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Das  Recht  der  ÜberseUun^  dieser  Ai^floffe  ist  vorbehalten. 


VORWORT 

zur    neunten   Auflage. 

Ftof  Jahre  «nd  verflogen,  seit  wir  unBcre  Bearbeitung  der  8.  Aufl.  des  GeseniuB«- 

sehen  WorterbucliB  der  Öffentlichkeit  übergaben.    Die  zabkeichen  Mängel  derselben 

haben  wir  uns  Belbst  nie  verhehlt,  aber  unsere  Entschnldigung  in  der  Kürze  der  uns  zu- 

gemesBenen  Z^t  gefunden,  die  es  uns  damals  unmöglich  machte,  dem  Werke  nach 

aUen  Seiten  bin  die  notwendige  Umgestaltung  angedeihen  zu  lassen.    Wir  sind  in 

d»  TOTÜegenden  9.  AufL  nach  Kräften  bemüht  gewesen,  jenen  Mängeln  abzuhelfen 

und  gianben  dieselbe  als  eine  wesentlich  verbesserte  bezeichnen  zu  dürfen. 

Yor  aUem  baben  wir  den  etymologischen  Stoff  einer  eingehenden  Bevision 
imtexzogen.  Die  gegebenen  Etymologien  wurden  sorgfaltig  geprüft.  Fehlerhaftes 
und  nicht  mehr  Haltbares  beseitigt,  Neues  und,  wie  wir  hoffen,  Probehaltiges  an 
die  Stelle  gesetzt,  das  Sichere  von  dem  nur  Wahrscheinlichen  möglichst  getrennt; 
in  ^Tig^lnf^  ]B*äUen  sind  auch  Annahmen  der  älteren  Auflagen,  die  wir  allzuschnell 
beseitigt  hatten,  wieder  hergestellt  worden.  Die  Gesetze  des  Lautwandels  zwischen 
den  ^verschiedenen  semitischen  Sprachen  sind  bei  den  einzelnen  Buchstaben  des 
Alphabets y  soweit  dies  für  den  vorliegenden  Zweck  nötig  erschien,  genauer  als 
frnber  besprochen  und  mit  Beispielen  belegt.  Selbstverständlich  haben  wir  auch 
Aseyiisohe  berücksichtigt.  Ereilich  wird  uns  voraussichtlich  von  Seiten  einzelner 
lologen  der  Vorwurf  gemacht  werden,  dass  dies  nicht  in  ausreichender  und 
Sedeatang  des  Assyrischen  für  die  semitische  Lexikographie  entsprechender 
T^eiae  geschehen  sei.  Allein  abgesehen  davon,  dass  eine  solche  Berücksichtigung, 
wie  sie  von  dieser  Seite  her  verlangt  wird,  unverhältnismässig  grossen  Baum  in 
Anflpmch  genommen  haben  würde,  glaubten  wir  erst  auf  das  Erscheinen  weiterer 
IcsikaliaGher  Vorarbeiten,  sowie  auf  eine  sicherere  Fundamentierung  desjenigen 
Harten  n  müssen,  was  in  neuerer  Zeit  von  Assyriologen  gegen  eine  Beihe  von 
btflli«r  gebräuchlichen  Etymologien  vorgebracht  worden  ist.  Immerhin  ist  das  von 
angenommene  assyrische  Material  (namentiich  auch  was  die  Eigennamen  be- 
t)  kein  geringes.  Dass  wir  uns  in  geschichtlicher  und  sachlicher  Hinsicht  die 
Anabeote,  welche  die  Keilsohrifttexte  gewähren,  zu  Nutze  machten,  bezeugt  fast 
jeda  Seite  unserer  Arbeit. 

Die  Prfifong  der  einzelnen  hebräbchen  Wertformen  und  alttestL  Textcitate  auf 
Grand  der  neuesten  Arbeiten  über  die  Masora  Hessen  wir  unsere  angelegentliche 
Sorge  sein,  hierin  unterstützt  durch  die  Güte  des  Herrn  Prof.  Strack,  der  uns 
sein  JBandezemplar  der  8.  Auflage  zur  Benutzung  überliess. 

J!>ie  eini^J^^*"  Artikel  wurden  an  der  Hand  der  Konkordanz  auf  die  VoU- 
s^^od^eit  der  Oitate  geprüft,  die  Belegstellen  nicht  unbeträchtlich  vermehrt  und 
diefenigen  Artikel  durch  ein  Kreuz  (f)  kenntlich  gemacht,  in  denen  die  Stellen 


IV  Vorwort  zur  nennten  Auflage. 

voUfltfindig  verzeichnet  Bind,  an  welchen  das  betreffende  Wort  im  A.  T.  sich  findet. 
Auch  die  Nomina  prqpria  dnd  mit  Hilfe  der  Konkordanz  von  Schnsslowitz  noch* 
mala  geprüft  worden;  wir  hoffen  jetzt  ein  lückenloses  Verzeichnis  der  im  A.  T. 
sich  findenden  Eigennamen  zu  bieten,  nnd  die  meisten  mit  allen  SteUen  belegt  zu 
haben,  woselbst  sie  vorkommen.  Trotz  des  ümstandes,  dass  viele  Artikel  nicht 
unwesentlich  erweitert  worden  sind  nnd  dass  das  deutsch-hebräische  Register  einige 
Seiten  mehr  zählt,  als  in  der  vorigen  Aufl.,  ist  doch  der  Umfang  des  Buches  der- 
selbe geblieben.  Es  wurde  dies  durch  kompresseren  Druck,  namentlich  aber  diirch 
die  kürzere  Eoim  der  Bibelcitate,  welche  hoffentlich  allgemeine  Billigung  finden  wird, 
ermöglicht. 

Dem  exegetischen  und  archäologischen  Stoff  haben  wir  unter  Benützung  der 
neuesten  Arbeiten  eingehende  Au£tnerksamkeit  zugewandt.  Man  hat  uns  den  Vor- 
wurf gemacht,  wir  hätten  hauptsächlich  nur  die  Delitzschschen  Kommentare  be- 
nützt. Dieser  Vorwurf  ist  ungerecht.  Wir  sind  uns  bewusst,  in  dieser  Bichtnng 
nicht  ^inseitig  verfahren  zu  sein.  Namen  wie  Ewald,  Hitzig,  Hupfeld,  Dillmann 
XL  A.  wird  man  häufig  begegnen.  Dass  auf  die  Kommentare  von  Delitzsch  aller- 
dings noch  weit  häufiger  verwiesen  wurde,  ist  darin  begründet,  dass  sie  —  abge- 
sehen von  der  etymologischen  Ausbeute,  welche  sie  gewähren  —  an  Beichhaltigkeit 
des  exegetischen  Materials  u.  E.  alle  übrigen  überragen. 

Auch  die  geographischen  Artikel  sind  wiederum  revidiert  worden.  Selbstver- 
ständlich wurden  die  vielfach  so  verdienstHchen  Arbeiten  des  PEF«  gewissenhaft 
geprüft.  Die  Identificierungen,  welche  bes.  Cl.  B.  Conder  neuerdings  vorgeschlagen 
hat,  sind  mehrfach  erwähnt  worden,  öfter  noch  unberücksichtigt  gelassen,  da  sie 
doch  wohl  vielfach  vorschnell  aufgestellt  worden  sind.  So  findet  man  denn  bei 
0^»?^  (nach  Gonder:  el-Lahm),  pna»  (Conder:  Malha),  rnrq  (Conder:  Beit  Ummar), 
bM^93  (Conder:  Ja'nin)  u.  a.  m.  noch  keine  modernen  Namen  verzeichnet. 

Die  ^.  Aufl.  bringt  nun   auch  eine  Umarbeitung   der  in  der  8.  unverändert 
abgedruckten  Abhandlung  des   sei.  Gesenius  ,,Von  den  Quellen  der  hebr.   Wort- 
forschung^.    Aus   naheliegenden   Gründen  haben   wir,   soweit   nur  möglich,    den 
G^enius'schen  Text  beibehalten;  vielfach  aber  musste  derselbe  auch  umgestaltet 
werden.    In  den  Anmerkungen  ist  die  reiche  neuere  Litteratur  nachgetragen,  eine 
grosse  Anzahl  neuer  Anmerkungen  hinzugefügt  worden.    Bei  der  TTmfänglichkeit 
des  hier  zu  bewältigenden  Stofiis  ist  es  leicht  möglich,  dass  Manches  von  uns  über- 
sehen. Anderes  nicht  nach  Gebühr  gewürdigt  worden  ist;    Auch  kann  man  hier 
über  ein  Mehr  oder  Weniger  verschiedener  Ansicht  sein.    TTns  leitete  bei  der  Um- 
arbeitung der  Gedanke,  dem  Anfänger  einen  Überblick  über  das  zur  wissenschaft- 
lichen Erforschung  des  Hebräischen,  namentlich  der  lexikalischen  Seite  desselben 
vorhandene  Material  zu  bieten.     Ob  uns   dies  gelungen  ist,  mögen  Andere  beur- 
teilen.   Wir  werden  auch  was   diesen   Teil  betrifft,  für  jeden  freundlichen  Bat 
dankbar  sein. 

Zu  den  semitischen  Alphabeten  ist  das  Äthiopische,  dessen  Beifügung  ge- 
wünscht worden  ist,  hinzugekommen.  Der  analytische  Anhang  ist  erweitert  und 
verbessert  worden.  Das  deutsch-hebräiBche  Begister  ist  die  Arbeit  des  Herrn 
Dr.  Chamizer. 

Hinsichtlich  unserer  sonstigen  VerGahrongsweise  verweisen  wir  auf  das  Vorwort 
zur  8.  Auflage.  Wir  konnten  uns  auch  diesmal  nicht  entschliessen,  den  Titel  des 
Wörterbuches  zu  ändern,  und  „aramäisch"  an  SteUe  des  uns  einmal  üblich  ge- 
wordenen ,,chaldti8ch*'    zu  setzen.    Doch  haben  wir  die  Bezeichnung  „chald."  hat 


Vorwort  zur  neunten  Auflage.  Y 

cfairiigingig  »uf  das  biblische  Aramäiscli  beschränkt  (was  sich  ja  auch  recht- 
fertigeo  Hast,  s.  Noldeke  in  ZDMG.  XXXU,  406  £  Delitzschs  Vorrede  zu  Baers 
Daniel  p.  I). 

Scfalieaslich  haben  wir  denjenigen  Herren  unseren  Dank  auszusprechen,  welche 
Arbeit  durch  Beiträge  bereichert  haben.  Dieser  Dank  gebührt  vor  allem 
boehrerehrten  Lehrern,  den  Herren  Proff.  Drr.  Fleischer  und  Franz  De- 
Ittadi  in  Xieipcig.  Herr  Prof.  Fleischer  hat  uns  die  wertvollsten  Beiträge,  be- 
treffiend  das  Arabische,  geliefert  und  zahlreiche  Fehler,  die  sich  in  das  aus  dem 
Arabischen  beigebrachte  Material  eingeschlichen  hatten,  berichtigt;  Herr  Profi 
DditzBch  bat  unserer  Arbeit  die  wärmste*  thätige  Teilnahme  geschenkt,  und  auch 
diwnnal  wieder  bei  Lesung  einer  Druckrevision  zahlreiche  und  wichtige  Verbesserungen 
angebracht.  Aber  auch  von  anderer  Seite  ist  uns  —  meist  unerbeten,  und  deshalb 
um  so  willkommener  —  Hilfe  geworden.  Li  erster  Beihe  nennen  wir  die  wertvollen 
Bemerkungen,  die  uns  Herr  Oherrabbiner  Dr.  L  Low  in  Szegedin  zur  Verfiigung 
stellte.  Herr  Profi  Dr.  D.  H.  Müller  in  Wien  hat  die  Südarabien  betreffenden 
Artikel  revidiert.  Herr  Profi  Dr.  Schrader  gestattete  uns  Einsicht  in  die  Aus» 
haagebogen  der  2.  Auflage  seines  Werkes  JDie  Keilinschriften  und  das  A.  T.''  Zu 
imserem  Bedauern  konnten  dieselhen  aber  nur  teilweise  noch  Berücksichtigung 
finden,  was  namentlich  von  den  wertvollen  Glossaren  am  Ende  des  Buches  gut. 
Ijnaelne  Berichtigungen  und  Znsätze  danken  wir  den  Herren  Prof.  Dr.  A.  Köhler 
in  Eriangen,  Akademiker  Kunik  in  St.  Petersburg,  Heinrich  Ehrentreu  in  Mainz 
und  P£arrer  Joh.  Djserinck  in  Vlissingen.  Endlich  sei  noch  ausdrücklich  erwähnt; 
dass  wir  die  wohlwollenden  Anzeigen,  welche  der  8.  Auflage  durch  die  Herren  Franz 
DelitsBcfa,  Hilgenfeld,  Hollenberg,  Kautzsch,  Stade,  Strack  u.  A.  zu  Teil  wurden, 
dankbar  und  gewissenhaft  benutzt  haben.  Soweit  wir  uns  von  der  Bichtigkeit  der 
gemachten  Ausstellungen  und  Wünsche  überzeugen  konnten,  haben  diese  Berück- 
riehtigru.«  gefimden. 

Auch  unserem  Herrn  Verleger,  Dr.  Carl  Lampe,  sei  hiermit  öffentlich  unser 
Dank  ausgesprochen.  Er  hat  kein  Opfer  gescheut,  das  Buch  würdig  auszustatten. 
Um  so  lieber  gaben  wir  betrefis  der  deutschen  Orthographie  seinen  Wünschen  nacli 
wider  eigene  Neigung  und  Überzeugimg. 

Und  so  übeigeben  wir  denn  diese  9.  Aufl.  der  Öffentlichkeit  und  dem  wohl- 
wollenden Urteil  der  Fachgenossen.  Dass  auch  sie  noch  nicht  dem  Ideal  entspricht, 
das  uns  vorschwebt,  gestehen  wir  unverhohlen.  Namentlich  sind  wir  uns  dessen 
wohl  bewusst,  dass  der  Sprachgebrauch,  wie  er  innerhalb  des  Hebräischen  des 
alten  Testaments  selbst  vorliegt,  noch  nicht  in  der  eingehenden  Weise  berücksichtigt 
worden  ist,  als  es  geschehen  mnsste.  Nur  einzelne  Artikel  haben  in  diesem  Be- 
tracht eine  gänzliche  Umarbeitung  erfahren.  Aber  zwei  Schritte  führen  bei  einer 
lexikalischen  Arbeit  von  der  Art  der  vorliegenden  noch  nicht  zum  Ziel.  Wir  sind 
aifiieden,  wenn  der  zweite  Schritt,  den  wir  mit  dieser  9.  Aufl.  diesem  Ziel  entgegen 
gethan  zu  haben  meinen,  als  ein  nicht  vergeblicher  erkannt  wird,  und  trösten  uns 
kiaiiditlich  des  noch  Fehlenden  mit  dem  Wahlspruch,  den  der  selige  Gesenius 
feiner  Arhüt  vorangestellt  hat: 

Dies  diem  docet 

Borpat,  April   1883. 

Die  Hebausgebeb. 


VORWORT 

zur    achten    Auflage. 

Vor  nniunelir  zwei  Jahren  erging  an  die  Unterzeichneten  die  ehrenvolle  Anf- 
forderong  von  Seiten  der  Verlagshandlnng,  die  Bearbeitung  der  neuen  (achten)  Auf- 
lage des  Gesenins'schen  Handwörterbuchs  zu  übemehmeni  da  der  Herausgeber  der 
fünften  bis  siebenten  Auflage,  Herr  Pro£  Dietrich  in  Harburg,  aus  Gesundheits- 
rQcksichten  dieselbe  hatte  ablehnen  müssen.  Da  von  der  siebenten  Auflage  nur 
noch  wenige  Exemplare  vorhanden  waren,  so  sollte  sich,  damit  das  vielbegehrte 
Buch  dem  Gebrauch  nicht  allzulange  entzogen  bliebe,  die  vorzunehmende  Bevision 
nach  dem  Vorschlage  der  Yerlagshandlung  auf  die  Hauptsache  beschrfinken  und 
sich  vornehmlich  auf  Beseitigung  offenbarer  Yersehen  richten.  Bei  eingehender 
Durchsicht  des  Buches  Überzeugten  wir  uns  indess  bald  von  der  Unmöglichkeit, 
dasselbe  in  einer  neuen  Auflage  ohne  gründliche  Umarbeitung  erscheinen  zu  lassen. 
Die  an  und  für  sich  so  treffliche  Arbeit  war  allmählich  veraltet.  Der  bisherige 
Herausgeber  hatte  den  Grundsatz  befolgt,  den  G^senius'schen  Text  im  Wesentlichen 
intakt  zu  erhalten  und  sich  desshalb  auf  einzelne  Zus&tze  beschränkt,  welche  aus- 
drücklich als  von  seiner  Hand  herrührend  bezeichnet  wurden.  Eine  solche  Ver- 
fahrungsweise  schien  uns  nicht  mehr  durchführbar.  Der  lexikalische  Stoff  hatte 
sich  inzwischen  so  sehr  gehäuft,  die  wissenschaftliche  Forschung  so  viel  Neues  und 
Probehaltiges  zu  Tage  gefordert,  dass  sich  dne  Heranziehung  und  Verarbeitung 
dieses  Materials  nicht  mehr  von  der  Hand  weisen  liess.  Welch  reichen  Stoff  boten 
allein  die  von  Dietrich  so  gut  wie  gar  nicht  berücksichtigten  etymologischen  For- 
schungen Fleischers  I 

Um  die  übernommene  Arbeit  möglichst  rasch  zu  beendigen,  war  die  Thätigkeit 
zweier  Arbeiter  wünschenswert,  eine  Vereinigung  der  Unterzeichneten  zu  gemein- 
schaftlicher Arbeit  aber  um  so  eher  möglich,  als  wir  aus  Einer  philologischen  Schule 
stammen,  einer  Schule,  die  sich  mit  der  G^senius'schen  nicht  in  Widerspruch,  sondern 
vielmehr  principiell  eins  weiss«  Wo  wir  uns  in  einzelnen  Fragen  eiymologischer 
oder  exegetischer  Art  nicht  zu  einigen  vermochten,  haben  wir  auf  zwei  annehmbare 
Möglichkeiten  hingewiesen.    Schwieriger  war  die  gemeinsame  Arbeit  in  Bezug  auf 
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di«  liiUiaebotlieologiflcheii  Fragen.  Denn  bei  aller  Ubereiniitinimnng  in  den  theo- 
lognehen  Qmndanachanongen  traten  hier  aahlreiohe  Differenzen  im  einzelnen  hervor; 
■an  wild  infelge  deieen  an  der  Er&rtening  biblisch- theologischer  Fragen  eine 
gewiae  Znr&ekhaltong  wahrnehmen.  Indessen  dfirfte  ans  dieser  Znrackhaltimg 
imserer  Arbdt  kein  Nachteil  erwachsen  sem,  da  es  ja  nicht  die  Angabe  eines 
LezikooB  sein  kann,  in  theologischer  Ansicht  abgeschlossene  sachliche  Besnltate  zu 
hefienu  80  haben  wir  nns  beispielsweise  in  Artikeln  wie  ara  o.  a.  begnügt,  die 
Tsrtchiedenen  Ansichten  nnd  ihr  Für  und  TK^er  möglichst  objektiv  zu  referieren. 

Was  nnaere  Verfiüurongsweise  im  einaehien  anlangt,  so  haben  wir  unser  nächstes 
Angemnerk  auf  die  Etymologie  gerichtet  nnd  hiebei  an  erster  SteUe  das  reiche 
¥stma1  benutzt,  welches,  wie  bereits  bemeriEt,  aus  Fleischers  Schule  in  neuere 
Koamwntare  (namentlich  die  von  Franz  Delitzsch),  Dissertationen  u.  s.  w.  Über- 
gegangen ist.  Ebenso  aber  wurden  die  einschlägigen  Arbeiten  Anderer  gewissen* 
baft  verwertet  und  auch  nicht  Weniges  von  Eigenem  hinzugethan.  Auch  die 
Dietrieliaehen  etymologischen  Zusätze  zu  den  letzten  Auflagen  dieses  Werkes  wur- 
den dabei  benutzt,  selbstverständlich  aber  nur  insoweit  beibehalten,  als  sie  uns  an- 
nehmbar erschienen  oder  nicht  durch  etwas  Vorzüglicheres  ersetzt  werden  konnten. 
Wir  haben  fitft  durchgängig  die  benutzten  QueUen  namhaft  gemacht.  Wenn  dies 
iar  einige  ]ESnaeIbemerkungen  nicht  geschehen  ist,  so  wird  man  uns  daraus  schwer- 
lich einen  Vorwurf  machen  können. 

Konsequenter  als  es  bisher  durch  G^esenius  und  Dietrich  geschehen  war,  haben 
wir  es  ▼ersucht,  die  dreibuchstabigen  Stämme  auf  zweibuchstabige  Wurzeln  und 
denn  sinnliehe  Ghrundbedeutung  zurückzuführen.  T7m  unnützen  Wiederholungen  vor- 
luheogen  and  die  Übersicht  zu  erleichtem,  wurden  die  Einer  Wurzel  entsprungenen 
Stimme  in  der  Begel  beim  Beduplikationsstamme  (als  der  einfachsten  aus  der 
Wonel  aidi  ergebenden  Stammbildung)  zusammenfassend  besprochen  (z.  B.  Wz.  13 
and  ihre  DeriTate  unter  *m,  "in  unter  ^ya  u.  s.  w.)-  Hie  und  da  wurden  auch  ganze 
Wurzelfamilien  in  ähnlich  zusammenfassender  Weise  behandelt  (z.  B.  unter  Ti», 
r^  tXj^y  Die  Verbalstämme  sind  sämtlich,  wie  firüher,  durch  grösseren  Druck 
bemerUich  gemacht,^)  die  im  Hebräischen  des  A.  T.  ungebräuchlichen  Stämme 
anvokalisiert  gelassen  und  durch  einen  Stern  ausgezeichnet,')  welcher  auch  bei  den- 
jenigen Nominalbildungen  in  Anwendung  kam,  die  in  der  Grundform  des  Stat.  absoL 
Sing,  im  A.  T.  nicht  vorkonmien.')  Eine  ganze  Anzahl  in  den  firüheren  Auflagen 
so%efnhrter  Stämme  musste  gestrichen,*)  fehlende  neu  eingesetzt  werden,^)  andere 


1)  Aus  Yenehen  ist  dies  bei  nirn  und  ^{^  nicht  geschehen.  —  Gesenins  sah  eine 
Aaiahl  toh  Substantiven  für  wuizelhaft  an,  weil  sie  sich  angeblich  auf  keinen  Yerbalstamm 
xorückfabren  Hessen.  Wir  haben  dem  widersprechen  müssen.  Nur  aus  Versehen  sind  die 
Worte  rqi,  tr%  BK,  *>tM,  *n,  im  und  yvQ  n^t  grösster  (statt  mittlerer)  Schrift  gedruckt. 

2)  Dies  hätte  auch  bei  ^TT,  Trm,  Itn,  hm  n  und  ai99  geschehen  müssen,  während 
omgekehrt  bei  CVK  und  ^aa  der  *  zu  streichen  ist. 

3)  Der  *  ist  noch  hinzuzufügen  zu  C|5«,  «»baa,  in|,  ^m,  •»m,  n-n^n^rj,  yyi,  rtfe». 

4)  80  7a«,  •»«,  -TTw,  pt«,  last,  TT«,^"ite«,  taaa,  «,  T«fa  nai,  ni  "mx,  püoi,  bpn, 
Vm,  KTT,  aan,  -»^  tfa'm,  iro,  C)To,  «fa-^n,  rr^,  caa,  rxA,  y^,  y^,  -ps,  pöa,  ops,  i'>3, 
n&on,  ^,  •rorn,  n»,  Mft,  onn,  nnp,  -pn,  yn,  ntn,  rwte,  ms)ll,  C)ir,  prML 

5)  80  nrai,  ma»,  »bk,  pji,  Via,  Dia,  n:^  mi,  f^x  cp5»  ^^t  ^^»  h^^i  d^%  "^^ 

trz,  rA,  -jsft,  rr^  (rrrnx  roa,  bv,  Vos,  t^s,  no^n,  n»in,  ito,  rrm,  ar»,  "{%  ^rp, 

49%a^     k^^^M     ^^^^^^     ^^te^A     ^^^^^ 
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in  zwei  etymologisch  aoseinandersohaltende  gespalten/)  andere  angeblich  homonyme 
Stämme  ak  worzelhaft  identiBoh  vereinigt  werden.*) 

Auch  betreffs  der  von  den  Verbalstämmen  abgeleiteten  Derivate  hatten  wir 
Veranlassung  "^^eles  zu  ftndem.  Es  galt  hier  zunllchst  eine  ganze  Beihe  folscher 
oder  ungenauer  Schreibungen  zu  beseitigeni*)  neue  Artikel  einzuschalten,*)  andere 
zu  streichen/)  diese  zu  teilen,*)  jene  zu  vereinigen,')  bei  gewissen  Nomm.  eine 
andere  Ghrundform  zu  supponieren.^  Der  weitgehendsten  Ergänzung  bedurften  die 
Eigennamen.  Obgleich  manche  unvollständige  Artikel  bereits  umgearbeitet  und 
zahlreiche  andere  neu  eingefügt  worden  sind,*)  so  bleibt  doch  in  dieser  Beziehung 
für  die  Folgezeit  noch  viel  zu  thun  übrig. 

Besondere  Aufmerksamkeit  wandten  wir  endlich  den  Partikeln  zu.  Artikel 
wie  2,  f  u.  a.  sind  wesentlich  umgearbeitet,  zum  Teil  in  Anlehnung  an  G^esenius' 
Grammatik  und  den  Thesaurus. 

Die  Schwestersprachen  des  Hebräischen  und  dessen  jüngere  Formen  haben  wir 
soweit  möglich  zur  Erklärung  herbeizuziehen  uns  angelegen  sein  lassen.    Man  wird 
uns  vielleicht  den  Vorwurf  machen,  in  dieser  Hinsicht  zu  viel  gethan  und  namentlich 
dem  Arabischen  einen  zu  grossen  Baum  verstattet  zu  haben.    Aber  ein  näheres 
Eingehen  auf  letzteres  war  unumgänglich,  wenn  wir  das  Werk   auf  den   gegen- 
wärtigen Stand   der  semitischen  Sprachforschung  erheben  und  in  Betreff  der  Be- 
deutungen und  ihrer  Entwickelung  nicht  blosse  Behauptungen  aufisteilen,  sondern 
das  Behauptete  auch  beweisen  wollten.    Auch  dem  Anfänger  und  des  Arabischen 
Unkundigen  wird  es  von  Gewinn  sein,  die  vorgeführte  Folge  der  Bedeutungen  zu 
überblicken,  um  sich  so  in  den  semitischen  Vorstellungskreisen  heimisch  zu  machen. 
Selbstverständlich  konnten  wir  auch  von  dem  Assyrischen  nicht  absehen,   welches 
gegenwärtig  unbestritten  den  Bang  eines  grammatisch  und  lexikalisch   erkannten 
semitischen  Dialekts  einnimmt.    Namentlich  sind  eine  Anzahl  bisher  fälschlich  aus 
dem  Persischen  hergeleiteter  assyrisch -babylonischer   Eigennamen  mit  Hilfe    des 
Assyrischen  gedeutet  worden.    Wir  waren  so  glücklich,   alles  Assyrische,  welches 


1)  So  iriK,  m«,  ib«,  na«,  aar»,  mn,  aon,  »bn,  pbn,  -lon,  lan,  -jon,  tjen,  non,  cir», 
ma,  -pac?),  aab,  ti»,  -ita,  bas,  «5ro,  boa,  ^no,  C|p,  010,  r»b,  "r^,  taw,  "«y,  pp,  mp, 
aai,  cpn,  bjwJ,  aa«^  ra«3,  Hbtf,  ptö. 

2)  80  Vi«,  -pt,  bbt,  mt,  nm,  y bn,  «ton,  ytn,  vi«,  bb»,  btJö,  vd,  n»,  atö,  bos, 
mi,  rmx,  rmJp,  sai,  bwS. 

3)  Vgl.  die  Artikel  ö4»,  h^an,  C)bn,  ba^o,  •»sTja,  m;™?,  '^««n?^^?!  ^"^^t  ^r??! 
«^.  r^ri»,  Apfi  »mx,  -»alabbs,  njt^  Äk,  naiz*  nnWjtp,  -rip,'  'innp,  myr\i  ta-^n^'j,  ha-ifei. 
vrrf^,  rnaij,  1^^^,  15I0,  -p-i^to. 

4)  So  -o^  rrji^  n^jh,  pibn,  an*;,  ?«;,  -i^^  n««,  -inop,  ^^,  «hp,  d^'r,  njro. 

5)  So  n^  n^l,  Tjn,  n^jt,  nb^,  m^vnfü,  n^,,  nsta  11,  -ino,  n^  n,  d^n»,  ib  Ecke,     ^ 

6)  So  bei  bg;  anb,  n^  imd  rorA]  nipbn^  mid  n^np;  W;  "^j  ■t'^a;  öbx;   •pjbig 

und  ^lONa^bi^;  nj^jn. 

7rso"bei  05,' •^x.  i?^  (Vap),  njtoPi. 

8)  So  bei  b|  («t.  bba),  bb»  (st.  bbj),  ^na  (gt.  nn^,  nnpj  (tt  rtjff^),  nss  (st.  f?), 
rn  (tt.  n^),  ^ibo  («t  «jjab),  •iw  («t  n^ia?),  n-nna^j  (»t.  ^rox),  T^ji^f  (für  ta^^awö),  n^öbP) 
(tt.  1^). 

9)  So  ö-ibrtj«,  an«,  n-inj^j.  mJinÄ,  -ii*,  d-^ba^,  n^^an,  iftn.  •»bn,  ngbri,  noh,  nn-in  irixn, 
rrmn,  i-jiin,  n7f^  nöa«!«;.  wfijT;,  «mjasls,  19b,  -i^Sb,  laj,  wb«,  na:»  no.  3,  b?a  a«^-)«, 
Ts^,  "i^;:)?  no.  2,  na*^,  «w,  Hjw,  Tf?,  bK^abu  u.  a. 


fc 
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vir  «nfhahmen,  toh  Herrn  Prot  Friedrich  Delitssch  in  Leipzig  yerificieren  lassen 
zu  komieii,  dem  wir  auch  ausserdem  einige  wertvolle  Beiträge  verdanken. 

Ist  so  das  Aasyriache  neu  hinasugekommen,  so  haben  wir  dagegen  die  Ver- 
giaclmng  des  Indogennaiiischen  gnmdsätzlich  ausgeschlossen  und  daegenige  gestrichen, 
was  £e  froheren  Auflagen  in  dieser  Blnsicht  enthielten.  Denn  wenn  auch  die  auf 
dk  yerwandtachaft  des  Semitischen  und  Indogermanischen  gerichteten  Untersuchungen 
in  letrter  Zeit  festeren  Boden  gewonnen  zu  haben  scheinen,  so  sind  doch  die  gewon- 
Bmeo  Beaultate  noch  viel  zu  problematisch,  als  dass  sie  den  Anspruch  erheben 
koDüftsn,  in  einein  hebräischen  Handwörterbuche,  welches  darauf  ausgehen  muss,  mög- 
liehet  Probehaltiges  zu  liefern,  berücksichtigt  zu  werden. 

Nächst  dem  rein  Sprachlichen  richteten  wir  unser  Augenmerk  auf  eine  Bevision 
der  angefdhrtesi  Bibelstellen.  Hierbei  wurden  zahlreiche  Fehler  nicht  nur  in  den 
Zahlen  der  biblischen  Gitate,  sondern  auch  im  Wortlaut  derselben  beseitigt,  neue 
SteOcn  lünsogefugt,  anderen  der  richtige  Ort  angewiesen.  Ebenso  wurde  die  ge- 
gebene XTbersetanng  durchgesehen  und,  wo  fehlerhaft,  zurechtgestellt;  aber  beibe- 
halten, wo  inuner  sie  nur  haltbar  erschien. 

Das  in  geographischer,  archäologischer  und  historischer  Hinsicht  Gebotene 
moBste  viellach  neu  gestaltet  werden.  Namentlich  bedurften  die  geographischen 
Artikel  anf  Grund  der  neueren  Forschungen  einer  durchgehenden  Bevision. 

Qem  hätten  wir  die  Umarbeitung  noch  weiter  ausgedehnt,  als  es  geschehen. 
Aber  dasn  fehlte  die  Zeit,  welche  in  dem  Umfange,  in  dem  wir  es  wünschten,  nicht 
gewahrt  werden  konntOi  sollte  das  Buch  nicht  allzulange  dem  Gebrauche  entzogen 
werden.  Hat  sich  doch  überdies  das  Erscheinen  dieser  Auflage  infolge  widriger 
XTuBtande  noch  mehr  verzögert,  als  uns  und  der  Yerlagshandlung  lieb  sein  konnte. 
HoffentHeh  werden  wir  in  nicht  allzu  femer  Zeit  Gelegenheit  finden,  dasjenige 
nachsoholen,  was  wir  dermalen  nicht  zu  leisten  vermochten.  So  musste  auch  die 
iTeeenina'acbe  Abhandlung  „Von  den  Quellen  der  hebräischen  Wortforschunff**,  ob- 
gleich sie  einer  Umarbeitung,  dringend  bedürftig  ist,  diesmal  noch  unverändert 
beibehalten  werden. 

In  formaler  Hinsicht  sei  noch  bemerkt,  dass  wir  die  unzutreffende  grammatische 
Tenminologie  der  früheren  Auflagen  durch  die  von  Ewald  begründete  wissenschaft- 
hche  (die  auch  Bodiger  längst  in  die  neuen  Auflagen  der  Gesenius'schen  Grammatik 
eingeführt  hat)  ersetzten.  So  steht  denn  jetzt  überall  „I^erf.",  „Imperf."  u.  s.  w.  für 
•Praeterit.^,  „Futur."  u.  s.  w.  Ebenso  wurde  —  was  keiner  Bechtfertigung  bedarf  — 
statt  ^^ehovah"  überall  ,^ahve"  geschrieben.  Von  grammatischen  Werken  citierten 
wir  in  erster  Linie  GFesenius'  hebr.  Gramm,  (bearb.  von  Bödiger),  21.  Aufl.  1872 
imd  dessen  ,Jiehrgebäude";  nächstdem  auch  die  Arbeiten  von  Ewald,  Olshausen, 
Buttchen  Das  mit  Sorgfalt  gearbeitete  deutsch-hebräische  Begister  wird,  wie  wir 
bofien,  die  Brauchbarkeit  des  Buches  erhöhen. 

Für  unsere  Arbeit  standen  uns  zur  Yeriiigung  eine  Beihe  von  Nachträgen  und 
Berichtigungen  des  Herrn  Pro£  Dietrich  in  Marburg,  welche  dankbar  und  gewissen- 
kaft  benutzt  worden  sind.  Wir  haben  denselben  u.  A.  die  Neugestaltung  des 
ArL  tict  entiiommen.  Herr  Cand.  rev.  min.  E.  A.  StegUch  in  Leipzig  hatte  der  Yer- 
lagahandlung  einzelne  Berichtigungen  zur  früheren  Auflage  zur  Verfügung  gestellt, 
die  ^eich&Us  Anfhahme  gefunden  haben.  Den  herzlichsten  Danlr  schulden  wir 
ouereo  teuem  Ijehrem  Pro£  Franz  Delitzsch  und  Fleischer  für  die  Teilnahme, 
welche  de  unserer  Arbeit  geschenkt  und  ftir  die  Beiträge,  mit  welchen  sie  dieselbe 
bereichert  haben.  Inabesondere  hat  Herr  Prof.  Delitzsch,  indem  er  die  Lesung 
euer  Korrektor  übernahm,  eine  grosse  Anzahl  alter  Lrtümer  verbessert;  ihm  ver- 
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danken  wir  namentlich  zahlreiche  Richtigstellungen  und  Zusätze,  welche  das  nach- 

biblische  Hebräisch  betreffen. 

• 

Wir  empfehlen  das  Werk  in  seiner  neuen  Qestalt  der  wohlwollenden  Beurteilnng 
der  Fachgenossen  und  hoffen,  dass  unsere  Arbeit  an  demselben  dazu  dienen  "werde, 
das  Andenken  des  Mannes  zu  emeuem,  welcher  sich  durch  Neubegründung  der  hebräi- 
schen G-rammatik  und  Lexikographie  ein  unsterbliches  Verdienst  bei  Mit-  und  Fach- 
welt erworben  hat. 

Dorpat,  im  Februar  1878. 

Die  Hebausgebeb. 


YON  DEN  QUELLEN 

der  hebräischen   Wortforschung  nebst  einigen  Begehi  und 
Beobachtungen  über  den  Gebrauch  derselben. 

roTschen  wir  den  letzten  Quellen  imaerer  Kenntnis  der  hebräischen  Wort- 
Ixdeatnngyn  nach,  so  lassen  sich  diese  auf  folgende  drei  zur&ckfÜhren:  1)  der  Sprach- 
eebrancn  des  A.T.  selbst,  so  weit  er  aus  dem  Zusammenhange  der  einzelnen  Stellen 
and  der  Vei^leicliung  aller  derer,  in  welchen  ein  Wort  oder  eine  Phrase  vorkommen, 
erkannt  wird;  2)  die  traditionelle  Kenntnis  der  hebräischen  Sprache,  welche  sich 
bei  den  Juden  erhalten  hat,  und  teils  in  den  alten  Übersetzungen,  teils  in  den 
jüdischen  Kommentaren  und  Wörterbüchern  niedergelegt  ist;   3)  die  Yer- 


giaenimg  der  stammverwandten  Sprachen,  welche  zwar  in  den  uns  vorliegen- 
den DenVmalem  zumeist  jünger  sind,  als  das  A.  T.,  aber  zum  Teil  reicher,  als 
das  biblische  Hebräisch,    und  entweder  lebende  durch  einheimische  Grammatiker 


lexikalisch  bearbeitete  Sprachen,  oder  wenigstens  in  mehreren  Schriftstellern  er- 
halten sind,  so  dass  über  die  Bedeutungen  der  Wörter  verhältnismässig  seltener 
als  im  fiebräischen  Zweifel  obwalten  können.  Alle  diese  Quellen  mit  richtiger 
Würdigong  des  einer  jeden  zukommenden  Wertes  und  mit  kritischem  Urteil  zu 
gebrasLchen,  und  in  den  einzelnen  Fällen,  wo  sie  zuweilen  in  Konflikt  geraten, 
anter  sich  selbst  und  mit  dem  Zusammenhange  in  ein  richtiges  Yerhältnis  zu  setzen, 
das  ist  das  Amt  und  die  Pflicht  des  eigentlich  gelehrten,  selbständig  forschenden 
Lexikographen,  der  sich  nicht  mit  Benutzung  seiner  nächsten  Vorgänger  und  etwa 
der  neuesten  Erscheinungen  in  diesem  Gebiete  begnügen  kann. 

I. 

Betrachten  wir  diese  drei  Quellen  einzeln,  so  ist  zuvörderst  die  Benutzung 
der  Bibel  selbst  von  der  höchsten  Wichtigkeit,  und  muss  notwendig  die  Grund- 
lage jedes   Wörterbuchs  bilden.    Sie  reicht  vollkommen  hin  zur  Bestimmung  des 
Sprachgebrauchs  aller  irflrend  häufig  vorkommenden  Wörter,  sie  mögen  sich  in  den 
Terwandten  Sprachen  finden  oder  mcht;  ebenso  zur  Angabe  der  Konstruktionen  und 
Phrasen,  weldie  mit  den  verschiedenen  Wörtern  gebildet  werden,  und  gewährt  eine 
Meoffe  der  wichtigsten  Sprachbeobachtungen,  die  .nur  aus  dieser  Quelle  gewonnen 
werc^  können.    Aber  sie  muss  notwendig  den  Forscher  sehr  häufig  verlassen,  wenn 
er  nach  Ghnndbedeutungen  und  Etymologieen  fragt,  wenn  anaS  ei^fifiiva  und  selten 
Torkommende  Wörter  zu  erläutern  sind,  und  der  Zusammenhang  im  Stiche  lässt; 
abges^en  davon,  dass  die  Kenntnis  Eines  beschränkten  Sprachzweiges,  ohne  Ver- 
bindung mit  dem  ganzen  Sprachstamme  studiert,  nie  eine  lebendige  AufEeissung  des 
Sinses  zulassen  wird.     Wonin   die   ^anz   einseitige  Benutzung  dieser  Quelle  mhrt, 
zeigen  ältere  lexiksdiscbe  Arbeiten  wie  die  von  Stock,  Gussetiüs,  welche  zum  Teil 
▼an  dem  Msch  angewandten  hermeneutischen  Grundsatz  aus,  dass  die  Bibel  durch 
ficfa  seihst  erklärt  werden  müsse,  sich  auf  dieselbe  beschränkten,  der  Abwege  nicht 
a  «wähnen,  anf  welche  Kettmank  und  Andere^)  durch  dieselbe  geraten  sind. 


1)  Fabkr  D'Oi^rrET  Le  StbraXsme  divoilL   Paris  1815.  16.  2.  Bd.  gr.  4.   S.  Jen.  Ä.  L,  Z, 
m8,  X.  216.  217. 


XII  Von  den  Quellen. 

Als  Hil&mittel  zur  Auffindung  aller  Stellen,  in  welchen  eine  Wurzel,  deren 
Derivate  und  Formen  vorkommen,  dienen  folgende  Konkordanzen'):  Mabh  a  Cai<asio 
(FranzbkanerB  und  Professors  in  Born)  Öancordantiae  hdiraicae.  Bomae  1621. 
4  7oU.f  und  London  1747 — 49  foL,  ferner  Jo.  BuxTOBFn  (mtris)  Concordantiae 
BMiorum  hebraicae.  Äccesserunt  novae  concordantiae  chaldaicae,  c.  praef,  Jo. 
BiTXTOSFn  FiL.  Basüeae.  1632.  fcl.  Fübst,  Librorum  aacr,  Vet  Test  Concor- 
dantiae hebraicae  et  chald.  cet  Lips.  1840.  €oL  und  B..  Baeb,  Concord.  bibl. 
Stettin  1861.  Von  diesen  hat  die  erste  eine  lateinische  Übersetzung  neben  den 
Stellen,  aber  das  Unbequeme,  dass  aJile  Formen  und  Derivate  desselben  Stammes 
durcheinander  stehen,  wogegen  bei  Buxtorf  u.  d.  folg.  die  Stellen  nach  Derivaten 
und  Formen  geschieden  sind,  eine  weit  bequemere  Methode, „die  die  Beobachtung 
sehr  erleichtert.  Die  erste  ist  eine  ziemlich  unveränderte  Übersetzung  der  Kon- 
kordanz  des  B.  Isaac  Nathan,  die  Buxtorf 'sehe  eine  Umarbeitung  derselben.  In 
allen  fehlen  die  Partikeln  und  die  Eigennamen,  in  der  dritten  sind  die  Partikeln 
in  einem  Anhang  mit  ihren  Bedeutungen  kurz  aufgeführt.  Für  die  Partikeln  dient: 
Chbibt.  NoLDn  Concordantiae  Particwarum  ebraeo-chaldaicarum,  ed,  Tympe.  Jenae 
1734.  4.,  und  fOr  die  Eigennamen  J)d.  Fr.  LAiraoBCH'ens  (joncordaniiae  Bibliorum 
aermanicO'hebraico-araecae.  ed,  Beineociüb.  ¥k£.  u.  Lpz.  1718.  fol.,  wo  aber  die 
Namen  nach  der  deutschen  Schreibart  Luthers  aufisusuchen  sind.  Die  vollstän- 
digste Konkordanz  der  Eigennamen  ist  die  (hebr.  geschriebene)  von  Sghusslowitz 
'ai  niow  nxi«  -Mö,  Wilna  1878.   4. 

Ausser  der  vorzüglich  wichtigen  Aufgabe  des  Wortforschers,  sich  überall  nach 
den  treffendsten  Parallelstellen  fiir  Wortbedeutungen,  Bedeweisen  und  andere  Ver- 
bindungen umzusehen  (wobei  unter  andern  die  Noten  zur  Halleschen  Bibel  von 
J.  H.  und  Ghb.  Bsneb.  Miohaeus,  nebst  den  Ännotatt,  uberiores  ad  libros  V,  T, 
Hagiographos  gute  Dienste  leisten),  werden  bei  den  aus  der  Bibel  selbst  zu  schöpfenden 
Sprachbeobachtungen  etwa  noch  folgende  Bücksichten  von  Nutzen  sein:  1)  Man 
vergleiche  die  sinnverwandten  Wörter  und  Gegensätze,  und  beobachte  die  damit 
gebildeten  analogen  Wendungen  der  Bedeutung.^  Wer  z.  B.  bemerkt  hat,  wie  dem 
Hebräer  Weisheit  zugleich  für  Tugend  und  Frömmigkeit,  Thorheit  für  Frevel  und 
Gottlosigkeit,  Wohlgeruch  für  Wohlgefallen  überhaupt  gilt,  wie  die  Wörter  für 
Binden,  Festbinden  auf  Stärke,  für  Schneiden  und  Scneiden  auf  Urteilen  und  Be- 
schliessen  übertragen  werden,  wird  sich  eine  ganze  Menge  von  Spracherscheinungen 
zusammen  klar  machen  können,  und  manche  Schwierigkeit  wird  für  ihn  leicht  ver- 
schwinden, wiewohl  die  Yer^leichung  der  Dialekte  hier  noch  weit  ergiebiger  ist^). 
2)  Man  benutze  besonders  diejenigen  exegetischen  Parallelstellen,  in  welchen  der 
Sinn  eines  dunkelen  Wortes  durch  ein  anderes  bekannteres  ausgedrückt  ist,  beson- 
ders wenn  es   bei   demselben  Schriftsteller   der  Fall  ist.^)    3)  In  den  poetischen 

2)  Ein  voUständigeB  Yerzeichnis  der  bibl.  Concordd.  In  H.  E.  Bindbeo:.,  Concordd, 
Homeric,  specimen,    BaUs  1867. 

3)  Eine  Hauptaufjg^be  des  Lexikographen  wird  daher  auch  die  sein,  den  Unterschied 
synonymer  Wörter  zu  konstatieren.  Eine  vollständige  hebräische  Synonymik  wäre  eine 
der  wichtigsten  Vorarbeiten  für  ein  hebräisches  Wörterbuch.  B.  Mühlaü,  Geschichte  der 
hebr.  Synonymik,  in  ZDMG.  XYU  (1863),  316  fif.  (vgl.  XVIII,  600  f.).  Hiezu  aus  neuerer 
Zeit  etwa  noch:  Oswald,  Beiträge  zur  hebr.  Synonymik  I.  Yerba.  Stuttg.  1869.  GntDLE- 
STONE,  The  Synonyms  of  the  0.  T.  Lond.  1871.  M.  Tedebchi,  Thesaurus  synonymor,  ling. 
hebr.  JPädova  1880,  und  Monographien  wie  die  von  Orblu,  Die  hebr.  Synonyma  der  Zeit 
u.  Ewigkeit.    Lpz.  1871.    Btssel,  Die  Synonyma  des  Wahren  u.  Guten.    Lpz.  1872. 

4)  S.  z.  B.  die  Stämme  D^  und  ^na;  V^a,  DtQ^;  pm  no.  3  und  die  übrigen  daselbst 
angeführten  Yerba;  und  von  Gegensätzen  nie  und  n;?^  vgl*'^»  2n,  9*1^;  MDH  und  IKta  u.  s.  w. 
In  diesem  Sixme  abgefasst  sind  Dietbichs  Abhandlungen  für  semitische  Wortforschung 
Leipz.  1843,  worin  unter  Zusammenstellung  Ton  Synonymen  und  Gegensätzen  die  sachliche 
Analogie  aufgesucht  wird. 

5)  S.  z.  B.  y-TJjn  nsia^  Bi  9,  37,  vgl.  D'^Wl  «»lÄin  V.  36,  und  Ez  38,  12,  vgl.  6,  2.  33,  28. 
85,  12:  p'ix  Heif  Ps  132,  9;  vgL  9^  Y.  16;  tlii^l^J^  (ihre  Buhlen  masc.)  Ez  23,  20 
vgl.  iT^anxc;  ^Van  Xlxv^  Dn  l,  5.  15,  vgL  bs^  Y.  10.  Dass  es  aber  auch  Fälle  giebt, 
wo  die  Parallelfltellen  keinen  exegetischen  (Gebrauch  gestatten,  wenn  nämlich  ein  späterer 
Söhriftateller  einen  früheren  überarbeitet  und  zuweilen  den  Sinn  geändert  hat,  ist  Gesch.  der 
hebr.  Spr.  S.  37  ff.  gezeigt  worden. 
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Bflcbem  giebt  öfter  der  Parallelismas  der  Glieder  einen  Fingerzeig  über  dunkle 
TTortbedeatiisgeny  wiewohl  dieses  Mittel  mit  Vorsicht  gebraucht  werden  muss,  da 
di«  panllelen  Glieder  nicht  immer  synonym  sind,  sondern  oft  nur  einen  ähnlichen 
oder  selbst  fortschreitenden  Sinn  enthalten.^  4)  Man  beobachte  sorgfältig  den 
iodiTidneDen  Sprachgebrauch  jedes  Schriftstellers  und  erkläre  ihn  zunächst  aus 
diesem,  sodann  aus  den  ihm  zunächst  verwandten.  Solche  verwandte  SchriftsteUer- 
klsssoi  sind  z.  B.  Hiob  und  die  salomonischen  Schriften;  die  hebräischen  Ab- 
tchmtte  in  Daniel  und  Esra,  die  Chronik  und  das  Buch  Esther;  die  älteren  Pro- 
pheten Jesaia,  Hosea,  Micha,  Arnos  und  wieder  die  nach  dem  Exil  lebenden  u.  s.  w., 
wobei  es  sich  von  selbst  versteht,  dass  dabei  die  Ergebnisse  der  Kritik  wohl  zu 
beachten  und  etwaige  heterogene  Teile  eines  und  desselben  Buchs  wohl  zu  unterschei- 
den sind.^ 

n. 

Als  die  zweite  Quelle  der  hebräischen  Wortforschung  haben  wir  oben  die 
judische  Tradition  bezeichnet,  welche  aLfangs  in  den  verschiedenen  alten  Ver- 
sionen, dann  in  den  rabbinischen  Kommentaren  und  Wöiterbüchem  niedergelegt 
vorden  ist.  ITm  das  Wesen  derselben  gehörig  durchschauen  und  daher  das  Ansehen 
derselben  richtiff  würdigen  zu  können,  müssen  hier  die  verschiedenen  Zeiten  und 
selbst  Parteien,  bei  welchen  wir  diese  traditionelle  Sprachkenntnis  aufbewahrt  finden, 
wohl  unterschieden  werden. 

Die  Zeit,  in  welcher  die  alexandrinische  Übersetzung  Tund  auch  wohl 
das  älteste  Targum)  verfasst  ist,  steht  dem  Leben  der  Sprache  nocn  so  nahe,  oder 
fallt  selbst  (wenigstens  was  die  XJbersetzung  des  Pentateuchs  betrifft)  damit  zu- 
sammen, dass  wir  annehmen  dürfen,  den  Übersetzern  war  der  hebräische  Sprach- 
flrebraach  noch  aus  lebendiger  Volksüberlieferunff,.  nicht  etwa  bloss  durch  Bibel- 
Stadium  in  den  Schulen  bekannt.  War  das  Altnebräische  auch  schon  durch  das 
Aramäische  und  Griechische  grossenteils  aus  dem  Munde  des  Volks  verdrängt,  so 
schrieb  man  doch  noch  häufig  hebräisch  (wie  z.  B.  die  ursprünglich  hebräisdi  ge- 
schriebenen Bücher  unter  den  alttestl.  Apokryphen  beweisen),  und  es  war  allen 
Gebildeten  als  Schriftsprache  bekannt.^)  Daraus  erklärt  sich  dann  der  interessante 
Umstand,  dass  besonders  die  Alexandriner  öfter  einem  hebräischen  Worte  eine  Be- 
deatung  geben,  welche  es  in  der  Bibel  selbst  wirklich  nirgends  hat,  welche  sich 
aber  in  den  verwandten  Sprachen,  selbst  dem  Arabischen  nndet.  Da  nicht  ange- 
nommen werden  kann,  dass  sie  solche  aus  einer  Kenntnis  jener  Sprachen,  nament- 
lich des  Arabischen,  geschöpft  haben,  so  erhellfc,  dass  jene  Bedeutungen  auch 
hebräisch,  und  ihnen  durch  Tradition  bekannt  waren.*)  Auf  der  anderen  Seite 
wird  man  auch  dieser  verhältnismässig  lautersten  Tradition  nicht  zuviel  zutrauen, 
wemi  man  erwägt,  dass  schon  in  den  iünasten  Büchern  des  Kanon  selbst  sich 
Sparen  davon  finden,  wie  die  alte  Fülle  der  Sprache  allmählich  erstorben  und 
msDches  selbst  dem  hebräisch-schreibenden  Schriftsteller  nicht  mehr  deutlich  und 
gelänfiff  war.*®)  Dazu  kommt,  dass  gerade  die  ältesten  Dolmetscher,  nämlich  die 
alexandrinischen,  es  häufiff  an  der  erforderlichen  Genauigkeit  in  Hinsicht  auf  Qram- 
matik  und  Orthographie  fehlen  lassen^);  wie  sich  denn  eine  solche  gewissenhafte. 


6)  Die  jüdischen  Ausleger  irfen.  wenn  sie  z.  B.  Wr^  Ct  7,  6  (Parall.  icn«)  für  Vn:*^^ 
Karmeän;  xAsTf^  (parall.  D->3hVq)  Jes  32,  7  f.  Boten  (st  Helden)  nehmen.  YgL  Berlineb, 
Beiträge  sur  hebr.  Gramm,  im  Talmud  n.  Midrasoh  (Berlin  1879)  S.  55—58. 

7)  Zur  näheren  Orientienmg  über  die  oben  ausgesprochenen  hermeneutischen  Grand- 
sätze mnss  auf  die  Litteratar  der  biblischen  Henneneutik  verwiesen  werden.  S.  eine  Zu- 
»aiiimenstellmig  der»,  von  W.  Volck  in  ZöcKUsas  Hdb.  d.  theol.  Wiss.  1,  662  ff. 

8)  8.  Gesch.  des  hebr.  Spr.  S.  44. 

9)  Dibend.  8.  78.  Eine  Übersicht  der  Bedeutungen,  welche  die  Alexandriner  den 
bebrüicbexi  Wörtern  an  den  Terschiedenen  Orten  geben,  s.  in  Conr.  KmcHERi  Concordantiae 
VeterU  TtBtamenti  graecae  {Francqf.  1607.  st.  4.),  dem  Index  hinter  Tromms  Konkordanz, 
tind  dem  Leancon  hOraeum  hinter  Origmü  Msxapla  ed.  Montpauoon  T.  IL  8.  401  ff. 

10)  B.  die  Bemerlcungen  über  gewiBse  Stellen  der  Chronik,  Gesch.  der  hebr.  Sprach» 
S.  40  IL 

11)  Gesch.  der  hebr.  Sprache  8.  70. 
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phQologisehe  Behandlmiff  einer  Sprache  tmd  ihrer  Denkmäler  gewöhnlich  erst  nach 
ihrmn  Anesterben  nnd  dnrch  schnlgerechte  BQdung  einstellt. 

Diese  letztere  findet  sich  in  einem  weit  höheren  Orade  in  den  Arbeiten  der 
palästinensischen  und  babylonischen  Juden,    denen    schon  der  eigene  verwandte 
Dialekt  zu  Hilfe  kam;  und  cüe  von  diesen  bearbeiteten  aramäischen  ITberBetznngen 
(richtiger  Paraphrasen),  die  soffen.  Targumim  geben  uns  die  durch  Überlieferung 
der  ifidischen  Schulen   fortgejmanzte   Erklärung  des  Bibeltextes,   an  welche    sich 
nachher  auch   die  Punktatoren   und  die  jüdischen   Gk-ammatiker   gehalten    haben. 
Die  Aufbssang  des  Sinnes   in  den   ältesten   Targumen   hat  gewiss   viel  Wahres 
und  Bichtiges,    wenn  er  gleich   oft  hinter   geschmacklose  Para^rasen  und    ein- 
gemischte  spätere  Theolognmena  versteckt  ist.^     Die  syrische  Übersetzung,   die 
wörtlichste  unter  den  älteren  noch  vorhandenen,  wahrscheinlich  die  Arbeit  syrischer 
Christen,    muss   schon    mehr   als   ein  Werk  vergleichender   Gelehrsamkeit,    denn 
lebendiger  Überlieferung  betrachtet  werden;   und  wir  finden  in  ihr  neben  eigener 
Sprachkunde  und  zuweüiger  Anwendung  des  syrischen  Sprachgebrauchs  eine  Elek- 
tische   Benutzung    der    griechischen ,     seltener    der    chaldäischen    Übersetzung.  ^^) 
Dasselbe  ist  der  Fall  mit  der  lateinischen  Übersetzung  des  Hiebontmus,  welche 
sich  auf  dessen  Unterricht  bei  gelehrten  palästinensischen  Juden,  und  die  prüfende 
Benutzung  der  LXX,  sowie  der  drei  übrigen,  damals  noch  vorhandenen  griechi- 
schen Übersetzungen  von  Aquila,  Stmmachüb  und  Theodotion  sründet.^^)    JBei  der 
samaritanischen    Übersetzung    des   Pentateuchs,    welche    nicnt    später,    als   im 
zweiten  christlichen  Jahrhundert  ver£ust  sein  kann,  liegt  die  Beception  der  seit 
Alexanders  Zeiten  von  den  Juden  getrennten  samaritimiBchen  Sekte  zu  Grunde, 
bei  welcher  man  aber  so  wenig  die  sprachliche  Genauigkeit  der  palästinensischen 
Juden  im  Erklären,   als   die  Gewissenhaftigkeit  derselben  in  Erhaltung  des  über- 
lieferten Textes  suchen  darf.^)    Dass  Onkelos  dabei  benutzt  sei,  wie  man  gewöhn- 
lich behauptet,  ist  unbegründet;*  dagegen  ist  dieses  bei  der  persischen  Übersetzung 
der    FalL^^)      Nicht    omie    Wert    sind    die    unmittelbaren    arabischen    Über- 
setzungen, von  denen  die  des  B.  Saadia  Gaon,  des  ersten  hebräischen  Grammatikers 
(j-  942),   die  älteste  ist.     Sie  erstreckt  sich,   soweit  jetzt  bekannt  ist,   über    den 
Jrentateuch,  Jesaia,  die  kleinen  Propheten,   die  Psalmen  und  Hiob,   und  enthält 
neben  der  altem  Tradition  auch  manches  selbst  Gedachte  und  Eigene,  freilich  auch 
öfter  Ergrübelte  und  Gezwungene.  ^^)  Benutzt  ist  sie  in  dem  samaritanisch-arabischen 


12)  Die  Targumim  finden  sich  in  den  rabb.  Bibeln  von  Bombero  nnd  Buxtobf;  mit  lat. 
Übersetzunff  in  den  Polyglotten.  Neuere  AuBfi;aben:  Frophetae  chald.  P.  de  Laoarde  e  fide 
cod.  BeuehL  ed.  Lips,  1872.  Eägioffrapka  chald,  P.  de  Laoabde  ed.  Lipa.  1873.  —  Die 
Litteratnr  über  die  Targumim  findet  man  bei  Yolck,  Art.  Thargumim  in  Hebzoos  Theol. 
Beal-£nc.  XY,  672  ff.  Petebmann,  Linguae  chald.  fframm.  p.  83—88.  De  Wette-Bchradeb, 
EinL  §  68  ff.  Schübeb,  Neutestl.  Zeitgesch.  475  ff.  Stback  in  ZÖcklebs  Hdb.  d.  theol.  WisB. 
I,  172  ff. 

13)  Neue  Ausgaben  von  8.  Lee,  Vetus  Testam.  8yr,  ad  fidem  codd.  mss.  emend.  Land. 
1824.  4.  TrandaHo  Feaeitto  Veteria  Teatamenti  ex  cadice  Ambroaiano  aec.  fere  VL  ed. 
eurante  et  adnotamte  Ant.  Mab.  Cebiani.  Medial.  1876  ff.  foL  (an vollendet).  P.  A.  de  Laoabde, 
Libri  V.  T.  apocryphi  ayriace  Lpa.  1861.  —  Vgl.  Hibzbl  de  Fentat  Veraionia  avriacae 
indole.  Zürich  1825.  Pebles  meletemata  Feachitthoniana  Vratial.  1859.  Pbaoeb,  2>e  vetm 
teat.  Vera.  ayr.  quaeatt.  criticae  I.    Gott.  1875.    De  Wette-Schbadeb,  Binl.  §  76. 

14)  8.  über  die  Ynlgata  u.  die  älteren  lateinischen  Übersetzungen  Bbuss,  Qesch.  d.  h. 
Bchrr.  dus  K.  T.  5.  Ausg.  1874.  §  449  ff. 

15)  Der  Text  der  samarltan.  Pentat-Übers.  in  der  Pariser  u.  Londoner  Polyglotte. 
Neuere  Ausgaben:  H.Petebmank,  Fentat  Samaritanua Faac, I (Geneais),  BerL  1872.  A.Bbüll, 
Daa  aamantan,  Targwn  zum  Fentat.  Fkf.  a.  M.  1873 — 76.  J.  W.  Nutt,  Fraamenta  qf  a 
8amar.  Targum.  Lond.  1874.  —  Ygl.  Qesekius,  de  Fentat.  Samar.  orig.,  inaole  et  auct. 
Halle  1815.  Wccer,  de  veraionia  Fentateuchi  aamaritanae  indole.  JJpsiae  1818.  Kohn, 
Sam.  Studien.    Beiträge  zur  Sam.  Fent-Überaetz.  u.  Lexikographie.  Breal.  1868. 

16)  6.  KoBüT,  Krit.  Beleuchtung  der  persischen  Pentateuchübersetzung.    Lpz.  1871. 

17)  Die  des  Pentateuch  steht  in  arabischer  Schrift  mit  Yokalen  (die  Handschriften 
haben  hebräischen  OhanJcter)  in  der  Londoner  Polyglotte;  die  des  Jesaia  ist  (freilich  sehr 
mangelhaft)  herausgegeben  von  Paulus,  Jena  1790.  1791.  8.,  die  des  Hiob  findet  sich  in 
Cod.  HunHngton.  511  der  bodlejaxiischen  Bibliothek  (Uan,  Caiahgua  Bibl.  Bodl^\  codd. 
hebr.  no.  XL  V).  Aus  der  Übers,  der  Psalmen,  die  in  zwei  Ozförder  und  einer  Münchener 
Hds.  erhalten  ist,  gab  Ewald  Auszüge  in  s.  Beiträgen  zur  Gesch.  det  Auslegung  Bd.  I,  1 — 74, 
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Peotateach  Yon  Abubaii).^^)  Zu  den  jüngsten  TJbersetzerarbeiten  der  Juden  gehört 
die  maoiiBch-arabisclie  youEbfeniüb  herausgegebene  Übersetzung  des  Pentateuchs^*), 
gevoluüieh  Ar(ü)8  Erpenii  genannt,  und  die  wunderliche  Übersetzung  eines  (byzan- 
timschen)  Juden  (viel!  eines  Karaers)  des  14.  od.  15.  Jahrhunderts  ^)i  die  in  einem 
Codex  der  Marcus-Bibliothek  zu  Venedig  erhalten  ist,  dah.  Qraecus  Vemtm  T)der 
Yerm  Veneta  genannt."^}  Von  den  mittelbaren  Versionen  kann  natürlich  hier  nicht 
die  Bede  sein. 

Verweilen  wir  jetzt  zuvörderst  bei  den  Übersetzungen,  um  über  den  Gebrauch 
und  Wert  derselben  einige  Bemerkungen  beizufügen.  1)  Die  erste  Bemühung  des 
EiUarers  muas  hier  begreiflich  auf  das  richtige  Verständnis  der  Version  selbst 
genehtet  sein,  zu  welchem  Geschäfte  die  Wese  noch  keineswegs  so  gebahnt  sind, 
als  man  erwarten  sollte.  Gleich  bei  den  Zr^UT  haben  die  vorhandenen  lexikalischen 
Hil£miittel  noch  eine  höchst  unvollkommene  Gestalt.  Während  die  Verfasser  der- 
selben häufig  nur  sehr  unvollständige  Auskunft  darüber  erteilen,  was  der  griechische 
Ubersetaer  mit  seinem  nicht  selten  dunklen  Ausdrucke  habe  sa^en  wollen,  und 
an  lecdkalische  Anordnung  der  Bedeutungen  kaum  denken,  schreiben  sie  aus  den 
Konkordanzen  ab,  für  welche  hebräische  Wörter  jedes  ffriechische  stehe,  beschäftigen 
sich  mit  Koiyekturen,  wie  der  Übersetzer  dazu  gekommen  sei,  so  oder  so  zu 
dohnetsehen,  und  drmgen  nicht  selten,  um  eine  Übereinstimmung  zu  erzwingen, 
dem  griechischen  Worte  die  Bedeutung  des  hebräischen  auf,  und  umgekehrt.^) 
Als  TTilfamittel  zum  Verständnis  schwieriger  Stellen  dienen  übrigens  ausser  den 
Scholiasten  und  Glossographen,  unter  denen  auch  einige  sich  insbesondere  auf  die 
LXX  beziehen,  vorzüglich  die  Exegeten  der  griechischen  EÖrche,  Eusebius, 
Theodobet,  Osbillttb,  Chbtsostomus,  Fbogopiub  nebst  den  Katenenschreibem,  wie 
Olucpiodobus  und  Eutuymius,  aber  auch  Hierontmüs.  Zum  Verständnis  der  Tar- 
gumim  bietet  das  Wörterbuch  von  Levy  (s.  Anm.  75)  das  beste  Hilfsmittel.  Das 
Verständnis  der  syrischen  Übersetzung  oder  einzelner  schwieriger  Wörter  derselben 
gab  schon  den  lyrisch-arabischen  Philologen  des  9ten  Jahrhunderts  zu  schaffen  (wie 
nir  unten  S.  xi  £  genauer  sehen  werden),  und  darum  lässt  sich  leicht  denken,  oiass 


ans  der  des  Hieb  tb,  8.  75  ff.  b.  auch  Hanebero  über  d.  arab.  Psalmenübers.  d.  Saadia 
BerL  1836.  4.  YgL  noch  GESSKiirs,  Jes.  Vorrede  S.  X  u.  I,  90  ff.  De  Wettb-Scheader, 
KmL  §  78. 

18)  üeiBiugeg.  von  Küenen  Leyden  1851.  1854.  in  2  Bdd.  8.  Über  den  Charakter  der 
Überaetzung  s.  de  8act  in  den  Mtmoires  de  Vacadhnie  des  inscripHone  et  de  heiles  lettres 
T.  XLIX.  o.  JuYNBOLL  in  Orientalia  n,  114  ff. 

19)  JPinUateuchus  Mosis  arabice.    Lugd.  1622.  4. 

20)  Der  Yerf.  ist  ein  ebenso  gründlicher  Kenner  des  Hebräischen  gewesen,  als  er  das 
Gtiechlache  in  gelehrter  Weise  beherrschte.  Eine  Yennutung  betreflfo  des  Yerf.  hat  Dblttzbch 
geioatert  bei  (hBBKARDT  (Anm.  21)  S.  X  ft 

21)  Die  Handscfaxift  enthält  den  Pentateuoh,  die  salomonischen  Schriften,  Buth,  Klage- 
lieder Jeiemiä  und  Daniel.    Ersterer  ist  herausgegeben  von  Chr.  Friedr.  Ahmon  Erlangen 

1790.  1791  in  2  Blinden  8.,  letztere  Bücher  von  J.  B.  Caspar  d'Aj«sse  de  Yilloison.  Strass- 
borg  1784.  8.  Eine  ausgezeichnete,  vollständige  Ausgabe  lieferte  Oscar  v.  Gerhardt:  Qraecus 

Teietus  Lps,  1875  (mit  ausführlichen  Prolegomenen). 

22)  Die  bequemste  Konkordanz  ist  Abrahami  Tromioi  (Predigers  zu  Groningen  f  1717) 
ConeordanUae  graeeae  versUmis  vtUgo  dictae  LXX  interpretum  (enthält  auch  die  Wörter 
■OS  AamiLA,  Stxkachüs,  Theodotion  nach  den  Hexaplis  ed.  Moktfaucon)  2  Bde.  fol, 
AmuMod,  et  TrcQ.  ad  Ekeman  1718.  Die  ältere  von  Conb.  B^ircher  (s.  not.  9)  ist  ihrem 
Haoptteile  nach  umgekehrt  eingerichtet,  und  geht  von  den  hebräischen  Wörtern  aus.  Der 
Tromm'schen  folgt  das  Wörterbuch  von  J.  Chr.  Biel  unter  dem  Titel:  Novus  thesawrus 
pkilologieua  s.  Lexicon  in  LXX  et  alios  interpretes  et  scriptores  apocryphos  F.  T.  ed. 
3Cl  izfejBECHBB.  Eiagae  Comitum  1779  (aber  schon  1745  ausgearbeitet)  3  Bde.  8.,  wozu 
ScBLEüSBXB,  Bebtschnbider  uud  Kreyssio  Nachträge  geliefert  haben.  Das  Werk  von 
J.  F.  BcHLBVBNER  {Novus  tkes.  philolo^co-criticw  s.  Lextcon  in  LXX.  cet.  Post  Bielium 
et  alioe  viros  doctos  edidit  et  congesstt  J.  F.  S.  6  Bde.  8.  1820.  1821)  ist  lediglich  eine 
Erweitenmg  und  Überarbeitung,  nicht  Umarbeitung  des  Bierschen,  worin  die  ganze  un- 
leiikalische  Behandlungsweisebelbehalten  ist.  S.  A.  L.  Z.  1832  no.  2.  3.  Bei  weitem 
zweckmässiger  eingerichtet  ist  die  (den  Buchstaben  Z  enthaltende)  Probe  eines  solchen  Wörter- 
buchs von  Böckel:  Novae  ckms  in  graecos  interpretes  Y.  T.  scriptoresgue  apocryphos  ita 
adomaUu,  ut  eÜam  Lescici  in  novi  foederis  lioros  usum  praebere  possity  atque  editionis 
LXX  interpretum  hexaplaris  speciminat  auctore  E.  G.  A  Böckel.    Lipsiae  1820.    4. 
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anoh  unsere  auf  eine  obendrein  unvollkommene  Art  aus  jenen  Werken  geschöpfte 
Wörterbücher,   sowie   die   lateinische   Übersetzung  der  syrischen   Version    in    de 
Polyglotten  (von  der  Hand  zweier  damals  zu  Paris  lebenden  Syrer  G^abriel  Sioisar 
und  AwUHAif  Egohelekbib),  nicht  überall  sicheren  Aufschluss  gewähren  können.^ 
Die  arabischen  Ubersetzunffen  des  Saadia  werden  zuweilen  durch  den  unarabi 
sehen,   hebraisierenden  8lil  aerselben   dunkel,^  noch  mehr  ist  aber   die   samar 
tanische  Übersetzung  hier  und  da  bedeutenden  Schwierigkeiten  unterworfen,  welch 
aber   durch   die  Erschliessung   anderweiter   samaritanischer   Sprachdenkmäler    tm 
sorgfaltige  Vergleichunff  der  übrigen  aramäischen  Dialekte  neuerdings  mehr    um 
mehr  überwunden  worden  sind.   —    Dem  Ausleger   dieser  Versionen   treten   abe 
2)  nicht  selten  kritische  Schwierigkeiten  entgegen,   welche  in  der  noch  sehr  tm 
vollkommenen  Beschaffenheit   der  Texte   ihren  Qrund   haben.     Am  meisten    lieg 
bekanntlich  der  Text  der  LXX,  im  Argen,  und  die  in  der  Oxforder  Ausgabe  toj 
Holmes  und  Parsotis^^)    gegebenen ,   aus   Handschriften   und   Aiterversionen    ge 
zogenen  Varianten  führen  uns  zu  der  Überzeugung,  dass  bei  den  vielen  kritisch ei 
und   unkritischen  Bevisionen    dieser  Version   eine  Herstellung   des   ursprüngrlichei 
Textes  mit  den  uns   erhaltenen  Hilüsmitteln  kaum  möghch  sei,   dass  übrigens  dej 
vatikanische  Codex  diesem  verhältnismässig   am  nächstoi  kommen  dürfte.^     Dass 
auch  die  übrigen  Texte  in  der  Londoner  Polyglotte  der  kritischen  Nachhilfe,    und 
namentlich  der  erneuerten  Vergleichung  von  Handschriften  gar  sehr  bedürfen,  wissen 
alle,  welche  eine  solche  Hevision  je  versucht  haben,^   und  es  wäre  wohl  zu  wün- 
schen,  dass  das  in  England   gescheiterte-  Unternehmen   einer  durchaus  aus  Sand- 
schriften verbesserten  Polyglotte  in  Deutschland  wieder  aufgenommen   und  ausge- 
führt würde.    3)  Um  eine  Version  im  einzelnen  sicher  zu  gebrauchen,  ist  es  notwendig, 
ihren  Charakter  vollständig  zu  Übersehen,   damit  man  nicht  Willkürlichkeiten,   He- 
ziehungen  auf  spätere  Zeitverhältnisse,  Quid  pro  quo*s  für  gewissenhafte  Deutunffen 
halte,  und  darauf  baue,  oder  wenigstens  daran  im  einzelnen  Anstoss  nehme.     Man 
hat  es  z.  B.  befremdend  gefunden  und  ein  Gewicht  darauf  gelegt,  dass  das  Nomen 
proprium  *^r^9  ^^^  h  1  durch:  mein  Bote  übersetzt  und  durch:  Esra,  der  Schrift- 

felehrte,   erklärt  sei,   und  dabei  übersehen,   dass  Jonathan  die  Eigennamen  sehr 
äufig  so  behandelt  (2  S  17,  7.  Jes  7,  3.  6).    —    Hierzu  ist  nun  auch  in  neueren 
Zeiten  vieles  Nützliche  vorgearbeitet  worden.^).   —    4}  Da  in  den  Versionen  eine 
traditionelle  Deutung  niedergelegt  ist,  so  steigt  ihr  Wert  als  geschichtlicher  Zeug- 
nisse im  allgemeinen  mit   dem  Alter,   und  sinkt  mit   der  Neuheit.    Dabei  lassen 
sich  gewissermassen  zwei  Eichtungen  der  Tradition  unterscheiden :  die  bei  den  alezan- 
drinischen  und  palästinensischen  Juden.    Das  Zusammentreffen  beider  Hauptstinunen 
zeu^  von  treuer  Überlieferung.     5)  Übrigens  muss   man  von  den  Versionen  aus- 
schhesslich  Aufschluss   über  den  Sprachgärauch  der  Wörter,   vorzüglich  über  die 
Bedeutung  derselben  an  einer  bestimmten  Stelle   imd  den  oft  auch   mit   anderen 
Worten   ausgedrückten  Sinn  derselben  erwarten;   was  sie  nie  leisten  können,    und 
ihrer  Natur  nach  nicht  leisten  sollen,  ist  Angabe  der  Grundbedeutungen  und  Ety- 

23)  Die  arabischen  Versionen  einzehier  alttestL  Bücher  (wie  Bi.,  Buth,  Sam.,  teilw. 
Kön.,  Hi,  Chron.  in  der  Londoner  Polyglotte,  u.  andere  von  Keil,  £ml.  §  192  genannte), 
welche  aus  der  syrischen  Übersetzung  geflossen  sind,  sind  hier  nicht  selten  von  exegetischem 
Nutzen  für  üire  nächste  Quelle.  8.  Boediger  de  ardbicae  libr.J^,  T.  hiatoricorum  Veraionia 
origine  et  indole,    Halae  1828.    4. 

24)  S.  Gesentos  in  A.  X.  Z.  1822.    no,  155. 

25)  Veius  Testamentum  graeeum  cum  variia  lectionibus.  7. 1  ed.  B.  Holmes  Oxonii 
1798  T.  II— lY  ed.  Jag.  Pabsons.  Ebend.  1810—1827  fol.  vergL  A.  L.  Z.  1816  no.  1  Ä 
1832  no.  1.  2.  Viel  kann  durch  die  hexaplarisch-syrische  Version  gewonnen  werden,  s. 
Middeldorpf,  Curae  hexaplareB  in  librum  Jobi.    Vratisl  1817.    4. 

26)  Die  beste  Ausgabe  ist  die  von  Tischendorf  zuerst  1850  besorgte:  V.  T.  Oraece 
juxta  LXX  interpretes.  Textum  Vaticanum  Bomanum  emendatitu  ed.  Ed.  VI.  Prdlegg. 
recognovitj  coUationem  codicis  Vaticani  et  Sinaitici  adjecit  Eber.  Kestle.  2  Tomi.  Lpz. 
1880.  —  Aber  auch  diese  Ausgabe  lässt  noch  gar  Manc&es  zu  wünschen  übrig.  Zahlreiche 
Vorarbeiten  zu  einer  kritischen  Ausgabe  der  LXX.  hat  P.  de  Laoarde  yeröfientlicht. 

27)  8.  Leb  über  die  syrische  Übersetzung,  in  Classical  Journal  XLVIj  8.  245—249. 
Emendationen  zur  Peschitto  und  zur  syr.  hezaplarischen  Version  gab  Bernstein  in  d.  ZBMG. 
1849.  8.  387  ff.  1850.  8.  305  ff.  1852.  8.  349  ff. 

28)  8.  unter  Anderem  oben  die  Anmm.  12  ff. 
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mologie,  welche  Kenntnis  man  überhaupt  in  jenem  Zeitalter  nicht  suchen  darf. 
Eine  Ausnahme  machen  nur  Aquila,  dessen  Fragmente  aber  nur  noch  in  geringer 
Zahl  Torhanden  sind,^  und  der  Verfasser  der  Versio  Veneta,  welche  sich  bemühten, 
auch  die  Etymologie  in  der  Übersietzung  durchschimmern  zu  lassen,  wie  es  etwa 
später  ScHCLTENB  versucht  hat. 

Da,  wo  die  Übersetzungen  aufhören,  beginnt  in  der  jüdisch-biblischen  Litteratur- 
eeschichte  die  grammatische  Behandlung  der  Sprache,  und  die  Abfassung  von 
Wörterbüchern  und  philologischen  Kommentaren.  Das  Verdienst,  die  Bahn 
gebrochen  zu  haben,  gebührt  hier  den  arabisch  redenden  Juden  in  Babylon,  Spanien 
und  auf  der  afrikanischen  Küste.^)  Der  allerfrüheste  lexikalische  Versuch,  von 
welchem  man  weiss,  sind  70  schwierige  Wörter,  welche  der  obengenannte  Saadia 

^^^^  (i^^iy^^  »^^H*^)  Zusammenstellte,    kurz    arabisch    erläuterte  und  mit  tal- 

modischen  verglich.*^)  Das  erste  vollständige  Wörterbuch,  welches  im  Ms.  unter 
indem  zu  Benin  Hegt,  gab  Ksnahem  ben  Sabuk  (pfrto  p  fires)  in  der  Mitte  des 
lOten  Jahrhunderts.  Das  grösste  Verdienst  desselben  besteht  übrigens  in  der  hier 
zuerst  bewerkstelligten  Sammlung  und  Aneinanderreihung  der  Stämme,  wobei  — 
&n  interessanter  Umstand  —  die  Wurzeln  von  zwei  (so  nennt  er  die  Verba 
n^y  3fT,  ".'9),  drei  und  vier  Stammbuchstaben  geschieden  sind.  Zur  Erklärung 
bietet  er  selten  etwas  Ergiebiges;  er  rät  meistens  aus  dem  Zusammenhange  oder 
überlSast  es  andern,  daraus  zu  raten."^)  Völlig  unbedeutend  sind  seine  Leistungen 
gegen  das  treffliche  Werk,  welches  der  spanische  Arzt  Rabbi  Jona  (hr>  ^),  wie  ihn  die 
Juden  nennen,  oder  Abulwalid  Mbbwan  ben  Öanach  (^^-^  c^»  ohj^  *^^^  ^0 
wie  sein  arabischer  Name  lautet,  unter  dem  Namen  Wurzelbuch  (uy^'^^  ^^J^; 
L'jfjyj  n&e)  ver£AS8t,  und  aus  welchem  später  Pabghon  und  Kimohi  ihre 
besten  Erklärungen  entlehnt  haben.^)  In  diesem  Wörterbuche  ist  zwar  auch 
die  traditionelle  lb*klärung  der  jüdischen  Schulen  angeführt  und  benutzt,  aber  der 
Verfasser  setzt  sich  über  diese  Autorität  häufig  hinweg  und  macht  von  eigenen 
Kombinationen  mit  Hilfe  des  Talmudischen  und  Arabischen  oft  einen  um  so  glück- 

29)  8.  Berk.  de  Montfaucon,  Heocaplorum  Origenis  quae  supersunt.  Far.  1714.  fol. 
0.  F.  BahbdTi  Hexapl.  Orig,  quae  supersunt  4  Bde.  Lips.  1769  f.  8.  F.  Fieldi  Oriaenis 
HtJDcqfhrum  quae  tupermmt,  2  Tom,  Oxford.  1867.  B.  Anoeb,  De  Onkeh  ChcUaaico, 
Pnrt  L  De  Aküa.    Lps.  1845. 

30)  Vgl.  BÖTTCHER  §  91  ff.  —  Zur  Geschichte  der  hebräischen  Lexikographie  s.  J.  Gh. 
Wolf,  Historia  leoncorum  Hdfraieor.  Wittenb.  1705.  Bibliotheca  hebraea  II,  546  ff.  IV, 
231  ff.  l^ErsAiTEB,  NoHcesur  la  lexicograpkie  Mbraique  in  Joum.  as.  1861 — 1863.  J.  Fürst, 
Zar  Geschichte  der  hebräischen  Lexikographie  (fortges.  von  V.  Byssel)  in  dessen  Hebr.  a. 
Chald.  Hdwtb.  3.  Aufl.  I,  XV  ff. 

31)  Bas  Ms.  liegt  zu  Oxford,  cod.  Huntington^  no,  373;  gedruckt  nach  Ewalds  Ab- 
«rhrift  durch  Leop.  Dukes  in  Zeitschr.  f.  Kunde  d.  Morg.  Y.  8.  115  ff. 

32)  Auszüge  daraus  s.  in  Ewald  und  Dükes  Beiträgen  zur  Geschichte  der  ältesten 
Anslegmig.    Btattg.  1844,  II,  117  ff.  125  ff.    Abulwalid  fahrt  ihn  u.  d.  W.  pjXO  an,  and 

zitien  dabei  3>r^  CH  {*^^^  v^  '*^J  ^^^  Donasch  ben  Librat,  eine  Kritik  des  Werkes 
Ton  Mekahbx,  handschriftlich  in  Leyden  a.  sonst  s.  Dakes  a.  a.  0.  149  ff.  Herausgegeben 
ü.  d.  T.:  Antipiissmum  Hnguae  Hebr.  et  Chald,  lexicon  .  .  .  a  Menachem  ben  Saruk 
compo$Uum  edidit  Herscbeuüs  Filipowskiüs  Lonä,  et  Edinb,  1854.  Die  Kritik  des  Donasgh 
mit  den  Anm.  des  J.  Jacob  Tax  ebendas.  1855.  S.  Sieomxtnd  Gross,  Menahem  b.  Barak 
mit  Berücksichtigang  seiner  Vorgänger  und  Nachfolger.    Breslau  1872. 

33)  Abulwalid  lebte  zu  Cordova  in  der  ersten  Hälfte  des  Uten  Jahrh.  Über  seine 
Schriften  TgL  Dukes  a.  a.  O.  2,  169 — 175  u.  Münk:  Notice  8ur  AboulwaHd  Merwan  Ibn 
Djanah  et  8ur  quelques  autres  gramairiens  Mbreux  du  Xe  et  du  Xle  sücle  im  Joum, 
asiat  1850  p.  297  ff.  Zu  den  bedeutenderen  seiner  Vorgänger  gehörte  auch  B.  Jehüda 
Chajjt«  (oder  nach  arab.  Kamen  Abu  Zakarja  Jachja  ben  Däüd)  der  erste  tüchtige  Gram- 
matiker im  An&ng  des  Uten  Jahrh.,  der  öfter  von  Abulwalid  bekämpft  wird:  vgl.  Ewald 
in  s.  Beiträgen  I,  126  —  150  (über  Abulwalid),  Dükes  II,  155—162  und  den  Abdruck 
'vnon  drei  gramm.  Schriften  Jehudas,  worunter  auch  eine  über  sämtliche  Wurzeln  9*9  (in 
Aben  Esras  Übersetzung)  ebenda  3,  144 — 178.  Auszüge  aus  Menahem  ben  Salomo  (1143) 
srab  Dtkbs  in  s.  Proben  Esslingen  1846  u.  aus  andern  alten  (karäischen  ?)  Lexikographen 
PIN9KER  in  Liekute  Kadmoniot  Wien  1860. 

GmnwicS*  HftndwoTt«rtrach.    9.  Aufl.  Y) 
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lieberen  Gebrauch;  da  letzteres  seine  Mutters^acbe  war,  so  dass  man  diesen  Rabbinen 
recht  eigentlich  als  den  Vorläufer  eines  Ed.TocockE;  Bochabt  und  Alb.  SoHUiiTBNS 
betrachten  kann.^)    Auch  die  Erklärungen  des  (um  ein  Jahrhundert  früheren)  Juda 


34)  Bas  zu  Oxford  vorhandene  Exemplar  (s.  Um  catalog.  codd,  bibliothecae  Bodl^anae, 
cod.  hebr»  456.  457)  hatte  Ed.  Pococke  aus  dem  Oriente  mitgebracht  und  benutzte  es  nicht 
selten  in  seinem  Kommentar  zu  Hosea  und  Joel  {A  commentary  on  ihe  prophecy  of  Hosen. 
Oa^ord  1685.   fol.    Zusanunen  mit  dem  über  Joel,  Micha,  Haleachi,   in  dessen  Theological 

Works.  London  1740.  fol.).    Ausgaben :  ^y^^^  v^U^  The  book  qf  Sebrew  roots  by  AbvCl 

Walid  ed.  Ad.  Neubauer.     2  parte  Oxford  1875.    gr.  4.   (s.  ZDMG.  XXVII,  201).     Mit 
tnxizöB.  Übers,  hersgg.  von  Derenbouro.    Paris  1880. 

Die  folgenden  Proben  bat  Gesenius  auf  Grund  von  ihm  selbst  gemachter  Excerpte 
mitgeteilt.  Zu  dem  Worte  '^xa  Hl  22,  24  giebt  Abulwalu)  die  von  seinen  Nachfolgern  ganz 
übersehene  Glosse:   Hitobb«  Tftn  1«  «b«  niBb«1  nri'ibst  «^a^K  »nanb«  in  n»  "^  b:p  n*'» 

•in«n&Ä  4y  »i^«  «roispi'^  nps  «onbtaj  bap  «bK  nisbKi  nrrft»  n*T5b«  «na  •»oon  «bi 
7»*i3in  ■«•TO  mm  rti?«3fi  «nb^j  bap  ma-rrpab»  „d.  i.  nxa  in  der  Steüe  Hiob  22,  24  ist  s.  r. 

„a.  das  arabische  j^  d.  i.  Gold  wid  Silber.    Jedoch  bezeichnen  die  Araber  mit  diesem 

„  Worte  das  Gold  und  Silber  lediglich  vor  seiner  Bearbeitung,  auch  brauchen  sie  es  von 
„noch  rollen,  unbearbeiteten  Edelsteinen,  Der  Plural  findet  sich  H\  22,  25.^  Die  Yer- 
gleichung  des  Wortes  «-^5  Gold  und  Silbererz  ist  nun  um  so  treffender,  da  das  arabische 
Wort  gerade  dieselbe  Etsrmologie  wie  das  hebräische,  nämlich  von  j^  =  ^'^XO  brechen  (im 
bergmännischen  Sinne)  hat. 

Unter  der  Wurzel  nitj  sagt  er  zu  Ez  21,  19:    "W  rn*T«3bx    onb    nnnnn  b-^p  nsai 
i-OKQsbK  d.  i.  hiervon  kommt  auch  Trnn  vom  Schwerte  gebraucht  in  der  Stelle  Ez  21,  19. 
(^V  ^'!?'?^  ^y^)  d,  i.  so  vid  als  das  ar.  S^>UL,  welches  sich  in  Schlupfwinkel  birgt  ä.  i. 
Qnen  auflauert^  nachstellt. 

Die  Wurzel  ^^^  lautet  so:  "vinbK  •»rtna«  fb«  trr^tosi  rwn  y^r^  rin*»  •«ari  a-iwi 
rrfcipn  rnttjob«  ^t  bipb  ts^üa  «'im  OÄ*ib«  -»bj  n«*in  •^nb«  naKxrb  n-»»ßnb  n^^^atbi  yi^ 
i'nno  •'fi  nrrrobÄS  nex'n  a-n»*»  bp  *^t  nrTTab»T  •|'nn*n'^K*i  ''k  ribw  nm^b  mi-^Bx  'v^o  mora«» 
l'^b«  tpn  "fi  hw^*!  Ka  •'by  pK  b»  d.  i.  „In  der  Steüe  (Bi  7,  3):  "nbr^J  atö;  ist  es 
„s,  v.o.  sich  wenden,  umkehren,  Ez  7,7:  Tpbx  n'n*«fisn  riMä  heisst:  die  Beihe  kommt  an 
„dich,  und  Jes  28,  5  ist  M'n'^&x  das  Diadem,  welches  den  Kopf  umgiebt  Verwandt  ist  eine 
„Stelle  in  der  Mischna  (Kelim  Kap.  1 6.  §  3),  wo  es  von  den  Reifen  und  Ringen  hölzerner 
„Gefässe  gebraucht  wird.  In  der  ersten  Stelle  ist  das  Wort  ebenso  gebraucht  wie  *^no 
„Jer  14,  18.*'  In  der  Stelle  der  Mischna  ist  dasselbe  kurz  vorher  durch  ^U  ausgedrückt, 
und  Moses  Maimonides  erklärt  es  "j^lA^. 

S.  ausserdem  die  Artt.  :d*^fi,  ^*^n. 

Wir  setzen  noch  eine  Stelle  daraus  her,  die  sich  auf  eine  Sacherklärung  bezieht,  der- 
gleichen man  sonst  bei  Babbinen  selten  findet.     Unter  dem  Stamme  pK  heisst  es  über 

d-jss«:  p  ^jtab«  •'aRßtabH  Kcnn  nn*«  ificnb^b»  «an  D'^aaKh  bs  roKbo  n«»  tori  mm 
Kcaw  vAAh  "^m  ^axx  ^sftiso  •'bBtsbx  «^m  lasK  wanx'inx  nws  ya  i^Tn  xam  y^Jb^ 
nb«  rrin  o-^bi  •ninb»  p  mranob«  wriKbfiG  fiöT«nttjn  ^in  p  wia*»  ob  iki  0*^33«  tmrih  b^ 
y!?3  33»  n^n  w^rba  ■«  «mi'^ön  ip  mk  «b«  p-nwob«  «nKiTfi  rrb«  in  bs  «"ih  wnba  «^ktb 
ton»  -ji*»  p*itt»b«  bnx  «ta  d.  L  [Jer  18,  8  heisst  es  vom  Töpfer]:  „und  siehe  er  arbeitete 
Über  der  Topferscheibe  (D'^saK).  Dieses  ist  ein  doppeltes  Instrument,  auf  welchem  der  Töpfer 
seine  irdenen  G^sse  herumdreht  Es  besteht  aus  zwei  Scheiben,  wie  die  Steine  der  Hand- 
mühle, aber  von  Holz;  die  eine  Scheibe  ist  die  grössere  und  liegt  unten,  die  andere  kleiner 
und  liegt  oben.  Es  führt  bloss  den  Namen  &'^3aK  d,  i.  zwei  Steine,  ob  es  gleich  nicht  von 
Stein  ist,  wegen  der  Ähnlichkeit  mit  den  ScheU^en  der  HandmUhlen,  Bie  aus  Stein  ver- 
fertigt sind.  Dieses  Werkzeug  der  Topf  er  ist  hier  zu  Lande  (in  Spanien)  nicht  gewöhn- 
lich, sondern  dem  morgenländischen  Töpfer  eigen.  Doch  sah  ich  eins  deroleichen  hier  zu 
Lande  bei  einem  der  morgenländischen  Werkmeister,  welche  wir  hier  haben.''  Zur  Ver- 
gleichung  stehe  noch  hier  wie  dieses  Kimchi  benutzt  hat:   ^ba    l^b»    tvrr\y^  '^Xl'^n  ^ba 

D-^aa«  «"ipa  pb  o^ni  in»  "paa  Mm?  mo«^  »b^o  npban  rraKbia  •»€»  bsw  sen  yiT»  tnm 
nn*»h  rmnj  i^ban  D^min  niana  biaa?  yawa  in«  dk  ^a  p  is^k  nbi«n  mrn«ai  d'^jü  ii^aba 
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BD  KoBEiBCH  (v"np  p  mm  'n)  siud  von  ähnlichem  Werte.  ^)  Beide  letztere 
fchrieben  arabisch;  in  hebräischer  Sprache  aber  B.  Salomo  Pabohok  (im  Jahr 
1160);  ans  dessen  Werke  de  Bossi  die  wichtigsten,  aber  immer  wenig  bedeutenden 
OlosEen  ausgezogen  hat.^)  An  Buf  bei  den  jüdischen  G-elehrten  übertraf  sie  jedoch 
bald  iJle  B.  I)avid  Kimchi,^^)  welcher  auch  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  der  klassische 
Lezücogiaph  bei  den  Juden  geblieben  ist,  und  diesen  Buf  durch  geschickte  Be- 
nutzung seiner  Vorgänger,  namentlich  der  arabisch  geschriebenen,  allerdings  ver- 
dient. Für  diejenigen,  welchen  kein  Exemplar  dieses  jetzt  selten  gewordenen 
Wörterbuchs  zugänglich  ist,  kann  allenfalls  das  Wörterbuch  von  Paonikijb  nach 
der  Ausgabe  von  Id^fiCSBUS,  welches  eine  Überarbeitung  des  Kimchi'schen  ist  und 
die  Quintessenz  der  rabbinischen  Ausleger  enthält,^)  dessen  Stelle  vertreten. 

Von  den  jüdischen  Kommentatoren  ^eben  sich  vorzüglich  Basghi,  Asbn  Esra, 
D.  KiMCHi,  TAHCHmi  von  Jerusalem  mit  eigentlicher  Worterklärung  ab;  wiewohl 
alle  diese  die  G-renzen  des  Wörterbuchs  und  des  exegetischen  Kommentars  ziem- 
lich fest  gesteckt  haben  und  in  letzterem  das  Lexikalische  kürzer  abthun,  um  auch 
für  grammatische.  Schwierigkeiten  und  Entwickelung  des  Sinnes  Baum  zu  gewinnen. 
Zur  Charakteristik  der  drei  ersten  mag  hinreichen,  dass  Basghi  fast  ganz  tra- 
ditionell-talmudischer Ausleger  ist,  Aben  Esba  ohne  Vergleich  selbständiger,  vor- 
crteilsfireier,  von  gesunderem  Ürteü,^^)  Kdichi  geschickter  Grammatiker  und  Kom- 
filator.^  Von  Tanchum  von  Jerusalem  (im  ^eizehnten  Jahrhundert)  haben  wir 
roch  einen  arabischen  Kommentar  über  die  Propheten  Josua  bis  Maleachi  (excL 
Jesaia)  in  einer  Oxforder  Handschrift,  aus  welcher  PococKS  und  Schnubbeb  Proben 
bekannt  gemacht  haben,  und  wovon  Oesenius  selbst  durch  letzteren  ein  Faksimile 
nebst  einer  Abschrift  besass.^^) 

Das  Verstehen  dieser  jüdischen  Interpreten,  sowohl  der  hebräisch  als  arabisch 
^ch^eibenden,    bedarf  allerdings   einiger   Übung,  zumal  der  letztem,   deren  Hand- 


rrp  p-iiyn  in-o  ymnnh  w^m  nia^ra  som  d'»:t3  Kima  •'bsn  m  •'a  ana  naT»  'y\  nsKbarr 
r^non  71»  «nsr»  <b^  on  13«^.    Das  Wort  vh*^  ist  das  spanische  siUa  Stuhl. 

35)  8.  Auszüge  daraus  bei  ScHXURREa  in  Eichhorns  Biblioth.  der  bibl.  Literatur  m, 
S.  981  ff.  Das  ganze  Ms.  besass  Gesekiüs  in  einer  doppelten  Abschrift,  von  Gagniek  (in 
Änb.  Schrift)  mid  von  Sch^'ürreb.  Neue  Auszüge  aus  der  einzigen  Ozf.  H4schr.  s.  bei 
Ewald  a.  a.  O.  I,  116 — 123.  Herausgegeben  ist  B.  Jehuda  hen  Koreisch  Tiharetensis  Afri" 
OM  epistola  . . .  von  Baro&s  und  D.  R.  Goldbero  Lut  Faris,    1857. 

36)  Lexicon  hebraicum  selectunij  quo  ex  anti^[uo  et  inedito  IL  Parchonia  Lexico  novas 
•V  ^vertas  rariorwn  ac  d\fficüior%tm  vocum  sigwificationea  siatit  J.  B.  de  Bossi.  Parmae 
iwb.  S.  YoUständig  erschienen  unter  dem  Titel:  yriST\  nisns  SalomonU  ben  AbrahanU 
Farclum  Äragonensis  Lexicon  Hdn-aicum  .  .  .  objecto  ijusdem  Parchonis  compendio  synn 
tßiton  hcbraicae.    Nunc  primum  edidit  .  .  Sal.  Gottlieb  Stern,  Po8onii  1844.    4. 

37)  Sein  Wörterbuch  erschien  zuerst  Neapel  1490.  Die  von  Gesenius  benützte  Yenetia- 
üKhe  Ausgabe  von  1547  führt  den  Titel:  •^rtöp  Til  «^an  iinan  Dsm  1*ian  D"^imin  "nfiO 

7V^a'i  '*iVi  mhü  ^'sn  tp^urm  D'^poa  rxp  d5 bbsah  nstso  •^a»  pbn  knd  ^s^t 

dazvAer:  Tketaurus  linguae  aanctae  sive  DictUmarium  hebreum.  Klein  foL  Auch  ex,  (^fiß. 
Beb,  ^eph.  Par.  1548,  aufs  neue  hei  ausgegeben  von  Biesenthal  imd  Lebrecht,  Berlin 
lfe5&— 1Ä47.     4. 

38)  a'/i*<j  'fixk  *iSiü  h.  e.  theaaurus  Hngttae  sanctae,  Hve  Lexicon  hebraicum  ordine  et 
eopia  caeteris  antehac  editis  ante/erendumy  auctore  Sancto  Pagnino  Lucensi:  nunc  demum 
ntm  docHsfimia  quäbusque  Hebraeorum  et  cUiorum  scriptis  quam  accuratiasime  coÜatumr 
et  ex  iisdem  auctum  atque  recoffnitum.  Opera  Jo.  Merceri,  Antokh  Gevalleru  et  B.  Cor- 
;;2La  Bert&ami.  Lugd.  1575.  joL  2  Bde.  In  den  Noten  sind  häufig  des  Paqninüs  falsche 
Üb«n«tzungen  des  KmcHi'schen  Textes  verbessert. 

39)  8.  M.  Friedlaxder,  Essays  on  the  Writings  0/  Abraham  Um  Esra.  Lond.  1878. 
W.  Bachkb,  Abraham  Ihn  Esra  als  Grammatiker.    Budapest  1881. 

40)  S.  Gesenius,  Comment.  über  den  Jes.  Th.  1.  S.  119  ff. 

41)  £  Tanchum  HierosoL  ad  libros  V.  T,  commentarii  arabici  ^cimen  una  cttm 
aanotat.  ad  aliquot  loca  Hbri  ludicum.  Tub.  1791.  4.  (umfasst  Bi  1—12).  Bi  cc.  13—21 
gab  HAARBRrcKEB  Halle  1843,  die  BB.  Sam.  u.  d.  Kön.  ders.  Lips.  1844,  Josua  ders.  1862, 
die  Threni  Cubeton  Lips.  1843,  den  Habakuk  Münk  heraus  Paris  1843.  —  Ygl.  E.  Bödioer, 
De  orig,  et  indole  arab.  libror,  Y.  Ti,  histor,  Interpret  1829.  Ionaz  Goldziher,  Studien  über 
Tanchum  Jerüschalmi  Lpz.  1870.    Bödioer  in  ZDMG.  XXIY,  247  ff. 

b* 
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Schriften  ftlle  in  hebräischem  Schriftcharakter  geschrieben  sind  und  viele  gramma- 
tische Ausdrücke  enthalten,  welche  in  den  Wörterbüchern  nicht  vorkommen;  aber 
die  darauf  verwandte  Mühe  bleibt  oft  nicht  unbelohnt.  Der  hermeneutische  Wert 
derselben  ist  im  allgemeinen  abhängig  von  den  Quellen»  welche  sie  benutzen,  nämlich 
Tradition,  talmudischer,  aramäischer  und  arabischer  Sprachgebrauch,  und  der  Zu- 
sammenhang: im  besonderen  dann  von  dem  mehr  oder  minder  glücklichen  Urteil 
der  Einzelnen,  in  welcher  Rücksicht  dem  AsuLWAiiiD  die  erste,  dem  sq  berühmten 
B.A8GHI  nur  eine  der  letzten  Stellen  gebührt. 

m. 

Die  dritte  und  zwar  eine  vorzüglich  reiche  und  wichtige  Quelle  der  hebräischen 
Wortforschung  sind  die  mit  dem  Hebräischen  verwandten,  seit  Eichhosn  gewöhn- 
lich (in  Ermangelung  einer  schon  von  den  Alten  gebrauchten,  ganz  entsprechenden 
Benennung)  sogenannten  semitischen  Sprachen,  deren  Kenntnis  in  lexikalischer 
Hinsicht  namentlich  für  den  etymologischen  Teil  der  Forschimg  unentbehrlich 
ist,  da  die  beiden  ersten  Quellen  meistens  nur  über  den  Sprachgebrauch,  und  auch 
hier  nicht  vollständige  Auskunft  geben  können.  Wii*  wollen  hiervon  zuerst  allge- 
meine geschichtliche  Nachrichten  beibringen,  dabei  insbesondere  die  Geschichte  und 
E^ritik  unserer  lexikalischen  Kenntnis  berücksichtigen,  und  sodann  einige  Be- 
merkungen über  den  Gebrauch  folgen  lassen. 

Der  semitische  Sprachstamm  zerföllt  in  zwei  Hauptzweige:  das  Nord- 
und  das  Südsemitische.**) 

Zu  ersterem  gehören:  1)  das  Aramäische,*^)  das  sich  wieder  in  Ost-  und 
Westaramäisch  gliedert.  Zum  Ostaramäischen  sind  die  Sprache  des  babylonischen 
Talmud,**)  die  sogen,  syrische  Schriftsprache,  das  Mandäische  und  einige  noch  jetzt 
gesprochene  Diidekte  zu  zählen.  Zum  Westaramäischen  gehören  dagegen  das 
bibhsch- Aramäische,  gew.  (freilich  missbräuchlich)  „Chaldäisch*'  genannt,  die  Sprache 
der  Targ^umim  und  die  jerusalemische  Gemara,*^)  das  Samaritanische  und  die 
Sprache  der  palmyrenischen  und  nabatäischen  Inschriften.  2)  das  Kananäische, 
nämlich  das  Phönizische  (und  Punische)  und  das  Hebräische  des  A.  T.  nebst  dem 
nachbiblischen  Hebräisch  (der  Sprache  der  Mischna  und  dem  BAbbinischen).  3)  das 
Assyrisch-Babylonische. 

Zum  Südsemitischen  gehören  1)  das  Arabische  (d.  i.  der  koreischitische 
Dialekt,  die  Sprache  des  Kor*än,  die  arabische  Schriftsprache)  nebst  seinen  Vulgär- 
dialekten.  2)  das  Südarabische  (Sabäische  u.  Himjarische).  3)  das  Ge'ez  oder 
Äthiopische  und  das  Amharische. 

L  Das  Aramäische.  —  Der  weitaus  wichtigste  Zweig  des  Ostaramäischen 
ist  das  im  enteren  Sinne  sogen.  Syrischci  d.  i.  die  „Edessenische  Sprache^,  welche 
seit  dem  zweiten  Jahrhundert  eine  reiche  christliche  litteratur  anzuweisen  hat, 
und  sich  über  das  Tigrisgebiet  auch  nach  Persien  ausgebreitet  hat.*^)    Die  Sprache 

42)  Eine  kurze,  treffliche  Übersicht  der  semitischen  Sprachen  nebst  Charakteristik  der- 
selben 8.  bei  Stade,  Lehrb.  d.  hebr.  Gramm.  I,  2  ff.  —  Im  Folgenden  werden  die  An- 
merkungen nur  auf  die  hauptsächlichste  Litteratur  aufhierksam  machen.  Vollständige 
Litteraturverzeichnisse  findet  man  in  den  seit  1847  von  der  Deutschen  Morgenländischen 
Gesellschaft  veröffentlichten  „wissenschaftlichen  Jahresberichten  über  die  morgenl.  Studien'' 
von  Fleischer,  BÖDiGERf  Gosche,  A.  Müller,  £.  Kühn,  A.  Socin  a.  A.  Auch  ist  die  seit 
1876  veröffentlichte  „Bibliotheca  orientalis*'  von  Ch.  Friederici  zu  vergleichen. 

43)  Über  die  Namen  „aramäisch*  u.  „syrisch"  «.  die  Litteratur  im  Art.  D'iK. 

44)  S.  D.  LüzzATTo,  Etementi  grammaticcdi  del  Caldeo  Bihlico  e  del  dialetto  talmudico 
Bahilonese.  Padua  1865.  Eine  deutsche  Bearbeitung  von  M.  S.  Krüger  Breslau  1873,  eine 
englische  von  T.  S.  Goldammer  New-York  1870. 

45)  Vgl.  Z.  Frankel,    •'obtn'T^n   Kiao    (Einleitung  in  den  jerusalemischen  Talmud) 

Breslau  1870. 

46)  Über  die  in  alt-^enische  Dialekte  eingedrungenen  aramäischen  Wörter  s.  v.  Bohlen 
st/mbolae  ad  interpretatwnem  «.  cod.  ex  lingua  persica,  Lipsiae  1822.  4.  S.  10  ff.  vgl. 
M.  J.  Müller  ^sai  8ur  la  langue  pehlvie  Par,  1839.  Spiegel  Huzvaresch  Gramm.  Wien 
1856.  Ein  altes  Zend-Pekleioi  Glossar  gab  mit  engl.  Übers,  heraus  d.  pars.  Hohepriester 
HosHENOji  Jamaspji.     Bowbay,  Leipzig  u.  Stuttg,  1867. 
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tnirde  achalmifiaig  ansgebildet,  ist  mit  zahlreichen  griechischen  Wörtern  bereichert 
worden  ond  hat  sogar  griechische  Bedewendunj^en  anfffenommen.  Der  Umstand, 
dss  die  syrisch  redenden  und  schreibenden  Christen  sich  in  Nestorianer  und  Mono- 
phyriien  spalteten,  hatte  die  Ausbildung  einer  eigenen  ostsyrischen  (nestoriani- 
frdicn,  penischen)  und  westsyrischen  (jakobitischen,  römischen)  Mundart  zur 
Folge^jl  Das  älteste  noch  vorhandene  syrische  Dokument  ist  <fie  Übersetzung 
<}&  A.  und  N.  T.y  welche  wahrscheinlich  schon  an  das  Ende  des  zweiten  christ- 
jcben  Jahrhunderts  gehört  Die  seit  dieser  Zeit  entstehende  syrisch -christliche 
litterBtar  erstreckte  sich  auf  Bibelerklärunff,  Dogmatik  und  Polemik,  Martvrologien 
und  Litai]^eii,  aber  auch  auf  G^eschichte,  Philosophie  und  Naturwissenschaften^). 
Der  Onoetiker  Bart>K8Ane8,  ein  Zeitgenosse  der  Antonine,  wurde  der  erste  Hymnen- 
dicht^  £fhrakm  Stbus  der  berühmteste  Lehrer  und  Theolog  in  der  rechtgläubigen 
Kirche.  Vorzüglich  Nestorianer  waren  es  aber,  welche  die  griechischen  Philosophen 
and  Ante  in  äre  Sprache  übertrugen,  und  dadurch  nacäier  im  Sten  und  9ten 
Jahrhundert  die  Lehrer  der  Araber  wurden.  Ln  13ten  Jahrhundert  hatten  die 
Syrer  noch  ihren  letzten  klassischen  Schriftsteller  an  Babhebb^ub  (f  1286),  jakobi- 
tuchem  Maphrian  oder  Weihbischof  zu  Maraga,  seit  welcher  Zeit  die  Spracne  immer 
mehr  dai*ch  die  arabische  verdrängt  worden  ist.  Gross  sind  die  handschriftlichen 
Sehatze  der  syrischen  Litteratur,  welche  besonders  der  Vatikan  aufbewahrt,  und 
Toraos  J.  8.  Assemaki  (Maronit  vom  Berge  Libanon,  Kustos  der  vatikanischen 
BibHoth^  zu  BrOm)  höchst  wichtige  Auszüge  gegeben  hat^^);  nach  Verhältnis  un- 
bedeutend das  Gedruckte^.  Nächst  der  Yaticanischen  ist  die  bedeutendste,  über 
5<«»  syr.  ICskr.  enthaltende  Sammlung  die  des  britischen  Museums  zu  London,  worüber 
ein  musterhafter,  vollständiger  Katalog  von  W.  Wbioht  vorliegt,  und  wovon  schon 
manches  von  Cuieleton,  Wbight  u.  A,  durch  den  Druck  veröffentlicht  ist*^*).  Auch 
die  Pariser  öffentliche  Bibliothek  besitzt  eine  wertvolle  Sammlung  syrischer  Manu- 
skripte, die  neuerdings  gleichfalls  beschrieben  worden  sind^'^,  wogegen  über  die 
LrirdgchrifUichen  Schätze  Berlins  ein  Katalog  immer  noch  fehlt. 

Die  Syrer  haben  —  ähnlich  den  Griechen  und  Arabern,  welche  beide  auch  ihre 
Lehrmeister  in  dieser  Beziehung  gewesen  sind  —  ihre  Sprache  gelehrt  grammatisch 
bearbeitet^.  Unter  den  neueren  syrischen  Grammatiken  ist  die  von  Nöldeke  die 
vorzü^liebste^). 

Von  besonderer  Wichtigkeit  fOr  unseren  Zweck  ist  nun  die  Entstehung 
der  alten  einheimischen  Lexika.  Das  Bedür&is  solcher  Hülfsmittel  fühlte  man 
vorzüglich  erst  im  9.  und  10.  Jahrhundert,  wo  unter  den  ersten  Abbasiden  Viele 
mit  Ubertraffunff  wissenschaftlicher  (grösstenteils  aus  dem  Griech.  übersefoster) 
Werice  ins  Arabische  beschäftigt  waren.  Da  zugleich  viele  Stellen  der  im'.  Über- 
setzung anverständlich  geworden  waren,  so  beschäftigten  sich  zugleich  Theologen 


47)  NoLDEKE,  Syrische  Grammatik  8.  XXTX  (L 

48)  8.  £bedje8u  cat€U.  libr.  cfuildaicorum  (L  e.  syriacorum)  in  Absemahi  bibl,  T.  IL 
UiTPHASor  Kurze  Geschichte  der  syrischen  Literatur,  in  Bebtholdts  krit.  Journal  B.  14. 
0.  Bkkeij.,  Compechu  rei  Syrorum  Hterariae.  Münster  1871.  Das  Litteraturverzeichnis  in 
XzisTLZ,  Brevia  hnffwie  syr.  gramm.^  litteratura  ....  1881  (dazu  einige  Kachträge  von 
T.  Stssel  in  Theol.  Lit  Bl.  1882  no.  5). 

49)  J.  8.  AssEMANi  bibl.  Orientalis  Clementino-Vaticana  7. 1—III,  letzterer  in  t-  Yoü. 
foL  Botmae  1719—28. 

50)  s.  Anm.  48. 

51)  Catalagu»  codd.  mscr.  Mus.  Brit  Ps*  L  Codd.  8yr.  et  Carshun,  comDlectens. 
LoimL  1838.  foL  W.  Wright,  Cataloffue  qf  Syriac  Manuscnpts  in  the  British  Museum, 
acquired  sktee  the  year  1838.    Lond.  1870 — 1872.    8  Bde.    4. 

52)  H.  ZoTENBEBOi  Caitologue  des  manuscrits  Syriaques  et  Sabiens  (Mandaites)  de  la 
Biblioth,  nationale.    Paris  1874.    4. 

53)  s.  bes.  W.  Wriohi,  Fragments  of  the  Syriac  Orammar  qf  Jacob  of  Edessa. 
Lood.  1871  (dazu  Noldbke  in  Gott  gel.  Anz.  1871,  St.  44).  Mabtdt,  Oeuvres  grammati- 
caks  SAbofwlfaraij  dit  Bar  Hdfreus.  Paris.  Tom.  I  u.  IL  1872.  Vgl.  Mabtin,  Syriens 
orienUaa  et  oeeidentaux  in  Joum.  asiat.  1872. 

54)  A.  G.  HoFfMANN,  Gramm,  syr.  HaL  1827.  4.  Ad.  MerXi  Chramm.  Syriaca. 
Part.  L  BaL  1867.  Th.  Nöldeke,  Korzgef.  Syrische  Gramm.  Lpz.  1880.  B.  Buval, 
TraitS  de  grammaire  syriaque.  Paris  1881.  E.  Nestle,  Brevis  linguae  Syr.  grammatica, 
littet  ülmruj  ehrestomaMa  cum  gloss,    Karlsruhe  1881. 
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mit  Erklärungen  dereelben,  die  auch  zuweilen  lexikalisch  geordnet  waren,  und  worin 
sie  die  Erklärungen  aus  älteren  Kirchenlehrern  entlehnten.  Aus  solchen  Vor- 
arbeiten von  HoNAiN  BEN  Isaak"),  Isa  Almarwabi'^),  Bab  Sabuschwai*')  u.  A. 
kompilierten  hierauf  die  beiden  Schriftsteller^  deren  lexikalische  Werke  wir  noch 
besitzen,  Isa  ben  Ali  (^  c^  Ly***-Ä*)  und  Abulhasban  bbn  Bahlul  (cr**^^  y^ 
J^^ii?  Cr?)  ihre  Werke.  Der  erstere  war  nestorianischer  Arzt  zu  Bagdad,  und 
unmittelbarer  Schüler  des  Honain  ben  Isaag^).  Sein  Werk^^)  ist  das  kürzere, 
jedoch  präciser  gefasste:  die  Handschriften  desselben  weichen  aber  sehr  ab,  da 
mehrere  derselben  die  sehr  bedeutenden  Zusätze  von  Abraham  Diaconüb  haben ^^). 
Das  Werk  des  Bab  Bahlul  (blühte  um  das  Jahr  965)°^),  ist  weit  ausführlicher 
und  sammelt  mit  grossem  Fleiss,  aber  geringer  Beurteüun^  die  verschiedenen 
Versionen  und  Erklärungen,  welche  ältere  Übersetzer  und  Lexikographen  von  syri- 
schen Wörtern  geben.  Aus  dem  Widersprechenden  und  Schwanlcenden  dieser 
Meinungen  sieht  man,  dass  von  manchem  Worte  die  Kenntnis  der  Bedeutung  schon 
verloren  war.  In  beiden  ist  die  Bedeutung  teils  mit  syrischen  deutlicheren  Worten, 
teils  mit  arabischen  ausgedrückt;  die  Anordnung  streng  alphabetisch,  so  dass  selbst 
die  Imperf.f  Farticipia  u.  s.  w.  unter  *^  und  s  gesucht  werden  müssen.  Das  Arabische 
in  den  Handschriften  ist  gewöhnlich  mit  syrischer  Schrift  (karschunisch)  geschrieben. 
Aus  diesen  Werken  hat  Edmund  Castellus  den  syiischen  Teil  des  Lexicon  hepta- 
glottan  geschöpft ^^);  sofern  er  nicht  durch  Bibelstellen  belegt  ist,  nicht  ohne  be- 
deutende Miss  Verständnisse  seiner  Quellen,  welche  auch  auf  die  hebräische  Wort- 
forschung mittelbar  nachteiliff  eingewirkt  haben.  Aus  solchen  einheimischen  Vokabu- 
larien und  aus  mündlicher  Belehrung  römischer  Maroniten  sind  auch  die  Wörter- 
bücher von  Febbabiüs  und  Thoicas  a  Noyabia^)  geschöpft.  Eine  lexikalische 
Arbeit,  welche  den  ganzen  syrischen  Sprachschatz  zu  erschöpfen  bestrebt  ist,  hat 
nach  den  Vorarbeiten  von  C.  Sohaaf**),  G.  W.  Lorsbach**),  St.  M.  Qüatrbmere, 
(i.  H.  Bernstein**)  u.  And.  B.  Patne  Smith  begonnen.*^ 

Zur  Probe  nur  einige  recht  auffallende  Beispiele,  wie  durch  falsche  Benutzung 

4e8  Originalwörterbuchs  durch  Castellus  Irrthümer  in  die  syrische   und  hebräische 

Lexikographie  gedrungen  sind« 


Unter  dem  8tw.  <  aiSn  hat  Castellcs:  „^  ^Sn  integritaa,  sanÜM,  Ärab,  rintTC 
(bei  Michaelis  fälschlich    Jksn.^)  ^|4yM  ^  ^Sn    Oigas  ChetrenM,    B.  B,    (d.  i.  Bar 


Bahhuit),^     Hiemach  hatte  Bosenmülleb  im  Comment  zu  Hieb  5,  26.  SO,  2  (Ausg.  1) 
dieses  auf  das  hebräische  nbs  angewandt,  da  die  Bedeutung  wirklich   passend  war; 

55)  Ein  christlicher  Arzt  und  Übersetzer  zahlreicher  Schriften  ins  Arabische,  Äbul^ 
pharag,  hist  dynast  S.  263  ff. 

56)  Verfasser  eines  syr.  Wörterbuchs.    Assemaki  B.  0,  III,  1,  258. 

57)  Er  war  Bischof  zu  Stria  ums  Jahr  900  und  schrieb  Quästionen  über  den  Bibel- 
tezt  und  ein  Vocabularium  Über  denselben,  mit  arab.  Erklärung.  S.  Assemani  B.  0.  m, 
1.    261. 

58)  8.  des  Ibn-Abi-Oseibia  Lebensbeschreibungen  arabischer  Ärzte  (Ozf.  Mb,  Cod.  Pococke 
cap.  Vin  wo.  SO/ol  117  verso). 

59)  Syrisch-arabische  Glossen.  Bd.  I.  Autographie  einer  Gothaischen  Handschrift  ent- 
haltend Bar  Ali's  Lexikon  von  Alef  bis  Mim,  hrsgg.  von  Georo  Hoffxakn.    Kiel  1874. 

60)  Den  Beweis  dafUr  und  für  mehrere  andere  hier  einschlagende  aus  Handschriften 
genommene  Nachrichten  s.  in  Gbsbnius,  De  Bar  Älii  ei  Bar  Bahhdi  Lexici»  ineditiSy 
HiU.  1834.   39. 

61)  S.  Assemani  bibl  Orient  m,  1.  8.  201. 

62)  Wieder  herausgegeben  mit  Berichtigungen  und  Zusätzen  (nicht  ohne  Irrtümer)  von 
J.  D.  Michaelis,  Gott.  1787  f.    4. 

63)  Jo.  Bapt.  Ferrarh  Nomenciator  Syriacm.  Eomae  1622.  4.  Th.  a  Novaria 
tliemwruB  arabico-Bf/ro-latintu,    Bomae  1636.    8. 

64)  Car.  Bchaaf  Lexicon  8yri€u:wn  concordantiale  Lugd.  Bat  1709.    4. 

65)  8.  iD  dessen  Arohiv  für  morgenländische  Litteratur  Th.  1  und  2. 

66)  Lexicon  Sj/riaenm  Chrestotnathiae  Ktraehianae  denuo  editae  accomodaium  a 
G.  H.  Bernstein.  Lpz.  1686  (eine  ausgezeichnete  Arbeit).    Dess.  Lexicon  linguae  Syriacae, 

VoL  I.    Ihsc.  I  (nur  bis  ^cu^o«  reichend).    Berl.  1857.    fol. 

67)  Theiauru$  Ss^riaeus.    Oxford.    Bd.  I.    1868—79.    fol. 


Von  den  Quellen.  XXIII 

imd  G£S£]nü8  folgte  üun  darin  in  den  früheren  Ausgaben  des  Wörterb.  Nun  aber 
bore   man    Bar  Bahlül  selbst:    01    CgJ?   ^    ^)o    ^]o|^^)    olm^,  v^i4^^    ^  miS*> 

^|a|i^S|  ml  >,V  .«010  Wf^  )c0i  )r^^  rd^I«  r^  U«  1rM»9  Ij^um  d.  L 
Coioeh  igt  die  Staat  Chetrüt  teie  richtig  ÄlmertoeH,  Nach  Bar  Seruschwoi  ist 
es  Ckeira  des  Santar.     Dieser  Santar  eher  war  ein  Biese  aus  Chetra,    Die  Stadt 

ist  dieselbe  mit  Tirhan.     Kein  Wort  von  einer  Wurzel     -^^^^  ^velcbe  gesund  sein 

bedeute.        Die   Glosse   gilt    der   Erklärung  des    Städtenamens    -  -^^^    Gn  10,  11  in 

ds  Peichitto    (hebr.  n^S),    welchen   schon  Ephbäm  (Opp,  T,  I,  S.  58)  durch   f|4^^ 

«kSrt.  IMese  alteBtadt  lag  gegen  Tekrit  über  am  Tigris  (s.  Abulfeda  in  Paulus  Bepert. 
m,  8.  XXX,  welcher  sie  >*^iw  nennt),  und  da  es  nach  diesem  Geographen  noch  eine  an- 


dere gleichnamige  zwischen  Mekka  und  Medina  gab,  unterschied  man  sie  durch  jenen 

ZsMtz.  Cabtellus  hat  das  ar.  A,sxsaJ^  (vgl.  Low,  Aram.  Pflznn.  S.  15)  mit  ddSuo  Oesund- 
heit,  Beinheitf  Terwechselt,  und  wie  es  scheint,  nicht  über  die  ersten  Worte  der  Glosse 
hinausgelesen.     Zur  Yergleichung  wollen  wir  noch  die  Glosse  des  Bar  Ali  hersetzen: 

Cholach  ist  eine  Stadt  und  zwar  Chetra  des  Santar:  letzterer  war  ein  Biese  aus  dieser 
Stadtj  welche  bei  Tekrit  am  Tigris  liegt.  Ungefähr  dasselbe  hat  ein  ungenannter 
Lexikograph.  Um  die  Glosse  richtig  zu  lesen  und  zu  verstehen,  ist  allerdings  öfters 
die  Yergleichung  mehrerer  Glossographen  notwendig.  —  Der  Gewinn  ist  hier  negativer 
Art,  aber  nicht  minder  wesentlich. 

Eän  ähnlicher  Fall  findet  mit  der  Wurzel  t)*^  s^yJL  statt,  auf  deren  Bedeutung 
die  Etjrmologie  der  fi*^B*^P  beruht.    Gastellus  giebt  hier  Folgendes: 

„««9^  peretmtans,  inquirens,  Ärab.  J»^  [d.  i.  tauschen  Co^j.  X  gegenseitig 
fordern],  Sgr,  ^^^^  e,  c.  fi**.  f^VZ  [also  dem  Anscheine  nach  ein  Nomen 
plurale   vom   Stw.    ^aiZ]  i.  q.  Arah.  ^yC>,  J»^>.    3Ä" 

Bei  der  letztem  ganz  unerklärlichen  Glosse  musste  jeder,  der  in  ihren  Sinn  einzu- 
dringen sachte,  Druckfehler  vermuten,  und  überging  sie  daher;  aus  der  ersteren  aber 
konnte  man  glauben,  die  Bedeutung  des  Forsehens,  Befragens  abnehmen  zu  können, 
und  die  Kombination  mit  Orakelgöttem,  als  welche  die  Teraphim  erscheinen,  lag  auf 

der  Hand.  Kun  aber  lese  man  die  eigenen  Worte  desOriginallexic.  :  S..2mboiZo  fhA^  V^'^ 
.  n^Vo  OLO  s^fO^  oLS    wfl^Z.    {joIao  «q^  ,^o2^  o'fU  |J5  ^1  ^^Iz    :^S9^  \ahZ 

Sa^l    ola!^   Vu^o    ok^l    ^Bi^»    oSjI   d.  i.  U'i   du  erlassest 


mmd  unterlassest;  \^iz  auch:  du  lassest  nach;  >^bZ  nach  Bar  Seruschwoi:  getauft, 
mnttrgetauekt  und  gereinigt,  dasselbe  mit  £  der  Fers,  wer  etwas  ausbringt  gegen 
einen  andern^  und  ihn  verleumdet,  wer  umhergeht  und  lügenhafte  Beden  gegen  einen 
emdem  ausstreut.  Die  Form  V^iZ  Impf,  Aph.  von  \^i  gehört  also  gar  nicht  hierher: 
^9^  das  Part,  von  s^hZ  hat  die  Bed.  des  Verleumdens,  die  wohl  ohne  Zweifel 
von  ^»^t  tfya  serreissen  nach  einem  gewöhnlichen  Tropus  entlehnt  ist.  Statt  J^^ 
bei  Gastellas  war  ^^  zu  schreiben,  statt  ^J»^> — iS*^» 

Übrigens  irrt  man,  wenn  man  hie  und  da  die  Hoffiinng  geäussert  hat,  es 
werde  durch  die  voUstaDdige  Bekanntmachung  dieser  Wörterbücher  noch  ein  ffrösserer, 
bidier  anbekaimter  Beichtnm  der  syrischen  Sprache  aufgeschlossen  werden.  Sie 
fti^^U^n  verliSltiiisinässig  nicht  viel  echtsyrisches  Sprachgut|  welches  die  bekannten 
Lenka  njdit  h&tten,  sofern  sie  viel  Baum  auf  die  Erklärung  griechischer  Wörter 
vwden;  dagegen  wird  unsere  Kenntnis  der  Sprache  durch  kritbche  Benutzung 
AÜer  dieser  Gfossarien  ungemein  berichtigt  werden;  wiewohl  man  nicht  übersehen 
dvij  du8  sie  selbst  nicht  überall  untrügliche  Zeugnisse  sind. 
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Wir  geben  noch  ein  Beispiel  einer  falschen  Erklärung  des  Bar  Bahlul,  nämlich 
über  das  Wort  (j?  welches  in  der  Übersetzung  des  A.  T.  offenbar  gleichbedeutend 
mit  dem  hebräischen  M«  (quaeso)  ist  und  für  dasselbe  vorkommt,  aber  von  den  Lexiko- 

JE- 

graphen  nach  einer  Buchstabenverwechselung  für  s.  v.  a.  ^^ii^  (mir)  genommen  wird: 
^Q^   snn»]    >f^]o     .^^^    Ijnl^,    ^]     {J    9QJ9I9    <.£s^)^9    <^]     .«.1^    01   |J 

ii   yx^   ö'ftt  '^   y^oZ  d^Sjb  c^U  ^\  J,  ^M  r^]?   ^]    ol^  |J    ^9zf  sJ^oZ 

\i}jj^  ^>^^i^)  f^j^y^  ^Z^^  y  iln^V»  d.  i.  „)J  ist  a,  v.  a,  >^^  tntr,  wie  beim  Hioh 

(iO,  2):  t^rte  mir  ()J)  a&  Held  deine  Lenden,  und  wie  Isaak  zum  Esau  sagt  (Od 

„27,  21):  tritt  zu  mir  (JJ),  dass  ich  dich  betaste,  mein  Sohn.    Bar  Seruschewoi  lässf 

„es  in  der  arabischen  Übersetzung  der  ersteren  Stelle  aus.    Femer  (Hl  4,  7):  „sage 

„mir  (|J),  wer  ist  der  Unschuldige^  der  zu  Ghunde  ging?  und  unederum  (Hi  17,  3); 

„setze  mir  (\i)  mein  Unterpfand  bei  dir,^)*'    Hier  überall  ist  klar,  dass  |J  s.  v.  a. 

K,  sei,  was  diese  Lexikographen  und  Erklärer  aber  de& wegen  leichter  übersehen 
konnten,  da  ihnen  das  Hebi*äische  nicht  bekannt  war,  imd  das  Wort  im  Syrischen 
nicht  mehr  im  Gebrauch  sein  mochte.     Der  arabische  Übersetzer   des  Hiob  in  den 

Polyglotten,  welcher  auch  aus  dem  Syrischen  schöpft,  giebt  p  wenigstens  an  den  drei 

Stellen  durch  O^^  jetzt^  nun  wieder. 

Noch  heute  werden  auf  altaramäischem  Grebiete  Dialekte  des  Ostaramäischen 
gesprochen.  Mit  dem  Dialekte  von  Tür  'Abdin  am  oberen  Tigris  haben  uns 
neuerdings  E.  Fbtm  und  A.  Socin  bekaimt  gemacht.  Er  berührt  sich  zwar  be- 
tre£fs  der  lautlichen  Verhältnisse  stark  mit  dem  Altsyrischen,  aber  von  dessen 
Koi\jugation  hat  er  z.  B.  nur  den  Imper.  bewahrt;  Perl.  u.  Imper£  sind  ganz  auf- 

fegeben  und  durch  neue,  aus  Farticipp.  gebildete  Tempp.  ersetzt  worden.  ®®)  — 
)a8  sogenannte  Neusyrische  ist  besonders  durch  E.  Smith  und  Merx  im  Abend- 
lande bekannt  geworden  und  durch  Nöldekb  grammatisch  bearbeitet.  Es  ist  die 
heutige  Schriftsprache  der  nestorianischen  Christen  am  XJrmiasee  und  in  Kurdistan: 
eine  nicht  unmittelbar  vom  Altsyrischen  abgezweigte  Sprache,  die  vielmehr  manches 
Altertümliche  bewahrt  hat,  im  ganzen  und  grossen  freilich  in  Lauten ,  Formen 
und  Satzbildung  stark  degeneriert  erscheint  ^^). 

Endlich  gehört  noch  zum  Ostaramäischen  das  M andäische  (auch  Zabische  gen.), 
d.  i.  der  Dialekt,  in  welchem  die  heiligen  Schriften  der  Mandäer  (auch  Zabier  odei 
Johannesjünger  genannt)  geschrieben  sind. 

Die  Schriften,  welche  dem  Zend-Avesta  ähnliche  gnostisierende  Mvthen  und 
Philosodheme  enthalten,  sind  zwar  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  zum  Teil  jünger, 
als  die  Entstehung  des  Islam,  aber  sowohl  £e  Sprache,  als  die  Ideen  und  nistori- 
sehen  Anspielungen  weisen  auf  eine  frühere  Entstehungszeit  des  Hauptinhalts  hin, 
""       "  '         '      "        sten  Jahrhunderte    der   christlichen  Zeitrechnung 

dieses  mit  der  Sprache  des  babylonischen  Talmu( 


und   mö^en  wenigstens   in  die  ersten  Jahrhunderte   der   christlichen  Zeitrechnung 
gehören.  '^)    Die  Eigentümlichkeit  di< 


68)  Ganz  falsch  in  der  lateinischen  Übersetzung  der  Londoner  Polyglotte:  jfac  modo 
habitationem  meam  apud  te. 

69)  s.  Pbtm  m  ZDMG.  XXY,  652  f.  Pbym  u.  Socin,  Der  neu-aramäische  Dialekt  des 
Tür  *  Abdin.  Gott.  1881.  2  Bde.  (I:  Texte.  II:  Übersetzungen),  vgL  Nöldeke  in  ZDMG. 
XXXV,  218  flf. 

70)  8.  E.  RÖDIOEB,  in  Ztschr.  f.  K.  d.  M.  H,  77  ff.  814  ff.  Stoddard  in  Joum,  0/  the 
American,  Or,  Soc,  V,  1  ff.  0.  Praatz,  De  Hnguae  St/r.  recentissimae  indole.  Gott. 
1863.    Th.  KÖLDEKE,  Grammatik  der  neusyr.  Sprache.   Lpz.  1868. 

71)  Von  den  5  Schriften:  Diwan,  Buch  Adams,  Buch  Johannis,  Kolasta,  Buch  des 
Tierkreises  sind  das  zweite  und  vierte  ganz  herausgegeben:  Codex  Nasaraetis,  liber  Adami 
appeUatus,  Syriace  transscriptus  latineque  redditus  a  Matt.  Nobbebo.  Londini  Oothorum. 
T.  I— in.  1815.  16.  4,  wozu  gehört:  Lexidion  codicis  Nasaraei  1816,  und  Onomasticon 
codicis  Nasaraei  1817.  4.  vgl.  Jen.  A.  L.  Z.  1821.  no.  14.  H.  Petermann,  Thesaurus  s. 
Liber  magnus  vulgo  „Liber  Adami^  appellatus  opus  Mandaeorum  summi  ponderis.  2  Tomi 
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nah«  verwandten  Dialekts  besteht  namentlich  in  der  Vermischung  der  Gutturale,  in 
Znwamemiehnng,   Verwechselung  und   Verstellungen   der  Konsonanten,   z.  B.  des 

:  and  :,  -1  und  t,  n  und  fi,  b  und  ^,  N^  für  ^^  gebären  1^^  für  \L^  Fuss  u.  s.  w. 

Aoch  ans  dem  Persischen  sind  viele  Wörter  aufgenommen.  Die  aus  22  Buchstaben 
bettehende  mandaische  Schrift  drückt  alle  Vokale  durch  Vokalbuchstaben  aus  imd 
ligiert  si^  ähnlich  dem  Äthiopischen  mit  den  zugehörigen  Konsonanten  zu  Einem 
SchriftbUde.  Für  die  lexikalische  Forschung  sind  die  Schriften  schon  ihres  nicht 
getmgen  Urnüanps  wegen  von  Wichtigkeit;  nur  macht  die  Inkorrektheit  der  Sprache 
uod  Orthographie  das  Verständnis  schwierig  J^) 

Einige  Beispiele  interessanter  Erläutenmgen,  die  dieser  Dialekt  gewährt,  s.  unter 
den  Artt.  *TCS,  ona,  wozu  wir  hier  nur  die  Belege  nachweisen  wollen. 

Das  dem  hebr.  isä  entsprechende  l]^:«9a^in  der  Bdtg.:  Stock,  Stab,  s.  Cod,  Nas. 
L  186  Z.  15.  m,  6,  Z.  12,  Stamm  I,  190  Z.  20  (wo  Korbebo  unrichtig:  Bückgrat). 

Das  8tw.  öna  in  der  Qnmdbedeutang:  flüäem  s.  T.  IIL  8.  88  Z.  16:  ol^a^J 
|nSv>  ^SViS  er  flüsterte  dem  König  der  Könige  tu  (nicht  nach  Nobbebo:  augur 
rtgi  regum  fiUurwi).  Z.  18:  ^»oj  S^^  ;S^m1?  welcher  dir  ins  Ohr  flüstert.  U, 
&  I3d  Z.  9:  la^  I  amI  ein  guter  Weissager.    Daher  denn:  zaubern,  weissagen. 

Die  irestaramäischen  Dialekte  stehen,  wie  geographisch,  so  auch  ihrer  ganzen 
Art  nach  den  hebräischen  näher  als  die  ostaramäischen.  Das  Westaramäische  ist 
tEiT  die  Beurteilung  des  Hebräischen  von  besonderer  Bedeutung,  da  es  das  Hebräische 
«tazk  beeinflnsst,  später  es  völlig  verdrängt  hat.  Wann  letzteres  geschehen  ist 
ijedenfüls  in  den  letzten  Jahrhunderten  vor  Christo),  lässt  sich  nicht  genau  nach- 
weisen: zur  Zeit  Jesu  war  jedenfalls  die  Umgangssprache  (wenn  wir  vom  Griechi- 
schen absehen)  in  Palästina  bereits  ausschliesslich  aramäisch.^) 

Zum  Westaramäischen  ist  zunächst  das  sogen,  ^biblische  Chaldäisch^  zu 
rechnea  (die  Sprache  der  Stücke  Jer  fO,  11.  Dn  2, 4—7,  28.  Esr  4, 8—6,  18.  7, 12—26, 
vgl  On  31,  47),  welches  stark  mit  Hebraismen  gemischt  ist  (hierzu  gehört  das  dem 
Aram.  sonst  n%mde  Hoph.,  die  Pluralendung  D*^-:-,  die  Schreibart  r\-^  für  m-^-  der 
Femininendong)^^);  femer  die  ihm  nächstverwandte  Sprache  der  Targumim.^^) 
Ton  dem  jüdisch-palästinischen  Dialekte  (wie  er  z.  B.  in  der  jerusalemischen 
Gemara  vorliegt)  hat  uns  Möldeke  einen  chnstHch- palästinischen  Dialekt  unter- 
scheiden gelehrt,^^  welcher  uns  in  einer  Übersetzung  der  Evangelien  in  einer  Hand- 
Khrill  aus  d.  J.  1030  vorliegt.^     Noch  heute  wird   ein  west aramäischer  Dialekt 


(Bd.  1  Text.  Bd.  2  Lesarten  nnd  Zusätze  enth.).  Lpz.  1876.  gr.  4.  Qolasta  od.  Gesänge 
und  Lehren  von  der  Taufe  und  dem  Ausgange  der  Seele.  Autogr.  u.  hi-sgg.  von  J.  Eühno. 
Stmtg.  1867.  fol.  Von  der  dritten  hat  LoasBACH  (Stäudlins  Beiträge  zur  Philos.  nnd  Ge- 
ftHrichta  der  Beligions-  nnd  Bittenlehre  Th.  5,  und  im  Museum  f.  bibl.  und  morgenl.  Lit. 
B.  I.  St.  1)  einzehies  (in  hebräischer  Schrift)  herausgegeben  und  erläutert  —  B.  noch 
AiBL  52  o.  d.  Art.  Mandäer  von  Kessler  in  HEBzoo-PLnr  Theol.  Beal-£nc. 

72)  Über  die  Mandäer  u.  ihre  Sprache  s.  Gesenius  in  Jen.  A.  L.  Z.  1817  no.  48  ff. 
Qod  Probeheft  zur  EnejkL  von  Ersch  u.  Gruber,  Art.  Zahler.  Nöldeee  :  Über  die  Mund- 
art der  Mandäer.    GÖtt  1862.    Bess.  Mandaische  Grammatilc.    Halle  1875. 

73)  s.  Franz  Belh-zscHi  Über  die  palästin.  Volkssprache,  welche  Jesus  und  seine 
Junger  geredet  haben.   In  Saat  auf  Hoffiiung  XI  (1874),  195  ff.    Böttcher  I,  S.  18.  Anm.  1. 

74)  s.  O.  B.  Wq^r,  Chald.  Granun.  für  Bibel  u.  Targumim.  3.  Aufl.  Term.  durch  eine 
Aaleitong  zum  Studium  des  Midrasch  und  Talmud  von  B  Fischer.  Lpz.  1882.  —  Über 
LczzATTO  f.  Anm.  44. 

75)  Das  vielverbreitete  Werk  von  Jo.  Bitxtorf  pater,  Lexicon  chald.,  talmud.  et  rabbin. 
ed.  a  Jo.  BuxroRFio^.  ßasil.  1640  (Neue  [sehr  mangelhafte]  Ausg.  von  B.  Fischer.  Lpz. 
1866 — 1874)  ist  jetzt  antiquiert  durch  J.  Levy,  Chald.  Wörterb.  über  die  Targumim  und 
einen  grossen  TheU  des  rabbin.  Schriftthums.  2  Bde.  Lpz.  1867.  1  ( 68  (mit  Nachträgen  u. 
Bencfatigongen  von  Fleischer).    Vgl.  Kautzsch,  Joh.  Buxtorf  d.  Ä.    Basel  1879. 

76)  8.  Noldeke  in  ZBMG.  XsSl,  443—538  (vgl.  dazu  Blau  ib.  XXTTT,  266  ff«). 

77)  J.  G.  Chr.  Aoler,  Nävi  Testamenti  versiones  .  ...  et  Hierosolgmitana.  Eqfn. 
17M.  Fr.  MnnscALCHi  Eaizzo,  EvangeUarium  Hierosoli/mitanum.  2  Tom,  Verona  1861. 1864. 
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von  den  Bewohnern  von  Ma'lüla  und  zweier  benachbarter  Dörfer  des  Antilibanon 
gesprochen.^®) 

Der  samaritanische  Dialekt  ist  uns  in  der  sam.  Übersetzung^ des  Fenta- 
teuch,'®)  Gebeten,  Liturgien,  Liedern  u.  histor.  Schrr.  erhalten.^)  JDas  Samari- 
tanische ist  noch  stärker  hebraisierend  als  das  biblische  Ghaldäisch  und  zeichnet 
sich  in  der  Lautlehre  z.  B.  durch  den  Mangel  der  Unterscheidung  der  Ghitturale 
und  Anderes  aus.  Als  Umgangssprache  wurde  es  wahrscheinlich  nur  allmählich 
durch  das  Arabische  verdrän^.^)  Die  lexikalischen  Zusammenstellungen  von 
JoH.  KoBonjB  und  von  Gastellub  (im  Lexican  Heptaglotton)  sind  weder  ganz 
vollständig,  noch  hinlänglich  kritisch  berichtigt,  und  wiewohl  letzterer  die  jetzt  im 
britischen  Museum  zu  London  befindlichen  handschriftlichen  Gedichte  („liturgia 
Damascena^)  benutzt  hat,  ist  dieses  doch  nicht  ohne  viele  Missgriffe  geschehen,  so 
dass  diese  sowohl  als  der  Pentateuch  viele  Beri9htigungen  und  Zusätze  liefern. 

Als  Beispiel  einer  aus  dem  Samaritan.  zu  schöpfenden  Erläatemng   diene   D^p*] 
toas  da  M>t  und  webt,  von  Q^  im  Sam.  leben  (eig.  bestehen). 

Zum  Westaramäischen  gehört  endlich  auch  die  Sprache  der  Falmyrenischen 
Inschriften  auf  den  Trümmern  von  Palmyra  (Tadmor)  in  Syrien,  zum  Teil  mit 
griechischer  Übersetzung,  aus  der  Zeit  kurz  vor  Christo  bis  ins  dritte  Jahrhundert 
nach  demselben®^)  tmd  das  sogen.  Nabatäische^)  d.h.  die  Verkehrs-  und  Schrift- 
sprache, welcher  die  ansässigen  arabischen  Stämme  Syriens  sich  im  letzten  Jahrh. 
vor  und  den  ersten  Jahrhh.  nach  Christo  bedienten  und  die  uns  in  zahlreichen 
Lischrifben  des  Sinai,  Petra's  (der  nabatäischen  Hauptstadt)  und  des  Hauran,  desgl. 
auf  vielen  nabatäischen  Münzen,  noch  vorliegt.^^ 

IL  Das  Kananäische.  Zu  diesem  gehört  das  Phönizische.  Dieses 
stimmt,  allen  denjenigen  Inschriften  und  einzelnen  Wörtern  zufolge,  welche  man 
mit  Sicherheit  gelesen  nat,  bis  auf  unbedeutende  Abweichimgen  mit  dem  Hebräischen 
iiberein;  nur  hat  die  Bechtschreibung  das  EigentümUche,  dass  die  Vokalbuch- 
staben (i  und  *^),  da  wo  sie  quiescieren,  gewöhnlich  ausgelassen  werden,  was  man  als 
einen  Überrest  der  ältesten  Orthographie  betrachten  kann.^)  Übrigens  sind  die 
meisten  der  vorhandenen  Denkmäler  nicht  gerade  alt.  Die  verhältnismässig  wich- 
tigeren Inschriften  gehören  (nach  der  Form  der  griechischen  Buchstaben  auf  denen, 
welche  hüingues  sind,   und  nach  den  mythologischen  Andeutungen  zu  urteilen)   in 


78)  s.  J.  Ferette,  JaiM^.  qf  the  Bx^^  Asiatic.  Soc,  XX,  431  ff.  Köldeke  ZDMG. 
XXI,  183  ff.     SociN  XXrV,  229  f. 

79)  8.  Anm.  15.  —  Katalog  der  hebr.  n.  samar.  Handschr.  der  Kais.  öff.  Bibl.  in 
St.  Petersburg,    n.  Die  Samaritan.  Pentateuchhdschrr.  1876. 

80)  Die  wichtigsten  dieser  Gedichte  sind  von  Geseniub  in  den  Anecdd.  orient<Uia.  Fase,  1. 
Lipsiae  1814.  4.  herausgegeben  und  erläutert  Berichtigungen  dazu  von  Heideitheim  in 
s.  Vierte^ahrschr.  n,  460  ff.  Oeigeb  in  ZDMG.  XXI,  169  f.  Weitere  sam.  geistL  Gedichte 
gab  aus  Hdsa  HEroENHSiM  in  s.  VierteUahrschr.  I,  279  ff.  408  ff.  II,  80  ff.  213  ff.  m,  94  ff. 
357  ff.  475  ff.  und  Berichtigangen  dazu  Geioeb  in  ZDMG.  XVm,  590ff  813ff.  XXI,  170ff.  — 
S.  noch  H.  Petebmann,  Art.  ßamaria  in  Herzogs  Theol.  Beal-Enc.  Xm. 

81)  s.  Uhlbmann,  Inatitt.  Ungttae  samarit  Lpf,  1837.  J.  H.  Petebmaitn,  Brevis  lingwie 
Samartt.  gramm.,  litterat,  ehreatom,  cum  glasaario,  Berl.  1873.  Kohn,  Samaritan.  Studien. 
Bresl.  1868  (s.  dazu  Nöldbke  in  Geioebs  Zeitschr.  VI,  204  ff.).  Ders.,  Zur  Sprache,  Litt.  a. 
Dogmatik  der  Samar.  Lpz.  1876  (vgl.  Nöldeke  in  ZDMG.  XXX,  343  ff.).  —  Vgl.  H.  Peteb- 
MANN,  Versuch  einer  hebr.  Forme^ehre  n.  d.  Aussprache  der  heutigen  Samaritaner  nebst 
einer  darnach  gebildeten  Transscription  der  G^esis.    Lpz.  1868. 

82)  8.  die  Insohrr.  selbt  in  Bod.  Wood  the  ruina  qf  ralmyra^  London  1753.  fol.  M.  de 
Vooüi^,  Syrie  cenbraXe.  Inacriptions  aimit  publies  avec  traducHon  et  commentaire,  Paris 
1869 — 1877.  40.  —  Zur  Lesung  und  Erklärung  derselben  haben  Babth&l6my  (Biyiexions 
8ur  V aiphabet  et  9ur  la  langue,  dont  on  8e  servait  autn^ois  ä  Palmyre,  Paris  1754.  4.) 
und  SwiNTON  (in  den  FhOos,  Transactions  Vol.  45,  woselbst  sie  auch  abgebildet  sind)  die 
Bahn  gebrochen.  S.  weiter  Levt  in  ZDMG.  XY,  615  ff.  XVni,  65  ff.  XXin,  282  ff.  Obeb- 
DICK  XVin,  741  ff.    NÖLDEKE  XXIV,  85  ff.     Saceau  XXXV,  728  ff. 

83)  VgL  NÖLDEKE  in  ZDMG.  XXV,  122  ff. 

84)  Tuch  in  ZDMG.  H,  395  ff.  HI,  129  ff.  Levy  XTV,  363  ff.  549  f.  XVD,  82  ff.  Blau 
Xyi,  331  ff.    MsiEB  XVn,  575  ff.    Nöldeke  XYII,  703  ff. 

85)  S.  Lgb.  S.  51.  Man.  Phoenic.  I,  p.  56  sqq.  und  über  die  Analogie  des  Arabischen, 
Adleb  demr,  codd,  ev^ficor.  Hc^fmae  1780.    S.  58  ff. 
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lle  nMcbste  Zeit  tot  Christo;  die  Münzen  gehören  in  die  Periode  der  Seleuciden 
ord  fiömer,  2.  B.  die  tyrischen,  sofern  sie  Jahrzahlen  haben,  zwischen  166  vor 
^luisto  und  153  n«  Christo,  die  1846  bekannt  gewordene  Inschrift  von  Marseille 
.tamat  nach  Movebs  aus  dem  vierten  Jahrh.  v.  Cm-.,  beträchtlich  älter  (650  v.  Chi*.) 
•md  die^  phon.  Inscliriften  v.  Ipsambul.®*)  Sehr  begreiflich  bedürfen  diese  Doku- 
seate,  die  in  paläographischer  Hinsicht  so  grosse  Schwierigkeiten  darbieten,  ohne 
AÜen  Yergleicb  mehr  aer  Hilfe  des  hebräischen  Sprachgebrauchs  der  Bibel,  als 
(ks  sie  geeignet  vrären,  den  biblischen  Sprachgebrauch  aulsuklären,  und  fast  möchte 
^  sdieinen,    als   ob  sie  hier  keinen  Platz  verdienten.     Indessen  ist  es  doch  wohl 

Irckbar,  dass  ein  in  der  Bibel  dunkeles  Wort  auf  einer  Inschrift  in  einem  Zusam- 

iB€ibsiige  vorkomme,  welcher  auf  die  Bibelstelle  ein  Licht  zurückwirft,  und  so  ist 

^  «iikfich  wenigstens  einige  Mal. 

Za  den  dunkleren  Wörtern  gehört  "/B'n  eine  Art  von  Götzenstataen  oder  Säulen, 
vekbe  nacli  der  dentlichsten  Stelle  2  Gh  34,  4  sich  auf  den  Altären  des  Baal  befanden. 
Die  Beziehung  anf  den  Sonnendienst  wird  nun  vollkommen  deutlich  durch  Inscr, 
Tolmyr,  UJ,  Z.  2. 

(n3)n  nnbyi  rm  joon  .  .  . 
....  tt»»^  la'ip  i'i^cr) 

diese  Säule  und  diesen  Altar 

haben  verfertigt  und  der  Sonne  geweihet  u.  s.  w. 

s.  Kopp,  Bilder  und  Schriften  der  Vorzeit  II,  8.  133.  Auf  einer  phönizischen  Inschrift 
(unter  den  maltesischen  nr.  3,  vgl.  Mon.  Fhoen,  p,  108)  finden  sich  die  deutlichen  Worte: 
isn  bsrs  d.  L  fän  b^a  deus  solaris  und  ebenso  ist  ohne  Zweifel  auf  zehn  andern  teils 
karthagischen,  tefls  numidischen  Inschriften  zu  lesen  (vgl.  Mon.  Fhoen.  p.  170—172) 
und  mehreren  bei  Movers  in  dem  Art  über  Phönicien,  Hall.  Encyclop.  sect.  HI,  Bd. 
XXIV,  8.  426. 

£ine  andere  Inschrift  (die  zweite  von  Athen),  die  Oeseniüs  in  Böckh,  Corpus  in- 
ßcrißtL  ffraec,  Vol,  I,  p.  528  und  Mon,  I^ioen,  I,  p.  119—120  erläuterte,  bestätigt  sehr 
bestimmt  die  Erklärung  von  D*^tn3  durch :  Bewohner  von  KCtiov  auf  Cypem,  und  dann 
CypHer  überhaupt.  Der  Phönizier  Ben  Chodesch  (&Try^)  oder  Novfiriviog^  dem  dieser 
Gtabstein  gewidmet  ist,  heisst  nämlich  in  dem  phönizischen  Teile  der  Inschrift  "^naiSK 
d.  i.  "ins  e^M  fjir  OUvfnsis,  in  dem  griechischen  Kitsvg,  und  wir  haben  hier  den  Singular 
za  dem  in  der  Bibel  nur  im  Plur.  yorkommenden  Völkemamen. 

Auf  nordafirikaniscliem  Boden  hat  das  Fhönizische  sich  eigentümlich  ausge- 
bildet. Wir  kennen  das  Neupunische  aas  dem  Poenulus  des  flautus^)  und  aus 
Inscbiiflen.^ 

Das  PhöniziBcbe  steht;  wie  schon  erwähnt,  unter  allen  semitischen  Sprachen 
dem  Hebräischen  des  A.  T.  am  nächsten:  letzteres  ist  eben  nichts  anderes  als 
eber  der  altkananitischen  Dialekte,  der  als  dem  eigentlichen  Kanaan  (vgl.  d.  Art. 
-^^  angeborig  Jes  19,  18  Sprache  Kaimans  {^(m  n&ti))  genannt  wird,  oder  als 
M%9cKe  Sprache  (n''^';)  bezeichnet  wird   (2  K  "lÖ,  26.'  28.  Jes  36,  11.  13.   Neb 


86)  Znr  litteratnr  über  das  Phönizische  s.  Gesexius,  Scripturae  linguaeque  Phoeniciae 
%'  jiBwewto  ^motqMot  äupersunt  edita  et  tnedita.  Lps.  1837.  8  Theile.  4.  Levt,  Phöniz. 
äokäen  Heft  IV.  1870.  P.  Schröder,  IMe  phöniz.  Sprache.  Halle  1869,  S.  40  ff,  Böttcher, 
}  4.  Bx  WErrB-ScHRADEB,  S.  72  f.  —  Die  Insohrr.  sind  gesammelt  u.  edirt  von  Gesekius 
L  k  O.  A.  C.  JuBAs  Müde  dhnonstraiwe  de  la  langue  Fhinicienne  et  dela  lange  Libyque. 

Daris  1847,  die  in  Karthago  gefundenen  phöniz.  Inschriften  des  Brit.  Museums  erschienen 
jD  arivapftn  Abdruck  „by  tne  Trustees"  Lond.  1863  in  quer  Folio.     Corpus  inscripiionum 

mwnikamm.  2>.  I,  J^Mriptiones  phoemcias  contmens.    Baris  1881.   —   Über  die  phöniz. 

Sprache  «.  bet.  Schboder  a.  a.  O.»  u.  B.  Stade,  Erneute  Prüfung  des  zwischen  dem  Phöniz. 

Q.  Hehr.  be«te2iaDdeii  Verwandtschaftsgrades,  in:  Morgenländische  Forschungen.   Lpz.  1875. 

&  167  ff 

57)  s.  BcHBODSB,  a.  a.  0.  285  fL 

58)  B,  ScBBODER,  a.  a.  O.  63  ff.    Buhnq,  Punische  Steine  St.  Petersburg  1871.  ZDMG. 
mx  235  ff.  XXX,  284  ff.  738  ff. 
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13,  24),  im  Prolog  des  Jesus  Sirach  aber  (iß^aüni),  Apoc  9, 11  (iß^aikrti),^)  Joseph. 
Antt.  1,  1,  2  (YlafTtra 'Eß^aicuy)  und  in  der  Mischna  hebräisch  (•^'lar  'fi'oi)  heisst.^) 
Das  A.  T.  lässt  uns  erkennen,  dass  auch  das  Althebräische  dialektische  TJntei*- 
schiede  aufwies:  namentlich  ein  vom  benachbarten  Aramäisch  beeinflusstes  Nord- 
hebräisch i.  TT.  von  dem  reinen  Judäischen  (als  dessen  klassische  Vertreter  et^va 
Micha  und  Jesaia  gelten  können);  vielleicht  auch  ein  dem  Arabischen  sich  nähern- 
des Süd-  oder  Osthebräisch.^)  Das  Althebräische  ist  nicht  bloss  in  Kanaan'*),  son- 
dern auch  im  Ostjordanlande,  insonderheit  in  Moab  (mit  geringen  dialektischen 
Abweichungen)  gesprochen  worden.  Letzteres  ist  durch  die  i.  J.  1868  in  den  Ruinen 
des  alten  Dibon  eitolgte  Au£6ndung  des  Mescha-Steines  erwiesen  worden.'^^ 

Dem  biblischen  fiebraismus  nahe  verwandt  ist  das  Idiom  der  Mischna, 
welche  zwar  erst  auf  der  Gfrenze  des  zweiten  und  dritten  Jahrhunderts  n.  Gh.  (um  190) 
in  die  heutige  Ordnung  gebracht  ist,  aber  doch  zum  Teil  bedeutend  ältere  Bestand- 
teile hat.  Nicht  wenige  schwierige  Wörter  der  Bibel  lassen  sich  glücklich  daraus 
erläutern.^)  Das  Alter  der  alttalmudischen  Sprache  erhellt  schon  aus  dem  Um- 
stände, dass  den  gelehrten  Biabbinen  des  Mittelalters  eine  Menge  Wörter  des  Talmud 
nicht  minder  dunkel  waren,  als  die  biblischen  Glossen,  so  dass  sie  Wörterbücher 
und  Kommentare  darüber  verfassen  mussten,  in  welchen  sie  auch  von  der  rabbi- 
nischen  Sprache  häufig  mit  Nutzen  Gebrauch  machen.^^)    Weniger  zuverlässig  sind 

89)  An  den  übrigen  Stellen  des  N.  T.  bezeichnet  ißqaio^i  u.  17  ißqatq  Staktutoq  (vgl. 
auch  i  Makk  12,  7.  16,  15:  ^  iß^atq  9uv^)  den  aramäischen  Dialekt,  der  zur  Zeit  Jesu  and 
der  Apostel  in  Palästina  gesprochen  wurde. 

90)  Sonst  heiflst  in  der  Mischna  das  Hebräische  als  die  biblische  Sprache  rni'tn  y^^, 
8.  Levt,  Neuhebr.  Wtb.  Art.  l'ilO^;  in  den  Targg.  finden  wir  zuerst  den  Namen  heilige 
Sprache,  s.  Levt,  TW.  Art.  I&i. 

91)  8.  BOTTCHEB   §   28  ff.  *  StADE   §    10. 

92)  Eine  althebräische  Inschrift  ist  im  Juni  1880  in  dem  Felsenkanale  entdeckt  worden, 
der  das  Wasser  der  Marienquelle  nach  dem  Siloahteiche  zu  leiten  bestimmt  war.  Diese 
(sechszeilige)  Inschrift  kann  recht  wohl  ans  der  Zeit  Hiskias  herrühren.  S.  So  cm  und 
Kautzsch  in  ZDPV.  m,  54  f.  102  ff.  IV,  115  ff.  250  ff.  260  ff.  V,  205  ff.  229  t  GüTHE  in 
ZDMG.  XXXVI,  725  ff. 

98)  Die  3i zeilige  Inschrift  stammt  aus  dem  Anfange  des  9.  Jahrh.  v.  Chr.  und  enthalt 
den  Bericht  des  Hoabiter-Königs  Mescha^  (2  K  Kap.  3)  über  alles  was  er  nach  aussen  u. 
innen  für  Festigung  und  Hebung  seines  Beiches  gethan  hat.  S.  CLEB1I0NT-GA^~N£AU,  Im 
sÜle  de  Mesa^  rai  de  Moab.  Paris  1870.  C.  Schlottmann,  Die  Siegessäule  Mesas  Halle 
1870.  Theol.  Stud.  u.  Ki-.  1871,  587  ff.  ZDMG.  XXIV,  253  ff.  438  ff.  645  ff.  XXV,  463  ff. 
Th.  Nöldeke,  Die  Inschr.  des  Köoigs  Mesa  Kiel  1870.  W.  Whight  in  The  North  British 
Eeview  CV,  1  ff.  Himpel  in  Theol.  Quartalschr.  LH,  584  ff.  Lin,  288  ff.  M.  A.  Levt,  Das 
Mesa-Denkmal  und  seine  Schrift  BresL  1871.  Diestel  in  Jhrbb.  £  Dtsche  Theol.  XVI, 
215  ff.  GiNSBüBO,  The  Moabite  Stone,  2.  ed,  Lond.  1871.  Ausserdem  noch  ZDMG.  XXXV, 
212  ff.  433  ff.  710  f.  640  ff.  672  ff.  XXV,  253  ff.  438  ff.  645  ff.  XXX,  325.  —  Während  die 
Ächtheit  der  Mesa-Inschrift  keinem  Zweifel  unterliegt,  verhält  es  sich  anders  mit  den  mit 
moabit.  Inschrr.  versehenen,  angeblich  in  Moab  gefundenen  Thonwaaren,  welche  seit  April 
1872  in  Jerusalem  ziun  Vorschein  kamen.  Dieselben  sind  wahrsch.  grösstenteils  gefölscht. 
S.  die  Litt  bei  Stade  S.  14;  ausserdem  Weser  in  ZDMG.  XXVI,  722  ff.  Socm  in  ZDMG. 
XXVn,  133  ff.  u.  in  Jüd.  Ztachr.  f.  W.  u.  L.  X,  213  ff.  276  f. 

94)  B.  z.  B.  die  Artt.  D3^  C'^'Ka,  brnfi,  rm  u,  s.  w.  Die  Mischna  ist  vortrefflich 
herausgegeben  von  Gun..  Subenhusius.  Amstelod,  1698 — 1703.  6  Voü.,/oL  mit  lat.  Übers, 
und  den  Komment,  des  Moses  MAiMONmES  und  Obadias  di  Bertinobo,  sowie  neuerer  Kom- 
mentatoren einzelner  Traktate,  unter  welchen  Guisros  der  gelehrteste  ist  und  vom  Arabischen 
häufigen  Gebrauch  gemacht  hat.  Eine  Ausgabe  des  Talmud  mit  deutscher  Übers,  ist  an- 
gefangen von  PiNKEB  Berlin  1842,  die  indess  bei  Berachoth,  dem  ersten  Bande,  stehen 
geblieben  ist.  Bine  französ.  Übers,  des  jerus.  Talmud  von  M.  Schwab  erschien  Paris 
1871 — 82  (5  Bde).  Die  Litt,  über  den  Talmud  verzeichnet  Schüber,  NTl.  Zeitgesch.  47  ff.  — 
Über  die  philol.  Benutzung  der  Mischna  für  das  hebr.  Lexikon  s.  A.  Th.  Habtmanni  Suppl, 
ad  Gesenti  Lexicon  hebr.  e  Mischna  petita.  Boatochii  1813.  16  S.  4.  Vgl.  dess.  ITiesauri 
ling.  hebr.  e  Mischna  augendi  Part.  I—III.  1825.  26.  4.  Dav.  Löwt,  Leshon  Chcu^mim. 
Wörterbuch,  enthaltend  hebr.  Wörter  u.  Redensarten,  die  sich  im  Talmud  befinden  .  .  . 
Praff.  1845.  Geigeb,  Lehi>  imd  Lesebuch  zur  Sprache  der  Mischna  Bresl.  1845.  Z.  Fbakkel, 
Rodegetica  in  Mischnam  (hebr.  geschr.)  Lpz.  1859. 

95)  8.  A.  Geioeb,  Zur  G^scb.  der  talmud.  Lexikographie,  in  ZDMG.  XH,  142  ff. 
C.  Siegfried,  Zur  Gesch.  der  neuhebr.  Lezikogr.,  in  Stades  Ztschr.  t  at.  Wiss.  1882,  177  ff. 
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die  jöngeren  Teile  des  Talmud,  in  welchen  die  Tradition  weit  weniger  lauter  er- 
scheint^ and  in  deren  2ieitalter  die  jüdischen  Gelehrten  der  echten  Wortauslegung 
am  meisten  entfiremdet  waren.  In  diesem  und  dem  rabblnischen  Dialekte,  einer 
G«lehiten^niche,  welche  mit  Grundlegung  des  Althebräischen  und  Aramäischen 
der  Bdiandlun^  mehrerer  dem  hebräischen  Altertume  fremden  Gegenstände,  als 
Grammatik,  Philosophie  u.  s.  w.  an^epasst  wurde,  kommt  es  häufiff  vor,  dass  seltene 
biblische  Wörter  in  Bedeutungen  gebraucht  werden,  welche  ihnen  die  Babbinen  nach 
blosser  Yermutung  oft  unrichtig  genug  beilegten;  und  man  hat  hier  allerdings 
Ursache  misstrauisch  zu  sein.^) 

Zum  Nordsemitischen  gehört  endlich  duch  das  Assyrisch-Babylonische, 
das  nach  seiner  sprachlichen  Eigentümlichkeit  die  Brücke  zwischen  dem  Nord-  und 
Sudsemitischen  bildet.  Während  z.  B.  die  lautlichen  Verhältnisse  des  Assyrischen, 
was  die  Konsonanten  betrifft,  stark  an  das  Hebräische  erinnern,  die  Fronomina 
h^braischartig  sind,  die  Zahlwörter  mit  ihrem  istin  (vgl.  **P)t^r)  und  ihit  auf  näheren 
Zusammenhanff  des  Hebräischen  mit  dem  Assyr.-Babylonischen  führen,  ebenso  wie 
die  Niphal-Bildung,  ist  es  andererseits  mit  dem  Aramäischen  eng  verknüpft  durch  die 
Vorliebe  für  Beflexivbildungen,  den  Mangel  eines  Artikels,  me  Umschreibung  des 
Genetivs  durch  das  Belativpronomen  u.  a.  Hinwiederum  teilt  das  Assyrische  mit 
dem  Nord-  wie  Südarabischen  den  vokaHschen  Auslaut  der  Nomina,  die  Nasalierung 
der  Aussprache  am  Schlüsse  derselben,  speciell  mit  dem  Südarabischen  (Äthiopi- 
schen) bei  den  Zahlwörtern  die  Zehnerbildung  auf  a,  die  Personbildung  im  im- 
p^rf.  u.  a.  Das  Assvrische  hat  die  sonst  nur  im  Arabischen  erhaltene  Beflexiv- 
bildimff  mit  eingeschobenem  t  (iktatalä)  zu  der  regelrechten  Beflexivform  gemacht.^^) 

IL  Zum  Südsemitischen  gehört  vor  Allem  das  Arabische,  das  den  ür- 
typus  des  Semitischen  am  treuesten  bewahrt  hat  und  deshalb  bei  weitem  die  wich- 
tigste unter  den  stammverwandten  Sprachen  und  überhaupt  die  ergiebigste  Quelle 
der  hebräischen  Wortforschung  ist.  £s  ist  eine  der  reicnsten,  g^Udetsten,  und 
soch  durch  ihre  Verbreitung  und  Htterarhistorische  Wichtigkeit  merkwürdigsten 
Sprachen   der  Welt.*)     Wir  kennen  von   derselben    nur  den  nördlichen,   in  der 


—  Das  berühmteste  Lexikon  über  den  Talmud  ist  der  Arüch  ^^9n  (alphabetisch  geordnet) 
To;i  Nathan  ben  Jechiel  aus  Rom  (f  1106),  mit  den  Zusätzen  des  Musaphia  (f  1674), 
welchen  in  neuerer  Zeit  M.  J.  Landau  (onter  dem  Titel:  Babbinisch-Aramaisch-Beatsches 
Wörterbuch,  Prag  1819—24.  5  Teile)  und  Alex.  Kohdt  (Flenus  Aruch.  Wien  1878—1881.  40. 
Bd  I — m)  herausgegeben  haben.  Zusätze  zum  Arach  von  B.  Jesaja  Berlin  erschienen 
doTch  L.  BossNKBANZ  in  2  Bden  Lpz.  1830  u.  1859.  Sehr  wichtig  .ist  ausserdem  das  un- 
gedruckte  Lexikon  des  B.  Tanchüm  von  Jerusalem  cU  Murachid  («Xm)j.^\  der  Wegweiser), 
in  drei  Handschriften  der  bodlejanischen  Bibliothek  (s.  Uri  catal,  S.  91.  93.  94).  Es 
«rklirt  schwierige  Wörter  in  arabischer  Sprache  nnd  geht  öfter  &af  das  A.  T.  zarück.  — 
Das  beste  neuere  Werk:  J.  Lew,  Neuhebr.  u.  cha'd.  Wörterb.  über  die  Talmadim  u. 
Midrascliim  (mit  Zusätzen  von  Fleischer)  Lpz.  1876  ff.  (s.  dazu  M.  Lattes,  Saggio  dl  ginnte 
e  coTiizione  al  less.  talmud.  Tarin  1879). 

96)  Yergl.  Michaelis  Beurteilung  der  Mittel,  die  ausgestorbene  hebräisc'ie  Sprache 
Tcmehen  zu  lernen  §  43. 

97)  s.  £.  SCHRADER  iu  ZDMG.  XXYI,  1  ff.  XXVII,  406  ff.  —  Em  vollständiges  Ver- 
zeicfanis  der  schon  sehr  umfänglichen  Litteratur  über  das  Assyrisch -Babylonische  s.  bei 
F.  KAUI.BK,  Assyrien  u.  Babylonien  2.  Aufl.  Freib.  i.  B.  1882.  S.  207 — 222.  —  Lexica  u. 
Grammatiken  von  E.  Norris  (Assyrian  dictionary.  Lond.  1868—72.  3  Bde).  A.  H.  Savcr 
{An  anyrian  grammar  for  comparative  ptirpoaes  Lond.  1872.  An  elementary  grammar 
and  reading  bock  of  tne  ass.  langu,  Lond.  1875.  Lectures  upon  Wie  ass.  lafigu.  and 
tgUabaruliond.  1877),  J.  MiSnaitt  (JSa?po«l  des  eliments  de  la  grammaire  assgrienne.  Par. 
1878.  Etements  d^epigraphie  assgrienne  [SgUabaire^  grammaire j  Choix  de  lectures]  Par. 
18S'j).  Ein  assyrisches  Wörterbuch  von  Friedrich  Delitzsch  steht  in  Aussicht.  —  Für 
xtzaere  Zwecke  verdient  besonders  Berücksichtigung  E.  Schrader,  Die  Kellinschrifben  und 
das  A.  T.  Giessen  1872.  2.  Anfl.  1882  und  dess.  Keilinschriften  u.  Geschichtsforschmig. 
Gies^en  1878. 

98)  Die  genauere  Ausfährang  dieser  kurzen  Andeutungen  nebst  den  Belegen  s.  in  den 
Aitt.  Arabische  Sprache  und  Arabische  Literatur,  in  der  Encyklopädie  von  Ersch  und 
Grcber  T.  5.  8.  44  ff.  56—80,  vgl.  die  litteriir- historischen  Arbeiten  von  Eichhorn, 
Wachler  u.  A.  Die  arabische  Litt'^ratur  verzeichnet  Schnürreri  bibliotheca,  Halae  1811. 
Th.  Zehker,  BUdio^ca  orientalis  L  Lpz.  1846.  n,  1861.  H.  Petermann,  Brevis  linguae 
arib.  Grmmm-  2.  A.  BerL  1867.    S.  109  ff.    Fr.  Kaulen,  Art.  Arab.  Sprache  u.  Litteratur, 
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lässig  und  selbständig  aus  den  arabischen  Quellen  ffeschöpft,  sowie  mit  reichen 
Belegstellen  versehen  ist  das  ausgezeichnete  Wörterbuch  von  Edwabd  William 
Lane,  welches  nur  insofern  unglücklich  angelegt  ist,  dass  es  den  überreichen  Stoff 
in  zwei  Bücher  teilt,  von  denen  das  erste  ^all  t/ie  classical  words  and  significatioyis 
commonly  knoum  to  tke  leamed  among  the  Ardbs^  enüiält,  das  zweite  die  selten 
gebräuchlichen,  ungewöhnlichen  Worte  und  Bedeutungen  bieten  sollte.*®^) 

Die  eigene  fortgesetzte  Lesung  arabischer  Schriftsteller  wird  dem  Inter- 
m'eten  des  A.  T.  unerlässlich  sein,  und  stets  eine  reiche  Quelle  von  Parallelen  und 
Kombinationen  für  die  biblische  Sprache,  sowie  für  Ideen,  Dichterbilder  u.  s.  w. 
darbieten.  Übrigens  reichen  die  vorhandenen  lexikalischen  Hilfsmittel  meistens 
hin,  die  Irrtümer  auszumerzen,  die  sich  in  manchen  philologischen  Hilfsmitteln 
teils  durch  nachlässige  und  missverstandene  Benutzung  der  Lexika,^^)  teils  durch 
Fehler,  welche  sich  eben  in  die  gebräuchlichsten  derselben  eingeschlichen  haben, 
vorfinden. 

Bei  einer  so  reichen  und  weitverbreiteten  Sprache,  wie  die  arabische,  konnte 
es  nicht  an  dialektischen  Verschiedenheiten  fehlen,  und  wir  finden,  dass  gerade 
mancher  dialektische  Idiotismus  mehr  mit  dem  hebräischen  übereinstimmt  als  die 
gewöhnliche  arabische  Schriftsprache.  Namentlich  ist  dieses  der  Fall  mit  der  so- 
genannten arabischen  Yulgärsprache;^^^)  welche  auch  schon  in  grammatischer 
Hinsicht  durch  wenigere  und  kürzere  Formen,  so  wie  durch  einen  weit  geringeren 
Sprachreichtum,  mehr  dem  Hebräischen  bleicht.  Selbst  die  stärker  abweichenden 
Dialekte  der  Mauren  und  Marokaner  und  der  Malteser^^)  enthalten  manche  Eigen- 


grosser  Umnicht  und  Yorsicht  das  Arabische  für  die  etymologische  Behandlung  des  Hebräi- 
schen verwertet,  und  neuerdings  hat  namentlich  H.  L.  Fleischer  durch  seine  besonders  an 
das  Arabische  anknüpfenden  Wurzelbestinunongen  der  semitischen  Lexikographie  neue 
Bahnen  eröfinet. 

108)  £.  W.  Läse,  An  Aräbic-English  Lexicon,  Book  L  Forts  L  Lond.  1863.  — 
V  1874  (^— £).  VI  1877  u.  VII  1880.  1882  (£— J)  ed,  hy  Stanley  Lanb  Poole.  —  Ausser- 
dem Kazdorskt,  Dictionnaire  arahe-franoais.  Paris  1845 — 69.  2  Bde.  Aug.  Cherbonneau, 
DicHormaire  arabe-frangaia  (langue  icrite).  Par.  1876.  £d.  Gasselin,  Dictionnaire /ranoats- 
arabe,  Paris  1880  if.  B.  Dozt,  auppUments  aux  dietvonnaires  arabes,  Leyden  1877 — 1881. 
2  Bde.,  vgL  Fleischer  in  Sitzungsber.  der  phil.-hi8t.  Kl.  der  K.  säbhs.  Ges.  d.  W.  1881,  1  tt. 
—  F.  H.  DiETERia,  Arabisch-deatsches  Hdwtb.  zum  Korän  und  Thier  und  Mensch.  Lpz. 
1881.  —  Die  besten  arabischen  Grammatiken  sind:  de  Sagt,  Qrammaire  arabe,  2.  A.  Paris 
1881.  2  Bde.  (dazu  Fleischers  „Beiträge  zur  arabischen  Sprachkunde''  a.  a.  O.  XV,  93  ff. 
XVI,  265  flf.  XVni,  286  flf.  XXII,  227  flf.  XXVI,  71  ff.  XXVHI,  44  ff.  XXX,  65  ff.  XXXn, 
89  ff.  XXXm,  117  ff.).  H.  Ewald,  Chrammatica  critica  linguae  arabicae.  Lpz.  1831.  1833. 
G.  P.  Casparis  arab.  Grammatik,  4.  Aufl.  bearb.  von  A.  Müller.  Halle  1876.  W.  Wrioht, 
Ä  grammar  of  the  Ärabic  Language.  2.  ed,  Lond.  1874  f.  M.  S.  Howell,  Orammar  of 
the  classical  Ärabic  langtutge,  transiated  and  compHed  from  the  toorks  of  the  most  approved 
native  authorities.  Allahabad.  n  u.  in.  1880.  Grammatische  Monographien  von  Fleischer 
und  E.  Trumpf. 
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109)  ^*tn  Bn  9,  25  nach  Berthold  zu  d.  St.   s.  t.  a.  ^^S»  Mark^latz,  aber  dieses 


§ß 


Wort  bedeutet  nicht  jeden  Markt,  sondern  ist  denom.  von  ^j^*  d.  i.  EaU,  Seifenpflanze, 
und  bedeutet  einen  Markt,  wo  dergleichen  verkauft  wird. 

110)  s.  A.  P.  Caüssin  de  Perceval,  Grammaire  arabe-vidgaire.  Paris  1824.  4.  Aufl. 
1858.  Tantawi,  Traiti  de  la  langue  arabe  vulgaire,  Lpz.  1848.  W.  SpriTA-BEY.  Gram- 
matik des  arab.  Vulgärdialekts  von  Ägypten.  Leipz.  1880  (s.  ZDMG.  XXXV,  514  ffl).  — 
Ellious  Bocthor,  Dictionnaire  /ran^ais-arabe,  revu  et  augm,  par  C ausbin  de  Perceval. 
Paris  1829.  2  voll.  4.  3.  ed.  1882.  F.  W.  Newman,  A  dictionary  qf  modern  Ärabic, 
2  voll.  Lond.  1871.  —  N.  v.  Maltzan,  Arabische  Vulgäidialekte,  in  ZDMG.  XXVII,  232  If. 
Über  den  arab.  Dialekt  von  Mosul  n.  Märdin  s.  A.  Socin  in  ZDMG.  XXXVI,  Iff.  238 ff.; 
über  den  von  Zanzibar  s.' Fr.  Prätorius  ib.  XXXIV,  217  ff.  —  Proben  der  heutigen 
Beduinensprache  gaben  G.  A.  Wallim  in  ZDMG.  V,  1  ff.  VI,  190  ff.  369  ff.  und  WETZSTErw 
ib.  XXn,  69  ff.  362. 

111)  Ktyb  yl  Klym  mälti  ^mfysser  bylrlattn  u  byt-taljän  s,  liber  dictiomim  melitenaiunt 
h,  e.  Mich.  Avt,  Vasalli  Lexicon  melitense-latino-italum,  Bomae  1796.  gr.  4. .  de  Slake: 
Note  sur  la  langue  maltaise  Joum,  asiat  1846  p.  481  ff.  C.  Savdreczki,  Die  maltes. 
Mundart,  in  ZDMG.  XXX,  723  ff.  XXXm,  225  ff. 

So  gern  auch  ein  gewisser  Ahnenstolz  der  Malteser  selbst  ihre  Sprache  auf  die  alt- 
punische  zurückführen  möchte,   so  erklärt  sich  doch,   wie  die   zuverlässigsten   Hilfsmittel 
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tünüiehkeity  die  sich  wieder  an  die  ältesten  Dialekte  anschliessti  wie  sich  häufig  die- 
selben Spracherscheinnngen  oft  unerwartet  in  den  verschiedensten  Zeiten  und  Q^gen- 
den  denelben  Stammes  wiederholen. 

Im  Dialekt  d«ar  Tigiten  steht  ^>,  wie  das  hebr.  W,  fOr  ^SS\  ledeher;  im  Dialekt 

Ton  Jemen  ist  ^jS  s.  t.  a.  n<f1^  Myrthe,  i.^^  s.  v.  a.  yü^  sitzen. 

Im  Maltesischen  findet  sich  z.  B,  ghad  impf,  ighid  (>U  fiU,  w\.oo)  für  sagen, 
erwählen,  aussagen  s.  y.  a.  ^PSP,  ^2Pfi. 

Das  Südarahische  kennen  wir  aus  zahlreichen  himj arischen  und  sabäi- 
-chen  Inschriften,  zu  deren  Erklärung  Geseitius  und  Bödigeb  den  Grund  legten, 
duf  welchem  E.  OsiABfDSB,  J.  Hal^yy,  D.  H.  Mülles,  Fr.  Pbätosiüs,  J.  H.  Mobdt- 
M.unf  n.  A.  weiterbauten.^") 

Ein  Zweig  des  Südarabischen  ist  das  Äthiopische  oder  Ge'ez  (s.  d.  Art. 
acs).^  Auch  die  ihm  eigentümliche  Schrift  scheint  südarabischen  Ursprungs  und 
mit  der  alten  hing'aritischen  ursprünglich  dieselbe  gewesen  zu  sein.^^)  Die  Sprache 
ist  dem  Arabischen  am  meisten  verwandt,  nicht  minder  reich  und  ausgebildet,  hat 
Aber  eme  nicht  unbedeutende  Anzahl  von  Wörtern  mit  dem  Hebräischen  und  Ara- 
mäischen gemein,  die  sich  nicht  im  Arabischen  finden.  Von  letzterem  unterscheidet 
es  sich  auch  anderweit  noch,  z.  B.  durch  die  Imperfekt-  und  Kasus-Bildung  (aus- 
gen.  den  Acc).  In  manchen  Stücken  hat  es  einen  altertümlicheren  Typus  bewahrt 
als  alle  anderen  semitischen  Sprachen,  unter  welchen  es  einzig  und  eigentümlich 
dasteht  durch  die  Entwickelung  der  ii-haltigen  Kehl-  und  Gaumenlaute.  Im  Satz- 
bau und  der  Konstruktionsweise  zei^  es  eine  eigentümliche  „Feinheit  und  Ge- 
schmeidigkeit'.^^) Die  äthiopische  Litteratur^^^  ist  ausschliesslich  christlich,  vor- 
wiegend nistorischen  und  kircnlichen  Inhalts.  Die..  Abfassung  dieser  Schriften  fallt 
zwischen  die  Einführung  des  Christentums  in  Äthiopien  unter  Konstantin  dem 
Grossen  und  das  14te  Jahrhundert,  wo  diese  Sprache  durch  eine  Begierungsver- 
ändening  von  dem  amharischen  Dialekte  verdrängt  wurde,  welcher  noch  jetzt  in 
Habeech  gesprochen  wird,  während  die  Geez-Sprache  nur  als  Schrift-  un.d  Airchen- 
£prache  blieb.  In  lexikalischer  und  grammatischer  Hinsicht  ist  das  Äthiopische 
schon  durch  Hiob  Ludolf  trefflich  bearbeitet  worden,  dessen  Grammatik  und 
Wörterbuch^')  zu  den  besten  älteren  philolojnschen  Arbeiten  gehören,  welche  der 
senutische  Sprachstamm  anfiraweiflen  hat.     Za  beiden   sind  viele  Mss»,   auch  der 


zeigen,  alles  dann  viel  natürlicher  aus  dem  Neaarabischen,  ohne  dass  man  auf  eine  so  alte 
i^oeHe  niückgehen  dürfte. 

IIS)  8.  die  Litt,  bei  Stade  a.  a.  0.  i,  Anm.  1 — 3.  Ausserdem:  J.  H.  MoanTMANN  in 
ZDXG.  XXXI,  61  ff,  XXXn,  200  ff.  XXXm,  484  ff  XXXV,  432  ff.  D.  H.  Müller  ib.  XXIX, 
671  ff.  XXXII,  542  ff.  Ders.  die  Bargen  u.  Schlösser  Südarabiens  I  Wien  1879.  II.  1881; 
XL  über  nbaische  Inschriften  in  Bombay  in,.  TransacHona  qf  Bibl.  Arch,  VI,  1  ff.  J.  et  H. 
DESEXBoimo  in  Joftm.  os.  1882,  4—6.  —  Über  die  Safa-Inschrüten  s.  Hali^vt  in  ZDMG>. 
TXXIT,  167  ff.  n.  PRAToatus  ib.  XXXYI,  661  ff.  u.  die  dort  angeführte  Litterator.  —  Über 
den  Dialekt  yaa  Mahra,  das  Mehri,  s.  H.  ▼.  Haltzan  in  ZDMG.  XXY,  196  ff.  XXVII, 
22Sit  S52ff. 

113)  8.  denSifüabua  ffocum  harmonicarum  hinter  Ludolfs  Lexicon  aethiopicum  ed.  2. 

114)  8.  über  deren  semitischen  Ursprang  Gesenius,  Art.  Amharische  Sprache,  Encydop. 
m,  356,  in  welcher  Dedaktion  Kopp  (Bilder  and  Schriften  der  Vorzeit  n,  S.  344)  einige 
Jahre  qi&ter,  aber  anabhängig,  mit  Gesenius  zusammengetroffen  ist. 

115)  8.  LüDOLF  Comment  ad  hist  aethiopicam  S.  57  u.  überhaupt  Gessioüs  Art. 
Ätluc^pische  Sprache  and  Literatur,  in  der  Encyklopadie  von  Ersch  and  Gbuber  II,  S.  110  ff. 

116)  Über  die  athiop.  Litteratur  s.  die  Einleitung  za  Dillmakiis  Lexic,  aethiop.  p.  Iff. 
Annetdem:  Catalogu8  codd.  ms.  bU)l.  Bcdleianae  Ps.  VU.  Codices  aethiop.  Digessit  A. 
DnxxAss.  Oxford  1858.  Catalogue  des  manuscr.  or.  de  la  bihl  natümale.  IIX^  serie. 
MoHumr.  Hhiof.  (Gheez  et  AniharvpU)  par  H.  Zotendero.  Paris  1877.  W.  Wright,  Cat 
o/  tte  Ethioptc  Mb.  in  the  British  Mtiseum.  Lond.  1877.  A.  D^lmann,  Die  Hand- 
•chiiftenTerzeichnisse  der  kgl.  fiibl.  za  Berlin  in.  Verzeichnis  der  abessin.  Hss.  Berl.  1878. 
Über  die  Wiener  Codd.  s.  Fr.  Mülleb  in  ZDMG.  XVI,  553  ff. 

117)  loBi  LuDOLPi  fframmatica  aethiopica  ed.  IL  Francof.  ad  Moenum.  1702.  /oL 
Lexicon  aethiopicum,  ed.  11^  ibid.  1690.  fol.  Sehr  nnvoUkommen  ist  dagegen  die  erste 
Aoüage  des  Werkes  (ed.  Waüslebesi  London  1661.  4.),  welche  grösstenteils  in   Castelli 

Sgptaglotion  herübergenommen  ist. 


OauBnos*  Haadwdrteibiicli.    9.  Avfl. 
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mündliche  Unterricht  eines  geborenen  Habessiniers,  des  gelehrten  Priesters  Abba 
G-regorius,  benutzt.  In  neuerer  Zeit  hat  A.  Dillmakn  durch  Texteditionen,^^^) 
Abfassung  einer  Grammatik^')  und  eines  Wörterbuches^  sich  um  die  Förderung 
der  äthiopischen  Studien  die  hervorragendsten  Verdienste  erworben. 

Die  heutigen  äthiopischen  Dialekte,  das  Tigr6  und  Tigrina,  sind  als  dia- 
lektische Entwickelung  des  Ge'ez  anzuseheui^^^)  während  das  Amharische,  durch 
welches  das  Altäthiopische  verdrängt  wurde,  mit  letzterem  in  entfernterem  Ver- 
wandtschaftsverhältnis steht.^^) 


Noch  müssen  wir  endlich  derjenigen  Sprachen  kürzlich  erwähnen,  welche  zwar 
dem  Hebräischen  nicht  näher  verwandt,  aus  welchen  aber  einzelne  Wörter  in  das- 
selbe aufgenommen  worden  sind,  und  darin,  obwohl  mit  leichter  Veränderung, 
Bürgerrecnt  erhalten  haben.^  Solche  sind:  1)  die  altägyptische  Sprache, 
welche  durch  alte  Originaldokumente,  welche  zu  eutzi£fem  der  neuesten  Zeit  vor- 
behalten blieb,^  durch  einzelne  Grlossen  bei  den  Grriechen,  und  durch  ihre  Tochter, 
die  koptische  Sprache,*^*)  bekannt  ist.  Die  aufgenommenen  Wörter  betreffen  grossen- 
teils    ägyptische  Gegenstände,   und   haben  wahrscheinlich  schon   in  Ägypten  selbst 


118)  Liber  Henoch,  Lpz.  1851.  Biblia  Vis  Ti  aethiop.  I.  0ctateuchu8  Lpz.  1851 — ::k 
IL  Libri  Reg,,  Paralip.,  JSsdr,,  Eath.  1861.  Liber  Jubilaeorum  Kiel  1860.  Ascensio 
Isaiae  Lpz.  1877.  Chrestomathia  aethiop,  glossario  explanata  Lpz.  1866.  —  Andere  Texte 
edierten  J.  Hal^vt,  Fr.  Hommel,  £.  Tbumpp,  Ant.  d'Abbadie,  S.  C.  Malan,  H.  Zotenbkrg 
u.  W.  WaiOHT. 

119)  Grammatik  der  äthiop.  Sprache  Lpz.  1857.  Orammat.  Einzelabhandltingen  von 
Hupfeld,  Tuch,  Stade,  Trumpp  (über  den  Accent  im  Äth.,  m  ZDMG.  XXYIII,  515  ff.), 
PrXtobius.  S.  bes.  £.  Sch&adeb,  De  linguae  <uth.  cum  cognaHs  camparatae  indole,  Gott. 
1860.  E.  KÖNio,  Neue  Stadien  über  Schrift,  Aussprache  u.  allg.  Formenlehre  des  Äth. 
Lpz.  1877.  ^ 

120)  Lexicon  linguae  aeMap.    Lpz.  1862— -65. 

121)  S.  Fr.  PrätobiuSi  Grammatik  der  Tigriuasprache  Halle  1872.  Über  zwei  Tigriüa- 
Dialekte,  in  ZDMG.  XXVIII,  437  ff.  —  M.  Beubmank,  Glossar  der  Tigr^Sprache,  hrsgg. 
von  A.  Mebz.    Lpz.  1868  (auch  englisch). 

122)  LuDOLF,  Orammatica  Amharica  und  Lexicofi  Amharicum,  1698.  /oL  Ibekbebo 
Dictionary  cf  the  Amharic  language  Land.  18il.  4.  Orammar  Land.  1842.  8.  Fb.  PbX- 
TOBius,  Die  amharisohe  Sprache  Halle  1878  f.  A.  d*Abbadi£,  DicHofinaire  de  la  langue 
amarihna.    Paris  1881. 

123)  Geschichte  der  hebr.  Sprache  S.  59  ff.  —  Die  Frage,  ob  eine  Verwandtschaft  der 
semitischen  Sprachen  mit  den  sogen,  indogermanischen  sich  noch  nachweisen  lasse  (vgl. 
Geseniub*  Vorrede  zur  4.  Ausg.  des  Hdwtb.),  kann  hier  nicht  ventiliert  werden.  Eine  über- 
sichtliche historische  Darlegung  und  Würdigung  der  dahin  gehenden  Bestrebungen  s.  bei 
Fbiedbich  DELrrzBCH,  Studien  über  indogermanisch-semitische  Wurzelverwandtsohaft,  Lpz. 
1873,  S.  3  ff.    Vgl.  noch  Btssel  in  Fübsts  Hdwtb.  8.  A.  H,  659  ff. 

124)  Über  den  Gang  der  ägyptologlschen  Studien  u.  die  einschlägige  Litt.  s.  Bunsen, 
Äg3'ptens  Stelle  in  der  Weltgesch.  Hamb.  1844— 57.  1,  367—408.  H.  Jolowicz,  BMiotheca 
aegyptiaca  Lpz.  1858.  Supplem.  L  1861.  L.  Stebn,  Art.  Aegyptologie  u.  ägyptolog.  Studien, 
in  Metebs  Konv.-Lex.  Jahressuppl.  in.  1882.  —  Vgl.  Zeit«cbr.  f.  ägypt.  Spr.  u.  Aitertumsk. 
Lpz.  1832  ff.  iHudes  tgyptolagiques  Paris  1875  ff.  Becueil  des  trava%ix  relat\f8  ä  la  philol. 
et  ä  rarcheol.  egypt  et  assyr.  Paris  1878  ff.    Revue  Egyptologigue.   Paris  1880  ff. 

Grammatische  und  le.xi kaiische  Schriften  über  das  Altägyptische  sind:  Ghampollion  le  J., 
Gramm,  J^^ptieniie.  Par.  1836—41.  H.  Bbuobch,  Orammatre  Dhnatique.  Berl.  1855.  Dess. 
Hieroglyphische  Grammatik.  Berl.  1872.  —  A.  £bmanm,  Neuägyptische  Gnunm.  Lpz.  1880.  — 
Ghampollion  le  J.,  Dictionnaire  Egyptien,  Paris  1841.  H.  Bbuosch,  Hierogl3rphisch-demo- 
tisches  Wtb.  Bd.  I— IV.  Lpz.  1867  f.  V  u.  VI  1880  f.  VU.  1882.  P.  Piebbet,  Vacabulaire 
hiiraglyphique.  Par.  1876.  H.  Bbuosch,  Dictionnah'e  ghgraphigue  de  Fancienne  if/ypte- 
Lpz.  1877 — 79.  —  Th.  Bekfey,  Ueber  das  Verhältniss  der  ägypt.  Sprache  zum  semitischen 
Sprachstamm.   Lpz.  1844. 

125)  Lexika  des  Koptischen  von  la  Cboze  (Oxford  1775),  A.  Petbon  (Turin  1825), 
Tattam  (Oxf.  1835),  G.  Pari-hey  (Vocabtdarium  Coptico-LaHnum.  Berl.  1844),  —  Gram- 
matiken: Bapb.  Tuki,  Rudimenta  linguae  Captae.  liom.  1778.  A.  Peybon,  Oi'amm.  ling. 
Copticae.  Turin  1841.  M.  G.  Schwabtze,  Kopt.  Gramm.  Hrsgg.  von  H.  Steinthal.  Berl. 
1850.  F.  Uhlemann,  Linguae  Capticae  gramm.  Lpz.  1853.  C.  Abel,  Koptische  ünter- 
•^uchungen.  Berl.  1876  f.    L.  Stebn,  Kopt.  Grammatik.  Lpz.  1880  (s.  ZDBtG.  XXXV,  7o0  ri.)- 
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dää  Bargerrecht  erhalten.^^)  2)  Die  alt  persische  Sprache,  aus  welcher  manche 
Komin%  propria  und  appeltaitva  zur  Zeit  der  persischen  Herrschaft  aufgenommen 
Torden  sind.  Diese  mit  dem  Sanskrit,  näher  mit  dem  Veda-Sanskrit  enff  ver- 
knöpfte Sprache  ist  gegenwärtig  durch  die  Veröffentlichung  des  Zendavesta^)  im 
Ahbaktiiscfaen  oder  Zend-Dialekte  und  durch  die  darauf  gegründeten  Spracherläute- 
nmgen  Ton  Bubnouf,  Bopp,  Spiboel,  WbstebgaabDi  Bbogkhaub  u.  A.  dem  wissen- 
schi^chen  Verständnis  erschlossen  worden. ^^)  Auch  das  Neupersische^^) 
fordert  Berücksichtigung  von  Seiten  der  hebräischen  Lexikographic^^^j  —  Auch 
find»!  sich  3)  einige  indische  Wörter,  nämlich  naturhistorische  Gegenstände  des 
entliehen  Ajsiens,  deren  Name  mit  der  bezeichneten  Sache  aus  Indien  zu  den 
Hebräern  kam.^  —  4)  G-riechische  Wörter  finden  sich  im  bibhschen Hebraismus 
nr  nicht,  wohl  aber  in  den  chaldäischen  Stücken  des  Daniel  und  Esra,  und  zwar 
Xizaen  für  musikalische  Instrumente,  welche  die  Morgenländer  von  den  Griechen 
u^enommen  haben  mochten.^^) 


Nach  diesen  geschichtlichen  Notizen  über  die  verwandten  Dialekte  mögen  nun 
eciige  Bemerkungen  über  den  richtigen  Gebrauch  derselben  hier  Baum  finden. 

1)  Vor  Allem  ist  nicht  zu  vergessen,  dass  die  hebräische  Sprache  bei  aller  Ver- 
wandtschaft mit  ihren  Schwestern  doch  ihren  feststehenden  und  selbständigen 
Sprachgebrauch  hat,  welcher  nur  selten  vollkommen  und  genau  mit  dem  der  ver- 
raidten  Sprachen  zusammentrifPt,  sondern  meistens  so,  dass  bald  die  Form,  bald 
die  Bedeutoiu^  and  der  Sprachgebrauch  sich  in  den  verschiedenen  Mundarten  ver- 
schieden modifizieren.  Das  bekannte  Verhältnis  der  germanischen  und  slavischen 
Sprachen,  sowie  der  Töchtersprachen  des  Lateinischen  macht  dieses  hinlänglich 
deutlich,^  und  es  ist  ein  augenscheinlicher,  aber  oft  begangener  Fehler,  wenn  man, 


126)  S.  die  Artt.  n«-;,  irw,  näTjÖ,  lÖ»  u.  a. 

127)  Ausraben  des  Zendavesta  von  J.  Olshaüsen  (Yendldad,  Faso.  1.  Hmbg.  1829), 
£.  BüKXooF  {Vendidad  Sadej  Vun  des  livres  de  Zoroastre,  Paris  1829—43;  nebst  dem  lehr- 
reiehen  Cömmentaire  8ur  le  Yagna»  Par.  1853),  Labben  (Vendidad  V priora,  Bonn  1852), 
SptEGEL  (Aveata,  d.  h.  Schrr.  der  Parsen.  Zum  ersten  Male  im  Grandtexte  sammt  der 
Hnzrareih-ÜberBetzung  hsgg.  2  Bde.  Wien  u.  Iipz.  1853.  58),  Brockhaus  (Vendidad  Sade, 
die  h.  Schrr.  Zoroasters,  Ta^na,  Vispered  u.  Vendidad.  Mit  Index  u.  Glossar.  Lpz.  1850), 
Westesoajibd  (Zendavesta  or  the  rdigioua  books  of  the  Zorocistriana  ed,  and  iranstated  t9t^ 
a  dietUmary  and  grammar,  VoL  L  The  Zendtexts,  Kopenh.  1852. 1854).  Hierher  gehören 
ferner  die  Arbeiten  von  Both  (Ta^na  31.  Tüb.  1876),  Hauo  (Die  fünf  G&thä's  od.  Samm- 
hmgen  von  liiedem  und  Sprüchen  Zarathostra's,  seiner  Jünger  und  Nachfolger.  Lpz.  1859. 62), 
J.  Baktboloxae  (Die  Gäthä^s,  die  heil.  Texte  des  altiran.  Volkes  [Text,  Gramm,  u.  Wörter- 
Terzochmsa]  1879).  Von  Spiegel  besitzen  wir  einen  Kommentar  über  den  Avesta  (2  Bde. 
Lpz.  1865— *69)  nndeine  Übers,  der  „heiligen  Schrr.  der  Parsen*'  (3  Bde.  Lpz.  1852.  59.  63). 

128)  Jcsn,  Handb.  der  Zend spräche.  Altbaktr.  Wtb.  Gramm.  Ghrestom.  Lpz.  1864. 
P.  ns  Ijagabde,  Beitrr.  zur  baktr.  Lexicogr.  Lpz.  1868.  Geldner,  Beitrr.  zur  altbaktr. 
Lexioogr.  in  Kuhsb  Ztschr.  XXIV,  128  ff.  Spiegel,  Gramm,  der  altbaktr.  Sprache  nebst 
AwKaaig  aber  den  Gath&-Dialect.  Lpz.  1867.  Dess.  Vergleichende  Gramm,  der  altiranischen 
Sprachen.  Lpz.  1882.  G.  de  Harlez,  Manuel  de  la  langue  de  V Avesta.  Ch^ammairej  antho- 
lo^,  kxigue  avec  une  caurte  inirod.  ä  Vetude  de  V Avesta,  Par,  2.  ed,  ISBI,  W.  Geiger,  Hdb. 
der  Avestasprache.  Erl.  1879.    Bartholomae,  Hdb.  der  altiranischen  Dialecte.  Lpz.  1883. 

129)  8.  J.  A.  VcLLERs,  Lexicon  persicchlatinwn.    Bonn  1856 — 64.   SuppL-Bd.  1867.    4. 

130)  £rlaaterangen  der  altpersischen  Wörter  d.  A  T.  aus  dem  Neupersischen  s.  in 
P.  voK  Bohlex  SyrMolae  ad  interpretationem  s.  cod.  ex  lingua  persica,  Idpsiae  1822.  4. 
Gai>£XEiSTKR  in  Lassen's  Zeits.  1842.  S.  214  ff.  Haug  in  Ewalds  Jahrb.  1852.  53.  S.  151  ff. 
Max  Müller  in  E.  B.  Püsey,  Daniel.   2.  Ed.   Oxford  1868,  p.  569  ff. 

131)  8.  d.  Artt- Q"*V7??t  PPi  B"^!??!»  Für  das  Sanskrit  war  das  erste  lexikalische 
Hilftmittel:  Wilson  Sanshnt  Dictionary.  Ed.  IL  London  1833,  neu  besorgt  von  Gold- 
^cker  BerL  1854;  das  wichtigste  und  genaueste  aber  ist  O.  BÖhtlingk  u.  B.  Both  Sansorit- 
vOrteibncb  Petersb.  1852  Ä 

132)  S.  d.  Artt.   T^^?,  tr^WXi  u.  a.  m. 

133)  YgLjoumie  Tag  undjoumei/  Beise;  sentire  fühlen  und  ital.  hören;  mirari  sich 
▼nndeniiuid  ntmsr  (apan.)  schauen,  wovon  mirage^  miroir;  mi^^e  und  mettre;  inets  franz. 
OvvächtmA  meat  engl'  Fleisch;  Tisch  (mensa)  und  dish  Gericht;  food  (Speise,  von  Menschen)» 

c* 
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statt  die  Eigentümlichkeit  jeder  einzelnen  Sprache  eines  Stammes  sorgfaltig  zu 
beobachten,  den  Sprachgebranch  der  einen  der  andern  an%edrangen  hat.^)  Sehr 
hänfig  ist  ein  Wort,  wekhes  in  der  einen  Sprache  das  herrschende  und  gewöhnliche 
ist,  in  der  verwandten  nur  selten  und  dichterisch;^  was  in  der  einen  edel, 
ist  in  der  andern  unedel  und  gemein;  auch  hat  die  hebräische  Sprache,  wie  jeder 
Zweig  eines  ausgebreiteten  Sprachstamms,  ihre  Idiome  (gleichsam  Provinzialismen), 
die  sich  in  gar  keiner  verwandten  Sprache  finden  oder  nur  in  einem  sehr  entfernten 
Verwandtschaftsverhältnisse  stehen.^)  Eine  verdienstliche  Arbeit,  musterhaft  in 
der  Methode  der  Feststellung  des  Sprachgebrauches  ist  E.  Katttzsghb  Untersuchung 
des  Stammes  pns."^ 

2)  Dass  der  arabischen  Sprache,  der  reichsten  unter  den  stammverwandten, 
zu  deren  Kenntnis  wir  zugleich  die  meisten  und  sichersten  Zugänge  haben,  der 
erste  Bang  unter  dieser  Klasse  philologischer  Hilfsmittel  gebühre,  ist  schon  oben 
erinnert  worden.  Dagegen  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  der  aramäische  Sj^rachge- 
brauch  dem  hebräischen  oft  naher  steht,  besonders  in  den  Schnftstellem  des  silbernen 
Zeitalters,  und  während  man  es  häufig  versäumt  hat,  diesen  anzuwenden,  ist  man 
gerade  bei  Vergleichung  des  Arabischen  auf  mehrere  Abwege  geraten.^^)  Oft  hat 
man  mit  launenhafter  Willkür  statt  des  erwiesenen  hebräischen  Sprachgebrauchs 
an  einer  einzelnen  Stelle  den  arabischen  angewandt,  ^^)  oft  die  ganz  abweichende 
hebräische  Bedeutung  sehr  gezwungen  mit  der  arabischen  in  Verbindung  gesetzt 
und  letztere  als  die  Q-rundbedeutung  geltend  gemacht,  oft  sich  in  die  gezwungen- 
sten etymologischen  Hypothesen  verloren.  ^*^) 

3)  Da  die  Verschiedenheit  der  verwandten  Sprachen  oft  auf  Buchstaben- 
vertauschung  beruht,  so  muss  es  eins  der  ersten  Geschäfte  des  angehenden  Sprach- 
forschers sein,  sich  diese  geläufig  zu  machen,  wozu  die  je  ersten  Artikel  eines  jeden 
Buchstaben  in  diesem  Wörterbuch  Anleitung  geben.  Dergleichen  Vertauschungen 
sind  nun  teils  herrschende  und  regelmässige  (wie  der  Übergang  des  hebräischen 
10,  s,  T  in  das  chaldäische  r,  d,  'y;   des  x  in  y  u.  dgl.),    teils   seltenere,    and  die 


FiUter  (von  Tieren);  stave  (Ofen)  und  Stube  u.  s.  w.  So  crt  Brot  und  ^^  Fleisch;  ^t2 
Iteisch  und  J^  Haut  u.  s.  w.    Ein  instniktives  Beispiel  geben  die  Yerba  T^i  (S^5  ^^^ 

fiiD,  ^,  welche  ihre  Bedeutungen  (schlafen,  sohlommem)  geradezu  im  Hebräischen  und 
Arabisohen  gegeneinander  vertauschen.  8.  u.  d.  Artt.  Eine  alte  Anekdote  über  das  Fest- 
stehen des  Bprachgebraachs  selbst  in  den  einzelnen  arabischen  Dialekten  zur  Warnung  vor 
falscher  Dialektmengerei  s.  in  Pococke  spec.  Mst  Arabutn  S.  151. 

134)  Ayn  häufigsten  hat  besonders  die  holländische  Schule  hebräischen  Wörtern  arabi^clie 
Bedeutung  geliehen  (z.  B.  ^&a  nach  Schultens  s.  v.  a.  ^Jaü  schütteln,  und  y^U  s.  v.  a. 
^U  überfliessen,  da  doch  beide  Yerba  im  bebr.  Sprachgebrauch  zerschmettern,  zerschlagen, 
zerstreuen  bedeuten;  Vy^  nach  Aubivilliüs  s.  v.  a.  Jjo  ändern,  tauschen,  da  es  doch  überall 
trennen,  scheiden  bedeutet,  was  im  Arab.  J>Xj  ist);  hie  und  da  aber  auch  einem  arabischen 
Worte  hebräische  Bedeutung  gegen  den  Sprachgebrauch. 

135)  S.  über  die  Ähnlichkeit  des  poetischen  Sprachgebrauchs  der  Hebräer  mit  dem 
gewöhnlichen  Sprachgebrauche  der  Sjrer  unter  Kot.  146. 

136)  Zu  diesen  eigentümlichen  Wörtern  gehören  hier,  wie  in  allen  Sprachen,  oft  gerade 
die  allergewöhnUchsten:  D^  W,  liTX. 

137)  Über  die  Derivate  des  Stammes  p^  im  alttestl.  Sprachgebrauch.  Tübingen  1881.  4. 

138)  So  bedeutet  S)^  Blitz,  Flamme,  vrie  im  Arab.,  nicht:  Baubvogel,  nach  dem  arab. 
uiuA)\  VIIL  in  aitum  sublatua  est.  Vorzüglich  auch  bei  Erklärung  des  Hieb  ist  oft  mehr 
der  araxnäische,  als  arabische  Sprachgebraudi  zu  befiragen. 

189)  Ygl.  Kote  134.  Das  hundert  Mal  vorkommende  C|  auch  soll  nach  Michaelis 
(Supplemm,  S.  330)  GnlO,  21,  weil  ihm  eine  grammatische  Begel  entging  (LG.  S.  728),  hier 

die  Ifen^e bedeuten,  von  S^  viel  sein;  ^l^  der  beste  Teil,  von  ^D^,  auch  in  einigen  Stellen: 

Weideplatz  von  «-f^^^»  ▼?!•  ^^'j^  ^^  betretener  (Weide)Flatz  (ebend.  S.  1072).  Schon 
SCBULTENB  hat  sich  gegen  diesen  Missbrauch  erklärt  (Opp,  min.  S.  274),  ausföhrlicher  über 
diesen  und  andere  ähnliche  ein  anderer  trefflicher  holländischer  Philolog,  Willmet  (pra^. 
ad  Lex.  arab.  S.  xniff.). 

140)  So  besonders  viele  spätere  Holländer,  wie  Lette,  Kutpers,  Venema;  Alb. 
Schulten 8  nur  in  seinen  spätesten  Schriften,  wie  dem  Kommentar  zu  den  Proverbien. 
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giöflwjo  oder  geiingere  Zahl  von  Beispielen  kann  in  Ungewissen  Fällen  den  Grad 
der  WaluTEclieinJichkeit  bestimmen.  Auch  Transpositionen  der  Konsonanten  konunen 
m  der  Vergleichüng  mit  den  verwandten  Spradien  häufig  vor,  besonders  bei  den 
Ssehbochstaben  und  dem  !Etesch.^^^) 

4)  Oanz^  voxzfiglich  fruchtbar,  aber  noch  immer  zu  weni^  benutzt  för  das 
Hefarinche  sind  dessen  Schwestersprachen  in  Bücksicht  auf  die  Analogie  der 
Bedeatangen,  sofern  in  den  sinnverwandten  Wörtern  der  Dialekte  die  Begriffe 
ach  gewöhnlich  ebenso  modificieren  und  von  einander  ableiten,  als  im  Hebräischen 
—  ein«  Vergleichüng,  welche  um  so  belehrender  ist,  je  femer  uns  zuweilen  die 
Ideenverbindmigen  der  Semiten  Hegen.  Man  sehe  sich  daher  stets  nicht  bloss  nach 
deo  der  Form  nach  entsprechenden  Wörtern  um  (welche  oft  gerade  gar  nicht  zu 
vefgleichen  sind),  sondern  auch  nach  den  der  Bedeutung  nach  entsprechenden,  die 
oft  die  trefflichsten  Aufklärungen  gewähren.  Der  Hebräer,  wie  der  Araber,  sagt: 
Mäimeheii,  Bübchen  im  Auge  l  Augapfel;  vom  Wein  erschlagen,  besiegt  Strünken; 
eÜDxen  f.  blühen,  grünen;  überkocmen  t  übermütig,  frech  sein;  bedecken,  verklei- 
^  £  versteckt  handeln,  betrügen;  Frucht  machen  f.  hervorbringen,  tragen;  erkennen 
(ein  Weib)  £  beechlafen  xl  s.  w.^^),  obgleich  es  jeder  mit  einem  verschiedenen, 
aimfieh  dem  in  seiner  Sprache  fär  diesen  Begriff  gewöhnlichen  Worte  ausdrückt.^^^) 
Aach  för  Vergleichüng  ganzer  Phrasen,  eigentümlicher  Tropen  imd  Dichterbilder 
st  noch  immer  nicht  genug  geschehen,  zumal  selbst  Alb.  SchuIiTBKB,  der  dazu  in 
Mberen  Werken  einen  tr^Thchen  Anfang  machte,  nachher  in  seine  Etymologien 
vertieft,  diesen  GFesichtspunkt  wieder  aus  den  Augen  Uess.^^) 


Schliesslich  sei  noch  auf  einige  der  wichtigsten  Gesichtspunkte  hingewiesen, 
welche  bei  Abfaa8un|f  dieses  Wtb.  massgebend  gewesen  sind.  Diese  waren  ausser 
der  Anwendung  der  mi  Vorhergehenden  empfohlenen  Gkrmdsätze  der  philologischen 


1)  eine  strengere  Scheidung  dessen,  was  in  das  Gebiet  des  Wörterbuchs  und 
m  die  angrenzenden  Gebiete  des  Grammatikers  und  Kommentators  gehört.  Nament- 
tich  in  grammatischer  Hinsicht  soll  das  Wörterbuch  nicht  nach  Art  der  Konkor- 
danzen jede  vorkommende  Form,  welche  sich  hinlänglich  aus  den  Paradigmen  ergiebt, 
aoffolirai  nnd  nachweisen;  desto  sorgfaltiger  aber  soll  es  beobachten  und  anzeigen, 
welche  Ton  den  verschiedenen  möglichen  Formen  (z.  B.  med.  Ä.  E.  O,  Impf.  A.  E,  0.) 
bei  einem  bestimmten  Worte  in  Gebrauch  ist,  und  wo  sich  irgend  an  Verschieden- 
heit der  Form  auch  Abweichung  der  Bedeutung  anknüpft.  Die  Auflösxmg  der 
vo^ommenden  schwierigen  Formen  ist,  genau  genommen,  nicht  Sache  des  Lexiko- 
graphen,  sondern  des  Grammatikers:    doch  ist  man  durch  stete  Verweisung  auf 


141)  8.  die  Beupiele  LO.  8.  142.  148. 

142)  8.  die  Artt.  yv&m  A^  und  öbn;  TVm,  nM,  laa,  '^nij  rwpf,  5T;  u.  a. 

143)  Auch  andere  moigenländische  und  abendländiBche  Sprachen  bieten  für  diesen  Zweck 
oft  iaterenante  Parallelen  dar.  Ausser  den  u.  d.  W.  t^^  (Augapfel)  schon  angefahrten 
arefaiMhen,  griedüschen  und  lateinischen  Wörtern  vgl.  noch  das  arab.  crC^^  K^^  Knabe 
int   Auge,    das  pendsche   Ki)>j^   xaid  ^^^    >r>*    Männchen    des    Auges,    das   koptische 

AAAoY  HOYBAA  Madchen  des  Auges^  <ias  span.  la  mna  del  cjo,  das  portugiesische  la 

manna  do  olko. 

144)  Die  fruchtbarste,  gelehrteste  und  gesundeste  semitische  Sprach-Vergleichung  imter 
den  älteren  hebräischen  Phüologen  findet  sich  in  den  Arbeiten  von  Lud.  de  Dieü  (Critica 
iaera.  Amgtelod*  1693),  Ed.  Pococke,  J.  H.  HorriNaEB,  Sah.  Bochabt  (besonders  im 
Bierozoicon.  1646.  foL  ed.  Bosekmülleb.  Leipzig,  1793.  95.),  Chr.  B.  Michaelis,  Alb. 
ScauLTEVs  und  K.  W.  8crböder  (vgl.  Qesch.  der  hebr.  Sprache  S.  117). 

Dsss  die  Veigleichung  der  semitischen  Schwestersprachen  gleich  bei  den  angehenden 
UbUscben  Philologen  die  rechte  Bichtung  nelune,  dafär  kann  übrigens  gewiss  schon  durch 
den  mündlichen  akademischen  ^Unterricht  vortrefflich  gesorgt  werden,  wenn  da  beim 
AiazQÜicben,  Arabischen  und  Äthiopischen  überall  auf  die  Übereinstimmung  oder  Ab- 
waehtmg  der  Dialekte  in  grammatischer  und  lexikalischer  Beziehung,  in  Hinsicht  auf  Form 
u.  BedAitong,  auf  eig'entlichen  und  tropischen  Ausdruck  Bücksicht  genommen  wird. 
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grammatische  Schriften  ^^)  und  durch  Anfügung  eines  analytischen  Teils  dem  Be- 
dürfiiis  des  Anfangers  möglichst  zu  Hilfe  gekommen. 

2)  Die  vollständige  Angabe  der  mit  den  Wörtern  gebildeten  Konstruktionen 
und  Phrasen,  wozu  vor  Gesekiub  nur  erst  ein  unbedeutender  Anfang  gemacht 
war.  |Wie  wichtig  es  ist,  dass  bei  den  Verben  überall  die  Partikeln  angegeben  wer- 
den, womit  sich  dieselbe]^  konstruieren,  erhellt  schon  daraus,  dass  diese  Konstruktion 
mit  Partikeln  in  den  semitischen  Sprachen  überhaupt  die  Stelle  der  Verba  com- 
posita  vertritt,  und  die  Bedeutung  dadurch  oft  wesentlich  verändert  wird,  weshalb 
auch  schon  die  alten  arabischen  Lexikographen  sehr  sorgfaltig  darauf  geachtet  haben. 
Dieses  und  die  Verzeichnung  voUstänmger  Phrasen  kann  man  den  syntaktischen 
Teil  der  lexikalischen  Beobachtung  nennen,  und  durch  beides  hört  das  Wörterbuch 
allererst  auf,  Vokabularium  zu  sem. 

3)  Eine  dritte  Hauptrücksicht  kann  man  die  historische  Behandlung  der  Sprache 
nennen,  d.  i.  die  aufinerksame  Beobachtung  der  verschiedenen  Klassen  der  hebräi sehen 
Diktion,  und  des  ihnen  eigentümlichen  Sprachgebrauchs  in  Ansehung  der  Wörter 
selbst,  ihrer  Formen  und  Bedeutungen.  Dahin  gehört  namentlich  1)  die  poetische 
und  2)  die  später  aramäisch  gefärbte  Sprache  in  den  während  des  babyloni- 
schen Exils  und  nach  demselben  verfassten  Schriften,  sodann  auch  manche  Eigentüm- 
lichkeiten gewisser  Bücher."*) 

4)  Auch  mit  der  Kritik,  der  Wortkritik  sowohl,  als  der  sogenannten  höheren, 
kommt  der  Lexikograph  häufig  in  Berührung,  und  muss  sich  teils  über  die  kritische 
Bescha£fenheit  des  Textes  eine  bestimmte  Vorstellung  gebildet  haben,  teils  über 
das  aus  dem  kritischen  Apparat  aufzunehmende  mit  sich  eins  geworden  sein.     Der 


145)  In  erster  Beihe  auf  die  von  Gesenius  (Lehrgebäude  der  hebr.  Sprache  Lpz.  18X7. 
Hebräische  Grammatik ,  nach  E.  Bödiger  völlig  umgearb.  u.  hrsgg.  von  E.  Kautzbch. 
23.  A.  Lpz.  1881).  Doch  haben  auch  die  grammatischen  Arbeiten  von  H.  Ewald  (AosfUhrl. 
Lehrb.  der  hebr.  Spr.  8.  Ausg.  Gott.  1870),  J.  Olshaüben  (Lehrb.  der  hebr.  Sprache  Braun- 
flchwg.  1861),  Fr.  Böttcher  (Ausf.  Lehrb.  der  hebr.  Sprache,  hi-sgg.  von  F.  MihnjLU.  2  Bde. 
Lpz.  1866.  68),  B.  Stade  (Lehrb.  der  hebr.  Gramm.  I.  Lpz.  1879)  u.  F.  £.  König  (Hi8t- 
knt.  Lehrgeb.  der  hebr.  Spr.  I.  Lpz.  1881)  die  gebührende  Berucksichtiguig  erfahren. 

146)  8.  Gesch.  der  hebr.  Sprache  S.  21  ff.  Eine  Sammlung  von  Wörtern,  Wortformen, 
Wortbedeutungen  u.  s.  w.  aus  der  spätem  aramaisierenden  Periode  s.  ebend.  S«  28.  Ein 
Yerzeichnis  der  wichtigsten  ausschliesslich  poetischen  Wörter  und  Formen,  welche  sich 
teilweise  an  den  aram&ischen  Sprachgebrauch  anschliessen,  mag  hier  einen  Platz  finden 

rrftx,  )0i^  Gott,  sonst  ö^rÄ«;  *tok,  PI,  ö'»'^»,  '^'ioK,  Wort,  Bede,  für  ^a^;  »T3X,  ^[ 

iing.  Mensch,  für  &^;   n*]»,  i^bo]  Pfad,  für  l^'n^;    rrn»,  ]Z]  kommen  s.  v.  a.  M'fSi;   ba 

nicht  8.  V.  a.  Kb;  ta^r&rja,  U^Jf-a  Menschensohn  für  Q^;  nnj,  "n^ft,  li-^^  Mann  für 
ti*f^;  njh'  fooi  sein  für  rnn;  mn,  ^al  anzeigen  für  TSTi;  mn,  I^m  schauen  für  MKi 
sehen;  b*«niri,  Voof  führen,  bringen  für  K'^r^H;  &na  und  yrvi  Gold  für  nm;  h^,  ]L^^ 
Wort  für  -la^;  nns,  £blj  herabsteigen  für  Ti?;  a'^PJ  Pfad,  sonst  rQ'^i  IT»,  f^  vorüber- 
gehen 8«  V.  a.  ^^,  auch:  anziehen,  sich  schmücken;  ^$&  thun  für  Ml^;  ^2^  Feind,  sonst 
:irk;  W^  Vorxeit  für  dW»;  ^^y:,  lijj  Krieg  für  nante;  n^np,  1^99^  Stadt  für  n-'S; 
bop,  ViId  töten,  sonst  nsT;  "^IKä  Fleisch  für  *iisa  (aber  in  der  Bedeutung:  Blutsver- 
wandter  auch  in  Prosa);  n^  s.  v.  a.  taiib  setzen;  *i&^  s.  v.  a.  h&*^  schön  sein;  >3ri,  %««£Z 
Brdkreis  für  yiK,  Qirrn,  peooiZ  Flut,  Abgrund  u.  s.  w.     Dahin  gehören  auch  die  poet. 

JEjpitheta,  welche  aber  bloss  von  bestimmten  Subjekten  und  für  dieselben  gebraucht  werden, 
als  n*tay  der  Starke  für  €k)tt;  "ra«  der  Starke  für  Stier,  Pferd;  ns^b  der  Blasse  f.  der 
Mond;  nTirt*j  das  Einzige,  liebste  f.  das  Leben;  femer  die  Personennamen  P)&i*^,  3p^,  iC9 
als  Volksnamen  f.  das  Beich  Israel,  Israel  überhaupt,  nnd  Edom.    Von  poetischen  Wort- 

formen  merke  man  z.  B.  die  Formen  *«  ^^i»  ''^^  J*»  '*'??  ^^  ^  ^?»  ^t  ^^*  ^^»  '"^J?» 
^Il2^,  oii^  für  *t3BQ,  üStt»;  ^^(brp  für  ?|b^  u.  s.  w.  (Vgl.  das  Begister  zum  Lgb.  u.  d.  W. 
poetische  Formen.) 
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alttestamentliche  Text  ist  durch  die  ängstliche  Sorgfalt  der  maaoretischen  Arbeit ^^^ 
im  ganzen  sehr  gut  erhalten  ;^^)  auf  der  andern  Seite  erhellt  aber  aus  den  sehr 
bedeutenden  Abweichungen  der  FaraUelstellen,  dass  diese  Sorgfalt  erst  später  und 
uach  Sammlung  de  3  Kanon  eingetreten,  und  dass  früher,  wo  man  den  Text  noch 
mit  einer  gewissen  Freiheit  benutzte,  durch  Nachlässigkeit  und  ünkritik  manche 
Fehler  eingeschlichen  sind,  welche  sich  durch  die  weit  jüngeren  kritischen  Hülfs- 
mittel  nicht  entdecken  und  verbessern  lassen,^^)  wo  also  innere  Gründe  entscheiden 
mässen,  und  Konjektm*  an  ihrer  Stelle  ist,  die  nur  freilich  ohne  Vergleich  sparsamer 
und  mit  mehr  Kenntnis  und  Umsicht  geübt  werden  muss,  als  von  den  meisten  bis* 
herigoi  Konjekturalkritikem  geschehen  ist.^^) 

I>a88  auch  die  Versionen  und  Varianten  manche  Verbesserungen  des  recipierten 
gedruckten  Textes  enthalten,  ist  zwar  nicht  zu  leugnen,  nur  hat  man  dieses  ofb 
viel  m  hoch  angeschlagen  und  nicht  hinlänglich  berücksichtigt,  dass  viele  kritische 
Dokumente  geradezu  aus  der  Seihe  der  zuverlässigen  Zeugen  heraustreten  müssen, 
indem  sie  nicht  treu  fortgepflanzte,  sondern  wiUkürUch  geänderte  Texte  enthalten.^'^^) 
Was  die  Varianten  betrifft,  so  ist  ein  gewisser  exegetischer  Gebrauch  derselben  nicht 
zu  übeiBehen,  sofern  die  verschiedene  Lesart  öfter  zwar  nicht  diplomatisch  der 
recipierten  vorzuziehen  ist,  aber  doch  einen  guten  Fingerzeig  für  den  Erklärer  ent- 
hält, wenn  der  Urheber  derselben  den  etwas  schwierigen  Text  richtig  verstand,  und 
eine  den  Sinn  erleichternde  Lesart  in  den  Text  setzte.^^) 

Wie  sehr  auch  die  Besultate  der  sogenannten  hohem  Kritik  von  den  Lexiko- 
graphen zu  berücksichtigen  sind,  zeigt  sich  insbesondere  bei  dem  Verhältnis  zwischen 
den  FarallelBtellen  der  Chronik  und  der  BB.  Samuelis  und  der  Könige,^^^)  des  Jesaia 
imd  Jeremia  n.  a.,  wo  der  Charakter  jedes  Textes  für  sich  aufgefasst  und  derselbe 
darnach  erklärt  sein  will,  und  man  eben  so  sehr  irren  würde,  wenn  man  den  einen 
aus  dem  andern  erklären,  als  wenn  man  die  Texte  einander  kritisch  konfor- 
mieren wollte.^ 

5)  Ein  von  allen  früheren  Lexikographen  vernachlässigter  Punkt  war  die  voll- 
ständige Au&ahme  der  Eigennamen  für  Personen  und  Ortfichafben,  welche  um  so 
notwendiger  ihre  Stelle  im  Lexikon  erhalten  müssen,  da  sie  wirklich  zum  Sprach- 
schatze gehören,  und  alle  ursprünghche  Appellativa  sind,  in  welchen  sich  obendrein 
viele  sonst  nicht  weiter  vorkommende  Stämme  erhalten  haben.  ^^) 

6)  Endlich  ist  allen  denjenigen  Artikeln,  welche  sich  auf  Sachkenntnisse 
des  morgenländischen  Altertums  beziehen,  als  Naturkunde,  Geographie,  Mytho- 


147)  Dass  es  für  die  grammatikalische,  lexikalische  und  exegetische  Beurteilung  des 
A.  T.  von  höchster  Wichtigkeit  ist,  den  „masoretlschen"  Text  möglichst  treu  herzustellen, 
bedarf  keines  Beweises  (vgl.  ZDMG.  XXYII,  159  ff.).  Die  dahin  zielenden  Arbeiten  ver- 
zeichnet H.  Strack  in  Zöcklers  Hdb.  d.  theol.  Wiss.  I,  171  f.  Art.  Hassora  in  Herzoo- 
Plitts  TheoL  BE.  IX,  388  ff. 

148)  Ysß.  die  treffenden  Bemerkungen  von  Eichhorn  (Praef.  ad  Koecheri  bibl.  hebr. 
twtam  T.  JT). 

149)  8.  Komment  über  den  Jes.  Th.  I.  B.  44. 

150)  Einige  Beispiele  offenbarer  Fehler,  deren  Erklärung  man  gar  nicht  hätte  versuchen 
^oDen  und  welche  aus  dem  Texte  klassischer  Schriftsteller  längst  verschwunden  sein  würden, 
«Ind:  ra  für  rn  Ez  47,  13,  *]^  1  8  4,  13  Kt.  für  "T.  In  nicht  wenigen  Artikeln  ist  auf  not- 
wendige Teztyerbessemngen  hingewiesen  worden.  Insbes.  finden  sich  in  den  Komm.  pr. 
der  Qeschlechtsregister  zahlreiche  Textfehler.  Solche  Schreibfehler  stammen  wohl  beson- 
ders ans  jener  £^>che  her,  da  an  die  Stelle  der  althebräischen  Schrift  (wie  sie  z.  B.  der 
Mesa-Denkstein  und  die  Siloa- Inschrift  bieten)  die  Quadratschrift  trat;  s.  De  Wette- 
Scrrjldeb,  EinL  §  103  f.  111  ff. 

151)  80  der  Sam.  Codex  und  die  alexandrinische  Übersetzung  im  Pentateuch.  S.  Geseious, 
fcmment  de  Pentat  Samaritano,    Halae  1815.    P.  IL 

152)  Nur  allein  aus  dem  Hiob  mögen  einige  Beispiele  der  Art  hier  stehen.  Kap.  6,  25 
*7^  1  cod.  ^xV^a  (nach  Targ,  und  Easchi) ;  9,  26  roK  44  eodd.  nn'^M  (womach  wahrschein- 
lich rcac  zu  lesen  ist);  15,  29  cbSQ  1  cod.  bbs^;  17,  i  «13913  3  codi.  4:s*]a;  24,  6  HW^^*]  1  cod. 
?3P^*:'25,  25  iTiar  1  cod.  bn'^;''30, 13  sibra' 4  codd.  Ksn";  so,  24  T^  26  cod.  er^. 

153)  8.  die  Artt.  tr^n,  ST5J85. 

154)  8.  unter  yna  und  T2t,  und  Oesentos,  Komment,  zu  Jes  15,  2. 

155)  Geschieht«  der  hebr.  Sprache  S.  49. 
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loffie  u.  8.  w.  eine  besondere  Aufinerksamkeit  gewidmet  worden.  ^^^)  In  der  bibli- 
Bcnen  Naturgeschichte^^)  sind  ausser  den  älteren  Arbeiten  von  Bochabt,  GexiSIUS, 
OsDicAUK  die  neueren  Bieiseberichte  über  den  vorderen  Orient  und  andere  Werke 
zu  Bäte  zu  ziehen.  Noch  mehr  ist  für  die  Geographie  des  Morgenlandes  seit 
den  Vorarbeiten  von  Boghabt,  J.  D.  Michaelis,  'Bjelasd  u.  A.  gewonnen  wor- 
den.**®^ Den  grundlegenden  Arbeiten  von  E.  Eobinbon"*)  und  0.  Eittbb*^)  sind 
zahlreiche  neuere  Beisebeschreibungen,  zusammenfassende  Arbeiten  über  die  Gheo- 
graphie  von  Palästina  und  topomiphische  wie  historisch-geographische  Einzelunter- 
suchungen  gefolgt.^^)    Für  die  Belirgionsgeschichte  l^anaans  haben  neuerdings 


156)  Hier  dienen  neben  den  Darstellungen  der  biblischen  Archäologie  (z.  B.  von 
De  Wette-Bödioeb  Lpz.  1864.  Ksn.,  2.  A.  V]d.  a.  M.  1875)  besonders  die  biblischen  Beal- 
Wörterbücher  als  unentbehrliche  Hilünnittel :  G.  B.  Winer,  Bibl.  Bealwörterb.  2  Bde.  3.  Aufl. 
Lpz.  1847.  D.  Schenkel,  Bibel-Lexikon.  5  Bde.  Lpz.  1869 — 75.  £.  Biehm,  Handwörterb. 
des  bibl.  Altertums.  Lpz.  1875  ff.  J.  Haxburoeb,  Bealencyklop.  für  Bibel  u.  Talmud.  2  Bde 
Breslau  1870.  1883.  W.  Smith,  DicHanary  of  the  JBt&fe.  3  Bde.  Lond.  1863.  Hierher  gehören 
auch  die  Tranaactions  qf  the  Soc,  qf  Bm.  Archeohgy  Land.  1872  ff.  (bisher  7  YoU.)  und 
I^vceedings  qf  the  Soc.  ofB.  A.  (bis  jetzt  3  Bde.^. 

157)  Sam.  Bocharti  iKerozoicon  8.  de  animdlibus  8.  8.  Lond.  1663.  fol.  Lugd.  Bat. 
1682.  1712.  fol  ed.  Bosenmüllee  Lipsiae  1793.  3  Yoü.  4.  Ol.  Celsh  HieroboMnicon  a. 
de  plantis  8.  8.  Upaai.  1745.  1747.  2  Voü.  8.  Sah.  Oeduann  verm.  Sammlungen  aus  der 
Naturkunde  zur  Erklarunff  der  heiligen  Schrift  Aus  d.  Sdiwed.  Rostock  6  Hefte  1786 — 95. 
Tristbam,  The  natural  niatory  qf  the  BiNe.  Lond.  1867  (von  dems.  Yt  steht  eine  neue 
Bearbeitung  der  Flora  und  Fauna  Palästinas  in  Aussicht,  die  der  PEF.  publicieren  wird). 
BoiSBiEB,  Flora  orientalie.  Basel  1867.  —  Lisbes.  auch  zu  vgl.  die  in  diesem  Wtb.  oft  an- 
geführten Schriften  von  Fr.  Hoidisl,  die  Namen  der  Säugetiere  bei  den  sudsemit.  Völkern. 
Lpz.  1879.    L  Low,  Aramäische  Pflanzemiamen«    Lpz.  1881. 

158)  Für  die  auswärtige  Geographie  s.  Sah.  Bocharti,  Qeographia  8.  P.  L  PhaJeg  ». 
de  diapemone  gentium  (ein  Gomment.  über  IM  10).  P.  IL  Canaan  8.  de  coloniia  et 
aermone  I^toemcum  1646.  1681.  1707.  1712.  J.  D.  Michaelis  apicilegium  Qeographiae 
Hdfraeorum  extemae  poat  Bochartunu  P.  J.  Chtt.  1768.  P.  iL  1780.  4.  und  cue  „Bei- 
träge  zur  biblischen  Länder-  u.  Völkerkunde  Friede.  Delitzschs  Paradies  Lpz.  1881.  Für 
die  von  Palästina:  Eubebu  Onomaaticon  a.  Über  de  locia  hebraicia,  c,  vera.  tat  HiERoxrrMi, 
op.  BoNFRERurec.  Jo.  Clericüs.  Amatelod.  1707.  foL  Neuere  Ausgg.  v.  Larsow  n.  Paethev 
BerL  1862.  kl.  6.  u.  P.  de  Lagarde,  Onomaatica  aacra.  Gott.  1870.  Belakdi  Fdlatatina  est- 
veterüma  monumentia  iÜuatrata.     JJltraj.  ed.  2,   1716. 

159)  Ed.  Bobinson,  Biblical  reaearchea  in  Fol.  3  Vol.  2.  ed.  tcith  netc  mapa  and  plana. 
Lond.  1856.  Deutsch:  Pal.  u.  die  südl.  angrenzenden  Länder.  8  Bde.  nebst  Atlas.  Halle 
1841  f.  Later  biblical  reaearchea  in  Bai.  Lond.  1856.  Deutsch:  Neuere  bibl.  Forschungen 
in  Pal.   Berl.  1857. 

160)  Erdkunde  XIV.  XY.  u.  XYI  Theil.  A.  u.  d.  T.:  Erdkunde  von  Asien  Bd.  VIII. 
2.  Abth.    Die  Sinai-Halbinsel,  Palästina  u.  Syrien.    2.  Aufl.    Berlin  1848—52. 

161)  Die  Litteratur  zur  biblischen  Geographie  s.  bei  Tobler,  BiJblioorafhia  geo- 
graphica PiUaeatinae.  Lpz.  1867  (Nachträge;  Serapenm  1869.  Tobler,  BiÜ.  geogr.  Bai. 
ab  a.  CCCXXXIII  uaqne  ad  M.  Dresd.  1875).  Bohricht  u.  Meissner,  Deutsche  Pilger- 
reisen. Berlin  1880,  8.  547—648  (Neumakk  in  ZDPV.  IV,  224 — 44).  Die  Litteratur  seit  d. 
J.  1877  verzeichnet  sorgföltigst  Bocin  in  seinen  „Berichten"  ZDPV.  I,  24  ff.  H,  81  ff.  IH, 
57  ff.  IV,  127  ff.  V,  219  ff.;  för  1878—80:  Biamt,  Bibliographie  de  P Orient  latin.  Paris 
1881.  —  Sehr  grosse  Verdienste  um  die  Erforschung  des  h.  Landes  hat  sich  die  L  J.  1865 
gegründete  englische  Gesellschaft  „Pakatine  Exploration  Fund*^  erworben.  Unter  der  Lei- 
tung von  Wilson,  Anderson,  Warren,  Conder,  Kitchener  u.  A.  sind  zahlreiche  topo- 
graphische Untersuchungen  u.  Ausgrabungen  in  Jerusalem  u.  an  anderen  Orten  vorgenoimnen, 
vor  Allem  aber  ist  eine  trigonometrische  Anfbahme  des  Westjordanlandes  vollendet 
worden,  deren  Ergebnisse  nun  vorliegen  in  der  in  26  Sektionen  erschienenen  Map  qf 
Weatem  Paleatine  von  0.  B.  Gonder  u.  H.  H.  KrrcHENER.  Lond.  1880  (Massstab  1:63,360. 

In  rednciertem  Massstab  [1:168,960]  Lond.  1881),  durch  welche  die  älteren  Karten  (auch 
die  bisher  besten  von  van  de  Velde-Peterxann  u.  Kiepert)  antiquiert  worden  sind.  Jener 
grossen  Karte  wird  ein  Kommentarwerk  beigegeben,  von  welchem  erschienen  sind:  Mcmoirs 
qfthe  topography^  orography^  hydrography  and  archaeology  Vol.  L  ChlUee  1661.  IL  Samaria 
1682.  Ärabic  and  Mmgüah  Name  Liata  1881.  Special  Papera  (eine  Sammlung  verschie- 
dener, grösstenteils  früher  schon  gedruckter  Abhh.)  1881.  Über  die  sonstige  Thäti^lceit  des 
PEF.  berichten  die  seit  1869  erscheinenden  Quarterly  Statementat  a.  auch  Our  JVork  in 
PcUeatine.  Lond.  1873.  Cohder,  Tent  Work  in  Pal.  1878.  Die  von  der  amerikanischeu 
nPal.  Exploration  Society*^  wegen  Mangels  an  Mitteln  eingestellten  Arbeiten  sind  vom 
PEF.  aufgenommen  worden:   es  steht  zunächst  die  Weiterfuhrung  der  Auüiahme  des  Ost- 
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C.  SoHLOTTMAKH  ^^  Und  W.   Gbaf  Baudissin^^)  wertvolle  Beiträge 


joftfanfarwffff  in  Aasnoht.   —   Der  1877  gegründete  „Deutsche  Palästma-Verein*'   hat  seit 
J878  eiae  reichhaltige   Zeitschrift  publiciert  und  auch  bereits  duroh  H.  Güthe  mit  Erfolg 
tapograpioBcbe  Untersadxixiigen  in  Jerusalem  vornehmen  lassen.  —  Unter  den  zahlreichen 
Bibej-Adanten  ist  der  von  Th.  Mekkb  (Gotha  1868)  der  weitaus  wertvollste. 
16^)  s.  dessen  Artikel  in  Biehms  BibL  Hdwtb. 

ISS)  Jahne  et  Moloch.  lipz.  1874.  Studien  zur  semitischen  Beligionsgesoh.  I.  Lpz.  1876. 
H.  1078  and  Tersclüedene  Artikel  in  Herzoo-Putts  Theol.  B£.  (Astarte,  Atargatis,  Baal 
o.  Bii;  Hdben  o«  A.>. 


Alphabete  der  araMschen  und  syrischen  Schrift  yergUcheii   mit 

der  hebräischen. 


Consonanten. 


Im  Arabischen.*) 


Am  Ende. 


Inder 
Mitte. 


Im  An- 

ÜEuige  des 

Wort». 


Arabischer 
Name. 


\ 

i 

l 

• 

« 

• 

c 

t- 

« 

> 

jt. 

J^ 

> 

• 

s 

d^ 

4* 

^ 

^ 

^ 

7 

r 

• 

k 

k 

k 

k 

^ 

c» 

s^ 

a 

X 

J 

J 

JL 

f 

f 

o 

• 

'Alif 


l^im 


I 


J    i 


3 

«• 


1     • 


J 

^  LAmn. 
Auf. 


Hä 

W&w 

Z4 

Hä 
Ha 

Zä 

K&f 
Läm 


Mim 

Nun 

fehlt  im  ar. 
Alphabet. 


Im  Syrischen. 


Am  Ende. 


In  der  { 
Mitte  ijna  An- 


ver- 
bmi- 
den. 


fange. 


Syrischer 
Name. 


\ 

1 

^,  ^ 

£i, 

A 

"\?  -^ 

-% 

% 

r 

? 

OL 

01 

a 

o 

> 

1 

^, -. 

- 

M 

w4>^ 

•^ 

i 

*^»  WA 

* 

- 

i^  t 

a 

a 

%  %. 

:^ 

:^ 

P 

2k 

Lamad 

Alef 

und 

nnd 

Alef 

Lamad. 

5o    !ä 

^ 

llO 

\  ^ 

1 

a 

w0,  ^tt 

m 

« 

Alef 
Beth 
aämal 

D&lath 

He 
Waw 

Zain 

4»       Heth 
Teth 


Jüd 
K&f 
L&mad 


Mim 
Nun 
Semkath 


es*  s5 
S-  ^ 

CT*   CD 

ST" 


M 


1 

n 

T 


3 


3 

D 


*)  Das  arabische  Alphabet  hat  28  Bachstaben,  welche  gewöhnlich  anders  geordnet 
werden,  als  die  hebr&ischen,  nämlich  so,  dass  die  ähnlichen  Figoren  znsammengestdlt  sind. 
So  sind  auch  die  arabischen  Wörterbücher  geordnet.  Da  hier  auf  die  Beihenfolge  nichts  an- 
kommt, so  ist  die  des  hebräischen  mid  syrischen  Alphabets  beibehalten  worden,  mid  es  sind 
daher  den  6  Buchstaben  (t,  n,  d,  7,  y,  n),  welchen  in  der  arabischen  Schrift  je  2  Zeichen 
entsprecheui  jedesmal  diese  zwei  gegenübergestellt  worden.  Was  bei  den  einzelnen  Buch- 
staben zu  erinnern  sein  möchte,  ist  unter  dem  je  ersten  Artikel  jedes  Buchstaben  im 
Wörterbuche  nachzuschlagen. 


Aiphabete  d.  arab.  u.  syr.  Schrifb  vergL  mit  der  hebraiBchen.        XLIII 


Im  ArabiBchen« 


Am  Ende. 


^      K^ 


Inder 
Mitte. 


Im  An- 
fange des 
Wort«. 


fr 
fr 


^ 


A. 


I 


J 

•  * 

J 


Arabischer 
Name. 


} 


!Ain 
G^ain 

P& 

Sad 

Sin 
Scbin 


Im  Syrischen. 


Am  Ende. 


In  der 

Mitte 

ver- 

bmi* 

den. 


Ln  An- 
fange 


Syrischer 
Name. 


a  a 

^  vi 


'E 

Pe 

9&de 

E&f 
BoBcb 


fehlt  im  Syrischen. 


^    I     Scbin 


Taw 


CD  a 


5 
B 


Vokale  und  diakritische  Zeichen. 

1.  Die  arabische  Schrift  hat  zur  Bezeichnmig  aller  Yokaltöne  nur  folgende  drei  Zeichen: 

^    Fatha  für  a  (e),   ~  Ke&ra  für  i,  _^  jPanttna  für  u  (o). 
Sie  werden  lang«  sobald  sie  in  der  entsprechenden  littera  guieacibüia  rohn;  hat  aber  die 
ätteru  qmeBeSnüs  ein  nicht  verwandtes  Yokalzeichen  vor  sich,  so  entsteht  ein  Diphthong, 

*i  Am.  Diakritische  Zeiöben  sind:  a)  das  (iesm  (_!_),  das  Zeichen  der  Yokallosigkeit,  der 
SvIbenteOer,  Sehwa  quiescens.    h)  das  Teschä^  (  *"  )  Yerdoppelmigszeichen,  Dagesch  forte, 

^)  das  JHomra  (  ■»  ).  das  Kennzeichen  des  il/(^  mobile,  d)  das  Waala  (T),  welches  an- 
deatet,  dan  ein  J/(^  im  Anlaat  des  Wortes  durch  den  aoslantenden  Yokal  des  voraos- 

gebenden  Wortes  Tersehlnckt  werden  soll,  e)  Medda  (i),  Dehnungszeichen  des  A/t/1  Die 
<loi^^  gesetzten  Yokalzeichen  (  ^  ^  ~,  *  )  heissen  Nnnation,  und  lauten  an,  in^  %m; 
kommen  aber  mir  in  der  Koransprache  oder  in  (Gedichten  vor. 

2.  Im  Syrischen  schreibt  man  5  Yokale,  die  in  den  gewöhnlichen  Dmcken  so  aussehen: 

J_  Petächä  a.  JL  Zek^A  d. 

"     BebdsA  e.  _1_  EsdsA  u. 

■     OiebdeA  i. 

Die  dim  enteren  können  auch  unter  der  Linie  stehen.  Für  die  Yerdoppelung  giebt  es  kein 
Zikbai,  ancb  nicht  für  Sekwa.  Yon  den  übrigen  diakritischen  Zeichen  merke  man  noch 
die  imeokt  oeeuitans  unter  der  Lmie,  welche  bezeichnet,  dass  ein  Konsonant  zwar  um  der 

Etymologie  wiUen  noch  geschrieben  wird,  aber  doch  nicht  auszusprechen  ist,   z.  B. 
kt  (nicht  bort)  Tochter. 


Das  Sthiopische  Alphabet. 


•  • 

■■  ■ — - 



mit  ^ 

AthiopiBcher 
Name 

Laatwert 

Gnmd- 
form 

mitA 

mit  t 

mita 

mit  S 

od.  ohne 
Vokal. 

mit  0 

U6i 

n,  < 

ü 

U- 

V 

Y 

y 

1 

u 

ir 

Lawe* 

b,  J 

A 

A 

A. 

\ 

A 

bL 

yv> 

Haut 

^,  «pftter  < 

Ai 

iik- 

ib. 

<h 

db 

fh 

d> 

Hfti 

tt,  f 

a» 

^ 

<^ 

o\ 

<^ 

<?=» 

flP 

Saut 

fl},  J»,  apater  ^,  0 

nr 

Uf- 

m 

in 

u 

W 

V 

Bees 

\J 

i. 

4. 

A 

& 

/; 

C 

C 

Sät 

0.^ 

A 

A- 

ö. 

A 

A 

A 

A 

Käf 

P>  3 

* 

« 

* 

* 

« 

4> 

« 

Q-haltig: 

4i 

« 

$ 

*t 

mit<>  4*° 

Bei 

a,    v-J 

a 

ß- 

a 

a 

n> 

•n 

P 

Tawe 

■t 

* 

•t 

* 

* 

't 

* 

^arm 

^,  später  n 

f 

* 

•\ 

3 

•i 

•5 

•C 

u-haltig: 

■K 

4 

* 

■fr. 

mita  •%• 

Nahas 

1.  o 

5 

f 

i 

r 

i 

1 

c 

Alf 

«, » 

A 

h. 

K 

\ 

ft. 

A 

h 

Kaf 

1,»*^ 

Itt 

«■ 

vx 

n 

ti 

» 

V 

n-haltig: 

w 

Vi 

ts 

M 

miti^n» 

Wawe 

lo 

<D 

(D. 

« 

T 

« 

(D- 

P 

Ain 

»,  ^,  sp&ter  K,  » 

0 

O 

^ 

q 

»i 

ö 

«» 

Zai 

T,i 

H 

II> 

a 

H 

a 

•H 

P 

Jaman 

%^ 

P 

B 

B. 

p 

1 

JI 

P 

Dent 

■»,  •> 

X 

X. 

X. 

Ä 

X 

Ä- 

je 

Oeml 

ä 

1 

1- 

1 

3 

1 

1 

1 

Q-haltig: 

K 

a 

:i 

> 

mit  ä  > 

Tait 

B,  ^ 

m 

üb 

m. 

fli 

m 

1     * 

in 

Pait 

P 

9 

Ä 

h 

Ä. 

Ä 

Ä 

ft  >): 

Ä 

$adai 

S,  ^>» 

A 

Af 

Ä 

A 

& 

& 

li 

Sappa 

J»,  apftter  ^^ 

e 

B- 

a 

9 

3 

^ 

ö 

P 

Af 

8,  ui 

Ä 

dL 

A 

4. 

iL 

4: 

^ 

P& 

P 

T 

T 

T 

T 

T 

T 

T 

Erkläriuig  der  gebranchten  Abkiirznngen. 


1)  Im  Deutschen. 

&.  a.  O.  am  angeführten  Orte. 

a.  L.  andere  liesart. 

AUx.  der  Alexandriner,  die  alez.  TTber- 

setzüDg  dee  A.  T.,  sonst  LXX. 
And.  Andere  (naml.  erklären), 
im  Armm-  im  Aramäischen. 
A.  T.  Altes  Testament. 
Bed.,  Bdtg.  Bedeutung, 
bes.  beBonders. 
Böttch.  Böttcher,  AusfiihrL  Lehrb.   der 

bebr.  Spr.,  hrsgg.  von  Hühlau.  2  Bde. 

Lpz.  1866.  6a 
romp»  componiert. 
rstr,:  Status  constructus. 
dah.  daher. 
dara.  dasselbe. 
DeL,  Par.  Priedr.  Delitzsch,  Wo  lag  das 

Paradies?  Eine  biblisch-assyriol.  Studie. 

Lpz.  1881. 
fenom,  denominativum. 
Dmrw,  Derivate. 
DialL  Dialekte, 
eig.  eigentlich. 
£w.  ^ald,'  Ausfiihrl.  Lehrb.  der  hebr. 

Spr.  8.  A.  Gott  1870. 
£.  för. 

/.  /emmtattm. 
f.  L.  falsche  Lesart, 
gew.  gewohnlich. 

CtB.  Grondbedeutung,  Grundbegriff. 
Ges.  Gesenius'  Hebr.  Gramm,  hrsgg.  von 

Kautzsch.  23.  Aufl.   Lpz.  1881. 
h.  hier. 

i.  p,  in  Pausa. 
L  S.  Y.  im  Sinne  von. 
L  U.  ▼.  im  Unterschiede  von. 
Kt.  Keüb. 
LA  Lesart. 

Lcvy,  Nhbr.  W.  Jakob  Levy,  Neuhebräi- 

sches  u.  chald.  Wörterbuch  über  die 

Taimndim  u.  Midraschim.  Lpz.  1876  ff. 

LevT,  TW.   J.  Leyy,   Chald.  Wörterb. 

über  die  Taraiunim.   Lpz.  1867  f. 
Low,   Pflanz.     Immanuel   Low,    Aram. 

Pflanzennamen.    Lpz.  1881. 


m.  mit. 

m,  masctUinum. 

m.  d.  IT.   mit  dem  TJnterschiede. 

D.  H.  Müller,  Burgen,  s.  Vorwort  „Von 
den  Quellen^  Anm.  112. 

N.  gent  Nomen  gentüicium, 

N.  pr,  Nomen  proprium. 

Nestle,  Isr.  Eigenn.  Die  israelitischen 
Eigennamen  nach  ihrer  religionsge- 
schichtlichen  Bedeutg.   Haarlem  1876. 

Olsh.  Olshausen,  Lehrb.  der  hebr.  Spr. 
Braimschweig  1861. 

Onk.  Onkelos,  Verfasser  des  Haupt- 
Targums  zum  Pentateuch. 

PEE.  Palestine  Exploration  Fund. 

Pesch.  Peschitto  (die  einfache,  treue)  Name 
der  alten  syrischen  Übersetzung  des  A. 
und  N.  T.,  wofür  auch  Syr.  Iwer. 

Bob.  Pal.  Bobinson,  Palästina,  Haue  1841. 

Bob.  NBF.  dessen  Neuere  bibl.  For- 
schungen BerL  1857. 

s.  siehe. 

s.  d.  siehe  dieses. 

s.  V.  a.  so  viel  als,  wofür  auch  das  Zei- 
chen der  Gleichheit  «. 

Schrader  KAT.  Schrader,  Die  Keil- 
inschriften und  das  Alte  Testament. 
Giessen  1872.   2.  A.    1883. 

Schrader  KGE.  Keilinschriften  u.  Ge- 
schichtsforschung. 

stat.  emph,  Status  emphaOcus. 

St.  Stamm. 

Stade  =  Stade,  Lehrb.  der  hebr.  Gramm.  L 
Lpz.  1879. 

Stw.  Stammwort. 

Targ.  Targum,  und 

Targg.  Targumim,  Targumin  ('}*^s!iA'^tn)  die 
chaldäischen  Übersetzungen  (Paraphra- 
sen) des  A.  T. 

transp.  transponiert. 

u.  d.  W.  unter  dem  Worte,  oder 

u.  d.  A.  unter  dem  Artikel. 

Verss.  Versionen. 

verw.,  VW.  verwandt. 

viell.  vielleicht. 

Yidg.  Yulgata,  die  lateinische  Bibelüber- 
setzung des  Hieronymus. 


LXVI 


£rkläniiig  der  gebrauchten  Abkurzongeii. 


wahrsch«  wahrscheinlich. 

w.  UL  n.  welches  man  nachsehe. 

w.  m.  B.  welches  man  sehe. 

Wz.  Wurzel 

ZDMGr.  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgen- 
landischen G-eseUschaft. 

ZDPV.  Zeitschrift  des  Deutschen  Pa- 
lästina-yereins. 

zusges.  zusammengesetzt. 

zuw.  zuweilen. 


LXXj  die  Septuaginia,  die  alexan- 
drinische  griecnische  Übersetzungf  des 
A.  T. 

2)  Im  Hebräischen. 

'B  bedeutet  '^fsm  cUiquis,  Fersonangabe  in 

allgemeinen  Phrasen, 
'^i  d.  L  "^W  et  compUHOj  die  im  iELab- 

binischen  bei  Bibelstellen  gewöhnliche 

Abkürzung  für  et  caetera. 


Die  Abkürzungen  der  Namen  der  biblischen  Bücher  werden  ohne  weiteres 
verständlich  sein.    Sie  mögen  aber  ausdrücklich  hier  stdien: 

Gn  Ex  Lv  Nu  Dt  Jos  Bi  1,  2  S  1,  2  K  Jes  Jer  Ez  Hos  Jo  Am  Ob  Jon  Mi 
Nah  Hab  Zeph  Hgg  Sach  Mal  Ps  Pr  Hi  a  Buth  Thr  Koh  Esth  £sr  Neh  1,  2  Ch 

Die  Stammwörter  sind  durch  grosse  Schrift  ausgezeichnet.  Bömische  Zahlen 
vor  2  gleichlautenden  Wörtern  bezeichnen,  dass  diescdben  verschiedenen  ürsprunf^.^ 
sind  und  in  keinem  etymologischen  Zusammenhange  stehen.  Bei  den  Eigennamen 
von  Personen  bezeichnet  m.,  dass  ein  N,  pr.  eine  mannliche,  f.,  dass  es  eine  i^eib- 
liehe  Person  bezeichne.  Die  Zahlen  mit  den  dahinter  stehenden  Stellen  bezeichnen 
dann  die  verschiedenen  Personen,  die  denselben  Namen  fuhren.  Bei  Citaten  weisen 
die  Zahlen  nach  dem  Buchtitel  auf  die  Seiten  hin. 


ABB 


BtftiuBe,  w^he  mit  efaMm  SUm  rar  B«ohtai  bes«iehn«t  sind,  sind  ah  Verl»  nn«». 
1  VBd  komtiHin  nvr  In  Ablattoag«!  vor. 

.li«/^/*f;^  NamlnmlftWBum  mit  ein«m  SUm  bMetehiurt,  welehe  im  A.  T.  im  Btat. 
SMOi.  anif.  nicht  TOTkommea. 

rrn«  et)  «tod  dic^Mdgan  Artikal  beMielmrt,  bei  denen  aUe  Stellen  des  A.  T.,  In  welchen 
'  «wMownae  ^rort  vorkommt,  angelOhrl  ilnd. 


2^ 


VtT  Name  des  Buchstaben  Aleph  C|!w 
bedeutet  b.  ▼.  a.  cjb»  Bind,  Stier,  mit 
Belüg  anf  die  Gestalt  desselben,  welche 
im  pboniziscben  Alphabete  die  rohen 
Zag©     eines     Stierkopfes     darstellt: 

jS^jS^%,  Diese  Bedeutung  des  Wortes 
kaanteoL  schon  die  Griechen,  und 
Plutaroh  {q^maeH.  ßympoa.  IX,  2  §  3) 
ssgt,  daa  Alpha  werde  vorgesetzt, 
W  %ö  0oinMag  ovro  xaiacy  v6v  ßovr. 
Als  Zahlzeichen  bedeutet  es  1,  K 1000. 

Mit  tt  0)  bezeichnet  der  Semit  (wie 
der  Qrieche  mit  dem  spirüua  lenis) 
den  leisen  Kehlhauch,  welcher  jedem 
anlautenden  Vokale  vorausgeht,  dessen 
Yorliandensein  uns  nur  in  der  Mitte 
der  Worte  zum  Bewusstsein  koüimt, 
%.  B.  b^STi  spr.  jiaeh'al,  nicht  ji-whal, 
2f^  jeekab, 

tt  wechselt  häufig  mit  anderen  Grut- 
toralen,  namentlich  —  a)  mit  dem  ihm 
naehstverw.  stärkeren  9,  z.  B.  in  vw. 
Stammen  wie  n»  und  n»,  -jik  (^) 
und  79,  DSM  und  Wfi,  bjo  und  fe?a,  awi 
und  39n,  Km  und  anas,  Dkre  neben 
^;  —  fr)  mit  n,   wl.  ittgrin  neben 

i^a^,  Vji-^f,  J^;    {»''W?    ^eben 
Vapi,  Vilfif,  J£»!;  pon  wofür  iTo^ 

Jer  52,  15  Menge;  Tp«  und  ':fri  wie? 

Es  wechselt  aber  auch  mit  1  und  % 

▼^.  s^r»  1  S  22,  18.  22  Kt  (n.  syr. 

Aussprache)  für  ii^]  m  pL  D^itn  von 

Wi;  mKff  für  0791  von  "»as;  und  vw. 

Stimme,  wie  *try$  nnd  iff?;,  t)bM  und 

u^;    D^n  Sach  14,  10  s.  v.  a.  &n^ 

lioeii  sein;  D^  8«  ▼•  a.  dA  verhtQlen. 

Gmoid^  BiMdwartartoelL   •.  Anfl.  1 


Bloss  orthographisch  ist  die  Ver- 
tauschung des  fem.  n—  mit »-;-,  was 
im  ArauL  das  herrschende  ist;  'ebenso 
das  1  und  1  bei  Kontraktionen  wie  D'^'n 
st.  öK-i,  Tia  st.  ^Bö;  endlich  das  dem 
ar.  iS\3^\   laH   entsprechende  m  bei 

vokalisch  schliessenden  Worten,  wie 
«li  für  A,  Ksiaij  far  ^a^  u.  a.  Qes.  §  23, 
Anm,  3. 

Für  die  Wortbildung  ist  zu  merken, 
dass  die  Hebräer  1)  das  M  mit  Schwa 
per  qphaeresin  oder  ayncopen  ausfallen 
lassen,  z.  B.  ^smftt,  sianj  wir ;  in«  und 
nn  einer  (Ez  33,  80);  D''^'  für 
öi^o«n  (Koh  4,  14);  n-ifttin  fürnfBttj«n 
(Neh  3,  13);  2)  aber  auciT  häufig  wn 
K  prostheticum  (LG  §  35,  1)  vor- 
setzen. Besonders  geschieht  dieses 
in  Fremdwörtern,  z.  B.  Tian^  (vgl. 
ar.  gUA-«j^  imoYxos  u.  a.),   und  wenn 

das  Wort  mit  zwei  Konsonanten  ohne 
dazwischen  stehenden  Vokal  anfängt, 
wie  eh.  rtm  Dn  5,  3  f.  ivnö.  Vgl. 
Nöldeke,  Syr.  Gr.  §  51  u.  *gr.  x^k 
und  ix^ig^  lat.  spiritm,  Status,  fr.  esprit, 
Hat.  Nicht  zu  verwechseln  ist  hier- 
mit das  für  die  Wortbildung  bedeu- 
tungsvolle M  praeformativum  bei  JVb- 
minünu  verbalibuSj  wie  rtnat«,  oder  in 
Nominalformen  wie  atat«, '  -piöt  (vgl. . 
den  arab.  Elatw),  w^,  aji«,  t|ha»,  " 
rrfnB»  u.  a.  m.,  s.  Stade  §  255  ff. 

a»  estr.  ia«,  mit  Suff,  ratf,  Jpa«,  Daiaij, 
PI.  ma«  crtr.  t^-ia^  m.  Vater  (ar. 
,^T  csfr.  ^T,  ,^r,  151,  aram.  «^,  (Sof 

dass.).  —  Das  Wort  ist  kein  primitives 


nK 


nK 


Nomen  (sodass  n^  schsllnachahmend 
die  ersten  Lippenlaute  des  lallenden 
Kindes  ausdrückte,  wie  nanag,  ptyppti, 
pers.  bb;  so  Ges.  Thes.  p.  8.  LG- 
§  118.  Ew.  §  106,  a),  sondern  geht, 
wie  die  Flexion  seigt,  auf  einen  St. 
nn»  zurück,  vw.  nnM  (s.  d.),  sodass 
nK  eig.  den  Erzeuger  bedeutet  (so 
Dietrich),  n^  steht  demnach  für  nsM 
wie  in  für  njn  u.  a.  (Olsh.  §  165,  e)' 
Für  den  8t,  ^r,  kommt  nur  in  Nomm, 
pr.  compoHtia  die  Form  nyt,  selbst  SM 
(wie  t?,  öari;  s.  Ges.  §  27,  Anm.  2,  a) 
vor,  als  Wj^as,  öfttofi^  ^C;?J'  Nur 
Gn  1 7,  5  ist,  um  die  Etymologie  von 
on'nnM  Bu  verdeutlichen,  auch  im  Kon- 
texte ms  f.  "in^  gebraucht  worden.  Die 
Fem.-Endung  des  PI.  wird  als  Würden- 
beseichnung  aufzufassen   sein. 

Diesen  Namen  gebraucht  der  Hebr&er 
in  vornehmlich  folg.  Verbindungen 
1)  für:  Vorfahre  Jes  51,  2.  1  K  15, 
11.  2  K  14,  3.  18,  3,  insbes.  vom 
Grossvater  Ghi  28,  13,  TIrgrossvater 
Dt  28,  1,  Urahn  Jes  43,  27:  ^n^ 
Wfj  l[VBk^y^  dein  erster  Ahn  hat  geaündifft. 
Bes.  im  PI.  nin^  Vorfahren  (assyr.  (M) 
Ex  12,  3.  Nu  14, 18  u.  ö.  —  2)  Stamm- 
vater eines  Volkes  Gn  10,  21.  17, 
45.  19,  37.  36,  9.  34,  daher  Urheber 
einer  gewissen  Henschenklasse,  die 
eine  gemeinschaftliche  Beschäftigung 
treibt  Gn  4,  20.  21 :  YaJter  der  Zither- 
und  Sehalmeien-Spieler  f  d.  h.  der  Er- 
finder dieser  Kunst.  3)  Urheber  f, 
Schöpfer.  Hi  38,  28:  3i$  ^D^b  «iVi 
hat  der  Regen  einen  Vater?  (Parall.  wer 
teugte  des  Tauea  Behälter?)  Jes  63,  16. 
64,  7 :  Jahve,  du  bitt  unser  Vater,  wir 
sind  der  Than  und  du  biet  uneer  Bildner. 
Dt  32,  6.  Dagegen  wird  Hi  34,  36 : 
^'^  VS^"!  *^?9  nicht  mit  Vulg.  mi  pater 
(auf  Gott  bezogen),  probetur  lobus  zu 
deuten  sein,  s.  unter  *«3K.  4)  Wohl- 
thäter,  Versorger.  Hi  29,  16:  Vater 
war  ich  den  Dürftigen.  Jes  9,  5  ist 
unter  den  Prädikaten  des  Messias 
•T?  "»a»  ewiger  Vater  (seines  Volkes) ; 
Jes  22,  21  heisst  Eljakim,  der  Haus- 
minister des  Königs,  ein  Vater  der 
Bewohner  Jerusalems.  5)  Lehrer 
1  S  10,  12,  daher  dient  es  zur 
ehrenden   Anrede    an   einen   Priester 


und  Propheten  (selbst  von  Königen) 
2  K  6,  21.  13,  14.    Ei  17,  10:   nw 

f^  ^h  *iV   «•'^    ^    *M*'f    Vater    und 
Ftiester.    18,  19.     Daher  nennt    sich 
ein    König  2  K  8,  9    des  Propheten 
Sohnf  und  Lehr-  und   andere    Dich- 
ter   reden    mit:    mein   Sohn,    meine 
Tochter!   an  Pr  4,  10.  20.  5,   1.  20. 
6,  1.  3.  7,  1.  24.  Ps  45,  11.      (Vgl. 
die  jüdischen  und  christlichen  Lehrern 
und     Priestern     beigelegten     Namen 
AhbaSf    Papa,   Pope,    Pater,   heiliger 
Vater,  Kirchenvater  u.  s.  w.).  —  An- 
derswo ist:  mein  Vater!  (1  S  24,  12)  . 
und:  mein  Sohn!  (V.  17.  26,  17.  21. 
25)  bloss  liebreiche  Anrede  des  Jün- 
gern an  den  Altem   und  umgekehrt. 
6)   Batgeber,    dah.   Vater  des  Königs, 
morgenländischer   Ausdruck  zur   Be- 
zeichnung der  Wezirwürde.     So   Ghi 
45,  8 :  türsk  n^  'las'nD'^i  er  hat  mich 
sum  Vater  Fharaos  gemacht.    So  heisst 
Haman  dMBffog  nax^g  des  Artazerxes 
(Zusatz   der  LXX.  zu  Esth   3,  13), 
vgl.  1  Haoc  11,  32.    Ebenso  hei'ssen 
die  Weztre  im  Türkischen  Atäbekf  d.  i. 
Vater-Fürst,  s.  Jabhnski  Opuse.  ed.  te 
Water   T.  I.  S.   206.     Vgl.   im    Syr. 
Barhebr.  S.  219.  Z.  15.     Noch  merke 
man  7)  den  Tropus  Hi  17,  14  :  nni^b 
nm  13^  "^r^^S  ^B'M^  Moder  sage  ich,  du 
bist   mein    Vater  (Parall.    Mutter    und 
Schwester  sage  ich  sur  Fäulnis)  d.  i.  sie 
sind  meine  nächsten  Angehörigen,  vgl. 
Ps    88,    19.      8)    Ln  Ar.   und  Äth. 
steht  es   öfter  f.  Besitzer,  einer,  der 

etwas  hat,  z.  B.  ^  ^\  Vater  des 
Geruches  f.  wohlriechender  Baum  (vgl. 
Fleischer  in  Sitzungsber.  d.  k.  sächs. 
Ges.  d.  W.  1866,  286  ff.).  So  im  Hebr. 
in  Nomm.  pr,,  wie  *^trr^  während  die 
mit  'in^  zusammengesetzten  Namens- 
formen meist  besser  mit  Olsh.  §  277,  e 
als   Nominalsätze   aufgeüetsst   werden. 

^  mit  Sujf.  '«n»  (and.  Codd.  ^n^),  ^3M, 
•«T^a^  PI.  fOif  (syr.  ^oiir,  mit  Über- 
gang des  t  in  n,  vgl.  mj^)  chaUL  Vater, 
8.  V.  a.  im  Hebr.  Dn  2,  23.  Esr  4,  15. 
5, 12.   Viell.  für  Grossvater  Dn  5,  2. 

^{|$  (v.  a^M)  m.  eig.  frischer  Trieb 
(der  Pflanzen),  junges  Grün.  Hi  8, 12 : 


3tt 


SM 


^aiQ  VJfff  tMc4  M  et  tu  «etiiefii  ertten 
Trkie.  et  6,  11:  Vi?in  laK  das  jymge 
Grte  it$  2%alefE.t  F«^.  foma^  nach 
cbald.  Sprmchgebrauch. 

^X*  diaUL  (t.  nn»)  Fracht.  M.  Suff. 
?S9ai  (m.  aufgelöster  Yerdopp.)  Dn  4, 9. 
11.  IS.t  In  den  Targg,  (st.  emph.  ttSK) 
kiofiger  für  K7>f  (*nB). 

T^y!*T  Wz.  3K,  wahrsch.  yw.  m.  der 
Ws.  an  n.  wie  diese  onomatop.  (ygl. 
die   ar.  Ldf.  «..^«wot    u«  ^..««MwJb)  m.  d. 

GB  des  Hanchens  (s.  zu  a^),  übertr. 
schwellen,  treiben,  hervortreiben  (ygl. 
r^  rar,  naat),  als  Sprossen,  Blumen, 
Früchte.    Chald.  Ps.  na^  Fruchte  hei^ 

Tortreiben,  syr.  ^asoi  blühen,  ar.  «J^^ 

Weide,  grünes  oder  trockenes  Futter, 
^  Wiese,  TrifL 
D«iTate :  3K,  vq». 

IfPp^^  pers.  if.  pr.  eines  Eunuchen  am 
Hofe  des  Ahasrerus«  Esth  1,  10t. 
Es  ist  wahrsch.  derselben  Ableitung 
wie  MToa, 


iI22i(  0^*-  "o  8.  zu  TG),  impf,  laah 
and  *13K^,  eig.  abgeschnitten,  abge- 
sondert, abgekommen  sein  (z.  B.  yon 
der  Herde),  dah.  1)  umherirren,  sich 
Terirren,  sich  yerloren  haben,  z.  B. 
ncx  ro  ein  Schaf,  das  sich  yerloren 
hat.  j^s  119,  176,  ygl.  Jer  50,  6. 
£z  34,  4.  16,  dah.  in  der  Irre  um- 
hergehen, yon  Verbannten  Jes  27,  13: 
ntaqi  Yja^  t^rnaxn  die  im  Lande  Am- 
tyrien  mmkerirrenj  yon  Nomaden  Dt 
26,  5:  *nk  *np^  ein  umherirrender 
Äramäer.  Dah.  überhaupt  2)  yerloren 
gehen,  yerloren  gegangen  sein.  Jer 
4,  9 :  r^i^p  A  *i3Br  des  JSßniffs  Herz 
(d.  h.  Verstand)  wird  verloren  Mein,  yor 
Furcht,  Beetfirzung.  Dt  32,  2S :  lil 
r^  T^  em  Yo&j  da»  die  Eigenschaft 
d»  Efdwin^ns  verloren  hat.  Hi  8,  13  : 
"lain  cgn  t^xxy\  und  (so)  scAtrtndef  des 

JVfvferi  *l&ifn«Mi^-  Ps  9>  19.  112,  10. 
Pr  10,  28.  £z  12,  22 :  ftrfx^  -n«  aUe 
Weimagmmg  geht  verloren ,  d.  i.  trifft 
nicht  ein.  Kit  ^  der  Pers.  (fär  jem.) 
1  8  9,  3.  20,  mit  yq  Dt  22,  3.  Ki 
11,  20:  onap  ns^  ta^Q  die  Zif/7iicA^  ist 


für  He  verloren.  Jer  25,  35.  Ps  142, 
5.  Ez  7,  26,  ygl.  Jer  18,  18.  49,  7. 

3)  untergehen,  zu  Grunde  gehen,  z.  B. 
yon  der  Ernte  Jo  1,  11,  yon  einem 
Lande  Ex  10,  7.  Jer  9,  11,  yon 
Häusern  Am  3, 1 5.  Part.  *nk  zu  Grunde 
gehend,  yerloren,  dah.  unglücklich  Hi 
29,  13.  31,  19.  Pr  31,  6.  4)  um- 
kommen, yon  Menschen,  Tieren.  Hi 
4,  11.  Ei  5,  31.  Nu  17,  27:  KTnvi 
^yiSM  m^  wir  kommen  um,  wir  kommen 
alle  um;  dah.  yemichtet,  yertilgt  wer- 
den Dt  7,  20.  8,  19,  öfters  mit  dem 
Zusätze  y^  b?B  Dt  4,  26.  11,  17. 
Jos  23,  13.' 'l  6. 

Fi.  naM  1)  in  die  Irre  gehen  lassen 
(eine  Herde)  Jer  23,  1.  2)  yerloren 
gehen,  y erderben,  umkommen  lassen, 
Koh  3,  6.  Mit  )q  Jer  51,  55.  3)  zu 
Grunde  richten,  zerstören,  yon  leb- 
losen Dingen  2  K  19,  18.  Nu  33,52. 
Dt  12,  2.  Koh  7,  7.  fti  n^H  das  Ver- 
mögen  zu  Grunde  richten   Pr  29,  3. 

4)  yon  Menschen:  umbringen,  töten, 
yertilgen  Ps  5,  7.  Esth  3,  9.  13.  2  K 
11,  1.  13,  7. 

Hiph.  ^^Mi  8.  y.  a.  FL,  yorzüglioh 
aber  1)  eaueat.  yon  Kai  no  1.  Hi  14, 
19.  Jer  25,  10.  2)  causat,  yon  no  4. 
yertilgen,  yemichten  (Völker,  Men- 
schen) Dt  7,  10.  8,  20.  9,  3,  öfters 
mit  Zusätzen,  als:  aus  dem  Volke 
Ly  23,  30,  unter  dem  Himmel  weg 
Dt  7,  24.  Selten  ist  die  erste  Silbe 
des  Impf,  nach  aram.  Weise  (s.  ^m) 
kontrahiert,  wie  in  trvdk  ich  wiü  ver- 
tilgen  Jer  46,  8. 

Deriyate :  *nk  bis  yi^. 

nSM  in^f.  natt^  chald.  dass.  Jer  10, 11. 
Aph.  (mit  präformatiyem  n  statt  M) 
^in  yertilgen,  umbringen  Du  2,  12. 
18.  24.  Hoph.  nsvi  7,  11. 

ISi^  m.  Untergang  Nu  24,  20.  24t, 
Verbale  aus  Fort.  Kai,  in  neutrischem 
Sinn  u.  yon  da  aus  abstr.  Bed.,  wie 

•TO$  f.  (mit  festem  Zert)  etwas  Ver- 
lorenes Ex  22,  8.  Ly  5,  22  f.  Dt 
22,  3.t 

r^SK  yerk.  aus  f^  Abgrund,  d.  i. 
Unterwelt  Pr  27,  20  Kt.    Keri  l>a^{. 


nK 


nK 


1*1'!|3M  m.  1)  Vexülgung,  Untergang. 
Hi  31y  12.  2)  Ort  des  Untergangs, 
Abgrund,  mithin  syn.  von  ViK)^  Toten- 
reich. Hi  26;  6.  28,  22.  Pr'l5,  11. 
Ps  88,  12.t 

TJ^undjn^  (Olsh.  §215,  b)  Ver- 
tilgung,  Untergang  Esth  9,  5.  8,  6.t 

^!I2I^(  (Wz.  SM,  s.  zu  nSM)  eig.  schwel- 
len, dann  treiben  (yon  Pflanzen ;  rQN, 

ar.  ßC\  Schilf;  yiell.  gehört  hierher 
auch  *n^  Yater  eig.  Erzeuger),  dah. 
irop.  1)  sich  aufblähen,  widerspenstig, 

stolz  sein  u.  s.  w.  (^T  sich  weigern, 
nicht  wollen,  «^JT}  ^T  widerspenstig, 

schwierig,  ^\  und  i2^\  Stolz,  Hoch- 
mut,  Hoheit);    2)  begehren,    wollen 

(hebr.  nntt,  dass.  im  Ar.  ^t  noch 
dialektisch,  s.  Delitzsch'  Koheleth  402), 
dah.  f*^^  bedürftig  (eig.  begehrend,  wie 
j,ja  hi9cen8,  dah.  begehrend,  dann  arm) 
und  nai^n^  Ygl.  das  sekundäre  a^, 
wov.  ra^  mischnisch  ^In^. 

Kairt^fimpf.n^  willig  sein,  wollen 
(steht  mit  Ausnahme  von  Jes  1,  19. 
Hi  39,  9  durchaus  mit  der  Negation). 
Es  folgt  der  Infinit,  mit  ^  Ex  10,  27: 
^)nh  n^K  vb  er  tooUte  ne  nicht  entkusen. 
LV  26,  21.  2  S  13,  14.  16,  und  ohne 
dass.  (letzteres  mehr  poet.)  Hi  39, 9 : 
tfO^  b^'?  naeHq  wird  dir  der  Büffel  dienen 
wollen  f  Jes  30,  9.  Dt  2,  30.  10,  10, 
auch  mit  und  und  dem  Verb,  finit. 
Jes  1,19:  Drenati^  «laMn  dm  wenn  ihr  wüUg 
seid  und  gehorchet,  Pr  1,  10.  Mit  dem 
Aßc.  des  Nomen  Y,  25.  Mit  dem  Dat. 
der  Pers.:  sich  willig  beweisen  gegen 
jem»,  ihm  Gehör  geben  (oft  verbun- 
den mit  h  :pi9^)  Ps  81,  12.  Dt  13,  9. 
Pr  1,  30. 

rOK  m.  Bohr,  Hi  9,  26:  nn$  ni*a^ 
wo  der  Zusammenhang  schnell  fahrende 
Schiffe  Yerlangt.t  Solche  sind  die  leich- 
ten HohrschifiPchen ,  deren  man  sich 
in  Ägypten  und  Äthiopien  bediente 
(Jes  18,  2  und  Ges.  zu  d.  St.),  und 
welche  sehr  schnell  waren  (Heliod. 
Äethiop.  X.  S.  460).  Über  40  Mss. 
haben  ra*iH,  1.  rT^*iM,  feindliehe  d.  i. 
Baubschiffe.     So  der  Syr. 
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"^iSM  (vgl.  rx^  no.  2)  Dürftigkeit,  Ar- 
mül,  Ahstr.  zu  fat^  Pr  23,  29.t  Die 
seltene  Form  könnte  wegen  des  paral- 
lelen *nM  und  *nn  der  Paronomasie 
wegen  gebildet  sein.  Vgl.  LG  374 
Note  r  und  Jes  15,  4.  17,  1.  59,  13. 
So  Äbulwalid.  Sämchi  ninmit  es  rich- 
tiger gleichbed.  mit  *nrt  und  "^IM,  als 
Ausruf  des  Schmerzes:  Wehel 

D^QK  (v.  eai$),  auf  syrische  Art  für 
tK»,  dah.  cstr.  ts^nM  Jes  1,  3,  aber 
PI.**  D'wa^  m.  Futterstall,  wo  das 
Vieh  gefüttert  (Hi  39,  9)  und  das 
Futter  aufbewahrt  wird  (Pr  14,  4).t 
Dieses  passt  auch  Jes  1,  3,  wo  aber 
LXX,  Vulg,  eben  so  passend  und  er- 
weislich :  Krippe  (Futtertrog)  aus- 
drücken, vgl.  JT  od.  ^^T,  «Jl^  Krippe 

u.  Stall.  Auch  im  Talmud,  hat  es 
beide  Bedeutungen. 

^32^***  n.  Ges.  das  ar.  ^^  tadeln, 
drohen.     Nor  in: 

nra»  oder  STTD«*  f  Ez  21,  20 :  nrn» 
sin  die  Drohung  des  Schwertes,  d.  i. 
das  drohende  Schwert.  Andere  ver- 
gleichen ^a«  (Jes  9,  17)  u.  ^ßM  (ön 
3,  24) ,  wonach  ^  ms»  Wendung  des 
Schwertes  von  dem  blitzend  sich  hin 
u.  herwendenden  Schwerte  gesagt  wäre. 
Smend  nach  Äbulwalid  u.  Kimchi: 
Glanz,   Schimmer.     Andere    lesen  n. 

LXX.  (aqxi'yia  (ofiq>alas)  U.  Tg.  {^\^ 
K^T?)  ^  r^r??D  Sehktchtbahk  des  Schwertes 
(vgl.  das  folg.:  rnüi  u.  V.  41).t 

D'n*'tOnM  m.  pL  Nu  11,  5t  Melonen 
(insbes.  Wassermelonen).  Nach  Diet- 
rich wäre  das  Quadril,  aus  einem  Si 
XX^  erweitert,  welcher  im  Arab.  noch 
vorhanden  ist  und  Hohles,  Bauchiges 
bezeichnet,  wie  die  Wz.  tan  z.  B.  auch 
in  dLJa^  ein  weitbauchiger  Krug.  Es 
ist  aber  wahrscheinlicher,  dass  das  K 
prosthetisch  ist  (vgl.  Olsh.  §  211,  e), 

da  das  Wort  ar.  «Kkj   (mit  Tlmstel- 

lung  ^i^)f  syr.  U^m^üs,  sam.  mcan,  tTtran 

(s.  Low,  Aram.  Pflanz.  352)  lautet. 
Der  Stamm  wäre  dann  non,  die  Wz. 
aber  ebenfalls  Du  mit  der  oben  ange- 
gebenen GB. 


nK 


nK 


"Ctt  Ldtai.  Hi  34,  36:  nint  fns'^  t;^  ach 
dau  dodk  Web  gtprüft  wfirde/i  TTrspr. 
ist  *^  1.  j».  $ff.  impf,  emes  alten  Yb. 

STQ  oder  iro,  ar.  ^  n.  bedeutete: 
ieh  bitte y  flehe;  b.  Wetzstein  in  De- 
ützseh'  lob  2  A.  461  £ 

^  2  K  18,  2f  N.pr.  der  Matter  des 
Hiski«,  abgekünt  ans  mte  2  Oh 
29,  1^  wie  ««T«  L  nj-TS»,  ia^  f.  ^»JiÄji». 

T^f?  *9M  (mein  Vater  ist  Obmacht, 
Ton  c^^Ui  imKoaAttO  i^*  !>''•  eines  Kriegs- 
obersien DaTids  2  S  23,  31,  wofür 
l  Ch  11,  32  i»T3^5.t 

«3^*3^  (mein  Vater  ist  Gt>tt)  N.  pr,  m. 

1)  sJ  fc&T  "^Ost  2)  GboBBvater  des 
Saul  1  8*  9,  r.  14,  51.t 

rC^TQK  (mein  Vater  hat  gesammelt) 
K.pr,  eines  Korachiten  £z  6,  24,  wofür 
1  Gh  6,  S.  22.  9,  19  tff^  stehet 

y^  (t.  SSM)  m.  €700.  Ähren  Ly  2, 
14.  Ex  9,  31*:  yoif  tirfifmdie  Oertie 
(war)  J[Aren,  bestand  in  Ähren,  war 
in  den  ÄhiNdn  (Tgl.  Ct  2,  13).  «hh 
:^Mi  der  Ahrenmonat,  spater  "jb^d 
genannt,  der  Uonat,  in  welchen  das 
Passa  und  der  Beginn  der  G-erstenemte 
fäült  Ex  13,  4.  23,  15.  Dt  16,  1. 

^^*2^  (mein  Vater  ist  die  Freude) 
K.  pr.  f.  1)  Weib  Nabais,  nachher 
DaTids  1  8  25,  3  u.  ö.,  wof&r  amtr. 
hm»,  V.  32   und  2  S  3,   3.  Et.  — 

2)  Sehweeter  DaTids  1  Gh  2,  16,  wo- 
für ebenfalls  hy^  2  8  17,  25.t 

]T2ä  (mein  Vater  ist  Bichter)  N.  pr,  m. 
Nul,  11.  2,  22  u.  5. 

$T2M  (mein  Vater  weiss)  IS^  pr.  eines 
Sohnes  Ton  Midian  Qn  25,  4.  1  Oh 
1,  33.t 

ST^  (Terk.  aus  vra^  s.  d.)  N.  pr.  m. 
\)  1  8  8,  2.  1  Oh  6,  13.  2)  1  Gh  7,  8. 

3)  1  K  14,  1.  4)  1  Gh  24,  10.  Neh 
10,  8.  12,  4.  17.  5)  s.  T.  a.  wiya».  — 
Als  A  1)  1  Ch  2,  24.  2)  2  Gh  29,  1; 
I.  SU  -o^t 

*TOR  (mein  Vater  ist  JahTe)  N.  pr. 
König  Ton  Juda,  Sohn  und  Nachfolger 
des  Behabeam,  nur  2  Gh  13,  20  1, 
lonsi  in  Terkflnter.  Form  h^SM  1  Ch 
3,  10.  2  Ch   13,   1  ff.   u.  ö.,^in  den 


BB.    der  Könige    (1  K  14,  31.    15, 

I.  7.  8)  ö'-a«. 

iWra»  (mein  Vater  ist  Er,  näml.  Gott) 
N.  pr.  Sohn  Aharons  Ex  6,  23  u.  ö. 

'tim»^  N.  pr.  m.  1  Gh  8,  3t  (viell. 
ist,  wie  im  Syr.,  ^n  =»  Tin  Qlanz,  Tgl. 

i'JJTÜK  (Tiell.  Terdorben  aus  i'ii'»?«) 
N.pr.'f.  1)  Weib  des  Behabeam  2  Ch 

II,  18.     2)  1  Gh  2,  29.t 

•p'^^n«  (t.  rojj  no.  2)  odQ.  1)  dürftig, 
arm'  Dt  15,  4.  7.  11  u.  s.  w.  Söhne 
des  Armen  j?8  72, 4  s.  t.  a.  Arme.  S.  fa. 

2)  elend,  unglücklich,   häufig  mit  *i)9 
verbunden,  z.  B.  Ps  40,   18:   *>99  '«SKi 

7  7  .  T  •  -J- 

fhtaKI   und  ich  (bin)    leidend  und  elend. 
70,^6.  86,  1.  109,  22. 

rtii^n«/:  Koh  12,  5,t  nach  LXK.  YtOg. 
'Kxpet,  näher  die  beerenformigen 
Blütenknospen  des  Kapernstrauches, 
welche  im  Altertum  als  Beizmittel 
zum  Appetit  dienten  (dah.  auch  der 
Name,  v.  h^  no.  2).  Auch  im  Babbin. 
sind  nl3i«aK  die  Kapern.  S.  Delitzsch' 
Koh.  401  f.  450  ff. 

b'trn«  (mein  Vater  ist  die  Stärke) 
N.pr.'m.  1)  Nu  3,  35.  2)  1  Ch  5,  14. 

3)  Vater  der  Esther  Esth  2,  15  9,  29.t 

n^tt^'n»  (mein  Vater  ist  die  Güte)  N.  pr. 
m.  1  bh  8,  ll.t 

bO'D»*  (mein  Vater  ist  der  Tau)  N.  pr. 
f.  eine  Ton  DaTids  Weibern  2  S  3,  4. 
1  Gh  3,  3.t 


T    •  -t  T  •  -« 


bMÜ^^nM  m.  Gn  10,  28.  1  Gh  1,  22t 
Nachkomme  des  Joktan  und  Stamm- 
Tater  eines  arabischen,  bisher  noch 
unermittelten  Volkes.  Bochart  (Phakg 
2,  24)  Tergleicht  damit  den  Völker- 
namen Mali  bei  Theophrast  (Pflanzen- 
gesch.  9,  4).  Aber  dieser  Name  scheint 
auf  f.  L.  zu  beruhen. 

^Va^'S^  (meinVater  ist  König)  Ahimeleeh, 
N.pr.  1)  mehrerer  philistäischer  Könige 
aus  Tcrschiedenen  Zeiten  Gn  20,  2  ff. 
21,  22  ff.  26,  1  ff.  Ps  34,  1.  Nach 
letzterer  Stelle,  Tgl.  1  S  21,  11,  wo 
derselbe  König  AaMseh  genannt  wird, 
scheint  es  ein  gemeinschaftlicher  Name 
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oder  Titel  dieser  Könige  gewesen  bu 
sein,  wie  etwa  die  bocharischen  Khane 
Ätalik  (Vater,  eig.  paiemitaa)  heissen.  — 
2)  Sohn  des  Gideon  Bi  8,  31.  9,  1  ff. 
10,  1.  2  8  11,  21.  —  3)  Sohn  des 
Ebjathar  1  Chi 8,  27,  sonst *f|^*«nM,  s.  d. 

n'TS'ÜM  (mein  Vater  ist  ein  Edler)  N. 
pr.  m.    1)  Sohn  Isais  1  S  16,  8  u.  ö. 

2)  Sohn  Saals  1  S  31,  2  u.  ö.  3)  1  S 

7,  1  n.  ö.  4)  1  K  4,   11. 

Djb"^^  (mein  Vater  ist  Anmut)  N.  pr. 
Vater  des  Helden  Barak  Bi  4,  6.  12. 
5,  1.   12.t 

'iS'^nM  (mein  Vater  ist  Leuchte)  N,pr,  m. 

1  8  14,  50,t  sonst  nn$  w.  m.  n. 

^tra*  (mein  Vater  ist  Hilfe)  N.  pr. 
AUestr  1)  Sohn  des  Gilead  Jos  17,  2, 
und    dessen   Nachkommen    Ri   6,   34. 

8,  2.  Patron,  mit  d.  Art.  '^ntsij  -»a^ 
Bi  6,  11.  24.  8,  32.  Abgekürzr^tr^ 
Nu  26,  30,  und  das  patron.  ^^ir^ 
ebend.  2)  einer  von  den  Helden  Davids 

2  S   23,   27.    1    Ch    11,  28.    27,   12. 

3)  1   Ch  7,   18.t 

TSK*  (v.  ^3»)  subst  der  Starke,  Held; 
aber  nur  in  der  Verbindung:  ^^^ 
hvi^j  np9^  der  Held  Israels,  Jakobs^ 
für  JahvrOn  49,  24.  Jes  1,  24  u.  ö. 

TSR  a^.  (v.  n5^)  1)  stark,  dah.  von 
Menschen:  tapfer,  und  subst.  Starker, 
Tapferer.  Bi  5,  22.  Thr  1,  15.  Jer 
46,  15.  Ps  76,  6:  ab  *»^''a«  eig.  die 
starken  Herzens  sind.  Bei  Dichtem 
ohne  weitem  Zusatz  a)  für  den  Stier.. 
Jes  34,  7.  Ps  22,  13:  ^02  "»ya^  die 
Starken,  d.  i.  Stiere  Basana.  50,  13, 
und  metaph.  Fürst  Ps  68,  31.  b)  für 
das  Boss,  nur  Jer  8,  16.  47,  3. 
50,    11.      (Vgl.    aes.    §    106,   Anm,). 

2)  mächtig,  vornehm.  Hi  24,  22.  34, 
20.  Q'^'i'^aK  DVjb  Speise  der  Vornehmen, 
LXX  kqtov  arr^lfav  (vgl.  Sap.  16,  20) 
Ps  78,  25,  vgl.  Bi  5,  25.  —  n'^a^ 
D'^Wi  Vorsteher  der  Hirten!  1  S  21,  8. 

3)  mit  ab  trotzigen  Herzens  Jes  46, 
12,  vgl,  ab  p!q.t 

D'I'^SM  (mein  Vater  ist  hoch,  erhaben) 
JV;  pr.  m.  1)  Nu  16,  1  u.  ö.  Dt  11,  6. 
Ps  106,  17.  2)  1  K  16,  34. 
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3lB*^!lK  Jf«  pr.  einer  Dienerin  Davids 
1  K"'i,  3  u.  ö, 

SWÜÄ  (mein  Vater  ist  Heil)  N.  pr,  itt. 
1)  1  Ch  8,  4.  2)  5,  30  f.  6,  35.  Esr 
7,  5.t 

^Wra*  (mein  Vater  ist  Mauer)  N.  pr. 
m.    i  ""Ch  2,  28  f.t 

''tt'^SR  (mein  Vater  ist  Geschenk)  N.  pr. 
m.  bavids  Schwestersohn  und  einer 
seiner  Kriegsobersten,  Joabs  Bnider 
1  8  26,  6  ff.  2  S  2,  18  ff.  u.  ö.,  auch 
'•^^  2  S  10,  10.  1  Ch  2,  16  u.  5. 

Dibl2ra»  (mein  Vater  ist  Friede)  JV.  pr. 
m.  Schwiegervater  des  Behabeam  1  K 
15,   2.    10,t   wofür  2  Ch  11,  20.    21 

bib^^  steht. 

^in^aS  (Vater  des  Überflusses,  für 
*inji<)  N.  pr.  Sohn  des  Ahimelech, 
eines  mit  David  befreundeten  Priesters. 
1,  S  22,  20  ff.  2  S  15,  24  ff.  u.  ö. 
Über  2  S  8,  17  s.  Bu  •abö'^n«. 

?|jj}^  (Wz.  "p,  s.  zu  ^la)  zusammen- 
drängen. 

BUhpa.  von  dem  dichten,  aufwirbeln- 
den Bauche,  Jes  9,  17:  rm>  naSKn*^ 
IfOS  dorn  sie  (die  G-estrüppe)  in  Ra%kch- 
säfüen  aufwirbelnd  eig.  aufwirbeln  Auf- 
strebung des  Bauches.t  Vulg.  coti' 
volvetur. 

bSM^  eig.  welk  sein,  dah.  trauern, 
1)  von  dem  Trauern  der  Menschen, 
bes.  dem  Klaggeschrei  um  Tote  (s. 
bs»)  Hos  10,  5.  Am  8,  8  u.  ö.  2)  von 
der  leblosen  Natur:  traurig  aussehn, 
sein.  Am  1,  2:  Dwn  n"!«}  Aa»  ea 
trauern  die  Anger  der  Hirten.  Jes  24,  4. 
33,  9.  Jes  24,  7 :  tta  nbboK  tdi'T^xn  bnx 
traurig  steht  der  Most  (d.  L  die  Traube), 
verschmachtet  der  Weinstock. 

Hiph.V^'^  1)  causat.  v.  Kai  no.  1. 
Ez  31,  \h.  2)  causat.  v.  no.  2.  Thr  2,  8.t 

BSJthpa,  eig.  sich  traurig  beweisen, 
dann  s.  v.  a.  Kai,  m.  d.  TT.  dass  jenes 
in  Poesie,  dieses  in  Prosa  gebräuch- 
lich ist.  Mit  bK  oder  b9  der  Person, 
um  wel<^he  getrauert  wird.  1  S  15,  35. 
Gn  37,  34.  2  S  13,  37. 

Derivate:  bn»  no.  I,  b^K. 
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n.   ^    ip^  "^  J(ST  frisch  Bein,  hoch  auf- 

vmdueiii  rom  Orftsei  dah.  syr.  S^  OraS; 

kebr.teM  Trilty  Aue.  We.  !äM  (b.  zu  n^K). 

«Ctt  I)  a^,  trauernd  (v.  i:^  no.  i) 
Qu  37,  35.  Thr  1,  4:  nfta«  f**»  -»D-p 
die  W^e  nach  Zian  troMem,  Das  Zere 
ist  taipMi-ifin,  dah.  esfr.  bsK  Ps  35,  14. 
PL  etlr.  '^M  Jes  61,  3.t  Im  Arab. 
vird  die  letzte  Silbe  plene  geschrieben 

^J^T  und  ebenso  hat  der  Sam.  Qn  a.  a.  O. 

U)  (v.  ba«  HO.  XZ)  wahrsch.  grasiger 

Platz,  Wiese  (ar.  J^l  die  nach  Ab- 
wmdnng  d^  Weideplatzes  neu  her- 
▼orsprossenden  Futterkräuter).  In  1  S 
6,  18  ist  wahrsch.  fsti  zu  lesen,  wie 
Y.  14.  15  fordern,  und  wonach  LXX 
8ifr,  übersetzen.  Es  bildet  aber  Eigen- 
namen mehrerer  Ortschaften  a)  einer 
Stadt  im  nördlichen  Palästina,  2  S 
20,  18;  sie  heisst  vollBtändiger  bn^ 
njjü  if>a  (d.  k  das  Abel  bei  Beth 
ILJacha,"  s.  tvm)  2  S  20,  14.  15.  1  K 
15,  20.  2  K  15,  29,  und  b'^-bn^  (als 
an  Wasser  gelegen)  2  Ch  16,  4  vgl. 
1  K  15,  20.  Wahrsch.  das  heutige 
Abu  ei  Kamh  (Waizen-Abel)  westl.  v. 
Dan  sftdl.  ▼.  Mutelle,  an  einem  Bach, 
der  in  den  Fl.  Derdara  geht,  nach 
Bobins.  NBF.  489.  b)  D*«mri  bn$ 
(Akasienaue)  Nu  33,  49  in  den  Ebe- 
nen Moabs,  wofür  es  25,  1.  Mi  6,  5 
bloss  D'md  heisst.  Tristram  u.  Merrill 
suchen  es  in  Teil  Kefrei%  Pal.  Expl. 
Soc  4th  Statem.  89.  c)  Vision  bnM 
(Weinbergsaue)  Bi  11,  33,  Dorf  der 
Ammoniter,  nach  Eusebius  noch  zu 
seiner    Zeit     reich     an    Weinbergen. 

d)  nVina  bsK  (Tanzaue)  im  Stamme 
Issachar,  am  Jordan,  äeburtsort  des 
EUsa.    Bi  7,  22...  1  K  4,  12.  19,  16. 

e)  Lnyj  ia;^  (Ägyptens  Aue)  ön 
50,  11,  eine  Ortlichkeit  unweit  des 
Jordan  (im  Osljordanlande),  nach  der 
Deutung  a.  a.  0.  »»  ^T^  ^^  Ägypten8 
Trauer. 

:2K  mit  8uf.  -^VaM  m.  (v.  !>3M)  Trauer, 
&age  Esth  4,  3.  9,  22,  insbes.  um 
einen  Verstorbenen  Gn  27,  41.  bnct 
TTP  Elage  um  den  einstigen  So&n 
Am  8,  10.  Jer  6,  26.  Mich  1,  8:  ^^i 
n^  tnas  und   eine  Klage   (halte  ich) 


wie  die  Strausse,  welche  durch  ihr 
Elaggeschrei  bekannt  sind,  bn»  tiö9 
eine  Trauer  anstellen  Ez  24,  17,  mit 
h  zu  Ehren  jem.  Gn  50,  10. 

y!M  adv,  1)  im  altem  Hebraismus  ver- 
sionemd:  gewiss,  in  der  That  Ghi  42, 
21.  2  S  14,  5.  2  K  4,  14,  gar  wohl 
Gn  17,  19,  vielmehr,  imo  vero  1  K 
1,  43.  2)  im  späteren  Hebraismus 
entgegensetzend:  aber,  dennoch.  Du 
10,   7.   21.  Esr  10,    13.    2  Ch    1,   4. 

19,  3.  —  Im  Ar.  entspricht  J^  ja 
sogar,  aber,  welches  daraus  verkürzt 
sein  mag,  wie  ^  aus  ^M,  ar.  ^^^apJ 
aus  ^f}l^  Als  urspr.  Subst.  liesse  sich 
iOK  Y.  pni;  wachsen  ableiten  in  der 
Bdtg.  Zuwachs,  woran  sich  leicht  die 
adverbialen  Begriffe  mehr,  vielmehr 
und  das  versichernde  imo  anschliessen 
(so  Dietrich).  Andere  Partikeln,  die 
zugleich  versichern  und  entgegensetzen, 
sind  l^K,  *tlß  und  tA^tK, 

Q}i^*j  «"*•  o^^  ^''^f'  o?  ^^™  Schwarz- 
werden des  Blutes  in  der  Wunde  in- 
folge längeren  Stehens  (also  doch  wohl 
eig.   vom  Gerinnen),  aber   auch   von 

Verhärtungen  im  Holze:  ÜjJx  Ejioten, 
Knorren  (Wz.  wohl  a«,  vgl.  zu  *ia«). 
Davon  hebr.  fji^  Felsen,  Stein.  Zur 
Etymologie  vgl.  ar.  s^L^  Stein  von 
j^Kjio  binden,  zwingen  eig.  zusammen- 
drängen, Conj.  X  dicht,  dick  sein. 

la«  mit  Suff,  laa«,  PI.  ö'^ia«,  \3n«  f. 
(m.  nur  1   S  17,  40). 

1)  Stein  jeder  Art.  Collect.  Steine 
Gn  11,  3.  Von  steinernen  Gefässen 
Ex  7,  19.  Metaph.  1  S  25,  37:  er  wurde 
zu  Stein,  stand  wie  versteinert  da.  nb 
pKTi  ein  steinernes  Herz,  von  Hart- 
herzigkeit Ez  11,  19.  30,  26,  aber 
auch  von  Mut  Hi  41,  16,  nna  f2^ 
Hagelstein  Jes  30,  30,  dah.  Jos.  10, 
1 1 :  nlVr»o'»5aK  grosse  Steine,  vom  Hagel 
zu  verstehen,  wie  es  bald  darauf  durch 
n*ian  "»aa^  erklärt  wird.  2)  vorzugs- 
weise Edelstein  Ex  28,  9  ff.  35,  27, 
auch  mit  dem  Zusätze  m|^  Ez  28,  13, 
aber  1  K  10,  2.  11  steht  dieses  von 
edeln  Bausteinen,  Marmor.  Über  Ez 
28,  14.  16  B.  zu  m.    3)  Fels  Gn  49, 
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24:  itgisf]  inK  der  Fels  Israels,  von 
Jahve,  Tgl.  ^Vtt.     4)  vom  ErzBteiiie. 

Hi  28,  2.    Ar.  cßj4^  ^^^^^  ^^^^® 

d.  L  Erze,  für:  Gold  und  Silber.  5)  Ge- 
wicht, weil  dieses  häufig  aus  Steinen 
bestand  (bei  uns  wiegt  man  die  Wolle 
nach  Steinen),  aber  dann  ganz  ohne 
diese  Bücksicht  Sach  5,  8 :  rnB)Sin  f^ 
Bleigewicht,  4,  10:  V^;afn  ^m  dass'.  für 
Senkblei,  Jes  34,  11:  Vi'n  ^^asit  das 
Senkblei  der  Verwüstung  (vgL  als  Beal- 
parallele  Am  7,  8),  inMi  pK  zweierlei 
Gewicht  Dt  25,  13.  —  tl^n  -{lafit  das 
schwere  Talent  (von  3600'Sekel)  2  S 
14,  26;  s.  Sohrader,  BAT  54. 

Als  Nomm.  propr,  kommen  vor  1)1^ 
"iTsn  (Stein  der  Hilfe),  unweit  llizpä 
von  Samuel  gesetzt  1  S  4,  1  (hier  in 
Appos.  ^twjiaijn).  5,  1.  7,  12.t  2)  irw 
bvaj  (Stein  des  Wegganges)  1  S  20, 
19. i  3)  ins  p«  8.  inia.  4)  nin*n  pKs.nint, 

13M«f.  empA.ManMchald.dass.  Dn2, 34. 35. 

■jljk*  entweder  s.  v.  a.  yitf  Stein  oder  — 
und  das  ist  wahrscheinlicher,  da  die 
Töpferscheibe  jedenfalls  aus  Holz  be- 
stand —  YW.  mit  *)&»  Bad,  nur  dual, 
D'^asMii  eig.  die  zwei  Scheiben,  steht 
1)  von  der  Töpferscheibe.  Jer  18,  3 
vom  Töpfer:  ö'^aai^is  ^?«^ö  ^^  ^?} 
siehe  er  verfertigte  Arbeit  auf  der  Töpfer- 
scheibe. Sie  bestand,  nach  Art  der 
Handmühle  (fi^tti),  aus  zwei  Scheiben, 
die  sich  über  einander  bewegten.  Abul- 
fvaiid  im  Lex,  (ed,  Neubauer  Col.  18) 
erzählt,  dass  noch  zu  seiner  Zeit  die 
morgenländischen  Töpfer  seiner  Gegend 
(Mauritanien)  so  gebaute  Instrumente 
hatten.  2)  metaphor.  der  Hutterschoss, 
aus  dem  das  neugeborene  Sand  her- 
vorgeht, wie  ein  vom  Töpfer  geform- 
tes Gebilde  aus  der  Töpferscheibe,  £z 
1,  16  (s.  Bnobel  z.  St.).  Andere  fassen 
es  vom  „Gebärstuhl''  (s.  Dillmann  z. 
St.)  oder  gar  der  „Badewanne*'  (so  Ges.). 


nJM  s,  njoM. 


pSÜUt  (dunkeln  Ursprungs,  aber  schwer- 
lich fremd)  m.  Gürtel  der  Priester  £x 
28,  4.  39.  40.  Lv  16,  4  und  anderer 
Vornehmen  Jes  22, 2 1 .  Das  talm.  k*;;», 
Mna«^  Gurt,  Geldkatze  ist  das  kt. 
funda  u.  hat  mit  uanN  nichts  zu  thun. 
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nsa»  (Vater  der  Leuchte)  N.pr.  Feldherr 
des  Saul  1  S  14,  51.  17,  55  u.  ö., 
auch  *nai^  14,  50. 

031^  (Wz.  wohl  SM,  B.  zu  asK,   mit 

der   GB  des  Sohwellens,  dah.)  vrie  im 

Ghald.  und  Talmud.     (Vieh)    fettem, 

mästen.  Part.  pass.  1 K  5,  3.  Pr  1 5,  1 7.t 

Derivate:  D^nM,  b^nK^. 

r^9Sl!OK  pL  fem.  Blattern,  Gescbwure, 
die  *aiu  der  Haut  hervorbrechen  fix 
9,  9  f.t  Das  Pluril.  ist  nioht  gebildet 
wie  tfXG^  (v.  CjOK),  vielmehr  ist  das 
M  prosthetisch  und  der  St.  94a  oder 
:p^  mit  der  GB  schwellen,  vgl.  das 
aram.  rpa^a  hervorquellen,  aufschiv^ellen , 

dav.  f  £bl^a£3^  Hautblasen. 


Y^^M*  JV.  pr.  einer  Stadt  im   Stanmie 
Issachar,  Jos  19,  20.t 
i;2nK  JV:  pr.  eines  Blchters  Bi  12,  8.  lO.t 

p3S,  nur  im 

Niph.  pnKa  Gn  32,  25.  26t  ringen, 
mit  üs.  Eine  Anspielung  auf  pa^V.  23 
scheint  die  Veranlassung  zur  Wahl  des 
seltenen  Wortes. — Vielleicht  ist  dieses 
Niph.  denom.  von  p^if  Staub  s.  ▼.  a. 
sich  mit  Staub  bestreuen,  wie  xorlec&ai 
von  nopig.  Dageg.  vergleicht  Fürst 
pan,  sodass  pnMj  wie  btn&a  eig.  sich 
(wechselseitig)  umschlingen  wäre. 

p3M  m.  Staub  (eig.  das  Zerstückelte, 
klein,  fein  Zerteilte,  Wz.  pa,  s.  zu 
ppn),  und  zwar  von  dem  zarten,  auf- 
steigenden Staube,  verschieden  von  *^fe9. 
Jes  5,  24.  £z.  26,  10.  £x  9,  9. 

iTjja»  f.  dass.,  mit  i^*i  Staub  des  Krä- 
mers, Gewürzpulver  Ot  3,  6. 

"HDS*,  ^z-  vielL  a«  (s.  zu  an«), 
deren  GB  schwellen  in  ^a«  überge- 
gangen wäre  in  stark,  kräftig  sein. 
Derivv.  ^^^  •i'^a^  ^a«,  m» 

Biph.  denom.  (v.  "19«)  die  Schwingen 
regen,  sich  emporschwingen  (vom  Ha- 
bicht) Hi  39,  26.t 

^QM  m.  Schwungfeder  (Schwinge)  des 
Adlers  Jes  40,  31,  der  Taube  Fs 
55,  7,  versch.  vom  Flügel  Ez  17,  3.t 

pro»  f  dass.  Hi  39,  19.  Ps  68,  14. 
Bildlich  von  Gott  gebraucht  Dt  32, 
11.  Ps  91,  4.t 
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Bt^Stt  K  pr.  Abraham,  der  Stamm- 
Tat«!'  der  Israeliten  s.  On  12 — 25. 
Er  föhrt  bis  1 7,  5  durchaus  den  Na- 
men Dno^  (vgl«  das  assyr.  Almrämu?)^ 
gr.  yiß^of&y  in  dieser  St.  aber  wird 
ihm  bei  der  Verheissung  einer  zahl- 
reiehen  Nachkommenschaft  der  Name 
errssi  beigelegt,  den  er  Ton  da  an 
inuier  föhrt.  Die  Deutung  „Vater 
der  Menge^   stützt  sich  nur  auf  das 

bei  ar.  Jjeaikographen  erwähnte  ^\S^ 
Menge;  besser  deutet  man  W\  als 
iltere  od.  dialektische  Nebenform  f. 
S7,  a.  a.  O.  eingeführt  wegen  des 
Anklanges  der  Endsilbe  Dn  an  liah, 
9.  DiUmann,  Oen.  270  f.  —  DTnsK  *«rft>K 
der  Gott  Abrahams,  häufig  fSLr:  Jahve 
2  Ch  30,  6.  Ps  47,  10;  Dm»  nt 
Same  Abrahams  für:  die  Israeliten 
Ps  105,  6.  Jes  41,  8.  Ebenso  wr^ 
Mich  7,  20.  —  Vgl.  noch  Bönsch  in 
Ztcchr.  £  wisB.  Th.  1873,  585  ff. 

J^  Gn  41,  43t  ist  ein  altäg., 
hebraisiertes  Wort.  Im  Kopt.  ist  a 
Zeichen  des  Imperat.,  bor  s.  y.  a.  j9ro- 
jieert  und  h  Zeichen  der  2.  Pers.;  dem- 
nach a5orfc  wirf  dich  nieder!  SoBenfey, 
Terh.  der  agypt.  Spr.  zum  somit. 
Sprachst.  302  f.  Der  Hebräer  konnte 
bei  t]?SK  an  tp^  knieen  denken,  wonach 
Jose  b.  Donnaskith  (bei  Delitzsch, 
Gen.  4.  A.  470)  es  durch  mrd>  erklärt. 

"TDa»  s.  '•^F^ast 

Cn>lS3R  (Vater  des  Friedens)  N.  pr.  m. 
1)  iibsaloin,  dritter  Sohn  Davids,  der 
die  YerBcbworung  gegen  D.  erregte 
2  8  3,  3.  14,  25  iL  u.  ö.  2)  s.  ü^:^ 

rCÜ  (Schläuche)  N.  pr.  eines  Lager- 
platzes der   Israeliten  in  der  Wüste, 

nsch  Wetzstein  die  Tränke  Jma  (AJ^U) 
im  Araba-Thale.  Nu  21, 10  f.  33,  43  £t 

H]i^(*    ar.  'Ui   fliehen.     Davon 
10^  (FiachÜing)  N.pr.  m.  2  S  23,  U.t 

J|j2is*  er.  ^  brennen,  vom  Feuer.  Davon 

jQK  u.  33M  N,  pr,  verschiedener  ama- 
lekitiBcher  Könige  (viell.  wie  ll^n^a^ 
dynastischer  Sigennsme,  s.  d.)  Nu  24, 
1.  18  15,  8.   9.  20.  32f.t 


^y^  Nom.  ffent,  Beiname  des  Haman 
Esth  3,  1.  10.  8,  3.  5.  9,  24.t  Jo- 
sephus  (Arch.  11,  6,  5)  erklärt  es 
durch  Amalekiter. 

^ytX^f  Wa-  ^  (b-  «^  ^^^l  GB.  flech- 
ten, dah.  wie  im  Aram.  binden,  vgl. 
^^  'Tp?,  und  bes.  Ti».  Derivate  des- 
selben bedeuten  im  Arab.  ein  Gewölbe, 
festes  Gebäude,  vom  Zusammenhalten 
und  Verbundensein  der  Teile  (vgl. 
tnM  und  mäK  no,  4).    Davon 

rn3t$  f.  1)  Band,  Knoten,  m^'a  n'hdK  die 
Bande  des  Joches  Jes  58,  6.  2)  Bün- 
del Ex  12,  22.  3)  Haufe  Menschen, 
wie  unser:  Bande  2  S  2,  25  (vgl. 
inri).  4)  Gewölbe,  Wölbung,  von  der 
Himmelswölbung  Am  9,  6.t 

Tia»  w.  Nuss.  et  6>  ll.t  Im  Syr. 
und  Ar.  j^  Ifo.^^  pers.  jyT,  dialek- 
tisch aghutf  armen,  engoyz.  Wohl  aus 
dem  Pers.  entlehnt.  Vgl.  Boediger 
Add.  ad  Thes.  p.  64. 

^^DK  (Sammler;  v.  ^i^k)  N,  pr,  eines 
unbekannten  Weisen,  Sohn  des  Jakeh 
(ng;),  welchem  Pr  cap,  30t  in  der 
Überschrift  zugeschrieben  wird.  S. 
Mühlau,  de  prow.  Agwri  et  Lern,  origine 
Lips.  1869,  p.  36  sq. 

rrfuM  f,  kleine  Münze  (die  einzeln  ein- 
gesammelt undzusammengebrachtwird, 
V.  *iaM,  wie  das  lat.  gtips  in  stipem 
coUigert).  1  S  2,  36.t  Äth.  ogBr,  eine 
Münze.  ZZX  Yvig,  6ßoX6g,  nummus. 
Die  Babb.  kombinieren  damit  nni. 

^)UJ^*  Ar.  J4J  zurückhalten,  cof^.  V. 

sich   sammeln,    vom   Wasser,    |J4>^* 
Jai.^  Teich,  Wassertümpel,  in  welchem 

sich  das  Wasser  „verhält*'.     Davon 

b3S*  Hi  38,  28 :  h^  *^i^  nach  den  alten 
Verss.  des  Taues  Tropfen,  aber  nach 
der  Etym.  vielmehr:  des  Taues  Be- 
hälter, Teiche,  vgl.  V.  22  die  Vorrats- 
kammern des  Schnees  und  Hagels.t 

D'jbaH  (zwei  Teiche)  N.  pr.  eines  Ortes 
in  Moab.     Jes  15,  8.t 

ü^*,  ar.  j;J,  ^  (s.  Laue)  vom 
Wasser,    sich   verändern,    vor   Hitze 
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faulür,  stinkend  werden,  wie  .•GfLC,  /^\ 
(Wz.  ta,  0.  za  Bsd;  od.  :m  m.  d.  GhB. 
brennen,  vgL  a:iM?;  daher  fi^  ^^sj' 
^T  Sumpf,  dann  das  im  Sumpfe  wach- 
sende Schilf,  vgl.  lisdtt,  Ka&) ;  übtr.  Ekel 
empfinden,  aram.  traurig  sein,  hebr. 
OA^  traurig.     DerivT.  folgen. 

D3K  (ab8ol.  Jes  35,  7  und  csfr.  Y.  4) 
S«^«^.  Fl.  fi'niSK,  (^r.  aber  nad^ 
1)  Sumpf,  Teich  Jes  35,  7.  42,  15. 
Ps  107,  35.  Insbes.  von  den  Lachen, 
die  der  Nil  nach  der  Überschwemmung 
zurücklässt  Ex  7,  19.  8,  1.  2)  das 
Schilf  der  Sümpfe,  arundinelum  Jer 
51,  32.t 

UitX^  adj.  Fl.  «}B3  ^yt^  die  traurigen 
Herzen»  sind  Jes  19,  lO.t 

"{iXDK  (v.  d:ix)  m.  1)  Schilf,  Binsen 
(y.  B^K  Sumpf).  Jes  58,  5.  Hi  41, 
12  (n.  A.  hier  «=  erhitzter  Kessel). 
Über  Jes  9,  13.  19,  15  s.  rvfs.  2)  ein 
aus  Schilf  oder  Binsen  geflochtener 
Strick  oder  Zaum,  wie  axohfog  Büi  40, 
26,  vgl.  Hin.  E.  N.  XIX,  2.t 

"pStX^  (Wz.  la)  s.  V.  a.  is;  (verw.  •)«) 
mit  Füssen  treten,  dah.  wie  im  Ar. 
Xy^  waschen,  walken,  was  durch  Treten 
mit  den  Füssen  geschah  (s.  D33).  Davon 

"jäM  m.  eig.  Waschbecken,  Iovt^q,  dann 
überh.  Becken,  kü^rum,  Cstr.  i^  Ot 
7,  3.    PI.  n«b|K  Jes  22,  24.  Ez  24,  6.t 

Auch  im  Ar.  (So\^,  XSl*wp  Syr. 
(\L^")  und  Zab. 

C]!»*  pi:  ü^^tjt  eig.  Flügel  s.  v.  a. 
aranr.  C)|,  C)^^,  bes.  alae  exerciiua  (vgl. 
Jes  8,  8),  dah.  Kriegsheere,  nur 
bei  Ez  12,  14.  17,  21.  38,  6.  9.  22. 
39,  4t.  Auch  im  Ar.  und  Aram. 
wird  Flügel  so  gebraucht.  S.  Ges. 
zu  Jes  8,  8.  —  Das  "Wort  kann  aber 
auch  mit  Schultens  und   Stade  her- 

geleitet  werden  v.  v-aa.  (s.  Cjfiü)  zusam- 
menpressen, zusammenbringen,  sodass 
es  coetua  haminum  zu  übersetzen  wäre. 

^)Ä^  (Wz.  ^,  s.  zu  nna)  impf,  la«*^ 
eig.  zusammenscharren,  verw.  mit  *inft, 
*>!)£,    *id\     Dah.   sammeln,    zusammen- 
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tragen  (von  der   Ernte)   Dt  28,    39. 
:^r  6,  8.  10,  5.t 

Derivate:  *wi^  rni2i^. 

H'^ä^  gtat.  emphai,  vo^^  chald.  Brief, 
s.  V.  a.  das  hebr.  n*iiM.  Esr  4,  S. 
11.  5,  6.t 

t|1"QK  IM.  (v.  E)?(  zusammenraffen,  ballen) 
Faust  Ex  2Y,  18.  Jes  58,  4.t  (So 
LXX,  und  Vulf,  an  beiden  Stellen, 
und    ebenso   im   Mischnischen,    z.  B. 

C)i-ia«  "»^Äi  Gewaltige). 

btD^iaS*  fit.  Esr  1,  9t:  ant,  ao»  ^D^ns« 
nach  LXX.  Vuig.  Syr,  goldene,  sil- 
berne Becken.  Möglich,  dass  das  Wort 
mit  iMt^xalog,  naqxalXog  in   den  LXX, 

Korb,  Fruchtkorb,  ar.  JüX^',  rabb. 
^*^V%  Byr.  )Lj^  zusammenhängt. 

n'ia»  /:  PI.  nilMt,  nur  in  den  Schrif- 
ten der  persischen  Periode :  Brief,  aber 
fast  ausschliesslich  von  königlichen 
oder  amtlichen  Schreiben,  Berichten 
oder  Edikten,  welche  von  den  reiten- 
den Staatsboten  (a^/of o;,  s.  die  Wtbb. 
über  das  N.  T.)  überbracht  wurden. 
Neh  2,  7—9.  6,  5.  17.  19.  Esth  9, 
26.29.  2Gh30, 1.6.t  Schon  Lorsbach 

hat  in  n'^K  das  pers.  tj3S\  engärt 
Schrift  (v.  engcuMen  schreiben)  ver- 
mutet, Friedr.  Delitzsch  hält  dagegen 
das  Wort  f.  semitisch,  da  assyr.  ^rtu 
schon  aus  ziemlich  alter  Zeit  bezeug^  ist. 

^S  (Stw.  'WK)  m.  Dunst,  Nebel  Gn  2,  6. 
Hi  36,  27.t     Aram.    T«»    dass.,    ar. 

>ljj  Dunstkreis,  Atmosphäre. 

2*7^1  (Wz.  3*7,  s.  zu  aa*7)  s.  V.  a.  a^^ 

(s.  d.),  Si^'n  verschmachten.  Nur  in 
mph.  inf,  a'^'wi  für  a-'nÄhb  1  S  2,  33. 
Vgl.  bes.  Dt  ^28,  63. 

bijQT«  (Friedr.  Delitzsch,  Parad.  301, 
vergleicht  dazu  den  assyr.  Volksnamen 
Idibaii)  N,  pr,  eines  Sohnes  des  Is- 
mael  Gn  25,  13.     1  Ch   1,  29.t 

Tlö^*    (Wz.  -K)   Ar.   1t  s.  V.  a.  >T 

med.  ^  und  ^  (s.  tiK)  kräftig,  stark 

sein,  >>\S  sich  stark,  tapfer  beweiseo. 
Davon  i'iH,  und 

T7Ä  N,pr,  eines  Idumäers  1  K  11,  17t« 
wofür  V.  14,  19  ff.  Wi. 


■« 


1« 


■H»  N.  pr.  m.  Bsr  8,  17.t 


5  ■.  Bnx 

• 

TTÄ   (8tw.   fiH  =  *f!n   herrschen)  mit 

Ä^.  und  im  Plur.  defeci.  O''?^,  *^y^ 

m.  Herr,    a)  Befehlshaher,  z.  B.   Qtn 

45,  8:    "irra-ba^  -p^Ki  gum  Herrn  Über 

irm  ^owee»  Haus,     hj  £  Besitzer  1  K 

16,  24:    ThOT  im   -»aH«  der  Herr  des 

Berge»  SeAomrort;  dah.  vom  Herrn  eines 

SklATen  ön  24,  14.  27.  39,  2.  7,  vom 

Könige,    als  Herrn   der  TJnterthanen 

Jes  26,  13,  Tom  £heherm  (b9^  xvqiog 

ppratMÖg)  Qu   18,  12,  von  Gott  Jos  3, 

11.   13:    Tnerri??   fh^    der   Herr    der 

ffonien  Erde    und    vorzugsweise    "p'l^ 

Ex  23,  17,  Th»  Ps  114,  7  (vgl.  ^y^j. 

—  ^rat  mein  Herr !  braucht  der  Hebräer 

in   höflicher    Anrede    an  jeden,    den 

er  ehren  will,   bes.  den  Vornehmem; 

auch  an  den  Vater  Ghi  31,  35,  Bruder 

Nu  12,    11,    den   königlichen  Gemahl 

1   K   1,    17.   18.     Er  vertauscht  dann 

aaeh   die   zweite  Person  du  mit  mein 

Herr,  so  wie  das  ich  mit  dein  Knecht/ 

ieme  Magd.    Gn  33,  8.  13.  14.  15.  44, 

7.  9,  z.  B.  V.  19:  T»ia5-n»  bwo  '»aH» 

metn  Herr  fragte  seine  Knechte^  du  fragtest 

ima.    Der  noch  Höflicl\ere  setzt  selbst 

zu  dem  Namen  des  Abwesenden:  mein 

Herr.     Gn  32,  4. 

PL  o^rwj  Herren  Jes  26,  13  (njit 
dem  Verb?  im  PL).  Ebenso  mit 
dem  Suff.  "^ :  •'Jt^  meine  Herren.  Gn 
19,  2.  18.  Sonst  ist  o^j'tj,  •»an«  (und 
mit  den  übrigen  SuffixU  5j^,^  li-;-, 
ti?^-!-  u.  8.  w.)  durchaus  Plur.  für 
Herr  und  gleichbed.  m.  d.  Sing,  (vgl. 
trfea)  Gn  39,  2  ft,  steht  dah.  mit  dem 
Singiilaradjektive  Jes  19,  4:  tvü^  Q^^aH^ 
et»  harter  Herr.  Gn  42,  30.  33:  rn» 
nm  der  Herr  des  Landes,  Dt  10,  17^ 
^T^  ''3^  der  Herr  der  Herren^  Gott. 
Ton  Götzen  Zeph  1,  9  (vgl.  to^). 

In  den  übrigen  Dialekten  findet  es 
sieh  nicht,  ausser  im  Phönizisohen, 
wo  jiday,  jiä^&pig  (Hesgeh.  Kvi^iog)  Götter- 
Bsme  wurde;  im  Aramäischen  u.  Baby- 
lonischen in  Namm.  pr,  z.  B.  H^vb^» 

m 

'VK  Dammus,  6  Kv^iog,  der  Herr,  aus- 
sclijiesslich  von  Jahve  gebraucht  Gn 


18,  27.  Ei  13,  8.  Esr  10,  3.  Neh  1, 
11  u.  8.  w.  Der  Ursprung  der  Endung 
i_  war  streitig.  Viele  betrachteten 
sie  sonst  als  alte  Pluralendung,  hier 
als  Ifigestätsplural  gebraucht,  wobei 
man  "^  geschrieben  habe  st.  "»-r-,  um 
es  von  •'34^  (meine  Herren)  zu  unter- 
scheiden. Das  nichtige  ist,  die  Endung 
'»-;-  für  'y-r  alß  ursprüngliches  Suffixum 
zu  nehmen,  so  dass  es  eig.  mein  Herr 
bedeutet,  aber  die  Ejraft  des  Possessi- 
vum   allmählich  verlor,   wie  das  syr. 

N«iiD  und  das  fr.  Monsieur,  wofür  auch 
Ps  16,  2  u.  bes.  35,  23:  ^ytä^^  '^« 
sprechen.    So  Ges.  §  121,  jinm.  4,"  " 

D^nin«  (2  Hügel,  s.  zu  nxH)  K  pr. 
einer  Stadt  im  St  Juda  2  Ch  11,  9t, 
bei  Josephus  Ad6ra  und  Dora,  jetzt 
Dura  westl.  v.  Hebron.  S.  Roh.,  Pal. 
in,  206  flF. 

D'liT»  s.  ö^T^ahK. 

T       -;  T   •    n 

'J'^8  chald.  adv.  dann,  darauf,  hebr.  t«. 
Dn  2,  15.  17.  19;  yfi»^  eig.  zur  sel- 
bigen Zeit,  sogleich  Du  2,  14.  35. 
3,  3.  13.  19.  21.  26.  y^  «jo  von  der 
Zeit  an  Esr  5,   16,  hebr?  Tfija,t 

*1*''nJÄ  (v.  n'i&j)  adj.  eig.  amplus,  weit, 
dah,  1)  gross,  gewaltig,  z.  B.  von  den 
Wogen  des  Meers  Ps  93,  4,  von  Königen 
Ps  136, 18,  Völkern  Ez32,  18,  Göttern 
1  S  4,  8.  2)  vornehm,  dah.  PL  die 
Vornehmen  2  Ch  23,  20.  Neh.  10,  30. 
Ps  16,  3.  D'^-i'ftiK  bfib  Schale  der  Vor- 
nehmen,  kostbare  Schale  Ei  5, 25.  *tn*itifi( 
1»SBn  Vorsteher  der  Herde  s.  v.  a. 
das  paralL  öW  Hirten  Jer  25,  34  ß. 
3)  herrliob,  majestätisch.     Ps  8,  2. 

^^?'Ü^  pars.  N.  pr,  eines  Sohnes  des 
Haman  Esth  9,  8.t 

U  JC\    oder  wahrscheinlicher  qH]^  rot 

sein  (ar.  med,  E.  u.  O.  u.  äth.  dass. 
Wz.  n%  s.  zu  öan  no.  2)   Thr  4,  7t: 

D'»a''aBQ  öat?    sta*!»   sie  waren   röter    an 

I  •  V  I  IT 

Gestalt  als  KoraXlen.  Im  vorher- 
gehenden Hemistich  war  die  weisse 
Parbe  erwähnt,  so  dass  also  beides 
zusammen  das  Weiss  und  Bot  des 
jugendlichen  Menschengesiohtes  be- 
zeichnet. Mehrere  Ausleger,  z.  B. 
Bochart,  verstehen  es  hier  bloss  von 
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dem  Ghlanze  und  Schimmer,  ohne  den 
Begri£P  der  Röte,  wie  purpureua  oloTy 
Hör.  0(i  4,  1,  10  (vgl.  Voss  zu 
Yirg.  Lb.  S.  750),  doch  dies  nur  bu 
Ghunsten  der  Erklärung  von  D*^p3tt 
durch:  Perlen. 

Pn,  B^  rot  gefärbt  sein.  Nah  2,  4. 
Ex  25,  5.  35,  7.  23. 

JKpÄ.    wie  Kai.  Jes   1,  18.t     Vgl. 
Ges.  §  53,  2,  Anm. 

Hithpa.   sich  röten,   rötlich   spielen 
(vom  Weine)  Pr  23,  31.t 
Die  Derivate  folgen. 

B^  m.    1)  Mensch,   und  häufiger  coü. 
Menschen.    Qn  1,  26.  27.  6,  1.  trjtrh^ 
alle  Menschen  Hi  21,  33.  37,  7.    Ghern 
wird  es  Adjektiven  im  Otnit.  nachge- 
setzt z.  B.  &^  ^^ir^  die  Armen  unter 
den  Menschen  Jes  29,  19,  hebr.  Idio- 
tismus, für:   die  Armen,   ebenso  li^'t 
o^   Hos   13,  2    die   Opfernden;    vgl. 
m^  D'ndA  Pr  23,  28.   Es  bildet  weder 
PL,   nocn  af.  cstr.,  denn  by*ba  ö^  Pr 
6,  12   ist  vielmehr  Apposition,   homo 
(gui  est)  sedua  t.  e.  acelestissimua.    Wie 
der  PI.  umschrieben  wird,    s.  no.   5. 
Insbes.  bezeichnet  es  a)   die  andern, 
übrigen  Menschen,  im  Gegensatz  schon 
genannter.   Jer.  32,  20 :  D^^nq  ^M^^'^A 
an  larad  whd  andern  MenBchen.    B.i  18, 
28.   Ps  73,  5.   Bi  16,  7:   w^  in^o 
wie   einer   der    ^ihrigen    Men9chen    (im 
Gegensatz  von  Simson).     So  auch  Ps 
82,  7.  Jes  29,  21.     Daran  grenzt  h) 
gewöhnliche  Menschen  (im  Gegensatz 
der   bessern)    Hi   31,   33:    tnt^  wie 
(gewöhnliche)  Menechen,  nach  der  ge* 
meinen  Meneehen  Art.     Hos  6,  7.   Ps. 
82,  7,  auch  wohl:  böse  Menschen.    Ps 
124,  2.  Vgl.  nSiatt  c)  Neben  td^M,  seinem 
poet.    Synonym,    bezeichnet    es    den 
Menschen  nach  seinem  gemeinen  Los, 
den  Irdischen,  Sterblichen,  nicht  gerade 
den  Niederen  Jes  2,  9.  5, 15,  vgl.  Ps 
49,  3.  62,  10.     Beide  Wörter  stehen 
völlig   synonym  im  ParallelismuB  Hi 
35,  8.  Jes  52,  14.  Mi  5,  6.  Ps  62,  10. 
Pr  6,  12.  —  2)   für:   Mann  s.  v.  a. 
xff%  sehr  selten,  z.  B.  Koh  7,  28 :  einen 
Mann    (O^^)    habe   ick  gefwnden  unter 
Taiueendm^  aber  em  Weib  u.  s.  w.   Vgl. 
no.  4  o.  —  3)  irgend  einer  Lv  1,  2. 
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Mit  der  Negation:  niemand  Hi  32,  21. 
—  4)  iV.  pr.  a)  des  ersten  Menschen. 
Dieser  heisst  tfrt^f^  mit  dem  Art.  der 
Menech  (Mann)  vorzugsweise,  der  ein- 
zige damals  vorhandene,  so  wie  das 
Weib    tmä^,    welches    aber    nachher 

T   •    »' 

einen  bes.  Namen,  hjn,  erhält.  Durch 
den  Art.  erhält  es  die  Natur  eines 
K  pr.,  wie  b?a  Herr,  i?an  der  Herr 
vorzugsweise,  Baal,  lütSh  der  Wider- 
sacher vorzugsw.,  Satan.  Daher  LXX. 
Mdifi,  y%dg.  Adamus.  b)  einer  Stadt 
am  Jordan,  Jos  3,  16.t  —  5)  T? 
0*1»,  mit  dem  Art.  Qn^tfr^a  Menschen- 
sohn 8.  V.  a.  ^tfj  besonders  poetisch 
Nu  23,  19.  Hi'25,  6;  am  häufigsten 
bei  Ezechiel,  wo  Gott  den  Propheten 
anredet :  ü*Jtpfi^  Mensch!  Sterblicher!  2,  1. 
3.  3,  1.  3*.  4.'  10.  25,  mit  bes.  Be- 
ziehung darauf,  dass  ein  schwacher 
Sterblicher  so  hoher  Offenbarungen 
gewürdigt    wird.      Es    ist    das    syr. 

V^r^)  welches  dort  der  gewöhnliche 
Ausdruck  für  Mensch  geworden  ist.  Der 
PI.  Q'T^sa  Menschen,  wird  geradehin 
als  PL  V.  D*!^  gebraucht,  welches  keinen 
grammatischen  PI.  hat  2  S  7,  14,  bes. 
poet.  Dt  32,  8.  Psll,4.  12,2.9.  14,2. 
21,  11.    S.  auch  noch  zu  tthK  no.  6. 

Anm.  Die  Ableitung  des  Wortes 
Q^  Mensch  vom  Stw.  enK  rot  sein 
(äth.  schön  sein),  welche  auch  die  ar. 
Lexikographen  befolgen,  ist  schwerlich 
die  richtige.  Wahrscheinlicher  bleibt 
es,  tntf  auf  die  Bed.  von  na'iK  zurück- 
zufahren, sodass  der  Mensch  als  Erd- 
geborner (dem  Berichte  der  Genesis 
entsprechend)  u'jtf  heisst. 

ti*lH  aäj.  rnfn»  f.  rot,  von  den  Wangen 
Ct^  5,  10,  vom  Blute  Jes  63,  2.  2  K 
3,  22,  auch  von  der  rotbraunen  Farbe 
der  Kuh  Nu  19,  2,  des  (fuchsfarbigen) 
Pferdes  Sach  1,  8.  6,  2,  des  Menschen 
Gn  25,  30.  8ubtAantioiseh  Botes,  Böte 
Jes  a.  a.  0.  Über  den  PI.  Q'WW  s. 
zu  rbfsn^.f 

ms  gew.  öi*i«  (rot,  vgl.  die  Etymo- 
logie Gn  25,^25.  30)  N.  pr.  Edom  1) 
Sohn  Isaaks,  älterer  Zwillingsbruder 
des  Jakob,  häufiger  Esau  genannt. 
2)  Esaus  Nachkommen,  die  Edomiter 
(Idumäer)  und  ihr  Land:  Idumäa,  im 
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9ödcii  Ton  Palästina  (aach  im  Ambjt., 
a.  niedr.  DeliUscb,  Parad.  295).  Als 
Volksname  ist  es  gen.  nuue,  Nu  20,  20, 
als  Name  des  Landes  gen.  fem»  Jer 
49,  1 7.  Yom  Volke  wird  ToUständiger 
ornK  ">aa  Ps  137,  7,  imd  dicht. 

na  Thr  4,  21.  22,  vom  Lande 
K  y^   On  36,  16  (vgl.  die  Namen 

und  bK'^qgr^).  über  die  Geschichte 
dieser  Erbfeinde  der  Hebräer  8.  Winers 
bibL  Realw.  3.  Aufl.  I,  292,  und  GhoB. 
an  Jea.,  £inL  au  Kap.  34.  Das  Nom, 
gmt,  ist  "nri^  Idnmäer  Dt  23,  8  u.  ö. 
ü  w.  D-»anM  1  K  11,  17  u.  b^na^K 
2  Ch  25,  147  17.  2  K  16,  6  Keri] 
fem.  rwi^  1  K  11,  1. 

^  f,  ein  roter  Edelstein,  der  Gameol 
2S,  13.  17.  39,  lO.t     XZX  aat^iw. 


W^TT»  f.  naWT^  PI-  w'»5wtÄ5  «4;.  röt- 
Ueh  iiY.  13,19  ff.  14,  37.  Über  die 
Porm.  8.  Ges.  §  84,  ao.  23. 

•TJ^»fii  /l  1)  Fmchtboden,  (lockere)  Erde, 
liaiiiii,   Land  (eig.  das  Deckende,  der 

Boden;  denn  das  identische  ar.  dLT/T 
ist,  wie  auch  das  «••  dazu :  Haut  und  so- 
dann Erdoberfläche,  als  Decke,  TTber- 
sn^  anfgefasst,  wie  beides  auch  in 
k.«J  UL.  ^yys^  beisammen  ist,  und  neben 

einander    in    Uof?    Pell,     \^o}  Dach. 

S.  au  rsan)  On  2,  19:  vmd  OüU  Jahve 

bildete    au9  Erde  aOe  Tiere    des  Feldes, 

TgL  2,  7:   er  bildete  den  Mmechen  aus 

Stmmb  vom  der  Erde  n^'^Kii  )s  *ia9.     Ex 

20,  21 :  ein  AUar  am  ^Erde,'  2  8  4,  12 

u.  o.  Dn  12,  2:  *>9arra'i«  der  aus  Staub 

bettdkende  Erdboden.    2)  sofern  es  ange- 

bant  wird,  Land,  Acker,  Gn  4,  2.  Jes 

1,  7.  30,  23.     tvfj^  3nk  Freund  des 

Ackerbaues   2   Gh^  26,   10.    3)  Land, 

Gegend  On  28,  15.  Ex  20,  2.  Jes  15,  9. 

nirr«  ra*Ti^  das  Land  Jahves  d.  i.  Ka- 

aasn  Jes  14,2  vgl.  Hos  9, 3.  PI.  nur  Ps 

49, 12  LSnder.    4)  der  ganze  Erdhoden 

GfB4, 11.  6,  1.  7,  4.  5)iV:jpr.einerStadt 

ia  Naphi.,    beute    ed-Däme   westl.  ▼. 

See  Öenez.  Job  19,  36. 

n^TK  ^  pr.  einer  der  5  untergegange- 

im'StSdie  im  Thale  Siddim  Gn  10, 

19. 14,  2.  Dt  29,_22.  Hos  11,  8.t 

•rmje  nnd    "^^^^  '^^  (^^^  ^«^) 

iiei«it&»u   O»   25,  25;  rot  (von  Ge- 


sieht)  Dayid,  wo  er  seiner  Jugend  wegen 
geringgeschätzt  wird  1  S  16,  12.  17, 
42.t  Die  alten  Übersetzer,  welche 
mechanisch  auch  1  8  rothaarig  über* 
setzen,  haben  nicht  bedacht,  dass  David 
als  schwarzhaarig  vorausgesetzt  ist, 
wennliichal,  um  seine  Haare  täuschend 
nachzuahmen,  ein  (in  Palästina  gew. 
schwarzes)  Ziegenfell  um  den  Kopf 
des  Bildes  legt. 

aj^in  ran«  s.  ^  a^j. 

tXrtOnt^  (pers.  admäta  ungebändigt)  pers. 
N.  pr.  Esth  1,  14.t 

inaX^  (Wz.  p)  s.  V.  a.  TW,  1)  ar.  ^\> 
unten  sein.  2)  unterwerfen,  herrschen. 
Davon  TiiK  (nach  Add.  Thes.  p.  65)  und 

p»*,  inp.  Tj»  (Ex  38,  27)  m.  1)  Fuss- 
gestelle  a)  unter  den  Brettern  und 
Säulen  der  Stiftshütte,  Ex  26,  19  ff. 
27,  10  ff.  16,  38,  nach  der  Beschrei- 
bung If  etallplatten  mit  einem  Zapfen- 
loche in  der  Mitte:  zwei  wurden 
unter  ein  Brett  gesetzt,  und  die 
beiden  Zapfen  (nin;)  jedes  Brettes 
hineingefügt;  die  Säulen  erhielten 
nur  Einen  solchen  Fuss.  b)  einer 
Säule  et  5,  15.  —  2)  Grundfeste 
eines  Gehäudes,  bildlich  von  der  Erde 
Hi  38,  6. 

1'n^  JV.  pr.  eines  Orts  in  Babylonien 
fesr  2,  59,  wofür  yf-w  Neh  7,  61.t 

"•STK  8.  hinter  lin«, 

pT3"^3^JS|  (Herr  von  Bezek)  Name  oder 
Titel  des  kanaanitischen  Königs  der 
Stadt  Bezek  Bi  1,  5— 7.t 

p'tpSn«  (Herr  der  Gerechtigkeit) 
N.  pr.  eines  kanaanitischen  Königs 
von  Salem  Jos  10,  1.  3.t 

^il^STÄ  (mein  Herr  ist  Jahve)  N.  pr. 

Adofi^a  1)  Sohn  Dayids,  1  K  1,  8  ff. 
2,  13  ff.  Auch  n;9S^  2  S  3,  4.  1  K 
1,  5  u.  ö.  1  Gh  3,  2.  2)  2  Oh  17,  8. 
3)  Neh  10,  17.  In  ders.  Verbindung 
steht  Esr  2, 13  b^a^  (mein  Herr  er- 
hebt sich),  vgl.  8,  13.  Neh.  7,  18. 

Dj^'^ShM  s.  den  vor.  Art.  no.  3. 

ÜI'OT*  (Herr  der  Höhe)  N.  pr.  eines 
Beamten  unter  David  1  K  4,  6.  5,  28. 
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Korrumpiert  oder  külm  kontrahiert 
tnHet  2  8  20,  24.  1  K  12,  18,  vvn 
2  Oh  10,  18.t 

m^^  OB:  weit  sein  (b.  ^ij«,  n^JW), 
dah.  gross,  herrlich,  yomehm  sein 
(s.  ^*^i$).  Aber  auch  die  in  dem  vw. 
^*y^  deutlich  erkennbare  GB.  schwellen 
(aus  welcher  toeit  sein  abgeleitet  sein 

dürfte)  weist  noch  das  ar.  ij>\y  ltj>\ 

Geschwulst,  Bruch,  auf.  Dah.  könnte 
allerdings  b*]*?*!^  2  Hüffd  bedeuten. 

Niph,  sich  verherrlichen  Ex  15,  6. 
11t;  zu  i  in  •'^i^w  s.  Ges.  §  90,  3  a. 

Hiph,  impf,  ^^'^rti^  verherrlichen.  Jes 
42,  21.t 

Derivate:  B'j'5'i'T«,  *!''%  yrtit,  ^^^j^  nn^«;, 
aram.  *\^ 

*1^M  t».  Adar,  zwölfter  Monat  der  He- 
bräer  (vom  Neumonde  des  Harz  an), 
von  der  Fracht  der  Blumen  und  Blü- 
ten benannt  (vgl.  it),  babylonisch- 
assyr.  ÄddarUf  nicht,  obwohl  er  im  Fers. 
Ader  lautet,  vom  pers.  Kultus  des 
Feuers   (atar   pers.   Feuergenius)   Esr 

6,  15.  Esth  3,  7  u.  ö. 

1^  chald.  dass.  Esr  6,  15,  vgl.  Ma^ 
iTWLacc  7,  43. 

n^»  (herrlich?)  N.  pr.  1)  t».  1  Ch  8,  3. 
8.  auch  zu  T^M.  2)  Stadt  in  Juda,  mit 
n-;-  tocrn^J^  Jos  15,  3.    3)  s.  •i^«  'xgn.'f 

*T1H  m.  1)  weiter  Mantel,  s.  v.  a.  ri^j^ 

Mi  2,  8.  2)  HerrUchkeit  Sach  11,  13: 
1!^  *i'j«  die  Herrlichkeit  des  Wertes, 
d.  1.  der  herrliche  Freis,  hier  ironisch.t 

"Tn«  chald.  Tenne.  Dn  2,  35.t  Syr. 
p^f)  fti"*  ^JoT  nur  im  Dialekt  von 
Syrien.  Stw.  ist  schwerlich  %  jo  heraus- 
fallen, von  den  Körnern,  sondern  GB 
locus  amplus,  area  v.  ^"itt  —  Nach 
Fleischer  (zu  Levy,  TW.'l,  417,  b) 
wäre  'n^  urspr.  der  Garbenhaufen, 
dann  Tenne. 

pjann«  Fl.  chald.  Oberrichter,  Dn 
3,'  2.  3  t  (zusammenges.  aus  *i^  <=» 
niK  Herrlichkeit,  Würde  und  *in^ent- 
scheiden). 

S'HTTIS  eidv.  chald.  richtig,   rede.    Esr 

7,  23.t  Vulg,  diligenter.  Es  ist  persi- 
schen Ursprungs,   wie  mehrere  chald. 
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Adw.  (b.  KJ"^.!*)^  &^^)>  i^Ach  Kose- 
garten  u.  Hang  (bibL  Jahrb.  1S53. 
S.  152)  mit  M  prokhetieum  von  <JXm>^> 
durustf  gerade,  richtig,  einem  Fart. 
per£  pass.  von  zend.  dXrü:  wachsen,  ge- 
deihen, fest  werden.  Vgl.  F.  Bötticher, 
Arica^  S.   11. 

't^^^  1  Ch  29,  7.  Esr  8,  27t,  s.  v.  a. 
Tic^^,^  der  Dareikos,  eine  persische 
Münze  aus  reinem  Golde  geprägt,  auch 
bei  den  Juden  während  der  persischen 
Herrschaft  in  Umlauf.  Das  M  ist 
vorgesetzt,  in  Mischna  und  Gemara 
kommt  auch  'pari'?  vor.  Das  Wort  ist 
altpersi sehen  Ursprungs,  von  jDara, 
Darob  König,  oder  Darig,  Dergah  kö- 
niglicher Hof,  vgl.  Thes.  p.  353;  eben- 
daher auch  gr.  dqaxfi^f  ar.  dirhem. 
Den  Wert  der  Münze  gab  man  zu 
einem  attischen  x(^^  ai^>  den  Neuere 
auf  1 Y2  Ducaien  berechnen.  Das  aus- 
zeichnende Gepräge  ist  ein  knieender 
Bogenschütz  zu  Fuss  mit  spitzem piJeu«. 
Exemplare  davon  in  Gold  (und  Silber) 
verwahren  die  Münzkabinette  zu  Wien 
und  Faris.  S.  Eckhely  Doetr,  numm, 
P.  L   Vol  m,  551. 

'jp'fiTl^  (Adar  ist  d.  babyl.-assyr. 
btiergott,  dargestellt  durch  die  ge- 
flügelten Stierkolosse)  N,pr.  1)  („Fürst 
A."  vgl.  tj^sj»)  ein  Gtötze  der  Sip- 
parener.  Die  jüd.  Agadda  giebt  ihm 
die  Gestalt  eines  Fferdes  oder  Maul- 
tieres. 2  K 17,  31.  2)  („A.  ist  König") 
Sohn  des  assyr.  Königs  Sanherib,  der 
seinen  Vater  ermordete.  2  K  19,  37. 
Jes  37,  38.t 

yVlÄ  chald.  B.  V.  a.  yrn  mit  Aleph 
prosthetic.  Arm,  übtr.  Gewalt.  Esr  4, 
23.t  Hebr.  ?i*iT. 

^TV^  (kräftig,  von  ann«  Arm,  Kraft) 
N.  pr,  1)  der  Hauptstadt  von  Basan, 
nachmals  zum  St.  Manasse  gehörig 
Nu  21,  33.  Dt  1,  4.  3, 1.  10.  Jos  12,  4. 
13,  12.  31,  bei  Eusebius  Mgaa,  Ftole- 
maus  uidga,  bei  den  arab.  Geographen 
C)^;>^  jetzt  Edre'ät,  Der'ät  oder 
Der*ä.  S.  Wetzstein,  Beisebericht  47  f. 
77.  2)StadtimSt.NaphthaliJosl9,37. 

ri'l'JS  f,  1)  fem.  des  a^j.  w«;  weit, 
^reit   Ez    17,   8.     2)   weiter    Mantel, 


•» 


Xiatel  aberhaapt,  1  K  19,  13.  19. 
*t^  rriy  bsbylon.  Mantel^  d.  h.  nach 
babyL  Weise  künstlich  gewirkter  Job 
7.  21.  *);pto  n*^^  haariger  Mantel,  Pelz 
Sach  13,  4.  On  25,  25.  3)  Herrlich- 
küt  Sach  11,  3.    Stw.  'rj^ 

^its  ■•  ^-  ^  ^^  dreschen,  Jes  28, 
2St:  ^itirr  tStnj  er  tüird  es  auadreschen. 
Vgl  Böttcher  §  988,  1. 

Snfc^  (W».an,  wokauchban,  wahrsch. 
onomatop.,  eig.  blasen,  fauchen,  Übertr. 
auf  Begier,  Verlangen,  aspiravU  ad  aH- 

^mid.  Tgl.  ar.  cSub),  perf,  nur  wegen 
des  Ontt.  ^fyff '  impf.  :sryfif  nh^r  nur 
in  der  ersten  Person  ntiM  und*  ^ink, 
mf.  TT^,  nur  Koh  3,  8  ah«  1)  be- 
gehren, wünschen  Ps.  4, 3.  40, 1 7.  70,  5. 

2)  lieben  (o/oTrao),  mit  dem  Acc.  Gn 
37,  3.  4,  seltener  mit  i  Lv  19,  18.  34, 
mit  a  Koh  5,  9.  Färt,  ank  liebender 
Freund,  Vertrauter  (mehr  als  an  d.  i. 
Bekannter)  Pr  18,  24.  Esth  5,  10.  14. 

3)  mit  b  Tor  dem  Inf,  etwas  gern 
thnn,  wie  mmer  ä  faire  quelque  ehote 
Hos  12,  8.  Jes  56,  10.  Jer  14,  10, 
mit  "«a  sich  freuen,  dass.  Ps.  116,  1.  — 
Über  on  OHM  Hos  4,  18  s.  d.  analyt. 
Anhang. 

Sipk.  pari,  liebenswürdig  2  8  1,  23.t 

FL  part  vynf  Liebhaber,  Buhle.   Ea 
16,  33.  36.  V7.  23,  5  u.  ö. 
Die  DeriTate  folgen. 

2S1^  IL  D*«97^  1)  Buhlschafien  (dei 
amour$),  trop.  für  auswärtige  Bünd- 
nisse (TgL  nat  Jes  23,  17)  Hos.  8,  9. 
2)  Lieblichkeit  Pr  5,  19:  ü^n^  n^nt 
die  liebliche  Hindin,  Liebkosungswort 
an  ein  Weib.t 

STjil  9k,  1)  Liebe.  IL  Q**?!^  amarei, 
Buhlschafien  Pr  7,  18.  2)  coner.  Ge- 
liebter, Buhle  Hos  9,  lO.t 


rCTM  f.  1)  Inf,  au  nh^  s.  B.  Jes  56,  6  : 
TTjrr  xaj^  ^^9^  ^^  Nafnen  Oattes  g^ 
heben.  Dt '7,  sl  DSHK  Irin';  nyi^Q  toeU 
Jakfe  euch  Hebt,  1  Js!  10,^9.'  2  (3h  2, 10. 
9,  S  u.  5.  2)  Liebe,  swischen  Ge- 
liebten et  2,  4.  5,  8  (auch  2,  7.  3,  5. 
10),  Freunden  1  S  18,  3,  (Lottes  gegen 
die  Menschen  Hos  3,  1.  Pr  10,  12. 
2  8  1,  26.  et  8,  6.  7. 


Trt<  (dunkler  Herkunft)  N,  pr.  Sohn 
des  Simeon  Gn  46,  10.  Ex  6,  15.t 

I^m2^  achl  wehe!  Ausruf  der  Klage, 
wie  af.  i\f  ' T,  fiast  immer  in  der  Ver- 
bindung rrinj  «laH»  wj»  ach  Herr  GoUf 
Ei  6,  22.  Jer  1,  6.  4,  10;  sonst  Ei  11, 
3&  und  mit  dem  Dat.  01*4  m^  Jo  1,  15. 

T^ÜS  N.  pr.  1)  eines  Eichters  Ei  3, 
15  ff.  4,  1.    2)  1  Ch  7,   10. 

H^»ll$  N,  pr.  eines  Flusses  od.  Kanals 
£sr  8,  21,  urspr.  wohl  einer  Gegend 
oder  Stadt,  V.  15.  31,  wo  sich  die  mit 
Esra  Heimkehrenden  sammelten.t 

*t78  Hos  13,  10t  B.  V.  a.  ■«,  n*«  wo? 
Dieses  allein  ist  dem  Kontexte  an- 
gemessen, und  so  LXX.  Y^lg,  Chald, 
Äbulwalid,  Man  verbinde  Mifi^  ^tj^  ubi 
tandem?  so  wie  sonst  mIbk  "^k  häufiff 
beisammen  steht.  ^  Nordpalästinisch, 
wenn  nicht  m^  zu  lesen,  und  "ihK  f. 
L.,  die  aus  V.  7.   ^4  geflossen. 

L  ^Hi^  0^2-  5»")  8.  ▼•  »•  iVn  (s.  d.) 
hell  sein,  glänzen,  nur 

Hiph.  Hi  25,  5 :  h'^l  ^h^  ^T^  W 
siehe  selbst  der  Mond,  er  scheint  nicht 
heüti  d.  h.  ist  nicht  rei^  und  lauter 
in  Gottes  Augen.t 

^'  ^iHö^i  ^^enom.  ▼.  hrx»,  Zelt,  impf. 

blifir  Zelt  aufschlagen,  mit  Zelten  um- 
herziehen, zelten  Gn  13,  12.  18.t 

Fi,  zelten,  das  Zelt  aufschlagen. 
Ifnpf.  Vn?  für  bn»*»  Jes  13,  20,  wie  CjiiQ 
Hi  35,  11  für  r,k'««.t 

inh  (vom  ar.  ^^  [Wz.  i«,  s.  zu  bb« 
und  Fleischer  in  Del.'  Jes.  2.  A.  424] 
an  einem  Orte  Wohnung  nehmen,  dah. 
bnk  eig.  Wohnung,  spez.  Zelt,  vgl.  das 

VW.  J$^    Zufluchtsort   v.  jtj.     Ln 

Ar.  sind  ,j4bt  nur  die  Zeltgenossen, 
dah.  Fi^milie  u.  allgem.  Leute.  Die 
Übertragung  wie  im  hebr.  ri'jA  u.  ar. 

^^  eig.  Zelte,  dann  der  Stamm)  m. 

mit  Suff.  *«^nK,  ¥|bnM  (phckha),  mit  He 
parag.  ris/r^  PI.  Q*«bl;k  (Syriasmus  für 
D^bm  ^^-  §  2^*  3.  Jbm,  2),  aber 
miV  iVoe/l  B'^blJ^IJ  «**»"•  *CW  ^)  ^®^*- 
^orha  bnk  Zelt  der  Versammlung,  und 
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ffftgn  bhK  Zelt  deg  GheBetses,  die  so- 
genannte  Stiftshütte  (g.  W'q),  wofür 
auch  Yorzuggw.  bnitfi  1  K  1,  39,  Bei 
diesem  Zelte  ontergchied  man  hnk  u. 
X09iüf  und  jeneg  war  im  engem  dinne 
die  äusgere,  meisteng  aus  Fellen  be- 
stehende, dieges  die  innere  Zeltdecke. 
Ex  26,  1.  7.  36,  8.  14.  19.  2)  Hang, 
Wohnung  überhaupt.  Jeg  16,  5:  hhtK 
rfit  das  Haus  (die  Burg)  Davids.  1  k 
8,  66.  Hi  21,  28.  Jer  4,  20.  Poetin« 
•'!T»a  Pg  132,  3.  Vom  Tempel  gebraucht 
eg  poet.  Ez  41, 1 .  3)  N.pr.m.  1  Ch  3,  20. 

nbri»  (f.  RbnK  die  ihr  eigenes  Zelt  d.  h. 
Heiligtum  hat,  vgl.  LG.  8.  98)  N.  pr. 
eineg  buhlerigchen  Weibeg,  durch  wel- 
cheg  Samarien  gymboligiert  wird  £z 
23.  4  Et 

a^""?!!»  (Zelt  od.  FamiHe  deg  Vaters) 
N.  pr.  m.  Ez  31,  6  u.  ö. 

rO'^bHS  (die,  in  welcher  mein  ZeU  d.  h. 
Tempel  igt,  für  n^*^V7$  ▼gl-  ^\TSi)  Name 
eineg  unzüchtigen  Weibes,  Symbol  des 
abgöttischen  Jerugalem  Ez  23,  4  fP. 

nan^bn«  (Zelt  der  Höhe)  N.  pr.  Weib 
des  Esau  Gn  36,  2  £,  desgl.  ein  edo- 
mitischer  Stamm  V.  41.  1  Ch  1,  52. 

D'^biT»  m.  pl  Nu  24,  6.  Pr  7,  17  und 

nibn«Ps  45,  9.  et  4,  14.t  Aloeholz, 
h)XaX6ri,  a^aÜo/oy  der  Griechen,  das 
wohlriechende  und  sehr  kogtbare  Holz 
eineg  auf  den  Bergen  von  Gochinchina, 
Laog,  Aggam  häufigen  Baumeg,  der 
Aguiiaria  Agaüocha  Boaßburgh,  g.  E.  Kon- 
draoki,  Beitr.  zur  Kenntnig  der  Aloe. 
Dorp.  Diss.  1874.  y.  Baer,  Beden,  HI, 
293  £  Das  Wort  ist  nicht  semitigchen, 
sondern  indischen  Ursprungs,  und 
lautet  in  den  verschiedenen  Dialekten 
aghU^  agaru,  aguru.  S.  Wilson  Sanskrit^ 
IHctionari/  u.  d.  W.  Anders  Wetzstein 
in  Delitzsch'  HL.  1875,  167  ff.,  vgl.  78. 


Hk  N.  pr.  m.  Aharon,  älterer  Bruder 
des  Mose  und  erster  Hoherpriester. 
Ex  4,  14.  6,  20.  finK  *«3a  die  Kinder 
Ahar<m8  Job  21,4.10^13  und  i^  n*«A 
das  Saus  Aharans  Ps  115,  10.  12. 
118,3  d. i.  die Priegter.  Für:  Hoher- 
priegter  überhaupt  Pg  133,  2. 

TR*  estr.  iS  (v.  ni^j  n,  wie  ^t,  ip  v.  ms, 
mp)  1)  Begehren,  B^ierde.  So  Pr  34,4 
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Kt  wo  augzugprechen  igt:  Im  B^ap^^ 
.*i;nb  «ffki  den  Fürsien  (ziemt  nicht) 
B^^de  nach  berauschendem  Getränk, 
Keri  :  ^30  *^  (ziemt  nichts  zu  gagen :) 
foo  ist  berauschend  CMränkff 

2)  WUle,  WMy  und  dah.  iM  Cooj. 
welche  die  freie  Wahl  zwiechen  meh- 
reren Gegenständen  anzeigt:  oder  (ar. 

^T),  im  Lat.  sowohl  vel  (v.  veUe,  wie 
IM  V.  njK),  als  das  auggchliessende 
out  Dt  13,  2:  ngl'a  im  nlM  ein  Zeichen 
oder  Wunder.  Gn  24,  55 :  die  Dirne 
bleibe  bei  uns  *iiO^  IM  fi*«s;  einige  Tage 
oder  ein  Tag-Zehnt y  s.  "il«»,  wie  wir 
sagen  würden  :  einige  Tage  oder  eine 
Woche.  Hi  3, 15.  2  K  2, 16.  Doppelt: 
entweder  —  oder  Ex  21,  31.  Lv  5,  1. 
Zuweilen  den  zweiten  Begriff  hervor- 
hebend :     oder    vielmehr    1    S   29,  3 

(Ar.  JT,  welches  dann  durch  Jj  ffiel- 
meAr  erklärt  wird).  Öfter  restringierend 

(wie  im  Ar.  jt  für  ^  "5p   oder  (es 

sei)  dass,  mit  folg.  Impf.  Jes  27,  5: 
ich  tdü  ihn  (den  Weinberg)  ganz  ver- 
brennen 199^9  PI*?-  '^  ^  ^  ^^''*  ^^ 
er  mein  Asyl  ergreife  (eig.  doch:  oder 
er  ergreife  m.  A.).  Lv  26,  41.  Es 
21,  15.  Oder  hypothetisch  diegunk- 
tiv,  mit  Ftrf,  2  S  18,  13:  r^,'^ 
oder  hätte  ich  gethan.  Dann  für  uns 
geradezu  mit  loenn,  wenn  etwa,  wenn 
aber  (vgl.  das  ar.  ^\,  welches  öfter 
durch  ^\y  wenn,  erklärt  wird)  wieder- 
zugeben :  Ex  21,  36 :  nj}  1««  -^s  57i3  w 
MVi  wenn  es  aber  bekannt  ist,  dass  der 
Ochs  stössig  ist.  LXX.  kar  di,  Y^g^ 
sin  auiem.  Lv  4,  23.28.  Dagegen  Hiebt 
1  S  20,  10  :  wer  wird  mir  anzeigen  (was 
dein  Vater  sagen  wird)  »|3??"nu  ''^ 
tr^  ?paji  oder  was  wird  dein  Vater  dir 
Hartes  antworten  (wenn  du  es  selbst 
thätest)? 
bMW  (Wille  Gottes,  oder  aus  irgat^  wie 
•nyiM  aus  'S««}?)  N.  pr.  m.  Esr  10,  34.t 

13'^Jj^*  ungebr.  St.,    der  mit  dem    ar. 

i^  zurückkehren  nicht  zusammen- 
Kängt,  Wz,  SM  (s.  zu  aSM),  dah.  W 
aufgegohwellt,  hohl  gein  (ariM  Schlauch) 
u.  weiter :  dumpf  tönen  (niM  Zauber- 
geigt).     Davon  N,  pr.  nbM. 
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-iK   PL    nt»  .  M.     (b.   Hi   32,  19) 

0  WuMTBclilAach  ü'tt>in  ni3^'M  neue 
ScUioeha  Hi  a.  a.  0.''2)  ein  OteM, 
Gespenat  Jes  29,  4 :  ijb^  yyxo  »äs  njirj 
and  detna  Stimme  wird  sein,  wie  die 
aaa  Oespenstefl  aas  der  Erde,  dak 
a)  der  beschwörende  Geist,  den  man 
im  Zauberer  wohnend  dachte,  Zauber- 
göft  Lt  20,  27  :  ein  Mann,  oder  Weib, 
M  «eUoa  eim  BetchufSrerffeist  (aiM)  ist, 

1  8  28,  8;  dah.  a'ämbyj  ein  Weib, 
dtt  einen  solchen  Geist  hat  1  S  28,  7. 
l)  der  Zauberer,  Totenbeschwörer 
selbst,  pax^fiartig,  der  die  Abgeschie- 
dcDflü  beranfbeBchwört,  um  durch  sie 
die  Zukunft  SU  erfahren  1  S28,  7 — 19. 
Bt  18,  11.  2  K  21,  6.  2  Ch  33,  6. 
FL  TOK  Lv  19,  31.  20,  6.  1  8  28, 
S.  9.  2  K  23,  24.  Jes  8,  19.  19,  3.t 

rrX  (Kameltreiber,  ar.  jGl   v.    Jj\ 

Kimele;  die  Form  hat  nur  an  ^*viM 
eise  Analogie)  N.  pr.  des  Vorstehers 
von  DsTids  Kamelen  1  Gh  27,  30.t 

^  (▼•  ^3;),    auch  bailj  m.  Strom, 
Plu«,  nur  Dn  8,   2.  3.  6.t 

*^  «•  Tfc<*  (Wz.  n«,  vgl.  T«),  ar. 

)l  med.  ^  ^  sS»  ®^fif*  kompress,  derb, 
fest  lein  (s.  Reischer  in  Delitzsch' 
Pii.1, 1859. 249),   dah.  1)  stark,  kräf- 

tlgMÜi,ar.>r  St&rke,  Hacht.     2)  bo- 

«hwcren,  drackea,  ar.  >^,  s/jf  Last, 

«xM   ftehwer,    beschwerlich.      Davon 

T^Iast.  3)  gebengt  sein  (unter  der 
^kende^    Last),    gekrflmmt   sein: 

^'  ^^»  ^^^.*     «^   diese  Bed.  könnte 

nck  die  des  Wendens,  oersore  (vgl. 
^  Q.  rrnriK),  dah.  umgeben  (s.  ntt) 
ugescUoBsen  haben. 

■^  a.  Brandscheit,  Schürholz,  ruta- 
^^■'ms  womit  man  das  Feuer  um-  und 
anwendet,  s.  d.  Stw.  no.  3.  Jes  7,  4, 
^^4, 11.    Saoh  3,  2.t  (Aram.  dass.). 

^^^  pL  umstände,  vom  Stw.  •« 
^.  \  ebenso  übertragen,  wie  in  dem 

<lwtacben  Worte    (vgl.  ar.  J\^  v. 
J^  tieh   wenden),    dah.   Bewandt-  * 
^t  Veraidassnng,  Ursache.    So  (nach 
^^i^nr  emment.   granm,  S.   186)   in 

^'■■nn*  HMdwortarbaoli.    9.  Aufl.  2 


der  schwierigen  Stelle  2  S  13,  16: 
no^  n^iTÄa  nwn  riVT^ri  rw^n  nini»  b« 
■'SniA  -^  Ijito^  werd«  ntcÄf,  indem 
du  mich  verstössestf  Ursache  (Urheber) 
dieses  üngliid»,  wüchee  noch  gröeeer  ist, 
ah  das,  was  du  mir  schon  angethan  hast. 
Vollst,  würde  es  ^X\  ihrrb«  heissen.  (Ge- 
wöhnlich nahm  man  Tt^  für  verschrie- 
ben st.  bi^  oder  br,  was  aber  keinen 
schicklichen  Sinn  giebt).  Ausserdem 
in  der  Verbindung:  m'^riK-b?  s.  v.  a. 
la-T-b?,  ^yfT^s  wegen  Gn  21',  11.  25. 
26,  32.  Ex  18,  8.  •'hitifiri»  meinet- 
wegen Jos  14,  6.  iT&j  rviiiR-byi?  eben 
darum,  weil  Jer  3,  8. 

L  nii^*»  Wss«  '^  onomatop.  St.,  wie 
die  mannigfachen  vw.  ar.  u.  sjr.  Worte 
beweisen,    die  brüllen,  heulen,   blöken, 

beUen  u.  s.  w.  bezeichnen  (1^\^,  tS^S^ 

stein,  Zeanc.  syr,  chresiom.  Kirsch,  p,  7. 
Friedr.  Delitzsch,  Indog.-sem.Wzvw.  6  7. 
Deriw:  "»IK,  nni*«,  -»«I,  nj«. 

n.   nii^,    ar-  ^y   eig.  sich  wenden 

(dah.  niM,  JoT  das  Zeichen,  eig.  „das 
wohin  man  sich  zu  wenden  hat*', 
M.  Hartmann,  Plurilitteralbild.  in  d. 
semit.  Sprr.  16),  dann  se  aliquo  recepU, 
sich  wohin  begeben  und  dort  sich  auf- 

halten,  wohnen  (dah.  ^3^*  ^^>  M^of 

Zufluchtsort,  Wohnort;  hebrT  '^  recep- 
iaeuhtm,  spez.  im  Meere,  dah.  Insel, 
Küste);  oder :  sich  an  jem.  wenden, 
ihn  angehen  (um  Schutz,  Wohnung  zu 
finden),  dah.  hebr.  Fi.  wünschen,  bo- 
gehren. 

Fi.  m&jt  wünschen,  begehren  Ps  132, 
13.  14,  meist  mit  «Iba  als  Subjekt,  so 
dass  man  sagt:  meine  Seele  begehrt 
f.  ich  begehre  2  S  3,  21.  IK  11,37. 
Dt  12,  20.  14,  26. 

EUhpa,  n»«ttri  impf,  apoc.  iwj*;  — 
1)  eig.  für  sich  begehren,  dann  <»  Fi. 
wünschen,  begehren  (mit  itf&a  nur  Pr 
13,  4).  Es  steht  ahsoL  1  Öh  11,  17, 
mit  dem  Ace,  Ps  45,  12.  Am  5,  18.  Jer 
7,  16,  dem  Dat.  Pr  23,  3.  6.  24,  1. 
niKn  tyyffn  cupere  cupidinem,  heftig  be- 
gehren, lüstern  sein  Nu  1 1, 4.  Ps  106, 14. 

17 


Pr  21,  26.  —  2)  denom.  x.  n-iK  Zei- 
ohfln:  beBeicbnefi  ITu  34,  10:  Bn'>>i$i;ri 
DS^  iMMiet  CT«cA  ob  (cuh  allen  VerHS.) 
eig.  beseiohnet,  veraeichiiet  euch.t  Y. 
7.  8  steht  dafDr  ad;  txnn  dasB.  t.  rtiftn 
w.  m.  n. 

DerivT.  i'n,  njS,  ri*t,  "«11,  B^'itpi 
h^ew,  ^.  ^,  ^IK  (?),  nnd  die  aekiindkreii 
yerb&lBtäiiime  R^  n.  nTi. 

WS  (▼.  nw  H)  /:  Begehren,  GJelÜaten 
Dt  12,  15.20.  18,  6.  Jer2,  24;  ansser 
Hob  10,  10  immer  mit  "^3. 

■"tW  (wahrsch.  ffir  •«»,  vs  robtatm)  N. 
pr.  m,  Neh  3,  25.t 

bm  N.  pr.  Gn  10,  27.  1  Oh  1,  21t, 
KaohkoinmedeBJoktui,  hier  isgeogni' 
phiBoher  Bdtg.  (auch  £z  27,  19,  wo 
Bicher  ^pMB  zu  punktieren  sein  wird), 
der  alte  Name  der  Stadt  Sanaa,  der 
Hauptstadt  Ton  Jemen.  So  schon 
Bochart;  Best&tignngen  dafOr  s.  in 
J.  JD.  Miehaelia  apicit.  Qeogr.  Sebraeorvm 
(srf.   r.  n.  8.   164  tt 

""^  (Tieldentig,  Stw.  ni^)  N.  pr.  eines 
Efinigs  der  Uidianiter  Nn  3t,  8!  Jos 
13,  21.t 

■^  (t.  niif  I)  1)  Bvbtt.  Klage,  "Wehy 
Pr  23,  29  Tgl.  n;iK,  ■'^  und  t%\. 
2)  BvbH.  LOtrj.  a)  äer  Elage :  Wehe! 
meist  mit  dem  Dat.  «^  ii'k  wehe  nns ! 
1  8  4,  8.  Jee  3,  9.  6,  6 ;  mit  dem  Aee. 
Es  24,  6.  8  und  tAtol  Nu  24,  23. 
6)  der  Drohung  Nn  21,  29. 

npK  daae.  (eig.  Stibtt.,  daher  im  Fem.) 
Pb  120,  5,  mit  Dat.f 

b■^»  a^.  nfarisch  Pr  29,  9.  Hob  9,  7. 
häufiger  tw6f(.  Narr,  am  herrschendsten 
in  den  SpricbwSrtem  1,  7.  10,  14.  21. 
12,  IS.  16.  23  o.  8.  w.  Zuweilen  mit 
dem  NebenbegrifFe  der  Gottlosigkeit 
Hi  5,  3  (Tgl.  V^j).     Stw.  iibt 

"^''^tt  A^.  daas.  mit  der  Adjektivendung 
■«-r-,  Sacb  11,  15.t 

^a  in«  Ä  pr.  m.   König  tob   Ba- 


Name  eines  babyloo.  Gottes,  ^vt  da- 
gegen ist  das  babfl.  moUh  Mensch, 
Kann  (s.  Friedr.  Delitssch,  Aasyr. 
Stnd.  89  £);  viell.  sollte  die  A.as- 
aprache  b-iiN  dem  hebr.  Ohre  den  2irel>en- 
sinn  des  ttöncMen  „Verehrer  des  ICero- 
daoh"  vermitteln. 

71&^  n.  V'S*  OB.  eooAttt  (Wa.  is», 
e.  sa  }>W),  dah.  1)  dick  sein  0»» 
Banoh,  Leib).  2)  stark,  kräftig  Bein. 
Davon  i^ts,  9^,  nV^  Stärke,  Krait, 
■fi^M  Eiche  (roäwr),  nVt«  Terebinthe,  ^-^tj 
Widder,  i*^  nV^tt  ^rsch  (als  kräJEtige 
Tiere),  V^  Held,  D^bw  n.  B'^Vv  die 
U  ächtigen ,  Vornehmen ,  endlich  bt« 
Gott  (als  der  Allmächtige).  3)  ^eht 
der  Begriff  dick  sein  fiber  in  tASrieht 
astn  (vgl.  ^"^  Jfiph.),  ar.  ^T  dick  and 
dumm.  Die  Araber  sagen  :  klug  und 
fett  ist  nicht  beisammen  (Arab.  J\-ov. 
m,  177).  DeriTT.  y-K,  ■'i"i(j',  rb;tf. 
Endlich  ergiebt  sich  4)  aus  der  Bed. 
neindicken"  aaoh  die  Bed.  hervortreten 
(s.  SU  V^  I),  dah.  J.l  vorangelien, 
der  Erste  sein,  J§T  (f.  /^J^  '■  *jf/] 
der  erste.  Deriw.  ^W  Vorplatx,  V-^ 
no.  2  n.  B^  Vorsprung,  Gesima,  ^is 
Via,  iw)  Vorderseite. 

Atm.  Andere  ordnen  die  obigen 
Bsdd.  freilich  anders.  Insbes.  glaabl 
Nöldeke  (Ifonatsber.  der  Berlin.  AJk 
d.  W.  1S81,  774  f.)  aas  der  ÜB.  voc 
^  „Tome  sein"  ableiten  so  mOssaE 
nicht  bloss  B^W  Yorhof,  Bond,  auch  ^^y 
Widder  als  „Führer  der  Herde",  ^T 
regieren,  u.  insbes.  Vk  Gott,  eig.  „¥^h 
rer,  Herr"  (vgl.  fiiij,  i??).  8.  auci 
Thes.  p.  42:  49. 

b^lK  (t.  Vik)  m.  1)  Leib  (eig.  Baach^ 
B.  das  Stw.  no.  1.  Ps  73,  4.  2)  pl.  di< 
U&chtigen  (e.  but  no.  2),  Yomehmezi 
ry^  -^  2  K  24,  15  Kt.,  wofttr  Ker 
die  gew.  Form  •'V'w.t 

I.  ""^  tu  (Gn  24,  39)  ''^  Adv.  cornp 
ans  1»  n.  -«i  —  i>.  v&,  Ä  (Ges.  §  ISO 
1)  wenn  nicht.  Nu  22,  33  (wo  zn«) 
ohne  allen  Clrund  geändert  hat :  ih^'^ 
wodurob  es  Aben  Esra  allerdin^ 
richtig  erklärt).  LXX.  at  (i^.  —  2)  o1 
nicht,    dah.  (wer  weiss)  ob  nicht     i 


*« 
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Tidldeht  (tctL  die  rabbin.  ttatS,  («Vm  oft 

MdU  f.  vieOeiM;  pen.  Jx^o  eig.  mst). 
Efl  ist  Anadniok  der  Hofinong  Qii 
1&  2.  Am  5,  15y  des  Zweifels  nnd  der 
Beforehtnng  Gn  24,  5.  39.  27,  12.  — 
Hos^  S,  7  :  der  Hahn  teird  kein  Mehl 
i,  vcAa-«  D-nt  nten  «»infi^  vieOeieht 
demem  (wenn  er  dessen  bräonte), 
m  werdem  es  F^remde  verzehren, 

n.  ''bW  N.  pr.  Enläus,  Fluss  bei  Susa 
in  Fernen  Dn  8,  2.  Ißf,  der  sich  in 
den  Toareinigten  Eapbrat  und  Tigris 
cfgiesat;  entw.  der  Choaepee  der  Grie- 
eluai,  heate  Eereha  (s.  Zöckler  zu  Dn 
1  2),  od.  der  heutige  Earün  (s.  Friedr. 
IMitzsch,  Farad.  329). 

3^  (mit  wandelbarem  Kamee),  a.  ü)» 
(5.Freii8dor£^  Mass.  magna  I,  18),  auch 
(sach  Bb  40,  39  f.  viell.  vorzuziehen- 
der LA.)  c^  Fl.  trmhK, 

1)  Vorplatz,  Halle/ meistens  mit 
Säulen,  Porticus  1  K  7,  6  £  Ez  40,  7  ff. 
(a.  nodi  oi^)-  Vorzugsweise  heisst  so 
die  Halle  dee  salomonischen  Tempels 
(rx^omof)  1  K  6,  3.  Jo  2,  17.  2  Ch 
3,  4  (wo  Q"**^  rviBtt  herzustellen  ist). 

2)  Adv-  eig.  vom,  dah.  gegenüber, 
snd  trop.  doffegen,  aber^  und  zwar  so 
ftark  wie  vensmenim  «>  ffero,  nichts- 
dcstoweniger.  LXX,  gut :  ov  ftifp  oUo. 
m  2,  5.  5,  8.  13,  3.  Noch  häufiger 
ist  dbwt  LXSL  o^  fi^  dk  lUiU.  Hi 
l.  11.'  12,  7.  33,  1.  Ghtt  28,  19.  48,  19. 
Ez  9,  16.  Wo  zwei  solche  adversa- 
tire  S&tze  mit  und  verbunden  sind, 
wo  wir  im  Deutschen  sagen  würden: 
Afr  —  da^effen,  steht  qV^KI  —  dVm 
(TgL  -.9,  r?7)  Hi  13,  3.  4.' 

3)  N.  pr.m.  a)  \  Ch  7,  16  f.  b)  8, 
39  tt 

rb^  r-  (▼.  ?««  »w.  3)  1)  Thorheit  Fr 
li23.  13,  16.  14,  24;  dah.  2)  Gott- 
loiigkeit.  Vergehen.  Fs  38,  6  (vgl. 
rfa:).  69,  6. 

Q^^n.  OlBh.derSt.zuMtQ,  rre^ma  s.  d. 

^^  (viell.  redselig,  beredt,  syr.  f^o^f) 
y.  pr.  m.  Gn  36,  11. 15.  1  Gh  1,  36.t 

]TJ^  od.  T^  (Wz.  "fk,  s.  zu  TMi),  wie 

die  VW.  Stimme  pK  u.  roMl  eig.  hau- 
chen, sehnauben,  keuchen,  welche  GB 


übergeht  1)  in  die  Bed.  ruhen,  eig. 
reepirare  (ar.  ^,  o^^)f  ^)  «"Q^iden, 
müde  sein,  eig.  anhelare  (ar.  ^T,  (^•^.); 

daher  die  Bedd.  teils  der  Abmattung, 

Mühsal,  Beschwerde  (in  ^f,  hebr.  )y^ 
Q*«9Mn),  teils  der  Heillosigkeit,  Nich- 
tigkeit (hebr.  ))^,  )'^,  y^).  —  Die 
Bed.  Kraft  (liM)  geht  auch  von  anhelitus 
(Kraftanstrengung)  aus. 

Derivate,   ausser  den  angeführten, 
die  N(mm.  pr,  iaiM,  bai»,  )y\», 

W^  m.  mit  8vff,  '^iM,  QjlK  Jer  4,  14. 
Fs  94,  23.  Fl.  ö'^an»  Fr  11,  7  (Stw. 
I^ik)  1)  Mühe,  Beschwerde,  Not,  syn. 
von  ^s^  Fs  55,  4 :  Not  bringen  sie 
Über  mich.  Fr  22,  8  :  wer  Böses  säet, 
erntet  Unheil.  Fs  90,  10.  Hi  15,  35. 
18,  12  u.  ö.  Gn  35,  18  :  '«3'iK-*)a  Sohn 
meiner  Not  (mein  Schmerzenssohn).  ünh 
mi»  Brot  der  Not,  Trauermahl  Hos 
9,  4.  Hab  3,  7 :  ij^j  nnp  unter  Not, 
gedrückt  von  Angst  und  Not.  —  Da 
dieses  Wort  mit  Suff,  gleichlautend 
ist  mit  liK,  dessen  Bedeutung  wesent- 
lich davon  verschieden  ist,  so  hat  man 
sich  wohl  vor  Verwechselung  zu  hüten. 
2)  Nichtigkeit,  Eiteles  (eig.  etwas 
Mattes).  Jes  41,  29.  Sach  10,  2.  Bes. 
von  Götzendienst  und  allem  dazu  Ge- 
hörigen (vgl.  b^n)  1  S  15,  23  z.  B. 
den  Götzenbildern  selbst  Jes  66,  3. 
Daher  nennt  Hosea  die  gfötzendiene- 
rische  Stadt  iK-f^**»  (Gotteshaus):  'ß^pn-'a 
(Gtötzenhaus)  4,  15.  10,  5  und  bloss 
1;h  10,  8.  Dahin  gehört  auch  ))^  l 
Ifivt  Heliopolis  Ez  30,  17  mit  dem 
Nebenbegr.  Götzenstadt.  *);«  n9|pA 
Götzenthal  (nftml.  Goelesyrien;  nach 
Wetzstein  in  Delitzsch'  Jes.  3.  A.  702 
Bezeichnung  Damask's)  Am  1,  5  f. 
LXX :  Ttadlov  'JZk  3)  Falschheit,  Lüge 
Fs  36,  4.  Fr  17,  4.  4)  Nichtswürdig- 
keit, Frevel  Nu  23,  21.  Hi  36,  21. 
Jes  1,  13.  ij^  tra,  *n$)9  Hi  22,  15. 
34,  36,  l^t;  *«b9b  Frevler*  ebend.  31,  3. 
34,  8.  22rFs''5,  6.  Fl.  o'^aiK  Fr  11,  7 
wahrsch.  concr.  f.  Frevler  (nach  LXX. 
Syr.  Chald.). 

L  "jiK  m.  (Stw.  "pK)  1)  Vermögen, 
Kraft.  Hi  18,  7.  40,  26.  Hos  12,  4, 
insbes.  Zeugungskraft.    ^Sk  n'idK'n  der 
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ErBtling  der  Hanneskraft,  Erstgeborne. 
Gn  49,  3.  Dt  21,  17.  Ps  105,  36. 
PL  mivt  Jes  40,  26.  29.  Pb  78,  51. 
2)  Vermögen,  Reichtum  Hos  12,  9. 
Hi  20,  10.  (Vgl.  i^).  3)  N.  pr.  w. 
Nu  16,  1. 

II.  "ji«  Gn  41,  50  und  1^  41,  45.  46, 
20t  ägyptisches  N.  pr.  einer  bekannten 
Stadt  in  ünterägjpten,  einige  Meilen 
nördlich  von  Memphis,  am  Qstnfer 
des  Nil,  gr.  Heliopolis.  IinKopt.  lautet 
es  JIDT,  welches  ohne  Zweifel  gleich- 
bedeutend ist  mit  OYEIßT,  OEIN  UM, 
Sonnet  welche  letztere  in  der  Stadt 
Terehrt  wurde.  Der  griechische  Name 
ist  Übersetzung,  ebenso  der  hebräische 
«J^d  n*^2  Jer  43,  1 3,  und  der  ar. 


^^»■»■M»  Sonnenquelle.  8.  Ebers,  Durch 
Gosen  zum  Sinai  2.  Aufl.  505  £F. 

iai«  u.  (Neh  7,  37)  i3k  (kräftig  f.  p^}^) 
N,  pr,  Stadt  im  St.  Benjamin  Esr  2, 33. 
Neh  7,  37.  11,  35.  1  Gh  8, 12,mit  ein^n 
gleichnamigen  Thale  Neh  6,  2.t 

ttV^it^  s.  hjwt. 

um  (kräftig)  M  pr.  t».  1)  Gn  36,  23. 
1  Ch  1,  40.  2)  1  Ch  2,  26.  28.t 

l^iK  (dass.)  N.  pr.  Sohn  Judas  Gha  38, 
4.  8  f.  46,  12.  Nu  26,  19.  1  Ch  2,  3.t 

TK»  Jer  10,  9.  Dn  10,  5t  N.  pr.  einer 
goldreiohen  Ghegend,  die  nicht  naohzu- 
weisen  ist.  Theodot.  'ShpaC.  ITnwahrsch. 
nahmen  es  andere  Vss.  mit  ^"«^tt  gleich. 
Die  Form  ist  wie  ^^9,  Qs^  gebildet 
TOn  einem  tfeK,  ar.   ii\,  ji»^   springen, 

eilen,  wovon  iju  Vorsprung,  eine  hohe 
Gegend   (so    Dietrich). 

^Vy»,  auch  nai«  (Gn  10,  29)  und  TBh 
(1  K  10,  11)  Ophir  (nach  Sprenger  das 
ar.  äfir,  südar.  5/er,  rot,  gräcisiert 
anvgop)  N,  pr,  eines  Sohnes  Joktans 
Gn  10,  29.  1  Ch  1,  23  und  einer- gold- 
reichen Gegend,  welche  Salomos  Schi£Pe 
befuhren,  um  yon  dorther  Gold,  Edel- 
steine und  Sandelholz  (1  E  9,  28.  10, 
11.  22,  49.  2  Ch  8,  18.  9,  10),  nach 
1  E  10,  22  (wo  Ophir  zwar  nicht  ge- 
nannt, aber  ebenfalls  gemeint  ist)  auch 
Silber,  Elfenbein,  Affen  und  Pfauen 
zu  holen.  Das  A.  T.  nennt  dah.  öfter: 
Gold  aus  Ophir  Hi  28,  16.  Ps  45,  10. 
Jes  13,  12.  1  Ch  29,4;  u.  Hi  22,  24 
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steht  *i*«pi'K  allein  für:  ophiritisohes 
Gold  (ygl.  zu  p^'^).t  Müsste  man 
annehmen,  dass  alle  diese  Produkte 
wirkliche  Produkte  Ophirs  wären,  so 
könnte  es  nur  mit  Bochart,  Beland  u. 
A.  in  Indien  gesucht  werden,  auch 
sind  die  hebr.  Namen  mehrerer  von 
dorther  gebrachten  Waren  indischen 
(sanskrii  oder  tamul.)  Ursprungs  (s. 
&*iasVm,  Cfip,  tat^Sin,  w^^iö),  und  scheinen 
es  oie  IsXX.  so  genommen  zu  haben, 
welche  Xwpig,  Swpeiqa,  Swpt^u  über- 
setzen^ d.  i.  nach  koptischen  Glosso- 
graphen  Indien  (ygl.  Joseph.  Arch. 
8,  6,  4.  Jahhnikii  Opuscc.  ed.  te  Water 
T.  I,  S.  337).  Man  denkt  dann  an  die 
alte  Stadt  Sovnaqa,  Owtnaqa  (d.  i. 
wperior)  in  der  Gegend  von  Goa  auf 
der  heutigen  Malabarküste.  So  neuer- 
dings auch  Caldwell  und  Bumell  (w, 
Baer,  Beden  lU,  267  £f.).  Allein  Godd. 
der  LXX  (A.  C.)  lesen  an  einz.  St. 
auchi2^^,  und  Swpiq  kann  „ägyptiaiert 
sein  durchPräfigierung  des  lB^g,9a  Gegend, 
also  iB  so-o/Sr  Ofirland**  (Delitzsch). 
Andererseits  steht  die  Gegend  Gn  10, 
29  mitten  unter  arabischen  Völkern, 
und  es  ist  das  natürlichste,  sie  eben- 
falls dort  zu  suchen  (so  neuerdings 
Sprenger,  Alte  Geogr.  Arabiens,  1875, 
57  f.  Görgens  in  Th.  St.  u.  Kr.  1878, 
458  £P.  Biehm,  BibL  HW.  Art.  Ophir. 
Soetbeer,  Das  Goldland  0.  Berlin 
1880).  Die  indischen  Produkte  kön- 
nen durch  Zwischenhandel  dorthin 
gebracht  sein.  Beichtum,  ja  XTber- 
fluss  an  Gold  schreibt  das  Altertum 
durchgehends  den  Völkern  Arabiens 
zu  (vgl.  M^d,  und  über  die  Midianiter 
Nu  31,  22.  50.  Bi  8,  24.  26,  über  die 
Stellen  der  Klassiker  Bochart  a.  a.  0.), 
8.  über  den  Goldreichtum  Arabiens 
St.  u.  Elr.  a«  a.  0.  468  f.  u.  bes.  Burton, 
The  Goldmines  of  Midian  1878.  —  Lassen, 
Ind.  Altert  I,  538  £  und  Bitter,  Erdk. 
XIV,  1848,  348  ff.  verweisen  avSAblnra, 
einen  Küstenstrich  östlich  Ton  den 
Mündungen  des  Indus.  K.  E.  y.  Baer 
(Beden  m,  112  ff.)  sucht  das  Gold- 
land 0.  auf  der  Halbinsel  Malaka  und 
meint,  die  Phönizier  hätten  auf  ihren 
Fahrten  dorthin  auf  Ceylon  Station 
gemacht  (angeblich  dem  älteren  phöniz. 
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Tuseliueh)  n.  Ton  dort  P&uen,  Elfen- 
b«a  n.  8.  w.  heimgebracht.  A.  S.  Biok- 
Bore  (Baisen  im  ostind.  Archip.  1869) 
verlegt  O.  gmr  nach  Sumatra.  Nach 
i^iiatniiidre,  Movere  (Phönis.  Alterth. 
3, 1.  a  58)  o.  a.  (ygL  Bescher,  Ptole- 
■aeofliL.  die  HandelsetrasBexi  in  Central- 
efrika  8.  54 — 58)  wäre  das  Goldland 
des  Altertnma  vielmehr  Westafirika, 
and  Opfair  ein  Handelsplatz  an  der 
OstkQste  A^kas,  von  wo  aus  man 
die  indiachen  Artikel  eintauschte.  Die 
TOD  K.  Haach  in  SOAfirika  entdeckte 
Ruineastätte  Zimbabye  ist  vom  Ent- 
decker aelbst,  sowie  von  Petermann 
(Gcogr.  Mitih.  1872,  4,  121  ff.  Aus- 
land 1872,  10,  239  £),  B.  Murchison 
(Proeeed.  of  the  B.  Qeogr.  Soc  XTT, 
26S  £L),  John  Crawfoot  u.  a.  (bes. 
A  Merensky,  Beitrr.  z.  Kenntniss  Süd- 
afrikas 1S75,  39  ff.)  allzu  zuversicht- 
lich für  das  altphSniz.  O.  prokla- 
■iiert  worden« 

7^  (gebildet  wie  ialn)  m.,  nur  in  Pausa 
in,  etir.  yanit  pl,  QtsviM  Bad.  Es  14, 
25  u.  o.  Pr.  20,  26 :  yartK  &mb9  s^i 
«id  I5m<  doB  Bad  (des  Dreschwagens) 
vier  sie  ffehn.     Vgl.  xtßPU    Stw.  ^ 

p^  ^8.  T^K,  aram.  y^at  drängen,  ar. 

^\  dringen,  intr.  gedmngenenFleisches, 

stark  sein,  syr.  }^^  Teig)  1)  drängen 

£x  5,  13.  2)  sich  drängen,  eilen  Jos 
10,  13.  Pr  19,  2.  28,  20.  Mit  -{o  sich 
wegdrängen,  entziehn«  Jer  17,  16:  &6 
-P"r«  rtTTQ  *«n3tt  ich  habe  mich  nichi  ent- 
nyns  elf  Hiri  (d.  i.  Prophet)  dir  m 
fdffeti.    3)  enge  sein  Jos  17,  15.t 

Spk.  in  jemanden  dringen,  mit  A 
der  Pers.  Gn  19,  15,  mit  h  u.  Jhf, 
Je«  22,  4.t 

*7TM  csfr.  -WM  pL  nrxptit  m.  (Stw.  Ti») 
1)  Vorrat,  Vorräte,  z.  B.  an  Lebens- 
miUeln  2  Gh  11,  11.  1  Ch  27,  27.  Hi 
5S,  22:   Vorräte  des  Schnees,  des  MageU. 
Bes.  an  Kostbarkeiten,    dah.  Schatz, 
Pr  21,  20  u«  o.,  öfter  von  dem  Schatze 
dei  Tempels    1  B    7,  51,   des  könig- 
liehen Hauses  14,  26.  15,  18.  i2n'M  n'^a 
SchstiliaiiB  Neh  10,  39.  2)  s.  v.a.^'WM'a 
Vonstshaas    Jo    1^    17,    Schatzhaus 
2  Ch  M,  27. 


1  B%  hell  werden  (eig.  strahlen ;  Wz.  "i«, 

in  welcher  nach  Del.  der  Vihrationslaut 
r  das  Lichtais  vibrierendes,  undulieren- 
des  bezeichnen   soll,   während  Dietr. 

ar.  ^T  stechen  vergleicht,  welche  QB. 
in  h^M^  Loch  erhalten  sei,  und  wo- 
nach der  Strahl  [*iiK  ist  auch  Blitz] 
als  Stich  aufgefasst  wäre,  wie  altn. 
geisU  Strahl  von  geiaan  stechen,  mhd. 
sträle  Pfeil),  vom  Morgen  Qn  44, 3,  von 
den  Allgen  1  S  14,  27.  29.  Impers.  "liK 
es  wird  hell  1  S  29,  10.  Imperat,  '»'niK 
werde  hell,  d.  i.  vom  Licht  umstrahlt 
Jes  60,  1.  Part,  -li«  Pr  4,  18.t 

Niph.    *yiH!i   impf.    *iSk5   hell  werden 

2  S  2,  32 ;  erleuchtet  werden  Hi  33,  30. 
Part,  ^iK3  glänzend,  herrlich  Ps  76,5.t 

JKpÄ.  ^i«ri  1)  erleuchten  Ps  77,  19. 
97,  4.  105,  39.  Insbes.  a)  die  Augen 
jem.  erleuchten,  d.'i.  jem.  ins  Leben 
rufen,  wiederbeleben  Ps  13,  4,  dah.  er- 
quicken Pr  29,  13.  Ps  19,  9.  Est  9,  8, 
vgl.  Sir  31,  17.  b)  das  Angesicht  jem. 
strahlend  machen,  für:  erheitern  Koh 
^1  ^t  ▼ffl-  das  syn.  'nna;  sein  Angesicht 
erleuchten  d.  h.  heiter,  gnädig  blicken, 
besonders  von  der  Gottheit  Ps  80,  4. 
80,  20,  mit  iti  Nu  6,  25,  b?  Ps  31,  17, 
a  Ps  119,  135,  b  118,  27,  nN  67,  2 
jem.  gnädig  anblicken,  ihm  hold  sein. 
Auch  ohne  D*i^d  Ps  1 18,  27.  c)  belehren 
Ps  119,  130.  —  2)  leuchten,  eig.  (es) 
hell  machen,  erleuchten  Gn  1,15,  mit 
dem  Dat.  £x|13,  21.  —  3)  anzünden, 
engl,   to  light  Hai  1,  10.  Jes  27,  11. 

Ar.'^\  dass. 

Deriv?.:  ^*« — ^rt^^«,  y^»^,  iSw^,  ni*«. 
*lS«  m.  (fem.  Hi  36',' 32,  vgl.  LG  546) 
Licht  Gn  1,  3—5.  Hi  3,  9.  12, 15  u.  s.  w. 
Nach  Gn  1,  3  vgl.  mit  Y.  14.  16  ist 
"liK  das  allgemein  verbreitete  Licht, 
'i'iMa;  etwas,  was  Licht  befasst  und  giebt, 
ein  Ldcht,  daher  auch  im  PI.,  welchen 
"iHk  gewöhnlich  nicht  zulässt.  Nur  ein- 
mal steht  D^f'^iK  für  ni*ikn  Ps  136, 7.  Ins- 
bes.  a)  Tageslicht,  Morgenlicht.  Neh  8, 3 : 
ö1>n  n'^ang"^  'i"'»*?!»  wm  TagesUehie 
(Tagesanbruch)  bis  MUtag.  Hi  24,  14. 
5)  Sonnenlicht,  Sonne.  Hi  31,  26.  37, 
21.  Hab  3,  4.  Dah.  ^iK  *^b^  bei  Sonnen- 
schein Jes  18,  4  (vgl.  q>aos  von  der 
Sonne  Od.  7, 335).  c)  Licht  des  Blitzes. 
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1  36,  32:  iSm  tx&t  fi':95^$  er  deckt  seine 
Eisende  mU  Lieht  (des  Blitzes).  Dann 
geradezuBlitzHi37y3. 11. 15.d)Leben8- 
licht  m  3,  16.  20,  yollständig  *iiK 
Q*^  Ps  56,  14.  e)  als  Bild  des  Glücks, 
oft  mit  Beibehaltung  des  Bildes  Bl  22, 
28.  Jes  9,  1,  ohne  dass.  30,  26.  Ps 
97,  11.  Daher  heisst  Jahye  das  Lieht 
lerads  Jes  10,  17,  sofern  er  ihm  wohl- 
thätig  leuchtet,  vgl.  60, 1. 3.  /)  als  Mittel 
der  Erleuchtung  Jes  49,  6 :  QTi'a  *iiK  lAeht 
der  Volker  d.  i.  Mittler  beseligender  Er- 
kenntnis 51,4.  2,  5 :  lasst  uns  wandeln  im 
Lichte  Jahves.  Vgl.  Pr  6,  23:  Leuchte 
ist  das  Gebot,  und  Licht  die  Lehre,  g)  *>iK 
W^  Licht,  d.  i.  Heiterkeit  des  An- 
gesichts Hi  29,  24.  Vgl.  Ps  104, 15,  wo 
das  fröhliche  Antlitz  glänzt,  wie  Ol.  Von 
Qott,  einem  Könige:  gnädiges  Antlitz. 
Pr  16,  15:  -jj^«  ''3B"^i«a  heim  heitern,  d.  i. 
huldiooU.  Antkz  da  Königs.  Ps  4, 7;  44,  4. 

*l^m.  1)  s.  Y.  a.  •liK  Licht  Daher  PI. 
ü*^y»f  b'i'iK  a)  Lichtgegend,  d.  L  der 
von  der  Sonne  erleuchtete  Orient  (n^oe 
^u  ^iXiw  te  IL  fi,  329.  Od.  i,  26)  Jes 
24,  15.  h)  metaph.  t  Offenbarung, 
meistens  (s.  jedoch  Nu  27,  21.  1  S 
28,  6)  mit  dem  Zusätze:  QMsnn  d.  i. 
Offenbarung  und  Wahrheit  (LXX:  ^17- 
hatns  xcU  dX^&eia),  das  heilige  Los 
der  Israeliten,  welches  der  Hohepriester 
in  od.  an  dem  Brustschildchen  (fän) 
trug,  und  bei  schwierigen  Bechtssachen 
befragte.  Ex  28,  30.  Lv  8,  8.  Esr  2, 
63.  Neh  7,  65,. vgl.  Dt  33,  8.t  Worin 
es  bestand,  wird  gestritten.  Josephus 
(Arch.  3,  8,  9)  und  die  Babbinen 
geben  an,  dass  es  in  den  Steinen  des 
Brustschildes  selbst  bestanden  habe. 
Wahrscheinlicher  aber  ist  nach  Ex  28, 
30.  Lt  8,  8  unter  Urim  u.  Tunmim 
etwas  im  T^n  Befindliches  zu  verstehen 
(vgl.  Philo,  Tita  Mosis,  Opp,  ed,  Mangey 
n,  152).  So  hielt  man  sie  für  zwei 
kleine  Orakelbilder,  wodurch  Offen- 
barung und  Wahrheit  personifiziert  ge- 
wesen wären,  ähnlich,  wie  in  Ägypten 
der  Oberrichter  das  Bild  der  Wahr- 
heit von  Sapphir  an  einer  Kette  um 
den  Hals  trug  (DiocL  I,  48.  75,  Aelian. 
Yar,  Eist,  14,  34).  Heilige  Lose  u. 
zwar  Diamantenwikf el  verstand  darun- 
ter ZHUig  im  2.  Exkurs  zur  Apokalypse 
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Bd.  I,  408  ff.,  Ew.  Gesch.  Isr.  (1848) 
m,  309  zwei  Steine  von  versch.  Farben. 
Möglich  auch,  dass  nach  1  S  14,  41  f* 
Wfbrfel  zu  verstehen  sind,  die  teils 
glatt  (D*«an)  waren,  teils  Augen  (c^niK) 
hatten.  Vgl.  überhaupt  Winer,  BW. 
3.  Aufl.  n,  643  ff.  Diestel  in  Herzogs 
BE.  XYI,  746  ff.  Yolck,  Segen  Moses 
73.  Or.  Klaiber,  Das  priesterl.  Orakel 
Stuttg.  1865.  Dillmann  zu  Ex  28,  30. 

2)  Flamme.  Jes  50,  11:  «»&(  ^n» 
Eeuerflanmie,  dann  Feuer  überh.  31,  9. 
44,  16.  47,  14.  Ez  5,  2.t  Vgl.  das 
Yerbum  in  JEiph.  no.  3. 

3)  N.  pr.  a)  ön  11,  28.  31.  15,  7. 
Neh  9,  7  in  der  Verbindung  ö'^'ntas  n^K 
ür  der  Chaldäer,  assyr.  üru  (d.  i.  Stadt, 
näml.  Mondstadt  KafiaQlvij)  das  heutige 
El-Mugheir,  südl.  von  Babylon  am  rech- 
ten Ufer  des  Euphrat,  s.  Schrader, 
Keilschr.  u.  Gesch.  94  ff.  Friedr.  De- 
litzsch, Farad.  226  f.  5)  m.  1  Ch  1 1, 35.t 

!Tli«  f.  1)  Licht  Fs  139,  12,  metaph. 
dlück.  Esth  8,  16.  2)  pl  niniK  Ejrauter, 
Gemüse  2  K  4,  39.  (Die  Bedeutung: 
glänzen,  beziehn  die  somit.  Sprachen 
in  mehreren  Worten  auf  hervorsprossen, 
grünen,  blühen.  S.  yxa,  im  Ar.  j\y\ 
Lichter  und  Blumen.  Li  den  Dialekten 
ist  samar.  'iK*^  Gn  1,  11.  12  s.  y.  a. 
M^  Kraut).  Hiemach  ist  Jes  26,  19: 
^ni*i*iM  btt  *^  denn  ein  -Tau  der  Pßanzen 
ist  dein  7a«,  d.  i.  erquickend,  belebend 
wie  der  Fflanzentau.  Vgl.  Sir  46, 
12.49, 10.  Dietr.:  Morgentau,  nach^*fK.t 

M*158  trantp.  s.  v.  a.  ni'jK  (w.  m.  n.) 
Ställe,  oder  Krippen  2  Öli  32,  28.t 

"•^^  (abgek.  aus  rt^)^)  N.pr.m.  1)  Ex 
31,  2.  u.  ö.  2)  Esr  10,  24.  3)  1  K  4,  19. 

bM^^^K  (mein  Licht  ist  Qott)  N.  pr,  m. 
1)  i  Oh  6,  9.  15,  5.  11.  2)  2  Oh  13,  2.t 

ilJ*1^S  (mein  Licht  ist  Jahve)  N.  pr. 
1)  ein  Hethiter,  Gemahl  der  Bathseba, 
durch  David  arglistig  beseitigt  2  S 
11,  3  ff.  u.  ö.  2)  angesehener  Priester 
unter  Ahas,  Zeitgenosse  des  Jesaia 
Jes  8,  2.  2  K  16,  10  ff.  Esr  8,  33. 
3)  Neh  3,  4.  21.    4)  Neh  8,  4. 

¥1J*1^  (mein  Licht  ist  Jahve)  N.  pr. 
eines  Fropheten,  der  auf  Befehl  des 
Jojakim  hingerichtet  wurde  Jer  26, 20  ff. 
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t^  PL  Tfrrk  (v.  n;^  m,  ar.  isjt  ÄSjf, 

^  aA  ^y  ebenfklls  v.  ^T,  aram.  r^) 
«.  iu  /.  (s.  for  den  Sing.  Gn  9,  12. 
Ex  4,  8,  den  PL  Ex  4,  9.  Jos  24,  17) 
Ztiekem,  Gn  1,  14:  ö'^'waV'i  rvihkb  Wi  we 
«oOrm  «iiefMf»  n»  Zeichen  und  Zeiten,  h  dia 
9vobf  £  za  Zeichen  der  Zeiten.  Insbes. 
1)  Peldxeichen  Nu  2,  2  ff.,  und  zwar 
Ton  denen  der  einzelnen  Stämme,  ver^ 
eeliieden  von  ix^y  der  Fahne  yon  je 
drei  Stammen.  —  2)  Erinnenmgs- 
leiclien  an  etwas  Vergangenes  Ez 
13,  9.  16.   Dt  6,  8,  Denkmal  Jes  55, 

13,  Wamnngszeichen,    Warnung   Ez 

14,  8.  Nu  17,  10.  Dt  28,  46.  Merk- 
«eiehen,  d.h. merkwürdige  Geschichten, 
die  man  erlebt  hat  und  berichtet  (wie 

Äsr  im  Sinne  von  i^)  Hi  21,  29.  — 

3)  Yoiaeiehen  einer  künftigen  Begeben- 
heit, sonst  häufiger  nvia.  Ez  4,  3 :  niM 
'^  r^  am  die«  sei  'ein  Vorbild  dem 
BMie    luraeL     Jes  8,   18.    20,    3.  — 

4)  Wahrzeichen,   dass  etwas  Voraus- 
gesagtes oder  Versprochenes  geschehen 
werde    Ez  3,  12.   1  S  2,  34.  10,  7.  9. 
2  K  19,  29.    20,  8.   9.  Jes  7,  11.   14. 
38»  7.    22.  Jer  44,  29.   30  und  Ges. 
Comment^  zu  Jes  7,  11.     VgL  nfifia, 
welches    Dt   13,  2   damit   verbunden 
wird.    —    5)    Kennzeichen  z.   B.   der 
gottliehen  Sendung  Bi  6,  17  (gr.  und 
lat.  remft^i^iov,  eiffnum);  Abzeichen  einer 
Sache,  z.  B.   des  Bundes.     So  heisst 
die  Beschneidung  Gn  17,  11,  der  Sab- 
bath  Ez  31,  13.  17.  Ez  20,  12.  20  ein 
r*na  rm  zwischen  Jahve  und  IsraeL 
Dah.  allgemeiner:  religiöse  Anstalten, 
Opfer  u.  dgL  Ps  74,  9 :  ny^v^  vü  ^"TjTk 
wMere  Zeichen,  heiligen  Gebräuche,  tehen 
wir  miM;  ebenso  V.   4,  s.   Delitzsch 
s.  d.   St.  —  6)  Wunderzeichen  z.  B. 
im  Himmel  (vgl.  tr^ftata  tpaipürpZevs  Od. 
21, 413),  Jer  10,  2,  überh.  Wunder  (das 
otlicie  tn^fisiör),  von  Gott  oder  dessen 
GBBandien  verrichtet,  syn.  v.  nsixa,  wo- 
mit es  häuüg  verbunden  ist.  Dt  4,  34. 
6,22.  7,  19.  Ex  4,  8.  9.  17  ff. 

rie  oder  nk,  b.  n«  I. 


in'fc^  öder  in*fc^  i»  Kai  ungebr. 

Niph.  nur  impf,  nifio  (vw.  nn^  kom- 
men, dah.  eig.  sich  in  etwas  zusam- 
menfinden, übereinkommen.  So  De- 
litzsch, VgL  sJi\  in  mit  jemand  über- 
einstimmen. Einer  Meinung  sein)  nach- 
geben 2  K  12,  9,  jemandem  willfahren. 
Gn  34,  16.  22.  23.t 

TK  (archaistisch  '^li^  vgl.  "«ra;  das  ar. 
\S\  und  Su  aram.  y^Vj,  ynvy,  -j-nn,  ^^n ; 

sämtlich  aus  den  beiden  Demonstrativ- 
stammen, n,  T,  >,  und  l,  M,  n  erwachsen) 
adv.  der  Zeit  1)  damals,  von  der  Ver- 
gangenheit Gn  12,  6.  Jos  10,  12.  14, 
11.  Das  folgende  Impf,  drückt  dann 
natürlich  stets  die  Vergangenheit  aus, 
wie  z.  B.  Jos  a.  a.  O.  Ez  15,  1.  Dt 
4,  41.  LG  S.  773.  Aber  es  kann  auch 
das  Perf.  folgen  1  K  8,  12.  2  Gh  6,  1. 

8,  12.  17.  Pleonast.  steht  2  S  2,  27 
1^3210  Tt$  da  (näml.)  aeU  dem  Morgen. 
2)  dann,  alsdann  von  der  Zukunft, 
mit  dem  impf,  Ps  96,  12:  ^an*;  ti$  dann 
werden  jauchten.  Zeph  3,  9.  Hi  3,  13, 
dagegen  m.  d.  Perf,  in  rückblickender 
Bedeutung  und  dadurch  normiertem 
Impf  Bi  5,  11.  Ez  15,  15.  Zuweilen 
für  da  im  An&nge  eines  Nachsatzes  Hi 

9,  31.  Fr  2,  5.  3)  da  s.  v.  a.  darum, 
Jer  22,  15.  Ps  40,  8. 

Hit  Präp.  TMS,  selten  tfir^,  Jer  44, 
18.  a)  Adv,  ehedem  (wie  tojs  damals 
auch  sonst  wird)  Pr  8,  22,  vordem, 
sonst  2  S  15,  34.  Jes  16,  13.  44,  8. 
45,  21,  Buvor  48,  3.  5.  7.  b)  Praep. 
und  Cot^.  von  der  Zeit  an,  seit,  ikroTB, 
eadunc,  mit  dem  Inf.  Ez  4,  10:  lifiQ 
9na^  seit  du  redest,  Jos  14,  10,  mit 
Substantiven  Buth  2,  7 :  *i^'an  t^  vom 
Morgen  an.  Ps  76,  8:  ^  ^i^  eig. 
von  deinem  Zorn  an,  wenn  dein  Zorn 
ausgebrochen  ist.  Hit  dem  Verb,  finit. 
(eig.  £.  ^\^  T^),  z.  B.  Ez  5,  23 :  T^« 
^  h»  ^iriK^  seit  ich  tu  Pharao  gegangen. 
Gn  39,  5. 

C^TIÄ   (vörw»  niit    ar.    ;  \  erregen,  an- 

zünden)  chald.  anzünden,  Part,  pass. 
MTM  (f.  MTK,  Vgl.  hebr.  «m  kocht)  Dn 
3,  22,  inf  KTB,  mit  Suff.'rrrt^  3,  19.t 
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]3Tc(  t  i'^'^^  Dietrich:  zusammonge* 
zogen,  eng,  klein  und  dick  seini  Tgl. 
v^j\  klein,  Zwerg,  Not.    Davon  aitK 

der  Ysop,  eig.  Zwergkrant,  da  er  wegen 
seiner  Kleinheit  sprichwörtlich  war,  n. 

•at»*  (dick  u,  klein)  JIT.jpr.  m.  1  Ch  11 , 3  7.t 

^7^chald.Dn  2,  5.  8t:  v^i^  *«»  Mnfaa, 

wa?  gewöhnlich  gedeutet  wird:  dai 
Wort  ist  van  mir  OMgtgixngen^  d.  h.  der 
Befehl  ist  ausgesprochen  (Ges.)  oder: 
das  Wort  ist  mir  entfaOen  (LXX.  Theo- 
dot.).  Dann  wäre  n^^i^  nicht  Perf, 
(welches  n^M  lauten  mttsste),  sondern 
Part,  fttr  »^»  (wie  yrit^  Dn  3,  16  f. 
T^mJn).  PreiUch  ist  ein  Vb.  nt«  «  itK 
sonst  nicht  nachweisbar  (das  von  Babbi 
Saadia  u.  Tanchnm  z.  St.  yerglichene 
talm.  ri^o9Db  tcnnt  abiit  in  suam  Ben- 
tentiam,  er  folgt  seiner  eigenen  Meinung 
beweist  nichts,  und  Übergang  des  h 
in  *i  ist  unerhört).  Desh.  fassten 
schon  Aben  Ezra  u.  A.  das  Wort  «» 
ar.  iX^io^,  sodass  K^fis  pH,  pase,  fem* 
wäre  (n.  d.  F.  bßpi)  u.  zu  übers,  das 
Wort  ist  meinerseits  festgemacht,  d.  h.  un- 
widerruflich, Tgl.  6,  13:  Knh)  tiy^. 
—  Byssel  (zu  Fftrst  11,  633)  will 
Knm  lesen. 

•  I  fT 

Ü^Tfe^  m.  vaawtog,  Ysop,  dessen  Büschel 
man  zu  den  heiligen  Sprengungen  ge- 
brauchte Ex  12,  22.  Lv  14,  4.  6.  21. 
49.  Ps  51,  9.  1  K  5,  13.  Das  Wort 
ging,  wie  yiele  Pflanzennamen,  erst  vom 

Orient    (ar.    U^j    syr.   l»o\)    zu    den 

Griechen  über,  bezeichnet  aber  bei 
beiden  mehr  Gewürzpflanzen  als  unseren 
hi/ssopus  officinaiis,  namentlich  auch 
Münze,  Dosten.    Stw.  nTK. 

•^it»  (Syriasmus  für  *iiTK)  m.  1)  Gürtel 
Jes  5,  27.  Jer  13,  1  ff.  2)  Fessel  Hi 
12,  18.    Vnlg.  funis.    Stw.  ^ti;. 

^K  s.  T.  a.  xtf  (w.  m.  n.)  adv*  dann,  da. 
Ps  124,  3— 5.t 

fT12t»  f.  (Verbale  JBBpA.  v.  "iSI,  Stade 
^i'4ti)  nach  LXX.  Vulg.  Ged&ohtnis- 
opfer,  fivfjuwnjyov,  memoriale,  d.  i.  in 
der  Opfersprache  deijenige  Teil  des 
Speiseopfers,  welcher  Tcrbrannt  wird 
und  den  Darbringer  bei  Gott  in  Erin- 
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nerung  bringen  ("^'*?!^)  soll.  Lt  2.  2. 
9.  16.  5,  12.  6,  8. 'Nu  5,  26.t  Der 
Priester  nahm  nämlich  vom  Speiseopfer 
eine  Hand  toII  Mehl,  etwas  Öl  und 
den  ganzen  Weihrauch,  und  zündete 
es  auf  dem  Altare  an;  das  Übrige 
fiel  ihm  zu.  Tgl.  bes.  Lv  2,  9.  Nu 
5,  26.  —  Lv  24,  7  wird  auch  der  auf 
die  Schaubrote  gestreute  Weihrauch 
rt'natK  genannt.  Vgl.  zu  n^T.  —  Andere 
erklären  Duftcpfer  von  ^st  (in  die  Nase) 
stechen,  s.  Dillmann  zu  Lv  2,   2. 

yTi^  (Wz.  Vi,  b.  zu  hift)  3  fem.  perf. 
rSt«  Dt  32,  36.  impf,  littj  für  'iim 
(J^  2,36)  1)  weggehen.'  Pr  20^' 14 
(mit  ft,  wie  ib  ^).  Jer  2,  36.  2)  aus- 
gehen, verschwinden,  vom  Versiegen 
des  Wassers  Hi  14,  11,  Ausgehn  der 
Lebensmittel  1  S  9,  7,  Verschwinden 
des  letzten  Haltes  Dt  32,  36.t 

Part.  Pn.  Vl^c,  nach  Einigen:  Ge- 
sponnenes, Garn  Ez  27,  19,  wonach  es 
spätere  Aussprache  for  hnsfo  (Qtes.  thes. 
p.  59;  vgl.  aram.  ^T9,  ar.  ^J»)  wäre. 
Allein  a.  a.  0.  wird  ^t^mo  zu  lesen 
sein,  s.  bm. 

Deriw.  Nomm.  pr.  itfit  iiw. 

)tl^  chald.  s.  V.  a.  das  hebr.  hrt(.  Imp. 
Pe. -\tM  st.  btM  Esr  5,  15.  1)  weggehn 
Dn  2,''ll7.  6^19  f.  Auch  im  Syr.  und 
Sam.  2)  gehn,  wohingehn  Esr  4,  23. 
5,  8.  15. 

^1^  (Weggang)  s.  1». 

I.  (1  ^  in  Kai  ungebr.  (s.  jedoch  eine 

Spu/  in  dem  N.  pr.  M;:!m)  GB.  nach 
Simonis    und    Dietrich:     spitz    sein, 

vgl.  ar.  >T  schneiden,  wovon  >^>\  scharf 
spitz.  Davon  itM  Ohr,  zunächst  wohl 
das  tierische,  von  der  spitzen  Gestalt, 
und  12^,  wohl  urspr.  die  (scharfe  oder 
spitze)  Waffe. 

JStjpA.  i'^TMH  (denomin.  von  *)!'»)  eig* 
die  Ohren  spitzen  (vgl.  a*^!^!^)  oder: 
Ohren  geben,  aufinerken,  zuhören  Jes 
1,  2,  mit  dem  Äec.  Gn  4,  23.  Hi  33,  1, 
i  Hi  34,  2,  i^  Ps  77,  2,  i?  Pr  17,  4, 
•19  Nu  23,  18.  Hi  32,  11  der  Pers.  u. 
Sache :  worauf  man  hört.  Lisbes.  a)  von 
Gott,  erhören.  Ps  5,  2.  17,  1.  39,  13. 
54,  4.  Hi  9,  16.  h)  von  Keuschen:  ge- 
horchen, Folge  leisten  Neh  9,  30.  Ex 
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15,26.  —  Seltene  Fonneii:    n^  für 
r^  m  32,  11.  ParL  pta  Pr  17,  4. 
DerivT.,  die  Namm,  pr.  fST^  ^^J!^ 

n.  ]TU^  MT-  o3S  ^*««'^  c^*- 1*)  *»▼• 

tnvko^Bge  u.  das  AI  pr.  mmb  "get  Nor 
K  ^ai  abwägen,  prüfen  ^Koh  l2,  9.t 

^  fli,  Werkaeng,  Gerat,  Waffen.  Aram. 

f:Ta^  ^]  Waffen,  Geschoss.  S.  das  Stw. 

M.  I  Dt  23,  14:  ^TK-b?  hei  deinem 
Gtr&  (coüeet.),  aber  viele  Codd.  lesen 
plortliscb  ^M^t 

IJÄ  AM/enTM  /*.  Ohr.  (Ar.  ^>\,  syr.  jijf, 

tnm.  Karm,  vgl.  ^yk  I)  's  ^aTKa  ns^  vor 
jemandes  Obren,  in  jemandes  Gegen- 
wt  reden  On  20,  8.  23,  16.  44,  18. 
Ex  10,  2,  vgl.  Jes  5,  9.  22,  14  B^ 
t  ^Ttia  eig.  niederlegen  in  jem.  Obren, 
ihmanbefeblen  Ex  1 7, 14.  Andere  Bede- 
veiMn  B,  n.  tA^  rns^  rm  SL,  nno. 

H^itO  ^M  (Zngemessenes,  d.  i.  Erbteil 
der  Icheera,  b.  Blau,  ZDMG.  XXYH, 
2%)N.pr,  eines  Fleckens,  von  Bcbeera, 
derTochterEpbraim8,erbaat.  lCh7,24.t 

"lirrtliaTK  (Obren — Spitsen  des  Tabor) 
K.  pr.  Stadt  im  Stamme  Napbtali  Jos 
19,  34.t 

■^K  (für  mxtf  Obr  Jabves)  N.  pr.  Sohn 
in  Gad.*Na  26,  16.t 

»^!H  (Jabveerbört)  N.pr.m.  Neb  10, 10. 

CT^ni  Ketten,  Handfesseln.  Nur  in  der 
Forme'*gwf3,'nn  Jer40, 1.  4t  (V.  1  fehlt 
a  in  mehreren  Mss.),  s.  v.  a.  D'^jn,  s.  d. 

ll^C».;]!  gürten,  /jL,  ^jr.  |J^ 

Schnn,  Uiy^  Gürtel;  Wz.  nt,  s.  zu 

^n)  impf,  nw;  mit  8mff.  '•??t«?  gürten, 

ungMen,  von*dem  Kleide  Hi  30,  18, 

dann  mit  dem   Äce,  des   Gliedes  Hi 

38,  3 :  tp^  tti'^JK  gürte  deine  Lenden 

d.  h.  rüste"  dicbl''40,  7.    Jer  1,  17; 

fibertr.  1  S  2,  4 :    ivi  ni«  sie  gütien 

9iA  mU  Kraft.    2  K*  1,  8.t 

^pk.  umgürtet  sein  Fs  65,  7,t 

PL  jemandem  etwas  umgürten,  mit 

dopp.  Aee.  (wie  alle  Ybb.  des  Beklei- 

deni)  Ps  18,  33.  40:  Vm  -»a":!«»  du  hast 

mek  mü  Kraft  wmgüHet.  Vgl.*  30,  12. 

45, 5.  Jes  50. 1 1 :  nlp^v  *i^^  «ttt  B^tNid- 


pftU&n  gegürtet,  gerüstet.  (Hitzig  n.  A. 
lesen  *«';;'%(&  in  Brand  8e^Bend)jf 

Hithpa.  sich  gürten,  rüsten  Jes  8,  9, 
mit  dem  Aec.  Fs  93,  l.t 

Derivat:  "Titjjj. 

?i*ty»  s.  V.  a.  yi-nt  Arm  Jer  32,  21.  Hi 
31,  'i2.t 

rTjTfrt  m.  (v.  rrnt  aufgehn,  sprossen)  1)  ein 
Baum,  der  unverpflanzt  da  steht,  wo 
er  aufsprosste  Ps  37,  35.  Daher  2)  in- 
digena,  Eingebomer,  Landeskind  Ex  12, 
19.  Lv  16,  29.  18,  26  u.  ö. 

'^'ITM  N.  patron.  Nachkomme  des  rrjtK, 
von'Ethan  (1  K4,31.  5,  11.  Fs  89^1) 
und  Heman  (Ps  88,  1)  gesagt.  Beide 
werden  1  Ob  2,  6  Nachkommen  des 
rnj,  des  Sohnes  Juda,  genannt»  u.  rt'iTK 
ist  wahrscheinlich  nur  eine  andere  Form 
davon,  die  im  Patron,  erhalten  blieb.t 

I.  n^  cetr.  '^M  (ebenso  in  zusammenges. 
Nomm.  pr.f  einmal  vm  in  *^^n^)  mit 
Suff,  "^m  (mein  Bruder),  ^h^  ^T^^ 
Fl.  ü^t^  (forma  dageas.,  Olsh.  §  165,  g) 
cetr.  "ni^  mit  leichten  Suff.  *vim^  ^k, 
mit  schweren  nriiK,  mit  dem  der  3.  Fers. 
l-'h^  für  w^t  (s.  LG  S.  602)  Bruder. 

(Ar.  J  cetr.  J^,  ,>3,  1II7  »7'.  Uf  • 

Das  Wort  geht  jedenfalls,  wie  das 
Arabische,  Deriw.  wie  njn^  und  die 
Flexion  beweisen,  auf  einen  St.  hMM 
zurück,  wie  a^  auf  m»).  Wenn  auf 
die  Bestimmung  des  Verwandtschafts- 
grades nichts  ankommt,  allerdings 
auch  von  Stiefbrüdern  (Gn  42,  15. 
43,  3.  Bi  9,  19),  bei  genauerer  Be- 
stimmung steht  aber:  a^  12,  DK  la.  — 
Zuweilen  mit  Nachdruck:  leiblicher 
Bruder  Gn  44,  20,  vgl/  Gu  49,  5: 
tm^  "«ib*]  Tmm  Simeon  und  Levi  eind 
wahre  Brüder,  näml.  der  Geburt  (sie 
waren  leibliche  Brüder  von  Einer 
Mutter)  und  Gesinnung  nach. 

Den  Namen:  Bruder  baucht  aber 
der  Hebräer  femer  in  folgenden  Ver- 
bindungen 1)  für:  Vetter,  Verwandter 
jeder  Art.  Gn  1 4, 1 6 :  Lot,  seinen  Bruder, 
d.  i.  Neffen  13,  8.  24,  48.  29,  12.  15. 
2)  Stammgenosse  2  S  19, 13.  So  beissen 
z.  B.  die  Leviten  Nu  8,  26.  16,  10. 
Neh  3,  1.  3)  Landsmann  Bi  14,  3.  Ex 
2,  11.  4,  18.    Selbst  von  verwandten 
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Völkem,  z.  B.  Edomitem  und  Hebräern 
Gn  9,  25.  16,  12.  25,  18.  Na  20,  14. 
4)  BnndeBgenoBBe,  Ton  yerbündeten 
Yölkem,  z.  B.  Tyriem  und  Hebri&em 
Am  ly  9.  5)  Freondi  Genosse.  So 
beissen  Hiobe  Freunde  6, 15,  Tielleicbt 
19,  13,  80  nennt  Hiram  den  Salomo 
1K9, 13,  vgl.  Neb  5, 10. 14.  6)Näcb8ter, 
Hitmenscb  8.  t.  a.  an  Lv  19,  17,  mit 
Bezug  auf  geistige  Yerwandtscbaft  Jes 
66,  20.  Daber  mit  vorbergebendem 
«5^:  aUer,  alter.  Qn  13,  11:  -i?o  ^ 
V^t]tf  der  eine  vom  andern,  wm  einander. 
26,  31.  Selbst  von  leblosen  Dingen 
männlicben  OoBcblecbts  Ex  25,  20: 
und  ihre  (der  Cbembs)  AnÜitze  -^  «^ 
l'^riM  gegen  einander.  37,  9.  7)  trop.  von 
Personen  und  Sacben,  die  sieb  gleicben. 
Hi  30,  29:  ein  Bmder  der  Schakale  bin 
ich,  d.b.  icb  winsele,  wie  jene.  Prl8,9. 
Derivate:  nirm,  njn^,  die  Nomm.pr,: 
"i*^^^  ü^  und  eine  Menge  compoeitaf 
die  mit  rm,  ^mm^  oder  '^m  anfieuigen. 

H.  HM  inlerj.  aob!  webe!  Ausruf  der 
Klage,  mit  dem  Dai.  Ez  6,  11.  21,  20. 
Vgl.  zu  Ptn^  u.  nrm.    ' 

m.  Tltt  Ez  18,  IG.  21,  20,  andere  Aus- 
spraobe  fär  "^  nur,  oder  aus  diesem 
verscbrieben. 

IH^*  (von  dunkler  Herkunft),  mit 
dem  Art.  HMh  Feuertopf,  welcber  in 
den  morgenländiscben  Zimmern  zur 
Heizung  dient.  Dieser  Topf  (s.  zu  ^wi), 
stebt  mitten  im  Winterzimmer  in  einer 
kleinen  Vertiefung;  ist  das  Feuer  aus- 
gebrannt, so  wird  ein  Gerüst,  wie  ein 
Tiscb,  diurübergesetzt,  worüber  dann 
ein  Teppicb  gebreitet  wird,  um  die  Hitze 
beisanmien  zu  erbalten.    Jer  36,  22  £t 

HM  cbald.  Bruder.  PI.  mit  Suff.  1f^ 
Eer  7,  18. 

T^  pl  Q*Tik  Jes  13,  21t  (eig.  nacb  den 
LXX.  Theod.  Syr.:  Gebeul,  Stw.  nm), 
dab.  ein  beulendes  Tier,  wabrscbeinL 
Eulen,  TTbuB,  uMae. 

1*7»  (Vatersbruder)  N.  pr.  1)  Ahah, 
Konig  von  Israel.  1  K  16,  28  ff.  u.  ö. 
2)  ein  Lügenpropbet  Jer  29,  21,  wofür 
V.  22  kontrab.  u.  pausal  ahx 

Anm.   Zu  den  mit  MK  zusammenges. 

Namn.  pr.  vgl.    die    syr.  Namen  \^\ 
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0i&a)^  u.  01^1?  0^1  und   Bar  Hebr.'s 

(Cbron.  Euseb.  II,  23)  Erklärung:  ob 
maasimam  ewn  patre  euo  HmilUudinem 
(Lit.  Ctralbl.  1879  Sp.  1339.) 

1)^  f.  n^cn»,  s.  d. 

l!|nM  (Bruder  eines  Verst&ndigen)  N. 
pr.  m.  1  Gb  2,  29. 

nn^,  wobl  B.  V.  a.  w,  daber 

Eithpa.  siob  sammeln,  sieb  zusammen- 
nebmen.  Ez  21,  21  sammle  dich  rechte, 
greif  an  links  (so  Smend).  Auf  j^ai.\  X 
darf  man  sieb  allerdings  nicbt  berufen,^ 
s.  Lane  «•  v, 

TJlS  cstr.  i»58  m.  nn^  (f.  rvjr«)  in  Fausa 
m^  (Olsb.  §  161  Ä)f.  Zablwort:  einer, 

eine,  eines.  (Ar.  jX.T,  ätb.  ahadu,  aram. 

Einer  stebt  öfter  1)  f.  derselbe  Ghi 
40,  5.  Hi  31,  15.  2)  der  erste,  jedocb 
nur   bei   Zählung    der  Konats-Tage 
(wie   überhaupt  die  Kardinalien  nur 
bei    Zeitangaben    für    die   Ordinalien 
steben)  z.  B.  Esr  10,  16.  17:  ^k  D'i'' 
tS^^  der  erste  Tag  des  Monats,  oder: 
^&(r^  ^Ka  am  ersten  (Tage)  des  Monats 
Gll  8,  5.    13,    vgl.    fda   Toy    aaßßarar 
AG  20,  7.    Bei   Zäblung   der  Jahre 
sagt  man  nh^  ro^  das  Jahr  Eins.  Dn 
9,  1.  2.  Esr  1,  1.  —  Anderswo,  z.  B. 
Qn  1,  5.  2,  1 1  ist  die  gewöhnliche  Be- 
deutung beizubehalten,   wie  im  Lat 
ttfiftf,  alter,    terüus,   z.  B.   Suet.   Oeta». 
101.  3)  irgend  einer,  jemand,  ttfn  nn^ 
einer  aus  dem  Volke.    nnK  pK,  ^K  ^ 
niemand.     Dab.    4)   bes.   im    spatem 
Hebraismus  abgeschwächt  gebraucht^ 
ähnlich  dem  Einiieitsartikel  1  K  19,4, 
selbst  vorangestellt  Uh'nß  nnw  ein  Hei- 
liger Dn  8,  13.  Auch  schon  in  altem 
Büchern  1  S  1,  1.   5)  einzig  in  seiner 
Art  Hi  23,  13.  Ez  7,  5.  S.  Sobulteus 
zu  Hi  9,  5.  VgL  Bi  16,  28:  nm  nr>} 
vindicta  unieae  für:  wUci  (als  Neutr»), 
daher   für:   imica   (LG  S.  644),   eine 
einzige  Bache.  6)  verdoppelt:  der  eine, 
der  andere  Ez  17,  12.  18,  3,  zuweilen 
dreimal  1  S  10,  3.    Auch  distributive: 
je  einer.  Nu  13,  2:  nm  «^M  IHK  m$  je 
einen  Mann.    34,  18. 


n» 


n« 


JGi  PrSp.  a)  nn^  eixunal  (woför 
Meh  rr?«  2  K  6,  10.  Pb  62,  12)  Nu 

10,  4^  anf  einmal,  plötzlich  Pr  28,  18, 
und  0.  ▼.  a.  w^  zusammen  Jer  10,  8. 
h)  "nc  nnkb  eins  nach  dem  andern  Jes 
27,  12,  and  so  im  fem.  nn^  nnn^  Koh 
7. 27.  c)  iriwp  wie  einer  d.  h.  zusammen 
Est  2,  64 :  '"«ö  iri^iri?  ^*e  ^«n«c  T^cr- 
mbmnIim^  niiammcn.    3,*9.  6,  20.  Koh 

11,  6:  *vieo  OTPsd  oOs  &etd&  Auch  für: 
heiaammen.  Jes  65,  25.  Dasselbe  ist 
-n  VW  Bi  20,  8.  1  8  11,  7.  Im 
Chald.  firrro. 

PL  on^  1 )  einunddieselben  Ghn  11,1. 
2)  SU  £uiem  geeinigt  Ez  37,  17: 
iie  beidem  Hober  D'v'ti^^  m  foerden  n» 
fMOH  «0eni0».  3)  einige,  einzelne,  dah. 
wenige  Gn  27,  44.  29,  20. 

Deriv.  das  N.  pr.  nviM. 

nn&^,  'Wz.  r«,  Stw.  zu  rnj  Bruder, 
Ton  TöUig  dunkler  Bed. 

r^  M.  On  41,  2.  18.  Hi  8,  11t  Gras, 
Ried,  bes.  in  sumpfigen  Gegenden,  als 
Viehweide.  Das  Wort  ist  ägypt.  (eig. 
das  Ghr&nende;  richtig  schon  Eieron, 
ad  Je9.  39,  7 :  omne  quod  in  pahtde  tfirena 
«oitifur)  und  auch  im  Ghriech.  der  XXX 
(Jes  19,  7)  und  des  Jesus  Sirach  (40, 
16)  in  der  Form  0;^««,  axi  beibehalten. 
8.  Ebers,  Äg.  und  die  Bb.  Mos.  338  f. 
Delitsschzu  Hi8,  11. 

"nTÄ  (für  *«nÄ  od.  Ti«  Vereinigung)  N, 
pr.  «.  1  Ch  S,  6,  wofür  -^n^  Ghi  46,  21.t 

T^!^/^  (Stade  §  244)  f.  Anzeige,  Er- 
kl&ning,  Verbale  Hiph,  t.  hjn,  wovon  im 
Hebr.  nur  FL,  im  Chald.  aber  Aphel 
vorkommt.    Hi  13,  17.t 

rn^H  f.  Bruderschaft  Zach  11,  14,t 
fkiioM.  ▼•  r»  (nrm)  Bruder. 

nr»  K  pr.  1  Ch  8,  4,  wofür  V.  7 
rvfjiiL  Pahrtm.  ist  'm^  2  8  23,  9.  1  Ch 
11,  12  u.  ö.  " 

HTTM  ehaid.  Anzeige  Dn  5,  12t,  eig. 

hflApk.  V.  rm. 
"t^iiTt  (Bruder  des  Wassers,  d.  h.  am 

Wssser  wohnend,  viell.  auch:   wftsse- 

ngeii  Herzens,  feig,  ar.  sU)  N.  pr,  m. 
1  Ch  4,  2.t 

TTBt  ar.  j^  1)  Bückseite,  eig.  das 
HisterteU/die  luntere  8eite  (und  zwar 


sehr  eigentlich:  vgl.  i^\y^  nates,  ^in 
Loch).  Dah.  Adv.  (als  Acc,)  a)  hinten, 
aufderBückseite  Ez  2,10.  1  Ch  19,10. 
G-egens.  b^^dD  vom.  b)  zurück,  rück- 
wärts Ghi  49,'  17,  daher  "rfn»  aibj,  'K  aw3 
zurückweichen,  bes.  von  Gottes  Dienst 
abfallen.  Hit  Präp.  a)  ^iriMb  rück- 
wärts Ps  114,  3.  5,  mit  abgewandtem 
Gesicht  Jer  7,  24.  ß)  ^ihMa  rückwärts 
Pr  29, 11.  y)  "^"inKC  von  hinten,  a  tergo. 
1  8  10,  9.  —  PL  ö'^^h«  hintere  8eite 
Ex  33,  13.  1  K  7,  25.  Ez  8,  16. 

2)  dah.  Westseite,  Gegens.  v.Dn^,  Jes 
9,  11  und  adv.  nach  Westen.  Hi  23,  8. 
Der  8emit  richtet  sich  bei  Bestimmung 
der  Himmelsgegenden  mit  dem  Gesichte 
gegen  Morgen,  so  dass  ihm  der  Orient 
vom,  Westen  hinten, Süden  zurBechten 
u.  s.  w.  erscheint.  Derselbe  Sprach- 
gebrauch ist  bei  den  Indem.  Vgl.  on^, 
l"»»;,  la"»?.  Dah.  assyr.  mat  aharru  West- 
land, d.  i.  PhÖnicien  und  Palästina,  s. 
Friedr.  Delitzsch,  Parad.  271  ff. 

3)  Zukunft:  ^ini^  in  Zukunft.  Jes 
41,  23.  42,  23. 

inTIM  f.f  aus  achawai  oder  achßjat,  vgl. 
nisn,  dah.  Fi.  mit  Suff.  ^^JK  Ez  16, 
52,  zsgz.  T^'^nin^  ebd.  55.   Schwester. 

(Ar.  cuL\  aram.  ]H  für  (fiLl?,  nn^). 

Auch  von  der  Stiefschwester,  dann 
gew.  mit  genauerer  Bestimmung  Gbi 
20,  12.  Lv  18,  9.  11.  20,  17.  2  8  13, 

2.  5.  Den  Namen  der  Schwester 
brauchen  aber  die  Hebräer  auch :  1 )  für : 
Verwandte,  Hi  42,  11.  Gn  24,  60. 
2)  Stamm-  und  Volksgenossin  Nu  25, 
18.  3)  büdUch  für  verwandte  Städte 
(Ez  16,  46.    23,  31)  und  Beiche  Jer 

3,  7.  8.  4)  als  Liebkosungswort  an 
die  Geliebte  Ct  4,  9  ff.  5)  mit  vor- 
hergehendem MVK:  aUerOt  aUera,  auch 
von  leblosen  Dingen  weiblichen  Ge- 
schlechts Ex  26,  3:  fünf  Vorhänge  waren 
gebunden  tstniwrh^twtit  einer  an  den  an- 
dern. V.  5.  6.  r7.  Ez  1,9.  3, 13.  6)  Trop. 
von  genauer  Verbindung.  Pr  7, 4 :  sprich 
zur  Weisheit,  du  bist  meine  Sehwesterf  Hi 
17,  14  (vgl.  die  übrigen  Verwandt- 
schaftsnamen,  bes.  SiK  no.  7.  rttf  no.  7). 

Tlni^  **^f'  ^*  (selten  tr«;  1  K  6,  10. 
Kofi"  7,   18)     1)   ergreifen    (ar.   3i.T, 
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aram.  ihm,  —»f,  Wb.  tn,  J^a.).    Mit  dem 

Ace.  der  Pen.  oder  Sache  B.i  12,  6, 
and  a  Ex  4,  4.  Hi  23,  11.  2  S  20,  9. 
Ketaph.  toh  Furcht,  Schrecken  Ex 
15,  14:    nAü  *)n«r  m»  ^*^n   Schrecken 

'  VIT  I  «^    I  -  T  •  ^_^ 

ergreift  die  Bewohner  JPhüisläas  Y.  15. 
Ps  48,  7.  Aach  amgekehrt  Hi  IS,  20: 
"üPte  s^m«  ö'^a'ia'Tg  dte  7or/aÄr«i  ergreifen 
Schauder  f.  Schaader  ergreift  sie.  21,6. 
JeB  13,  8:  ymk^  ö^^?t35  tJ'^'l'*?  «e  (die 
Babylonier)  ergreifen  Erämipfe  yMid  Wdien, 
f.  Krämpfe  und  Wehen  befallen  sie. 
Vgl.  P^'T^J  Auch  vom  Lose:  es  er- 
fassen, ziehen,  dann  ist  xmtf  der  Ge- 
zogene, Getroffene  1  Ch  24,  6.  Nu  31, 
30,  dicht,  auch  vom  Fangen:  Ct  2,  15. 
2)  halten,  mit  dem  Acc,  1  Gh  13,  9. 
2  Gh  25,  5  und  a  Gn  25,  26,  dann 
auch:  an  etwas  festhalten,  mit  dem 
Acc.  Hi  17,  9  (wie  x^ardia  Apoc.  2,  25), 
mit  A  23,  11.  Part.  pass.  Ct  3,  8: 
ä'^rptn&t  festgehalten  vom  Schwert,  sodass 
dieses  sie  nicht  loslässt,  s.  v.  a.  das 
Schwert  haltend.  Ez  4 1,  6 :  wm^  ^m]  fi&*i 
n'^an  ^"^pa  ao  dasB  sie  nicht  in  der  Wand 
des  Tempels  festgehalten  (eingefügt)  waren, 
1  K  6,  6.  Dah.  3)  verschliessen  (wie 
in^  im  Aram.).  Neh  7,  3.  4)  fassen, 
als  einfassen,  überziehen,  contignare 
(von  der  Verbindung  der  Balken).  1  K 
6,  10:  er  aberzog  das  Haus  mit  Zedern- 
holz.     Vgl.  biri  Hab  2,  19. 

Niph.  1)  ergriffen,  gefangen  werden 
Koh  9,  12.  2)  pass.  von  no.  2  Gn  22, 
13.  3)  Besitz  nehmen  Gn  34,  10.  47, 
27.    Nu  32,  30.    Jos  22,  9.  12    (vgl. 

I^f  im  Syr.  besitzen,  u.  dasDeriT.:  MJI^). 

Fi.  verschliessen,  vorenthalten  Hi 
26,  9:  er  verschliesst  das  Antlitz  seines 
Thrones,  d.  i.  verhüllt  ihn.t 

Ho.  verbunden,  eig.  festgemacht  sein, 
an  etwas,  pass.  von  Kai  no.  2.  2  Gh 
9,  18.t 

Derivate:  mt$ — rm^  (ch.  trrr»). 

TinS  (tenens,  Besitzer)  N.pr,  m.  1)  König 
von  Juda,  Zeitgenosse  des  Jesaia,  Hosea, 
Micha.  2  K  16,  1  ff.  2  Gh  28,  16  ff. 
Jes  7,  1  ff.  38,  8.  LXX.  UzaC,  ms.  AI 
*Axütai.    2) '  1   Ch  8,   35  f.  9,  42. 

STJtW  f,  Besitzung  (s.  das  Verbum  in 
Ni.),   insbes.  an  Land,   Grundstücken 
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Gn  17,  8.  23,  4.  Lv  27,  16.  21.  22. 

24.  Nu  27,  7.  35,  2,  an  Sklaven  Lv 

25,  45.  46. 

^Vy^  (abgekürzt  aus  »TJtni«)  N.  pr,  m. 
Neh  11,  13.t  Die  voUiständige  Form 
steht  höchst  wahrscheinlich  in  der  Pa- 
rallelstelle 1  Ch  9,  12,  wo  jetzt  vor- 
dorben  ist  h-nth''  für  rmm,  rntri«. 

n^tn»  u.  *in;fl5*  (Jahve  ergreift,  hält) 
N.pr.  Ahasjah.  1)  Sohn  des  Ahab  und 
der  Isabel,  König  von  Israel.  1  E 
22,  40.  2  K  1,  2.  2  Ch  20,  35  u.  ö. 
LXX,'Oxoilag.  2)  Sohn  des  Joram, König 
von  Juda.  2  K  8, 24. 9, 16.  2Ch22, 1  u.ö. 

DJtll*   (Besitzer,  vgl.  0H5)  N.  pr.  m. 

1  Ch  4,  6.t 

in?)^  (Besitz)  N.  pr.  eines  Hofioiannes 
des'^Abimelech.    Gn  26,  26.t 

nni^*   «f-  r^  c^^   (schalhiaohbil- 

dend)  ächzen,  heulen,  vgl.  die  Iniery.  riK. 

Derivate:  Q*vik  und  das  N.pr.  rrinsc 

TiriK  s.  niriÄ. 

"tJK  (abgek.  aus  hjri^  s.  '»355)  N.  pr.  m. 
1)  1  Ch  5,  15.    2)  7,  34.t 

DIWJH  N.  pr.  m.  2  S  23,  33.  1  Ch 
11,  35.t 

•  iV'ljK*  chald.  Verschlossenes,  Rätsel- 
liaftes  Dn  5, 12.t  St.  *t^  (s.  mt^  no.  3). 

n^*n^  (mein  Bruder,  d.  i.  Freund  ist 
Jahve)  N.pr.  1)  Priester  zur  Zeit  Sauls 

1  S  14,  3.  18.  2)  1  Ch  8,  7  (vgl. 
rrin^).  3)  1 1,  36.  4)  1  K  4,  3.  5)  1  Ch 
26,  20.  6)  ebend.  2,  25.  7)  Vater 
des  Königs  Ba^sa  von  Israel  1  K  15, 
27  u.  ö.  8)  Neh  10,  27.  9)  Prophet 
zu  Silo  unter  Jerobeam  1  K  11,  29  f. 
u.  ö.  2  Ch  9,  29,  wofür  %nm^  14,  4  ffl 

2  Ch  10,   15. 

"fliTH»  (vgL^nma^)  N.pr.m.  Nu34,27.t 

ilTS  (brüderlich  für  •p'lTjj)  N.  pr.  m. 
1)  2  S  6,  3.  4.  1  Ch  13*,  7.  2)  1  Ch 
8,  14.    3)  ebd.  V.  31.  9,  37.t 

'tlirrtS  (vidi,  für  WT^»  verschrieben) 
N.  pr!  m.  1   Ch  8,  7.  ^ 

n^Q'TTM  (Bruder  der  Güte)  N.  pr.  m. 
1)  1  3  14,  3.  22,  9.  11  £  20.  1  Ch 
5,  33  f.  6,  37.  18,  16.    2)  2  S  8,  17. 


r« 
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3)  1  Ch  5,  37  1  9,  U.  Est  7,  2.  Nch 
11,  ll.t 

rbr^  y:  pr.  «••  l)  Vater  des  Josaphat 
2  8  S,  16.  20,  24.  1  K  4,  3.  1  Oh 
18,  15.    2)  1   K  4,  12.t 

rrnPn»  (Bruder  des  Todee)  M  pr.  m. 
1  Ch  6,  10,  wofür  in  den  Parallel- 
itellen  ms,  s.  d.t 

jpS'nÄ  m.  (mein  Binder  iat  König) 
y.pr.  *J)  Priester  zn  Nobe,  Vater  des 
Abjathar,  DaTids  Freund  (1  S  21,  2. 
32,  9.  Pa  52,  2  tu  5.)  und  von  Saul 
getötet.  2)  Ahimelech,  Sohn  des  Ab- 
jathar,  eines  der  beiden  Hohenpriester 
unter  DaTid  2  8  8,  17.  1  Ch  24,  3.  6. 
31  (s.  Bertbeau  s.  St.).  S.  noch  zu 
^yag  fw.  3.    3)  1  8  26,  6. 

^BT^  (mein  Brüder  ist  G-eschenk)  N.pr, 
n.  l)  einea  Enaldten  Nu  13,  22.  J.os 
13,  14.  Bi   1,   10.    2)  1   Ch  9,  17.t 

Y?2rr»  (Bmder  des  Zornes)  N.  pr.  m. 
1)  1  6  14,  50.  2)  Sohn  des  Zadok, 
des  Oberpriesters  bei  David  2  S  15, 
27.  36  u.  ö.  Derselbe  ist  vielleicht 
1  K  4,   15  gemeint. 

X/^  (braderUch)  N.pr.  m.  1  Ch  7,  19.t 

-,'-  '  ö  (mein  Bruder  ist  Edler)  N.  pr. 
«.    1  K  4,   14.t 

Q?J*n8  (Bruder  der  Anmut)  N.  pr.  f. 
1)  1  a  14,  50.  2)  1  S  25,  43.  27,  3. 
30,  5.  2  8  2,  2.  3,  2.  1  Ch  3,  l.t 

IpSrn«  (mein  Bruder  stützt  oder  hilft) 
N.  pr.  «1.  Ex  31,  6.   35,  34.  38,  23.t 

■'Trr«  (Bruder  der  Hülfe)  M  pr.  m. 
ij  StammfÜrat  der  Daniten  Nu  1,  12. 
%U.  7,66.71.   10,25.  2)  1  Ch  12,  3.t 

Dj^T?**  (mein  Bruder  erhebt  sich)  N.pr. 
M.  Yater  des  Oedalja  2  K  22,  12.  25, 
22  IL  o.  Jer  39,  14.  40,  5  ff. 

trt^  (mein  Bruder  ist  erhaben)  N,  pr. 
«.  Nu  26,  38.  Tairan.  V-  «lt)d.t 

^T^  (mein  Bruder  ist  böse)  N.pr.  m. 
Stammfurst  der  Naphthaliten  Nu  1, 15. 
2,  29.  7,  78.  83.    10,  27.t 

■^ÖTK  (Bmder    der  Morgenröte)  N 

pr.  m.'l   Ch   7,    lO.t 
"TmX  (mein  Bruder  singt?)  N.pr.  m. 
^  1  K\  6.t 
Xh"?:«  (Brader  der  Thorheit?)  N.  pr. 


m.    Hitverschwomer   Absaloms    2  S 
15,  12  ff. 

^^H  (Petty  fruchtbarer  Ort)  N.pr.  eines 
Ortes  in  Ascher  Bi  1,  31t,  wohl  das 
abh  v^A  des  Talm.,  Qiacala  des  Joseph., 
heute  el-Qiä, 

^^bn»  pb  119,  5  und  "»bn«  2x5,  3.t 

Wunschpartikel,   zusgz.  aus  nx  intety. 
und  ''b  =a  A  s.  v.  a.  o  H,  uHnam. 

^bn«  (wollte  Gott??)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch 
2,  31.   2)  11,  41. 

^rabn«*  f.  Ex  28,  19.  39,  12  (beidemal 
in  p.  MÜH:  rvAn^).f  Name  eines  Edel- 
steins (LXX.  Vu^.  dfii&wrTog)^  der  Form 
nach  Verbale  SR.  v.  fibn  träumen,  nach 
den  Babb.,   weil   er  die  Exaft  habe, 
Träume  zu  verleihen.  Allerdings  kann 
der  Name  von  einem  solchen  Aberglau- 
ben herrühren,  wie  auch  der  griechische 
in  dem   ähnlichen  seinen  Grund  hat, 
dass  er  vor  Trunkenheit  schütze. 
Ä^ärflÄ  N.  pr.  chaUL  Esr  6, 2.t  EghcAana, 
Hauptstadt  Mediens  und  Sommerresi- 
denz der  persischen  Monarchen,  an  der 
Stelle  des  heutigen  Eamadän,  welches 
selbst  eine  weichere  Aussprache  des 
alten  Namens  ist.    Assyr.  Agamatanu. 
S.  über   die  Trümmer  Hoeck,    Veteria 
MediaeetPer8iaem<mumefUa8. 144 — 155. 
Brugsch,  Beise  n.  Persien  I,  363  ff. 

■^laDrtH  (cofUr.  aus  ma  hör«  ich  suche 
Schutz  bei  Jahve)  Npr.  m.'2  S  23,  34.t 

lini^j  jedenfalls  denom.  St.  von  *in^ 
^lirnj*^  Hinterteil  (s.  d.;  Wz.  "in,  yi^ 
s.  zu  *niri),  hinten  sein,  hinten  bleiben, 
dah.  zögern.  In  Kai  nur  1.  impf,  "ihm 
(aus  in«K,  vgl.  arjftj  Pr  8,   17)    Gfn 

32,  5.    Ar.  laU  Cof^.  II.  zaudern,  ver- 
schieben.   Syr.  Aph.  u.  ScKaphel  ^of, 
dass. 


«*         V 


Fi.  ^m  impf,  'in»*;  1)  zögern,  säu- 
men, wie  Kai.  Bi  5,  28.  Ps  40,  18, 
mit  h  vor  dem  Inf.  Gn  34,  19.  —  Pr 
23,  30:  y«n  b?  ö'^'^n«»  die  spät  auf- 
8itzen  beim  Weine.  Jes  5,  11.  Vgl.  Ps 
1 2  7,  2.  2)  causat.  jem.  verweilen  machen, 
aufhalten  Gn  24,  56,  mit  dem  Acc,  der 
S.  etwas  verschieben  Ex  22,  28.  Dt 
22,  23.  ElHpt.  Dt  7,  10:  er  verschiebet 
nicht  (die  Strafe)  seinem  Feinde. 
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Siph*  8.  "in;. 

Derivate  und  Compp,  "in« — n'^ßh«, 
nin^  Viell.  'itTö,  n'ino. 
"TrtS  /«m.  n'jlj»  (mit  2>a^.  f,  iwplieitum) 
PI.  ö'^'^n«,  niVn^j  (wie  v.  "in^)  1)  -ä^;. 
eig.  der  itblgende,  zweite,  diter,  nsi^^ 
nnhKh  im  folgenden  Jahre  Gn  17,  21. 
l'K  3,  22.  Dann  der  (die,  das)  an- 
dere, (diua,    an  4,  25.  8,  10.  12.   29, 

19  ff.   (Ar.  ^T).  Sehr  häufig  ist  wf>». 

tri^rxn^  andere  Götter,  d.  i.  Götzen,  bes. 
im  Deuteron,  und  bei  Jeremia.  Jes 
42,  8 :  meine  Ehre  gebe  ich  keinem  an- 
dem  (Gotte).    So  im  collect.  Sg.:   Ps 

16,  4:  Wa^  ^in«  die  zu  andern  (Göttern) 
eüenf  von  Gott  abfallend  (s.  noch  zu 
*TIT9).  —  2)  iV;  pr.  m.  1  Ch  7,  12. 

^M    1)  ursprüngl.  8ub8t,  der  hintere 
Teil  (b.  den  PL). 

2)  Adv.  a)  hinten,  nur  Gn  22,  13  (h. 
im  Hintergrunde  der  Scene.  Fälsch- 
lich Vulg.  poat  tergum^  und  nach  un- 
nötiger Konjektur  der  Sam.  T.,  42  hebr. 
M8B,f  LXK,  Syr,:  "ili^).  ()  von  der  Zeit: 
hernach  Gn  18,  5.' Ex  5,  1.  Nu  19,  7. 

3)  J^aep.  a)  vom  Orte:  hinter  Gt 
2,  9.  ^n^  "i]^  hinter  jem.  hergehen, 
folgen.  Ghi  37,  17.  Hi  31,  7.  ^rygo 
hinter  (etwas)  weg  Ps  78,  71.  ()  von 
der  Zeit:  nach.  hkMh  fit*in%n  *inK  nach 
diesen  Dingen,  hierauf  Ghi  15,  1.  22,  1 
und  häufig.  1^  *in$  nachdem,  hierauf 
Lv  14,  36  (häufiger  -jD  '»'inK). 

4)  Cot^'.  ^'ä^  •in«  (häufiger  "^  ■»•ir«) 
nachdem  Ez  40,  1,  und  ohne  n«SK  Hi 
42,  7  (LG  636).  —  Für  nrw  no.\  4 
ist  viel  häufiger  der  Plural  T)^  der 
vor  Suffix,  jedesmal  stehen  muss. 

Ä  nur  9t,  cstr.  '^'r^  mit  Suff,  "»nn^, 
*mr^  1)  Suhst.  Hinterteil.  2  S  2,  2*3: 
n-'am  ^i^nn^a  mii  dem  Hinterteile  des 
Speers,  2)  Praep.  a)  des  Ortes:  hinter, 
nach.  Ly  26,  33.  1  S  14,  37.  2  K 
19,  21.  ^nn«  Hinter  dir  her!  so.  ist  der 
Feind,  Hos  5,  8.  en^he  ("yü^)  die 
ihnen  folgen,  ihreNachtreter,  Schmeich- 
ler Ps  49,  14.  •»•irttj  -i^in  nachgehn, 
fblgen,  s.  iijin.  t  •nnij^  n^n  jemandes 
Partei  folgen  Ex  23)  2.  2  S  2,  10. 
b)  von  der  Zeit:    nach   Otn    16,   13. 

1 7,  8,  nachdem,  mit  dem  Inf,  On  5,  4. 
3)  ^x^  'nrf^  Canj,  nachdem,   mit  dem 
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Verb,  finit  Dt  24,  4.  Jos  9,  16.  23,  1 , 
mit  ausgelassenem  n^  Ly  25,  48. 
4)  is-^nr«  darauf,  nachher  Gn  15,  14. 
23,  19/25,  26.  2  S  2,  1.  Daher  als 
Conj,  '^^  ')?"^)[J9  eig.  nachher  dassy 
d.  i.  nachdem,  wie  im  Lat.  posteaquant 
^ür  postquam  Gn  6,  4.  Auch  dann  wird 
yü»,  ausgelassen  2  S  24,  10  (wie  )'s-hy 
fttV  ^«  ir^?,  vgl.  LG  S.  636).  Im 
spätem  Hebraismus  ist  gleichbedeutend 
hW  •'•in»  Hi  42,  16.  Esr  9,  10,  vgl. 
das  chiald.  njn  •nm. 

Mit  andern  Präpp.  a)  T)n^>  wofOr 
einmal  'nn^o  1  Ch  17,  7,  und  b  •'inso 
Neh  4,  7  hinter  (etwas)  weg  2  S  20,  2. 
2  K  17,  21;  aber  auch  bloss:  hinter 
(s.  1»  no.  3,  c)  Ex  14,  19.  Jos  8,  2. 
Koh  10,  14.  Jer  9,  21;  von  der  Zeit: 
nach  Koh  10,  14,  dah.  15  n™?  darauf 
2  S  3,  28.  —  b)  Tltpr^J  hinter  (mit 
dem  Acc.)  z,  B.  *«*inK-^  hinter  mich. 
2  K  9,  18.  (?)  '''irw-b?  hinter  (mit  d. 
Ablät.)  Es  41,  15.'  S.  !»9  3,  f. 

*^^^  •»•.  naSTjK  f.  Adj.  (von  «nn^  mit 
der  Adjektivendung  *f)  1)  der,  die 
(das)  hintere  Gn  33,  2,  dah.  westliche. 
(S.  •Tim.)  xrm^  w  daa  Wettmeer  d,  h. 
das  mittelländische  Meer,  assyr.  „das 
grosse  Meer  des  Landes  Aoharri''  T>t 
11,  24.  34,  2.  Jo  2,  20.  2)  der,  die 
(das)  folgende,  künftige  Ps  48,  14. 
78,  4.  6:  Ti^itj»  *iiti  das  zukünftige  Ge- 
schlecht, "p'^in^  Di^  die  Folgezeit  Pr  31, 
25.  Jes  30,  8.  PI.  ö'»3*vw  Nachkom- 
men Hi  18,  20.  Koh  4,*  16.  3)  der, 
die  (das)  letate.  Jes  44,  6:  der  erste 
und  letzte.  2  S  19,  12.  13.  —  Das 
Fem,  steht  adv,  für:  zum  letzten  Male 
Dan  11,  29.  Hit  F^aepp.  h^^m^  Dt 
13,  10  und  naSn^ib  Nu  2,  31.  Koh  1, 
11  zuletzt,  endlich. 

ffT}^  N.  pr,  m.  1  Ch  8,  l.t  Viell. 
verderbt  aus  dem  folg. 

?rnnM  (hinter  der  Festungsmauer,  wahr- 
scheinl.  geboren)  jV.  pr,  m,  1  Ch  4,  8.t 

•^.rn«  chald,  adj,  fem,,  aUa  Dn  2,  39.  7, 
57*6.  8.  20.t  Es  steht  für  rrnrff  und 
das  Tau  ist  weggeworfen,  wie  in  '^tki'^ 
fttr  rrtütOf  ^Dia  £  ntoVrj. 

•^nS,  im  bibl.  Chald.  (f.  d.  aram.  ^Tjtt^) 
bn  7,  24:  'pVn'üm  nach  ihnen  und  in 
der  Formel:  hj'i^'in^  Dn  2,  29.  45.t 


r« 


ttM 


; 


\  . V«  dholi.  Adv,  mit  19  zuletzt,  end- 
lieh Du  4,  5.t  Eig.  bis  zuletzt.  S. 
ftber  diesen  Auedrack  u.  ^. 

rr^l^  /*•   1)  ^«  hinterste,  letzte  (ent- 
fernteste) Seite  Pb  139,  9.    Hftnfiger 
tihertragen  auf  die  Zeit  (opp.  n^^): 
Ende  Dt  11,12,  Ansgang,  spätere  Zeit, 
letztes  Schicksal  Hi  8,  7.  42,  12.  Pr 
S,  11-  5,  4:  m^  Tvj'nni^  ihr  (der  Ehe- 
brecherin) AuBffong  ist  bitter^  d.  i.  der 
Ausgang,  den  sie  herbeiführt,  vgl.  23, 
32.  Jer  5,  31:    wmr«b  «itoirrrg^  was 
«erdef  i%r  am  Ende  äa»on  (nml.  dieses 
Trabens;  das  Fem. -Suff,  ist  nentrisch 
gemeint)  (kwnf  (das  Ende  ist  das  G-e- 
richt).    Dt  32,  20:  D!;'»nrT^  rm  rw'i« 
d  L  ich  will  sehen,  welches  iLide  es 
mit  ihnen  nehmen  wird.  Vorzugsweise 
Ttm  einem  glücklichen  Ausgange,  Pr 
23,  IS.  24,  14.    Häufig  in  der  Phrase: 
L'^uyi  irnijt^a  am  Ende  der  Tage  (d.  h. 
dieses  OescluchtBYerlau&)  Jes  2,  2.  Gn 
49,   1.    Mi  4,   1.   Ku  24,  14.    Dn  10, 
14.  —   2)  Nachkommenschaft,  Nach- 
koaunen  Ps   109,  13.  Am  4,  2.   9,  1. 
Dn  11,  4. 

rryy^f.  dkald.  Ende.    Dn  2,  28.t 

yy'*A  dudd,  Ädj.  ein  anderer.  Dn  2, 1 1  u.  5« 

rr'SjlÄ  Adfo.  rückwärts,  rücklings.   Ghi 
9*  23?  1  S  4,  18. 

n"»'r4tSra*  m.  pL  Esr  S,  36.  Esth  3, 
12.'  8,  9«   9,  3t,    Satrapen,  persische 
Statthalter,  welche  die  bürgerliche  und 
miitaigewalt  über  mehrere  kleine  Pro* 
Tinsen  hatten,  deren  jeder  ein  TJnter- 
ststihalter  (ms)  vorstand.    Das  Wort 
ixt  das  altpers.  ZseAo^rqpdioan,   abge- 
künt  Kaekatrapäf  Satganijs  (der  harte 
Laut  der  alten  Dialekte  kschf  später 
f  und  9ch  ist  im  fiebr.  behandelt  wie 
La  l^2^t?9t).  Das  altpers.  Wort  ist  zu- 
sammengesetzt aus  hschatra  Land  und 
päwan  Beschützer,  von  der  Wurzel  pä 
schützen,  TgL  Biang  in  Ew.  bibl.  Jahrb. 
Y,  153.  lü^^arde,  Qes.  Abb.  68,  14. 

■p^HlÄjÄ  ekald,   m.  jp^  s.  t.  a.   das 

Mir.  ThTSf  2.  3.  27  u.  5. 

BTftBJfjR  Jf,  pr.  AhaneruSf  hebräische 

Ann  des  Namens  Xerxes,  Esth  1,   1 

0.  ö,,  ansserdem  Esr  4,  6   (wo  man 

iee  Chronologie    nach  Oambyses    er- 


warten sollte)  und  Dn  9,  1  vom  Vater 
des  Darius  Medus  d.  L  Astyages.  Die 
Etymologie  hat  auszugehen  von  der 
ältesten  Form  des  Namens  Xerxes  in  den 
Keilschriften:  derselbe  ist  Ehschjärscha 
oder  Khsehd^ärschä,  zusges.  aus  khechqja 
Beleb  und  einem  auch  sonst  in  Eig^n* 
namen  erscheinenden  ärschä,  welches 
nach  Bumauf  Auge  bedeutet,  so  dass 
der  Nsme  BeiehBouge  hiesse.  S.  Oppert 
Joum.  asiat.  (1852)  T.  19  p.  174  f. 
XJber  die  Behandlung  des  altp.  khscha 
vgl.  den  vorigen  Artikel  und  D*fa*npn^i^ 

•öhT^n«  Esth  10,  1  Kt.  f.  tthnitiro.* 

'^'^FjttHK  (viell.  zur  Herrschaft  gehörig, 
nacn  dem  Pers.,  s.  ön'jviürjÄ)  N.  pr,  m. 
(m.  Art.  'm)  1  Ch  4,*  öt? 

WWänk  pl  Esth.  8,  lOt  mit  dem  Art. 
als  Apposition  zu  ^yj  die  Pferde, 
wahrsch.  ein  A^j«  die  herrschaftlichen, 
vom  altpers.  kschatra  Herrschaft,  Xjand, 
mit  äna  abgeleitet.  Früher  erklärte 
man:  Uaultiere,  nachdem neupers.  ester, 
sanskr.  ofwaiara,  dies  wäre  aber  altpers. 
aspatara,  fif.  Haugin  Ew.  Jahrb.  Y,  154. 

tdlS  (v.  DQijt)  Sübst.  1)  das  Leisereden, 
Murmeln.  PI.  b'^OM  concr.  die  Murmeler, 
t  Toten-Beschwörer  (vgl.  niaiK)  Jes 
19,  3t.  2)  das  leise  oder  langsame 
Gehen,  Verfahren.  Daher  di$,  t9fi6,  Xätith 
meistens  adverbieü:  a)  langsam,  leise, 
vom  Gehen  1  K  21,  27,  von  dem  leisen 
Fliessen  des  Wassers  Jes  8,  6.  "«OKbeig. 
nach  meiner  Gemächlichkeit^  d.  h.  all- 
mählich, wie  ich  es  gewohnt  bin.  Gn  3  3, 

14.  ()  sanft,,  gelinde.  2  S  18,  5:  Xätih 
^\  4  (verfahrt)  mir  gelinde  mit  dem 
Knaben.  Hi  15,  11:  "^9  D^b  "i^*;*}  und 
ein  Wort  in  Sanftheit  an  dich. 

'ItSK  m.  der  Wegdom,  rhamnus,  viell.  zu- 
nächst der  Judendom,  BhamnuspaHurus 
Linn.    Gn  50,  10  ü  (s.  i^).    Bi  9,  14. 

15.  Ps.  58,  lO.t   Ar.  jil  (gewöhnHch 

fJ^*^)f  aram.  k^d^,  KDtt«.  S.Löw,  Aram. 

Pflanz.  44 1  Es  giebt  eine  ar.  XL  Form 

%yL\  festigen,  die  aber  unklarer  Her- 
kunft ist  und  keinen  St.  ^r^  beweist. 

1^tai$  (Syriasmus  für  "pDM,  daher  Zere 
impurum)  m.  Faden,   Garn,  Pr  7,  16: 
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Teppiche  van  ägyptischem  Gam,f  Im 
Targum  bedeutet  tu  Seil|  Strick.  Dah. 
wohl  das  gr.  dd-ovtf,  Leinwand.  St.  ^atf* 

DtÄ^*  (Wb.  d«)  1)  ar.  ß  leise  Töne 
von  sich  geben,  z.  B.  vom  Elnarren  des 
(neuen)  Kamelsattels,  vom  Knurren 
des  Leibes  vor  Hunger  (t^eiv).  S.  G-es. 
zu  Jes  19,  3  undLane,  Ar.  I«x.1, 66.  2) 
überh.  leise  gehen,  verfahren.  Deriv.  Xät^ 

DtO^  (Wz.  bD,  B.  zu  KSD,  GB.  ver- 
dichten, vgl.  ar.  ^^  Cot^',  n,  IV.  eig. 
verstopfen,  ar.  med.  E.  von  Leibesver- 
stopfung;  aram.  &4d,  Um^obturare,  ver- 
schütten, vermummen)  verschliessen 
z.  B.  Mund,  Ohren,  Jes  33,  15.  Pr  17, 
28.  21,  13.  niaott  niaihi  Ez40,  16.  41, 
16.  26  verschlossene  Fenater,  d.  L 
wahrsch.  G-itterfenster,  deren  Gitter 
eingemauert  war.  Etwas  anders  ist 
der  Ausdruck  1  K  6,  4.t 
JERph.  dass.  Ps  58,  5.t 

7[02^*    wovon  1^  Garn,   chald.  fo^ 

'seil,  Strick,  fehlt  in  allen  DialL    Die 

von  Qtea,  vermutete  Bed.  binden  wollte 

Dietrich  durch  Hinweis  auf  ^^^  sich 

aufhalten,  eommorarit  ^  Bündel,  ^^.^IjL, 

U^o4  Seil,   ttjD  Korb   wahrscheinlich 

machen.  Nach  Delitzsch  (zu  Pr  7,  16) 
bed.  die  Wz.  "p  (vgl.  in)  strecken,  also 
Fadenwerk,  gewebtes  oder  gesponnenea« 

^U2^  ^A  "^0?;  verschliessen,  Ps  69, 
1 6.t  Arab.  umgeben,  umschliessen,  ein- 
hegen. (Wz.'iD,  8.zu^^D  u.  "no).  Davon 
die  beiden  ff. 

^ItM  (gebunden,  vielL  stumm)  N,  pr,  m. 
'l)  Esr  2,  16.  Neh  7,  21.  10,  18.  2)  Esr 
2,  42.     Neh  7,  45.t 

'IttM  A4i,  verschlossen,  gebunden,  mit: 
is**»*]  n^  gebunden  an  seiner  rechten 
Hand,  von  einem,  der  diese  Hand  nicht 
gut  gebrauchen  kann,  der  nur  links  ist 
Bi  3,  15.  20,  16.t  Vgl.  jJl»  binden, 
vom  Lähmen  der  Zunge. 

"^M*,  ausser  vor  Suff,  immer  kontrah.  zu 
•w  1)  Adv.  tcof  (syr.  -f,  ar.  jf^  S^l 
äth.  (y\  wer,  ist  Pronominalwurzel  der 
Frage,  verw.  mit  dem  demonstrativen 
"^K  in  chald.  vtk  hiece.  Hebr.  und  ar. 
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auch  verlängert  zu  y^n^  XSj.  Vgl.  chald. 
•p,  1*^  mit  nt  und  •»!«).  Gi  4,  9.  Dt  32, 
3*7.  "fS  26,'  16.  iüt  fi^f.  ran?  wo 
(bist)  du?  Gn  3,  9.  iHt  wo  (iat)  er? 
Ex  2,  20.  D^  wo  (sind)  sie?  Jes  19, 
12.    Häufiger  ist  n;&|. 

2)  Mit  andern  Adverbien  oder  Pro- 
nomin. verbunden  giebt  es  ihnen  bloss 
fragende  Bdtg.,  wie  niÜK  relative,  vgl. 
das  deutsche  loovon?  für:  von  wel- 
chem? Daher  a)  ht  'i^  welcher?  wer? 
Koh  11,  6.  2  K  3,"  8:  TjWi  m-^^ 
wekhei^  Weg?  desgl.  wo?  (von  nt  hier) 
Esth  7,  5.  1  S  9,  18.  2  K  22,  24. 
2  Ch  18,  23.  —  b)  ra^an^  aus  welchem? 
woher?  (v.  mo  von  da)  Gn  16,  8.  Hi 
2,  2.  Jon  1,  8:  &$  mr^9  aus  welchem 
VoOce?  2  S  15,  2 :  nV'Tp?"^«  ««  teelcher 
Stadt?  —  c)  nfi^A  ifij  weshalb?  (v.  rih) 
deshalb)  Jer  5,  7.  —  Mehrere  andere 
Adverbien  werden  immer  mit  *«k  in 
Ein  Wort  verbunden.  S.  rb*««,  n^*^»,  nb^ 

und  vgl.  syr.  |JUf  wer?  |^|  wo? 

I.    "*]$  (v.  rtiK  I,  nach  Olsh.  §  152,  b) 

1)  SübsL  Heuler  (eig.  Geheul)  d.  i.  der 

Schakal,  ar.  ,,^  cr^\  Sohn  des  Ge- 
heuls, vulgär  v^^^5  (^y^*  ^^>  ^^)  ^' 
t^  \ ,  •^''Jf^  \  der  Heuler.  Nur  im  PL 
D-»^  Jes  13,  22.   34,  14.  Jer  50,  39.t 

2)  Interj.  s.  v.  a.  ''W,  vaef  wehe!  mit 
dem  Dat  Koh  10,  16:  7]b  "«.  4,  10: 
"ft  IM  (wofür  die  meisten  Ausgg.  maso- 
retisch  richtig  lVM).t 

n.  TÄ  häufiger  im  PI.  d*»^  einmal  r*K 
Ez  26,  IS.  m.  (f.  vielleicht  Jes  23,  2, 
wenn  sich  nicht  die  Konstruktion  bloss 
nach  dem  Sinne  richtet,  der  auf  "^ 
geht)  contr.  aus  itcj,  '^IK  (Olsh.  §  152, 
b.  St  rriK  U).  Küste  ^Lnd  Insel,  und 
zwar  ä)  für  Küstenland  Jes  20,  6  (von 
Asdod),  23,  2.  6  (von  Tyrus).  Bz  27, 
6.  7.  Allgemein  f.  Land  im  Gegens. 
zu  Wasser  Jes  42,  15.  b)  Insel  Jer 
47,  4:  *ifato  •«  Insel  Caphtor  (Greta). 
Bjn  •»*»  Esth  10,  1.  Ez  27,  6.  Jer  2, 
10.  —  Im  PI.  allgem.  im  Meere  od.  jenseit 
des  Meeres  gelegene  (vgl.  Jer  25,  22) 
Länder,  Insel-  u.  Küstenländer.  Jes  24, 
15.  40, 15.  41,  1.  5.  42,  4.  10.  12.  49,1. 
51,  5.  59,  18.  60,  9.  66,  19.  (D^'W 
d'^prnrj).     Ps  97,  1,  insbes.  von  den 


^ 
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KttatwilEndem  und  Inseln  des  mittel- 
liadiMlien  Meeres  Ghi  10,  5.  Ps  72,  10. 
Es  26,  15.  18.  27,  3.  Dn  11,  18.  — 
£z  27,  15  ist  an  die  arabischen  oder 
u^diseken  Inseln  und  Küsten  zudenken. 

nL  *K  Adü.  nicht  (verkürzt  aus  "pfet 
oder  y%)  Hi  22,  30.t  Ausserdem  in 
dem  N.  pr.  m,  ^m^n»  (n.  d.  ICasora 
£än  Wort:  'iliyw;)  ruhmlos  18  4,  21. 
1 4,  3t  (u.  vielL  in  i^l'^  "^^'J''»)-  I^i 
Babfainischen  wird  es  wie  das  deutsche 
wm,  «fo  gebraucht,  und  Adjektiven  vor- 
paeCzt,  im  Ath.  ist  es  die  gewöhnliche 
K«gation,  welche  als  Fariicvla  inKparor 
hüu  auch  vor  das  Yerbum  gesetzt  wird. 

• 

^^  ^  a.  den  vor.  Art. 


2*2(  hassen,    anfeinden.      (Eig.   wohl 

ri-rhasst,  suwider,  eklig  sein.  Vgl. 
^\  und  ro^  no.  1)  Ferf.  nur  Es  23, 
12.  ansserdCTi  Part.  S^JM,  n^iK  Feind, 
Widersaelier  Ghi  22,  17.  49,  8,  zu- 
weilen noch  als  Part,  konstruiert  1  S 
IS,  29:  TiTTW  351»  Feind  des  David. 
Ffm.  ra*<iK  Feindin  f.  Feinde  (vgl.  LG 
S.  477)' Mi  7,  8.  10. 
Deriv.  N.  pr.  ainj(?)  und 

TTÄ  (fibr  t^y^  wie  rm^  für  rrg^»)  f. 
Feindachalt,  ^Feindseligkeit  Qtn  3,^  15 
Xa  35,  21. 


!|  M.  eig.  lisst,  wovon  jem.  niederge- 
drückt wird,  von  "^K  no.  2.,  dah.  Un- 
glück, Not,  Verderben  Ps  18,  19. 
Hi  IS,  12.  21,  17.  30,  12.  Pr  1,  26. 
27«  6,  15  und  öfter.  S.  Schultens  zu 
Hi  IS,   12. 

*T}i^  \}  f,  Habicht,  von  seinem  Geschrei 

benannt  (für  rt^H,  von  m^  I),  ar.  ^^^ 

T.  \A>^  welches  das  G-eschrei  des  Ha- 
bichts bezeichnet,  Hi  28,  7 ;  ein  allge- 
meioerName^  dah.  Lv  11,  14.  Dt  14, 
n  ^fx  ZuMtz  m'^h.f  (LXX.  änip.  Vuiff. 
nOfw).  B.Boehartimerot.n.8A9^&— 
2»  X,pr.  m.  a)Qn  36,  24.  6)  2  S  3,  7. 
21  S.  10  £t 

•C?  >-  V.  a.  •«  wo?  mit  rh^  aus  qj, 
vieinr^n««^  siehe.  Gn  18,  9  u.  ö. 
In  indirekter  Frage  Hi  15,  23 :  er  irret 
^  Brot  rt*^  wo  (er  es  finde). 

Gmnrt»  HMdwörterbBCb.    ••  Aufl.  3 


ai**»  (spr.  ijdb)  N.  pr.  Hieb,  der  Held 
des  von  ihm  benannten  Buchs  Hi  1  ff., 
sonst  nur  Ez  1 4,  1 4.  20.     LXX.  'liiß 

Ar.  Cl^J*  läd.ii  hat  den  Namen  (so 
z.  B.  *Gles.)  auf  p^^  anfeinden  zurück- 
geführt. Dann  wäre  ai^  aber  nicht  zu 
deuten  angefeindet  (näml.  vom  Satan) ; 
denn  die  Form  hixä^  ist  nie  rein  passiv, 
und  der  Name  sicher  nicht  vom  Vf. 
des  Buches  erfunden.  Vielmehr  feind' 
Belig  (vgl.  liö^  Tadler).  Ewald  u.  A. 
vergleichen  die  ar.  Form  des  Namens, 

(^^t^T   d.  i.  der  eich  Oott  zuwendet  (vgl. 

^T  zurückkehren,  s.  Hitzig,  Hiob, 
SI  X).  Verschieden  sind  ai'»  und  a^i*», 
welche  Delitzsch  auf  die  Wz.  a^  jubeln 
zurückführt.     Bar  Hebr.  erklärt  ai^M 

durch  lln^V)  Geliebter. 

S^T'Vt  N.pr,  f.  (viell.  unberührt,  keusch, 
wie  Agnes)  Weib  Ahabs,  Königs  von 
Israel,  Tochter  des  Ethbaal,  Königs 
von  Tyrus,  berüchtigt  durch  Grausam- 
keit, Verfolgung  der  Propheten  und 
Einführung  des  phönizischen  Baal- 
dienstes.  IK 16, 31.  18,  4.  13.  21,  5  ff. 
2  K  9,  7  ff.     Davon:  Isabella. 

nt*^  spätere  (mischnische)  Schreibung 
f^  m-v  od.  m  •»«  B.  •»«. 

tias^  B.  •<«  m. 

i{*Vt  wie?  abgekürzt  aus  ny%  Gn  26,  9. 
Zuweilen  als  klagender  Ausruf:  ach 
wie!  Ps  73,  19.  Jes  14,  4.  Koh  2,  16. 
Mehr  relativ  in  abhängigem  Satze  Ruth 
3,  18.  2  K  17,  28. 

nS^  (aus  *«$  no.  2  und  ra  s.  v.  a.  rra 
so,  hier)  1)  wie?  Dt  l)  12,  öfters 
klagend:  warum  doch?  eig.  wie  ist's  nur 

möglich,  dass  ....  (wie  ar.  i^JÜS)  Jes 
1,  21.  Thr  1,  1,  ohne  Frage  TOt  12, 
30.  2)  wo?  et  1,  7. 

nb*"»  wo  (ausser  der  Frage)  2  K  6,  13 
Kt.;  Kri:  •ia^'K.t 

tTÜTV^  (MUH)  wie?  Gt  5,  3.  Esth  8,  6t 
aus  "«H  und  hasssHS,  trs,  so. 

**  TT  T»  ' 

T^*  s.  h^ 

b^i^  Hirsch  Dt  12,  15.  14,  5.  Jes  35,  6. 
tlur.  ow-Ct  2,  9.  17.  Es  ist  eig. 
maec,f  aber  Ps  42,  2  wird  es  mit  dem 
Fem*  konstruiert  f.  die  Hindin,    wofür 
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BOiut  die  besondere  Form  n^^  '^^TS* 
Vgl.  6ea.  §  107,  1  Anm.  (Chald.  und 

syr.  daB8.  Ar.  JjI  wilde  Ziege,  Beb, 

Oemse.  Äth.  i^  htfjal 'Hmoh.)     Stw. 
Vm  no.  2. 

b^S  m.  1)  Widder  Gn  15,  9.  PI.  D**»« 
Ex  25,  5  und  drfeet.  }^hvt  Ki  42,  8. 
Stw.  ViK  no.  2. 

2)  Kunstauadruck  der  Architektur, 
nämlich  die  verzierte  Einfassung  und 
Bekleidung  der  Thür  mit  Säulenpfosten, 
Fries  und  Sockel,  crtpido  portae  1  K  6, 
31.  Ez  41,  3,  vgl.  40,  9.  21.  24.  29. 
33.  36.  37.  48.  49.  Dann  auch  ohne 
Beziehung  auf  die  Thür  im  Pliir.  die 
hervorstehenden  Teile  oder  Felder  an 
der  Fronte  des  Gebäudes,  auf  denen 
die  Säulen  und  Palmen  sich  befinden, 
und  zwischen  welchen  die  Vertiefungen 
für  die  Fenster  Ez  41,  1.  40,  10.  14. 
16.  38,  vgl  26,  31.  34.  37.  Die  alten 
Verss.  bald:  Pfosten,  bald  Säulen,  Aqm, 
nqCofia  die  Säulenvoluta,  sonst  x^ios 
genannt.  Jos  6,  4  hat  der  Ghaldäer 
ni^*«»  in  der  Bed.  Yorsprünge  (der 
Schwellen).  Abzuleiten  v.  b^  h'^vt  no.  4, 
eig.  Yorsprung,  prominenHa»  Ygl.  tb\fi. 

y»  m. Kraft,  nur  Ps 88, 5.t  Stw. !««  no.  2. 

b^i«  oder  b%*  FL  o-^i*^«  m.  (eig.  stark, 
mächtig  von  Vm  no.  2),  dah.  1)  Fhir. 
die  Mächtigsten,  Yomehmsten  Ez  15, 
15.  Ez  17,  13.  2  K  24,  15  (Keri). 
2)  itarker,  grosser  Baum,  wie  ^i^,  bes. 
Eiche  (robur)  od.  Terebinthe,  welche 
genauer  rbts,  T^  heisst.  Der  Sing,  nur 
im  N.  pr.  i^i^  h^  Eichen-  oder  Tere- 
binthenhain  Pharan.  Ghi  1 4, 6.  PL  b'^V^M, 
B*«  Jes  1,  29.   57,  5.   61,  3. 

nb|!M  f.  Hirschkuh,  Hindin  Ghi  49,  21 
C8tr.  ni*^  Pr5,  19.  Jer  14,  5.  PL  niijfcj 
C8tr.  niW  2  S  22,  34.  Ps  18,  32.  Gt 
2,  7.t  —  Die  Überschrift  von  Ps  22  : 
*in^  ni*«ri?  nach  der  ^indin  der  Morien- 
rÖW  scheint  den  Namen  eines  Liedes 
zu  bezeichnen,  womach  dieser  Psalm 
zu  singen,  und  ist  dann  zu  erklären, 
wie  ia^  r^c-b?  und  andere.  Unter  dieser 
Hindin  der  Morgenröte  ist  wahrsoh. 
die  zuerst  hervorbrechende  Sonne  zu 
verstehen,  deren  Strahlen  in  der  arabi- 
schen und  hebräischen  Poesie  Homer 
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heissen  (s.  fn^),  von  welchen  die  Sonne 
selbst  die  Gazelle  genannt  wird.  Schul- 
iena  adIob8.n23,adEar.Can8.Y,B.  163. 

■jij^S  (v.  i^  gleichsam  Hirschau),  N.  pr. 

1)  einer  Levitenstadt  im  St.  Dan,  bei 
Epiphanius  'lala,  jetzt  Jälo  nahe  bei 
Nicopolis  (Amwäs),  Bob.  NBF.  189. 
Jos  10,  12.  19,  42.  21,  24.  Bi  1,  35. 

2)  einer  andern  im  St.  Sebulon.  Ri 
12,  12. 

lib^'M  (Baum,  Eiche)  N.pr.  1)  einer  Stadt 
in  Dan  (BH  EUu?)  Jos  19,  43.  1  K 
4|  9.  2)  m.  a)  eines  Bichters  Bi  12, 
11  f.  6)  Gn  26,  34.  36,  2.  c)  s.  lft».t 

mm  •       •• 

Mb^  f.  s.  V.  a.  bjK  Stärke,  Kraft,  nur 
Ps^22,  20.t  St  iit  no.  2. 

Dbl**  u.  Obn*  pL  D'mV«  und  m'ab-'« 
schwieriger  Ausdruck  der  Architektur 
des  Tempels  Ez  40,  16  ff.  Nach  Ges. 
Yorsprung  am  Fusse  des  Gebäudes,  Ge- 
eims.  Dann  wäre  es  verschieden  von 
D^W  (b.  d.).  Da  aber  LXX,  Tg.,  Syr. 
beide  identisch  fassen,  so  dürfte  die 
Erklärung  YorhäBe  vorzuziehen  sein. 
Sie  macht  freilich  mehrere  Textände- 
rungen nötig,  s.  Smend,  Ez.  326. 

tfy%  (Bäume)  N.  pr.  einer  Lageratätte 
der  Israeliten,  der  zweiten  von  Ägyp- 
ten aus,  mit  zwölf  Wasserbrunnen  und 
siebenzig  PaMbäwmen  Ez  16,  1.  Nu 
33,  9  f.  Mit  Heparag,  rnjV^  Ex  15,  27. 
Nu  33,  9t,  wahrsch.  das  heutige  Thal 
Gharandel,  s.  Weser  in  Biehm's  Bibl. 
HW.  368. 

b'iM  chald.  m.  Baum  Dn  4,  7.  8  fil  Syr. 

]i^]  dass.    Es  entspricht  dem  hebr. 

Yi^M,  vgl.  S^  u.  engl,  tree  (Delitasch, 
Genesis  S.  294  f.). 

nb*»«  (Baum)  Dt  2,  8.  2  K  14,  22.  16,6, 

auch  nib*%t  (Bäume,  Hain,  viell.  Pal- 
menhain) 1  E  9,  26.  2  K  16,  6... 2  Ch 
8,  16.  26,  2.t  N.pr.  Elath,  gr.  Älana, 
ar.  AUeh  (M3\),  bekannte  Hafenstadt 
in  Idumäa,  an  der  Nordspitze  des 
(von  ihr  benannten)  älanitischen  Meer- 
busens, des  nordöstlichen  Armes  vom 
roten  Meere.  Nachdem  David  dieselbe 
erobert  (2  S  8,  14),  segelten  Salomos 
Schiffe  von  da  nach  Ophir  (1  K9,  26). 
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Ahm  (Strabo  XVI,  8.  776)  und 
lieB«n  firwikneii  in  der  Nachbarsehafb 
diien  grossen  PalmenliAin,  woher  der 
kebr.  Käme;  nnterlialb  desselben  steht 
jetzt  das  Schloss  Akaba^  von  welchem 
der  Meerbusen  GK)lf  Ton  Akaba  heisst. 
a  BobiDson  Pal.  I,  280  ff.  Wetzstein 

in  DeUtzseh'  HL.  1875,  168. 

• 

r^  s.  nbn«. 

.-."  ••'  TT  — 

STiCl  Chald.  Po.  erschrecken.   Davon 

^  f'  ^^^  ^S'  schrecklich,  furchtbar. 
Hib  1,  7?  et  6,  4.  10t  nnd 

rrrn  (lar  n^i«)  u/rra»  (Psss,  i6. 

ffi9,  34.  13,'2"l.  33,  7)  f.  Schrecken. 
Dt  32,  25.  Mit  folg.  G-en.  auctoris 
Pr  20,  2:  rjbo  ng-^  der  Schrecken, 
&i  ein  Somg  verbreüd,  Hi  33,  7 :  •^noK 
iff  ScAred&en  f»r  mir.  Mit  JJc  parag. 
nw»  Ex  15,  16.  PI.  ni  Ps  55,  5. 

PL  VT^  1)  Schrecknisse,  Ps  88, 
16.  m  20,  25.  2)  Götzen,  eig.  Gegen- 
lünde  der  Furcht,  des  Schreckens, 
Jer  50,  38.  3)  N,  pr.  Emäer,  die  Ur- 
eiavohner  des  moabitischen  Gebietes, 
ön  14,  5.  Dt  2,  10  fc    Chald.  /brfe«. 

*r^  (far  nv-»  »•  zu  •»nn»)  cäoWL 
0^'.  /l  Bchrecklichy  Schrecken  erregend 
Dn  7,  7t;  hergeleitet  v.  W%  nicht  v. 
7!s,  wie  es  n.  d.  gew.  LA.  *^anoM 
Schemen  konnte.    S.  Norzi  u.  Baer  z.  St. 

^'  1^  (vom  Stw.  1^  i'SÄj  vgl.  das  ar. 
negative  ^p    cHr.  -p«    1)  8vhd.,  eig. 

Kichtsein,  dah.  nichts,  Jes40,  23:  inih 
•.^  trän  er  wandeU  Fürsten  in  Nichts. 
V.  17:  Inas  y]m  D^fiarrteaöß  7öÄ«r  mnd 
^  sfcife  vor  ttifi;  aber  gewöhnlich 
nik  EinachluBB  des  verb.  suhst,,  z.  B. 
(ea  wir)  nichts  1  K  8,  9,  (es  ist)  nichts 
^^,6.  Ba  19,  7.    Häufiger 

2)  Ad9.  der  Verneinung :  nicht,  ebenso 
mit  Emschluss  des  Zeitworts  sein,  in 
•ilen  Zeiten  und  Personen,  mithin 
».  T.  a.  t>^  kb,  ar.  ^^^XLlI,  syr.  A^i^l 
OB  37,  29:  -niaa  gß^i-^  -p«  Joseph  war 
««*<  in  «in-  Grube.  Nu  14,  42.  Zu  be- 
Jaerken  igt  vorzüglich:  a)  wenn  Per- 
MDtlpronomina  das  Subjekt  des  Satzes 
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ausmachen,  werden  sie  dem  Worte  an- 
gehängt, wobei  folgende  Formen  vor- 
kommen; *^ty^t!^  ich  (bin  oder  war) 
nicht;  ^jiK,  ■\e\H;  %^^  hw'^;  öap^H; 
^y^  poet.  iw^  Die  Suffixa  sind  für 
uns  hier  Nominative,  Ges.  §  100,  5. 
b)  Weil  es  das  Yerbum  sein  einschliesst, 
steht  es  fast  durchgängig  mit  dem 
Part.  Ex  5,  16:  itja  i*^«  •)»  Stroh  wird 
nicht  gegeben*  Jos  6,  1 :  Mä  'x^\  Ksci*^  i*^» 
es  war  nicht  ein  ausgehender  und  nicht 
ein  eingehender,  für  niemand  ging  aus 
und  ein.  Gn  26,  6.  Der  Begriff:  me- 
mand  wird  häufig  auf  diese  Art  um- 
schrieben Lv  41,  8.  15.  24.  39.  Dt 
22,  27.  Sehr  seltene  Ausnahmen  sind, 
wenn  es  a)  mit  dem  Verb,  finit.  steht 
Hi  35,  15,  ß)  wenn  es  mit  xb^  ver- 
bunden wird  Ps  135,  17.  In  beiden 
Fällen .  ist  eine  gewisse  Inkorrektheit 
des  Ausdrucks  anzunehmen,  wie  auch 

im  Ar.  ^y  für  ^  gebraucht  wird, 
s.  Sitzungsber.  d.  k.  sächs.  Ak.  d.  W. 
XVI,  323  f.  XIX,  179.  c)  ^h  y^  mihi 
non  est  ist  der  gew.  Ausdruck  für :  ich 
habe  nicht.  Mit  folgendem  Inf,  mit  h 
ist  es  öfter  s.  v.  a.  es  ist  nicht  er- 
laubt. Z.  B.  Esth  4,  2:  Kiab  y^vt  es  ist 
nicht  erlaubt  einzugehen.  Ruth  4,  4.  Koh 
1,  14.  Mit  dem  Inf.  ohne  h  Ps  40,  6. 
d)  ttrst  f«  niemand  (ist,  war)  Gn  31, 
50.  Ex  2,  12,  ^^^  T^»  Ex  5,  11,  und 
rraiKTp  •)■»«  1  K  18)  45  nichts  (ist,  war), 
^3)  T^«  gar  nichts  (ist)  Koh  1,  9. 

3)  sehr  häufig:  (ist,  war)  nicht  da, 
nicht  vorhanden.  Nu  20,  5:  i*;^  Q*^» 
Wasser  ist  nicht  da.  21,  5:  l'«1  ohb  l'i« 
Q"^»  nicht  Brot  ist  da,  und  nicht  Wasser. 
(Man  sieht  aus  diesen  Beispielen  zu- 
gleich, wie  das  Wort  stets  als  Nomen 
gedacht  ist,  dah.  es,  wenn  es  zu  Ende 
des  Satzes  steht,  im  st.  absol.,  wenn  zu 
Anfange,  im  st  cstr.  steht).  1  S  9,  4 : 
sie  girren  auch  durch  das  Land  SchaaMm 
X^'\  und  (sie,  die  Eselinnen,  waren) 
nicM  da.  10,  14.  1  K  18, 10.  Mit  Suff., 
die  das  Subjekt  bilden,  z.  B.  %tY^  er 
ist  nicht  (mehr)  da,  ist  verschwunden 
Gn  42,  36,  häufig  fdr:  er  lebt  nicht 
mehr.   Gn  5,  24.  42,   13. 

4)  ohne  s.  v.a.  y^vc^  Ex  21, 11.  Joel 
1,  6:  ^'^  yv^  sonder  Zahl. 
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Hit  Fi^fizen  a)  x^  a)  eig.  ux  dem 
NichtBeiD,  dah.  ehe.  Pr  8,  24:  f^ 
nio'im  ehe  iiocA  die  Fluten  toaren^  ß)  s. 
y.  a.  Ai^  ohne  (eig.  mit  nicht  — )  Ez 
38, 1 1 :  m^tn  •pMf  ohne  Mauer,  Fr  1 1,  14. 

15,  22.  26,  20.  —  b)  )y^  wie  nichts 
(s.  no.  1),  dann:  um  nichts,  d.  h.  nichts 
fehlte,  heinahe.  Fs  73,  2.  Vgl.  turaa 
um  wenig,  wenig  fehlte.  —  c)  f^i 
a)  für  1^9  '^ib^b  denjenigen,  welchem 
nioht  (ist),  B.  B.  D'^a'iK  y^  dem  Kraft- 
losen Jes  40,  29.  2  Ch  14,  10,  dem- 
jenigen, welchem  nichts  (ist)  Neh  8, 10. 
ß)  so  dasB  nicht  (war).  Esr  9,  14.  2  Ch 
20,  25.  —  d)  f  KO  a)  weil  nicht  (ist) 
Jes  50,  2,  häufiger:  so  dass  nicht  (ist, 
sei,  war)  z.  B.  niäi't  y%^  go  dass  kein 
Bewohner  da  sei.  Jes  5,  9.  6,  11.  Jer 
4,  7.  7,  32.  19,  11.  26,9.  30,7.  Vor 
dem  Inf,  Mal  2,  13.  Da  "pa  schon  allein 
diese  Bedeutung  hat,  so  fügt  "pM  hier 
eine  zweite  Negation  ein  (emphatischer 
Pleonasmus).  LG§224,iLnffi.2.  ^  eig. 
nicht  das  geringste,  dah.  auch  niemand 
Jer  10,  6.  7  (r»g  30,  7  ist  füglich 
zu  litt,  a  zu  ziehen). 

n.  ^"^  (aus  *«)  Adv.  der  Frage:  wo? 
nur  in  der  Verbindung:  i*^q  woher? 
Gn  29,4.  42,  7.  Nu  11,  18,  ausser  der 

Frage  Jos  2,  4  (Ar.  ^  wo?  ^  ^^ 

woher?).  Auch  zusgez.  )tf.  Hehr,  f^ 
ist  mit )  (na)  zus.  gesetzt,  und  verhält 
sich  zu  "^9,  wie  chald.  y^  zu  hebr.  rra, 
"ts,  hebr.  ijn  siehe  zu  chald.  kh  siehe, 
ohald.  Tn  dieser  zu  hebr.  ht  dass.  —  Zu- 
sammenhang  dieses  yy^  mit  dem  vorigen, 
bald  so  angenommen,  dass  die  Negation, 
bald  so  dass  die  Frage  das  erste  wäre, 
wie  in  tv^  was?  ar.  nicht,  ist  bei  dem 
substant.  Charakter  des  ersten  i^k  und 
dessen  Verwandtsch.  mit  yvtf  unwahrsch. 

I**»  1  8  21,  9t  s.  V.  a.  T'^  aber  frag- 
weise, für  i^fKri  ist  nicht  da? 

n&^  seltener  rnpK  f.  ein  Getreidemass, 
enthaltend  3Seah,  oder  lOGomer  (Ex 

16,  36),  s.  V.  a.  Bath  für  Flüssiges. 
Nach  Böckh  metrol.  Untersuch.  8. 259  fif. 
s.  V.  a.  ein  attischer  Metretes  =»  39,39 
Liter.  Ungefähre  Abgaben  für  die 
Grösse  des  Hasses  liegen  in  Ex  16, 16. 
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18.  32.  Zach  5,  6  ff.  Bi  6,  19.  Buth 
2,  17«  nB*>K't  »^  zweierlei  Scheffel. 
Fr  20,  10.  "Dt  25",  14.  Am  8,  5.  Das 
Wort  ist  viell.  ägyptisch  (LXX,  otq}£ 
oder  oUfsit  d.  i.  ein  altäg.  ICass,  das  im 
£opt.  5p<i  lautet,  und  von  Setychi'us 
durch  4  /o/yoc«;  bestimmt  wird.  .Auch 
giebt  es  dort  einen  Verbalstamm  von  op, 
opt  zählen,  wovon  opi  Mass).  Nach  Ges. 
wäre  es  aber  hebr.,  viell.  von  der  runden 
Gestalt  des  Masses  benannt  (cpK  »■  C)E2t 
umgeben).  Saalschütz  (Mos.  Becht  196) 
leitet  h&*^  v.  tiB^  hacken  ab,  wonach 
es  urspr.  eine  Quantität  Mehl  bezeich- 
net hätte,  welche  der  durchschnitt- 
liche Bedarf  einer  Familie  war. 

nJB'l^ (comp,  aus  •«  u.  rro  hier)  1)  wo? 
Jes  49,  21.  Buth  2,  19,  in  indirekter 
Frage  Jer  36,  19.  2)  wie?  (wobei  für 
nb  die  Bdtg:  so,  in  dem  Zustande,  zu 
Grunde  liegt),  nur  Bi  8,  18. 

VTM  m.  im  PI.  nur  3mal  b*n^  (Ps 
14*1,  4.  Pr  8,  4.  Jes  53,  3),  herrschend 
tfvttiaM,  estr.  i«toM.  t7^  (v.  «^  11)  ist  aus 

•T-T'  -t-  *i  • 

vfaM  erweicht,  wie  y^^ti^  aus  ^^UCJ\. 

1)  Mann.  Es  wird  gebraucht  a)  als 
Geschlechtsbezeichnung  «» iiku,  selbst 
vom  neugebomen  Sande  Gn  4,  1.  1  S 
1,  1 1,  und  von  Tieren  Gn  7,  2 ;  h)  für 
Ehemann,  im  Ggs.  der  Gattin  Gn  3,  6. 
29,  32.  34.  Buth  1,  11.  Krm\\^  unsere 
Männer  Jer  44,  19.    (So  gr.  opifq  IL 

19,  291.  Od.  24,  196,  lat.  vir  Hör.  aat. 
1,  2,  127).  —  c)  vom  männl.  Alter, 
im  Gegs.  des  Greises  1  S  2,  33.  — 
d)  in  Bezug  auf  männl.  Eigenschaften, 
bes.  Mut  und  Tapferkeit  1 S  4, 9.  26,  1 5. 
1  K  2,  2.  —  e)  für  Mensch,  im  Ggs. 
der  Gottheit  Jes  31, 8.  Hi  9, 32.  12, 10, 
bes.  im  PI.  Gn  32,  29,  im  Ggs.  der 
Tiere  Ex  11,  7.  —  f)  in  Apposition 
mit  andern  Subst.  0*^*1(9  «^M  ein  Ver- 
schnittener Jes  38,  7;  frb  tn»  Lv 
21,9,  bes.  bei  Völkemamen,  *«*i39  V» 
Gn  39,  14.  —  ff)  Männer  einer  Stadt, 
eines  Landes  sind  Bürger,  Einwohner, 
in  diesem  Falle  häufig  itS*w  eoUeei.,  z.  B. 
bfift'it;*^  tnvf.  die  Männer  Israels  Jos  9,  6. 
—  A)  Männer,  Leute  jem.  sind  seine 
Begleiter,  Untergebene,  Krieger  1  S 


••I 
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23,  3.  12.  24,  5.  8.  28,  1,  auch:  seine 
AAgehdrige,  Yerwaadte  (wie  im  Syr. 

^1^  ^-i>^|),  dah.  cr«ti3M  ütf>  Ez  24,  17. 

22  von  dem  Tranermahle,  welches  die 
Verwandten  eines  Verstorbenen  den 
EQnterbliebenen  zn  schicken  pflegten. 
—  Ähnlich  zu  fassen  ist  i)  D*«HbK  O^K 
Itami  Gottes,  d.  i.  Prophet,  s.  Q'^HbK. 
^  i^)  mit  dem  Gtnet,  eines  Abstr.  am* 
schreibend:  einer,  dem  Etw^is  eigen, 
hahitaell,  ist  Tgl.  hyz^  so:  yy^  V^K  Böse- 
vieht,  m^  «^  Zänker]^  >^H  ^ 
Krieger.  —  /)  Ton  Kriegsmannschaft 
Jes  21,  9,  vgL  079  22,  6.  —  Über 
die  Konstruktion  mit  Zahlwörtern  LG 
♦i97.  698. 

2)  mit  ny  n.  9^  (w.  m.  s.)  der  eine, 
der  andere.  Ebenso  steht  das  doppelte 
•J^dk  «les  «f,  o» 

3)  irgend  einer,  jemand  Ex  16,  29. 

et  8,  7.   Im  Syr.  ^|   sehr  hanfig  far 

ti^.   J^  1)^  je  einer  Nn  1,  4. 

4)  jedermann  Gn  40,  5.  Auch  -^^ 
7^  Ex  35,  21,  vhK  «^  Ex  36,  4;  v^vt 
rir  Ps  87,  5.  m«3  iö^  Esth  1,  8. 
Emmal,  wie  Vs,  vor  einem  andern  Sahst. 
Gn  15,  10:  n?^  r«^  'i'inanD^  iw^i 
wJ  er  legte  jede  Hälfte  davon  der  andern 
gegemäber  (*nra  erklärende  Apposition 
sn  mi).  FCLr  den  DcAiv  steht  ^tinA 
Gn  45,  22  n.  tnA  Zach  10,  1,  aber 
freilieh  auch  «9^»^  wenn  schon  eine 
DatiVbezeichnnng  Toran  ging  Gn  41^ 
12.  Kn  26,  54. 

5)  iampers.  IBr  man.  1  S  9,  9 :  vor 
Zeiten  in  hrad  Jink  ^Vt  trs  sprach  man  so. 

6)  J^  t^a  periphrast  PI.  (wie  ««aa 
CT»)  Pe  4,3.  S.  Delitzsch  z.  St. 

Derivate:  rvm,  fmt 

nOSinin^  (ICann  der  Schande)  N.  pr, 
8bbn  des  Saal,  2  Jahre  lang  Davids 
Gegenkönig.  2  S  2—4. 

t  n%'tt  (Mann  des  Glanzes)  jV.  ^.  ni. 
1  Ck  7,  18.t 

T^tTK  (stimmt    zwar   formell    mit   ar. 

^JiHS\  =  ^^tiC^l    Mensch,    ist    aber 

trotadem  als  Deminntivform  v.  ^H 
aofsoiaBsen;  die  Endung  1*1  entspricht 
der  syr.  Demin.-Endung  on,  s.  N5l- 
deke,  Byr.  Gr.  S.  73;  Analogien  s. 
Tka.  p.  S6  and  zum  Assyr.  Schrader 


KAT.  69)  m.  die  Pupille,  die  5m.., 
eig.    Männchen    des  Auges   (das    als 

Bild  darin  erscheint),  ^^IaJI  ^IX*3], 

gr.  Mof7,  lat.  pupa,  pupula,  pupiUcL  Dt 
32,  10.    Pr  7,  2.    Ps  17,  8.    Tropisch 

für:  Mitte  (auch  im  Ar.  steht  ^^ 
Augapfel  für  Mitte,  Gipfel).  Daher 
Pr  7,  9 :  Augapfel  d.  i.  Mitte  der  JVocA^. 
20,  20:  Augapfel  ä.i.  Mitte  der  Finster- 
nis. An  der  letzten  Stelle  hat  das 
Keri:  yrs^  Finsternis. 

*W*H  aram.  Form  für  '^^  N.  pr.  m. 
1  Ch  2,  13t. 

'jin'Vl  m.  Ez  40,  15  Keri:  Eingang,  st. 
'p'^f»,  V.  rtnK  kommen,  eingehen.  Das 
Ktl  TTK*«  ist  Schreibfehler.t 

in^M  chald.,  das  hebr.  th  (s.  d.)  (aram. 

n^,  aJ)),  Ausdruck  des  Yerbi  sein,  in 

allen  Personen,  bes.  der  dritten:  (er, 
es)  ist,  ist  da,  vorhanden.  Dn  5,  1 1 : 
^^slbsa  *iaft  *^n'^M  es  ist  ein  Mann  in 
deinem' Königreiche.  3,  12.  25.  Mit  der 
Negation:  w»  k^  Dn  2,  10.  11.  3,  29. 
4,  32.  Mit  dem  Part,  umschreibt  es 
das  Verbum  finitum.  Dn  3,  18.  Ist  das 
Subjekt  ein  Pronomen,  so  wird  es  dem 
T'^K  als  Pluralsuffiz  angehängt,  in 
folgenden  Formen:  ^n*^»  du  bist  2,  26, 
■«rriniÄ  er  ist  2,  11;'  Kan*«^  wir  sind 
3,  18;  fd'Ti'iK  ihr  seid  3,  14.  Das 
Sufßz  der  dritten  Person  steht  dabei 
zuweilen  pleonast.  Dn  2,  11.  Mit  *«b, 
mihi  est:  ich  habe  Esr  4,  16. 

I?''^  N.  pr.  8.  •^r«. 

bl*'*tJ''S<  N.  pr.  (für  i»  Ti»  mit  mir  ist 
Gott)  Neh  11,  7.  Auch  Pr  30,  1  n.  d. 
texL  rec.  S.  aber  zu  Txtfb.f 

Dln**«  N.  pr.  Nu  33,  8,  s.  Dr«. 
^tÜn'^it    N.  pr.    des    jüngsten    Sohnes 
Aharons.  Ex  6,  23  u.  ö. 

■jn^'K  seltener  ]t»  Hi  33,  19.  Mi  6,  2 
(für  151^  V.  in;,  s.  d.,  abgeleitet  wie 
atri^,  ^tSM),  1)  Dauer,  Beständigkeit, 
Ghn  49,' 24:  IR^  in^nsa  a^  es  bleibt 
sein  Bogen  in  Beständigkeit  d.  i.  unbe- 
weglich, seltener  <?ofior.  dauernd,  jperennis. 
Hi  a.  a.  0.  im  Kt  -jlj»  i-»?»  3-^(3) 
(mit)  stetem  Kampfe  in  seinen  (Meinen, 
nämlich  na^h  wird  er  gezüchtigt.  Ins- 
bes.  das  perennierende  Fliessen,  Gegen- 
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rr^Jr«.  Pß  74,  15:  in*»»  w-rjg  immer 
fliesBmde  Ströme.  "{T^K  bri  ein  Jmmer- 
fliessender  Bach  Dt  21,  4.  Am  5,  24. 
Dann  concr.  a)  immerfliesfiender  Bach 
1  K  8,  2 :  d'»:n''»n  hi''  der  Monat  der 
fliesBenden  Bäche  (sonst  TiM)^  wo 
Wasser  nnrin  den  perennierenden  Wadis 
vorhanden  ist.  b)  von  der  Heeresflut. 
Ex  14,  27.t 

2)  fest,  stark  od.  Stärke  (abgeleitet 
aus  dem  Begriff  der  Dauer).  Jer  5, 
15:  in'»«  "liü  ein  starkes  Volk.  FL 
eoncr.  b'^a^'^M  die  Mächtigen  {T^ulg»  opH- 
mates)  Hi  12,  19.  Poet,  nicht  seltener 
Name  für  Felsen.  Mi  6,  2:  trantui 
y^?  Tl^'ia  tÄr  Feben,  der  Erde  Örund- 
/eifen.  Jer  49,  19.  50,  44:  in»«  nia 
Febenwohnung  (vgl.  49,  16  9to  *^n)\ 
Nu  24,  21.  Daher  Pr  13,  15:  n^n-i 
'jP''^  ü'^yi  der  Weg  (d.  h.  die  Art) 
der  Heimtückischen  ist  felsenhart  d.  h. 
sie  sind  unzugänglich,  fühllos. 

3)  K  pr.  fit.  a)  eines  durch  seine 
Weisheit  berühmten  Esrachiten  (s. 
■'h'nt»)  1  K  5, 11.  Ps  89, 1.  1  Ch  6,  29. 
15)'i7.  19.  b)  1  Ch  2,  6.  8.  c)  6,  26.t 

^  (aus  den  Deutelauten  a  und  k  ge- 
bildet, vgl.  ""t,  la,  )it^  u.  s.  zu  t^) 
1)  Ädv.  der  Versicherung:  fürwahr, 
gewiss!  ja!  im  Anfange  des  Satzes 
(wie  das  mhd.  so!  zur  Versicherung 
dient,  vgl.  lat.  Ua  bei  Schwüren).  Qtn 
44,28.  Ei  3, 24.  1K22,  32.  2  £24, 3. 
Ps  58,  12.  Hi  16,  7.  18,  21. 

2)  Ädv.  der  Einschränkung:  nur, 
nichts  als.  Die  Entwicklung  dieser 
limitierenden Bed. zeigt  sich  a)  im  Aus- 
ruf vor  Subst.  u.  Adj.  ö-isj-te  ten  -jpj 
nur  ein  Hauch  eig.  so  Hauch,  so  etwas 
Nichtiges  ist  jeglicher  Menscht  Ps  39, 
12.  Tpön  "^  so  (ganz)  Pinstemis  möge 
mich  umgeben  139,  11;  nsi^  tj^  nur, 
nichts  als  fröhlich  eig.  so  fröhlich  1  Chi 
29,  14.  Dt  16,  15.  p'in  ^  nur  ver^ 
gebensy  ganz  erfolglos  Ps  73,  13. 
Ebenso  vor  Verbb.  Hi  19,  21.  b)  in 
der  Beschränkung  auf  einen  Begriff: 
&$^  tf$  nur  dieses  Mal  Ex  10,  17,  eig. 
so,  dieses  Mal  vergieb!  Ahnl.  .Lv  11, 
21 :  nur  dieses  sollt  ihr  essen.  Ps  37,  8 : 
erzürne  dich  nicht,  (es  ist,  gereicht) 
nur  zum  tlbelthun.  —  Nicht    selten 
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steht  es  getrennt  von  dem  einzu- 
schränkenden Begriffe,  wieHi  13,  15. 
14,22.  Je8  34,14f.  Prl7,ll.  Ps49,16. 

3)  nur  s.  v.  a.  aber,  jedoch,  verum 
tamen  Gn  9,  4.  20,  12.  Lv  11,  4. 

4)  nur  so  eben,  kaum,  tantum  guod 
(Cic.  ad  Fam.  8,  23)  Gn  27, 30.  Bi  7, 1 9. 

^^M  N.  pr.  einer  von  Nimrod  erbauten 
Stadt,  nur  Gn  10,  10.  LXX.  jiqx^^ 
(vgl.  ptöi?  u.  pto«^?).  Ihre  Lage  ist 
bisher  nicht  nachgewiesen  worden.  In 
denKeilinachrr.,  wo  die  babylon.  Könige 
den  Titel  „König  von  Sumir  und  Ak- 
kad"  (d.  h.  von  Süd-  u.  Nord-Baby- 
lonien)  führen,  kommt  es  nur  als  Land- 
schaftsname vor,  die  Stadt  heisst  Agadi, 
s.  Schrader,  Keilinschr.  u.  Gesch.  533  f. 
Friedr.  Delitzsch,  Parad.  198  ff.  210. 

Ü73IS  (gleicher  Bildung  mit  ^TSM,  '^'^ 
Stw.  ats)  eig.  Täuschung,  Lüge.  Stets 
für  atSK  \ir\>  ein  täuschender  Bach  d.  i. 
ein  in  der  warmen  Jahreszeit  ver* 
siegender,  der  das  Vertrauen  des  Wan- 
derers täuscht,  Winterbach.  Jer  15,  IS. 
Mi  1,  14.t 

yta*  (s.  V.  a.  atDx  Winterbach?)  N.pr. 
1)  Seestadt  im  St.  Ascher,  zwischen 
Acco  und  Tyrus,  aram.  Aehdib^  dah. 
gr.  Ecdippa,  jetzt  eg-Ztb  bei  B&s  en- 
N&kürah  Jos  19, 29.  Bi  1,  31.  2)  Stadt 
im  St.  Juda  Jos  15,  44.  Hi  1,  14. 
Vgl.  S'^ts  u.  rqi!s.f 

'ITSK  m.  (Stw.  "nts  w.  m.  n.)  1)  tapfer, 
kühn.  Hi  41,  2  und  im  Übeln  Sinne: 
hart,  unbarmherzig.  Thr  4,  3.  Hi  30, 
21.  2)  schrecklich,  verderblich  (vom 
Gifte).    Dt  32,  33.t  Davon 

'^TlDM  (mit  der  relativen  A^jektivendung 
V-)«  '^''  0  ^^^  unbarmherzig  Pr 
5,9.  17, 11.  Jer  6,  23.  2)  schrecklich, 
verderblich.  Pr  17, 11:  ein  schrecklicher 
Bete,  der  eine  schreckliche  Botschaft 
bringt,  z.  B.  ein  Todesurteil  oder  dgl. 
Jes  13,  9.  Jer  30,  14. 

M^15S  f,  (von  dem  vor.  mit  der  En- 
dung n^,  s.  Ges.  §  86,  6)  Grausam- 
keit, Wildheit  (des  Zorns)  Pr  27,  4.t 

nb'OtIt  f.  das  Essen  1 K  19, 8.t  Stw.  i^ 

IZTSM  N.  pr.  König  der  philistäischen 
Stadt  Gath  1  S  21, 1 1  u.  ö*  1  K  2, 39f. 
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Der  migebr.  St.  wo*  war  vlell.  8.  y.  a. 
^r.  xflxnfln,  Sth.  ehren. 


'39  W.  ^  mit  Fraeff.  fe«a,  te{A, 
mii^Suff.  Hba^,  rf>^  impf,  hph,  in  Poiwa 
hcßh  eiiimai  Asr  (Olfih.  §  241,  a)  Ez 
42,  S  etatm  (eig.  in  sich  aufnehmen, 
Wi.  ba,  8.  zn  bba)  nnd  zwar  1)  yer- 
sehren,  firessen,  Yon  Menschen  und 
Tieren.  Eis  steht  mit  dem  Acc,  der 
Speiie,  selten  h  Thr  4,  5;  anch  mit 
2  Ex  12,  43 — 45.  48,  u.  «pa  Lv  7,  21. 
25,  22  t  daran  essen,  davon  essen. 
Metaph.  Tom  Schwerte  (vgl.  n|)  2  S 
2,  26;  Tom  Feuer  Nu  16,  35.  26,  10; 
Ton  Hanger,  Pest  und  Krankheit  Hi 
IS  13.  Ez  7,  15,  vgl.  Gn  31,40;  von 
den  Götsen,  die  die  Opfer  verzehren 
Dt  32,  38.  Part.  bsMn  der  Fresser 
in  Simsons  B&tsel  t  den  Löwen  £i 
14, 14.  Man  merke  noch  folgende  Phra- 
sen: a)  das  Land,  den  Acker  ver- 
zehren, d.  i.  die  Fr&chte  desselben  Gn 
3«  17.  Jes  1,  7.  36,  16.  5)  w}  b^ 
das  Brot  essen  für:  eine  Mahlzeit,  ein 
Gastmahl  halten  Gn  31,  54.  43,  16. 
Jer  41,  1.  52,  33.  Vgl.  Matth.  15,  2. 
Ebenso  im  Syr.  u.  Ar.  Auch  bloss  f. 
Speise  gemessen  Gn  3, 19,  daher  leben 
Am  7,  12  (mit  Ah  fOr  fasten,  1  S  28, 
20.  30,  12).  e)  "*;  •»«>  ia«  vor  Jahve 
essen,  von  den  Opfermahlzeiten  (wobei 
Jahve  als  der  Gastgeber  angesehen 
wird)  Bt  12,  7.  18.  14,  23.  Ex  18, 12. 
d)  in  einz.  bildliehen  Bedeweisen,  wie: 
das  Fleisch  jemandes  essen  f&r:  gierig 
sein  nach  seinem  Blute,  von  wilden, 
grausamen  Feinden,  Ps  27,  2  (vgl.  Hi 
19,  22);  ein  Volk  essen  (vom  Feinde 
gesagt)  d.  h.  aufreiben  Dt  7, 1 6 :  nbsKi 
L'ani  V|  tsi  du  wirst  aUe  Volker  avf- 
TfibtL  Jer  10,  25.  30,  16.  50,  7.  17. 
51,  34.  Hos.  7,  7  :  tämg^ftr»  ^^  ne 
hfiHgtn  ihre  BiMer  um.  Dah.  auch 
c^ybaK  Arme,  unglückliche  fressen, 
d.  h.  ihre  GKlter  aufzehren,  wofür  wir 
in  einem  ähnlichen  Bilde  sagen  :  ihnen 
das  Blut  aussaugen,  Pr  30,  14.  Hab 

3,  15.  Sein  Fleisch  verzehren,  für 
sich  abhärmen,   vom  Neidischen  Koh 

4,  5.  Die  Tage  verzehren,  sie  ver- 
leben Koh  5,  6.  Worte  essen,  d.  h. 
fie   b^erig    aufiiehmen    Jer    15,  16 


(vgl.  das  Bild  vom  Essen  des  Buches 
Es  3,  1  ff.). 

2)  schmecken  Dt  4,  28. 

3)  übertr. :  gemessen,  z.  B.  vom 
Liebesgenuss  Pr  30,  20.  Dann  auch 
mit  a  wie  z.  B.  naia^a  bsK  des  Guten 
gemessen  Hi  21,  25. 

4)  verzehren,  weg-,  einnehmen,  in 
der  Baukunst.  Ez.  42,  5  :  die  oberen 
Zimmer  waren  Meiner,  denn  die  Balken 
riäha  nhä)'^  nahmen  einen  Teil  davon  weg. 
^dr  fOr  itbaK*^,  wie  6  codd.  lesen. 

Niph.  bsKd  pass.  Ex  12,  46,  auch 
gegessen  werden  dürfen  Lv  11,  47. 
Metaph.  vom  Feuer  verzehrt  werden 
Bach  9,  4. 

Pm,  aufgezehrt  werden,  z.  B.  vom 
Feuer  Ex  3,  2,  vom  Schwerte  Jes  1,  20. 

Po.  s.  V.  a.  Kai,  Hi  20,  26t :  mVai^ 
1.  tiöchJehu  (nicht  wie  Ges.  will  Pi.: 
tiächlehu,  da  eine  solche  Form  beispiel- 
los wäre),  s.  Delitzsch  z.  d.  St.  — 
Ewald  §  253,  a  fasst  die  Form  als 
Ju99iv  Kai  für  Vibsfim. 

Biph.  ^*^?K^f  impf.  V^s^?,  einmal  1  pers. 
b*»?!«  (Hos  11,  4),  inf  einmal  b-^an  (Ez 
21,  33)  für  b*«3^  1)  jemanden  etwas 
essen  lassen,  ihm  zu  essen  geben,  mit 
doppeltem  Acc.  Ex  16,  32.  Nu  11,  18. 
Pr  25,  21 ;  zu  gemessen  geben  Jes 
58, 14;  verzehren  lassen  (vom  Schwerte) 
Ez  21,  33. 

Derivate:  tek — ^\^,  ^Y^*  ^?^» 
nbdMo,  nbbKQ  u.  nVs». 

bSK  impf,  batr  ehald.  essen,  fressen  Du 
4,''30.  7,  5.^7".  9.  23t.  Über  XTp  ^5^ 
verleumden,  s.  YV}' 

b^  m.  1)  das  Essen  Ex  12,  4  :  jeder 
I^D^  "f&b  je  nachdem  er  isst,  das  Fressen 
(des  Feuers)  Hi  20,  21.  2)  Speise 
Hi  12,  11,  bes.  Getreide  Ghi  41,  35. 
42,  7.  10,  Beute  (der  Tiere)  Hi  9,  26. 

b^  in  andern  Codd.  und  Ausgg.  b!D2|t, 
nach  dem  text.  reo.  Pr  30,  lt.  N.  pr,, 
aber  s.  zu  hbs. 

nb^  f.  Speise  s.  v.  a.  h^  aber  häu- 
figer, und  das  gewohnliche  Wort  in 
Prosa,  Gn  1,  29.  30.  6,  21 ;  vom  Futter 
der  Tiere  Jer  12,  9,  von  der  Speise 
des  Feuers  Ex  15,  4.  6. 

I^M  Ado.  (zusammenges.  aus  fS  «0,  und 
dem  deutenden  M,  s.  zu  *?)$  u.  TIA),  eig. 

39 


3M 


b» 


90 f  dann  yersichemd  (vgl.  ^)  1)  Ädv. 
fürwahr!  gewiss !  Gn  28,  16.  Ex  2,  14. 
Jer  8,  8.  2)  aber,  doch  (eig.  auch  so, 
xai  mg  dennoch,  vgl.  "^  no.  3)  Fs 
31,  23.  Jes  49,  4.  53,  4. 

PDlJ^i  W«-  5)3  (s.  zu  t)M),  eig.  beugen, 
aah.^1)  von  einer  (den  Bücken)  beugen- 
den, drückenden  Last  (t\st^)f  eine  solche 

(einem  Tiere)  auflegen  (ar.  vJoT  u. 
v-Slf  den  Facksatte],  ^l^]  od.  ^l^, 

auflegen;    aram.  C]S4a(,    ]aso}    Sattel). 

2)  jem.  drängen,  antreiben :  mit  ^9, 
entsprechend    der   GB,    Fr   16,   26.t 

Vgl.  syr.   ufts}  drängen,  nötigen,  sich 

etwas  angelegen  sein  lassen  (s.  F. 
Smith'  The8.  Byr.  p.  189). 

tj^*  mit  Suff.  "iDrM  Druck,  Last,  Bürde, 
Hl  33,  7t.  Die  LXX.  geben  *«3K 
durch  y  /e^  fiov  (s.  y.  a.  *^ti3),  vgl. 
die  Farallelstelle  13,  21. 

iDlS*»  ^®8  Ä'*'  7^'  graben  (die  Erde, 
einen  Kanal  u.  s.  w.);  Wz.  "la,  s.  zu 
n^s.    Davon 

^äM  (mit  unyeränderl.  JTame^)  m.  Fflü- 
ger,  Ackersmann  Jes  61,  5.  Jer  14,  4. 

31,  24.     Im  Syr.  u.  Ar.  |^f,  ^llf. 

s.  vra^ 

t|ffiDK  (Zauber,  ▼.  C|1Ö5)  JV.  pr.  Stadt  im 
St  Aacher.  Jos  11,1.'  12,20.  19,25.t 

I.  ^(S  (s.  zu   ih»)  Yemeinungswort, 

eig.  1)  8ub8t,  nichts,  nur  Hi  24,  25. 
2)  am  häufigsten  =>  /ii/,  ne,  Caty., 
um  ein  Verbot,  eine  Abmahnung,  den 
Wunsch,  dasB  etwas  nicht  geschehe, 
auszudrücken,  dah.  stets  mit  dem  Impf. 
(Ges.  §  152, 1),  und  zwar,  wo  es  die 
Form  erlaubt,  dem  apoc.,  in  der  ersten 
Ferson  dem  paroff.  Ex  16,  29  :  tKi'2  ^9 
vhK  niemand  gehe  hinaus,  Gn  22,  12  : 
^  nS^'bfie  strecke  nicht  deine  Hand  aus. 
43,  23:  ^«3''PrbK  fUrMet  nicht.  Fs. 
25,  2 :  m^SM-bM  möge  ich  nicht  zu 
Schanden  werden.  Wie  der  Imperativ 
(der  nie  mit  der  Negation  steht,  Ges. 
§  127,  3,  c),  auch  bei  Versicherungen 
und  Weissagungen  Gn  49,  4  :  •iniPrbK 
du  80Ü8t  keinen  Vortug  haben.  Selten  ist 
es  vom  Verbum   durch  ein  Wort  ge- 
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trennt  Ps  6,  2,  immer  ist  dieses  d 
Fall,  wenn  das  enklitische  tt^  hinsatrii 
als  Gn  13,  8  :  "«m  KrbM  mö^e  doch  nü 
sein.  18,  3.  30.  *32.  Zuweilen  feh 
das  Verbum  (vgl.  no.  3,  6):  2  8  1,  2 
nicht  (falle)  Tau  und  nicht  Seffen  a 
euch.  —  Von  diesem  hermchend^ 
Gebrauche  der  Fartikel  geht  auch 
3)  der  adverbiale  Gebrauch  au 
a)  ellipt.  f.  (thue)  nicht  so,  ne  {i 
facias),  wie  (i^  f.  fi^  ravro  7-^x1 
Arist.  Acham.  458,  unser :  nicht  docl 
nicht  so!  Euth  1,  13 :  "«nba-^M  nic^ 
so,  meine  Töchter!  Gn  19,  18  :  iO-^ 
*<aHM  ach  nicht  so.  Herr!  2  K  3,  1< 
h)  mit  dem  Impf,  für :  nieht^  aber  nich 
ganz  gleichbedeutend  mit  m%,  sonder 
(gleich  dem  gr.  /u^)  bloss  für  die  ab 
hängige  und  subjektive  Verneinung 
wo  der  Bedende  nach  eigener  Ansich 
und  eigenem  Gefühl  spricht.  Pr  3,  25 
fin*«tr^  du  brauchst  dich  nickt  eu  furchten 
Gn  21,  15:  riM^N-bl^  ich  könnte  nick 
sehen,  möchte  nicht  sehen,  ertrüge  es 
nicht  zu  sehen.  49,  6 :  i«te3  tinn-^ 
meine  Seele  möge  nicht  kommen.     2  K 

6,  27  :  tJTttHK  T!^ö  "3*t;  ^P^*"**^  ^<^^ 
dürfte  dir  nicht  helfen  (wie  ich  glaube), 
woher  sollte  ich  dir  helfen?    S.  auch  Jes 
2,  9.  Fs  34,  6.  41,  3.  50,  3.  Hi  5,  22. 
Zuweilen  fehlt  auch  hier  das  Verbum, 
Am   5,   14 :    trachtet  nach  dem    Qiäen, 
^^"^1    «»ul    (suchet)    nickt    nach  dem 
Bösen.'   Anders  Fr  12,  28  :  rt^Ti  rrn»? 
niö-i«  na^^na  tn'ii  ta'**"  auf  dem  Wege 
der   Gerechtigkeit  (ist)   Leben    und   das 
Wandeln  ihres  Steiges  ist  Nicht-Tod  (Un- 
sterblichkeit).    Freilich  ist  ^-^y  i.  S. 
V.  n;^  Mb  sonst  beispiellos,  u.  desh.  die 
LA.  ^s~bM  vorzuziehen. 

4)  fragend  steht  es,  wie  fiii  (Fas- 
sow  u.  d.  W.  Itft  (7)  für  ttum,  so  dass 
man  eine  verneinende  Antwort  er- 
wartet. 1  S  27,  10:  ta-iVi  Dnö*-bx 
f  Ar  seid  doch  nicht  ausgezogen  in  dieser 
Zeit?  Wahrscheinlich  aber  ist  vi^ 
(*n3~b9)  zu  lesen:  Wem  galt  diesmal  euer 
Streifzug? 

XL  ^a^  der  arabische  Artikel,  welcher 
viell.  in  einigen  aus  dem  Ar.  ins  Hebr. 
aufgenommenen  Wörtern  beibehalten 
worden  ist,  wie  «ha»^,  ta^^wb^j,  Triob», 
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Qpp^  vad  dem  Bimeonit.  Städtenamen 
-öriiöiiJos  15,30.  19,  4,  welcher  1  Gh 
4,  29  Hbvi  laatet. 

bM  chald.  wie  im  Hebr.  no.  2.  Dn  2,  24. 
I,  16.  5,  10.     (In  den  Tarpg.  nicht.) 

L  btt  m  (y. !)«  fio.  2)  1)  Starker,  SM, 
■.  ▼.  ft.  V^  Es  31,  .11  :  QTift  btt  der 
Hdd  der  Fofter,  yon  Nebokadnezar.  PL 
Hi  41,  17.  £z  32,  21  :  D^^iaii  *tbM  die 
8iSHiden  der  Baden,  (An  allen  Stellen 
findet  sich  anch  die  Lesart  b*^,  zum 
ünierschied  von  den  Bedd.  no.  2.  3.) 

2)  nentrisch:  das  Starke,  dah. 
Stärke,  Gewalt.  So  nur  in  der  Phrase  : 
^  ^V  ^  ^'  steht  in  der  Gewalt 
meiner  Hand,  d.  L  in  meiner  Uaoht 
6n  31,  29.  Pr  3,  27.  Mi  2,  1  und 
negaÜT :  ^  ^^  T^  nMta  sMU  dir  zu 
Gebde,  du  vermiß  nickte,  Di  28,  32. 
Neh  5,  5. 

3)  am  häufigsten:  CMt,  eig.  der  (All)- 
machtige.  Der  Name  ist  der  älteste, 
allgemeinste  und  steht  daher  yon 
Jahye  sowohl,  als  den  Göttern  anderer 
Völker  Jea  44,  10.  15.  45,  20,  yon 
ersterem  eig.  mit  dem  Art.  ^üi  (ygl. 

ei}\)  (Ps  18,  31.  33.  48.  Hi's,  3), 
dann  ohne  denselben.  Das  Wort  steht 
(und  unterscheidet  sich  so  dem  Ge- 
brauch nach  yon  den  syn.  trb^  ^'V^) 
a)  yorzugaweise  in  der  Poesie,  und 
hier  auch  ohne  Zusatz  Hi  5,  8.  8,  5. 
13,  20.  9,  2.  12,  6  und  sehr  häufig; 
h)  sonst  fast  ausschliesslich  mit  Bei- 
wörtern, als  p^  i»  der  höchste  Gott, 
"VI  !i9  der  lebendige  Gott,  '^  ^^  der 
allmächtige  Gott^  n|  h»  fremder  Gott 
(yon  Götzen)  Ps.  81,  10,  auch  mit 
einem  G^enetiy,  tbif  h^  der  ewige  Gott 
Gn  21,  33,  tf^n^t  bttPs  50,  1  u.  !i$ 
rrb»  Dn  11,  36  der  Gott  der  Götter; 
und  mit  einem  andern  Namen  Gottes, 
ais  iBOo?  nrÄK  V«  Gn  33,  20,  vgl.  Nu 
16,  22.  c)  mit  A»;f.  selten,  und  nur 
mit  der  ersten  Person :  "^bM  Ps  18,  3. 
22,  2.  —  Zedern  QotUe  Ps  80,  11, 
Berge  QctUe  Pb  36,  7  sind  dichterische 
Amdrftcke,  um  das  Erhabene  als  yor- 
sngsweiae  Gottes  Schöpfeimacht  be- 
kundend zu  bezeichnen. 

PL  d49  1)  Helden,  s.  Sing.  no.  1. 
2)  Oötter    (Jahye  und    die   Götzen) 


Ex  15,  11,  ygl.  0^6«  18,  11,  yon 
Jahye  &4m  b&|  Gott  der  Sötter,  höchster 
Gott  Dn  11,  36.  3)  D'^Vk  '»sa  s.  y.  a. 
b^K  "«aa  Söhne  Gbttes,  Engel.  Ps 
29,  1.  89,  7.  Wegen  des  PI.  tritf,  da 
man  b^  erwarten  sollte,  s.  Ges.  §  108,  3. 

Änm.  1.  Über  den  Gebrauch  •  des 
Gottesnamens  b»  im  Hebr.,  insbes.  in 
semit.  Eigennamen  s.  Nestle,  Isr. 
Eigenn.  33  £P.  Nöldeke,  Monatsber.  d. 
Berl.  Ak.  d.  W.  1881,  760  ff. 

Änm.  2.  Die  Kürzung  des  Wortes 
h^  in  Eigennamen  wie  &*^^K,  3*^^», 
^IVo^Vk  kann  nicht  gegen  Abkunft  yon 
MM  beweisen,  da  yielgebrauchte  Namen 
stark  abgekürzt  zu  werden  pflegen. 
S.  noch  zu  ^  Änm.  Freilich  lautet  im 
Assyr.  die  älteste  erreichbare  Form 
des  semit.  bK  ilu  (m.  kurzem  t),  wonach 
•r-  &1b  blosse  Yokaldehnung  zu  fassen 
wäre  und  der  St  (was  auch  Nöldeke  be- 
zweifelt) ein  anderer  als  b^x  sein  würde 
(s.  Friedr.  Delitzsch,  Parad.  164  f.) 

n.  bS,  btm  Fron.  Fl  s.  y.  a.  ni«  dieee, 
ausser  im  Pent.  1  Gh  20,  8  u.  Esr 
5,   15  Kri. 

m.  D*"^»  Terebinthen,  s.  i^vu 

bM  (fast  überall  mit  folgendem  Makkqsh) 
seltener  und  poet.  *^\^  Hi  3,  22.  5, 26. 
15,22.  29, 19t,  asByr7tÄ,  mit  Suf.  •»b^t, 
n*«,  '»''>«,  «''V«t,  ös^bftj,  i=^i«,  taf>^  u. 
bnbK,  einmal  Dirib^  Ez  31,  14,  poet. 
■ia*»^»;  Ps  2,  5.  —  i«  (woraus  yerkürzt 
i)  bed.  wohl  eig.  „anstossend  an''  und 

ist,  wie  das   ar.  ^\    u.  hebr.    ^h^  be- 

weisen,  zurückzuführen  auf  den  St.  ^^ 
contiguum  esse,  attingeret   appropinquare 

(ygl.  (^^Xak  y*  CU^  stossen,  anstossend 
streifen,  s.  Fleischer  in  Sitzber.  d.  k. 
Sachs.  Ges.  d.  W.  XXVm,  74  f.). 
Dah.  als  iVdfpos. 

Ä)  die  Bewegung,  das  Streben,  auch 
die  blosse  Biohtung  nach  einem  Orte 
bezeichnend,  sowohl  im  physischen  als 
geistigen  Sinne  (wiewohl  in  letzterem 
das  abgekürzte  h  häufiger  ist,  w.  m.  n.), 
also:  nach  (etwas)  Atn,  auf  (etwas)  mc, 
gegen;  lat.  ad,  vertue,  advereue,  in;  gr. 
ngog,  eig.     Insbes. 

1)  in»,  yon  der  Bewegung  nach  (einem 
Orte)  hin,    nach   den  Yerbb.  gehen, 
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kommeo,  zarftckkommen,  hinanf-,  hinab 
gehen  (^Vij,  Hia,  aw5,  -n;,  nbr),  wohin 
Batzen,  werfen  Ly  1,  16.  Jos  5,  14. 
1  S  6,  11,  geben,  hingeben  Ex  25, 
16.  21  (wofür  auch  h).  Öfter  ist 
die  Konstruktion  prägnant,  als  bK  njT 
buhlend  sich  zu  (den  Götzen)  wen- 
den Nu  25,  1.  Ez  16,  29,  b^  t^'n  sich 
Bat  suchend  an  jem.  wenden  Jes  8,  19. 
Ggs.  ist  ip,  dah.  nx|MT-bM  iiiyj'ip  von 
einem  Ende  zum  andern  Ex  26,  2S, 
MB-bM  rm  dass.  Esr  9,  11.  Von  der 
Zeit :  BlVi«  öi^i?  Nu  30, 15.  1  Ch  9,  25. 

2)  von  der  blossen  Bichtung  nach 
dem  Orte  hin,  a)  im  physischen  Sinne 
nach  den  Yerbb.  sich  wohin  wenden 
Jes  38,  2,  wohin  schauen  Gn  4,  4.  5. 
Ex  3,  6,  wonach  hören  1  K  12,  15, 
zu  jem.  sagen,  ihm  zurufen,  befehlen 
Lv  12,  2.  Nu  36,  13.  Jos  10,  24. 
b)  im  geistigen  Sinne,  nach:  sich 
sehnen  Thr  4,  17,  warten  auf  etwas 
(eig.  ausschauen  nach)  Hos  12,  7,  sich 
gewöhnen  an  Jer  10,  2;  auch  £  erga 
z.  B.  2  Ch  16,  9  :  sein  Herz  toar  auf- 
richtig geffen  ihn  (Gott).    2  S  3,  8. 

3)  im  feindlichen  Sinne :  gegenj  toider, 
von  der  Bewegung  sowohl  als  Bich- 
tung. Gn  4,  8 :  und  Kain  erhob  rieh 
y^T}^  baij'^t  gegen  Abel,  seinen  Bruder. 
Jes  3,  8  :  ihre  Zunge  und  ihre  Werke 
rind  ;*2-bM  gegen  Jahve.  2,  4.  Jos  10,  6. 
Bi  12,  3.  20,  30.  Koh  9,  14,  dah. 
nach  dem  Yerbum:  streiten  Hos  12,  5. 
Bes.  gehört  dahin  die  Formel :  "^dan 
&a*^b^  Luth.  siehe  ich  will  an  euch  Ez 
13,  8.  21,  8.  34,  10.  Jer  50,  31.  51,  25. 
Nah  2,  14  (welche  auch  im  guten 
Sinne  vorkommt  £  ich  wende  mich  zu 
euch  Ez  36,  9).  —  Es  steht 

4)  Ton  der  Erreichung  des  Ziels : 
bis  xuy  dann  ^^  1^  Jer  51,  9  :  es  reicht 
ihr  Strafgericht  D'^iun  !im  bis  an  den 
Eimmel.  Hi  40,  23:  «irnB-^M  bis  an 
seinen  Mund.  Metaph.  Hos  9,  1  :  frefue 
dich  nichtf  Jbrad,  ^*^ft*l«(  bis  tum  Froh- 
lodcen.  Hi  3,  22.  Ebendahin  gehört 
a)  MOiK-^K  Gn  6,  16  bis  zur  L&nge 
einer  Elle,  eine  Elle  lang  (nicht: 
secundum  ulnae  narmam)  ygl.  das  gr. 
eis  iriavToy  bis  zur  Vollendung  eines 
Jahres,  ein  Jahr  lang,  b)  die  Kom- 
position:   T&'hti  ^^  Tor^  selbst    aus, 
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sogar  aus  (vgl.  ty  Bi  4,  16,  h  Dt 
24,  5).  Hi  5,  5:  un^  tr^nxriii^ seihst  aus 
Domeneäunen  nehmen  sie  (die  Hungprigf  en) 
es  (das  Geemtete)  weg  (sich  durch  kein 
Domgehege  abhalten  lässend). 

5)  Von  dem  Eingehen,  Eindring'en 
in  den  Baum  des  zum  Ziele  dienenden 
Ortes :  in  (etwas)  hinein,  wofür  die 
Sprache  das  bestimmtere  '^'tT'^M  Hat. 
Dt  23,  25  :  du  soUst  nichts  thun  ^^ivt 
in^dein  Gefäss,  ranrrlti  toa  eingehen  in 
die  Arche  Gn  6,  18.  7,'  1.  8,  9,  n-^an-^ 
in  das  Haus  Ghn  19,  3.  2  85,  8, 
^nKrt-iij  in  das  Land  Dt  11, 29,  oj»T"^ 
in  das  Meer  (werfen)  Jon  1,  5.  Wenn 
es  eine  Mehrheit  ist,  in  (unter)  welche 
jem.  oder  etwas  eingeht,  so  entspricht 
es  dem  deutschen:  unter  (inter)  mit 
dem  Äee.\  der  vollständige  Ausdruck 
wäre :  y^sritf  Jer  4, 3 :  sää  nicht  Q Vipr-b^ 
unter  Domen.  1  S  10,  22  :  siehe  er  ver- 
barg sich  e^arr^  utUer  das  QeräL 

6)  An  die  Konstruktion  mit  den 
Yerbb.  des  Gebens  schliesst  sich  die 
mit  dem  Ztw.  hinzuthun,  hinzuführen 
(1  K  10,  7),  wofar  häufiger  h9,  und 
mit:  verbinden  Dn  11,  23,  dah.  auch  : 
zu  (etwas)  hinzu,  ausser  (vgl.  das  gr. 
ijü  toi&i  ausser  diesen,  ar.  ^\  für  ^ 
mit).  Ez  18,  18  :  du  sollet  kein  Weib 
nehmen  nnirr&r^fu  ihrer  Schwester  hingu. 
Thr  3,  41  i*  i«rb«  t3*;wi«  ^aai  Kte 
lassei  uns  erheben  unser  Herz  nd>8t  den 
Händen  zu  €htt,  JpXZl  iTÜ  /ac^ of.  — 
Metaphorisch 

7)  bezeichnet  es  die  Bücksicht,  die 
auf  etwas  genommen  wird,  das,  was 
man  bei  einer  Handlung  im  Auge  hat. 
Daher  a)  im  Hinblick  auf,  wegen  2  S 
21,  1.  1  K  14,  5.  21,  22.  Dah.  bK  nsa 
weinen  wegen  (über)  etwas  2  S  1,  24, 
^  ensh  Beue  empfinden  wegen,  bhariri 
bK  beten  wegen  e.  S.  «>  Gt>tt  um  die- 
selbe bitten  1  S  1,  27.  b)  von  dem 
Gegenstande  des  Bedens,  Erzählens, 
Hörens :  de  (von,  über)  z.  B.  ht^  n»K 
von  etwas  sagen  Gn  20,  2,  Vk  *^s^ 
von  etwas  sprechen  Jer  40,  16,  näc 
bK  Ps  69,  27,  litt  99$  Ez  19,  4  vgL 
1  8  4,  19.  e)  zufolge  einer  Norm, 
womach  man  sich  richtet.  *^9"li^  nach 
dem  Befehl  (jem.)  Jos  15,  13.  17,  4. 
Ob  nfl)ti3-\w  Ps  5,   1.  80,  1   hierher 
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gebort,  ist  fraglich,  da  'ro  wahrsoh. 
auf  das  Flötenapiel  binweiBt,  eu  wel- 
chem gesnngen  wurde.  Vgl.  'p33*^(  für 
gewiss  1  8  26»  4.  Ähnlich  die  Kon- 
Btmktion  mit  Verbb.  der  Ähnlichkeit, 
als  TfO^,  M&3  w.  m.  n« 

S)  Vor  PrSpositionen,  die  eine  Bube 
am  Orte  beseichnen,  giebt  es  densel- 
ben die  Bedeatimg  der  Bewegung  und 
Biehtong  nach  dem  Orte,  als  h  ynrm 
ausserhalb,  dranssen  vor,  h  yttrrorVK 
hinaiu  vor  Ly  4, 12,  '^nn^  hinter  mir, 
**r?r^  hinter  mich,  vgl,  T'a-b»,  -^ 
r»so,  ro3-i»,  nnrrbK. 

B)  Selten  in  prägnanter  Ansdrucks- 
weise,  wo  man  eine  Präp.  der  Buhe 
erwarten  sollte,  wie  fnVvn-VM  3^  eig. 
fich  zu  Tische  setzen  und  nun  am 
TUeke  Bügen,  i  K  13,  20.  Jer  41,  20  : 
sie  fanden  ihn  '^y^  Q*«an  e*tQ-bK  an  dem 
prctsen  Wasser  bei  Qibeon.  'Vin-PK  am 
Berge  1  8  17,  3,  ny^r^^  ^^^  Hügel 
Jos  5,  3,  eip^V«  am  Orte  Dt  16,  6. 
1  K  8,  30.  Ez.  7,'  1 8 :  niri^a  ö-'s^-lJS-bK 
aufaßen  OesickUm  (wird  sein)  Scham' 
r&e.  Dt  33,  28 :  h»  ^ad.  Vgl.  elg  do/iovg 
uivup  Soph.  Aj.  80  u.  ähnliche  gr. 
Ausdrücke  bei  Winer,  Ntl.  Ghramm. 
§  50,  4,  b.  —  Ebendahin  gehört,  wenn 
^  Tor  Prapp.  des  Ortes  steht,  ohne 
ihnen  die  Bedeutung  der  Bewegung 
mitsuteilen  (gegen  Utt,  A^  no.  8).  1  8 
21,  5  :  ■'•i''  mtr^  bh  onb  r«  es  ist 
kein  gemeines  Brot  unter  meiner  Hand 
(in  meiner  Verwahrung),  genauer  nach 
Lt  10,  42.  1  K  8,  6  8.  Y.  a.:  in  meine 
Verwahrung  gekommen. 

HbM  (Terebinthe)  N.  pr.  m.  1  K  4,  18t. 

TTn^bK  m.  Hagel  Ez  13,  11.  13.  38, 
22t,  YielL  zus-gesetzt  aus  vrnj  Eis  oder 
Erystall  (Hi  28,  18),  und  ^  (s.  bi$), 
dem  ar.  Artikel. 

ITB^S&K  s.  fi*«As^t 

Tf»  (Gott  liebt)  N.  |>r.  m.  Nu  11, 
26.'  27.t 

DT^bR  N.pr.  8ohn  des  Hidian  On  25,4. 

T  TSV  -•  ' 

1  Öh  1,  33.t 

|T|^J5^*,  das  ar.  Jj \  (SJ^)  m.  d.  allg.Bed. 

des  ratlosen  Umherirrene,  fassungs- 
losen 8chAadems,    zufluchtsuchenden 


Schreckens,  also  dem  GB.  heftiger  Un- 
ruhe. DaYon  P(bVif  ar.  s^j  (s.  Fleischer 

in  ZDMG.  X,  60,  Anm.  2),  aram.  «sfr» 
eig.  Schauder,  Furcht,  dann  (wie  aißaafia 
und  das  hebr.  K'ni'Q,  ina)  Gegenstand 
derselben,  Gott,  Vgl.  Fleischer  in  De- 
litzsch' Gen.  4.  A.  57  f.  —  Diese 
sprachlich  unanfechtbare  Ableitung 
Yon  rii^K  wird  trotz  des  Widerspruchs 
Yon  E.  Nägelsbach,  Dillmann  (Gen. 
1875, 8. 18)  und  Hitzig  (Ztschr.  f.  wiss. 
Th.  1875,  5  ff.)  der  Zusammenstellung 
des  Wortes  mit  b«  Y.ilfi^  (wonach  öv6« 
eig.  Stärke,  Macht  bed.  würde)  Yorzu- 
ziehen  sein. 

I-  T\^  0^2!.  i«,  8.  zu  »K)  1)  kon- 
sistent, stark,  kräftig  sein.  DeriY.  ty^^ 
2)  auf  die  Bede  übertr.  bekräftigen, 
schwören  1  K  8,  31.  Bi  17,  2.  Hos 
10,  4;  insbes.  falsch,  d.  i.  meineidig 
schwören  Hos  4, 2.  Ar.^\  TV schwören.t 
Hiph,  bekräftigen,  schwören  lassen 
1  K  8,  31.  2  Ch  6,  22.  1  8  14,  24. 
Impf,  apoc,  bK^5  y.  ni»*»  f.  rt«?  1 8  a.  a.  O.t 
DerivY.  n^K  und  rib«n. 

TT  T  1  - 

n.  1^^^,  aram.  Pf,   Nebenf.   y.  iV«, 
ib;  (fmper./ew.'iiK),  wehklagen  Jo  1,  8.t 

n^M  f  mit  festem  Kamez,  Yon  rk»  I,  ar. 

s^t  (s.  LG  509)  1)  Eid  rt^a  «ia  sich 
in  einen  Eid  einlassen,  ihn  schwören 
Neh  10,  30,  dah.  ri>^  likr^  jemanden 
schwören  lassen  Ez  17,   13.    TbtK  der 

'  «TT 

mir  geleistete  Eid  Gn  24,  41.  2)  ins- 
bes. beschwomes  Bündnis  Gn  26,  28. 
Dt  29,  11.  14.  Ez  16,  59.  3)  Ver- 
wünschung, Fluch.  Nu  5,  21.  Jes  24, 6. 
nbfcp^aib  Yerwünschender  Schwur  Nu 
5,  21.  rib«b  n;n  zum  Fluch  werden 
Nu  5,  27J  Jer'44,  12.  PL  nftlj  Ver- 
wünschungen Nu  5,  23.  Dt  29,   11. 

n^H  f  Eiche,  Jos  24,  26.t     Häufiger 
ist  liii«.  *  Stw.  %:$  I. 

nbK  1)  f  B.  Y.  a.  ^"^  no,  2.  eig.  starker 
Baum,  dann  insbes.  Yon  der  Terebinthe, 
.  und  unterschieden  y.  ^ibK,  fhs  Eiche 
(Hos  4,  13.  Jes  6,  13).  Jene  (Pistacia 
Terebinthus  Linn,)  ist  ein  der  Eiche 
ähnlicher,  doch  minder  starker,  in  Pa- 
lästina häufiger  Baum,   mit  trauben- 
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förmigen  Fruchten.  Die  kleinen  federi- 
gen Blätter  fallen  im  Kerbet  ab,  B*ob. 
Pal.  TTT,  221.  Er  erreicht  ein  sehr 
hohes  Alter,  und  dient  daher  oft  als 
Denkmal  nnd  zn  topographischen  Be- 
Stimmungen  Gn  35,  4.  Bi  6,  11.  19. 
2  8  18,  9.  14.  Die  alten  Übers,  geben 
es  teils  Terebinthe,  teils  Eiche.  8.  noch 
zn  ps9.  Stw.  ^,  8.  d.  2)  N.  pr.  tu. 
a)  eines  edomitischen  StammfQrsten 
Gn  36,  41.  1  Ch  1,  52,  vgl.  «bijt 
h)  eines  israelitischen  Königs,  1  K  16, 
S.  13,  14.  c)  des  Vaters  des  Königs 
Hosea  2  K  15,  30.  16,  1.  18,  1.  9. 
d)   1   Ch"  4,   15.    e)  1   Ch  9,  8. 

nbK  Bt,  emphat.  Mn^K  m.  CkM.  Gott, 
das  hehr.  niPM.  Von  Göttern  im  all- 
gem.  Dn  3.  28.  6,  8.  13;  dagegen  im 
8t.  emphat,  von  Jahve  Kn^M  Dn  2,  20. 
3,  32.  M^QU)  r6M  der  Goti^des  Himmels 
2,  18.  Mit  Praep,  I^Vm?,  aber  wenn 
ein  Suffix  hinzukommt,  mit  ruhendem  m  : 
nrÄKfi  Dn  6,  24.  PL  yH^  die  Götter, 
Dn  2,  11.  5,  4.  11.  14,  23.  yH>Vj  na 
ein  Göttersohn  3,  25. 

n^M  Fron,  pl,  m.  und  f.  diese,  At,  hae^ 
haec^  dem  Gebrauche  nach  PI.  v.  nt. 
Seltener  ist  die  verkürzte  Form  b^  w. 
m.  n.  Gleich  ht,  bezieht  es  sich  so- 
wohl  auf  das  folgende  Gn  2,  4.  6,  9. 
11,  10,  als  das  vorhergehende  9,  19. 
10,  20.  29.  31.  2— 3mal  wiederholt 
für  diese,  jene  Jes  49,   12. 

D'^Plb«  s.  wft«. 

^bK  chäUL  siehe  da!  erweicht  aus  n^  Dn 
2, '31.  4,  7  (vgl.  den  Buchstaben  b). 

^^t$  (zusammenges.  aus  cm  u.  ^b,  vgl. 
das  syr.  o^D  wenn,  nur  im  späteren 
Stile.    Koh  6,  6.  Esth  7,  4.t 

PnbH  (Infinitivform  Viop  t=s  Jl^)  mit 

iVae/l  lEfi^K^  Dn  11,  38,  zugleich  mit 
Suff.  contrTit^vh  Hab  1,   11   m.   Gatt 

(Chald.  u.  syr.  n^K,  In^f)  ar.  «STl  dJj, 

gewöhnlich  mit  dem  Art.  ^\  o  &e6s 
vom  höchsten  Gotte  gebraucht).  Tiber 
die  Etym.  vgl.  zu  mbM  u.  Gn  31,  42. 
53,  wo  QVt^M  mit  ina  in  einer  Weise 
abwechselt,  welche  auf  gleiche  Bed. 
beider  Bezeichnungen  hinweist.   Vor- 
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zugsweise  von  Jahve,  aber  auch  von 
andern  Göttern  Dn  11,  37 — 39;  im 
Sinff,  ausser  im  Buche  Hiob  (hier  41 
mal)  nur  vereinzelt  in  spätem  Schrif- 
ten und  poet.  Neh  9,17.  2  Ch  32,  1 5. 
Dt  32,  15.  17  (ebenso  im  Chald.  u. 
Syr.).  —  Sprichwörtlich  heisst  es  von 
einem  seinen  Waffen  vertrauenden 
Krieger  Hi  12,  6:  «i^a  pft»  iran  na« 
der  (seinen)  OoU  in  seiner  Hand  fUhrt, 
dem  das  Schwert  als  Gott  gilt,  vgl. 
Hab  1,  11:  itht/th  irb  ^  dem  die  ei^ne 
KraflaI$GottheUgiä,u.yirg,Aen,10,77:i. 

PI.  &*4;6m   ä)  als   intensiver  Plural: 
Gott  (wie^O'^sSx,  tr^brs,  vgl.  Beispp. 
aus  d.  Arab.  bei  Delitzsch,  Gen.  4.  A. 
59).     Es   verbindet    sich    mit  Adjek- 
tiven im  Plur.  z.  B.   1  S  17,  26.   Jes 
24,  19,  und  im  Singular  Ps  7,  10,   mit 
dem   Verb,    aber    meistens    im    Sifig. 
(Gn  1,  1),  jedoch  auch  im  Flur.  (Gn 
20,  13.  31,  53.  2  8  7,  23.  Ps  58,  12, 
wiewohl  nie  bei  späteren  Schriftstel- 
lern.   S.  LG  §  184,  1).    Es  steht  aber 
1)  von  jeder  Gottheit  Dt  32,  39.   Ps 
14,   1,    insbes.   auch   von   heidnischen 
Göttern    Ex  32,   1.    1  8  5,  7,    selbst 
Göttinnen  1  K  11,  5  (hrf«  würde  die 
G-öttin  nach  dem  Syr.  heissen).     Mit 
dem   Genet.  ist    a)  der  Gott  jemandes, 
der  Gott,   den  er  verehrt   Jon   1,    5. 
Ghü  17,  7.  8.  28,  21,   dah.  i^lto^  TÄ'» 
Ex  5,  1,  "S^xs^  •**«  Ps  20,  2  von'JahveT 
Seltener  steht  h)  der  Genetiv  dessen, 
worüber  die  Gottheit  gesetzt  ist,  z.  !B. 
der  Gott  des  Himmels  und  der  Erde 
Gn  24,  3,  der  Gx>tt  der  Heerscharen 
Am  3, 1 3,  *)QM  ^^  Gott  der  eriHllt,  was 
er  verheisst  Jes  65,  16.  —  Ps  45,    7 
hat  man  nsn  dVis  qn-6m  timos  zu  über- 

VT  T  •      y%       In  I   • 

setzen:  Dein  Gottesthron  ist  immer  und 
ewig  (s.  Nägelsbach,  Gramm.  §  64,  g). 
Die  Anrede  ergeht  an  den  König  Is- 
raels, den  der  Ps.  feiert.  —  2)  mit 
dem  Art.  D*^rft«n  GOTT  vorzugsweise. 

der  einzige  und  wahre  Gott,  ar.  düJ'\, 

in  der  bekannten  Formel  Ulf  "y^  ^\  V 

es  gieht  keinen  Gatt  ausser  GOTT.  Dt 
4,  35:  D'»rfi«n.  «vi  rrilT;  ^  denn  Jahve, 
der  ist  der  (wahre)  Gott.  1  K  18,  21 : 
wenn  Jahve  der  (wahre)  CMt  ist,  so  folget 
ihm;  wenn  Baal  es  istj  so  folget  diesem. 
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V,  37.  Dt  7,  9.    Daher  ta'*1^}h,  6  &86g, 

hmaüg  Yon  Jabye  6n  5,  22?  ^  9.  11. 

17,  IS.  20,  6.   17  u.  B.  w.    Aber  ganz 

gleichbedeatend  damit  steht  aach  taNlltt 

ohne  Art.    (G-n  l,   1)    imd    es   hängt 

teils  Tom   Sprachgebrauche    und   der 

Xatnr  gewisser    Formeln,    teils    yon 

Gewohnheit   nnd    Gebrauch    gewisser 

SchrifUteller  ab,  welcher  von  beiden 

Güttes-Namen  angewandt  ist.  So  heisst 

es  stets  D-rftfit  isa,  ""  rnaha,  rrini  mo, 

aber  ftomiBcue   wird  gesagt  m'M*;  TU? 

und  ts^ÄÄ  nay,  nim  nsi'i  und  tririÄ'wn^ 

xB  gewiseen  Abschnitten  der  Genesis 

heisst  G^tt  stets  ^'r^i  in  andern  nur 

rcfet  (g.  de  Wette,  Einl.insA.T.  §  186), 

iL  Ps  t — 41-  85—150   ist  der  Name 

rrrr  herrschend,  und  D^r&K  steht  nur 

for  den  allgem.  Begriff  der  Gottheit, 

in  den  Psalmen  42 — 8  4  dagegen  herrscht 

=^%  s.Delitssch,  8ymb.  ad  Fm.iüustr. 

Lif^  1846. 

Man  merke  noch  folgende  mit  &^K 
gebildete  Zasanunensetzungen  und  Ge- 
branchsweisen:  a)  e^|r|a  Sohn  Got- 
tes steht  n)  im  PL  t3*Yl3»K  "«asi  von  den 
£]igeln  Qu  6,  2  ff.  Hi  1,  6.  2*,  1.  38,  7 
Tgl.  v^  ^n    Ps  29,  1.    89,  7.     Sie 
heisaen  so  als  teilhaftig  der  ^Bla  q>wig, 
der  9««rK  rrpsvfiottxj,  im  Ggs.  zur  kör- 
perlichen Welt.    /^  Yom  israelitischen 
Konig  Tb  2,  7,  vgl.  2  S  7,  14,  auch 
Ps  89,  28,  wo  DaTid  der  Erstgeborne 
JahTea  genannt  wird.  Hierbei  lieg^  die 
tbeokiatisehe  Vorstellung  zu  Ghrunde, 
da«    der  gottgesalbte  König  Israels 
TOT  allen  andern  Königen  und  lEacht- 
liabem   der   Erde   zu  Jahve   in    dem 
Verhältnisse    des   Sohnes   zum  Vater 
£teht,    ein   Verhältnis,    das   mit    der 
Einsetzung  ins  Königtum  seinen  An- 
fang nimmt  (Ps  2,  7).  Wie  aber  Israels 
König,  so  heisst  auch  Israel  aü  Volk 
(Lottes  (erstgebomer)  Sohn  (Hos  11,  1. 
Ex  4,  22.  23)   und  die  einzelnen  Is- 
neliten Sohne  Gottes  (Jes  1,  2.  30,  1. 
Dt  14,    1)    als   Angehörige   des    aus 
allen  Völkern    aaserwählten    Gottes- 
Tolkes;  endlich  insonderheit  diejenigen 
Inaslüen,  welche  die  Gottessohnschaft 
Qiuth  ein  rechtes   Verhalten  bewäh- 
rtn  Pb  U,  15.      Ob  Spr  14,  26  das 
iv&x  fon    w^    vieh    auf  Jahve   be- 


zieht, ist  fraglich,  h)  b^^K  m<  Mann 
Gi>tte8,  als  Bezeichnung  desjenigen, 
welcher  Gottes  Werk  ausfuhrt  und 
Gottes  Wort  spricht.  Es  steht  von 
Engeln  Ei  13,6.8;  Propheten  1  S  2,  27. 
9,  6.  1  K  13,  1;  von  Mose  Dt  33,  1, 
David  Neh  12,  24.  36.  c)  durch  den 
Genet.  Gottes  (göttlich)  wird  öfter  das 
Grosse  und  Herrliche  bezeichnet,  das 
Gottes  Macht  gewirkt,  z.  B.  Berg  Gottes 
(von  Basan)  Ps  68,  16,  Bach  Gottes 
Ps  65,  10,  Feuer  Gottes  (vom  Blitze, 
s.  hSm),  vgl.  Bäume  Jahves  Ps  104, 
16.  —  Jon  3,  3  heisst  D'^rftwi  hVia  "Tt^ 
nicht  sowohl:  eine  Stadt  gross  durch 
Ghtt,  d.  i.  durch  seine  Gxinst  und 
Fägungen,  als  vielmehr  für  Gott,  ihm 
als  solche  geltend. 

B)  als  numerischer  Plural  Götter  Gn 
31, 30. 32.  Ex  12, 12.  34,  15.  Lv  19,  4. 
Dt  6,  14.  Ps  97,  7.  —  Ob  dagegen 
die  ATliche  Sprache  üTh»  auch  für 
ä^Ysloi,  Engel,  brauche,  ist  sehr  frag- 
lich, obgleich  diese  Bezeichnung  dem 
israelitischen  Gottesbewusstsein  nicht 
ungemäss  wäre.  Viell.  sind  Ps  138,  1 
mit  QT'^&i  Engel  gemeint  (LXX. :  aj^/s- 
loi),  —  Lv  22, 28.Ps  82, 1  u.  6  heissen  die 
Oberen  (magistratus)  und  Bichter  (vgl. 
zu  xänih)  als  Gottes  Bepräsentanten 
V^rAvi,  und  an  Stellen  wie  1  S  28,  1 3 
werden  überhaupt  Wesen  höherer  Art 
so  bezeichnet. 

VOV^  m.  1)  s.  V.  a.  b'^^t  (s.  d.)  nichtig 
Jei*  14,  14  im  Kt.  2)  der  sechste 
Monat  des  hebräischen  Jahres,  etwa 
von  Mitte  August  bis  September, 
assyr.  UMu,  Neh  6,  15.    Im  Syr.  und 

Ar.  jylf,  tf^l.t 

li^  m.  starker  Baum  (St.  b^M  no.  2) 
insbes.  Eiche,  versch.  von  n^M.  So  die 
alten  Übers,  einstimmig,  vgl.  gegen 
CMus  (Bierob.  T.  J.  S.  34  £),  welcher 
dieses  Wort,  gleich  h^M,  durch  Tere- 
binthe  erklärt,  die  Ausführung  im 
Thes.  L  S.  34  £  Als  Ortsbezeich- 
nungen  kommen  vor:  die  Zaubereiche 
Bi  9,  36,  im  PI.  die  lachen  Mamre's 
Gn  13,  18.  14,  13,  Morels  Dt  11,  30. 
S.  auch  noch  zu  nisri.  2)  N.  pr,  m. 
Gn  46,  14.  Nu  26,  26.  Patron.  ''Ak 
ebend.t 
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"jibK  m.  1)  dass.  Eiche.  Qrn  35,  8.  Ez 
27,  6.  2)  2V.  pr.  m.  1  Ch  4,  37.  Stw. 
biij  I.t 

C]^^S  Suhst.  und  il^/.  1)  Freund,  Ver- 
trauter Pb  55,  14.  Pr  2,  17.  16,  28. 
17,  9.  Mi  7,  5.  Jer  13,  21.  Vgl.  C)b«. 
2)  zahm  Jer  11,  19:  tf^hk  tas  ein 
zahmes  Lamm  (was  dem  Besitzer  nach- 
läuft). 3)  8.  V.  a.  C)Kh  ^0.  1  Bind, 
auch  Yon  der  Zähmung  benannt  Ps 
144,  14.  Es  ist  gen.  epicoeni  und  steht 
daher  a.  a.  O.  im  männlichen  Ghe- 
schlechte  auch  von  dem  weiblichen 
Tiere.  4)  {äenom.  v.  C)^x  Familie)  Fa- 
milienhaupt, tpvlaqx'o'if  bes.  von  den 
Stammhäuptem  der  Edomiter  Qn  36, 
15.  Ex  15,  15.  1  Ch  1,  51  ff.,  seltener 
der  Juden  Sach9,  7.  12,  5.  6,  wahrsch. 
Denominativ  von  qbM  Tausend  Schaft, 
Gespannschaft,  nach  Sprenger  (ZDMG-. 
XII,  3 1 5  ff.) :  Ganton,  eine  ähnliche  Be- 
nennung wie  Q-augraf. 

ID^bM  (nach  dem  Talmud,  iurha  komi- 
num)  N.  pr,  Lagerstätte  der  Israeliten 
Nu  33,   13  f.t 

"iSJytJ  (Q-ott  hat  geschenkt)  N,  pr.  m. 
1)  1  Ch  12,   12.    2)  26,  7.t 


n^ 


nur  in  Niph,  verdorben  sein,  im 

moral.  Sinne  Ps  14,  3.  53,  4.  Hi  15, 

1 6t  (ar.  ^  \  Conj,  YUL  sinnl.  verderben, 
sauer  werden,  z.  B.  von  der  Milch). 

■JiTOK  (öott  erbarmt  sich)  N.  pr,  eines 
Kriegsobersten  Davids,  der  nach  2  S 
21,  19  den  Goliath  getötet  hat  (s.  den 
Art-TöTib).  Der  2  S  23,  24.  1  Ch  11,  26 
erwähnte  ist  wohl  nicht  verschieden. 

äK'^bS  (mein  Gott  ist  Vater)  K  pr,  m, 
1)  ätammfürst  der  Sebuloniten  Nu  1, 
9  u.  ö.  2)  Nu  16,  1  u.  ö.  3)  älterer 
Bruder  Davids  1  S  16,  6.  17,  13. 
28  u.  ö.     4)  1  Ch  6,  12.     5)  12,  9. 

6)  15,  18.  20.    16,  5. 

bS'^bS  (mein  Gott  ist  [der  wahre]  Gott) 
N*pr,  m.  1)  u.  2)  Zwei  Kriegsoberste 
Davids  1  Ch  11,  46.  47.  3)  Stamm- 
fürst  der  Uanassiten  1  Ch  5,  24. 
4)  u.  5)  Zwei  StammfUrsten  der  Ben- 
jaminiten    1  Ch  8,  20.  22.     6)  6,  19. 

7)  12,   11.     8)   15,  9.  11.     9)    2  Oh 
31,  13.t 
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tTTtÄ^bH  (mein  Gott  kommt)  N,  pr.  m. 
TCh  25,  4;  dafür  (n.  AnaL  v.  ix^^n 
f.  Vr-'s^)  nri^b«  v.  27.t 

TTb^  (s.  V.  a.  ^^h)  N,  pr,  m.  Stanam- 
^rst  der  Benjaminiten  Nu  34,  21.1' 

yi^bS  (Gott  erkennt,  weiss)  N.  pr.  m. 

1)  äohn  Davids  2  8  5,  16.  1  Ch  3,  8, 
wofür  1  Ch  14,  7  yr^bsa.  —  2)  1  K 
11,  23.    3)  2  Ch  i7,'l7.t 

n  yK  f,  Fettschwanz  einer  gewissen 
Gattung  morgenländischer  Schafe  {Ovis 
laticaudia  L.),  der  von  12  bis  20  Pf. 
wiegen  soll.  Man  legt  ihn  auf  kleine 
zweirädrige  Wäglein,  die  da^  Schaf 
mit  nach  sich  zieht.  £x  29,  22.  Liy 
3,  9.  7,  3.  8,  25.  9,  19.t  Herod.  3, 
1 1 3.  Diod,  2,  54,  vgl.  Bock,  Eieroz.  I. 
S.  494  ff.  Bosenmüller  Morgenland  11^ 

118.  Ar.  dSS\  dass.,  eig.  Fleisch-, 
Fettwulst,  s.  Fleischer  zuLevy,  TW.  I, 
418,  a.  —  Stw.  nb^I,  1. 

njbS  N,  pr,  m,  (Gott  ist  Jah,  Jahve) 
iHia  1)  bekannter  Prophet  zur  Zeit 
des  Ahab,  auch  in  der  volleren  Form 
^nj>»  1  K  17  ff.  2  K  1  ff.  Mal  3,  23. 
2)'i  Ch8,  27.  3)  Esr  10,  21.  4)  V.  26. 

^Hv^  (mein  Gott  ist  Er,  d.  i.  Jahve) 
N.  pr,  m.  1)   1  Ch  26,  7.    2)  27,    18. 

3)  s.  wri'iis.t 

^^*^*^^S  (dass.)  N,pr,  1)  des  jüngsten  der 
Freunde  Hiobs.  Hi  32,  2.  5  f.  34,  1. 
36, 1.  Auch  simiK  32,  4.  35, 1.  2)  1  S 
1,  1.    3)  i  Ch  12,  20.t 

'^''?r^n;'b«  {aut  ChU  Bind  meine  Augen 
gerichtet)  N,pr,m.  l)Esr8,  4.  2)  1  Ch 
26,  3.t 

'^iyi'^b«  (dass.)  N,  pr.  m.  1)  1  Ch  3, 
23  f!  '2)  4,  36.  3)  7,  8.  4)  Esr  10, 
22.  Neh  12,  41.    5)  Esr  10,  27.t 

SSrt^5S  (Gott  verbirgt,  d.  i.  schützt 
in  Gefahren)  N.  pr,  m.  Kriegsoberster 
Davids  2  S  23,  32.  1   Ch  11,  33.t 

Cj'^rTbS  (dunklen  Ursprungs,  viell.  Gott 
des  äerbstes?)  N,  pr.  m.   1  K  4,   3. 

b'^b»  1)  Adj.  nichtig  1  Ch  16,  26.  Ps 
96,  5.  PI.  die  Nichtigen  (Nichtse),  d.  i. 
die  Götzen  Lv  19,  4.  26,  1  (vgl.  ten). 

2)  Subgt,  das  Nichtige,  dah.Nichtigkeity 
Schwäche.  Hi  13,  4:  b'^bfer'^feWS  nichtige 
Tröster,  vgl.  Sach  11,  17".    Stw.  iVxI. 


)» 


•!)« 


)  * 


^^•^M  (mein  Gott  ist  König)  N.  pr. 
■k  Sath  1,  2  n.  5. 

IL  ^fH  Dn  6y  7.   chald.   Fron.  pL 
diese,  s.  y.  a.  das  hebr.  hh(.  Dn 

2,  44.   6,  3.  7. 

teCjitt  (Gott  hat  hinzugefügt)  N,  pr, 
1)  ein  StanunfÜnt  der  Gaditer  Ly  1, 
14.  2,  14  n.  ö.    2)  3,  24. 

"i^Ä  (mein  Gott  ist  Hilfe)  N.  pr.  m. 
1)  OB  Damascener,  Abrahams  Haus- 
üteEier  Gn  1 5,  2.  2)  Sohn  Moses  Ex 
iS.  4  u.  5.  3)  1  Gh  7,  8.  4)  ebend. 
17.  16.  5)  15,  24.  6)  2  Ch  20,  37. 
7—10)  Bsr  8,   16.    10,  18.  23.  31. 

T?^  (ctmir.  ans  "»iwi«?)  N.  pr.  m. 
l'Ch~8,  20. 

^\tt  (dunkler  Bed.,  yiell.  Gott  des 
VoUces,  Stammes?)  N.  pr,  m.  1)  Vater 
der  Bathaeba  2  8  11,  3,  wofür  1  Ch 

3,  5  bira?  ateht.    2)  2  S  23,  34. 

•i^  (mein  Gt>tt  ist  reines  Gold)  N, 
prllsiiphas  1)  Sohn  des  Esau  Gn  36, 
4  ffl  n.  o.  2)  Freund  des  Hiob  Hi 
2,  11.   4,   1  u.  5. 

^s^  (mein  Gott  richtet,  yon  ii^)  N. 
^.'it.   1  Ch  11,  35.t 

Tt^nni  (mein  Gott,  zeichne  ihn  aus!) 
5f>r*V   1  Ch  15,  18.  21.t 

OwSvIA  (mein  Qroii  ist  Bettung)  N.  pr, 
m!  'l)  2  8  5,  16.  1  Ch  3,  6.  8.  14,  7, 
voför  obfVn  14,  5.  —  2)  2  8  23,  34. 
3)  1  Ch  8^39.  4)  u.  5)£Br  8, 13.  10,33. 

*^S^  (mein  Gott  ist  Fels)  N.  pr.  m. 
Nu  1^  5.  2,   10.   7,  30.  35.   10,  18.t 

^BnM  (mein  Gott  beschützt)  N,  pr,  m. 
1)  Nu  3,  30.  1  Ch  15,  8.  2  Ch  29,  13, 
wofür  |n^  £x  6,  22.  Ly  10,  4.  2)  Nu 
34.  25.'  " 

K^^  N.  pr.  m.  2  8  23,  25.t 

ITß*^  (Gott  richtet  auf)  N.pr.  1)  Pa- 
W^HÜekt  unter  Hiskia  2  E  1 8, 1 8  u.  ö. 
Jes  22,  20  u.  ö.  2)  König  yon  Juda, 
8olm  des  Josia,  dessen  Name  nachmals 
fOB  dem  ägyptischen  Könige  Neoho 
in  er^t»  (Jahye  richtet  auf)  umge- 
wsndelt  wurde.  2  Ch  23,  34.  2  Ch 
36,  4.    3)  Neh   12,  41. 

Ö?^5b4  (yiell.:  mein  Gott  ist  Eidschwur, 
d/k^ier  bei  dem  ich  schwöre,   ygl. 


Jes  19,  18.  Am  8,  14.  Zeph  1,  5) 
N,  pr,  f.  Ex  6,  23.t  LXX.  'Eluraßij, 
wie  Luc  1,  7. 

iTO^b^  N.  pr.  einer  Gegend  an  den 
Küsten  des  mittelländischen  Meeres, 
aus  welcher  Purpur  nach  Tyrus  ge- 
bracht wurde.     Gn  10,  4.  Ez  27,  7. 

1  Ch  1,  7.t  Dieses  passt  auf  den  Pelo- 
ponnesus,  und  es  liegt  am  nächsten, 
Elia  (der  Sam.  schreibt  auch  v^bM) 
darunter  zu  yerstehn,  welches  hier 
im  weitem  Sinne  für  den  Peloponnes 
gebraucht  wird.  Purpurschnecken  aber 
fanden  sich  nicht  nur  an  der  lakoni- 
schen Küste  (Ror,  Od.  2,  18,  7),  son- 
dern auch  im  korinthischen  Busen  und 
auf  mehreren  Inseln  des  Archipelagus, 
s.  Boch.  Fktdeg  lH,  4.  Nach  Michaela 
spiciUff.  Oeogr.  J^  78 :  Hellas,  nach  Knobel 
(Völkertafel  1850  S.  81—86  ygl.  76) 
die  Aolier. 

W1D''^H  (mein  Gott  ist  Heil)  N.  pr.  m. 
Sohn^Dayids  2  8  5,  15.  1  Ch  14,  5.t 

ä'^^bK  (Gott  wird  zurückbringen,  s. 
Nestle,  Isr.  Eigenn.  194)  N,  pr.  m, 
1)  1  Ch  3,  24.  2)  1  Ch  24,  12. 
3)  Hoherpriester  zur  Zeit  Nehemias 
Esr  10,  6.  Neh  3,  1.  20  f.  12,  10  u.  ö. 
4_6)  Esr  10,  24.  27.  36. 

9!QfO*^bM  (mein  Gott  erhört)  N.  pr.  m. 
iy2'§  5,  16.  1  Ch  3,  6  u.  ö.  2)  Nu 
1,^10.  2,  18  u.  ö.  3)  2  K  25,  25. 
Jer  41,  1.  4)  Geheimschreiber  des  Kö- 
nigs Jojakim  Jer  36,  12.  20  f.  5)  1  Ch 
2,  41.    6)  2  Ch  17,  8. 

910"^!)^  m.  (mein  Gott  ist  Heil[spender]) 
der  Prophet  Elisa,  Nachfolger  des  Elia 

2  K  2  ff.    LXX.  'EXurd,  'EXuraa,  Luc. 
4,  27:  'EXwalög. 

tSt&^iH  (mein  Gott  richtet)  N.  pr.  m. 
2' 5h  "23,  l.t 

nn^bK  s.  nnjob«. 


TT  •  vr 


TT       •  tt 


Ij^K  ehald.  pron.  phtr.  diese  s.  y.  a.  n|fee, 
nur  im  maac.  Dn  3,  12.  13.  27.  6,^6. 

I.  ^^i^*,  Wz.  b«,  woyon  J^i  coaXmt, 

cohaeHtf  nach  Fleischer  (in  Delitzsch' 
Jes.  2.  A.  424  Änm.)  m.  d.  GB  sich 
innerlich  yerdichten,  Konsistenz  ge- 
winnen, gedrungen,  stark  sein,  dah. 
bbtt,  rhtK,  biM,  V^  stark  sein  (Deriyy. 
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bM 


bM 


n.  b^*, 


Y.  bb»:  nb$,  Ti^)i  ^^^^  ^^^^  '^'^^  einer 
andern  Seite  hin:  an  äuBserlicher  Ans- 
dehnnngy  äasserlicliem  TJmfiang  verlie- 
ren (jf),  zorüokgeheD,  einschrumpfen, 
dah.  unzureichend,  schwach  sein  (ar. 
I\),  ^*«bK  nichtig,  eitel,  und  wohl  auch 
)K  nicht.  —  Aus  dem  Begriffe  des 
Einsinkens,  sich  Setzens  (z.  B.  von 
Flüssigkeiten)  entwickelt  sich  dann 
weiter  die  Bed«:  auf  das  Wesentliche 
zurückgehen,  auf  etwas  als  Endergeb- 
nis herauskommen;  dah.  ^  sowohl 
rediU  als  praefuU  und  anifirior  evasit 
und  bK^  Yom  sein,  dann  vor  sich  sein 
lassen,  vornehmen,  angreifen.  Vgl. 
b!itt.  —  Endlich  gehören  zur  Wz.  b» 
die  Stämme  briK,  ^Jjk\  sich  an  eine 
Person  oder  Sache  ansohliessen  und 
gewöhnen,  an  einem  Orte  Wohnung 
nehmen,  mit  ihren  Deriw. 

Wz.  i«,   ar.  J\,   syr.   tfl 

ächzen,  jammern,  vw.  bb%  nbtt  IL  — 
Davon 

"^^J^  J^tery.  mit  ^h:  wehe  mir!  Hi  10, 

15.  Mi  7,  l.t    Vgl.  Olsh.  §  93. 

■ 

Ül^a^  (Wz.  Di,  s.  zu  'Tob,  vgl.  ar.  ll 

•  verbinden)  1)  binden  (s.!^).  Derivat: 
n^bfit  —  2)  pan,  gebunden  sein,  ins- 
bes.  an  der  Zunge  (s.  ^t.).    Derivate: 

bbM,  ebtt,  "«aiab«  (Ar.  ^\  Schmerz  em- 
pfinden, e&mtrinffu  Vgl.  bsn).  —  3)  ein- 
sam, verwitwet  sein,  eig.  stumm  sein 
(vgl.  Marc.  7,  35).  Der  Einsame,  der 
Witwer,  des  mit  ihm  plaudernden  Ge- 
nossen entbehrend,  ist  stumm,  schweigt. 
Derivate:  T^b«,  nj;jb^  ibb^j,  r^anb^ 

Niph.  1)  verstummen,  stumm  sein, 
Fs  31,  19.  39,  3.  10.  Jes  53,  7. 
2)  schweigen  Ez  33,  22. 

Fi.  binden  On  37,  7.t 

u^  m.  das  Verstummen  Ps  58,  2  (n. 
d.  masor.  Text) :  fnain  prtt  Db^  eaoMn 
aprecht  ihr  wirklich  Qereditiffkeitmferstwn' 
munp  OMB?  d.  h.  Solches,  davor  die  Ge- 
rechtigkeit verstummen  muss.  56,  1: 
0*^1X1*1  eb^  n^i*«  die  Btumme  Tcmbe  Minier 
Fremden^  der  Name  eines  Liedes,  nach 
dessen  Weise  Ps  56  gesungen  werden 
soll  (vgl.  ^b;K).t     Viell.  ist  darunter 
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Israel  in  der  Verbannung  verstanden, 
vgl.  Ps  68,  14.   74,  19.  Hos  7,   1 1. 

DbM  m.  Aäj,  stumm,  eig.  mit  gebun- 
dener Zunge  (Stw.  eb^)  Ex  4,  11.  PI. 
D'iQbK  Jes  56,  10.    Vgl.  ICaro.  7,  35. 

D^K  Hi  17,  10  (nach  der  Masora  nur 
hier)  für  Db^  jedoch,  s.  d.t 

Db»  s.  eb*«K. 

tra^bK   IE  10,  11.  12,  wofür  transp. 
Q*na!iabM  2  Ch  2,  7.  9,  10.  ll,t  wahrsch. 
rotes  Sandelholz,    ein  kostbares  Holz 
in  Indien    und  Persien   (nach    2    Ch 
2,  7  auch  auf  'dem  Libanon  wachsend), 
welches  zu  verschiedenen  Arten  kost- 
baren  Gerätes  verarbeitet  wird.      So 
schon  mehrere  Babbinen.    Leider  feh- 
len  bis  jetzt  sprachliche  Nachweise. 
Denn  sanskr.  mocha^  moehdta,    worauf 
Gesen.  hinwies  als  das  Sandelholz   be- 
deutend, ist  zweifelhafter  Existenz  und 
nicht  besser  steht  es  nach  Böthliugk 
(bei  V.  Baer,   Beden  II,  266  f.)    mit 
dem  von  Lassen    verglichenen    vaigu^ 
valgükaj  welches  nur   von   einem    ob- 
skuren   Lexikographen    in    der    Bed. 
Sandelholz  bezeugt  wird.  —  In  Bosch 
hasch.  23*  wird  "Vt  mit  Mn*^  Koralle 
erklärt,,  s.  Levy,  Nhebr.  W.  H,  365,  b. 
Low,  Aram.  Pflanz.  59  f. 

ni5^  PI.  01—  u.  m  f.  Bund  Getreide, 
Garbe  Gn  57,'7.  Ps  1 26, 6.  Stw.DbK  no.  1 . 

Tpab«  Gn  10,  26.  1  Ch  1,  20,t  Volk 
und  Gegend  in  Jemen,  von  Joktan 
entsprossen.  Bochart  vergleicht  die 
Alhunaeotae  des  Ptolemäus  (s.  dage^. 
ZDMG  XXn,  658).  Vielmehr  ist  !ik 
wohl  sicher  der  arab.  Artikel  u.  Dill- 
mann (Gen.  208)  erinnert  besser  an 
die  Stadt  Mädudi  in  Hadramaut  (WeU- 
sted,  Beisen  11,  338). '  Tuch  wollte 
Tiis^^  (mit  "1)  lesen,  da  arab.  Schrift- 
steller  unter  den  Nachkommen  des 
Kahtan  (d.  i.  Joktan)  einen  Muräd 
nennen. 

TjbB^M  (etwa:  Königseiche,  für  das  fem. 
r^m  nht)  Ort  imSt.  Ascher.  Jos  19, 26.t 

I^M  m.  verwitwet  Jer  51,  5.t  Stw. 
}Atf  no.  3. 

"{bbMiii.  Witwensohaft,  trop.  vom  Staate 
Jes  47,  9.t 


btt 


bK 


I.  reÜ»  /:  Witwe  Gn  38,  11  u.  ö. 
Stw.  t&ff  no>  3.  So  heisBt  personi- 
fiziert der  Stftat,  der  des  Königs  be- 
raubt ist  Jos  47,  8  (vgl.  V.  9  u.  54,  4). 

IL  ttbab«*  f.  pL  Jes  13,  22  Paläste, 
9.  T.  a.  ni^^st,  wie  einige  Msb.  lesen 
^mit  Erweichung  des  ^  in  h).  S.  *p'dK. 
VielL  AQch  Ez  19,  7.t  Einige  nehmen 
es  in  der  Bed.  tto.  I,  so  dass  die  yer- 
ödeten  Paläste  doppelsinnig  als  gleich- 
Bsm   yerwitwete   so   genannt  würden. 

rßah«  f.  Witwenschaft  Gn  38,  14.  Ä 
rnna&Q^  trop.  vom  israelitischen  Volke 
in  der  Gefangenschaft  Jes  54,  4.  Aus 
dem  vorigen  no.  I  gebildet,  mit  der 
Abstr.-End.  r«,  Ges.  §  86,  6. 

^iüifll  M.  irgend  einer,  ein  gewisser, 
immer  in  Verbindung  mit  '^fyf  w.  m.  n. 
Eig.  der  da  verschwiegen,  nicht  ge- 
nannt wird  (s.  das  Stw.  no.  2). 

.>tt  8.  y^  diese. 

Enb«  (Gott  ist  Huld)  N.  pr.  m.  1  Ch 
11 ;  46.t 

?35f^    (Gott  hat   gegeben)    N.  pr.  m. 

1)  Schwiegervater  des  Jojachin  2  K 
24,  8,  vielleicht  dieselbe  Person,  die 
Jer  26,  22.  36,  12.  25  erwähnt  wird. 

2)  mehrere  Leviten  Esr  8,  IB.t 

X^tt  nur  Gn  14,  1.  9.t  Name  einer 
meaopotamischen  Stadt  oder  Land- 
ichaft»  bis  jetzt  noch  nicht  mit  Sicher* 
heit  nachgewiesen.  Der  Name  des 
Königs  derselben  Afjoeh  kommt  auch 
sonst  als  assyrisch-babylonischer  Name 
vor  (Dn  2,  14),  auch  als  Königsname, 
B.  Friedr.  Delitzsch,  Parad.  224  f. 

Tjb«  M  pr.  m.  1  Ch  7,  21.t 

rrjb»  (Gott  schmückt)  N.  pr.  m.  1  Oh 
7,'55.t 

T^?bK  (£.  "««9^  Gott  ist  meine  Zuflucht) 
A:>iP.  M.  r  Ch  12,  5.t 

"^7^  (heilenist.  'EUa^a^og  u.  Aciagog : 
GoU  hilft)  1)  dritter  Sohn  des  Aha- 
ron  and  Nachfolger  des  Vaters  im  Hohe- 
priestertum  Ex  6,  23  u.  ö.  2)  1  S 
7,  1.  3)  2  8  23,  9.  1  Ch  11,  12. 
4)  1  Ch  23,  21  f.  24,  28.  5)  Esr  8, 
23.    6)  Neh  12,  42.    7)  Esr  10,  25.t 

^t^  u.  (Nu  32,  37)  Vfy^^  (Gott  ist 
erhaben)    JVl  pr.    eines    Meckens    im 

Omnoi'  Handwörtafbnoh.    9.  Aufl. 


Stamme  Buben,  eine  rom.  Meile  von 
Chesbon.  Nu  32,  3.  37.  Jes  15,  4. 
16,  9.  Jer  48,  34.t  Die  Buinen  führen 

noch  heute  den  Namen  el  AI,  s.  Burck- 
hardts  Beisen  in  Syrien  S.  623. 

ni&ybK  (Gott  hat  gemacht,  geschaffen) 
N.^r.'m.  1)  lCh2,  39  f.  2)  ebend.  8, 
37.  9,  43.  3)  Jer  29,  3.  4)  Esr  10,  22.t 

D^   (Wz.  t\h,  vgl.  LjJ,  VW.  mit  Wz. 

Di)  \mpf.  C)i«;  (Pr  22,  25)  1)  sich  an 
etwas  anfUgen,  dah.  an  etwas  gewöhnen, 

vertraut  mit  etwas  werden  (ar.  caI\, 

aram.  t\h^  e)V*;,  ^.a^).  Deriv.  tf>tK  Bind, 

so  genannt,  weil  dem  Dienste  des 
Menschen  sich  willig  fögend.  —  2)  ler- 
nen, was  als  Gewöhnung,  gewohnt 
werden  eines  Gegenstandes  gefasst 
wird:  Pr  22,  25.t 

Fi.  lehren,  mit  dopp.  Acc.  d.  P. 
und  S.  Hi  15,  5,  33,  33.  Mit  Einem 
Acc.  der  P.  belehren  EU  35,  11  (das 
Part.  p)hQ  steht  hier,  wie  im  Aram., 
für  Ciiw9).t 

Eiph.  (denam.  v.  tf^  tausend)  tausend 
machen  d.  i.  hervorbringen  Ps  144, 13.t 

t\!^  1)  Bind,  gen.  comm.,  wie  ßovg  und 
boi;  V.  C}i^  no.  1.  Nur  im  PI.  Ps  8,  8, 
vom  weiblichen  Tiere  Dt  7,  13.  28,  4. 

2)  tausend,  gen.  masc,,  Ar.  Uür(viell. 
Massenzahl).  Die  gezahlten  Nomina 
stehen  meistens  nach  t^  einige  im 
Sing.,  wie  «i^M  Bi  15,  16,  andere 
im  PL  Dt  1,  li.  2  S  10,  18.  1  K  10, 
26,  andere  in  beiden  1  Ch  19,  6  vgl. 
29,  7.  Nur  in  spätem  Büchern  steht 
t^  nach  dem  Nomen  1  Ch  22,  14. 
2'Ch  1,  16  vgl.  LG  695.  697.  699.  — 
Als  runde  Zahl  Hi  9,  3.  33,  23.  Ps 
50, 10.  —  Dual  t3*^9^  zweitausend.  — 
PI.  ta-^fi^K  tausende.  Q*^^^  rmd  sechs- 
tausend, dagegen  P)Vk  nm  lOOOÖO.  -i&^s 
D'^V^M  tausende  von  Widdern  Mi  6,  7. 
rosr\  *fB^  zehntausend  mal  tausend 
Gn  24,"  60. 

3)  Tausendschaft,  Stamm,  insbes. 
Familie  (vgl.  ij^y^^  Stamm,  Familie 
und  miUef  nach  Corssen  von  der  Wz. 
mü^s^eonvenire,  societaiem  inire,  miaceri), 
aber  nicht  im  engeren  Sinne  von  Haus- 
genossen  (3i;n^*^a),    sondern   als  Teil 
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des  Stammes,  G^sohleoht,  s.  y.  a.  ttrtftip, 
womit  es  1  8  10,  19.  21  wechselt. 
Bi  6,  15.  Nu  1,  16.  10,  4.  Jos  22, 
21.  30.  —  Von  einerStadt  (Bethlehem) 
als  Familiensitz  Hi  5,  1 :  r\iTb  n'iy^K 
rmn*^  "«fib^  zu  klein,  um  unter  die  Tausend' 
schärften  Judas  tu  zählen.  Zu  klein,  um 
ein  selbständiges  C)Vk  zu  bilden,  ^ird 
B.  als  Ausgangsstatte  des  Messias  hoch 
über  diese  Winzigkeit  hinansgerückt. 
4)  N,  pr.  Stadt  im  St.  Benjamin 
Jos  18,  28,t  yiell.  Lißa  wl.  y.  Jems. 

C|^  P|^  cAal».  tausend.  Dn  5, 1.  7,  lO.t 

V  V  t  V  •.'  V    •  y* 

b^BbK  (Oott  des  Thuns  oder  Lohnes) 
N.'pr.m.  1  Ch  8,  11.  12.  18.t 

l^^i^y  das  syr.  ^f ,  sam.  y^  drängen. 

Yiell.  steht  y^  neben  ptt  drängen, 
wie  C)b»  neben  C)W.  So  Stade,  XJrspr. 
d.  mehrl.  Thatw.  im  Geez  25. 

FL  'fiH  drängen,  in  jemanden  drin- 
gen, £i  16,  16.t 

tnpb«  Pr  30,  31,t  das  ar.  ^^  das 
Volk,  aber  nicht  im  Sinne  yon  popuhu, 
sondern  (so  Wetzstein)  des  hehr.  Q*^p 

Hi  24, 17  —  jLp\  ^^^\U  der  mU  jemand 

oder  gegen  jem,  aufbricht,  also  im  Sinne 
yon  Eeerbann;  sonach  bed*  ta^VK  "^bo 
W  der  König,  bei  welchem  (welchem  folgt) 
der  Eeerbann.  Nach  den  Babbinen  wäre 
D^bM  zus.  gesetzt  aus  ii^  nicht,  und 
wp  stehn  (ygl.  njij-i»  12,  28):  der 
König,  gegen  den  niemand  besteht, 
der  Siegreiche.  Luther:  wider  den  sich 
niemand  darf  legen.  So  auch  Bertheau 
z.  St.  Andere  ändern  unnötig  die  LA. 
Hitzig  1.  }an^  für  q*^»,  ygl.  auch 
Levy  in  ZDM&.  XIV,  458. 

♦^1?^  (öott  hat  geschaffen)  N.  pr.  m. 
1)  Vater  Samuels  1  S  1,  1  ff.  2,  11. 
20.  2)  Ex  6,  24.  3)  2  Oh  28,  7. 
4)  1  Gh  12,  6.  5)  mehrere  Leyiten 
1  Ch  6,  8.  10.  11.  12.  19.  20.  21. 
9,  16.  15,  23.t 

•»TDpbK  Nom.  gent.  der  Elkoschit,  vom 
Propheten  Nahum,  Nah  1,  It  LXX, 
Vulg.  'ElxBiratög,  Elcesaeus  und  Sieron. 
zu  6l  St.  sagt,  dass  Helcesei  ein  Dörf- 
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ohen  in  Gkliläa  sei,  das  ihm  selbst 
ein  Fuhrer  (eireumducens)  gezeigt  habe. 
Viell.  war  dieses  das  heutige  EUKanutk 
bei  Bama  in  Naphtali.  Ejiobel  u. 
Hitzig  suchten  Elkosch  in  dem  im 
A.  T.  nicht  erwähnten  Kapernanm, 
das  man  als  Q^na  "^s  Dorf  Nakmn 
deuten  zu  dürfen  meint.  Die  hentigeo 
liorgenländer  nehmen  als  den  Geburts- 
ort des  Propheten  den  Ort  AOnucl 
(^S»yl^\)  in  Assyrien,  nicht  weit  vor 
dosul,  aber  auf  Grund  einer  erst  in 
16.  Jh.  auftretenden  Überlieferung. 

nbimb»  s.  nWn. 

-  I    V 

»ßFl»  und  rißni«  (▼-  npn;  etws: 
den  Gott  in  Oonut  ninunt)  N.  pr. 
Leyitenstadt  im  Stamme  Dan,  zwischen 
Ekron  und  Timnah  zu  suchen  (Schrader, 
KAT.  77  ff.  189)  Jos  19,  44.  21,  23. 

IJ^tnbK  (yon  Gott  wiederhergestellt) 
Ortschaft  im  Stamme  Juda,  nördl.  yon 
Hebron  Jos  15,  59.t 

D«  mit  Suf.  1»  PI.  nlB«y.  1)  MviUr. 
Ar.  "^T  (ygl.  A  neben  «JUJ),  aber  auch 
1f\    ebenso    im    Syr.    und    Zabischen. 

Nach  der  Flexion  erscheint  das  Wort 
als  Deriy.  eines  Stammes  bbm.     Und 

in  der  That  ist  im  Ar.  der  St.^\  mit 
Bedeutungen  yorhanden,  die  eine  natür- 
liche Herleitung  gestatten.  Damach 
bed.  t3K  die  Vorgehende  (s.  zu  Dtm).  — 
DNi  !U1^  Vater  und  Mutter,  L  beide 
Eltern  Bi  14,  16.  Esth  2,  7.  -n^tn; 
mein  leiblicher  Bruder,  frater  nieui 
uterinus  Gn  43,  29.  Bi  8,  19,  im  PL 
tOK  *«3a  dicht,  für:  meine  Brüder  überh. 
Gn  27,  29.  Ungenau  steht  es  auch 
für  Stiefinutter  Gn  37,  10  (ygl.  35, 
16  ff.).  Ausserdem  a)  Grossmutter 
1  K  15,  10,  und  Ahnin  überh.  Gn 
3,  20.  b)  f.  Wohlthäterin  Bi  5,  7  (ygl. 
n^  no.  3).  e)  yon  Gegenständen,  die 
in  Verwandtschaft  und  Verbindung 
stehn.  Hi  17,  14:  meine  Mutter  und 
meine  Schwester  (sage  ich)  zur  Yer- 
wesung.  d)  als  Personifikation  des 
Volkes,  im  Gegensatz  der  Lidiyiduen 
Jes  50,  1.  Jer  50,  12.  Hos  4,  5.  e)  yon 
der  Erde  als  allgemeiner  Mutter  Hi  1 , 2 1 . 
2)  Mutterstadt,  Hauptstadt.  2  S  20. 
19.  S.  ms^  no.  2  (Ebenso  auf  phöniz. 


\ 


DK 


DK 


Mau»  8.  Ges.,  Jeeaiaa  I,  S.  755,  im 
Ankf  aellMt  im  O^iech.  f^ig  «"  ^t^o- 

3)  fliit  1|7^  Matter  des  Weges  d.  h. 
Scheideweg  El  21,  26. 

DS  (^1.  »r.  ft,  ^,  5^,  ^1,  ^t.  syr.  ^; 

itk  a»)  Partikel  der  Frage  und  Be- 
(üngEng. 
i)  IVagpartikel    und    zwar    1)    in 

diRktef  Frage:  nmm?  an?  (ar.  fT),  doch 
ÜBT  idten  in  der  einfachen  Frage  (wo- 
farn)  1  K  1,  27.  Jes  29,  16.  Hi  31, 
It  19.  20.  29  (Tgl.  6,  12),  herrsohend 
dagegen  in   der    di^nnktiven    Frage: 

a  — n  (ar.  ^t— l)  utrum-^anf  Jos 
5,  13:  vnA  r»  nm  ^hn  bist  du  für 
wo,  oder  für  *u$mere  Feinde?  1  K  22,  15. 
AbcIi  ohne  Entgegensetzung  bloss  im 
poet  Parallelismas  Hi  4,  11:  iet  der 
MeuA  gereckt  vor  Gott,  und  (dk)  i$t  rein 
krMamvor  eeinem  Schopf  er?  worüber 
<ias  Weitere  &es.  §  153,  2  Anm.  Dass. 
ist»— n  Gn  17,  17.  Hi  21,  6,  und 
Bit  Kaehdmck  auf  der  ersten  Frage 
an— W  Hi  34,  1 7.  40,  8.  9.  Auch 
steht  sehen  im  ersten  Gliede  dk,  also : 
CR-cx  Hi  6,  12.  2)  in  der  indirekten 
Frage:  o6,  nach  Yerbis  der  Frage  Gt 
7,  13,  des  Forschens,  Zweifeins  2  K 
1,  2,  in  der  disjunktiven  Frage :  DK  —  Si 
Gn  18,  21.  27,  21.  Die  Formel  ^i 
s»  rn-i  Esth  4,14  entspricht  der  lat.  haud 
Kie  m,  wer  weiss  ob  nicht ««  vielleicht. 
B)  Conj,  und  zwar  1)  am  häufigsten: 

KMk  als  Bedingungspartikel  (Ar.  JJ, 

syr.  J).    Es  verbindet  sich,  je  nach- 

dea  es  der  Sinn  fordert,  mit  dem 
M*  Esth  5,  8,  und  Impf.  Bi  4,  8, 
mit  beiden  in  demselben  Satze  Neh  2,  5, 
mit  dem  Fort.  Ei  9,  15.  11,  9  und 
H  Hi  9,  27  (pro  verU  finito).  Mit 
Aoslusung  des  Verbi  mhetantivi  Hi 
S,  6,  9,  19.  Wie  es  sich  von  A  unter- 
scheide, s.  u.  d.  Art.  Doch  steht  dk 
Vieh  hei  bedingten  Schwüren  und  Yer- 
vä&schnngen,  wo  man  zwar  allerdings 
lutht  wirklich  zugiebt,  dass  man  irgend 
etwas  Strafbares  begangen,  aber  doch, 
am  die  Kraft  der  Verwünschung  zu 
heben,  einstweilen  setzt.  Ps  7,  4:  wenn 
(^)  kh  tolehee  gdhan,  wenn  unrechtes  Out 


in  meiner  Hand  tsf,  .  . .  so  verfolge  mich 
der  Feind.  44,  21.  73,  15.  137,  5.  6. 
Hi  31,  7£f.  Hierdurch  kommt,  bei  ver- 
schwiegenem Nachsatz,  DK  einem  wahr- 
lich nicht!  gleich,  kV  dm  einem  wahrlich! 
2  S  11,  11:  Bowahr  ich  lebe,  wenn  ich 
dieses  thue — /  »»  wahrlich,  ich  werde 
es  nicht  thun.     So  1  S  14,  45.    2  S 

20,  20.  et  2,  7.  Ps  95,  1 1,  mit  voll- 
ständigem Nachsatz  2  S  3,  35.  1  S 
24,  7.  Abgesohwächt  zu  blossem  nicht 
ist  dieses  dk  Jes  22,  14.  Ei  5,  8. 
Pr  27,  24.  2  K  3,  14.  Noch  ist  zu 
bemerken:  a)  wenn  die  Bedingung  oder 
Voraussetzung  mit  einer  gewissen  Be- 
scheidenheit ausgedrückt  werden  soll, 
heisst  es:  mj-dk,  s.  kj.  6)  DK — DK  sei 
es,  sei  es;  sive,  sive;  sfte,  aPts  Ex  19, 
13:  «rw  DK  ri^n:^  dk  sei  es  Vieh,  sei  es 
Mensch.  Ijv  3,   1.   Dt  18,  3.   2  S  15, 

21,  und  mit  vorangegangener  Negation : 
weder,  noch  2  K  3,  14.  Dass.  ist 
DK1 — ^DK  Jos  24,  15.  Koh  11,  3. 

■    I  •  r  r 

2)  wenngleich,  wenn  auch,  etsi  (Ar. 

C>i5'  ^^^'  ^^  ^^'  *"*''  ^^^  *"^'  °^^  ^®°^ 
Perf.  (f.  wenngleich  ich  bin)  Hi  9, 
15,  mit  dem  Impf.  (f.  wenngleich  ich 
wäre)  Jes  1,  18.  10,  22.  Jer  15,  1. 
Hos  9,  12.  Ps  50,  12.  139,  8.  Hi 
20,  6  (dagegen  9,  20:  p?SK  dm;  wie- 
wohl ich  gerecht  bin).  Mit  dem  Nomen 
verbale  Nah  1,   11. 

3)  Wunschpartikel:  o!  wenn  doch, 
0  st,  utinam,  mit  dem  Impf,  Ps  81,  9. 
95,  7.  139,  19.  — Anakoluthisch  steht 
Gn  23,  13:  ^3]^^  ^h  rmK  DK  wenn  du. 
0  wenn  du  mich  doch  Koren  wolltest, 

4)  von  der  Zeit:  wenn,  als,  da,  cum, 
qttando.  Mit  dem  Perf,,  welches  dann 
auch  zuweilen  als  Plusquamperfectum 
oder  Fut,  exactum  zu  übersetzen  ist. 
Jes  24,  13:  n^xanb^-DK  wenn  die  Wein- 
lese vorüber  ist.  Am  7,  2:  aus  ste  ganz 
aufgefressen  Judten.  Jes  4,  4 :  wenn  der 
Herr  den  Unflat  der  Töchter  Zions  abge- 
waschen  h(iben  wird.  Dahin  gehört  auch 
DK-nj,  OK-nm-^:P  bis  dass,  bis  wenn 
s.  1$.  Tiber  den  Unterschied  des  so  ge« 
brauchten  DK  und  *^3,  s.  *^3  no.  3. 

Kompositionen  sind: 
1)  OKri  s.  V.  a.  Kbn  nonne?  Nu  17, 
28.  Hi  6,   13.    2)  kVdk  a)  nonne?  (im 
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zweiten  Gliede;  im  ersten  steht  fe&h) 
Jes  10,  9.  5)  wenn  nicht  Fs  7,  13.  Gn 
24,  8,  dah.  beteuernd  im  Anfange  eines 
Schwäres  (s.  taM  B,  no.  1)  Nu  14,  28. 
Jes  14,    9,    einer   Beteuerung    Hi  1, 

11.  2,  5.  17,  2.  22,  20.  30,  25.  Jes 
5,  9.  e)  nach  negativen  Sätzen:  sondern 
(wie  st  fiij,  nüt,  chald.  Mh(  aus  vk'us^) 
Gn  24,  38. 

Änm,   Die  Bed.  »iehel,  welche  Ges. 
DK  beigelegt  hat  auf  Gruiid  von  Hos 

12,  12.  Hi  17,  13,  ist  unerweislich. 
Denn  an  ersterer  Stelle  ist  zu  erklären: 
Wenn  Oilead  heillos  war,  no  sind  sie  (die 
Gileaditen)  tu  nickte  gewwden,  d.  h.  es 
hat  sie  die  durch  ihre  Gottentfremdung 
bedingte  Strafe  getro£fen;  an  letzterer: 
Wenn  ich  hoffe  auf  Scheel  ak  mein  Haus 
u.  s.  w.  —  Ebenso  unrichtig  ist  es, 
wenn  Ges.  an  Stellen  wie  Gn  47,  18. 
Jes  53,  10  DM  für  das  kausale  cum 
erklärt.  An  jener  St.  ist  DM  *«9  nicht 
zu  trennen,  sondern  hat  wie  auch  nach 
Beteuerungen,  den  mittelst  einer  Ellipse 
zu  erklärenden  Sinn  von  sondern,  Jes 
53,  10  aber  lautet:  Wenn  (dm)  du ge» 
setzt  als  Schuldopfer  seine  SeeHe  u.  s.  w. 

^^!2iS    "^  "i^^y  ungebr.   Stamm,    von 

nicht  nachweisbarer  Bed.    Davon: 
XV3k  (ar.  iM)  PI.  ni'rra^  (statt  ni«^,  ar. 

v2^\^\;  n  statt  ^  wie  in  ohald.  in»«, 
MNjDM,  vgl.  in^^  V.  SM)  f.  Magd,  Sklavin 
Gb  20,  1 7.  T^DM  deine  Magd,  für :  ich, 
häufig  in  der  Anrede  an  einen  Vor- 
nehmeren. 1  S  1,  11.  16.  25,  24  E 
2  S  14,  15  (vgl.  Tin^).  rra^a  Sohn 
der  Magd,  s.  v.  a.  Sklav.  Ex  23,  12. 
Ps  116,  16.  —  Wie  im  Hebr.  ist  auch 

im  Ar.  JC«!  dem  Sinne  nach  das  Fem. 


zu   jJi   (s.  Lane  I,    103;  über   jJ^ 
gen,  comm,  s.  Muhit  al-Muhtt  p.  irM 

Sp.  1)  —  ii^.    Ein  sjJi  hat  erst 
das  Vulgärar.  gebildet. 

MfiK  fem.  V.   DM  Mutter,    aber   nur  in 
trop.  Beziehungen,  nämlich 

1)  M%fiter  des  Arms,  f.  Unterarm, 
Vorderarm,  altdeutsch:  Elle  (wovon 
Ellenbogen),  ulna,  cuhUus  (Dt  3, 1 1 ).  Dah. 

2)  als  Bezeichnung  des  Masses:  Elle. 
Ducd  trryt^}^  zwei  Ellen  Ex  25,  10.  17, 
n-iB«  ü!«ö  drei  Ellen  27,  1,  piIbm  D'^won 
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fünfzig  Ellen  Ez  42,  2.  Aber  man 
sagt  auch  rn^MA  9a*iM  vier  an  Elle  (mit 
art,  generis)  V  vier  Ellen,  m|«a  ni«? 
hundert  Ellen  Ex  26,  8.  27,  9.  18.  36, 
15.  Die  gewöhnliche  Elle  der  Hebräer 
betrug  6  Handbreiten  (palmi),  nie- 
mals 4;  selbst  eine  längere  von  7 
Handbreiten  wird  erwähnt  Ez  40,  5. 
43,  13,  vgl.  2  Ch  3,  3.  Vgl.  das  Ge- 
nauere Thes.  S.  110.  113.  —  Metap^. 
Jer  51,  13:  T|y2ia  na»  rifKp  ms  dein 
Endeist  gekommen,  das  Mass  deines  Baubea 
(ist  voll),  eine  Art  von  Zeugma. 

3)  Mutter-,  Hauptstadt,  metropolis. 
2  8  8,  1:  David  nahm  na^  ^n^^? 
D*nniäbti  *i^D  den  Zaum  der  Hauptstadt  at*s 
der  Hand  der  Philister,  d.  h.  brachte  sie 
unter  seine  Herrschaft.  Die  Araber 
haben  sehr  ähnliche  Phrasen,  z.  B.  ich 
iiJbergehe  meinen  Zaum  nicht,  für:  ich 
unterwerfe  mich  nicht.  S.  Schulten  s 
zu  Hi  30,  11.  Vgl.  A.  Köhler, 
Gesch.  n,  244  f. 

4)  Jes.  6,  4:  ta'iwgri  nia^  wahrschein- 
lich   Mütter    d.    i.    Grundfesten    der 

Schwellen  (ähnlich  wird  *^\  Mutter  im 
Ar.  und  raM  im  Talmud,  gebraucht). 

5)  N.  pr.  eines  Hügels  auf  dem  Wege 
nach  Gibeon,  nur  2  S  2,  24.t 

tim*  PI.  ^"^chald.  /.Elle.  Dn 3, 1.  6, 3.t 

tV2t^  s.  V.  a.  tvf^  Schrecken  w.  m,  n. 

fTBK*  f  (v.  DCM)  Volk.  Im  Syr.  und 
Aj.  dass.  Im  Hebr.  nur  im  PI.  ni 
Gn  25,  16.  Nu  25,  15,  und  0^-7-  Ps 

117,  l.t  DasStw.  ist^t  vorgehen,  auf 

etwas  losgehen  (vgl.  ^\  vor),  wonach 

SSo\,   wie  die  Araber  selbst  erklären, 

die   dem   Vorgange  Eines,    des    ^l^], 

folgende  Gesamtheit.  So  z.  B.  auch 
vom  „Volke^  der  Bienen,  an  deren 
Spitze  die  Königin  steht. 

»IfiM  pL  y^-r:-  chald,  dass.  Dn  3,  4.  29. 

I.  "Jll^Sm.  1)  Werkmeister,  artifex,  opiftx 
(▼•  Tr!^  *^s  der  in  einer  Kunst  feste), 
und  zwar  Pr  8,  30t  von  der  personi- 
fizierten Weisheit  als  Werkmeisterin 
der  Schöpfung.  Das  Wort  war  so 
wenig  im  fem.  gebräuchlich,  als  artifex, 
dah.  Flin.  2,  1 :  artifex  omnium  natura. 
Vgl.  ra  Gn  23,  4  auch  von  der  toten 


v» 
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Trwa.  2)  N.  pr.  a)  König  Ton  Joda, 
Sohn  des  XuAue  2  K  21,  18ff.  2  Ch 
33,  20  £  n.  5.  »)  1  K  22,  26.  2  Gh 
IS,  25.  e)  Neh  7,  59,  wofür  Esr  2, 
Bteht. 


n.  |3Kf- ▼•  A. Tnan (mitVerwechselaog 
r.«i  X  und  n,  s.  unter  k)  YolksmeDge 
Jer  52,  15   (Tgl.  39,  9).t    Stw.  n^. 

HL  \^  der  ägypt.  G-ott  Ämon  Jer 
46.  2ä.t  Ton  den  Griechen,  die  ihn 
mit  den  Zeus  verglichen  (Herod,  2,  42. 
/'ifidl  J,  13),  yififUQP  genannt.  Er  war 
snpr.  die  Lokal gottheit  des  ägypt. 
Tbebcfi  (hebr.  ^SMTtc),  trat  aber  nach 
Vertreihong  der  Hjksos  an  die  Spitze 
C€s  giuen  agypt.  Pantheon  nnd  wird 
gtndexn  der  Nachfolger  des  nnter- 
»grpt.  Sonnengottes  Ba  genannt.  Sein 
Xame  bed.  der  Verhcrgene,  S.  Näheres 
^•ei  Ebers  in  Kiehms  Bibl.  Hdw.  unter 


A 


2f  m.  (L  ^k)  eig.  adj.  der  Gefestigte 
'1  L  dessen  Gesinnung  und  Wort  fest 
i^t,  sodass  man  darauf  bauen  kann, 
•iak  1)  der  Yerlässige,  Treue,  Ge- 
visienhafte  Ps  12,  2.  2  S  20,  19. 
^1  nb^.  im  j»Atr.  ahsir.  wxo^  Treue, 
ZaTerl&sfiigkeit  Dt  32,  20.  Jes  26,  2. 
Pp  31,  24  ö"»?«!««  tH<  ein  treuer,  zu- 
verlässiger l£knn    Pr  20,  6,   vgl.    13, 

:.  14,  5.t 

1^  f.   1)  Festigkeit,  TTnbeweglioh- 

keit  "Ex  17,  12:    «tojf  W  ^l  seine 

Emdt  warm  Fetiigkdi  ll^^i,  2)  Sicher- 

L^t,  ongestorter  Friede   Jes  33,    6. 

•^'  Wahrhaftigkeit,   und   zwar   a)  als 

Eigenschaft  Gottes  Ps  96,  3.  119,  38., 

^.  in  Erl&llung  seiner  Yerheissungen 

•Tm«)  Dt  32,  4.  Ps  33,  4.  89,  34; 

^  >  ftlBEigenschaft  des  Menschen:  Wahr- 

l^gkeit  in  Wort  und  That,  Eedlich- 

k^it,  überh.  spez.  Gewissenhaftigkeit 

J«r  7,  28.  9,  2.   2  Ch  19,  9.  34,  12. 

•^i.  IS.  2  K  12,  16,  22,  7;  dann  aber 

neb  4)  Beständigkeit,  im  Sinne  un- 

'^delbarer  Treue  (gegen  Gott),  un- 

^^rrtcktenPesthaltens  (an  Gottes  Wort) 

S*^  2,  4.  PL  nWöK  ttS^Ä  Pr  28,  20. 

7^  (röttig)  N.  pr.   Vater  des  Pro- 
pheten Jesaia   Jes    1,    1    u.  ö.    2  K 

^•♦.  2  tt.  0. 


"^IQH  n.jpr.  m.  Esr  2,  57,  wohl  verdorben 
aus  fisK  Neh  7,  59.t 

TinjR  (von  einem  i*»««  «  ^,1^:«)  treu). 

JV.p^  2  8  13,  20  (für  patk,  s.  d.). 
Y^  m.   Adj.  rüstig,    stark  Hi  9,  4. 

19.     Öfter  mit  ns  Nah  2,  2.  Jes  40, 

26.    Stw.  i^fij. 

TÜS  (v.  -lo«)  m.  1)  Wipfel  des  Baumes, 
nur  Jes  iV,  6:  'i'^o«  ttJK'na  o6en  tm 
TTtp/eA  2)  Gipfel  des  Berges  V.  9: 
'i^'Cftjhl  itm  r\5*it??  «^  die  Trümmer  im 
Walde  und  auf  den  Berggipfeln  (S.  über 
diese    Stelle   Ges.,    Übers,    des    Jes. 

^  Ausg.  2.  S.  162  und  Delitz8ch).t 

P53JÄ  (^^'  ^^f  8-  2^  ^^)  verwelken, 
verschmachten.  In  Kai  nur  Part.  Ez 
16,  30:  ^a^  n^%M  rro  trt«  schmachtend 
♦«<  doch  dein  Herzte 

jFW.  ^^sm  (gebildet  nach  Art  der 
von  Gebrechen  üblichen  ar.  IX.  Form, 
8.  Caspari,  Ar.  Gramm.  §  63)  1)  ver- 
welken, verwelkt  sein,  von  Pflanzen 
Jes  24,  7.  Jo  1,  10,  von  Ackern  Jes 
16,  8.  Nah  1,  4.  2)  trauern,  kläglich 
dastehn  Jes  19,  8.  33,  9.  Jer  14,  2. 
Thr  2,  8.    Davon 

bbttK*  m.  Adj.  (Ew.  §  75,  b)  verwelkt, 
hinschmachtend,  von  dem  durch  seine 
Sünden  tief  gebeugten:  Ps  6,  3:  ^bsK 
"^dM  (über  die  Verkürzung  des  -;-  s. 
Hupfeld  u.  Delitzsch  z.  St.).  Andere 
fassen  bb^K  als  Part,  für  ^^CMO. 

?^fiK*  m.  AdQ.  schwach,  ohnmächtig 
Neh*  3,  34.t 

QyJlSCS  f  °*  ^'  ^^*  %\  wovon  das  be- 
kannte ^U  \,  vorangehen.  Davon  hebr. 

QM,  niMi,  rnydt  (über  die  Bed.  Volk  s, 
unter  rmnC)  und 

D^K  (etwa:  hervorragend)  JV.  p*.  eines 
Ories  im  südlichen  Teile  von  Juda 
Jos  15,  25.t 

\C^^  1)  ^*B8t  sein,  währen  (dah.  "jicM, 
yoi^  der  Künstler  als  der  in  seiner 
Kunst  feste,  aber  auch  noK  -«i  nsc^ 
Wahrheit  als  das  Feste,  Währende  und 
sich  Bewährende),  dann  trans,  2)  festi- 
gen, stützen,  wahren,  unterhalten, 
pflegen.    Nur  Part.  "jüK  Wärter,  ro«« 
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(vgl.  h3i}k  Säule,  Pfeiler) 
Nu  11,  12.  Thr  4,  5.  Eftth  2,  7.  2  K. 
10,1.5.  Bath4,16.  284,4.  Job  49, 23. 

Mph^  1)  getragen  werden  (von  einem 
Kinde)  pass.  yon  Elal  fio.  2.  Jes  60,  4. 
2)  fest,  sicher  sein.  iijKa  D'ipQ  ein  fester 
Ort  Jes  22,  23.  25.  jfes  7,^9:  Ah  DM 
«QKn  ^  TS  U*«aKn  Luther:  glaubet  ihr 
nicht,  80  bleibet  ihr  nicht,  eig.  so  hat  es 
keinen  Bestand  mit  euch.  3)  dauer- 
haft, beständig  sein.  Z.  B.  ')qm3  n'^a 
ein  dauerhaftes  Haus  d.  i.  dauernde 
Nachkommenschaft  18  2,  35.  25,  28. 
2  8  7,  16.  1  K  11,  38;  von  Krank- 
heiten Dt  28,  59,  von  beständig  flies- 
sendem  Wasser  Jes  33,  16.  Jer  15,  18 
(Vgl.  Vj^w).  4)  im  mor.  Sinne :  zuver- 
lässig, treu  sein,  von  einem  Diener 
1  S  22,  14,  einem  Boten  Pr  25,  13, 
einem  Zeugen  Jer  42,  5,  von  Gott 
Jes  49,  7.  —  Ps  78,  8:  -n«  h3ow-«bl 
in^*n  9^  sein  Oeiit  war  Ootte  nicht  treu 
ergehen  (vgl.  ^örw  D'^pPi,  0«  'r  X^) 
Neh  9,  8.  Auch  wohl:  bewährt  sein 
(an  Kunst  oder  Weisheit).  Hi  12,  20: 
er  raubt  die  Bede  den  Bewährten*  5)  wahr 
sein,  werden  Ghi  42,  20,  wahr  befun- 
den werden*  1  K  8,  26.  1  Gh  17,  23. 

Eiph.  l'^cMH  1)  Festigkeit  beweisen, 
im  physischen  Sinne  vom  Bosse  Ki 
39,  24:  es  hm  nichi  Stand,  lässt  sich 
nicht  halten.  2)  wie  f^M3,  treu,  nunos, 
so  l'^Mh  trauen,  nuneveiw,  von  der 
Stimmung  und  Gesinnung  desjenigen, 
der  einer  Sache  oder  Person  sicher  ist, 

sich   auf  sie   verlässt   (ar.   ^T,    vgl. 

cA^)'  ^B  ^^^^  ^)  &^Boliit  Jes  7,  9 
(Festhalten  beweisen),  mit  folg.  Inf. 
Hi  15,  22.  b)  mit  h  der  Person  oder 
Sache,  deren  Zeugnis  man.  glaubt  Ex 
4,  8  f.  c)  mit  a  der  Person  oder  Sache, 
an  der  man  trauend,  glaubend  fest- 
hält Dt  28,  66.  Als  Bezeichnung  des 
Verhaltens  zu  Gott  finden  sich  beide 
Konstruktionen:  'nh  'pT^»^  Dt  9,  23; 
aber  häufiger  'm  Gn  15,' 6!  Ex  14,  31, 
vgl.  4,  31.  19,  9.  Nu  14,  11.  20,  12. 
Dt  1,  32.  d)  mit  folg.  *<3  Ex  4,  5.  Hi 
9,  16.  e)  mit  einer  dem  lat.  ace,  e. 
vif.  ähnelnden  Konstruktion  Bi  1 1 ,  20 : 

vertraute  iBrael  nicht  durchgwnehen  durch 
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fem  Land,  d.  h.  glaubte  nicht  der  Ver- 
sicherung Israels,  friedlich  durchsieben 
SU  wollen. 

Anm.  Jes  30,  21  ist  U*n3^  meta- 
plastischeHiphil-Bildungf.  v*»*«),  B.yq^. 

Derivate:  füi^ — ojstt,  femer fzaij^i^QK, 
njte«,  ra«,fioiiMn.j)r.ii'3'Jn«,^tjo«,)jj'in 

y^  chald.  nur  in  Äph.  ya*^,  mit  a  ver- 
trauen Dn  6,  24.  Part.  JN3M.  yi^TtQ  zuver- 
lässig Dn  2,  45.  6,  5.  Syr.  ^^m  dass.t 

y^  oder  n.  a.  besserer  LA.  ^tf  (amfnän) 
m.    Werkmeister,    wie   Tic«.    Ct    7,   2 

(aram.   i^k,    ixio\  daBB.).t 

'l'QM  1)  Ä4i»  nunoc,  treu,  dann  t6  mar 6p , 
dah.1c^*fH^t  der  Gott  der  Treue.  2}Adv, 
wahrlich,  gewiss,  so  soll  es  sein,  fiat! 
Jer  28,  6.  Es  ward  insbes.  gebraucht 
ä)  wenn  ein  Einzelner  oder  das  ganze 
Volk  den  ihm  vorgelesenen  Bund  oder 
Eid  bekräftigte  Nu  5,  22.  Dt  27,  iöfif. 
Neh  5,  13.  8,  6.  b)  Am  Schlüsse  der 
Dozologie  eines  Gesanges  oder  Gebetes^ 
dann  verdoppelt:  ^s^i  "pK  Ps  41,  14. 
72,  19.  89,  53. 

]'d^  m.  Wahrheit;  Treue  Jes  25,  l.t 

riJÜ»  f.  1)  festes  Bttndnis  (ar.  duut) 
Neh  10,  1.  2)  festgesetzter  Lohn  Keh 
11,  23.  3)  N,pr,  a)  eines  Plusses  (vgl. 
■jQMa  beständig  fliessend  Jes  33,  16), 
der  auf  dem  Antilibanon  entspringt 
und  durch  Damascus  fliesst.  2  K  5,  12 
Keri,  Kt.  hja^  (s.  zu  ^;  bei  den 
Griechen  Chrysorrhoaa,  jetst  Nähr  Ba- 
rada)f  dah.  b)  jenes  Teils  des  Antiliba- 
non selbst  Gt  4,  8.t 

rOak*  f.  Pfeiler,  Thürpfoste,  v.  1^ 
nol  2.  PL  m'sok  2  K  18,  16.t 

nja»  f.  1)  Erziehung,  Pflege,  Esth  2, 
20.  2)  Wahrheit,  nur  Adv.  in  Wahrheit 
Gn  20,  12.  Jos  7,  20.t  S.  -j^k  no.  1. 

■jiaa»  (treu)  N.  pr.  1)  ältester  Sohn 
Davids,  von  Absalom  getötet  2  8  3,  2. 
13,  1  ff.  1  Gh  3,  1  (nur  hier  def.  is») 
Vgl.  fy^^    2)  1  Ch  4,  20. 

ÜTStk  Adv.  (v.  fQM  mit  der  Endung  D-; ) 
gewiss,  fürwahr  Hi  9,  2.  12,  2.  TK 
8,  27.  *«a  UVife;  wahrlieh  ja  Hi  12,  1. 
Buth  8,  12  (verschieden  v.  bat«  ^ 
denn  wahrlich  Hi  36,  4). 
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JAr.  dtts.,  nur  mit  dem  n  intern 
9Mn  Nu  22,  87.  1  K  8,  27.  t)»rt 
' '  18,  13. 

712^  ««vA  r^K;  G^B.  iBt:  fest  (Wz. 
irtC  s.  BQ  F^)»  gedmngen  Bein,  yom 
OHedarbaa;  Terw.  ist  y^g  Drftnger,  "pc 

Dnielc,   ^^f,   ^CR^  ausdrücken,   bes. 

r»bb.  KSo,  1^  vermögen,  können,  1^ 

stark  (a.  i^.  no.  i  o.  yt^i),  dann  über- 
tragen auf  Festigkeit  aller  Art,  bee. 
Mttt.  GhgB.  in  die  Knie  sinken,  mutlos 
Min  (Tna).  Mit  ^  stärker  sein  als  jem., 
um  überwältigen  Gn  25,  23.  Ps  18,  18. 

mH  PStJ  ^  ^'^^  ^"^  mutiff,  Jos  1,  6. 
7.  9.  IS   n.  ö. 

Pk  1)  festigen  (wankende  Knie)  Hi 
4,  4.  Jea  53,  3,  dab.  Mut  einsprechen 
Dt  3, 28.  Hi  1 6, 5.  Vgl.  rwi,  513.  2)  stär- 
ken Jea  41,  10.  Ps  89,^2.  Pr  24,  5. 
2Ch  11,  17.  3)  von  einem  Hause: 
mtamrare,  s.  v.  a.  prn  2  Gb  24,  13; 
aueb  vom  ersten  Bau  Pr  8,  28 :  xm^ 
^790  ü'^ETTttf  ab  er  die  Wolken  oben  festige. 

4)  mit  Af  das  Herz  verhärten,  ver- 
stecken Dt  2,30.  15,  7.  2  Ch  36,  13. 

5)  fest  zueignen,  wählen  Ps  80,  18: 
r^  1?SBK  PTtrja  den  Menachenaohn,  den 
du  dir  mgeei^net  ha^,  näml.  Israel. 
Ebenso  Y.  16.  Jes  44,  14:  iVp^K*;! 
ns^  rm  und  er  wahUe  sieh  (welche) 
umier  den  Bämnen  des  Waldes, 

Hi.  inirans,  stark,  mutig  sein,  eig. 
Kraft  aus  sieb  hervorbringen,  ent- 
wickeln (Ges.  §  53,  2)  Ps  27,  14 :  i^iq^ 
rjA  dein  Herz  sei  stark,  31,  25.t 

HU^a,  1)  sieb  rüstig  zeigen,  mit 
dem  Inf,  etwas  rüstig,  rasch  thun  1  K 
12, 18.  2)  erstarken  2  Gb  13,  7.  3)  sich 
/'etwas)  fest  vornehmen  Kuth  1,  18. 

Derivate:  'pbK — M^fi^  femer  ]^Mr, 

Y^  pL  6*«SK,  als  Eigenschaft  des 
Pferdes:  rüstig,  stark  Sach  6,  3,  auch 
V.  7,t  wo  aber  andere  yt^  —  ytn 
;pe]lrot  (i.  ü.  V.  dHk  tiefrot)  nehmen. 

VgL  ar.  ^t  ^'^   festen  Gliederbaues, 
▼cm  P&rde.  Ä^u.  x^tegoL   Vufy,  fortes, 

y^  M.  Kraft  Hi  17,  9.t 

nStl^  f.  Stärke,  Kraft  Sach  12,  5.t 


"ttOIS  (abgek.  aus  n^SBaM)  N.  pr.  m. 
iy  1  Ch  6,  31.    2)  Net  11,  12.t 

nTEö«  (Jabve  stärkt)  N.pr.  1)  Vater 
des  TJsia,  König  von  Juda  2  K  12,  22. 
13,  12.  14,  8.  9,  1.  An  allen  übrigen 
Stellen  (11  mal  im  Königsb.,  20  mal  in 
der  Ghron.)  ftn&^LXX,  }i(isaaiag,Vnlff. 
Amasias,  2)  samarit.  Priester  Am  7, 1 0  ff. 
3)  1  Gb  4,  34.    4)  6,  30. 

^13^^  tn/".  (Asol.  tia«,   cstr.  •nfa«,  mit 

Präff.  "ntoixsx  Dt  4,  10,  ^hs,  aber  in 
dem  häufigen  *^toK?  stets  conir,,  impf. 
*^9fib,  ^ToA*\  Die  GB.  des  St.  ist  empor- 
ragen, emporstreben,  emporstehen,  noch 
deutlich  erhalten  in  dem  Hithp,  ^^^i&SC^ 
(vgl.  Jes  61,  6)  sowie  in  Ableitungen 
wie  'T'BK  (Baum-)Wipfel  und  (Berg-) 

Gipfel,  ar.  SCot  u.  jyoy^  ein  zum 
Wegweiser  dienender,  aufgerichteter 
Steinhaufen;  vgL  noch  ^vX}.  Aus  jener 
GB  ergiebt  sich  die  des  Sprechens: 
eferre  •=  effarL  Die  hebr.  Verbalbe- 
deutungen sind: 

1)  sprechen,  sagen.  Von  ia^  hqui, 
reden,  unterscheidet  es  sich  wesent- 
lich dadurch,  dass  nach  "ra^  das  Ge- 
sagte folgt,  jenes  absolut  steht,  daher 
werden  beide  Verba  häufig  so  ver- 
bunden: Dh-^i«  prmt$^  htr/sr^  ««aa-b«  na-n 
rede  tu  den  Kindern  brach,  und  sage 
ihnen  Lv  1,  2.  18,  2.  23,  2.  10.  Noch 
häufiger  nur:  *itMb  sagend,  worauf 
dann  die  direkten  Worte  folgen  ^Ex  6, 
10.  13,  1,  dah.  "itMb  Jer  3,  1  etwa 
unser  „so  tu  sagen^  (wahrsch.  aber  un- 
echt). Ebenso  folgt  auch  der  Aee.  des 
Gesagten,  z.  B.  Ps  45,  2:  icA  spreche 
mein  Werk  (d.  i.  Lied)  dem  Könige 
(s.  Hupfeld  z.  St)  Jer  14,  17:  ij'i^qk'; 
n|rn  ^^^«ttv}  ah*«^  und  sage  ihnen  dieses 
Wort  Ön  44,  "^16:  nigfiirrrg  was  sollen 
wir  sagen?  41,  54:  '^  "la^  *a^  wie 
Joseph  gesagt  hatten  oder  "^a  dieiss,  Hi 
36,  10.  Gn  4,  8:  Kain  sagte  (e9,  den 
Inhalt  von  Y.  7)  seinem  Bruder  Abel 
(vgl.  Gn  9,  22.  Ex  19,  25).  Sam.  u. 
LXX«  schieben  ein  rrvasn  naba  diH&u- 
fuv  elg  *  To  nedlop.  Nicht  wesentlich 
anders  2  Gb  2,  10:  nnaa  fs^vn  ^att«i 
^  bK  nV^l  und  Huram  sagte  schfiftlich 
{und  übersandte  es  dem  Salomo) :  es  folgen 
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die  Worte  dea  Briefes.  Nor  32,  24 
absolut:  ib  ^m^  «fNi  (Gott)  redete  tU 
ihm.  —  Die  Person,  zu  welcher  jemand 
etwas  sagt,  steht  mit  Vk  Ghi  3,  16  u. 
i  Y.  1 7.  20,  5 ;  diejenige,  wm  welcher 
etwas  gesagt  wird,  ebenfalls  mit  ^ 
2  K  19,  32.  Jer  22,  18.  27,  19,  u.  i', 
Gn  20,  13:  '^h  »nTp«  sage  von  mir  Ps 
3,  3.  71,  10.  Bi  9,54,  oder  mit  dem 
Acc.  Gu  43,  27:  euer  aller  Vater  "^ 
DPi*iSM  von  dem  ihr  8a^,  den  ihr  er- 
wähntet V.  29.  Nu  14,  31.  Ps  139,  20. 
Thr  4,  20.  —  Noch  bemerke  man:  a)  es 
steht  selbst  von  nichtartikulierten  Lau- 
ten z.  B.  des  Pferdes  Hi  39,  15.  b)  mit 
^  zu  etwas  (so)  sagen  ist  s.  v.  a.  es 
(so)  nennen  Jes  5,  20.  8,  12.  Koh  2,  2. 
Part,  *i^Q$  genannt  Hi  2,  7.  Vgl. 
Niph,  no,  2.  e)  sagen  steht  auch  zuw. 
je  nach  dem  Zusammenhange  für  das 
bestimmtere:  ermahnen  Hi36,  10,  ver- 
heissen  2  Oh  32,  24,  anzeigen  £z  19, 
25.  Mit  dem  Accus,  dieere  aliguem  f. 
jem.  loben,  preisen  Ps  40, 1 1.  Jes  3, 10. 

2)  denken  (Sprechen  und  Denken  ist 
dem  Menschen  von  lebhafter  Einbil- 
dungskraft, zumal,  wenn  er  allein  ist, 
eins,  und  wird  daher  häufig  durch  Ein 
Wort  ausgedrückt.  Vgl.  hebr.  Mjti  und 
^T^f  gr.  97/</  bei  Homer)  2  S  2l',  16: 
ninnh  nsk'-i  er  dachte  eu  sehlagen.  Ex 
2,  14:  *i^k  m$  '^d^'lOV?  denkst  du  mich 
eu  töten?  Gn  44,  28:'*C)"?fa  Cj'no  ^  "^^kj 
und  ich  dachtet  gewiss  ist  er  eerrissen. 
1  S^O,  4:  7|iäp^  *^9KtTtn3  im»  ufünsM 
deine  Seele?  Absolut  steht  es  Ps  4,  5 : 
denkt  nach  in  eurem  Berten  auf  eurem 
Lager.  Vollst,  iaba  "laM  im  Herzen 
sagen  Gn  17,  17.  Ps  lo/ö.  11.  14,  1. 
Jes  47,  8,  i'a^b^  zum  H.  sagen  Hos  7,  2. 

3)  befehlen  (im  Ar.  herrschende  Be- 
deutung, im  Hebr.  2  8  1,  18.  16,  11, 
sonst  mehr  im  spätem  Stile)  häufig  mit 
dem  Inf.  Esth  1 ,  17:  K W^  i?^t  er  be- 
fahl, hereuf^ren  4,  13.  9,  V4.  1  Gh  21, 
17,  oder  mit  folgendem  1  Neh  13,  9: 
««wi  rriokj  ich  gab  Befehl  und  sie 
reinigten.  2  Ch  24,  8 :  «ito?l  'rfwi  -im^S 
der  Konig  gab  Befehl  und  sie  machten. 
Ps  105,  31.  34  (Ln  Ohald.  Vgl.  zu  der 
ersten  Konstruktion  Dn  2,  46.  3,  13. 
19.  20,  zu  der  zweiten  5,  29).  Auch 
mit  dem  Aee.  (wie  iubere  legem,  foedus). 


2  Ch  29,  24:  t|VBn  19«  V^^^T^^  ^ 
rAfXSin  denn  fBr  gang  Israel  hatte  der  König 
dieses  Opfer  befohlen.  1  K  11,  18:  ronh 
Hb  *nDK  er  wies  ihm  Nahrung  an, 

Ni.  1)  gesagt  werden,  mit  dem  Dat. 
zu  jem.,  mit  bK  u«  b  Nu  23,  23.  Ez 
13, 12.  Dn8,  26':  das' Gesicht  nsto  nm, 
welches  (dir)  gesagt  d.  i.  offenbart  wor- 
den iet.  Impers.  ^iiafir  es  wird  gesagt, 
es  heisst  Gn  10,  9.^22,  14,  bei  Gita- 
tion  eines  Buches  Nu  21,  14. —  2)  mit 
h  es  wird  zu  jem.  (so  und  so)  gesagt, 
d.  i.  er  wird  (so)  genannt.  Jes  4,  3: 
Hb  nsfiT  Xärrjg  heilig  wird  zu  ihm  gesagt 
werden,  wird  er  genannt  werden,  d.  i. 
in  altertümlicher  Sprache  des  B.  Jesaia, 
wird  er  sein  19, 18.  61, 6.  62, 4.  Hos  2, 1. 

Bi.  jemanden  sagen  lassen,  mit  Acc. 
Dt  26,  17:  du  hast  heute  Jahve  sagen 
lassen  .  •  .  Y.  18:  und  Jahve  hat  dich 
heute  sagen  lassen  (zusagen).t 

Bithpa.  sich  erheben,  überheben, 
stolz  auftreten  Ps  94,  4.t  —  tJber  Jes 
61,  6  (n^W)  8.  u.  ip;.' 

Derivate:  "lo«  —  *^1^?»  ausserdem 
^*m»,  *io»t3  und  das  N.  pr.  ^töHfit 

^fiS*  impf.  noÄ^  inf.  nww,  -^ot,  Baxi. 
ne^  dboM.  1)  sagen,  mit  d.  Dat.  der 
Pers.  Dn  2,  25,  und  d.  Aoe.  d.  Sache, 
die  jem.  sagt  7,  1,  auch  yon  dem,  was 
man  schriftlich  sagt  (Dn  7,  2),  woraus 
Luc  1,  63  zu   erklären   ist.    Im  Syr. 

wird   ^f  sehr  häufig  so   gebraucht. 

Bart.  PL  7^?^  sie  sagen,  impers.  f&r 
das  paxs.  es  wird  gesagt,  es  sei  gesagt, 
diduim  esto  Dn  3,  4.  4,  28.  VgL  L6 
S.  798.  2)  befehlen,  wie  das  hebr.  no.  3, 
woselbst  die  Beispiele. 

^a«*  M.  mit  Suff,  i-w»  (Hi  20,  29) 
PI.  ö^.^,  '^PK  1)  Spruch,  Wort, 
s.  V.  a.  "n^,  (ausser  Jos  24,  27)  nnr 
poet.,  am  häufigsten  von  Gottes  Worten 
Pr  22,  21.  bfir-"^::«  Aussprüche  Gottes 
Nu  24, 4.  16,  vgi.*Hi  6, 10.  Ps  107, 11. 
Gn  49,  21 :  Naphtali  ist  eine  freie  Sindin 
*yvä^iat(  Tn'sn  er,  der  seAotie  Tf orfc  von  sich 
giebt  d.  h.  wohl  Gesänge,  Siegesge- 
sänge, wie  Deboras  u.  Baraks,  des 
Naphtaliten.  Vgl.  nok  u.  rnosL  — 
2)  Befehl,  Bescheid.  Hi  20,  29V  rbm 
hm  ins»  sein  ihm  von  Oott  bescMedenesLos. 
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*^  fbr.  Tinati  ektU.  Lamm.  Ear  6,  9. 
:T.  7,  17.t    8yr.  |^f,    ar.    J»\  daas. 

Xich  Dietrich  eig.  das  weiche,  zarte 
1^^  moUis),  wie  tib^  im  Gegensatz 
:u&  erwachsenen,  starken  Tiere,  iy^ 

*<^  (ctva  redselig,  ygl.  *miK)  ilT.  jpr. 
1 )  Yater  des  Priesters  Paschchor  Jer 
iu.  1.  £^  2,  37.  10,  20.  Neh  3,  29. 
T.40.  61.  11,  13.  1  Ch  9,  12.  24,  14. 
i)  Onaame  Ear  2,  59. 

■Ä  1}  Wort,  Bede,  nur  poet.  Ps  19,  4. 
JiUtd,  GFesang  Ps  19,  3,  Siegesgesang 
Ps  68, 12.  Hab  3,  9.  3)  Verheissong 
Ps  77.  9.    4)  Sache,   etwas,   wie  "i^^. 

El  22,  2S.  Ar.  ^f.t 

^Tt?*  ä  »'^^'•^  /■•  Wort>  Bede,  nur 
foet.  Ps  12,  7.""  18,  31.  119,  38.  50. 
'u3.  Jes  5,  24,  vorzüglich  gern  von 
iichterischer  Bede  On  4, 23.  Dt  32,  2. 

Ps  17,  6. 

?^Ä*/:  dass.  Thr  2,  17.t 

**^  (wohl:  die  oben  im  G-ebirge 
Wohnenden,  vgl.  i*^»)  N.  getd*  Amo- 
r.ter,  oner  der  bedeutendsten  oder 
der  bedeutendste  Stamm  der  Kanaa- 
niter,  wovon  ein  Teil  in  der  G-egend 
des  nachmaligen  Stammes  Juda  wohnte, 
umentlich  auf  dem  Gebirge  (Gn  14,  7. 
13.  Na  13,  29)  und  dort  5  König- 
reiche hatte  (Jos  10,  5),  ein  anderer 
j^ueiis  des  Jordan,  im  Norden  des 
moabitiflchen  Gebiets,  in  2  König- 
Teichen  SU  Hesbon  und  Basan  (Nu 
21,  13.  Dt  4,  47.  Jos  2,  10.  24,  12). 
Synekdochisch  fOr  Kanaaniter  über- 
bnpt  Gn  15,  16.  Am  2,  9.  10.  Dt 
K  20  n.  ö.  Vgl.  HaU.  Encydop.  IQ. 
B.  3S2  XL  Stades  Ztschr.  I,  122. 

"T??  (wortreich,  beredt)  N,  pr.  m. 
1)  I  Ch  9,  4.     2)  Neh.  3,  2.t 

^r^  (Gott  hat  zugesagt)  K  pr. 
1)  em  Hohepriester  1  Ch  5,  33.  Esr 
'•  3.  2)  1  Ch  5,  37,  auch  nrri?^ 
^Chl9,  11.  3)  Neh  10,4.  12,2.  13. 
*)  Ear  10,  42.  5)  Neh  11,  4.  6)  Zeph 
i«  i.  7)  rCh  23,  19,  auch  m^^^m 
2i  23.t 


Schrader  KAT.  46  f.)  N.  pr.  eines 
-Königs  von  Sinear  (Babylonien),  eines 
Zeitgenossen  y.on  Abraham  Gn  14, 1. 9.t 

VSK  (für  mhiK  y.  Stw.  rma  streifen, 

•   •**'*  vT-  »  T  ' 

im  Ar.  von  der  nach  dem  Horizonte 
sich  senkenden  Sonne)  in  p.  «SsM,  Subst, 
u.  Adv,  Vorabend,  Abend,  dann :  ver- 
wichene  Nacht  Gn  19,  34.  31,  29.  42, 
gestern  2  K  9,  26.  Für  Hi  30,  3 
nimmt  man  gewöhnlich  die  allg.  Bed. 
Dunkel  an  und  übersetzt :  Das  Dunkel 
der  Wüste  und  WUstnis;  yiell.  aber  besser 
unter  Beibehaltung  der  urspr.  Bed« : 
am  Vorabend  van  Verderben  und  Unter' 
gang  d.  h.  bei  dem  beyorstehenden 
oder  bald  darauf  wirklich  erfolgten 
Einbruch  yon  Verderben  und  Unter- 
gang. —  Vgl.  das  ar.  ,^^\  u.  iR,^ 

eig.  der  ganze  Nachmittag  bis  Sonnen- 
untergang d.  i.  die  Zeit  wo  die  Sonne 

od.   %JLjc  streift  «=  sich  nach 


* \>»t_ (dass.)  N.pr, m.  1)  2  Ch  31, 15. 

,-)  B.  3)  8.  iT^tMt  no,  2  u.  7. 

'Vf^  (Gebieter  ist  der  Sohn,    nach 


dem  Horizont  senkt.  S.  Fleischer  und 
Delitzsch  zu  lob  30,  3. 

tO^  f.  (für  wo«,  y.  1«^)  mit  Suff.  iPro« 
1)  Beständigkeit,  Bestand  Ps  19,  10. 
Jes  39,  8  u.  Jer  33,  6 :  MKI  öibw 
Friede  und  Beständigheit  d.  i.  ein  sich 
bewährender,  durch  Wechselfälle  nicht 
unterbrochener  Zustand,  ygl.  nsK  tsA^ 
Jer  14,  13.  2)  Zuyerlässigkeit,  Ge- 
wissheit, Sicherheit  Dt  1 3, 1 5.  Jos  2, 1 2 : 
ncM   niM    ein    zuverlässiges    Zeichen. 

3)  Zuverlässigkeit,  Treue,  welche  ihr 
Wort  nie  bricht,  Verheissungen  erfüllt 
u.  8.  w.,  von  Jahve  Ps  30,  10.  54,  7. 
57,  11.  108,  5,  einem  Könige  Ps  45,  5 
u.  s.  w.  Häufig  mit  nbri  verbunden  : 
f^?^3  TOn  Liebe  und  Treue,  von  Gott 
Ps  25,  10.  40,  11,  von  einem  Könige 
Pr  20,  28,  yon  Menschen  Qm  24,  49. 
32,  10.  47,  29.  rffi«3  Dibiö  ''W  Worte 
treuer     Freundschaft     Esth  *  9,    39. 

4)  a)  Wahrheit  Gn  42,  16.  24,  48. 
Jes  42,  3,  insbes.  religiöse  Wahrheit, 
wahre  Keligion  Dn  8,  12.  b)  wahr- 
hafte, aufrichtige  Gesinnung,  Redlich- 
keit Ex  18,  21.  Neh  7,  2,  im  Ggs. 
der  Heuchelei  Jos  24,  14.  1  S  12,  24. 
1  K  2,  4,  der  Gewinnsucht  und  Be- 
stechlichkeit Ex  18,  21.  Jes  16,  5. 
Ps  19,  10. 
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nnPnaS  f.  Saok  On  42,  27  £  PL  aitr. 
rrfriria^    Stw.  rntj  ausdehnen. 

*V^Ok  N,  pr,  (wahrhaftig,  v.  nw  mit 
der  Adjektiyendong  '^■-r)  Vater  des 
Propheten  Jona  2  K  14,  25.  Jon  1,  l.t 


■^POK  s.  "»jr«««». 

•    T     J    V  -    -   -      - 


r  I 


1^  Adt;.  der  Frage  kontr.  aas  'pK  lUt.  B, 
eig.  wo?  dann:  wohin?  1  8  10,  14. 
AuBserdem  nur  mit  Präp.  )iXQ  woher? 
2  K  5,  25  Kt.,  fjrx$  bis  wohin?  wie 
lange?  Hi  8,  2.t 

Mit  dem  n  loeale:  na^  1)  wohin? 
Gn  16,  8,  auch  ohne  Frage  Job  2,  5. 
Neh  2,  16.  Jes  10,  3  estr.  praegnana: 
üyim  ii^r^n  nsM  u>ohin  tooüt  ihr  (brin- 
gen  und)  lassen  eure  Herrlichkeit  f  2)wo? 
Snth  2,  19.  3)  yon  der  Zeit:  naM-*i9 
bis  wann?  wie  lange?  Ex  16,  28. 
Pb  13,  2.  Hi  18,  2:  yio'^  «^J*"«? 
'p)mi  '^acap  ii?ie  2afi|^«  wolä  ihr  Jagd 
machen  auf  Worte?  4)  na^l  na^  iroAtn 
es  aw!h  Mt  1  K  2,  36.  42.^ 

"l^  8.  TiK  HeliopoliB. 

M3K$  chaid.  comm,  ich  Dn  2,  8,  noch 
häufiger  h;M  2,  23.  3,  25.  4,  6.  Als 
Oen.  Dn  7,"  15.     8.  LG  728. 

M3K  (spr.  änna)  Part,  des  Bittens  (aus 
HK  u.  »;)  ach!  ich  bitte!  Ex  32,  31. 
Dn  9,  4.  Es  folgt  der  Imp,  Gn  50,  17, 
das  Impf.  apoc.  Neh  1,  5.  Verschiedene 
Orthogr.  ist  nik  Jon  1,  14.  4,  2. 

I.  riDiJ  (Wz-  7^  ß-  «^  1»)»  eig-  tief 
Atem  holen,  dah.  seuf&en,  klagen 
Jes.  3,  26.  19,  8t  (vgl.  die  weiter 
verw.   dJ\,  fvi\,   naij,    pp^t).     Deriw. 

nak,  njauj,  njam 

n.  nDfc^  0^2-  1«>  schwächere  Potenz 

T  T 

von  'p)  entgegentreten,  begegnen, 
widerfahren.  Ar.  J\^  ^^.  Während 
die  lokale  Bed.  sich  erhalten  hat  im 

altar.  ll»  od.^^  pL  siißX  8eite,  Gogend 

(b.  Lane  u.  y^),  zeigt  die  temporale 
das  ar.  h\  pl,  mX  die  rechte,  passende 

Zeit,  eig.  die  eintretende,  daherkom- 
mende (a.  Fleischer  zu  Levy's  TW. 
n,  572).  Dah.  hebr.  n^  (für  na«,  wie 
n9  fOr  r^y)  Entgegentretendes,  l^egeg- 
nendes,  Eintretendes;  naKh  Gelegen- 
heit; h^KT)  Brunst,  d.  h.  der  tierische, 
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zu  beetinunten  Zeiten  eintretende 
Jnstinkt  nach  Befriedigung  dee  Ge- 
schlechtstriebes (vgl.  auch  nat9  Ex 
21,  10  Yon  der  ehelichen  Pflicht,  aber 
urspr.  die  Zeit  bedeutend,  wie  ohald. 
ttnai,  ttPü^  beweist). 

FL  begegnen,  treffen  lassen  Ez  21, 13 
(yon  ungefähr).  Dies  kommt  auf  zn- 
achicken  hinaus,  daher  i^  zugegohickt 
werden  Pr  12,  21.  Ps  91,  lO.t 

EUhpa,  Gelegenheit  suchen,  mit  h 
an  jemandem  2  K  5,  7.t 

Ttiff  (v.  na«!  n.  d.  F.  hin)  Klage, 
Iraner,  mJauff.  '^ak  Dt  26,  14.t 

njK  wohin?  s.  "jÄt 

n3K  ich,  8.  ttaK. 

VK  eomm,  t&tr,  nur  Jer  42,  6  im  Kt. 
lanaK  im  Keri  ist  nichts  als  Glosse, 
die  das  Gewöhnliche  u.  TJrBprüngliche 
Bubstituiert.  Die  verkürzte  Form  liegt 
bei  v!b^  und  den  Suffixis  ^a,  «-;-,  4a-r> 
zu  Grunde  und  ist  in  der  lOschna  die 
herrschende,  vgl.  8tade  §  179  a. 

Ve»  m.  rS»  f  chald.  pl  ü,  eae,  sie 
(syr.  ^01  u.  ^aJoi)  s.  v.  a.  hebr.  fi«'n, 
(in)  Dn  2,  44.  7,  17. 

Vi9N|  m.  1)  Mensch  (gew.  v.  039  »  cto 
erschlaffen,  krank,  hinfällig  sein  ab- 
geleitet; wohl    richtiger  yon  viaM  ar. 

^j»^  sich  anschliessen,  woher  tm^  so- 
dass ch'aK  nicht  schon  nach  seinem 
Etymon,  sondern  nur  nach  dem  8prach- 
gebrauch  den  Menschen  als  schwaches, 
hintälligeB  Wesen  bezeichnet)  s.  v.  a. 
D*;^,  aber  nur  poetisch  und  ohne 
Plural.  Selten  von  einzelnen  Ps  55, 
14.  Hi  5,  17,  meist  coü.  vom  ganzen 
menschl.  Geschlechte  Hi  7,  17.  15, 
14.  Pb  8,  5,  und  dah.  ohne  Fl. 
DasB.  ist  «^'a&r^  Ps.  144,  3.  Zuweilen 
hat  es  die  Nebenbegriffe  a)  gewöhn- 
liche Menschen,  grosser  Haufe,  vuiguSf 
dah.  Jes  8,  1 :  «h'dK  D^nn^  seriptwra  wd- 
gart,  mit  gemeiner,  allgemein  lesbarer 
Schrift  (b.  Ges.  zu  d.  St.),  vgl.  Apoc. 
13,  18.  21,  17  undxaTtt  ap»^mov  OtaX 
3,  15.  b)  böse  Menschen  Pb  9,  20. 
56,  2.  66,  12.    Vgl.  D^  no.  1.   2)  K. 


3K 


3K 


Sohn   des  Seth^    Adams 
Enkel  6n  4,  26.  5,  6  ff.  1  Ch  1,  l.t 

rO^(  (Ws.  HK,  B.  sn  Tgif)  in  KjJ  un- 
fair^ Tcrw.  mit  fx^^  p^  nur  in 

S^  eeofBen  Ex  2,  23.  Jo  1,  18 
a.  s.  V.  (Im  Aram.  Ethpa.  dass.)  Kit 
^  Sa  21,  12  oder  i&  Ex  2,  23  über 
etwaa.    DsTon 

•  t^  wt|  f.  jil.  rvinj»  Seufzer  Ps  6,  7. 
sY.ll.Tbp  1,  22!  Jes  21,  2:  Wjreybs 
üMe  Seitfwar  ühtr  He  (Babel). 

91IM  pnm.  pL  ewnm,  wir,  die  gewöhnl» 
Form,  darans  wie  im  Ar.  abgek.  Ulia* 

9Cr»t,  rOrOK  cAa&2.  dass.  Dn  3,  16.  17. 
Eir.*4,   16. 

r~Ä  (vobl  nur  pauaäl  t  rv-:-)  JT.  jpr., 
Sudt  in  Naphtali,  Jos  19,  19t,  nacb 
Knobel  Naürah  auf  der  Osteeite  des 
kleinen  Hermon;  od.  n.  d.  LA.  roniM, 
der  er  n.  d.  Cod.  AI.  der  LXX.  (Perad- 
u.  I44ft^9i&)  den  Vorzug  giebt,  Äräneh 
nördlicb  Ton  Dschenin. 

*^^  bei  aee*  dist.  *^aK  pron,  pera.  comm, 
ich,  8.  Y.  a.  *«sb$  Ghi  15,  7,  im  Yerh. 
EU  diesem  die  minder  alte  Form  (mit 
t  statt  äf  wie  aram.  KSK  zeigt),  zuw. 
pleonast.  beim  Yerb.  '^31^  'VT^^  ^oh 
2,  t.  Oew.  ist  es  Nominativ,  steht 
aber  auch  in  Appos.  fär  die  Ctuus  ohLy 
Oes.  §  121,  3. 

*:H  «.  u.  /:  coS:  Schiffe,  1  K  9,  26.  27. 
fo,  11  (hier  moK.),  V.  22.  Jes.  33,  21 
(hier  femJ).f  Das  namen  unitatü  dazu 
ist  (wie  dafür  auch  im  Ar.  das  Fem« 
dient)  fPS^  Unser  Wort  lässt  daher 
auch  keinen  PL  zu,  die  Chronik  hat 
in  den  Parallelstellen  2  Ch  8,  18. 
%  21    ni*3».      Vulff.  elasHs.  —  Nach 

G^es.  wäre  ar.  2b\  Gefass,  Gherät  neben 

hehr.  ^3^  Schiff,  aufisufassen  wie  gr. 
fmlo;  Fass,  Kübel  neben  favXos  Schiff 
TgL  auch  Gefass  in  der  Schiffersprache 
for  Schiff.  JedenÜEdls  ist  "«a^  ein  altes 
Wort,  zweifelhaft  aber  sein  Ursprung. 
Im  AitSgypt.  ist  Schiff  hani  und  ana. 

n^  /:    Trauer,    Klage.     Jes  29,  2. 

fhr  2,  5.t     Stw.  rn«  no.  1. 

rPSK  f,  ScbifT,    nomen  unitaHs  von.ia^ 

w.' m.  n.  Jon  1,  3—5.    PI.  Gn  49,  13. 

Bi  5,  17.  —  2  (5h  8,  18  hat  das  Kt. 


mit  auffl&lliger,  unberechtigter  scriptio 
plena  ni^osiM. 

DT^K  (Klage  des  Volkes)  N.  pr.  m. 
1  Ch  7,  19.t 

jj5^*    Ar.    dick,     schwerfallig    sein, 

wovon  tJJ^  Blei.  Pott  erklärt  tfa»  aus 
dem  sanskr.  näga  Zinn,  vgl.  Addit.  ad 
Thes.  p.  71. 

t(3lj$  m.  Bkij  dah. :  Bleigewicht,  Perpen- 
dikel. Am  7,  7  :  ^jsj  nain  muruaper- 
pendiadi,  senkrechte  Mauer.  Y.  S  :  ich 
lege  das  SetMlei  an  d.  i.  ich  verwüste 
und  zerstöre,  vgl.  Jes  34,  11.  2  K  21, 
13.  (Im  Ar.  u.  Assyr.  Blei  und  Zinn.)t 

'^Sb«  in  p.  •'Mlf  {MUH),  nur  Hi  33,  9 : 
^aSK,  pron.  pers.  comm.  ich.  Diese  ur- 
sprünglichere u.  vollere  Form  (s.  Giese- 
brecht  in  Stades  Ztschr.  I,  251  ff.)  ist  im 
allemeinen  seltener  als  *<aM ,  doch  ist  sie 
im  Pent/  häufiger,  als  die  andere,  fehlt 
dagegen  in  einigen  späteren  Büchern, 
wie  Koh.  u.  Chron.  (ausser  1  Ch  17,  1), 
gänzlich,  vgl.  aber  Neh  1,  6.  Dn  10,  11. 
Ps  109,  22.  119,  19.  141  u.  ö.  Sie 
findet  sich  im  Assyr.  (anaku)  und 
Phöniz.  (in  der  Form  *^aK),  und  ebenso 
im  Altäg.  (aneJe)  und  Kopt.  (anok,  nok), 
s.  Schröder,  Phon.  Sprache,  S.  143. 

W^  (Wz.  fK  m.  d.  GB.  des  Hauchens, 

Scnnaubens,   Keuchens,   wovon  auch 
naK,  naM,  t\^  pa»,  "pK)  seufzen,  klagen 

(Im  Ar.  ^^\,  ^,   aram.  15^,   ^f,  ^1, 

rabb.  "jaK  dass.).     Nur 

Eithpo.  '}aiMnri  sich  beklagen  Nu  1 1, 1. 
Thr  3,  39>  '  * 

D!]^)  häufiger  im  Aram.  oa»,  ^f 
jemanden  drängen,  nötigen,  zwingen 
Esth  1,  S.t 

D32$  chald,  dass.  Dn  4,  6  :  kein  Geheimnis 
drängt  dich,  macht  dir  ]iühe.t 

?|3lSt  (Wz.  1«,  B.   zu  ia»)  impf.  t|a^ 

schnauben  (davon  t\i$  Nase),  vgl.  lJui, 

inbes.  vor  Zorn,  dah.  zürnen  Ps  2,  1 2. 
60,  3,  mit  11  auf  jemanden  1  K  8,  46. 
Ps  85,  6.     In  Kai  nur  poet. 

EUhpa,  dass.,  ebenfalls  mit  a  Dt 
1,  37., 4,  21. 

Derivat :  t)M  no,  IL 
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t\jVt*  nur  im  PL  -pw»,  ekald.  Angeeicht. 
Dn  2,  46.  3,  19t,  b.  v.  a.  das  hebr.  D-jafii. 

HM»  /:  Lv  11,  19.  Dt  14,  18t,  ein 
unreiner  Vogel  von  mehreren  öe- 
Bchlechtem  (»"»»b)  LXX.  xf»9a^9tos 
Strandlänfer.  Bochart  (Bieroz.  IL 
335  ff.)  versteht  eine  Adlerart  <\5i 
d.  i.  der  zornige,  welches  mit  der  hebr. 
Benennung  überein  käme.  Eben  dazu 
stimmt :  Papagei ,  ein  sehr  reizbarer 
Vogel,  welchen  die  ar.Überss.  verstehen. 


P3fc^  O^z.  Tä,  b.  zu  13«)  impf,  pi«;  GB. 

tief  Atem  holen,  dah.  ar.  ^\  ausser 
Atem  sein  vor  Bewunderung;  im  Hebr. 
der  OB.  näher  (vgl.  n?«) :  gtöhnen  z,  B. 
von  den  Vewundeten  Ez  26,  15.  Jer 
51,  52.t 

iVtpÄ.  dass.  Ez  9,  4.  24,   17.t 
Davon  ip($  und 

njJpSJ  c8tr.  npa«  f.  1)  Stöhnen,  Angst- 
ruf  Ps  12,  6.  79,  11.  2)  eine  Ei- 
dechsenart,  wahrsch.  die  grosse  und 
starke  Flusseidechse,  in  Habessinien 
^9^9  oder  Anguga  genannt  (Ludolf, 
hist.  aeth.  I,  11.  Lex.  aethiop,  8.  v.) 
Lv  11,  30.t 

I.  tÖJIS  (Wz.  ttfe,  vgl.  ar.  Jil5,  J^iiJ^ 
erschlaffen,  den  Halt  verlieren)  krank, 
bes.  gefährlich    krank    sein,   s.  v.   a. 
«>0,  Byr.  wJ.     Part.  pass.  «J^ü^,  höjj« 
1)  bösartig,  gefährlich,  unheilbar,  von 
einer  Wunde    Jer    15,   18.    Mi  1,  9. 
Hi  34,  6,   vom  Schmerze  Jes  17,   11 
(wie  nWn,  rtro).    2)  metaph.  tMif  dT^ 
trauriger,  kummervoller  Tag  Jer  1 7, 1 6. 
3)  bösartig,  von  Herzen  Jer  17,  9. 
Ni.  schwer  krank  werden  2  S  12, 15.t 
Deriv.     (nach     gewöhnlicher     An- 
nahme) 1Ö13«  (s.  aber  »5«  11). 

n.  tDjIS*,  das  ar.  j^jf  zugewendet 
Bein,  assueacert^  sich  anschliessen.  Dah. 
w^X^  C^^  ^^^  Vertraute;  hebr.  tth» 
(für  1031^  dah.  pl  d«^^  fem.  n«x  für 
»T1Ö3«)  eig.  der  Gesellige,  der  Mensch 
(opp.  ,y^  abgeneigt,  ungesellig,  d.  h. 
[wildes]  Tier);  und  dass.  wahrsch. 
ttriaej;  «9^  Feuer,  „das  freundliche  Ele- 
ment, die  trauliche  Flamme  des  Her- 
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des",  vgl.  die  poet.  Namen  für  Feue 

^MiM^l  u.  dLMjyLo;   TOK  f.  majÄ  „da 

Opfer    als    Herstellung    freundlichei 
Verhältnisses  zu  Gott«  (Wetastein). 
Anm.  Nach  Wetzstein  (in  Delitzscli 
Pßs.  n.,  1874,  393  ff.)  würden  beidi 
obige   Stämme  ttbM  auf  ar.  ^y^\    zu 
rückzufuhren  sein,    tt^^  wäre  per  anti 
phraHn  (vgl.  tpa)  zu  erklären  :  eig.  be 
freundet,    sanft    (im   Ar.  z.   B.   vom 
Hunde),  dann  bösartig,  schlimm. 
103»,  inkorrekt  «fcK  (Dn  2,  10),  si.  empK 
tkxäf^  Dn  2,  38.  5,  21,  chald.  Mensch. 
für  das  hebr.  i*3k  Dn  3,   10.   5,  5.  7 
u.  s.  w.    Coüect,  Menschen   4,   29.  30. 
v$aM  ia    Henschensohn,    Hensch    (vgL 
ö^iena)  Dn  7,   13  :  siehe  in  den  WoOum 
des  Himmels  kam  einer  löj»  "^sä  wie  ein 
Menschensohn,  in  Menschengestalt. 
PI.  D*»^«  (mit  hebr.  Form)  Dn  4,  14. 
•TFI3Ä  pron,  pers.  m,  chald.  du,  dem  bibl. 
Chaldaismus  eig.  Dn  2,  29.  31.  37.  38. 
Der    Schriftsteller    wollte   unstreitig 
nach   der  alten   ursprünglichen  Form 
nnaK  ausgesprochen  wissen,  was  aber 
die  Punktatoren,    die  im  Chald.   nur 
PJt^  comm.  kannten,  durch  Untersetzung 
der  Vokale  dieser  Form   nach  ihrer 
Weise  zu  emendieren  suchten. 
ÄDä  N.  pr.  (Arzt,  n.  d.  Aram.:  Myrte) 
1)  König  von  Juda,  Sohn  des  Abiam, 
Urenkel  des    Salomo,    1  K    15,    8  ff. 
2  Ch  14  ff.  u.  ö.  2)  1  Ch  9,   16. 

nÖi^*  1)  ar.  ^\    traurig,  betrübt, 

kummervoll  sein,  vw.  viell.  Ü^  med. 
^,  schlecht,  unansehnlich,  hässlicb, 
unrein  sein  oder  werden.  Davon  hebr. 
lio«  Schaden.  2)  ar.  L^f,  aram.  «t», 
]jb]   heilen,  hebr.  rtäiK  dass. 

Derivat :  "jib«  und  das  N.  pr.  «öj. 

"JpDK  m.  Salbenflasche,  2  K  4,  2.t  Stw. 
?pD  salben. 

110»  m.  Schaden,  Verletzung,  Unfall 
Gn  42,  4.  88.  44,  29.  Ex  21,  22.  23.+ 
Stw.  no^  no.  1. 

^W»  (n.  d.  F.  ona«)  PI.  ö-'^wx  m.  Band, 
Fessel,  ßi  15,  14.  Koh  7,"*  26.  n^^a 
•^ibxn  Jer  37, 15  Gefängnis.t  Stw.^ncx. 

*lteS|  chald.  dass.  Dn4, 12. 20.  Esr  7, 26.+ 
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r'CHai.  Obsterate,  Zeit  derselben  Ez 
li,  16.  34,  22.t  Stw.  eiQ^  Dieselbe 
xonn  in  ^^s^^  ^^T. 

*fCII  PL  tmnotf  Gefangener  Hi  3,  18. 
Ps  <>8y  7.  £8  ist  Ausdruck  dauernden 
Zoataads,  vogegen  die  Form^^^D^  reines 
Bart^  8.  6n  39,  20.  Stw.  ^t&K.* 

*^  «.  1)  dass.  Jes  10,  4.  24,  22. 
42.  7.  2)  M  pr.  m.  a)  Ex  6,  24.  1  Ch 
6.  7.  k)  1    Ch  6,  8.  22.t 


^  aram.  jo^,  ^]  aufspeichern 
(ZL  Dietrich  b.  y.  a.  tfins  setzen,  legen, 
TgL  I^Vtaw  ^otf  Schätze  sammeln,  ^lio 


•  •• 


zuräcklegen)    vgL   ^^jä-  =    lön    Jes 
23.   IS,     DaTon 

SCM^  M.  Yorratskammer,  Speicher  Dt 
2V,  8.  Pr  3,   10t. 

rXH  (chald.  tum  Domstrauch)  N.  pr, 
i'  Esr  2,  50.t 

*6?^  2f.  >r.  eines  assyr.  Königs  oder 
Sattapen  (nach  Lenonnant)  Asurbani- 
pals.    £er  4,  lO.t 

rX«k  2P1  j^.  Weib  Josephs  in  Ägypten, 
Tochter  des  Priesters  Potiphera  Gn 
41,45.  50.  46,  20.t  Das  Wort  bedeutet 
TielLnach  der  Form  bei  den  LXXJiaspi'S', 
linwvd&i  der  Neith  (Pallas)  angehörig. 

7C^    Wz.  tp.     Nach  Fleischer  (zu 

Lffry's  TW,  U,  570)  führt  die  Ver- 
gleiehnng  des  ar.  cJl^  Schwert  mit 
LJyj  langgestrecktesGestade,u.,^LM> 

lange   Steinschicht,    auf  einen    alten 

mittelTokaligen  Stamm   v^L»»  in  der 

ihm  mit  ^^^tuua,  ttfiO  gemeinschaftlichen 
dB.  k$iffhwzieken,  aus  der  sich  dann 
ebensowohl  der  Begriff  des  sich  Lang- 
liiBzi^ens    der  Folge-    und   Endzeit 

( j(yl,  liai,  Cffe,  vgl.  rmr»)  als  der 

des  Hinwegschleppens,  Hinwegraffens 
ergeben  würde.  Delitzsch  (Jes  2.  A. 
1 42)  geht  —  wohl  richtiger  —  von  der 
^B.  abidüiben  aas,  die  sich  zur  Bed. 
des  Zasammenflcbarrens,  Einsammelns 
bewsdert  h&tte.  —  Zur  Wz.  cp  ge- 
hören noch  die  Stamme  C)1D,  htD,  C)D^. 
jK  impf,  qber'  pL  w«:,  auch  tff^  für 
du  rollstaodige  Vfotk  (1  S  15,  6.  2  S 


6,  1.  Ps  104,  29),  eig.  aufraffen  (vom 
Boden),  dah. 

1)  sammeln^  einsammeln,  z.  B.  Früchte 
Ex  13,  10,  Geld  2  K  22,  4;  ver- 
sammeln, das  Volk  Ez  3,  16.  Nu  21, 
16.  Mit  d.  Aee,,  und  zuweilen  ausser- 
dem mit  bK  irgendwohin  versammelu, 
Gn  42,  17  :'*^cüa-bijj  Dnk  C|bMj3  er  brachte 
sie  zusammen  in  Verhaft.  Ez  24,  4. 
Gn  6,  21.  Jos  2,  18,  desgleichen  mit 
b$  2  K  22,  20.    Daran  sohliesst  sich 

2)  a^fnehmen^  bes.  in  Schutz  nehmen, 
auch  von  einzelnen  Pers.  und  Sachen. 
Dt  22,  2.  Jos  20,  4 :  tTr^m  i'r«  wcki 
tarp^K  ne  sollen  ihn  in  die  Stadt  zu  sich 
aufnehmen.  2  S  11,  27.  Ps  27,  10. 
n?:i!fo  qoK  2  K  5,  3.  6.  7.  11,  wörtl. 
vom  Aussatze  aufnehmen,  d.  h.  den 
Kranken  heilen  und  dadurch  wieder  in 
die  menschliche  Gesellschaffc  einführen. 

3)  einziehen,  zurückziehen  Gn  49, 
33:  rixntr^^'^'^^i'^  ^'^'1  er zoff seine  Fiisse 
auf  das  Lager  zurück.  1  S  14,  19: 
^^  CpM  ziehe  deine  Hand  a&,  lass  ab. 
Jo  2,  10:  die  Sterne  ziehen  ihren  Glanz 
ein  (den  sie  vorher  verbreitet  hatten)« 
Ps  104,  29:  i^jj'j  Dnn  C)Wn  (für  t)ö«n) 
ziehest  du  ihren  Geist  zurück,  so  sterben  sie. 
m  34,   14. 

4)  wegnehmen  Gn  30,  23:  O'^r^  Vfqif 
TVTT^^  Go/^  hat  meine  Sehmach  weg- 
genommen. Jes  4,  1.  Ps  85,  4.  IttSDa  tfctf 
sein  Leben  vernichten,  d.  h.  Ursache 
seines  eigenen  Todes  werden  Bi  18,  25; 
ähnlich  1  S  15,  6:  im  tjjoqk  f^  damU  ich 
dich  nicht  mit  jenem  wegräume.  Ez  34, 29. 

5)  den  Zug  beschliessen,  agmen 
elaudere  Jes  58,  8,  weil  der  letzte  ihn 
zusammenhält.     Vgl.  Fi,  no.  2. 

Niph.  1)  sich  versammeln,  mit  b^ 
Lv  26,  25,  b»  2  S  17,  11,  b  2  Ch  30,  3 
des  Ortes  wohin  sich  jem.  versammelt, 
oder  begiebt,  um  sich  mit  andern  zu 
versaihmeln;  doch  steht  b$  häufiger 
im  feindl.  Sinne  f.  gegen  Gn  34,  30. 
Ps  35,  15.  isri?  C)»ja  Gn  49,-  29, 
r^^\^  25,  8.  35,  29,  wia»ri«  Bi  2, 
10,  auch  bloss  tfs»'3  Nu  20,  26  zu  seinem 
Volke,  s.  Vätern  versammelt  werden  f. 
sterben  und  sich  bei  den  Vorfahren 
in  der  Scheol  versammeln,  versch.  vom 
Begraben  werden  (Gn  25,  8).  Anders- 
wo vom  Aufgelesenwerden  der  Leich- 
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name  auf  dem  SoUachtfelde.  Jer  8,  2 — 
2)  pasa,  von  Kai  no,  2  aufgenommen 
werden,  yon  einem  Aussätzigen  Nu 
12,  14  f. y  reflex.Bich  zurückziehen,  von 
dem  Schwerte  Jer  47,  6.  —  3)  weg- 
genommen werden,  verschwinden,  auf- 
hören Jes  16,  10.  60,  20.  Jer  48,  33; 
umkommen  Hos  4,  3. 

Fi.  1)  wie  Kai  no.  1  saqtimeln  Jes 
62,  9.  2)  wie  Kai  no.  2  zu  sich  auf- 
nehmen Bi  19,  18.  3)  wie  Kai  no.  5: 
Nu  10,  25.    Jos  6,  9.  13.  Jes  52,  12. 

Fu.pa88.  von  Kai  no.  1  Jes  24, 22. 33, 4. 

BUhpa.  sich  versammeln  Dt  33,  5.t 

Derivate:  tp^^ — ^^i  ^^^  ^'^ 
C|D8  (Sammler)  N.pr.  1)  ein  Levit,  Q-e- 
sangmeister  Davids  und  Dichter,  1  Ch 
6,  24.  15,  17.  16,  5  u.  ö.  2  Ch  29, 
30  u.  ö.  Er  wird  als  Verf.  von  12 
Psalmen  (50.  73 — 83)  genannt,  und 
seine  Nachkommen  (Vfoif  *^aa)  erscheinen 
noch  zu  Esras  und  Nehemias  Zeit  als 
Tempelsänger  (Esr  2,  41.  3,  10.  Neh  7, 
44.  11,22).  2)  Beichskanzler  (marücfr) 
unter  Hiskia  2  K  18,  18.  37.  Jes 
36,  3.  22.     3)  Neh  2,  8. 

Tibi**,  nur  im  PI.  D^w»  Vorräte.  1  Ch 
26T  15:  D''öO»nn''a  und  ohne  n'^a  V.  17 
Vorratshaus,  ein  G-emach  des  äussern 
Tempels  gegen  Süden.  Neh  12,  25:  "^1^ 
Qt'n^ifh  die  Vorratskammern  der  Thore.t 

tr|C^  das  Einsammeln,  Lesen,  hes.  des 
Öhstes  Jes  32,  10.  33,  4.  pl.  yyr<vo^ 
ObOlese  Mi  7,   l.t 

nBCK/l  Jes  24, 22,  statt  eines G-emndivs': 
*^*^  'n&C{|  !iB&M*t  und  8ie  werden  eingetteckt, 
wie  man  Gefangene  einateMA 

S^^^^  f-  Versammlung,  inhes.  Weisen- 
versammlung. Koh  12,  11t:  nig&^*ib;;a 
lütglieder  der  Weisen  Versammlungen 
(Akademien).  Nach  and.  Auslegern 
bezeichnet  dieser  Ausdruck  die  Kem- 

sprüche,  wozu  sich  vergleicht  ar.  ^U^ 
^\  pl   ^\  ^\y^  od.    schlechtweg 

^\^\  die  (einen  reichen  Sinnesgehalt 

in  wenig  Worte  zusammenfassenden) 
Sentenzen,  Sinnsprüche  (vgl.  Flügels  Hägt 
Chalfa  n,  635  ff.).  Dann  wäre  ^b^a 
WDOK  eine  Verbindung  wie  n^'na  »«Vsa 
und  ^?a  stände  im  Sinne  von  Inhaber. 
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CjDBpM  m.  zuBammengelaufeneB  G^esin* 
dei,  mit  dem  Art.  ^Q^Wh  (ka«irahiert)f 
Nu  11,  4.t 

K3^K  (Mim)  Adv.  ckttld.  sorgfältig, 
genau^  pünktlich  Esr  5,  8.  6,  8.  12. 
13.  7,  17.  21.  26.t  LXX.  intSiitoM, 
inifiel&g,  holfMug,  F««^.  c^Mdüwe,  dUi' 
genter.  Das  Wort  ist  gewiss  persischen 
Ursprungs  (s.  KW*«),  aber  minder 
deutlich  die  Etymologie.  Hang  (in 
Ewalds  Jahrb.  1853  S.  154)  nimmt 
ein  altpers.  ug-pama  (vollendet,  ganz, 
genau)  an,  von  pama  Part.  od.  Adj. 
des  zend.  pIM  vollenden,  thun. 

Ki?&CK  {kontr.  aus  pers.  aapadata^  ross- 
begabt,  s.  Add.  ad  Thes.  p.  71)  N,  pr. 
Sohn   des  Haman   Esth  9,  7.t 

^D^  (Wz.  ^,  binden,  knüpfen),  impf, 
•nCKl^^und  iok;  1)  binden,  versch.  von 
ntx'ön  49,"  11.    Ps    118,   27    (aram. 

dass.,  ar.  y^\^  äth.  'osara).   2)  insbes. 

fesseln.  Gn.  42,  24.  Ki  16,  5  ff.  Trop. 
von  Fesseln  durch  Liebe  Ct  7,  6.  Dah. 
3)  geradehin:  gefangen  nehmen,  selbst 
ohne  zu  fesseln  Gn  42,  16.  2  K  17,  4. 
23,    33.    n!|»$  gefangen   Ghi  40,    3.    5 

(Dass.  ist  yCA  im  Ar.).  4)  anspannen. 

1  S  6,  7 :  nbm  nii^  DtriCtti  und  9pannt 
die  Kühe  an  einen  Wagen.  V.  10;  aach 
nna'iaC  ^^  den  Wagen  bespannen  On 
46,^  29.  Ex  14,  6  und  ohne  Casus  1  K 
18,  44.  5)  mit  rn^nVa  den  Streit  an- 
fangen, anknüpfen,  fGLr:  den  Angriff" 
thun  (vgl.  unser:  mit  jemandem  an- 
binden) 1  K  20,  14.  2  Ch  13,  3.  4. 
i«3B9*b9  *)»!(  *^Cfijt  ein  EfUAo/^ufi^sgelübde 
auf  sich  nehmen,  verschieden  von  *^n3, 
geloben,  dass  man  etwas  thun  will, 
Nu   30,   3  ff.      Z.  B.  V.    10:    ^nÄr-b» 

}ncB3*'$   ^V^  ^^t   ^^'^^'^   ^   ^^  ^'^' 
bunden  hat  (näml.   sich   desselben    zu 

enthalten).  In  derMischnau.  im  Chald. 

ist  nDK   verbieten,   opp,  *v^&ri  ar.   ^^aL 
lösen  und  erlauben. 

Niph.pass.  von  Kai  no.  1.  Bi  16,  6, 
von  no.  2  Gn  42,  16.  19. 

Fu.  gefangen  genommen  werden. 
Jes  22,  3.t 

Derivate:  "^sio«, T^su  ^'"'S»,  n'jbc,  noia, 
und 


Ott 


t^ 


*^6K  Q«  1BK  M.  EnthaltungBgelfibde, 
Nu  30,  3  iL  8.  Stw.  no.  4.  Im  st 
äk9oL  sieht  stets  ->^  mit  8uf.  pn^ 
ebenso  PL  rmeit 


T      »  «W 


"^Stt  M.  dlold.  Verbot  Dn  6,  8  £ 

■^  1  Ch  3,  17,t  nach  IXX,  Vulg., 
Kimchi  n.  A.  JV.  pr.  m.,  aber  besser 
als  AfipdL'*»  *r^  Ghefangener  zu  fssseiii 
ft.  Bertheaa  n.  Zöokler  z.  St. 

\  ^^1.  .^^  (assyr.  Asor-ach-iddln,  d.  i. 
Assnr  schenkte  einen  Bruder)  m.  König 
▼on  Assyrien,  Sohn  und  Nachfolger 
des  Sanherib,  Vorgänger  Asurbanipals 
(Sardanapals),  n.  d.  assyr.  Begenten- 
canon  Ton  68 1 — 669/68  regierend.  2  K 
19,  37.  Jee  37,  38.  Esr  4,  2.t  Er 
var  sQTor  assyrischer  Vicekönig  von 
Babylonien  gewesen.  S.  Benmn»  in 
Asc6ti  Cknm.  orm^  I,  42.  43,  wo  er 
Aßordmn  heisst,  wie  bei  den  LXX,  Tob.  1, 
21  steht  dafftr  SuxBqdovog,  S.  Schrader 
in  Hiehms  HWB.  unter  Asarhaddon  u. 
Aber  die  Schreibung  (als  Ein  Wort)  Bär 
zu  Esr.  4,  2. 

"^Pptt  N.pr.  E$ther,  ein  jüdisches  Hädchen, 
dann  Gemahlin  des  Königs  Ahasyeros 
(a«  Xerxes),  die  Heldin  des  nach  ihr 
benannten  biblischen  Buches,  nachEsth 
2,  7  zuvor  mtq.  Schon  die  jüdischen 
Ausleger  erklären  es  richtig  durch  das 
persische  s  «UU»  9Üareh  Stern,  desgl. 
Qlück,  TgL  sanskr.  striStem^zend.9t&r, 
a^t&r,   gr.  atn^,  unser  Stern. 

7K  ekaUL  Holz  Esr  5,  8  $1.  cn^.  MSfK 
Dn  5,  4,  das  hehr,  yy^  da  hebr.  y 
häufig  im  Aram.  zu  9  wird  (vgL  }n^ 
mit9^9h|mit9^.  Zur  Erleichterung 
der  Aussprache  ist  das  erste  9  in  K 
TerwandelL 

L  C^    Co^f.    1)   des   HinzufÜgens  mit 

Steigerung  :noe^80^ar.  (Syr.  wsf,  chald. 

»V,  "«(^  TW.  mit  dem  ar.  s  und  dem 
hebr.  arm,  aus  dem  es  aber  nicht  ab- 
gekürzt ist,  da  sonst  KifeMnoch  im  Sinne 
▼OD  audk  vorkommen  müsste,  s.  Bött- 
cher I,  336  £)  Hiob  15,  4:  nin»;  t)M 
nm't  *tBn  dazu  zerstörst  du  aUe  Oottes- 
f^kt  14,  3.  34,  12.  Ps  44,  10:  wir 
preisen  GM  iägUch  und  dabei  (Cj»)  ver- 
umfd  wnd  vertiiessesf  du  uns,  58,  3.  68, 


17.  'iSit  t^  intem^at.  num  adeof  (willst 
du  gar?  willst  du  etwa  gar?)  Hi  40,  8. 
Am  2,  11.  (Es  folgt  DMi.)  —  t3|t)Mi 
und  sogar  auch  Lv  26,  44.  Schon 
schwächer  ist  die  Bdtg.  in  Formeln, 
wie  Pr  22,  19:  nrirt}^  Tfwrin  ich  lehre 
dich,  ja  dich.  VgL  "^es.  §121,  3.  LG 
§  191,  1. 

2)  B.  V.  a.  D|  auch,  häufiger  aber 
in  der  poet.  und  spätem  Sprache  Lv 
26,  16.  28.  2  S  20,  14.  Ps  93,  1. 
Hi  32,  10  u.  8.  w.  Öfter:  t\W  und 
auch  Lv  26,  39.  Dt  15,  17.  Häufig 
zwei-,  auch  dreimal  wiederholt:  so- 
wohl —  als  auch  Jes  40,  24.  41,  10. 
23.  26.  42,  13.  43,  7.  44, 15.  19.  45, 
21  und  oft  in  diesen  Beden. 

3)  OMchf  zur  Hervorhebung,  wie  Gn 

18,  13:  "T^^  »&M  Cj^n  soüV  ich  amh 
wirkUchffdtärenf  Hi  1 9, 4 :  ^"^rü  Däs^^'l 
und  habe  idi  auch  wirkHeh  gefehU.  V4,  12.* 

4)  öfter  für  und,  wo  wenigstens  im 
Deutschen  und  Lat.  bloss  dieses  ge- 
setzt wird  Jes  26,  8.  33,  2.  48,  13. 
et  1,  16. 

5)  ja,  im  Sinne  von  uiique,  profeeto 
Dt  33,  3.  Hi  37,  1. 

*^  C|M  1)  eig.  daeu  (kommt)  auch,  dass 
d.  L  geschweige  denn  f.  wievielmehr 
1  S  14,  30.  2  8.  4,  11.  Pr  11,  31, 
wieviel  weniger  1  K  8,  27.  Hi  9,  14. 
Zuweilen  fehlt  auch  *«3  Hi  4,  19. 
2)  eUamsi,  etH  Hi  35,  14.  Neh  9, 18.  — 
£kB  15,  5  bed.  *o  tf^  ettamne  cum,  3)  ja 
sogar,  ja  selbst  quin  immo  Ez  23,  40. 
Fragend  Gn  3,  2:  D^T^  ^iqh  '^^  tf^  t 
C)^  ist's  gar  so,  dass  Qtoit  gesagt 
hätte?  —  1  S  21,  6:  ttSgip^  Di*ri  -^s  C|»1 
*ifSA  ist  zu  übersetzen:  diuu  (kommt) 
auch  dass  -»  so  kommt  auch  daeu,  dass 
der  Tag  heilig  unrd  durch  das  Werkzeug. 

CjK  chaXd.  dass.  Dn  6,  23.  Esr  5,  10  u.  ö. 

n.  C|tt  m.  (zusammengez.  aus  ^a^  von 

C)SM  dah.  im  Ar.  lJlSI)  mit  Suf.  ■«&$ 
1)  Nase  (vom  Schnauben),  von  Men- 
schen und  Tieren  (Hi  40,  24).  t\\^  PQA 
Hochnäsigkeit  Ps  10,  4.  C)9  T?r\  das 
Schnauben  der  Nase,  Zorn  Hi  4,  9. 
Daher  2)  Zorn,  e)K  Ib^a  ein  Zorniger 
Pr  22,  24.  Vonsugsw.  von  Gottes  Zorn 
Dt  32,  22.  29,  19.  Am  häufigsten 
ist  die  Phrase:  C)$  h'nn  der  Zorn  ent- 
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brennt.  8.  diese  und  andere  Phrasen 
bei  ihren  Verben« 

Dual  WS»  1)  Nasenlöcher,  Nase. 
Qtn  2,  7.  2)  Zorn:  bes.  in  der  Phrase: 
D-^BK  'nxc^  TjpK  langmütig  und  unge- 
duldig. D.  diese  Wörter.  3)  Angesicht 
(syr.  t»f»  chald.T»w^)  Gn  3,  19.  Häufig 
ist:  er  fiel  nieder  mriM  d^qk  mU  dem  An- 
gesicht zur  Erde  Qu  19,  1.  42,  6  und 
Öfter,  ^'i^'^tt^b  vor  dem  Angesichte 
Davids  .1 '  S  25,  23  f.  das  gewöhnl. 
■»ißb.  4)  2  Personen,  als  Dual  von  C)$ 
in  der  Bedeutung :  Gesicht,  dannPerson, 
n^aomoy,  D*^aD,  welche  sich  auch  in  dem 

syr.  fi'f  findet.     1    8    1,   5:   rm  hjo 

ü*]^  ein  Stück  für  2  Personen,  doppelte 
Portion.  5)  N.pr.  m.f   1  Ch  2,  30.  31. 

l£)S  (Wz.  e)K,  8.  zu  q&tt)  1)  eig,  um- 
geben. Davon  fwts  8chloss,  Barg,  wie 
chald.Krn3Burgv.  ^3  umgeben.  2)  um- 
gürten, anziehn  Ex  29,  5.  Lv  8,  7, 
vornehmlich  von  dem  Anlegen  und 
Umgürten  des  Ephod.t 

Derivat:  "riU^,  und  die  3  folgg. 

IBK  (unsicherer  Deutung)  K  pr,  m.  Nu 
34,  23.t 

«TnBK /:  1)  das  Umgürten  des  Ephod, 
ein  Nomen  wie  m^,  Es  28,  8:  3^ 
rte  "n^  irm^  der^  Qürta  seines  Um- 
gürtens  d.  h.  womit  man  es  (das  Ephod) 
umgürtet,  welcher  darüher  ist.  39,  5. 
2)  Überzug  einer  Statue  oder  eines 
Götzenbildes  von  Gold  oder  Silber, 
Jes  30,  22  (Parall.  ^'m).  Der  Kern 
{iMf^dla)  dieser  Statuen  war  von  Holz 
oder  Thon  und  nur  auswendig  waren 
sie  mit  Hetall  überblecht  {nsqlx^^^» 

I^QM,  wie  das  syr.  JJ|.a|    Palast  Dn. 

ii,  45:  lVi9it*«V|M  seine  Palastgezelte 
(vgl.  Jer  43,  10,'  Targ.).1^   Im  Ar.  ist 

^i>i  (mit  abgeworfenem  M,  wie  auch 

Ttoi^  syr.  zu  f  Zji  wird)  Turm,  Burg, 

Schloss.  Ist  der  Stamm  "t^m,  so  ver- 
gleicht sich  i'nint  v.  *iB2C. 

^S)^  (Wz.  e)M,  8.  zu  e)&K;  dah.  eig. 
wenden,  näml.  das  Brot  beim  Backen, 
vgl.  Hos  7,  8)  impf.  nsM"*,  einmal  sinsh^ 
1   8  28,    24.     1)    hacken   (im    Aram' 
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dasB.).  Gn  19,  3.  Lv/26,  26.  Mit 
dopp.  Acc,  Lv  24,  5:  du  soiüst  Mehl 
nehmen  r^n  mto  u'^yb  PTk  n'^&Ni  und 
daraus  zwölf  Kuchen  hocken*  Vgl.  Ges. 
§  139,  2.  Gn  19,  3.  FaH.  mm,  n&k 
Bäcker,  Bäckerin  1  S  8,  1 3.  D-^'sfttn  -^ir 
der  Oberbäcker,  eine  Würde  am  ägyp- 
tischen Hofe  (Gn  40,  1),  die  sich 
auch  an  andern  morgenländischen  Hö- 
fen findet,  s.  Barhebr,  8.  516. 

Niph,  pass,  von  no.  1.  Gn  6,  10. 
Derivate:  h&Ko. 

uB2$  u.  M1BK  (wohl  zu  unterscheiden  von 
nb*^  wo?  —  Die  Schreibung  Ki'b'^tt  in 
Edd.  u.   Hss.  Ki  9,  38.   Pr  6,  3' ist 
n.  d.  besten  Autoritäten  zu  verwerfen) 
syr.  Form  für  IBM,  ist  der  Bed.  nach 
überall  unser   unbetontes,   die  Frage 
hervorhebendes  nun,  denn  und  daher 
dem  Fragwort  stets  nachgestellt.   Ent- 
standen aus  MD^  nb   hier,   (mit  Über- 
gang vom  Ort  auf  die  Zeit)  nun,  und 
jenem  Dem.  tt,  welches  auch  zur  Bil- 
dung von  TK,  *«m  von  m  diente,  worüber 
vgl.  Hupf,  in  d.  Ztschr.  f.  K.  d.  M.  U, 
137»    Ähnlich  dem  gr.  d^  (eig.  Dem. 
da  vgl.  ^7  tote)  in  n^  dq  wohin  denn, 
td-i  diQ  geh  denn,   geh  doch,  und  dem 
hebr.  m  in  hT  rr^b  warum  denn?  Ge- 
braucht wird  es  als  Verstärkung  und 
Hervorhebung  a)  der  Frage,  wie  noxij 
tandem,     KiBK  rrftf  wo  nun?  wo  denn? 
Hi  17,  15.  Bi  9,  38.  Jes  19,  12.  Hos 
13,  10.     Mn  KicfiT'*»  wer  ist  es  denn? 
Gn  27,  33.     ki'bm  rr;  was  denn?  Jes 
22,  1,  vgl.  Ex  83,  16.  h)  des  Befehles 
oder  Wunsches:   Mi&M  ^  wiss^  nunf 
wisset  denn!  2   K   10^^   10.  Hi   19,    6. 
Pr  6,  3:  *^aa  KiBKraTni^^  fhue  denn  diess, 
mein   Sohn.*    Gn  27,    37.   Hi  19,  23: 
^^  Ysnsiy\  ife)^  in*;  *«»  möchten  doeh  auf- 
gesehrieben  werden  meine  Worte!  e)  der 
Folgerung,  nach  wenn:  tti'&M  1?^^  wenn 
es  denn  so  i«^  Gb  43,  11.  mr^^  i&fi  mV*ck 
wenn  es  denn  nicht  (so)  ist,  wer  Hi  9, 
24.  24,  25.    In  den  drei  letzten  Fällen 
steht  Mi&fi^  beim  Bedingungssatz,  gehört 
aber  logisch  Gn  43  zum  Imper.,  Hi  9 
u.  24  zum  Fragsatz.t 

TBK  B.  T^. 

mBK  (Syriasmus  fiir  *risM)  m.,  ctir,  eben- 
falls Ti&N  (1  S  2,  18),  das  Ephod,  ein 


B» 


Stfiek  der  hohenpriesterlichen  Klei- 

dnfi^  Sehnlierkleid.  (Syr.  f  z^  »  n^ 

nit  abgeworfenem  tt.)  Eb  war  ein  Leib- 
rock, 1  Elle  lang,  welcher  aus  2  Hälf- 
te», emem  Vorder-    und  Hinterteile 
1)eftud,  die  auf  der  Schulter  durch 
Spangen  Terbunden  waren  Ex  28, 6 — 12. 
Der  Mantel  darüber  TifiKh  h'^yiQ  28,31. 
29. 5.  Auflser  dem  Sohenpriester  trug 
«8  tack  David  bei  einer  gottesdienfit- 
lichea  Handlung  2  S  6,  14;  der  Opfer- 
kailw  Samuel     1    S    2,    18.    28    und 
Heinere  Priester  geringen  Standes  1  S 
?!,  IS,  enterer  aber  von  köstlichem 
^?o^  die  ftbrigen  Ton  Leinwand.  Auch 
£i  9t  27  durfte  n*«M  dasselbe  bed.,  und 
aieht  ein  Götzenbild.     Oideon  machte 
« (d»8  Gold)  gu  einem  Efod  will  sagen, 
<M&  er  dasselbe  zur  Anfertigung  eines 
E.  rerwandte,  das  er,  in  die  Präroga- 
t-Tc  de»  aaronitischen  Priestertums  ein- 
greifend, anzog  und  trug,  um  mittelst 
deoclben  Offenbarungen  zu  erhalten, 
loch  Hos  3,  4   ist  das  hohepriester- 
liche  Schulterkleid   gemeint,    welches 
gewiss  eine  Rolle  in  dem  götzendiene- 
njchen   Jahvekulttis    des    nördlichen 
Äeicbes  gespielt  hat.  —  S.  noch  i'bk. 

Taj  xY.  pr.  m.  1  S  9,  l.t 

• 

^  Aäj.  spätzeiüg  Ex  9,  32.t  S.  das 
Stw.  (Ln  Aram.  und  Talmud  dass.) 
Stw.  Vftt 

*!*  (Nase,  Zorn)  N.  pr.  m.   1  Ch  2, 

30.  3l.t 

?^  (j'  P9ff  8.  d.)  m.,  nur  poetisch 
0  Mit,  Behälter,  Binne,  Kanal  Hi 
<0,  18:  iiu^iu  -»pij^  Bohren  v<m  Erz. 
Daher  o)  Bach.  D*»»  «ig^  Wasser- 
^ke  Ps  42,  2.  126,  4.  Jo"*  1,  20.  Ot 
^>  11  h)  Flussbeite  Jes  8,  7.  Ez  32,  6. 
ein  pfeM  Hi  6,  15:  BeU,  Bitmaal  der 
Backe,  d;  ■'gf«  2  8  22,  16  Bette  des 
*^o^  e)  Thal  mit  einem  Bache  (ar. 
jM^)  £2  6,  3.  34,  13.  35,  8.  36,  4. 
Syn.  Vs.  d)  Hi  41,  7:  ö^iao  -»p^i^  die 
Wder  &;At&2er  (des  Krokodils)  d.  h. 
^gewölbten  Knochenschilder  selbst. 

2)  A4ii.  stark  Hi  12,  21  (Parallel: 

^"^aaf  HmdwOrtorbnob.    9.  Aufl.  g 


umgeben  mit  etwas,  decken,  verhüllen, 
daher  1)  untergehen,  von  der  Sonne; 

verschwinden  (ar.  ^3^1).  2)  dunkel  wer- 
den: a)  nur  von  dichter  Finsternis 
(hehr.)  nb&K,  }ib&^.  b)  schwach  sein 
(eig.  matt,  weil  es  dem  Ermattenden 
dunkel  vor  den  Augen  wird,  vgl. 
e|fn39  schwach,  von  zurückgebliebenen 
Tieren,  eig.  ohnmächtig,  v.  C)t39  ver- 
hüllen), daher  b^^&K. 

bBM  Ä4j.  dunkel  Am  5,  20.t 

b^  m.  dichte  Finsternis  Hi  3,  6.  10, 
22.  28,  3.  Trop.  für  Unglück  Hi  23, 
17,  fär  Verborgenheit,  Hinterhalt  Ps 
11,  2  (vgl.  10,  8). 

nb&K  f,  dass.  Ex  10,  22:  rhM  "n^n 
£ch'te  Finsternis  Pr  7,  9  u.  ö.  Me- 
taph.  Jes  8,  22:  rm  c  nb&K"  und  in  die 
Finsternis  gestossen»    PI.  Jes  59,  9. 

bbB«  (Entscheidung)  N.pr.m.  iCh  2, 37.t 

|D^*  C^z*  ^y  B*  z^  ^)  drehen,  wen« 
den.    Deriv.  I&Sm  Bad,  und 

1^*^  p/.  t3'<3Ki^*  die  Umstände,  Zustände, 
wie  sie  sich  in  jeder  Zeitwende  ge- 
stalten.   Dah.  Pr  25,  11:  -Vr  in^  *ia^ 

-  \T  TT 

1*^a&N  ein  Wort  gesprochen  zu  seiner  Zeit^ 
d.  h.  dann,  wann  immer  die  Zeitum- 
stände eingetreten  sind,  zu  denen  es 
passt.t  Vgl.  V.  Orelli,  Syn«  der  Zeit 
u.  Ewigkeit  38  f.  Über  die  Form  *i-^a&K 
für  *!*«»»  8.  LG  575.     So   Sym.  7«^. 

AbuhocUid,  welcher  letztere  das  ar.  ^U^ 

Zeit  vergleicht,  das  aber  v.  1&M  wohl  zu 
unterscheiden  ist,  s.  Delitzsch,  z.  d.  St. 

DS}^  (Wz.  Dr,  s.  zu  DM)  aufhören, 
ein  Ende  haben,  nicht  mehr  da  sein 
Gn  47,  15.  16.  Ps  77,  9.  Jes  16,  4. 
29,  20.t    Davon 

Ü&k  das  Aufhören, 
*  A)  Subst.  m.  1)  das  Ende.  pK  *^U!<; 
die  Enden  der  Erde,  hyperb.  nir  die 
entferntesten  Länder  Ps  2,  8.  22,  28 
u.  ö.  2)  DuaL  D*)tB«  Fusssohlen,  eig. 
Extremitäten.  Dah!  Ez  47,  3:  D^^K^  iq 
seichtes  Wasser,  welches  nur  die  Soh- 
len benetzt.  Vgl.  Df.  3)  Nichtsein, 
Nichts  üs»y(  r$a  «i-n^  Jes  41,  12.  29. 
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ana  um  nichts,  ohne  Ghrand  52,  4. 

D&MQ  yom Nichts,  nichtig  40,  IT,  daher: 

B)  Ädv,  1)  nicht  mehr,  s.  y.  a.  Ai 
*n>  Jes  5,  8.  Am  6,  10.  Dt  32,  36, 
nicht  weiter  Jes  45,  6.  46,  9.  Ti9  D&M 
2  8  9,  3  und  *ri9  "«dbk  b«  ▼.  a.  "iia'*«]^ 
*ti9  (Jes  45,  5)  eig.  (utique)  mm  8um  in 
der  Formel  Jes  47,  8.  10.  Zeph  2,  15: 
niy  "ttSDlitl  *«aM  ich  (bins)  imd  Jköiner  toeiter 
1»  alles  ausser  mir  ist  nichtig  (vgl.  für 
den  Sinn  Jes  43,  8.  11.  44,  6.  45,  5). 

2)  nicht  Jes  54,  15.  QDMfi  wie  fi(ba 
ohne  m  7,  6.  Dn  8,  25.  Pr  14,  28. 

3)  Partikel  der  Einschränkung:  nur 
Nu  22,  35  (vgl  V.  20).  33,  13. 

4)  ^%  D&K  Cof^\  eig.  nur  dass,  dah. 
aber,  jedoch  Nu  13, 28.  Dt  15,4.  Am9,8. 

D*^*;  DBK  N.  pr.  eines  Ortes  im  St 
Juda,  f  fe  17,  It,  wofür  1  Ch  11,  13 
Q^ig^rOQ  steht. 

^'Di^*,  ^2. 9fe  (vgl.  rm)  eig.  klaffen,  dah. 

5Bä*  Nichtigkeit,  syn.  "jj»,  ban,  Jes  41, 
24^:  y^ge  üd^  euer  Thun  ikvon  Ntch" 
tiffkeit,  nichtiff,f  In  den  Parallelstellen 
40,  17  u.  41,  12.  29  steht  DB^  welches 
auch  hier  Vuiff.  Chald,  Saad,  ausdrücken 
und  yiele  Ausleger  Jes  41,  24  für 
urspr.  halten. 

TOBH  (y.  rr^^)  m.  u.  f.  (Jes  59,  5)  Otter, 

giftige  Schlange,  ar.  ^^\.  Hi  20,  16. 
Jes  30,  6.   59,  5. 

C]S)^9  ^^*  ^f  ^^'  drehen,  wenden, 

winden;  woraus  sich  die  Bedd.  um- 
winden, umgeben,  yerhüllen  ergeben, 
s.  n&K,  ^M,  ^fit,  n&K,  n&M,  iskII.  — 

Vf^  (nur  poetisch)  umgeben,  mit  dem 
Aee.  Ps  18,  5.  2  8  22,  5.  Ps  116,  3.  Jon 
2,  6,  mit  Vy  Ps  40,  13.t  Es  wird  in 
der  Flexion  nicht  kontrah. :  ifi&M^  **?  Vl^ 

pS)l5^  O^z-  Pfi)  ar-  ^^  n.  jif,  sicher 
yerw.  m.  ^U  med  ^  superare,  jem.  über- 
ragen (^Is  »  A^  Jif).     Dah.   pBj 

stark.  Yiell.  hat  sich  weiter  an  die 
Bed.  stark,  fest  machen  die  Bed«  con- 
tinere,  enthalten,  angeschlossen:  dah. 
pfiK  no.  1.  —  Ges.  u.  Dietr.  sahen 
dagegen  „drehen,  wenden*^  als  OB.  an 
(s.  zu  Cj&K). 
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MUhp€L  sich  halten,  an  sich  balt 
oder  G-ewalt  anthun  (eig.  sich  bU 
machen,  stellen).  1  S  13,  12:  p&Mj 
da  that  ich  mir  QtwaU  an^  d.  h.  fksi 
Hut,  das  Ghebot  zu  übertreten.  B 
an  sich  halten,  um  seinen  !Empl 
düngen  nicht  freien  Lauf  zn  lassi 
Ghi  45,  1:  Joeeph  konwU  eich  nicht  i 
rückhaUen.  43,  31.  Jes  42,  14.  Es 
5,  10.  Jes  63,  15:  ^iftgm  ^\^  7p^ 
deine  Liebe  hält  sieh  gegen  mich  zurü 
bezeigt  sich  nicht  thätig.    Jee  64,  11 

Deriyate:  p&M,  und  die  beiden  2 
nächst  folgenden  Nomm,pr,: 

pBK  (yiell.  Feste,  Burg)  N»  pr.  1)  Sta 
im  Stamme  Ascher  Jos  13,  4.  19,  3 
auch  pB^  Bi  1,  31,  das  hentige  Afl 
auf  dem  Libanon,  yon  den  Isra^lit^ 
nie  erobert.    2)  Stadt  ohnweit  Miz| 

1  S  4,   1,   yiell.  die  altkanaanit.  Kl 
nigsstadt  gleichen  Namens  Jos  12,  II 
3)  Stadt   ohnweit    Jesreel    (yielL  e 
Fakd^a  auf  d.  Gilboa;  so  Conder)  1 
29,   1,  ygl.  28,  4.  1  K  20,  26.  30.t 

T1^^»  (yiell.  Burg)  Stadt  auf  dem  Qi 
birge  Judas,  nur  Jos  15,  53. 

L  ^£)^*  (Wz.  •*  brechen,  b.  zu  '^•»J 

ar.  ^1^  aaUü,  y^ji  agüie  fuU.  Dayon  15I 

yon  der  sich  in  Atome  auflösenden 
leicht  yerfliegenden  Asche.  Ygl.  rabb 
*yv^^  Stäubchen,  Atom,  Elrümchezi 
■ni^o  u.  nsiano  kleine  Stückchen. 

n^-  ^£Ä^*  (Wz.  tjfK,  s.  zu  CjUK)  um 
hüllen,  umgeben.    Dayon  ^vk. 

'I&M  (y.  -UDfitl)  m.  Asche  Nu  19,  10. 

2  S  13,  19.  Verschieden  yon  18^  w. 
m.  n.  Öfter  paronomastisch  yerbon- 
den:  *>^Ml  '^  Staub  und  Asche  On 
18,  27.  Hi  30,  19.  Trop.  yon  etwsfl 
Leichtem,  Trüglichem.  "üSt^  "^Vibc  Aschen- 
sprüche  f.  leere,  eitele  £Q  13, 12.  t^ 
*n&M  der  Asche  naol^agen,  für:  eitelen 
Dingen  nachstreben  Jes  44,  20. 

^B*  m.    1  K  20,  38.  41t  Kopfbinde, 

Kopfbedeckung,  y.  "D^mIL 
n^BÄ*   m.  junge  Brut,   kleine  Vögel 

(ar.   ^).  S.  nrn*.  Dt  22,  6.  Ps  84, 4. 

Hi  39,  30.t    Stw.  rn^  sprossen. 
•ji^'^B«  m.  et  3,  9t  Tragsessel,  Sänfte. 
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LXJL  Vti^.  ^o^BSar  (S&nfie,  s.  Aiken. 

V,  5),  feraUmm.  Syr.  U^^  nach  Cocf.  ; 

aoSmm^  jeflo»  fecMM.  Cliald.  auch  ri;^. 
Böttieher  in:  Sappl.  lex.  ai»m.  p.  49 
Terglicb  ind^paryang  (lectuB);  Dietricli 
Dunmt  nach  QeB»  einen  Stamm  tm  mm 
yx  ftrri  an ;  aber  diese  Bed.  ist  nn- 
anreulich.  8.  die  venohiedenen  An- 
siditea  bei  Delitzsch  z.  St. 

CjM  (wörtlich:  Doppelfirnchtbarkeit^ 
T.  rr%  vgl.  Gn  41,  52.  Hos  13,  15) 
51  pr.  1)  zweiter  Sohn  des  Joseph  Ghi 
41,  52.  48,  20  n.  ö.,  der  mit  den 
Sökaen  Jakobs  zugleich  zum  Erben 
ongesetzt  wurde,  daher  der  von  ihm 
benumte  Stamm  in  der  Mitte  des  Lan- 
des Kanaan,  dessen  Grenzen  Jos  16, 
6^10  angegeben  werden.  Söhne 
Ephraims  f.  Ephraimiten  Ps  78,  9. 
v^m  nn  Gebirge  Ephraims  Jos  17, 15. 
19,  50.  Bi  7,  24 ;  verschieden  ist  *tr 
s«:n  Wald  Ephraims  2  S  18,  6  jen- 
Kit  des  Jordan,  vgl.  17,  24 — 29,  viel- 
leicht von  der  Niederlage  der  Ephrai- 
miteii  (Bi  12,  1 — 6)  so  benannt.  2)  för 
dis  Zehnstanunereich,  sonst  anch  Sa- 
msrien  oder  Israel  genannt,  weil 
Ephrsim  der  ^richtigste  dieser  Stämme 
wir,  an  welclien  sich  die  übrigen  an- 
Khlossen,  aniangs  auch  der  Königs- 
stsmin  dieses  B«iches  (s.  Ghes.  zu  Jes 
11*  13).  Beaonders  bei  den  Propheten 
Jes  9,  8.  17,  3,  28,  3.  Hos  4,  17. 
5.  3  £  9,  3.  12,  1.  2  u.  s.  w.  Dann 
such  fnr  das  Land  n.  gew.  gm.  fem, 
Hoi  5,  9.  Jes  7,  2.  3)  Stadt  in  der 
Sähe  von  Baal-Hazor  2  S  13,  23, 
TieD.  das  *E^atfi  Job  11,  54  und  das 
'^lAerisia  1  ICacc.  1 1,  34.  —  Eine  an- 
dere seltene  Form  ist  viell.  frnm  s.  d. 

*!?n?K  duüd.  N.  pr.  pL  eines  Volkes, 
aiu  welchem  eine  Kolonie  nach  8a- 
nvioi  geföbri  wird  Esr  4,  9.  Nach 
^Ber  die  Parrhasier  im  Osten  Hediens, 
^»ww  die  Perser  selbst.  Vgl.  onn. 
^u  tt  ist  prosthetisch,  wie  bei  den 
folgenden  Namen. 

*!*«»  Est  5,  6  u.  «'»500^8«  Esr 
^«  9,  ekald.  pL  ebenfalls  zwei  Volker- 
^tam  des  assyrischen  Beicbs,  deren 
Identität  ungewiss  ist.  Wohl  die 
^«rarfnemi  (Herod.  1,  101.  StraboXV, 


3,  12)  zwischen  Persien  und  Medien. 
Das  tt  ist  prosthetisch. 

^^  (▼•  >T;9,  vgl.  Ges.  §  80,  /) 
1)  fVuchtgefilde.  So  wahrsch.  Ps  132, 6 
(s.  Hupfeld  z.  St.).  Nach  Anderen  wäre 
es  Nebenform  v.  uy^tA  2)  N.  pr,  a)  der- 
selben Stadt  (Gb  35^^  16.  19.  Buth  4, 
11.  1  Oh  2,  24;  auch  nS&K  n.  Ges. 
§  80,  b.  Gn  48,  7),  die  sonst  Bethle- 
hem Judas  heisst,  vollst.  rtmM  Dnb-n*«a 
Mi  5,  1.    b)  f.  1  Ch  2,  19T  50.  '4,  4.t 

''I^'HBM  N.  genHL  1)  von  rntVL  (s.  nri^ifiK 
no.  2,  a)  Ephratäer  Buthl,  2.  Y'S 
17,  12.  2)  zu  n'ifiK  als  alter  Neben- 
form von  D-iiB«,   Ephraimit  Bi  12,  5. 

1  K  11,  267' i  S  1,  l.t 

^t}2^*  (Wz.  tjfK,  s.  zu  CjfiM)  verdrehen, 

ar.  SS\  wovon  CU»)  Wunder.  Davon 
hebr.  nfiio  portentum  Wunder  (eig.  Ver- 
drehung, Umgedrehtes,  nämlich  dem 
Gewohnlichen  und  Erwarteten  Ent- 
gegengesetztes), wie  ^&io  st.  "iDKU  v. 
"iDK,  wie  es  richtig  von  Schultens, 
Häv.  zu  Ez  12,  6  u.  A.  erklärt  wird. 
Anders  das  folg.  Wort,  welches  frem- 
den Ursprungs  ist. 

Dr>EsM  Ädv.  chaid.  wahrsch.  endlich,  aus 
dem  pers.  f\w>i,  in  Pehlevi  afdom  Ende. 
Esr  4,  13t:  ptanm  xx^An  DhOK  und  ea 
wird  endHch  den  Königen  Schaden  bringen, 
vgl.  V.  15.  22,  wo  Dfi&K  fehlt.  Die 
alten  Uberss.  lassen  es  aus.  Andere 
rieten  aus  dem  Zusammenhange:  Schatz 
(der  Könige).  Vgl.  Spiegel,  Lit.  der 
Parsen  356. 

•jiSÜB«  ^;pr.m.  l)Gn46,16.  2)lCh7,7.t 

9a2ä$  f.  mit  SvtT'  ''?»(  PL  nteiK 
1) 'Finger  Ex  31,  18,  insbes.  Zeige- 
finger (v.  933  eintauchen).  Lv  4,  6  ff., 
14,  16.  Ez  8,  15:  ttVi  D*4l^ft  »aam  das 
ist  GoUeM  Finger,  d.  h.  da  ist  Gottes 
Macht  im  Spiele.  Im  PI.  Finger,  Hand. 
Ps  8, 4.  144, 1.  Als  Mass:  eine  Finger- 
breite Jer  52,  21.    2)  mit  D*^^}*?  Zehe. 

2  S  21,  20    (Ghald.  dass.,   ar.    ^^y 

Syr.  Va ,  f  besonders  vom  Zeigefinger, 

Barhebr.  S.  2^15  Z.  11). 

9^'SOJi  ekald.  f.  Ft.  ysw»  emph.  KroPaa» 
1)  Finger  Dn  5,  5.'*  2)  Zehe.  Dn  2, 
41,  42.t 
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y^t^  (y.  ipf  denom.  beiseite^  abseits 
thun)  m.  1)  entlegener  Ort.  Jes  41,  9: 
y^vf^  ^inj»  die  Winkel  der  Erde,  d.  i.  die 
fernsten  U-egenden,  sonst  y^^  "^fT' 
^nMi  rvt&aa.  Daneben  steht  yA^  ^<2t|? 
Enden  der  Erde.  2)  A^j,  abgesondert, 
ausgewäblty  dah.  trop.  von  edlem  Ge- 
schlecht, Edler,  Vornehmer  Ex  24,  11. 

Andere  n.  d.  ar.  JJo\  Wurzel,   vgl. 

J.^mo*  Edler:  eig.  tiefgewarzelt.t 

3*^X8  (t.  b]W  no.  1)  m.  Verbindung,  Ge- 
lenk. Dah.  D^^  nft'^ö^,  •'^'»1»  Hand- 
gelenk Jer  38,  *12.  Ez  13,  18.  Das 
schwierige  nVy^  ni'2«  «W  Ez  41,  8  er- 
klärt man  entweder:  6 JSIZen (gemessen) 
bis  gum  Handgelenk  oder  fasst  ^  als 
uns  nicht  mehr  verständlichen  tech- 
nischen Begriff  (Smend).t 


'Plifc^ 


1)  s.  y.  a.  J*^^  verbinden,  da- 
von Vkk  Gelenk,  hm,  h:e»,  eig.  Seite 
(als  der  Ort  der  Verbindung,  des  An- 
schlusses an  Anderes),   dah.  bei;  ar. 

J^  \  Wurzelstock,  ^^^  festgewurzelt, 
und  trop.  von  altem  Geschlecht  sein, 
vgl.  i^  no.  2. 

2)  denom,  v.  ht^i   zur  Seite  legen, 

auf  die  Seite  thun,   wegnehmen  (vgl. 

ndft),  dah.  mit  "p::   zurücküehmen  von 

etwas  Ku  11,  17,  versagen  Koh  2,  10, 

mit  h  aufbehalten  für  Gn  27,  36  (vgl. 

^•^yi  Iftf,  TU  mit  V).t    Deriv,  h^tf. 

Niph,  zurückgezogen  sein  Ez.  42,  6.t 

Eiph.  impf,  bxK^i  wie  Kai,  Nu  1 1, 25.t 

Die  Derivate  s.  no.  1  und  2. 

bSK  (v.  htif  no.  1)  cstr.  VsM  (als  absoL 
nur  in  dem  Städtenamen  baaoi  n'^s  Mi 
1,  11)  mit  Suff,  "ix^  m.  1)  Öelte.  bxK^ 
a}ih  von  der  Mittagsseite  her  1  S  20, 
41.  Daher  'u  b^^^  s.  v.  a.  '&  nma  <{e 
cAfr  jii«^'«!»,  von  (jem.)  Seite  1  K  3, 
20,  auch  zu  jem.  Seite.  Ez  40,  7. 
2)  Fraep,  zur  Seite,  neben,  bei  Gn 
41,  3.  Lv  1,  16.  6,  3.  10,  12,  auch 
nach  Verbb.  der  Bewegung  Qn  39,  10 
(neben  n-ich).  3)  Adv.,  wovon  die  Pau- 
salform  bxM  (Olsh,  §  91  d)  nebenan; 
so  viell.  Sach  14,  5:  ^x$~^  (s.  Köhler 
z.  St.).  Andere  nehmen  h:itf  als  N.  pr. 
«  bx«h  n^a  Mi  1,  11.  4)  N.pr.  m.  1  Ch 
8,  37  f.  9,  43  £  m  p.  bsc^  8,  38.  9,  40. 
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Vl^bSW  (viell.  OoU  hat  geapart,  d.  i.  ge- 
schützt) N.pr.  m.  2  K  22, 3.  2  Gh  34, 8.t 

D«b2^     ^-  f^i  zornig  sein.    Davon 
DSk  N.pr.  m.  1)  1  Ch  2, 15.  2)  2,  25.t 

fTl53ÖJ  f.  8.  V.  a.  rn»,  eig.  Schritt- 
kettchen  (v.  19S),  Fusskettchen,  dann 
aber  ohne  Bücksicht  auf  diese  Ety- 
mologie von  der  Ähnlichkeit:  brachialey 
Armband,  2  S  1,  10.  Nu  31,  50.t 

*ll&^  (Wz.  -»1,  s.  zu  •ins),  ar.  ^J^  be- 

schränken,  einschränken,  verschliessen 
u.  8.  w.,  hebr.  aufhäufen  (Ghald.  dass.) 
2  K  20,  17.  Am  3,  10.  Jes  39,  6.t 

Niph.  pass.  Jes  23,   18.t 

Hiph.  denom.  ( 1 .  impf.  rnir'K  mit  chald. 
Form)  jem.  über  den  Schatz  setzen, 
mit  i?  Neh  13,  13.t 

Derivat:  ")2rftt,  und 

*flÖ*  (ar.  ^\  Bund ,  Liebe)   N.  pr.  m. 

Sohn  des  Seir  Gn  36,  21.  27.  30.  1  Ch 
1,  38.  42.t 
tT^]!)K   m.   ein  gewisser  Edelstein,  Jes 
54*  l2.t  Wohl  der  Karfunkel.  Stw.  mp 
brennen,  also  eig.  feurig,  funkelnd. 

1)^  m.  Beb,  eapreci,  eapreoluf^  v.  pj^i 
p9K  B.  V.  a.  das  ar.  ^Up  Ziege  (talm. 
K^M  ist  dageg.  wahrsch.  ar()  mit  der 
Endung  i  ■«  "p,  wie  eaprea  v.  capra. 
Dt  14,  5t,  vgl.  Bocharti  Hieroz.  J, 
S.  900  ff.  Nach  Dietrich  wäre  zu  ver- 
gleichen das  ar.  ^\  schön  v.  ^\  be- 
wundem, gern  haben,  gefallen,  da 
das  Beb  das  beliebtoBte  Tier  des 
Orients  sei. 

^h  8.  •i-'ä  Licht,  und  nk\ 

J**^  (viell.  8.  V.  a.  ■»"»«  Löwe)  N.  pr.  m. 
1  Öh  7,  38.t 

bK'IÄ*,  verkürzt  aus  ht^Vi  (vgl.  tjDja? 
neben  r|&t$*«3^)  Löwe  Gottes,  Held  (w. 
m.  n.),  vgl.  das  N.  pr.  ^htfr\t^  (Helden- 
sohn). Davon  das  schwierige  b^k*^k 
Jes  33,  7t  collect,  (wie  auch  btrn^  2  S 
23,  20  steht)  ihre  (Israels)  Helden.  Zar 
Form  vgl.  iiö^is  v.  bo*^?.  Andere  lesen 
D'^ifii'i»  (so  auch  8  'Codd.)  od.  tk^Tfi 
(v.  i»*!«,  vgl.  '^ifi<^«;  wie  •^sa«  aus 
*^a*«nM)  in  ders.  Bed.  S.  bes.  Nägels- 
bach z.  St.    Die  tradition.  Erklärung 
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bei  BjmnL  Theod.  (o^jaofuu  avroig) 
Aq.  8jr.  ChAld.  Hieron«  füst  es  inf- 
timlither  Weise  für  contr.  ans  tA  n^K 

CS  tf^  TWCVL 

*!^  (HeldensoliDy  Patron,  v.  ^I|t*^,l!$,  «= 
:r«)  üT.ir.  Sohn  des  Oad  Gn  46, 16. 
Na  26;  17.    Gent  dass.  Kn  a.  a.  O.t 

Z*8  0^«-  3^  »•  au  ^ai)  impf.  aHig; 

Ij  Gg.  knapfen,   flechten,  nedere,  eng 
Qiididit  TerBchlingen  (imArah.  einen 
Efiota  knüpfen).    8.  ri^^.    2)  nach- 
stellen, nach  einer  ähnlichen  Metapher 
Tie  Mert  Mm,  xaxa  fanreir,  dolor  wpal- 
ntM,  uiier:  Trug  anspinnen,  anzetteln. 
Mit  \  Dt  19,   11.  Ei  16,  2.  Spr  1, 
iL  18.  24,  15,  mit  !>r  £i  9,  34,  dem 
i^.  Pr  12,  6,  obsoL  Ri  9,  32.  21,  20. 
M.  a*^  der  Lianemde,    coUed.  für 
die  in  den  Hinterhalt  Qestellten,  der 
Hkterhalt  Jos  8,   14.  19.  21.  Bi  20, 
l\  36.  37.  38,  dah.  mit  dem  PL  V.  37 : 
et"  a^wn  der  mnterha»  eOeU.    Vgl. 
Jos  8,  12. 
A  daa.£i  9,  25,  mit  b$  2  Ch  20,  22.t 
^k  impf,  a-nw»  für  ani^l   1  S  15,  5 
eioen  Hinterhalt  legen.t 

DeriYate:    a-n«,    an»,    na*!«,    nyn^j, 
rxe,  und 

•'^  (Hbterhalt)  N.  pr.  einer  Stadt  im 
frebirge  Jndas  Jos  15,  52.  Davon 
vfthiicL  das  K  gtmt.  '«a-iK  2  S  23,  35.t 

-!Mm.  1)  Hinterhalt  HiW,  40.  2)  Ort 
Q€9  Hinterhaltes,  wo  die  wilden  Tiere 
Bck  lagern  Hi  37,  S.t 

-^*  (ar.  ^j)   Hinterlist  Jer  9,  7. 
Hoe  7,  6.t 
^^^  Hos  10,  14,  s.  iÄa*n«  w%, 

^T?  «.  Heuschrecke  (Stw.  nai  viel 

Kii)  Ex  10,  4  ff.  Lv  11,  22.  Jo  1,  4. 

^s  78,  46.    Inshes.  von  einer  beson- 

^«ren  Art,  vielL  der  Zugheuschrecke 

'  ^^rySici  Mt^ra/ortna).     Dass  die  Heu- 

fi<^kennamen  Lv  a.  a.  0.  verschie- 

daeHauptarten  der  Heuschrecken  be- 

zeichneD  (die  man  im  Orient  von  jeher 

*cbl  nnierschied,  s.  Dillmann  s.  St.), 

^kt  etwa  verschiedene  Entwickelungs- 

ftoiea  denelben  Art,  erhellt  aus  dem 

^Qtttxe  "triab.    Lietzteres  ist  auch  Jo 

l  4  nickt  der  Fall  (2,  25  stehen  ja 


die  Ausdrücke  in  anderer  Ordnung), 
die  Synonyma  sollen  vielmehr  das  Zer- 
störungswerk nur  als  vollständiges  be- 
zeichnen. 

il^^'*'  f,  s.  V.  a.  das  Maac,  an»  Kach- 
stellung, Hinterlist.  PI.  t^iz*^^  etir. 
ni'an».  Jes  25,  11:  er  (Jahve)  demütigt 
seinen  (Hoabs)  Stolz  m;  nnan»  t»  nebst 
den  NachateUungen  seiner  Händejf  Hierin 
zeigt  sich  die  GB. :  eigentl.  Schlingen, 
die  seine  Hände  geknüpft.  Vgl.  Ges. 
zu  Jes.  a.  a.  0. 

fia*^  f.  eig.  QiUer  (Stw.  an^  no.  1). 
lio  oing.  nur  Hos  13,  3,  sonst  im  PI. 
nian»  1)  Fenster  Koh  12,  3,  2)  mit 
&*7svn  Fenster  oder  Schleusen  des 
Himmels,  durch  deren  Öffnung  Begen- 
gÜBse  herabkommen.  Gn  7,  11.  8,  2. 
2  E  7,  19.    Jes  24,  18.    Ual  3,    10. 

3)  Taubenschlag,  Taubengitter  Jes  60, 8. 

4)  Gitter,  wodurch  der  Bauch  zieht. 
Hos  13,  3.t 

f\*l2l*1K  ^'  P^'  eines  Ortes,  wahrschein- 
lich im  Stamme  Juda,  1  K  4,  lO.t 


•»•? 


V^  B.  an». 

ya'n«  f.  und  nyan»,  t\vs^  «.  (b. 

Ges.  §  97,  1)  \)  'vier.  Es  steht  für 
,  y^n  und  das  »  ist  prosthetisch,  fehlt 
auch  in  allen  Derivaten,  z.  B.  ;^$n, 
•'y^an,  JD'i  u.  s.  w.  Mit  Suff,  öns^n^j 
sie  vier  Ez  1,  8.  10.  Bei  Zählung 
der  Jahre  und  Monate  für:  der  vierte 
(LG.  701)  Jes  36,  1.  Zach  7»  1.  Dwü. 
Dwan»  vierfach,  2  S  12,  6.  PL  ö'»?|n« 
vierzig.  1  M  8,  6.  Gleichwie  Sieben 
und  Siebenzig  ist  auch  Vierzig  dem 
Morgenländer  eine  runde  Zahl.  Vgl.  Qm 
7,  1 7.  Jon  3,  3.  Ez  4,  6.  Matth  4,  2. 
Ebenso  im  Persischen  z.  B.  Tschil  menär 
vierzig  Türme  von  den  persepolitani- 
schen  Buinen.  S.  LG  S.700.  — 9^*^»  geht 
zurück  auf  9an  lagern,  von  dem  d^e  vier 
Beine  zusammenlegenden  Vierfiissler. 
2)  N,  pr,  eines  der  riesenhaften  Ena- 
kiter  Jos  14, 15.  15, 13.  21,  ll.t  VielL 
viereckig,  vierschrötig,  Komo  qModraiMS, 
S.  rpan»  n?ip. 

ya'n»  iu  TOi'l»  ehM.  dass.  Dn  3,  25 
u.'ö.  Esr  6,' 17. 

U*^  ♦«!>/•.  an»j  1)  flechten.  Bi  16,  13. 
2)  "weben  Jes  59,  5.   FaH.  2  K  23,  7; 
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BnbBtanÜYiBch  2i*iM  Weber  Ex  28,  32. 
Dayon 

yyi  m.  1)  Oeflocbt  Ei  16,  14.  2)  Weber- 
Bobififcben,  radiua  Hi  7,  6. 

l'3nK(wabr8ch.  steinigt,  vgl.  na*^)  l)N,pr, 
ein  Teil  von  Baaan  Dt  B,  4.  1  K  4, 
13,  welcber  die  "^"^  n^n  genannten 
60  Städte  enthielt  Dt  3,  13  f.  Job  13, 
13.  Er  lag  nach  Dt  3,  14  am  oberen 
Jordan,  nach  Wetzstein  (BeiBobericbt 
S.  82  f.)  zwischen  dem  Jordan  und 
der  Zumle.    2)  N.  pr.  m.  2  K  15,  25.t 

'Jlä'IK  chaid.  für  hebr.  foy]^  Purpur. 
Dn  5,  7.  16.  29  (ar.  o^y^ß,BjT.]lL^]). 
Auch  hebr.  2  Gh  2,  6. 

Tä'IM  m.  Kiste  an  der  Seite  des  Wagens 
1  S  6,  8.  11.    15.t    Stw.  n-j  zittern, 

schwanken,  davon    im  Ar.  Sjl^   ein 

Sack  mit  Steinen,  den  man  des  Gleich- 
gewichts wegen  an  die  Seite  des 
Kamels  hängt. 

l^r'i'^  m.  roter  Purpur,  und  das  damit 
Ge&rbte  Ex  25,  26  f.  u.  ö.  Ct  7,  6:  doM 
herabwaüende  Haar  deine»  HaupteB  wie 
Purpwr  (der  rote  P.  war  oft  tiefdunkel, 
dem  Schwarz  nahekommend).  Der  rote 
Purpur  kam  yon  der  an  der  syrischen 
und  peloponnesischen  Küste  häufigen 
Meermuschel  no^^pvga,  purpurOf  und  ist 
wohl  zu  unterscheiden  von  dem  vio- 
letten oder  blauen  Purpur  (ribap,  s. 
u.  d.  W.).  Die  Etymologie  ist  aus  dem 
Semitischen,  auch  aus  üXj  (b.  Delitzsch' 
HL.  115),  nicht  wohl  zu  gewinnen. 
Nicht  unwahrscheinlich  ist  dagegen  die 
von  Benary  gegebene  Erklärung  von 
'jpystK  aus  sanskr.  rdffomafi,  y\y^vt  aus 
riiganam^  durch  rotfiirbig,  A4jj.  deriw. 
von  riga  rote  Farbe,  vgl.  Addit.  ad 
Thes.  p.  111. 

TJR  (unsicherer  Deutung)  N>  pr,  m. 
Sohn  (Nachkomme)  Benjamins  Qtn  46, 
21,  (m  p.  Ti»).  Nu  26,  40,  wofür 
1  Ch  8,  3  "i^fii.  Davon  das  Fairim, 
•«fj»  Nu  26,  40.t 

fi^^J  N.pr.m.  1  Oh  2,  18.t 

1^  i|S  ^^^  ii^  Hebr.  folgende  zwei 
Bedol,  welche  auf  eine  ttnheitliohe  GB« 
zurückzuführen  bis  jetzt  nicht  gelungen 
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iat:  1)  brennen,  ar.  ^T,  ^^\,  ^^\  m 

zünden,  und  ^\  (^79)  angebran 
sein  (vom  Boden  des  Topfes),  entbrani 
sein  vom  Zorn,  H  anzünden:    dav< 

•»•Töi,  5J\    Peuerstelle,  Herd:    in  hyiT 

femer  ^M  Zomglut,  glühender  Hai 
hebr.  "t*^»  Löwe  als  der  Feurige  (na< 
Beute  brennende),  Griminige,  äth.  vc 
grimmigen  wilden  Tieren  überhau| 
wie  von  Schlangen.  —  2)  pflücke 
abpflücken,    sammeln,    lesen,    emtei 

wie  im  äth.  h/,/",',  Ä^P*  sammeli 
lesen;  von  Baumfrüchten,  Sträuchen 
Ps  80,  13.  Gt  5,  l.t  Bievon  acheine 
abgeleitet:  nj^K,  n^'iK  Baufe,  Eoipp* 

4^  chaid.  sieh'ei'sehet!'  Dn  7,  2.  5^' 
li.t  auch  qbfit  Im  Talmud,  häufig  "^n 
sehet!  Doch  wohl  eine  Form  des  ii 
Aram.  nur  in  einigen  Besten  (vgl.i^)  voi 
kommenden  St.  üK*^  sehen  »=  hebr.  ^k* 

TllJÄ  (viell.  —  'fns  anager)  N,  pr,  « 
Sohn  des  öad  Nu'26,  17,  wofür  •mi 
Gn  46,  16.  Fairon. 'rri'^^  Nu  26,  1*7. 

T5TS  N,  pr.  (für  n;-j  mit  vtproethet,;  un 
sicherer  Deutung).  Aradus,  phöniziBchi 
Stadt  auf  einer  gleichnamigen  Inse 
nahe  am  festen  Lande  gelegen,  nacl 
Strabo  (XYI,  2  §  13,  14)  von  flüchtigei 
Sidoniem  gegründet,  gr.  'O^&wria 
heute  Buwäd  oder  Euweide.  Ez  27,  8 
11.  Das  Nam.  genL  ist  "«ni*^  On  10, 
18.    1  Oh  1,  16.t 

np"^*  f.  PL  (AboL  nn«  2  Ch  32,  2S 
0)«r  Syriasm.  f.  rrh-j»,  wie  ö^Vnk  £  o''V7?J 
dir.  nil-T«  1  K  5,  6t  und  W'^^tk  Krippe, 
Yiehstand  im  Stalle,  hier  von  einei 
Anzahl  von  Pferden,  die  zu  einen 
solchen  Stande  gehörten,  wie  z.  B. 
Gespann,  vgl.  2  Gh  9,  25  mit  1  K 
10,  26.  Stw.  rn^  no,  2.  Auch  im  Chald 
findet  sich  Mi*iK  u.  k;*^.  TVonq».  ist  nnitjt. 

W*«Ä  od.  T^*'i44;.'feßt,  dauerhaft  (s. 
r«)  Ez  27,'24.t 


n^*lM  und  n^^  f,  Heilung,  Genesung 
Jes  58,  8.  AuB  der  sonst  konstaDteo 
Verbindung  des  Wortes  mit  nto  Jtf 
8,  22  (nam^  nnto).  2  Oh  24,  13.'  Neh 
4,  1  oder  hbn'i^er  80,  17.  33,  6  geht 
hervor,  daas  der  Ghrondbegriff  ein  kon- 
kreter ist :  nieht  aber  Wundbinde  oder 
Verband  (Ghs.),  Bondem,  wie  das  ar* 


•IK 


•« 


iLß  leigt  (b.  FleiBcher  in  Delitsseh' 

Jes.  2.  A«  591),  die  nene  FleiBchscbicht, 
die  gieli  über  eine  heilende  Wunde 
bildet  Aach  auBserbiblisch  bed.  n^tn^ 
HcfluBg,  8.  LeTy  a.  v,f  —  Stw.  ?pK. 

nwTtt^if.jM-.  einer  Stadt  unweit  Sichern, 
Si  9^41  (mit  a:  n9ntt9).t  Eb  ist  das 
keatigB  d-OrmcL,  Tiell.   identisch   mit 


Tt%  2  K  16,  6  KL,  f.  L.  für  das 
Ken  rarnK  Edomiter. 

T^  (TOD  Bweifelhafter  Herkunft)  m. 
1  S  6,  8  und  f.  4,  17.  2  Ch  8,  11. 
])  Kasten,  Lade  2  K  12,  10.  11.  f^ 
eritt  18  3,  3,  rman  ^i^  Bundeslade 
Jos  3,  6  und  nrah  'K  Lade  des  Ge- 
erties  Ex  25,  22,  versohiedene  Namen 
for  die  beilige  Lade,  worin  die  Ge- 
Mtzettafeln  Terwabrt  waren.  2)  Sarg, 

Komienkasten    Gn  50,  26   (Ar.   ^K\ 
Eiste,  Sarg,  ajr.  {jo»)   Eiste). 

'TT^  ^*  JT.  eines  JebuBiters  2  S  24, 
20  £j  nach  dem  Keri  auch  Y.  16  (Kt. 

f^7-»)-  *®  f^**  '^?^)-  ^^®  Chron.  bat 
da^  ^rvK,  8.  d. 

l  ^^,  ar.  j^  \  zusammengezogen,  dab. 
fest,  kompakt  sein,  J^T  feste  Wurzeln 

bbend :  davon  mst  rhra  f.  rinKs,  nn«  und 

r^  «.  Ztdier  (von  der  Festigkeit  der 
^^uzeln),  einer  der  höchsten  Bäume 
(Jes  2,  13.  37,  24.  Am  2,  9),  nament- 
Uck  die  Zeder  auf  Libanon  (Fs  29,  5. 
92, 13.  104,  16),  deren  duftendes,  der 
•diönsten  Politur  fähiges  Holz  zu  Ge- 
tüel  des  Tempels  und  der  Paläste  ge- 
lraucht wurde  (1  K  6,  9.  7,  2  flF.), 
daksedemesGetäfol  lE6,18.ImAB87r., 
AraoL,  Ar.  und  Athiop.  ist  dasselbe 
^ort,  und  die  Bewohner  des  Libanon 
oeuien  den  Baum  noch  heute  axti. 
Derivate:  tr^  ausserdem 

'"^  f,  des  Tor.  als  coflSec^  Zederwerk, 
2edergetäfel  Zeph  2,  14.t 

rpcs  wandern,  geben,  ziehen ;  M*J3i^^  t^ 

csvandeln  in  Gemeinschaft  mit,  „sich 
Kof  die  Seite  jemandes  schlagen''  Hi 
34,  8.  iWi.  mk  Wanderer  Bi  19,  17. 
2  8  12,  4.  Jer  14,  8.  9,  1:  tawfc  ^fta 
Haberge  der  Wanderer.  —  Das  von 


Dietrich  verglichene  ar.  ^\  oder  ^^ 
(datieren,  bestimmen)  ist  ämicmiwA. 
vom  Namen  des  Mondes  vr^  u.  bed« 

-  ~  T 

eig.  „nach  dem  Mondlaufe  berechnen''. 
Derivate:  rr\\k — rmn«,  • 

rVlK  (entw.  iy.  EaX  od.  s.  v.  a^  Tßf^ 
wandernd)  N,  pr,m,  1)  Esr  2, 5.  Neb  7, 
10  u.  wohl  auch  6,  18.  2)  1  Ch  7,  39. 

Tf^pL  wn«;«  cstr.  M'ni«,  mit  Ä^f.  tirjrnff, 
aber  auch|»er  Syriaatnum  DTffTik,  iT^n*]« 
(vgl.  D-^br«  für  D'^biT^j)  Jes  3,  121  Pr 
3,  6  m.  (Pr  2,  15)  und /cm.  (15,  19) 
Weg,  Pfad,  im  Hebr.  nur  poet.,  im 

Ar.  das  herrschende  Wort  (vgl.  V^9o)) 

Gn  49,  17.  Bi  5,  6,  ausserdem  häufig 
in  Hi,  Jes,  Ps  und  Pr.  Dab.  a)  metaph. 
für:  Lebens-  und  Handlungsweise,  wie 
tf;^  Ps  17,  4.  25,  10,  Wege  Gottes, 
gottgefälliges  Leben  Jes  2,  3.  Ps  25,  4, 
Wege  der  Gerechtigkeit,  rechtschaffenes 
Leben  Pr  2,  8.  b)  Art  und  Weise  Gn 
18,  11:  D-nÖJÄ  n*ik  n*itoi  ni'ni  b*Tn  es 
haUt  aufgehört^  der  Sara  zu  gehn  nach 
der  Weiber  Weise;  desierat  menstrua  pati, 
c)  wie  es  einem  gebt  oder  ergebt, 
Schicksal  Hi  8,  13.  Pr  1,  19.  d)  poet. 
für:  Wanderer  (Ges.  §  106,  2)  Hi  31, 
32,  Karawanen  Hi  6,   19. 

Tf%*  pl.  irn«  chald.  dass.  Du  4,  34. 5,  23.t 

rrPh*  f.  Beisegesellschaft,  Karawane, 
dn  37,  26.  Jes  21,  13,t  eig.  Fem,  v. 
XH»  Wanderer,  coüeet.  genommen  s.  Ges. 
§  107,  3,  d.  Über  die  Form  mpyt 
ihre  Wege  s.  rnk. 

nmÄ  /.  bestimmte  Portion,  bes.  von 
Speisen,  die  jemand  regelmässig  erhält 
(viell.  eig.  Bewirtung,  die  man  Wan- 
derern zu  teil  werden  lässt,  LXX,  ievi^ 
vfiog).  2  K  25,  30.  Jer  52,  34;  überh. 
Portion  Pr  1 5, 1 7 :  p^;  nn*j«  eineFortum 
Gemüse.  Jer  40,  5.t'Stw.^^rn^t. 

•n»  ni.  Löwe  (v.  n*^  no.  1)  Nu  24,  9. 

1  "8  17,  34  tt  2  S'  23,  20  u.  ö.  Vgl. 
n^fi.  PI.  ö'»'^  1  K  10,  20  und  ni''7« 
Bi  14,  5,  letzteres  auch  als  Mase,  1  K 
7,  36.  10,  19. 

bM'^K  m.  (eomp.  aus  *nM  und  ^)  I)  Löwe 
Gottes,  Name,  den  auch  die  Araber 
und  Perser  einem  tapfem  Helden  bei- 
legen {Boeharti  Bierag  I,  S.  716,  757) 

2  S  23,  20.  1  Ch  11,  22.  Vgl.  b^tt. 
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M^)  Nu  21,  13  u.  ö.  Dt  2,  24  iL  ö. 
Jos  12,  1  l   13,  15  f.  Jes.  16,  2  u.  ö. 

T|    --I  »T     IT 

■jp,«  (fröhUch?)  N.  pr.m.  1  Ch  3,  21. 

1^:9  (dasB.)  K  pr.  ein  Jebusiter,  auf 
desBOB  Grund  nnd  Boden  der  salomo- 
niflche  Tempel  erbaut  wurde  1  Ch  21, 
15  ff.  2  Cb  3,  1.  Daf&r  rryy^  2  8 
24,  18  Kt,  8.  nsnfit 

T^  st.  emphat  ficni^  chald.  m.  1)  die 
Erde,  fftr  }n«  (üt)er  die  Verwechse- 
lung Yon  9  u.  y  B.  den  BuchBtaben  9). 
Dn  2,  35.  39.  3,  31.  2)  das  Untere, 
und  Adv.  unten,  mit  ya  niedriger  als 
Dn  2,  39.  Dah.  der  gramm.  Aus- 
druck yiha  eiff.  T\Atq  unten  d.  i.  am 
Wortende  sc.  betont,  divtovov.    Davon 

^T^J^  chald.  AdQ.  inferior.  Fem,  TT^r  das 
Untere,  der  Boden  Dn  6,  25.t 

"^"5»  u.  (Jes  10,  9)  "IS^  (Lager,  v. 
ife'n)  Stadt  und  Gegend  in  Syrien 
(heute  Teü  Ärßd  nördlich  von  Haleb, 
s.  ZDMG.  XXV,  258  L  655)  unweit 
Hamath,  womit  es  öfters  zusammen 
genannt  wird;  von  eigenen  Königen 
beherrscht.  2  K  18,  34.  19,  13.  Jes 
10,  9.  36,  19.  37,  13.  Jer  49,  23.t 

TÄ)Bn«  Gn  10, 22.  24.  11, 10  ff.  1  Ch 
ly  17  f.  24,  Name  eines  Semiten,  zu- 
gleich eines  semitischen  Landes  und 
Volkes.  Bochart  (Fhaleg  U,  4)  ver- 
gleicht die  Provinz  ji^anaxtug  im 
nördl.  Assyrien,  keilschr.  Arapcha  (s. 
aber  Friedr.  Delitzsch,  Parad.  255  f.), 
womit  die  Angabe  des  Josephus  (Arch. 
1,  6,  4)  stimmt,  dass  von  Arpachschad 
die  Chald&er  stammen.  Die  Etymo- 
logie ist  streitig.  Ges.  deutete  den 
Namen  als  „Gebiet  der  Chaldäer**  (v. 

dlyi  Grenze,  u.  'tq»  Chaldäa),  Benfey 
n.  sanskr.  arja-paksehata  „das  Arien  zur 
Seite  liegende''. 

fCS  1  *'•  ^^X   niedrig  sein,    viell. 


VW.  mit  ya^,  ^^  zerstampfen.  Davon 
Y^  Erde,  als  der  Boden  unter  unseren 
Füssen.      Dietrich    verglich    daf^egen 

w-  c>)>  i>i5'  wonach  ^n«,  ^»jf  eig. 
bruchige,  an  Wasser  u.  Pflanzen  reiche 
Stelle  bed.  würde. 


IHM  Erde,   comm.  seltener    «uise.    (^ 
13,  6.  Jes  9,  18,  bes.  wenn  die  ^ 
völkerung  verstanden  ist  Jes  26, 
66,  8),  mit  dem  Art.  y*;^,    mit 
lodak  ^RTiK  (welche  accus.  Form    a1 
auch  einigemal    poet.  für    y*iM  ste] 
Hi  34,  13.    37,  12.    Jes  8,  23,  v| 

rA-ji).  Ar.  j>^,  aram.  jk^f,  «T!»  da^ 
St.  y^»,  w.  m.  8.  Insbes.  1)  t,  Eri 
i.  Ggs.  zum  Himmel :  also  y^if  Eid 
als  Weltkörper,  terra  (der  mit  rnaTj 
humus  bedeckt  ist  und  aus  *^fe9  8ta^ 
besteht).  yypr\  ö-jewn  Gn  1,  l72, 1.^ 
und  für:  die  Erdbewohner  Gn  11,  1 
19,  31.  2)  Erde,  Land  u  Ogs.  dei 
Meeres  Ghi  1,  10.  28.  3)  ein  Lan( 
I.  B.  &':*]Xa  }nM  das  Land  Ägypten 
ittin*«  r-iK*das  Ijand  Juda  Bnth  1,7.— 
Da8  Land  jem.  ist  das  Land,  das  jem 
(einem  Könige)  gehört  Neh  9,  22 
oder  geweiht  ist  Jer  2,  7.  16,  18, 
worin  er  wohnt  Dt  19,  2.  10.  28,  12 
oder  geboren  ist,  sein  Vaterland  Jos 
1,  8.  Gn  30,  25.  Jes  8,  8,  vgl.  '^. 
mein  Volk  f.  das  Volk,  zu  welchem 
ich  gehöre.  —  )nM  u.  Y^vt;  steht  auch 
a)  vorzugsweise  f.  das  Land  Israels 
Jo  1,  2,  bes.  in  den  Formeln  }nK  '\'3Öy 
Yy^  th;  Ps  37,  9.  11.  22.  29.  44,  4. 
Pr2,  2L  10,  30.  b)  für  die  Bewohner 
s.  V.  a.  Volk,  Jes  26,  18.  4)  ein 
Stuck  Land,  Acker  Gn  23,  15.  £x 
23,  10.  5)  Erde  f.  Erdboden,  humus: 
dah.  rnp«  zur  Erde,  htmi  Gn  33,  3. 

PI.  nx^K  Länder  Gn  10,  5.  20.  31, 
im  späteren  Sprachgebr.  geradehin  von 
den  andern,  heidnischen  Ländern  im 
Gegens.  von  Palästina  (wie  ^i)  z.  B. 
nis*i40n  ^m»  die  Völker  der  (andern) 
Länder  2  ~Gh  13,  9.  17,  10.  32,  13. 17. 
2  K  18,  35.  Esr  9,  1.  11.  Neh  9,  30. 
10,  29.  niy;^  nia^Q  die  Beiche  der 
(andern)  Länder  l'  Ch  29,  30.  2  Ch 
12,  8.  17,  10,  vgl.  Esr  9,  7.  Bei 
Ez.  sieht  man  den  Gebrauch  gleich- 
sam im  Entstehen  Ez  5,  6.  11>  l^* 
12,  15.  20,  23.  22,  15,  bes.  vgl.  20, 
32.  22,  4. 

85t*)8  N.  pr.  m.  1  K  16,  9.t 

p'IK  ehaid,  für   yn^   (wo  das   9  ^A  in 
das    stärkere  p  übergeht)    Erde  Jer 
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lOy  11.    In  den  Targff.  und  im  Zabi- 
•chen  öfter. 

nn^  (^2-  "W)y  nach  DelitzBob  urspr. 
ein  Bohallworty  Ton  dem  bei  nnmuti« 
gern    Anfidiren  ^ebraacbten  Empfin- 

diangilante,  Tgl.  ^  ddetiari,  abhorrere. 
Dah.  Terflncben.  Mit  folg.  Acc.  Gn 
12,  3.  27,  29.  ffi  3,  8 :  w  •»'3!«  die 
dm  Tag  verbuchen j  Zauberer,  deren 
nncbe  die  Kraft  beigemessen  wird, 
Tage  zn  Unglüokstagen  au  machen. 
ÜR^  rn^  (1.  *örä)  Na  22,  6.  23,  7. 

yipkl^pari.  *%cd  Mal  3,  9  nach  der 
Form  Vro.t 

PL  -n^  paH.  ^2^  1)  ^^  ^^  ^ 
5,  29.  2)  Fluch  bringen  Nu  5,  22  ff. 
c^M^  e^  das  ßuehbringmde  Waaaer. 

jBbpA.  iNita  Na  22,  6.t 

Derivat:  mtra. 


i:*T 


entBünden. 


T  -    I 


C^^  (n.  Spiegel «»  Aom-Aaroi^At  Berg 
des  [heiligen]  Gebirges)  i^.  pr.  einer 
armenischen  Provinz  zwischen  dem 
Flosse  Arazes  nnd  den  Seen  Wan 
and  IJrmia  (Jes  37,  38.  2  K  19,  37), 
welche  noch  hentzatage  den  alten 
Namen  führt,  and  reich  an  hohen 
Bergen  ist  (Gn  8,  4),  auch  wohl  für 
gans  Armenien  (Jer  51,  27).t  S.  über 
das  Gebirge,  dessen  einer  Berg  Macis 
aach  Ararat  genannt  wird,  Bosenmüller 
biblische  Alterthumskunde  I,  256. 
Farrct  Beise   z.  Ararat.     Berl.   1834. 

'7"*  *  od.  n.  a.  LA.  '^^VfTi  2  S  23,  33 
für  •n'jT,  B.  d. 

1^  1^  befestigen,  festsetzen  durch  Yer- 
trag7  Übereinkunft,  sam.  D*«^  Tribut. 
dah.  Pacht;  chald.  D*«^  u.  ar.  ^j<y^ß 

Picbier,  Land-  and  Ghkrtenbauer  (colo- 

nas);  ar.  ^y  das  (ausgemachte)  Sühn- 
geld, Boasgeld  (compositio). 

FL  tnM,  vollst.  rrofK  Hb  tnM  sich  ein 
Weib  verloben  (eig.  sich  fest  machen) 
Dt  20,  7.  28,  30.  Hos  2,  21.  22.  Der 
Preis,  um  welchen  sie  gefireit  wird, 
iteht  mit  f  2  S  3,  14. 

Ai.  tonk  verlobt  sein,  von  dem  Häd- 
ehen  Ez  22,  15. 

OniS^y  ii'^  ^^*  ^'  Lf*)3  begehren. 
LaaiUoh  n&her  liegt  das  von  Dietrich 


verglichene 
Davon 

n«n»*  f.  Ps.'21,  3t  Verlangen,  Be- 
genren,  LXX.  diiftris»     Vu^.  vokmtas. 

«nwnpl'1»  Bsr  4,  7  f.  11.  23.  6,  14, 
WTO^inn«  7,  1.  7.  11  f.  21.  8,  1.  Neh 

2,'l.  5,  14.  13,  6  u.  «RlSWinn«  Esr 

4,  7  (n.  a.  LA.  ni2;i^*^fiS  oder  »niygji^injfi^) 
Artaxerxes,  König  der  Perser.  Dieser 
Name  ist  aus  dem  altpersischen  Arta- 
khschathrä  (K*iniz^nnnM)  entstanden,  und 
findet  sich  in  dieser  Form  auf  den 
Inschriften  von  Nakschi-Bustam.  Der 
letzte  Teil  dieses  Wortes  ist  das 
zendische  khschathraf  Beich,  der  erste 
Bestandteil  arta  hingegen  (welcher 
sich  in  mehreren  persischen  Namen, 
z.  B.  Äriabanus,  ÄrtaphemeSf  Artahazu» 
findet)  ist  das  send.  arHa  oder  ^ifto 
hehr ,  ehrwürdig.  Also  :  „Erhabenes 
Beich  besitzend^.  Hesychius  :  ji^taloi, 
oi  ijpoieg,  naga  Uigacug,  Herod,  7,  61. 
6,  98.  —  Aus  jenem  ursprüngl.  arta- 
lüuchathrä  bildeten  die  neuern  Perser 
Ardeschirj  j^>j\^  ^i:jb<>x\     (welchen 

Namen  auch  drei  Sassani^sche  Könige 
führen),  die  Armenier  ArtoBchir,  die 
Griechen  Artaxerxes,  die  Hebräer  Arta" 
chschasta  f.  Artaehscharta,  Artachaehatra, 

5.  Bumaufuxur  le  Ta^na  p.  462.  Lassen 
in  der  Zeits.  f.  Kd.  d.  M.  6,  159  f. 
Diesen  Namen  führte  Artaxerxes  Longi- 
MOfttis,  in  dessen  siebentem  Begierungs- 
jahre Esra  (7,  1  £  8, 1)  nach  Palästina 
kam,  und  von  dessen  zwanzigstem  bis 
zweiunddreissigstem  Jahre  Nehemia 
die  dortige  Statthalterschaft  führte 
(Neh  2,  1.  5,  14.  13,  6).  —  Die 
Meinung,  dass  unter  dem  Artachschasta 
Esr  4,  7  ff.  Pseudo-Smerdes  zu  ver- 
stehen sei  (Ewald),  ist  unhaltbar. 

btXim  N.  pr.  m.  1   Ch  4,   16.t 

nb^niDM  (so  n«  d.  Hasora  st.  des  tS^ 
unserer  Ausgg.)  N.  pr,  m.  1  Gh  25,  2.t 

bvrjm  K  pr.  Sohn  Gileads  Nu  26, 
31.  !Jos  17,  2.  1  Ch  7,  14.  Fatnm. 
auf  "^ —  Nu  a.  a.  O.t 

XBR  (v.  «toM  n)  mit  Skiff.  "««K,  Q»^  camm. 
(aber  selten  «uuc.  Jer  48,  45.  Ps 
104,  4;  zugleich  als  m.  u.  f.  behan- 
delt: Jer  20,  9.    Hi  20,  26)   Feuer 
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(im  Syr.  mit  Femininform    )2^,  wie 

assyr.  üatu,  ätb.  essät).  &*^K  Q^  Feuer 
Gottes,  Blitze  Hi  1,  16.  *'Öfter  trop. 
a)  Yom  göttlichen  Zorne,  z.  B.  Feuer 
eiubramUe  in  -meinem  Zorn  Dt  32,  22, 
da9  Feuer  meines  Zorns  £z  22,  21. 
5)  Yon  der  Kriegsflamme,  die  die  Völ- 
ker frisst  Jes  10,  16.  26,  11.  Ps.  78, 
63.  Kn  21,  28.  Sacb  11,  1,  vgl.  Ges.* 
zn  Jes  9,  18.  c)  von  der  Sonnenglut 
Jo  1,  19.  20.  d)  Glanz,  Schimmer 
z.  B.  des  Stahls  Nah  2,  5,  der  Edel- 
steine Ez  28,  14.  16  (vgl.  assyr.  aban 
iiäli  Stein  des  Feuers  £.  Edelstein, 
Fr.  DeUtzsch,  Parad.  1 1 8  f.).    Vgl.  art. 

18K*  st.  emph,  mi^m  chald.  dass.  Dn  7, 1  l.t 

tDK  2  S  14,  19!  Mi  6,  10  s.  y.  a.  ti:? 
(w.  m.  n.)  es  ist,  ist  da,  s.  Wellhausen, 
Bb.  Sam.  S.  V  f.  Vgl.  das  chald.  ^'»« 

u.  ar.  ,^\. 

WA"^  (osch)  pl.  «pv^  M;Vfet  chald.  Gründe, 
Grundfesten   Esr  Ji,  \2.  5,  16.  6,  3.t 

Stw.  xMtf  (Ar.  J,\y 

b^llDM  (s.  zu  bn«3)  N.  pr.  Sohn  Benja- 
mins Gn  46,  21.  1  Ch  8,  1.  Nu  26, 
38.     Fatron,  auf  •» —  Nu  a.  a.  O.t 

•ja©»  N.pr.  m.  Gn  36,  26.  1  Ch  1,  41.t 

?aiaj  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  21.t 

PTälSM  N.  pr.  jüngster  Sohn  Sauls 
1  Ch'  8,  33.  9,  39t,  dieselbe  Person, 
die  sonst  Yerächtlich  nibanthK  heisst 
(«Sk  wie  im  Phönic.  für  tt^K  u.  n^a  für 
i^i  wie  in  nöan«;  u.  dgl.). 

itDI^     syr.    ^]     giessen,   eig.   hin- 
stürzen Ygl.  )|^.    DaYon: 

'n&K  m.  die  Ergiessung  Nu  21,  15t: 
^'^^^  "^  ^1®  Ergiessung  der  Bäche, 
d.  i.  die  niedem  Gegenden  unter  Bergen. 

fT^®**  P^  f»'''!^  der  Abhang,  Lehne, 
eines  Berges,  Gebirges  Jos  10,40.  12, 
8.  Dt  3,  17.  4,  49.t 

TiTO*  (Feste,  v.  Tnb  stark,  gewaltig 
sein)  N.  pr.  Asdod,  eine  der  5  Haupt- 
städte Yon  Philistäa,  gr.  jiiatog,  Jos 
11,  22.  15,  46.  1  S  5,  1,  Jes  20,  1 
u.  ö.  Sie  war  die  Grenzfestung  Yon 
Palästina  nach  Ägypten  hin  (Ygl.  Jes 
a.  a.  0.  und  Herod.  2,  157).  Jetzt 
ist  dort  ein  Dorf  Esdüd.   Das  N.  gent, 
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-i-ti^  jpi.  ti^\  fem.  n*w,  pLT<\^—.  - 
n'«'ti'.rüK  auch  Adv.  auf  Asdodisch,  d.  h, 
in  der  Sprache  Philistäas.    Neh  1 3,  24. 

näS*  0^»-  «5«,  s.  zu  üAt),  ar.  U)f, 
1)  stützen,  woYon  rri^  ri;sre3^  Stütze, 
Grund.  2)  heilen,  trösten ;  daYon  das 
N.  pr.  n*«3«\ 

mI&K  /.  Feuer  s.  y.  a.  «i^  So  erklärt 
sio^  am  besten  das  Kt.  Jer  6,  29t: 
nn^b  onism  von  ihrem  Feuer  (ist  Yer- 
zehrt)  das  Blei,  Das  Keri  hat  die 
deutliohere  Lesart  &P\  tiKO  Yom  Feuer 
ist  YOrzehrt. 

•^^  («Ig«  ^^  f^^^  ▼•  ^^  s.  Ami.), 
cstr.  ntbM  (eig.  ischi;  die  Annahme  Yon 
Ges.,    dass  rm^M  auch  für  den  st.  abs. 
stehe,   ist  unrichtig;    zu   Dt   21,  11. 
1  S  28,  7  Ygl.  Ges.  §  116,  5.    Bött- 
cher §  728;   Ps  58,  9   steht  der  auf 
m^  folgende  Satz  Yirtuell  im  G^nei), 
mit  Suff.  "T^  XfPfOj^  (einmal  ^jrntSx  Ps 
128,  3),  PL*  einmal*  ni«K  (YgL'feött. 
eher  §  719,  5)  Ez.  23,  44,  gew.  D^93 
(abgek.  aus  ti'^ti^)  cstr.  "TO  /.   1)  Weib, 
jedes  Alters  .und  Standes,  sie  sei  ver- 
ehelicht oder  nicht.  Ct  1,  8:  0  schönste 
der    Weiber!    Gn  31,  35:    es  geht  mir 
nach  der  Weiber  Weise.     Mit  dem  Art 
coUeet.  das  weibliche  Geschlecht  Kok 
7,  26.     Insbes.  a)  ist  es  Geschlechts- 
bezeichnung,  selbst   Yon   Tieren  Gd 
7,  2;   b)  für  Eheweib,    dah.   m;  rm 
des  Vaters  Weib  d.  L  Stiefmutter  Lv 
18,  11,    Ygl.    1  Cor   5,  1,    auch  vom 
Kebsweibe   Gn  30,   4  und  der  Braut 
29,  21;  c)  als   Schimpfname   t  feige 
Männer  Jes  19,  16.  Nah  3,  18,  vgl. 
Virg.  Aen.  9,  617.  Dagegen  d)  emphat. 
ein  Weib,  wie  es  sein  sollte  Koh  7,  28. 
e)    Öfters    mit  Genetiven  der  Eigen- 
schaft: in  ntdK  UebKehes  Weib  Pr  11; 
16.    b'in  n^^ braves  Weib  Buth  8,  H* 
Pr  3 1,  ib.  t3^a:<1o  mos  Zähkerin  Pr27, 15. 
Auch  in  Apposition:    nait  rr»K  Bure 
Jos  2,  1.    ni^nas  itwä  Fir>phetin  Ei  4,  4. 
njttb^nm  WÜwe  1  K  7,  14. 

2)  mit  folgendem  nin^  Schwester 
u.  r«n  (Gefährtin,  für:  die,  das  eine 
—  die,  das  andere.     S.  diese  Wörter. 

3)  jede  Ez  3,  22.     Am  4,  3. 
Anm.    Da  «3-^$  (Mann)  mit  Ersats- 

dehnung  kontrahiert  ist  aus  ^3K  (b*  ku 


im 


«K 


i),  SO  ist  die  Herleitung  Qn  2,  23 
dodi  wohl  etymologisch  richtig.    Ar. 

entspricht  i^^\  Weih,  die  yw.  aram. 
Formen  sind  KTTiK,  maropi».  Km»,  )l£jf, 
$aajT,  aUatu* 

mW  erfr.  rrntt  PL  est.  'mtt  m.  (für  mfeM 
tJ  OK  n,  n.  d.  F.  raab),  Opfer,  gleiciis. 
Fenenuig,  Speise  des  Opferfeuers. 
Ei  ist  generell  nnd  nmfasst  alle  Arten 
der  Opfer,  Ly  24,  7  steht  es  seihst 
Too  dem  auf  dieSchauhrote  za  strenen- 
Jea  Weihrauch,  und  Y.  9  werden  die 
Sehanbrote  selbst  zu  den  nt'm  "«leM 
gerechnet.  Am  häufigsten  kommt  es 
am  Schlnis  einer  Opfervorschrift  in 
der  Verbindung  vor:  JTh'^s  n*»*^  nw« 
w^  et»  Opfer  des  Wohlgeruchs  (d,  i. 
ein  wohlgefälliges)  dem  Herrn  Ly  1,  9. 
13.  17.  2,  2.  3,  5.  Nu  15,  10.  13.  14, 
such:  rrmb  re«  nrrs  n^-ni  zum  Woh^ 
gemA  Hm  Opfer  dem  Herrn  Ex  29,  41. 
Lt  8f  21,  und  bloss  t\)rv\  rm  ein 
Offer  (wohlgefällig)  dem  ^rm^JjY  2, 
16.  Ausserdem  häufig  im  PI.  nih*«  *n[^ 
Lt  2,  3.  10.  7,  35.  ^   .    - 


I » 


8.   fl^BfiJ. 


^  M.  Fr  20,  20  im  Keri,  yielh  nur 
verkfint  und  yokalisch  yerdunkelt 
ans  fihK  (s.  d.).  Also  ^pm  ynävi  Äug- 
9fftl  der  Finsternis  (so  der  Syrer)  d.  h. 
iuserste  Finsternis. 

•*»*  PL  Di*^  f.  1)  Schritt  Pr  14, 
15.  Hi  23,  il.'Ps  17,  5.  40,  3.  73,  2 
(i.  das  Stw.  no.  1).  2)  Ez  27,  6 
I.  ▼.  a.  "ra^n,  welches  eine  Art  Zedern 
bedeutet,  dah.  a.  a.  0.  Elfenbein,  Toch- 
ter dar  Sdurhin-Zedemf  d.  h.  in  Zedern- 
holz  geüasstea  Elfenbein,  wie  bei  Virff, 
Am.  10,  136. 

*W«  1)  f.  Schritt  Hi  31,  7.  Ps  17, 
ll.t    Stw.  tt»  no.  1. 

2)  N.  pr.  Assyrien  Qu  10,  11.  22. 
Hol  9,  3.  10,  6.  Sach  10,  10  u.  ö., 
Tollst  *WB^  y^H  Job  7,  18,  und  die 
Assjrer  m.  Jea'ld,  23.  23, 13.  30,  31. 
Bl,  8.  Im  ursprünglichen  Sinne  heisst 
A«yrien  zwar  bloss  die  östlich  yom 
Tigris  gelegene  Proyinz  mit  der  dem 
heatigen  Mosul  gegenüber  liegenden 
fl«optttadt  Nineye  (das  heutige  Kur- 
^tsn),  As^/ria  prapria  bei  Ptolemäus 


(VI,  1),  herrschend  aber  im  A.  T.  das 
assyrische  Reich,  welches  sich  über 
Mesopotamien  und  Babylonien  bis  zum 
Euphrat  erstreckte  (Jes  7,  20,  ygL 
10,  9.  10),  der  daher  ein  Bild  As- 
syriens ist  (8,  7).  Ebenso  Qu  2,  14 
(s.  zu  iHQ'iß).  25,  18  und  bei  den 
Klassikern,  Herod,  1,  106.  Ärrian  7,  7, 
•6.  21,  6.  Slrabo  XVI,  1.  Nach  dem 
Umsturz  des  assyrischen  Reiches  steht 
das  Wort  mehr  im  geographischen  als 
politischen  Sinne  yon  den  Ländern 
und  Reichen  jenes  Gebietes  ä)  Baby- 
lonien 2  E  23,  29.  Jer  2,  18.  Thr  5,  6. 
b)  selbst  yon  Persien  Esr  6,  22.  Vgl. 
Schrader  in  Riehms  Bibl.  Hdwtb.  Art. 
Assyrien.  EAT.  6  ff.  Fried.  Delitzsch, 
Parad.  252  ff.  —  Die  älteste  Haupt- 
stadt des  assyr.  Reiches,  Asur,  heute 
KiUh  Schergat,  am  rechten  Tigrisafer, 
erwähnt  das  A.  T.  nirgends. 

3)  isr^^^pl.,  nur  Gn  25,  3,  von 
Enobel  zusammengestellt  mit  den 
kriegerischen  Stämmen  der'.iMr,  ryyy^$ 
in  Tihama  (Ritter,  Erdk.  XII,  983  ff.). 
Vgl.  Ez  27,  23. 

•^^  2  S  2,  9t.  Hier  liegt  zweifellos 
eine  Textyerderbnis  yor.  Statt  '^^^ttS^n 
dürite  mit  Thenius  und  Ewald  'nsnzj^ 
zu  lesen  sein. 

*1^rnC8  (etwa:  Schwärze,  Schwarzer, 
Stw.  yr^)  N.  pr.  m.  1  Ch  2,  24.  4,  5t. 

n;tf«  f  Stütze.  Jer  50,  15  Keri.t 
Ai.^iJiJi  Säule,  Stütze.    Chald.  Syr. 

Vnig.  Grundyeste.  Kt. :  n^^  Stw.  mö^. 

Mtt^M  i^.  pr.  einer  Gottheit  der  Ha* 
mathäer,  nach  der  jüdischen  Tradition 
in  Gestalt  eines  kahlen  Bockes.  Man 
hat  das  pers.  ^U^\  asmän,  zend. 
OQmano  Himmel  yergleichen  wollen. 
2  K  17,  30.t 


rn^,  s.  n^^. 

lÖ'iaj*  (y.  ttJiÖK)   m.  Ä   Grundyesten, 
Grundmauern,  Fundamente  (ygL  das 

chald.  "pdK,  und  das  ar.  ,^^^.^1,  ^U3\ 

Grund).  Jes  16,  7t:  nto^r^'^p  »ne^ 
die  Omndvesten  (nämlich  blossgelegte 
d.  i.)  Trümmer  von  Kirhareseth.  In 
der  Parallelstelle  Jer  48  (einer  Re- 
produktion yon  Jes  16)  V.  31   steht 

77. 


tBM 


dafUr  *«ti9tt,  was  erleichternde  Ändenmg 
ist.  Vgl.  Ghea.|  Qesok.  der  bebr.  Spr. 
8.  37,  und  zu  Jes  a.  a.  0.  Andere 
erklären  das  Wort,  wie  nib^iä^  Trau- 
benkucben. 

TT&m  f.  (2  S  6,  19.  1  Ch  16,  3) 
PI.  D'^-r-  Hob  3,  1,  und  ri —  Ct  2,  5 
Kncben,  /i&tufi,  vollständig  Hos  3,  1 : 
a*i!U9  *^9*n^  Bosinenkacben  (in  Bezug 
auf  liibationen  u.  Lectistemien)  an- 
derswo als  Erquickung  Gt  2, 5,  nament- 
lieb  auf  der  Reise  2  S  6,  19.  1  Cb 
16,  3  (nacb  den  LXX.  8am.  Pfannen- 
kucben,  1  Gb  Honigkucben).t  Im  Targ. 
jer.  stebt  inö^Ex  16,  31  für  nrna» 
Kucben,  und  in  der  Miscbna  (ed.  Suren" 
hus,  T.  m,  p,  125)  von  einer  Art 
Linsenkucben.  —  Stw.  «9dM  festdrücken, 
sofern  diese  Kucben  aus  gepressten 
Kosinen  bestanden,  wie  n^^'n  aus  ge- 
pressten Feigen.    Vgl.  ijs  Kucben,  v. 


IjÄR  (dunklen  Ursprungs)  m.  Hode  Lv 
21,  20.t    Im  Syr.  u.  Ätb.  dass. 

bblb«  u.  biSffl«  PL  estr.  und  mit  Ä# 
nftw^  u.  nftsS«  (wie  v.  nia^x,  vgl. 
■jla'i»)  m.  (Nu  13,  23)  1)  eig.  Vacemua, 
der  Traubenkamm,  insbes.  vom  Weine 

(ar.  Jlxj]  Dattel-  oder  Tranbenkamm, 

aram.  k^STM  Tranbenkamm,  Traube. 
Stw.  h^  s.  V.  a.  h^  flecbten,  ver- 
flecbten).  Ghi  40,  10 :  n^n^ab«  A^^ton 
b'^na;;  wörtlicb :  ee  regten  ^$Hne  Kämme 
die  Trauben  (als  ob  das  Keifen  der 
Beeren  von  Innen  berauskomme,  wie  von 
den  Kämmen  ausgebe).  —  2)  Traube, 
und  zwar  von  der  Datteltraube  Gt 
7,  8,  der  Gyprusblume  1,  14,  insbes. 
der  Weintraube,  mit  dem  Zusatae 
TlDjh  7,  9,  ö-^ajr  Nu  13,  23.  24,  aber 
aucb  obne  denselben  Jes  65,  8.  Mi 
7,  1.  Vsti^  im  Traubentbal,  Name 
eines  Tbales  in  der  Nabe  von  Hebron 
Nu  13,  23.  24.  32,  9.  Dt  1,  24.  3)  Kpr. 
m.  Gn  14,  13.  24. 


SnDM  N.  pr.  eines  nordasiatiscben  Vol- 
kes, welcbes  von  Gomer  abgeleitet 
wird  (ön  10,  3.  1  Cb  1,  6)  und  in, 
oder  in  der  Nacbbarscbaft  von  Armenien 
zu  sucben  ist  (Jer  51,  27).   Die  Juden 
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versteben:  Deutscbland  (AMania?)  und 
braueben  das  Wort  in  dieser  Bed. 

nStiM  (v.  nao)  m.  Abgabe,  Tribut  Ps 
72*,  ""lO.  Ez  27,  15.t 

^tÄ^*,  wr-  J^  ^östf  dab.  festgewurzelt 
sein  (vgl.  T^).    Davon 

yOH  ar.  J3\,  aram.  kV\«  (Low,  Aram« 
Pflanz.  65)  m.  eine  Art  Tamariske, 
die  bis  zu  der  Höbe  eines  mittleren 
Baumes  beranwäcbst,  stacbelig  ist,  und 
an  den  Knoten  der  Aste  kleine  erbsen- 
förmige  gelbbraune  Beeren  trägt,  welcbe 
den  Qalläpfeln  äbnlicb  sind,  Tamarix 
orienUdis  lAnn.  Gn  21,  33.  1  S  22,  6. 
31,  13.t  In  einer  Parallelstelle  1  Gb 
10,  12  stebt  dafür  ungenau  r^K  Te- 
rebintbe. 

L  DTO  Lv  5,  19.  Nu  5,  7  u.  DtJS 


impf,  üäf^  ar.  IjlT    1)   sieb 
den,  eine  Scbuld  auf  sieb  la 


'•    T 


verscbul- 
laden,  baben 
Lv  4,  13.  22.  27.  5,  2.  3.  4.  Die 
Person,  an  der  man  sieb  versebuldet, 
stebt  mit  hi  Nu  5,  7:  Hb  DtStt  ^nkA 
denjenigen,  an  welchem  er  sich  verachuldei 
hat.  Lv  5,  19.  2  Gb  19,  10  mit  rrimi. 
Die  Sacbe,  durcb  welcbe  man  sieb 
versebuldet)  mit  b  Lv  5,  5  und  a  Hos 
13,  1.  £z  22,  4.*  2)  sieb  scbuldig 
füblen  Hos  5,  15.  Sacb  11,  5.  3)  die 
Scbuld  büssen  Ps.  34,  22.  23.  Jes 
24,  6.  Pr  30,  10,  Hos  14,   1. 

Mph.  wie  Kai  no,  3  büssen,  dab. 
zu  Grunde  geben  Jo  1,  18.t 

Siph.  scbuldig  sprecben,  verurteilen, 
büssen  lassen  Ps  5,  ll.t 

Derivate:  üä^ — i^i^ 

n.  DOM  s.  V.  a.  üpjr  u.   tn^xd  zerstört 

werden  Ez  6,  6t  (vgl.  im  Syr.  ^Via^l 

—  f »«^  Wüste). 

DW  m.  1)  Scbuld,  die  jemand  auf  siob 
lad'et,  bat  Gn  26,  10.  Jer  51,  '5.  Pb 
68,  22.  2)  das  Verscbuldete,  durch 
ünreoht  an  siob  Gebracbte  Nu  5,  7.  8. 
3)  Scbuldopfer  Lv  5,  6.  7.  15.  24.  1  S 
6,  3.  2  K  12,  17.  Jes  53,  10.  Das 
Opferritual  untersobied  zwiscben  nKon 
Sündopfer  und  üpj»  Scbuldopfer;  sie 
gleicben  sieb  nur  darin,  dass  die  Feti- 
stücke  beider  auf  den  Altar  kommen. 
S.  über  die  ersteren  Lv  4,  1 — 35.  6, 


IM 
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17—23,  fiber  die  andern  5,  1—26.  7, 
1—10.  Jos.  Archäol.  3,  9,  3.  Philo  de 
fkHmii  n,  a  247.  Mang.  Bahr  Symb. 
d.  mos.  Galt.  II,  409  ff.  Biehm  in  den 
Stadien  vu  Kr.  1854,  u.  Eink  eb.  1855. 
DeUtiseh  in  Biehms  HW.  Oehler, 
fiibl  TheoL  §  1 37.  Köhler,  BibL  Gesch. 
I«  401  £  Beide  Opfer  sind  verbunden 
Lt  14,  10  ff.  Nu  6,  12  ff.  Ganz 
falidi  war  die  Annahme,  dass  das 
Scloddopfer  für  UnterlasBungs-,  das 
Stndopfer  für  Begehangssünden  dar- 
lebneht  worden  sei,  vgl.  Lv  5, 17 — 19. 

• 

B?fi4'.  1)  schuldig,  d.  h.  mitSchaldbe- 
Jwtet  Gn  42,  21.  2  8 14,13.  2)8chuldig, 
in  dem  Sinne :  snr  Sühnnng  der  Schuld 
Topfliehtet  Esr  10,  19  (vgl.  m'n).f 

•^/l  f)  als  Inf.  des  Verb,  kon- 
«triiert,  wie  roq^  tvfyi.  Lv  5,  26: 
^  •"*§9^  9ieh  daran  zu  verschulden.  Vgl. 
if  3:  on  rasiÖKb  so  dasa  das  Volk  stcA 
ftneUdd,  eine  Schuld  auf  sich  ladet. 
l)  Schuld,  Verschuldung  1  Ch  21,  3. 
2  Ch  24,  18.  28,  10.  Esr  9,  7.  10,  10. 
Am  8,  14:  fnim  na^t^  die  Schuld Sama- 
rias,  seine  Götzen.  2  Ch  28,  13: 
^  njrr  ratifiA  um  Verschuldung  gegen 
JdiK  fifter  W  m  bringen.  3)  Schuld- 
opfer,  oder  vielmehr:  das  Abtragen  des 
Schnldopfers  (ebenfalls  InfinU.)  Lv  5, 
24:  "naöai  tai-^a  an  dem  Tage,  vfo  er 
^  MMapf er  bringt.  Vgl.  Dtii$  no.  2, 
Aach  den  W.  m&K. 

•^T^Ä  fL  m.  (ein  EMious  von  -pj^J 
n.  d.  F.  uri^  ajtp^i)  Fette,  Feiste,  Gel 
«ttdeJes59,  10:  trriajs  ö*^ÄWdfit^  wder 
^«tos  Genmdm  (wandeln  wir)  gleich 
TnioLf  —  AJbulw.,  Basehi  u.  A.  wie 
K^MJa Targ.  u.  IRenm.  geben  es  durch: 
kasteie  Orte,  aber  diese  Bed.  entbehrt 
8«&üg«Dden  sprachlichen  Anhalts. 

?^v^  tntnmsi.  esfr.  nntaw  fabsoi 

i«ioeh  Bi  7,  19)  PL  r&y^iä^'f.  (Stw. 
"*?  wachen)  Nachtwache,  vtgUia,  (ffvlax^, 
^  w«lehe  die  Nacht  eingeteilt  wurde. 
An«  Ei  7,  19,  wo  die  mittlere  ge- 
^t  wird,  erhellt,  dass  die  Hebräer 
^  ütem  Zeiten  nur  3  zählten:  die 
«nt«  ist  lYhatfM  v5ilh  Thr  2,  19,  die 
^•W?«^«»  Ex  14,  24.  1  8  11, 
11.  La  K.  T.  werden  4  Nachtwachen 
«*»«»*>  nach  romischer  Gewohnheit 


]12«^*  (Wz.  «J«,  s.  u.  tthlSM)  stark,  fest 
sein,  wie  chald.  ^^^,  yi^;  davon  liesse 
sich  das  N.  pr,  njK^  ableiten,  und  «J*iw« 
Mauer  als  Befestigung  st.  Ht^VL 

■^J^^  **»•  Fenstergitter,  durch  welches 
Kühlung  hereinweht  Bi  5,  28,  m.  Suff. 
^astf«  Pr  7,  6t.     Stw.  asi^  w.  m.  s. 

*^J^  (die  starke,  feste)  N.  pr.  zweier 
otädte  im  Stamme  Juda  Jos  15,  33. 
43.t  Stw.  T^  w.  m.  s. 

I^lti«  (Stütze)  N.  pr.  Stadt  im  Stamme 
Juda  Jos  15,  52.t 

UjtDJj^*    (Wz.   tjö.    wovon   auch   Cjttfa, 

C)ÄÖ,  vgl.  ar.  vXcL),  li^,  m.  d.  QB. 
hauchen,  blasen,  wehen)  blasen,  dann 
flüstern,  nämlich  Zauberformeln  (assyr. 
siptu).    Daher 

{r|1|M  m.  hebr.  und  chald.  Beschwörer 
(eig.  Bläser,  Flüsterer  von  Zauber- 
formeln, wie  mit  einer  anderen  Wend- 
ung des  Begriffs  ^Ju!Jj\  s.  v.  ist  a. 

iltxJl  der  Ohrenbläser,  iff^&vQ^€rt4g) 
)n  2,  10.  PL  hebr.  WB^  1,  20. 
2,  2,  chald.  aber  fMdK  sf.  empAo^. 
«?Dti«*4,  4.    5,   7    (Syr!    (a<Li.f    nach 

Bar  BMül  von  Schlangen-  und  Skor- 
pionen-Beschwörem). 

nSTB«  /:  Köcher  Hi  39,  23.  Jes  22,  6. 
49,  2.  ns^  -i^a  Thr  3,  13  Söhne  des 
Köchers,  Pfeile.  Eig.  ^^7,  reponiortum, 
von  n&Q}  ^asZ,  VW.  nsuS  setzen. 

nSläM  chald.  i^.pr.  (nach  Bödiger:  Boss- 
nase, vom  pers.  k..^,^>ua\^  sanskr.  agva  Boss, 

u.  sanskr.  nasa  Nase,  vgl.  T|S«fM)  des 
Obersten  der  Verschnittenen  am  Hofe 
des  Nebukadnezar  Dn  1,  3.t 

nei^  2  S  6,  19.  1  Ch  16,  3  (f.  n^ 
mit  Akph  prwUut.)f  Mass,  Becher 
(Weins,  oder  sonstigen  Getränks).  Stw. 
"^pd  in  der  Bdtg.  des  äth.  nm  safara 
zumessen,  davon  *ife»a  masfar  Mass,  Por- 
tion, Becher  Getränks.  Vvig.  Chald.  Syr, 
verstehen:  Stück  gebratenes  Fleisch, 
Bindfleisch,  nach  falscher  Ableitung 
von  ^  Feuer,  und  *^9  Bind. 

iTi&lft^  m.  sing.  Kot,  Mist  (von  r\$^ 
setzen,  dah.  eig.  Satz,  Bodensatz,  vgl. 
ar.  Jilj^  Bodensatz,  Hefe,  dann  Kot, 
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Mist,  von  Jju  setzen,  flieh  setzen). 
n'0^  ^  Neh  2,  13.  3,  14.  12,  31, 
wofür  nisin^?«  3, 13  das  Ifistthor  (von 
Jerusalem).  Als  Bild  äusserster  Armut 
und  Niedrigkeit  1  8  2,  S:  er  hebt  au8 
dem  Staube  den  Geringen,  Ti*»?»  D*^*!;  nwÄw 
aus  dem  Kote  erhöhet  er  den  Dürftigen. 
Ps  113,  7.t  (Vgl.  ar.  jiS  Mist  für 
niedrigste  Armut).  Dieliischnabraucht 
rMt^  als  PI.  u.  bildet  darnach  einen 
Sg.*  n^  (auch  n^)  Misthaufen,  s. 
Levy,  keuhebr.  Wb.  unter  rnjiös. 

PL  niRffiö«;  (von  einem  Sing.  nwö^). 
Thr  4,  5t:'  He  umarmen  den  Kot  t  sie 
liegen  im  Staube,  vgl.  den  Fels  um- 
armen Hi  24,  8,  Staub  lecken  und 
ähnliche  Hyperbeln.  So  alle  alte  Verss. 
Mischnisoh  n'ft?«^  Düngerhaufen. 
■libpTD«  K  pr.  Äskalon,  eine  der  5 
Hauptstädte  der  Philister  am  mittel- 
ländischen Meere,  wo  jetzt  ein  Dorf 
A$kamn  Ri  1,  18.  14,  19.  1  S  6,  17 
u.  ö.    N.  gent.  "iftl?^  Jos  13,  3. 

'TÖi^  (Wz.  ^xb,  s.  zu  i'i«),  gerade 
ausschreiten,  dah.  1)  gehn,  wandeln 
Pr  9,  6.t  Davon  ^isä^  Schritt,  Tritt, 
ar.  y  V  Pussspur,  ohald.^nsjSpur,  Stelle, 

■tti»^  u.  y  \  ^J  auf  der  Spur  eines,  nach. 
2)  übertr.  Fortgang,  Glück,  Gelingen 
haben,  von  Sachen:  vorwärtsgehen,  ge- 
lingen.    Davon  ^^  in  ■»*?*<. 

Fi,  1)  frequ.  einhergehen,  wie  '^^ln 
Pr  4,  14.  2)  trana.  führen  Jes  3,  12. 
9,  15.  3)  gerade  leiten  (auf  die  Spur 
bringen)  Pr  23, 19.  Jes  1,  17.  4)  causat. 
glücklich  machen,  im  Sinne  von  glück- 
lich preisen  fiema^siy  Gn  30,  13.  Hi 
29,  11.  Mal  3,  12.  15. 

IV.  ^^Ku.  ^nä4l  1 )  geleitet  werden  Jes  9, 
15.  2)  beglückt  sein.  Ps41,3.  Pr3, 18.t 
Derivate:  ntö«,  tö«,  rr;^  "^  i^, 
•nwj«,  -TWäii^,  ^wfejPt 
nW«"  (Glücklicher,  Felix,  vgl.  Gn  30, 
135  ^^  P^'  1)  Sohn  Jakobs  und 
der  Silpa  (Gn  30,  13.  35,  26),  und 
Stammvater  des  von  ihm  benannten 
Stammes,  dessen  Gebiet  sich  im  nörd- 
lichen Kanaan  längs  der  Meeresküste 
erstreckte.  S.  Jos  19,  24—31.  Das 
Nom.  gent.  ist  ^^  Ei  1,  32.  2)  Stadt 
östlich  von  Sichern  Jos  17,  7. 
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10»  A)  Nomen  reMt.  indecl,  wofür  bes- 
inT  spätem  Hebraismus  -ö,  -^y  «i 
im  Phöniz.  ri«.  Die  Etymologie  be- 
treffend, so  sehen  die  Einen  in  neaj 
eine  „Pronominalwurzelgmppe"  (s.  bes^ 
A.  G.  Sperling,  Die  nota  relationis  im 
Hebr.  1876),  während  Andere  —  eichei 
mit  Eecht  (s.  bes.  Hommel  in  ZDMG 
XXXII,  708  tt)  —  nÖ!{  für  ein  urspr 

Subst.  halten  =.  ar.^^,  A  ^*^  ^^^' 
aram.  ^n»,  »i| ,  assyr.  aaru,  asar  Spur, 
Ort,  Stelle  (vgl.   unseren  vulg.  Aus- 
druck :  Der  Mann,  wo  [f.  welchen]  ich 
gesehen  hübe,  s.  unten  no,  2).     S.  die 
yersch.  Ansichten  bei  Böttcher  §  897, 8, 
Über   den   Gebrauch   von  ^m  s.  LG. 
8  197-199.  Ges.  §  123.  Ew.  §  331  ff. 
Hier  nur  dies:  1)  Sehr  häufig  ist  vor 
*w5«  für   unsere   Ausdrucksweise   der- 
jmige  zu  ergänzen   z.  B,   Nu   22,  6: 
nkn   1TO5    wid  (der,)   weichen    du   ver- 
fluchst. *  §0  beständig,  wenn  Präpp.  vor 
nw  stehn,   ^wi  demjenigen,  welcher; 
^  deijjenigen,    welcher,   1^  von    dem- 
jenigen, welcher.     Zu  dem   ausgelas- 
senen: derjenige,  kommt  zuweilen  noch 
der  Begriff  des  Ortes  hinzu  (s.  ebend.}, 
dah.  ^ysstrhiK  an  (den  Ort)  wo. 

2)   Oft  dient  dieses  Pronomen  nur 
zum    Zeichen    der  B«lation,    welches 
Adverbien  oder  Pronominen  relative 
Bedeutung  giebt  (wie  "«  no.  2  ihnen 
fragende  Bedeutung  gab).  Daher:  -^5« 
Ott5  woselbst  (von  ü^  daselbst)  2  S  15, 
21.  Jes  64,  10;  d^-^  woher  (von 
ta^  daher)  Gn  10,  14.  Dt  9,  28;  -^«? 
riwö  wohin  (von  rrif^  dahin)  Nu  13,  27. 
Pb  84,  4.  Jes  55,  11,  bei  weitem  in 
den  meisten  Fällen  so,  dass  Bwißchen 
beiden  noch  eins  oder  mehrere  Worte 
stehn,    z.  B.  Gn  13,  S:  an  den  Mf 
riVh«  OttJ  rrrm«5»  woadbit  sein  Zelt  gt- 
wfJien  ^arJ  ^  2  B  15,  21.     Verbunden 
sind  sie  a.  B.  Ex  20,  18.    2  Ch  6,  U. 
Indem  es  mit  den  Caaibua  obUquia  von 
er,  ia  verbunden  wird,  entstehn  daraus 
die  Caaua  obli^i  von  ^^  W  /-^ 
ft-^Ä  welchem ;  tarri»  iiö^{  qma;  «  ^ 
worin;    «ii5jtt    -JÄJ   von  welchem,  wo- 
von; oxn»a ^»^  in  qucrmjem. 

rM»-nTO  .  .  .  .  ^    ii^ter   dessen 
Flügeln  Euth  2,    12.     (Etwas  Ahn- 


> 
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liekes  Iiftt  der  schweizerisohe  Dialekt^ 
ia  velchem  wo  als  Zeichen  der  Bela- 
tiaagefariacht  wird,  ■•  B.  der  Fremde, 
vo  dn  mit  ilim  gegessen  bas{,  für: 
bH  welehem  du  gegessen  hast.  Vgl. 
wrm  snd  darin.)  Doch  steht  ii^m^ 
Im  47,  12  fOr  dit:;  -itiei,  und  itiK^'ttP 
6b  31,  32  Ar  •m»  -tsSkT 

I)  ^  t^  (welches  dem)  dient   zu- 

vfiks  sarÜmschreihixDg  des  Gknetivs, 

T(ffzigiieli  m  dem  Falle,  wo  2  Gene- 

tin  fOD  einem  Nomm  abhängen,  als: 

1  8  21,  8:  S*t^  -TD«  ö"»y^  ^»^a«  ifer 

rMteAer  ^  JOirfm  d^  Said/  2  8  2,  8: 

^  •«  W?-^  «fer  Anführer  des  Heere» 

ia  8mL   Ct   1,   1:    -lÄj   t^yäey   -^-nö 

^^  lÄed  der  Lieder  d^^Sakmo.  Vgl. 

1  8  17,  40:  -ft    litf^  D'^yin  «lia  »eine 

SHaUoKke.    1  K  15^  20 :  ü^h^m  '^'ito 

''*»  leiiie  J2e0re8/%irsten;    in  Italien, 

vo  sonst  £Ru/7Ea»  od.   St,  estr,   stehn. 

In  den  Schriften,    wo    ^  (w.  m,  n.) 

ftr  "dK  Torkommt,  bildete  sich  daraus 

die  Qenetivbeaeichnung  hfb  (s.  u.  d.  W.), 

wi«  im  Aram.  ■«»,  n  und  vor  Buff.  i'»'n, 

W  Kehrere  Analogien  ans  den  Dia- 
lAtm  LG  §  174,  1. 

B)  In  konjunktionalem  Gebr.  läuft 
ei  fast  in  allen  Bedeutungen  parallel 
Bit  ^  ow,  quod  (Ges.  §  155,  1,  e) 
J)diS8  (9iwrf),  nach  Verbis  des  Sehens, 
Hörens,  Wissens  u.  s.  w.  Die  Ent- 
steiinng  dieses  Gebrauchs  sieht  man 
WS  Stellen  wie  Jos  2,  10:  r«  s>35»ti 
rr,*p  va*i  iitfR  K^r  Aa6en  das  gekort, 
i^Jaine  mugetraehnet  hat.  1  S  24,  19. 
J8  U,  20.   2  K  8,  12.   Dt  29,  15. 

2)  dass  (fä)y  auf  dass,  eine  Absicht 
iBMigend,  mit  dem  Impf.  Dt  4,  40. 
6»  3.  Kuth  3,  1.  Gn  11,  7.  22,  14. 
Vollst  ^  -pai. 

3)  Ton  der  Ursache :  weil,  mit  dem 
M  Qn  30,  18.  31,  49.  34,  13.  27. 
Koh  4,  9.  8,  1 1,  selten  dem  Impf  (in 
«Kng  auf  etwas  Ungewisses)  1  K 
%  53  (Tgl.  2  Ch  6,  24,  wo  dafttr  ^ 
*^t).  JSnweilen  bequemer  durch: 
*«  in  übersetzen  Dt  3,  24.  Dn  1,  10. 
^  30,  38,    Vollständiger :  ^  TT». 

4)  Ton  einer  Bedingung :  wenn  (altd. 
»)  Lt  4,  22  (V.  3.  27  steht  dafür 
*).  Bt  11,  27   (V.  28  öK).   18,  22. 

BaBdwSitcrtmcb.    9.  Aufl.  ß 


1  K  8,  31   (vgl.  2  Ch  6,  22).    2  Ch 
6,  29,    Jos  4,  21. 

5)  zn  der  Zeit,  wo,  ote,  mit  dem 
Ferf  1  K  8,  9.  Ps  139,  15,  mithin: 
als,  da  Dt  11,  6.  2  Ch  35,  20. 

6)  B.  V.  a.  ^t^  wie  Ex  14,  13.  Im 
Nachsatse  folgt  fs  Jer  33,  22. 

7)  Gegen  den  sonst  angenommenen 
Gebr.  von  ^v^  als  Zeichen  des  Nach- 
satzes (aOf  da)  vgl.  Ewald,  Erit. 
Gramm.  650  not.  und  Hitzig  zu  Jes 
8,  20.  Auch  in  solchen  Fällen  bleibt 
es  relativ,  entweder  zu  einem  voran- 
gegangenen Komen,  wie  Jes  8,  20, 
oder  zu  dem  zu  ergänzenden  Verb,  subat, 
Z.B.  2  S  2,  4  nicht:  die  Männer  tm 
JdbeSf  die  (demonstr.)  begruben,  sondern: 
d.  M.  V,  J,   (sind  es),   toelehe  begruben. 

2  8  14,  15:  •»nÄ^  ^m  nnyj  nicht:  und 
nun,  da  bin  ich  gekommen,  sondern:  und 
nun,  daeeich gekommen  bin,  um  tu  reden, .... 
(das  war),  weil  das  Volk  mich  in  Furcht 
setzte.  Bach  8,  20 :  "^k  'rf  fortan  (wird 
geschehen),  dass  u.  s.  f. 

8)  wie  "'S  vor  der  direkt  angeführ- 
ten Bede  1  S  15,  20,  mit  Nachdruck 
im  Sinne  einer  Versicherung :  ja,  utigue, 
vgl.  Ew.  §  338,  b.  Hiob  5,  5.  9,  15. 
19,  27.  Ps   10,  6. 

Anm.  Über  *iiö«  *in«^  iiö^  ■)??  u.  s.  w., 
s.  unter  inM,  ys^  u.  s.  w. 

Von  Zusammensetzungen  merke  man : 

I)  ^tö^a  1)  an  (dem  Orte),  wo,  all- 
wo  (s.  oben  no,  1)  Buth  1,  17.  1  S 
23,  13.  Das  vollständigere  ist  -^^^ 
wo  Gn  21,  17,  und  d^iök  Dipaa  2  S 
15,  21.  2)  weil  Gn  39,  *9.  23.*  Koh 
8,  4.  3)  i  'iw«5  wegen  Jon  1,  8,  vgl. 
h  iiöa  1,  7.  12. 

II)  'itiMd  eig.  wie  (der)  welcher  Hi 
29,  25,  dann  nach  der  verschiedenen 
Bdtg.  beider  Partikeln  1)  demzufolge, 
Tras  Gn  34, 12,  dah.  a)  wie,  quemadmodum 
s.  V.  a.  ^  jedoch  nur  vor  ganzen  Sätzen, 
Gn  7,  9:  ö'^rft«  in«  njx  ittfco  vne  ihm 
Gott  befohlen  hatte.  34',' 12!  "^  Jes  9,  2, 
wenn  auch  unvollständigen  Jos  8,  6. 
b)  demgemäss  dass,  dah.  weil  Nu  27, 
14.  1  S  28,  18.  2  K  17,  26.  Mi 
3,  4.  Oft  korrespondieren:  ys — ^ma 
Trie — so  Nu  2,  17.  Jes  31,  4,  je  nach- 
dem Bi  1,  7,  in  demMasse  als — so  Ex 
1, 12.  Jes  52, 14. 15.  Mit  verschränktem 

81 


«M 


r>K 


Yordersatse:  fs — *i^3  — *y^  Jos  10, 
10.  11.  —  2)  wie  wenn  Hi  10,  19. 
Sach  10,  6.    —   3)  wie,  sowie   (von 

der  Zeit,  ar.  \^)  «>  als,  lat.  ul  yon 
der  Zeit,  mit  dem  Peff.  Ex  32,  19: 
3*1^  "v^fio  'T'in  und  als  er  sich  näherte  Gn 

32,  10.  1  8  8,  6.  —  Gn  43,  14:  ^xb^ 
^nn^se  *vfrb^  wie  ich  kinderlos  geworden 
bin,  so  bin  ich  es  (Aosdnick  hoffnungs- 
loser  Eesignation).  Esth  4,  16.  Mit 
folg.  Lnpf.  gebt  es  in  die  hypothetische 
Bdtg. :  wenn  über.  Kob  4,17:  wenn  du 
gum  Oütteshause  gehst,    5,  3. 

HE)    -itiK^    1)   von    wo  Ex  5,   11. 

2)  komparativ:    als   dass  Kob  3,  22. 

3)  deswegen  weil  Jes  43,  4. 

*TID»*  m.  Glück,  nur  im  PL  st.  cstr. 
'ni^^  Glückseligkeiten  des  d«  i.  Heil 
dem  Ps  1,  1.  2,  12.  32,  1.  2.  33,  12. 
Pr  3,  13.  8,  34.  Mit  8^.  rjpn^  deine 
Glückseligkeiten,    für:    Heirdirl   Dt 

33,  29;  -^tifi«  für  Tj-^-iTÖ^j  Heil  dir!  Kob 
10,  17;  wi^  Heil  ihm!  Pr  14,  21.  — 
Die  Form Mp'ii^^,  w^  ist  abgekürzt 
für  yydi^  i-ny^j  wie'  in  i^ji«,  inrp. 

^lb«5m.]Glück;Gn30, 13t  8tw.  '^no.  2. 

•T11D«,  selten  rr\^  Mi  5,  13.  Dt  7,  5. 
PL  n-n;^«  u.  r&i^  f.  eig.  die  Glück- 
liche, Glückbringende,  assyr.  aHratf 
Käme  der  grossen  semitischen  Göttin: 
das  receptive,  empfangende,  gebärende 
Pnniip,  neben  Baal  aJs  dem  aktiven, 
sengenden.  Dieselbe  Göttin  beisst  auch 
rrvetAf  (Astarte,  s.  d.)  nnd  ward  als  Göttin 
des  Mondes  verehrt,  wie  Baal  als  Gott 
der  Sonne.  2  K  23,  4.  1  K  18,  19. 
Gewöhnlich  versteht  das  AT.  unter 
rvytbt^  pUtr.  te^;^  n.  n^htjut  die  sinn- 
bildliche Darstellang  der  Göttin  in 
geweihten  Boskets  oder  Bäumen, 
wie  die  davon  gebrauchten  Ausdrücke 

•  des  Aufrichtens  (2  K  17,  10.  2  Oh 
33,  19),  Au^flanzens  (Dt  16,  21)  und 
ümbauens  (Ex  34,  13.  &i  6,  28.  2  K 
18,  4.  23,  14.  2  Ch  14,  2)  zeigen. 
VgL  Jes  17,  8.  27,  9.  S.  Schlottmann, 
Art.  Astarte  in  Biehms^  Bibl.  Hdwtb. 
Baudissin,  Jahve  et  Moloch  23  L 

tC'1läM(vielL  von*^«^,  s.  d).m.cAai^  Mauer 
EBr5,3.tFii^.ffiMri.  Zur  Form  vgLhjida. 
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^2^  (Wz.  tiK,  wovon  auch  rtätK,  yätß) 

fest,  stark,  dicht  sein,  vgl.  ar.  J^CmdI 
gründen,  begründen  (in  eig.  und  uneig. 
Sinne).     Davon 

BUhpo.  MKm  Jes  46,  8  sich  fest 
bewei8en.t  —  Ges.  sah  es  als  denom. 
von  VhM  an  —  ardgifoftai  (1  Cor  16, 13). 
Ebenso  Luther:  seid  Männer. 

Derivv.  xtrifäiiff  txtjt^üfkf  chald.  y^ 

t\m  s.  n^     ' 

bbinm  u.  biKFllBM  N.  pr.  Stadt  der 
Damten  in  der  Ebene    des  Stammes 

Juda  (das  heutige  Aya\  Otu^rm,  Descr, 
delaPal.Il,  13  fr382)  Jos  15,  33. 
19,  41.  Ei  13,  25.  16,  31.  18,  2.  8.  11. 
(Das  Wort  gleicht  einem  ar.  Inf.  conj. 
VIEL  von  \vc6).  Das  N.  gent.  ""^Mrn^K 
1  Ob  2,  53.t 

^PPt^XD^  chald.  Empörung  Esr  4,  15.  19.t 
Es  ist  Verbale  aus  Ithp<i.  vom  Stw.  ttö 
für  V?^  ^P>  fnoliri,  conari. 

liTllM  (weibisch,  od.  uxorius)  N.pr.  m. 
1  Ci  4,  11.  12.t 

ntelDX  Jos  15,  50  und  TiianiSK  Jos 
21,'  il  1  S  30,  28.  1  Ch  4,'  If  19. 
6,  42.t  i^.  pr.  Levitenstadt  auf  dem 
Gebirge  Juda,  jetzt  8em(ta  südl.  von 
Hebron.  Die  Form  gleicht  dem  ar. 
Lif.  Conj.  Vm  von  ^t^^. 

T^*  comm.  chald.  (hebr.  niK)  pL  l'Ttfi), 
mVk  Zeichen,  Wunder  Dn  3,  32.  33. 
e)  28.t  Stw.  nj^. 

riM  8.  V.  a.  rn^  du  (m.)  w.  .m.  n. 

riM,  in  Fäusa  pim  ^ron.  pers.  du  (fem.) 
'Gn  12,  11.  13.  H  23  u.  ö.,  dreimal  als 
JfascNu  1 1, 15.  Dt  5, 24.  Ez 28, 14(ara- 
maisierend,  wie  ndi^Dn  2, 29).  VgL  *<^i$. 

L  HM  mit  Makk.  -r\^  mit  Suff,  "«nk; 
rj}:^  in  Fausa  und  fem.  '^rk;  in^  n;M; 
KX^k;  baartt,  selten  &artt;  dn«,  )i^  selten 
tfvtk  Gn'^32,  1  oder  onr^  Ez  23,  45 
(die  Formen  mit  Cholem  auch  plene 
geschrieben).  —  Dem  hebr.  tvt  ent- 
sprechen  phön.  n^  (Schröde^  phön. 

Spr.  213  f.),  aram.  n;,  Am,  ar.  bt ,  dia- 
lektisch auch  Cl  IS*,  [Sil  &th.  ^£LP 

Das  Wort  ist  jedenfalls  eig.  ein  Nom. 
suhst.  von  dem  St.  h)tkf  lautete  wohl 
eig.   (als  st.  estr.)  r^iW  od.  n*K   (vgl. 
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Olsk  §  432,  d)  und  bedeutete,  wie 
&stil]g6aiein  angenommen  wird,  WeaeHf 
&M,  oder,  wie  Olsh.  will,  Zid.  Im 
gewöhnlichen  Oebraucb  bat  es  sowenig 
Htchdraeky  dass  es  eben  nur  ein  be- 
stioDtes  Objekt  andeutet»  s.  B.  nM 
r^neig.  avtow  top  oigaror,  dann  ebne 
Nuhdrock  Tor  ov^voy,  vgl.  Hom.  H. 
L  HZ:  cvr^v  X^wrtftdtx.  Es  kann  aber 
aach  du  Subjekt  ausdrücken,  was 
Binnkht  bätte  bestreiten  sollen.  S. 
BdL  &ei.  §  117.  2,  Anm.  Böttcber 
§mL  Priltorius  in  ZDMG.  XXVII, 
b3d£ 

1)  Herrecbend  gebr.  als  Zeichen  des 
idtfmnitften  ÄeeuaativSf  demnacb  vor 
SBbstftntiTen,  die  durcb  den  Artikel 
irjxn  nK^^  mpart  n^  Qn  1,  1,  dagegen 
v*w  ^jj  2,  2)  oder  einen  Genetiv 
(tsth  9,  2),  oder  ein  Suffixum  (Butb 
2,  U)  determiniert,  oder  Nomina  propria 
find  (Jon  2,  1),  weit  bäufiger  aber 
ia  ProBs,  als  in  der  Poesie  (die  ja  aucb 
(Jen  Artikel  nur  empbatiscb  gebraucbt). 
über  die  Ausnahmen  s.  Ges.  a.  a.  0. 

iwN.  Ißcbt  selten  begleitet  es  aucb 
den  f&r  uns  auffallenden  Aecnsativ  bei 
hsMen,  worüber  vgl.  Ges.  §  143  1,  a, 
vas  sieh  aus  dem  unpersönlicben  Ge- 
bnneb  des  Passiv  erklärt,  z.  B.  Gn 
17,  5:  nidä  mehr  90Ü  dein  Name  7p3id-n^ 
^inkamffenanni  vferden  für:  nicbt  mebr 
H>U  man  deinen  N.  Abrabam  nennen. 
So  4,  18.  21,  5.  27,  42.  40,  20.  46, 
2«.  Ex  10,  8.  21,  28.  Lv  10,  18.  16, 
27.  Nn  1 1,  22.  26,  55.  60.  Dt  20,  8. 
Jos  7,  15.  2  K  18,  30.  Jer  50,  20 
seltener  in  späteren  Scbriften,  doch 
ohne  Zweifel  ebenso  Hos  10,  6. 

2)  Zn  weilen  auch  zur  Hervorhebung 

dei  Nominativs,    worauf   wenigstens 

^ft  Bed.    seilM    ebenso    gut    passen 

*vde.    Dn  9,   13:  wie  es  im  Gesets 

^^Mu  geschrieben,  diese«  aeUnge  ganu 

r«»etf  rm\  nyjn-bj  n^j  IvmtiA  öfter 

*^  S^gg  2,  5:' Do«  Fort,    dos   lek 

•^  «K*  tu^gegoingein  'w  'na^rrnj}   hei 

^ff^M  ÄMUug   oM  Äg.   «.    mein    Cfeiat 

*<«*<»  faL  V.   17:   *»  ddh^  X"^    ihr 

•eö«t  «endet  euch  gu  mir  (wo  oan«  y»« 

Bichditcklich  s.  v.  a.  öDJ*«),  vgl.  zu  tvj 

tUExponenten  des  Subjekts  aucb  noch 

^'«k9, 19.34.  (Andere  Stellen,  die  man 
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sonst  hierherzog,  enthalten  die  JVoep. 
n^,  z.  B.  1  S  17,  34:  und  moar  mU  dem 
Boren.  Jos  22, 17:  ist  es  uns  zu  wenig 
mit  dem  Frevel  Pe^af  2  S  11,  25:  nicht 
sei  es  Übel  in  deinen  Augen  mit  dieaem 
Dinge),  Die  Erscheinung  beim  Nom. 
selbst  aber  steht  fest  (vgL  Ges.  u. 
Böttcher  a.  a.  0.)  und  erklärt  sich 
aus  dem  urspr.  nominalen  Charakter 
von  n«  (s.  o.).  Vgl.  rabb.  Dl^n  IniKS 
f.  aiVf  DX9a;  x5'^  'vrk  dieser  Mann*. 
Dagegen  ist  Ez  43,  7  nfit  Acc- 
Zeichen  (s.  Smend  i.  St.);  47, 17.  18. 19 
aber  wird  r»\  in  riMT  zu  korrigieren  sein. 

IL  h8  (fOr  ra«,  v.  njt«  n,  wie  nba  v. 
nia,  Ges.  §  '85,  VI)  mit  folg.  Makk. 
-HK,  miiSttff.  "^M,  ^,inK,  b^nK,  seltener, 
bes.  in  den  BB.  der  Kön.,  Jer.  und 
Ez.  aucb  'Tk,  ink  (nach  einer  Ver- 
wechselung mit  HM  no.  I)  eig.  Subat. 
Begegnung  (daher  sowohl  gegen,  als 
für  das  Bei  und  Mit  der  Gesell- 
schafby  vgl.  engl,  with),  als  Praep.  — 
1)  nahe  bei  Gn  19,  33.  Lv  19,  13. 
Hi  2,  13.  1  K9,  18:  EHongeber  ^xAi^ 
nSb^^-HH  teelehea  bei  (gegen)  Eloth  liegt, 
*«9Brntt  eig.  bei  (gegenüber)  dem  Antlitze, 
der  Vorderseite  f.  vor,  s.  u«  W^,  Ins- 
bes.  a)  wie  das  lat.  penea  und  das  syn. 
tay  zeigt  es  einen  (physischen  und  in- 
tellektuellen) Besitz  an.  Hi  12,  3:  bei 
wem  wäre  aolchea  nicht?  d.  b.  wer  wüsste 
solches  nicht?  Jes  59,  12.  Auch 
b)  einen  Besobluss.  Hi  li,  5:  wenn 
die  Zahl  aeiner  Monden  bei  dir,  d.  h.  von 
dir  bemessen  iat,  c)  bezieht  es  sich  auf 
Sorge  und  Obhut.  Gn  30,  29:  du 
weiaat,  waa  deine  Herde  geworden  iat  *V\ti 
bei  mir,  d.  h.  unter  meinen  Händen. 
39,  6:  er  bekümmerte  aich  beiihm  (Joseph) 
um  niehta,  ^.  h.  während  Joseph  das 
Hauswesen  unter  den  Händen  hatte. 
Vgl.  V.  8.  Selten  steht  es  d)  von 
der  Bewegung  in  die  Nähe  einer  Sache 
(wie  naga  mit  dem  Aec,)  2  S  15,  23. 
Pb  67,  2  (vgl.  4,  7,  wo  dafür  i?  steht). 
e)  neben  f.  ausser  (vgl.  naga  Tavra 
1  K  11,  1.  25.  —  Auffallend  scheinen 
die  Verbindungen  1  S  7,  16:  er  richtete 
Jßrael  hhcn  nio'p»-^3rr^  an  allen  dieaen 
Ortaehafteny  eig.  jedoch:  bei  allen  d.  O., 
denn  die  Märkte  und  Geriobtsstätten 
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waren  nicht  in,  sondern  WTf  bei  den 
Städten,  am  Thore.  1  K  9,  25:  imd 
(Salomo)  opferte  rrirr;  *^t^  ni^  im  gew. 
avf  dem  (Altare)  wekher  vor  Jahve  stand^ 
nebtiger:  hei  dem  AUare,  vgl.  8uet 
Atiff.  35 :  ut  thure  et  mero  mufpliearet  — 
apind  aram  eiw  dei  cet, 

2)  mit,  Ton  GfeBellschaft  (Gb  43,  16), 
Hilfe  und  Beistand  (Gn  4,  1.  2  K 
6,  16),  aber  aucb  in  der  Verbindung: 
Krieg  fuhren  mit  jem.  1  Gh  20,  5. 
Gn  14,  9.  über  die  schwierige  Stelle 
Gn  20,  16  B.  u.  d.  W.  rwos.  r\\fyrTi 
*«'v-ntt  mit  Jahve  wandeln,  d.  h.  in 
emeinschaft  mit  ihm  Gn  5,  24. 
^imij  "tcn  rri^  liebevoll  verfahren  mit 
jem.  Sach  7,  9,  vgL  Buth  2,  20. 
2  S  16,   17. 

Mit  Fraq^.  nKQ  eig.  aua  der  Nähe 
jem.  weg  (de  chee  que!qH*un)f  von  —  weg, 
1  K  6,  33,  nachVerbb.  des  Weggehens, 
Schickens  Gn8,  8.  26, 31,  Empüangens, 
Kaufens,  Bittens  von  jem.  17,  27.  23, 
20.  1  S  1,  17  u.  s.  w.  —  Jos  11,  20: 
rm*^  *^  ntra  von  Jahne  %xA  ea.  Ex  29,  28 : 
dieees  tat  fUr  Aharon .....  eine  beständige 
Gebühr  "^  '^aa  ni^c  von  Seiten  der  Sohne 
liraeis.  Ps  22)  26 :  yitxn  ?|nK9  von  dir 
(kommt)  mein  Lobgeeang,  d.  h.  dir  ver- 
danke ich  mein  Heil,  wegen  dessen  ich 
dich  lobpreisen  kann.  *«rtK9  Jes  44,  24 
Keri  »»  dem  gr.  «Sti'  ifiavrov  (Joh  5, 
30)  von  mir  selbst,  aus  eigener  Macht, 

ar.   ^s^  ^.  ^  ^ 

m.  t>K  (v.  nnK  B=  ,^Uib  brechen)  mit 
Suff,  in«  1  S  13,  20,  PI.  D'^r«  ebend. 
Y.  21  und  tmv^  Jes  2,  4.  Mi  4,  3. 
Jo  4,  10t  ein  eisernes  Werkzeug  des 
Ackerbaues,  und  zwar  ein  schneidendes, 
der  Sohärfung  bedürftiges  (1 S  a.  a.  0.), 
nach  den  meisten  alten  Überss.  Pflug- 
schar (doch  steht  1  S  tv^rrroy  welches 
diese  Bedeutung  hat,  daneben),  nach 
Sgmm.  und  den  hehr.  Auslegern:  Karst, 
Hacke,  vielL  das  die  Furchen  vorbildende 
JPfiugmeaeer  (da  man  wegen  der  angeführ- 
ten Prophetenstellen  ein  dem  Schwerte 
ähnliches  Werkzeug  voraussetzen 
muss).    Vgl.  Credner  zu  Joel  a.  a.  0. 

iVSr'tl^(mitBaai,  d.  i.  von  ihm  begünstigt 
lebend)  N.  pr.  eines  sidomschen  Königs 
1  K  16,  31t,  bei  Jos.  'I^oßalog  und 
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Bl&ei^ßaXog  (1^92  *im)  Arch.  8,  13,  1.  2. 
0.  Apion.  1,  18.  Auch  auf  den  Keil- 
inschr.  heisst  ein  sidon.  König  IV-da'-J«, 
Schrader  KAT.  79  unten. 

TlTlü^  ™d  Jj<lni<  (▼iell.  Wz.  r«, 
vgf  SBU  nr«,  brechen,  hn«  eig.  hervor- 
brechen) Jes  21,  12.  Pf.  "-ariK  Jer  3, 
22,  Impf,  nr»;  und  rrn»?,  Knj5  Bt  33, 
21  und  apocrr«?3  Jes  41,  25.  PI.  wx; 
Ps  68,  32.  Imp.  r^tK  Jes  21,  12,  auf 
syr.  Art  für  w»;' eig.  wohl  hervor- 
kommen, hervorbrechen,  von  der  Frucht 
der  Bäume  und  Tiere  (vgl.  ri^ia),  dah. 
allg.  1)  kommen,  im  Ar.  und  Aram. 
das  gewöhnliche  Wort,  im  Hebräischen 
seltener  und  nur  poet.  Dt  33,  2.    Mit 

.i  Jer  3,  22  u.  "i?  Mi  4,  8  der  Pars., 
zu  welcher  man  kommt.  Part,  ri^nkn 
die  kommenden,  d.h.  zukünftigen  Dinge 
Jes  41,  23.  44,  7.  2)  jem.  betreffen, 
wie  Mia  mit  dem  Acc.  Hi  3, 25.  3)  gehen, 
vorübergehen  Hi  16,  22. 

Eiph.  imp.  i'^rjn  kontr.  für  WöUj  brin- 
get Jes  21,   14.' Jer  12,  9.t  '"' 
Derivat:  ■jin'^K. 

ÜTiK  ehald.  kommen  Dn  7,  22.  Inf.  wya 
I)n  3,  2. 

Aph.  *r\'p  inf.  njn'jn  bringen  Dn  3, 
13.  5,  2. 13.  Fase,  '»n*^*  gebracht  werden. 
3  pere,  eing.  fem.  nwr?  Dn  6,  18.  pL 
W^ti  Dn  3,  13  (in  den  Targg.  ist  dafür 
JEthpe.  im  Gebrauch).  Letzteres  könnte 
auch  aktiv  (impersonell)  gefasst  werden, 
wie  ITi'^h  sie  brachten  =»  man  hracJite 
Dn  5,  3;  ersteres  dagegen  kann  nur 
Passiv,  sein.  Hebräischartig  (so  Ges.) 
ist  die  Form  nicht;  vielL  ist  sie  nach 
Analogie  des  Ftcp.  pase.  '«n'^s  gebildet. 

HRK  pron.  pers.  du  (m.),  in  Fauea  m;« 
(i^l)  Qn  3,  11  u.  ö.,  seltener  rrnK 
(s.  Stade  §  178,  a),  5  mal  im  Kt.  P« 
(ohne  n)  1  S  24,  19.  Ps  6,  4.  Hi  1, 
10.  Koh  7,  22.  Neh  9,  6.  In  Appos. 
zu  einem  Genetiv-  od.  Accusativ-Suffiz 
(um  dieses  stärker  zu  betonen)  1  K 
21,  19.  Pr  22,  19,  s.  Ges.  §  121,  2. 
Statt  des  verdoppelten    n  haben  die 

Syrer,  Araber,  Äthiopier  nt:  (£o\,  £J): 

die  ursprÜngLForm,  vgl.  Ges.  §32  Anm.  4. 

■jin«  (v.  in^)  f.  Eselin  Nu  22,  23.  33. 
2  K  4,  24  Qm  Syr.  und  Arab.  dass.). 


t« 


nst 


pTtt  eomm,  eiald.  Ofen  (eig.  eine  mit 
Sternen  mnegelegte  Feuergrtibe  in  der 
Erde,  demt  ancli  fftr  den  irdenen  Baek« 
krag,  hebr.  "nsn,  wovon  das  äth.  MtV, 

die  übenetsnng  ist,  wie  im  syr.  UoJ] ; 

im  ar.  beide  Formen  ^y\  und  ^^ 
(wie  im  itb.),  im  zab.  mit  abgeworfiiem 
X  taa  (wie  zuweilen  im  vulgärarab, 
IL  im  per».  M«),  Schmelzofen  od.  Feuer- 
gnbe)  Dn  3,  6.  11.  15  S.  Die  arab. 
Bei  ift  Forche,  Grabe,  daher  auch 
▼00  der  Ombe   für  Kalk   und  Q-yps. 

pP^  fii  41,  15  Kt.  für  p'^nK.t 

TK  a.  Y.  a.  ri«  du  (f.),  nnr  7mal  (Bi 
17, 2.  1  K  14,  2.  2  K  4,  16.  28.  8,  1. 
Jer  4,  30.   Es    36,    13)    im  Kt.,    ar. 

^1,  Col.  Die  Masoreten  haben  dieser 

onpr.  Form  die  Vokale  des  gewöhn- 
lichen nei  gegeben,  wie  auch  im  Syr. 
«las  t  des  Feminin-AnslautB  nicht  ge- 
sprodlien  wird.     S.  Qes.  §  32,  Änm,  4. 

y^  (abgek.  ans  rrt:iM[?]  „mit  Jahve«*) 
S.pr.  M.  1)  2  S  15/  19.  21  £  18,  2,  5. 
12.2)2823,29,  wofür  1  Chll,  31  w».t 

P*M  anch  pVM  m.  eine  Art  Sanlen- 
ging  LXX.  oToa,  neglfrtvlitP  Bn  41,  15. 
16. 42, 3.  5,  B.  bes.  42,  5  ygl.  6.t  Nach 
Biettieh  eig.  Absats,  dann  kürzerer 
Swlengang,  t.  pro  abreieaen  und  Jer 
%  29.  12,  3  absondern. 

B?$  fron,  pers.  ihr  (m.)  Ges.  §  32, 
^^  5.  Inkorrekt  steht  es  statt  des 
Fm,  El  13,  20. 

B)$  K  pr,  eines  Ortes  an  der  Grenze 
Ägyptens  und  der  arab.  Wüste  Gn 
13, 20.  Nu  33,  6£,  von  welchem  auch 
die  angrenzende  Wüste  benannt  ist,  Nu 
33,  S.  LXX.  'O&afi.  'K  ist  wahrsch. 
^  igrpt  Chetem,  d.  L  die  Festungs- 
lime an d. NO-Grenze Äg.'B.  S.Ebers, 
Bueh  Oosen  2  A.  521  £ 

^^^  und  bVSTK,  einmal  VittTM  1  S 
10,  11  (abgekürzt  Mstn,  entstanden 
nu  Wt^  welches  wie  &*i3B-nK  gegen- 
über, «or^  hiess,  vgl.  Thes.  p.  777). 
^-  1)  vordem,  längst  Mi  2,  8.  Jes 
30,  33;  dann  2)  gestern  1  8  4,  7.  14, 
21.  19,  7.  Ps  90,  4  (Ebenso  Syr. 
ObaU.  Zab.     Auch  assyr.  HmäH). 


1^2^  ,  «r.  ^T,  kurze,  träge  Schritte 

machen,  stehen  bleiben,  davon  ar:  atän, 
hebr.  Tir^  Eselin. 

]r»  s.  in''«. 

IPjM  pr<m.per8,  ihr  (^.)  nur  Ez  34,  31, 
wo  aber  andere  y^»  schreiben.  Ge- 
wöhnlicher ist 

rnnik  dass.  Gn  31,  6.  Ez  13,  11.  34, 

1 7  und  tlSPlM  13, 20  (nach  der  Analogie 
V.  rmn,  TOi).t 

Ült^M  /.  Lohn,  besonders  Buhlerlohn« 
fios'2,  14t  Stw.  hjPj. 

^iVVk  (wahrsch.  t  h^ara  Geschenk  Gottes) 
W.  pr.  m.  1  Ch  6,  *26,t  s.  '«^ri^> 

"{SrMEz  16,  34.  41  und  "{SriK  m.  letzteres, 
wie  es  scheint,  nur  pausal:  Ez  16,  31« 
34.  Hos  9,  1.  (Das  Wort  ist  gebildet 
mit  Äleph  proathet,  Stw.  TW  oder  131^ 
Im  ersteren  Falle  wäre  h^'iv  und  'fj^fif 
beide  v.  itn^y  zn  vgL,  im  letzteren 
9a2fK)  mit  Buf.  ^tam  1)  Buhlerlohn 
Ez  16,  31.  34,  dah.'mit  njit  Dt  23^ 
19.  Metaph.  von  der  Fruchtbarkeil^ 
den  reichen  Gaben  der  Ernte  u.  s.  w., 
die  man  als  Geschenk  der  Götzen 
(Buhlen)  ansah  Hos  9,  1 ;  vom  Beich- 
tum  Samariens,  ebenfalls  als  Geschenk 
der  Götzen  betrachtet  Mi  1,  7,  vgl. 
Jes  23,  17.  18.t  —  2)  m  pr.  m. 
(Gkschenk  9e.  Gt>ttes)  1  Oh  4,  7 
(m  p.  lgr^)f.  ^ 

^rot  ehaid.  Ort  (ar.  y  \  Spur,  assyr.  ahm 

Ort,  VgL  hebr.  *iitiK).  So  soll  der  Tem- 
pel wieder  gebaut  werden  R^rt&r^  auf 
seiner  Stelle  Esr  5,  15.  17.  rrynvk  6,  5. 
vk  '^nK"^  fUr:  nirgends  Dn  2,  35. 
•»n  •tf?«^  da,  wo  Esr  6,  3  (vgl.  iok5> 
*nna  auf  der  Spur  =■  nach). 

D'^riM  m.  (Orte,  Gegenden)  n.  LXX. 
K  pr.  eines  Ortes  im  Süden  Palästinas 
Nu  2 1, 1  ti  t3'»*nn«n  ^"55  Weg  nach  AtharUn. 
Der  Ohald.  u.  Syr.  übersetzen  aber 
Weff  der  Kundachafter  (näml.  der  13,  22 
genannte).  Dann  wäre  b'^'l^M  pl  eines 
Nom,  appeH,  ^n«  v.  ")«a«=D'^t3n  14,  6. 

Jf^jf^J^*  verw.  mit  nnfcji,  und  in  den 

Deriw.  damit  wechselnd  wie  bei  nn^ 
und  nnn    1)  eig.  brechen,  aufbrechen, 
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zerreiflseiii  wie  die  weiter  yerw.  w 
nnn.  Davon  n&(  pL  h*^  und  ta'TiM 
PflugmeBser;  und  wahrscb,  y(p\!t^  arab. 
aucli   imK   eig.  Ghrube.     Auch  ^  ist 


brecHeni  aufireissen.  2)  trop.  zu  nichte 

macben,  ar.  0\  einen  (mit  Ghründen 
nnd  Beweisen)  überwinden,  Tgl.  "^"^fi 
Hiph,  brecben,  annulliren. 


S 


Der  Name  in'^9  ist  s.  ▼.  a.  n'^ft  eig. 
Zelt  und  bezieht  sich  auf  die  dreieckige 

Figur  des  altsemitiscben  Zeichens:  A 

£b  wechselt  der  Buchstabe  n  a)  zuw. 
mit  dem  hartem  v\,  z.  B.  bt*i9,  aram. 
bn^9  Eisen,  I^m  neben  *)&»,  u.  vgl.  vw. 
Stämme  wie  ^t^  und  nt^  zerstreuen, 
b)  mit  dem  Q,  vgL  die  Namen  ria^&| 
und  hj:9^  Tin*«?  und  Tio''?;  ö^^^a  und 
fir^^i^  fett ;  )'ü]  chald.  i^T  Zeit.  S.  noch 
zu  a.    Arab.  Dialekte   sagen  ähnlich 

SSS  für  dS^  Mekka,  s.  Lane,  Arab,  Dict 
I,  141.  Vgl.  gr.  ßlixta  (ich  zeidele) 
fOr  fieUiTfa  y.  /lAc,  in  neuem  Sprachen 
marhre  aus  fnarmor,   co^üs  aus  camthts. 

!^,  vor  einsilbigen  Wörtern  in  gewissen 

Fällen  (s.  LG  628)  in,  mit  5i#  *«a; 

^a  selten  n^a  Fs  141,  8,  in  Fausa  und 

fim,  -jr;  %r^;  «o?;  öaa,  1=?;  nna,  Da, 

rnn^,  /em.  ^na  od.  yia  (FrensdorfF,  Mass. 

magna  I,  235),  mna,  (ar.  <,^,  äth.  &a, 

> 

selten  &^,  syr.  ^^)  iVd[p.,  welche  eigent- 
lich und  ursprünglich  (s.  über  die  Ab- 
kunft die  Anm.)  das  Yerhältnis  der 
Nähe:  an,  ausdrückt,  dtfnn  aber  das 
sich  Befinden  in  einem  Orte  bezeich- 
net, und  je  nach  dem  Yerbum  dem 
gr.  iv  und  stg  entspricht.     Also 

A)  ofi)  hei,  und  zwar:  1)  von  ört- 
licher Nähe,  wie:  l'^ya  an  der  Queue 
1  S  29,  1;  n^  ^sa  am  Flusse  Chebär, 
iv  notafi^  Ez  lÖ',  15  (vgl.  1,  3); 
b';!@i^  am  Himmelf  iv  av^av^  Fr  30, 
19.  Dahin  gehören  auch  —  a)  die 
Formeln  bi*^a  tii*«  Tag  an  Tag  (sodass 
ein  Tag  mit  dem  andern  wechselt)  «» 
Tag  far  Tag,  «hha  «hh  1  Ch  27,  1. 
hato  hjiö  Lv  25,  33.'  —  ft)  ^  jaÄ 
bei  jem,  (d.  i.  unter  Herbei-  und 
Anrufung  seines  Namens)  schwören 
Gb  21,  23.  22,  16;  fluchen    1  S  17, 

43  (vgl.  ar.  ^b).  —  Dah.  a  auch  im 
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Sinne  von  an  etwas  hin  (mit  Erreichung 
des  Zieles)  gebraucht  (Qu  11,  4:  ein 
Turm  ny^m  ittSfiin  dessen  Spitze  an  den 
Sünmel  reicht)  und  mit  einer  grossen 
Anzahl  von  Ybb.  verbunden  wird, 
welche  ein  Haften  an  ihrem  G-egenstand, 
eine  Verbindung  mit  demselben  aus- 
drücken, wie  a  P*^]^f  a  Tri$  anfassen,  a  93a 
anrühren,  a  9ätt  anfallen,  desgl.  a  pn'n 
ankleben,  a  ^?J  anfahren,  a  bt^t^,  a  ^"yj 
anfragen.  Hierher  gehören  auch  die 
Ybb.,  die  ein  Vertrauen,  Glauben  be- 
zeichnen, wie  a  noa,  a  y^^,  femer 
die  des  Wohlgefallens,  womit  man  an 
etwas  haftet,  hängt,  wie  rx^,  ^na,  der 
Freude,  wie  nsto,  T^^  u.  dgl.  Insbes. 
steht  es  noch  a)  bei  den  Verbis  der 
Sinne,  als  a  nK*i,  a  nm  ansehen,  a  m^ 
anhören,  a  ir^ii  anriechen,  und  hier 
mit  dem  Nebenbeg^ffe  einer  (freudigen, 
seltener  schmerzlichen)  Teilnahme,  wie : 
etwas  mit  ansehen,  etwas  mit  anhören  u. 
dgl.  On  21, 1 6 :  lijr)  nioan^-jÄ-biSfcÄ  *ann 
den  Ted  des  Knaben  ntcM  mit  ansehen.  29, 
32.  1  S 1, 1 1  und  LG  814.—  5) in  parti- 
tivem  Sinne :  a  mI^s  an  etwas  mittragen 
Null,  17.  Hi  7,  13.21,25.39,  17.Neh 
4,  4.  —  c)  im  feindlichen  Sinne:  gegen 
(etwas)  an.  Z.  B.  bäa  'irr  seine  Hand 
ist  gegen  aUe  Gn  16,  12.  2  S  24,  17. 
:y  ort?  kämpfen  gegen,  a  rr\if,  ^aa,  i?« 
treulos  handeln  an  oder  gegen  jem.,  tr^n 
3^  tf^   der  Zorn   entbrennt  gegen  jem. 

2)  Aus  dem  Gebrauche  des  a  von 
der  örtlichen  Nähe  ergiebt  sich  weiter 
die  Bed.  mit,  von  der  Gesellung,  Be- 
gleitung, wie  Nu  20,  20 :  na^  D9a  mit 
vielem  Volke.  Jer  11,  19:  "iori^a  yi  der 
Baum  mit  seiner  Frucht  Gn  32,'  1 1':  mit 
meinem  Stabe  (*^V|»a)  ging  ich  Ober  den 
Jordan,  Dah.  ficba,  y^vcf,  *^Vaa,  DfeMa,  ar. 
bb,  j"^'  Dah.  —  a)  zeigen  die  Ybb. 
des  Kommens  mit  a  ein  Kommen  tnit 
etwas,  d.  h.  bringen  an,  s.  Mia,  ^^,  Wf^, 
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^  TgL  LQ  818.  de  Sacy,  gramm.  ar,, 
2  tf .  I,  p.  470.  —  b)  snr  Bezeichnimg 
dee  begleitenden  Tlmetandes:  9^  Ps 
73,  8;  ^nätff  Qn  30,  13;  no5ö»  O'nana 
Joe  24,  14;  n.  übb.  von  adverbiellen 
ysberbettimmniigen,  wie  M^''v;ka,  lit^a, 
^sra  n.  dgl.  —  e)  zum  AusdruclE 
der  eigenscbafUicben  Bestimmtheit,  Ps 
29,  4:  <fie  Stimme  Jahve»  ergeht  ns^ 
m,  sitf  Kraft.  —  d)  im  Sinne  unseres 
deotaehen  hei  in  Bedeweisen  wie  hei 
die  don  (Tgl.  lat.  in  t^fmma  honorum 
eopia  «B  Heet  tanta  sU  h.  c.  c)  ~Va3 
Je«  9,  11  n.  5.  Hi  1,  22.  Nu  14, 
II.  Dt  1,  32. 

Vor  dem  Inf.  bezeichnet  es  den  Zu- 
stttud,  z.  B.  pHos  im  Lachen  Pr  14, 
13,  imd  ist  dnrch  Konjunktionen  zu 
übersetzen,  die  sich  aber  immer  an 
eine  der  obigenPräpositionen  anschlies- 
ten,  als  a)  indem  (vgl.  Ä,  5  von  der 
Zeit)  Nu  35,  19;  h)  nachdem,  als,  da 
(f.  ebend.)  Gn  2,  4  ;  c)  obgleich  (ygL 
B,  2,  d)  Ps  46,  3 ;  d)  weil  (vgl.  wegen 
By  2,  h)  2  Ch  28,  6. 

B)  in  (mit  Ablat),  gr.  ir,    Insbes. 
1)  vom  Drinnensein  in  einem  Baume 
(velches    vollständiger    und    präciser 
durch  tpra,  3*^3  ausgedruckt  werden 
keimte),  als  vrw  im  Hause,   ^*^:f^  in 
der  Stadt,   "viaä  in  der  Ghrube,  f^Ka 
im  Lande,   *^^Ka  an   (dem  Orte)   wo. 
Dahin  geboren  auch:  a)  die  Formeln 
^rrpz  in  den  Augen  (eig.  im  Bereich 
der  Augen,  wir  sagen:  unter  den  Augen). 
^TlOy  nna  vgl.  iv  oq^&alfJ^ols  IL  1,  587, 
M  onilif  Cwri.  9,  4.  h)  der  Idiotismus: 
s  nra  in  (einem  OefHsse)  trinken  (so 
auch  arab.),   wobei   die   Anschauung 
die  ist,  dass  der  Trinkende  sich  mit  dem 
Kunde,  resp.  Gesichte  im  Gefässe  be- 
findet.   Chi  44,  5.   Am  6,  6,  vgL  im 
Cbald«  Dn  5,  2.  gr.  iv  X9^^^'  ^^  notrf" 
^ioti  fdntp,  8.  Passow  I,  908,  b.,  franz. 
lH)iredan»uneta8$e,  puiserdana  unefontoine, 
2)  Vom  Befinden  inmitten  einer  Mehr- 
uhl:  imter,  mUer  (mit  dem  AJblai.).  Thr 
1,  3:  tnsa  wiäer  den  VöUcem.   Gn  23, 
IS:  Tri  ygPi  *<^^sa  unter  aJkn  die  in» 
Ihar  der  Stadt  eingehen,  hier  s.  v«  a. 
inter  ihren  Augen,  vor  ihnen.   Insbes. 
a)  wenn  jem.,  etwas  selbst  ein  Indi- 
TiduuB  jener  Mehrzahl  ist.  Gt  1,  8: 


b*«^a  ny^  du  aehane  (schönste)  unter 
den  Weibern.  2  8  15,  31 :  Ahitophel  (ist) 
tan^^i^p^  unter  den  Veraehoamenf  einer  der 
Yerschwomen.  Ps  118,  7:  •»ntto  nlrr» 
Jahve  ist  unter  meinen  Helfern  f.  mein 
Helfer.  Ps  54,  6.  99,  6.  Bi  11,  35 
(vgL  iv  aoq>ols  eUai).  Ps  139,  16:  meine 
Tage  waren  bestimmt  DTa  IHK  tibi  und 
(es  war)  noch  nicht  einer  unter  ihnen. 
18  11,11:  zwei  derselben  {ü^).  Ezl4,28. 
Lv  26,  36.  Dt  1,  35.  Jes  10,  22.  Daher 
b)  nach  mehreren  Yerbb.,  wenn  sie  sich 
auf  einen  Teil  der  Gesamtzahl  beziehen 
sollen,  als  n  hsn  erschlagen  (mehrere, 
viele)  unter  den  Peiuden  (versch.  v. 
rnn  mit  dem  Acc.)  2  S  23,  10,  a  Atin 
Ps  78,  31.  Ygl.  a  b:M,  ^  rtryä  etwas 
davon  essen,  trinken  Pr  9,  5.  e)  zur 
Specialisierung  des  Ganzen  nach  seinem 
Inhalt,  wie  Gn  7,  21 :  es  verschied  aües 
Fleisch  ^n^isyi  njnai  h^aa  tfi:^  an 
Geflügel  und  an  Vieh  u.  s.  f.  Hierher 
gehören  auch  Stellen,  wie  Dt  10,  22: 
sie  kamen  ibca  D*9ai^a  in  70  Seelen,  be- 
stehend in  70  Seelen. 

3)  in  Bezug  auf  die  Grenzen,  die 
einen  Baum  umschliessen:  in$ierhalb, 
intra.  ^'^^a  innerhalb  deiner  Thore 
Ex  20,  10.  "«nisrcf  innerhalb  meiner 
Hauern  Jes  56,  5. 

4)  bei  hohen  Gegenständen  von  dem 
Draufsein:  «n  <="  auf.  a^^na  auf  dem 
Horeb  1  K  8,  9,  t^iq  bnka  auf  dem 
Yersammlungszelte  Nu  14,  10.  Dt  31, 
15.  ta*^da  auf  Bossen  Jes  66,  20  (gr. 
ip  T^  oQei,  ip  Snnoig), 

.5)  Übertragen  auf  das  Befinden,  Ge- 
schehen ffi  der  Zeit :  tr^*if  ^^  An£uige 
Gn  1,  1,  »rm  na^^  in  diesem  Jahre 
Bi  10,  8,  ü'^vo  t!^«5a  innerhalb  dreier 
Jahre,  d.  L  in  drei  Jahren  Jes  16,  14, 
vgl.  C^oa,  "itPa.  Yom  Befinden  in  einem 
Zustande:  Di^v^a  in  Frieden  1  S  29,7, 
im  späteren  Hebraismus  sogar  vor 
Adverbien:  laa,  haa  s.  "ja,  irs. 

Der  Hebräer  sagt  femer  6)  in  der 
Weise,  in  der  Norm  f.  nach  der  Weise 
oder  Norm  (vgl.  ^  t$  rgonip,  ir  T^yofi^, 
lat.  hunc  in  modum^  und  das  hebr.  b$ 
no,  1,  litt.  C).  Also  xn^  ^  (nach)  der 
Weise  Am  4,  10.  Jes  10,  24.  26,  und 
nach  derselben  Analogie  ^  "^a^ia,  nx99 
nach  dem  Befehle,  n.  d.  Bäte  jemandes. 
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Qu  1, 26:^)rMtfisiDt9h^ifi(naob)«fi«0rm 
Bude  nach  'unserer 'iMichkeU.  V.  27 
und  5, 1.  3 :  Adam  Meugie  (einen  Sohn) 
iab^a  imtv^  (das  Originalbild  ist  als 
die  ITorm  gedacht,  innerhalb  welcher 
■ich  dasAb-  oder  Naebbild  halten  musB). 
a  in  derBed^tuder  Weiee^  in  der  Eigene 
eehaft  wird  daher  auch  häufig  da  ge- 
braucht, wo  wir  ak  (tanqumi),  wie  u.  b.  w. 
sagen  würden,  sodass  es  geradezu  als 
gleichbedeutend  mit  a  erscheint  (das 
sogenannte  Beth  eeeetUiae),  So  Hi  34, 
36:  o6  der  AnUoarten  ■);»  'injs^y  in  der 
BJeiOoeen  Weise,  (LXX,  wntag  oi  wp^psg. 
2  Codd.  lesen  erklärend  3).  23,  18: 
nnKa  K^ri  Er  ist  ein  «ifur^er  (bleibt  sich 
stets  gleich).  Ex  6,  3:  '^^  hi^^  als  aü-^ 
mäehtiffer  Oott]  Fs  35,  2:  T7!|?  ^ 
nteine  EUfe,  in  der  Eigenschaft  mir  an- 
gewendeter Hilfe;  Ly  17, 11:  «Sfeia  in 
der  Eigenschaft  der  Seele;  Jes  4oV  10: 
trb;  ptna er  kimmt  ah  Starker,  Ps  37, 20: 
4;p  yii^  A9  eis  (die  Gottlosen)  ver- 
schwinden  %oie  derBauehj  parallel :  wie  (s) 
die  Fracht  der  Änen,  6egen  die  Auffas- 
sung: sie  fferst^winden  imBauch'^  gehen 
in  Bauch  auf,  spricht  hier  die  Parallel- 
stelle 102,  4:  '^^  itbvn  Ah'f  es  schwinden 
wie  Bauch  meine  Tage  (parall.  *ip^^). 
Sach  10,  5  (im  parallelen  Ghliede  9). 
Vgl.  ttber  den  Unterschied  des  hebr. 
und  arab.  Gebrauchs  des  a  essenüae 
Delitasch  au  Ps  35,  2  Anm. 

7)  wird  durch  :^  auch  das  MUtel  aus- 
gedrückt (ma,  dmvh),  weil  das  Mittel 
des  Yollaugs  einer  Handlung  angesehen 
wird  als  die  Sphäre,  innerhalb  deren 
■ie  sich  vollzieht;  vgl.  gr.  naleiv  iv 
itv^  /MTfetr  ir  fdt^  u.  ähnl.  SA.: 
a)  vom  eig.  Werkzeuge:  treten  b'^b^'na 
mit  den  Füssen  Jes  28,  3.  Ez  34,'  18*. 
Tinja  M*i)p  Jes  58,  1 ;  schlagen  a'nna  mit 
dem  Schwerte  Jos  10,  11;  verbrennen 
19^9  mit  (in)  dem  Feuer  Lv  8,  32.  So 
wird  es  auch  unser  diircA;  mhaa,  'ra 
mhi  durch  Mose,  a  Tp  arbeiten,  dienen 
durch  jem.,  d.  i.  ihm  Arbeit,  Dienst 
auflegen.  —  b)  Der  Hebräer  gebraucht 
femer  das  a  instr,^  wo  wir  den  Objekts- 
Acc.  setzen,  weil  das,  woran  eine  Hand- 
lung sich  vollzieht,  angesehen  wird 
als  das  Mittel,  wodurdi  sie  vollzogen 
wird.  Z.  B.  haa  ^9B  den  Mund  aufnerren 
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(eig.  einen  klaffenden  Spalt  machen  mifi 

dem  Munde)  Hi  16,  10;  D^i^f  ten»   dii 

Hände  ows^rettm  Thr  1,17; 'n  ta^  eng 

mittelst  des  Namens  J^ 

anmfen  Gfn  4,  26;  a 

Gegenstand    seiner   Bede  machen   Oil 

dgl.    m.       Ahnlich    wie   dieees    Bethl 

objeeti  (vgL  auch  das  ar.  ÄS^xt^\  »b)| 

ist  —  e)  das  metaphorische  a (j\:£Li}\  «b),| 

welches  da  gebraucht  wird,  wo  das 
Yb.  nicht  seine  nächste  sinnliche  Be- 
deutung  hat^  z.  B.  (vgL  die  einz.  Vbb.) 
f  rwjn  Jer  42,  20  (vgl.  37,  9);  a  ^asn^m 
Hi  '31,  12;    a  pnan  Fr  20,  30  u.  ö. 

80  gebraucht  auch  das  Syr.  z.  B.  ]ui\ 

von  äusserer  Irreleitung,  aber  mit  ^s 

von  sittlicher  Irreführung. — d)  gehört 

hierher  das  a  des  Preises  Q^^i^\  *b) 
als  des  Mittels  des  Kaufes  (/Ur,  pro) 
Jes  7,  23:  tausend  Weinstöcke  fUr  (a) 
tausend  Sekel.  Dt  19, 21 :  «Ssaa  ti^^  ^^^ 
um  Leiben,  On  29,  18:  ^püa  für  deine 
Tochter.  WinäBi^  mU  Gefähr  ihres  Lebens 
2  8  23,  17.  —  e)  Zuweilen  auch  Ton 
der  Materie,    als   Mittel   gedacht  £z 

38,  8:  er  verfertigte  das  Becken 

nitt*n,9a  aus  den  Spiegeln  (mit  Anwendung 
der* Spiegel).  1  K  7,  14:  jm  verfertigen 
allerlei  Arbeit  rxün^^  mU  Erz,  d.  i.  aus 
Erz  Lv  13,  b2.  2  Oh  9,  18.  Desgl 
von  der  Ursache,  dem  Urheber,  als: 
umkommen  durch  Hunger  (a9^^)  '^^ 
2,  19;  weissagen  durch  Jahve,  durch 
Baal  (s.  Maann);  von  der  wirkenden 
Ursache  beim 'Pa«no  Nu  36,  2.  Jes 
45,  17.  Vgl.  auch  Stellen  wie  Ps  18, 30. 
Jes  26,  13.  Hos  14,  4:  r(^  durch  dich. 

8)  In  den  Verhältnissen  no.  1 — ^ 
auch  nach  Yerbb.  der  Bewegung,  wenn 
die  Bewegung  nach  einem  Orte  das 
Verweilen  an,  in  demselben  zur  Folge 
hat:  in  (etwas)  hinein,  stg,  nach  ein- 
gehen Gn  19,  8.  31,  33,  schicken  Lv 
16,  22.  Dt  7,  20,  legen  (ponere  in  loeo) 
On  27,  17;  selbst  durch  (etwas)  hin, 
wobei  ein  Herauskommen  auf  der  andern 
Seite  vorausgesetzt  wird  Dt  15,  H-' 
nimm  eine  Pfrieme  und  dich  (sie)  isj^a 
nV^4  durch  sHn  Ohr  und  in  die  Tf^r, 
vgl  1  S  18,  11.  19,  10:  unter  od. 
zwischen   (etwas)   Am  Dt  4,  27.  1  ^ 
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It,  2:  mtf  (etwas)  hin.  1  E  2,  44: 
JUte  Mr«f  deim  Badieiit  tj^iHa  auf  dem 
Ea^  Lt  20,  9.  Hos  12, '?  bed.  a  a^ 
mtht  bloss  wie  bii  a«6  zurüokkelireii 
n  jenLr  sondern  m  jem.,  drftckt  also 
die  viederhei^gestellteVereinigang  ans. 

Aam.  Was  die  Abkunft  des  a  be- 
biffi,  so  ist  die  Meinung  der  alten 
GruDiDstiker,  dass  es  eine  starke  Ver- 
^ürang  aus  rt^a,  -»a  (im  Hause,  in) 
lö  (t^  Ges.  §  99.  102).  Man  macht 
dAfir  gdtendy  dass  das  cbald.  *va  (syr. 

^  noch  in  den   Targg,  in  der  Bed. 

»Ttffkomint  (Gt  1,  9.  2,  15),  dass  die 
Terkorzong  yon  n'^a  zu  ^  b  auch  in 
SUdtaumen  nicht  selten  ist  (s.  den 
Baten  folg.  Art.  a  no.  2),  und  dass 
Iberfasapt  derartige  gewaltsame  Ab- 
kfiRongen  nicht  ebne  Bsp.  sind  (wie 

z.B.ciudd.oim,  ar.  . 't^,  aus  DSM  ttn 
atsUnden  ist).  Nichtsdestoweniger  ist 
diese  Ableitung  ebenso  unwabrscbein- 
Hell  wie  die  von  -pa  (Ew.  §  217,  g). 
Dasselbe  gilt  von  Böttchers  (I,  337) 
Zosaaunenstellong  tou  a,  v.^  mit  ar.  ^. 

^  ekald.  s.  y.  a.  das  hebr.,  z.  B.  im 
Himmel,  im  Traume  Du  2,  19.  28,  in 
{l  Au)  etwas  trinken  Dn  5,  2  (s.  das 
^tht.  B,  1,  &),  mit  den  Händen  Dn  2,  34. 

^  kommt  auch  als  Abkürzung  vor:  — 
0  in  Personennamen  fär  -^a  (Sohn), 
wie  -»gTa  für  *y-\  f^  (Sohn  des  Durch- 
bokreng),  ^ijoa,  't>^i^  oVöa  u.  a.  VgL 
<iAsa  den  Schol.  zu  Ham&sa  S.  3,  ed. 
^ytag.  Bodiger  de  Ubronm  hist.  in- 
^^rprddione  arab,  p,  20.  21.  —  2)  in 
geognplL  Eigennamen  für  n'^a,  wie 
fnjtisa  für  '*  n*^  Haus,  d.  h.  Tempel 
d«  Astarte.  VgL  phon.  *vfla  Haus 
der  Hatkor  (Nestle,  Isr.  Eigenn.  114, 

^•■•.  1),   syr.    ^^?ts   für  ^jI   l^^j 

W?^  für  \\l9  ^ibO  u.  a.    Ln  beuti- 

^  Syrien  sind  solcbe  Abkürzungen 
guttgewobnlich.  S.  Wetzstein,  Beiseber. 
no.  G«8.  suBurckhardts  Reisen  1,491. 


J3  f,  Eingang  Ez  8,  5.t  Stw.  «la. 


^  (*ia  —  ttra)  ehald.  Aij.,  /*«!•. 
|^?<K9  (die  LA.  w^9)  ist  falscb) 
^aeBer4,  12.t  Stw.*  Ata. 


*Ty3  (^z.  ro,  B.  zu  ina)  eig.  graben, 
bohren (ar.^tif);  GB.  scheiden,  ein-  und 
durchdringen,  vgl.  äth.  harhora  durch- 
dringen, durchbobren,  harhXr  Brunnen. 

2^  -nMa  1)  eingraben,  auf  Tafeln  Dt 
27,  S.  Hab  2,  2.  2)  erklären,  erläutern, 
eniere  wwwm  Dt  1,  5.t 

Derivv.  *iKa  —  n«a,  *iia,  •'^la,  "»ni^ia. 

n»a  f.  PL  ni-nKa  Gn  26,  15.  csir.  nin«a 
14,  10  u.  einmal  ni-iMa  Gn  26,  18.  Dt 

10,  6.  Ar.  Jb.  1)  Brunnen,  pu^eus  G-n 

21,  25.  30.  26,  15.  20.  21.  Es  ist  yer- 
scbieden  von  y^  einer  Quelle,  die  auf 
der  Oberfläche  der  Erde  quillt,  doch 
ist  n^  dem  "^  untergeordnet,  da  der 
Brunnen  auch  zugleich  eine  Quelle 
isty  8.  Gn  16,  7,  vgl.  14.  24,  11.  13. 
16.  2)  überhaupt:  Grube.  Fs  55,  24. 
69,  16.  3)  JV.|>r.  a)  einer  Lagerstätte 
der  Israeliten  in  der  Wüste,  an  den 
Gbenzen  von  Moab  Nu  21,  16 — 18. 
Viell.  derselbe  Ort  mit  d4$  *iKf  (Brun- 
nen der  Helden)  Jes  15,  8,  da  der 
Name  in  Anlehnung  an  die  Liedes- 
worte Nu  21,  IS  entstanden  sein  kann.t 
h)  Ortschaft  auf  dem  Wege  von  Jeru- 
salem nach  Sichem.    Bi  9,  21. 

^K^  '^nb  ^\M3  (Brunnen  des  Lebendigen, 
meines  Sehers,  d.  h.  der  mich  siebet; 
wofür  wir  sagen  würden  „der  allgegen- 
wärtigen göttlichen  Vorsehung")  'S,  pr. 
des  Hagar-Brunnens  in  der  Wüste  zwi- 
schen Kanaan  und  Ägypten  Ghi  24, 
62.  25^  11.  Die  etymologische  Deutung 
wird  in  Ghi  16,  14  gegeben. 

9^1D  "K3l  K  pr.  Ort  an  der  Südgrenze 
Yon  Kanaan,  zum  Stamme  Simeon 
gehörig  (Jos  19,  1),  daher  die  Formel: 
ganz  hrael  9a«3  ^fi(a-n?i,  1^  von  Dan  bis 
Beer9eha  2  S  17,11.  Inp.  rpjiö  'a  Gn 
21,  32  u.  ö.,  m.  n  loc.  9^  h^  Ghi 
46,  1.  Der  Name  bed.  „Sieben-Brun- 
nen", nicht  7  Brunnen,  wird  aber  Gn 
21,  31.  26,  33  durch  Schwur  (Ti'ö  » 
n|ttv,  ygl.  dieselbe  Bed.  von  9yÄ  in 
n^^«,  Wiöirr;  Thes.  p.  101.  581)'  er- 
klärt. Auch  andre  feierliche  Handl. 
geschahen  gern  an  Quellen.  Der  Ort 
führt  heute  noch  die  alte  Namenform : 
^»>J\  Jb,  was  aber  von  den  Arabern 
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alB  „Löwenbrunnen*'  TerBtanden  wird. 
8.  überli.  Robinson,  Pal.  I,  337  E  Pal- 
mer,  The  DeuH  of  ike  Ex.  11,  387  ff. 
«r!«a  (Brunnen)  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  37.t 
rnKä  (dasfl.)  N.  pr.  m.  1  Ch  5,  6.t 

l1*l"tM!l  (Brunnen)  i^.  pr.  einer  Stadt  in 
Benjamin,  jetzt  e^£$reA(BobinsonNBF. 
190)  Jos  9,  17.  18,  25.  2  S  4,  2.  Das 
N.  gent.  'rntX2  2  8  4,  2  ft  23,  37  und 
•Tt-a  1  Ch  lli  39.t 

TOS-^^ra  lliT*a  (Brunnen  der  8ohne 
Jaakan)  N.  pr.  einer  Lagerstätte  der 
Israeliten  in  der  Wflste  Gin  10,  6,  auch 
ohne  ni'^a  Nu  33,  31  £t 

^Ultsl  (cantr.  f&r  "iMa)  s.  v.  a.  das  häu- 
figere nia  Cisteme  2  8  23,  15.  16.  20 
(im  Kt.).  Das  Keri  und  die  Chron. 
haben  nia.  Pf.  (als  ma80.)r'iiKa  Jer  2, 1 3.t 

"^^^KSl  (Brunnenmann)  K  pr.  1)  Vater 
des'Hosea  Hos  1,  1.    2)  Gin  26,  34.t 

^^)^  impf,  tta*:  1)  schlecht,  böse  sein, 
(vgL^ar.  JlL  Ggs.  ▼.  iJü  Lane  Dict. 


I,  146),  arab.  bes.  durch  Handlung 
sich    so  erweisen,  arg,  grimmig  sein, 

dah.  ^^  tapfer  sein,  ^If  kriegeri- 
scher Mut,  Tapferkeit;  ^^^  mi$erum 

esse,  ^yl  miieria.  Im  Ath.  auch  stark 
sein,  dah.  "(IXAJ  Mann,  wie  hebr.  naj 
eig.  der  Starke.  2)  übel  riechen, 
stinken  Ex  7,  18.  21.  16,  20. 

Nipk.  (reflex.  von  Hiph,)  sich  stin- 
kend, d.  h.  verhasst  machen  bei  je- 
mandem, mit  a  u.  ntt  der  Pers.  1  8 
13,  4.  2  8  10,  6.  16,  21.t  Vgl.  das  fr. 
Hre  en  honnef  en  «umvatae  odeur,  das 
deutsche:  in  gutem,  schlechtem  Ge- 
rüche stehen  (dah.  auch  OtrHekt). 

Hij^  1)  stinkend  machen  Koh  10, 1, 
metaph.  verhasst  machen,  mit  a  bei 
jemandem  Gn  34,  30,  mit  vollstän- 
digem Bilde  Ex  5,  21 :  w^-ntt  QTitifetan 
ihr  habt  wuem  Otntek  tünkettd  gemaM^ 
d.  h.  uns  verhasst  gemacht.  Pr  13,  5. 
2)  sÜnken  (eig.  Gestank  erregen)  £z 
16,  24,  metaph.  verhasst  sein  1  827, 
12.  —  Über  die  metaplastisohe  Form 
«S^ttah  Jee  30,  5  8.11.  «^'a. 

Wikpa.  sich  verhasst  machen,  mit 
09  bei  1  Ch  19,  6.t 


90 


Deriw.  «iRa  —  trma. 

-  V  « 


lätKS^  dML  schlecht  sein,  mit  b^miss- 
fäifen,  syn.  des  hebr.  9n,  yr«.  Dn6, 15.t 
Derivat:  V^Ka. 

m 

V^  (h^S09eh)  m.  Gestank  Am  4,  10. 
Mit  Suff,  inä^  Jo  2,  20.  Jes  34,  3.t 

mSK!^  f,  schlechtes,  unbrauchbares  Ge- 
wächs, Unkraut  Hi31,  40.t  Stw.vJeta. 

D*lä|Q  schlechte,  unbrauchbare  Wein- 
trauben, Herlinge,  die  nicht  reif  ge* 
worden,  sondern  klein  und  sauer  ge- 
blieben sind,  auch  Trauben  des  wilden 
Weines,  labruscae  Jes  5,  2.  4.t  Das 
Wort  ist  eig.  Adj.  (Sg.  tiKa  badseh)  n. 
D^a^  hinzuzudenken.  Äqu.  frayi^iaC 
8gmm.  otbI^.  Hienm.  Iabru9cae.  Ebenso 
in  der  Mischna  T.  L  8.  246.  Swrenh. 
Gegen  CMm»  (Hierobot  T.  IL  8.  199) : 
Eisenhut,  aconitum  vgl.  Ges.  zu  Jes 
a.  a.  O. 

^NQ  ehald.  Fraep.  nach  (syr.  §£^,  be« 

duin.-ar.  bäikar  für  yb)i  eig.  auf  der 

8pur,  V.  "^K,  ar.  ^\  8pur,  dah.  J»M  ^3, 

^\  ^  u.  "^t  eig.  auf  oder  in  der 
Fua$8pur  eines  Vorangehenden  (s.  Flei- 
scher zu  Levys  TW  I,  421  a)  d.  h. 
nach,  hinter  Dn  7,  6  £  Ohne  K  (wie 
sonst  gewöhnlich  im  Aram.)  nna  2,  39. 

nS^  f.  (mit  festem  Kamez),  ein  Lall- 
und  Kosewort,  entspr.  dem  lat.  pupoj 
pupuloj  engl,  babe:  die  Puppe.  Ln  Hebr. 
T9  naa  8ach  2,  12t,  das  Püppchen, 
Mädchen  des  Auges,  der  Augapfel,  syr. 

U-^?  fAbaa  und  im  Chald.  Kaa,  Kraa). 

Vgl.    das    syr.    Defiitfiii^tmm   (xdoas, 

|5mnnn  Bübchen,  M&gdlein,  und  das  ar. 

^^   Knablein   (beide   OnomatopoeHcOf 

letzteres  v.  u  l^  ntamaisip,  lallen,  von 
den  ersten  Lauten  des  Sandes,  über- 
tragen auf  den  Augapfel  oder  Augen- 
stern (pupiOa)  wie  in  XivhK  w.  m.  n. 

Auch  in  dem  ar.  1|^  ist  dieses  herr- 
schender Sprachgebrauch.  8.  Fleischer 
zu  Levys  TW  I,  419,  b. 

"Qä  N.pr.  M.  Est  2,  11.  8,  11.  10,  28. 
Neh  7,  16.  10,  16.t 

bO^  f.  Babel,  Babylon,  die  berühmte 
Hauptrtadt  Babyloniens  am  Euphrat, 
deren  betraohtliobe  Buinen  dort  in  der 
Nihe  des  Stfidtehens  Hella  befindlich 


an 


ai 


find.  Gn  10,  10.  11,  9.  2  K  17,  24. 
20. 12  £  Mi  4,  10  n.  o.  Mit  dem  n 
Mk  t^^  nach  Babel  2  K  24,  15. 
%.Bmi.\y  178.  183.  Sirabo  16,  1,  6. 
(^es,  Art.  Babylon  in  der  £[all.  En- 
cTÜop.  Vn,  S.  20  ff.  Oppert,  J^cp^. 
viotfii^.  M  Mhop,  I,  135  ff.  Übertragen 
▼ird  der  Name  der  Stadt  1 )  anf  Baby  lo- 
nieo  als  Frorinz  und  Beich  Pb  87,  4. 
UT.  1.  Jes  14,  4.  Daher  ^a  I^tq  König 
^^sü  Babel;  2)  auf  das  pers.  Beich, 
aoüen  dieses  das  ehemalige  babylo- 
uliche  in  sich  begriff,  daher  K'öniff  von 
BM  Yon  Cyras  Esr  5,  13  und  Arta- 
lenes  Neh  13,  6.  Auch  keilschrift- 
Üch  bezeichnet  der  Name  Stadt  und 
Bücb,  a.Schrader,  Keilinschr.u.  Gesch. 
'^3.  —  Die  Gn  11,9  gegebene  heils- 
gesch.  Deutung:  Verwirrnng  lässt  sich 

darch  syr.  Sprach  gebrauch  (tlAfi  Yer- 

Timmg  der  Bede,  ar.  J^J^)  und  die 
MttBtige  Analogie  (bnn  fÜr'Vab^  also 
Too  9n,  welches  Lockerung  der  Kohä- 
reiu  eines   Dinges    bed.,    wie    nH^», 

i::^:^  Schädel,   LG  S.   134.  869) 

mteidigen.  Der  urspr.  Sinn  des 
XsmeDs  war  ein  anderer.  Einige 
erklären  den  Namen  durch  Bab  Bei 
(Jj  vJ^)  Thor,  d.  i.  Hof  des  Bei 
i^  ^2).  Aber  nach  den  Keilinschr. 
M.  der  Name  Mhüu  oder  BäMlu 
W8  Mhntu  ^forte  Gottes"  (Friedr. 
Defitwoh,  Parad.  213). 

".'^  pL  empL  Kl^^a?  chald.  Babylonier 
«Bewohner  der  Stadt)  Esr  4,  9.t 

A  nur  Es  25,  7  Ktt  Wenn  die  Lesart 
richtig  ist»  so  Tergliche  sich  das  sanskr. 

W5^  pars,  portio,  wie  syr.  {.^  esca 
(3.  Keil,  £z.  222),  aber  alle  alte  Yer- 
nonen  haben  das  Kerl  ta  Beute,  wel- 
ches sich  auch  durch  die  Farallel- 
«tellen  Jer  15,  13.  17,  3.  Ez  26,  5. 
34, 2S  empfiehlt.  ^  scheint  blosser 
Schreibfehler  zu  sein,  wie  h»  47,  13. 

132  (Wz.  !a,  wie  Dietrich  mit  Becht 

^■lununt,  mit  der  in  ^,  ^y^^^s^^  ^kl> 
^entlieh  hervortretenden  OB.  des 
^ue&s,  Auüreissens,  Wegreissens; 
TgL  Wz.  n  zu  na)  impf,  naa^  einmal 
^»i^,(Mal2,  10)   i)  treulos,  abtrünnig 


sein.  Es  steht  iOml.  1  S  14,  33.  Hi 
6, 15,  mit  a  abfallen  von  Jemand,  ihn 
treulos  verlassen  Bi  9,  23 ;  z.  B.  Jahve 
Jer  5,  11.  Hos  5,  7.  6,  7;  ein  Weib 
Mal  2,  14.  15.  16.  Ez  21,  8;  einen 
Freund  Thr  1,  2.  Selten  mit  yo  Jer 
3,  20:  TOng  h««  mag  ein  Weib  ver- 
lässt  ihren  Oatten,  mit  dem  Acc.  Fs 
73,  15:  "^pny^  m^  lin  mn  siehe  dann 
verliesse  ich  ireuloa  das  Geschlecht  deiner 
Kinder,  Part.  D'^^iaa  die  (von  Gott)  Ab- 
trünnigen, häufig  f.  die  Gottlosen 
überh.  Pr2,22.  11,3.  6.  13,  2.  22,  12. 
2)  hinterrücks,  meuchlings,  tückisch 
handeln,  heimtückische  Gedanken  und 
Pläne  bergen,  mit  und  ohne  a,  stets 
von  Feinden:  Jes  21,  2.  24,  16*.  33,  1, 
daher  vom  "Weine  Hab  2,  5  'ijii  "jW 
der  Wein  ist  ein  Betrüger. 
Die  Derivate  folgen. 
^33  (meistens  masc.,  fem,  nur  Lv  6,  20) 
mit  Suff,  *^i^  (ausnahmsweise  in  die- 
sem Worte  ohne  Dag,  lene)  PI.  D*'^ja, 
cstr,  *«^3ia,  mit  der  Endung  nl  nur  Fs 
45,  9.  '  i)  Kleid  (v.  ^aa  in  der  GB. 
decken,  dah.  i^a  eig.  s.  v.  a.  tW2), 
Im  Sprachgebr.  a)  von  kostbaren  Klei- 
dern (wie  auch  fr.  engl,  robe  nur  von 
kostbaren  Kleidern  galt)  1  K  22,  20. 
2  Oh  18,  9,  vom  Oberkleid  Gn  24,  53; 
daher,  weil  sich  der  Morgenländer  mit 
dem  Kleid  des  Nachts  deckt,  h)  Decke, 
jedoch  nur  des  Bettes  1  S  19,  13.  IK 
1,  1  u.  von  den  (kostbaren)  Decken 
über  heilige  Geräte  Nu  4,  6—13  (vgl. 
unser:  Altarkleid,  ar.  >Ia>  ein  ge- 
streiftes Kleid,  was  auch  als  Decke 
dient).  2)  Heimtücke,  Gewaltthat, 
Baub  Jes  24,  16;  dah.  auch  Untreue, 
Abfall  Jer  12,  1.    Vgl.  ^^a  no.  1.  2. 

HinSiisl,  eig.  Ftcp,  pl,  in  abstn  Sinne, 
Yerstecktheit,  Treulosigkeit  Zeph  3, 4.t 

Tbl^  Ädj,  (mit  festem  Kamez)  nur  im 
fem.  mi^  treulos,  bundbrüchig  Jer 
3,  7.  ib.t  LG  §  120,  no.  3. 

^"21  (sanskr«  hhoffavän,  glücklich)  N. 
pr.  m.  Esr  2,  2.  14.  8,  14.  Neh  7,  7. 
19.  10,  17. 

yXßi  wegen,  s.  )ii. 

VS^ySi  pers.  (Gottgegeben,  s.  d.  folg.) 
N,  pr.  Verschnittener  am  Hofe  des 
Ahasverus  Esth  1,  lO.t 
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ira!^  perB.  (boffadäna,  G-ottesgabe)  En- 
Bucb  am  pers.  Hofe  Estb  2,  21,  wo- 
für Ksnaa  6,  2.t 

^'Sl  (v.  T19)  m.  Sttbst.  AbBondenmg, 
Abteilung.    Daber 

1)  Teil  in^  ^a  zu  gleicben  Teilen 
Ex  30,  34. 

Mit  Präf.  ^v^  1)  Ädv.  abgesondert, 
aeorsum,  ä  pari  ]äx  26,  9 :  fünf  Yorkange 
besonders  {^^)  und  sechs  Vorhänge  (e- 
eondere  (xA).  36,  16.  Ei  7,  5.  Öfter 
wird  ein  8vff.  binzugefügt  6n  21, 
28  f.:  Abraham  stellte  aber  die  sieben 
Länmer  ^m^b  (rirr;b)  besonders.  30,  40. 
32,  17.  43,'  32.  Käufiger  2)  stebtdann 
*in^  mit  Suff,  zur  XJmscbreibung  des 
Adi-  allein  (solus,  a,  um),  als  *^^  *«3bM 
icb  allein  (in  meiner  Absonderung) 
Nu  11,  14.  ^)  m^  du  allein.  £z  18, 
14.  i^b  npy?' Jakob  allein  Gbi  32,25. 
Pfl  71,  16:  ?|^i  ^5T?  deine  GereMig' 
keitf  die  deine  allein  (eig.  justUia  tui, 
tui  solius).  Gn  44,  20.  47,  26.  1  K  11, 
29.  3)  Adv.  der  Einscbränkung:  allein 
(sokm),  nur  Kob  7,  29.  Jes  26,  13. 
4)  ya  *i^b  Fraq^.  ausser,  ausgenommen 
£z  12,  37.  Nu  29,  39,  einmal  mit  b? 
Esr  1,  6,  dass.  ist  ^x>  Gn  26,  1.  46, 
26.  Nu  17y  14,  mit  Suff,  tefaa  ausser 
ibm  Dt  4,  35,  "^  xifü  ausser  dem 
was  Nu  6,  21.      *    ^^' 

2)  Fl.  m^  (ar.  \J^)  Glieder  des 
menscblicben  und  tieriscben  Körpers. 
Hi  18,  13.  41,  4,  desgl.  Äste  des 
Baumes,  wie  im  G-r.  ti&la,  Ez  17,  6. 
19,  14,  daber:  Stangen,  Hebebftume 
Ez  25,  13  ff.  Nu  4,  6  ff.,  Eiegel  Hi 
17,  16,  und  letzteres  trop.  f.  Fürsten 
(als  Bescbützer  des  Volkes)  Hos  11,  6. 

3)  Weisszeug  (yiell.  durcb  Über- 
gang des  Begriffes  der  Absonderung, 
Alleinbeit,  Einzelbeit  in  den  der  Ein- 
facbbeit),  Linnen  Ex  2S,  42.  39,  28. 
Lv  6,  3.  PI.  m^  linnene  Kleider  Ez 
9,  2.  3.  Dn  10,"5.   12,  6. 

4)  Fl.  m^  (Tgl.  TQ  no.  2  u.  «na) 
a)  tböricbtes  Gescbwätz,  Bedereien  Hi 
11,  3.  Jes  16,  6.  Jer  48,  30.  b)  coner. 
Scbwätzer,  Grosssprecber  (gleicbbed. 
m.  "fw^mendaces)  Jes  44,  25.  Jer  50, 36. 

^TH  (Wz.  *vif  s.  zu  Tn),  eig.  zur  Er- 

scneinung  kommen  (ar.  ^Jo),  beryor- 
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treten  mit  etwas  (tjo  beginnen,  Ia 
Neues  ausfübren);  dab.  etwas  ersinn« 
im  Übeln  Sinne:  1  K  12,  33  (im 
gensatz  zum  allgemein  gütigen).    Ni 
6,   8,    wo    DH^ia  kontrab,    für  wt 
Syr«    von    ersonnenen   Beden    2  Pd 
2,  3  Pescb.t  , 

*T*T2,  Wz.  "n.   Diese  gebort  zu  eixä 

kblreicben  Gruppe  Ton  yw.  Wurzeb 
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welcbe  aus  einem  n  oder  fe  und  ein«^ 
Zungenlaut  (t  oder  s)  zusammengeseta 
sind  (s.  PbiLippi  in  Morgenl.  Forsdl 
Lpz.  1875,  101)  und  zur  G-B.  trennä 
scheiden  baben.  Zur  Wz.  "n  gebora 
ausser  Ta  nocb  «*n,  b^ia,   pna,  -na 

^laOynaK,  ygl.ar.  jo  (die  Beine  spreizenj 

^^,  ^^,  t^t  J^.*  *^,  ^'^t  ^^1  ^^ 
Dab.   T!7  insbes.    1)    sieb  absoDdeni 

isolieren,  einzeln  sein,  Bari.  Tria  ein 
sam,  abgesondert,  einzeln  Jes  )  4,  31 
Ps  102,  8.  Hos  8,  9.t  2)  wie  äh?  her- 
vortreten, mit  etwas,  bes.  ins  Gelage 
bineinreden,  vgl.  bebr.  n^  no.  4. 
Derivate:  "19  u.  Tis. 

^  TT 

Tfä  das  Abgesondert-,  Yereinsamtsein. 
i>aber  *rxA  u.  "na  (im  Acc.  ad».)  alleiii 
Dt  32, 12V  33, 28.'  Jer  49,  81 :  «wb^  to 
rie  werden  abgeschieden  wohnen.  Jes  27, 
10:  fJ5  tryKSS^  W  die  befestigte  Stadt 
(liegt)' cMwam.  Tbr  1,  1.  8.  Hupfeld 
zu  Ps  4,  9. 

^!^  N.  pr.  Vater  des  Hadad,  KonigB 
von  Idumäa  Gn  36,  35.  l.Gb  1,  46.t 

T!^  s.  ^ 

n^lSl  (fttr  h^ia»  Diener  Jabves)  iiT.  pr. 
m.  Esr  10,  35.t 

b'HSl  m.  1)  Oannum  der  Alten,  das 
„Werk"  unserer  Metallarbeiter,  d.  h. 
das  dem  Silber  beigemiscbte  Blei 
{phimbum  nigrum  der  Alten),  welches 
durcb  Scbmelznng  davon  getrennt  wird 
(v.  Vn  trennen).  Vgl.  Flin.  H.  N.  34, 
47  und  Passows  griecb.  Wtbcb  u.  d. 
W.  KaooltsQog.  Jes  1,  25:  "ta  rnV} 
^^•^3  ich  wiU  aü  dein  Werk,  d.  h  das 
unreine  dir  beigemiscbte  Metall  «^ 
schaffen.  2)  Zinn,  plumbum  albm  der 
Alten  Nu  31,  22. 

yTH  (Wz.  'n,  s.  zu  TQ)  geschieden 
sein^und  scbeiden,  im  Syr.  und  Ar»»^. 
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jwjmrfar^  an  die  Stelle  setzen,  ver- 
t«n8cli«D,  eig.  einen  verschiedenen  Ort 
taveiien.  Davon  hebr.  bna  Teil, 
lonst  aar: 

S^  1)  Ton  einander  trennen,  schei- 
de!. Lt  1,  17:    er  9oü  den  Vogel  ein- 
rnnsi  am  FiOffel  b-i^^;   Ah  aber  nicht 
hibrttmm.    5,  8.     Insbee.    durch   eine 
Sckidevand,  welcher  Art  sie  sei  Ex 
36,  S3.  Ez  42,  20    vgL  Gn  1,  6.   Jes 
59, 2;  anch  früher  vermischte  Hate- 
rira  Ga  1,  4  (vgl.  Vna).    2)  Hetaph. 
BBterscheiden,  zu  unterscheiden  wissen 
LrlO,  10.  11,47.  20,25.    In  beiden 
fiedeatangen  folgt  v«3l  f^^  Ex  a.  a.  0. 
i  r?  ÖB  1,  6,  -pab  fa  Jea  59,  2  zwi- 
tdim  and  swiacben,  s.  "p^.    3)  abaon- 
dern  aaa  andern   (mit  yd)  Nu  8,  14. 
16,9,  aasachlieaaen  Neh  13,  3,  mit  b^ 
Jm  66, 3.  Dt  29, 20  (mit  dem  Zusätze 
tT'hf  wie  oft  bei  Ausdrücken,  die  im 
gitea   und    boaen    Sinne    genommen 
Verden  können).    4)  Mit  h  aussondern 
in  etwas,    L  bestimmen.    Dt  4,  41. 
iO,  S.   Auch  ohne  Catua  19,  7. 

S^  1)  paaa.  von  Biph.  no.  3.  sich 
ftbioodeni,  trennen,  mit  yo  Esr  9,  1. 
10, 11,  ausgeachlossen  werden  Esr  1 0, 8. 
Auch:  sieh  trennen,  scheiden  (von 
oaem  Orte)  «=  weggehen  Nu  16,  21 
Bit  ^,  und  prägn.  mit  Vm  zu  jem. 
abertreten  1  Gh  12,  8.  2)  Mit  b  aus- 
gelesen, bestimmt  werden  zu  etwas 
1  Ch23, 13,  und  ohne  Casus  Esr  10, 16. 

Derivate:  ^na,  mVoa  und 

i^S*  m.  Teil,  Stück,  IJK  Via  Ohrzipfel 
Am  3,  12.t 

^  ai.  Gb  2, 12.  Nu  11, 7t,  nach  Aju. 
^fM.   Theod.    Vvlg.    und    Josephus: 
BdeUiam,  ßdikUov  d.  i.  ein  durchsichti- 
gn,wacluahnliche8  und  wohlriechendes 
H&n  eines  nach  Pliniua  in  Arabien, 
Indien  (rA^iq  w.  m.  n.),  Medien  u.  Baby- 
lofiiea  faeinuBehen  Baums  {AmyriaAgal" 
Im&vm).  8.  Cdm  Bierob.  1,  324  iq.   Aus- 
lud, 1869,  383.  Im  Ghriech.  finden  sich 
Mck  die  Nebenformen  ßdilla,  ßdoXxor, 
P^lwr.  Bocharta  Erklärung  (Hkrox.  17. 
^"-1  ff.)    nach     8aad,    AbtUw.     Kimchi 
*««k:  Perlen,    welche   On  a.  a.  0. 
P^nead  zwischen  Gold  und  Edelstein 
itdien,  and  Nu  a.  a.  0.  mit  den  weissen 


Mannakömem  verglichen  werden  kön- 
nen, ist  gegen  die  ältere  besser  ver- 
bürgte Tradition  nicht  zu  halten^  zu- 
mal da  das  hebr.  Wort  genau  überein- 
stimmt mit  jenen  griech.  Nebenformen, 
von  welchen  ftaSehiop  nach  Lassen  auf 
ein  indisches  Grundwort  mada/aA:a  führt 
(von  mada  Moschus),  welches  aber  ohne 
Belegstelle,  vgl.  Pott  in  Z.  f.  Kunde 
d.M.  Vn,  1,  98 ff.  u.  Friedr. Delitzsch, 
Parad.  S.  16f. 

•pa  (viell.  für  Tja?  wie  im  Phon,  abd- 
zu  b^d-  wird,  Ges.  Add.  Thes.  p.  74) 
N.  pr.  1)  eines  Bichters  1  S  12,  11, 
dessen  das  B.  der  Bichter  nicht  er« 
wähnt.  LXX.  Syr.  und  Arab.  lesen  p'n^ 
der  Ghald.  setzt  dafür:  Simson,  welches 
sich  so  erklären  Hesse,  dass  er  'j'ia  für 
Tr-jS  Danit  nahm,  s.  a  S.  89.  2)  lCh7,'l  7.t 

P13  O^z.  'la,  s.  zu  Tn)   1)  spalten, 

gyr,   w^^  chald.   p^  erforschen   (H- 

mari  zeigt  den  tlbergang),  vgl.  pria. 
Davon  p^a.  2)  denom.  v.  p'ia,  das  Bau- 
fällige ausbessern  2  Ch  34,  lO.t    Syr, 

erneuern,  herstellen. 


p^a  m.  mit  Suff,  *;^p^a  Spalt  (in  der 
Mauer),  Biss,  das  jBaufällige  an  einem 
Hause.    2  K  12,  6  ff.  Ez  27,  9. 

ipiSl  (für  *ipnr|a  Durchbohrer,  s.  a  S. 
89)  N.  pr.  m.  2  K  9,  25.t 

I  l3  C^z»  "TS»  B.  ZU  Tia)  chald.  s.  v.  a, 
das  'hebr.  ^ta  u.  ^^a,  F(i,  streuen,  zer« 
streuen  Du  4,  ll.t 

^^  J     (Wz.  ha,  schwächere  Potenz 

von  Wz.  na,  GB  spalten),  eig.  auf^ 
brechen  1)  vom  Munde,  dah.  mit  offenem 
Munde  dastehen,  verbltlfft  sein,  er- 
schreckt sein,  vgl.  olsols^I.  2)  vom 
Baume:  gähnen,  leer  sein,  so  syr. 
900  Wüste,  ar.  ,J^.    Davon  wia.  3) 

vom  Lichte :  aufbrechen,  d.  i.  erglänzen ; 

vgl.  l^  blank,  schon  sein  (neben  leer 
sein),  vgl.  ^irra,  pMa  glänzen. 

^ilä  m.  Subst.  Leere,  aus  iha  (n.  d, 
Formtthp).  Lnmer  in  unmittelbarer  od. 
paralleler  Verbindung  mit  ^hh  Gn  1,  2. 
Jer4,23.  Jes  34, 11:  ^hb  *^da2$  s.  ^aK.t 
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XSllS^  ®^ ^^'f  dessen Bed.  sieb  nicht 
mehr  nachweisen  Iftsst.    Davon 

ttii:^  m.  Esth  1,  6t  B.  V.  a.  » "-  \^<  un- 
echter Marmor,  marmorähnlicher  Stein 
(etwa  Alabaster).  LXX,  tr/iagaYdlr^g 
unechter  Smaragd. 

ilbTja  f.  chM.  Eile  EBr4,  23.t  Stw.  bna, 

^t^  Aßi.  leuchtend,  glänzend  Hi  37, 
2  W  Stw.  "Ihn. 

blTS,  «•  04?  (Wb.  ia,  B.  «u  bte), 
bed.  ^wie  l^a  nach  der  in  der  Wz.  ba 
liegenden  GhB.  des  weich,  schlaff,  looker 

B.  (ygLar.  AJi^TonVerstandesscb wache, 

Arglosigkeit,  Einfalt)  eig.  loakwen. 
Diese  Bed.  geht  dann  über  „teils  in 
äusseres  Überstürzen,  teils  in  inneres 
Bestürztmachen  u.  Aussersichbringen^. 
Daher 

Niph,  1)  erschrocken  sein  Ps  6,  3.  4. 
Ez  7,  27,  ausser  sich,  bestürzt  sein' 
Ex  15,  15.  1  S  28,  21.  2  S  4,  1, 
schaudern  Hi  21,  6,  auch  wohl  mit 
dem  Nebenbegriffe:  den  Mut  verlieren 
Hi  4,  5.  2)  erschrocken  fliehen  Bi 
20,  41,  und  dann  überh.  eilig  gehen 
Koh  8,  3 :  "^bn  n-'dfc  bnarr^M  ^ehe  nicht 
eilig  (trotzig)  vor  seinem  (des  Königs) 
Angesicht  weg^  mit  b  eilen  nach  etwas, 
ängstlich  darnach  trachten :  Fr  28,  22. 
3)  plötzlich  untergehn  (vgl.  hV^ia  no,  2) 
Fs  104,  29.  Dah.  ParU  fem!  subst. 
plötzlicher  Untergang  Zeph  1,  18. 

Fi.  bna  impf,  bm]  1)  bestürzt,  ver- 
zagt machen,  erschrecken  2  Gh  32, 
18.  Hi  22,  10.  2)  beschleunigen  Esth 
2,  9.  3)  eilen  etwas  zu  thun,  mit  h 
u.  inf.  Koh  5,  1.  7,  9. 

Pu,  Part,  bnba  beschleunigt »» schnell 
Esth  8,  14.  Pr  20,  21  im  Keri;  rbm 
nbnao  ereiUes  Vermögen,  zu  schnell  und 
gierig  erworbenes.t 

mph.  wie  Pi.  no.  1)  Hi  23, 16.  no.  2) 
Esth  6,  14.  3)  eilends  wegtreiben 
2  Ch  26,  20.t 

^Sl^  chald,  Po.  schrecken  Dn  4,  2. 
16!  7,  15. 

Ithpa.  pass.  5,  9. 

Inf.  Bhpe.  nbh&nnai  in  Eile  Dn  2, 
25.  3,  24.  6,  2bl '  *  " 

Derivat:  Aina. 
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nbnS  f.  1)  Bestürzung,  Schrecken  Lv 
26^  16.  PI.  nftija  Jer  15,  8.  2)  mit 
d.  Art.  plötzlicher  TJntei^ang,  Tod 
Jes  65,  23.  Ps  78,  33.t  Stw.  bna. 

C|j^]3*  C^^'  ö^>  "•  2^  Ott)  verschlossen, 
stumm,  dumm  sein,  mutum,  hrutum  esse. 
Davon 

STOTp^  cstr.  n^rj^  mit  8i^.  ^"dt^^  Fl. 
niorti,  cBtr.  niarja  f.  "FieÄ  (brviwm,  s. 
tny^  im  Ggs.  zum  vernünftigen,  reden- 
den Menschen  so  genannt,  dah.  häufi^^ 

verbunden  tv^frt^  cni$-  —  Ar.  a4^^), 

grösseres,  vierfüssiges  Tier.  Pr  30,  30. 
Koh  3,  19.  21 ,  insbes.  a)  Zahmvieh, 
peeuB  (pecorie  u.  peeudis)  Gegens.  Tiere 
(Wild)  des  Feldes  On  1,  24.  2,  20. 
3,  14.  7,  14.  21.  Lv  25,  7.  In  Gn 
47,  18  und  Lv  1,  2  sind  Schafe,  Zie- 
gen und  Binder  gemeint,  anderswo 
umfasst  es  bloss  die  Zugtiere,  als 
Esel  und  Kamele;  mit  Ausschluss  des 
eig.  Zuchtviehes  Gn  34,  23.  36,  6. 
Nu  32,  26.  b)  nur  poet.  von  dem 
Wüde  des  Feldes  Dt  32,  24.  Hab 
2,  17;  meistens  mit  dem  Zusätze  V^^ 
Dt  28,  26.  Jes  18,  6,  m»8i,  '^  Ps 
8,  8.  18  17,  44.  Jo  1,  20.  3,  22.  ny? 
Mi  5,  7. 

Das  pluralisch  lautende  rvion^  Hi 
40, 15bez.,hebr.  gedacht»  einen  KoIobb 
von  Vieh  (s.  Böttcher  §  695,  5),  ist 
aber  hebraisiert  aus  vorauszusetzendem 
ägypt.  p-ehe-mau  Wasserochs.  Gemeint 
ist  das  sog.  Fluss-  oder  Nilpferd,  hippo- 
potamuB  amphibius  (Boohart,  Bieroe,  H, 
753.  Ludolf,  hiit.  Ääh,  I,  c.  1 1).  Auch 
bei  Jes  30,  6 :  aj3  nion^  „Emblem  des 
sich  dick  und  breit  machenden  Agyp- 
tens**  (s.  Delitzsch). 

1j^3*i  ^iö  ^^^  öig-  verschlossen  sein, 

verschliessen,  dah. 

1il2l  m.  mit  "T  der  Daumen  Ex  29,  20, 
mit  bsin  die  grosse  Zehe  Lv  8,  23. 
24.  14,'  17.  25.  PI.  nl3h:p  Ei  1,  6.  7, 
von    dem   Sing,    lina,    wie   der   sam. 

Text  immer  für  ijn^  setzt.    Ar.   ^k^l 

vulgär  ^l^  u.  ^l|,  dass.,  nach  Lane 

„hecause  U  cloaes  upon  (the  palm  of)  ike 
Hand  as  a  cover",     Nachbibl.  }ph^  b^d. 


m 
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7j>3  (DMunen)  iVl  j?r.  Sohn  Babens, 
TOD  velchem  eine  Ortschaft  oder  ein 
Vhtz  «of  der  Grenze  von  Juda  und 
Benjamin  den  Namen  fvsx  pK  führte 
Jos  15,  6.  18,  17.t 

pilDi^  (Ws.  ro)  nachbibl.:  glänsen, 
vor.  pnoQ  iOmtritf  chald.  p^^  glSn- 
z»d,  lenditend,  syr.  wAoLsf   glänzen, 

leodtcn;  Tgl.  ar.  r^  glänzen  (übtr. 

froUi^  glü^lich  8.y  auch  ^l^),  hebr. 

T!U  Bayon  ^' 

m 

P^wL  Lt  13r  39t  Name  eines  nn- 
edmldigen  HaatansschlageSi  der  sich 
aif  der  bräunlichen  Haut  des  Morgen- 
Unders  weisslich  abhebt,  dem  Aus- 
Bfttie  ähnelt^  aber  blasser  ist,  nnd  die 
Firbe  der  Haare  nicht  verändert;  die 

Arsber  nennen  ihn  noch  heut  3^ 
LZZ.  £1^0^,  welches  ganz  dass.  ist 
fvenr.  mit  attnu). 

i\i*  (Wz.  TO),  ar.  t^f  aram.  -TTia, 

i%a  glänsen,  leuchten,  äth.  mit  Laut- 
reneizung  bar^hOf  wovon  berhän  Licht, 
(rUnz,  TgL  ar,  c>IäV>.  Die  GB.  von 
J4i5,  « r^  C>,   Tja»    »otÄ    ist    qpprimere^ 

überwältigen  (jy^^  heisst  jeder  der 
dareh  Affekte,  starke  Eindräcke  u.  s.  w. 
uedeigedrSLckt  wird,  wie  der  Traurige, 
d«r  Trunkene  u.  s.  w.),  dah.  auch 
blenden  (vgL  zu  nm).  Im  Syr.  ist 
die  ftbtr.  Bed.  ffloriari  die  gewöhnliche 
(Btbpa.  Schaph.  Eschtaph.). 

BöiTate:  *rn  und 
'^^TS  f,  PL  nrhna  weisse  Flecken  auf 
der  Haut,  sie  mögen  von  äussern 
meehanischen  Ursachen  (Lv  13,  24 — 
^)f  oder  von  dem  Ausschlage  phb 
(s.  d.  W.)  herrähren  (V.  38.  39),  oder 
der  Anfiuig  des  Aussatzes  sein,  in 
welchem  letztem  Falle  sie  etwas  tiefer 
Bind  als  die  übrige  Haut,  und  weisse 
Hiare  haben  (V.  2—4.  18—23). 

i?T3  (Wz.  -o,  -»a,  vgl.  das  altar.  ^, 

^«t^  ein  Asyl,  eine  Buhestätte 
0ci>ai,  a  Lane)  Ferf.  M  (aber  nirgend 
^  vie  €^  annahm;  Jer  27,  18  ist 
«t  «a  zu  lesen  üb;  und  50,  5  ist 
^  AijMr.).    Lnpf.  8itaj,  fibyn     1)  ei$^ 


gehn.  (Äthiop.  inf,  dLVbü  dass.  Ar.  %\S 
in  seine  Behausung  zurückkehren,  II 
u.  Y  ein  Asyl  bereiten  u.  ein  solches 
in  Besitz  nehmen).  Ggs.  Ksr  Jos  6,  1. 
abs,  Gn  24,  31 :  Geh  ein,  Qtsegneier  des 
Herrn  (Laban  zu  Elieser),  wm  unUst 
du  drau88en  stehen?  Der  Ort,  zu  welchem 
jem.  eingeht,  steht  mit  a  Gn  19,  8. 
^6,  18.  7,  1,  h  Esth  6,*  4,  dem  He 
locak  Gn  12,  11,  und  mit  dem  Accus., 
wie  ingredi  urbem,  *;(yü  n'^a  ^Kia^l  sie 
gingen  ein  in  das  Königshaus  2  E 
11,  19;  so  Ps  100,  4.  105,  18.  Da- 
her mit  dem  Genet.  nach  dem  Part. 
"^ran  *i^  die  in  das  Thor  eingingen  Gn 
23,  10.  18.  Einkehren,  wie  im  Ar.,  bed. 
es  Bi  19,  15:  und  sie  bogen  daselbst 
ab,  Misb  um  einzukehren  und  zu  über- 
nachten in  Gibea;  vgL  v.  11.  12,  wo 
-isD  divertere  damit  wechselt.  Die  Per- 
son, zu  der  man  eingeht,  steht  gew.  m. 
b»  Gbi  6,  20,  mit  a  vom  Eindringen 
neuen  Lebens  in  den  Körper  Ez  2,  2. 
Öfter  von  leblosen  Dingen  (s.  litt,  f,  h,) 

Insbes.  merke  man:  a)  rrwtri»  Mi'a 
coire  cum  femina  Gn  16,  2.  30,' 3.  38,  8. 
Dt  22,  13.  2  S  16,  21;  auch  mit  V9 

Gn  19,  31.  Dt  25,  5  (ar.  »15,  mischn. 
hK'va  Beischlaf),  h)  von  der  Jungfrau: 
einziehn  in  das  Haus  ihres  Gemahls 
Jos  15,  18.  Bi  1,  14.  e)  M^  Mir  aus- 
und  eingehen  s.  v.  a.  ^bn  sich  (so  und 
so)  benehmen,  aufiP&hren  1  8  29,  6. 
2  K  19,  27  (mit  dem  Zusätze:  TOA 
sitzen).  Mit  dem  Zusätze  D9n  *«aii9 
vor  dem  Volke  s.  v.  a.  das  Yolk  an- 
führen, ihm  vorstehn  Nu  27,  17.  1  8 
18,  16.  2  Gh  1,  10,  auch  Dt  31,  2. 
Jos  14,  11.  1  K  3,  7  ohne  jenen  Zu- 
satz. <2)  mit  a  sich  einlassen  mit  jem. 
Jos  23,  7.  12,  oder  in  etwas  z.  B. 
ein  Bündnis  (s.  ri*«'ta),  einen  Schwur 
(s.  li^K);  eingelassen  werden,  Einlass, 
Teilnahme  erhalten  Dt  23,  2  ff.  Ps 
69,  28;  aber  auch  hineingferaten,  z.  B. 
in  Schuld  1  8  25,  26.  e)  ein  Amt 
antreten  2  K  11,  9.  /)  von  der  Sonne: 
eingehn,  hineingehn  (unter  die  Erde 
oder  in  die  Herberge  vgl.  Ps  19,  6), 
dah.  untergehn  Gn  15,  17.  28,  11 
(Gegens.  MXJ  herauskommen,  aufgehn). 
g)  TTfat^hr^  «ia  zu  seinen  Vätern  ein- 
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gehn  B.  ▼.  a.  sich  zu  s.  Y.  versammelii  >=» 
sterben  Gn  15,  5.  Vgl.  e)b^  Niph. 
no.  1.  h)  eingefahren  werden,  vom  Ge- 
treide Ly  25,  22,  einkommen,  von  Geld- 
und  andern  Einkünften  1  E  10,  14. 
2  Gh 9, 13  (Gegensatz:  ks;  daraufgehn). 
2)  kommen,  Gegensatz  *^n  gehen, 
weggehen.  Mit  b^  Gn  37,  23,  ^9  Ex 
18,  23,  'i?  2  S  16,  5,  b  1  8  9,  12, 
nnd  dem  Accus.  Thr  1,  4,  der  Fers« 
u.  des  Ortes  wohin  jem.  kommt.  Hänfig 
Yon  leblosen  Dingen,  bes.  von  der  Zeit 
Jer  7,  32 :  riehe,  es  toerden  Tage  kommen, 
Ez  7,  12.  Ps  102,  14.  —  Insbes. 
a)  &bb  und  AA  n^  bis  zum  Kommen 
8.  ▼.  a.  MSf  bei  geogr.  Bestimmungen 
Nu  34,  8:  n^n  vtab  bis  nach  Hamath. 
Nu  13,  21:  rH9n  fibi  ^rrr^:^  bis  Behob 
und  Samaih,  Statt  dessen  auch  r\ixn  ^y 
bis  du  kommst  d.  i.  bib  man  kommt 
Gn  19,  22.  Ei  6,  4.  11,  33,  und  bloss 
haijda  Gn  10,  19.  30.  13,  10.  n$«afaB 
von  an  —  bis  1  K  8,  65.  2  K  14, 
25.  Am  6,  14.  —  b)  mit  ^  kommen 
mit  etwas,  es  bringen,  wie  im  Arab. 
(s.  ^  m.  A.  2,  a)  1  K  13,  1.  Ps  66, 
13.  Pr  18,  6.  Daher:  dueere,  anföhren, 
f.  erw&hnen.  Ps  71,  16:  rti'n^a  KiSK 
"iptt  anßihren  wiü  ich  die  Orossthaten  des 
Herrn  d.  i.  sie  preisen,  Par.  "1*^^^.  Vgl. 
KU,  f,  —  c)  mit  n;  bis  wohin  gelangen 
Ez  22,  8,  mit  n$  und  b^  der  Pers. 
jem.  gleichkommen  2  S  23,  19.  23 
(Ar.  ß\y^  das  Gleichkommende).  Auch 
▼on  leblosen  Dingen.  Jer  32, 24 :  n'ftbbn 
n*i9n  ^  die  WaUe  mnd  bis  in  die  Stadt 
gelangt.    Oft  von  einem  Gerücht,  einer 

Nachricht  Gn  18,  21 d)  über  jem. 

kommen,  ihn  überfallen,  vom  Feinde 
Gn  34,  27,  verwüsten  Hi  15,  21,  auch 
von  leblosen  Dingen  z.  B.  der  Armut 
Pr  28,  22.  In  Prosa  gew.  mit  b$  Gn 
a.  a.  0.  Hi  2,  11,  hi^  Gn  32,  8,  in 
der  Poesie  mit  dem  Accus,  (s.  MTm) 
EsB  32,  11.  Hi  2p,  22.  Pr  10,  24, 
und  ^  Hi  3,  25.  Öfter  kann  es  durch 
jem.  treffen,  betreffen  gegeben  werden 
(s.  HCfc)  Ps  44,  18.  —  e)  eintreffen, 
erfüllt  werden  (von  etwas  Zukünftigem) 
von  einem  Wunsche  Pr  13, 12.  Hi  6,  8, 
von  dem  Eintreffen  eines  Zeichens  1  S 
10,  7,  bes.  desVerheissenen  Jos  21,43. 
1  S  9,  6.  Dt  13,  2.  18,  22.  —  /)  er- 
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w&hnt,  angeführt  werden  1  Oh  4,  38. 
Vgl.  Ps  71,  16  unter  b,  wo  3  Ki'a  an- 
führen, afferre,  allegare  bed. 

3)  seltener  ist  es  durch:  gehn  zu 
übersetzen,  so  dass  man  sich  den 
Gehenden  am  Anfimgspunkte  des  We- 
ges denkt,  doch  ist  überall  das  Ziel 
der  Ankunft  beigefugt.  LXX,noQ6vofi(u, 
anigzofMu.  Gu  37,  30:  K^  *^^»  njM  iro- 
hin  soü  ich  gehen?  Jon  1,  3:  er  fand 
ein  Schiff  xcn&\v\  n^  doM  nach  Tarm 
gehen  woük.    j'es   7,^24.    22,  15.  Na 

32,  6.  Mit  pleonast  b  1  8  22,  3. 
Mit  n^  und  09  umgehn  mit  jem.  Ps 
26,  4.  Pr  22,  24  (vgL  Hi  31,  5,  wo 
dafür  TiVn  steht). 

fiipA.  «•'an  1  u.  2  Pers.  ijKan,  Ttfior», 
mit  Suff,  meistens  "T^*^^  impf.  ^'^  lü 
1,  15  (f.  M*«a^),  eowsec.  Ka^^i  cansat 
von  Kai  in  allen  Verbindungen  1)  hin- 
einführen Gu  6,  19.  43,  17,  nament- 
lich die  Braut  ins  Haua  Bi  12,  9 
(vgL  Eal  1,  6),  das  Volk  aus-  imd 
einführen  £  anfuhren  Nu  27,  17  (s. 
Kai  1,  c),  hineinziehen  Qm  19,  10; 
dann  von  leblosen  Dingen:  einführen 
(in   die  Scheuer)   2  8  9,    10  (s.  Eid 

I,  h)f  hineintragen  Gn  27,  10,  bei- 
setzen (in  der  Grabstätte)  2  Gh  28, 27, 
hineinstecken,  als  die  Hand  in  den 
Busen  Ez  4,  6,  vgl.  25,  14.  26,  11, 
hineinwerfen,  -senden,  die  Püsile  in  die 
Nieren  Thr  3,  13. 

2)  kommen  lassen,  hinau-,  herzu* 
führen,  bringen  mit  ^m,  b  Gn  2,  19. 
22.  43,  9.  44,  32.  27,  H).  '30,  14,  dar- 
bringen,  bes.  Geschenke^  Opfer  Gn 
4,  4.  1  S  9,  7.  25,  27,  femer:  Un- 
glück über  jem.  bringen,  mit  ^9  Ez 

II,  1.  Jer  4,  6.  5,  15,  seltener  mit 
i^  b  Jer  15,  8.  32,  42,  und  von  er- 
wünschten Dingen  Gn  18,  19.  —  Von 
dem,  was  geweissagt  worden:  es  kommen, 
geschehen  lassen  Jes  37,  26.  46,  ^i' 

3)  fahren.  Hi  12,  6:  5*«  «''35  "'^J 
i^a  der  (seinen)  GMt  in  der  Band  ßthrl 
(b.  ierlbg).  Ps  74, 5:  ninTj^— niroi«''»? 
Ufie  der  die  Aat  in  die"  Hohe  ßhrt  (der 
Holzhauer).     Auch:   heimbringen  Dt 

33,  7  (ar.  t\S  zurückgehen  IV  zurück- 
führen), davontragen,  erlangen  Pb  90, 
12:  n^ain  a^b  bcjI  da»s  wir  ein  weise» 
Herz  erlangen. 


BofL^yeipoM.  Ton  H^  1)  hinein- 
gefolirt  (On  43,  18),  hineingebracht 
(Lt  10,  IS),  hineingeateckt  werden 
(Ex  37, 7).  2)  herbeigeführt  (Lv  1 3, 2), 
geltncht  werden  6n  33,  11  (n^nn 
L  T.  a.  rtgsri  =  n&ovi  £w.  §  194  b)\ 

DeriTtte':  n^   Änia,   »aia,  m^, 

)'w  C^L  ts,  Jo  m.  d.  GB.  eoncuicare, 
woT.Äudima,  Tgl.  ota  v.  "Wz.  öü  als 
dersttfleren  Potenz  zu  n;  n.  Dietrich 
lire  aher  «a  m.  na  vw.  n.  würde  eig. 
IientareiBsen  dah.  übermütig  behandeln 
W.)  Paf.  T2  Sach  4,  10  f.  ta  (vgl. 
ft  Jcs  44,  18)  impf,  ro;  nrspr.  mit 
Fesen  treten,  dann  übtr.  auf  das  über- 
ästige  Verhalten  dem  Andern  gegen- 
über: verachten,    geringschätzig   be- 

kidcln  (ar.  \iS),  m.  acc.  Pr  1,  7, 
^öhnlidi  mit  ^,  bes.  von  thatsäch- 
licher  Verachtung,  Pr  6,  30:  *ira;  fili 
w)  »an  begegnet  nicht  verächtlich  dem 
Mit  (ebensowenig  dem  Ehebrecher) 
Jes  37,  22.  Sach  4,  40.  Ct  8,  1.  7. 
?r  11,  12.  13,  13.  14,  21. 
Die  Derivate  folgen. 

^«.  1)  Gespött  Pr  12,  8,  Spott  Ps 
119,  22.  123,  4.  2)  Verachtung  Hi 
12,  21.  31,  34.  3)  N.  pr.  a)  zweiter 
Sohn  des  Nahor  Gn  22,  21,  daher 
GQ  tralABches  Volk  in  der  Nachbar- 
schaft Axarnftae  Jer  25,  23.  Das 
^  ^«t.  ist  -iwa  Hi  32,  2.  6.t 
^edr.  Deütssch  Parad.  S.  307  vgl. 
^  keÜBchrifÜich  erwähnte  Land  bäzu, 
^1  ■!.  1  Ch  5,  14.t 

*V^  /l  Verachtung,  Gegenstand  ders. 
M  3,  36.t 

^N,pr.  1)  B.  na  no.  3,  o.  2)  Vater 
^  PropL  Ezechiel  Ea  1,  3.t 

"^  N.  pr.  m.  Neh  3,  18t  (vielL  pers. 

*\m  (Wz.  -p,   wovon  auch  ^a«,  vgl. 

^,  i5^)  zusammendrängen  und  zu- 
'''^'^'■^edrängt  sein,  dah.  verwirren 
^  verwirrt  sein«     Nur  in 

^Vi.  ^  verwirrt  sein  Esth  3,  15 : 
!^  1^*nw|  die  Stadt  ßuean  war 
**  Wnniy.  Üz  14,  3:  yyf^  öTi  D'^SM 

^■»m'  HandwöcterbDCh.    S.  Atifl.  7 


siff  irren  vertrirK  «m  Lande  herum*   Jo 
1,  18  (von  den  Yiehherden).t 
Derivat:  rrMa». 


»     I 


P  IJ  9  Ä'^-  iJ^  zeugen  fWz.  ba,  be- 
feuchten, mischen,  s.  Delitzsch  zu  Hi 
40,  20),^j^  Urin,  iS\p^  Menge,  Fülle, 
vgl.  ^JS  \  Frucht  (Samen)  tragen.  Davon 

b^  (nicht  für  ^a*;  v.  h:g^ ;  es  entspricht 

vielm.  ar.  J|15  das  Erzeugnis) —  1)  das 
Erzeugnis,  Sie  Früchte,  proventue  Hi 
40,  20  (wie  rT^nati).  Jes  44,  19:  v?  i^ia 
des  Baumes  Erzeugnis,  nicht  „Stück  Holz". 
Das  rabb.  bna  ist  das  griech.  ßa^g- 
2)  Vorezilischer,  kanaanäischer  Name 
des  achten  Monats  bei  den  Hebr., 
des  späteren  auf  Tisohri  folgenden 
Marcheschvan  1  K  6,  38,  welchen 
die  Phönizier  nach  der  sidon.  Inschr. 
ebenfalls  hatten,  b^a  rn^  hiess  wahrsch. 
der  Monat  der  Baumfrüohte,  die  in 
nördl.  Gegenden  eine  spätere  Ernte 
hatten,  Mitte  des  8.  Mon.  vgl.  Dietrich, 
Zwei  sidon.  Inschr.  Mrbg.  1855.  8. 42.t 

Q"])^*  s.  V.  a.  bm  (s.  d.),  wie  *ilo  und 

'nrro,  Vita  und  brra  neben  einander  vor- 
kommen.   Davon  irqa. 

j-Q  8.  y^j^  merken,  einsehen. 

nVL  (Klugheit)  N.  pr.  m.  1  Ch  2,  25.t 
""yiSL   (gebaut)  N.  pr.  m.   Neh  11,  15. 

jyni  (Wz.  ba,  s.  zu  na),  impf.  tD^ia; 

und  parL  tm'a  Sach  10,  5,  mit  Füssen 
treten  Pr  27,  7,  meistens  trop.  (die 
Feinde)  nieder-,  zu  Boden  treten,  zer- 
stampfen Ps  44,  6.  60,  14.  Jes  63,  6.t 

JPU.  Wia  zertreten  (einen  Ort)  Jer 
12,  10.  Jes  63,  18:  vom  Heiligtum, 
s.  V.  a.  entheiligen,  vgl.  Karanaieip  rä 
uifia,  %6  offlafT^f  1  Macc  3,  45.  51, 
und  D^na  Dn  8,  18.t 

Hoph.  zertreten  sein  Jes  14,  19.t 

J3i%al  tHj^'3arr^  Ez  16,  6.  22  eig. 
sich  stampfend  verhalten,  strampeln, 
zappeln.t 

Derivate:  nb^as,  n^Eon  und  das 
N.  pr.  bSQ*;. 

2ni3*i  ^2-  5Q  quellen.  Davon,  oder 
besser  von  dem  Beduplikationsstamm 

9^9:  rfi9:;y9^ 
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VTIH*,  Wz.  p  (wovon  auch  fth  J^,, 

p$9)  eig.  weich,  sehwammigy  zähflüssig 

seixL     Dah.   rcra  (JLl^.  y^a.  tor^a, 

)£b^kAs)  Ei,  Tom  zähflüssigen  Inhalt  so 

genannt,   vgl«  fa  Sumpf,  Kot.    Die 

Bed«  weiss,  glänzend   sein  (^15)  ist 

denom,  y.  i^^U.  Wahrsch.  wird  )^a 
mit  diesemFarbwort  zusammenhängen. 

1p2l  m.  Byssus,  die  feinste,  weisse  (s. 
Apoc.  19,  8.  14  vgL  Thes.  S.  190) 
Baumwolle  der  Ägypter,  und  das  dar- 
aus verfertigte  Zeug.  Synonym  ist 
t^;  yia  kommt  nur  erst  in  spätem 
Büchern  vor    1  Ch  15,  27,    2  Ch  2, 

13.  3,  14.  5,  12.  Esth  1,  6.  8,  15 
und  scheint  Ez  27,  16  den  syrischen 
Byssus  im  Ghegens.   zum  ägyptischen 

zu  bezeichnen  (V.    7).t     (Syr.    ]^ao 

chald.  "pa  dass.).  Vgl.  J.  B.  Forster  de 
hysso  afiHqw»rum  Üb,  siti^vkuris,  London 
1776.  8.    CelsU  Bierobot  IL  S.  167  S. 

ySiSl  (glänzend,  vom  ar.  ^  glänzen?) 
N,  pr.  eines  Felsens  bei  Gibea  1  S  14,  4. 

P  li3    (Wz,  pa)  B.  ▼.  a.  ppa  ausleeren. 

Davon  tTgoxf  und 

ilg%sl  f.  Leere,  Öde,  Nah  2,  ll.t 

"1)70  m.  eig.  Binderhirt,  dann  überh. 
Hirt  (denom.  ▼.  *^^a  Binderherde,  im 
Syr.  allg.  Herde)  Am  7,  14.  Das  spe- 
ciellere:  Binderhirt  wäre  dort  gegen 
1,  l.t 

^PQ  B.  V.  a.  •^'3^  nur  Koh  9,  1 :  ^vb, 
metaplast.  Inf,  f.  "ih^,  s.  zu  "^ 

L  "^ia  PI.  nina  m.  (für  -wa,  nka,  vom 

Stw.  ">t$^  graben)  1)  Ghrube,  ar.  st^ 

1  6  13,  6.  1  Ch  11,  22.  2)  insbes. 
Cisteme  Gn  37,  20  ff.  ta^axn  ninn'a  aus- 
gehauene Gistemen  Dt  6, 1 1.  Brunnen : 
nur  Jer   6,   7   Kt,   Kerl  *^%    Über 

2  S  3,  27  s.  mn.  Weil  man  sich  der 
trockenen  Gistemen  auch  zu  Gefang- 
nissenbediente (Sach9, 1 1.  Jer  38, 6ff): 
3)  Gefängnis  Jes  24,  22,  "ilan  n*ta  Jer 
37,  16.  Ez  12,  29.  4)  Grab.  Häufig 
in  der  Verbindung:  *rfa-^1''  die  ins 
Ghrab  gestiegen  sind,  die  Toten  Fs 
28,  1.  30,  4.  88,  5.  Jes  38,  18.  Jes 

14,  19 :  "Jia-»aafirifi^  '^^'^  die  in  steinerne 
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Gräber  hinabsteigen  werden  d.  i.  dar 
beigesetzt  werden,  ^iamsi  bis  zu 
Grabe  Fr  28,  17.  Jes  14,  15:  -^ja 
"lia  die  Tiefen  des  Gbabes. 

IL  ^ä  8.  T.  a.  iä  w.  m.  n. 

tDIlHi  anuBt  nna,  Zaio  (Wz.  tb,  cuj 

nach  d.  ar.  v^b,  «.^  aufwühlen  (z.  ] 
die  Erde,  den  Staub)  und  zerstreue] 

eig.  disturbari  (vgl.  tS^  Traurigkei 
Kummer),  ausser  sich  geraten,  auss< 
Fassung  geraten  (s.  Delitzsch'  Fss. ! 
1873,  99  £),  dah.  (ähnlich  wie  lateii 
confundi)  sich  schämen.  Perf,  t^%  viea 
impf,  tiia:?  1)  sich  schämen.  Hi  6,20 
19,  3.  Esr  8,  22.  9,  6;  mit  }s  de 
Sache,  welcher  man  sich  schämt.  E 
36,  32  (vgl.  43,  10.  11).  2)  beschäm 
werden,  bes.  sich  in  seiner  Hoffnaii{ 
getäuscht  sehn.  Luther:  zu  Schandei 
werden.  Fs  22,  6:  ^bntbi  «loa  d 
dir  vertrauten  sie,  und  wurden  nicht  ti 
Schanden.  25,  2.  3.  20.  31,  2.  IS.  7i\ 
13:  it^BS  '«aislD  ^)SMa;  mo^en  tu  Schande* 
werdeUf  die  meinem  Ld>en  wuHuMen^ 
Der  Gegenstand  der  getäuschten  Hoff* 
nung  steht  mit  *)&  Jer  2,  36 :  trr^rsQ  d| 
*vragfi$n  noSa  *i«to  "m^bn  aiudk  deine  Sof 
nung  auf  Ägypten  wird  scheuem^  wie  du 
auf  Assyrien  scheiterte.  12,  13.  48,  13. 
Hos  4,  19.  10,  6.  Fs  69,  7:  whar'« 
^'p  "O  lass  nickt  an  mir  (od.  durd^mid) 
tu'  Schanden  werden  die  auf  dich  hofen. 
Dahin  gebort  auch  die  Phrase  ^d^srXt 
z.  B.  Bi  3,  25:  sie  harrten,  XEi)sns 
bis  zur  Beschämung,  bis  sie  sich  ge- 
täuscht sahen,  d.  i.  sehr  lange.  2  £ 
2,  17.  8, 11  (hier  viell.  bis  er  [Hazael] 
beschämt  d.  h.  verlegen  wurde).  3)  von 
der  leblosen  Natur  trop.  Hos  13;  15^ 
l'iipo  tiia^  beschämt  ist  seine  Quelle,  d.  i. 
versiegt^  Terschwunden. 

FiL  «taHa  zaudern,  eig.  beschämt 
machen,  vergeblich  warten  lassen  bis 
zur  Beschämung  (tth'a-n?),  Verlegen- 
heit des  Wartenden  Ex  32,  1.  Bi  5, 
28.t  Der  Sprachgebrauch  schliesst  sich 
sehr  natürlich  an  den  der  Phrase:  *^ 
«ria  B.  Kai  no,  2  an. 

Mph,  I)  mfn  1)  causat.  von  KJ 
1.  2.  jem.  beschämen,  seine  Hoffinung 
täuschen,  zu  Schanden  werden  lasseia 


ta 


Pf  14,  6.  44,  8.  119,  31.  116:  *!>$$ 
if-siQ  "Won  hat  Mte^  nicht  gu  Schanden 
vtrfai  ^  MetNtfr  Hoffnung.  2)  jem. 
Sebaode  mtcben  Pr  29, 1 5.  Dah.  Part. 
rä  wbaiMJhar,  öfters  im  Ghegens.  von 
^  TeraflnfUg  Pr  10,  5.  12,  4.  14, 
35.' 17,  1  19,  26. 

n)  Ml  (Ewald  §  122,  e.  Olsh. 
§  25S,  i)  1)  bestürzt  sein,  in  seiner 
Eoffiuai  get&oscht  werden,  beschämt, 
tuSekttkn  werden  Jer  2,  26.  6,  15. 

i  13.  10,  14.  Jo  1,  11.  Sacb  9,  5. 
Jer  i%  U  20.  50,  2.  2)  beschämen 
2  S  19,  6.  3)  Schande,  Schandbares 
tmbeo  Hos  2,  7.  —  Hierher  gehört 
lach  die  Jes  30,  5  vorkommende,  meta- 
pliäiiche  Zwitterform  xäntim  —  ordn 
BocKsmimg  erfahren  («isQ  «» vHa). 

E&p.'ötast}  Qn  2,  25  sich  schämen.t 

DeriTste:  ri^,  Mdiäa,  T^  und  ti^a^. 

T^^fem.  Scham,  Beschämung,  Schmach 
h  89,  46.  Mi  7,  10. 

nQcAaU.  übernachten   Dn  6,    19.t 

(La  Syr.  Arab.  Äthiop.  dass.  Targ. 
ancK  rra),  Denam,  von  n';^,  s.  zn  in'^a. 

u».  mit  Suff,  vn  Beute,  von  der  Beute 
inMenBchen  (sonst  "^3^),  Tieren  (mpV^), 
and  anderem  Besitz,'  als  Nu  14,  3: 
cb  ttt;  ^3991  le-näa  (dass)  untere  Weiber 
ni  Sinder  tur  Beute  werden,    Jer  15, 

^^'  l^i  ^\  T^TT^l  ^^  ^'^^  ^^^ 

«nd  dnne  SMtie  wiü'ieh  xuir  Beute  hin- 
^B6m.  Am  häufigsten  ist  die  Yerbin- 
daag:  t^  n*tn  zur  Beute  werden  Nu  14, 
3t.  Dt  1,  39.  Jes  42,  22.  Jer  2,  14, 

*-  ^  T55  Ez  25,  7.    Stw.  ttf 

iM4  (Wz.  n,  s.  zu  vn),  eig.  spalten, 

^■^  (▼gl-  s^aii  ^V©  /&Mfcre,  ar.  Jj^). 
Jw  18, 2.  7:  tr^t  D^nj  «tta  "vb^ (Jessen 
^«id  iStrSsie  AircAscAti«iden.t 

nill  I.  V.  a.  na  (Wz.  ta,  s.  zu  na), 

K^nogBchätzen  u.  intr.  verächtlich  sein. 
^«Wm  gew.  mit  Äec.  Qn  25,  34.  Nu 
[5»  31,  mit  \9  Neh.  2,  19.  Esth  3,  6: 
'\t^  Tij'va  13*1  «  schien  tÄm  rer- 
^^^1  Aiiiä  anmZ^en  Pr  19,  16: 
^.'^'aiwraetsien  Wandd  gering  tchatztf 
^*9^m  gleichgültig  ist. 
^  Part,  ntaa  verachtet  Ps  15,  4. 


Aj)A.  wie  Eal.    Esth  1,  17.t 
Derivate:  Ti^^ftttjaw,  N.pr.  rrrri''ta(?), 
und 

MT^  A4j.  verbale  mit  veränderl.  Kames 
u.  zuständlichem  Sinne:  contemptibilie 
Jes  49,  7:  itea  n'iA  verachteti  was  an- 
langt seine  Seele,  sein  Leben,  d.  h.  den 
man  nicht  wert  zu  leben  achtet.t 


nj5  /.  V.  15  (Stw.  tta)  Beute  2  Oh  14, 

13.  Esth  9,  10.  15.'  16.  Öfters  wird 
"^yü  und  h\tb  noch  daneben  genannt 
2  Oh  28,  14.  Esr  9,  7.  Dn  11,  24.  33. 

TI2  0^«- »,  ^  m.  d.  GB.  des  Spaltens, 
woher  auch  «ta,  pta,  ita,  vgl.  ]ä,  jiJ,  c  i>, 

^7?»  J/?!  vSt??  während  ma  u.  na  auf 
Wz.  Ta,  Jo  ccneulcare  zurückgehen). 
Ferf.  tt;}  Ez  29,  19.  PI.  wa,  %jTa  auch 
*  ti3i>a,  iynp/'.  Tb%  auseinanderreissen,  dtri- 
j^ere,  d.  h.  plündern  a)  mit  dem  Ace.' 
des  Ortes,  ihn  ausplündern  Otn  34,  27: 
li'^vn  M'a;i  imdi?töm7ereen  die  Stadt.  2  K 

7,  16.  Ez  39,  10.  2  Oh  14,  13  (ar.  ^, 

syr.  ys  rauben),   b)  mit  dem  Aec.  der« 

Sache,  etwas  erbeuten  Gu  34,  29.  Dt 
2,  35:  iiab  w^  rrQrran  p^i  nur  das  Vieh 
machten  wir  tur  Beute  für  uns.  3,  7. 
20,  14.  Jos  8,  27.  Ps  109,  11.  Ez 
26,  12.    c)  Beute  machen  mit  a  1  S 

14,  36:  »19  nj'aa  lattt  unt  Beute  machen 
(rauben)  unter  ihnen.    Nu  31,  53. 

Niph.  ta;  plur.  v'aj  it^.  riari  imp/l  na*; 
erbeutet,  ausgeplündert  werden  Am  3, 
11.  Jes  24,  3.t 

Pu.  dass.  Jer  50,  37.t 

Derivate:  19,  h}a. 

'{i'l^nm.  Verachtung  Esth  1,  18.t  Stw. 

nTl*!*^!!  N.  pr.  eines  Ortes  in  Juda 
Jos  1*5,  28.t  Hau  wird  aber  n.  LXX. 
rpniXM  zu  lesen  haben^  s.  bes.  Hollen* 


■»  »    I 


berg,  Ohar.  d.  alez.  Tibers,  d.  B.  Jos»' 
Moers  1876,  S.  14. 

pTü*  (^*-  ^  8*  2u  na)  spalten,  syr." 
^u  Ez  32,  20  Pesch.  zerbrechen 
(Grafts.),  wovon  chald.  iK^fi  u.  >^}o 
Bruchstück,  Stück;  ar.  ^p  hervor- 
brechen (v.  d.  Sonne),  aufgehh,  lY  tränt.. 
(Milch)  hervorbrechen  lassen ;  dann  aus- 
werfen (Speichel,  Samen),  säen.    Dah. 

7*  9» 


n 


na 


pT^  m.  Es  1, 14  nacli  ZBsamaienh.  and 
.Vem.:  Blita  (eig.  das  sich  SpalteD, 
vom  Zickzack  des  Blitzes).t 

pt3  (Brttcb,  BisB)  N.  pr.  einer  Stadt 
im  Süden  von  Scythopolie,  Bi  1,  4. 
1  S  11|  8  (tn  p.  pt$).t  Nach  Gonder 
J^jBift  nordöfltL  von  Sichern. 

^T!3  0^*'  ^1  8.  zu  na)  tmp/'.^n';  s.  v.  a. 
"13  Btreueoi  zerstreuen  Dn  11,  24.t 
Fi.  dasB.  P»  68,  31.t    Im  Ar.  yß 

und  häufiger  ^Jo  streuen,  säen.    Ln 
Aram.  ^'la  w.  m.  n. 

KrT^  (pors.  dC^M^  %afii«,  ipado)  N,  pr. 
eines  Verschnittenen  am  Hofe  des 
AhasveruB  Esth  1,  lO.t 

yvnSl  m,Ä4)\verh,  Tonina,  der  die  Metalle 
prüft  Jer  6,  27.t  Diese  Form  hat  öfter 
aktive  Bedeutung,  Ghfis.  §  84,  3. 

•jVta  m.  Jes  23,  18  Ken  Wart-Turm, 
als  Belagemngswerkzeug.t  Stw.  ins 
no,  2.  Chald.  speeula.  Die  Form  hat 
Dag.  f.  implicitum.    La  §  88,  1. 

"iVQ  pl  ff»*i«i5,  'n*'*  C/^orm.  äage»s.^  zum 
Unterschiede  von  tft'i^ra)  m.  Jüngling 
(eig.  auserlesen,  schön  von  Gestalt, 
▼gl.  Ct  5,  15).  Vom  mannbaren,  aber 
noch  ledigen  jungen  ICanne  Buth  3, 
1 0.  Jes.  62,  5,  bes.  häufig  von  junger 
Kriegsmannschaft  Jes  9,  16.  31,  8. 
Jer  18,  21.  —  Stw.  im.  Nach  De- 
litzsch ist  ^m^  i.  XI.  von  "i^  auf 
ein  *ina  vw.  mit  "laa  zurückzuführen 
im  Sinne  von  *via  reifen,  mannbar  sein, 
vgl.  talmud.  n^f9  Kannbarkeit. 

B'nVta  m.  pl  Nu  11,  28t  und 

Hn^n^  f.  pl,  (eig.  Ifannesreife?  s.  zu 
^n^)  Jugendi  Jünglingsalter  Koh  11,9. 
12,  l.t 

D'^^VTS  n.  pr.^  s.  ö'^n«. 

yf\%  Jes  23,  13  Kt,  s.  v.  a.  ^n«  Wart- 

Turm.t 

^ff\^*  edr.*m^  Adj.  u.  6fti5sf.  auserwählt, 
auserkoren,  nur  in  der  Verbindung:  "i*^^ 
njrr;  der  von  Oott  Auserwählte  2  S 
21,  6,  von  Hose  Ps  106,  23,  vom  is- 
raalit. Volke  Jes  43»  20.  45,  4  (parall. 
^^  *T^)f  von  dem  Einen,  welcher  Is- 
raels Heilsberuf  vollfuhrt  42,  1  PI. 
von  den  Frommen  65,  9.  15.  22« 
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^niil  0  Ekel  haben,  mit  a  Sach  ll 
8.t  ''2)  nach  dem  Arab.  3^  S^H 
sein,  Pr  20,  21  Kt.:  rVtnbo  ergeizL 

ins  0^2-  rn  m.  d.  GB.  des  Spalteni 

woher  auch  CUscu»  "ira,  t*4)  »»«fl 
^^vs\  1)  genau  zusehen,  sp&nen.  Davd 
■(na,*  1^5f  'IT'3  speei^a.  2)  prüfen  (syi 
^Ls),  insbes.  Ifetalle  Jer.  9,  6.  Sa^ 

13,  9.  Ps.  66,  10.  Hetaph.  Hi  23,  10 
er  prüfe  mich,  wie  Oold  gehe  ich  herva 
Dann  ohne  dieses  Bild  Ps  7,  10:  i 
prüfest  Herzen  und  Nieren.  11,  AI 
17,  3.  Jer  11,  20.  17,  10,  von  Men 
sehen,  die  Gott  versuchen  Mal  3,  IC 

15.  Ps  95,  9.  —  Derivv.  ina,  pna. 
Niph.  pass.  von  no.  2  Gn  42,  15.  H 

Hi  34,  36.t 

Fu.  Ez.  21,  18  (impers.):  die  Froh 
itt  gemachte 

Derivate  s.  u.  Kai. 

■pa  m.  Wart-Turm,  Jes  32,  14  (vgl 
Neh  3,  25— 27).t    Stw.  Tna  no.  1. 

1^2^  m.  Erprobung  Jes  28,  16:  ';n'aT:s 
em  geprüfter,  bewährter  {Eck')8Uin,^ 

*ini2l  O^z.  na,  8.  zu  «im)  impf.  T=: 
1)' wählen,  erwählen,  auswählen.  Kit 
dem  il£e.  Hi  9,  11,  häufiger  mit  ^  Na 

16,  5.  17,  20.  Dt  7,  6,  einmal  mitV? 
Hi  36,  21,  öfter  ausserdem  mit  einem 
Dat.  commodi:  *&  ^^  sich  wählen  Job 
24,  15.  2  S  24,  12.  1  K  18,  25.  M 
folgendem  ya:  lieber  wollen  als  Ps 
84,  11.  Fart.  -vina  FL  eetr.  •n«ia  1  8 
26,  2  (wodurch  es  von  *^>n  J^^' 
linge  unterschieden  ist)  a)  auserlesen 
Ei  20,  16:  «vm^  «h»  n-ttw  rS95  rieben- 
hundert  amerleeene  Männer.  Y-  34.  1  8 
24,  3.  2  S  6,  1.  b)  ausgezeichnet, 
eximiue,    Ct  5,  15. 

2)  Gefallen  haben  an  etwas,  jemand 
(vgl.  dUigere  und  deleetart).  Mit  dem 
Aec.  Qn  6,  2:  nn^  *^  4^9  wm  aUen, 
die  sie  kürten.  Jes  1,  29.  2  S  15, 
15.  Pr  1,  29.  3,  31,  mit  f  Jes  14, 1. 
Sach  1,  17.  2,  12.  3,  2,  mit  i  1  8 
20,  30  (wo  viele  Ifss.  a  habwi).  Ein- 
mal in  prägnanter  Konstruktion,  nut 
dem  Äce.  und  V?  der  Pers.  2  S  1 9,  39 : 
^\:fi  nnan-*i«5«  ^a  aäee  um  dir  gtfo»^ 
mtr  aif/jrwer^p^en. 


m 
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3)  aximaisiereiidy  wie  fn:^  prftfeiii  er- 
proben (Tgl.  ^^A   auch  für  rt^s  ver- 

tschen  Dt  33,  8  Pesck)  Jos  48,  10; 
"ä  *«  T^na  ick  prüfte  di^  im  Ofen 
Ja  Ead»,  Hi  34,  4  hat  man  nicht 
ztt  ilbersetzen:  das  BecIU  woüen  wir 
wiienaekenf  Bondem:  das  Bechte  icoUen 
w pri^end  erwählen  (rr^Pffi).  2Ch34,6 
ist  it  STina  *in9  (er  vmtermchte  ihre 
JKttfr)  mit  dem  Kerl  zu  punktieren 

-  •  »«1 

Sifkvk  erwählen,  vorzüglicher  sein 

«is  ehru  anderes,  l)mit  "pa  Jer  8,  3. 

Part  Ta  TortrefFlich  Pr  10, 20.  8,  10. 

\%  mit^Q  besser  als  Pr  16,  16:  r\^s^ 

rac  *ra3  npa  JEJugheU  besitzen,  ist  besser 

mSaber.  22,' 1.     2)  mit  dem  Dat.  der 

Tat.  angenehm,  wohlgefällig  sein  Pr 

21}  3:  mra  rrinn^  *tna3  dem  Jahve  an» 

ftmkmer,  ab  Opfer.f 

Aiw  aaserwählt  sein  Eoh  9,  4  Kt.t 

Derivate :  i"«rtB,  "i^na,  D'^^na,  ni-wia, 

T3a,  ^ron  und  das  Kpr.  ina\ 

Q^.n^  (Dorf  der  Jünglinge)  N.  pr.  eines 
Ortes  im  St.  Benjamin,  anf  dem  Wego 
TOD  Jems.  zur  Wüst«  Jericho  (Jos. 
Arch.  7,  9,  7)  2  8  3,  16.  16,  5.  17, 
IS.  19,  17.  1  K  2,  8.  Nach  Trg.  Jon., 
Schwarz  u.  A.  identisch  mit  ifixbs  (s. 
i),  B.  ZDPV  m,  8  £f.  Davon  m. 
Verschiebang  des  charakt.  Yokals  das 
Genta  -ii^nn^  1  Ch  11,  33,  wofür  2  8 
23,  31  -»oms. 

J5t32l  «nd  iTDS  (^2-  »a  m-  ^-  C^B. 
bohl  sein,  woher  noch  nan,  btsa,  "pn, 
nn)    1)  hohl,  leer^sein  (vgl.  »o'^csa, 

xrm  Höhle,   ar.  iL^  eine  bauchige 

FlsBche,  k>K  mj>^  ^^^   JocLe   nach 

ioaeii  sich  erweiternde  Vertiefung;  s. 
FleiBcher  m  Levy,  TW  11,  578,  b), 
caL  2)  Hohles,  Leeres  reden  Pr  12, 
tS.t  Hart,  ntfia  der  thörichte,  unbe- 
sonnene Schwätzer.  —  Es  wird  so- 
Eich  in  Mos  nicht  ein  schallnachahmen- 
Kies'Wort,  gleich  ßaxxaqC^tv,  ßaTJoXfyjfeiy, 
vorliegen,  wie  Delitzsch  zu  Pr  12,  18 
muamnjt, 

PL  Leeres  aussprechen,  stets,  auch 
im  Svist,  K03C,  mit  dem  Zusatz  DTt&ba 
{TTita):  unbesonnen  reden,  schwatzen 
^Y  5,  4 :  ü'miwrj  ixaA  :mr  ia  tiC3  wenn 


/em.  M^irör^  in  f  Adn^A^em  Oeschwätg  Ps 
106,  38.t 
Derivat:  Kts^. 


*  I 


ntiD!2   O^z.  oa,  s.  zu  «oa),  eig.  hohl^ 

leer  sein  (vgl.  ar.  ^\^,  ^v^\,  itlsoL» 

leere  Vertiefung,  oZü^ua),  dah«  1)  sorg^ 
los, 'sicher  sein  (entw.  mit  ders.  Über-  ' 

tragung  von  der  Leere,  wie  in  |jsL  v.  bU. 

leer  sein,  oder  besser  durch  Über- 
gang des  Begrififes  hohl  sein,  aus- 
höhlen, nach  Linen  sich  erweitem,  in 

den  von  eapandere,  ^^9  ^^^«  "^^^  ^^^ 
unbeklommenen,  heiteren,  wohlge- 
muten Stimmung,  vgl.  ^m  Jes  60,  5) 
Ei  18,  7.  10.  27.  Hi  40723.  Pr  11, 
15:  Wia  taTpjph  »ailö  wer  Verbürgung 
Juisst,  kbt  sicher  (opp.  §1*1;^  yi).  Insbes. 
a)  im  guten  Sinne:  ruhig  sein  Hi  11, 
18  (weil  Hoffnung  da  ist).  Jes  12,  2. 
5)  im  Übeln  Sinne,  von  leichtsinniger 
Sicherheit,  bes.  im  Fart,  inDia  secums 
Jes  32, 9 :  ni'ntÄ  nto  ihr  sorglosen  Töchter. 
V.  10,  11.  Pr  14,  16.  Daher  auch  von 
sicherer,  ruhiger  Wohnung  in  dem 
Nom.  pr.  n^,  2)  trauen,  vertrauen 
(eigentl.  sicher  in  Jemand  sein,  daher) 
am  häufigsten  mit  a  Ps  13,  6.  28,  7, 
auch  mit  !)$  2  K  18,.  20.  21.  24  und 
bK  Ps  4,  6.  31,  7.  Ei  20,  36.  Zu- 
weilen ist  noch  ein  Dat.  eihiais  hin- 
zugesetzt, als  Jer  7,  4:  üA  ^noair^K 
*^l?®n  '''Da?^«  verlasst  euch  nicht  auf  die 
ll^enhaftm  Worte.  V.  8.  2  K  18,  21 
(vgl.  Jes  36,  6,  wo  r\h  fehlt)  Jes  36,  9. 
Selten  steht  es  ahsol.   Hi  6,  20. 

Fart.  pass,  niita|  wie  confisus,  getrost, 
vertrauensvoll  Jes  26,  3.  Ps  112,  7. 

JSiph.  1)  sicher,  furchtlos  machen 
Fs  22,  19.  2)  machen,  dass  jemand 
vertraut,  mit  ii^  und  h^  Jer  28,  15. 
29,  31.  2  K  18,  30. 

Deriw.:  npa— ^rfiraa,  nua:!?. 

npä  m.  1)  Sicherheit,  Vertrauen  Jes 
32,*  17.  Davon  rrtff^h  und  fiöa  Adv. 
a)  sicher,  ohne  Furcht  und  Gefahr, 
tuto,  z.  B.  noa^isi^,  y^  das  liand  in 
Euhe,  Sicherheit  bewohnen  1  8  12, 
11.  1  K  5,  5.  Jer  23,  6.  b)  secure, 
sorglos  Jer  49,  31.  Ei  8,  11.  c)  ver- 
trauensvoll Gn  34,  25.  —  2)  N.  pr. 
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«iner  Stadt  im  Gebiet  von  Aram  Zoba 
2  8  8,  8,  in  der  ParallelBtelle  aber 
.rsrax^  1  Gh  18,  8. 

itWS^f.  Jes  30,  15t  und 

^intaa  m.  Vertrauen  2  K  18,  19.  Jes 
36,  4,  Hoffiiang  Koh  9,  4.t 

tliTltt^  abttr.  IfurakL  f.  von  n^os  voll- 
kommene Sicherheit  Hi  12,  6  (wo- 
gegen Ps  51,  8  a  Pr&po8.  iBt).t 


'^:i 


1*1  (Wz.  Da,  8.  zu  K»n)  leer,  frei 

von  Arbeit  sein,  feiern,  Koh  12,  3t 
(Im  Ar.  und  Äth.  dasB.). 

?tt2l  ckald,  feiern,  von  der  Arbeit:  auf- 
hören Esr  4,  24.t 

Da.  im  pL  6tt9  tu/*.  mVu^  hindern, 
abhalten  Esr  4,  21.  23.  5^  5.   6,  8.t 

Ttom*  (^2-  ö^»  ■•  «^  **ö)  i®^>  ^o^ii 

sein.    Davon  ti^y^  und 

*|&^  f.  mit  Suff,  taoa  1)  Leib,  Bauch, 
vom  konvexen  Baucne  derlieuBchenund 


Tiere  Gt7,  3.  Hi  40,  16,  viel  häufiger 
aber  vom  Innern  der  Bauch-  und  Brust- 

höhlung  (vgl.  ^;^\  opp.jiM,  c^'^\ 

das  Innere    opp.  ^l£j\   das   ÄuBser- 

liche)  Pr  13,  25.  18,  20.  —  2)  Ins- 
bcB.  Mutterleib  Qn  25,  23.  24.  Hi  3, 
.  10.  199»  Jes  48,  8  und  ifiM  fDas  vom 
Hntterleibe  an  Bi  16,  17."P8  22, 10. 
11,  und  überh.  von  Kind  auf  Hi  31, 
18.  ya^  ^}f  LeibcBfirucht,  Kinder,  aber 
auch  in  Beziehung  auf  den  Mann  ge- 
sagt Dt  7,  13.  28,  4.  11.  30,  9.  Mi 
6,  7.  taua  mein  Mutterleib  Hi  3,  10  f. 
meiner  Mutter  Leib,  dah.  auch  19,  17: 
^aoQ  "^sa  die  Söhne  meines  Mutterleibes 
£  meine  Brüder.  Die  Kinder  Hiobs 
können  nicht  gemeint  sein,  da  er  diese 
verloren  hat,  nicht  bloss  nach  dem 
Prolog  (1,  18  ff.),  sondern  auch  nach 
29,  5.  •— >  3)  Das  Innere  überh.  s. 
V.  a.  a*^  Jon  2,  3,  insbes.  das  Innere 
des  Menschen,  wo  er  denkt,  empfindet, 
wie  Brust,  Herz  Hi  15,  2.  35.  32,  18. 
1^  T)7>?  das  InnerBte  der  BruBt  Pr 
18,  8.*  20,  27.  26,  22.  Vgl.  noüUa  Sir 
51,  21.  Job  7,  38.  —  4)  von  einer 
bauchähnlichen  Erhöhung  an  den  Säu- 
len in  der  Architektur  1  K  7,  20.  — 
5)  N.  pr.  eines  Ortes  im  St.  Ascher 
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Jos  19, 25  {AppdL  s.  v.  a.  Thal,  ar.  J^^ 

stoilaf). 

TtXSk*^  nur  pL  fi*<9taa  m.  ar.  *L>,  aram. 

KBIMS,  l^bäo^,   Ghi  43,  11  PiBtazien, 

die  Frucht  der  FUUfcia  vera  L.,  eine 
Art  länglicher  Nüsse,  ähnlich  den 
Haselnüssen,  aber  auf  der  einen  Seite 
platt  mit  einem  grünlichen,  wohl- 
schmeckenden Kern.  Sie  sind  in  Pa- 
lästina zu  Hause.  S.  Wetzstein  bei 
Low,  Aram.  Pflzn.  420. 

D'Ota'  (Pistazien)  N.  pr.  einer  Ort- 
schart im  St.  Q-ad,  die  Buinen  Batne 
westl.  von  Es-Salt  (v.  de  Yelde,  Me- 
moir  298)  Jos  13^  26.t 

^  Partikel  des  Bittens,  bes.  um  Er- 
laubnis, immer  in  der  YerbinduDg: 
*<aS^  *ta  oder  '«an^  "^a  hiUe  oder  mit  Er- 
latibnia,  mein  Herr,  oder  HErrl  Gn  43, 
20.  44,  18.  Ex  4,  10.  13.  Nu  12,  11. 
Jos  7,  8.  Bi  6,  13.  15.  13,  8.  1  S 
1,  26.  1  K  3,  17.  26.  LXX.  imPent 
diofuu,  deofia&a.  V%Ug.  obsecro.  Da  der 
Chald.  dafür  ^Cp^  (eig.  mit  Bitte),  der 

Syrer  eben£  nSnn  hat,  so  ist  *ta  offen- 
bar aus  *f9f  Bitte  entstanden,  wie  ba 
aus  bys,  chald.  "pa  aus  'pm 

*P3  p^f'  1*  w  ™d  r*  "^^  ^Pf^ 

r?7y  ®^fir*  geschieden  sein  (wie  im  Ar. 
^6,  wovon  Y^  [n^a]  zwischen),  dah. 

distinkt,  klar  sein,  und  im  Hebräi^ 
sehen  1)  bemerken,  wahrnehmen  (vgl. 
im  Deutschen  scheiden  und  gescheit, 
mit  unterscheiden,  und  bescheiden  im 
Sinne  von  erklären,  im  Lat.  i$Udliffere, 
eig.  den  Unterschied  sehen;  eemere, 
eig.  wie  x^r&,  scheiden  und  dann  sehen). 
Uit  dem  Aee.  Pr  7,  7,  mit  a  Neh 
13,  7,  und  i  Hi  23,  8.  Es  steht  von 
Wahrnehmungen  durchs  Gtosicht  (s. 
die  angeführten  Stellen),  Ghehör  (Hi 
23,  5),  GhefÜhl,  selbst  von  leblosen 
Dingen  Ps  58,  10.  —  2)  auf  etwas 
merken.  Acht  geben  Ps  94,  7,  m.  d. 
Acc.  Dn  10,  1,  a  Esr  8,  15,  ii^  Ps 
28,  5,  h  73,  17,*  i?  Dn  11,  30.  — 
3)  einsehn,  verstehn  Jes  6,  9.  Dn 
12,  8,  mit  folg.  *«a  1  S  3,  8.  2  S  12, 
19.  -^  4)  wissen,  kennen,  mit  dem 
Acc.  Ps   19,    13,   mit  h   Ps   139,  2: 


Vi'iii'jy  Tff  r«09  dm  Juntut  meine  Qe- 
datüun  «o»  ferne.  n$^  7«a  Kenntnis  ver- 
8teh«n  t  besitsen  Fr  29, 7,  und  o|iA3*pa 
wüsen,  was  Secbt  ist  Hi  32,  9.  Fr 
28,  5.  —  5)  AbaoL  Einsiobt  baben, 
einsichtsvoll  sein  Ps  49,  21.  Part,  mf 
die  Verständigen  Jer  49,  7. 

JP^  fa;  wie  Kai  no.  5  Jos  10, 13. 
Bart  fb}  einsicbtsYoU,  verständig  6n 
41,  33.  39.  Dt  1,  13.  ii^  lins  der 
Bede  kundig,  beredt  1  S  16,  18,  vgl. 
Jcs  3,  3. 

FSL  «gHa  nur  Dt  32,  10  auf  etwas 
flierken,  Acht  haben. 

Bi^  jvsn  impf,  fn;  (Jes  28,  9.  40, 
14,  sonst  ist  diese  Form  meistens  Kai) 
1)  cmtaasi.  von  Kai  und  swar  a)  von 
«0.  3  verstehn  machen,  auslegen  Dn 
8,  16.  27.  9,  22.  Neb  8,  8.  b)  von 
«0.  4:  lehren,  belehren  Neb  8,  9: 
Bsn-TK  D^raa  die  dae  Volk  belehrten.  Ps 
119,  34.  73.' 130.    Mit  do^j^.  Acc.  Ps 

119,  27:  ''33'ar;.  «p^W  TfJ?  <^  ^^^ 
demer  GeboU  Idire  mich.'  P/ 8,  5.  Sel- 
tener mit  h  d.  Pers.  u«  d.  Aee.  d.  Sache 
Hi  6,  24:  loa»  ieh  gefehlt  ^h  ^an  lehret 
flitcA.  Dn  11,  33,  und  umgekehrt  Neb 
8,  7.  e)  von  no.  5:  klug  machen  Hi 
32,  8. 

2)  tntrons.  wie  Kai,  und  zwar  a)  wie 
HO.  1  vernehmen  Jes  28,  19.  b)  wie 
no.  2  aufmerken  Dn  8,  5.  17:  -*^  fän 
vjtf  merke  amff  Meneeheneohnl  mit  a  Dn 
9,*  23,  mit  h»  Ps  33,  15.  c)  wie  no.  3 
verstehen  1  K  3,  9.  d)  wie  ft%  4 
wissen,  kennen  Hi  28,  23:  fan  taTfr» 
pqm  Gott  wein  ihren  Ffad.  Mit  a  Dn 
1, 17.  Fort,  "pas  kundig,  vorzugsweise: 
schriftkundig,  scbriftgelebrt  1  Ch  27, 
32.  Esr  8,  16,  verständig  Pr  8,  9.  17, 
10.  24. 

HUJ^paL  %*iarin  1)  vernehmen  Hi  26, 
14:  den  Donner  seiner  Macht  ISian*;  *na 
toer  kann  (den)  vernehmen?  2)  auf  et- 
was merken,  achten.  Acht  geben,  ohne 
Objekt  Jer  2,  10,  mit  dem  Ace.  Hi  37, 
14.  Ps  119^  95,  mit  bK  1  K  3,  21. 
Jes  14,  16,  mit  b$  Hi  31,  1.  Ps  37, 
10,  mit  19  Hi  32,  12.  38,  18,  mit  a 
Hi  30,  20.  3)  kundig,  verständig  sein 
Ps  119,   100. 

Deriw.:  y%  rttia,  fos^  njon,  N.pr. 
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y%*  nur  citr.  "p^  A)  Suhst.  Zwischen- 
raum, Mitte  (ar.  ^^)  Dual  ta*^ja,   in 

übertr.  Bed.,  1  S  17,^^4.  23  von  Goliath 
ta*^3an  vhM  der  Mittelsmann,  der  zwi- 
sehen  beiden  Heeren  auftretend  den 
Krieg  durch  Zweikampf  entscheidet. 

B)  Fraep.  mit  Suff,  '«s'is,  tjpa,  "ira, 
aber  auch  mit  Pluralsuff.  ^3*^9  (Jos 
3,  4  Keri),  W»«?,  taar^s-^a,  la>7»r:a  und 
»!rryb''a,  tawiyi^  1)  zwischen,  'z.  B.  f^ 
wr^  zwischen  Sträuchem  Hi  30,  7, 
^'Z'^  r$  zwischen  den  Augen  (f.  auf 
der  Stirn)  s.  it*?.  Für  das  doppelte 
(zwischen  und  zwischen)  steht  *pa^ — ^pa 
Ex  11,  7,  b— ra  Gn  1,  6  (eig.  der 
Zwischenraum  bis  zu),  pab — y^^  Jes 
59,  2.  i^ — pa  Jo  2,  17.  Hiermit 
konstruieren  sich  aber  mehrere  Yerba, 
die  ein  Sehen,  Wissen,  Lehren  be- 
deuten, in  der  Bedeutung:  den  Unter- 
schied sehen,  wissen,  lehren  zwischen 
Verschiedenem.  Mal  3,  18:  ra  Dn*«"^ 
9ti^9  p*i^  ihr  werdet  den  Unteraehied 
sdim  xwiechen  dem  Gerechten  und  Gott' 
losen,  mit  2rn  2  S  19,  36.  Jon  4,  11, 
mit  "par?  1  K  3,  9,  mit  rnin  lehren 
Ez  44)  23.  —  2)  in  Bezug  auf  die 
einschliessehden  Grenzen:  intra,  inner- 
halb Hi  24,  11,  und  von  der  Zeit: 
binnen  Neh  5,  18.  —  3)  -pS« — 'J'^a  und 
V — "pa  difijunktiv  för  «iw,  aive  (wie 
im  Babbinischen)  2  Gh  14,  10:  y^ 
na  T^  a«?  «pa  l'tsi  :pp  bei  dir  (o  Gott) 
ist  es  nichts  (d.  i.  kein  Unterschied) 
cb  du  dem  Starken  oder  dem  Schwachen 
helfest.  Die  Entstehung  dieses  Sprach- 
gebrauches sieht  man  Lv  27,  12:  und 
der  Fnester  soll  es  (das  Stück  Yieh) 
schätzen,  yn  "p^  aia  l*^a  (unterscheidend) 
ztcischen  gutem  und  schlechtem.  LXX. 
et^B  xaUjy  atre  acatgd,    2  S   19,  36. 

Mit  andern  Präpp.  1)  "pa-b«,  ni'r^-i« 
zwischen,  auf  die  Frage  wohin?  Ez 
10,  2.  31,  19.  —  2)  T'a-i?  bis  zwi- 
schen Ez  19,  11.  —  3)  l'^au  zwischen 
(etwas)  hervor  Ps  104,  12:  zwischen 
den  Zweigen  hervor.  Gn  49, 10 :  es  weicht 
nicht  der  Herrscherstah  (von)  ewiechen 
seinen  Füssen  (wo  er,  der  Sitzende,  ihn 
hält).  Nu  17,  2.  }:Ay\  "pau  euphem. 
für  e  Vulva  Dt  28,  57  ,(vgl.  22.  19, 
110).     Auch   hier   wird   verdoppelt: 
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l^a^— -paij  2  K  16,  14.  —  4)  b  n1y*a« 
zwisolieDy  ifUra,  wie  i  b;^,  b  nfTTtc  Ez 
10,  2.  —  ftina  Jes  44,  4*  ist  ViellVver- 
schrieben  ans  Y^2  wie  zwischen). 

1*^3  cAoZd.  zwischen  Dn  7,  5.   M.  Plaral- 
suflf.  ■jirr^jt?  Kfc.  irnaij  Kri  V.  8.t 

nS^S}  /l  eig.  das  TTnterscheiden  oder 
die  Fähigkeit  zu  unterscheiden,  dah. 
1)  da8Yer8tehn,Yer8tändnis(Ton  einer 
Sache)  Jes  33,  19.  Dn  8,  15.  9,  22. 
10»  1.  2).  Verstand,  Einsicht,  Klug- 
heit Pr  2,  3.  Hi  28,  12.  20.  Jes  11,  2. 
nj'vA  TT;  Einsicht  (yon  etwas)  haben 
oder  bekommen  Hi  38,  4.  Pr  4, 1.  Jes 
29,  24.  ny^^  ^  einsichtsvoll,  kundig 
2  Ch  2,  12.  1  Ch  12,  32:  njia  w 
DWV  ß'  V.  a.  ons?  iy7\  Esth'  1,  13. 
rö'^a  f.  ehald.  Einsicht  Dn  2,  21.t 
nS^*  (ar.   i4!o,   Byr.  ]h^)  f.  Ei. 

Nur  im  PL  D-^spa,  aber  gen.  fem.  Jes 

10,  14:  hiagDwa  verlassene  Eier.  59,  5. 
Dt  22,  6.  Si  39,  14.t    Stw.  y^i. 

"I^a  s.  V.  a.  iijja  Brunnen,  Jer  6, 7  Keri, 

Tgl.  das  ar.  ^.t 

trm  f.,  ein  jüngeres  Wort,  1)  Sohloss, 
Burg,  n^iah  ftjßpü  die  Burg  Susan  Neh 

1,  1.  Esth  1,  2.  2,  3.  8.  3,  15.  Dn 
8,  2,  woneben  die  Stadt  noch  beson- 
ders erwähnt  wird,  als  f^  ^"Kffn  Esth 
3,  15.  8,  15.  S.  aber  no,  3.  In  Jeru- 
salem von  der  Burg  des  Tempels  Neh 

2,  8.  7,  2,  bei  Josephus  (Archäol. 
15,  11,  4)  ßa^tg,  2)  Tempel,  gleiche. 
Palast  ^Gottes.  1  Oh  29,  1.  19  (im 
(Syr.  f^i-ii  dass.).  8)  Hauptstadt, 
regicu  So  m-^arr  «f^  von  der  Stadt 
Susan  Esth   1,  5.   2,  5.   8,  14.   9,  6. 

11.  22.t  Man  hat  das  Wort  für  eine 
Abkürzung  aus  m-^a^  die  Starke,  Feste 
angesehen,  oder  für  nniaj  Sitz,  ins- 
bes.  hoher,  königlicher, '  Königssitz 
(v.  ifl^;  sitzen,  thronen,  vgl.   Sjjo 

Kanzel)  genommen.  Aber  diese  An- 
nahmen sind  haltlos.  Yielleicht  ist  es 
persischen  Ursprungs,  s.  v,  &•  «^^b  bäru 
Castell,  Burg,  Mauer,  sanskr. '  5«ra, 
hart,  und  das  gr.  ßa^ig. 

Tty%*  chald.   Burg,  Hauptstadt    (von 
Ekbatana)  Esr  6,2.t 
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M'^^'Ä*  f,  nur  pl  ini>5';''a  Burg,  Kastell 
oder  eigentlich  dergleichen  Gebäude 
2  Ch  17,  12.  27,  4.t  Über  die  Endung 
rr^}-^  8.  LG  S.  516.  Anm. 

rt^a  m,  (über  Pr  2,  18  s.  hsiti)  cstr,  n-'a 

pl.  Dirva,  ar.  culS  syr-  V^  PL  ^ä^- 
—  Die  Araber  (z.  B.  der  Kamus)  führen 
das  Wort  auf  cjl,  *Swwo  (die  Nacht 

irgendwo  zubringen,  opp.  j£)  zurück, 
sodass  n^S  eig.  den  Ort  bedeutet,  wo 
man  die  Nacht  zubringt.  Allein  jenes 
Vb.  ist,  so  gut  wie  das  chald.  nia  (s. 
d.),  sicher  denominativ.  Ansprechen- 
der ist  die  Erklärung  Dietrichs,   der 

n'^a  V.  «ia  herleitet  (wie   i'xlT.  aL^ 

mansio,  hospUium  von  «b).   Dann  wäre 
xvy^  eig.  der  Ort  des  Eingehens  (wie 
sanskr.  t^'ifum  Haus  von  via^  eingehen). 
Ygl.  auch  Böttcher  I^  S.  642  Anm.  — 
Der  metaplast.  Plural  Jor^^  ist,    wie 
die  jüdische  Tradition   (s.  Delitzsch' 
Jes.  2.  A.  101),   die  Accentuation  (s. 
Baer  in  Merz' Archiv  1, 66),  die  babylon. 
Punktation  und  das  Syrische  (s.  Nöldeke 
ebds.  456  &)  beweisen,  bäUim  oder  viel- 
mehr  bätim  zu  lesen  (s.  auch  Ges.  §  96. 
Kautzsch  in  Theol.  Litztg.  1877,  470. 
Philippi  in  ZDMG  TTTtt^  95  Anm.) 
Er   setzt   eine  Grundform  r^  voraus 
(s.  Delitzsch'  Jes.  2.  A.  664).  Die  ge- 
wöhnliche Aussprache  bStHm  wird  auf 
ein  naa  oder  na  v.  h;^  bauen  oder  von 
n^aMia  zurückgeführt,   wovon   der 
Plural   vielmehr   fi*«ui  lauten   würde, 
vgl.  D*t|iin  von  e)'R. 

1)  Zeit,  Hütte  (und  zwar  des  Sess- 
haften,  während  itia  das  Zelt  des  No- 
maden ist)  Gb  27,  15.  33,  17.  2  K 
23,  5.  rrin'i  n-'a  von  der  Stiftshütte 
Ps  5, 8.  Bi  18,  31.  1  S  1,  7.  24.  loh  -«pj^ 
die  Lehmhütten  trop.  für  die  irdischen 
Leiber  Hi  4,  19. 

2)  Haus,  n«;?  ia  Gn  15,  3.  Koh  2,  7 
und  n-ia  ri*]  Gn  17,  27  ein  im  Haus 
gebomer  Sklave,  vema.  öViSh  n'^a  das 
ewige  Haus,  Grab.  Koh  12,  5  vgl. 
Jes  14,  18.  n-itfr^?  *iw«  der  über  das 
Haus  gesetzt  ist,  der  Haushofmeister 
Gn  44,  1.  —  Der  Acc.  n^a  steht  häufig 
»n'tna  in  dem  Hause  des  Gn  24,  23. 
Nu  30,  11.    Mit  dem  He  locale  nn^9 


ii  du  HftiiB  On  19y  lOy  c$tr,  tw'^  z.  B. 
snrcTfm  das  Hans  Josephs  43,  17. 

tber  ra  ^  s.  ^  1,  a.  Übrigens 
neht  et  aneh  von  dem  stattlicheren 
Hanse  a)  des  Königs,  räni»  rn^  Palast 
dfsPbaraoGn  12, 15.  T^n  n^^a  konig- 
Ücher  Fdast,  n-^arrt^  -iÄt  Vorsteher 
if%  Pklastesi  einer>  der  Ghrossbeamten 
dee  Beieh^  1  K  4,  6.  2  E  15,  5. 
19,1  Jes  36,  3,  vgl.  Dn  2,  49.  h)  vom 
Hause  önes  Grottes,  Tempel  "p^in  n*i$ 
Tempel  des  Dagon  1  S  5,  2,  vgl!  Jes 
15.  t  iTTP  rv»a  Tempel  Jahves  1  K 
6,  A  J7.  7, 12  and  sehr  häufig,  c)  auch 
Ti»  eimelnen  Teilen  des  Palastes  oder 
6r  Borg,  welche  aber  selbst  ganze 
Eiuer  bilden.  7m  nrwte  n-ta  Äink- 
-44]  Esth  7,  8  (vgl  Dn'5,  10).  n^a 
rtn  Harem  Esth  2,  3. 

3)  Ort,  Aufenthaltsort  und  Behälter. 
Aufenthaltsort  2.  B.  von  der  Unter- 
welt ffi  17,  13.  30,  23,  f.  Tiere  Hi 
3'J.  6,  dah.  vom  Mottenneste  27,  18, 
and  Spinngewebe  8,  14,  von  leblosen 
Dingen:  Ort  nnd  Baum,  wo  sich  et- 
TIS  befindet,  ns  '«ra  Eiechfläschchen 
Jes  3,  20.  BWrÄ  D'^Pia  Ex  26,  29. 
H  34.  ffi^  's'  37,  14.  38,  5  Behälter 
^  die  Stangen,  Biegel.  1  E  18,  32: 
0»  Groben  B^I^IO  r^aa  90  gn>98,  dass  man 
^  Stak  Saat  $äen  konnte,  t3*<aaK  n^^a  eine 
Sttinschicht  (in  der  Erdej^Hi  8,  17, 
^'eh  2, 3:  •«n'iaÄ  rrf'i3|rn'»a  i-wn  die  Stadt, 
«9  meme  Väter  begrüben  sind.  Ez  41,  9  : 
^  T»  rrtpVf  n-'a  cfer  Baum  für  die 
Seüauimner  des  Hauses.  Pr  8,  2:  n*^^ 
^"^  der  Ort-,  wo  die  Wege  sich  kreuzen. 

4)  das  Innere  {ppp,  }^Vi).  Dah.  nn'^3 
uch  innen  zu  Ex  28,  26.  39,  19. 
?^  ön  6,  14  und  nn-ja»  1  K  6,  15 
TOß  innen.  4  n^a  Ez"l,  27.  b  n'^^o 
1 K  6, 16  und  b  rnanb  Nu  18,  7  Wer- 
^Iby  ^  rr^atr^Bt  hinein,  innerhalb  einer 
Sacbe  2  Klf,  15. 

d)  Haas  jemandes  heisst  auch  (wie  im 
l^eutschen)  eine  Familie:  "Weib,  Kinder 
luid  abnge  Hausbewohner  Gn  7,  1. 
^X  17.  35,  2.  42,  19,  dah.  Haus 
Piuuaos  £  Leute,   Knechte  desselben 

^  50,  4   (vgl.   im  Ar.    jif    Zelt, 

ftmilie,  Stamm,  Volk,  Leute).     Vor- 
zi^gBireiBe  allerdings   Kinder,   Enkel, 


Nachkommen.  Dah.  '^l^  n^a  s.  v.  a. 
*^lb  ^"s^  die  Kinder,  Nachkommen  Levi 
Ex  2,  1,  V&t*iiir  n-^a  Haus  Israel,  n*«a 
*ii^  Haus  d.  i.  Nachkommen  Davids 
TS  20,  16.  1  K  12,  16.  13,  2.  a)  Zu- 
weilen wird  das  Bild  des  Hauses  'bei- 
behalten. Dah.  Buth  4,  1 1 :  n">a-nK  43a 
bK^b*^  sie  haben  das  Saus  Israel  gdfaut, 
d.  n.  die  Yolksgemeinde  Israels  ge- 
gründet, h  irn  hja  jemandem  Nach- 
kommenschaft erwecken,  e.  v.  a.  D*^ 
i  is^  (von  der  Leviratsehe)  Dt  25,  9. 
Sonst  von  G-ott  gesagt:  ihm  Nach- 
kommensohaft  geben  2  S  7,  27.  1  K 
11,  38.  Dass.  ist  h  n^^a  tüsj:?  2  S  7,  11. 
1  K  2,  24.  b)  Anderswo  ist  Haus 
f.  Kinder  trop.  gebraucht.  So  Haus 
der  Widerspenstigkeit  f.  widerspenstiges 
Geschlecht  Ez  2,  5,  und  Haus  Jahves 
vom  Volk  Gottes  Hos  8,  1.  9,  8.  15, 
vgl.  1  Tim  3,  15.  Hehr  3,  6. 

6)  was  im  Hause  ist,  Hausstand, 
Vermögen,  Besitz  Esth  8,  1.  Gn  15, 
2.  Ex  1,  21  (vgl.  otxog  bei  Hom.  und 
oUCa  Mt  12,  29). 

7)  a»  n*ia  eig.  das  väterliche  Haus 
Gn  24, '23. '38,  dah.  die  Familie,  An- 
gehörigen des  Vaters  Gn  46,  31 :  Joseph 
sprach  eu  seinen  BrUdetTi  und  zu  seines 
Vaters  Haus,  47,  12;  dann:  Vaterhaus, 
die  kleinste  Abteilung  der  Stämme, 
kleiner  als  nhfiUSia  w.  s.  Plur.  nia»  n*^a 
(wobei  die  zweite  Hälfte  des  stat,  cstr, 
flektiert  ist  Ges.  §  108,  3,  c)  Nu  1,  2: 
täfUet  die  Kinder  Israels  n*iab  finhgoab 

«I  T  C     »     •    I 

DHia^  nach  ihren  Geschlechtem  und  Stamm- 
häusern. 18  ffi  oniasj  n-^a  'nö.s';  Häupter 
ihrer  Stammhäuser  Ex  6,  14  oder  ta^r^dt^ 
t^'■^^  ry^^h  1  Ch  5,  24,  auch  elliptisch: 
nn»ni-^6(*"3  1  Ch  8,  6.  26,  32.  Nu  31, 
26.' Jos  14,  1,  desgl.  nia«n  •'"1)5  1  Ch 

29, 6 :  niaKn  «iäij^s  2  Ch  5, 2  (Syr.  fzalöf 

wiJy  Patriarch). 

Viele  Ortsnamen  sind  mit  n'^^  zu- 
sammengesetzt. Nämlich:  a)  *}1m  n*ia 
(Haus  der  Nichtigkeit,  d.  h.  Götzen- 
haus) im  St.  Benjamin  in  der  Nähe 
von  Ai,  östlich  von  Beth-El  und 
Michmas  Jos  7,  2.  18,  12.  1  S  13,  5. 
14,  23,t  n.  Wilson  (PEP,  Q.  Statem. 
1869,  126)  Khirbä  An  westlich  von 
Michmas.   Vgl.  noch  das  Folg.   b)  -m^ 
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Vk  oder  in  Ein  Wort  (b.  Baer  sa  Gn 
12, 8)  ^^»(Q-otteBhaus)  auf  der  Grenze 
zwischen  dem  St.  Benjamin  u.  Ephraim, 
Job  8,  9  IL  ö.,  die  heutigen  Buinen 
BeUki  (auB  Beik)  Bob.  Pal.  2,  339  ff.; 
sonst  lA  (s.  d.)y  seit  Jerobeam  Sitz 
des  Kftlberdienstesi  dah.  von  Amos 
(5,  5}  und  Hos  (4,  15.  5,  8.  10,  5)  der 
Ort  statt  „Gotteshaus«  yvt$  m^  „Götzen- 
haus^  (nicht  zu  verwechseln  mit  a)  ge- 
nannt. Über  den  Ursprung  des  Namens 
s.  Gn  35,  1—8.  9—15.  28,  19.  N.  gtnt 
•iVfiUn  n-ia  1  K  16,  34.  —  c)  fettß  rra 
in  Judäa  od.  Samarien,  Mi  1,  llt, 
wo  auf  die  Namensbedeutung  angepielt 
wird.    S.  Biehms  Bibl.   Hdw.   179  f. 

-^  d)  bK57J  ^''^  ^^^  ^^»  ^**»  wahrsch. 
Jr6tdim  Osijordanlande,  s.  ebd.  175.  — 
t)  itnp  b99  n*ia  Jos  13,  17  im  St.  Buben, 
dann  zu  Moab  gehörig,  auch  bloss  hr^ 
iHinp  (noch  jetzt  MdU^  s.  Tristram,  The 
Land  of  Moab.  New  York  1873,  316  f.) 
Nu  32,  38.  Ez  25,  9.  1  Ch  5,  8  oder 
Itnp  in*ia  Jer  48,  23  oder  p^  Nu  32,  3. 
—  /)  •»Mn»m'»a  (Ort  der  Fettigkeit)  im 
St  Sim'eon  1  Gh  4,  31.t  Vidi,  aber 
korrumpiert  aus  niKaVn*ta  (Ort  der 
Löwinnen),  wie  in  der  Farallelstelle 
Jos  19,  6  steht,  vgl.  rrfe^i  15, 32.  — 
g)  rxy^  rr<a  Bi  7,  24,t  am  Jordan, 
wahrscheinl.  für  rna^'^a  hcuB  irafMw. 
Es  lag  auf  dem  rechten  Jordanufer, 
südlich  von  Beth-Sean,  also  nicht  iden- 
tisch mit  Btjdaßa^a  Joh  1,  28.  — h)  TP^a^ 
*n\  (Ort  der  Mauer)  im  St.  Juda  1  Ch 
2,51,  sonst  n^  Jos  12,  13.  Gentil. 
•'•T?»  1  Ch  27,'28.t  —  t)  brtjrj  T\^^ 
s.  ^(bft.  —  k)  b^i  n*^a  (Haus  des  Ent- 
wöhnten), in  Moab  Jer  48,  23.t  Heute 
die  Buinenstatte  El-Diehem&l  bei  Di- 
bon.  —  l)  m\\y!\  n*»»  s.  ftbi.  — 
m)  i'b^  n-^a  (Tempel  Dagons)  im  SU 
Juda  Jos  1 5, 4 1  (schwerlich  das  heutige 
Beit  Degän  südöstL  von  Ja£a),  und 
eine  gleichnamige  Stadt  im  St.  Ascher 
19,  27  (das  heutige  Beit  Dtgen  bei 
Akka)t.  —  n)  ö^J;  n^'a  Jos  13,  27 
und  1*111  n^a  Nu  32*  36t  im  St  Gad, 
später  JuUoM  und  LMa»  genannt,  heute 
BeU  Haräf^  Jericho  gegenüber  (s. 
Tristram,  The  Land  of  Moab  360).  — 
o)  rtaij-ni»  (Ort  der  Bebhühner)  Ort 
in  Benjamin  (jetzt  Hagki)  Jos  15,  6. 
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18,  19.  21.t  —  p)  ijn  ri*«9  (Haus  des 
Chanan)  im  St.  Juda  od.  Dan  (heute 
Beit  Chanün,  Bobinson,  Pal.  TL,  633> 
1  K  4,  9.  —  q)  firin  rVf^  (Lochhaua, 
Ort  des  Hohlwegs)  zwei  St&dte  im  St. 
Ephraim,  das  obere  Bethhoron  Job 
16,  5.  21,  22,  und  das  untere  (jetzt  r 
oberes  u.  unteres  BeU-*  Ur;  Bob.  Pal. 
m,  273  ff.)  Jos  16,  3.    18,  13,  vgl. 

1  K  9,  17.  2  Ch  8,  5.  Bei  letzterem. 
(Jos  10,  10.  11)  war  ein  enger  Hohl- 
weg (1  Makk  3,  16.  24).  —  r)  t^^ 
rfro'tfirfj  (Haus  der  Öde)  im  St  Buben 
Nu  33,  49.  Jos  12,  3.  13,  20,  nach- 
her im  Besitz  der  Moabiter  Ez  25,  9.t 
Der  alte  Name  erhalten  in  dem  des 
Wadi  e§-8woeimehf  De  Saulcy,  Voyage  T, 
815  tt  —  •)  •«  n"'a'  (Lamm-  oder 
Weidehaus)  fester  Ort  der  Philister 
im  St.  Juda  1  S  7,  ll.t  —  t)  ma 
fi^aii  (Weinberghaus)  im  St.  Juda  Jer 
6,*  1.  Neh  3,  14,t  nach  Eieron,  zu  Jer» 
a.  a.  0.  zwischen  Jerusalem  und  Tekoa» 
—  tt)  rriK^b  n-'a  s.  liU.  f.  —  »)  ei*  n-^a 
(Brothaus)  ^Städtchen  im  St.  Juda,  Ge- 
burtsort des  Königs  David  Mi  5,  1. 
Buth  1,  1,  f.  u.  ö.  als  Maac.  cstr.  Mi 
a.  a.  0.  Vgl.  rm^ifeK.    Es  führt  noch 

jetzt  den  alten  Namen  (^  «^^'^i  &» 
arab.  Wortbed.  „Fleischhaus*)  und  liegt 

2  gute  Stunden  südlich  von  Jerusalem. 
Ein  anderes  lag  im  St.  Sebulon  (Beit 
Laehm  südwestlich  von  Sefifürteh)  Jos 

19,  15.  Das  Qent.  ist  *nai;^  n^^a  1  S 
16,  1.  18.  17,  58.  2  8*21,  19.  — 
w)  nna^b  n*!^  Mi  l,  10 :  «m  ^Staubkauaens*^ 
wUIen  titreue  ich  mir  Stamb  auf.f  Schwer- 
lich das  benjaminitische  tvyjiT^  s.  d.  — 

x)  »ih?  nia  s.  «llp.  —  y/l^  ^'^^  »• 
litt.  e.  —  z)  n^  n-^a  s.  nsapj  n'^j  bg^j.  — 
ad)  prnuh  n*ta  (Haus  der  Feme)  Ge- 
höft am^ache  Kidron  2  8  15,  17.t  — 
66)  nia^fTijn  ms  (Ort  der  Wageij)  im  St. 
Simeon  (viell.  das  heutige  MirkO)  Jos 

19,  5.  1  Ch  4,  31.t  —  cc)  rnoa  n-'a 
(Ort  des  hellen,  gesunden  Wassers) 
Nu  32,  36.  Jos  13,  27,  auch  bloss  trya^, 
Nu  32,  3  im  St  Gad,t  bei  Eusebiüs 
Btfdifaßfflg  genannt,  jetzt  iVtffirln.  — 
dd)  TIS  ^"^9  (Haus  der  Anmut)  Am 
1,  5t,  syr.  Königssitz,  wahrsch.  das 
Faradieus  des  Ptolem.,  s.  Bobinson, 
NBF.   709  f.   725.   —  ec)  nj^}?  X^^ 


m 


Xd.  7,  28  und  Uobb  r\Vf]^  12,   29. 

£ir  %  24t  Ort  in  derN&he  yon  Jems., 

sieh  Sitter  (Erdk.  XVI,   519)    das 

kotig«  imXgmek  (BobiiiBon,  PaL  11, 

323>  —  /)  pQSNi  ma  (das  Thalhaus) 

iaSt  Aicher  Job  19,  27.t  —  ^)  n*«^ 

rv  (nä[r  TielL  »  na^,  s.  ^.  folg.)  im 

81  Jods  (heate  Betf  'AnOnf  Ga6rin, 

Deicr.de  la  Pal.  III,  151  f.)  Jos  15, 

S9.t-tt)ra9iY«a  (Haus,  Tempel  der 

[kuittiL]  Gottiii   'An4t,    b.    Nestle, 

Imdh.  figeniL  114.  ZDMG.  XXXI, 

7IS)iaKtimneNaphtaU  (vielLUtno^o, 

rifl  Je  Telde,  Beiaen,  I,  129  f.)  Jos 

/9,  SS.  Bi  1,  33.t ,—  u)  mr^j  ngo?  rf»a 

iTenuBfflluigBliaas  der  Hirten)  nn- 

fot  Semaria  2  K  10,  12,  ohne  üKhn 

T.  Rt  —  tt)  n^^  n^'S  (HaoB  der 

irrste)  auf  dar  G^enae  Ton  Juda  und 

fiequDin  Jos  15,  6.  61.  18,  22,  ohne 

n  a  rvp  foc.  u.  tn  II.  «jg-wj  18,  18.t 

S.  noch  n^  no.  2.    Nach  j&iobel  das 

kitige  Satr  Chaebehla,  ZDliQ.  U,  59. 

-  ß)  Bif  rr^*  (Hans  der  Flucht)  im 

j&üichai  Teile  yon  Juda  Job  15,  27. 

Xeh  11, 26.t  —  Mm)  *Yto  n^a  in  Moab, 

uweit  des  Jordan,   vom  Dienst  des 

M'hor  benannt   Dt  3,  29.   4,  46. 

54,  6.  Jos  13,  20.t  —  nn)  ^p^  n^a 

(Hau  der  Zerstonmg)  im  St.  Issachar 

Joi  19,  21.t  —  oo)  ifci  iv»a  (Pelsen- 

^s)  feste  Stadt  auf  dem  Gebirge 

^8  Bi  Juda,  jetzt  BeU-Sür  (Bobinson, 

SBF.  362  £)  Job  15,  58.  Neh  3,  16. 

lCli2,45.  2  Ch  11,  7,  vgl.  1  Maco 

i  29.  6,  7.  26.t  —  pp)  ah-i  tV5  Stadt 

nveit  Dan,  viell.  wo  jetzt  dieFestnngs- 

ninen  von  Htotn   sind  (Eob.  NBR 

H  ff.  u.  XXVin.)  Bi  18,  28,  auch 

Most  snNu  13,  22.  Der  benachbarte 

Teil  Syriens  heiflst  aH  jr»a  ö*^  2  8 

iO,  6,  oder  bloss  ah-j  ö^  V."8.  "^iell. 

ist  aber  das  aram.  airn  *  n''}  nordostl. 

Ton  Damascus  zu  suchen,   wo  heute 

>ocb  ein  Dorf  Buüet^eA  existiert.   Dann 

»wde  der  Chronist  (1  Ch  19,  6)  sich 

BüTimgaian  ausgedrückt  haben,  wenn 

« itatt  dessen  07:«  d*:^  schrieb.  — 

«)  T5b  ff»a  (Ort  der  Buhe)  Jos  17,  1 1. 

^«♦Bil,  27.  1K4,  12.  1  Ch  7,  29, 

^  T*  TO  1  S  31,  10.   12,  T«  nia 

^B  21,  12t  im  St  Manasse,  diesseit 

^  Jordan,  später  Stcv^moUg,  heute 


Beuän.  Bobinson,  NBF.  429  S.  — 
rr)  moph  n*«a  (Akazienort)  am  Jordan 
unweit  Abel-liechola  Bi  7,  22.t  — 
u)  tn^  tr%  (Sonnenhaus)  a)  Leviten- 
stadt  im  St.  Juda,  nahe  an  der  Grenze 
von  Philistäa,  jetzt  in  Buinen  bei  Ain 
Schema  (Bob.  Pal.  3,  224,  NBF.  200). 
Job  21,  16.  1  S  6,  12.  1  K  4,  9.  2  K 
14,  11.  1  Ch  6,  44.  2  Ch  28,  18. 
S.  noch  zu  «bu9  "vv.  Das  Nom.  gmtUe 
ist  'ffttmrT^i\  S'6,  14.  18.  ft  Ort 
im  StVNaphtaH  Jos  19,  38.  Bi  1,  33.t 
Y)  ein  anderer  im  St.  Issachar  oder 
Sebulon  Jos  19,  22t,  n.  Conder  viell. 
*Ain  ei'äenuHfe  im  Jordanthal,  nahe 
bei  Beis&n.  J)  s.  v.  a.  On,  Heliopolis 
in  Ägypten  Jer  43,  13.t  —  tt)  n'^a 
mmn  (Apfelhaus)  im  St.  Juda  Jos  15, 
33tf  jetzt  TeffU  Bob.  PaL  DE,  700. 

t\'%*  chald.  8t.  emphat  Kn*;),  nn*;a  Haus, 
Tempel,  Palast  Esr  5,*  3  ff.  KJjsft  n-^s» 
SchatzhauB  Esr  5,  17.  7,  20.  k;^  n*>a 
Archiv  Esr  6,  1.  PL  'p*a''?3''  ^^  2,  5. 

Tl^i  das  Fem.  von  i'^a,  "pa  (s.  d.)  Fra^. 

wie  aram.  AJUo,  nj'^a,  Ma  (neben  ^  il^n) 

zwischen  (vgl  hebr.  rvir^a;  s.  T;a,  B). 
So  sicher  Ez  41,  9;  vielL  Hi'8,  17 
(s.  zu  nm).  Pr  8,  2  (s.  Hitzig  z.  St.)t. 

ItV^'S^  m.  C8tr,  *frh^  Palast  Esth  1,  5. 
7,  7.  8. 

Ö^DIH*    (Vz«   "P»    spalten)    tröpfeln, 

träufeln  (ar.  l^ )  vw.  mit  M^^  weinen. 
Davon 

t02l*,  nur  Plur.  ta-iMaa  2  S  5,  23.  24. 
1  Ch  14.  14  f.  Name  eines  der  Balsam- 

Staude  ähnlichen  Baumes,  ar.  1X3,  l5o, 
vom  Herabträufeln  des  Harzes  benannt. 
Möglich,  dasB  dieser  Baum  einem  dürren 
Thfid  den  Namen  gegeben  hat:  per 
Kaan  Ps  84,  7.t  S.  Delitzsch  z.  d.  St. 

JnDÜi  0^2*  "P  spalten,  vgl.  fiöa)  impf, 
tr^']^ apoe,  "j^a;;  weinen  (so  in  allen 
verwandten  I>ialekten)  mit  dem  Aee. 
beweinen.  Gn  23,  2.  37,  35.  50,  3. 
Lv  10,  6.  Mit  h^  über  etwas  weinen 
Bi  11,  37.  38.  Thr  1,  16,  auch  mit 
bK  2  S  1,  24,  mit  b  Jer.  22,  10.  Hi 
30,  25.  Die  Konstruktion  mit  te 
steht  auch  noch  in  anderem  Sinne 
Nu  11,   13:   ito^h  *i^  iia:;?  sie  weinen 
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ffeffen  miehf  henlen  micli  an  und  tagen, 
Qm  45,  15:  er  Jcünte  alle  aewe  Brüder 
DiT^by  ^^^^  und  weinte  über  thnenj  d.  h. 
in  ihrer  Umarmung.  Otn  45, 15.  50,  1. 
Ri  14,  16.  —  Zuweilen  von  dem  Web- 
klagen überhaupt  Sach  7,  3,  vgl.  Y.  5. 
£i  20,  26,  bei  der  Busse  Esr  10,  1. 

Pi.  beweinen,  mit  dem  Accus.  Jer 
31,  15.  Ez  8,  14.t 

Derivv.:  haa,  rvD^  «»aa,  n^'sa. 

TlSSl  m.  Weinen  Esr  10,  l.t 

^iSa  u.  ^a  (v.  151  frühe  sein,  qpp, 
dßb  spät  sein)  m.  1)  erstgeboren,  von 
Menschen  und  Vieh  Ez  11,  5.  12,  29 
und  öfter.  PI.  f.  niiiaa  die  Erstge- 
burten Gn  4,  4.  Dt  12,  17.  2)  Israel 
im  heilsgeschiohtlichen  Sinne:  Qottes 
erstgebomer  Sohn  "nba  Ez  4,  22,  als 
das  vor  allen  andern  Völkern  zur 
Liebesgemeinschaft  mit  Jahve  erwählte 
Volk.  3)  trop.  das  Vorzüglichste  in 
seiner  Art  Hi  18,  13:  njt;  "^"ba  der 
Erstgeborne  des  '  Todes  ^  f.  die  schreck- 
lichste Krankheit.  Jes  14,  30:  '«iiDa 
DW  die  Erstgdfomen  der  Armen  f.  die 
Ärmsten,  Elendesten  (wie  Söhne  der 
Armeii  f.  Arme  überhaupt,  e*  ^  no,  1). 
Als  fem.  ist  die  Form  rn*»»  (v.  i*»»}) 

im  Gebrauch  (ebenso  ar.  2C^^  neben 

^^).     Stw.  I3f 

rnba  od.  gewöhnlich  fVpS^  (v.  155)  f. 

1)  abstr.  Erstgeburt  Otn  43,  33.  Dtttj^ 
rnaan  das  Erstgeburtsrecht  Dt  21, 17J 
und*  bloss  'S  Gn  25,  31  ff.  27,  36  (vgl. 
n^),  bes.  vom  Boppelerbe  1  Gh  5,  1. 

2)  PL  ni'^sa  die  Erstgeburten  von  Men- 
schen Neh  10,  37,  von  Tieren  Gn  4,  4. 
Dt  12,  6. 

rn^Sa  u.  rrftSa  (v.  155)  fem.  Früh- 
feige  (ar.  ij^^t  sp^n.  albacora,  mauri- 
tanisch  m.  verderbter  Ausspr.  bokkore), 
die  schon  im  Juni  reift,  da  die  ge- 
wöhnliche erst  im  August  essbar  wird, 
dah.  ein  Leckerbissen  Hos  9,  10.  Mi 
7,  1.  Jes  28,  4  (wo  aus  n^aa  mit 
mehreren  Mss,  das  Mappik  wegzulassen 
ist).  Dasselbe  istnrmsn  ^im  Jer  24, 2. 

tnÜ'Si  (Erstgeburt  f.  Erstgeborner)  N. 

J9r.  m.  1  8  9,  l.t 
tr^Sßßj  (D^^),  von  15a,  pl  m.  die 

Erstlinge  von  Baumfrüchten  und  dem 
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Getreide  Lv  2,  14.  23,  19.  }ff^9  f^^ai 
die  ersten  Trauben  Nu  13,  20.  fihb 
t3*n^aah  das  Brot  der  Erstlinge,  das  erste 
Brot  aus  frischem  Korn.  Lv  23,  20. 
2  K  4,  42.  ta*f^^aan  ei'i  das  Fest  der 
Erstlinge,  sonst:  Fest  der  Wochen 
(Pfingstfest)  Nu  28,  26. 

M5a  f. 'Weinen  Gn  35,8.t  Stw.  ns^  weinen. 

"^^ä  in  Pausa  "^sa,  mit  Suff.  '^^  (Stw. 
nä^)  1)  das  Weinen,  irij  ''»  naa 
heftig  weinen  2  S  13,  36.  Jes  38,  3. 
fi'^'^^n  isa  ein  bitterliches  Weinen 
Jer  31^  15.'  2)  das  Thränen,  Tröpfek 
(des  Wassers  in  den  Bergwerken)  Hi 
28, 1 1.  So  im  Griech.  und  Lat  dax^v, 
lacrimOf  vgl.  tiwi. 

D'piH  (Ort  der  Weinenden)  N.  pr.  eines 
Ortes  bei  Gilgal  Bi  2,  1.  5. 

iT)*OSl  Aßj.  f.  die  Alteste,  Erstgeborne 
dn  19,  31  ff.  Dem  Oebrauch  nach 
das  Fem.  zu  "^iaa. 

tnSi*  f.  das  Weinen  Gn  50, 4.t  Stw.  res. 

*T!D13  (vg^-  "^B?)  ^^'  T  P^-  Spalt«"* 
(vglTfitaa,  naa),  insbes.  vom  Hervor- 
brechen des  llorgenlichtes  (vgl.  "i^a 
Iforgen),   dah.  überh.  die  Bed.  frühe 

sein  (ar.  ^5o)y  und  zwar   1)  früh  am 

Tage:  /S,  fjs  Frühe,    2)  früh  im 

Jahre:   D*«'im  Erstlinge,   ar.  ^^^  n. 

21^  eine  Palme,  deren  Erüchte  früher 

reifen  als  andere,  syr.  I^Aa  dass«  Uh^s 

primus,  vemus,  Jak.  5,  7  vom  Saat- 
regen (rt^'r)f  3)  früh  im  Leben:  i-iaa 
Erstgebomer,  *ida,  y^  junges  Kamel, 
Jo  und  «1x3  Jungfrau,  das  erste  Hai 

gebftrende.  —  Dietr.  führte  'VD  auf  die 
GB.  gedrängt,  gn^resst,  knapp  s.  zu- 
rück u.  deutete  Ss  u.  s.  w.  als  „engeSj 
sparsames  Lich{^. 

Pi.  1)  frühe,  neue  Früchte  tragen 
Es  47,  12.  2)  denom.  von  *iiaa,  zum 
Erstgebornen  machen,  d.  h.  das  Erst- 
geburtsrecht erteilen  Dt  21,  16.t 

Pu.  als  Erstgebomes  geboren  wer- 
den Lv  27,  26.t 

Blph.  zum  ersten  Male  gebären  Jer 
4,  31.t 

Derivate:  liaa,  rrnisa,  rn*aa,  o^m, 
maa  und 


:a 
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*S|^  «.  PL  alr,  *nsa  junges  mSnn- 
bdies  Xamel  (n.  fiberh.  ein  Eamel- 
ibhlea  bis  zu  höchstens  9  Jahren,  ar. 

Sjtl  ßSn.  Lane's  Biet.  I,  240)  Jes 

CO,  6.t  Nach  den  alten  Uberss.  schnel- 
les Kimely  Dromedar,  aber  es  wird 
keine  besondere  Ghattnng,  sondern  nur 
du  AUer  bezeichnet. 

*3a  (l  t.  a.  *i5a  junges  Kamel,  oder 
neb:  JsBgling,   TgL    .xa    Jungfrau) 

n  /i  *^  JT.  pr.  1)  Sohn  Ephraims 
ya26,3'5.  Gen^üL  *n^  ebend.  2)  Sohn 
fiezjamins  On  46,  '21.  1  Ch  7,  6,  8.t 

^\T?*  /•  ▼•  *^93»  junges  weibliches  Ka- 
k!  Jer  2,  23. 

-*%  (vohl  chald.  geformt  st.  n^^h 
J^d)  N.^.m.  1  Ch  8,  38.  9,  44> 

IS  (MMift«)  i^.  |7r.  m.  2  S  20,  1  ff. 

3  («r.  Jj  u.  ^)  eig.  Vernichtung 
fi  ▼.  a.  iba,  V.  riia).  1)  nichts  Ps 
17,  3.  Andere;  nicht.  2)  nicht,  mit 
i-hrf,  Ps  10,  11.  21,  3.  Pr  9,  13. 
U,  7,  dem  Impf.  Jes  26,  10.  14.  Ps 
10,  4.  Pr  10,  30.  Auch  fOr:  noch 
mcbt,  und  dieses  für:  kaum  Jes  40, 24 
(Tgl  2  K  20,  4).  3)  C<nij.  dass  nicht, 
nit  folg.  hupf,  Jes  14,  21.  In  allen 
Bedentongen  ausschliesslich  poetisch. 
DsTon  du  CompoB.  T3^%  '^^^ 
i2  eftotf.  m.  Herz  Dn  6,  15.t  Syr. 
b,  tr.  Jll  dass.,  eig.  die  Sorge,  was 

is  QBs  denkt  und  sorgt,  von  ^  ITJ. 
etvu  zum  Gegenstand  seiner  Not 
^  Sorge  machen,  s.  Lane. 

^  (coM^n  aus  b^^  s.  v.  a.  ^$9,  nach 
myr.-babyl.  Aussprache  61/ e«V9a;gr. 
BfijBf^)  der  Name  eines  der  höchsten 
Qoiter  im  babylon.  Pantheon,  der  als 
Sonnengott  aufzufassen  ist;  im  wei- 
teren Sinne  das  aktive,  zeugende 
Prinsip.  Jes  46,  1.  Jer  50,  2.  51,  44. 
P^^  c  14  der  LXX.  Ghes.  betrachtete 
ibn  als  den  Planeten  Jupiter.  Doch 
iit  diese  Kombination  erst  sehr  spat 
Bauweisen,  wie  sich  denn  Q-es.  auf 
^  zabischen  Bücher  bezieht,  in  wel- 

eben  dieser  Planet  S-*a  heisst  Vgl. 
ttberL  Bandissin  in  Herzog-PHtt,  Th. 
^II,3Sff.   Friedr.  DeUtzsch,  Chal- 


däisohe  G^enesis  S.  268.  Der  Name 
findet  sich  auch  in  Eigennamen,  wie  Bü- 
ibuSf  d.  i.  Bei  schuf,  Bü-sar^usur  (Bei- 
sazar),  d.  i.  Bei,  schirme  den  König, 
u.  a.  Schrader,  KAT.  80  f. 


^sb^. 


chald*  s.  y.  a.  das  hebr  hba. 


T  t 


Po.  aiierere^  aufreiben  Dn  7,  25,t 
vgl  Trg.  Jes  3, 15  u.  hebr.  hia  Fi.  no  3. 

pMba  n.  pr.  m.,  nach  2  K  20,  12  Vater 
des  Königs  Berodach-Baladan  (viel- 
mehr: Merodach-Bal.  Jes  39,  1).  Da 
Merodach-Baladan,  n.  d.Keilin8ohr.  Jlar- 
duk'habiU-'iddinaf  bedeutet  ,yM.  schenkte 
einen  (oder  den)  Sohn^,  so  ist  ilKbn 
eine  durch  Weglassung  des  Qottes- 
namens  bewerkstelligte  Verkürzung. 
Die  Inschriften  bezeichnen  Merodach- 
Baladan  als  Sohn  des  Jakin.  8. 
Delitzsch  und  Gheyne  zu  Jes  39. 

—  j  -  '    -  - 1  •• 

jiP3>  ^'  ^^f  welches,  wie  ^^  eig. 
öffiien,  weit  machen  bed.  («^Jb    z.  B. 

vom  Au&eissen  der  ThÜr) ;  dah.  ^dST 
vom  heitern  Himmel,  an  welchem  die 
Sonne  die  Wolken  durchbrochen  hat 

(^OJ^*  JJL^^I) ,    i^:Ss  u.  £^J^  na- 

mentL  vom  Licht  des  anbrechenden 
Tages.    Dann  übh.  ^Jl>  glänzen,  ^ol 

glänzend,  schön,  fröhlich  sein  oder 
werden.    Im  Hebr. 

Hiph.  1)  aufglänzen  lassen,  nur 
metaph.  Am  5,  9:  T^b$  ^  21*^^^  er 
lässt  Verwüstung  außlUzen  Über  MäcJUige, 
über  sie  ergehn.  Vgl.  Jo  2,  2.  2)  das 
G-esicht  erheitern,  dah.  intram»  heiter, 
fröhlich  werden.  Ps  39,  14:  *fin  9Ün 
h^'^bai^n  schaue  weg  von  mir,  dass  ich 
wieder 'heiter  werde.    Hi  9,  27.  10,  20. 

Derivate:  n'^ai'^b^^  und 

ilälbä  (Erheiterung)  N.  pr.  Priester  und 
Kolonist  unter  Serubabel  Neh  12,  5. 
18.  1  Ch  24, 14,  wofür  -i|bn  Neh  10, 9.t 

Tiba  N.  pr,  eines  von  Hiobs  Freunden 
Hl  2,  11.  8,  1.  18,  1.  25,  1.  42,  9.t 

n  vSl  (Wa.  ia»  8.  zu  bto)  impf,  nba-;, 
ar.  ^^,  syr.  «^IkO  eig.  abgerieben, 
abgenutzt,  locker,  morsch  s.  —  1)  von 
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alten  Kleidern,  die  in  Lampen  ser* 
fallen,  als  Lnmpen  abfallen  Jos  9,  13. 
Neb  9,  21,  dah.  pr&gnant  Dt  8,  4. 
29,  4:  ^  rh:^  (abgenntst)  abüallen 
vom  Leibe.  Übertragen  anf  Himmel  nnd 
Erde  Jee  50,  9.  51,  6.  Ps  102,  27.  — 

2)  abfallen,  binschwinden  (ygl.  ö^s) 
vom  menficblichen  Körper,  im  Alter 
Gn  18,  12,  ancb  durch  Krankheit  und 
Sorgen  einfallen.  Fe  32,  3 :  '^ifff»  ^h^ 
meine  GOeine  verfielen.  Hi  13,  28  ^^«11 
n^-;  a|3h3  und  dieeer  zerfaüt  wie  TTtcrm-' 
frae»  (im  Ar.,  Syr.,  Ohald.  dass.).  — 

3)  zu  nichte  werden,  dav.  b|^  4a,  ^vba. 
Fi.  1)  causat.  Kai  no.  2  Thr  3,' 4.. 

2}  yerbraachen,  Yersehren  Hi  21,  13: 
Dn**^*;  aicQ  ii^';  im  Glück  verbringen  sie 
ihr  Leben.  Jes  65,  22:  ihrer  HSnde  Werk 
werden  eie  seibat  verbrauchen.  Ps  49,  15. 
3)  aUerere,  hart  behandeln  1  Ch  17,  9. 
Vgl.  das  Chald.t 

Derivat:  ba,  ^,  hba,  'fta,  4a,  nba 
u.  "itnba,  trvtiba,  h4an  und' die  Oom- 
posita:  b?4a,  rnj4^"  '^i^a,  r??^5- 
Slb!^*  ^({;.y  f,  rb^  alt,  abgenutzt^  von 
^leidem  Jos  9,  4.  5;  von  Personen 
Ez  23,  43 :  D*i&M  n)^  aduUerüe  e/Foeta.f 

nbjl  B.  nb93  no.  2,  (. 

schrecken  s.  v.  a.  bna,  Esr  4,  4  Kt.t, 
eig.  loslassen,  fahren  lassen,  wie  bn^ 
welches  hinsichtlich  der  Entwickelang' 

der  Bedd.  zn  vgL  ist  (Im  Syr.  Zol^, 

zab.  lo&I^  ^uodri&'ft.  erschrecken.    Im 

Ar.  ist  JJL>    los,    dah.  schwach  sein, 

VgL  auch  ,^^u:^  u.  y^^)*  Deriw. 
folgen. 


ni1|ä  /l  (im  Sing,  nnr  Jes  17,  14, 
h&ufiger  im  PI.)  Schrecken  Hi  18,  11. 
24,  17.  27,  20.  30, 15.  18,  14:  vrt?^ 
rdn^S  "n^V  ^  (^^  Verhängnis)  macht 
ihn  eueehreiten  dem  SMige  der  Schrcdcen, 
d.  i.  dem  Tode  (dessen  Erstgeborner 
V.  13  die  Lepra  hiess).  27,  20.  Ps 
73, 19 :  nin^arpa  \ib!^  eaietauamit  ihnen 
infolge  achreckiicher  Begegniese.  Jes 
17,  14.  Ez  26,  21:  •^»•'W  "rj3PW  nin^5 
zum  Schrecken  mache  ich  dich  und  du 
bist  nicht  mehr,  d.  h.  du  sollst  in  dei- 
nem  Schicksale  ein  Gegenstand  des 
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Schreoken  oder  Bild  plötzlichen  Ver- 
derbens sein.     27,  36.  28,  19.t 

nn?ä  (etwa  Forchteamkeit,  Beschei- 
denheit^ s.  das  Stw.  Pi^^)  N.pr.  1)  Kebs- 
weih  Jakobs,  Matter  des  Dan  und 
Naphiali  Gn  30,  3  fil  u.  5.  2)  Ort- 
schaft in  Simeon  s.  t^h^  no.  2,  6. 

"jilbä  (furchtsam,  schüchtern)  N.  pr,  m. 
1)  Gn  36,  27.  1  Ch  1,  42.  2)  1  Ch 
7,  lO.t 

1^!^  chald.  eine  Art  Abgabe,  wahrsch. 
auf  die  Konsumtion  (Accise)  Esr  4, 
13.  20.  7,  24.t 

D^'t^'ba  m.  pl  Jer  38,  12  u.  Q^^^ 
V.   11    alte   Kleider,  Lumpen   (Syr. 

t£^).t    Stw.  n^a. 

nawDöba  XL.  (Dn  10,  1)  "ijTDSöba 

chaldäischer  Name,  welcher  dem  Da- 
niel am  Babylonischen  Hofe  beigelegt 
wurde  Dn  1,  7.  2,  26.  4,  5  u.  ö.  Die 
babylon.  Form  war  Balat^-nsur,  d.  i. 
„sein  Leben  schirme".  8.  Schrader  in 
ZDMG.  XXVI,  154. 

*)>^  (Stw.  ni:j)  1)  Vernichtung,  Ver- 
derben Jes  38,  17t    (ar.   ^    dass.). 

2)  Nichtsein,  Hangel,  dann  Ädv, 
nicht  2  S  1,  21.  Hi  41,  18.  Ps  19,  4 
und  fOr  *«Via  ohne  (poei)  Hi  8,  11. 
24,  10.  31,  39.  33,  9.  üäri^  ohne 
Namen,  namen-  und  ehrlos  Hi  39,  8. 

Mit  Präpositt.  a)  ^Vaa  s.  v.  a.  K^a 
ohne  z.  B.  nan  *i^aa  unversehens  Dt 
4,  42.  19,  4.  Jos  20,  3,  unvermutet 
Hi  35,  16.  36,  12.t  —  b)  ^icA  ohne 
Jes  5,  14.  Hi  38,  41.  41,  25.t  — 
c)  4^  (wegen  des  Hangels,  vgl.  yo 
no.  2,  e)  a)  weil  nicht  (ist,  war),  mit 
folg.  Inf.  Jes  5,  13.  Dt  9,  28.  Hit 
folg.  Part,  weil  niemand  Thr  1,  4. 
Einigemal  folgt  noch  eine  zweite  Ne- 
gation: "p^  '^^fQii  etwOj  weil  nicht  ist? 
2  K  1,  16.  Ex' 14,  11.  Ebenso  adver- 
bial Hi  18.  15.  ß)  so  dass  nicht  Hi 
6,  6.  Dt  28,  55.  Hit  dem  Part,  so 
dass  niemand,  y^  4fs  so  dass  nie- 
mand wohne  Jer  2,  15.  9,  10.  4ao 
^ai:P  xän»  so  dass  niemand  darObergeht 
Jer  9,  9.  Ai  <itis|  t^^p  Conj.  so  dass 
nicht  (ebenfalls  mit  dopp.  Negation) 
Koh   3,  11.  —   <l)  4a  *r$  bis  nicht 


ta' 


Ps  72,  7.  MmI  3,  lO.t  —  e)  «^  V? 
weü  nicht  Gn  31,  20.t 
DtTon  die  Gomposita:  b9;^:a  n.  n&4a. 

r^  «.  Gemengsel,  Fatterkom,  farrago 
(tob  b^  miMhen)  Hi  6,  5.  24,  6. 
Jes  30|  24.t  Die  beiden  letsteren 
StelleD  erklären  aicli  nur  dann  yoU- 
koiameii,  venn  man  an  die  t^tü,  farrago 
dokt,  die  ans  Gerste  oder  Hafer  mit 
Tickaond  Bohnen  gemengt  bestand, 
weide  Satzpflanzen  yermischt  gesäet 
od  gMmtet  wnrden.    8.  iYtn.  J5^  N. 

im,  15 1.  41. 


umj^  nichta  Hi  26,  7t,  zusammen- 
gisekneben  ans  "4a  nicht  und  na  etwas 
TA  *ri  fi&.  8.  die  Zusammenstellung 
folditf  semit.  Quasi- Gomposita  bei 
Mtzsch,  Jemnm  232—236. 

*C^  {comp,  aus  *«Vd  nicht,  und  b:;? 
nhrscL  Nutzen,  Ton  b:g;  nützen)  eig. 
Siehtsnatsigkeit,  dah.  1)  Nichtswür- 
digkeit, Schlechtigkeit^  Bosheit.  «hM 
^  Bchlechter  Mann  1  8  25,  25i 
30, 22.  irta  079  Pr  6,  12.  PI.  häufig 
Mq  "qa  onb}^  ^  "«tfo^  schlechte  Leute 
IH  13,  14.  Bi  19,"  22.  20,  13.  1  K 
31,  10.  V|4f  na  ein  schlechtes  Weib 
1 S  1, 16.  %^  nichtswürdiger  Zeuge 
Pr  19,  28.  V^^  n?^  eine  schlechte, 
Tcnrorfene  Handlung 'Ps  41,  9.  101,  3. 
IH  15,  9.  2)  Verderbliches,  Verder- 
ben. Nah  1,  11:  barta  yf  ^  ^w- 
Moi  enaam  oder  hesMosa.  Fs  18,  5 : 
W!^  ^  B&fte  oder  Ströme  des  Vet' 
^^'Kw,  d.  h.  solche,  deren  verschlin- 
poäi  Fluten  in  das  Verderben  hinab- 
*°^  (vgl.  Jon  2,  7).  3)  Cancr.  s.  a.  v. 
^  »^  (vgl.  Ges.  §  106,  2,  Anm.) 
KUechter  Mensch  Hi  34,  18.  2  8  23,  6, 
Voderber,  Verwüster  Nah  2,  1. 

^^  (Ws.  Va  m.  d.  GB.  des  8trei- 

^«na,  Beibens,  8treichen8,  Drückens 
[rgl  Wz.  b»  zu  bte],  dann  des  durch 
K«ibcn  XL  dergl.  erfolgten  Locker-, 
Weich-  und  SchlafiPseins,  wovon  noch 
^  *a,  5*3,  fc«,  Va%  bas,  Via,  Vna) 
^-  Sa  Mtp/i  Vaj  lockern,  auflockern, 
^ßh  Aufrühren,  Umrühren,  einwei- 
cbeo,  ttunzchen  (mit  Wasser  u.  dgl.), 

«ffln«ngeD,miachen  (^).  Dah.  l)über. 
^"«^  Won,  perfmmn  esee.   Ps92,  11: 


ISV  TV^  ^^  ^^  ^^  Übergossen  mi 
frischem  öli  Part,  r?^  ^^9  mit  Öl 
übergössen  Lt  2,  4.  5.  7,  10.  12. 
14,  21  u.  ö. 

2)  Termischen,  yerwirren,  eig.  zu- 
sammengiessen,  confundo,  av^xia  (syr. 

Va^jd  vermischen,    verwirren.     Ar. 

JjxI:^  dass.  n.  stammeln)  Gn  11,  9: 
}nWT-ia  rt/Sf  njn^  bi^  Dtt^*»?  denn  da- 
sMsi  verwirrte  Jahoe  die  Sprache  der 
ganzen  Erdcf  Über  die  Form  n^aj  für 
nihj  V.  7  s.  Ges.  §  67,  Änm.  iT. 

3)  denom.  von  b'^ba:  Futter  geben. 
Bi  19,  21 :  t^tr\h  ba;i  er  ^a&  den  Eseln 
Futter.f 

Hithpo.  sich  vermischen.  Hos  7,  8: 
Ephraim  vermischt  sich  mit  den  YoOcemj 
stellt  sich  ihnen  gleich.t 

Derivv.  (ba^),  W:y,  ten,  bAai^,  bijPi. 

Anm.   IJber  ^aan  s.  den  analyt.  Teil. 


D^ 


^  (weichere  Nebenform  von  ta*^  m. 

ders.  GB.  constringere,  binden)  bändi- 
gen, zähmen.  Ps  32,  9  entweder  zu 
übers,  mit  ZOgel  und  Zaum,  ihrem  Ge- 
schirr ^  sind  sie  zu  bändigen  (Biehm), 
oder  mü  Z.  u,  Z.  muss  ihr  Gebiss  ge- 
bändigt werden  (Del.).t  Vgl.  tA^  stumm 
(eig.  zugebunden)    Jes    32,  4.  35,  6 

Trg.  und  |Sn^n  capistrum. 

^y2i  {deniom.  v.  ^y^^  ar.  u.  äth.  f*eige, 

auch  Maulbeerfeige,  Sykomore)  Feigen 
ziehen,  bauen.  Am  7,  14t:  Q*na{pb  oMa 
XXX  sachlich  richtig :  nvC^ta»  avxafuva 
der  Maulbeerfeigen  abkneipt,  d.  i.  durch 
Abkneipen  zeitigt.  Vgl.  darüber  D'ts{^ 
u.  BocharH  Hieroz.  L  8.  384. 
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bezeichnet  urspr.  von  der  in  d. 

Wz.^ba  (s.  zu  bba)  liegenden  GB.  des 
Beibens,  Drückens  aus  das  den  Ge- 
genstand  des   Verschlingens  abwärts 

drückende     Schlucken      (vgl.      £^ 

schlucken  v.  d.  Wz.  ^),  dah.  1)  ver- 
schlingen,    verschlucken    (^    dass. 

A&.0!  essen).  Von  gierig  essenden 
Menschen  Jes  28,  4,  von  Tieren  Gn 
41,  7.  24.  Ex  7,  12.  Jon  2,  1,  bild- 
lich von  leblosen  Dingen  Nu  16,  30: 
die  Erde  fhttt  ihren  Mund  auf  und  ver- 
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aMingt  «te.  Y.  32.  26,  10.  Sprich- 
wörtlich ist  Hi  7,  19:  "Vn  isiärT» 
bis  ich  meinen  Speichel  »cMueke  für: 
nur  einen  Augenblick«  Bei  den  Ara- 
bern sagt  man:  lass  mich  nur  meinen 
Speichel  verschlucken,  für :  gieb  mir  nur 
einen  Augenblick  Zeit.  8.  Schultens 
zu  Hiob  8.  210.  2)  trop.  verderben, 
zu  Ghninde  richten  (s.  PL),  aber  mit 
Beibehaltung  des  Bildes.  Pr  1,  12: 
wir  woUen  sie  verschlingen  me  das 
Totenreich  die  Lebenden,  Jer  51,  34: 
er  verschlang  uns  wie  ein  Drache. 

Niph,  pass.  von  Pi.  no.  2.  Hos  8,  8. 
Insbes.  vom  Trunkenen  gebraucht.  Jes 
28,  7  :  l^^n  "pa  vbna  sie  sind  tu  Grunde 
gerichtet  (besiegt;  ar.  ^)  vom  Wein, 
vgl.  yv2  löiq  28,  1  vom  Weine  zer- 
8chlagen.t 

Fi,  9^a  1)  verschlingen.  Nu  4,  20: 
tthjplTT«  Ä5»  W*«1^  ^Äbr«*"»  und  soUen 
nicht  einen  Augenhlick  das  SeUige  sehen 
(eig.  wie  ein  8chlingen,  d.  i«  um  die 
Dauer  eines  8chlucks,  einen  Augen- 
blick lang,  vgl.  Elal  no.  1.  LXX. 
iiamya).  Trop.  «jj^  »^a  Frevel  ver- 
schlingen d.  i.  in  Menge  begehn  Fr 
19,  28.  2)  verderben,  zu  Grunde 
richten  s.  v.  a.  ^lay,  rmaän,  auch 
gänzlich  vernichten  (mit  Aufgebung 
jenes  Bildes).  Koh  10,  12.  Hi  2,  3: 
du  hast  mich  verleitet,  ihn  unverdient  tu 
verderben.  10,  8.  37,  20.  Fs  21,  10: 
Da^^'j  itt^^  '^a  denn  in  seinem  Zorne  ver- 
tilgt  er  sie.  Jes  3,  12:  spniTik  TR? 
%P^a  sie  habenverderbt  (unkenntlicn  gem.) 
deinen  Pfad.  19,  3:  ^i^  irq^  seintn 
Anschlag  will  ich  vereitln.'  25,  7:  9^*1 
oii>T^3Ä  njn  "ih^  er  vernichtet  auf  jenem 
Berge  den  *  Sehleier  Y.  8:  n^b  ni^  9la 
er  wird  den  Tod  auf  ewig  vernichten. 
Vom  Verheeren  einer  Oegend  2  8  20, 
19.  20.  Thr  2,  2.  5,  8.  (Dieselbe  Über- 
tragung im  chald.  d^Vq  verschlingen, 
und  dem  »axanipta  des  N.  T.  2  Cor 
2,  7.  5,  4.) 

Pu.  pass.  von  PL  no.  2.  Jes  9,  15. 
Hi  37,  20.  Mit  i  2  8  17,  16:  n? 
'tfpik  '^"S  damit  der  König  nicht  tu 
Gründe  gehe,  eig.  ihm  nicht  Vernich- 
tung werde  (s.  Keil  z.  d.  8t.).t 

Eithp.  8.  V.  a.  Niph.  Fs   107,  27: 
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yl^nri  fihc^lT^  aUe  ihre  Weisheit  war 
vernichtet.^ 

ybSl  mit  Suf,  •'Äa  1)  etwas  Verschlun- 
genes  Jer  51,  44.  2)  Verderben  Ps 
52,  6.t  3)  N.  pr.  a)  einer  Stadt, 
nachher  ^t^,  s.  d.  b)  m.  a)  König  von 
Edom  Qn  36,  32.  ß)  Sohn  des  Ben- 
jamin Gb  46,  21  u.  ö.  Patron.  -»Aa 
Nu  26,  38.  r)  1  Chr  5,  8. 

■nybS  (zusges.  aus  i?  tt-  ^>  TS?;  syr« 
i^k^s)  und  "H'?^  (°^  ^^8  ^  verdünn- 
tem I,  s.  Stade  §  82,  1),  in  ersterer 
Form  nur  mit  *»;  TS^W  (sy*  t^^ 
^)  Pra^.  m.  ififtfif.  *n9ba,  "«^aQ  u.  s.  w. 

1)  eig.  non  ad,  nihU  ad.  Gn  41,  16: 
'^X\  na^  o^«  «n^Aa  «?ä  dt»rcÄaii«  nicÄ«, 
Gott  verkündet  esVu,  24.  2)  ohne  Gn 
41,  44:  ohne  dich  cL  i.  ohne  deinen 
Willen.  Ebenso  '9^  Jes  36,  -  10. 
3)  ausser  Jes  45,  6.  Hi  34,  32:  ^2 
mm  eig.  ausser  dem,  was  ich  sehe  für 
mn^  *>iä|t  T!^^a.  Ebenso  "ao  Ps  1 8,  32 : 
wer  ist  GM  ausser  Jahvef  Nu  5,  20. 
Jos  22,   19. 

D9bä  (aus  9^a  m.  d.  Endung  am,  Stade 
§  *239)  N.  pr.  1)  m.  eines  von  den 
Moabitem  aus  MesopotanÜen  herüber- 
gerufenen Propheten.    Nu  22,  5  ff.  Mi 

6,  5  u.  ö.  Gr.  Balaafi.  2)  (ar.  ^ 
Schlucht,  Schlund)  Ortschaft  jenseit 
des  Jordan  im  Stamme  Manasse  1  Ch 

6,  55,  sonst  D^p^*;  w.  m.  n. 

py]3i  *^»  o^?  öffnen,  aufreissen;  ßo- 

dann  leer,  offen  sein  und  öffiien  (^^^ 
Wüste,  blanke  Einöde),  dah.  verwüsten, 
ein  Land.     Jes  24,  l.t 
Pu.  pass.  Nah  2,  ll.t 

pba  (er  verwüstet)  JV:  pr.  König  der 
Moabiter.    Nu  22,  2  ff.  Mi  6,  5  n.  ö. 

nSSlDb^  Dn  5,  Iff.  8^  1  u.  'TS««ba 

7,  1  'jV.  pr.  des  letzten  Königs  der 
Chaldäer.  Nach  den  Keilinsohxr.  der 
erstgebome  Sohn  Nabunits  .{Nähw^' 
Aid).  Der  Name  lautete  BO-Mf^r 
und  bed.:  JM\  schirme  den  Könige 
&  Schrader,  KAT.  279  t 

"jlbbS)  (forschend,  nach  dem  ohald.  ySxAi 
o^er  fflr  "p^^^ia  spraobgewandt,  beredt^ 
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1. 1  &  89)  K.  fr.  m.  Esr  2,  2.  Neh 

ria*  oder  fte*  (v.  rta,  n.  Olsh. 
§  144^  h)  dg.  Yemichtang,  wie  ^ 
i&  Aber  bot  mit  Jod  pßrag.  als 
Zdeken  dei  ifa^.  eslr.i 

1^  1)  ildp.  nicht  1  S  20,  26. 
2)  Br^  I3r  'vb^a  (s.  v.  a.  Aa)  ohne 
Jes  1^  6,  aoMer  Jos  11,  19.  On 
21,2$.  £z  22,  19.  Na  11,  6.  ICit 
Sti.  T&9  ansser  mir  Hob  13,  4.  ^h^ 
1S2,I  3)  Ckn^.  mr  n^  yb:^  ansser- 
dem  diBS,  ohne  dass  €hi  43,  3 :  *ttnVa 
tsu  mqj  oAne  ({om  euer  Bruder  mit 
ladliri.  Dn  11,  18.  Yollst  DK -«nl>a 
Gf.  aonerdem  wenn  Am  3,  3.  4,  dann 
SrmiGn  47,  18.  Ri  7,  14.  Ellip- 
tisck  Jes  10,  4:  y^  nn^  yi^  itnia 
neto  UöU  fi5fv,  ak  unter  Qrflsselten 

litPriro.  1)  ipteb  vor  dem  Inf. 
aicbt  zu  (i  vor  aem  Inf.  mit  der 
l^eg&tion  wird  immer  so  ausgedrückt}. 
^a  3,  11:  feK  "Tiiab  ntcA^  i:u  essen. 
fiath  2,  9:  ^aj  -irtab  itcA  nie«  an- 
«rtilfai.  Gii"*88,  9.'  Ex  8,  18.  25, 
M  dass  nicht  Nu  9,  7.  32,  9.  Jer 
16,  12  und  häufig.  Einmal  h  ^hA 
2  K  23,  10.  Mit  dem  Verb,  finit. 
fir:  dass  nicht  Jer  23,  14:  »a«J-^bab 
^  fie  mdä  lurüekkehren,  27,  18,  Äier 
E»  15, 3:  ^airj-nntah  und  nach  solchem, 
vttii«  nicht  gesehen  (vgl.  Col.  2, 18). — 
2)t  "tftaij  weil  nicht  (Negation  von  pa 
wdem  Inf)  Na  14,  16.  Ez  16,  28- 
??2^  ^rtaaa  wei^  du  nicht  satt  mrst.  — 
3)t  -w  «qfÄa  bis  nicht,  mit  dem  Perf. 
>'«  21,  35.  Dt  3,  3.  Jos  8,  22.  Hi 
^^*\^:trr^'^br^hisdieHmmelniehi 
^^  lind,  d.  h.  niemals. 

^A  (mit  festem  Komet),  n.  Del.  (Jes 
^  A.  548)  von  fortgebildetem  Kia, 
W  aber  mit  Bötfccher,  De  Inferis 
§ S3  Tonn  (s.  d.):  eig.  septmn^  adUu 
^  ^UffaKs,  dah.  Höhe  (wie  anv  ab 
*«**)  PL  rrixj^  csfr.  ebenso  und 
^  Dt  32,  13.  Jes  58,  14.  Mi  1,  3 
St,  im  Ken  'TT^ja  (s.  Note)  ipid  ebenso 
®  9,  8  u.  5.  im  Texte,  mit  Su/f. 
•^  Trtaa  l)  Hdhe,  Anhöbe  2  8 
^  1».  25.  Jer  26,  18.  Mi  3,  12.  Ea 
^^il  Öfter  in  der  Verbindung:  aan 

*■■««•  HndwSitnlNMb.   9,  AnfL  g 


^n^  irT|29  ^'  ttnherfahren  auf  des  Lan- 
des Höhen,  d.  h.  es  als  Herrscher  in 
festem  Besita  haben  (sofern  der  Besits 
der  [befestigten]  Höhen  die  Herrschaft 
ttber  das  Land  einschliesst)  Dt  32, 
13.  Jes  58,  14,  dann  übertragen  auf 
Gk>tt,  der  auf  den  Bergen  der  Erde 
Dt  33,  29,  Mi  1,  3.  Am  4,  13,  auf 
den  Höhen  des  Meeres  Hi  9,  8,  der 
Wolken  Jes  14,  14  einherzieht,  d.  i. 
alles  dieses  siegreich  beherrscht. .  So 

auch  Ps  18,  34:  "^^T^  '*C'i»9  i?  «•«/' 
meine  (d.  h.  die  ihm  als  dem  König 
Israels  gehörigen)  Höhen  stdüe  er  mieh^ 
d«  h.  gab  mir  die  Herrschaft  ttber  das 
Land.  Vgl.  zu  dieser  BA  Yolok  zu 
Dt  38,  29.  In  der  allgemeinen  Bed. 
„Höhe^  ist  das  Wort  bloss  dichterisch, 
in  Prosa  hat  es  immer  die  beiden  fol- 
genden speciellen,  näml.  2)  Anhöhe, 
wo  Opfer  und  andere  Gottesdienste 
verrichtet  werden  (1  S  9,  12  S.).  Auf 
der  Höhe  bei  Gibea  war  das  heilige 
Zelt  vor  David  (1  Ch  12,  29),  und 
selbst  nach  Erbauung  des  Tempels  und 
der  Beform  Josias  opferte  das  Volk 
nicht  nur  im Beichelsrael,  sondern  auch 
in  Juda,  rings  um  Jerusalem,  nicht 
bloss  den  Götzen,  sondern  auch  Jahve 
(1  K  3,  4.  2  K  12,  2.  8.  Jes  36,  7)  auf 
Höhen  (gegen  Dt  12),  baute  dort 
HeiligtOmer  (nias^n  199)  1  K  13,  32. 
2  K  17,  29.  82.  23,  19,  und  stellte 
Priester  an  (ni«an  taha)  1  K  12,  32. 
2  K  17,  82.  Häufig  steht  3)  rnjf  für 
rn}^  n*^)  von  jenen  Heiligtümern  des 
illei^len  Kultus  selbst  1  K  11,  7.  14, 
23.  2  K  21,  8.  23,  8,  i.  B«  in  den 
Städten  Judas  2  K  17,  9,  auf  den 
Bergen  Judas  2  Oh  21,  11  im  Thale 
Hinnom  Jer  7,  31  (in  welchen  letztem 
Fällen  man  an  künstlich  aufgeworfene 
Erhöhungen  zu  denken  hat).  Von  Al- 
tären winl  das  Wort  noeh  unterschie- 
den 2  K  23,  15.  Aus  Ez  16,  16,  wo 
aus  Kleidern  rrittto  rdny  verfertigt 
werden,  muss  man  schliesseui  dass  jene 
kleinen  Heiligtümer  Zelte,  tragbare 
Tempel  waren,  wie  die  Stiftshütte  (vgl. 
2  K  23,  7  und  Am  5,  26).  8.  ttber 
diesen  ganzen  Gegenstand  Gasen.'  Vor- 
rede zu  Grambergs  Beligionaideen  des 
A.  T.  Th.  1  (BerKn  1829)  S.  XIV  ff. 

113 


1S2 


insbeB.  S.  XIX — XXL  BandisBio,  Art. 
Höhen  in  Herzog-Plitts  BE.  4)  Grab- 
kügel,  Grabmal  Es  43,  7,  vgl.  aueh  Je« 
53,  9,  wo  rriiat  im  ParallelismuB  mit 
in^  steht,  nnd  mehrere  Coda.  Ttfia^ 
lesen.  Ebenso  wird  ßtafios  gebraucht. 
Anm.  Über  die  Form  'Tim:^  statt 
r^iaf  vgl.  LG  54 1 .  Ges.  §87,5,  Anm.  1  • 
Die  Masoreten  haben  dafür  tn^^  (1. 
bämöthe,  nicht  böm,)  gesetzt. 


rtOB  (für  brro-^  filius  circumciaumis) 
N.'pr.  m,  1  Ck  7,  33.t   - 

itt^  s.  V.  a.  s.  S.  ia« 

nita  Nn  21,  19  f.,  vollst.  i?3  niaa 
(Baalshöhen)  Nn  22,  41.  Jos  13,  17) 
Ortschaft  in  lioab,  wahrsch.  auf  dem 
Oebel  'Äftdrü$  zu  suchen. 

I^L  (v.  hs^  bauen,  wie  "(ü  [vorauszu- 
setzender Sg.  von  m€\  v.  njo,  ^  v. 

,^^.  Die  Familie  wird  als  Haus  vor- 
gestellt, die  Kinder  als  Bausteine. 
Vgl.  Fleischer  in  Sitzungsber.  d.  K.  8. 
Ges.  d.  W.  1863,  146.  1866,  311  £ 
Delitzsch'  Gen.  4.  A.  318  £  Auch  die 
arab.  Grammatiker  sehen  ^\,  ^  an 

als  entst.  aus  ^)  st.  e9tr.  la,  seltener 
ia  (Pr  30,  1.  Dt  25,  2.  Jon  4,  10, 
und  stets  vor  dem  N,  pr,  yo),  einmal 
192  (wie  "O^  Gn  49,  11)  und  "ba  Nu 
24,  3.  1 5,  mit  Suff,  iu,  ^a,  PI.  'm^ 
"^aa  m.  Sohn.  Vorzugsweise  vom  Königs- 
sohne  Jos  9,  5,  vgl.  rfp^^  Ps  72,  1. 
PL  auch  comm.  Kinder  Gn  3;  16.  21, 
7.  30,  1.  31,  7.  Dt  4,  10  (vgl.  ^yrn 
männliches  Kind  Jer  20,  15).  Söhne 
meines  Vaters  poet«  für:  meine  Brüder 
Chi  49, 8,  in  engerem  Sinn  «uch :  Söhne 
meiner  Mutter  (s.  M).  1  S  20,  30:  dt» 
Sohn  einei  widertpmsliffen  und  verkehrten 
Weibes  f.  du  widerspenstiger  und  vez^ 
kehrter  Mensch,  aber  zugleich  mit  Be- 
schimpfung der  Mutter  (s.  Ges.  zu  Jes 
57,3).  Poet,  steht  Söhne  der  Griechen 
f.  €hriechen  Jo  4,  6,  Söhne  der  Frem- 
den t  Fremde  (hier  nb;  naiui,  vgl. 
natiOf  gebraucht)  Jes  2,  6,  Söhne  des 
Armen  t  Arme  Ps  72,  .4,  vgl.  dvor^ 
ptar  naXSeg  IL  %  151. 

Der  Name  /SfoAn  wird  aber,  wie  VtUer 
und  Bruder^  in  sehr  weitem  Sinne  ge- 
braucht u.  vielfach  übertragen.  Er  steht 
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1)  f.  Enkel,  Gn  29,  5,  wie  na  M 
5,  1  vgl.  Sach  1,  1.  PL  m:^  Ghi  32» 
(wofür  jedoch  bei  genaueren  Bestu 
mungen  m^  "^df  Kindeskinder  stell 
Ex  34,  7),  desgleichen  | 

2)  wie  naig  für  Knabe,  Jüngltf 
(vgl.  n*  110.  2)  et  2,  3.  Pr  7,  7.   j 

3)  l  Unferthan,  Vasall  2  K  16,  i 
Dah.  trop.  Sohn  des  Todes  für:  des  Todi 
würdig  oder  zum  Tode  verurteilt,  eij 
ihm  zugehörig  1  S  20,  31.  2  8  12h 
Sohn  der  Schläge,  der  Geisselung  würdj 
oder  dazu  verurteilt  Dt  25,  2. 

4)  £  Nachkommen,  daher  mit  dei 
Namen  des  Stammvaters  für  Yölke^ 
namen  ii^^,  "«af  Kinder  Israels,  ü 
raeliten,  fit  "»aA  Anmioniter,  '^'^h  ^ 
Leviten.  Im  Sing,  sagt  man  umschrei 
bend:  ivni^f]  tsa?  e^  niemals  K!nlDT7: 

5)  l  Zögling,  Schüler  (vergl.  a 
no.  5).  Dah.  t3*«firaa  *^a  Söhne  der  iVv 
pheUn  für  Prophetenschüler,  wie  ii 
Persischen  ßii  ma^orum,  1  K  20,  35 
2  K  2,  3.  5.  7  u.  s.  w.  (vgL  Am  7 
14.  Jes  19,  11,  im  Griech.  naidei 
fiovtrtx&p,  tpdoaoip^ir  für:  fiowruuUg  ^ilo 
cofipoi).  Der  Lehrdichter  redet  dei 
Leser  gewöhnlich  an:  mein  Sohn!  Pi 
2,  i.  3,  1.  21.  4,  10.  20.  5,  1.  6,  1 
7,  1.    Vgl-  n»  Ps  45,  11. 

6)  im  heilsgeschichtl.  Sinne  vonlsrael 
als  dem  durch  Jahve  ins  Dasein  gerufe- 
nen und  zur  Lebens-  u.  Liebesgemein* 
Schaft  mit  ihm  erwählten  Volke  Ps  80, 
16.  Hos  1 1,  1.  Ex  4,  22,  weshalb  dano 
auch  die  einzelnen  Israeliten  Kinder, 
Sohne  Jahves  heissen.  Jes  1,  2.  30, 1. 9. 

7)  mit  dem  Genetiv  des  Ortes:  Be- 
wolmer  (gleichsam  Zögling)  desselbeo. 
Söhne  Zims  f.  Zioniten  Ps  149,  2, 
Söhne  Babels  Ez  23, 15,  Sohn  des  Eavsa 
«  verna  Qtn  17,  12,  von  Tieren:  VTid- 
der,  die  Söhne  Basans  Dt  32,  14,  toh 
leblosen  Gegenständen:  Söhne  des 
Köchers  f.  Pfeile  Thr  3,  13. 

8)  Sohn  der  (od.  jener)  Zeit  heisst  der 
sie  durchlebt  hat,  oder  den  dieselbe  ge- 
boren hat.  Daher  Sohn  von  500  Jahren, 
soviel  Jahre  alt  Gn  5,  32,  Sohn  eines 
Jahres,  yihiig  Lv  12, 6,  Sohn  einer  Nacht, 
Erzeugnis  ein^  Nacht  Jon  4,  10  (8^- 
poQ^  l^s);  so  auch  Sohn,  des  Oreisen' 
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ttSen,  im   GteeisenaUer   (des  Vaters) 
gebonn  Ofl  37,  3. 

9)  mit  d«m  G^etiv  einer  Eigen- 
ichift  oder  Be^duiffenlieit  bezeichnet 
es  den,  dem  diaee  lukommt  (der  darin 
glticfas.  geboren  nnd  gesogen  ist).  So 
^if^Tjf  nichtsnutziger  Mensch,  Sohn 
4a  Oadt,  Bender  Pr  31,  5,  Sohn  des 
&ate.  Besitzer,  Erbe  Gn  15,  2,  Sohn 
iet  IMcf,  fett  Jes  5,  2.  Anderswo 
liegt  der  Metapher  der  Naturzosammen- 
biif  zwiachen  Sohn  nnd  Vater,  oder 
^  Abhängigkeit  von  ihm  zu  Grnnde, 
tifl  SOm  det  BHUes,  blitzschnelle  BaUb- 
Tvgsl  (oder  yielL  richtiger:  Sohne  der 
I^mmef  d.  h.  Fenerfunken)  Hi  5,  7, 
Sa^  des  Boffens,  Pfeile  HL  41, 20,  Sohn 
da  Fr&rots,  Morgenstern  Jes  14,  12. 

10)  Ton  Tieren  aller  Art:  Jonges. 
•T*  i;  jnnge  Taube  Ex  12,  6.  "^a? 
T7  jonge  Baben  Ps  147,  9.  ^'g^'^ 
junges  Bind  (s.  n|;a). 

11)  von  Pflanzen:  Setzling,  Spröss- 
liflg^  gleichs.  Sohn  des  Baumes.  (Vgl. 
p:^  u.  T^vi^f  im  Lat.  puüus  u«  puUi^ 
lore).  Qn49,  22:  nno  19  Sohn  (Spröss- 
ling)  eimes  Fnachtbaums^  wobei  'ß 
vthnch.  im  sL  estr.  zu  nehmen  für  "ja, 
vom  nicht  so  zu  lesen  ist. 

12)  M  pr.  ff».  1  Ch  15,  18.t 

l^oftoüi  dass.  aber  nur  im  PI.  "psa, 
-:3  (zum  Sing,  n^)  z.  B.  vsih^  "»sa  di*e 
Augewsnderten  Dn  2,  25.  Vl^  "^d? 
jtutge  Tauben  Kr  6,  9.  Mit  Suff. 
Iws  Dn  6.  25.  Ebenso  im  Syr. 
rsPL 


^  (Kind  meines  Schmerzes)  Name 
•Benjaioins,  den  ihm  seine  sterbende 
^ntter  beüegte  Gn  35,  18.t 

*il  jii  Jl  pr.  fii.  dreier  Könige  des  da- 
Bttcenisehen  Syrien.  Über  den  ersten 
>>  1  E  15,  18  £  2  Ch  16,  2.  4,  den 
^^«iteii,  dessen  Sohn  1  K  20, 1  ff.  2  K 
^  24.  8,  7  £,  den  dritten,  des  vorigen 
2^  2  K  13.  FMeU  Benhadads  £ 
^amasoeniache  Jer  49,  27.  Am  1,  4. 
^Htme  bed.  „Sohn  des  Hadad%  einer 
ijr.  Gottheit;  man  hat  nicht  mit  LXX. 
{^Mq)  u.  Schrader  (ZDHGXXYI, 
^3  tt)  "rtTpa  zu  lesen.  S.  Ed.  Meyer 
«beocL  X  X\  r,  734  f.  Baudissin,  Stn- 
*«a  I,  309  ft    VgL  Tin  u.  "iJfpJT. 
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b*jn*|a  (Tapferer)  Mjpr.  m.  2  Oh  17,  7.t 

"än^  (Sohn  des  Gütigen)  N.  pr.  m. 

1  Ch*  4,  20.t 

y^r^  nur  1  s  9, 1  Kt.  s.  r»:?*- 

83as.nja. 

nUlSl  •*»v/*  "??^  °^*  ^««^  ^<>»<'-  1??% 

seltener  ma^i,  nsatq.  1)  bauen,  er- 
bauen,  z.  B.  ein  Haus,  eine  Stadt, 
einen  Altar,  mit  dem  Acc  Ghi  8,  20. 
10, 11.  12,  7.  8,  einmal  Ton  der  GrOn- 
düng   des   Gebäudes    1  K  6,  1    Tgl. 

2  Ch  3,  1/  selten  uneigentlich  wie  Gn 

2,  22:  rflAA  —  Äarrn«  tfvA»  rrlrr»  p^i 
und  es  haude  GoU  Jahve  die  Bippe  — 
$!U  einem  Weibe,  d.  h.  daraus  ein  Weib. 
Die  Materie,  woraus  etwas  gebaut 
wird,  steht  in  der  Begel  im  Aee,  1  K 
18,  32:  n^i»  D-^s^^erruK  hj^^i  er  bauete 
aus  den  Steinen  einen  AUoTj  eigentlich : 
bauete  die  Steine  zu  einem  Altar. 
1  K  15,  22.  Dt  27,  6.  Jes  9,  9.  £z 

27,  5  (vgl.  NipK  1  K  6,  7  und  Ges. 
§  139,  2),  selten  mit  a  1  K  15,  22 
am  Ende.  Ausserdem  steht  es  a)  mit 
dem  Aoe,  des  Ortes  f.  bebauen.  1  K 
15,  24:  "Vyr™  -JW  er  behauete  den 
Berg.  6,  15:  ntr;5P  nw  nnT?-r«  lyj 
D*infit  ni9^  er  behauete  d.  i.  überzog 
die  Wände  des  Tempelhauses  imoendig  mit 
zedemem  Tafehoerk.  b)  mit  a  an  etwas 
bauen,  an  dem  Bau  arbeiten  Sach  6, 
15.  Neh  4,  4.  11.  c)  mit  b9  unser: 
▼erbauen  (einen  Weg)  «»  durch  ein  Ge- 
bäude verstopfen,  Terschliessen  Thr  3, 5.- 

2)  umbauen,  ausbauen,  bauend  in 
Stand  erhalten  2  Ch  11,  5.  6.  Ps  89, 

3.  5.    Hi  20,  19, 

3)  wiederaufbaue  (etwas  Zerstör* 
tes).  AjBH  9,  14:  niv^  fi*n9  loa  sie 
werden  terst^rte  Städte  wiederauflituenf 
Ps  122,.  3.  147,  2.  Hi  12,  14.  Jea 
58,  12.  Jos  6,  26.  rria'in  roa  Wüste«« 
neien  wieder  aufbauen.    S.  na*in. 

4)  metaph.  von  Personen  und  Völ- 
kern: ihnen  dauernde  Wohnung,  mit- 
hin Glück,  Wohlstand  verleihen.  Jer 
^24,  6:   «bi   D-nnstt^^   öHrw  Ai^   D-r^-'aa 

'  t  •  I  *l  »IT  I  •      •   » 

xiT»  ich  will  sie  außauen  Und  nicht  ein- 
reissen^  ich  wiU'  sie  pflanten  und  nicht 
ausreissen.    31,  .4.    33,  7.   42,  10.   Ps, 

28,  5.   Vgl.  die  übrigep.  Verba  der  an- 
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geführten  Stelle  (Im  Arab.  avoh  me- 
taph.  jemaudeB  mit  Wohlthateiii  Qunst 
flberhiliifen). 

5)  \  T\y^  n;a  jem.  Nachkommenschaft 
erwecken,  geben.  Die  Familie  wird 
unter  dem  Bilde  des  Hauses  gedacht. 

8.  n'^A  no.  5,  vgl.  Niph,  no.  3. 

Niph,  1)  erbaut,  wiedererbant  wer- 
den Dt  18,  17.  Hi  12,  14.  2)  netaph. 
in  Qlück,  Wohlstand  versetat,  wieder- 
versetat  werden.  Jer  12,  16:  ^finf  KSfi 
■^  fo  aoUen  sie  gedeihen  unter  meinem 
Volke.  Mal  8,  15.  Hi  22,  23.  3)iMi«9. 
Yon  Kai  ne.  5.  Ott  16,  2;  nj^  *tb^ 
n)si9  vidkieM  werde  ich  erhant  durch 
•te,  erhalte  ich  Nachkommeaechaft 
durch  sie.    30|  8. 

Deriyate:  -ft  ^«,  n;}^  ijj?,  nj», 
n*«)^  u.Tiele  Nemm.pr.  ausser  den  au- 
nächstfolgenden:  n}^,  H^9?>  >7}?^  '^l^ 

roa,  feCa  cWaL  bauen  Esr  4,  12.  5,  2. 
Part.  paea.  Mdf  5,  11,  inf.  KSa?  u. 
rnjsp  5,  9,  aber  5,  3.  13  (n.  knal. 
desUebr.)  "^9:3^  (die  Schreibart  Norsis 
u.  A.  UiA  msst  die  Form  als  kon- 
trahierten Inf.  Bhpe,). 

Bhpe,  paee.  mit  dem  Aec.  des  Stoffes 
Esr  5,  8 :  \f)^TSt^  Ma^  Mini  und  (dass) 
et  ye&OM^  iHrd  aus  grossen  Seinen. 

"^  (Gebftude  -«  Esmilie,  Kaohkom- 
menschaft)  nach  dem  Exil  häufiges  N. 
pr.  m.  1)  Neh  7,  15,  wofür  Esr  2,  10 
-t^  2)  Esr  10,  30.  3)  Y.  38.  4)  8, 
33.    5)  Neh  3,  24.  10,  10.  12,  8.t 

^^  (gebanet)  N.  pr.  w^  1)  einer  von 
Davids  Kriegsobereten  2  8  23,  36. 
2)  1  Ch  §,  31.  3)  9,  4  Ken.  4)  yer- 
schiedene  Personen  lur  Zeit  Esra- 
Nehemias:  Bsr  2,  10  (■.  ■««>  ne.  1). 
10,  29.  34.  38.  Neh  10^  15.  Ein  u. 
dieselbe  Pers.  wird  wohl  gemeint  sein: 
Neh  3,  17.  8,  7.  9,4£  10,  14.  11,21t 

•^a  (gebauet,  vgl.  n»)  N.  pr.  m.  1)  Neh 

9,  4.  2)  10,  16.t  Yersch.  ist  ^m^  s.  d. 

p'1^*^3Sl  (Dorf  der  8Skne  Baraks)  K  pr. 
Ortschaft  im  Stamme  Dan,  heute  Ibn 
Mrak  (e,  Schob»  Bwe  1822,  a  256) 
Jos  19,  45.t 

W^^^  ^'^'^  Wh«?. 

%X^  {Jahee  efhau^  d.  L  verleiht  GUflck, 
Wohlstand)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  4,  36. 
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2)  2  Ch  20,  14.  3)  Esr  10,  25.  30. 
35.  4)  y.  43.   5)  s,  Vi;;a  ne.  3.  5.  7.t 

tW^f.  Geblude  Es  41,  13.t  Btw.nsa. 

Sfil^Sl  (s.  V.  a.  rrj?)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch 
15,  24.  16,  5.  2)  1  Ch  27,  34.  3)  An- 
führer der  Leibwache  Davids  2  S  8, 
18  u.  5.  1  K  1,  8  ff.  u.  ö.  1  Ch  11, 
24  u.  o.,  auch  n^sa  2  S  20,  23.  1  Ch 

11,  22.  4)  1  Ch  15,  18.  20.  16,  5. 
5)  einer  Ton  Davids  Eriegsobersten 
2  S  23,  30,  auch  rrja  1  Ch  11,  31. 
27,  14.  6)  2  Ch  31,  13.  7)  Ea  11,  1, 
auch  ma  Y.  13. 

0*33  s.  y%  r*. 

l'TQ^dSl  (Sohn  des  Qlücks,  sofern  die 
rechte  Seite,  y«Q;,  nach  morgen-  wie 
abendlftnd.  Anschauung  die  Olficks- 
Seite  ist,  s.  ZDMG.  XXI,  601—604) 
N.pr.  1)  Benjamin^  jüngster  Sohn  Ja- 
kobs und  der  Bahel,  und  Stammvater 
des  von  ihm  benannten  Stammes,  dessen 
Gebiet  in  Uittelpal&stina  nach  dem 
Jordan  an  lag  (Jos  18,  21  £),  und 
sp&ter  Bum  Beiche  Juda  geschlagen 
wurde.  Das  N.  genJt.  ist  ■«d'ns'ps,  auch 
bloss  •«5'»o%  s.  d.  2)  1  Ch  7,  10.'  3)  Esr 
10,  32.  JNfeh  3,  23. 

"I^a  m.  Oeb&ude  Es  40,  5;  nach  41, 

12.  15  ein  bes.  Geb&ude  in  den  Um- 
gebungen des  Tempels.  Im  Chald.  Esr 

5, 4.  (Sjr.  llllo,  ar.  J^)*  Stw.  nsa. 

V^  (unser  Sohn,  etwa  von  der  Form  13a 
£l»[?]Ghi49,ll)Mi>r.ii^  Nehl0,14.t 

035  ^^^  BÜmen  Dn  2,  12.t  In  den 
^&|fg.  häufiger. 

K9aS}  N.  pr.m.  1  Ch  8,  37  (hier  haben 
unsere  Ausg.  meist  n^n  mit  n,  s.  aber 
Noni  8.  St).  9,  43. '  (Em  Stw.  939 
kommt  in  keiner  verw.  Sprache  vor. 
Nach  Simonis  hranep.  aus  n^as  Quelle). 

n^^ä  (im  Geheimnis  Jahves  -•  Ver- 
trauter Jahves)  N.  pr.  m.  Neh  3,  6.t 

*0^  iK  ^.  m.  Esr  2,  49.  Neh  7,  52.t 

(Ähnlioh  ist  ygL  und  beides  vieU.  das 
pers.  jb  Schwert). 

"103*  ^MSf  streng,  hart  sei»,  rgl. 


i^n  vu  ^^:   das  Gesicht 

siehen,   hart,  streng,  barsch  aussehen, 
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tiflwftJMi.Uiich  bebaadela»  B.Fleiselier 
in  liiiy  TW  I,  420,  a.  —  Davon 

XSL  mM.  Hit  Alf.  <Nm|  (Bi  15,  83, 
▼gL  Bdttdief  §  350,  e)  nstmft,  lanre 
IVasbo,  Hcrlinge.  LXX  of»^paM$g.  Jes 
IS,  5.  Jff  31,  29  f.  El  18,  2.t  (Aram. 

reife  Dttielo.  Ghald.  H'J'^A  unreife 
FrSckie). 

^70^  V*  ^^  ^  ^^  entlenit  eein, 
¥t.  *^  1.  To.    Davon 

'^  Gl  4, 1.  3.  6,  7  evfr.  nra  mit  6^f. 
•^^  u.  Wi  Pi  139,  11,  ipft,  t«;», 
TOI  v.  m^  Am  9,  10,  Darm  nam. 
iM^  welches  nrepr.  Abscheidong,  Ab- 

stifid,  Entfemang  (ar.  jJ^)  bedeutet: 
dfie  OB.  die  gegenwärtig  allgemein 
oerkaBBt  sein  dfirfte  (vgl.  Bachmann, 
n  Bi  3,  23).    AI«  Fratp.  bed.  es 

1)  pmef  hinter  (wie  ar^  oJS  post, 
iMtk)  s.  B«  in  Yerbindangen  wie  "n^D 
"^rhtidieThür  hinter  sich  sohliessen 
2  K  1,  33.    m  3,  23.    2  B  20,  21. 

^^  ^f  1 :  ^(^V^  "99?  ^'^  AMer  dauern 
Sdkier  a.  ö. 

2)  «M,  fifi^tiiiii,  sofern  das  Umgebende 
gedacht  wird  als  daigenige,  welches 
üfflgeben  wird,  abscheidend  Hi  1,  10: 

^M^^aiMto  k^^^^     tS^m^^    ^B^Mtefe      iStaNn^    an^^^     ftaSto^a    JLibb 

^»vj irai  in^a  ^«^^  **%4  v?»  '•vS  '^*'*-I 
rsfQ  ft  Aot^  dl»  niehi  umzäunt  ihn  und 
«o»  Sam  und  attes  wob  er  hat  rings 
^mUrf  Thr  3,  7:  •n:^  "rn  er  hat  mich 
wwsert  Ps  139,  U:  '»3355  *ri»  rM\ 
nddkNadd  (wire)  Xtdl«  «in  mtdk  Xer. 
Dih.  a)  bei  Yerbis  des  Terschliessens 
(«g.  Msehlieaaen),  als  em  n$a  ^9 
1  8  1,  6,  n.  cflTj  *i^  ^  ^  26,  18 
^€11  Xatterleib  Terschliessen  f.  ein 
Weib  nofruefaibar  machen,  poel  cnn 
^f'Sfi»^  *9  (Gtott)  siegelt  die  Sterne 
«iAHi9,  ?/»)  bei  Yerbii  des  Sehütaens, 
ftU  ^  ^  Pb  s,  4.  Saab  12,  8,  nnd 
^u>  e)  wie  das  gr.  Ini^,  von  allem 
vu  ttin  fimi  Beeten,  für  jefil.  tfant, 
^^  /^  jwb  beten,  fOrbHIett  1  8  7,  9 
(^  ^H>t?),  ein  SQbnoj^r  bringen  (s. 
1>  tgl.  Hi  42,  8),  das  Orakel  be- 
^lesS,  19.  Jer  21, 2,  den  Biehter 
Rechen  Hi  6,  22,  nnd  ihnÜehe  Be- 
pift  Bi  22,  80.  2  8  10,  12.  2  Gh 
^Ml  Ps  138,  8.  Pr  20,  16  (pfftnden 


fUr  jem.,  für  den  er  eich  verbürgt  hat), 
und  dann  ohne  Yerbum  Hi  2,  4:  *v\9 
*\'Vf  n$a  Eäui  um  Haut  oder  Maut,  fUr 
BauL  'Pr  6,  26:  ^i^a  n;  nji?  rnf^  i$a 
Ch^  fiir  eine  Eure  (kommt  man)  eu 
einem  Laib  Brot  d.  L  wer  sich  ihr  ergiebt, 
kommt  bis  zu  Bettelarmut  herunter. 
Sein  für  (dienen  su)  Jes  32,  14. 

3)  ewiet^en  etwas  hin,  durch  Jo  2,  8 : 
ii^li^  ri^  n$f  ewischen  die  (vorgehaltenen) 
Laneen  stürzen  sie  sich  (s.  Steiner  z.  Si). 
Am  9,  10:  fUfyj  ««»tsja  m^^  lö^jrt  vk 
nicht  wird  nahen  noch  eintr^en  unter 
uns  (eig.  durch  uns,  unser  Land  hin) 
das  ÜheL  Hier  liesse  sich  auch  er- 
klären um  uns  her,  naeh  no.  1,  abör 
nicht  in:  Hi  22, 13 :  Gott  richtet  nicht 
Vsny  n:^  durch  das  Finstere  hin  (d.  h. 
in  der  i^instemis  umhertappend),  n^n 
T'layn  durch  das  f\Bnster  Am  schauen, 
steigen,  fallen  Gn  26,  8.  Pr  7,  6.  Jos 
2,  15.  1  8  19,  12.  Jo  2,  9.  2  E 
1,  2.  n^inn  nvn  2  B  20,  21:  durdi  die 
Mauert  vgl.  dU  tov  te^e^  Act  9,  25. 

4)  zwischen,  wobei  öfter  das  Zwvite 
verschwiegen  wird,  z.  B.  1  S  4,  18, 
er  fiel  rückwärts,  *v?4n  ^  "ist  zwischen 
die  Seite  des  Thores  (und  seinen  Stuhl). 

n52,  wr-  l^.  c^,  ^2-  »  (woher 
auclT  yia,  yava,  bsa),  GB.  (vidi,  spal- 
ten?, vgl.  Wz.  M»  s.  zu  rem)  an- 
schwellen, hervorquellen,  dah.  häufig 
übtr.  auf  suchen,  begehren  oder  (im 
Arab.)  sich  überheben,  tyrannisch  han- 
deln u.  8.  w.  Eal  tm  1)  Gratis,  an- 
schwellen (vgL  $^  cnald.  993^9  auf- 
schwellen, hervorquellen,  vgl.  auch  zu 
M'bay;}^.  Yom  Wasser  Jes  64,  1 : 
«Sk  m^  n*?9  (wie)  Feuer  das  Wasser 
anschwel^  d.  i.  überkochen  macht.  2) 
begehren,  suchen,  bitten,  fragen  (ar. 
bb,  ^^,  8.  Delitzsch'  lob  zu  30,  24 ; 

aram.  tc^  |la).    Vom  Befragen  des 

Propheten  Jes  21,  I2.t 

N^.  1)  intrans.  anschwellen,  her- 
vorragen Jes  80,  13:  kni  ein  Hauer- 
etüdc,  wekkes  faUenwiU,  h^&H^  rr^inf  n|^ 
iiberhängt  m  steUer  IfMer .  2)  durch- 
sucht werden  Ob  6.t 

Derivate:  tr^  "»d. 

TO  Dn  2,  16  u.  m  Y.  49  dudd.  1) 
suchen  Dn  2,  13.  6,  5.   2)  bitten,  mit 
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üf  trjg  XU  eng  ^  Dn  2,  16.  18.  6,  8. 
ivjva  aea  lem  Gebet  yerrichten  Dn  6, 
14.  ^DaYon  ^. 

Po,  suchen,  mit  folg.  i.  Dn  4,  33.t 
So  n.  LA  Nonis  n. Baen:  itQ/  ^^^ 
meiBten  Ansgg.  it^»  n«  im  Aram. 
Bckeint  lonrt  nur  das  Bb,  u.  .B^  Yonu- 
kommen«  s.  LeTy  n.  Payne  Smith  ••  v. 

Va  A  cAoU.  Bitte,  Gebet  Dn  6,  8.  14.t 

^W^  (Fackel,  nach  dem  Chald.)  N.  pr. 
1)  Vater  des  Bileam  Nu  22, 5  o.  ö.  Job  24, 
9.  Hi  6,  5.  2)  On  36,  32.   1  Gh  1,  43. 

CrnOSl  IM.  pL  Schreckniase  Hi  6,  4. 
Pb  88,  17.t    St.  rcKL 

T^n*  ar.  ^  Munterkeit,  Übermut, 
AuBgelasBenheit;  ji\S  munter,  1«5  sur 

Xunterkeit  anregen.    Davon 

T9!sl  N.j^,  1)  Verwandter  und  aweiter 
Gemahl  der  Buth  Buth  2,  1  u.  ö.  2) 
Name  der  Säule  linka  vor  dem  aalom. 
Tempel  1  K  7,  21.  2  Gh  3,  17,  yiell. 
Tom  Kfinstler  od.  Geber  benannt. 

ID^3  (Ws.  «,   TW.  mit  D3,  woTon 

tra  treten)  impf,  txgyi  1)  mit  Füssen 
treten,  mit  f  metaph.  verachten  (Targ. 
Thr  1,  14.  Jo  4,  13  von  der  Kelter 
gebraucht,  wie  hebr.  yri),  1  S  2,  29. 
Vgl.  0^  Pr  27,  7.  y^.  quare  edke 
cbimttuf  2)  hinten  ausschlagen,  von 
einem  widerspenstigen  Bind,  metaph. 
von  Israel  Dt  32,  15. 

^7^  m.  Bitte,  Gebet  Hi  30,  24:  v!> 
-m  mokU  (vennag)  GeM,  od.  ohne  Gc 
hetf  Hieraus  ist  *«a  (w.  m.  n.)  su- 
sammenges.  Andere  fitssen  "nra  dort  als 
Busammenges.  aus  a  u.  "^^  (s.  "nr). 

T9SI  m.  eoüecL  Vieh,  wie  peeua  (v.  "XPf 
abweiden)  Gn  45,  17.  £z  22,  4.  Nu 
20,  4.  8.  11.  Pb  78,48.t  —  Nach  dem 
Arab.   ist  *P9&  nicht  das  abweidende^ 

sondern  das  mietende  Tier,    vgL 
Kamel-,  Schafinist 

^^3  impf,  k^\    Wahrseh.  von  der 

Wb.  aD  (s.  BU  m)  schwellen,  daher 
reich  n.  mftehtig  Bein  (die  Bed.  reich 
sein  hat  das  Ath.,  die  von  paUri  das 
Arab.),  daher  im  Subst.  ^9  der  ICftch- 
tige,  der  Herr;  im  Verb:  1)  beherr- 
schen, u«  dah.  besitsen.    Job  26,  13: 
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)V«t  ü^ari|(  ofas  Serrm  emuer  dir 
iäen  une  MmvdU,  mit  >  1  Gh  4,  22. 
2)  Bur  Frau  nehmen,  heiraten  (weil 
der  Kann  als  Herr  der  Frau  gedacht 

wird,  vgl.  im  Ar.  dUu«  beherrschen, 
besitzen,  und:  Bur  Frau  nehmen)  Dt 

21,  13.  24,  1.  Jes  62,  5,  nicht  (wie 
Kaurer  bu  Gh  3, 16):  Bur  Frau  haben. 
Part.  ^V^  plMT.  maietL  dein  Gemahl 
Job  54,  5.  Part.  post.  nVm  u.  -nbra 
V99  eine  Verheiratete  Gn  20,  3.    I^t 

22,  22  (syr.  |f>S«sn).  Dieselbe  Bdtg. 

passt  auch  in  den  Zusammenhang  von 
Jer  3,  14.  31,  32:  D)  "<rftq^  ■«d^K*;  da 
ioh  doch  sie  mir  angetraut  hatte. 

Nipk.  Bur  Frau  genommen  werden 
Pr  30,  23,  metaph.  Jes  62,  4.t 

by^  mit  ßyff.  "^bpSy  ^^^^  ^^^  ^^^^ 
nVya,  17*^  (ietstere  Plurale  wie 
d4i!w^  o-^dti^  B.  Ges.  §  108,  2.  h)  £z 
21, 29.  34.  36.  Jes  1,  3,  tirAm  Esth  1, 
17.  20  (mit  Pluralbedeutung)  1)  Herr 
n.   daher  Besitaer.    (Im  Aram.  b^a, 

Vko  dass.  Ar.  AJ6  Ehemann,  L  Herr 
überh.  nur  im  Dialekt  von  Jemen, 
und  ebenso  QÖAT  im  Äth.)  n'^an  \i2, 
^vn  '^  der  Besitzer  des  Hauses,  des 
Stiores.  Ex  21,  28.  Bi  19,  22.  Jes 
16,  8:  D-^a  '«V^r^  die  Herren  der  Volker, 
von  den  assyr.  Kriegern,  als  den  mäch- 
tigsten der  damaligen  Welt. 

2)  Eheherr,  Gemahl  (s.  Gredner, 
Joel,  113)  2  S  11,  26.  Ez  21,  3:  1>;9 
n^  ein  Verheirateter.  Vom  künftigen 
Gemahl,  dem  Bräutigam,  sieht  poäiach 
Jo  1,  8:  D^m  ^99  jugendlicher  Ge- 
mahl, da  es  von  Israel  ala  n^^  aus- 
gesagt ist,  vgl.  die  Übertragung  des 
griech.  noaie  vom  Gemahl  (Homer) 
auf  den  Verlobten  bei  Pindar. 

3)  mit  einem  Stadtenamen:  Ein- 
wolmer,  Bürger  der  Stadt  Jos  24,  11* 
Bi  9,  2  ff.  1  S  23,  11.  12.  Auch  hier 
ist  *«^  syn.  mit  "«^^i  "^^  (vgL  2  8 
21, 12  mit  cop.  2,  4.  5),  und  alle  alten 
Versionen  fassen  es  so  au£  Unrichtig 
and.  Kaohthaber,  preeeree,  vielL  ge- 
stütat  auf  Bi  9,  51,  wo  es  aber  auch 
allg.  Bürger  und  Einwohner  bed.  kann. 

4)  in  Verbindung  mit  vielen  Sub- 
stantiven beaeichnrt  es  den  Besitzer 
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einer  Saeke,  den,  woran  eie  rieh  be- 
findet, oder  Bonet  eine  Verbindung  da- 
odt  (TgL  trn^  NO»  1.  &,  ^  no.  9,  im  Ar. 
y,  w^^oILo).  Z.  R  ü^^  Vm  wer 
Aeditaliandel  hat  Ez  24»  14,  tr^yy^  by^, 
der  Oehorate  Dn  8,  6.  20;  tffi  V$3 
der  GofiOgttlte  Pr  1,  17;  Herr  xweier 
SAmidm^  aweiachneidig  Jes  41,  15; 

er  2VflMffNe,  Träumer  Ghi37, 19; 

der  Ffeik,  Pfeüschütsen  Gn  49, 
23;  Bmren  des  Bundee,  Eides,  Verbün- 
dete Gn  14,  13.  Neh  6,  18.  Ebenso 
Herr  dar  SSmgkeitt  des  Frevels,  f.  Kluger, 
Frerler.  Daher  Pr  3,  27:  entxiehe  nicht 
dir  Wokähat  r^XP^  ihrem  Herrn  A.  h. 
dem  Armen,  dem  sie  gebührt  (b^a  wie 

im  Ar.  JaT).  17, 8.  16,  22:  lah^jn  nSpo 
"^  %9^  etae  QueOe  des  Qlüdees  ist 
£%W  ihrem  Bemizer.  1;  19.  Koh  8, 
S:  der  Frevel  rettet  nicht  T^^^fT»  den, 
ür  ihn  übt.  Tgl.  7,  12. 

5)  Käme  des  kanaanitischen  Gottes, 
dessen   Dienste    auch    die   Israeliten 
häufig  ergeben  waren;  dann  durchaus 
mit  dem  Art.  V*?an,  b^,  V?9a  Bi  6, 
25  ff.  2  K  10,  18  ff.,  Beutest.  9  Baal, 
Tom  Bilde,  der  aimr,    Er  ist  identisch 
mit  dem  babjlon.  Bei  (s.  ba)  und  wie 
dieser  ursprüDglich  als  Sonnengott  an- 
zusehen.    Unter  dem  Namen  b$9  er- 
scheint er  auf  phöniz.  Inschriften  und 
in  punischen  Nomm,  pr.  (Hännibal  d.  i. 
b7>|n  Gnade  des  Baal,  Hasdryhal,  Ad- 
herlnU  u.  8.  w.).    Auf  einer  jener  In- 
schriften heisstes  ToUiger:  in  rnphü 
^  M^karth,  Jer  Herr  von  Tyms,  wofür 
in  der  gr.  Übersetzung  'Hganl^g,  und 
dieses  ist  der  gewöhnliche  Name,  den 
die  (j^cieehen  der  phöniz.  Nationalgott- 
heit gaben.   8.  Baudissin,  Art.  Baal  in 
Heraog-PHtts  Th.  EE.  H,  27  ff.   PL 
BP^an  (wie  nirmä$)  die  Baalstatuen 
Bi  2,  11.    3,  7.   8,  33.    10,  10.    1  S 
7,  4.  12,  10.    1  K  18,  18.    Knzelne 
Stamme    oder  Städte   yerehrten   ihn 
unter  besonderen  Beinamen;  als  a)  k^a 
n-ja  Bundesbaal  Bi  8,  33.  9,  4,  auch 
rna  ^  V.  46,  gleichbed.  mit  Zevg  o^nios 
oder  Deus  fidius,  bei  den  Sichemiten« 
h)  snai  bv3  Fliegenbaal,  im  Sinne  yon 

Zevg  jinoftvtoe,  8.  9Dt.  e)  ^^  ^9  S.  ^^V». 

6)  mit  Vn  BUid  mehrere  geogr.  Na- 


men zusammengesetzt,  nKmIich:  a)  ^$3» 
n|  (d.  h.  Ort  wo  Baal  als  Gad,  Glücks- 
gott, verehrt  wurde)  Jos  11, 17.  12,  7. 
13,  5,  Stadt  am  Pusse  des  Hermon 
an  der  Nord-Grenze  yon  Palästina, 
dah.  auch  xfc^n  hs^  genannt,  Bi  3,  3. 
1  Ch  5,  23.t  'JSs  ist  das  heutige  Bd- 
niäs,  in  dessen  Grotte  der  Pan  an  die 
Stelle  eines  Baal  einzog,  h)  "fian  b$:a 
(Ort  des  Beichtums)  Ct  8,  1 1  ein' Ort, 
wo  Salomo  einen  Weinberg  hattet  e) 
*)i2Kn  h^  (Ort  des  Gehöftes)  an  der 
Grenze  yon  Ephraim  2  S  13,  23, 
wahrsch.  ^ian  im  St.  Benjamin  Neh 
11,  33t,  das'  heutige  TeU  'AfOr  bei 
Taijibeh   Bob.  Pal.  H,  370,  Änm.  1. 

auch  fyt;  !^9  n^a,   s.  d.  (unter  r\^). 

f)  Wfy^  ^99  (Oirt  der  Niederlagen) 
Ortschaft,  bei  welcher  Dayid  die  Phi- 
lister schlug  2  8  5,  20,  .1  Ch  14,  Ut. 

g)  fd»  b$9  Stadt  in  Ägypten  nahe 
am  roten  Meere  Ex  14,  2.  9.  Nu  33, 
7.t  Nach  Ebers  (Durch  Gosen  2  A. 
524  f.)  auf  dem'At&ka-Geb,  zu  suchen 
(westl.  yon  Suez),  n.  Brugsch  (L*Exode 
et  les  numum.  ig.  1875)  auf  dem  Berge 
Kasios  am  Sirbonis-See.  h)  rr^^  \ya, 
nach  2  K  4,  42  in  der  Nähe  yon  Gil- 
gaU(n.  Gonder  Kefr  Ti^)  wo  auch  die 
Landschaft  Mi^  (s.  d.)  1  S  9, 4  lag.t 
i)  nnti  b$a  (Palmenort)  Ort  unweit 
Gtibea  Bi  20,  33.  k)  rtm\  ^\s^  (Bürger 
Judas),  s.  rr^^  litt,  d!  l)  bva  ohne  Zu- 
satz, 1  Ch  4,  33  (in  p.  b^fi),  derselbe 
Ort,  welcher  Jos  19,  8  ^^3*^^  (einen 
Brunnen  habend)  genannt  wird,  im 
St.  Simeon;  yiell.  auch  einerlei  mit 
rvft^a,  8.  d.t 

7)  N.  pr.  m.  a)  1  Ch  5,  5.  b)  8. 
30.  9,  36.t 

Änm»  Über  ^$a  in  Israelit.  Eigen- 
namen B.  Nestle,  Die  isr.  Eigenn.  108  ff. 

■jJJrb»  (Baal  ist  gnädig,  ygl.  -giyiiT;) 
N.  pr.  m.  a)  eines  Königs  yon  Edom 
Gn  36,  38  £  1  Ch  1,  49  f.  ()  1  Ch 
27,  28.t 

by^  chald.  s.  y.  a.  to^  Esr  4,  8.  9.  17.t 

S.  nya 

nbya  f.  l)  Besitzerin  1  K  17,  17.t 
tmjpf  %  aitt  n^  Zauberin,  s.  diese 
Wörter.  2)  collect,  civitas,  Bürgerschaft, 
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Stadt  (wie  ni  Tochter  £.  Sölme).  Dah. 
N.  pr.  o)  einer  Stadt  a&  der  Nord- 
grenze des  St.  Jada  Jos  15, 9  f.  1  Ch 
la,  6,  sonst  auch  b?i"f»?T  ^'  ^V\P 
vnf\  (s.  d.)  genannt.  Weiter  Ton  da 
nach  dem  Meere  su  liegt  der  Berg 
Baala  Jos  15,  ll.t  b)  einer  Stadt  im 
Sflden  desselben  Stammes  Jos  15,  29, 
sonst  nba  Jos  19,  3  und  mba  1  Gh 
4,  29,  auch  snm  St.  Simeon  gerechnet.t 

nib?:^  (Bürgerschaften)  Stadt  im  sfidl. 
Teile  des  St.  Jada  Jos  15,  24,  vgl. 
1  K  4,  16.t    S.  noch  ht^  no.  6,  l 

yrbySl  (Baal  weiss)  N.  pr.  Sohn  Da- 
^'üs*!*  Ch  14, 7,  wofür  2  8  5, 16  an;iK.t 

M'^bySl  (Jahye  ist  Herr)  N.  pr,  m.  l'ch 
h,  5.t 

U^\^  m.  (für  D^jTpB  Sohn  des  Froh- 
loclens,  Tgl.  A  8.  89)  N.  pr.  König 
der  Ammoniter  Jer  40, 14.t  —  18  Mss. 
und  Joseph.  (Arch.  9,  3)  lesen  D*4fiK3« 

nbyä  (wie  T\yBi,  eig.  Bürgerschaft  s. 
l%99  fio.  2)  Stadt  im  St.  Dan.  Jos  19, 
44,  dieselbe  Stadt^  welche  nach  1  K 
9,  18.  2  Gh  8,  6  Salomo  erneuerte 
und  befestigte  (gegen  Bitter,  der  dieses 
B.  mit  Baalbek  identifizierte).  Sie  lag 
unweit  Geser  u.  Bethoron  (vgl.  auch 
Jos.  Arch.  8,  6,  1);  Conder  h&lt  sie 
für  das,  heutige  Belätn  nordwestl.  von 
Bet   'Ur. 

^VQ  t^^^  s.  V99  no.  6,  l 

l^^  s.  Ti9a  b$3  n*«;}  unter  ma. 

M9^  (für  M}2r|:|  Sohn  des  Leidens, 
frommer  Dulder  ••  i};p,  od.  Sohn  des 
Ann,  s.  BU  ij^29)  N.  pr.  m.  1)  1  K 
4,  12.  2)  V.  'le."*  3)  8.  nj;55  no.  3.t 

rOSin  (dass.)   N.  pr.  m.  1)  2  S  4,  2. 

5f.  9.^  2)  2  S  23,  29.  1  Ch  11,  30. 

3)  Est  2,  2.  Neh  7,  7.  10,  28;  auch 
K^  Neh  3,  4.t 

^53  W^f.  ^\f3P\  (Wz.  ts,  8.  «u  i*)a). 

OB.  ausscheiden  (s.  zu*na),  dah.  so- 
wohl abweiden  (in  "^^a  Vieh,  PL  und 
EL)  als  yerbrennen  (wegr&umen  durch 
Feuer).    Im  Kai 

1)  verbrennen,  verzehren  (vgl.  ^a^ 
vom  Eeuer  gebraucht).  Fs  83,  15: 
ig-igysi  v^  wie  Fmer,  welches  den  Wald 
pergehrt,  meistens  mit  a  Hi  1, 16:  Feuer 
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OoUe»  fiel  vom  Bmmel  tffyff^  ^tei  n^i 
und  veruhrle  die  Serden  und  die  Knaben. 
Nu  11,  3.  Fs  106, 18.  Jos  42,  25,  für: 
entzünden  Jes  30,33.  Sonst  fn^rans.  a) 
aufbrennen  (vomFeuer  verzehrt  werden) 
Ex  3,  3.  Jes  1,  31.  Bi  15,  14.  b) 
brennen,  von  einer  brennenden  Sache, 
a.  B.  rnni  tw  brennendes  Feoh  Jes 
34,  9,  von  Kohlen  £a  1,  13,  vgl.  Jes 
62,  1,  trop.  vom  Zorne  Fs  79,  5.  89, 
47.  e)  angezündet  werden  Hos  7,  4, 
sich  entzünden,  entbrennen  Fs  IS,  9, 
bes.  vom  Zorne  Fs  2,  12:  *iyy  -^a 
iOK  D^ipa  denn  leidd  möchte  $ein  Zorn 
entbremien.    Esth  1,  12. 

2)  den^nn.  von  n'm  Vieh :  dumm  sein 
Jerl0,8.  Fart^tn'a ]^s 94, 8.  £z21,36.t 

Mph.    "xm    wie    Kai    na.  2    dumm 
werden  Jer' 10,  14.  21.   51,   17.    Jes 

19,  11t  (Sjr.  )^4  ferne  faetue  est, 

feroeiü,  etuUe  feeU). 

PL  "W  inf.  "ija  impf,  •wai  1)  ab- 
weiden, mit  dem  Aee.  des  Acsers  Jes 
3,  14.  5,  5,  mit  ^  Ex  22,  4.  —  2) 
wie  Kai  no.  1  anzünden,  Feuer,  Holz 
Ex  35,  3.  Lv  6,  5.  Auch:  verbrennen 
Neh  10,  35.  Jes  40,  16.  44,  15.  — 
3)  wegschaffen,  vertilgen  Dt  26,  13. 
14.  2  S  4,  11.  1  K  22,  47:  und  die 
übrigen  BuMer  fj^tr-p?  ■»»  eehaffte  er 
aus  dem  Lande.  Hierhin  gehört  die 
legislatorische  Formel  des  Dt  bei  An- 
ordnung der  Todesstrafe:  9^11  ^,71^ 
T|aipa  du  sollst  das  Böh  aus  deiner  Mitte 
sehi^en  13,  6.  17,  7.  19,  19.  21,  21. 
22,  21.  24.  24,  7,  auch  mit  itf^ 
17,  12.  22,  22  (in  den  elohistischen 
Gesetzen  steht  dafürtrni;»  iriB)n  rrTf^aA,) 
oder  &hnl.  Fhrasen.  Dass  aber  T^ 
hier  neutr.  sei,  erhellt  aus  22,  21.  24, 
wo  es  beim  Fem.  u.  PL  steht).  Auch 
mit  •nn^  1  K  14, 10:  n-o  •n^l^J  •«qn^ 

teff\2  ^  *^  ^  ^"'^^  Jercheam  hin* 
u>egfegenj  wie  man  Kot  wegfegiL  21,  21. 
Jes  4,  4:  ^^  itr»^  XüfäQ  rtna  mU  dem 
Geiste  (d.  i.  der  göttl.  Kraft)  'des  BM- 
tens  und  Wegsehaffens  d.  i.  richtend  und 
wegschaffend  mit  güttL  Kraft.  "9^  ist 
substantivisch  konstruierter  Inf. 
Pu.  angezündet  sein  Jer  36,  22,t 
mpk.  1)  abweiden  Ex  22, 4.  2)  an- 
zünden Ex  22,  5;  verbrennen  (etwas) 


n 


SD 


Vah2,l4.  2 Oh 28t  S.  3)  wegschaffen, 
mtfßajfBB,  mit  «nr^  1  K  16,  3. 
Poritaie   aniaer  den  B  folgenden: 


»- 1 


^B  Mb  eig«  Dnmmheit,  aber  eteie  eoner. 
iidto,  dumm  (wie  das  Yieh).  8.  das 
VciK  no.2.  Tb  49,  11.  73,  22.  92,  7. 
Pr  12,  1.  30,  2.t 

RTR3 (Bland)  M|»r.  m.  1  Ch  8,  8.t  — 
V.'9  stehi  dafür  vhh,  olme  Variante. 

iTn  /:  Brand  Ex  22,  5.t 

rma  (Or  n^toon)?  Werk  Ooties)  N, 
fr  iL  i  Oh  6,''25.t 

30*  I™  Targ.  8.  T.  a.  «^  schlimm 

MiBL   DaTon 

JtSf^  Jf«  ^.  eines  Königs  von  Israel, 
SoLs  des  Ahia,  952—930  ▼.  Ohr.  1  K 
15, 16.  2  Ch  16,  1  u.  a.  LXJL  Ynlg. 
B^mm,  Baasa» 

irraSä  (L  nyariJ  n*^  Haus  od.  Tempel 
4er  'Astarte,  n'^a  abgekürzt  in  :^  s. 
8.  S9)  N,  fr,  einer  Levitenstadt  im 
Stamme  ICanasse  jenseit  des  Jordan 
Jos  21,  27,  wofär  1  Oh  6,  56  nin^ 
(8.  d.)  Btehtt 

rtS3  ^  ^'  SJcS    pl5tzUch    fiber- 

Wak,  welche  letztere  Bed.  Bernstein 

tQch  für  das  syr.  2^  Hi  3,  4.  15, 27 

(PescL)  annimmt. 

K.  rn  impf,  ro^*;  1)  plötzlich  fiber- 
fidleo.  1  8  16,  14:  r^  tyn  Wim  ein 
U$tr  Gekt  Uerfid  %kn  ptötdiek.  Y.  15. 
2)  sehreeken  («»  chald.  Po.  n^a,  syr. 

Ajk  ackof),  nur  poet.  Ps  18,  5.    Bi 

6,  4.  7,  14.  9,  34.  13,  11.  15,  24. 

NipL  sieh  erschrecken,  ftlrchten  Dn 
%  17,  mit  *«3BQ,  *«aBka  1  Ch  21,  30. 
Erth  7,  6.t 

DeriTata:  D'Vim  und 
•^  f.  Sehreeken  Jer  8, 15.  14,  19.t 

P  (t.  |nK9)  m.  Schlamm  Jer  38,  22.t 

H&  /:  Sompf  m  8,  11.  40,  21.  (Im 
Cbald.  dasB.)  PL  mit  8uf.  i^sba  Ez 
47,11  inkorrekteSchreibart  fOr  i*>niiia.t 
8tv.  pn. 

"^^  (s.  an  -^)  M  i>r.  m.  Esr  2,  17. 
Seh  7^  23.  10,  19. 

"^  «1.   1)  Buba.  Weinlese  Lv  26,  5. 


Bi  8,  2.    Stw.  ^H^  no.  1.  —  2)  A^\ 
verb.  s.v. a.  ^^^  befestigt  Sach  1 1, 2Kt. 

^iS3*  (Wz.  Y^  8.  zu  2wa)  ar.  Jj^  . 
Conj*  n  gftnzlieh  abseh&len,    vgl.  im 
Kehr.  bsp).    Davon 

b^*  m.  Zwiebel.  PI.  Nu  11,  5.  Ar. 
n.  &th.  J.^}  AiS^:,  8yr.  )f^,  dass. 

PMbSä  (im  Schatten  d.  i.  Schutze  Gottes) 
N.pr.m.  1)  Ex  31, 2  u.  5.  2)  Esr  10, 30. 

n^bSä  (Entblössung,  Nacktheit)  K  pr. 
w.  !Bsr  2,  52,  wofür  n^'iaö  Neh  7,  54.t 

3^!^!I1  (Wz.  py  VW.  mit  n  und  von 
gleicher  GB.;  vgl.  noch  bia,  "nsn)  1) 
eig.  o&scindere,  abschneiden,  abbrechen 
(chald.  dass.,  auch  9Tf ,  ar.  a^  schnei- 
den, abschneiden,  zerschneiden).  Am 
9,  1 :  ü\^  «Mi&  D9xa  ^rer^rtcA  ste  (die 
Säulenknäufe)  dass  sie  fallen  auf  aÜer 
Haupt,  fi^  für  Dan^a,  wie  Cod.  Bab. 
wirklich  hat.  Übertr.  Jo  2,  8:  Knar^  Ah 
sie  brechen  nicht  ab  (näml.  ihren  Weg), 
halten  nicht  inne,  beben  nicht  zurück 
(vor  dem  Schwert).  —  2)  abbrechen, 

*  näml.  das  Eigentum  des  andern  (nie 
mit  dem  Ace.  d.  Ten.^  sondern  absolut 
oder  mit  9^,  s.  d.),  dah.  unrecht« 
massigen  Oewinn  machen,  dem  andern 
das  Seine  durch  unrechtmässigen  Er- 
werb entziehen  Ps  10,  3.  Hi  27,  8.  9^ 
9xa  Pr  1,  19.  16,  27.  Jer  6,  13.  8, 
loJ  Ez  22,  27.  Hab  2,  9.t 

Fi,  Y)  abschneiden  (den  Lebensfaden 
jem.)  Jes  38,  12,  vgl.  Hi  6,  9.  2)  be- 
rauben, bevorteilen,  wie  Kai  no.  2. 
Ez  22,  12.  3)  beendigen,  vollbfingen, 
ein  Werk  Jes  10,  12.  Sach  4,  9,  ein 
Wort  erfOllen  Thr  2,  17.t  —  Davon 

ySa,  w  p.  ^913,  mit  iS^ttif,  «qj^p  eig. 
Schnitt  (^^  Stück,  Teil),  dah.  1)  Ab- 
bruch, Schmälerung  des  Eigentums 
desKftohsten,  ungerechter  Gewinn  (vgl. 
utiqdoq  V.  xs^e«»')  Bi  5,  19.  Jer  51,  13. 
Ui  4,  13.  Ez  18,  21 :  9«a  -^to  die  wt- 
gert^^den  Gtußinn  hiMm.  Pr  28,  16. 
1  8  8,  3.  Jes  33,  15.  2)  Gewinn  über- 
haupt; 9^-n9  was  ist  für  Gewinn  da- 
bei? Gn  37, 26.  3)  wie  nUov^a  Gier 
nach  weltHchem  Besits,  Habsuoht 
Jes  57,  17. 
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1^  J*  (Wz.  p,  woher  auch  -pa,  p»), 
weich,  schwammiff  sein,  ygl.  ar.  ^ 
dass.  nnd  ^JpS^  i^  geronnene  Saaer- 
milch,  Schlickermilch.  Davon  yi,  n^a. 

piQ  0^2-  p,  fl.  zu  rs3)  anschwellen, 
vön^den  FOssen  Dt  8,  4.  Neh  9,  21.t 
LXXm  itvha&i^aPf  doch  Neh  9,  21 
di8^aftj(Tav.    Davon 

pSa  m.  Teig  (eig.  weiche  Hasse,  vgl. 
Yl  u.  rahh.  n^  der  Leimen,  Thon  der 
Töpfer).  Von  jedem  Teig,  auch  vor 
der  Säuerung  Ex  12,  34.  39.  2  S 13,  8. 
Jer  7,  18.    Hos  7,  4.t 

•^P*^  (Anschwellung?;  im  Arah.  hed. 
£Lo5  eine  erhöhte  Harra  d.  i.  mit 
vulkan.  Steinen  hesäete  Oegend)  Ort- 
schalt  in  der  Ehene  des  St.  Juda  Jos 
15,  39.  2  E  22,  1. 

^iJS  (W«.  p,  s.  zu  a»)  impf,  -tcj-; 
1)  abschneiden    (vgl.  ar.  j^  sehen, 
eig.  scheiden,     scharf    unterscheiden 
und  im  Syr.  h^  Fcu  ver^EÜrzen,  ver- 
ringern). Fast  ausschliesslich  vom  Ab? 
schneiden  der  Trauben  bei  der  Wein- 
lese Lv  25,  5.  11.    Mit  dem  Acc.  des 
Weinbergs  Dt  24,  21.  Bi  9,  27.  Part. 
•^aria  Winzer  Jer  6,  9,  und  dieses  als 
Bild  eines  zerstörenden  Feindes  Jer 
49,   9.    Ob    5    (vgl   Oflfenb.   14,    18. 
20).    Trop.  Ps  76,  13:  D^^j  nn  ^^n 
er  achneidet  ab   d.  h.  bricht 'rf«n  Stoli 
der  Füriten.  2)  verwehren,  unzugäng- 
lich machen,   und  daher:    befestigen. 
Part,  ^tt^  a)  unzugängHch,  steil,  fest, 
von    Mauern    Dt  28,   52.    1,  28.    3, 
5.    2  S  20,  6.  Jes  2,  15,    stark   be- 
festigten  Städten.    Trop.    arduus  in- 
teUectu  Jer  33,  3. 

iVSjKlfc.  abgeschnitten,  verwehrt  sein, 
mit  TQ  Gn  11,  6,  Hi  42,  2:  ^x^n  atii 
fnfl^  «pro  verwehrt  oder  gu  jcAioer  ist 
dir  kein  Vorhaben,f 

Pk  befestigen,  die  Mauer,  die  Festung 
Jes  22.  10.  Jer  51,  53.t 

Derivate   ausser  den   5  folgenden: 

"flÖ*  m  p.  m  pl.  tyi^,  1)  Gold, 
und  Silber-Erz  Hi  22,  24.  25.t  Dav. 
Zimehi:   Gold,    Äben  Eera  und   der 
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Syrer:  Silber,  unwahrscheinlich,  weil 
22,  24  Gold,  und  V.  25  Silber  im 
Parallelismus  steht.  Die  obige,  ge- 
wiss einzig  richtige,  Erklärung  stammt 
von  Äbulwalid  (Col.  105  ed.  Neubauer), 
indem  er  es  von  "VQ  in  der  Bdtg: 
.  abbrechen  (vom  Erze)  ableitet  und 
das  arabische^  Gold- u.  Silber-Stufe, 

ebenfalls  ▼-  ?55  brechen,  im  berg- 
männischen Sinne  des  Wortes,  ver- 
gleicht. S.  Thee.  S.  230.  2)  M  pr. 
a)  (Erzbruch)  einer  Leviten«  und  Frei- 
Stadt  im  Stamme  Buben  Dt  4,  43. 
Jos  20,  8.  21,  36.  1  Ch  6,  63;  auch 
auf  der  Mesa-Inschrüt  erwähnt,  von 
Warren  u.  Palmer  mit  Keeür  el-Beieir 
westl.  von  Dibon  identifiziert,  aber 
schwerlich  mit  Becht  Fni^.  Bosor. 
h)  m.  1   Ch  7,  37. 

fnSa  f.    1)  Hürde,  Mi  2,  12  (v.  ^^ 
no.  2,   wie  «i»  v.  tffyf).    Im  Chald. 
»rn«9  eeptum,  eondave.  2)  fester,  un- 
zugänglicher Ort  (s.  V.  a.  Th^),  daher 
N.  pr,  der  Hauptstadt  der  Edomiter 
Jes  34,  6.  63,  1.  Gn  36,  33.  Jer  49, 
13.  22.  Am  1,  12,  bei  den  Griechen 
Botn^tt,   den  Arabern  Bofrä.      Sie  ist 
nicht  mit  dem  Bostra  in  der  Land- 
schaft Hauran  gleichzusetzen,  wie  früher  * 
geschah  (s.  Burckhardts  Beise  S.  364), 
sondern  lag  im  Gebiete  der  Edomiter 
selbst,    südL   vom  toten  Meere,    wo 
jetzt  das  Dorf  u.  Kastell  J9ii#afre(Demin. 
V.  Bu9re)  liegt,  Bob.   Pal.  m,    125. 
Ges.  Add.  Thes.  S.  77.    Wenn  Bozra 
Jer  48,  24  als  eine  moabitische  Stadt 
genannt  wird,  so  beweist  dieses  nicht 
für  Verschiedenheit,  da  der  Besitz  ein- 
zelner Städte  öfter  zwischen  jenen  be- 
nachbarten Völkern  wechselte. 

rnS^  f.  eig.  Abschneidung  oder  Ab- 
geschnittensein, dah.  1)  o«  n'nks  das 
Ausbleiben  des  Begens,  Begenlosig- 
keit,  Dürre,  nur  im  PI.  rfi*up  Jer 
14,  1  (was  freilich  auch  pL  v.  nnica 
sein  kann);  2)  drangvolle  Lage, 'in 
welcher  die  Aussicht  auf  Errettung 
abgeschnitten  ist  Ps  9,  10.  10,  1.  — 
Das  Wort  ist  v.  •>!»  gebildet^  wie  ttb^ 
V.  nSt^a,  s.  Delitzsch  zu  Ps  9,  lo/ 

frata  m.  fester  Platz  Sach  9,  12.t 


P3 


rriD  f,  Jer  17,  8  das  Ausbleiben  des 
ia^oM^  DürTe.t  8.  noch  sn  rnia  no.  1 . 

P&Si  (Analeenuig,  Yerheerong)  ilT.  j!>r. 
«.£^2,  51.  Neh  7,  35.t 

p3^  (ton  dem  Beduplikations-St. 
p:3p,dfirw]eda8ar.  i3fjb  den  gluchzen- 
iea  Ton  malt,  der  beim  Aosgiessen 
oBff  Flüisigkeit  aus  der  Flasche  ent- 
itehi)  «.Flasche  1  K  14,  3.  Jer  19, 1. 

10 (Srr.  tlnn.o,  gr.  ßoftßvktj^  ßofifivUog). 


n^3]3  (Ausleerong  d.  i.  Yerheemng 
dirth  Jshve,  abitr,  pro  coner,  von 
fom  l^lanien)  ÜT.  pr,  m«  Keh  11, 
17.  12,  9.  25,t 

72^  iT.  jir.  M.  1  Ch  9,  15.t 

'j&  (sbgeki&nt  ans  ^t(^  s«  d.)  K  pr. 
(l'StammfOrBtder  Daniien  Na  34,  22. 
2)  1  Ch  5,  31.  6,  36.  Esr  7,  4.t 


jj 


^  (Erprobter  Jahves,  t.  n^  «- 
mau  IQ9)  M  jpr.  m.  1  Ch  25,  4. 13.t 

^  Mb  Spalt,  Biss  Am  6,  11,  inabes. 
Kuoriss  Jes  22,  9.t    8tw.  yga. 

(m  (W^  pn  nu  d.  GB.  des  Spaliens, 
i'.  la  ppa)  impf,  yw]  Inf.  mit  Suff, 
q^  1)  spalten.  Z/  B.  Holz  Koh 
10,  9,  das  Heer  £z  14,  16.  Vom 
Anfichpeiden  des  schwängern  Mutter- 
leibes Am  1, 13,  vom  Verwunden  eines 
Gliedes  Ei  29,  7.  2)  sich  eine  Stadt 
mfnm,  dah.  erobern  2  Ch  32,  1.  21, 
17.  Ubethaupt  3)  etfras  bisher  Yer- 
KUoeseaes  spalten,  eröffnen,  damit  das 
fiogeichlossene  hervorbreche  Jes  4S, 
21.  Bi  15,  19,  und  dann  selbst  mit 
m  Äee.  des  durch  die  Offiiung  her- 
Torbieclienden  Ps  74,  15:  X^  ^9 
VS!  da  Uesmt  Quälen  und  Bache  her" 
^f/fMkoL  4)  (Eier)  spalten  d.  h.  aus- 
^f^Ua  Jes  34,  15.  5)  einbrechen  in 
etvsi,  mit  a  2  8  23,  16:  äa  brachen 
^  dm  Beiden  im  Lager  ein. 

^^  1)  gespalten  sein,  sich  spalten, 
««nwsien  Nu  16,  3L  Jea  59,  5:  rnwni 
mm  7p^  da»  sertrdem  (Ei)  tpatUi  eich 
^  OUer,  UUst  durch  den  Spalt  eine 
fi^ge  Otter  entachlüpfen.  Hi  26,  8. 
32, 19,senchmettert  werden,  aerbersten 
2Ck  25, 12.  2)  pass.  Eod  fio.  2.  2  K 
2^  I.  Jer  52,  7.  3)  paas.  Kai  no.  3 
ach  öfhea,  anfthun,  von  Quellen  Gbi 


7,  11,  dah.  hervorbrechen,  vom  Wasser 
Jes  35,  6.  Fr  3,  20,  vom  Lichte  Jes 
58,  8.  4)  erzittern,  dröhnen  (gleiche. 
Bisse  bekommen),  vom  Erdboden 
1  K  1,  40. 

Fi.  1)  wie  £al  no.  1.  Qn  22,  3. 
Pa  78,  15.  2  K  8,  12.  2)  zerreissen 
(von  wilden  Tieren)  Hos  13,  8.  2  K 

2,  24.  3)  wie  Kai  no.  3  Bäche,  Ströme 
eröffiaen  Hi  28,  10.  Hab  3,  9,  vom 
Winde  Ez  13,  11.  13.  4)  wie  Kai 
no.  4.  Jes  59,  5. 

Fu.  1)  gespalten  sein,  werden  Jos 
9,  4.  Hos  14,  1.  2)  pass.  von  Kai 
no.  2.   Ez  26,  lO.t 

Eiph.  1)  8.  Y.  a.  Kai  no.  2»  Jes  7,  6. 
2)  mit  b^:  durchbrechen  zu  jem.  2  K 

3,  26.t    Bqph.  pass.  von  Kai  fio.  2. 
'  Jer  39,  2.t 

BUhp.  sich  spalten  Ui  1,  4,  zer- 
reissen Jos  9,  13t. 

Derivate:  TV^f  und  die  drei  zu- 
nachstfolgenden. 

ypBl  m,  eig.  Hälfte,  dah.  spec.  halber 
Sekel  Gn  24,  22.  Ez  38,  26.t 

^9}lX^  chald.  Thal  s«  y.  a.  das  hebr. 
rt^  Dn  3,  l.t 

nS^^  f.  eig.  Spalt  (Stw.  9p:;),  dah. 
jliai,  opp.  nh  Berg  Dt  8,  7.  11,  11. 
Ps  104,  8.  Nach  dem  Sprachgebrauch 
insbes.  ein  weites  Thal,  eine  (Thal-) 
Ebene   (vgl.  syr.    lA^^Aa  Ebene).    So 

von  dem  Jordanthal  (jy^\)  Dt  34,  3. 
Jos  11,  17.  12,  7;  von  der  Thalebene 
zwischen  Libanon  und  Antilibanon 
(heute  noch  ^ULJO  Am  1,  5  (s.  zu 
ItK),  sogar  von  Babylonien  Gn  11,  2. 
Auch  Ez  37,  1.  2  ist  eine  weite  Thal- 
ebene gemeint. 

PP3  ar.  ^,  Wz.  pa   mit  der  GB. 

spalten,  auseinandergehen  (wov.  pp2, 

9pa,   -tpa,  «Spa,  pu;   aram.  \aOj  m^ 

eseploramtf  tentamtf  woher  vidi,  das 
ti.  pr.  W^). 

Kai:  Eig.  vom  Wasser:  ausgiessen, 
leeren,  übertr.  1)  z.  B.  ein  Volk,  Land 
ausleeren,  d.  h.  entvölkern,  ausplündern, 
Jes  24,  1.  Nah  2,  3.  Metaph.  Jer 
19,  7:  rrjti']  we-nj»  •»np^  ich  leere  ans 
den  Rat  Judas  d.  h.  beraube  es  des 
Bats,  der  Klugheit.    2)  iidrainB.  aich 
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auigiefliea,  weit  aasdehnen  Hog  10,  1 : 
Pß^  1SI  ein  9M  foeU  auBd^nmder,  üppiger 
Weimioek.f 

Niph,  P39  inf.  p^vrs  impf,  p)X]  pan. 
von  Kai  no,  1.  Job  24,  3.  19,  3:  n^a 
'ia'*jpGa  DTiapa  n^  aicii^oMeii  wirdÄgyptene 
Oeiet  in  eeiner  Mitte  d.  i.  es  wird  jedes 
Geistes,  Verstandes  beraubt  (n^  f&r 
n^  8.  Qes.  §  61f  Anm.  ll).t*"' 
P».  PB^  8.  Y.  a.  Kai  no.  1.  Jer  51,  2.t 
Derivate:  die  Namfn,  pr.  n^af^^i  pa^ 

*l|?lil   (Wa.  pa,  B.   zu  ppa),  ar.  pS 

spalten,  dah.  1)  hervorbrechen,  von 
Morgenröte  nnd  Lieht,  wie  a^  NipK 
no.  3.  Daher  *n^ai  Xorgenlicht>  Morgen. 
2)  genau  untersuchen  (wie  im  Sjr.), 
vgl.  rimari  und  pa.    Nur  in 

Fi»  1)  genau  untersuchen,  betrachten,' 
mit  h  Qu  13,  36,  mit  i  pa  unter* 
scheiaen  zwischen  27,  33.  Mit  a  mit 
Yergnfigen  betrachten  Ps  27,  4.  2ynaoh 
etwas  sehen,  sich  dessen  annehmen, 
wie  'ipf.  Ez  34,  11.  12.  3)  etwas  über- 
legen, bedenken  Pr  20,  25.  2  K  16, 
15t.  4)  strafen,  im  Chald.,  wie  das 
hebr.  *ipy.    Davon  rvjJBB. 

Derivate:  *n;^ — TTjfi^' 

*1p3  dla&L,  Bß.  ungebr.  Ba,  n]p$  suchen, 
nachforschen  Esr  4,  15.  19.  6,  1,  mit 
Vg  7,  14*t    JB^pa.  pa8$.  5,  17.t 

ID^  (8tw.  ^ipa,  dah.  eig.  spaltend;  nach 
Gras.  u.  A.  im  Sinne  von  Fflugvieh, 
wie  armenium  nach  Varro  f&r  aramen* 
tum  steht,  wahrscheinlicher  aber  nach 
Dietrich  ••  den  Huf  spaltend)  m.  (On 
21,  37  u.  oft)  und  f.  (Ei  1,  14.  On 
38,  13)  a/rmentum^  armentot  koUekt. 
Binder,  Bindvieh,  Binderherde.  Gn 
12,  16.  13,  5.  18,  7.  20,  14.  21,  27. 
Daa  nomen  wnUtäie  ist  "ii'ti;  daher 
Ez  21,  37:  wenn  jemand  ein  StOek 
BinUridi  (nttf)  eliehU^  $e  eoU  et  erdMen 
-)P9   tio^  fUnf  8tM  Rindvieh.    (Im 

Ajt.  ist  ^  Bind,  ^  Bifida.  Im 
Hebr.  vgl;  nto  und  llis).*  Mit  dem  Fem, 
bezeichnet  es  Kfthe;  ni'^9  "t^a  sftugende 
Kühe  Gn  33,  13;  aber  auch  allg.  von 
pflflgendem  Bindvieh  Hi  1,  14.  ^^iff^TVi 
junges  Bind  Ghi  18,  7.  8.  '^JjfrfA  *)! 
junger  Stier  Nu  29,  2.  8,  oder'b» 
"^1^919  junges  Kalb  Lv  9,  2.  Jer  31, 
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12:  *nQ^  vibc  -«aa  jiwi^  S<^afe  « 
JBtfufer.  Selten  ist  der  Fl.  ta^ns?  4 
6,  12  (nach  d.  masor.  Texte).  '  II 
10,  37.  2  Ch  4,  3.     Denam,  ist  -ig 

1ß!a  s  V.  a.  ^ßia,  w.  m.  s. 
ngia  |)i.   Dvnjja  m.    1)  die  I*ruhe,   d 
Sorgen,  b.  das  Stw.  no.  1.  On  1,  5 

Verw.  mit  n^a,  dah.  ar.  i^.  D 
Morgens  heisst  *)^  Ghi  19,  27,  po< 
"^^b  Ps  30,  6.  59,  17  und  im  Accx 
*^^a  Ps  5,  4  (im  zweiten  Gliede).  *n^ 
auch:  bis  an  den  Morgen  Dt  16, 
-ißaa  "^gaa  jeden  Morgen  £z  30, 
34,  2,  dass.  ist  &n^h  Bb  73,  1 
101,  8.  Jes  33,  2,  irn^  Hi  7,  1 
^^Isb  ^^  1  Oh  9,  27.  'bisbes.  2)  d< 
nächste  Morgen,  erattina  lux,  vgl.  tu 
*^\XBfj^  bis  Bum  nachflten  Morgen,  b 
morgen  früh  Bi  6,  31.  Dann  3)  über! 
8.  V.  a.  ni^  Adv.  cra§  Ex  16,  7.  N 
16,  5,  dann  für:  bald.  Pb  90,  1' 
143,  8,  auch  ^^Jsb  Ps  49,  15. 

i  1^1^  f.  (mit  festem  ITam^)  das  Be 
sorgen,  die  Sorge  Ez  34,  12,  eij 
aram.  Inf.  FiaeL 

rhpa  f.  Zflchtigung,  Strafe  Lv  19,  20 
Stw.  nß^  Fi.  no.  4. 

tElj7!ll  C^'-  P3  m.  d.  GB.  spalten,  dah 
eindringen,  s.  zu  ppn),  fehlt  in  des 
Diall.  (mit  Ausn.  des  erweichten  za^ 

bischen  <.an*'>),  im  Hebr.  nur  im  Pi 

zSga  1)  suchen,  nach  etwas  forschen. 
Von  uMl,  Mu  durchsuchen  mit  des 
H&nden  durch  Taaten  «nd  Ton  lisn 
durchsuchen  (visitieren)  durch  Gra* 
ben  mit  den  Hftnden,  untencheidet 
sich  t^ia  als  das  Suchen  mit  den 
Augen,  als  das  Sehen  nach  etwas, 
w&hrend  tr%  bu  tlfgi^  sich  verhftlt  wie 
curare  (ehtäere)  zu  invetUfj^are,  Bs  steht 
abeoL  2  K  2,  17,  mit  dem  Ace.  On 
37,  15.  16.  1  S  10,  14.  Mit  i  nach 
etwas  suchen,  forschen' Hi  10,  6,  mit 
ib  sieh  etwas  aussuchen,  auswählen 
1  S  13,  14.  Jes  40,  20.  Man  merke 
folgende  Verbindungen:  a)  dae  AfUHtz 
dei  ESmge  euehen  d.  i.  ihn  zu  sehn 
wünschen  1  K  lOy  24,  sich  um  seine 
Gunst  bewerben  Pr  29,  26.  5)  da» 
Angeeieki  Jakvee  tuchen  für:  im  Tempel 
erseheinen,   um  aniubeten   Ps  24,  6. 


p 


"»3 


27,  8.  105,  4^  Um  IQ  befiragw  2  8 
l\j  1,  flberb.  su  ihm  beten  2  S  12, 
i& «)  vnnn^  «i|u  JaliTe  enolien  d.  i. 
ueh  an  ilm  wenden,  sa  ilim  flehen 
Dt  4,  29.  2  a  20,  4.  rrrri  -»dljoo  die 
JibTe  Buchen  Ps  40,  17.  69,  ?!  105,  3. 

1)  worsach  trachten  Nu  16,  10. 
Mit  dem  In£:  etwas  bq  thnn  suchen, 
tnchten  Es  2,  15.  4,  24.  1  8  19,  2, 
obc^  Jer  26,  21.  H  W^  «Sga  nach 
jcfurogiack  trachten  Nu  35,  2*3.  1  8 
24,  10.  25,  26.  "tt  «to  16^  nach 
doB  Leben  jem.  trachten  Ex  4,  19. 
lS!0, 1,  im  gnten  8inne:  das  Leben 
jeoLis  erhalten  trachten  Pr  29,  10. 

3)  in  jem.  dringen,  dah.  a)  fordern» 
Tcrlugen  Neh  5,  18,  mit  yq  Neh  5, 
ilFt  104,21,  oder  ^  On  31,  39. 
43,  9.  Jes  1,  12:  Ds^  rtb  t^T^ 
w  wrhmgi  die$e8  van  euch?  Insbes. 
1 1*9  'to  D^  «%&  das  Blut  jem.  yon 
eiaen  fordern,  d«  i.  Blutrache  an  ihm 
aehfflen  2  8  4,  11.  Es  3,  18.  20,  und 
öbe  w  1  8  20,  16.  Vgl.  Jos  22, 
33:  tgs*;  vm  rrirr  Jahve,  der  mSge  es 
rädbi.  l)  bitten, 'mit  "pa  Esr  $,  21. 
^  1,  8.  Esth  7,  7:  wg^b  ^  j^m 
*^^^  Hmd  Eaman  stand  auf^  tun  (bei 
Esther)  /)ir  tet»  £e5eii  ru  &t^fcn,  mit 
1^  Eir  8,  23.  Esth  4,  8,  mit  !>9 
^jesLlUrbitten  Esth  7,  7.  e)  fragen, 
ait  7?  Dn  1,  20. 

Al  psss.  Ton  no.  1.  Jer  50,  20. 
^  26,  21.   Davon 

■ 

••^ /.  (mit  festem Kamez)  Verlangen, 
BcgakmEsth  5,  7.  8.  7,  3. 

L -?  .  »it  ft^.  ^,  &»n.  wie  im 
^'UB*  (TgL  auch  Leyys  phöniz.  Wb. 
13]  nur  als  Sing,  gebrftnchlich.  Das 
Vort  iit  bloss  lautlich  von  T3  (li) 
^mbieden,  wie  "p^n  u.  "pari  zwei,  n. 
Dietrich  durch  Dissimilation  entsian« 
tei  ionerhslb  der  Verbind.  «Sa-ij,  ^I^L 

'■u  QHP^  HierfttT  spricht  q.  a.  das 
itete  Wifideieintreten  des  n  in  den 
Hur.  V.  |A  u.  ^  im  West-»  wie  Ost- 

>niM.  W  PhilippiinZDMG.XX3II, 
^t  Im  Hebr.  nur  poet.  Pr  31,  2. 
JV^,  12:  Mute  dbi  fifoibn  nftml.  Jahves 
i  L  den  König.  And«  nehmen  hier 
ms  QtqiA  «^a  von  «ro  in  der  Bed. 


rein,  nach  Hieron.  aiorale pwr9.\  E^ald: 
nehmt  Umter^  Waamn/n^  an.  Diestel 
und  Hupfeld  korrigieren  "^^  in  t's. 

n.  ia  (ar.  3^,  Stw.  •vna)  Adj.  nr;^  few. 
1)  auserw&hit  Ot  6, 9 :  wnW>  »-vi  rna 
sie  ist  die  eueerwähUe  (d.  i^  der  Lieb« 
ling)  ihrer  Mutter,  Farall.  nn«.  2)  rein, 
laut^  et  6,  10:  rnfiys  rr^  taider^  wie 
die  Sonne»  Bes.  im  moral.  Sinne  Ps 
19,  9.  Hi  11,  4.  a^b  *i^  reines  Herzens 
Ps  24,  4.   73,  1. '  3)  leer  Pr  14,  4.t 

^  Am  5,  11.  8,  6.  Ps  72,  16,  sonst 

•tn  Gn  41,  35.  49.  42,  3.  25.  Pr  11, 
26.  1)  (ausgedroschenes)  Getreide,  (v. 
^in  ausscheiden,  reinigen  [von  Hülsen 
u.  s.  w.],  rein  sein)  Ps  65,  14.  Jo  2, 

24.  (Ar.  ]ji  Waisen).     2)   das  freie 

Feld,  Acker,  wie  im  Aram.  (tt*i^  1}^), 

Hi  39,  4,  eig.  leeres,  offenes  Feld,  im 
Ogs.  des  Waldes  oder  auch  der  Städte, 

vgl.  "^  desertum,  nach  der  in  der  Wz. 
^n  liegenden  GB.  des  Trennens,  Teilens, 

vgl.  yi  Vin  isoliert,  allein  sein.t 

^  chaii.  mit  Suff,  f^^  PL  T?^  («•  Vi) 
1)  Sohn  yr!^  ^i^  Göttersohn  Dn  3, 

25.  Zu  6,  i  vgl.  TS  no.  8.  2)  Enkel 
Esr  5,  1,  viell.  auch  Dn  5,  22.  tJber 
den  Ursprung  s.  hebr.  ^9  no.  L 

^*  ehM.  8t.  en^at.  Mn$  Dn  2,  38. 
4,  9.  18.  20.  22.  29  Feld,  freies  Feld 
(s.  z.  hebr.  *t&  no,  2).t 

"TS  IN.  (v.  y^^)  1)  Eeinheit,  mit  D^; 
und  D79S  Beinheit  der  Hände,  Bild 
der  Unschuld,  TJnsträflichkeit  Ps  18, 
21.  25.  Hi  22,  30,  ohne  diesen  Zu- 
satz 2  8  22,  25.  2)  Beinigungsmittel 
s.  V,  a.  T^^^  Laugensalz,  dessen  man 
sich  zum  Waschen  als  Seife  (Hi  9, 
30),  und  zum  Schmelsen  der  Metalle 
bediente  (Jes  1,  25).t 

&02>  Wz.  13  m.  d.  GB,  des  Scheidens 
tt.^.  w.  (s.  au  nna),  daher  ana  1)  schnei- 
den, zuschneiden  (vgl.  ü),  dann  bilden, 
zurechtBUM^hen,   und  daher   schaffen^ 

hervorbringen  (ar.  \j^\  und  swar  nur 
vom  göttlichen  Schaffen,  nirgend  m« 
einem  Acc  des  Stoffes;  so  vom  Her- 
vorbringen des  Himmela  und  der  Brde 
Ghi  1,  1,  der  Mensehen  1,  27.  5,  1. 
2.  6.  7,  und  anderer  l^aturgegenatöiide 
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Speise  Hab  1,  16.  Fem.  titfiy^  des 
fette  Vieh  Bach  11,  16.  Ez' 34,  3. 
Stw.  «■;:>  no.  3,  w.  m.  n.    Vgl.  «•»■j^. 

ntr^S}  /l  Sohöpfaagy  Neuhervorge- 
brachtes,  insbes.  Unerhörtes  Nu  16, 
30.t    Stw.  »-»a. 


» » 


PITja  /:  Speise  2  8  13,  5.  7.  10.   Stw, 
n'ü^a  fio.  2. 


» » 


n'^a  und  tTja  m.  Adj.  (für  IT«)|,  dah. 
mit  UDYerftnderl.  Kamez)  1)  fl&chtig, 
Flüchtling  Jes  43,  14;  als  Epiitheton 
perpetuum  der  Schlange  Jes  27,  1,  auch 
wo  sie  Sternbild  ist  Hi  26,  13.  — 
Äqu*  8ymm.  Yulg.  haben  Jes  27  an  die 
Bdtg  rpy^  Biegel  gedacht,  und  Luther 
flbers. :  schlechte  (d.  i.  gerade)  Schlange, 
was  aber  im  Widerspruch  mit  yy^^S 
steht.  Vgl.  G-es.  z.  d.  St  2)  JV.  pr,  m. 
1  Ch  3,  22.t 

}Tn2l  m.  Biegel  (Stw.  rey^  no.  1),  und 
zwar  1)  Querholz  zum  Verbinden  der 
Bretter  an  der  Stiftshütte  Es  26,  26  ff. 
36,  31  £  2)  Querbalken  zum  Ver- 
Bchliessen  der  Thore  Dt  3,  5.  Neh  3,  3. 
Riegel  der  Erde  Jon  2,  7  ff.  Biegel  der 
Thore,  die  in  das  Schattenreich  führen. 
3)  Trop.  Biegel  f.  Fürsten  (ygl.  D*«^ 
Hos  11,  6),  ein  ähnliches  Bild,  wie 
Schilde  des  Landes  (Fs  47,  10.  Hos 
4,  18)  Jes  15,  5.  Doch  kann  man 
an  dieser  St.  auch  bei  der  eigentlichen 
Bed.  des  Wortes,  veelie^  stehen  bleiben. 

D^a  2  S  20,  14  ist  vielL  nach  Vulg. 
virt  eketiy  b^'^^y  mit  Thenius  z.  d.  St. 
herzustellen  (Oes.  Add.  Thes.).t 


n^Z|  N.  pr.  1)  Sohn  Ephraims  i  Ch 
7,  23.  2)  Sohn  Aschen  On  46,  17. 
u.  ö.  3)  1  Ch  8, 13.  16.  4)  23,  10  f. 
Von  no.  2  das  JMron*  "Kf^*^;^  Nu  26,  44. 

t^'^'^S  (St.  nn^;  gebildet  wie  rra^f  von 
n^o)  f.  Das  Wort  wird  gewöhnlich 
überall  mit  Bund^  Büfidnit  übersetzt. 
Allein  es  hat,  wie  eine  Anzahl  Stellen 
(s.  MO.  1)  beweisen,  nicht  ursprünglich 
diese  Bed.  (eine  „einseitige  Bundes- 
bedingung'' oder  eia  „einseitiger  Bund^, 
wie  man  dann  erklärt,  ist  eine  con- 
trüdidio  im  adjeeto)f  Tielm.  bed.  et  eig., 
herkommend  von  rr\^  (s.  d.)  sehneiden, 
dann  entscheiden: 
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1)  Entscheidung,  Bedimmung^  FttU 
ietmmff»  Chald.  &;ip  Feststellung;  LXX: 
dia&^  d.  i.  eig.  cowdiiMo^  Anordnung, 
Disposition  (z.  B.  auch  eine  testamen- 
tarische). Diese  OB.  von  n*nf  liegt 
deutlich  zu  Tage  an  Stellen  wie  2  K 
11,  4.  Hi  31,  3  (s.  zu  n^s)  u.  a.  Eine 
solche  Bestinunung  kann  nun  sein 
a)  eine  Bestimmung  des  Gesetzes,  durch 
welche  etwas  angeordnet  wird,  wie  Gn 
17,  9  f. :  rr^  ^^  wn^  r«t  da»  tat  die 
von  mir  getroffene  Beetimmung^  die  ihr 
einhalten  »oOt;  oder  b)  eine  Bestimmung 
der  Verheissung,  durch  welche  jeman- 
dem etwas  zugewendet  wird,  wie  Gn 
15,  18.  Jes  59,  2 1 ;  oder  endlich  e)  eine 
Bestimmung,  welche  jemand  sich  selbst 
auferlegt,  indem  er  sich  einem  Andern 
gegenüber  zu  einer  Leistung  ver- 
paiohtet,  dah.  Qelöbnise  2  Ch  4,  31 
7»  •^:«np  ns»  n-^'ta.  Esr  10,  3.  VgL  n:© 
n*^^!}  eine  Verpflichtung  eingehen  (s. 
zu  rns)f  'a  ^rj  Gn  1 7,  2  und  'S  tn^ 
einer  Bestimmung,  einer  überkommenen 
Verpflichtung  nachkommen,  sie  erfüllen 
Gn  17,  7.  19,  21.  S.  Hofinann,  Weiss. 
XL,  Er£  I,  138.  Sohriftbew.  2.  A.  I, 
414  ff.  Köhler,  Lehrb.  d.  bibl.  Gesch. 
A.  T.  S.  111,  Anm.  —  Sofiem  nun 
aber  eine  statutarische  Festaetaung  ein 
gegenseitiges  Verhältnis  und  Verhalten 
ordnet,  gewinnt  tr^T^ 

2)  die  Bed.  Sund,  Bihidnis,  was  sich 
bes.  deutlich  an  Stellen  wie  2  Oh  34, 
31  zeigt.  S.  Gehler  in  Herzogs  Th. 
BB.  XV,  564  f.  Dah.  rv'-T}  •'i?^  (Gn 
14,  13)  und  rr^^a  •*«  (Ob  7)  Yer^ 
bündete.  Der  folg.  Genet.  bezeichnet 
dann  öfters  die  Fers.,  mit  welcher 
der  Bund  geschlossen  ist,  Lt  26,  45: 
D'fJtiKn  n^a  *der  Bund  mit  dem  Vor- 
fahren, Dt  4,  31 :  ^"is^  tt«*^  der  Bund 
mit  deinen  TlUem.  —  Der  Üegriff  des 
Bundes  wird  in  sehr  Terschied»  Be« 
Ziehungen  gebraucht;  so  vom  Bunde 
zwischen  Völkern  Jos  9,  6  ft,  Tom 
Freundsehaftsbunde  1  S  18,  S.  23,  8, 
▼om  Ehebflndnis  Mal  2,  14,  bes.  Ton 
dem  Bunde,  den  Jahre  mit  Israel  ge-^ 
schlössen  Ex  24,  7.  8.  Dah.  dann 
das  Gesetz^  welches  die  Grundlage 
dieses  Bundes  enthält  und  die  Ur- 
kunde dieses  Bundes  bildet,  geradezu 


na 


na 


r^  baiBst:  n^s  rriniA  die  G^etses- 
Ufeln  Dt  9,  9"(87xion.  nm  nimb); 
n^an  |f*«i  Lade  des  G^etoesy  ^undeB- 
Ude*  Jos  3,  6  oder  ;*;  'n  xi"^K  Nu  10, 
33  (syn.  nm  •p'Hj);  n-nah  n«?  das  Ge- 
setsbucby  sowohl  das  entstellende  (Ex 
24,  7),  als  das  yoUendete  (2  K  23,  21); 
cn^^  r^  f^W  "»tw  der  Dekalog 
Es  3*4,  28 ;  ^n-n^*^  ääs  Bundesland 
(Kanaan),  dessen  äesitz  dem  Volke  in 
dem  von  G-ott  mit  ilim  geschlossenen 
Bande  zugesagt  worden  ist  Ex  30,  5. 
Vgl.  ancb  J-j  rv»-ja-n^  n?:^  Jos  7,  15 
in  d.  Sinne  *Yon  7;  n?ta  W  Dn  9,  1. 
Man  bemerke  noch  Folgendes:  Wenn 
Kai  3,  1  die  Bede  ist  von  einem  ^igbiQ 
r^ai?  Bunde$botef  so  ist  damit  derjenige 
beseichnet,  welcher  ein  neues  Ver- 
hUtnia  swisehen  Oott  und  Israel  fest- 
setst  und  ordnet,  derselbe,  welcher  Jes 
42,  6  ü9  rm&  heisst  als  deijenige,  in 
welchem  jenes  Verhältnis  real  yor- 
hsnden  und  yerbflrgt  ist.  Dass  n*«^a 
sa  Stellen  wie  6n  17,  13  geradeau 
das  ^^undeszeichen*'  bedeute,  ist  eben- 
so unrichtig,  wie  die  Behauptung,  dass 
es  Dn  1 1,  28  das  jüdische  Volk  be- 
zeichne. An  ersterer  Stelle  ist  die 
Institution  der  Beschneidung  gemeint, 
welche  Oott  anordnet;  an  letzterer 
mit  1^  rr«nn  Israels  gottgeordnete 
Beligion  mit  inrem  Abzeichen,  der  Be- 


Über  ^e  Bedeweisen  myx  rn^ 
^  trp^  'n  f^f  ^  Dito  s.  unter  den  betr. 
Vbb.  'DesgL   s.  •ig?,    «^X   "WJ,    ii»?, 

tV^  f.  Laugensalz,  Alkali,  bes.  das 
▼egetabilische  (das  mineralische  ist 
nra),  welches  aus  der  Asche  mehrerer 
Y^brannter  Salz-  und  Seifenpflanzen 

(ar.  ^\J^\  und  ^,  Salaoia  Kali  L.) 

gewonnen  ward.  Die  Alten  bedienten 
sich  desselben  in  Verbindung  mit  Öl 
zum  Walken  und  Beinigen  der  Kleider 
Jer  2,  22,  dah.  Mal  3,  2:  Q-^Daa^  n'^'^a 
Laugensalz  der  Walker.t  Die  Form 
ist  Ä4f'  relaHvmn  von  "^a  Beinigkeit, 
dah.  ^3y  rf^-r  v^  dazu  gehört,  Bei- 
mgungsmiitel.  Vgl.  überhaupt  Bocharti 
merog.  IL  8.  45.  CeMiBierob.  1,  449. 
VgLia. 

Oamui»  HBBdwafftCTlNioh.   9.  Aufl.  9 


:j  l3  ^Pf'  'i(yf]»  lilAn  giebt  diesem 
Stamme  unter  Bezugnahme  auf  >i$?a, 
iiU  Teich  (der  nach  Qauhari  so  ge- 
nannt ist  von  der  in  die  Breite  sich 
ergiessenden  Wasserfülle)  die  GB.  Hch 
auahreUen;  dah.  1)  sich  niederlegen, 
indem  man  die  Körpermasse  breit 
macht,  sie  nach  unten  zusammen- 
drückend: ^a  Knie;  2)  wie  im  PL 
Ausbreitung,  Gedeihen  vermitteln,  ver- 
schaffen d.  i.  segnen;  ns^a,  SS^  Segen 

eig.  Güterfülle.  —  Indess  lässt  sich  der 
St.  "pa  sicherer  von  der  Wz.  nn  (s.  zu 
n^a)  ableiten,  in  der  Bed.  einschneiden, 
einreissen,  einbiegen,  einknicken,/I!ec<ere 
i.  Sinne  von  genua  fiecUnre,  Nach  dieser 
Annahme  hiesse  also  ^a  1)  die  Kniee 
beugen.  2  Gh  6,  13:  i'^i^-to  -jpa^i  er 
kniete  auf  seine  Kniee,  ^a  95,  6"(Im 
Syr.  Ar.  und  Ath.  dass.).   Davon  Hat?a, 

iij^    der  Teich  als  der  Ort,   wo  das 

Vieh  (die  Kamele)  niederkniet,  um  zu 
trinken.  2)  loben,  preisen,  segnen,  wie 
in  PL  1 — 3.  In  Kai  nur  Fari.pa8a,, 
wovon  bei  PL;  die  Form  r^p'^vy  Jos  24, 
10  will  nach  Ges.  §  131,  3   beurteilt 

sein.    Davon  i^a'ja,  SSj^. 

Niph,  sich  segnen  s.  v.  a.  SUhpa, 
(Ewald  §  133,  b)  Gn  12,  3. 18,  18.  28, 
14,  s.  EUhpa.  And.  gesegnet  werden.t 

JK.^a(lfil)  1)  (Gott)  anrufen,  loben, 
preisen  (weil  der  Anbetende  das  Knie 
beugt  2  Ch  6,  13.  Ps  95,  6  u.  oft.). 
Fs  16,  7.  26,  12.  34,  2.  63,  5.  66,  8. 
Dt  8,  10.  Ptirt.  paas.  Kai  rrih';  ^a 
gelobt  sei  Jahve  Es  18,  10.  1  S  25, 
32.  39.  Auch  mrr;  oria  ipa  Dt  10,  8. 
21,  5.  1  Ch  23,  13  segnen  im  Namen 
Jahves  (vgl.  Nu  6,  27),  eine  speoifisch 
priesterliche  Funktion.  Anders  Jes  66, 
3 :  IJ^l^tpa^  er  benedeiet  (lobpreist)  CR^tgen. 

2)  segnen,  Segenswünsche  ausspre- 
chen, Glück  von  Gx>tt  für  einen  andern 
erflehen  (also  ebenfalls  ein  Anrufen 
Gottes),  z.  B.  vom  Segen  sterbender 
Altem  Gn  27,  4.  7.  10.  19  ff,  48, 
9,  des  Priesters  über  das  Volk  Nu  6, 

23.  2  Gh  30,  27,  eines  Propheten  Nu 

24,  1.  Dt  33,  1.  Mit  dem  Acc.,  selten 
mit  )  Neh  11,  2. 
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3)  segnen,  yon  G-ott  gebraucht,  so- 
woU  vom  Aussprechen  des  Segens  Ghi 

1,  22.  28.  9,  1,  als  auch  von  der 
Wirkung  des  Segens  t  beglücken  Gn 
12,  2.  3.  17,  16.  22,  17  u.  s.  w.  Mit 
dopp.  Acc.  mit  etwas  segnen  Dt  12, 
7.  15,  14,  auch  mit  a  der  Sache  Ps 
29,  11.  Part.  pan.  nimj  ^-la  gesegnet 
durch  Jahye,  bes.  in  der  Segensformel 
rrimb  n^  tpn^  gesegnet  seist  du  von 
Jahve  1  S  15,  13.  Buth  2,  20,  ygl. 
Qu  14,  19.  Ei  17,  2,  die  namentlich 
beim  Danksagen  undGrüssen  gebraucht 
wird  1  S  a.  a.  0.  23,  21,  auch  ohne 
tXjjnA  (welches  aber  hinzugedacht  wird) 
rS25,  33.  Auch  leblose  Dinge  werden 
Ton  Gt)tt  gesegnet,  dass  sie  gedeihen 
Ez  23,  25,  oder  geweiht  werden  Gn 

2,  3.    Dah. 

4)  grüssen,  sofern  dieses  in  Segens« 
wünschen  besteht  («^7^7  vftXv^  »V.*iJ\ 
v^LJLft),  denn  das  blosse  Fragen  nach  jem. 
Befinden  (Tjb  tii'Mn)  heisst  b  Q*iV«^  h^ 
Pr  27,  14.  2  K'I,  29.  1  Öh  16,  43. 
Vom  Ankommenden  Gn  47,  7,  Ab« 
Bchiednehmenden  Y.  10,  auch  dem 
Bleibenden  Gn  24,  60. 

5)  im  üblen  Sinne:  Gott  den  Ab- 
schied geben,  d.  h.  nichts  mehr  von 
ihm  wissen  wollen  Ps  10,  3.  Hi  1,  5. 
2,  5.   9.    1  K  21,  10.    13  (Gott  und 

dem  Könige).  Vgl.  ftth,  Q^Yi:  malt. 
hyrtk  segnen  und  fluchen. 

Pu.  "Tp^  1)  pass.  von  Fi.no.l.  2)  pow. 
von  JPi.  no.  3.  Ps.  37,  22.  Dt  33,  13: 
w^  njTC  'uK'^,i$  rrirr;  nyysxf  gesegnet  von 
(Mt  sei  sein  Land^  mit  den  Gaben  des 
Himmels  u.  s.  w.  fa  steht  hier  zur  An- 
gabe der  Ursache. 

Hiph,  eausat.  die  Kniee  beugen  lassen 
(die  Kamele,  um  auszuruhen)  Gu 
24,  ll.t 

HUhpa,  reflex.  sich  Segen  wünschen, 
mit  2f:  sich  den  Segen  wünschen,  der 
von  jem.  ausgeht,  rr\tm  Jes  65,  16. 
Jer  4,  2;  oder  welchen  jem.  besitzt 
Gn  22,  IS.  26,  4;  oder  beides:  welchen 
jem.  besitzt  und  vermittelt  Ps  72,  17. 

Derivate ;  Tj'ja — ^5*3?,  und  die  Nomm. 
pr.  ifn^f  ^;?';i>    Vgl/noch  -^a«. 
'Tpa   chaid,    1)  die  Kniee  beugen,   auf 
die  Kniee  niederfallen,  Du  6,  11  mit 
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dem  Zusätze  T^bia  Vg  auf  zeine  Kn» 
2)  segnen  3,  28.t 

Fa.  TpA  (Gott)  loben,   preisen,  n 
h  Dn  2,*  19.  20.  4,  31.t 

Tia  f.  Knie.  Jes  45,  23  Ihud,  M 
AJiiee  auch  von  mehreren,  als  zwi 
z.  B.  D-^ma-ba  alle  Kniee  £z  7,  1 

21,  12.  Öfters  in  Verbindungen,  1 
wir  Schoss  gebrauchen,  wie  im  G 
tä  yowaxa  Gb  30,  3.  50,  23,  vgl.  ] 
3,  11.  Jes  66,  12. 

tfia*  (vgl.  Tg.  Jes  45,  24)  ehald.  dass.  I 
6,  ll.t  Oleichbed.  roan^,  aber  asej 
hirku, 

bSp'ia  od.  (mit  virtuell.  Verdopp.)  hvcf 
(i^ott  segnet)  N.  pr.  m.  Hi  32,  2.  6 

HD'ia  f.  (mit  h  interrog.  narian  Gn  2 
is)' cstr.  n}*ya,  PI.  piD'Taycir.  nis* 
1)  Segen,  Segenswunsch.  Gn  27,  1! 
41.  33,  11.  Hi  29,  13.  2)  Segen  Gotte 
der  auf  etwas  ruht  Gn  39,  5.  Ps  3, 
Gn  28,  4:  der  Segen  Abrahams  £  d< 
Segen  Gottes,  der  auf  Abraham  rnhi 
49,  26.  PI.  Segnungen  (Gottes)  P 
10,  6.  28,  2,  insbes.  Wohlthaten,  (h 
schenke  Gottes  Gn  49,  25 :  Q^v  nirj 
S^nungen  des  Himmels,  Jes  65,  S:xm 
dirb  sie  (die  Traube)  niehi,  es  ist  S^ 
darin.  3)  amer.  Gesegneter.  Ps  21, 7 
nyb  rvia^n  iimr)*««dr\(2u  machet  ihn  nm  Segt 
auf  ewig.  Sach'8, 13.  Gn  12, 2.  4)  Ge 
schenk  als  Beweis  der  Gunst  und  oft« 
mit  Segenswünschen  begleitet  (vgl 
no.  2).  Gn  33,  11.  18  25,  27.  30 
26.  2  K  5.  15.  h^^  titoa  wohltMtig« 
Seele  Pr  11,  25  (Ln  Syr.  |^9^,  in 
Äth.  ai^Vin*:  dass.,  auch  im  Lat 
des  Hittelalters  kommt  benediäio  t 
munus  vor).  5)  Segensbund,  nur  u 
d.  BA  '3  Nq:;  2  K  18,  31  Jes  36, 16 
6)  N.  pr.  m.\  Ch  12,  3.t 

nT&  f.  (mit  festem  Zere)  Teich,  Wasser- 
teich 2  S  2,  13.  Koh  2,  6.  Ct  7,  5.  - 
S.  zu  tp9* 

•^T?t!^  (Ja^^e  segnet,  für  n:=n?>  ^?!^'' 
über  das  Segol  unter  n  s.  Ges.  §  27,  S, 
Anm.  2,  a)  Barachia  (LXX.  Ba^axia;) 
N.  pr.  1)  Sohn  des  Serubabel  1  Ch 
3,  20.  2)  9,  16.  15,  23.  3)  Neh  3,  4. 
30.  6,  18.    4)  8.  Vi;?;a  no.  1.* 

5in;3na  (dass.)   N.  pr/    l)  Vater 
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Proplifliai  Sachari»  Sach  1,  7,  wof&r 
V.  1  rrsna.  2)  1  Ch  6,  24.  15,  17. 
3)  2  Ch  28,  12.t 

DT3*  (W%.  na,  B,  zu  Tn)  m.  d.  GB. 
BBamMndrehen  (vgl.  anch  D^&),  Tgl. 
tf .  "f 0  L  n.  n.  lY.  eofi(ornf,  wovon 
^U  eine  Art  Seil,  ^ß  eine  ana  swei 

oder  mebr  F^en  gedrehte  aweifarbige 
Scknr,  ^^JLi  übh.  buntes  Zeug,  hebr« 
opona;  ^^  gepresat,  bedruckt  s.,  sich 

gfpicst,  bedrückt  fohlen,  m.  «^^  einer 
SacJie:  Widerwillen  dagegen  empfin- 
den, ihrer  überdrüssig  sein,  auch  un« 
iaiiig  Min  sie  au  leisten,  davon  ab- 
it«ke&  müssen  (Fl.). 

C^  diaUL  Ääü,  des  ananehmenden 
(^egeasataes:  aber,  dennoch,  nur  aber, 
LH.  srl^  Dn  4,  12.  20  aUa,  di 
%  28.  5,  17.  Esr  5,  13,  in  den  Targg.i 
ftber  (f&r  xif»),  nur  (t|M)y  ebenso  syr. 
'^.t  —  Yiell.  ist  es  verkürzt  aus 

•"!?  ^  in  der  Bed.  von  "pa  "^^  chald. 
ftiuaer  (jiZ^y).  q^  ist  nur:  Targ,  Gn 
«.  23  wie  nl^^  LXX,  Die  Abkür- 
zung wie  in   )q1^  aus  )la^  u.  a. 

r^  N.pr.  König  von  Sodom  Gn  14,  2t. 

/Hü  (Wa.  na,  s.  zu  irs'^)  blitzen  Ps 

U^t  Bt  (auch  im  Syr.,  Arab.  und 
Athiop.). 

Derivate:  Q*«a^,9,  n^9  und 
T^m,  \)  Blitz  £z  19,  16;  metaph. 
vom  Glänze  des  Schwertes  (vgl.  fuigvr 
^  fidgor)  £z  21,  15.  20.  Dt  32,  41 : 
Tn  P^a  der  BlUz  memea  Sekwertea  f. 
mein  blitzendes  Schwert,  vgl.  Nah  3,  3. 
Dah.  ohne  Zusatz :  blitzendes  Schwert 

Si  20,  25  (ar.  ^S  vom  Blitzen,  des 
Schwertes).  PL  o-^pja  Hi  38,  35. 
2)  N,  fr.  eines  Naphtaliten,  der  mit 
I>ebora  die  Kanaaniter  schlug  Bi  4, 
B  £  (Tgl.  das  punische  Barcaa), 

r  -    ;  -    j 

^t"^  (Maler  od.  Buntwirker  vom  qua- 
^f^  v/^j^>  hunt  malen)  N,  pr.  m. 
Est  2,  53.  Neh.  7,  55.t 

v715  «.  PI.  Bi  8,  7.  16.t  Dresch- 
vagen,  Breachschlitten,  unten  gewöhn- 


lich mit  scharfen  Steinen,  namentlich 
den  in  Palästina  häufigen  Feuersteinen 
besetzt  (s.  die  Beschreibung  von  Wetz- 
stein in  Bastians  Zeitschr.  1873).  Der 
Name  eines  solchen  Steines  war  wahr- 
scheinlich ig^A  (blitzend),  daher  der 
damit    besetzte  Schlitten    "^^Ip.^,    PI. 

cv-T-.  Dazu  stimmt  das  ar.  SSVi  stei- 
niges, wahrsch.  an  Feuersteinen  reiches 
Erdreich.  LXX.  i^  einigen  Mss.  und 
8ymm,  tglßoXot,  d.  h.  eig.  Staohel- 
pflanzen.  Die  LXX.  brauchen  rgCßolog 
aber  auch  für  rgifiolOf  iribula  die 
Dreschmaschine,  vgl.  "p"»)?.  —  Andere 
erklären  das  Wort  nach  talm.  Gebrauch 
mit  Aquila  durch  Domen(T^a/axay^ag). 

n^  f.  Ex  28,  17.  39,  10  u.  rip'IS 
Ez^  28,  13  ein  Edelstein,  nach  LXxJ, 
Jos.,  Vulg.  Smaragd,  vom  Blitzen  und 
Blinken,  vgl.  sanskr.  marakata  (Pott, 
Etymol.ForBch.n,  421),  wov^fidgaYdog, 
(Tfiagafdogf  wovon  wiederum  'la*^,^}. 

^*^2,  Wz.  -la  (vw.  nfc,  s.  zu  *n^  u.  Vb 
B.  zu  ^^b),  GB.  scheiden,  abtrenneui 
schneiden  u.  s.  w.    Vgl.  die  Stämme 

«na,  ma,  na,  n^a,  pa,  tna,  «ha,  ma, 

^«a,  ^,  •^an,   ar.    ^f,  f^,  ^^,  ^^J, 

na  zeigt  sich 

1)  am  deutlichsten  in  allen  jenen 
sinnlichen  Bedd.  des  Schneidens, 
Schnitzens,  Zerschneidens,  Brechens, 

Behauena   0^,  ^^.  J^,  "^^i  "W), 

dah.   Bildens,    Schafifens    (Mna,   U>), 

Bohrens,  Grabens  (iKa,  ^b,  äth.  ÜA^! 
durchdringen ,  durchbohren) ,  Ein- 
stechens,  Stechens  (na); 

2)  des  Absondems:  a)  rein  sinn- 
lich: ausscheiden,  wie  in  yo  ttereuB 
excrevü  (camehui),  ina  auasondem,  nsa 
wegräumen    (durch    Abweiden     oder 

Feuer),  äth.  nCA^,  rein  ausplün- 
dern; b)  spec.  das  Unreine  absondern, 
also  reinigen,  feilen,  glätten  (nna), 
dah.  übh.  klar,  lauter  sein  (nna,  vgl. 

^^ßisJ^L,  klar,  rein,  lauter  sein,  von 
der  Wz.  yT%  ^jia,  schneiden),  sei  es  in 
rein  sinnlicher  Bed.  (glänzen,  blitzen: 
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hebr.  u.  arain.  pna,  ftih.  u.  arab.  3^, 
sei  es  übertr.  in  iiitlicber  Bed,  (rin, 

j^'>  j/.i    J^    ^"*    Ij^    «»«chuldig 

leiiii  !«r^  TJnschald);  e)  geht  von 
der    Bed.    des    Absondems    die    des 

losgetrennti  frei  Seins  (^^^  iß)  aus, 

dah.  femer  sowohl  die  Bedd.  des  Weg- 
gehens («^  querfeldein    laufen,   ir^i 

fliehen ;  vgl.  jof  Ton  der  Wz.  jo)  als 
des  XJntergehens,  au  Ghrunde  Gehens 
(jl> ;  vgl.  tntt  o.  >b  von  der  Ws.  jo), 
als  „mit  etwas  hervortreten,  sich  iso« 

liren   in  einer   Beoiehung^  (£^,  3^, 

vgl.  ina,  \^^  Tjo,  ^jo   von  der  Wa. 

jo),  auBgeaeichnet  sein  C£1^)*  Bild- 
lich d)  auf  geistiges  Gebiet  ttbertr.: 
aasw&hlen,  erw&hlen  (yv^  ma)  oder 
ausforschen,  erforschen  (n^^a,  *)ia,  ^b).  -^ 
Im  Hebr.  bed.  nn^  JEo/: 

1)  absondern  Ez  20,  38 :  e»a  Tii'*))*! 
D^Tiitfi  ich  unü  die  AufriUirer  au»  euch 

ouMOfidem  (ar.  ^  Ym.  sich  [von  An- 
dern] absondern).  2)  dah.  zu  etwas 
aussondern,  auslesen,  bestimmen.  Fort* 
bestimmt,  auserlesen.  1  Ch  9,  22: 
^or^^h  ^"^^na^  t!n  aüe  diese,  bestimmt 
gu^horhmem.  16,  41  (vgl.  i  i'^J^i). 
Neh  5,  1 8 :  r&r^  itbc  aueerlesene  Sehtrfe. 
3)  das  Unreine  absondern,  reinigen, 
a)  im  phys.  Sinne,  den  Pfeil  vom 
Beste,  ihn  schilrfen  Jes  49,  2,  s.  Biph, 

5)  im  moral.  Sinne  JRorf.  yn^  rein 
Zeph  3,  9 :  M*;ria  tx^  reine  Lippe.  Ädv, 
Ei  33,  3.     S.  Niph.   PL  EUhp.    (ar. 

jS   wahrhaft,    zuverl&ssig    sein,   ji 

wahrhafki  gereoht,  fromm).  4)  aus- 
forschen, prüfen  Koh  3,  18:  ü'y^h  um 
sie  gu  prüfen.  Die  Infinitivform  ist 
wie  "^  (ducken).  Kap.  9,  1  steht 
gleichbedeuttad     der    Infinitiv    "via. 

6)  leer  sein,  s.  n^  Ai(f.  %o.  3. 

Niph.  "^39  sich  reinigen  Jes  62,  11. 
Part,  n^}  rein  (moral.)  Ps  18  (2  S 
22),  27.t 

Pi.  reinigen,  l&utem  Dn  11,  35.t 

Hiph.  reinigen,  a)  das  Getreide  Jer 
4,  11.  b)  den  Pfeil,  d.  i.  schärfen 
Jer  51,  ll.t 

flItAp.  1)  sich  reinigen  Dn  12,  10. 
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2)  sieh  rein   zeigen,  beweisen;   von 
Gott  Ps  18,  27.  —  Über  -om   2  S 
22,  27  s.  den  analyt.  Teil.t 
Derivate:  ^i  no.  U^  na,  r\'^^ 


^23*13*  wahrsch.  s.  v.  a.  rvi^,  mrx^^  irj^ 
zerschneiden  (Wz.  "la,  s.  zu  *r^)  wo- 
von im  Ar.  c^S  Axt,  im  Hebr.  «9in^ 
nii^  (Cypresse,  Tanne),  wohl  von  den 
daraus  geschnittenen  Brettern  benannt. 

yiOnS}  (nach  Ges.  —  9^*^  Sohn  der 
Gottlosigkeit)  N.  pr.  eines  Königs  von 
Gomorrha  Ghi  14,  2.t 

niVSI  stets  m.  d.  Art.  TitoAti  (nach 
Dietrich  grasreich,    wie   j^La    Name 

eines  fruchtbaren  Thaies  und  Wassers 
in  Mesopotamien)  N.  pr.  eines  Baches, 
der  sich  bei  Gaza  in  das  Meer  ergiesst 
1  S  30,  9.  10.  *21.t 

rnita  s.  rnta. 


T         I 


Q1Z3I3*  Im  Aram.    (>qao,  Qon,  btn) 

häufig  f.  lieblich,  angenehm  sein  (von 
Personen:  wohlgemut,  heiter  s.,  vgl. 

Im4  ^'  vz^t  r^  lächeln)  auch  wohl- 
riechen. Lietzteres  im  Hebr.  herrschend 
(vgl.  «)^).  Davon  die  3  folgg.  i9iiMaii- 
Hva^  und  die  Nmirn.  pr.  0^7%  oi^sp* 
tnSEl  m.  Balsamstrauch,  wie  Dfte  no.  2. 

et  5,  1  (ar.  f Um,  woher  mit  einge- 
schobenem l  gr.  ßahrafiOPf  u.  daraus 

wieder  ^UJU  Balsamstrauch,  ^XJif 
Balsam). 

tn&  Ex  30,  23   u.    blSiä  PI.    D-tni;:; 

1^  Wohlgeruch.  tri^l^T^fl?  ^^^  s^^ ^ 
und  wohlriechende  echte  Zimmt  Ez 
a.  a.  0.  Dm-n3|p  eig.  Bohr  des  Wohl- 
geruchs, der  calamus  odcrahte  der  Grie- 
chen und  Bömer,  ebendas.  PL  Gt  4, 
16:  1*^9)9:}  iiVi';  mögen  eeine  Baleamdüfte 
rieeeln,  zerstreut  werden.  Ez  35,  28. 
1  K  10,  10.  Ez  27,  22:  Dtbn-b|  «kha 
mü  den  edelsten  Aromen.  PI.  1  K  10,  2. 
Ot  4,  10.  14.  2)  s.  V.  a.  ra^  Balsam- 
pflanze.  Gt  5,  13:  ctah  mrx^  Beets 
von  BäUampfUmaen.   6,  *2. 

rate  (anmutige)  N.  pr.  1)  eines  Wei- 
bes des  Esau,  Gn  26,  34  vgl.  36,  3. 


TED 


tei 


i.  10.  13.  17.     2)  einer  Tochter  Sa- 
lomot  1  K  4^  15.t 

bed.  OL  Fleifloher  (in  Herz*  Archiv  I, 
23$  ff.)  nrspr.  etwas  an  der  Oher- 
fidie  streifen,  reiben,  schabeni  kratzen, 
dah.  die  Oberfläche  oder  das  sie  Be- 
deckoide  abstreifen,  abreiben  n.  s.  w., 
ourn,  Termittelt  durch  den  Begriff 
^litt  reiben'* :  jem.  glatten  »=>  engl. 
U  §lai  Mtf,  d.  i.  tmUum  ^ju8  diducere^ 
Dkß  freundlich  nnd  froh  machen  (vgl. 
A)  od.  jem.  froh  ansehen ,  ihm  ein 
freudhches  Gleicht  «eigen,  intr,  to  he 
sH  froh  auBsehen  (ar.  j^  Freude), 

endlich  allg.  aHquid  aüingett^  tractare, 
«tvas  angreifen,  behandeln.     Daher 

ü  eig.  (die  Oesichtsfalten)  glätten, 
dAher  1)  jem.  durch  frohe  Botschaft 
«rfrenen  2  fl  18,  19:  ^Va»T^K  »^tBa« 
to  mtdb  dem  Ednige  die  frohe  BoU 
itka(i  hringtn.  1  S  31,  9.  1  Ch  10,  9 
«eDtsprechend  diesem  G-ebrauch  von 
*?s  sagt  man  s.  B.  ar.  ^J^i^  »JL^ 

fl^  Aof  ÜR  difrißft  die  Nachrieki  von  der 
Mmi  eme»  SokneB  erfremt).  Auch  ohne 
parsönliehea  oder  sachliches  Objekt 
Ps  68, 12:  3<n  aqarrfhtean  SiegttiMin' 
"Ol  m  gro99eB  Heer,  d.  i.  in  grossen 
MiÄren.  2  8  4,  10 :  n'm  *»to«5  rrT}  er 
sUfU  me  frohUeke  BoUchaft  tu  bringen. 
Hit  dem  Acc.  der  verkündigten  Sache 
l  Ch  16,  23:  in^^B»;  Brt''-i^'i'»o  ^itejj 
rtrHndd  von  Tag  zu  Tage  *seme  BUfe. 
Je«  60,  6:  rnsg-j  rrlrr;  niirm  dat  Lob 
•^lAeef  verkünden  'sie.  Ps'  40,  10. 
2)  Seltener  ohne  jenen  Nebenbegriff 
^:  Botschaft  bringen  2  S  18,  20.  26, 
euuBil  selbst  von  unangenehmer  1  S 
i  n,  daher  der  Zusats :  aio  ^to  1  K 
U  42,  Jes  52,  7  (im  Syr.,  viell."  durch 
Venetsung,  -^ai  dass.). 

Bitkpa.  eine  frohe  Botschaft  erhal- 
^  2  8  18,  31+  (im  Arab.  med.  Keer. 
w»d  Conj.  IV.  X). 

DeriTv.  -noa,  •»'toa  und  rrfea. 

^i  (ar.  yLj,    Bjr.  liAd)   m.    einmal 

Ott  PL  tt^Ti^^   Pr    14,  30.     Zunächst 

^  allgem.  Gegenstand   des  j,^   in 
^«r  linnliehen  Beaiehung  des  Wurzel- 


begriffs  (s.  zu  ^^a),  dann  insbes.  im 
Arab.  die  Oberfläche  des  menschlichen 
und  tierischen  Körpers,  die  Haut. 
Im  Hehr«,  wie  auch  im  Aram.,  1)  Fleisch 
und  zwar  vom  Fleisch  am  mensch- 
lichen und  tierischen  Körper  Ghd  41, 
2.  19,  und  vom  Fleische  der  Tiere, 
das  man  isst  Jes  22,  13.  Sein  Fkiech 
steht  Hi  31,  31  f.  das  Fleisch,  das 
er  jem.  vorsetzt.  Einmal  auch  f.  Haut, 
wie  im  Arab.  Ps  102,  6:  '»o3t?  npa^ 
'^*f^  es  Mebt  mein  Cfebein  an  meiner 
Eautf  Beschreibung  grosser  Magerkeit. 
2)  Leib,  Körper  Nu  8,  7.  Ps  16,  9. 
84,  3:  '^:a  ^a^  meine  Seele  und  mein 
Leib.  Koh  12,  12:  ^i^a  r^A*;  Leibee- 
ermUdung.  Bah.  b*^":^^  Pr  14|  30  als 
plur.  aJbgtr.  die  Leiblichkeit,  d.  h.  das 
Leibesleben  in  der  Gl-esamtheit  seiner 
Funktionen  (s.  Delitzsch  z.  St.).  3)  der 
ganze  Mensch  in  seiner  sinnenfälligen 

Ausserlichkeit  (vgl.  traqi  Job.  1,  14) 
Pr  5,  5.  4)  ^ta-ba  alles  Fleisch  f. 
alle  lebende  Geschöpfe  Gb  6,  13.  17. 
7,  15,  Ps  136,  25  und  enger:  alle 
Menschen  Ghi  6,  12.  Jo  3,  1.  So 
insbes.  im  Qgs.  zu  Qott,  welcher  Qeist 
ist.  Öfters  wird  daher  ^to^  als  das 
Vergängliche,  Sterbliche  dem  ewigen, 
unvergänglichen  Qott  entgegengesetzt 

(auch  im  Ar.  bed.  yy:S  sterbliche 
Menschen,  sowohl  den  Einzelnen  als 
kollektiv).  Gn  6,  3.  Ps  56,  5.  78,  39. 
Hi  10,  4.  Jes  31,  3.  -Ji^^  yi*i|  ein 
fleischlicher  Arm,  d.  h.  ohnmächtige 
Hilfe  2  Ch  32,  8.  Daher  auch  in 
ethischem  Sinne :  die  fleischliche  (der 
Sflnde  und  dem  Tode  verfallene)  Men- 
schennatur Gbi  6,  3  (vgl.  das  neutestl. 
triqi).  5)  •»'ito  '»ast?  mein  Bein  und 
Fkischf  mein  Blutsverwandter  Qn  29, 
14.  Bi  9,  2.  2  S  5,  1.  Auch  bloss 
-119:5  Gn  37,  27:  wn  w'&2  ««»ri^a  denn 
er  ist  unser  Bruder,  unser  Fleisch.  Jes 
58,  7:  Tp^lga  dein  Mitmensch.  Vgl. 
-tlj^i^.  6)  euphem.  für:  (männliche) 
Sciam  Lv  15,  2.  3.  7.  19.  Ez  16,  26. 
(ebenso  im  Talmud.  n^iA  Leib). 

"noa  chald.  Fleisch  Dn  7,  5,  emphai. 
H"^^^  2,  11.  Für  die  Menschen,  eh.; 
K^fi^a-b»  f.  alle  Tiere  4,  9.t 

rnta  u.  iTTita  f.  l)  frohe  Botschaft 
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rn 


(ar.  SJU^  2  S  18,  22,  auch  mit  dem 

Zusätze :   n^io  Y.  27.    2)  Lohn   der 
Botschaft  2  S  4,  10. 


btm 


1)  kochen,  im  Kochen  sein  Ez 
24,  5.  2)  reif  werden,  reifen  Jo  4,  13. 
So  auch  im  Aram.  Vib:p  (^*^f)i  "^-^^ 
vgl.  ninieif  lat.  eoquitur  vindemia,  mestiSf 
chald.  phv^f  im  Pers.  (;^:ceu  und  ^^^X^xi 
kochen  und  reif  werden. 

Fi.  1)  kochen,  b.  B.  Fleisch,  Ex 
16,  23.  23,  19.  29,  31.  Nu  U,  8, 
auch  andere  Qerichte  2  K  4,  38. 
2)  braten  ^  b^a  2  Oh  35,  13  als 
genauere  Bestimmung  zu  Dt  16,  7; 
das  eigentl.  Wort  für  braten  ist  rbtL 

Bi.  paat.  Ez  12,  9  u.  6. 

Miph.  reif  machen  Qn  40,  10t  (s. 
u.  d.  W.  bW»). 

Derivate:  nibvi^ta  und 

iti^  f.  nbti^  J4j.    etwas    Gtekochtes 
Ex  12,  9!  Nu  6,  19.t 


J21  (viell.  für  bbd-^a  Sohn  des  Frie- 
dens) N,  pr.  eines  persischen  Beamten 
in  Palästina  Esr  4,  7.t 

IISS  eig.  eine  fruchtbare,  steinlose  Ebene 
oder  Niederung    (vgl.  das  ar.  ijj:j. 


Hieron.  erklärt  ^9^  durch  pinguis)» 
Im  AT.  und  zwar  in  Prosa  stets  mit 
dem  Art.,  T^^»  N,  pr.  einer  Qegend 
jenseit  des  Jordan  Nu  21,  33  u.  ö., 
berühmt  durch  ihre  Eichenwälder 
(Jes  2,  13.  Ez  27,  6)  und  fetten  Vieh- 
weiden, dah.  die  Stiere,  Widder  Basans 
(Dt  32,  14.  Am  4,  1.  Ps  22,  13). 
Sie  erstreckte  sich  vom  Jabbok  bis 
zum  Berge  Hermon,  und  im  Osten 
bis  zur  äussersten  G-renze  des  Landes, 
bis  Salcha  (Dt  3,  10.  13.  Jos  12,  5. 
13,  10.  11.  30),  gehörte  ursprünglich 
dem  Könige  0^,  und  wurde  dann 
dem  halben  Stamme  Manasse  einge- 
räumt (Nu  21,  33.  32,  33).  Im  Ver- 
gleich gegen  die  benachbarten  Berge 
ist  Basan  flach  zu  nennen,  hat  aber 
südwestlich  und  bes.  östlich  hohe  G-e- 
birge  (Ps  68,  16).  Qriech.-latein. 
BasanUis  oder  (n.  aram.  Aussprache) 
Baianaea.  S.  Wetzstein,  Brcisebericht 
über  Hauran  S.  87.   Dess.  revidierte 
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Abhandl.  über  das  Hiobskloster  in 
Delitzsch'  lob,  2.  Aufl. 
n3lSS  (eine  nur  an  d.  angef.  St.  vor- 
kommende Fem.-Bild.  von  dem  ungebr. 
Nomen  "p^s,  Ewald  §  163,f)  /l  Schande 
Hos.  10,'6.t  Stw.  tiha. 

012Q  ntir  Po.  WÖia  (eine  durch  Dis- 
similation entstandene  Form  für  o&Ka) 
niedertreten.  Am  5,  11  mit  b$  kon- 
struiert.t 

t\Xß'Si  f.i)  Scham,  Schande,  meist  mit 
Q^d9  Ps  44,  16.  Dn  9,  7.  8.  2  Oh  32, 
21.  n«}a  tet^b  bildl.  induere  cowhimdiam, 
mit  Schande  bedeckt  werden  Hi  8,  22. 
Ps  35,  26,  mit  ritt9  dass.  Ps  109,  29. 
Mi  1,  11:  (tn)  J^wMh«^  und  Schande. 
2)  (Schand-)G^ötze  Hos  9,  10.  Jer 
3,  24.  11,  13.    Stw.  ttSia. 

I.  VS^  (cofUr.  aus  tna^,  dem  Fem.  von 
15,  s.  d.),  mit  Äf«^.'  •'tm  PI.  nia^,  msa 
(analog  mit  w^)  f.  Tochter.  Töchter 
der  Menschen  Qn  6,  2.  4  f.  menschliche 
Weiber,  im  Gl-egensatz  der  G-ÖttersÖhne. 
Das  Wort  „Tochter"  wird  aber  auch 
im  weitem  Sinne  gebraucht:  1)  f. 
Enkelin,  weibl.  Abkömmling,  vgl.  la 
no.  2.  Töchter  K€maan8,  Kanaaniterin- 
nen  Ghi  36,  2,  Töchter  Itratk^  Israeli- 
tinnen 2  S  1,  24.  TöeMer  Judaa  Ps 
48,  12.  Töchter  der  JPhüiater  (Phili- 
stäas).  2  S  1,  20.  —  2)  f.  Mädchen, 
Jungfrau  überh.,  wie  ^v^arij^  Gn  30, 
13.  Ot  2,  2.  6,  9.  Ki  12,  9.  —  3)  f. 
Pflegetochter  Esth  2,  7.  15.  —  4)  Ver- 
ehrerin, Anhängerin  einer  Gottheit 
Mal  2,  11.  —  5)  mit  Städte-  und 
Ländernamen  von  einem  in  der  Stadt 
od.  dem  Lande  gebomen  und  daselbst 
lebenden  Weibe,  bes.  im  PI.  ifin  r^^ 
Zionitinnen  Jes  3,  17.  4,  4:  Töchter 
(d.  i.  Bewohnerinnen)  von  Jeruicdem. 
Ot  1,  5  und  oft  Da  aber  die  Femi- 
ninalformen  als  CoUectiva  gebraucht 
werden,  bes.  in  der  Poesie  (s.LG-.S.  477), 
so  steht  Tochter  in  Verbindung  mit 
Städte-  und  Ländernamen  personifizie- 
rend für  die  Bewohnerschaft.  Also: 
*iit  r^  s.  V.  a.  iSi  •^sip  Söhne  von  Tyrus 
f.  Tyrier  Ps  45,  13.  Ebenso  Tochter 
Jerueakma  für  Einwohnerschaft  Jes 
37,  22,    Tochter  I^fptens  Jer  46,  U* 


tu 


rn 


19.  24  für  die  Ägypter,  die  Toehier 
«cMet  Vo&B  t  die  Söhne  meines  Volkes, 
meiiie  Landslente  Jes   22,  4.   Jer  4, 

II  (ebenso  im  Syr.  z.  B.  yom-^s]  jL^ 

Toekter  Abrahame  £  Qeschlecht  Abra- 
hims,  s.  die  Stellen  bei  Ges.  zu  Jes  1,  S). 
Diher  kommt  es  nun,   dass   man  die 
Einheit  der  Einwohner   öfter  als  ein 
weibliches    Wesen   personifiziert    hat 
(Ja  47,  1  ff.    54,   1  E   Thr  1,   1  ff.), 
Bit  den  Znsaize  MVv\a,  als  n^  n^na 
m  Jes  23,  12,    "^'na  ni^na  Jer 
H  17,  Tgl.  Jes  37,' 31.  Jer  46,  11. 
Tb  1,  15.  2,  18.     Da  aber  die  Be- 
Kidmmigen  för  Volk  und  Land  wieder 
hlnfig  in  einander   fliessen    und   f&r 
Qfiander  gebraucht   werden    (s.    LG-. 
S.  469),  so  ist  dieser  Ausdruck  zu- 
veikn  auch  auf  die  Stadt  selbst  über- 
tragen worden,  z.  B.  px  na  Jes  1,  8. 
H).  32,  h^  ra  Ps  137,' 8.     Adjekti- 
tiseh:  B*>3^-na    die    volkreiche   (Bei- 
n&me  Hesbons)   Ct  7,  5.  —  6)  Tochter 
fon  neuntig  Jahren  ist:   eine  neunzig 
JibrealteGhi  17,  17,  vgl.  "ja  no.  6.  — 
')  wie  la  HO.    7    bezeichnet    es  Ab- 
hängigkeit von  etwas:  ^*w  niaa  Töch- 
ter des  Gesangs,    Sängerinnen  Koh 
12,  4.    yvs  ra    Tochter    des   Auges, 
Augapfel  Thr  2,   18,  sonst  mit  lfi&^ 
».  m.  8.  -Virn  m'aa  Töchter  einer  Stadt^ 
Dörfer  und    Weiler,    die    zu    ihrem 
Gebiete  gehören   Nu   21,  25.  32.  Bi 
II,  26.  Jos  15,  45.  —  8)  Zweig  des 
Baumes  (vgl.  ^a   no.    10  u.  pr)    Gb 
«,  22.    8.  u.  d.  W.  w. 

n.  rü  la.  (Bz  45,  10)  und  f.  (Jes 
'^t  iO)  pl  Q^pa  ein  Mass  für  flüssige 
Dinge,  an  Inhalt  gleich  dem  E^ha, 
ond  daher  dem  griechischen  Metretes 
tn  72  Beztarien,  oder  72  hebr.  Log. 
Den  kubischen  Inhalt  s.  u.  nrw  1  K 
'.  26. 38.  ib  45,  10.  Stw.  nra"««-  2. 

na  e«aü  dass.  PI.  r™  Esr  7,  22.t 

'^T^  (Tochter  des  Eides)  tn  p. 
^rfT\^  Batheeba,  Weib  des  Hethiters 
^ns,  Ton  David  verfuhrt,  nachher 
geehelicht  und  Mutter  des  Salomo 
2  8  11,  3.  12.  1  K  1,  15  ff.  u.  ö. 
Dafür  1  Ch  3,  5:  5WH>a. 


der  jähe  Untergang,  das  Ende,  derGbur- 
aus.  Jes  5,  6:  nn;  Viri^K  ich  wiU 
ihm  de»  Garaua  machen  y  nur  Neben- 
form des  folgenden  rrna.t 

STFia*  f.  Jes  7,  19:  niMn  •»inj  Thäler 
abgeachmUener,  d.  i«  steil  abstürzender 
Höhend   Stw.  nra. 

bK^^Sl  (für  hmm  Mann  Qottes?)  K  pr. 
i)  Vater  des  llaban  Qn  22,  22.  24, 
15  u.  ö.  2)  Ortsname  1  Gh  4,  30. 
wofür  Jos  19,  4  Vtira. 

ilbV^,  eig.  ptcp,  pass,  fem,  von  Vrn 
Hjungercj  das  im  Eltemhause  zurück- 
gezogen lebende,  der  Ehe  noch  ferne 

jungfräuliche  Mädchen  (vgl  ar.  jy^ 

u.  J-^i    assyr.  vom  Jüngling),   die 

Jungfrau  Gn  24,  16:  nVv>a  .  .  .  •nwni 
Pon^  vb  V^K  v/nd  die  Dirne . . .  war  Jwng- 

TT   I  •    I  *' 

frau  wfid  kein  Mann  hatte  sie  erkannt, 
2  S  13,  2  appositioneil:  nW\'^  rn^a 
eine  Dirne,  ^e  Jungfrau  ist.  Dt  22, 
23,  28.  Bi  21,  12.  Öfters  von  Städten 
oder  Ländern  als  jugendkräftigen,  un- 
bezwungenen  (s.  n^  J  5),  auch  ohne 
na:  bwito»»  nb^na  Jer  18,  13.  31,  4.  21. 

-  •    T     I    •  -  I  '  ' 

Am  5,  2. 

D'^b^t^  (nach  der  Analogie D*«334b9,  ^^^^^, 
ü'^ijyt)'  m,  pL  1)  Stand  der  Jungfrau, 
Jungfrauschaft.  Lv  21,  13:  rm|t  K^ini 
ni?^  »T^i^^^a  und  er  soU  ein  Weib  als 
Jungfrau  nehmen.  Bi  11,  37.  2)  Zeichen 
der  vorhanden  gewesenen  Jungfrau- 
schaft Dt  22,  14  ff.  Vgl.  Niebuhrs 
Beschr.  von  Arabien  S.  36 — 39. 

nina  (für  n;  ra,  Olsh.  §  277,  6)  N.  pr. 
einer  ägypt.  Königstochter  1  Oh  4, 18.t 

ÜVjl^  Häuser  s.  n';a. 

^^3r*  (^z.  na,  s.  zu  nna),  ar.  JJb, 
trennen,  absondern.  Dav.  n^^na,  D'f^na. 

hauen,  niederhauen  (mit  dem  Schwerte) 
Ez  16,  40.t    Ar.  d^  zerschneiden. 

^]n3  O^z.  na,  s.  zu  nna)  in  Kai  und 
Fi.  zerschneiden  Gn  15,  lO.t  Ar. 
'^  abschneiden,  vgl.  JL>  spalten. 

berivv.:  "jna  u.  N.  pr.  'p"»na. 
153  B.  "Tcwa. 
"irja  mit  Sf^.  inna  1)  Teil,  Stück,  von 
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den  Opferst&oken  Gn  15,  10.  Jer  34, 
18.  19.  2)  *va  r?0  Berge  der  Zer- 
schneidimg, cL  i.  serklüftete  Berge, 
wie  (afog  von  (tfpfv»  Ot  2,  17.  LXX. 
of 9  KOiiUki/ifaTAMr.    Vgl.  ftnna.t 

p^^  eig.  BergBchlnoht,  dann  (mit 
dem  Art)  als  N.  pr.  einer  Sohlooht 
an  der  Ostseite  des  Jordan  2  S  2,  29. 


tt3 


Jnttn*  (y^^  ™  ^^'  ""*  *^»  "•  '* 

Tn,  mit  der  G-B.  des  Scheidens,  Tren* 
nens,  AbsolmeidenB,  Abtrennens,  wo-] 

▼on  nro,  bra,  to,  pnn),  ar.  <jU>  I  u.  \ 
lY.  schneiden,  abschneiden,  abbrechen,  i 
hebr.  1)  abscindere,  Deriyy.  nnpi,  nrs.  f 
2)  bestimmen.  Deriv.  n^  no.  IL  Mabb.  i 


]i 


Der  Name   des  Buchstaben   Qimel 

(}^h  ^9*^1  B*  ▼•  ^  ^91  od*  ^«{)  Kamel 
erkl&rt  sich  am  wahrscheinlichsten 
durch  die  G-estalt  desselben  im  phö- 

nisischen  Alphabete  y\,    worin   man 

die  rohe  Qestalt  eines  Kamelhalses 
finden  mag. 

Am  häufigsten  wechselt  ^  innerhalb 
des  Hebr.  mit  den  vw.  G-aumenlauten, 
und  zwar  a)  mit  3,  wie  ^^tf  u.  ^3^, 
iyj  u.  hin,  M^  u.  "^iDa  (vgl.  innerhalb 

der  Dialekte  n*^M>  ]ll^^j  ^-^r^ 
Schwefel;  hebr.  und  syr.  y^^h  chald. 
fiCpMS  u.  MSMp  Ghrube;  n*«a^3T  f^uHtO^i 

G-las,  Xirn%  neben  ^j^jS  u.  a.  Beispp.); 

b)  mit  p,  wie  rqp&^a  Mütze,  9^i9  u.  y^ip 

Helm  (Ygl.  rn|  Kelch  und  JL;^' 
Blumenkelch). 

tt3  s.  ▼.  a.  hfij»  stolz,    hochmfitig    Jes 
16,  6.t    Stw.  n^f 

rntS^Il  «ffip/*.  n»y]  (wohl  erhärtet  aus 

rra,  Ws.  "O,  s.  zu  m:i)  eig.  gewölbt  sein, 
dah.  sich    wölben,    aufwärts    streben 

(syr.  ^^^[  sich  erheben,  rühmen,  vgl. 

^1^  u.  (^  sich  freuen):  1)  sich  er- 
heben Hi  10,  16:  MM*«*)  und  erhübe  ei 
Hchf  näml.  mein  Haupt.  And.  und  ea 
tcächgi^  näml.  mein  Elend.  Vom  stei- 
genden Wasser  Ez  47,  5,  von  Pflanzen: 
in  die  Höhe  wachsen  Hi  8,  11.  2)  er- 
haben, majestätisch  sein  Ex  15,  1.21.t 
Im   Hebr.   mit   allen   Derivaten   (k», 

^^h  ^y^h  T»«*»  ^^^  t'^h  "3*  ««•  ^ 
nur  poet.     In    diesen    wird  es  auch 

auf  Zierde  und  8Mz  übertragen,  vgl. 
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syr.  1^,  Ul^  decarus,  ghriona,  mtper- 

bu8f  \JLQJ^^8plendort   n^perbia,  U^\ 
auperbtu  u.  a. 
riKä  f.  Hochmut^  Übermut  Pr  8,  13.t 

HMS  (gebildet  wie  bSw  nach  der  Nomi- 
nalform  körperlicher  u.  auch  sittlicher 
G-ebrechen)  pL  xr^ik%  Adj,  1)  hoch,  er- 
haben Jes  2,  12.  Hi  40,  U.  12:  nir. 
rnu-ba  Behau  hin  auf  aüee  Hohe.  2)  stolz, 
hoch-,  übermütig,  mit  dem  Neben- 
begriffe  der  Gottlosigkeit,  vgl.  ^it,  wie 
im  Qegenteil  Demut  den  Nebenbe- 
griff der  Gottesfurcht  hat  (s.  la^). 
Jer  48,  29.  PI.  ö^  Ps  94,  2.  140,  6. 
Pr  15,  25.  16,   19.t 

b^ntta  (Hoheit  Gottes)  N.  pr.  m.  Nu 
13,  15.t 

«nM3  f.  1)  Erhabenheit,  Hbgesitftt,  von 
dhott  Dt  33,  26.  Ps  68,  35.  2)  Pracht, 
Stolz  Hi  41,  7:  ein  8Mm  mnd  die 
starken  Schilde.  Dt  33,  29.  3)  Stolz, 
Hochmut,  Übermut  Ps  10,  2.  31,  19. 
24.  36,  12.  73,  6.  Pr  14,  3.  Jes  9,  8 
und  öfter.  Vom  Heere  Ps  46,  4: 
inifioa  D*nrT->«to*T»  Berge  beben  vor  eeinem 
Übermut. 

Ü^^At^*  (nur  nach  vereinzelter  Be- 
zeugung def.  ^^)  Loskaufnng,  Be- 
freiung, Erlösung  Jes  63,  4.t 

fiKa  m.  1)  Hoheit,  HerrUchkeit,  Ma- 
jestät, von  Gott  Ex  15,  7.  Hi  37,  4: 
"iaifeU  bip  eeine  (des  Donnerers)  mqjestä- 
tieche  Stimtne.  Hi  40,  10:  fKa  KS-rn? 
mhl  echmOcke  dich  mit  BerrlicJJteit  und 
Hoheit.  2)  Pracht,  Schmuck,  Stolz 
Jes  4,  2.  13,  19.  60,  15.  Es  7,  20. 
32,  12.     ^pif^  T^  der  Stolz  Jakobs 


tt3 
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£  dis  hmägß  Land  Ps  47,  b,  auch 
Gott  Mlbfi  Am  8,  7.  frran  t^m  die 
Fnckt  dts  Jordan  Jer  12,  5.  49,  19. 
50,44.  flach  11,  3,  d.  L  die  mit  Bolir, 
¥dden  imd  Qesträiioh  umwachBene 
TJfergegend  desselben,  sein  grfiner 
^cl>">^y  gegenüber  den  öden  TJm- 
gebnagen.  Dasselbe  ist  Saoh  11,  3 
da«  paraUele  n^p«.  3)  Stolz,  Über- 
mii  Hi  38,  11:  Q^k|  fM»  der  Wogen 
ntmtL  Es  7,  24.  16, '49.  56.  Fr 
le^li  Jes  14,   11.  Am  6,  8. 

rW|  f,  (mit  festem  Zere)  1)  Erhebung, 
i^ponteigen,  a.  B.  des  Banchs  Jes 
9,  17.  2)  Erhabenheit,  M^estät  Ps 
93,  1.  Jes  26,  10.  3)  Zier,  Pracht 
Jei  2S,  1.  3.  Caner.  Jes  12,  5:  "«a 
•"tf  rw  dam  EierrHeke$  hat  er  voübrachL 
4)  Stols,  Übermut  Ps  17,  10.  89, 
10:  mnvof  Mte  m^  du  herrschest 
«&er  des  UsertM   Ühermyd, 

7»?*  (n.  d.  F.  r^rs  Olsh.  §  216,  d) 
i4  stolz  Ps  123,  4  Kt:  mi*iM&. 
Du  Ken  hat  D*«yf-»  "«M  die  Stolzen 
d«  Ünterdrftoker,  d.  i.  Yon  der  Men- 
tcbenklssse  der  ünterdrücker.t 

I^  8.  BT». 

I.  ^Ü,  Wz.  ba  (TW.  Vn),  m.  d.  GB. 
lösen,  dah.  V&o  lösen,  erlösen,  ein- 
lösoi  und  V93  lösen  im  Sinne  von 
&\>-  und  ausscheiden,  dah.  Verstössen, 
vorerfeu,  verabscheuen,  entweihen. 

1)  einlösen  (ein  Eigentum),  insbes. 
a)  wiederkaufen  (ein  verkauftes  G-rund- 
stoek)  Lv  25,  25,  vgl.  Euth  4,  4.  6. 
i)  eiiüÖBen  (etwas  G-elobtes,  oder  sonst 
den  Priestern  Gebührendes)  Lv27,ld. 
IS.  19.  20,  loskaufen,  einen  Sklaven 
IH  25,  4S.  49.  Dann  sehr  häufig  für 
«riosen,  retten,  befreien,  aus  der 
Dienstbarkeit  Ex  6,  6.  15,  13,  aus 
der  Oe&ngenschaft  Jes  43,  1.  44,  22. 
4&.  20,  aus  GefiJiren  jeder  Art  Gn 
^%  16,  mit  ip  Ps  72,  14,  i^o  Ps 
1^6,  10.  107,  2.  Jer  31,  11.  ^hv^ 
ttttn  Eetter  (Gott)  Hi  19,  25.  — 
ffi  3, 5:  r\y^^  ^fön  v^\ifx^,  ihn  mögen 
««^  Fwdernis  und  Todesnacht.  Fin- 
fteniis  am£uste  näml.  einst  das  Welt- 
^  (^  U  2),  jetzt  soll  sie  ihr  B^ht 


auf  diesen  TJnglüokstag  zurückfordern. 
So  nach  LXX.  8ynm.  Theod.  Yulg. 
Andere,  z.  B.  Tatrg.  Aqu*  Eieren,,  nach 
b^f  »  ^3^1  sie  mögen  ihn  besudelnf  so  dass 
er  das  Aussehen  eines  Tages  verliert. 

2)  mit  folg.  D^:  das  Blut  (jem.) 
wiederfordern,  d.  i.  rächen.  Nur  Fort, 
D^  hvii  der  Bluträcher  Nu  35,  19  ff. 
Dt  19,  6.  12.  Jos  20,  3,  u.  ohne  &w 
Nu  35,  12. 

3)  weil  jenes  Wiederkaufs-  und 
Loskaufungsrecht,  so  wie  das  der  Blut- 
rache, nach  mosaischem  Kecht  nur 
dem  nächsten  Verwandten  zustand, 
so  ist  bMft  geradehin:  nächster  Ver- 
wandter. Lv  25,  25:  rt«  aS-iWi  ftsci 
sein  nächster  Verteandter,  Kuth  3,  12: 
"^dm  tain^  bMk  ein  näherer  Verwandter 
aU  ich.    1  E  16,  11  (ebenso  ist  *iKi^ 

nächster  Verwandter  und  ^\j  Blut- 
rächer, wo  aber  die  Ordnung  umge- 
kehrt ist). 

4)  weil  aber  nach  Herkommen  dem 
nächsten  Verwandten  auch  die  Pflicht- 
ehe mit  der  Witwe  seines  Verwandten 
oblag,  wird  b»^  (als  denom.  von  b&u)  auch 
in  diesem  Sinne  gebraucht.  Buth  3, 13 : 

*«3bfei  Tl?)biC4  wenn  er  dich  eum  Weibe 
nimmt,  gut,  so  mag  er  nehmen;  wenn  er 
dich  aber  nicht  nehmen  wiU,  so  werde  ich 
dich  nehmen.    Vgl.  Tob.  3,   17. 

Niph.  eingelöst  werden  Lv  25,  30. 
27,  20  ff.  reflex.  sich  loskaufen  25,  49. 

Derivate:  nis«,  q.'^iwft,  N.  pr.  bfijj^ 

TT.  y^sllf  A^B  jüngere  Erweichung  von 
b9{,  findet  sich  im 

Fi.  bMft  verunreinigen  Mal  1,  7.t 
Pu.  1)  Part,  hifyc  unrein  (levit.)  Mal 
1,  7.  12.  2)  für  unrein  erklärt  werden, 
d.  i.  verworfen  werden  (als  untüchtig 
zum  Priestertum)  Esr  2,  62.  Neh  7, 

64.f   Vgl.  b?a.    Im  Syr.  bedeutet  '^^f 
-  verwerfen. 

Niph.  b&tfa  Zeph  3,  1.  Die  Form 
hlkbA  Jes  59,  3.  Thr  4,  14  ist  eine  ver- 
einzelte Passivform  des  Niph.  (vgl.  ar. 

Jx£Jf,  Ges.  §  51,  2).  Befleckt  sein 
(durch  Sünden,  Blut).t 
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JERpA.  1  Pera.  mit  aram.  PräformatiY 
■«ri^Qiftt  Job  63,  3.t  Gten.  §  53,  3,  Anm.  6. 

Hiihpa,  sich  venmreinigen  Dn  1,  8.t 
—  Davon 

b^ä*  m.  PI.  tr«fr.  ^)^%  Befleckungen  Neh 
13,  29.t 

il\»^  f.  1)  Wiederkanf,  Einlösung  Ly 
25, 24.  Eath  4, 6.  Dann  a)  für  Wieder- 
kaufsrecht, vollst.  nbfiGn  Dfifl^  Jer  32, 
7,  vgl.  8.  Lv  25,  29.'3'i.  32.  48.  6)  der 
Acker,  auf  den  jem.  das  Wiederkaufs« 
recht  hat  Kuth  4,  7.  c)  der  "Wieder- 
kaufs- oder  Lösungspreis  Lv  25,  26. 
51.  52.  —  2)  Verwandtschaft  (vgl. 
das  Verbum  no.  J,  3).  Ez  11,  15:  *«i$3M 
^^M  deine  Vertoandten, 

3  m.  mit  Su/f,  *«a^,  pl.  Q'iaA  u.  nlaft 
etwas  Gewölbtes,  Gebogenes,  gibbtu. 
Stw.  ^^,  s.  d.  Verw.  ist  *i|,  id.  (Ghald. 
KSai  Hügel,  Höhe).  Insbes.  1)  Bücken 
(von  Menschen  und  Tieren),  wie  unser 
unedles:  Buckel.  Es  10,  12.  Ps  129,  3. 
ö'^h  Whn  •»a|"b?  8ie  durchfurchten 
meinen  Bücken.  2)  Buckel  des  Schildes, 
umbo,  Hi  15,  26:  er  rannte  gegen  ihn 
1*«|;iQ  *fa|  '«nya  mit  den  dichten  Buckeln 
seiner  Schilde.  Im  Ar.  ist  fast  sprich- 
wörtlich :  er  wandte  gegen  ihn  des  Schil' 
des  Buckelf  war  sein  hartnäckiger  Geg- 
ner. Sonst  ist  v_j»^  das  Schild  selbst 
wie  mhd.  bukel  und  daher  im  Franzö- 
sischen :  bouclier  von  boude.  3)  Bück- 
halt (wie  ar.^.^£),  Bollwerk,  Schanze, 
bildlich  von  Beweisgründen,  hinter 
welche  man  sich  gleichsam  verschanzt : 
m  13,  12.  4)  Gewölbe,  gewölbtes  Ge- 
bäude, Schwibbogen,  wahrsch.  wie 
fomix  für:  Buhlhaus,  was  auch  LXX. 
und  Vulg.  ausdrücken«  8gr.  gewölbtes 
Haus  Es  16,24.  31.  39.  5)  der  Bogen 
des  Bades,  die  Felgen,  apais  1  K  7,  33. 
Ez  1, 18.  6)  Bogen  des  Auges,  Augen- 
braue Lv  14, 9.  (Ar.  ii^  der  Knochen, 
über  dem  die  Augenbraue  sitzt).  7) 
der  Bücken  d.  i.  die  Oberfläche  des 
Altars  Ez  43, 13.  Keil :  Sockel.  Ewald 
und  Hitzig  ändern  die  LA.t 

9  chald.  Bücken  Dn  7,  6  Kt  inaA  ^2P 
lies :  rr^,  Keri  R^f  i9auf  ihrem  (der  k;*^) 
Bücken»  LXX,indp€i  avr^g,  Vulg,8uper  9e. 
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!33,  PI.  tn^  B.  unter  3si&. 

IIB*,  nur  P/.  d'^aft  m.  1)  Gisteme, 
Wasserbehälter  2  k  3,  16.  Jer  14,  3. 
Entstanden  aus  n^  v.  na».  2)  Heu- 
schrecke (v.  ro^,  8«  zu  na|)  Jes  33, 4. 

3)  Brett  1  K  6,  9  (syr.  f^^^  Brett). 

Stw.  au  no.  3. 

!33  m.  sf.  emphai,  Ka^  chald.  Qrube^ 
immer  in  der  Verbindung:  Löwengrube 
Dn  6,  8  ff. 

yi^y  (Wz.   aa,    B.   zu   aaä)   in  sich 

fassen,  einschliessen.    Davon: 

Hia  m.  (ar.  »vl^)  1)  Gisteme  Jes  30, 
14*.    2)  Teich,'  Sumpf  Ez  47,  1  l.t 

m.  d.  GB.  ausgebogen  sein,  sowohl 
nach  oben  (konvex)  als  nach  unten 
(konkav),  was  oft  in  dems.  Worte  vor- 

kommt,  vgl.  ^sl^  Hügel  und  Grube, 

v_jl^  Schild  u.  Kohlenpfanne,  Wasser- 

*  BOB  * 

eimer;  ähnlich  unser  Teich  niederK 
Damm,  hochd.  Vertiefung;  engl,  und 
nord.  back  Bücken,  hochd.  Bach.  Da- 
her 1)  erhöht  sein  wie  ein  Hügel, 
Berg,  Buckel,  Gewölbe,  davon  n» 
Buckel  des  Schildes  (umbo),  Bücken, 
^^1««,  tuber,  und  der  Ortsname  lira» 
eig.  Hügel.  Von  dieser  Bed<  des  Ge- 
wölbten, bogenförmig  Erhöhten,  dah. 
auch  Dicken,  gehn  fast  alle  mit  nä 
anf.  Stämme  im  Hebr.  aus,  als  POüt 
roä,  baa,  pa,  ynd,  laa,  «b^i.  2)  vertieft 
sein,  trans.  a^ü,  ay  vertiefen,  aus- 
schneiden, graben,  fiirchen.  JC^jfrla* 
od.  JJCJxid,  (bauchiges)  Gefass  aus 
Tierhaut,  z.  B.  der  Magen  der  Wieder- 
käuer, in  dem  man  Fleischstücke  auf- 
zubewahren pflegt.  C^4^  Ka»,  Brun- 
nen,   Gisteme,   Schlauch.    Die   Bedd« 

des  Verb.  CU^  gehen  alle  auf  den  Be- 
griff des  Yertiefens,  Anssclineidens 
zurück;  bo  auch  das  verw.  c^Ia»  (m) 

schneiden,  durchschneiden  (eine  Ghe- 
gend),  Vlll  Brunnen  graben«  —  An 
die  der  Wz.  aa  eigne  GB.  der  Wöl- 
bung und  Höhlung  BchlieBsen  sich 
dann  (so  Fleischer,  in  Levy  TW  I, 
421)  die  Begriffe  des  in  sich  EasBens, 
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EinieUiaMaia,  ZaisminenbringenB  (aa| 
cL  «mmmwilMen),  ZasammenhaltenB, 

FassenB.  So  Bt^  rq;,  MaSi  (i:^  urspr., 

vie  L«^,    zaBammenbringen ,     z.    B. 

Wtaer   in    einen    Behälter   (JLX^l:^). 

Dak  weiter  im  Arab.  n.  Aram.  eine 
Steuer  msammenbringen,  eintreiben; 
oder:  etwas  zusammennehmen  und  ab- 
sonderst dah.  erwählen  (^n»,  tt^ni  er- 

wildt,  ^Jpj^  =  (JlL^  aaserwählt, 
aaserkoren).  Aus  dem  Begriffe  des 
ZosaauDenfasBens,  Zusammenbringens 
eriJ&rt  der  Kimüs  auch  —  und  wohl 
nit  fiecht  —  den  Namen   der   Heu- 

Kbwke  s^J^  Y.  ,  Jl^  als  der  alles 


uf^aenden,  hebr.  na  (f.  nna)  u.  "1% 
T3  (£.  nsii),  beide  von  n3|.  Andere, 
vi«  Dietrich,  gehen  bei  letzteren 
Porten  Ton  der  Bed.  schneiden  aus, 
80  daaa  3|,  a*iä  die  'Heuschrecke  allg. 
&le  den  Frentr  bezeichnete,   vgl.  Dt} 

Muji   (^2-  33,  s.  zu  n3:i)  zusammen- 
fusen,  zusammenschliessen,  zusammen- 

briogen.  Deriw.  a|,  aift,  "»aHa. 

1*^23  (Wz.  33,   8.  zu  ans)  «mp/:  »3?*; 

M/TVf  Pb  103,  11.  1  8  16,  7  (inhÄ 
Trp  eite  .HoAe  seiner  SicAwr)  u.  hraa 
2epli  3,  11,  hoch  mn  1)  von  sinnl. 
Hohe  Ez  31,  5.  10.  1  8  10,  23:  ft??^^ 
c^Haa  er  teor  Mher  ah  aÜ€B  Volk. 
2)  erhoben  werden,  erhaben  sein  Hi 
36,  7.  Jes  5,  16.  52,  13.  3)  von  Selbst- 
eriiebüng  in  eingebildeter  Grösse  Ps 
131, 1:  ^h  pq;  vh  nicht  erhebt  8ich  stolz 
■ei»  Herz.    Pr  18,   12.  2  Ch  26,   16. 

32,  25.  Ez  28,  2.  17.  Im  guten  8inne 
2  Ch  17,  6:  rtirn  •'51^  iab  maa*i 
in»  juerr  erAo6  sich  d.  h.  ward  mutig 
«^  ^  TV^^en  JoAve«.  Dah.  4)  ohne 
Zusatz:  übermütig,  hoffUrtig  sein. 
r^gl.  rwa)  Jes  3,  16:  f*s  niaa  «Tai  "»a 
veü  ÜbcmMig  Hnd  die  Töchter  Ziona. 
Jer  13,  15.   Ez   16,  50.   Zeph  3,   11. 

BfL  n^a^i  1)  hoch  machen  2  Gh 

33,  U.  Ez  17,  24.  Pr  17,  19:  nnaJio 
''V^  leer  «etia  Thor  erhöht  d.  h.  zu  hoch 
^nt  Jer  49,  16:  5gp  "t^ja  w»a»n  «»a 
•«»  <l«  yfetcA   (iefii  ilÄer'  dein  *  iTeai 


AocA  6aii^.  2)  mit  andern  Infinitiven 
adverbialiter  (s.  p'»»^?;,  i"«*?)  Pß  113, 
5:  'ToA  '»»T'aaa  dcr^ÄocÄ  »ifef,  wohnt. 
Hi  5,'*7:  C)W  irr^aa?  sie  fliegen  hoch. 
Dann  ohne  tfi'9  dass.  39,  27:  -bM 
"Jtb.3  5^aa?  tj''Bri5  /J^e^  «n/*  dein  Geheiss 
der  Adkr  hoch?  Jes  7,   11. 

Derivate:  ^  —  wna|,  ^.  i)r.  »T»jar. 

m 

nSS  8f.  cafr.  Inaa  (wegen  des  Gutt., 
Ewald  §  213,  d"j  Pr  16,  5.  Koh  7,  8. 
Ps  101,  5  fem.  nnba  1)  hoch  von 
Bäumen,  Bergen,  Türmen  Jes  2,  15. 
30,  25.  40,  9.  57,  7.  18  9,  2.  2) 
hochmütig,  stolz  Jes  5,  15:  Q'^n'a^  *^a*^9 
die  Äugen  der  Stolzen.  Koh  7,  8:  l^ä 
rn)*i,  Pr  16,  5:  a^  mi  hochmiUig,  stolz. 
1  8  2,  3:  maa  nnha  na^  «»a'Tn-bÄ 
rede^  nicht  viel  Stolzes. 

nna  m.  mit  8uff.  ina^  1)  Höhe  Am  2,  9. 
Hi  22, 12.  PI.  cafr.'ö':«^  ^mt  Himmels- 
höhen ebend.  11,  8.  2)  Hoheit,  Ma- 
jestät Hi  40,  10.  3)  Hochmut  Jer  48, 
29,  auch  mit  dem  Zusätze  C)»  Ps  10,  4 
(eig.  Hochnäsigkeit,  wie  auch  die  Ara- 
ber häufig  sagen)  oder  t^^  Pr  16,  18. 

Pl^raa  f.  Stolz,  Hochmut  Jes  2, 1 1. 17.t 

b^lB  u.  bia  m.  1)  Grenze  Nu  34,  3  ff. 
Dt' 3,  16.'*  17.  Jos  13,  23.  27.  15,  47, 
Band  Ez  43,  13.  17.  20.  2)  als  coü. 
u.  im  pl.  Gebiet,  wie  fines,z.  B.  Va 
&t*i2tD  b^a»  das  ganze  Gebiet  Ägyptens 
Ex  *10,  14.  PI.  ö-^teÄ  1  8  5,  6.  2  K 
15,  16.   18,  8.  8tw.  i^J. 

«lb%ia  f.  l)  Grenze,  Einfassung  Jes  28, 
25 :  in^aii  ns&a*;  und  Spelt  als  Einfassung. 
2)  Gebiet.  Häufig  im  PI.  ni—  Dt  32, 8. 
8tw.  iaj. 

"niSia  u.  "iSS^  Adj.  u.  Sutst  m.  l)  stark, 
mächtig  Gn  10,  8:  ilaa  ni'^nb  inn  wn 

<)n!^  dieser  begann  mäcMig  zu  werden 
auf^der  Erde.  1  Ch  1,  10.  Ps  112,  2. 
Gn  10,  9:  n*;»  ^iiaa  ein  starker  Jäger; 
ironisch  Jes  5,  22:  r*»  nitnÄ  ö'^^iaa 
JETefcien  tm  T^n^rtnAren.  Von  Gott  Dt 
10,  17:  «•jisni  ^n'aw  Vi*i|n  ij^n  der 
^ro8M  Gottf  mächtig  und  furchtbar.  — 
bii  ^iaft  a)  starker,  tapferer  Held  Bi 
6i  12.  11,  1.  1  8  16,  18.  2  K  5,  1, 
und  bloss:  Krieger  Jos  1,  14.  8,  3. 
10,  7.  2  Ch  13,  3.  6)  stark  an  Ver- 
mögen, begüterter  Mann  18  9,  1.  Buth 
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2,  1.  2  K  15,  20.  e)  tbätiger,  tfbh- 
tiger  Mann  1  K  11,  28.  Neh  11,  14. 
(Vgl.  D^nari  nsA  tadelloser  Mann  2  S 
22,  26).     7)    insbes.    Heerführer  Jes 

3,  2  .vgl.  Ez  39,  20.  2  S  23,  8.  1  Oh 

11,  26.  29,  24  und  überh.  Anführer 
1  Ob  9,  26:  D-t^rän  ^'s^k  Oberste  der 
Tkorhüter.   3)  im  äblen«Sinne:  Gewalt- 

thätiger,  Wüterich  (wie^läf  )  Ps  52, 8. 

Stw.  n3|. 

rnnna  /:  l)  Kraft,  Körperet^rke  Koh 
10,  17:  JSeü  dem  Lande  ....  denen 
Fürtten  gur  rechten  Zeit  essen^  zur  Stärke 
(Stärknng),  nickt  tum  Saufen.  PI.  Ps 
90,  10.  Hi  41,  4.  2)  Tapferkeit,  Bra- 
vour,  Mut  2  K  18,  20.  Ei  8,  21.  Hi 
39,  19:  trm^  D«b  fnrin  giehtt  du  dem 
Eosee  Mut?  Mi  3,  8.  Concr.  tapfere 
Thaten,  in  der  Formel:  "^  inn^aft 
rt^l»  seine  tapfem  Traten,  die  er  voll- 
brachU  1  K  16,  27.  22,  46.  2  K  13, 

12,  auch  wie  robur  f.  tapfere  Exieger 
Jes  3,  25.  3)  (Gottes)  Macht  Ps  54, 
3.  66,  7.  71,  16.  89,  14  n.  s.  w.  PI. 
njn*;  nrvo%  G-ottes  m&chtige  Thaten 
Dt  3,  24. 'Ps  106,  2.    150,  2.    Syr, 

f^-ffi^  dasB.  4)  Obmacht,  Sieg  Ex  32, 

18,  vgl.  das  Yerbum  17,  11.   Stw.  nnj. 

rn%2a  chald.  sL  emphat.  voj'yoi  dass. 
Ön  i,  20.  23.t 

nnÜ*  Id*  Sam.  B.  V.  a.  rt^  (Wz.  aa) 

hoch   sein,    im  Arab.   spec.  von    der 

hohen  Stirn,  dah.  ^SLa  der  eine  hohe 

..^  •  • 

Stirn  hat,  ^t'^  Stirn.    Davon 

t^jjA  m.  Lv  13,  41t  Kahlkopf  und  zwar 
der  eine  zu  hohe  Stirn,  vom  eine 
Platte  hat,  recaivua  (verschieden  v.  ty^p). 

tVl^3  f.  1)  kahle  Platte  am  Yorder- 
kopfe  Lv  13,  42.  43.  2)  übertr.  Kahl- 
heit, kahle  Stelle  des  Tachs  auf  der 
Vorderseite  Lv  13,  55.t 

"^äa  (syr.  \Vr\^  Tributeinnehmer)  N. 
pr.  m.  Neh  11,  8.t 

D'^IISI  (Oistemen,  nach  Jer  14,  3,  oder 
Heuschrecken'  nach  Jes  33,  4)  N.  pr, 
eines  kleinen  Ortes  unweit  Jerusalem 
nach  Norden  zu  Jes  10,  31  (m.  Art. 
0'»9W).t 
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TT!y^  f.  geronnene  Milch,  Kftae  Hi  10, 
lO.t    Syr.  ti^^A^  mit  assimiliertem  J^ 

und  ar.  ^^jXi^  dass.  Stw.  p|,  w.  m.  a, 

T2&  m.  1)  Kelch  Gn  44,  2  fil  Jer  35,  5 
(gx^sseres  WeingefSss,  eraier,  versck 
von  Di'3  cyathuBt  womit  man  mos  jenem 
schöpfte).  2)  Blumenkelch  Ex  25, 31  £ 

(So  das  ar.  AmIü.  Vgl.  noch  tm0. 
Stw.  9^1  w.  m.  8. 

^"Qä  m.  Herr,  Herrseher,  Gtn  27,  29. 
37.t    Stw.  13J. 

rT|j*^!ll3  f.  Herrscherin,  regierende  Kö- 
nigin, von  des  Königs  G-emahlin  1  K 
11,  19,  und  Mutter  Jer  13,  18.  1  K 
15,  13:  m-^aiia  rr^^^  er  erUfemie  sie, 
doMS  sie  nicht  mehr  Köni^  wäre.  2  Ch 
15,   16. 

V49  m.  eigentl.  Eis,  Qefromes  (vgl. 
t^^i)t}  Hagel  Ez  13,  1 1)  dah.  Krystall, 
Bergkrystall,  wie  gr.  n^wraXlog  beide 

Bedeutungen  hat,  und  im  Ath.  7^*0 i* 

filj^»  Hagelstein  für  Krystall  ge- 
braucht wird  (Dillmann,  Lex.  aethiop» 
S.  759).  Hi  28,  18.  Stw.  i)3{. 

^33  (Wz.  aa,  s.  zu  aaa)  impf.  fer. 

G-Bf:  dick,  erhöht  sein,  vgl.  a^}.  1) 
von  schwellender,  dichter  ICasse :  sjr. 

lAb^NhA^Thon,  Teig  Böm9,  21,  traai. 

VaJI  dick  und  stark  machen,  vom 
Leibe,    ar.    J^.^   dick,    Ji-*A»  Leib, 

Körpermasse;  AJ^  dichte  Menschen- 

masse;  SSJ^    der    Höcker    (Fleisch- 

masse)  des  Kamels,  SdJi^  von  einer 
dickleibigen  Frau.  —  Davon  ni^ai, 
n^aä»  Dichtigkeit,  dicke  Masse,  rabb. 
^aa  den  Teig  bearbeiten,  kneten  und 
backen;  syr.  u.  arab.  den  Thon  be- 
arbeiten, bilden,  nlatrasip,  pass.  ge- 
bildet werden  (mit  dem  Zusatz  aus 
Thon  Hi  33,  6.  Syr.).  2)  erhöht  sein, 
von  bogenförmiger  Erhebung.  Davon 
im  Arab.  das  herrschende  allgemeine 
Wort  für  Berg,  wellenförmiges  Ge- 
birge JjC^.  im  Hehr,  .bai,  ^a»  und: 
Mlft  Landgrenze  eig.  Erdwall  od.  auch 
nur  Bain  (vgl.  targ.  bnaä  erhöhtes 
Beet),  wodurch  man  die  Ghranze  noch 
jetzt  beaeiohnet,  wie  an  Grundst&cken 


ns 
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lehoB  im  Altertum.  Im  hebr.  Yerbnm 
iMmeht  die  ron  ifo^  abgeleitete  Bdtg. 
ffmm  JL  iwar  ist  es  1)  die  Grenze 
nieken,  begrensen  a)  Ton  der  Ghrenze 
selWt  Joe  18, 20:  der  Jordan  irk  bas*« 
wi  jl»  hegreiuen.  b)  von  dem  der 
die  Orame  beeümmt.  Dt  19,  14:  du 
Mt  mett  demet  NäehaUn  Qrmze  oer- 
ridn,  onÖKn  ^  *7tfM  teefeJb«  die  7or- 
/Uroi  laffawi^  AoAeii.  —  2)  angrensen, 
mit  a  Sadi  9,  2.t 

flyi  omgrenzeiL  Ez  19,  12:  «m- 
;raar  iof  Foft  d.  b.  bestimme  die 
Graft,  wie  weit  das  Volk  kommen 
mIL  Y.  23:  wmgrtn»  den  Berp.f 

Dvinte  ansser  den   3  folgenden: 

•^  ^«.  ▼.  a.  iJXa^  Berg)  N.  pr.  einer 
p&öais.  Stadt,  swiscben  Tripolis  und 
^qytM  auf  einer  Anhöbe  gelegen 
(Stnbo  Xyi  S.  755  Cotan*.),  Ton 
Sckifern  bewohnt  (Ez  27,  9),  assyr. 
^  4^  bei  den  Ghnechen  Bi/blu8, 
bei  den  Arabern  ^J^lXaL  genannt  (nicht 
n  Tuweehseln  mit  dem  weiter  nörd- 
lieb  gelegenen  Oebala,  SSx^).  Kam. 
M4ai,PLB^taB  l  K  5,  32/jfo8  13,5.t 

't5  (Bergland)  nur  Ps  83,  8,  das  ar. 
JXah,  bei  den  Ghriechen  CMxUehey  die 

GebiigBgegend  im  Süden  des  toten 
Xcerei,  noeh  heutzutage  Qibäl  ge- 
uimt,  wahrscheinL  i^^  fifodo/  der 
^^fcu&brer  und  des  Buches  Judith 
(5,  l  ki  Text).  Bitters  Erdk.  II,  270. 
In  der  Sam.  Übers,  steht  nbaa  für 
"^1  das  idum&ische  Gebirge  Gu  33, 
^  14.  16.  36,  8.  9.t 

^^A  DüMgheU,  OtdntngenheU,  nur 
»l»  B«sdureibung  in  der  Verbdg.  n»^iö 
^3»  Keitchen  you  Dichtigkeit,  dichte 
Kettehen  d.  h.  nicht  aus  Ringen  be- 
itehende,  sondern  schnurähnliche  Ez 
i^22  IL  39,  15.t  Dass.  ist  M^^a», 
«benWli  nur  in  der  Verb,  rtbaaa  n«ritö 
«^?  14  sar  Umschreibung  der  Schnu- 
^%  vondt  das  Brustschild  an  die 
Acbelipangen  befestigt  sein  sollte, 
ai  kann  acber  nicht  selbst  Schnur, 
^^^btenee  b^^lenten,  zumal  da  jedes- 
^  der  Zusatz  ^echtwerk«  folgt. 


Ipy  (^B-  ^1  8«  Bu  a^)  hoch  und 
dick  sein,  näher:  1)  gewölbt,  hoch 
sein  von  Leibesteilen :  i^a  buckelig, 
^LU.«i.t    die  beiden  heryortretenden 

Seiten  der  Stirn  zunächst  den  Schläfen, 

(l^A^  Augenbraue  u.  gewölbter  Gipfel 

des  Bergs,  wie  beides  auch  im  engl. 
hraw  liegt,  talnu  n*«anan3,  hebr.  lidn» 
kuppig.  2)  dickmassig  werden,  ge- 
rinnen (davon  chald.  Kj:^,  hebr.  t^y^^, 

ar.  (^r^  Käse);  im  Ajab.  auch  von 
dem  in*  Furcht  und  Angst  gleichsam 
in  sich  zusammenkriechenden  Menschen, 

dah.  i2x^  '^^^^  Feigheit. 


1^3  m.  buckelig,  höckerig  Lv  21,  20.t 
(So  LXX.  Vulg.  8yr.  Ärab.)  und 

'\ilSi*  adj.  od.  9ylb9t.  (gebildet  wie  bVjj, 
8.  Olsh.  §  187,  a)  kuppig,' nur  m.pL 
Ps  68,  16:  0*19321  Ni  kuppenreiches 
Gebirge.    Y.  17:  t^\>^l  ^"^n  dass.t 

yD^  Die  in  der  Wz.  aa  (s.  zu  nn:i) 
liegende  GB.  der  Wölbung  tritt  auch 
deutlich  in  den  Deiivv.  dieses  Stam- 
mes hervor.  Deiiw.:  92},  rqpaa,  $*«n|, 
rvsids,  bä»aa. 

933  N.  pr.  (Höhe,  Hügel)  Levitenstadt 
im  St.  Benjamin  (Jos  18,  24.  21,  17. 

1  Oh  6,  45),  der  nördlichste  Grenz- 
ort  des  Reiches  Juda  (2  K  23,  8. 
Sach  14,  10,  s.  jedoch  Jes  10,  29, 
wo  sich  dasselbe  nördlicher  bis  Ai  zu 
erstrecken  scheint),  auch  Qeba  Benja" 
mw9  genannt  Bi  20,  10.  1  K  15,  22, 
ungefähr  eine  geogr.  Heile  nördlich 
von  Jerusalem  nahe  am  Passe  Mich- 
mas  gelegen.  Eben  an  diesem  Passe 
(jetzt  Machmäs)  lieg^  das  heutige  Q^bd 
vgl.   Robins.   NBF.  378.  —  Für  raj 

2  S  5,  25  steht  1  Oh  14,  18  p^% 
(wohl  durch  Verwechselung  mit  dieser 
bedeutenderen  Stadt),  und  zweimal 
steht  93»,  'pp;;^  921  Bi  20,  10.  33  im 
Laufe  einer  Erzählung,  in  welcher  von 
Qibea  (ri;^)  die  Bede  ist,  welche  Ver- 
wechselung bei  der  gleichen  Bdtg. 
der  Namen  sehr  leicht  war  (1  S  13,  3. 
16,  wo  eine  ähnliche  Verwechselung 
angenommen  wird,  ist  gewiss  richtiger 
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€M>a  selbst,  yerschieden  von  Oibea^ 
zu  yerstehen).  Keineswegs  ist  aber 
deshalb  Identität  yon  Geha  Bef^amin 
und  Oibea  Bef^amin  anzunehmen  (wie 
Fäsi  a.  a.  O.  S.  228  und  Winer  im 
Lex,,  nicht  aber  im  Beallezikon,  thun), 
wogegen  ausser  andern  G-ründen  und 
der  Autorit&t  des  Josephus  die  Stel- 
len Jos  18,  24.  28  und  Jes  10,  29 
entscheiden.  Die  G-rände  dafür  s.  bei 
Knobd  EU  Jes  10,  29.  Qraf  Stud.  u. 
Erit.  1854.  8.  866. 

litKlä  (Hftgel)  N,  pr,  eines  Mannes,  resp. 
einer  Stadt  1  Gh  2,  49. 

n»a  f.  PL  T\^  1)  Httgel  Ex  17,  9. 
2  S  2,  25  und  häufig.  2)  N.  pr.  meh- 
rerer auf  Hügeln  gelegener  Städte, 
a)  Oibea  im  St.  Bex^jamin  1  S  13,  2. 
15.  2  S  23,  29,  auch  Oibea  Sauü,  als 
dessen  Geburtsort  1  S  11,  4  (ygl.  1  S 
10,  26),  DN^  r>93ft  1  S  10,  5  (als 
ehemals  heiliger  Berg)  und  yorzugsw. 
ron»  Hos  5,  8.  9,  9.  10,  9  und  rsa» 
(b^xi^)  Jos  18,  28  genannt,  nicht  weit 
yon  O^a  (mit  welchem  es  aber  nicht, 
wie  Sjiobel  u.  A.  thun,  identifiziert 
werden  darf),  yon  Jerus.  nur  20 — 30 
Stadien  (Jos.  Arch.  5,  2,  8,  jüd«  Sjt. 
6,  2,  1)  entfernt:  sicher  das  heutige 
TeU  Ü-Fül,  s.  ZDMG.  Xu,  161  ff. 
Bob.  NBF.  376.  Mühlau,  Art.  Gibea 
in  Biehms  Bibl.  Hdwtb.  Das  Oevd, 
ist  ^ronft  1  Ch  12,  3.  b)  Oibea  im 
St.  Juda  Jos  15,  57,  nach  Bob.,  Pal. 
n,  580  Othd  swl.  yon  Bethlehem 
(doch  sehr  fraglich),  c)  Oibeat-Finehas 
(DnpB  n$^)  im  St.  Ephraim  Jos  24, 
33,  heute  Öibta\  Bob.,  Pal.  HI,  298. 

"{iTia  (Hügelstadt)  N.  pr.  einer  Stadt 
im  St.  Beigamin,  nördlicher  als  Oeba 
u.  Oibea  und  50  Stadien  »»  1 1/4  geogr. 
Meile  yon  Jerusalem  (Jos.  jüd.  Kr.  2, 
19,  1),  jetzt  el-Oib  genannt;  einst  yon 
Heyitem  bewohnt  (Jos  10,  2.  11,  19), 
später  eine  Zeit  lang  Sitz  der  Stifts- 
hütte (1  K  3,  4.  9,  2).  Nom.  gent..  -»iSPaa 
2  S  21,  1  ff. 

b!K23  (y.  9nA  »  ara|  Kelch,  und  dem 
ab'l.  \  wie  in  iftin,  b^*^5)  m.  Blüten- 
kelch. Ex  9,  31:  \if^  nnton  der 
Flachs  (war)  BUUe,  in  der  Blüte.t  Im 
Talmud,  kommt  es  yon  den  blühen- 
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den  Ähren  des  Ysop  oder  origoßMOk 
yor.  ^Bschna  Fära  11,  §  7.  9.  12, 
§  2.  3.  So  Targ.  EieroB.  I  u.  II,  beide 
Araber,  8am.  AbuiwaUd.  And^  wie  XIX 
yerstehen  es  yon  den  SamenknoieSf 
allein  nicht  die  Entstehung  der  Kno- 
ten, sondern  der  Blüten  ist  gleichzeitig 
mit  Entstehung  der  GerstezuUhren  (Ex 
a.  a.  0.).  Vulg.  foÜicvU  ist  zweideutig, 
wahrsch.  aber  yon  den  Knoten  ge- 
meint. 

r\9na  s.  rm&  no.  2,  o. 

TI33  ^  *T33  (^2.  aa,  8.  au  aaa)  impf, 

""  T  ••  T 

^^f*^  1)  stark  und  hoch  werden,  wach- 
sen, zunehmen :  yom  Wasser  der  Flut  - 
Gn  7, 18.  24,  yom  Vermögen  Hi  21,  7, 

yom  Leibe  jlX^  gross  und  fett,  hoch 
yon  Tieren  und  Bäumen;  mit  *p3  starker 
sein  als  2  S  1,  23.  Ps  65,  4.  Daas. 
mit  b9  2  S  11,  23.  Gn  49,  26.  2) 
Stärke  üben,  sclkalten  und  walten  Jer 

9,  2:  y^m  ra»  r»inu6  vb  nicht  nad 
Treue  schauen  sie  im  Lande.  3)  siegen, 
stärker  sein,  praevalere.  Ex  17,  11. 
1  S  2,  9.  (Ar.  ^.^  I  u.  n  etwM 
Zerbrochenes,  bes.  einen  Knochen, 
wieder  befestigen,  einrichten;  überh. 
wieder  in  g^ten  Stand  setzen;  I  anch 
inirans.  yom  Ejiochen  selbst,  wie  V. 
Vii  neben  VJLLL:  wieder  fest  und  ganz 
werden,  wieder  in  guten  Stand  kom- 
men ;  I  u.  lY  Gewalt  anthun,  zwingen). 

Fi.  stark  machen  Koh  10, 10.  Sach 

10,  6.  12. 

Hiph.  1)  stark,  fest  machen.  Dn9, 
27:  D'^a'ii  n^^na  'r^^SJn  er  sMiesst  ein 
festes  Bündnis' mü  Vielen.  2)  Starke 
beweisen  (ygl.  }^»«t,  PÜJJ»  G«»-  §  ^^ 
unter  no.  2.)  wie"frs  12]^  5:  ^3310% 
"i*^a2i^  durch  unsere  Zunge  sind  wir  stark. 

Hithpa.  1)  sich  stark  beweisen,  mit 
^9  Jes  42, 13.  2)  sich  übermütig,  stolz 
betragen  Bj  36,  9,  mit  i»  15,  25 
(arab.  Cor^,  V  sich  stolz  erheben). 

Deriyate:  *ia*  —  nia»,  n'iaa,  mc^ 

^aa  m.  cstr.  ^5f  Ps  18,  26  Mann  («g. 

der  Starke,  s.  zu  ^a;  u.  ygl.  ar.  J^ 
Mann,  spec.  mutiger  od.  junger  Mann): 
in  Prosa  im  Hehr,  selten  (im  Aram. 
das   gewöhnliche  'W^ort),  im  Sg.  nur 
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Bt  2%  5  (im  QgB.  zu  n^K),  im  PL 
immer  im  Ggs.  bu  Frauen  u.  Kindern 
(£x  10, 11)  oder  —  bei  Zählungen  — 
ilie  ¥iii]ier,  auBschliesBlicb  der  Frauen 
und  Kinder  (£x  12,  37.  Job  1,  14. 
I7£  1  Ch  23,  2.  24,  4.  26,  12), 
wihrend  D'vtfSM  überli.  Xeufe  sind 
(Miniier,  Frauen  u.  Kinder)  Ex  10,  7 
a.  5.  HeimiBch  in  Poesie,  und  zwar  — 
l)  I.  T.  a.  ir»  Ps  34,  9:  ■^awi  "^xbt^ 
^  iiider  Mdfm.  40,  5.  52,*  9.  94, 
11  Insbes.  a)  mit  Emphase  f.  kräfti- 
ger, Upferer  Mann  Hi  38,  3.  Jes  22, 

1 '.  h)a\i  unterBcheidender  Öesoblechts- 
uoe,  Bjn.  Ton  nat  ituu,  selbst  vom 
neogebomen  Kinde  Hi  3,  3:  ^i^'jhi 
'^  rrh  n^  die  NauM,  die  sprach:  es 
itt  tm  Mann  (männliches  Kind)  em- 
ffmgm.  e)  f&r  Ehemann  Pr  6,  34, 
i)  Kriegsmann,  einer  von  der  Elriegs- 
BamiKhaft  Buth  5,  30,  vgl.  Jer  41, 
1^  e)  wie  ihK  jeder.  Jo  2,  8:  n^ 
^  Irtea^  ein  jeder  gM  vanearts  avf 
«wer  Trasse.     Thr  3,  39. 

2)  sllgem.  für:  Mensch,  s.  v.  a.  Wt^ 
bea.  im  Gegens.  Ghottes.  Pr  20,  24: 
"^  ^n9XD  njrrn  wm  GoU  (hängen  ab) 
ia  Maudim  Sehritte.  Hi  4,  17.  10,  5. 
14,  10.  14.    Thr  3,  35. 

Z)  N.pr.  m.  1  K  4,  19.t 

^  m,  pL  ynai   (wie  von  ^nai)  ehäld. 

dttB.  Bn  2,  25.  3,  8.  12.  5,  11. 
*S3  (Held)  Ortsname  Esr  2, 20,  wahrsoh. 

aber  yerachrieben  für  fynsi  Neh  7,  25.t 

"^  <AaU.   Held    Dn   3,'  20t   s.  ▼.  a. 

das  hebr.  n^aft. 
• 

^^n^  (Held  Gottes)  Kpr.  eines  Engel- 
forsten  (Enengels).  Dn  8,  16.  9,  21.t 
VgL  Lac  1,  19.  26. 

rrsä  (für  nw},  rn^)  f.  mit  Äfjf. 
T!sa  Gebieterin  (Gegensatz  der  Die- 
nerin) Gn  16,  4.  8.  Pr  30,  23.  2  K 
5,3;  Gebieterin  über  Königreiche  Jes 
47,  5.  7. 

wHDi*  0^2*  ^t  B-  zu  !3n:i)  gefrieren, 
eig.  dick  werden.  Übrigens  zeigt  sich 
(vie  in  pl)  auch  die  Bedeutung  dick 
and  hoch  sein  im  chald.  n*iM3|  Hügel, 
Erhöhung,  assyr.  gihSu  Masse,  gab^ 
nasseDhafi   Davon  tr^t  n.  das  K  pr. 
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^iKia  (Anhöhe,  vgl.  das  chald.  fiOSA 
Bergrücken)  N.  pr.  einer  Stadt  der 
Philistäer  im  Gebiete  des  Stammes 
Dan.  Jos  19,  44.  21,  23.  1  K  15, 
27.  16,  15.  17.t  Eusebius  nennt  sie 
raßa&ify  tav  MkoipvXior,  Josephus  Ta- 
ßa^99,  n.  Conder  Kibbiah  westl.  von 
Tibne.    Stw.  a^ 

33  m.  estr.  dA,  mit  n-;>  loc.  hdj,  mit 
Suff,  n»  PI.  nli^  1)  das  platte"  Dach 
des  oriental.  Hauses  Jos  2,  6.  8.  Pr 
21,  9.  1  S.  9,  25.  2)  obere  Platte 
des  Bäucheraltars  Ex  30,  3.  37,  26. 
—  Das  Wort  ist  wahrsch.  entstanden 
aus  un  (f.  lau)  =>  "pd  decken,  s.  Bött- 
cher §  292. 

^3  1)  Coriander,  mit  dessen  runden 
Samenkörnern  von  der  Grösse  eines 
Pfefferkorns  Ex  16,  31.  Nu  11,  7t 
das  Manna  der  Gestalt  nach  ver- 
glichen wird. 

2)  Glück  (ar.  j<aL,   syr.   ]^^j  von 

Tn^    s.  d.;    eig.  das   Zugeteilte,    Be- 

schiedene,  vgl.  ar.  k^*).  Nur  Gn  30, 
1 1  Kt. :  ^^  (in  jp.)  mü  Glück,  Glück 
zu!  LXX.:  iy  rvxji-  Vulg.  felicHter, 
Keri  "ift  Ka  e«  kommt  Glück.  Dah.  — 
3)  n^  die  Glücksgottheit,  nach  Jes 
65,  11  von  den  Babyloniem  und  ab- 
göttischen Israeliten  durch  Lectister- 
nien  verehrt,  mit  Bei  identifiziert, 
und  später  mit  dem  Planeten  Jupiter 
kombinierli^  der  noch  heut  im  ganzen 
Orient  für  das  heilbringendste  aller 
Gestirne  gilt   (dah.  jS)j\  yXJuyJ[   das 

grosse  Glück  genannt).  Vgl.  Delitzsch 
zu  Jes.  a.  a.  O.  Siegfried  in  Jhrbb.  f. 
Prot.  Th.  1875,  356  ff.  Sayce,  Tran»- 
actions  1874  p.  171.  Baudissin  Art. 
Gad  in  Herzog-Plitt  Th.  BE.  LXX. 
Vulg.  Tyxij,  fortuna.    Vgl.  'ift  b?a. 

13  N.pr.  1)  Sohn  Jakobs  (Glück  Gn  30, 
1 1,  vgl.  eine  andere  Anspielung  auf  den 
Namen  Gn  49,  19)  und  der  von  ihm 
benannte  Stamm,  dessen  Gebiet  jenseit 
des  Jordan  lag,  Jos  13,  24 — 28.  bna 
^  Bach  Gads  d.  i.  der  Jabbok  2  S 
24,  5.  Das  Nomen  gentile  ist  *n;  (wofür 
man  *vn^  erwarten  sollte),  meistens 
*^&rf  eoüecL  die  Gaditen  Dt  3, 12.  Jos 
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22,  1.  2)  Prophet  (mh  1  Oh  29,  29) 
BOT  Zeit  DaTids  1  S  22,  5.  2  8  24, 
11  ff.  a.  ö. 

•{•nai^  cAo&l.  Dn  3,  2.  3  s.  ▼•  a.  y^i 
Schatameister,  ■.  zu  ^a^i. 

nana ».  mi-j^n. 

^*13»  Wa.  na.  Diese  Wa,  gehört  zu  der 

im  BemitiBohen  weitverzweigten  Sippe 
▼on  Wurzeln,  welche  sich  bilden  durch 
die  Verbindung  eines  Palatals  (a,  a, 
p)  od.  Gutturals  (n)  mit  einem  Sibi- 
lanten (T,  D,  y)  od.  dem  entsprechen- 
den Stummlaute  (%  t\  o)  und  welche 
sämtlich  die  GB.  des  Scheidens, 
Schneidens,  Spaltens,  Stechens  u.  s.  w. 
aufweisen.  Es  gehören  hierher  die 
Wzz.  w,  na,  Ö3,  ro,  op,  »Jp,  -yp,  Dp, 
m,  nn,  on,  ton,  nn,  on  (s.  Mühlau,  De 
praw,  Aguri  et  Lern,  orig,  p,  59  eqq,). 
Spec.  zur  Wz.  na  (welche  wohl  zu 
unterscheiden  ist  yon  der  Wz.  na 
neetere,  s.  zu  bna)   gehören  die  hehr. 

St&mme  nna  (i*,),  ma,  na,  qna,  nna, 
ma.  —  Zu  hehr,  nna  ygl.  aram.  *fr^ 
abschneiden,  abhauen;  talm.  u.  rabb. 
zuschneiden. 

Kai  nur  impf,  nsr  pL  m>  Ps  94, 
21t  1)  einschneiden.  Davon  nrif  der 
Einschnitt  im  landwirtschaftl.  Sinne: 
Furche.  2)  einschneiden  im  Sinne  von 
eindringen,  feindlich  angreifen,  mit  b$ 
Ps  94,  21.t  Davon  n^a  in  kriegeri- 
schem Sinne :  die  ins  Lana  einbrechende 
Schar  (vgl.  Tta).  3)  abschneiden,  zu- 
teilen.   Davon  n|  Glück. 

BUhpo.  Bchliesst  sich  1)  an  Kai  no.  1 
an:  sich  Einschnitte  machen  ins  Fleisch 
Dt  14,  1.  1  K  18,  28.  Jer  16,  6. 
41,  5.  47,  5.  2)  an  Kai  no.  2:  sich 
scharen  Jer  5,  7.    Mi  4,  14. 

Deriw.:  ausser  den  zu  Kai  genann- 
ten: N.pr.  •«!!,  ifcpna,  inac,  ^'t^,  man». 

Tis  chald.  umhauen  (einen  Baum)  Dn 

4,  11.  20t.  Ar.  j»A»,  abhauen,  aus- 
rotten; hebr.  na  bes.*  ma. 

my  O^a-  '^  8-  ««  "ro)  GB-  •cifkfcr«, 
oiseifMfere,  aber  auch  etringere.  Dah. 
hebr.  syr.  u«  arab.  *^i  Böckchen  (viell. 
vom  Abreissen  des  Futters  benannt) 
und  hebr.  M*tna  der  IJferstreü 
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*fiia  m.  PL  öl— .  Stw.  nna,  s.  d. 
1)' dicht.  Furche  nur  Ps  65,  11. 
2)  einbrechende,  feindliche  Schar  Gn 
49,  19.  1  S  30,  8.  15.  2  S  3,  22. 
2  K  6,  23.  13,  20.  21.  24,  2,  s.  B. 
2  K  5,  2 :  trfvn\  «c^  an»  die  AramSer 
waren  in  AngriffneKaren  OMsgezogen;  auch : 
Bäuberschar.  Hos  7,  1:  nrnn  *aa 
8Skne  oder  Männer  der  Angriffaekar, 
2  Oh  25,  13  und  dasselbe  poet.  ans* 
gedrückt:  nnf  n^  TodOer  d.  i.  Sökne 
der  Angriffsaehar  Mi  Af  14,  vgl.  n^  no.  5. 
rrfn*;  TT^ny  Scharen  Jahvee  t  Scharen 
von  TJnglücksfUlen,  die  Gk)tt  gesandt 
Hi  19,  12. 

rPPnS*  (eig.  parLpaB8.  von  nna)  f.  nur 
PI.  ninn{i  Einschnitte,  Bitzwunden  (in 
die  Haut,  zum  Zeichen  der  Traner, 
8.  Hitzig  z.  d.  St)  Jer  48,  37. 

bil^,  Via  $L  c$tr.  Vina,  Vn»  (-Via  Ps 
145,  8.  kah  1,  3  Keri)  Adi'.  1)  gross, 
in  Bezug  auf  Masse  und  ümfiEOig, 
z.  B.  der  groeee  .Fftwa  f.  den  Euphrat, 
dae  groue  Meer  Nu  34, 6 ;  Anzahl  und 
Menge,  als  Vtn|  Ma  Ghi  12,  2:  Heftig- 
keit z.  B.  der  Freude  Neh  8.  12,  der 
Trauer  und  des  Schmerzes  Gn  50, 10; 
Wichtigkeit  z.  B.  eine  grosse  Sache 
oder  Angelegenheit  Qtn  39,  9.  ntn  Vni, 
rp  ^a  von  grosser  Huld,  Knft  Ps 
145,  8.  Nah  1,  3.  —  Gn  29,  7:  rj 
Vin|  Wf2  noch  iit  ea  hodi  am  Tage,  vgl 
das  franz.  grand  jour.  —  Als  Svbtt 
Es  15,  16:  ^]  Vhf  das  Qroeee  d.  i. 
die  Grösse  deinee  Armee.  PI.  nVa 
grosse  Thaten,  bes.  von  Gt>ttes  Wun- 
dem Hi  5,  9.  9,  10.  Ps  106,  21.  — 
2)  maior  natu  Gn  27,  1.  1  S  17,  13. 
1  K  2,  22.  —  3)  gross  durch  Macht 
und  Reichtum,  viel  vermögend,  an« 
gesehen.  Ez  11,3:  y^  nk»  Vin;  nea 
d*^nxQ  Ifofe  vnxr  sehr  angeaehen  im  Lande 
Ägypten.  Lv  19,  15.  2  S  19,  33.  2  K 
4,  8:  nbh}  hVMetne  vornehme  Fron.  5,  J: 
rvjn^  '^rA  Vfn)  «^  em  hei  eemem  Eerm 
angeaehmer  Mann.  Hi  1,  3.  —  !|^ 
Vin^n  der  grosse  König,  Titel  des  assyr. 
Königs  2  K  18,  19.  28,  assyr.  aarru 
rabbUf  aarru  dämm.  Vinjn  }mh  der 
Hohepriester.  Hagg  1,  1.  12.  14.  Sach 
3, 1.  8.  —  PL  enV^  die  Grossen,  Voi^ 
nehmen.    Pr  18,  16.  25,  6.   !|hp  •^Vt» 
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Job  3,  7,  -»tpft  ^tä  2  K  10,  6,  11 
die  OrosseD  des  Königs,  der  Stadt.  — 
4)  stolz,  übermütig.  Ts  12,  4:  eine 
Zmpj  üe  8Mu9  (riVift)  redet,  selbst 
TOQ  gottlosen  Beden,  Vgl.  Dn  7,  8. 
11.  20.  Äpoe.  13,  5  imd  das  gr.  ^a 
acnur,  ^oia  eisie^  Hom.  Soph. 

mJtT?,  n>TB  (die  Orthographie 
Khifukt  in  'den  CoddL,  s.  J.  H.  Mi- 
ebellin  2  S  7,  23.  1  Ch  17,  19) 
«nd  ffeT3  /:  bes.  im  spätem  Hebrais- 
Dts  1)  (^sse,  cofMT.  grosse  Tbaten 
(TM  Gott)  2  8  7,  21.  1  Cb  17,  19. 
R  h  145,  6.  2)  HerrHcbkeit,  Haje- 
itit  c.  B.  Gottes  Ps  145,  3;  des 
König»  Estb  1,  4.  Ps  71,  21;  eines 
'^nwen  am  Hofe  Estb  10,   2.    6,  3. 

^S*  PL  ff»-:-  und  ni —  Hobnreden 
Je»  43,  28.  51,  7.  Zepb2,  8.t  Stw.  tßa. 

^  f.  dass.  Ez  5,  15.  Stw.  C|!»». 

•^^'  pr.   B.  TTS. 

•  •?  8,  rmi. 

^,^^^.  «.  2  K  15,  14.t    Über  das 
ö<«tt  ^  ß*  "il  no.  1. 
"^.I  (mein  Glück ;  oder  für  nj^ft,  vgL 
^,^'^)  N.pr.  m.  Nu  13^  "ll. 
"3  ».  ar.  ^5*xa»  syr.  J-p.   Böckeben 
^  23,  19,  meist  mit  d.  Zusätze  &^9 
Ziegenbockcben.  Gn  38,  1 7. 20  u.  s.w. 
PL  tm%  ethr.  -i^i^a  l  S  10,  3.  Gn  27, 
^  16.t  Stw.  m|V 

*^.5  (Gott  ist'mein  Glück)  N.  pr.  m. 
^'a  13,  lO.t 

•TS*  PL  rt*7i,  /:  ▼.  -na,  Zickchen, 
Wone  Ziegen  Ct  1,  8.t  * 

**T  PL  irr»  seine  Ufer   1  Cb  12, 

li  Ht  —  Jos  3,  15.  4,  18.  Jes  8,  7 

«*fa«t  in  tvh».    1  Cb  12,  15  Keri 

«wöw:  whi.t  —  Stw.  ma  streifen, 

^  eig.  üferBtreif. 

^3si.jrfL  gedrehte  Fäden.    (Stw. 

/^.^  ^)  ^^^  ^^^  heiligen  Quasten 
«Zoith)  an  den  Tier  Ecken  des  Ober- 
^esDt  22, 12.  LXX.  tnqeitta.  2)  von 
^^'^^  nnd  festonartigen  Verzierungen 
^  ^  S&ulenkapital,  welche  wie 
fetten  berabbingen  1  K  7,  17.t 

Y'r  (Stw.  «hl,  8.  d.)  m.  1)  Haufe  auf 
^  Acker  au^esteUter  Garben  Ex 
•2^  ^,  Ei  15,  5.  Hi  5,   26t   (vgl  ar. 

®*'««»' Haadwörterliach.    9.  Anfl.  10 


^^j^,  ,^^.^  Haufe).    2)    Grabhügel 
Hi  21,  32,  ar. 


>•  • 


^^3  und  ^"13    (Wz.  'ta  m.  d.  GB. 

des  Flecbtens,  Drebens[ysch.  von  Wz. 
na  schneiden,  s.  zu  Tra],  von  welcher 
noch  na«,  «ha,  n^a,   s.   auch  zu  n^a) 

impf,  i??"?  urspr.  wie  im  Ar.  ^3^ 
im  Aramäischen  Vna,  %^  zusam- 
mendrehen, binden  (wovon  o^'tna),  ar. 
J^ii.  gedreht,  gedrungen  sein,  dah.  ge- 
drungen, fest,  stark  sein,  vgl.  ar.  J  Jä.\ 
der  Habicht  (vom  starken,  gedrungenen 
Körperbau  benannt);  näher  1)  gross 
sein  Gn  38,  14.  Hi  2,  13  u.  s.  w.  und: 
gross  werden,  heranwachsen.  Gn  21,  8. 
25,  27.  1  E  12,  8.  (Eine  Spur  der 
transitiven  Bdtg.  viell.  in  den  Nomm, 
pr.  rijbiÄ,  rt;V5a':).  Hi  31,  18:  a^s  vb? 
er  ist  mir  aufgewachsen  me  einem  Vater, 
Das  Suff.  *«a-^  ist  als  Dativ  («4) 
zu  nehmen  (wie  Sach  7,  5),  und  eben- 
so dann  das  damit  in  Apposition 
stehende  a^  Hieron.  crevit  meeum, 
TJbertr.  s.  v.  a.  reich,  angesehn,  mächtig 
sein  und  werden.  Gn  26,  13:  ^;~*np  n$ 
nita  hie  er  sehr  groes,  dah.  reich  ward. 
24,  35.  41,  40.  2  S  5,  10.  1  K  10. 
23.  Jer  5,  27.  —  2)  sich  gross  zeigen 
Ps  35,  27:  njn';  Vna-;  seine  Grösse  zeige 

(van  Dycks  Übers,  gut:  iZ^j}\  fjLdJ) 

Jahve  40,  17.  2  S  7,  26.  —  3)  hoch, 
wichtig,  teuer  sein  1  S  26,  24:  me 
ich  dein  Leben  heute  hochhielt,  d.  i.  ver- 
schonte.   VgL  V.  21,  wo  np  steht. 

FL  b^a  am  Ende  der  Sätze  i^i  (vgl. 
Jos  4,  14.  Estb  3,  1  mit  Jes '^49,  21, 
und  s.  LG  §  93,  Anm.  1),  1)  gross 
werden  lassen,  od.  wachsen  lassen, z.B. 
das  Haar  Nu  6,  5,  die  Pflanzen  Jes 
44,  14.  Ez  31,  4;  gross  ziehn,  erziehn 
(die  Bänder)  Jes  1,  2.  49,  21.  51,  18. 
2  K  10,  6,  überh.  Erziehung  geben. 
Dn  1,  5.  2)  metaph.  gross,  angesehn, 
mächtig  machen.  Estb  3,  1.  5,  11, 
10,  2.  Jos  3,  7.  4,  14.  3)  erheben, 
loben  (die  Gottheit)  Ps  69,  31,  mit 
i  Ps  34,  4. 

Pu,  grossgezogen  werden  (v.  Kindern) 
Ps  144,  12.t 
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Mph.  i^^  1)  groBi  machen,  Gfn  19, 
19:  '^^  . .' !  tj;^  Vnian;  du  Juat  deine 
Onade  gegen  nileh  grata  gemacht^  mir 
grosse  Gnade  erzeigt,  vgl.  Jes  9,  2. 
28,  29.  Ps  18,  51.  Koh  1,  16.  Ins- 
bes.  a)  mit  InfinitiTen,  deren  Begriff 
dadarch  n&her  bestimmt  wird,  h'^^ 
T^t^  OroBses  thun  Ps  126,  2.  3.  üö 
2,  21,  aber  auch:  gross,  trotzig  thun 
Jo  2,  20.  Ersteres  auch  mit  Aus- 
lassung jenes  Infinitivs  1  S  12,  24: 
QSQU»  b^:irmiäK  n»  das,  wem  er  Greesee 
an  ewih  gdhan  hat  20,  41:  He  wtifden 
beide  V^i^h  ni^-^  hie  DanAd  iiberkBid 
atnfing.  —  b)  ripmtk  b^f  n  seinen  Hund 
gross  machen,  stolze,  übermütige  Beden 
führen,  stolz  und  trotzig  thun  Ob  12, 
▼gl.  Ez  35,  13:  Qd*«a  ^^b^  ^V^n^ni,  dann 
mit  Auslassung  von  tx^  oder  hfia  dass. 
Dn  8,  4.  8.  11.  25,  und  mit'>$  der 
Pers.  Ps  35,  26.  38,  17.  55,  13.  Hi 
19,  5.  Jer  48,  26.  42.  —  2)  hoch 
machen,  aufheben  Ps  41,  10. 

IRtikp.  1)  sich  gross  zeigen  Ea  38, 
23.  2)  sich  gross  machen,  sich  stolz 
betragen,  mit  folg.  b;  Jes  10,  15.  Dn 
11,  36.  37.t 

Derivate:  Vnj  —  npiigi,  Wi|,  nVrii, 
ö**n*,  b^a«,   JVomm.  «r.  mV^a\   b^iaa. 

^^3  m.  gross  werdend,  wachsend  Gn 
26,  13  (wo  aber  \n\  nach  Ges.  §  131, 
8  Anm,  2  auch  Perf.  sein  könnte). 
18  2,  26.  2  Gh  17,  12;  gross.  PL 
eOr.  -"Vift  Ez  16,  26.t 

713  (sehr  gross,  zu  gross)  N,  pr.  m, 
1)  Esr  2,  47.  Neh  7,  49.  2)  Esr  2, 
56.  Neh  7,  58.t 

Wa  m.  mit  Suff.  iVi|,  ein  ICal  ^Vj^  Ps 
150,  2  1)  Grösse,  z.  B.  eines  Baumes 
Ez  31,  7.  vpni  Vii^  die  Grösse  deiner 
Macht  Ps  79,'  11.  2)  Grösse,  Ehre, 
Hajest&t^  z.  B.  eines  Königs  (neben 
•n'a»)  Ez  81,  2.  18;  Gottes  Dt  3,  24. 
5,  21.  9,  26.  11,  2.  32,  3:  Mi  ^ 
^irrbiA  gebet  Fkre  vmeerm  GatL  Ps  1 50, 2*. 
3) 'mit  n^b  Übermut  Jes  9,  8.  10,  12. 

bha  8.  oben  Vh(. 

•l'^yia  (den  Jahve  gross  macht?)  If,  pr. 
m,  \)  Esr  10,  18.  2)  Zeph  1,  1. 
8)  s.  ^rriW  no.  l.t 
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Vl^^l?  (dass.)  N.  pr.  m.  1)  des  y^,u 
Nebucadnezar  eingesetzten  Statthalten 
von  Juda  2  K  25,  22.  Jer  41,  1  £ 
u.  ö.,  auch  trifj^  aber  nur  Jer  40,  bi 
8.  41,   16.    2)' Jer  38,   1.    3)   1  Ch 

Tib'53  (ich  preise  sc.  Gott)  N,  pr.  m. 
1  Ch  25,  4.  29. 
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l3  (^*- *^>  8- 2^  *'*^)  l)fthhauen, 
Bäumen  (s.  JW.  Jes  9,  9),  übertragen 
auf  Uensohen   Jes   10,  33.    (Im  Ar. 

aO^  abhauen,  von  Gliedern,  als^HSn- 

den,  Nasen,  Ohren,  dah.  i  JoJ  Ter- 
stümmelt).    2)  abschneiden  Jes  15,2: 

rtpn^  ll^r^  (^^®  ^^  ^  Eboght,  Kenni- 
eaU,  Jahn  richtig  lesen)  jeder  Bart  dlh 
geeeknitten.  In  der  Paxtdlelstelle  Jer 
48,  37  steht  rvfn^  geschoren  {deeur- 
tatitf),  welches  matter  und  sehr  mit 
Unrecht  aus  dieser  Stelle  in  einigen 
Ausgg.  (auch  der  von  S.  Baer)  in 
den  Text  des  Jes.  aufgenommen  ist. 
3)  zerbrechen  z.  B.  einen  Stab  Sacb 
11,  10.  14.  1  S  2,  31:  ich  terbreehe 
deinen  Arm  und  den  Arm  demee  Vder- 
haueee^  d.  L  ich  vernichte  deine  Kraft 
S.  ;n'nY.  In  demselben  Sinne  sagt  man: 
das  äom  zerbrechen  Thr  2,  3,  Tgl. 
in  Pi.  Ps  75,  ll.t 

Niph,  1)  gefällt  werden,  wie  ein 
Baum  Jes  14,  12,  dah.  von  Ausrot- 
tung eines  Stammes  Bi  21,  6.  2)  ab- 
gebrochen, zerbrochen  werden,  von 
einem  Home  Jer  48,  25,  von  G^tsen- 
Statuen  Ez  6,  6. 

Pk  wie  Kai  no.  3  zerbrechen,  &  B. 
die  Riegel  Jes  45,  2.  Ps  107,  16; 
das  Hom  Ps  75,  11,  bes.  Götsen- 
statuenabbreohen  Dt  12, 3. 2  Oh  34, 4. 7. 

Pn.  gef&llt  werden,  von  Bäumen 
Jes  9,  9.t 

^iS^^  (BaumfUler,  fOr:  gewaltiger  Krie- 
ger) N.  pr,  eines  Richters  in  Israel 
Ri  6,  1 1  £&  u.  ö.  ZZX  re^üv. 

Dy]2)  (Ausrottung  z«  B.  von  Bäumen) 
N.  pr,  einer  Ortschaft  im  Stamme  Ben- 
jamiui  oder  dessen  Nähe  Ri  20,  4S.t 

''i'y^a  (s.  V.  a.  fff^i  nach  der  Form 
■»ibri-j)  N.  pr.  m.  Nu  1,  lU  2,  22.  7, 
60.  65.  10,  24.t 


•o 


0)3  (Wf.  *Q,  8.  zu  Tfii)  eig.  einschnei- 

im^ntKUf  Terletzeiiy  nur  in  Fi,  tßi 
übtr.  1)  jem.  höhnen,  lästern.  S.  das 
Jmm  tjf!^  2)  insbes.  Gott  lästern 
2  K  19,  6.  22.  Nu  15,  30:  10er  es  aber 
tkd  am  Frtcel,  der  lästert  (dadaroh) 
JiAbl  El  20,  27.    (Sjr.  Po«  und  ar. 

Cvij.  n  dSB8.). 

D«nte:  Mf^f,  mmi. 

|T3  (Wl  t^  b.  zu  tt:i)  eig.  abschnei- 

^  abcheiden,   dah«  absperren,  ver- 

Bueni,  die  Lücken   Am  9,  11.  Jes 

5S,  12,  den    Pfad    Hi   19,    8.    Thr 

l  7.  9,  Tgl.  Hos  2,  8;   ihr  mauertet 

ndd  eme  Mauer  um  Israel   Ez  13,  5, 

lildL  fSr  schützen  wie  das  hier  u.  22, 

yy  dabeistehende  in    den  Riss  treten, 

Art  -nk  Maurer  2  K  12,  13.t 

DffiTT.  ■vha  und  "rij — rrn^ 

■m?  «ff.  Tja  (Ea  42,  10.  Pr  24,  31) 
f.  (Pb  62,  4)  und  m.  (Ez  42,  7) 
1)  Mauer  Hi  7,  11.  Ez  13,  5,  bes. 
nm  den  Weinberg  Dt  22,  24.  Koh 
10;  8.  Jes  5,  5.  2)  ummauerter,  ge- 
Khfitzter  Ort  Esr  9,  9. 

'^  N,  vr.  s.  tna  n^^a. 

^  "tna  (Mauer)  K  pr.  1)  Ort  im 
(rebirge 'Judas,  jetzt  die  Euine  CfedC^, 
nördlich  yon  Hebron  (Bob.  Pal.  11, 
5921  NBP.  370),  Jos  15,  58.  1  Ch 
12,  7,  Tgl.  4,  4.  18.  2)  Ein  anderer 
Ort  Qedor  wird  1  Ch  4,  39  genannt, 
vo  aber  st«  ^  zu  lesen  sein  wird: 
"^  B.  Gral^  Stamm  Simeon  S.  24  ff. 
3) V  1  Ob  8,  31.  9,  37. 

'Tif  f'  0  Mauer,  der  Stadt  Ps  89, 
41,  des  Weinbergs  Jer  49,  3.  Nah 
h  17.  Häufiger  Ton  der  Miauer,  die 
ttf  den  Triften  als  Pferch  für  die 
Herde  dient,  ar.  iyyJ^  Pferch  auf 
Steinen.  Dah.  yüaen  r&n  Yiehhürden 
Na  32,  16.  24.  36.  1  8**24,  4.  Zeph 
l  6.  y^.  Hom.  Odyss.  9,  185.  2)  mit 
^  Art.  N.  pr,  einer  Ortschaft  im 
8t  Jada  Jos  15,  36.   2  Ch  28,  18. 

Es  ist  das  heutige  iyÜ  südlich  von 
*4ir,  Ekron,  s.  Ghidrin,  Judei  II,  35  f. 
Dm  N.  9ad,  ist  wna  1  Oh  12,  4. 

^^  (Hürden)  Jos  15,  41  und  m.  d. 
Art;2  Ch  28,  iSt  If.  pr.  Ort  im  St. 


Juda,  wahrsch.  das  Qedsru»  des  Onom.^ 
10  röm.  M.  von  Diospolis  (Lydda). 

"^"la  N^  geht.  8.  "Via  n*»». 

mma  f.  Mauer  Ez  42,  12.t 

0*1^^13  (Doppel-Hürden)  JV.  pr.  Ort  in 
der  Ebene  von  Juda  Jos  15,  36.t  Der 
Name  ist  vielL  nur  alte  Glosse. 

ISH!}'*')  ^  Aram.  und  Talmud,  eumu- 
lare,  dah.  c^'^ft  cumulus  in  den  mannich- 
fachsten  Beziehungen,  welche  sich  in 
den  ar.  Stämmen  ^J^  «^^^  ^^^ 
^«x^  verteilt  finden,  s.  Delitzsch  zu 
Hi  21,  32.  Wz.  wohl  na,  s.  zu  bnx 

na  Ez  47,  13t  unstreitig  falsche  Les- 
art für  riT,  wie  Y.  15.  So  lesen  auch 
LXX.  Vtäg.  Chald.  und  14  Mss.  Den- 
selben Schreibfehler  (:i  f.  t)  s.  u.  a^. 

M0«1  weichen,  spec.  das  Weichen  des 
Verbandes  von  der  Wunde,  das  Ab- 
heilen ders.;  Hos  5,  13:  D|a  m^T^i 
nina  nicht  abheilte  eueh  die  Mterminde^ 
d.  i.  nicht  heilten  die  Wunden  eures 

Staates.t  —  Im  Syr.  ist  loi^weichen, 

weggehen  (gleichfalls  m.  ^^  konstr.). 

Dem  Oausativ   >^nmA  entspricht   äth. 

lUlUI  hemmen,  aufhören  lassen.  S. 
Delitzsch  zu  Pr  17,  22  und  Bernsteins 
Lex,  syr,  ehrest,  Kirsch,  —  Davon 

nna  f,  weichen  (des  Verbandes  von 
der  Wunde),  Heilung  Pr  17,  22:  ein 
frohüches  Ben  nn|  ao^?  bringt  gtde 
Heilung  d«  i.  ist  dem  Körper  heilsam. 
LXX,  BvenTsty  noiat,  VgL  16.  24.t  — 
Die  Erklärung   von    hn|   aus    d.   ar. 

A^*^  (Richtung,  nicht:  Gesicht)  ist 
unzulässig. 
^1^^  sich  niederbeugen,  niederfallen. 

2  b74,  34.  35 :  •J'^b»  *ina*5  ««d  er  beugte 
sich  Über  ihn.  1  k'i8,*42:  rnn«  Vi}^3 
er  beugte  sich  zur  Erde.f  So  nach  Zu- 
sammenhang und  Versionen.  Das  von 
Schindler  und  Calasio  angeführte  ar. 
j^^\  incubuit,  incurvatus  fuit,  jy^tsuo 
tncürvatus  lässt  sich  nicht  belegen  (vielL 

liegt  eine  Verwechselung   mit  jaex^ 
•   vor).     Dem  Sinne  nach   entsprechen 

etwa  aram.  ^pi^  Ethp.,  im,    sam.  fn 

(öfter  vom  Niederfallen  des  Betenden)* 
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1|  m.  mit  Suff.  ^%  6n|  s.  ▼.  a.  i»,  a« 
Bücken.  1>^  '^^  TV^  Idnter  sich 
werfen,  verachten  (s.  Tpivttin).  £z  23,  35. 
1  K  14,  9.  Neh  9,  26'.t '  Stw.  mj. 

13  cAa^  it.  eonstr,  l'ft  n.  mit  rein  orthogr. 
k:  mi'a,  mit  8yff.  AjA,  nj^  das  Innere, 

tn^entum,    medttim    (Syr.    o^,  ar.   \^ 

^v.  mitten  darin).  Hit  Präpp.  a)  i^if 
s=i'^'ra  «n  mudiot  nnd  bloss  «n,  Dn  3, 
25.  7/15.  Esr  5,  7:  wm^^  a'riÄ  ns^a 
oZso  war  darin  geachriehen.  4,  15:  Pi^^T^ 
in  derselben.  Esr  6,  2:  mit^f  n^^na  «isi 
h3l*hai^  und  so  war  darin  die  Nachricht 

T  I    • 

geschrieben,  b)  tkiA  in,  mit  dem  Ace. 
Dn  3,  6.  11.  15.  c)'Kift  1«  ans  derllitte 
Dn  3,  26. 

1ä  m.  (für  hiA,  nach  der  Form  D^  für 
iroiä)  mit  5i^.  *^n,  :;ia  (Stw.  n;&  no.  2) 

1)  Rücken  Pr  10,  13.  19,  29*.  26,  3. 
Jea  38,  17 :  •»Horria  wia  •»*!»  paVtih-^^ 
denn  du  wirfst  aUe  meine  Sünden  hinier 
deinen  RiUkent  achtest  sie  nicht,  Ter« 
giebst  sie,  eine  anch  im  Arabischen 
hänfige  Redensart  (s.  Ges.  zn  Jes 
a.  a.  0.).  2)  Das  Innere,  d.  i.  der 
Kreis  der  menschlichen  Gesellschaft: 
Hi  30,  5:  ^v^  ijk-^  aue  (der  Men- 
schen) MiJtte  werden  siegdrieben  («  medto 
jwOiinfur,  Cic.) 

Mi3  s.  *i|« 

^*IIl  0^2.  a:^  s.  zn  an:»),  ar.  v^U.  med, 
Waw  und  Je,  vertiefen,  dah.  1)  graben 
(arab.    Ccn^.    TILI.  Brunnen  graben). 

2)  farchen,  pflügen,  s»  v.  a.  a^;,  davon 
D'^ai  2  K  25,  12  Kt.  Pflüger  (Keri 
D*«nf''^).t  3)  einschneiden,  ausschneiden, 
davon  aA  Brett. 

täia  (v.  naä  £  naii  s.  Olsh.  §  176,  c)  m. 
Heuschrecke.  *^1'»  aii  Nah  3,  17  Heu- 
schrecken über  Heu8chrecken.t  (Targ. 
Kaii,  Fl.  emph.  *^%  Ps  105,  34,  wie 
von  einem  Sing.  "«ai»). 

aia  (Grube)  N.  pr.  Ort,  bei  dem  David 
den  Philistern  ein  Treffen  lieferte,  von 
unbekannter  Lage  2  S  21,  18  f.t 

•»Sia  (Stw.  n^j;  Grundform  g$haj,  s. 
Olsh.  §  216,'d  und  vgl.  *ni^  neben 
mto).  Heuschrecke  Nah  3, 17.  Am  7,  l.t 

aia  N.  pr.  m.  Ooff,  1)  Purst  des  Volkes 
Magog,  der  nach  Ez  38«  39  aus  seinen 
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Wohnsitzen  im  hohen  Norden  dereinst, 
in  Israel  einÜEdlen,  dort  eine  Nieder» 
läge  erleiden  und  umkommen  soll  3S,, 
2.  3.  14.  16.  18.  39,  1.  11. 15.t  Fried. 
Delitzsch  (Parad.  247)  vgl.  das  keilschr. 
Odgu,  Name  des  mächtigen  Beherrschers 
eines  kriegerischen  Gebirgsvolkes  nord- 
lich von  Assyrien.  S.  Xi^Ta.  2)  1  Gh  5, 4. 

'l'fl  (W'a.  'ra,  s.  zu  Ytt),  nur  in^f.  *ir, 
m.  Suff.  43*1^^*;  im  Sinne  v.  TiSi  no.  2, 
einschneiden  =  eindringen,  feindlich 
angreifen,  m.  Aec.  Gn  49,  19.  Hab  3, 
16:  dass  ich  harren  soll  des  Tages  der 
Drangsal,  dessen  dass  heraufzieht  gegen 
mein  Volk  der  es  drängt  (waS). 

^lÜ*  (^2.  ia,  VW.  aa,  s.  zu  aaa),  in 
den  Derivv.  bald  als  iift,  bald  als  **!! 
behandelt  (vgL  wr  fär  '^yj,  das  o. 
dessen  Deriw.  bald  als  9^9,  bald  als 
rrt  auftreten),  ausgebogent  d.  h.  leise 
vertieft  und  erhöht  sein,  ähnl.  wie 
aaa,  jedoch  verschieden,  da  es  nur  von 
geringeren  allmählichen  ErhShongen 
und  Vertiefungen  gebraucht  wird;  ar. 

^^  nur  mit  denom.  Bed. 

1)  vertiefb  sein,  ar.  »T^  und  j^f, 

S|aL  Niederung,  Ebene,  S|4*..  Vertie- 
fung im  Berge,  hebr.  mit  Übergang 
des  Yav  in  Jod  K*;!,  ■«i  Thal  (wozu 
nicht  ein  M;|,  K^)  au&ustellen  iflti 
denn  nur  nach  Glitt,  erh&lt  sich  ein 
mittleres,  aber  auch  nicht  mit  OIbL 
ein  Stamm  mit  urspr.  auslautendem 
M,  wie  bei  »ni^;  das  tt  ist  rein  graphisch). 
Vgl.  noch  aram.  i|  Hitte,  Inneres 
(vgl.  ^^  das  Innere  des  Leibes),  ar.  jrf 
Luft,  eig.  das  Innere,  der  zwischen 
Himmel  undErde  eingeschlossene  Baom 
(Kam.)f  ^y^  intr.  am  Innern  (des 
Leibes)  leiden,  bes.  von  der  Schwind- 
sucht (vgl.  £Ui.). 

2)  erhöht  sein;  hebr.  1}  Bücken, 
m»  f.  Leib,  Erhöhung,  i|  («»g)  hebr. 
BLücken.  Aus  der  GB.  des  Gewölbt- 
sein ergiebt  sich  femer 

3)  die  des  Dicken,  Hassigen,  Massen- 
haften, wie  sie  sich  im  hebr.  '^i  findet: 
eig.  die  angeschwollene  Hasse,  das 
Volk.  Weitere  Deriw.  s.  in  Dietrichs 
Abh.  f.  sem.  Wortf.  103.  279. 
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•TS  (PeiD.  ▼on  ia)  f.  l)  Körper  Hi 
20,  25,  vgL  11.  2)  Erbebung,  Hi  22, 
29:  rT\\  -lotbr!  9o  ptbideBt  du:  Erhebung 
d.  L  Tennstaltest,  bewirkest  sie.  Vom 
ÜbcnnBt,  Stols,  Frerel,  Hi  33,  17. 
Jer  13,  17  Jt    Stw.  tiM. 

rrS  dUUL  s.  T.  a.  das  vorige  no.  2, 
8toli  Dn  4,  34.t 

^Ji,  Vi.  n,  BL  d.  GB.  des  Scbneidens 

(8.  m  m).     Kai,  peif.   tj,   imp/l  »bj: 

1)  s.  T.  a.    das   ar.    Ila.  dorcbgeben 

(d.  k  eine    Qegend  dnrcbscbneideii), 

Tarebeigehen.     Ps  90,    10:  «hn  tj-n» 

^tm  et  ^«Af  9ehneU  vorüber.     2)  /raftf. 

Torfiker-,    herabertreiben   Nu  11,  31: 

tsr;»  tmlfSS  t}j3    und  6raeAfe  TTotfÄ^e/n 

tm  Meere  herüber.    LX3L   iisTtigwrer, 

^^ich  Abenesra  o.  A.  yon  m:  er  (der 

Wind)  adbiitt  die  WoMeln  vom  Meere  ab. 

*p  «.  PL  ö^i»  junger  Vogel  Dt  32, 
11,  bea.  jonge  Taube  Gb  15,  9.t  (Ar. 

Jj^syr.  transpon.  l*>fl  junge  Taube). 

Stw.  Vt|  n  in  der  Bdtg  v.  Jj]^,vom  Pipen 
der  Taube  das  eigentümlicbe  Wort. 
^3  K.  pr.  einer  Gegend  am  Chaboras, 
B.  gewöhnlicher  Annahme  qU«»)  Zauedn 
der  ar.  Geographen  d.  i.  dem  Lande 
xviseheii  den  Bergen  von  Armenien, 
Aserbeidsehan,  Diarbehir  und  Mosul, 
woher  der  Pluss  Chäbür  kommt  (Maräf. 
L  333  £  J&ktLts  Muecht.  150),  welchen 

Jaknt  ii.:i7tU  \  ji^^  Chabur  Chaeaniae 

(i.  IT.  Tom  mesopotamisohen  Ohaboras 
oder  Chebar)  nennt  und  der  sich  von 
O.her  oberhalb  Mosuls  in  den  Tigris 
ergiesst.  2  K  17,  6.  18,  11  (•«  •nbn 
yj).  19, 12.  Jes  37,  12.  1  Ch  5,  iß.  ~ 
Hadi  Friedr.  Delitssch  (Parad.  1 S4)  soll 
dagegen  ijSa  eine  keilschriftlich  nach- 
weisbare Stadt  Ougcma  sein  awischen 
£a£tmt  u.  Tigris.    8.  noch  zu  "lian. 

ns  s.  rjn  hervorbrechen. 

**ä  M.  mit  dem  £Wjf.  der  ersten  Person 
•nj  Zeph  2,  9.  PI.  n^  et.  eetr.  i^ii, 
selten  omi,  sweimal  Kt.  D^n  Ps  79, 
10.  Gn  25,  23.  Vom  St.  n^i  no.  3, 
w.  m.  s.  1)  Foft,  gana  allgemein  und 
aussoEst  hiufig  Jos  3,  17.  4,  1.  10, 
13.  Jes  1,  4.  Gn  12,  2.  35,  11.  PI. 
s^i fan  Volker.  Qu  20.  4:  p'^ci  U|  '^ 


dShtn  «c^ett  die  awsh  gerecktes   Yolkf'L 
gerechte  Menschen.    Dah.  syn.  mit  e^ 
Ps  33, 12.    Im  PI.  &7i'A.gem  von  aus- 
wärtigen Völkern,  Nichtisraeliten  Neh 
5,  8,  oft  mit  dem  Begriffe:  Feinde, 
Barbaren  Ps  2,  1.   9,  6.   16.  20,  21. 
10,  16.  59,  6.  9,  od.  Heiden  (wie  i^vos 
genSf  im  Gegens.  von  Xaog)  Jes  8,  23^ 
n^im  W|  Kreia  der  Seiden   (s.  i*j), 
Galilaea  gentium.  Gb  10,  5.    Zuweilen 
wird  es  von  Israel  gebraucht^  wie  Ex 
19,  6:  tthnp  •»•i»,   w&hrend  Stellen  wie 
Jes  42,  6.  Dt  26,  18.  19.  32,  43  nicht 
hierher  gehören.     Dah.   kommt  auch 
nur  einmal  (Zeph  2,  9)  vor  ^iA  mein 
(Gottes)  Volk,  und  nie  hin^  «»ii,  da- 
gegen herrschend  •»;  tar,  *m$,  Sa?.    (Im 
Neuhebr.   -»na,   »vna  Nichtjude,  Nicht- 
jüdin).  —  Zuw.  wird  Volk  auch  für 
Schar  von  Tieren  gebraucht  Jo  1,  6. 
Zeph  2,  14 ;  vgl.    d?  Pr  30,  25.   26 
u.  i&pog   Hom.   i7.   2,   87   und   öfter. 
2)  fast  als  N.  pr.  ü^%  (eig.  doch  Heiden) 
Jos  12,   23:   ^^:kb  d*^  t^tq  der  König 
derHeidenxu  Oügai  (dort  wie  in  Galiläa 
werden  sich  fremde  heidnische  St&mme 
angesiedelt  haben).    Insbes.  von  den 
Heiden  des  Westlandes:  fi^iM?  't];K  die 
Inseln  der  Heiden  Gn  10,  5,  und  als 
bes.   Volksname   Gn   14,   1.  9:  ^;fTri 
b'^iA  ^V^  Tiä^at,  der  Kbnig  der  Heiden 
(nach  Lenormant  die  somit.   Stämme 
des  nördl.  Mesopotamien). 

•^T^?  f'  1)  I^«i^i  Körper  Dn  10,  6.  Gn 
47,  18:  est^e  nichte  übrig  —  -^  *^ 
wanKi  Kirysi  ah  unser  Leib  (unsere 
Person)  und  unser  Land.  Neh  9,  37: 
^dnrrran^  tAnin  W^i{;-4$  über  unsere  Lei- 
ber herrsehen  sie  «md  Über  unser  Tieh. 
2)  toter  Körper,  Leichnam  von  Men- 
schen und  Tieren  Bi  14,  8.  9.  1  S 
31,  10.  12.  Nah  3,  3.  Stw.  nnj  no.  2. 

?43  s.  W  frohlocken. 

nbi3,  selten  hU  (eig.  Fori.  Kai  fem. 
von  nAf  auswandern)  1)  Auswande- 
rung, WegfOhrung  (ins  Exil),  n^itfr*^ 
bis  tur  Wi^ffÜhrung  1  Ch  5,  22.  '"»to 
nWin   Wandergeräte   Es   12,   7.    tiqi;\ 

f^Y^  ^^  ^  ^®  Verbannung  gehn 
Jer  29,'  16.  48,  7.  11.  49,  3.  -«ja 
nbiün  die  Deportirten,  auch  die  aus 
der  Verbannung  Zurückgekehrten  Esr 
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4,  1.  6,  19.  20.  10,  7.  2)  die  Ans- 
i^aadernden  selbst,  WeggefUirtenEsth 

2,  6.  Jer  28,  6.  Es  1,  1.  3,  11.  15. 
11,  24.  25,  auch  von  den  bereits  su- 
rückgekebrten  Esr  10,  8 :  hViin  htgf  die 
yersammlong  der  (zurückgekehrten) 
Exulanten. 

*jVl3  (schwerlicb  «•  Auswanderong  v. 
h^»,  wie  Ges.  wollte,  sondern  wie 
^Sl^a»   [Name   eines    syr.  Berges]  v. 

!^A  kreisen,  ar.  J[y^  Umkreis,  abge- 
leitet, wie  pin  Hauran  von  *r\ri)  N,  pr, 
einer  Levitenstadt  in  Batanäa,  nach- 
mals zum  St.  ICanasse  gehörig,  Dt  4, 
43.  Jos  20,  8  Kt.  21,  27  Kt.  (wo 
das  Keri  ifb^  hat).  1  Ch  6,  56.t  Von 
ihr  hat  die  Provinz  Gaulanitis  den 
Namen,  welche  Josephus  zuw.  von  Bata- 
näa unterscheidet  und  westlich  davon 
zunächst  an  den  Jordan  setzt.  Die 
Hauptstadt  derselben  nennt  er  ravXaytj, 
Archäol.  8,  2,  3,  jüd.  Kr.  1,  4,  4.  3, 

3,  1.    S.  Belands  Palaestina  199.  318. 

VB^a  m.  Grube,  nur  Koh  10,  8.    (Im 

Syr.  )^^  dass.  Im  Chald.  auch  mit 

a  und  p  geschrieben).  Stw.  y9(  w.  m.  s. 

'^S^äKnach  Dietrich  für  •'«r  von  fa; 
Kummer  vgl.  '«slK'^a)  N.  pr.  1)  Sohn 
des  NaphtaH  Gn  46^  24.  48.  1  Gh  7, 
13,  Patron,  gleichlautend,  *«tn  Nu  26, 
48.  2)  1  Ch  5,  15.t 

513  (Wz.  la,  s.  zu  ma)  impf,  sn}«;  eig. 

weit  u.  leer  werden,  im  Ar.  {f\^  Wz. 
fj^)  in  Bezug  auf  Magen  und  Ge- 
dänne:  hungrig  werden  und  sein,  im 
Hbr.  in  Bezug  auf  den  ganzen  Leib: 

seelenlos  w.  (wie  p  r*)i  schlechthin  «> 

r^n  ersterben,  verscheiden  Ghi  6,  17. 
7,  21.  Nu  17,  27.  20,  3.  Zuweilen 
noch  mit  n^n  verbunden.  Gn  25,  8: 
DTn^  nnfl  9ia^l  und  es  venehied  und 
itarb  AJbrt^am.'  n.  35,  29. 

P|*I3  (Wz.  e)a,  s.  zu  ^i)f  wie  das  ar. 

v^U.    vJ^.  ^f'  \Ji^  {tranM.  ^\j^ 

tJi^fHf  tJ»^)  0  ^0^1  >^ui.  L  IV.  y. 
ins  Hohle,  in  den  Bauch  dringen. 
2)  in  Bezug  auf  eine  Thür:  sie  zu- 
werfen, zumachen  (lY.).  Das  hebr. 
Stw.  kommt  nur  vor  in: 
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Wph,  verschliessen  Neh  7,  3t  (Syr. 
Po.  ohald.  Kai  u.  Äph.  ar.  IV.  dJass. 
im  Chald.  wird  Sjfes  Äpk  ebenso  ge< 

braucht,  ar.  UU»  ist  öffineii  und  ver« 
schliessen  zugleich,  wie  unser  liukan, 
lükan,  wovon  Lauch  [Hohles]  u.  Loch) 

nB43  /•  Leib,  Leichnam  (eig.  Bauch) 
1  Oh  10,  12t  im  spfitem  Hebraismos, 
In  der  Farallelstelle  1  S  31,  12  stehl 

daf&r  n^i».    Ar.  eil^  Bauch,   innere 

Höhlung,  AjU^  Leichnam,  fiabb.  r,^^ 

Körper,  Person. 

^•13  (Wz.  ia,  s.  zu  ina)  Perf.  -»J,  impf. 

nvi;,  eig.  sdehen,  wandern,  spec 

1)  abziehen,  defiedere^  dedinare,  ani 
die  Seite  ziehen,  abbeugen,  sich  ab- 
wegs    begeben,    und    aufhalten,    dab. 

sich   als  Gast  und  Schützling   (j\^ 

irgendwo  niederlassen  (JIa.) ;  desh.  nicht 
allg.    wohnen,    sondern   aü  Fremdling 
irgendwo  leben,    von  einzelnen  Ken- 
sehen  Gn   12,   10.   19,   9.    20,  1.  Ki 
17,  7«   19,  1,  von  ganzen  Yölkem  £x 
6,  4.  Ps  105,  23,  von  Tieren  (weiden) 
Jes  11,  6.    Die  Person,  bei  der  man 
wohnt,  mit  o:»  Gn  32,  5,  nx  Ex  12, 
19,  f  Jes  16,  4,  poet.  mit  dem  Ace. 
der  Pers.  und  des  Ortes  Ps  120,  5: 
^T^  'tn'^d"*«^  dais  ich  bei  Meseeh  (Hoschern) 
wohne.  Bi  5, 1 7 :  vnd  Dan,  warum  toohiU 
er  (ruhig)  bei  den  Schiffen?  nach  LXL 
Vn^.  Luth.,  welches  durch  den  Paralle- 
lismus  von  19^,   :xitj  bestätigt  wird. 
Ps  5,  5:  »n  tn^*;  vbder  BSae  darf  hei 
dir  nicht  weilen.  'Ei  19,  15:  r^^ /^i 
die  in  meinem  Hause  wohnen,  inquüini 
mei,  meine  Hausgenossen.    Es  3,  22: 
Pttv*^  nn)  ihre  Hausgenossin.   Jes  33, 
14:  rkdk  tö«  «i  "»«ij  -»a  wer  mag  wa 
bei  dem  venehrenden  Fener  wohnend  *m 
ryhrv]  bnia  in  Gx>ttes  Zelte  wohnen, 
d.   i.  es  häufig,   unablässig  besacheo, 
gleichsam  Gottes  Gastfireund  sein  (vgl* 
das   ar.    aÜ\  ^U.   der    Sehutzgenosse 

Gt>ttes,  der  gleichsam  in  Gottes  Borg- 
frieden  Wohnende)  Ps  15,  1.  ^^j  ^• 
ParL  11,  versch.  von  *%  weloheB  sM* 
fOr  Fremdling  steht,  dsh.  baarira  *>in  "^ 
dir  FremdUng^  der  im  eurer  UHtU  ¥iM 
Lv  17,  12.  18,  26. 
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2)  sehev  »ob  dem  Wege  gehen,  sich 
MheaeDy  ncfa  fürchten  s.  t.  a.  ^'s;  und 

y^    Wird  konstroiert  mit  ^o  Hi  41, 

17.  Dt  18,  22,  <i3Ba  Nu  22,  3.  I^t 
1,  17,  mitdemilec/bt  32,  27.  Hit  ^ 
ffir  iMMfv  aUemi  Hob  10,  5.  Hi  19,  29. 
Y<a  d«r  Oottesfinrcht  Ps  22,  24.  38,.  8. 

3)  nch  sasanunemdehen,  sich  (feind- 

Uich)  suaoimenthnn,  sich  versammeln 

(TgL  '^  n^*;,  *)*v  und  über  diese  von 

J.D.  VkhaeliB  bezweifelte  Bdtg  Thes.  L 

SL  174)  Ps  56,  7 :  «nKp  nsa;  sie  ver- 

mmmiin  sich  und  lauem  auf.  59,  4 :  nn; 

rar  "«l^  et  venoMme/n  $ieh  gegen  mich 

ik  Starken.     Jes   54,    15:   -)^;  "n'ft  fr 

irm  OfiK  weM»  ncA   icdche  susammen 

fftfen^  kümmfs  niM  von  mir,  tf^  ^^^^ 

3r  tf^  «oer  eieA  gegen  dich  ratütf  wird 

4)  B.  V.  a.  nn»  Fi.  (s.  zn  'i^a)  anf- 
rfihrea,  erregen.  Ps  140,  3:  rrisnVs  nu; 
JK  et  lifflen  Streit» 

JEfUJ^aL  "^7'ir^  1)  sich  irgendwo 
niedcrlaBBen,  wohnen,  sich  aufhalten, 
wie  Kai,  1  K  17,  20.  2)  sich  ver- 
lammeln  Hob  7,  14.  8.  Eal  no.  3.  — 
Jer  30,  23  gehört  zu  "1*1». 

Derivate:  n»,  -ng,  r^f^,  •«»,  rniac, 
■«CO,  rnn«,   rn^am,  N.  pr.  "wi;,   und 

"13  B.  V.  a.   "i^a  junger  Löwe.  PI.  cetr. 
r^  Jer  51,  38,  n-hi  Nah  2,  13. 

*%  (onomatop.,  s.  zu  ^^i)  m,  PI.  b'iTia 
und  rrhu  junges  Tier,  caMus,  am 
häufigsten:  junger  Löwe  und  zwar  der 
noch  saugende,  versch.  von  n'^&d  w.  m.  n. 
£z  19,  2  flf.,  vollst,  nn«  ^^a  Ön  49,  9, 
aar  Thr  4,  3   von  jungen  Schakalen. 

(8yr.  f  *a^,  ^io^,  1o^  ar.  ^^  junger 

Löwe,  Hund).  BochartiEieroz.  I,  S.  714. 

"^  (Einkehr,  Wohnung)  N.  pr.  einer 
Anhöhe  oder  eines  Ortes  in  der  Nähe 
von  Jibleam  2  K  9,  27.t 

^V\3  Jer  2, 25  Et  "p-ns,  offenbar  Schreib- 
leUer  £  ^i*^s  s.  'fi^%. 

bra^lPa  (Wohnung   des  Baal)   N.  pr. 
^Stsdt  in  Arabien  2  Gh  26,  7.t 

yia  fli.  PL  rrÜTia    1)  Los.    (Die  erste 
Bdtg:  Steinohen   zum  Losen,  wie  in 

fjfoff,  liegt  im  Ar.  J^  JK«b,  J^ 
Ispi^owi,  vgL  das  Stw.  ^"if  und  das 


gr.  itJ^gog,  das  sich  in  seinen  Bedd« 
genau  mit  VniA  deckt,  s.  Delitzsch  zu 
Ps  1 6, 5).  Die  damit  gebildeten  Phrasen 
sind:  a)  'an  'rr«,  ihian  rv^^  das  Los 
werfen  Jos  18, 'ö.  Jo  4,  3,  mit -rpitin 
Jos  18,  8  ff.,  Van  Neh  10,  35,  i-^on 
Pr  16,  33,  153  Lv  16,  8.  b)  '1  VfiS 
das  Los  fallt,  wird  geworfen  Jon  1,  7. 
Ez  24,  6.  c)  i?  i-nia  hte  Lv  6,  9  oder 
h  Kf;  Jos  19,  1  ff  das  Los  kommt 
für  jemanden  herauf,  oder  heraus  (aus 
der  geschüttelten  Urne),  trifft  ihn.  Die 
Sache,  über  welche  gelost  wird,  steht 
mit  b?  Ps  22,  19,  i«  Jo  3,  8.  — 
2)  das  jemandem  durch  das  Los  Zu- 
gefallene, z.  B.  das  Erbteil.  Bi  1,  3: 
ziehe  mit  mir  in  mein  Erbteil,  Ps  16,  5. 
125,  3.  Jes  57,  6.  Ifetaph.  für  beschie- 
denes  Geschick  Ps  16,  5.  Jer  13,  25. 
Du  12,  13:  ?;^;;iA  ^m  und  stehe  auf 
um  dein  Los  zu  empfangen,  nämlich  im 
Messiasreiche.   Vgl.  Offenb.  20,  6. 

liirOi*  0^2-  ^^f  8*  zu  ^^)  tasten,  dann 
tastbar,  konsistent,,  fest  sein.  Bödiger 
vergleicht  mit  Becht  ar.  L^^  woher 
*  JLf  und  ä1m»14.  J>^  oder  U^LAyJi 

harter,  rauher  Boden,  >  JL^  hartes, 
d.  h.  gefrorenes  Wasser.  Lautlich 
femer  liegend  ist  Schlottmanns  Zu- 
sammenstellung mit  ^^^^  zermalmen, 
crob  mahlen,  woher  .  Jl  a  /X.^u  d^Ji..0<Ji^ 

grob  gemahlenes  Korn.  —  Davon 

IZTIä  m.  Erdkloss,  Erdscholle,  wie  das 
tijmud.  »U.  Nur  Hi  7,  5:  '«'nto  «$a^ 
"^  ^y\  tvf)  meinen  Leib  bekleiden  'Wkr- 
mer  und  Erdkruste  (  Yulg.  sordes  pulveris), 
in  Bezug  auf  die  schmutzige  Erd^Eurbe 
und  zugleich  schuppige,  schorfige  Ge- 
stalt der  Haut  bei  der  Elephantiasis. 
Kt.  hat  ^^ 

Tä  m.  PI.  cstr.  '^ft  (Stw.  m)  1)  die  Schur, 
geschome  Wolle,  veüus.  Dt  18,  4: 
TjS&bC  tft  deine  Schafschur.  Hi  31,  20. 
(1^.  mi).  2)  die  Schur,  Mahd  der  Wiesen 
Ps  72,  6.  Am  7,  1:  "^hah  «^n  des 
K&nigs  Mahd^  viell.  in  Beziehung  auf 
ein  Becht  der  Könige,  die  Erstlinge 
des  Glases  mähen  au  las8en.t 

^Tä  hebr.  und  chald.  Esr  1,  8  Schatz- 
meister.    Fl.  f*^»  Esr  7,  21  und  mit 

151 


n 


ta 


platter  Ausspraolie  T^y2}  ^^  ^f  ^*  ^*^ 

Im  PeraiBohen  j\yfsJS  Genffewar  dasB. 

Es  ist  oomp.  aus  pers.  ^^  (sanskr. 
ganga)  und  der  pars.  Budungssilbe 
j^  (««  ^)y   also  sa  Schatztr&ger.    8. 

de  Lagarde,  Ges.  Abb«  27  £ 

rnTll  (Wz.  y:iy  B.  zu  m)  eig.  Bcbneiden, 
bauen,  insbes.  Steine  bebauen.  Im 
Aramäiscben  bescbneiden,  scberen. 
Im  Hebr.  allg.  äbBcindere,  Ps  71,  6t 
Yon  der  Lösung  der  Frucbt  von  dem 
mütterlicben  Scbosse:  htn$  *it3K  ^TttQ 
'ft'tn  am»  meiner  Mutter  Innern  warst  du 
es  der  mich  loste.     An  dieser  St.  dem 

Yb.  MTü  den  Sinn  des  ar.  \j^  retrümere 
zu  geben,  ist  ebenso  unnötig,  als  es 
untbunlicb  ist,  "ttn  von  m  abzuleiten. 
Deriv.  n'^t». 

tlXs^  f.  die  Sobur,  abgescbome  Wolle, 
veOus,  8.  ▼.  a.  Yk     Nur  Bi  6,  37  £ 

Stw.  m. 

'^SlTä  iV.  ^en^.  von  einem  unbekannten 
Orte  1^1  oder  nv\i  (vgl.  rAnttJ  u.  '»5%iö) 
1  Oh  11,  34. 

TT3  C^z.  »a,  vgl.  zu  Ttt,  m.  d.  OB. 
des  SchneideuB,  AbschneidenB,  wovon 
m,  }*.;  ma;  Vta  I,  J^  tsta,  ^^  ^^; 

viell.  na,  wovon  inj  Axt)  •mp/l  ti; 
•fi/l  t)i  u.  TU  abschneiden,  scheren,  die 
Herden  Gn'31,  19.  38,  12.  13.  1  S 
25,  4.  7,  das  Haar,  als  Zeichen  der 
Trauer    Hi   1,  20.    Mi  1,  16    (aram. 

und  ft^-  f^-  dasB.).  Die  Form  T};3  Hi 
1,  20  genört  zu  dieBem  Verb,  dagegen 
Nu  11,  31  zu  n    w.  m.  n. 

Ntph.  abgeschoren  d«  i.  vertilgt  wer- 
den (von  den  Feinden).  ^3  Nah  1, 
12  (vgl.  das  Bild  Jes  7,  20).t 

Derivate:  Ti  m,  und 

TTä  (Scherer)  N.  pr.  m.  1)  1  Oh  2,  46. 
2)  ebend.t 

n^ä  /*.  das  Behauen  der  Steine,  dah. 
nMa  '^a^  1  £  5,  31,  und  bloss  nM| 
Ex' 20,  25.  Am  5,  11.  1  K  6,  36. 
7,  9. 11. 12  behauene  Steine,  Quadern. 
Stw.  Mtl. 
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1)  eig.  abreissen,  insbes.  die  Haut  abH 
ziehen,    abreissen,    trop.    f.  Bchinde% 

bedrücken  Mi  3,  2.    Ar.  jj^   Bah» 

2)  wegreiBBon,  mit  Gewalt  wegnehmeii 
2  S  23,  21 :  er  nw  den  Speer  aus  der 
Biand  des  Ägypters.  Hi  24,  9 :  sie  reisses 
van  der  Miäterbntst  das  vaterlose  Kitm 
On  31, 31 :  denn  ich  fUrehtetejdumoehtali 
deine    Töchter   mir    wegnehmen,     Voni 
Weiberraube  Bi  21,  23.   üneigentlich 
Hi  24,  19:   A&^wr^  Ata«»  dH-dj  rrt 
Trockenheit  und  SUee  raffen  dasSdwee^ 
Wasser  hinweg.    Häufiger:  3)  (fremdes I 
Gut)  an  sich  mMen,  z.  B.  einen  Bron« 
nenGhi  21,  25,  bes.  von  gewaltthätigen' 
Beichen  gebraucht.   Hi  20,  19:  Scmser^ 
riss  er  an  siehf  die  er  niMgeibaut.  24,  2. 
Hi  2,  2.    Ez  18, 12.  16.  IS.  "&  oRha  bu 
das  Becht  jemandes  rauben  Jes  10,  2 
vgL  Hob  5,  7.    4)  mit  demAcc.  der 
Person :  berauben.  Bi  9,  25.  Ps  35,  10, 
überh.  um  das  Seinige  bringen  dorcli 
Oewaltthat   und  Unrecht,    Bjn.  von 
p^.    Lv  19,  13.  Pr  22,  22. 

Niph.   geraubt    sein    (vom  Schlafe) 
Pr  4,  16.t 

Derivate f  hn,  niii. 

• 

IL  i^Tjl*  onomatop.  St.  zum  Ausdruck 
des  Gfirrens  der  jungen  Taube,  ar. 
ijj^  vgl.  ^1»  spinnen  (eig.  Bchn^^ 
ren),  Jk»  kosen,  liebeln,  u.  das  franz. 

gatouHlerf  zwitschern,  plätschern,  sanft 
rauschen  (PI.). 
Deriv.  in». 

bTä  m.  St.  cstr.  bn  (Ez  18,  18.  Koh 
5,^  7)  Baub,  Genubtes  Lv  5,  21.  Ei 
22,  29. 

nbTa  St.  estr.  nbt»  f.  dass.  Lv  5,  23. 
z^.  B.  "«d^  n^ti  das  dem  Armen  Ge- 
raubte Jes  3, 'l4.   PI.  ni^Ti  Ez  18, 12. 

^,>a.^  abschneiden  (davon  der  Name 
des'  Öesm,  Zeichens  der  Y okalloBigkeit), 
dah.  abfressen  (so  auch  im  Talmud, 
und  Äthiop.).  Davon  Dt^  u. 
DTa  eine  Art  Heuschrecke,  eig.  Fresser. 
Jo  1,  4.  2,  25.  Am  4,  9.t  Der  Chald. 
und  Syr.  geben   ob  durch  M^m   (eig. 


n 


n 


-»   *      » 


krieelMDde),  t^o^äe   (eig.  die  auszie- 

handa,  abeireifende)  die  junge,  noch 
nng^lÄgelte  Henscbrecke,  ß^ovxog, 
UGL  VtUg.  MOfoni  Banpe. 

ÜO  (d«r  Fresser)  N.  pr.  m.  Esr  2,  48. 
Neh  7,  51.t 

üPTDi^   (Wa.  n,  8.  SU  m)y  ar.  ^j^  ab- 

Kbneiden,  dnrehschneiden.     Davon 

TTB  s.  Sit  A^.  tm  BaamBtompfy  der 
vom  gc&Uten  Baume  zurückbleibt  Hi 
14,  S.  I>anii  Tom  Stamme  überhaupt 
Jes  1 1,  ly  selbst  Yon  dem  neugepflans- 

Us  40,  24.t  Im  Ar.  p*>j^  trunctUf 
TgL  qrr.  iH^  Stamm,  Stock. 

^3  f^*-  la,  s.  SU  m),  impf,  ^ta*;  u. 
^*,  eig.  schneiden,  scheiden.  Ar.  jjd^ 
Khneiden,  ahschneideni  schlachten  (ar. 

^%l;ab  der  Fleischer).  Insbes.  1)  aus 
emwider  schneiden,  teilen  1  K  3,  25. 
26.  Ps  136,  13:  ti|«rt3?iT»  derdoB  SehUf- 
megr  ieUte.  2)  (Holz)  fällen  2  K  6,  4. 
DsTon  mt^  3)  essen,  fressen,  yer- 
zchren,  parallel  mit  ^ai|i,  jedoch  trop. 
Jee  9,  19,   mit   dem  tmp/l  y\^\    Im 

Ar.  ist  ^js^   FrasB   des  Wildes.  ^  iL 

der  Fresser  (dieselbe  Bed.  in  J^)- 
4)  metaph.  entscheiden,  beschliessen, 
im  Aram.  herrschend.  Hi  22,  28,  mit 
dem  iampf.  *itä\  5)  in  neutralem  Sinne 
(»  *^^):-  abgeschnitten,  weg  sein, 
Hab  3,'  17:  )ttX  ri^ma  ^!|  vfeg  sind  aus 

ioL  HSwden  die  Schafe,  wie  ^,  J^. 
TOBL  Abnehmen,  Sinken  des  Wassers. 
AjDd.£tt8en  ^u  auch  hier  trans.  (mit 
dem  Ohaldäer  *ahi  Subjekt).t 

S^  1)  abgeschieden,  getrennt  wer- 
den 2  Ch   26,  21:  n-m  h«»»»  -itaa  •»» 
iam  er  war  aMageteKUMtn  vom  Hause 
Jainn.   Fs  88,  6 :  r\ry\  rrm  m^rri  die 
roa  demer  Hand  (deinem  Schutze)  aiw- 
ysriUbtsen  sind  d.  L   die  Toten.     Jes 
S3,  S:  ealiuMNfNeri  aus  dem  Lande  der 
LAmiau  2)  angerieben,  vertilgt  wer- 
den, au  Ornnde   gehen.    Thr   3,  54: 
TTi'Ji  iek  hin  dahin.    £z  37,  11:  U'it^. 
ti>  wir  sind  verloren  (Kb  ist  sogen.  Dat. 
dMems).   Z)pass.  Ton  no.  4.  Esth  2,  l,t 

Derirate:  nt},  rnt},  rnti,  rrjno. 


^3  chaid.  wie  im  Hebr,  1)  teilen, 
schneiden,  trennen.  S.  JRhp.  2)  ent« 
scheiden,  bestimmen,  beschliessen.  Vgl. 
»T^tf  fatmn,  decreium,  (göttliches)  Ver- 
hängnis, fhn  Wahrsagerkunst,  Fla- 
neten-  und  Nativitätsstellerei  (numeri 
Baifylonii,  Hör.  Od.  J,  11,  2).  Vgl. 
darüber  Ghes.  zu  Jes.  Th.  11.  S.  349. 
Fart.  pL  •p'iu  emph.  «J^tjj  Dn  2,  27. 
4,  4.  5,  7.  11.  Wahrsager,  Flaneten- 
und  Nativitatssteller.t 

Bhpe,  sich  abreissen,  losreilssen  Dn 
•    2,  34.  45.t 

^Tä  m.  1)  abgeschnittenes  Stück,  Teil, 
.  der  Opfertiere  Gn  15,  17,  poet.  vom 
Meere  Fs  136,  13.t  2)  (als  Appellat. 
abgeschnittener,  d.  i.  hoher  abschüs- 
siger Ort)  N.  pr.  einer  Levitenstadt  an 
der  westlichen  Grenze  des  St.  Ephraim, 
unweit  Bethchoron,  einst  eine  ka- 
naanitische  Königsstadt,  aus  welcher 
auch  nachmals  die  Kanaaniter  nicht 
vertrieben  wurden  Jos  10,  33.  12,  12. 
16,  3.  10.  21,  21.  Bi  1,  29.  2  S  5,  25. 
1  Oh  6,  52  u.  ö.  Mit  r\^  loc.  u. 
fft  p.  mn  1  Ch  14,  16.  Salomo  stellte 
es  nach  einer  Zerstörung  durch  die 
Ägypter  wieder  her  1  K  9,  15 — 17. 
.  1  Makk.  7,  45  heisst  es  ritifiqa.  Die 
Lage  des  alten  Oezer  ist  im  J.  1873 
von  Oanneau  in  dem  heutigen  Tetl- 
Otzer  (zwischen  'Akir  und  Amw&s) 
wieder  entdeckt  worden.  S.  bes.  FEF., 
Quart Statem.  1873,  78 f.  1875,  74  ff.— 
N.  ffcfit.  viell.  1  S  27,  8,  8.  "ni^ 

ITlTä  f.  Abgeschnittenes  d.h. entw.  weit- 
entlegenes  ödes  od.  kahles,  nicht  be- 
wachsenes Land,  terra  abscissa  «.  e.  herba 
earens.  Lv  16,22t:  n^tft  y^&r^K  in  das 
wüste  Land,  s.  v.  a.  *)$^,  wodurch  es  nach- 
her erklärt  wird.  LXX.  j^  aßatog.  Vuig. 

terra  solüaria.   (Syr.  ]l}^  sterilis,  vgl. 

das  ar.    ;Val     iU    ;CsL    ;Iä.  od.  rü 
unfruchtbares  Land). 

•DTa  f.  chald.  (mit  festem  Zere)  1)  der 
BeschlusB  Dn  4,  14.  Syr.  t^HV\ 
vgl.  *m  no.  4.  2)  das  Beschlossene, 
Verfügte.     V.  21.t 

rnta  f  l)  schnitt,  dann  wie  Taille  (v. 
tcnäer,  vgL  unser  „Biss,  ümriss^)  v.  d. 
Gestalt  des  Leibes  Thr  4, 7  {LXX.  sinn- 
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los  mtoanatrfia)^  wie  as|^  w.  UL  8.  Abul- 
walid:  ihr  Schnitt  ist  als  ob  sie  ans 
Saphir  geschnitten.  2)  ein  Teil  des 
TempelgebändeSy  wahrsch.  ein  Hof  im 
nördlichen  Teile  desselben  Ez  41, 
12—15.  42,  1.  10.  13.t 

^1s^  m.  Name  eines  Volks  in  der  Nach- 
barschaft von  Philistfta  (viell.  die  Ein- 
wohner  von  ^n)  1  S  27,  8  Ken. 
Kt.  '»»•ta.t 

nnSf  »^  ^B  22,  10  pafi.  -«nk  der 
mich  hervortieht  (s.  Hitzig  2«  d.  St.). 

Vgl.  rrh 

l^nS  m.  der  Bauch,  nur  von  kriechen- 
den Tieren  Gn  3,  14.  Lv  11,  42.t 
Stw.  im  w.  m.  s. 

•'tna  n.  ^nri'^a  (Schauthal,  wie  Jes  22, 1  ?) 
N,  pr.  Diener  des  Propheten  Elisa  2  K 
4,  11  £F.  5,  20flf.  n.  ö. 

^nU*  8«  ▼•  *•  ^"f^f  8-  d.    Davon 

nbna  f,  Pl.  tAm.  •»im  brennende, 
glühende  Kohle  (verschieden  von  qhd 
schwarze  Kohle  Pr  26,  21)  Ps  18,  9^. 
Pr  25,  22:  IttfÄ-^-b?  nnh  nn»  o^nj  •»» 
denn  fewrige  KoMen  uArzt  du  auf  sein 
Haupt  Bammeln^  Scham  und  Heue  wer- 
den ihn  gleich  Kohlen  auf  dem  Haupte 
brennen  (vgl.  Höm  12,  20).  Auch  im 
Arab.  bezeichnen  feurige  Kohlen 
bildl.  Schmerz  und  Sorgen,  s.  SchuUens, 
ad  Ear.  Cons.  F.  S.  75  und  die  von 
Ges.  gesammelten  Stellen  in  Hosen- 
müllers Jßepert.  I,  S.  40.  Anderswo 
stehn  a)  Kohlen  dicht,  für  Blitze  Ps 
18,  9.  b)  meine  Kohle  auslöschen 
2  S  14,  7  sprichwörtlich  f.  den  letzten 
Spross  (gr.  i67tvgoy)  meines  Geschlechts 
tilgen. 

DI)  ji  •  &r-  iJ'TVA.  anzünden,  intr.  Isa^ 

u.  m'txa,  brennen.  Davon 

Dna  (Brand)  N*  pr.  Sohn  des  Naher 
Gn  22,  24.t 

^ny,  *ram.  )n%,  -pnÄ,  t-s^,  5*%?  \*% 
sich  krümmen,  beugen.  Davon  "pn^ 
Bauch. 

J^jl  Ar.  ^»4*  oix^su^ken,  sich  in 
den  Schlupfwinkel  verbergen;  denom, 
von  jJSl^  tiefe  Höhle,  «1^»  Schlupf- 
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Winkel,  Loch  der  wilden  Tiere.  Dazu 
gehört  viell. 

Tia   (Schlupfwinkel)  N.  pr.  m.  Esr  2^ 
ii.  Neh  7,  49.t 

K';a  (Stw.  rrvk  no.  1)  einmal  K^'a  Sacb 

14,  4  u.  VH^i  Jes  40,  4,  ohne  Akpk  ^a 
Dt  34,  6.  «fos  8,  11.  Mi  1,  10,  air. 
Kn  u.  *tA,  PI.  niKn  2  K  2,  16  Kt. 
Ez  6,  3  Kt.,  u.  T&^  (m.  Versetzung 
des  *«,  s.  Böttcher  §  474,  d\  sonst 
n.  Anal,  von  nia^aj  u.  'Titfij  f.  nit»),  eine 
späte  Bildung,  nur  bei  Ez  (6,  3.  7, 16 
u.  ö),  m.  8uf.  :pnitt*^i  35,  8  eowm.  (m. 
Sach  14,  5,  f.  V.  4). 

1)  Thal,  eig.  Niederung  (v.  tm 
ausgebogen  sein).  Yen  bns  unter- 
scheidet  es  sich  so,  dass  dieses  eig. 
ein  Thal  mit  einem  Bach  (ar.  Wadi) 
bezeichnet,  die  sinnverwandten  pQ9 
u.  n^ftpa  aber  Ebenen.  Dass  die  Wörter 
wirklich  unterschieden  waren,  beweist 
der  umstand,  dass  die  eine  oder 
andere  Bezeichnung  bestimmten  Gegen- 
den und  Thälem  beigelegt  wird. 
Diesen  Namen  führen  a)  n,  Dkrp  \^i 
Jos  15,  8.  18,  6.  2  K  23,  10  Kri. 
2  Ch  28,  3.  33,  10.  Jer  7,  31  f.  19, 
2.  6.  32,  35,  Din  ^y^  n  2  K  23,  10 
Kt  osn  «»g  Jos  15,  8.  18,  6,  'n  «•»& 
Neh  11,  30,  auch  schlechtweg  K*;^!? 
Jer  2,  23t  auf  der  Südseite  Jerusa- 
lems, woselbst  man  dem  Moloch  Kin- 
der opferte  (2  K  und  Jer  a«  a.  0.). 
Daraus  der  spätere  Name  der  ESKk: 
nachbibl.  e'sH'»a,  tajrp»^  gr.  fiswa^  syr. 

pA^,  JJow^,  ar.  ^ ;  (.-w.  h)  nVn-fira 
oder  nb&n  k*^!  das  Salzthal,  in  der 
Nähe  des  toten  Heeres  2  S  8,  13. 
2  K  14,  7.  1  Ch  18,  12.  2  Ch  25, 
11.  Ps  60,  2.t  —  c)  wshso^  •»!  (Thal 
der  Hyänen)  nur  18  13,  18.t  8. 
ausserdem  &*^n,  b^nnc*;,  nnfiaL 

2)  »*;W  (dM  Thal)  *  N.  pr,  einer 
Lagerstätte  der  Israeliten  auf  dem 
Berge  Pisga  im  moabitischen  G-ebiete 
Nu  21,  20.  Dt  3,  29.  4,  46,  vgl. 
34,  6.  —  1  S  17,  52  ist  st.  «n  zu 
lesen  r|.t 

TÜ*  (Va-  ^h  ■•  »tt  ^  mi*^  ^^  ^^• 
drehen,  spannen,  welche  sowohl  dem 

ar.  >l^  >l^  als  51^^  iJpS   (tüchtig 


leb,  9ff.  wlihff  Bein)  eignet.    Vgl. 
Tster  sa  jener  GB.:  j^^  angespannt^ 


^  ^  y^ 


O. 


gngestreogt  sein,     j^   Anspannung, 

Enst  (9gp,  JJa),  \jk^  sehr; 

jk4^l,  angespannt    arbeiten, 

)l4:oJ,  iMiiMi,  düigenHa;   ^K^  der 


v^ 


(Ittggflipsnnte)  Hals,  Jl^  eig.  ange- 

ipaoBtf  Ul  tüchtig,  >^  reichlicher 

B«geD. 

TS  IL  i)  Sehne  Gbi  32,  33.  PL  Hi 
10,  II  40,  17.    Ar.  j^.0^  aram.  vn^^ 

1^  Sehne,  woher  nn  die  Sehnen  zer- 

Kiaddeii.  2)  Spange,  Band  Jes  48, 4 : 
ÄK  eiierne  Spange  ist  dein  Nacken^  von 
ünbengianikeit. 

^3  n-  rrS  «»VA  rr?;  l)  hervor- 
bRchen,  hervor  stürzen,  z.  B.  vom 
lerrorbrechen  des  Stroms  Hi  40,  23 ; 
da  Meeres  aus  dem  Innern  des  Erd- 
köipers.Hi  38,  8;  Ez  32,  2:  n^Pi.^ 
vTQs  äu  hraekest  hervor  in  deinen 
^Hnm  (wie  das  £[rokodil) ;  n.  Ewald : 
TT^sa  mU  deinen  Nüstern.  Syr.  w^l 
im  Ghald.   bes.   vom   Hervorbrechen 

zum  Kampfe.  2)  transit,  (ar.  ^v».)  Mi 
4,  10:  '.TO'ra  «»mi  •»bwi  riftere,  'kreide 
tcfvor,  ToeMer  Zums,  nSml.  die  Ent- 
eeheidimg  (s.  Hitzig  z.  d.  St.) :  Unter 
Oeboriswehen  des  Strafleidens,  in  die 
hnd  verfallt,  soll  die  ErlöBi\|ig 
zum  Durchbrach  kommen.  —  Tiber 
^i  22,  10  8.  zu  nn;. 

fiipA.  intrans.  hervorbrechen,    vom 
Saterhalte  £i  20,  33.t 

T»  oder  TTia  duM,  Aph.  hervorbrechen, 
Toa  den  Winden  Dn  7,  2.t 

??  (Quelle)  M  pr.  Ort  bei  Oibeon 
l  8  2,  24.t 

T^  (eig.  Hervorbrach  n&ml.  des 
Witten,  dab.  starke  Quelle  od.  Strom, 
yon  mi  HO.  1)  iV.  pr.  1)  einer  Quelle 
ia  Jemsalem  2  Oh  32,  30,  deren 
datier  von  Hiskia  in  die  Stadt  ge- 
leitet wurde,  1  K  1,  33.  38.  45.  2  Ch 
^  14.t  Die  traditionelle  Ansicht 
nukt  den  Qihon  im  W.  der  Stadt 
(^.  Bob.,  PaL  n,  164  ff.  u.  NBP. 


317  ff.,  wo  aber  wohl  nie  Qnellwasser 
zu    Tage    getreten    ist.     Furrer    (in 
Schenkels    BLez.   11,    463  f.)   n.   A. 
haben  mit  Becht   (bes.  auch   wegen 
1  K  1, 33,  vgl.  45  u.  2  Oh  33,  14)  den 
Gihon  viehnehr  im  Osten  der  Stadt  ge- 
sucht und  ihn  mit  der  heutigen  Marien- 
quelle identifiziert.    Der  die  Harien- 
quelle   und   den   Siloah   verbindende 
unterirdische  Ejmal    ist    von  Hiskia 
angelegt  worden,  s.  noch  d.  Art.  tM, 
2)  einer  der  vier  Ströme  (vgl.  vI^^ävä. 
u.  vl^^sxa.  als  Beiwort    des  Ganges, 
Araxes  "u.  a.,   Michaelis  Suppl  297) 
des  Paradieses  Gn  2,  13.t    Nach  dem 
Obigen  versteht  man   gew.  den  Ozns 
oder  Arazes,  und  kombiniert  W2  mit 
dem    transkaukasischen    Kocaaia    der 
Alten.     Die  Alezandriner    (vgl.  Sir. 
24,  37)    setzen  Jer  2,   18    r^wr   für 
Nil  (nirrnö)  und  ebenso  erklärt  es  Jos. 
(Antt.    1,  1,  3),     daher    Andere    im 
Zusanmienhalt  mit  der  Beschreibung : 
der  ist  eSf  der  das  Land  ti^s  d.  i.  Äthio' 
pien  umgiebt,  annehmen,  dass  es  Name 
dieses  Flusses,   vielleicht  nur   soweit 
er  in  Äthiopien  fliesst  (sonst  heisst 
er   'nk';,  nirrnö),   sei.      Hieftir    macht 
man  geltend,   dass   die  verschiedenen 
Arme  des  Nil  (weisser,  blauer  Fluss, 
Astaboras)    Äthiopien    und    Nubien, 
namentlich  das  Land   Meroe,   gabel- 
förmig durch-   und  umströmen.     Die 
Schwierigkeiten,  welche  sich  bei  dieser 
Annahme    ergeben,    liegen    auf    der 
Hand.  Priedr.  Delitzsch  (Parad.  45  ff.), 
sie  nachweisend,  versteht  unter  dem 
linn,  dessen  Namen  er  mit  dem  keil- 
schriftl.  AracMu  Qaghäna  kombiniert, 
den  ^babylon.  Nil",  den  von  den  Ära-  . 
bern   ScJuOt  en-NU  genannten  Kanal, 
der   sich  auf  dem    östl.  £uphratufer 
bei  Babylon  abzweigte,  an  der  alten 
Stadt  Erech  vorbeiging  und  endlich 
wieder  in  das  Hauptbett  des  Euphrat 
zurückkehrte,    etwa    an   der    Grenze 
von    Mittel-  und    dem    eigentl.    Süd- 
babylonien.    Unter  dem  andern  Para- 
diesesstrom,   dem  Y^t3^B,    versteht   er 
den   Pallakopaskanal    auf   der    arab. 
Seite  des  Euphrat,   an  dem  das  alte 
TJr  lag.     Hiemach  ^w&re  der  Garten 
Edens   in  die  Babylon  zunSchst  lie- 
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gende  Landscliaft  zu  verlegen,  welche 
sich  Tom  sogen.  iBthmas,  wo  jetzt 
Enphrat  und  Tigris  am  meisten  kon- 
vergieren, bis  etwas  unterhalb  Baby- 
lons erstreckt  und  das  Gn  2,  13  er- 
wähnte «3^3  (s.  d.)  das  nördliche 
eigentliche  Babylonien,  die  Landschaft 
Melueha,  deren  Namen  auf  das  äth. 
xäiff^  übertragen  wurde,  weil  eben  Ke- 
lucha  das  Land  der  Kaiiu  od.  tto 
(Gn  2,  13.  10,  8)  recht  eigentl.  das 
Land  der  Kaidu  war,  dessen  Bevöl- 
kerung den  gleichen  Namen  Kai  fährte, 
wie  die  Äthiopier. 

'•TTT^a  s.  •'tm. 

y^3  u.  ^3   (letzteres    nur    Pr   23, 

24*  Kt.,  Wz  ia  8.  zu  Äa)  Petf.  "vjkf 
Jes  65,  19,  eig.  sich  drehen,  kreisen, 

im  Ejreise  tanzen  (ar.  ^laL  med,  Waio 
dass.) ,  wovon  b*^!  Kreis/  und  zwar 
1)  vor  Freude,  dah.:  frohlocken,  das 
stärkere  Synonym  von  nol^.  Hi  3,  22 : 
b-^a-^b«  Wp^  die  9ich  freuen  zum  Froh- 
locken. Ps  2,  11:  tr}T\fi  siVf  frohlocket 
mit  Zittern,  Der  Gegenstand  der 
Freude  steht  mit  a  Ps  9,  15.  13,  6. 
21,  2.  149,  2,  mit  b?  Zeph  3,  17. 
h3*m;n  in  sich  Gottes  freuen  Ps  89,  17. 
Jes  29,  19.  41,  16.  61,  10.  Auch  von 
der  leblosen  Natur  1  Gh  16,  31.  Ps 
96,  11. 

2)  erbeben,   vom  Aufspringen  des 
Herzens  vor  Angst  und  Furcht   (ar. 

Ja^  zittern,   fürchten).     Hos  10,  5. 

Die  beiden  A£Fekte  der  Freude  und 
Angst  werden  im  Hebr.  öfter  durch 
dasselbe  Wort  ausgedrückt,  da  das 
Herz  vor  Freude  bebt  und  pocht, 
wie  vor  Angst.  8.  fiber  letzteres  Hi 
37,  1,  vgl.  Ps  38,  11.  A£9chyl  ChoBph. 
y.  164,  und  umgekehrt  nnf  von  fireu- 
digem  Beben  Jes  60,  5.  Jer  33,  9. 
Deriw.  rlf^lj  N.  pr.  b'jr»  imd 

?*^9  m.  1)  Zeitalter,  Geschlecht,  s.  v. 
a.  *)n>i;  eig.  Elreis,  in  Beziehung  auf 
die  Zeit,  wie  auch  *)i^  diese  Grund- 
bedg.  hat.  Dn  1,  10:  "lö*  tmiy^ 
DaViJiS  die  jungen  Leute  eures  ÄUere. 
(Ar.  J.^c^  sam.  h"*^   für  biblisch  ni>i 

Zeitalter,   im   Talmud,  ^tji   p  mein 
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Zeitgenosse,  Kamerad).  2)  Frohlocken, 
Freude  Ps  45,  16.  65,  13  u.  ö. 

flb^'S  /:  Frohlocken  Jes  65, 18.  35, 2  (wo 
das  Subtt.  abetr.  den  Inf  aba.  vertritt).!* 

KT^  (s.  V.  a.  nii  chald.  tiy^i  Garten) 
N.  pr.  m.  1  K'i6,  21.  22  (viell.  für 
na-»??  vgl.  n;^a3).t 

]p)l*  GB.  brausen,  aufschäumen  (vgl. 

jl|^  admoium  aesiuani),  s.  Gesenius' 
Thes.  u.  d.  W.  und  Fleischer  zu  Levy's 
Wtb.  üb.  d.  Talm.  I,  433,  b. 

^"^3  oder   nach  masor.   Schreibung  ^3 

m.  Kalk  Jes  27,  9.t    Syr.  |la^. 

Tä  chald.  dass.  Dn  5,  5.t 

^^a  s.  V.  a.  ni  Fremdling,  nach  späterer 
Schreibweise  2  Ch  2,  16  Stw.  nu. 

iira  8.  v3sii. 

IV'^a  (schmutzig,  von  «^  ^i)N.pr.m, 
1  Öh  2,  47.t 

ba  fn.  PI.  b^Vl  1)  Steinhaufen,  mit 
(3*133»  Jos  7,  26,  und  ohne  dass.  Hi 
8,  Y7.  Oft  von  Buinen  Jes  25,  2. 
PL  Buinen.  Jer  9,  10:  o'^VöH'nw  «»IV)} 
D^^b  i^  wiü  Jerueakm  gu  TrOmmem 
mächen.  51,  37.  2)  (Quelle  (engl,  weß) 
et  4,  12.  S.  h\i  Mph.  no.  2.  PI.  Wellen 
Ps  42,  8.    89,  10.    107,  25.  29.    Hi 

38,  11.    (Syr.  \L^ftuctu9,  unda).   Stw. 

^^1  w.  m.  8. 

bä*  (Ewald  §  255,  b)  m.  Mit  Suff. 
•ftbj,  fti»,  PL  cHr.  *b»,  ^bjj  Kot  bes. 
Menschenkot  Ez  4,  12.  15  (vgL  zur 
sachlichen  Erklärung  Wetzstein  in 
Delitzsch'  lob  2.  A.  261  f.).  Hi  20,  7: 

^'^  ^V  I^Vl?  *'^  ^^  ^^  9^  ^ 
auf  ewig  nn^er.t 

bä*  m.  Ölkrug,  Ölbehälter,  s.  v.  a.  rr^| 
110.2.  Saoh4,2.t  Stw.  bb}  wälzen.  YielL 
steht  aber  n\k  für  tnnb,  s.  Delitzsch 
zu  Ps  27,  5 'und  Böttcher  §  734,  b. 

»ba  ..  nb». 

2i<ji*  (Wz.  ba  ■■  "Ui,  ziehen,  zerren, 

mit  Schwächung  der  r  zu  /;  vgL  ü>^ 
nbä,  hba,  nbn,  9bd)  scheren,  eig.  glatt 

machen  durch  Abziehen,  vgl.  an  «.^J^ 
ziehen  und  LIa-,  ^a^  K^klf^,  sämilich 
mit  derselben sumlickenGB« — Davon: 


bi 


ba 


»mO  r 


rS  M.  Barbier  Ez  5,  l.t   (Syr.  V^^, 

misdmuch   "^^     chald.    n^a    Seber- 
loaser.) 

^3  (B.  Oes.  für  ^'aa  ^a  sprudelnde 
Qäelle??)  6ftAoa,  ilT.  j>r.  eines  Gebirges 
im  Silnaduttv  westl.  Yon  Scytbopolis, 
1S2S,4.  31,1.  8.  2  8  1,6.  21.  21, 
12.  1  eh  10,  1.  8.t  Der  Name  ist  in 
dem  d«  Dorfes  QMcn  noch  erbalten, 
Bob.  Mm,  388.  400. 

bsbäjiriAj  (t.  »3)  1)  Ead  Jes  5, 
li  Ja  41,  3.  Ez  10,  2.  6.  23,  24. 
>>,  Id  T(Mn  Scbopfrftde  am  Bronnen 
£öfcI2,6.  2)  Wirbelwind  Ps  77,  19. 

Ei  ly,  13.  (Syr.  I^.^!^.^.  Dab.  3)  die 

TAB  Wirbelwind  umbergetriebene 
^F«  Pa  83,  14:  i^hrs  'ion'^  «irftx 
M  ^ottp  madie  ate  ikih  Staub- TTirief. 
Puil  wie  Stoppeln  vor  dem  Winde. 
Ja  17,  13:  fmo  *^a&V  ^1^»  wie  Spreu 
^^  WhMwinde.  Parall.  fb  (Aram. 
1^,  4^  Staub,  Spreu,  die  der  Wind 
anBertreibt.  ar.  J!£  Stoppeln).t 

*?f3  eUl  Bad.    Dn  7,  9.t 


u; 


'^*3  M.  1)  Bad  Jes  28,  28.t  2)  Mit 
dim  Art.  b|iiii  (der  Kreis,  oder  nach 
Jos  5,  9  die  Abwälzung)  QUgal,  Ort 
zvüchen  Jericbo  und  dem  Jordan 
Jos  4, 19.  20.  5,  10.  9,  6.  10,  6.  7. 
&.  15.  43.  14,  6.  15,  7.  Ki  2,  1.  2  S 
19, 16.  41.  Mi  6,  5),  wo  Samuel  und 
S*al  opferten  (1  S  10,  8.  11,  14.  15. 
15.  4-15.  15,  12.  21.  33),  auch 
^t«n  Tcrebrt  wurden  (Ei  3,  19), 
^  später  Propheten  wohnten  2  K 
^.  3S  (jetzt  die  Buinen  TeU  Öelgül 
oä.  GügiO^  am  nördL  Ufer  des  W. 
&H  ostl.  Ton  Jericho,  s.  Zschokke, 
vestL  Jordansau  8.  28).t  3)  ein  an- 
dres Gilgal  lag  in  der  Nähe  von  Bethel 
«»iÖibea:  baiary  ma  Neb  12,  27—29 
^'  Uon  Oilgal,  wo  auch  Götien  ^er- 
«tt  worden  Hos  4,  15.  9,  15.  12,  12. 
^  4,  4.  5,  5.  18  7,  16.  2  K  2,  1, 
^^  bes.  Y.  2,  wonach  es  noch  über 
ß«tbellag.  Dt  11,  30.t  Es  ist  das 
^^tige  groBse  Dorf  diignija  SW  von 
®ö  (WMn).  Bob.  Pal.  m,  299.  4) 
öa  drittes  Gügal  wird  Jos  12,  23t 
gcnaant,  wahrsch.    das   GalguKs   des 


Onom.,  das  heutige  Dorf  QHgüiie,  2  H. 
OSO  von  Eefr  Saba,  Bob.  NBF.  179. 

nbäba  f.  Schädel  2  K  9,  35,  mr  Kopf, 
l)ei  Nennung  der  Individuen  eines  Vol- 
kes Ex  16,  16:  K^baba^  ns29  ein  Oomer 
auf  den  Kopf.  Nul,  2":  orfeabA  "^^l*^? 
aUee  MännHche  nach  ihren  Köpfen.  ¥^18. 
20.  22.  Vgl.  tAh  Bi  5,  30.    Neuhebr. 

rtftih  cioa  Kopfgeld.  (Ln  Syr.  ft^i^ 

mit  vom  elidiertem  i,  im  Ar.  Sk^sS^ 
wo  das  zweite  /  ausgeworfen,  wie  in 
roXro^a  Matth.  27,  33.)    Stw.  tt:i. 

J  <3*  0^35.  b5,  B.  zu  aba)  eig.  ziehen, 


^^ 


abziehen,  ar.  jd^  stäupen,  geissein, 
eig.  die  Haut  treffen,  schlagen,  ver^ 
letzen.    Davon : 

TO  (ar.  jJLä.,   aram.  K^ba,   ip^)    mit 

Sulf.  *^2i  Haut  Hi  16,  15t  wohl  mit 
Baschi  von  der  Ejruste  zu  Terstehen, 
mit  der  der  Aussatz  Hiobs  Haut  über- 
zogen hat,  vgl.  talmud.  ^ht  vom  Grinde 
vernarbender  Wunden. 

^^3  O^z.  ia,  s.  zu  aba)  impf,  nba^ 

apoe.h^*]  1)  entblössen,  und  zwar  durch 
Wegzidin  des  Verhüllenden,  bloss  sein 
(ar.  ^L^  dasB.,  insbes.  das  Antlitz  ent- 
blössen durch  Wegziehn  des  Schleiers, 
trop.  erö&en.  offenbaren.  Yerw.  mit 
nba  w.  m.  s.).  Insbes.  a)  ^b  itk  ti\% 
das  Ohr  jenh  entblössen,  um  ihm  etwas 
hineinzusagen,  dab.  etwas  eröfihen, 
offenbaren  (bes.  Geheimes,  Wichtiges). 
1  S  9,  15.  20,  2:  mein  VaUr  thut  nichts 
Qrones  noch  Kleines  ^f)if^  ni^*i  v&^ 
da89  er  mir  (es)  nicht  offenbarte.  Y.  12. 
13.  22,  8.  17.  2  8  7,  27.  Buth  4,  4. 
In  anderm  Sinne  von  Gott.  Hi  36, 10: 
*>9ns^  DJT^  bav  er  öffnet  ihr  Ohr  der  Be- 
lehrunff.^Y.  15.  33,  16.  h)  niD  nb|  ein 
Geheimnis  offenbaren,  aussprechen.  Am 
3,  7.  Pr  20,  29.  c)  ^^  hb|  eine  Buch- 
rolle ö&en,  aufscUagen  Jer32,ll.  14. 
2)  auswandern,  in  die  Verbannung 
geführt  werden  (ar.  ^L^  u.  ^^).  Eig. 
trana.  biossiegen,  nämlich  das  Land, 
durch  Wegzug  seiner  Bewohner;  im 
Sprachgebr.  immer  intr.  Bi  18,  30: 
yyff"}  nfta  wV*i?  Ma  zur  Zeit  des  Ent- 
iWsstwerdens  des  Landes  f.  bis  zum 
(assyrischen)  Exil.    Meist  von  ganzen 
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ba 


bi 
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Völkern  2  K  17,  23.  24,  14.  25,  21. 
Jes  5,  13.  Selten  von  freiwilliger 
Ans  Wanderung  2  S  15,  19.  Übertr. 
auf  leblose  Dinge:  verBchwinden.  1  S 
4,  21.  22:  venchunmden  id  die  Ehrt 
auM  hraeL  Jes  24,  11:  y^Mii  tonira  n^i 
dahin  M<  3k  Freude  de»  Lande».  8.  Hiph, 

Fi.  riki  impf,  nh*;,  b^*;  1)  aufdecken, 
entblössen,  die  bedeckt  gewesene  Sache 
Buth  3,  4.  7,  aueh  die  Decke,  die  jem. 
aufdeckt,  aufhebt  Jes  22,  8.  47,  2. 
Nah  3,  5.  Hi  41,  5.  a)  mom  nnny  rin 
die  Scham  eines  Weibes  aufdecken, 
häufige  Phrase  für:  dasselbe  beschlafen 
Ly  18,  6  ff.  In  demselben  Sinne  wird 
aber  auch  gesagt:  die  Scham  des  Ehe- 
mannes entblÖBsen  Ly  20,  11.  20.  21 
(vgl.  18, 8),  auch  in  folgender  Wendung 
Dt  23,  1 :  1*1^  Cjas  nb*;  »b;  «nd  er  »oU 
nichi  die  Dedce  »eine»  Toter»  aufdecken. 
21  f  20  (beides  im  obigen  Sinne),  b)  tut 
'L  ^y^y  ra  die  Augen  jem.  erö&en  (von 
Gott  gesagt)  d.  h.  ihn  etwas  sehn  lassen, 
was  er  ohnedem  nicht  gesehn  hätte, 
besonders  was  sterblichen  Augen  Ter- 
hüllt  ist.  Nu  22,  31:  da  öfneU  Jahve 
Bileam»  Augen,  und  er  »ah  den  Engel 
Jahoe»  am  Wege  stehen.  Ps  119,18.  So 
^*T^  "^bf  siit  aufgedeckten  Augen,  yom 
Seher  Nu  24, 4.  16.  2)  trop.  enthüllen, 
entdecken,  offenbaren,  etwas  Verbor- 
genes Jer  49,  10,  ein  Geheimnis  Pr  11, 
13.  25,  9,  dah.  jem.  etwas  anvertrauen 
Jer  11,  20;  von  Qt>tt:  seine  Eigen- 
schaften und  Wohlthaten  sseigen,  gleiche, 
entwickeln  Tor  den  Augen  der  Men- 
schen Ps  98,  2.  Jer  33,  6.  Zweimal 
steht  es  mit  \9  des  Obj.  Thr  2,  14: 
deme  Fropkden  111/^^9  %iy^i  deMen 
nicht  (wie  sie  hätten  thun  sollen)  deine 
8chM  auf.    Ebenso  4,  22. 

Fn.  n^ft  entblösst  werden  Nah  2,  8. 
Fort,  tiffm  offen,  L  Ggs.  zum  Ver- 
steckten'i^r  27,  5.t 

Niph.  H^»  inf.  abeoL  r(>yi  1)  pa»».  von 
FL  aufgedeckt,  enthüllt  werden,  von 
dem  bisher  bedeckt  gewesenen  Gegen- 
stände Ez  13,  14.  Hi  38,  17,  und  von 
der  Decke  Jer  13,  22:  i[f^M  \h^,  deine 
Schleppen  werden  aufgedeckt.  Beflex.  sich 
entblössen  2  S  6,  20.  2)  sich  zeigen, 
erscheinen.  1  S  14,  8:  »iehe!  wir  gehn 
tu  den  Männern  dm^  vdtt] 


undwoüen  un»  ihnen  zögen.  V.  11.  Hin 
figer  von  Erscheinungen  Gottes  6n35 
'7 :  denn  daeeXbet  war  ihm  Chtt  enckieneti 
1  S  2,  27.  3,  21.  3)  pa»8.  TomKal 
offenbar  werden  (von  bisher  verborge 
nen  Dingen)  Hos  7,  1.  Pr  26, 26,  siel 
zeigen,  kund  werden  (von  Gottes  Eigei 
Schäften  und  Wohlthaten)  Jes  40,  l 
53,  1  (mit  hsf).  56,  1 ;  verkündigt  vei 
den,  von  einer  Nachricht  Jes  23,  1 
geoffenbart  werden  (von  Gottes  "Wori 
1  S  3,  7.  Dn  10,  1.  4)  ^90«.  vom  Ftpi 
weggeführt  werden  Jes  38,  12. 

Biph,  rhyj  u.  nb^  impf.  apoe.  h] 
(ein  Volk  ins  Exil  'führen)  2  E 15, 2i 
17,  6.  11.  27.  18,  11  u.  ö.  —  flojfc 
pa»».  Esth  2,  6  u.  5. 

Sithp.  1)  sich  entblössen  Gn  9,  2 

2)  sich  offenbaren  Pr  18,  2.t 
Derivate:  rt)%  wij»  l'i'^i»,  und  d 

Nomm.  pr.  rAf^  *i^\ 

nbSi  u.  Mbä  chald.  offenbaren  Fort  a 
K^f,  nb)  bn  2,  22.  28  f.  47.  ^.  mV 
2/Al.'FeÜ  tia  u.  4ä  V.  19.  30.t 

Äph.  4:in  ins  ExiTführen  Esr  4, 1 
5,  12.t 

»lb^  N.  pr.  einer  Stadt  auf  dem  Gebir] 
Juda  Jos  15,51.  2Sl5,  12.  J>»»No\ 
gent.  ist  "»fs^i  2  S  15,  12.  23,  34.t 

•ibä  8.  hVi». 

TT 

nba  f  (Stw.  »a,  s.  d.)  1)  QueU,  ».  v. 
h^  &'79  n'ft^  Wasserquellen  d.  i.  e 
Stück  Land,  das  solche  enthält  J« 
15,  19.  Eil,  15.  2)Ölkrug  (des  wi 
nären  Kandelabers)  Sach  4,  3.  Kob  1 
6 :  ehe  noch  der  8ilber»trick  gerrei»»t  "jT 
amn  h^  und  da»  gotdne  Ölgefau  u 
bricht^  Bild  des  Todes.    S.  noch  zu  1 

3)  architekt.  ein  Teil  des  Sftulenkapita 
Kugel  1  E  7,  41.  42.  2  Oh  4,  12.  i^ 

Or)fbs^  pl.  m.  Klötze  (von  !>^  s.  d 
verächtlich  für  die  Götzenbilder  1 
26,  80.  Dt  29,  16.  1  K  21,  26.  2 
17,  12,  bes.  hftufig  bei  Ez  6,  4  £  1 
3.  20,  17,  h&ufig  in  Verbindung  o 
ö-W)»^  Dt  29,  17,  ö'^ViVfi}  Bz  30,  1 
und  in  andern  Formeln,  welche  Mij 
billiffuncr  des  Götzendienstes  ei 
.chUW,  ab  t,^i  -nm  mt  E>  6, 
"ft-TM  tf/ti  23, 37  u.  s.  w.  vgl.  Baudissi 
Studien  I,  95  & 


ba 


ba 


tibi  m.  Ihotd,  grotae  Decke  Ez  27, 24 

(mm.  |viX^,  |vii\^,  «9*^1)  Btw.  &^|. 

7^3  Joi20,  S  n.  21,  27  Ken,  s.  l^a. 

t4ä  (L  tva  (mit  festem  JGsiiie;)  b.  y.  a. 
rVi  1)  Wegföhnuig  ina  EzilEz  33,  21. 
!)  die  ins  Exil  Geführten  selbst,  die 
Deportierten  Jer  24,  5.  28,  4.  29,  22. 
vb\  mäne  (Glottes)  Exulanten,  f.  das 
Isrtd  dei  Ezilfl  Jes  45,  13.  Stw.  rkj. 

T^l  eyi  dasa.  ttn4j->aa  die  Exulanten 
Eir6,16.  Dn  2,  25.  *5,  13.  6,  14.t 

Str.ik 

»  Tl 

I  i^Ji(^t,%  8.  ZU  dki)  in  Kai  nngebr.; 
eig.  glatt,  dah.  nackt,  kahl  sein.  Ar. 
^  kahl  sein,  bea.  am  Yorderkopfe. 

Ä  nii  scheren,  eig.  kahl  machen, 

den  Kopf  Nn  6,  9.    Dt  21,  12,   den 

Xun  (nämlich  an  Haupthaar  und  Bart) 

lChl9,4.   Han  sagt  aber  auch:  das 

Bm  (i.  Ak),  den  Bart  scheren  2  S 

10,4.  Lt  14,  8.  9.  Einmal:  sich  scheren 

^  41, 14.  Bildlich  von  grosser  Yer- 

rätong  Jes  7,  20:  an  jenem  Tage  ackert 

^ABkerr  mü  einem  gedungenen  Scher' 

^ater  .  .  .  ,  da»  Sattpt  und  das  Haar 

kr  Füm,  er  mäht  gleichsam  das  ganze 

Land  ab. 

hk  geschoren  werden  Bi  16, 17.  22. 
Jer  41,  5,t 

Ftttp.  1)  metf  ae  Ly  13,  33.  2)  raeU 
iiK  ait  dem  Accue.  des  Haares  (Ges. 
J^54,  3)  Nu  6,  19.t 

T}\  M.  fi^tte  Tafel  (von  Holz,  Metall, 
Stern),  nm  darauf  zu  schreiben,  Jes 
V 1  (TgL  r*  30,  8.  Hab  2,  2).t  Stw. 
^  in  der  Bdtg.  TOn  ,J^  bloss,  rein 
*^  aaeh:  glatt,  glänzend  sein,  act. 
PoKem.  Nachbibl.  ist  T^bi  der  leere 
Ana  an  den  Seiten  der  Schrift,  mat^o. 
PL  B^t^  Jea  3, 23  wahrsch.  Spiegel 
(Uer  als  Krauenzimmerputz  Tgl.  Ex 
^S  S),  eig.  Hetallplatten.  So  Vulg. 
^  ChM.  Nach  den  LXX.  feine  Ge- 
]^e,  Tgl  ar.  ap^  feines ,  seidenes 
^^  (Tca  ^  -  rtj). 

'j?  i4'-  (Stw.  hhk)  1)  venatiUi,  dreh- 
w,  waa  sich  drehen  Iftaat  1  K  6,  34 
W  Es  41,  24).  2)  Walze  Esth  1,  6. 
^^)  14:  aetae  Bande  wie  goldene  Waben, 
9^  ^  TofiissMnen,   ein  Hinweis 


auf  die  vermöge  ihrer  feinen  Formung 
walzenförmigen  Goldstangen  gleichen- 
den, oben  mit  Tarsissteinen  (den  Nä- 
geln) besetzten  Finger  (Delitzsch  z.  d. 
St.).  3)  Kreis,  Landstrich,  wie  ^sa, 
insbesondere  D*n'An  b4a  Jes  8.  23  Kreis 
der  Heiden,  und  mit  dem  Art.  vor- 
zugsw.  ^4^  (der  Kreis)  Distrikt  von 
20  Städten  im  Stamme  Naphtali,  wo- 
selbst viele  Heiden,  zunächst  Sidonier, 
sich  angesiedelt  hatten  Jos  20,  7.  21, 
32.  1  K  9,  11.  2  K  15,  29  (hier 
nMan).  1  Oh  6,  61. t  Daraus  hat  sich 
der  Name  GalUaea  gebildet,  welcher 
im  N.  T.  von  der  ganzen  Provinz 
zwischen  dem  Libanon  und  Samarien 
gebraucht  wird. 

nVbS  f.  wie  Wa  no.  3  Umkreis,  Land- 
strich Jos  18,' 17.  Ez  47,  8.  mVia 
D^nnaftari  Jos  13,  2  vgl.  Jo  4,  4  die 
Gegenden  der  Philister.  1^^^  'a  Jos 
22,  10.  11  Gegenden  des  Jordan.t 

D'^bä  (Quellen)  N.  pr.  eines  Ortes  im 
Stamme  Benjamin,  nördlich  von  Jeru- 
salem. 1  S  25,  44.  Jes  10,  30.t  Schwer- 
lich, wie  Conder  will,  Bett  Gala  bei 
Bethlehem. 

n;:ba  u.  (l  Oh  20,  5)  ri^ba  (Glanz,  glän- 
zend vgl.  ,J^)  N.  pr.  eines  philistäi- 
schen  Biesen.'  1  S  17, 4.  23.  21, 10.  22, 
lO.t  —  Nach  einer  andern  Quelle  (2S 
21, 19)  erschlägt  den  Goliath  Elhanan 
von  Bethlehem  (*«snb?  tp:^)\  was  die 
Ohronik  (1  Oh  20,5),  um  den  Wider- 
spruch zu  heben,  dahin  zurechtstellt, 
dass  er  den  'mni  Bruder  des  Goliath 
erschlagen. 

y  y^,  Wz.  hi^  (schwächere  Potenz  von 

bd)  m.  d.  GB.  rund  sein,  rollen,  wälzen, 
vgl.  bbd  wälzen,  rollen,  h'^^  sich  drehen, 
winden,  kreisen,  xA^  zusanunenwickeln, 

JIa.  im  Kreise  herumgehen,  äth.  lAll 
sic&    wälzen,   b|b^   Bad,    Wirbelwind, 

JisO^-  die  (runde)  Schelle,  n^i^i,  I^sSa, 

der  (runde)  Schädel,  ^a,  h\\f  SS^  der 
(runde)  Histfladen,  !b|  Steinhaufen,  pl. 
Wellen,  nb  (ba)  der  Ölkrug  (von  der 
runden  Gestsdt  benannt),  aber  auch 
Sprudel  (von  dem  sich  hervorwälzen- 
den Wasser),  b4(,  Kreis,  n^^s  Bolle, 

J^  O^^f*  ^^  "^^^  (^^  Kreise)  Tum- 
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mein  des  Reiters,  b'^Mi  Klotze,  Be- 
zeichnung der  G-ötzen.  In  dem  letztem 
Worte  verbindet  sich  mit  der  GB. 
des  Wälzens  der  Begriff  des  Plumpen, 
Hassigen.    Das  Gleiche  ist  geschehen 

in  dem  ar.  ^J^  dick,  grob,  gross, 
schwer  sein,  bes.  umfangreich  sein  an 

Achtung,  Würde.  Dah.  jSlf  Majestät 

(Gottes)  undBedeweisen  wie  fiO^iL^l  ^ 

deinetwegen,  eig.  ausgehend  yonderMacht 
deines  Einflusses,  hebr.  bbf  in  h^>2.  Die 
Bed.  drehen,  sich  drehen  wird  dann 
in  b'^li  auch  auf  den  Affekt  übertragen: 
sowohl  den  der  Freude  wie  den  der 

Furcht  (ar.  Jai-^)'  ^^^'  ^^^^  ^^^^  zuh^^ 

Kai,  perf.  aing.  'r\%  pl  ^\bj^  inf.  und 
imp.  U,  i%  auch  bft  Ps  119,  22,  rollen, 
wälzen  z.  B.  Steine  Jos  10,  IS.  1  S 
14,  33,  wegwälzen,  wegziehen  Gn  29, 
3.  8.  Pr  26,  27.  Trop.  a)mit  isü  etwas 
abwälzen  von  sich,  z.  B.  die  Schande 
Jos  5,  9.  Ps  119,  22.  b)  mit  it^  u.  b? 
auf  jem.  wälzen,  z.  B.  seine  Angelegen- 
heiten, d.  i.  ihm  anvertrauen,  anbe- 
fehlen. Ps  37,  5 :  ?g75  »lOn«;-^?  bi»  tcäize 
auf  Jahve  deinen  Weg  d.  i.  befiehl  ihm 
deine  Angelegenheit.  Pr  16,  3  dieselbe 
Phrase  mit  :pto«.  Elliptisch  Ps  22,  9 : 
rnh*;-bK  U  hefiM  dem  Jahve  {deine  Wege) : 
ironische  Worte  der  Spottenden.t 

Niph,  Vxi  impf,  b^^  1)  zusammenge- 
rollt werden  Jes  34,  4«  2)  sich  fort- 
wälzen, fortwogen  (von  einem  Flusse) 
Am  5,  24.t    Vgl  ti^^h 

Foal.  umgewälzt,  umgewandt  sein  (in 
Blut)  Jes  9,  4.  HUhpo.  dass.  2  S  20, 
12.  Gn  43,  IS:  ra^  ihirHi>  dass  ersieh 
über  uns  wäke  d.  h«  dass  er  uns  überfalle.t 

PUp.  hAi  wie  Kai  Jer  51,  25.  BUh- 
palp,  sich  einherwälzen  (von  dem  an- 
dringenden Feinde)  Hi  30,  14.t 

Eiph.  bjn  wie  Eal  Gn  29,  lO.t 

bbS  m.  1)  Kot,  Exkremente  s.  v.  a.  hfk 
W  14, 10.  PI.  D*ii  Zeph  1,  17.t  Ar. 

M^  M^  eig.  vom  rundlichen  Miste, 

wie  der  Kamele,  Schafe.  Stw.  bbn.  — 
2)  N.  pr,  iH.  (etwa  im  Sinne  von  „An- 
gesehener^, s.  zu  \bf)  a)  1  Ch  9,  15. 
b)  V.  16.    Neh  11,  17.t 

bbSl*eig.Gewichtigkeit(B.zub!>:i),GrÖB8e, 
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Wichtigkeit.    Nur  in  der  Yerbindn 
ih^^  mit   folgendem  Genet.,  mit 
fisma,  ^^^3121  iVoep.  wegen,   wie  *n 
G^"l2, 13^30,  27.  39,  5.  Dt  15, 10  ( 
dü^  ^^  deinetwegen  u.  dl)^\  ^) 

b^3  m.  chald*  eig.  das  Wälzen,  dah 
Dchwere,  Last,  die  man  wälzen  muss  (& 
das  Stw.).  Esr  5,  S.  6,  4t:  hh^  ys»  grom 
Steine,  Werkstücke,  Quadern.  Ln  Tal« 
mud  vkh^  grosser  Stein,  pbb  ^3  Kelia 
X,  1  viell.  marmorne  Gefässe.  ' 

''bba  (wahrsch.  st  hjbi»  vgl.  ^Vyq)  K. 
pr.  m.  Neh  12,  36.t" 


Dba 


(Wz,  ba,    8.  zu   V>i)    impf.  xhv\ 

wickeln,  zusammenwickeln,  2  K  2,  S.t 
Derivate:  Dibi,  &^^ 

th^*  m.  eig.  etwas  Zusammengewickel- 
tes, Unentwickeltes,  Ungestaltetes,  dab. 
vom  Embryo  Ps  139,  16t  (im  Talmud. 
ist  &Vid  jede  ungeformte  Kasse,  bild- 
lich ein  ungebildeter  Uensch). 

Tl^ba,  1)  Ady,  ar.  jsil^.  u.  >^ik, 
eine  quadrilit.  Erweiterung  des  Stammes 

ju»Ai^  naü  wie  ^cJl^  v.  ^S^-^  eig.  yom 
harten,  unfruchtbaren  Boden  (ygl. 
ine^og,  sterilis),  dann  vom  Weibe  Jes 
49,  2 1,  dicht,  von  einer  Nacht,  in  der 
grausige  Öde  herrscht  Ki  3, 7.  2)  8^8t. 
(aber  nur  prädikativ  gebraucht),  bar- 
ter, unfruchtbarer  Boden:  von  der 
Familie  des  Gottlosen  Hi  15,  34;  von 
den  durch  Hunger  und  Durst  aafs 
äuBserste  Erschöpften  30,  3.t 

biossiegen,  dah.  (so  Fleischer,  zn  De- 
litzsch' Spr.  282)  vom  Zähnefletsches, 
dem  Zeigen  der  Zähne  bei  weitgeöff- 
netem Munde,  wie  es  bei  lautem,  er- 
bittertem Zanken  geschieht  (vgl  ^ 

den  Mund  offen  haben,  ^Ia.  jem.  die 

Zähne  weisen,  mit  ihm  zanlcen).  Dah. 

Sithpa,  sich  die  Zähne  weisen,  heftig 

hadern  Pr  20,  3:  Ehre  isVs  dem  Manne 

vom  Streit  xu  lassen,  A^  i'''!»"^?'!  ^^ 

jeder  Thor  fletsM  die  Zähne,  hadert  heftig. 

18,  1.    Pr  17,  14:  ehe  es  eum  Zähne- 

blechen  kommt^ 

njba  (n.  d.  ar.  jJtk.  hart,   rauh)  J^. 

pr.  1)  mehrerer  Personen,  a)  des  Soh^s 


ia 
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Ton  IbtMr,  Enkel  des  Hanasse  Nu 
26.  29.  30  XL  5.  Davon  das  Patron. 
rsisfii  11,  1.  12,4.  6)  Bi  11,  1.2. 
fi'l  Ch  5,  14. 

2)  einer  Qegend  jenseit  des  Jordan. 
£ig.  ]ieuit  80  ein  Berg  am  südlichen 
Ikr  des  Jabbok  (Gn  31,  21—48.  Ct 
u  1)  mit  gleiclinamiger  Stadt  (Hos 
K  S,  Tgl  Ei  12,  7.  LXX),  noch  jetzt 

Geid  6t/d4i  neben  einem  andern  OtTM^ 

I.  BorcUiardts    Heisen,    8.    599    der 

df&tidien  Ubers.    Hiemach  steht  Land 

Guai  zunächst    von    der  Umgegend 

^itss  Berges  (Nu  32,  1.  Dt  2,  36), 

cum  Ton  der  ganzen  Gebirgsgegend 

nischen  dem  Jabbok  und  Amon  (jetzt 

Beh  genannt),    welche    die  Stämme 

''^  und  Buben  bewohnten,  nördlich 

TOB  B(mm  begrenzt.     Nu  32,  26.  29. 

-^\  Dt  3,  12.  Jos  12,  2.    5.  13,   10. 

n.31.  Am  3,  13.  Daher  steht  Gilead 

:  Gad  und  Buben  Ps  60,  9.  108,  9, 

f  Gad  Ri  5,  17   vgl.    V.   16.    Doch 

steht  (wie  dergl.  geographische  Namen 

leHen  konsequent  gebraucht  werden) 

i  S  13,  7:  (209  Land  Oad  und  Oilead, 

iLd  Dt  34,    1   ist   es  so  gebraucht, 

<it58  es  Basan  einschliesst.    Wahrsch. 

i't  es  eig.  Äpp^  f.  harte,  rauhe  Gegend : 

u«rGTi  31,  47  f.  wird  ein  historischer 

rrgpmng  angegeben,  wonach  es  s.  t.  a. 

"zTi  (Hügel  des  Zeugnisses)  sei. 

• 

"^5  8.  TÄ»  a.  Schluss. 

« 

^  3  ^'  J^  ,  aufsitzen,  wenn  man 
HTor  gelegen  hat  (während  oJa  bed. 
^«^itzen,  wenn  man  zuvor  gestan- 
li^kt),  hebr.  sich  lagern,  von  Ziegen 
Ct  6,  5  und  4,  1:  irie  tint  Eerde 
^^  ts^  -«TO  «Ä>|ö  die  am  Berge 
^^^  herab  ncÄ  lagernd 

"H  ür.  eig.  zusammen,  zu  Häuf  (von 
^  8.  d.)  Coi^'.  auch^  urspr.  adverbialer 
^^.  eines  Subsi.  ^  Haufe,  wovon 
Acc  l^  gehäuft,  zu  Häuf,  im  Hebr.: 

1)  zusamt  (eig.  zu  Häuf),  Vs  &| 
»ll«manmien  2  S  19,  31.  Ps  25,  3. 
"^«26,12.  B^stS  Oft  beide  zusammen,  alle 
^i^e  Ön27,*45.  1  S  4,  17.  Pr  17,  15 
^  S.  Yg].  das  ar.  lä^  allzusammen. 


,.-. 


^">Bcr  HndvOrUAiMh.    9.  Aufl. 
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2)  gew.  anuk  (eig.  Häufung)  s.  v.  a* 
das  mehr  poetische  tf^  womit  es  im 
Sjr.  übersetzt  wird:  Gn  4,  3.    7,  3. 

19,  21  u.  8.  w.  Öfter  steht  es  zwischen 
nachdrücklich  wiederholten  Prono- 
minen  Gn  20,  5:  vcrrw-vfri  auch  nie 
selbst,  1  £  21,  19:  m^  &a  ^  auch 
dein  Blut,  Vgl.  Ges.  §  121,  3.  LG 
§  191.  Zuweilen  bezieht  es  sich  nicht 
auf  das  nächstfolgende,  sondern  ein 
späteres  Wort.  Gn  16,  13  Q'bn  b^h 
•*J*^  '^^  '''?'^'3  Äa6e  ich  auch  (wirklich) 
hier  hintennach  gesehen  dem  der  mich  ge- 
sehen?  (sodass  Dl  sich  auf  das  Yb.  be- 
zieht) Gn  44,  ib.  Jes  30,  33.  Hos  6, 

11.  Sach  9,  11.  Hi  2,  10.  Pr  19,  2. 

20,  11.  —  t3Ä — D^  ist  et,  et,  sowohl, 
als  auch  Gn  24,  25.  Ex  12,  31;  wie, 
so.  Ex  5,  14:  hi'^tntbfyiatrül  wie  gestern, 
so  heute.  Jer  51,  12.  Selbst  dreimal 
Jes  48,  8.  —  Jes  66,  3.  4:  tmn  &| 
^n^  Xlij  &ft . . .  PTTe^  wie  sie  Lust  gefunden . . 
werde  auch  ich  Lust  finden.  Auch  steht 
er — &2  Gn  24,  44.  iki  ü^ — jkh  ta|  Nu 
23,  25,  oder  «b  0^1  —  «b  ü^\  Gn21,  26 
weder  —  noch. 

3)  insbesondere  steht  es  wie  unser 
auch  a)  steigernd  (wie  tf^):  auch  «» 
sogar  Pr  14,  20.  17,  26.  Jo  3,  2, 
mit  der  Negation:  nicht  einmal  Ps  14, 
3.  2  S  17,  12.  13.  h)  adversativ  für: 
auch  so  (vel  sie)  >=  doch,  bes.  mit  djsr 
Negation:  Ez  16,  28:  und  da  du  mit 
ihnen  gehuret  Pi^nlO  vh  ü^\  und  doch  nicht 
satt  geworden  'bist.    Ps  129,  2.    Koh  8, 

12.  c)  koncessiv  in  hypoth.  Sätzen: 
13  D|  wenn  auch,  obgleich  Jes  1,  15, 
und  dann  ohne  *f9  Jes  49,  15.  Pa  95,  9. 
Neh  6,  1.  Jer  36,  25.  Auch  sagt  man: 
m  ^  Koh  4,  14:  wenn  er  auch  (pi  '^s) 
arm  geboren  ist  in  seinem  Königreiche. 

4)  zuw.  wie  unser  und,  gr.  xcU  nur 
hervorhebend  u.  an  Bekanntes,  Gesagtes 
erinnernd:  Däl  und  zwar  Gn  29,  30  und 
er  wohnte  auch  Bahel  bei,  und  zwar 
Bahel  liebte  er  mehr  als  Lea  -t3|  nhM^^ 
b'^T'^;  oder:  er  gewann  Bahel  noch 
(etiam)  lieber  als  Lea. 

tX^^  (Wz.  tOi  8.  ZU  bttü),  wie  chald. 
9^1,  Schlürfen,  trinken. 

JP^.  dass.  Hi  39,  24t  vom  Bosse:  -mp, 
yy^  es  schlurft  den  Boden,  d.  h.  rafft  ihn 
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gleichsam  im  scImellBten  Laufe  mit  sich 
forty  indem  es  den  Weg  zurücklegt. 
(Auch  die  Araber  haben  den  Ausdruck 

^jV\  ^fa^U    haurU    equus  terraim,   s. 

Bockart.  Eieroz.  I,  142—48). 

HipK  trinken  lassen  Gn  24,  17.t 
Davon 

M^3  m.  die  ägyptische  Papyrusstaude 
(Kopt.  göme,  talmud.  *t&|),  vom  Ein- 
schlürfen.  Einziehen  des  Wassers  (vergl. 
hübubi  papyrua  Lucan.  4, 136)  Hi  8,  11. 
Aus  den  bastähnlichen  Häuten  der 
Pflanze  flochten  die  Alten  Matratzen, 
Stricke,  Kähne  (Flin.  13,  21—26).  Da- 
her Ex  2,  3:  mi  nnn  (kleines)  Fahr' 
zeug  vim  Fapyruaschüf.    Jes  18,  2.t 

*TÜ3*  O^z-  öa,  s.  zu  Döi),  ar.  ;C-;r 
massiv,  hart  sein  (vgl.  >y^Xat^  ^tnabft) 
oder  werden  (von  Flüssigem),  hart  von 
Sinn  sein;  dies  wird  (wie  in  hardiesBe) 
im  Syr.  auf  Kühnheit  übertragen. 
Davon : 

1%33  IM.  eig.  Stab  (im  Zabischen  tv^i^!^ 

Stab,  Stock,  mit  eingeschobenem  ^  s. 
LGI-  864,  u.  t  statt  n),  dah.  Elle,  wie 
auch    bei  uns    Stab  ein  Mass  von   2 

Ellen  ist  Bi  3,  16.t  Syr.  ]i^9^ 
)II^I^  Ellenbogen,  Elle. 

D'^ä  m.  i?IL  Ez  27, 1  l,t  tapfere  Krieger 
s.'  Jas  Stw.  und  Böd.  Addit.  ad  Thes. 
p.  79  f. 

b^aa  (entwöhnt)  N.pr.m.1  Gh  24, 17.t 

b^ää  (von  ^zaü),  auch  D*n;  V^si  (Ri  9,  16. 
Pr*12,  14.'jes  3,  11)  1)*  das  Voll- 
brachte, das  Thun,  was  einer  dem  andern 
erzeigt,  eine  Handlung  in  Beziehung 
auf  einen  andern  Bi  9,  16.  Jes  3,  11. 
h  iV^af  a*^  jemandem  seine  Hand- 
lungen vergelten.  Ps  28,  4 :  Q^ft  nvjn, 
onb  Pr  12,  14,  mit  i^  Ps  94,  2.  dM 
b^i^M  dass.  Ps  137,  8.  Pr  19,  17, 
mit  i^  Jo  4,  4.    2)  insbes.  Wohlthat 

(vgl.   ar.   J^)  Ps  103,  2.     3)  Ver- 

S)ltung  Jes  35,  4. 
^93  8.  V.  a.  b^asi  Thaterweisung  Jes 
59,  is.    Wohlthat  2  S  19,  37.    Ver- 
geltung Jer  51,  56. 

1T%33  (viell.  Ort,  wo  Sykomoren  wachsen, 
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nach  ar.  ^^$^,  rabb.  ntvä  Maulbeerfeige; 
hebr.  hiess  sie  etwa  rat)  N.  pr.  Ort 
im  Stanmie  Juda  2  Gh'28,  18,t  jetzt 

Oimzu,  östlich  von  Lydda  Bob.  Pal 
.m,  271. 

impf.  it5^  (Wz.  M,    s.  zu  öc:}. 

ar.  J^  zusammenthun,  vereinigen,  dah. 

SjJ^  Gesamtheit,  Summe,  Qanzes. 
gramm.:    Satz    (als    Vereinigung  von 

Subj.  u.  Präd.) ;  ^J4»  schön  sein  (weil 
n.  ar.  Anschauung  das  Volle  und 
Massige  als   schön  gilt).     Dah.  hebr. 

1)  eig.  massig,  völlig,  fertig  sein« 
dah.  a)  reif  sein  und  werden  (tod 
Baumfrüchten)  Jes  18,  5,  trans.  zur 
Beife  bringen  Nu  17,  23.  b)  (den 
Säugling)  vollenden  ist  ihn  abthus. 
entwöhnen  (eig.  vollenden  von  der  Milch 
weg)  nbns  Jes  28,  9,  ohne  dies  Gd 
21,  8.  7  8  1,  22.  24. 

2)  vollenden,  voUbringen,  voHfOhrenf 
thun;  wovon  V^*^  b^aft  was  seine  Hände 
vollbracht  haben,  wie  tsZcot  ajax^ör 
oder  nctxoy,  rsleiovy.  Daher  a)  es  hinaus- 
fiihren,  walten  über  jemand,  mit  b: 
Ps  13,  6.  116,  7.  119,  17,  im  Sinne 
der  Fürsorge.  Daher  mit  Äce.  auch 
pflegen  "näps  Vnft  der  sorgt  für  sich 
selbst  Pr  'll,  17.  b)  thun,  anthon 
(Gutes  oder  Böses)  m.  DaL  der  Pers. 
Jes  3,  9.  Ps  137,  8  gew.  (wie  «', 
xaxhg    TtgaTieiy    uyd)    m.    dopp.  Accus 

1  S  24,  18:  rnn'an  •»apiV?»  »tf!«  du  haii 
mir  Qfäea  gethan.  Ön  50,' 15:  oüa 
Böse,  teas  unr  ihm  erzeigt  haben  vkz* 
ink  V.  17.  Pr  3,  30.  31,  12.  Jes  63, 7, 

3)  vergelten  (eig.  das  Thun  eines 
andern  zu  seinem  Ende,  Lohn  bringen 
vgl.  rikog  Lohn  1  Pet  1,  9.  4,  17« 
3p9  Ende,  Vergeltung)  daher  auch  mit 
i?"  verbunden  Ps  103,  10.  2  Ch  20, 
11,  vgl.  Jo  4,  4.  mit  h  Dt  32,  6,  ßonst 
mit ^ce.  bei  Suffixen:  Ps  18,  21:  -^i^' 
•»pncp  •»••»  Oott  vergilt  mir  nadi  meiner 
Qereehiigkeit.    2  S  19,  37. 

Niph.t  pass.  von  Kai  1,  b  entwöhnt 
werden  Ghi  21,  8.  1  S  1,  22.t 

Derivv.  bsma,   rti^o»,  bna}  n*»?,  i«?^ 
u.  die  3  folg. 
büSa  comm.  pl.  D'^Vei  Kamel  Qn  12,  16 
u.'o..  Kamelin  Qn  32,  16.    Das  W. 


m 


55 


Imtckt  in  allen  Bemitisohen  Dialekten 
\%ruh im  Assyrifichen),  auch  im  Sanskrit 
ikrm^  kramilaka),  im  Agypt.  und 
Gt«  dsli.  in  den  abendländ.  Sprachen. — 

Du  Emel  ist  entweder  von  J4t  ^oU" 
hmmm,  tASmein  benannt  als  das  voll- 
kommene,  schone  Tier  (eine  Bezeich- 
au&g,  die  bei  der  Wertschätzung  des 
Kamels  im  Torderen  Orient  nicht  auf- 
fallen kasn)  oder  Yon  seiner  körper- 
licbeQ  fUle  und  Haasenhaftigkeit  (vgl. 

J^f  dickes  Schifibtau,  u.  zu  bc;). 

7??  (der  Kamele  hat  oder  hütet)  K 
3r.  R  Nn  13,  12.t 

^r??5  (Vergeltung  Gottes  oder  Gott- 
ifiltj  X,  pr.  m.  Nu  1,  10.  2,  20  u.  ö. 
LH  rofiali^l. 

2ij^  Ws.  M,  m.  d.  GB.  voU,  völlig 

läaoder  machen,  Zusammensein  oder 

ntumenfassen,  vgl.  %^  äbundare  und 

c:JSjert,  S^  Fülle  (z.  B.  des  Haares), 

na;  Ansammlung,   Anhäufung,   ^J^ 

n.  5:  eomgere,    -g^ll    u.  ^^^   coffi^', 
iietr.  bn  o.  "laa  vollenden,  vollführen, 
G3  schlfirfen,  n&a  hart  (eig.  massig)  sein. 
DeriTT.  0»,  tTf^u, 

(^  ,  chald.  ^r^a  graben,  höhlen.  Syr. 

«Ktipreehen  ^^A^a   li.  "^"^^  merst^,  ar. 

^  eintauchen  und  ,j^   z.  B.  vom 
^uidnngen  des  Schwertes  in  das  Fleisch. 

*12Ii  (Ws.  u,  B.  zu  DQ^)  tmp/'.  nb^*; 

MToOenden  (äth.  u.  syr.  dass.),  voll- 
ßteft  Ps  57,  3:  «Äy  ^«i  inb  ««  (fem 
^  «b*  (meine  Sache)  ausführt  über 
Ktf  i  K  ftr  mich,  daher  Ps  138,  8 
ait  Tja  fUr.  2)  intr,  zu  Ende  sein, 
MftörtmPs  7,  10.  12,  2.  77,  9.t  (Ln 
Assjr.  IL  Aram.  dass.,  im  Ar.  sammeln, 
^  sammeln  n.  susammenhalten.) 

-ScÄöö.  vollenden«  Part,  paas,  n'naä  (ad- 
rerbieU)  vollkemmen  (in  einer  Kunst) 
*i«  (80  Dietrich)    vollendet,    viell. 
jwsgefertigt.    Esr  7,   12.t 

r'?y.pr,  1)  eines  nördlichen  Volkes, 
^^  Ön  10,  2  f.  1  Ch  1,  5  f.  Stamm- 
▼olk  Ton  Togarma  (Armenien)  und 
i^W  Hagog  oder   den   Scythen  ge- 


nannt; nach  Ez  38,  6  neben  Togarma 
im  Heere  von  Magog  (LXX:  Pafiig). 
Gewöhnlich  versteht  man  darunter  die 
Ximmerier  {Kififdgioi)  in  der  heutigen 
Krim,  die  bei  den  Arabern  mit  ver- 
setzten Buchstaben  ^  J»  heissen,  wor- 
aus das  heutige  Ejrim  gebildet  ist. 
Wahl  u.  A,  (s.  Dillmann,  Gn  183)  ver- 
gleichen Gamir,  den  armenischen  Namen 
für  Kappadocien.  In  oder  bei  Kappa- 
docien  sucht  auch  Friedr.  Delitzsch 
(Parad.  245  f.)  das  keilschriftl.  Land 
GtVnir.t  —  2)  Weib  desHosea  Hos  1, 3.t 

n^'iaa  (Gott  hat  vollführt)  iV.  pr.  wi. 
Jer  29,  3.t 

^C'päg(da8s.)^:Jpr.w.Jer36,10.11f.25.t 

^a  mit  fi^tf/f.  "«M  comm.  (fem.  Gn  2,  15) 
Garten,  bes.  Baumgarten,  Lustwald  (eig. 
ein  mit  einer  Laub-  oder  Ba^imdeoke 
überzogener  Platz,  urspr.  n.  d.  Arabern 
das  den  Boden  beschattende  und  gegen 
die  Sonnenhitze  schützendQ  Baum-  und 
Strauchwerk,  s.  Fleischer  zu  Levy, 
T.  W.  L,  435)  Gn  2,  8  flf.  p'^yri  i» 
Krautgarten  Dt  11,  10.  1  K  21,  2. 
njrr;  11^  Gn  13,  10.  Jes  51,  3  und 
b^M  lA  Ez  31,  8.  9  Garten  Gottes  (in 
Eden),  vgl.  Gn  2,  8.  3,  24.  PI.  ta^si  Ct 
4,  15.  6,  2.  Stw.  )n. 

-"T  ,  ^ 

entfernen,    beseitigen    (vgl.   <-«^vJX  u. 

«.„.s^A.  Seite)  dah.  1)  stehlen,  mit  dem 
icc.*  der  Sache  Gn  31,  19.  30.  32, 
oder  Person  2  S  19,  42.  Dt  24,  7. 
Hi  21,  18:  n^ö  im^jf  yt^  und  wie 
Spreu,  die  d^  Wirhdwind  entführt.  21  j 
20.  Part.;7as8.  mit  dem  parag.  ^i  *T^^ 
Gn  31,  39:  Gestohlenes  des  Teiges,  'ä\ 
der  Nacht  (Ew.  §  211,  b).  2)  täuschen, 
wie  das  gr.  nUmeiy.  Gn  31,  27:  n'UPil 
"^nk  du  täuschtest  mich.  Bes.  mit  alb 
eig.  den  Verstand  jem.  täuschen,  wie 
Mmniv  voov  IL  14,  217.  V.  20 j  ah'^n 
19^  l^TiM  np»:?  und  Jakob  täuschte  den 
Labati   f.  26. 

Niph,  pass.  von  no.  1.  lEx  22,  tl.t 
Fi.  wie  Kai  1)  stehlen  Jer  23,  30. 
2)  mit  'A  täuschen  2  S  15,  6.  Pu. 
pass.  Hi  4,  12:  n§a*;  "ig^  *ib^  ein  (Gb^tter-) 
Spruch  stahl  sich  mir  zu,  Inf,  dbs,  n^ 
Gn  40,  15.t 
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mihp.  2  8  19,  4t:  &i>ia  wn  a^in^i 
"VW  Minb  K^nn  und  das  YoJk  ^aM  sich 

an  jenem  Tage  tn  die  Stadt.   (Syr. 

OLAJJ  eich  wegetehlen). 

Deriyate   sind  die    drei   folgenden. 

D|a  m.  Dieb  Ex  22,  1  u.  ö. 

»ll^pa  /:  das  Oestohlene  Ex  22,  2  £t 

rtäa  piebstahl)  iV.i>r.  w.  1  K  11,  20.t 

nsa  /■.  von  1»,  Garten  Jea  1,  30.  Hi  8, 
16.    PI.  nisa  Am  4,  9.  9,  14,  Stw,  laa. 

»133  f.  daes.,  nur  in  spätem  Büchern 
Esth  1,  5.  7,  7.  8.  et  6,  ll.t 

D'^na  st.  cstr.  •^tSÄ  Schätze  Esth  3,  9.  4,  7. 
Ez  27, 24.t  Das  Wort  ist  wohl  nicht  se- 
mitischen, sondern  pers.irrsprangB,  Tgl. 


•  .< 


pers«  ^JS,  sanskr.  ffanga,  Schatz.    S. 
auch  ^19&  und  'lau. 

■j^ia  cÄok  pl  «».Schätze  Esr  7,  20. 
KMaA  n'^a  Schatzhaus  Esr  5,  17.  6,  l.t 

•p[3a  m.   Vorrats-   oder  Schatzkammer 
am  Tempel  1  Ch  28,  ll.t    (Das  Wort 


entspricht  dem  nenpersischen 

mit  der  altpers.  Endung  äk,  s.  Lagarde, 

Ges.  Abhdll.  27  f.). 

I  JH  (^2.  «pi,  VW.  p  m.  d.  6B.  des  zur 
Seite  Gehens,  auf  die  Seite  Bringens, 
seitwärts  Stossens  od.  Treibens,  dah. 
einerseits  —  wie  in  :naA,  <.^^U^  —  des 
BeseitigenSyEntfemens,  andererseits  — 

wie  in  chald.  t||,  hebr.  u.  ar.  C)3a^  vJiJ^ 

u.  _l^  Flügel  —  des  Plankirens  d.  h. 
von  der  Seite  oder  von  den  Seiten 
herDeckens,  Einschliessens,  IJmgebens, 

El.),  decken,  bedecken  (vgl.  .-^  be- 
decken, woher  SjiA.  und  ..*t^ 


hebr. 

)3);  der  den  Körper  deckende  Schild, 
^<^.^JIa.  der  Begrabene,   aber  auch  der 

Fötus  im  Mutterleib,  ^U^^  Inneres, 
Herz,  Gemüt),  dah.  schützen,  be- 
schützen, wie  die  Verba  des  Bedeckens 
mit  ^9  konstruiert,  2  K  20,  6:  ^Tfi\\\ 
tsk(n  i^^by  muf  ich  werde  diese  Stadt  &e- 
schütsen.  (19,34mitbH)  Jes37,  35.  38, 
6.    Feif.  «iniia  Inf.  äbsoL  f^  Jes  31,  5.t 

Hiph>  impf.  1^;  dass.  Jes  31,  5.  Sabh. 
9,  15  (mit  to),  12,  8  (mit  TO).t 

Deriw.  -jl,  njl,  hjft,  13»,  hwip. 
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PDÜÜ  0^2-  Vf  vorw.  -js,  s.  zu  "jsa)  decken. 
Dah.  C)|  Flügel. 

•jiraa  (Gärtner)  ^l  jpr.  w.  Neh  10,  7. 
12)  16,   wofür    12,  4  '«'in|Ä  (nach  der 

syr.  Endung  p^).t 

(onomatop.  Stamm)  brüllen,  vom 

Stiere  (ebenso  im  Chald.  ^s^  Syr.  ).:L 

bed.  übh.  schreien)  1  S  6,  12.  Hi  6,  5.t 

il«^a*  (Dietrich  vergleicht  ar.  iy^ 
rauher,  harter,  schwarzer  Boden).  N. 
pr,  eines  Ortes  unweit  Jerusalem  Jer 
31,  39t  (rrnr»;  Luther:  Gaath). 

^53  (Wz.  ba,  B.  zu  Vfiü)  impf.  ?)?a%  eig. 

ablösen,  ausscheiden,  trop.  Verstössen, 
verwerfen,  verabscheuen  (ein  in  allen 
Diall.  sehr  gebräuchlicher  Stamm, 
dessen  weit  auseinandergehende  Bedd. 
zu  vereinigen  noch  nicht  hat  gelingen 
wollen).  Mit  dem  Äcc.  Ez  16,  45: 
h'ian^   mhK  rb^i  die  ihren  Mann  und 

T     ¥  T  V        •  TV 

ihre  Kinder  von  sich  stösst.  {LXX 
richtig  oTtaxrafdpij,  in  Lv  26,  15.  30. 
44  Ttgosox^iiety  verabscheuen,  eig.  als 
Last)  Lv  26,  15:  bsvtea  V$AI?  "«fif^ 
meine  Gesetze  verabscheut  eure  Sede  (stösst 
sie  von  sich),  eb.  Y.  30  meine  Sede  ver» 
ioirft  euch  üan»  vgl.  V.  1 1.  44.  —  Mit  a 
Jer  14,  19,  wo  es  mit  D$Q  parallel  ist, 
und  von  den  T.YX.  aniaxri  y  yw^^  <rov  dno 
Siav  gegeben  ist,  wie  Di«  Nu  14,  31. 

Niph.  weggeworfen  werden  2  S  1, 
.  21 :  D'i'iiaii  1^9  b^a)  ts^  '^3  denn  dort  ward 
fortgeworfen  der  Schild  der  Bdden,  näm- 
lich auf  schimpflicher  Flucht.  Vulg. 
Mectus  est  clypeus. 

Hiph.  wie  Kai  Hi  21,  10t:  -la?  inlttJ 
byä^  Ah\  sein  Bind  (hier  Stier)  bapringt 
und  verwirft  nickt,  d.  h.  wie  Raschi 
richtig  erklärt:  „er  wirft  in  das  weib- 
liche Tier  nicht  untauglichen  Samen, 
welcher  zurückkehrte  und  aus  dem 
Innern  dess.  sich  wieder  ausschiede 
ohne  Schwängerung.** 

yy^  (vielleicht  Setzling,  wie  im  Ar. 
Palmensetzling)  N.  pr,  m.  £i  9,  26£f. 

yS^  m*  Verabscheuung  Ez  16,  5t:  du 
wurdest  auf  das  Feld  geworfen  t]^  V$3^ 
mU  Verabscheuung  deiner  Seele,  Hier.: 
in  abjedione  animae  tuae. 


» 
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^3i  ^<'A  ^^  Bcliallnaclialiiiiendeii  Wz. 

*:  (i.n'na),  wiearam.  "W|i  eig.  Bchreies, 
nfes,  dak.  ansclireien,  hart  anfabres, 
jcDL  flchelieii,  mit   dem   Äcc,   und   a 
(im  Sjr.  dasa.)  Ghi  37,  10.    Ruth  2) 
16.  Jer  29,  27.  Häufig  Ton  öott,  der 
jemanden  drohend  anfährt,  um  ihn  von 
etwtf  alanwehren   Jes  17,    13.  Sach 
3,  2;  flB?  »B  rTjfTj  W"!  JaÄ«e  schelte 
dki,  SfilM,  d.  h.  wehre  dir.  Mal  3, 
11:  ^  oab  '*tt\9f  ich  werde  euch  den 
Fmter  tdidteHf  d«  i.  die  verzehrende 
Ifoscbeckenhrnt.    2,  3:  hA  n:Pä  "is^n 
rsttK  iteie/  ici^  acheUe  euch  den  Arm, 
iL  bethatige  mein  Miasfallen  gegen  den 
Ära  der  Priester,  sodass  sie  ihn  nicht 
leitr  zun  Segen  ausstrecken  können. 
So  nach  LXX.  Aq.  Hier.  Köhler.  Der 
m.  Text  hat   5njn    die   Saat.     Von 
JÜTee  Scbelten  auf  seine  Feinde  Ps 
^.1  6S,  31,  119,  21 ;  vom  Beschwich- 
tigen der  Elemente  Pb  106,  9.  Nah  1,4. 
DcHTate:  rnyyn  und 

TTI    • 

^3y.  1)  Schelten,  Verweis,  z.  B. 
ctr' Altem  Pr  13,  1:  rn^a  w&t&  y^\ 
^  Spötter  kort  nicht  auf  ^Verweise.  1 Y, 
lu.  Kok  7,  5:  öan  n'Tj;»  Mk  aio  es 
^  heuer  m  hSren  den  Verweis  eines 
^wm,  als  IL  8.  w.  2)  Drohen  Jes 
^%  17.  Bes.  von  dem  Drohen  der 
^ttheit,  wenn  sie  die  Elemente  be- 
sckwiclitigt  Ps  104,  7.  Jes  50,  2: 
-:  2*^  "tnÄa  durch  mein  Drohen  mache 
«A  iflt  Jfiser  «^«1^^091 ;  von  dem  Ver- 
tüguiggfiache  Jahves  Ps  76,  7.  80,  17. 
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u^ä  stossen  (syr.    mit   dem   Home 

^en).  Dann  passiv,  hin-  und  her- 
gfetossen  werden,  und  so  einmal  in 
^  Pb  18,  8:  y'^  «35*1«?!  wjof]  es 
•ff^  htwsft  und  xUierte  die  Erde.  2  8 
22,  8  Kit 

h.  JB^  bewegt  werden,  wanken, 
«bwanken  Hi  34,  20:  öy  «lor  es 
««*«  Natimen^ 

ffi%i.  dasB.  (von  der  Erde,  den  Flu- 
^)  Pa  18  (2  S  22),  8.  Jer  5, 22.  46,  7. 
^•^  B&po.  Jer  25,  16  von  dem  Hin- 
^Eerschwanken  eines  Betrunkenen, 
^6.  S  Tom  Wogen  des  WasserB.t 

^  (StOBB,  VorstoBB,  Vorsprung?)  N. 
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pr,  eines  Berges  im  Oebirg  Ephraim 
Jos  24, 30.  Ei  2,  9.  t»^  '^bna  die  Tbäler 
unterludb  jenes  Berges  2  S  23,  30. 
1  Ch  11,  32.t 

DP^ä  N,  pr.  m.  Sohn  des  Eliphas  Gn 
36)  11.  16.  1  Ch  1,  36t  Viell.  (so 
Dietrich)  ist  es  ein  Quadril.  s.«  v.  a. 
tjiti^,  j>>ju^,  ^Ikfta.,  ^Ikjuk.  klein  und 

dick.    Syr.  v4L^gepreBst  sein. 

^a  m.  (von  C)|})  1)  Bücken,  Höbe. 
Pr  9,  3:  THq  *^Sa  "«öris  wörtl.  auf 
den  Bücken  der  Hohen  der  Stadt  2)  der 
Körper  Ex  21, 3 :  iDXa  (nur)  mit  seinem 
Körper,  d.  h.  allein,  als  ein  lediger, 
ohne  Weib  und  ELind.  V.  4.  LXX.  fi6vog:f 

t\^  (aus  fe)»)  chaid.  pl  pa^  Flügel  Dn 
7,  4.  6.t'  *im  Hebr.  PI.  ta'^aa«  w.  m.  n. 

in  einem  trop.  Sinne.     Aram.  K|)|,  VaJ. 

Stw.  ^Js=t)^3  decken.  Diese  Ableitung 
wird  viell.  durch  die  für  "pDa  vorkom- 
mende Form  ^ns^  (die  aber  auch  ara- 
mäischartige  Auflösung  der  Verdopp. 

sein  kann),  Tg.  Hi  1,   16  (syr.  la±^ 

bestätigt,  8.  Stade,  de  Ib.  vat  Aeth,  93. 

(Dwi   O^z.  tfl,  s.  zvLtfDi)  s.  V.  a.  ys^  krumm, 

gebogen  sein.  Im  Ar.  q^Sa.  Augen- 
brauen, desgl.  Bebe,  Weinrebe,  beides 
von  der  gebogenen  G-estalt.    Davon 

iBä  mit  Suff.  *i^&a  comm.  (selten  m.  Hos 
iÖ,  1.  2  K  4,  39)  Bebe,  z.  B.  1&| 
mto  2  K  4,  39  wilde  Bänke,  Bebe, 
hier  von  wilden  Gurken  (s.  n'tinpli 
u.  vgl*  Low,  Aram.  Pflanzen.  333  f.) 
insb.  Weinrebe,  Weinstock,  genauer 
bestimmt  H^m  *fLi  Nu  6,  4.  Bi  13,  14, 
gew.  TÄJ  Gn  40*  9.  Jes  7,  23.  24,  7 
u.  B.  w.  (Im  Syr.  u.  Ar.  dasB.  Ghald. 
l'ijfiiiA  am  Stocke  gebliebene  Trauben). 

ÖSÜli*,  ^2-  V  (^^-  aa,  B.  zu  aaa) 

m.    d.    GB.    auBgebogen    sein,   Ifii^i^^ 

gewölbt,  daher  1)  erhaben  oder  vertieft 

sein,  ^*f^  ''f  hügeliges  Land,  aber 
auch  Niederung,  a)  hervorragen  (im 
S3rr.),  davon  ^a  hebr.  Bücken  d.  Bergs, 

ar.  LjL^(nebBtder Femininform)  Haufe, 

'  daher  das  Verb.  ar.  auch  häufen,  (Gut) 

sammeln  ist,  h)  hohl,  auch  trocken  sein, 

A.  alles  inwendig  Hohle   hierin  nah 
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verwandt  mit  Ej^i,  n&|.  2)  hüllen, 
deoken  and  (darcb  Deckel  oder  Thür) 

BchliesBen:  t^^^L,  auch  die  Blüten-  nnd 

Frnchtliaile,    [i\li:s3   die  StaUdecke 

des  Deiters  u.  BosseB.    Daher  Q*^ft^K. 

^Ba  nur  in  "iti  "ijö  Gn  6,  14t  (Luth. 
Ü^örenbolz),  wohl  ein  harziger  Nadel- 
baum, yiell.  alter  Name  der  von  den 
Phöniciem  zu  Schiffsbaufcen   verwen-^ 
deten  Cypresse,  ttwiaqunfog  (eonBt  di'ia). 

r'^'lBa /:  Schwefel.  (Syr.undar.  iLI^, 

C^^yS^,  chald.  nvin^a^  asByr.  kupru)  Jes 

30/33.  Gn  19,  24.  —  Viell.  vw.  mit 
I6A  wegen  seiner  Ähnlichkeit  mit  leicht- 
entzündlichen Harzen. 

13  m.  rna  f,  Part,  von  nw  no.  1,  b.  d. 

*ia  m.  (Verbale  von  "i^A)  Fremdling,  von 
Personen  und  ganzenVölkem  gebraucht 
Gn  15,  13.  Ex  2,  22.  18,  3.  22,  20. 
23,  9  u.  B.  w.  Syn.  ^'tjfm  BeisssB, 
Schutzverwandter  Gn  23,  4.  Gegens. 
rnt«  Inländer  Ex  12,  19.  PI.  ts^^  Jen 
5,  17  von  den  im  Lande  umherziehen- 
den Wanderhirten.  Mit  Suff,  ^t  dein 
Fremder,  wie  dein  Gast,  der  in  deinem 
Yaterlande  als  Fremdling  sich  nieder- 
gelasBen  Ex  20,  10.  Dt  5,  14.  24,  14. 
Metaph.  Fremdling  und  Pilger  in 
dieser  Welt  Ps  39,  13.    1  Ch  29,  15. 

13  B.  "nt. 

lä  B.  niÄ. 

'^'^9  (b-  ▼•  &•  ^1  Bohne,  kleines  Ge- 
wicht) j^.  pr,  m.  1)  Sohn  des  Beiga- 
min  Gn  46,  21.  1  Ch  8,  3.    2)  Bi  3, 

15.  3)  1  Ch  8,  7.    4)  8,  5.    5)  2  S 

16,  5.  19,  17.  19.  1  K  2,  8.t 

II  U  fWz.  -0,  B.  zu  ita),  ar.  4->j4- 
die  Krätze  haben :  tJlL,  urspr.  kratzen, 
dem  Sprachgebr.  nach  nur:  prüfen,  ver- 
suchen, Erfahrungen  machen.  Davon: 

313  m.  Krätze,  viell.  eine  schlinmie  Art 
derselben.  Alex,  fpa^a  ^gla,  Vulff.  aeabiea 
jugie  Lv  21,  20.  22,  22.  Dt  28,  27.t 
(Ln  Syr.  u.  Ar.  Aussatz,  Krätze). 

313  (krätzig,  aussätzig)  N.  pr.  1)  m. 
2  S  23,  38.  1  Ch  11,  40.  2)  eines 
Hügels  bei  Jerusalem  Jer  31,  38, 
wahrsch.  d.  spätere  Beie&d  s.  Add.  ad 
Thes.  p.  80.t 
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1313*  w.  PI.  d^'^ji'ii  Beere  (v.  d.  Olive)  Jes 
17,  6  (ar.,  ch.  dass.,  wurzel-  u.  sinnvw. 
b^b|  runder  Körper,  vgl.  hebr.  il  neben 
chald.  "^"^yi^  Steinhaufe.  S.  noch  Flei- 
scher in  Levy,  Nhbr.  W.  I,  436  f.). 

f^'^l?*??  pl  t  Hals   (eig.   Gurgel)   Pr 

1,  9.'  3,  3.  22.  6,  21.t  —  Syr.  |z^^. 

Die  Wz.  ist  die  onomatop.  'lA  (s.  zu 

'IIa),  vgL  bes.  ar.  ^34*  ^^^^^^  Kehl- 
laute ausstossen;  aber  auch  von  dem 
schluckweise  Trinken  einer  Flüssig- 
keit gesagt,  wobei  hohles  Geräusch 
entsteht,  daher  ni'np^i  Name  der  Kehle 
als  Sitz  und  Organ  dieser  Thätigkeit. 

schölle,  Thon,  Lehm.  Ar.  ^-»^T«^  bes. 
Siegelerde.    Davon(?)  ^    ** 

"^IQ^IS  (in  Lehmboden  wohnend)  ^.  pr, 
eines  kanaanitischen  Yolkes  von  Un- 
gewissen Wohnsitzen  Gn  10,  16.  15, 
21.  Jos  3,  10  u.  ö.  Matth.  8,  28  kom- 
men wieder  Ve^s^f^voi  vor,  aber  die 
Lesart  ist  wohl  nur  Konjektur  des 
Origenes. 

n  l«l  (^*'  "^^i  s.zutia)  kratzen,  schaben, 
wie  im  Aram.,  Ar.',  vgl.  an|,  weiter 
auch  D^n,  «hn,  ^'3^,  und  in  den  abend- 
ländischen Sprachen  ffrattare,  graUer, 
io  graUf  to  Scratch,  kratzen. 
Sithpa.  sich  schaben  Hi  2,  8.t 

|Tl3  (Wz.  na,  8.  zu  ina)  eig.  ziehen, 
zerren,  reiben,  daher  Fi,  erregen,  reizen, 
ebenso  aram.  vn^  Po,  (w  n^  ao^üsen). 

Oder  (so  D.  H.  Müller)  h^  —  ^^ 
laufen,  u.  dah.  „feindselig  angreifen", 

wie^j^  Feind  von  \  j^  gehen,  losgehen, 
Sithp.  sich  in Wettlauf,-E[ampf  einlassen. 
FL  rnj  erregen  (stets  mit  ifirr^  Streit) 
Pr  15,  18:  li^nj  rt^y]  rnjn  «h«  der  Jäh- 
zornige erregt  StreitV  28,  25.  29,  22,  vgl. 

w^  Act  21,  27  (das  Volk)  erregen.t 

Hithpa,   1)  aufgereizt  sein,  sich  ent- 
rüsten über  jemanden,  mit  a.  Pr  28,  4 : 

09  ^W!  ^'^  T!öW  «*•«  Beobachter  des 
Cfesetses  entrüsten  sich  Über  sie,    Dn  1 1, 

10  im  Anf.  2)  sich  in  Krieg  einlassen 
mit  jemandem,  mit  A.  Dt  2,  5.  19: 
fi9  "i^nrrb^  bekriege  sie  nicht.  Hit  dem 
Zusätze  ro^nh?  Y.  9.  24.    Hit  m'rr^ 


*a 
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Jahre  bekriegen  Jer  50, 24.  2K14, 10: 
rn  rrsrri  na^  wanan  tciUst  du  dich  mit 
Sm'Ung&ck einlaaaen?  Dn  11,  10:  rv^vn'] 
rrTC^  er  uird  vor  seine  Fette  vordringen, 
Y.  25:  rmrteb  rran''  er  wird  sich  zum 
Kampfe  erheben  (Ethpa.  aram.  sich  ent- 
riiten,  aber  auch  Krieg  führen). 
DOTTite:  -frij,  rnari 

TT\  l  1)  das  Wiedergekäute,  nur  in 
derPluiae:  rra  li^yn  wiederkäuen  Lv 
n,  3£  Dt  14^  6.'?!   Einmal  nna  -i^a 

Lt11,7.  (Ar.  i^)   Stw.  ^iriljS.  d. 

1)  £oni,  Bohne,  s.  t.  a.  "ii^ja,  dann 
iu  JüemBte  Gewicht  der  Hehräer,  der 
zwanzigste  Teil   des  Sekels,   auch  als 
Ime  gebraucht  £z  30,  13.    Lv  27, 
23.  Xtt3,47.  18, 16.  Ez45, 12.  (Ühri- 
gas  weder  die  Bohne  des  Johannis- 
brotes, noch  das  G-erstenkom,  sondern 
Ideine  eherne  oder  eiserne  Kugeln,  die 
DU  als  kleinste  Gewichtsteile brauchte, 
Tie  bei  den  Griechen  die  obolit  s.  Böckh, 
Metrol.  Unters.  8.  58.) 
7*5  ff.  cur.  Th*  m.  (ar.  ^\'^   ▼.    Wij, 

w.m.  n.)  Kehle,  a)  als  Werkzeug  der 
Rede  Jes  58,  1 :  linja  ncy^  rufe  mit  der 
£eUe  d.  i.  mit  lauter  Stimme,  nicht 
mit  blosser  Bewegung  der  Lippen  (18 
1, 13),  Ps  5,  10.  69,4.  115,  7.  149,6. 
Jer  2,  25  KerL  h)  wie  im  Arab.  vom 
Halse  (der  äussern  Kehle)  Jes  3,  16: 
rj  ni^  mit  ausgerecktem  Halse,  Ez 
16,  ll.t 

^  (v.  ^  Part,  V.  läia)  f.  Herberge 
J«  41,  17.t 

la  (Wz.  entw.  t:i,  s.  bu  m  oder  n^, 
8.  ni  Tu)  ar.  j^  s.  v.  a.  ^  la.  ab- 
scbeiden,  hauen,  ausrotten. 

Stfk  s.  V.  a.  ijaa  tio.  2  (wie  hier 
mb  14  Coda,  lesen)  vertilgt  sein.  Ps 
31,  23:  r^YKS  '^^is«  Tp??  <«*  *««  ^>^' 
W  out  deinm  ^tt^enV  Ygl.  Ps  88,  6. 
T.3  oder  'T^S  (im  unfruchtbaren  Lande 
wobivend,vonj!a.  unfruchtbares  Land) 

»w  1  S  27,  8  Kt.  N.  pr.  eines  Volkes 
in  ^er  Nachbarschaft  Ton  Philist&a. 
7*^'  ^t?^  Vielleicht  von  diesem  Volke 
Mt  benannt  D'^ni  "»n  der  Berg  Oarizim, 
(ig.  Berg  der  Geriziter  (vgl.  die  Be- 
Benoong  Bi  12,  15),  eine  Bergspitze 


des  Gebirges  Ephraim,  dem  Ebal  gegen- 
über, nachmals  8itz  des  samarit.  Kul- 
tus Dt  11, 29.  27,12.  Jos  8, 38.  Ei9,7.t 

1^^3  ^*  Axt,  Beil  des  Holzhauers  Dt 
19,  5.  20, 19,  als  Listrument  des  8tein- 

hauers   1  K  6,  7.t    Vgl.  altar.  ^Jj^, 

schliesst  sich  an  die  Bedeutung  von 
fni  -=3  ^t:i  schneiden,  hauen« 

^  ü*  0^2*  ^f  ••  zu  iia)  rauh  sein,  be- 
sonders vom  steinigen,  kiesigen  Boden, 
ar.  JIa  Eies,  Jk^*  steiniger,  kiesiger 

Ort.  Davon  im  Hebr.  i'jSa  (ar.  J^Jä* 
jü^l^  mit  versetztem  ^)  8teinchen 
zum  Losen.    Ausserdem 

b^a*  «f.  cstr.  in»  f.  Vna  Pr  19,  19  Kt.t: 
rrorrpHa  (wie  diese  Lesart  auszusprechen 
ist)  wer  rauh  ist  von  Zorn,  also :  rauhen 
Zornes,  rauh  und  zornig.  Man  könnte 
scruposus  u.  scrupuiosus  steinicht  f.  rauh, 
schroff  vergleichen.  Das  Keri,  welches 
alle  Versionen  ausdrücken,  liest:  ~i*if 
hsn  Theod,:  fißYaXo&vfiog  hochgradig 
zornig,  wofür  sich  Jer  36,  7.  Sach  8,  2. 
Dn  11,  44  anführen  lässt. 

b'^ä  s.  iniA  Los. 

13*^3   (Wz.  ni,   s.   zu  nna)   n.  d,  ar. 

f^  (s.  Fleischer  in  Levy,  TW  I, 
437):  1)  abschneiden  (z.  B.  Datteln 
von  der  Palme),  abscheren;  2)  bei- 
seitelegen (ss  ^S^jdS),  Daher  mit  dem 
Dat.  aufheben  für  etwas.  Zeph  3,  3: 
n^ab  tianj  ^i  sie  legen  nichts  guriick, 
heben  nichts  auf  für  den  Morgen,  (Vgl. 
i  istf,  h  i'»Wi).t 

Fi,  denom,  von  &na:  Knochen  zer- 
malmen  od.  abnagen.  Nu  2 4, 8:  bn*iniQX? 
bnj*]  ihre  Gebeine  nagt  er  ab.  Daher  Ez 
23,  34  übertragen:  du  sollst  ihn  (den 
Kelch)  austrinken  und  aussaugen  T»\ 
*nQn:in  rrntnn  und  seine  Scherben  benagen 
d.  i.  die  kleinsten  Tröpfchen  noch  ab- 
lecken. (Für:  die  Knochen  benagen 
auch  Ps  27,  2   Targ.yf 

tJia  m.  1)  Knochen  Hi  40,  18.    Pr  17, 

22.  25,  15.  tanj  nian  ein  knochiger  Esel, 

ein  starkgebauter,  lastbarer  Esel  Gn 

49,  14.     (Die  Araber   sagen  ähnlich 
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^  ^u^A.  starker  Esel,  ^^  ^  J  star- 
kes Pferd  I    und    ^»^  starkknochig. 

Ygl.  b't'iA  Gb  a.  a.  0.  im  sam.  Texte). 
2)  selbst  (wie  d^  Kaochen  und  selbst; 
bei  ti^A  herrscht  dieser  Gebrauch  im 
paläst.  Aram.)  2X9,  13:  b*;»  ^ 
nib^  auf  die  blossen  Stufen.^ 

CTii*  chald.  Kaochen  Dn  6,  25.t 

^^3  (knöchern,  stark,  vgl  fi^ft  Gn  49, 
14)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  19.t  " 

pi*  (Vz.  na,  s.  zu  n^a),  ar.  ^^ 
abgerieben,  glatt,  geschmeidig  werden 
oder  sein;  dann  trana,  als  hudhailiti- 
sches  Dialektwort:  zerreiben,  zermal- 
men (s.  Fleischer  zu  Levy,  TW  I, 
437).    Davon: 

•jnä  ar.  p^i   (vgl.-  PER,    Qu.  SUOem. 

1878,  77),  äth.  l-O:  fem.  PI.  nns-jÄ 
cifr.  rvia^A  urspr.  ein  muldenartig  ein- 
gedrückter, inwendig  geglätteter  Platz 
zum  Dreschen  des  G-etreides  oder  zum 
Trocknen  der  Datteln;  dah.  a)  Dresch- 
tenne, ein  festgestampfter  Platz  auf 
freiem  Felde  Ruth  3,  2  ff.  *r\i  rw^nn 
der  Ertrag  der  Tenne.  Nu  18,  30.  Jes 
21,  10:  TJ-)a  Sohn  meiner  Tenne,  d.  i. 
(von  dem  Israel  des  Exils)  mein  armes, 
zertretenes  Volk.  Übertragen  auf  das 
Getreide  selbst  Hi  39, 12.  b)  der  freie 
Platz  vor  den  Thoren  der  Städte,  sonst 
am  1  K  22,  10.  2  Ch  18,  9.  —  Als 
Ortsnamen  kommen  vor  1)  noijri  *)'ih 
(Stechdomtenne)  Gn  50,  10  f.^  2)  T^i^ 
firrx  oder  Tiaj  'a  s.  ^hr?. 

D'Til  0^^'  ^^f  8»  zu  ^'la)  zerreiben,  (von 
den  Zähnen)  zermalmen,  wie  trtA  syr. 
>Jol^  ar.  ^^(reiben,  abreiben;  grob 

zerstossen).  Intrans.  Ps  119,20:  h^^ 
ra^b  *fdB3  zermalmt  ist  meine  Seele  vor 
Verlangen.^ 

Siph.  Thr  3,  16:  «yb  yaOTS  tn}}^  er 
läset  meine  Zähne  sich  auf  Kies  eer- 
malmen.f    Vgl.  to'if. 

)7^3  (Wz.  na,  s.  zu'Sna)  eig.  ziehen,  (das 

Auge)  abziehn,  abschneiden  (Haar), 
abthun,  vermindern.  GB.  kann  nicht 
schaben  (Ges.)  sein,  wie  bei  T?|,  denn 

im  Syr.  bed.  "^^^  das  Haupthaar  ab- 
schneiden, im  Ar.  aber  «^  schlucken 
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(hinunterziehen;    vgL   ^l^   eigenth 

Schluckerde,  d.  i.  Flugsand  der  Wüste, 
der  das  Wasser  durchlässt  und  es 
unter  sich  kühl  und  trinkbar  erhält) 
—  was  alles  auf  Ziehen  führt. 

Kai  1)  ziehen,  und  zwar  an-  und 
abziehen,  je  nachdem  b»  od.  "p  folgt: 
a)  an-  oder  aufziehen ,  fetst  wie  ein- 
saugen (im  Arab.)  Hi  15,  8:  an^Tl 
nsan  ^^K  und  hast  du  die  Weisheit  an 
dich  gezogen  vgl  36,  27  Pi.  b)  mit 
fQ  abziehen  von  etwas  Hi  36,  7 :  -iA 
•n;*«?  p^tta  ana-)  er  zieht  vom  Gerechtet^ 
seine  Augen  nicht  a5.  Ebenso  wohl  Ez 
5,  11:  sn^  ■^afirm  auch  ich  will  (mein 
Auge)  abziehn,  wo  "^p;?  kurz  darauf 
folgt.  Jer  26,  2:  ^'n  snan-iis  thue 
nichts  davon.  Dt  13,  1.  Daher  tfon  u. 
9^1  verbunden  werden  für  hinzufügen 
und  davon  thun :  Dt  4, 2 :  und  du  sollst 
nichts  abthun.  Ez  5,  8.  19.  Koh  3,  14: 
$SfV  'pM  uaQ(i  tf^rff  1*^  iA:f  es  ist  nichts 
hinzuzuthun  und  abzunehmen.  Endlich 
ist  es  auch  allgemein  verringern,  ver- 
kürzen Ex21,10.  Ezl6,27.  Hi  15,4: 
i«-^aiA  rth*^  nani  du  minderst  die  Än^ 
dacht  vor  Qott.  2)  scheren,  den  Bart 
(wie  im  Syr.)  Jer  48, 37  u.  in  einigen 
HS.  Jes  15,  2,  vgl.  »^a.t 

PL  wie  Kai  no.  1,  a  Hi  36,  27:  -«3 

d'i^-^ßo.  yna*;  denn  er  zieht  Wasser- 
tropfen  nieder.^ 

Niph.  abgezogen  werden,  abgehn.  Nu 
36,  3.  4.  27,  4.  Oft  ohne  Bemerkung 
des  abgehenden:  TP  9^39  es  geht  (et- 
was) ab  von  der  Sache,  sie  wird  ver- 
ringert Nu  36,  3  am  Ende.  Ex  5,  11. 
Lv  27,  18.  Daher  verringert,  verkürzt 
werden.  Nu  9,  7:  'lii  «viteb  snja  r^h 
warum  sollen  wir  geringer  sem,  so  dass 
wir  nicht  u.  s.  w.t 

Derivat:  nianao. 

0  l3  (Wz.  na,  s.  zu  n*Ta)  wegreissen, 
vom  Strom;  in  allen  Diall.  So  ist 
ua^-.  Übers,  vom  hebr.  rjisti,  sx.  ti^^ 
IL  lY.  (Erde)  abreissen  u.  mit  sich 
fortziehen,  vom  Strome;  vgl.  ar.  ^^la» 

die  (hinraffende)  Pest.  Bi  5,21t:  der 
Bach  Kischon  db^ft  riss  sie  hinweg  (wo 
die  Fesch,  dasselbe  Wort  hat,  Ephrem 
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y^^r^  DaTon  MB^^^  Scholle  (eig.  ab- 
gerissenes Stück  Boden).  &B.  ist  das 
Ziekea,  das  Kehren,  Scharren,  wie  in 
wifcie,  kSj^  I-  oprrcnJo  abttulit  Vom 
xasamnieiisieheii,  ballen  ist  die  Faust 
;r^  benannt  wie  in 
DeriTate:  th^  t^tnyo. 

"^3,  W».  -o,  ,^  Diese  "W«.  ist  sicher 

urspr.  ifJiftl] nachahmend,  wie  eine  ganze 
E«üiB,  namentlich  arab.  Worte  be- 
wttfiCB  (s.  Friedr.  Delitzsch,  Indog.- 
msL  WsTw.  103.  Stade,  TJrspr.  d.  mehrL 
Thatw.  in  d.  Geesspr.  Lpz.  1871.  55, 
ÄntL  1.  ;2)e  i«.  oo^te.  Aeth.  80).  Vgl. 

^:^  (Tgl.  ^,  5^3^)  schreien,  ^Ifjf 

cae  Bollen  des  Donners,  'hs\a^a  die 
(knarrende)    Mühle,    äth.  angtiarguara 

mumelny  hebr.^21  sägen,  ar.^  l^brüllen, 
blöken,  aber  auch  anrofen  im  Gebet, 

*5s,  r^^9  äth.  löZ^'m   ^(flji  schreien, 

klagoi,  henlen,^lA^  n.  J^a»  die  (heu- 
lende) Hyäne,  *iiu  das  junge  (klägliche 
Töne  Ton  sich  gebende)  Tier.  Aus 
dieser  onomatop.  Wz.  hat  sich  eine  weit- 
rerzweigte  Stammfamilie  entwickelt, 
welche  Zustände  und  Thätigkeiten  aus- 
druckt, die  solche  Töne  yerursachen 
oder  in  ihrer  Erscheinung  und  Wir- 
kung rauh  sind  (vgl.  Vi:\  rauh  sein,  bes. 
Ton  steinichtem  Boden),  wie  kratzen, 
schaben  (hehr,  n*^  ^^)f  scharren,  rei- 
ben (p^  abgerieben  sein,  z.  B.  von 
getragenen  Elleidem,   s.  zu  "fnä),  zer- 

skahnen   (hebr.  th^  u.  tn!i,   ar.  J^y^; 

TgL  auch  11^  verwunden  und  dah. 
sekmähen),    namentlich  zerren,   ziehen 

(^  Ta).  Bes.  die  letztere  Bed.  hat 
sich  dann  vielfach  modifiziert:  z.  B. 
als  heraufzieken  (tx^l,  wiederkäuen), 
henmtertidten  (^«4"  schlucken;  doch 
kann  dieser  St.  auch  rein  onomatop. 

gedeutet  werden),  wegziehen  (tp:i,  ^^ 
wegnehmen,  fortreissen,  ergreifen;  vhi 

wegtreiben,  vertreiben;  ü*ia,  fj^.,  na, 

J,X  abscheren,  abschneiden,  ausrotten 
u.  s.  w.,  aber  auch  zusammentragen, 
einhtingen,  sammeln:  "^^M,  *i^&t,  "iin, 
ttna,  nj'j   BAufe;     weiter:    erwerben. 


f%^  oder  dingen  «»  condueere:  %^)y 

Ober  den  Boden  hinziehen  (v3^  laufen» 

strömen,  fliessen,  hebr.  ^),   endlich 

hei  Seiie  ziehen,  declinare:  "^lA,  ^U.,  dah. 
sich  irgendwo  niederlassen  ("^ft  Fremd- 
ling, ^in^  dever8oriuMf  Wohnstätte,  be- 

duin.*ar.  ^^  der  schützende  Feuerherd) 
oder  bei  Seite,  besonders  treten,  dah.  sich 
zusammenrotten  (im  feindl.  Sinne):  ^ia^ 
übertr.  scheu  aus  dem  Wege  gehen,  sich 

scheuen,  fürchten :  ^«,  'i^\  Von  „zerren, 

ziehen''  gehen  auch  die  Bedd.  erregen, 

reizen  aus  (hebr.  md,  ^i:i,  ar.  |Ja»  gereizt, 
aufgeregt  sein),  dann  mutig,  kühn  sein. 

—  Wahrsch.  gehören  hieher  auch  die 
Stämme  rta,  a?a,  lia,  nba,  3>ia  zur  Wz.  na, 
sofern  in  denselben  eine  Erweichung  des 
r  zu  /  vorliegt  (vgl.  die  Wzz.  'is  u.  ^n). 

Kai  impf.  *ir,  'fla\  1)  gurgeln.  Da- 
von ni^i&nj,  w.  m.  n. 

2)  serrare,  sägen  (wahrsch.  onoma- 
top«; oder:  hin-  und  herziehen).  Im 
Syr.  und  Arab.  in  der  verw.  Form  nas» 
Derivat:  rna«  Säge.    S.  Foal. 

3)  zieihen,  (Im  Syr.  u.  Arab.  dass.) 
Hab  1,  15:  ia^tj:?  V^^'i^l  «*•  «i^ht  es  in 
sein  Netz,  Pr2i)7:  D^la';  tr^y&\  "w  Ät> 
CkwaUthäiigkeit  der  Ootthsen  zieht  sie 
nach,  näml.  ins  Verderben,  das  sie  an- 
deren bereiten  wollen.t    S.  Hithpo, 

4)  wiederaufziehen  (die  Speise),  dah. 
wiederkäuen.  Nurimlmp/l  1^*;  I^v  1 1»  7.t 

5)  In  Derivaten  auch  s.  v.  a.  das 
weichere  \b%  rollen,  dah.  'im  hebr.  u. 
aram.  Korn,  Beere,  n^ä  Bohne,  Korn. 

Niph.  wird  angenommen  wegen  ni'ifta 

Ei  20,  28   und  W  Lv  11,  7t;   aber 

erstere  Form  ist  vielm.  Niph,  von  'las, 

letztere  impf,  Kai  von  'i'ia. 

Pool  zersägt  sein  1  K  7,  9.t 

EUhpo,  reissen,  v.  Sturm  Jer  30, 23.t 

—  Über  1  K 1 7, 20  u.  Hos  7, 14  s.  zu  *iw. 
Derivate:  n*^a,  ninna,  mao. 

^l'ia  j^.i?r.  (nach  Simonw  Aufenthalt:  'i'ia 
«  'i^ä?)  Ortschaft  und  Königssitz  in 
Philistäa  On  10,  19.  20,  1  f.  26,  1  u.  ö. 
•TIA  bnj  das  Thal  Gerar  Ghi  26,  17, 
noch  jetzt  Gerär,  Ruinen  3  St.  süd- 
westlich von  Gaza,  s.  Bitter,  Erdk. 
XIV,  1084  f.  Guörin,  Jud^e  II,  257  flf. 
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ID^*  0^2,  •^a,  s.  zu  n-tt),  Ji^  zer- 
reiben, vgl.  ü'n|.    Davon 

te'^a  mit  Suff,  •»to-^a  Ghrütze  d.  i.  klein 
G-estossenes,  Zermalmtes  Lv  2,  14. 
16.t  ^  Jl>  ,^,  dc^\  f^  ffrob  ZerstoBseneB. 

TO'^3  (Wz.  "Ti,  zerren,  s.  zu  "i^ia),  im 
Hebr.  gew.  nur  treiben,  vertreiben, 
Verstössen.    Im  Sjr.:  wegreissen  (vgl. 

C)^!i)  u.  dadurch  ausleeren,  vgl.  ^^^r-\ 
mit  bebr.  2.  —  1)  vertreiben,  aus- 
stossen  Ex  34,  11  (häufiger  in  Pi.). 
Fort,  pass,  tr^'^i  vertriebene  (Gattin) 
Lv  21,  7.  14^.  22,  13.  Nu  30,  10.  Ez 
44,  22.  Von  leblosen  Dingen  Jes  57, 
20:  O'^o'^  ttJD'i  -JW»  «ha'»i  dessen  Oe- 
Wässer  Kot  und  Schlamm  auswerfen,  Ez 
36,  5 :  nb  Pt^yo  )9Xih  um  es  (das  Land) 
zur  Fiünderunff  auszutreiben  d.  h.  durch 
Austreibung  der  bisherigen  Bewohner 
der  Plünderung  preiszugeben.  tthaQ 
ist  aram.  Infinitiv  (vgl.  Nu  10,  2.  Dt 
10,  11).  2)  treiben,  näml.  Blüten  u. 
Früchte.    Daher  tt9*iiL 

PL  tth|  wegtreiben,  vertreiben  mit 
dem  Acc.  d.  Pers.  und  ip  des  Ortes, 
woraus  sie  vertrieben  wird  Gn  3,  24. 
4,  14.   21,  10,    Ex  11,  1,    Bi  11,  7. 

Pu,  tTA  pass.  Ex  12,  39.    Hi  30,  5.t 

Niph.  1)  vertrieben  werden  Jon  2,  5. 
2)  vom  Wasser:  stürmisch  aufwallen 
Am  8,  8 :  ü*»*^»  ni«»ia  rrptran  mj'njj  und 
woget  und  s&M  sich  wie  der  NU  Ägyp^ 
tens.  Jes  57,  20:  th3ia  ta^  das  Meer, 
das  aufgeworfen,  aufgewühlt  wird.f 

Derivate:  vriati  u.  die  vier  folgenden. 

Uha  m.  Trieb  Dt  33,  14t:  tr^n^^  t^t 
Trieb  der  Monate,  d.  h.  Früchte,  welche 
Uonat  für  Monat  bringt.  St.  üna  no,  3. 

JTTlTiä  f.  Vertreiben  (der  Unterthanen 
aus  ihren  Besitzungen)  Ez  45,  9.t 

^iUha  (Vertareibung)  N.pr.  Oerson^  Sohn 
desLevi,  Stanmivater  der  Familie  Ger- 
eon Gn  46,  11.  Ex  6,  16.  Nu  3,  17  £ 
u.  ö.,  in  d.  Ch  ifttha  (1  Oh  5,  27.  23, 
6)  u.  DittSna  (1  Ch  6,  2  ff.  15,  7).  Por- 
tron,  *^ixä^ti  collect,  GersonitenNu  3, 23  u.  ö. 

DUna  (Vertreibung,  v.  tth|)  u.  DittTS 
N.pr.  m.  1)  Sohn  des  Mose  Ex  2,  2*2. 
18,  3  u.  ö.  An  der  ersten  Stelle  fasst 
es  der  Schriftsteller  als  Kompos.:  "^^ 
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dö  »  fii^  ^ft  Fremdling  daselbst  (m  == 
pi  s=  ts^).  LXX,  um  diese  Etymologii 
deutlicher  darzustellen,  regtrafi.  2)  & 
l'WhÄ.    3)  Ri  18,  30.    4)  EsrS,  2. 

^^IS^   (viell.  Brücke,  ar.  yl^,  aram 

«•jlö^a,  f^^)   iV.  pr.    Oeschür,    Land 

Bchafb  in  Syrien,  von  einem  König« 
To/maibeherrscht,  dessen  Tochter  Davi< 
zum  Weibe  hatte  2  S  3,  3.  13,  37.  15,  S 
1  Gh  2,  23  u.  ö.  Oes'chür  lag  jedenfalli 
in  der  Nähe  des  Hermon,  an  der  Ost 
Seite  des  oberen  Jordanthals.  S.Mühlan 
Art.  G-esur  in  Biehma  Bibl.  Hdw. 

'^'I^TDä  N,  gent,  des  vorigen  1)  VoUj 
am  j^usse  des  Hermon,  unweit  Haacba, 
nördlich  von  Basan  und  Argob,  zwai 
in  den  Grenzen  Palästinas,  aber  ud< 
abhängig  geblieben  Dt  3,  14.  Jos  12.  5, 
13,  11.  13,  vgl.  nw3a.  Dort  ist  ein« 
noch  jetzt^  gangbare  Brücke  über  den 
Jordan  (ßisr  benät  JeCküb).  2)  ein 
anderes  im  südlichen  Palästina,  in  dei 
Nähe  von  PhiHstäa  Jos  13,  2. 1  S  27,  8.^ 

DtSÜl*  (^z-  ^^  8-  zu  ttJÄ)  tastbar, 
konsistent,  massig  sein,  e.  Dietrich. 
Semit,  WtL  106.  Daher  oti|  der 
massenhafte  Begen,  Begenguss. 

Hiph,   denom,  v.  dt9&  regnen  lassen 
Jer  14,  22.t 

Pu.  denom.  viell.  Ez  22,  24  beregnet 
werden  (dann  h^isii  zu  punktieren).t 

OäSi  PI«  ^^\i  "^^A**»*  1)  Begen,  Platz- 
regen Gn  V,  12*.  8,  2,  das  stärkere 
Synonym  von  *iöc,  vgl.  1  K  18,  45. 
Pr  25,  23.  Ez  13,  11.  38,  22.  Die 
Zusammensetzung  Ei  37,  6:  "^d^  cc| 
Begenguss  und  Sach  10,  1:  taäf  "^c^ 
Gussregen  dient  zur  YerstärkaDg. 
2)  N.  pr.  m.  Neh  2,  19.  6,  1.  2,  wo- 
für ^att}»  6,  6. 

Dlßä*  mit  Suff,  inoiöa,  "firvot^  chald.  Leib 
Dn  3,  27  u.  ö.  Syr.  ^o^s.,  ]^^ 
ar.  jt--«^,  aber  auch  .-s\Jixd,  dass. 

DlDä*  B.  V.  a.  ütl  Begen,  mit  Suff.  Prp^ 
'Ez  22,  24.  S.  aber  üVX,  Pu. 

^^IZia   8.  bttSü  no.  2. 


vv 


•jTCa  N.  pr.  Oosen  1)  die  Gegend  Ägyp- 
tens, in  welcher  die  Israeliten  seit 
Jakob    430  Jahre    wohnten   6n  45, 


VJi 


10.  46,  28  f.  34.  47,  1.  4.  6.  27.  50,  8. 

Ex  S,  18.  9,  26.    Mit  n-^-  loc.  n^m. 

Offenbttrdie  ofltlicheGbgendTonNieder- 

igjpten,  nach  Palästina  und  Arabien 

hiiL    Die  wichtigsten  Angaben  liegen 

in  Gn  46,   29.    Ex   13,    17.    1  Ch  7, 

21.  Dasu  kommt  die  TTbersetzung  der 

JTT    durch    rsaefA  j4^aßiag  (Gn   45, 

10  imd  *H^6ir    noJug  ip   7^  'Pafieatr^ 

\^,  IS.    Oosen  erstreckte  sich  im  S. 

bu  Oft  oder  Heliopolis,   seine  West- 

grense  scheint  nicht  der   pelusische, 

saadem  der  tanitische  Nilarm  gewesen 

n  sem.    S.  Thes.  p.  307  f.  Delitzsch, 

Gm,  4.  A.  493  f.  Ebers,  Durch  Gosen 

2  A   500  fil  Köhler,  Lehrb.   d.  bibl. 

Gsek  AT.   161,  Anm.t 

2)  Stadt  und  Gegend  im  Gebirge 
Jnda  Jos  10,  41.  11,  16  (nur  hier 
E.  Art.:  'an  f^x-is). 

?^^*  im  Syr.  berühren,  in  Berührung 

kiMnmeOf  zusammentreffen,  zusammen- 
Etosaen.    Davon  yiell. 
M&3^  ÜT.  pr.  m.  Neh  11,  21.t 

^  i 

^233*  Die  ar.  syr.  Bed.  eine  Brücke 
schlagen  ist  denom.  t.  ^^  ij^»^)  Brücke 

(eig.  trtmgüu»).  Die  ar.  Bedd.  kühn  sein, 
durchdringen,  franftre,  durchstreichen 
(eine  Wüste)  scheinen  auf:  durch  et« 
was  hiiwtreichen  zurückzugehn;  YUI. 
Tom  Streichen   des  Schiffs  durch  die 

WeUeoL     Syr.  ^^1.^  ist  einÜEich  tranHit 

2  8  19,  17  Pesch.  für  d.  hehr.  nbs. 
Davon  d.  N.  pr,  *^^. 

^SS3f  Wz.  th,  wovon  auch  fiiäsi  und 

n,  welche  im  Hebr.  Syr.  u.  Ar.  (vgl. 

JLa^  L  y.  ViJLi)  durchgängig  tasten 
od.  durchtasten,  dann  auch  tastbar,  kon- 
sistent, massig  sein  (vgl.  DV^a)  bedeuten. 
Vgl  Dietrich,  Semit  Wortf.  106  L 
Im  Hebr.  nur 

PL  tasten,   tappen  mit  der  Hand 
Jes  59,  10t.    Syn.  ms. 


TA  (conir.  aus  naft,  nach  Analogie  von 
paa,  na,  für  ps^*;  von  laj  pressen)  pl 
nim  fem,  1)  Weinkelter,  oder  vielmehr 
die  Presse,  in  welcher  die  Trauben 
getreten  werden,  und  aus  welcher  der 
Saft  in  die  zur  Seite  stehende  Kufe 
{zp'2)  fliesst  Jo  4,  13.  n»  ^!jn  die  Kelter 
treten.  Neh  13,  15.  Thr  1,  15.  — 
2)  N.  pr.  einer  von  den  fünf  Fürsten- 
städten  der  Philister,  Geburtsort  des 
Goliath  Jos  13,  3.  1  S  6,  17.  21,  11. 

1  K  2,  39.  40.  Am  Wahrscheinlichsten 
bezeichnet  dieBuinenstättelHA^rin  (NW 
von  Eleutheropolis)  die  Lage  des  alten 
Gath  (Guörin,  Judee  11,  108  ff.  Eben- 
so Kieperts  Wandk.  von  Pal.  1874). 
Verschieden  ist  —  3)  *\tltit}  n*  (ge- 
grabene Kelter)  im  St.  Sebulon  (mit 
dem  n  locale  'ifin  hnft)  Jos  19,  13,  der 
Geburtsort  des  Propheten  Jona  2  K 
14,  25.  Wahrsch.  das  heutige  Dorf 
El-Me9ched,  1  St.  nördlich  von  Naza- 
reth,  Roh.  Pal.  m,  449.  —  4)  nft 
Twn  (Granatenkelter)  Jos  19,  45.  21, 
24.'  1  Ch  6,  54,  im  St.  Dan.  —  Bin 
zweites  'i'ia'i  n|  wird  Jos  21,  25  als 
Levitenstadt  in  West-Manasse  genannt. 
Aber  hier  liegt  offenbar  ein  Schreib- 
fehler vor  (vgL  V.  24).  Nach  1  Ch 
6,  55  ist  zu  lesen:  D9^a. 

^V\^.  Nom.  gent.  von  n^  no,  2.  Jos  13,  3. 

2  S  6,  10  u.  ö.  1   Ch  13,  13,  20,  5. 

n'^n^  Pb  8,  1.  81,  1.  84,  It  Name  einer 
Weise  oder  Tonart»  nach  Bosenm.  Ew. 
u.  A.  die  Gathitisohe,  von  *^n|i,  zu  nft 
der  Stadt  Gath  gehörig;  nach  Ges. 
Name  eines  musikal.  Instruments,  vgl. 
Thes.  p.  849. 

D';F\5*  (zwei  Keltern)  N.  pr.  Stadt  im 
St.  Benjamin  Neh  11,  33.  Mit  n— 
loc,  n^-njÄ  2  S  4,  3.t 

nna  Gn  10,  23.  1  Ch  1,  17t  N.  pr. 
eines  nicht  näher  zu  bestimmenden 
Distrikts  von  Aram. 


n 


Der  Name  Daleth  pVt  =  pVn  Thür, 
besieht  sich  auf  die  in  der  phön.  Schrift 
erst  dreieckige,  dann  viereckige  Figur 
des  Zeichens  d.  h.   auf  die  Zeltthür, 


dann  die  Gehege»  und  Kaus-Thür.  Als 
Laut  entspricht  es  dem  ar.  >  und  > 
(vgl.  z.  B.  zu  nai),  selten  dem  v  (z.  B. 

in  fttnp  neben  ^iJ^St  Axt).    Unter  den 
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hebr.  Lauten  steht  es  dem  T  am  Nächstes; 
vgl.  VW.  Wzz.  wie  na  u.  w  (s.  zn  Tia 
TU  m).  Was  man  als  Beispiele  von 
denr Übergange  in  b&rtere  Konsonanten 

angeführt  hat  (wie  ^5^  und  1D^  ^J^ 

Leib,  Körper;  Via  neben  J^Xf  trennen), 
beruht  meist  auf  parallelen,  zum  Teil 
verschiedenen  Wurzeln  und  Stämmen. 
Dagegen  bieten  viell.  Wechsel  von  n 
und  n  Bspp.  wie  rrVn  und  rAn,  rrsn 
und  h^  doch  so,  dass  „der  weichere 
Laut  den  milderen  Begriff"  darstellt, 
B.  Ewald  §  47,  b.  Böttcher  §  270,  d. 

IX^  chald.  s.  V.  a.  das  hebr.  tv  und  r^T 
diese  (wie  rj?),  dieses,  doppelgeschlech- 
tig wie  auch  isn,  nj^  Dn  4,  27.  7,  8. 
5,  6:  «ni  ot  aneinander.  7,  3.t 

11!^  •!  r^z.  an,  s.  zu  ani),  s.  v.  a.  a'3«, 
••  ^  *  * 

1^*1  (s.  d.),  schmachten,  verschmachten, 

verw.  mit  arr,  anaj,  «5^,  Jer  31,  12: 

ntcA^  achmachtm,    Hit  l*^  Ps  88,  10: 
mein  Auge  verschmachtet   vor  Kummer, 
(Vgl.  ttto).    Mit  «5bj  Jer  31,  25.t 
Die  beiden  Derivv.  folgen. 

^"^^1  f-  oig.  das  Yerschmachten,  insb. 
vor  Angst,  Furcht,  daher  Angst  selbst 
Hi  41,  14.t 

*p3l^*  cttr.  Tia^  m.  das  Yerschmach- 

ten,  mit  tiu  Dt  28,  65.t 
5S^  s.  ix 

iiyj'l  (Wz.  ai,  B.  zu  m^r)  eig.  bedeckt 
sein,  dann  sich  umfloreo,  d.  L  ohn- 
mächtig, schwach  werden,  dah.  weiter 
bekümmert,  besorgt  sein  (vgl.  C|D9), 
sich  Sorgen  machen  um  Jemand,  mit 
b  1  8  9,  5.  10,  2  bekümmert  sein 
wegen  einer  Sache,  mit  ^  Ps  38,  19, 
wo  V.  18  Schmer«  parallel  ist;  abs. 
bekümmert  sein  (in  Zeit  des  Mangels) 
Jer  17,  8,  ebenso  mit  79  42,  16  (vor 
der  Hungersnot),  auch  fürchten  m. 
Acc.  Jer  38,  19.  Jes  57,  ll.t 
Die  beiden  Derivate  folgen. 

31^'n  (fürchtend,  besorgt)  N.  pr.  eines 
Idumäers  im  Qefolge  des  Saul  1  S 
21,  8.  22,  9.  Ps  52,  2.  Das  Kt  1  S 
22, 18. 22  hat:i7(^  nach  sjr.  Aussprächet 

na»^  f.  Furcht^  Bekümmernis  Jos  22, 
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24.  £z  4,  16.   12,    18  t  Jer  49,  23. 
Pr  12,  25.t 

^^'l    (Wz.  KT,  \>  m.  d.  allg.  Bed. 

des  Stossens  und  Treibens,  vgl.  \>\^ 
laufen,  II  schweben,  sich  wiegen, 
schwanken;  vgl.  die  Wz.  ai  unter 
aan)  impf,  raxi'i  apoc.  »-r  Ps  18,  11 
fliegen  (poet.'^äyn.  von  tfesi)^  von  dem 
schwebenden  Fluge  der  Baubvögel  Dt 
28,  49.  Jer  48,  40.  49,  22,  von  Gott 
Ps  18,  11 :  lim  "«toari?  »W  <r  9chwebU 
daher  auf  der  Winde  Flügeln.  (Über 
2  K  17,  21  B.  «>;3).t 
Davon  re^  und 

STÄ'1  Lv  11,  14t  (in  der  ParaUelstelle 
Dt  14,  13  steht  n^n,  aber  wohl  nur 
aus  Yersehn)  ein  BaubvogeL  LXX  x'^'i 
Geyer.  Vulg.  milvus.  Vgl.  Bocharti 
Eieroz.  T.  IL  8.  191. 

S^  und  Sil  (Leisetritt  v.  aan)  masc, 
epicoen.  Bär  1  S  17,  34.  36.  37.  2  S 
17,  8.  Pr  17,  12.  Hos  13,  8:  teö  s^ 
ein  Bär  (d.  i.  eine  Bärin),  dem  9tine 
Jungen  geraubt  sind.  PI.  ta^a'n/l  Bärinnen 

2  K  2,  24.  (Ar.  cf>,  ^>  Bär,  Bärin). 
y^  chald.  dass.  Dn  7,  5. 

CS«nn  (Wz.  an,  s.  zu  aan),  davon  Krn 
Behaglichkeit,  vom  Begr.  des  leise 
sich  Fortbewegens.  —  Ajadere:  Sähe, 

von  ar.  bS,  n.  d.  K&müs:  ruhen* 

»^*  m.  Behaglichkeit,  Wohlbefinden. 
Dt  33,  25t :  ^an  9ps;»  wie  deine  Leben»- 
tage  (sei,  daure)  dein  WMbefinden  = 
es  daure  zeitlebens.  S.  Volck  b.  d. 
St.  Eine  andere  Spur  dieses  Stammes 
findet  sich  in  dem  N.  pr,  fitavv  (lang- 
sam fliessendes  Wasser). 

3Q«7«  ^B-  ^%  mit  der  vielen  Wzz. 
mit  anlautendem  ^  oder  e  eignenden 
QB.  des  Stossens,  Treibens  (vgl.   die 

Wzz.  \;,  sS,  g,  ^-s,  J>,  j5,  j>,  ^s  u. 

Fleischer  in  Delitzsch'  Pss.  I,    1859, 
329  £).  Von  der  Wz.  an  sind  die  Stämme 

aa%  a«t,  ain,  »at,  nat,  an«  gebildet, 

vgl.  auch  aMT,  ar.  <^0  vertreiben,  sich 
umhertreiben,  ^^iS  treiben,  vertreiben, 
S  weggehen,  vergehen,  i^\S  »er- 


^  ^^ 
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gehen  n.  a.    Dah.  aa^  ^5  Bich  lang- 

Bsm  fortbewegen,  schleichen  (vom 
«dUrtcAMioi  Gange  des  Oreises),  auch 
heinüich  einschleichen  (yon  Ejrank- 
beiten  in  den  Körper,  vom  Feind  gegen 
den  Feind,  chald.  ^"^  Feindschaft), 
leise  gehen  (n^  der  Bär,  eig.  der  Leise- 
treter),  kriechen  (i^^J^>  hat  Saad., 
^.>wj>  6m  Arabs  Erp.  für  rqptüe  6n 
1',  24).  Übertr.  auf  verleumden  in  ti^'n 
(kendieh  schleichende)  üble  Nachrede, 


^x 


Terlnmdnng  (vgL   ^^^yi>  u. 
TerJeinnder  mit  V»?;).'  • 

SdpUp.  et  7,  ib:  D'^Jti^  ''nBtoaw 

der  Wein  der  da  schleicht  d.  h.  sanft 
gleitet,  fiiesst,  über  die  Lippen  Bchiaf- 

tmkeur,^ 

T^f,  (8tw.  3^7)  Verleumdung,  üble 
Xachred&  nari*K*iXin  üble  Nachrede 
Terbreiten.  Nu  14,  36.  Pr  10,  18. 
Der  folgende  Grenetiv  steht  aktiv  2.  B. 
Ps  31, 14:  ty»2n  rm  ■'www  ^'^  denn  ich 
i^  die  Lästerungen  Vieler.  Jer  20, 
10.  Es  36,  3,  und  passiv  Nu  13,  32. 
14,  37.  Gha  37,  2.  Pr  25,  10:  ^in^Ti 
:!^,  ib  md  (damit  nicht)  deine  üble 
Satkrede  fortwirke.'^ 

^        • 

►nan  f.  i)  Biene  Jes  7,  18,  PI.  tffys^i 
Dt  1,  44.  Ei  14,  8.  Ps  118,  12.    Syr! 

I^äs?  Biene,  Wespe,  u«  aus  dem  Aram. 

m  Gemeinarab.    übergegangen    ecXU 

^u  AeDr.  stinain  wird  gegenüber  dem 
"Vv*  7?^  ^^1  ^^^  forttreibt,  schwärmt 
(i^  in^.)  als  nomen  «nttafw  anzusehen 
^  2)  iT.  j>r.  /l  a)  emphraimitische 
Prophetin  und  Bichterin  Bi  4,  4.  5,  1 
0.  ö.   6)  Amme  Bebekkas  Gn  35,  8. 

ruR  eftaIcK.  opfern,  s.  v.  a.  das  hehr. 

^\  hx  6,  3.t 

Derivat:  rQTiQ  Altar. 
'^i  ^  "Pffi  ^Äfl^  Op^«r  Esr  6,  3.t 
^■^1  m.  !>/.  2  K  6,  25t  Keri  Tauben- 
auei  Die  Masoreten  setzen  nämlich 
^^^•es  ihnen  unanstössiger  scheinende 
^ort  für  die  Tezteslesart:  tr'Jl'i  *^. 
Der  erste  Teil  des  Comp. ,  die  Sifbe 
^  Kheint  von  rot  «=  dem  chald. 
-^  syr.  ^£9  fliessen,  auszugehen,  und 


war  vermutlich  ein  Euphemismus  für 
M*}n  (vgl.  ^viM  f^trxgog^  did^oia^  alvi 
profiuvium), 

TH'n  m,  eig.  das  Hintere,  der  Hinter- 

räum,  vgl.  ar.  ^>  Bücken,  Hinterteil 
(s.  zu  ^yi)  1)  das  Allerheiligste  im 
Tempel  (sonst  D*^^^  ^^)i  welches 
den  hintersten  Baum  des  Heiligtums, 
und  zwar  20  Ellen  ins  Gevierte  ein- 
nahm. 1  K  6,  5. 19—22.  8,  6.  8.  2  Ch 
3,  16.  4, 20.  5,  7.  9.  Ps  28,  2.  2)  N.pr. 
a)  m.  Jos  10,  3.t  b)  Städtename 
a)  Stadt  im  St.  Juda  Bi  1,  11  u.  ö., 
oft  def.  '^ytf  m.  n —  loc.  immer  ma^ 
Jos  10,  38  f.;  sonst  Kiijath  Sepher, 
deren  Lage  noch  nicht  sicher  ermittelt 
ist,  s.  Biehm  im  Bibl.  Hdwtb.  265. 
ß)  Stadt  an  der  Nordgrenze  Judas, 
deren  Name  das  Wadi  Daher,  westlich 
am  Nordende  des  toten  Heeres,  noch 
aufweist  Jos  15,  7.t 

|]|j  )  B.  V.  a.  ps^  anhängen,  trans. 
verbinden.     Davon  Tiaia. 

^Jin*  Ar.  J^>  (meist  denom,\  in  den 

Substt.  bezeichnet  es  weiche,  dicke 
Massen,  als  intr.  Verb,  fett  sein)  und 
^>  (von  der  Wolke,  Blume  u.  s.  w.) 
schlaff  sein.     Davon: 

t^XS\  f.  8t.  cstr.  Tshyst  PI.  ü-'i?^  Peigen- 
kuchen,  bestehend  aus  gepressten,  zu- 
sammenhängenden Feigen,  eig.  Masse, 
VgL  ö'«3§lj  Tbvi  2  K  20,  7,  gr.  naXad^fj 

(aus  dem  aram.  )£^^^?,  ^^^  n^t 
Wegwerfung  des  i)  1  S  25,  18.  30, 
12.  1  Chr  12,  40.t  S.  Cekii  Hieroboi. 
T.  n.  S.  377—79. 
nba'=!*  N.  pr.  Ez  6,  14t  ohne  Zweifel 
falsche  Lesart  f.  t^hf\f  s«  d. 

D'^blä'^  (Doppelfeigenkuchen?)  Kpr.m. 
Hos  1,  3.t 

D'J^bM,  s.  unter  fixbf. 

pi^J  n.  p5*l,   BjT.   wAÄ%   (Wz.  a% 

woher  pn*i,  nni,  xcm:  die  Wz.  bed. 

kompress,  verdickt  sein,  dah.  ar.  ^> 

fest,  angeklebt  sein,  übtr.  jemandem 
anhangen,  ^>  Vogelleim)  impf.  pTO 

inf.  hgn^  anhangen^  1)  ankleben,  als 
intran».y mii  a  Hi  19,  20,  b«  Thr  4,4: 
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isn-bK  pa'i'i  "j-mSb  pa^j  es  äW«  (2^8  Säuglings 
Zunge  an  seinem  Gaumen  (vor  Dorst, 
Trockenheit).  Ps  22,  16,  in  anderem 
Sinne  Hi  29,  10:  nmn  ütrb  ü^imV\ 
ihre  Zunge  klebte  an  ihrem  Oaumenf 
BprachloB  vor  Ehrforcht.  Ps  137,  6 
vgl.  Hiph.  Ez  3,  26,  mit  h  Pb  102, 
6.  —  Dt  13,  18:  es  bleibe  nichts  an 
deiner  Sand  kleben  d.  h.  entwende  nichts. 
Hi  31,  7.  —  2)  von  Personen:  sich 
halten  zu  jem.  Buth  2,  8.21,  mit  a 
Y.  23  bes.  jemandem  fest  anhangen 
(ihn  lieben),  mit  a  nnd  &  Dt  10,  20. 
11,  22.  2  S  20,  2.  1  K  11,  2.  Jos 
23,  12.  On  2,  24.  34,  3,  mit  *nnK 
Ps  63,  9:  ^"jn»  «^3  01533  meine  8uk 
hängt  an  dir.  2)  von  Übeln:  anhangen, 
erreichen  mit  a  Dt  28,  60;  mit  Snff. 
im  Acc.  Qu  19,  19;  mit  •»"in«  Jer  42, 
16:  D3^"2n^  p^T7  ft^  dort  wird  er  (der 
Hnn^er)  euch  einholen, 

JFVi.  pass.  fest  zusammenhangen  Hi 
38,  38.  41,  9.t 

JERpA.  1)  machen,  dass  etwas  an- 
hängt, anklebt  Ez  3,  26.  29,  4.  Jer 
13,  11.  2)  verfolgen  mit  dem  Acc. 
Ri  18,  22,  2  S  1,  6,  und  mit  ^n^ 
Bi  20,  45:  y^"?^  "paw  und  sie  setzen 
ihm  nacK  TS  14,  22.  31,  2.  1  Gh 
19,  2.  3)  einholen,  erreichen  (wie  Kai 
no.  3)  Gn  31,  23.  Bi  20,  42,  auch 
cau$at.  erreichen  lassen.  Dt  28.  21.t 
Hoph,  angeklebt  sein.     Ps  22,  16.t 

Derivate:  pan,  pa'n. 

pa'n  chaXd.  dass.  Dn  2,  43.t 

pH'l  Adj.  verbale  des  vor.,  anh&ngend 
Dt  4,  4.  2  K  3,  8.  Pr  18,  24.  2  Ch 
3,  12.t 

pS^  m.  1)  das  Zasammenschweissen 
des  Metalls,  die  Lotung  Jes  41,  7: 
von  der  Lotung  sagend:  Trefflich  ist  sie. 
2)  pl.  ta-^CT!  1  K  22,  34.  2  Ch  18, 
33,  wahrsch.  die  Fugen  des  Panzers. 
80  der  Ghald.  And.  Achseln,  vgl.  *^*73 
•rjT;  (Handgelenke)  Jer  38,  12   Targ.f 

^111*1  O^z*  S*'  m-  d.  GB.  des  Treibens, 
Stossens,  s.  zu  aan;  versch.  von  Wz. 
ai  kompresB,  verdickt  sein,  s.  zu  pai) 
treiben  (trans.  u.  intrans,),  dah.  hiia^ 

Biene,   nom.  unit.  von  jjS,  j^>    Zug, 
Schwärm,  der  fort-,   vorwartstreibt; 
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femer  ma^,  nna^  Floss,  das  auf  dem 
Wasser  treibt;  aber  auch  w  oder 
na*TO    Treibort,    Trift,    wo    das   Vieh 

weidet  (vgl.  ar.  «^jo  Leitung,  Füh- 

rung,  ßS^  Führer,  Leiter).    Von  der 

urspr.  Bed.  des  Treibens  leitet  sich  ' 
dann   ab    1)  die  des  Hintenseins,  ar. 

^>    c.    acc.   jem.   hinten    nachfolgen. 

Dah.  j^\>  (Part.)  Anhänger,  Nachtre- 

ter;  s'l^\$  der  hinten  ansitzende  Sporn 

des  y^els,  Hinterteil,  j>>  Bücken, 
auch  Winkel  (Hintergrund),  ^y) 
Westwind ;  intr.  ^>  am  Rücken  ver- 
wundet sein,    )^j^  im  Bücken  ver- 

wundet,  jijJ  eine  Sache  durchdenken, 
indem  man  vom  Nächstliegenden  zam 

Dahinterliegenden  (den  ^l^^t)  fort- 
schreitet (s.  Fleischer  in  Delitzsch 
Pss.  I,  1859,  230);  hebr,  nw  der 
Hinterraum  (des  Tempels),  das  Aller- 
heiligste.  Dah.  2)  die  Bed.  des  Zu- 
rückkommens,    Hüntenbleibens,  Ster- 

bens:   J>  Ende,  Tod,  y^>  Unglück, 

Hiflgeschick,  hebr.  na^  Pest,  Seuche. 
Auf  assyr.  Denkmälern  erscheint  die 
Pest  als  Pestgott  Dibbarra  personif. 
(s.  Friedr.  Delitssch,  su  Smith'  Ghald. 
Gen.  369),  wie  bei  den  Arab.  als 
^^Ik.  —  Das  Fi.  W  sprechen  (vgl. 
Ot  4,  3,  wo  ">9*iQ  als  nom.  instrum. 
den  Hund  als  Biedewerkseug  bezeich- 
net) bed.  eig.  Worte  treiben  d.  i.  zu- 
sammenhängend hinter  einander  folgen 

lassen  (vgl.  ar.^L^Bedeverlauf  v.^Im>). 

Kai,  nur  Part.  15^  (zu  W)  Ex  6, 
29.  Nu  32,  27.  36,  5  und  W  Pr  25, 
11,  Inf.  mit  Suff.  rpV}  Ps  51,' Vt  Ge- 
wöhnlicher in 

Fi.   -»a^  in   Pausa   '^a^   impf,    -»an«; 

1)  verhandeln,  n^^  einen  Streithandel 
Jes  58,  13;  mit  n^  d.  Pers.  Ps  127,  5. 

2)  reden,  hqui,  laUiv  versch.  von  ^9S< 
sagen,  dicere,  U^biv,  wo  das  Gesagte 
folgt.  (Vgl.  IV?  no.  1.)  Es  steht 
a)  absolut  z.  B.'  Hi  11,  15:  "BT"^ 
^!F  'T^S  0  mdchJtt  Qott  nur  reden.  Jes 
1,  2:  denn  Jahve  sprach^s.  Ex  4,  14: 
ich  weiss,  dass  er  reden  kann.  Oft  folgt 
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nocii  ta^     h)  mit  dem  Aee,  des  Ge- 
sagten Gn  21,  2.  Ex  6,  29 :  -b»  -la? 

Horvo  aUetj  was  ich  tu  dir  rede.    24,  7. 

Jer  1,  17.  Du  10,  11.  Jon  3,  2.  Häufig 

sind  Yerbindangen,  wie:  pyt^  m  ia? 

t%  *^  Trag,  Lüge,   Gerechtigkeit 

redeo,  im  Munde  führen.     Ps  101,  7. 

Jet  45,   19.    59,  3.    Dn  11,  27.   Hob 

10, 4:  vr'VTt  na-a  sie  reden  (eitle)  Worte, 

g«Wi  Worte  för  Thaten,   verha  dant 

c)  VcrkiltniBmäBsig   selten   so,    dars 

dis  Gesagte  unmittelbar  folgt^  Gn  41, 

17.  £x  32,   7:   -tri  mSo-i»  nin^  '^T^*^^ 

h  ifirw[^  Jdhve  tu  Mose:  auf  u.  s.  w. 

1  K  21,  S.    2  K  1,  7.  9.    £z  40,  4. 

Dl  2,  4. 

Die  Person,  tu  oder  mit  welcher 
geredet  wird,  steht  am  häufigsten  mit 
i?  Gn  8,  15.  19,  14,  b  Ri  14,  7, 
usserdem  mit  W  Gn  31,  29.  Dt  5,  4; 
nt  (m)  Chi  23,  8.  42,  30,  mit  b?  Jer 
1^*  10,  mit  ^  insbes.  von  einem  offen- 
barenden höhern  Wesen  Sach  1,9: 
^  n2?n  ^ffifan  der  Engel,  der  in  mir 
{miei)reMe.  (YgL  Köhler  z.  St.)  Y.14. 
2.  2.  7.  4,  1.  4  ff.  Hab  2,  1.  Jer  31, 
20.  Nu  12,  6.  8.  Kit  dem  Ace.  (f. 
ureden)  nur  Gn  37,  4  (i^a?).  Nu  26, 
3;  Tgl.  UfBip  xiva  zu  einem  sagen. 

Die  Person  oder  Sache,  über  welche 

geredet  wird,  steht  mit  dem  Ace,  z.  B. 

Roth  4,  1 :  T!PSr-ia^  insK  naa»  baistfi  der 

TenBomtU   ging   vorüher,   von   todehem 

Boot  gerdet  hatte,  quem  dixerat  Boas. 

Gn  19,  21.  23,  16,  mit  a  1  8  19,  3: 

"ar^  ^a  naiK  *ia»i  und  'ich  will  Über 

(fiel  tu  meinem    Vater   reden    (Y.   4); 

mü  Vk  Hi  42,  7;  mit  !)9  1  K  2,  19, 

ofid  zwar  besonders  yon  Aussprüchen, 

Yerheissungen    Gx>tte8    über  jem.,  s. 

Ktt.  g.  (Ygl.  Gredner,  Joel  S.  100).  — 

Gegen  jem.  reden   steht   *ia^  mit  ^ 

(cig.  über  ihn  herfallen  mit  Beden, 

I^terangen)  Ps  109,  20.  Jer  29,  32. 

Dt   13,  6;    und   a   Nu  21,   7:  wa-n 

r;il    ffjl  fj   wir    Aa6en  gegen   dich   und 

Jdbee  ^erede^.     Hi  19,  18.  Ps  15,  20. 

7%,  19.    a  ^a^  steht  aber   auch  für: 

durch  jemanden  reden  (s.  a,  wie  ^^^a) 

Nu  12,  2.    2  8  23,  2.    1   K  22,  28. 

Und  wie  a  bei  *ia^  das  Werkzeug  der 

Bede  bezeichnet^  eo  auch   den  Inhalt 


derselben,  Ps  119,  46:  ?r^H3>a  ma^ 
ich  will  reden  von  deinen  Zeugnissen  (eig. 
sie  zum  Mittel  der  Bede  machen). 

Eeden  steht  ausserdem  je  nach  Zu- 
sammenhang und  Konstruktion  a)  f. 
zusagen,  yersprechen  Dt  19,  8.  Jon 
3,  10,  m.  d.  Acc.  Dt  6,  3,  mit  b9  der 
Pers.  (s.  litt,  g.);  im  Übeln  Sinne: 
drohen  Ex  32,  14.  2»)  befehlen  Gn 
12,  4.  Ex  1,  17.  23,  22,  ermahnen 
1  S  25,  17.  c)  ein  Gedicht  sprechen 
f.  singen.  Bi  5,  12:  auf!  Debora^yL"^ 
n^i^  sprich  ein  Lied,  Ps  18, 1.  So  im  Ar. 
jü*  vom  Singen,  Dichten,  und  im  Gr. 
Snog  Wort  u.  Gedicht,  d)  um  ein  Weib 
reden  d.  i.  um  sie  werben,  mit  a  1  S 
25,  39.  Vgl.  Pu.  Ygl.  ar.  ^^^U-J  an- 
reden f.  freien,  unser  ansprechen. 

Ausserdem  sind  noch  folgende  For- 
meln zu  bemerken:  e)  'D  nV~b9  la'n 
jem.  freundlich  zureden,  bes.  ihn 
trösten.  (Ygl.  nagafivd-iofiai,  eig.  an- 
reden, dann  trösten,  ebenso  aüogui,) 
Gn  34,  3.  50,  21.  Buth  2,  13.  2  S 
19,  8.  2  Chr  30,  22.  32,  6.  f)  ^an 
iaV-b?,  Vix  bei  sich  reden  Ghi  24,  45^ 
1  Sam  1,  13:  ra&rb^  n'^anxa  sie  sprach 
in  ihrem  Eierten,  Auch  nut  iaba,  iar-D9 
Koh  1,  16.  2,  15.  Ps  15,  2.**^)'^a'i 
b$  naiD,  aitd  (von  Gott  gesagt)  Gutes 
aussprechen  über  jem.,  verheissen  Nu 
10,  29.  1  S  25,  30.  Jer  18,  20.  'la'^ 
h:i^  tvfi  Böses  besohliessen,  verhängen 
über  jem.  1  K  22,  23.  Jer  11,  17. 
19,  15.  26,  19.  35,  14,  mit  !>M  36,  81. 
Einen  etwaU  verschiedenen  Sinn  hat  es 

Bsth  7,  9:  TJ^^ri»?  a^o"*^?^  "^^  "^^T!? 
Mordechai,  welcher  tum  Wohle  des  Königs 
geredet  hatU  (vgl.  6,  2).  h)  nlaio  •i^'n 
*bM,  nM  freundlich  mit  jem.  reden  2  K 
25,  28.  Jer  12,  6;  M  dftti  'la'n  fried- 
lieh,  freundschaftlich  reden  mit  jem.. 
Ps  28,  3,  mit  n»  Jer  9,  7,  mit  -V» 
Heil  verkündigen,  verheissen  Ps  85, 
9;  mit  a  dass.  Ps  122,  8:  »r"?ai^ 
'^ja  tfy^  ich'  wünscJie  dir  Heil  an;  mit  b 
Esth  10,  3:  iy^t-bai  Dliti  na^  er  redet^ 
für  die  Wohlfdhrt  aller  seiner  Nachkom^ 
men,  i)  n»  dw^  na^  das  (Straf-)  urteil 
sprechen  über,  und:  rechten  mit  jem. 

Anmi  Gn  34,  13  scheint  für  'la'^  die 
Bed.  hinterrOcJcs  handeln   angenommen 
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werden  su  müssen  (vgl.  ar.  ^>  hinten 
sein,  rückw&rts  gehen;  trans.  rück- 
wärts- oder  allg.  wegbringen).  Aach 
2  Gh  22,  10  kann  ^srtpn  nicht  anders 
als  meuchkriich  heseiiigen  übersetzt 
werden.  S.  Delitzsch  zu  6n  34,  13 
n.  Ps  28,  2. 

Fu.  pa88.  Ps  87,  3:  ^  "lyro  ninaaa 
BühmvoUes  ist  ausgesagt  von  dir.  Ct  8, 
8t:  nra  *^tx^  fii^a  wenn  man  um  sie 
reden  d.  h.  um  sie  werben  wird.  8. 
Fi.  m  d. 

Niph.  reeipr.  Ton  Fi.  unter  sich 
reden  Mal  3,  16,  mit  a  Ez  33,  30. 
Ps  119,  23  und  i5  Mar  3,  13.t 

Eiph,  zu  Paaren  treiben,  unter- 
jochen. Ps  18,  48:  wjn  ü-na?  larpi 
der  die  Volker  mir  unterwarf,  Ps  47, 
4.t  An  diesen  Stellen  ist  entweder 
das  Hi.  als  Intensiv  des  Kai  in  der 
OB.  treiben  aufzufassen  (wie  nam 
neben  naj)  oder  in  der  Bed.  der  ar. 

lY.  Form  ß>\   den  Bücken  wenden. 

Hithpa.  nur  Fart.  ^&^^  colloquens 
2  S  14,  13.  Ez  2,  2.t 

Derivate:  "lai— rrnn"!!,    mw,  "V^ai, 

TT  Tl.'  T  l'  •!' 


T    I    • 


"^•J  f».  1)  Bede,  Wort,  näher:  a)  Bede, 
Ausspruch.  Sollen  wir  thun  seine 
Bede  i*QTT^  (was  Ahitophel  geraten) 
2  8  17,^6.  na^  lisa  kundig  der  Bede 
1  S  16,  18.  "ninp  '^yn  Beden,  Aus- 
sprüche Koheleths  Koh  1,  1,  so  Pr 
4,  4.  20.  30,  1,  insb.  das  Beden,  die 
Offenbarung  Gottes  b»  rrfn^i^'i  wn 
das  Sprechen,  das  Wort  Gottes  erging 
an  jenh  Jer  1,  4.  11.  2,  1.  13,  8.  Ez 
3,  16.  6,  1.  7,  \.  11,  14,  mit  i?  1  Ch 

22,  8.  ffi  4,  12.  h)  Wort  überhaupt 
als  Gesprochenes  2  K  18,  36:  sie 
antworteten  kein  Wort.     Jos  21,  43. 

23,  14,  coUect.  f.  Worte  Hi  15,  3.  Ps 
45,  2.  Mit  folg.  Gen.:  Worte  über 
etwas,  was  zu  sagen  ist  von  einer 
Sache.  1  K  9,  15:  bÄrr*»3T  ^»J  das 
ist  SU  sagen  von  der  Frohne.  Hi  41,4: 
ich  will  nicht  verschweigen  ....  ^"n 
nin^na  was  zu  sagen  ist  von  seiner  Stärke 
Dt  15,  2.  19,  4.  c)  Nachricht  1  K 
10,  6.  d)  Spruch,  Gebot  Ez  34,  28: 
«•n^vj  n";to^  die  zehn  Gebote  (l^ia), 
SsxaXoYogyi    8  17,  29:    WM  W  «ÄTj 
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war  es  nicht  Gebot?  Jes  8,  10.  -*^3^ 
n«bi3  königliches  Gebot  Esth  1,  19i 
Jos  1,  13.  e)  Versprechen  1  K  2,  4. 
8,  20.  Ps  33,  4.  56,  5,  das  gegebene 
Wort. 

2)  Handlung  (als  Objekt  der  Yer« 
handlung)  a)  pl.  Begebenheiten  f  ada^ 
Geschichten,  htV^  '^'ys'i  Handlungen 
des  SaL  1  K  11,  41.  "o'najn  v)?^  aäa 
dierum ,     Tagesgeschichten ,     Chronik 

1  Gh  27,  24.  In  der  häufigen  akoktbi- 
schen  Formel  nkfiön  ta^.???  'i»!!«  z.  B.  6n 
15,  1  nach  diesen  Begebenheiten,  zeigt 
sich  der  Übergang  in  den  Begriff 
Ding,  Sache;  so  auch  in'ia^rrnK  n'tr ■? 
mn  Gn  20,  10,  das8  du  diese  Hanälvng 
gethan  hast,  schwächt  es  sich  ab  zu 
Sache  Tgl.  Gn  18,  25.  32,  20.  44,  7 
u.  ö.  b)  Thatsache  Ps  65,  4.  105, 
27.  145,  5.  c)  Sachverhalt,  Thatbe- 
stand  1  K  9,  15.  Hi  41,  4.  Dt  15,  2. 
19,  4.  d)  Bechtshandel  laj  ar*  tm/^z 
wenn  sie  einen  Handel  haben,  aäw, 
Ex  18,  16;  bei  jeder  Klage  über  Ver- 
untreuung 24, 14 :  O'pÄija  der  Bechts- 
handel hat,  aetor,  Kläger;  in  OBSs  ''VI 

2  Gh  19,  6  ist  es  noch  bloss  Handel. 
Auch  hier  schliesst  sich  der  Begr. 
Sache  an,  wie  in  la  chose  ans  caosa; 
Ding  aus  thing  (Gericht,  Procesa). 
Sache  aus  sakan  (gerichtlich  Terfolgen, 
altn.  sök  Bechtshandel).  e)  allgem. 
Sachet  Etwas:  besser  das  Ende  einer 
Sadie  (n^)  aü  der  Anfang  Koh  7,  S; 
dies  ist  die  Sache  ^Ursache),  dass  .  .  . 
Jos  5,  4.  Gn  18,  14:  ist  fiir  Jakc 
etwas  zu  wunderbar?  Daher  'i^  yyf>i 
wegen  der  Sache,  dass  <»  weil  Dt 
22,  24.  23,  5.  2  S  13,  22  und  i-iarte, 
^aT*V?  von  Sachen  «  wegen  Gn  12, 
17  u.  ö.  Noch  mehr  abgeschwächt, 
bloss  Etwas  wird  es  in  Verbindungen 
wie  tXQXf  "in^  etwas  Unreines  Lv  5,  2. 
^yn  n'»*n5  etwas  Unanständiges,  vgl 
2  k  4,*"41.  1  8  20,  2;  2  Ch  12,  12. 
naj-isf  alles,  irgend  etwas  Nu  31,  23. 
Dt  17,  1.  "^"yry^  p*?  es  ist  ja  keine 
Sache  d.  h.  es  handelt  sich  um  nichts 
Erhebliches  Nu  20,  19.  1  S  20,  21. 
f)  die  Sache  Eines  ist  auch  ganz  ab- 
strakt das  ihm  gehörige,  ihn  betref- 
fende,   wie  gr.  ro,   ta   zr/s  ifä^aS,  80 

oi'^^a'n  in  ioi''a  01^*15^  vollendet  euer 


Ti 


yi 


Werk,  das  dem  Tag  (gehdrige)  an  seinem 
Tage  £x  5,  13.  19.  16,  4.  Ly  23, 
37  fiut  wie  Tag  i&r  Tag;  dieselbe 
VtrK  mit  Torgesetztem  a  2  Ch  8,  13, 
mi)\L  31, 16.  Ebenso  pL  1  S  10, 2: 
mJrAddfiiattm  hat  dem  Vater  "nn^TT^ 
rsif;  in  He  Eeeünnen  (betreffende). 

■2!^«.  PL  0^3^  (Hos  13,  14)  Ver- 
aerbcs,  Tod  (s.  das  8tw.  ia*i),  wie  im 

Ai.  />,  daL  Pest.  Ex  9,  3.  Ly  26, 
n.iDt1S,21.  Die  Begriffe:  Tod  und 
Pest  Verden  öfters  durch  Ein  Wort 
ujwdrflckt,  8.  ni»  no,  3. 

?  I.  T.  a.  WC  Trift,  wohin  das  Yieh 
fetlieben  wird,   s.   das  Stw.  ^T\.    Mi 

1  llJea  5,  17.t    (Vgl.  syr.  |^?  u. 

li»  öefilde^  ar,   J>). 

f^  fi  /l  Flösse,  yom  Treiben  oder 
Gfinebenwerden  auf  dem  Wasser 
l  K  5,  23t 

"^V  f»pL  nti^  Worte,  Aussprüche, 
Dt  33,  3t:  TpnSa^  öWfj  nach  LXX. 
^^.  et  (Lnrael)  noAm  ow/*  iM)n  (Mifn 
(JaliTes)  Befehlen.  Vgl.  "jo  no.  1.  — 
ä  lodere  ErklL  bei  Volck   z.  d.  St. 

>\r^  T'  1)  Sachyerhalt,  Bewandtnis, 
Wiiie,  Art,  Ps  110,  4:  du  bUt  Priester 
«VÄel  pjx-'a&o  -»rnaT-ij  nach  Art 
IWAtieddkfc  Das  "»-^'iBt  Chirek  com- 
MfMW,  (Jes,  §  90,  3.  a.  n-ian-i?  ob 
SadiTerbalts  d.  i.  wegen  Koh'  3,  18. 
\t*t  n'naykg  um  des  willen,  dass 
^^  7, 14.  8J  2.  2)  8.  y.  a.  ^57  no.  2, 
i  Bechtseache  Hi  5,  8.t 

^^ehaULf.  Sachverhalt,  Art,  Mass- 
?»WDn  2, 30 :  •nrt^'iaT-i?  nm  des  willen, 
^^  4,  14 :  t\  \  !■  ja'.j  '■  i»  auf  dass.t 

^.  (^M/-  «W.  yon  *)an :  dem  Verderben 
i^^i?)  K  pr.  m.'iiy  24,  U.t 

*^^  Äpr.  einer  Leyitenstadt  in  Is- 
»cW,  dag  heutige  Dorf  Debfbr^e  am 
TiW  (Eob.  Pal.  m,  451)  Jos  19, 12 
lMttm.Art.rv3»)  21,28.  lCh6,57.t 

*SiT(Wz.  y^  B.  zu  P57)  kompress, 
^«Mückt  sein.  Davon  N.  pr.  «fcj^  und 
^  beiden  ft  Worte. 
*^1  «ait  Aigf.  löyi  (ar.  ^yj>^  assyr. 

"9*)«^.&bfi^  (als  verdickte  Ifasse), 

^^■*««' H»dwört«baA.    ».Aufl.  X2 


insb.  1)  Bienenhonig  Ly  2,  11.  1  S 
14,  26.  27.  29.  43.  Pr  16,  24.  24,  13 
u.  ö.  2)  Traubenhonig,  Traubensyrup 
d.  h.  bis  zur  Dicke  des  Syrups  einge- 
kochter Most,  der  noch  jetzt  diba  ge- 
nannt (Bob.  NBF.  50),  bes.  aus  der  (he- 
gend yon  Hebron  häufig  nach  Ägypten 
verführt  wird  Gn  43,  11.    Ez  27,  17. 

t^1Z)!l^  f.  1)  Kamelhöcker  (eig.  dicker 
[Fett-]  ffiumpen)  Jes  30,  6.t  2)  N.  pr. 
eines  Ortes,  nur  Jos  19,  ll.t 

3*5  (von  n^-j)  m,  Fisch  Jon  2,  1.  11.  PI. 
D'^W  estr.  W  Gn  9,  2.  Nu  11,  22.  1  K 
5,  13.  —  Die  Schreibung  M^  Neh  13, 
16  ist  inkorrekt,  vgl.  Q'^^Vc  2  S  11,  1. 

flQ'n  cetr.  T\y!ifem.  des  vor.  dass.  Dt  4, 18. 
«Jon  2,  2,  sonst  eoBediv,  wie  MD^D,  Ez 
7,  18.  21.    Nu  11,  5. 


(Wz.  yi)  eig.  decken  (wie  das  ar. 
welche  alle  die  Q-B.   des 


HM 

IäJ,  vgl.  die  verw.   Stww.   i^,  Jäj, 

^Ai^,  C>?^>  welche  alle  die  Q-B.  des 
Deckens  haben,  im  Kehr.  ^A^,  '^ä^,  3$n), 
dann  übertragen  auf  (alles  bedeckende) 
Menge,  Vermehrung  (vgl.  ^tc^  ^^^^ 

grosse  Menge,  von  ^^^  ^^^^  decken). 
So  Gn  48,  16t:  sich  vemiehren,  ver- 
vielfältigen. —  Davon  2i-f,  h}n  Fisch 
(von  der  ungemeinen  Vermehrung  be- 
nannt, vgl.  *pa)  u.  "p'ii^,   wahrsoh.  *fix 

1  u'1  (wahrsch.  Fisch)  N.  pr.  m.  Dagon, 
eine  (urspr.  babylon.?)  Gottheit  der 
Philistäer  (assyr.  Dakany  babylon.  Da- 
gan)f  welche  zu  Gath,  Asdod  u.  an- 
derwärts (vgl.  den  Städtenamen  "n'^^ 
•p'a^)  verehrt  wurde,  Bi  16,  23.  1  S 
5,  2—7.  1  Ch  10,  lO.t  Wahrsch.  war 
Dagon  ähnlich  der  Göttin  Derketo  eine 
Fischgottheit.  S.  Baudissin,  Art.  Da- 
gon in  Herzog-Plitts  Th.  BE. 

^y^l  0^2.  XI,  8.  zu  na^)  1)  s.  V.  a. 
das  ar.  J^  decken,  bedecken,  über- 
ziehen (dah*.  im  Aram.  übertragen:  teete 
agere,  täuschen,  betrügen,  vgl.  ^«XsL), 

wovon  hx^  Fahne,  Panier,  eig.  Decke» 
Tuch.  Mievon  sind  die  hebr.  Bedd. 
denom,,  näml.  Kai:  die  Fahne  erheben 
Ps  20,  6 :  im  Namen  unaree  OoUes  \m 
focUen  wir  Paniere  aufrichten  (LXX  /lefa- 
Iw^tjaofAB^n  nach  d.  Lesart  b^Aa).t 
2)  ParL  pan.  ^*^  {denom.  von  bj^ 
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wie  tiM^^fiM,  Ton  iifitmm),  aasgeseiehneti 
heryorragend  Ot  5|  lO.t 

Ni^  denom.  Ton  ba-i  mit  Fahnen, 
Panieren  Tersehen  eein.  Ot  6,  4.  10t: 
n*ib(n|3  n^^  furehibar,  tote  die  Opponier' 
<e»,  wahrscn.  poet.  Epitheton  L  Heer- 
scharen oder  Kriegelager  {Symm,  hg 
xdYfMtta  na^Bftßolup).  Sinn:  siegreich 
und  alles  erobernd  durch  Liebreiz.  Vgl. 
ein  ähnliches  Bild  vom  Heere  2,  3,  und 
dass.  bei  arab.  Dichtem  sehr  hänfig. 

byi  mit  Suff,  fta^  PL  ö*a?!  edr.  4a^ 
m*  Fahne,  Panier  (eig.  die  Decke  des 
Schaftes)  und  zwar  ein  grösseres,  der- 
gleichen in  der  Wüste  je  4  Stammen 
Yorangetragen  wurde;  die  einzelnen 
Stämme  hatten  kleinere  Feldzeichen, 
nink.  Nu  1,  52.  2,  2  ft  10,  14  ff.  Gt 
2,  4:  n^n^  '^hy  '^yr\  und  sein  Panier 
Über  mir  id  Liebe, 

W  cetr.  'i^'n  m.  Getreide  Ghi  27,  28.  37. 
Nu  18,  27,  dah.  Brot  Thr  2,  12.  Stw. 
wahrsch.  njn,  ygl.  auch  Olsk  §  215,  b. 
Leyy  (im  Neuhebr.  Wtb.)  nimmt  als 

St.  "pi  an,  ar.  ^^4**,  synon.  "i^^,  u.  findet 
die  GB.  im  Anhäufen  derGetreidekömer. 

^yi  (V«-  i^  »•  «^  ^^  vo*^  dw  Vogel- 
mutter: über  den  Eiern  oder  Jungen 
brüten,  Vulg.  fovere,  eig.  wohl :  decken 
(im  Ghald.  dass.).  Jer  17,  11 :  -ij<n  vtrip 
*i^  fefti  ein  Bebhmhn  da»  Eier  briUet,  die 
es  niekt  gdegt  hat,  iiBt  wer  Beichtwn  er- 
wirbt,  und  nicht  mU  Recht.  LXX  Jti^ti 
avinffufsv  a  ovm  ftexer,  Jes  34,   15.t 

^  s.  ▼.  a.  *rüf  *VFi  weibliche  Brust.  Nur 
im  Dual  eär.  *m  Ez  23,  3.  8.  21.  Pr 

5,  19.t  —  Vgl.  ar.  ^j3  von  ,^j3 
(rrj^)  riffore.  Nach  Fleischer  ist  ^mamma 
ein  Lall-  u.  Kosewort  ohne  Verbalstamm. 

Jl  \  J  -J,  Wz.  «1  (vgl.  zu  rwj),  welche 

die  GB.  stossen,  treiben  hat  (s.  zu  !ä9^). 
Durch  Beduplikation  dieser  Wz.  ist 

trtn  (vgl.  ar.  UlS)  entstanden:  laiig- 
samachreiten,  gehen.  VgLchald.u*talm. 
tm  langsam  führen,  a.  B.  ein  Kind. 
'Nur  BUhpa.  rmn  (für  rmen)  da- 
hinschreiten,  wandeln,  wallen  Jes  38, 
15:  '^'»^^9  rmt^  eliü  (d.  h.  ohne 
Störung,  Tgl.  DK  tl^  1  K  21,  27)  Am- 
wandeln  $oü  ich  oBe  meine  Leben^ahre? 
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Dah.  Ton  der  feierlichen  Langsamkeit 
eines  Festgepränges.  Ps  42, 5:  "^  qwik 
cnr6K  n*«9  (iüs)  icA  ihnen  (—  für  aie]^ 
als  ihr  Führer,  ta-^-  als  Datiy  zu  neh- 
men) einhertog  gmn  Hamee  Ghüee.  Den- 
selben Sinngäbenoch  leichter  die Pnnk- 
tation:  m^  akidieie  führte.  Aber  die 
Änderung  ist  unnötig;  der  Gebranoh 
des  Suff,  ist  wie  in  -«aVi{^  Hi  31,  18 
ygl.  Ges.  §  121,  4.t 

Anm.    ICan  könnte  auch  das  altar. 

Vb.  jii  langsam  gehen  (SSIj  das  lang- 
same  Gehen)  vergleichen:  Viil  >u\, 
woher  der  altarab.  sekundäre  Stamm 
>\3  inf,  sKp  6^^  allmählich). 
1^1  mit  dem  He  loeak  na^^  Ez  25,  13 
N.pr.  1)  Volk  u.  Gegend  vom  Stamme 
der  Kuschiten,  zunächst  von  Begma 
(mri)  stammend  Gn  10,  7.  1  Ch  1,  9. 
32.  Ez  27,  15t;  wie  Begma,  am  pers. 
Meerbusen  zu  suchen.  So  auch  D.  BL 
Hüller,  der  yn  für  identisch  erklärt  mit 
den  in  den  sabäischen  Lischrr.  vorkom- 
menden 7n  133  (vgl.  pn  fnarct  „das 
Wachthaus"  s.  ZDMG.  XXX,  122). 
1T1  wie  mxn  u.  \KSf^  waren  „sabäische 
u.  minäische  Kolonien,  die  sich  schon 
früh  am  pers.  Meerb.  niederliessen, 
deren  Ursprung  aber  noch  bekannt  war. 
So  erklärt  es  sich,  dass  sie  Gn  10,  7 
als  von  Kusch  abstammend  bezeichnet 
werden.**  2)  Name  eines  in  der  Nach- 
barschaft der  Edomiter  sesshaften 
kuschitisch-abrahamit.  Stammes  Jer 
25,  23.  49,  8.  Ez  25,  13.  Gn  25,  3, 
von  Handel  lebend  Ez  27,  20.  38,  13« 
—  N.  ffent.  pl.  ü'^'rn  Jes  21,  13.t 

Ü^Th  m.  pl  Gn  10,  4t  wahrsch.  die 
D^aTin  (Trg.  jerusch.)  d.  i.  Ja^arot^ 
der  die  troische  Landschaft  Jakarta 
bewohnende,  mit  den  loniem  nahe  ver- 
wandte Stamm  (Luzzatto  u.  A.).  Der 
Sam.  T.,  die  LXX  und  der  hebr.  Text 
1  Ch  1,  7  lesen  ta'«37%  worin  Manche 
die  richtige  LA.  auch  f ür  Ghi  10,  4 
erkennen  und  dann  an  die  Bewohner 
der  Lisel  Bhodus  (nebst  den  umliegen- 
den des  ägeischen  Meeres)  denken, 

DTTj  m.  chald.  et.  emphat,  fiqm  Gold, 
8.  V.  a.  das  hebr.  am  Du  2, 32.  3, 1  £ 
Est  5,  14  u.  ö. 


m 
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^TTT^'^luielL  8.T.a.  atn  yenelmiAoh- 
ten.  DiTon  yielL  >i^01^  b.  d. 
fiTHn  B$mh  dem  Kt.  Kim  m.  |>L  cAoIci 
X  jr.  ones  Yolkiy  ans  welchem  Kolo- 
nütan  nacKSamarien  geführt  wurden 
£tf  4,  9t,  hdehst  wahrsch.  der  pem. 
SUomder  JoM  (Herod.  1, 125),  Dahae 
(vüncL  Dorfbewohner  von  dem  pen. 
t),  dd^  1»  Dorf),  jetet  Dakigtan,  im 
OitcD  dn  kaspiaehen  Meeres. 

Uli*)  iiiKal  nngebr.  Nach  Oes.  yor- 
itnaaeB,  vie  on,  ogn.  Aber  im  Arab. 
ist  ^  jananden  plötslich  fiberfallen, 
T  dberäMkea,  IX  schwars  (bedeckt) 

»0,  fJU^  plotaliches  TJnglfick.    Vgl 

ask  das  tw.  Ub>    auf  etwas    stossen 
wie  ein  BanbTOgel,  jem.  fiberrumpeln, 

^b  dis  (fiber  jem.  kommende)  TJn- 

Ifikt  Wa.  m,  8.  sn  aa%    Nur 
5^p»t  bestllnt^yerblfifft  Jer  1 4,9.t 


I)  !•/  (Wa.  *»%  8.  an  ^"n^)  j<^cn  (vom 

Bosse  und  Beitear)  Kah  3,  2t:  "Wi  wo 

^  jfigmk  Bo$9.  Vgl.  ar.  jo^  Yom 
Pferde:  es  schieast  gerade  ans,  n«  das 

Qvs^irüit  riilS  i;eferitor  ineeuU.    Da- 

Ton  mm, 

*7B  f.  das  Jagen  Bi  5, 22t:  da  gtampf- 
*«  üe  ^1^0  <te  22oMes  ivivm  nlnrmo 
Td^  so»  dem  Jo^vn,  dem  Jqgen  Beiner 
^^  seiner  Beiter. 

-'^'  5.  T.  a.  a'^  Bär  w.  m.  n. 

m:i  (Wz*  n%  a.  zu  a^^)  s.  ▼.  a.  a^ 

^  sduBaehteB,  yerschmachten.    Ar. 

<J>  dsss^  syr.   ^a?  zerfliessen,    zer- 

'^^IseOy  ygL  «.*.ob>  fortgehen,  zer- 
g«li«i.  8.  noch  zu  o^aiw. 

%l.  jH»ffc.  Ly  26,  16:  «Sfes  wa-nn 
"^  me  venekmaehte»  machend  d.  h.  in 
neberglut  yerzehrend. 

ömtat:  tq««  K  pr. 

^  ^  jT^dcnom.  von  yi:  fischen.  Jer 
IS*  16:  G^vfi  iinJ  Me  werden  He  heraus- 

Derivate:  m  und  ajn,  nm 

'!^«.  FUcker  Jer  16,  16  Kt.  (Keri 
jp)'  Ea  47,  lO.t 

•  ^  f.  KflchereL   naw  rriiiö  Fiseher- 


12 


haken«  Am  4,  2t:  wum  sMeppt  emA 
fori  an  Eaken  nym  f&t^^  layniy;  «ad 
ener  Leüstea,  euemBeat,  an FiBokerhakm 
(grössere  ge&ngene  Eisehe  pflegt  men 
an  Nasenhaken  wieder  ins  Wauer  an 
lassen,  vgl.  Es  29,  4.   Hi  40,  26). 

m  r  f  ^**  ■•%  dah.  wohl  eig.  „stoss- 
weise  bewegen'*  (vgl.  zu  ^);  too 
Flfissigein:  in  Wallung  verseteen,  vgl. 

fo}  beunruhigen,  in  Bewegung  setze», 
womit  man  n^n,  syr.  t^o?  Topf  zusammen- 
bringt. Der  Stamm  tii  ist  ein  aus  der 
Wz.  in  entstandener,  verküiater  Be- 
duplikationsstamm  (s.  Delitzsch  zu  Ot 
1,  2  und  Ewald  §  118,  1)  m.  d.  Bed»: 
in  leidenschaftliche  Wallung  geraten, 
lieben;  dah.ni^  der  GteliebteyDinln  Minne 
(wovon  '^m  laebesblume).  Gk  auch  die 
Nomm,  pr.  'nb«  und  l'^n,  Viiti^.    Der 

Stamm  yt^  (>^,  >>^)  ist  dann  denomi- 

nativ  von  tin.  So  im  Wesentlichegi 
auch  Dietrich  in  Aufl.  7  dieses  Wtb. 
In  den  Abhh«  f.  semit.  Wtf.  indess 
sieht  Dietrich  in  li^  „ein  nicht  weiter 
anzutastendes  Liebkosungswort^,  wo- 
mit Fleischer  fibereinstimmt,  der  den 

Begriff  des  Liebens  in  *in,  Tn,  >^  auf 
den  des  Schaukeins,  Wiegens,  H&t- 
schelns    zurfiokführt  (in   Levya  TW 

1,  439,  b). 

Tl''J,  mit  5u/f.  auch  drfeet.  Hti,  Tfn  m. 
1)  Liebe,  igag,  nur  PI.  0*^  (eig.  Lieb- 
kosungen) et  1,  2.  4.  4,  io.  Ez  16,  8. 
23,  17:  ütHh  a^ito  dae  Loffer  der  Liehe. 
Pr  7,  18:  D'»*ri'ni^  nafe  wohlan  wir 
wollen  uns  beranochen  in  Liebe»    2)  Oe- 

Jiebter.  (Die  Form  des  AhttraUwn  ist 
aufs  Concrehun  fibergetragen,' wie  gerade 
in  solchen  Fällen  gern  geschieht,  z.  B. 

iZ^^^  .n.  CUim   Liebe   und    G-eliebier, 

Freund,  )n$^i'a  Bekanntschaft  und  Be- 
kannter, engl«  a  relation  of  mine  ein 
Verwandter  von  mir).  Ct  1, 13.  14.  16. 

2,  3.  8.  9.  10.  16.  17  ff.  3)  Freund 
fiberh.  Jes  5,  1,  dann  4)  Verwandter, 
und  insbes.  Vatersbruder,  Oheim  von 

väterlicher  Seite,   syr.  hj  Lv  10,  4. 

20,  20.  1  S  10, 14.  15.  16.  Esth  2, 15. 
Jer  32,  7.  8.  9;  V.  12  aber  scheint  es 
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ftr  *rhi  ia  Bu  stehen.  (Die  Begriffe 
Freund  und  Verwandter  fliessen,  wie 
im  Dentechen,  auch  im  semit.  Sprach- 
gebrauch  in  einander,  und  namentlich 
der  Oheim  wird  auch  im  Chald.  vor- 
sugBw.  Freund  genannt:  txsw  gleich- 
bedeutend mit  txy^p^  vgl.  MM'^nn  die 
Geliebte,  Muhme  u.  Schwiegermutter). 

*tPi  m.  1)  Topf  (von  nw  ß.  d.)  Hi  41, 
11.   18  2,  14.  PL  ö-ni^  2  Ch  35,  13. 

(Syr.  )fo?f  grosaer  Topf;  )fe?  Kessel; 

samarii  m^nn  Töpfe).  2)  Korb  Jer 
24,  2;  Lastkorb  Ps  81,  7.  PL  D^nvn 
2  K  10,  7.  LXX  KaQTallot.f 

T)^  nach  späterer  Orthographie  der 
Chronik,  Esra,  Nehemia,  Sachaija 
(seltener  in  älteren  Büchern  s.  B.  Hos 
3,  5,  Am  6,  5.  9,  11)  w^  N.pr.  (Ge- 
liebter, mit  dem  ursprüngL  konsonan- 
tischen %  wie  in  dem  syr.  Po,  ?e?)  Do" 

vidy  der  Sohn  Isais,  zweiter  König  von 
Israel.  1  8  16  ff.  2  S.  1  Ch  12—30. 
Für  den  Messias,  als  den  anderen  David 
Ez  34,  23.  24.  37,  24.  "ii^  "^rf  die 
Davidsstadt,  Zion  1  K  3,  ll  8,  1.  9, 
24.  ni^  ry^^  das  Haus  Davids,  die  kö- 
nigl.  Familie  des  Beiches  Juda  Jes 
7,  2.  13.  Jer  21,  12. 

!Tn''J  fem.   von  thi  Tante,    und   zwar 

0)  Vaterssch  wester,  amiia.  Ez  6,20,  b)  des 
Yatersbruders  Weib  Lv  18, 14.  20, 20.t 

"YXn  («ViJTi^,  s.  d.)  N.pr.  fn.  a)  1  Ch 
11,  12  wofür  2  8  23,  9  Kt.  '^x  b)  Bi 
10,  1.   c)  2  S  !J3,  24.    1  Ch  1 1,  26.t 

VTffll  ( Jahve  ist  Freund)  N.  pr,  m. 
2^Ch  20,  37.t 

**VPi*  (n.  d.  F.  -»iA)  nur  PL  ü^vfm  — 

1)  (vom  Subst.  fi^  Liebe)  amotort«^ 
jp/.  poma  a/matariOf  Liebesapfel  Gu  30, 
14  Sl  et  7,  14t,  das  sind  die  Äpfel- 
chen der  Uandragora,  Alraune  (AJhrapa 
Mandragora  Jütnn.),  eines  Krauts  vom 
Geschlecht  der  Belladonna,  mit  weissen 
und  rötlichen  starkriechenden  (Ct  7, 
14)  Blüten  und  gelben  ebenfalls  duf- 
tenden Apfelchen,  denen  der  Aber- 
glaube des  Morgenlandes  noch  heutzu- 
tage Wirkung  als  Aphrodisiacum  zu- 
schreibt. S.  Dioscorides  4,  76.  Wetz- 
stein in  Delitzsch'  HL.,  439  ff.,  wonach 
die  mandragora  oudimiialis  zu  verstehen 
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ist.  Low,  Aram.  Pflanzen  fio.  142.  LXX, 
fi^la  fiupd^aYo^&p,    Chald.  yTfinti^  dass« 

vgl.  das  ar.  ^^^f^.  Andere  Vermutun- 
gen sind  im  Thes.  p.  325  beurteilt.  — 

2)  Korb  (wie  'm  no.  2)  Jer  24,   1: 

D'^dKTi  'iJSTn  Korbe  voü  Feigen, 

■ni"!!  N.  pr.  m.  s.  ini^. 

M  !  "l  (W'z.  1*T,  s.  zu  *W!i)  eig.  lan£^am 

fliessen  u.  gehen,  vgl.  rw%  dah.  1)  von 
dicker  Flüssigkeit:  i^^  Tinktur,  Tinte 
vgl.  2\^>;  von  gemächlichem  Fliessen: 
*n  Genüge,  und  mischn.  nh  Brunnen, 
biblisch  im  hebr.  N.  pr,  y^  J»&atfA, 
Auch  vom  Fluss  der  Frauen,  vgl.  ni^ 
Jes  30,  22  (Targ,  Jon.  Lv  15,  3).  Inf. 
Lv  12,  2t  Pirm  ra  die  TJnreinigkeit 
ihres  Flusses  (des  monatlichen).  Dann 
wie  a^^,  a^:  2)  matt,  siech,  krank  sein, 
langttere.  Davon  ni^,  ^yn  1.  ^sig,  mj'to 
Siechtum ;  ar.  ^y  med,  E.  krank  sein. 
Im  Syr.  femer  matt,  traurig,  elend 
sein:  so  hebr.  ni^  no.  3. 

TTn  Aäj.  1)  siech,  unrein,  von  Weibern, 
die  an  den  menstruis  leiden.  Lv  15,  33: 
pn'n^a  ny^  wdche  eiech  (eig.  fliessend) 
ist  an  ihrer  ünreinigkeit,  ohne  Zusatz 
20,  18.  —  Fem,  nrs\  Jes  30,  22  Flüs- 
siges, kurz  f.  nyi  Vf^  ein  mit  ^eser 
TJnreinigkeit  besudeltes  Kleid.  2)  matt 
(vom  Heizen)  d.  i«  traurig  Thr  5,  17. 

3)  unglücklich,  elend  Thr  1,  13.t 

n^ft  CW«'  ^1  «•  z^  ^TT^)  ^^  Kai  un- 
gebr.,  stossen,  Verstössen.   Im  Ar.  C[> 

Verstössen,  hervorstehend  sein,  ü.  (sein 
Ghit)  wegwerfen,  verschwenden  vgl. 
auch  ^l^. 

^ph,  Itnn  1)  vertreiben,  Verstössen 
Jer  51,  34.  2)  abfegen,  reinigen,  von 
dem  Beinigen  des  Altars  2  Ch  4,  6. 
Ez  40,  38,  vom  Abwaschen  der  Blut- 
schuld Jes  4,  4.t 

"O'^j  «».  (Stw.  n;5;  Grundform  «jl^,  vgl. 
•»W?»  ^^,  Ewald  §  147,  fl)  1)  'Krank- 
heit. !^s  41,  4:  '«i^  tonv  das  Siechbett. 
2)  TJnreinigkeit,  Ekeles.  Hl  6,  6 :  isset 
man  Fades  ungesaUen^  oder  ist  Geschmack 
im  Schleime  des  Dotters?  Y.  7 :  ich  mag 
es  nicht  berühren  "«art^  *tl*p  rnfh  solche» 
ist  wie  meine  ekele  Speise  (eig.  wie  das 
Ehek  meiner  Speise)  d.  i.  solche  Dinge, 
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BlffiLderSdimutides  AnasatBeB,  sind 
j«tii  WM  das  ekelhalte  Brod,  das  ich 
c«en  man.  Andere  nehmen  '«t^  hier 
lÜMfL  T.  m:  imtarfoBtidionim  eün  meLf 

*fl  (t.  nn  n.  d.  P.  iap)  m.  sehr  siech, 
buk  (Tom  Henen).  Jes  1,  5.  Jer  8, 
15.  Ihr.  1,  22.t 

"l*^  Ä  AT.  B.  *r\'\ 

\^  *)(Wl  *]%  8.  zu  ^)  BerstoBsen,  klein 

stoMnKa  11,  8.t  (Ar.  d)\>  daBB.)- 
Dtfumo  Mörser. 

K?9/:Lt  11,  19.  Dt  14,  18t  ein 
fiORioer  Vogel,  nach  den  LXX  7«i^. 
md  dem  Araber:  Wiedehopf,  nach  dem 
Tu];.  Berghahn,  wonach  es  ans  Jb> 
HibimdB(V^  Felsen  zusammengesetzt 
vire.  Vgl  ^Bocharti  Eteroz.  T.  U.  S.  346 
oul  Enobel  zu  Ly  11,  19. 


m  )   (Wz«  t3%  8.  ZU  DQ^)  schweigen, 

BsTOQ  die  folg.  drei  Derivate. 

'^  A  1)  Stillschweigen,  dann  pod, 
d»  stille  Land,  Totenreich  Ps  94, 17. 
HS,  17.t  2)  Eigenname  eines  ismaelit. 
Wnes  in  Arabien  6n  25, 14.  1  Ch 
i,  30.t  Denselben  Namen  führt  der 
^se  Ort  Duma  oder  DiimaM-ffendel 
'du  felsige  Duma,  heute  el-Odf)  an  den 
^^Tvi^xen  Ton  Syrien  und  Arabien  in 
em«m  felsigen  Thale.  S.  Michaelis 
%faH.  S.  419.  Kiebuhrs  Arabien 
S.  344.  S.  Ghes.  zu  Jes.  a.  a.  0.  und 
Vdlin  in  Jowm,  of  ihe  Roy.  Chogr.  8oe. 
niV(1854),  138—158.  Verschieden 
daTon  (gegen  Oes.)  ist  —  3)  das  in 
£dom  gelegene  Duma  Jes  21,  ll.t  — 
f  I  Btadt  auf  dem  Gebirge  Juda  Jos 
l^r  ^2,  daa  heutige  Dauineh  zwischen 
flelÄon  und  Beerseba.t 


^'^'T^  r  1)  eig.  fem.  des  ungebr.  A^j. 
^  schweigend,  und  so  wahrsch*  Ps 
^'2,  2:  1^  rmn  »iVk-^m  dem  Herrn 
'^^fBögtt  wteme  Seele  d*  L  yertrauet  sie 
»Ikveigend.  Dann  2)  «ii6b<.  Stillschwei- 
gen,  im  Bei;,  adv.  schweigend  Ps  39,  3. 
^bea.  stille  Ergebung  in  Gott,  Be- 
^igution  Ps  65,  2 :  ninn  n;a^^  r[h  dir 
(gebührt)  ESngtie,  Lobgua$iff.  3)  Buhe 
^KacUan  des  Schmerzes)  Ps  22,  3.t 

^  1)  mM.  SiillBchweigen,  Stumm- 
^^  tufpi  |3M  der  stumme,  starre  Stein 


Hab  2,  19.  2)  still,  stumm.  Jes  47,  5: 
ta^  lätt^  Htu  tiiü^  von  deinem  stolzen 
Gebahren  heruntergebracht.  Thr  3, 26.t 

pVB}n  M  j>r.  2  E  16,  10  seltene,  aber 
auch  im  Syr.  Yorhandene  Form  fOr 
pefifn  oder  pto^,^  Damaskus. 

1P^  od.  *J7l,  Wz.  p  (vgl.  -pn^  Y^  w, 
p»),  eig.  unten  sein,  ar.  A*>  s.  y.  a. 
CUloJ;  ^b,  (^.<>Jt  sich  eine  Pers.  od* 
Sache  unterwerfen  (^>  Beligion,  eig. 

Unterwerfung),  dah.  11%  ^b  herrschen, 
walten  (vgl.  iH^i«)  u.  ^  rechten  (s.  d.). 

Kai:  Qu  6, 3t:  ob-toi  d-j^  •r«'^  Tfi^TJi 
nicAt  fix  immer  80Ü  mein  QeUt  in  dem 
Menschen  toaäen  (And.,  wie  Ges.:  er- 
medrigt  werden).  Die  LXX  yerallge- 
meinemd:  naTafieirjj.  Vulg.  permanMt 
8gr.  Ärdb.  habitabit    (von  'ffit  >—  *Wr). 

Derivate:  'fi*^,  N.  pr.  "jinj,  und 

]V\  Hi  1 9, 29t  Keri  s.  v.  a.  Kt.  «r«? :  Gericht 

yyn  u.  SSI^n  m.  wachs,  s.  das  Stw.  :i;^ 
Ps  22,  15.  68.  3.  97,  5.  Hi  1,  4.t 

j^^   springen,    syr.  ^e?    aufspringen, 

jauchzen,  vgl.  ar.  ^|>  herabsteigen, 
med.  Je  wegspringen,  fliehen,  VU.  aus 
der  Hand  springen;  auf  jemand  los- 
springen.  (Ein  p%  woraus  nach  Ges. 
vvn  gebildet  sein  sollte,  existiert  nicht 
im  Semit.)  Hi  41, 14t:  ns^  yn^  r»^ 
und  vor  ihm  her  springt  Angst,  personi- 
fiziert, indem  so  die  eilige  Flucht  alles 
Lebendigen  vor  dem  Krokodil  ge- 
schildert ist. 

p  1^*  eig.  dünn,  fein  s.  (Wz.  pn,  s.  zu 

pp^),  dah.  im  Aram.  \Mj  ^?f}  p*^ 

p*^'t^  py^  genau  zusehen,  etwas  sorg- 
fältig thun  od.  beobachten.  Vgl.  rabb« 
p^tfs\  Genauigkeit.  Davon  im  jungem 
Hebr.  p^^  spectUa. 

*^P\^ (Wz.  "n,  s.  zu  in^)  1)  wie  das  ar. 

^\>  kreisen,  sich  im  Kreise  bewegen. 

Yerw.  sind  die  Stämme  j\3  u.  j\L  med. 
^,  hebr.  *»^,  im.  Derivate:  "li^  no.  1, 
iw  u.  Itn^.  —  2)  umkreisen,  um- 
schliessen,  umgeben,  dah.  "li^  Wohnung, 
wovon  ^W\  Ps  84,  Ut  in  der  Bed. 
vfoknen  (wie  hausen  von  Haus),  s.  Flei- 
scher in  Levys  Keuhebr.  Wtb.  1,  440. 
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*ff1  ehaXd.  w^hxMx  Dn  4,  9.  18.  Part« 

y  W*j  Kofi    TTS   ^^   ^»   ^^*    ^  ^^* 
«/Ä.  4,  82.t  " 
DeriTate:  -rnj,  -vha,  ftn«^ 

1V1  m.  1)  Kreifllanfi  S^reis  (ar.  jp)  Jes 
29,  3:  'V^  wie  «m  JKmae,  ringBom. 
2)  Ball  Jea  22,  18.  —  And.  fassen 
an  beiden  Stellen  *W!«9  als  gkbui,  tphaera 
von  yt^  —  "ttT».  —  3)  runder  Stoss 
anfgetOrmten  Holies  (BckeiterliaQfen) 
aum  Verbrennen,  hier  von  Knochen 
Ez  24,  5  (vgl,  rrjno  V.  9).t 

tt^  und  i^  ffi.  1)  Öesohlecht,  Men- 
Bchenalter,  Generation.  (Stw.  *w  vom 
Kreisen,  wie  periadus  und  im  Ar*  ij\3 
Zeit,   Ton  jlS   herumgehen.    Das   ar. 

Jb>,  das  man  mit  Kecht  mit  iirn  yer- 
glichen  hat,  bed.  zunächst  einen  Zirkel, 
daher    Torzugsweise    einen    Zeitlauf, 

Weltperiode^  dann  allg.  die  Zeii:^jJ\ 
tfi  perpetmim,  S.  y.  Orelli,  die  hebr. 
Synon.  der  Zeit  34  fiL).  Dt  23,  3. 4.  9: 
•n^nw,  -^W  ^1^  das  drUte,  zehnte  öc- 
ichühi.  Hi  42,  16.  Bi  2,  10:  "itj^^i^ 
em  mdem  Ottohkeht:  Nu  32,  13:  tßprrs 
*ri?irrb;p  bi$  dae  gante  QtachUchi  avifge- 
riehen  itt.  *)H]  in  Geschlecht  und  Ge- 
schlecht» von  Geschlecht  zu  Geschlecht, 
für  und  für  Ps  61,  7.  Jo  2,  2:  «»S^J-n? 
"W  i4  hia  in  die  Jahre  der  fernsten  Oe» 
BeUechter.  Ps  45,  18:  -vinj  -^iVbja  in 
atten  künftigen  Gesehlechtem.  145,'  13. 
Auch  von  der  Vergangenheit.  Dt  32,  7 : 
^Hj  ^^  nt'atf  die  Jahre  vergangener  Öe- 
eehleehter.  Jes  58,  12.  60,  15.  Dass. 
ist  -w  T*  Ex  3,  15.  Jo  4,  20.  ^ 
•fij  Ps  10,  6.  38,  11.  49,  12.  -w  tj 
Tn  Ps  100,  5.  Jas  13,  20.  "rn  ^ 
Sz  17,  16.  Insbes.  a)  mit  dem  Qenet. 
und  Shtff.  das  Zeitalter  d.  L  die  Zeit- 
genossen jemandes.  Jes  53,  8.  Gn  6,  9: 
rrfr^  rtHj  D^ron  witaddhaft  wmr  er  (Noah) 
n»  teiiier  Zetf  d.  i.  unter  seinen  Zeit- 
genossen, h)  Menschengeschlecht,  Uen- 
sehenklasse,  teils  im  guten  Sinne 
Ps  14,  5.  24,  «.  78,  15.  112,  2,  teils 
im  Übeln  (wie  unser  Basse)  Dt  32,  5 : 
Mnn  ii|»9  -rHi  ein  terhehrtm  md  ftJeehee 
GmeUeM.  V.  20.  Jer  7,  29:  %ti^  ^i 
ein  CheMedU,  dae  aeinen  Zorn  auf  ticA 
gekden  hoL  -^  In  der  Patriarohiaui^t 
man  das  Mensohenalter  n  100 


Jahren  angenommen  zu  haben  (welche 
Andoht  auch  bei  den  Bomem  zu  Grunde 
liegt,  wenn  weeuhtm  urspr.  Mensehen- 
alter  bedeutete,  s.  Gensortn.,  de  die  natalij 
eap,  17).  Dah.  Gn  15,  16  im  vierten 
G^eaehleeht  werden  $ie  hieher  gtuückhehren, 
was  V.  13  und  Ez  12,  40  als  ein 
Zeitraum  von  4  Jahrhunderten  be- 
stimmt wird.  In  jüngerer  Zeit  ist  da- 
gegen das  Menschenalter,  wie  bei  uns, 
nur  auf  30 — 40  Jahre  gerechnet. 

2)  Wohnung  (wie  das  ar.  ^\>,  s.  ^wn 
no.  2)  Jes  38,  12  (Ps  49,  20  dagegen 
ist  l'^'iaK  "vn  das  Oeeehlecht  aeiner  Väter). 

PI.'  t^'h  und  nii^  (beide  maee.  Tgl. 
Hi  42, 16),  aber  verschieden  gebraucht: 
das  erste  nur  in  der  Phrase  D'n'iti  "Vi^ 
seetila  aecnlorum  für:  Ewigkeit  Ps  72,  5. 
102,  25.  Jes  51,  8,  ausserdem  immer 
mit  der  Endung  rri.  Dieser  Plural 
steht  dann  häufig  für:  die  (künftigen) 
Geschlechter,  Nachkommen.  Ly  23, 43 : 
üTtm  V*p  ypA  damit  eure  künftigen 
QeBchleehter  erfahren.  22,  3.  Nu  9,  10: 
DS^nHrib  1K  ^Ä  euch  oder  euren  Nach^ 
kommen,  15, 1 4.  Stereotyp  in  der  legis- 
latorischen Formel:  ü^rrHj  tkxp  n^ 
ein  ewiges  Qeseis  für  eure  künftigen  Ge- 
schlechter Ly  3,  17.  23,  14.  31.  41 
und  ÜhnUch  Gn  17,  7.  9.  12.  Ez  12, 

14.  17.  16,  32.  33. 

"Vi'n  oder  'Ife^  (Wohnung)i\r.j»-.einer  alten 
kanaanit.  Königsstadt  am  Mittelmeere, 
unweit  des  Berges  Carmel  Jos  17,  11. 
12,  23.  Bi  1,  27.  1  Gh  7,  29;  1  Mace 

15,  il  ff.  Jia^n  gen.,  heute  TanMra 
(Bitter  XVI,  608  ffl).  Nach  ihr  hiess 
wohl  die  beim  Carmel  im  N. beginnende 
hügelige  Ebene  ^ti  nt;,  ^in  nifi}  E^el- 
eugvonD.  Jos  11,  2.  12,  23. 1  K4,  ll.t 
&  Biehms  bibl.  Hdwtb.  Art.  Dor. 

tn^*?  diaUL  N.pr.  Dn  3,  lt.  Nach  Friedr. 
Öelitssch  (Parad.  216)  die  hart  bei 
Babylon  gelegene  und  zu  diesem  selbst 
mit  gerechnete  Ortschaft  DAm.  Wetz- 
stein (s.  Del.  Jes.  3.  A.  701  £)  ver- 
steht dagegen  unter  »'irr  n^fx^  die 
„ZST-Aue**  d.  h.  die  ausserordent- 
tich  fruchtbare  Ebene,  innerhalb  deren 
das  alte  Babel  lag  (ixyn  hftlt  Wetz- 
stein für  das  aiamüisch  vmgelautete 
j^^  Mdr  ,^epression^;   so  heissen  die 
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FhuitULlar  des  mittlereii  nnd  unteren 
Eaphimt  nad  Tigris).  Nach  Oppert 
{E^  teieMf.  m  MUop.  I,  238  1) 
fohra  gegenw&rtig  im  SSO.  der  ehe- 
naligeii  Hauptstadt  einElass  und  eine 
Sttke  TOD  Hügeln   den  Namen  Dura, 

;^,  tÖtr  (Mi  4,  13),  und  XT1 
fDt  2S,  4),  Wz.  lön.  Ar.  ^b,  Syr*. 
.49^  ebenfalls    treten   und  dreschen, 

in  Al  such  glätten,  also  entspricht 

geaiB  iu  lat.   tero;  Nebenform  ithit 

U  «rtnten   Hi  39,  15.   Hab  3,  12, 

iBi^  die  Feinde  niedertreten,   zer- 

mfaBen  Mi  4,    13.     2)   das   Getreide 

iQstreian  (yom  Stiere),  daher  dreschen, 

iT^pL  die  Art  ynrj,  a^iia).  Jer  50,  1 1  : 

9Ö  t6xs  ehe  dreschende  junge  Kuh,  Hos 

10, 1 1.   Auch  von  den  Personen,  die 

im  dreschenden  Stier  führen.  1  Gh  21, 

20:  orw  vh  '^^if\  und  Oman  drasch 

Wiitm,   3)  von  der  grausamen  Todes- 

irt,  die  die  Hebräer  zuweilen  an  G^- 

fugenen  übten,    indem   sie   den   mit 

ciiernen  Zacken   Tersehenen  Dresch- 

icUitten  über  sie  hinzogen  Am  1,  3. 

.Y9&.  titu  inf.   cstr,  «^^  pass.  von 

M.  1.  Jea  25,  lO.t 

Bofk,  pass,  von  jio.  2.  Jes  28,  27.t 

Berivate:  «J75,  "piSwi^  rt^Jnaj. 

iPn  duM,  mit  Füssen  treten  Dn  7,  23.t 


)  uFI  stossen.  Im  Ar.  und  Aram. 
daaa^  im  Ar.  auch  vom  Beischlaf  ge- 
braucht, Tgl.  nim.  Der  Grundbegriff: 
itoBBen,  anstossen,  antreiben,  drängen 
findet  sieh  in  einer  langen  Heihe  von 
SUnunen,  welche  auf  die  Wurzel  rxi 

(^t  aber  auch  ^^,  vgl.  Ja.'S  eindringen) 
nrückgehen;  so  TPPi  (rm)  rxm,  im, 


tn,  pm  und  rnj,  vgL  auch  "  >,  ^ 
^ijSh^  und  Dm,  ^<*^h  denen  nach 
Wt  und  (nur  verstärkter)  Bedeutung 
neh  auch  die  Wzz.  "p  und  p^  mit  den 
Staaunen  ?frt,  »yj,  nsj,  Tp^  und  p^n, 
^zerstoBsen,  zermalmen,  anschliessen. 
^  noch  zu  ^3fiu 

aiai  stossen,  umstossen  Ps  35,  5. 
118,  13:  ini  ^rrm  nm  if«  «Messest 
•M*»  Aus  tcA  /le/.  Fs  140,  5.  62,  4: 
^^7^  'rtf  eine  tfmgestossene  Mauer  jt 

^  jpass;  von  Kai.  Pr  14,  32,  Tgl. 


Jer  23,  12,  wo  mrt  metaplastiseh  die 
Form  Ton  nm  entlehnt.  Aber  ima 
Jes  11,  12.  56,  8.  Ps  147,  2  ist  ptc. 
Nu  für  'vrja,  von  rTTj.t 

Fu.  passl  Yon  KaTPs  36,  13. 

Derivate:  irr,  hmo  und 

rPUl*!!*  f,  pL  ym  chald,  Beischläferin. 
fStw.  nm),  Dn  6,  19t:  ton-«^  Utpl 
'VTin^  und  Beischläferinnen  liess  er  nicht 
eu  sich  hereinfahren.  Theodot.  und  der 
Syrer:  Speisen.  Die  hebr.  Ausleger: 
instrumenta  puisatUia. 

iHUnn    »r«  S>,  s.  V.  a.  nm,  stossen. 

Die  Form  ^rpr  Jer  23,  12,  ist  hier- 
von abzuleiten,  wenn  man  nicht  ^m^ 
schreiben  will.    S.  zu  rrm  Niph, 

"TO  in  Pausa  "»m  m.  das  umstossen  oder 
vielmehr  Umstürzen,  der  Umsturz  Ps 
56,  14.  116,  8.t    Stw.  rrm. 

^n^  0^2«  ^  »•  *^  *^?)  ^Ä^**^  "®^ 

fürch'ten  (syr.  dass.,  ar.  ,J^  eig. 
sich  ducken,  sich  drücken,  dah.  sich 
verkriechen,  ausreissen,  sich  fürchten). 
Hit  P*Tg1V  ▼o^  jemandem  Dn  5,  19. 
6,  27.*Parti>ass.  V»m  fürchterlich  Dn 
2,  31.  7,  7.  19.t 

F€L  im  schrecken  Dn  4,  2.t 

in  l*Ar.  ^^j^  rauchen,  dann  auch  von 
dunkler  räucheriger  Farbe,  daLwahrsch. 

'{tri  m.  ar.  ^^^  aram.  KS'^rti'n,  ^mo?,  £z 

4,  9t,  der  gemeine  Hirse  (Panicum 
miliaceum  X.),  von  der  dunkeln  Farbe 
benannt,  wie  das  griech.  fisUmi.  S. 
Low,  Aram.  Pflzn.  no,  72. 

DPl'n  (Vz.  n%  s.  zu  nm)  antreiben. 

Part,  vfm  candMus^  eilend  Esth  3, 
15.  8,  14.t 

Mph.  Cjma  sich  antreiben,  eilen  2  Gh 
26,  20.  :Öith  6,  12.t 

Derivat:  ni&rrre. 

Pri^   C^*-  ^   ^  2^  ™7?)   drängen, 

drücken  Jo  2,  8.  Part,  pm  Bedrücker, 
Bedränger  (eines  Volkes)  Bi  2,  18.t 
(Die  Bedeutung  ist  im  Aram.  häufiger; 
im  Ar.  ist  ^^^^  zurückdrängen,  stossen, 
verwerfen,  vgL  unter  nm). 

"^  cstr.  "1?,  mit  Buf.  **!!;  1)  Subst.  das 
Ausreichendoi  Bedarf  Genüge,  dann 
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auch  das  Beichliche   oder  Zakömm- 
liohe, Gebührende;  daik.adverhuügenug. 
Stw.  nj^  w.  m.  8.  Hai  3,  10.  Esih  1, 
18:  tjxgj  Ti^^a  i^.»  und  Veracktunff  und 
Zank  ffenuff  (wprd  es  geben).    Mit  dem 
G^n.  der  Fers.   od.  Sache,  wofOr  od. 
wozu  etwas  genügt    Pr  25,  16:  ^'^ 
um  dir  gen\tg  ist.   Ex  36,  7 :  m  hin- 
reichend für  9ie.  Ob  5.  Jer  49,  9.  Lv 
5,  7:   hto  •«?  soviel  als  eu  einem  Schafe 
hinreicht.  12,  8.  25,  26:  i'n^  i^ip  so- 
viel eu  seiner  Auslösung  hinreicht'  Keh 
5,  8:  tta  '^  so  viel  an  uns  war,  nach 
Kräften.  Seltener  im  Q-enet.  das,  woran 
genug  ist.  Pr  27,  27:  dv?  ain  15  Qe- 
nOffe  (reichliche  Menge)  d^  ZiegenmUcK 
2)  mit  Präpp.  o)  "via  eig.  nach  Be- 
trag  der  Genüge,  des  Bedarfs  d.  L 
nach  Massgabe.  Bi  6,  5:  na'^M  "na  nach 
Massgabe  der  Eieuschrecken  •■  soYiel  als 
die  Heuschrecken.  Dt  25,  2 :  iramh  'ns 
nach  Massgabe  seines  Verbrechens,  b)  1^ 
(mit  seitlichem  'pa  von  wo  an,  so  oft) 
vor  dem  Infinitiv:  so  oft  als,  jedes 
Mal  wenn.  1  S  18,  30:  tanKS  *«^  in*«! 
und  es  geschah,  so  oft  sie  aussogen.  Vgl. 
1,  7.  1  K  14,  28:  ^jbari  tKh  '^  w 
%tnd  es  geschah,  so  oft  ^  der  Konig  kam 
u.  s.  w.   2  K  4,  8.  Jes  28,  19.  Jer 
31,  20.    Mit  dem  Verb.  finU.,  wo  'y^ 
hinzuzudenken.    Jer  20,  8:   "laiK  *^ 
so  oft  ich  rede.     Die  Formel  tthh  »«ir 
Wiria  bed.   eig.  in  der  Vielheit  des  an 
seinen  (ihm  unmittelbar  vorausgehen- 
den) Monat  sich  anreihenden  Monats,  d.  i. 
in  jedem  folgenden  neuen  Monat,  also : 
aüe  Monate  Jes  66,   23.    Ebenso  "nia 
nyßfii  n^i^  in  jedem  neuen  Jahre,  aüe  Jahre. 
1  S  7,  16.  Sach   14,   16.  c)  r}^  a)  für 
das  Bedür&is.   Nah  2,  13:   der  L8we 
raubte  fUr  seine  Jungen.  Hab  2,  13:  es 
arbeiteten    Völker  fürs  Fener   (ttj«;  -na) 
iMwJ  Nationen  haben  fUr  Nichts  (PT  ««^i) 
sich  abgemüht,  ß)  s.  v.  a.  T??  wid  ««ra 
so  oft  als.  Hi  39,  25  ellipt:  ^t  -na 
80  oft  (eig.  in  Reichlichkeit,  d.  i.  Jedes- 
mal igkeit,  quotiescunque)  das  Sehlachthom 
(hallt),  jedes  Mal,  wenn  es  hallt.     Es 
steht  auch  da  nicht  etwa  müssig  oder 
poetisch  für  2B. 

'''n  (erwachsen  aus  dem  Demonstrativ- 
laut T  —  t,  ^)  ursprünglich  Demonstra- 
ti vnomen,  nächstverwandt  dem  demonstr. 
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m,  W,  im  Aram.  zuweilen  abgekfint 
n,  ; ;  im  Ar.  entspricht  ^^,  ^\  Herr, 
Besitzer  (im  Dialekt  der  Tigiten  als 
Belativnomen  gebraucht).  S.  PleiBcher 
in  Sitzungsber.  d.  k.  Sachs.  Ges.  cL 
W.  XIV,  23—25.  XXn,  294.  Daher 
auch  der  PL  Jjl  und  J,^\  Herren,  Be- 
sitzer einer  Eigenschaft,  eig.  s.  v.  a. 
V^l,  r^^.    Vgl.  ^  und  ant  •«,). 

A)   Als    ursprüngliches   Pronomen 

demonstr.  dient  es  im  Ghald.  1)  zum 

Ausdruck  desGenetiwerhältni8Be8(vgI. 

h  '^^^).  Das  vorhergehende  SubstantiT 

steht  dann  entweder  im  stat.  dbtokLj 

z.  B.  ^^r^?  *»h5  ein  Feuerstrom  Du  7, 

10,   oder  im  kat  emphat   Dn  2,  15, 

oder  endlich  mit  einem  pleonast.  Suffix, 

wie   rnb&j  -KT  pos!^  eigentlich:   Gott« 

sein  Name,  für :  der  Name  Gottes  Dn 

2,   20.    hA"^  •«!   -rritthiö   die  Wurzeln 

des  Baumes  4,  23.  6^  25.  3,  8.  9.25 

u.  ö.    S.  Winers  Ghald.  Gramm.  2.  L 

§  40,  3.    Der  Genetiv  zeigt  auch  zn- 

weilen  eine  Materie  an,  und  ist  durch 

von  zu  übersetzen.    Dn  2,  32:  tm^V 

SD  a^Tp?  9ein  Saupt  von  gutem  Golde, 

Esr  6,  4  u.  ö.  —  2)  zur  Bezeichnung 

der  Belation  (wie  unser  der,  die,  das) 

z.  B.  oVön-ia  •«»  «iw  der  Tempel  (der) 

in  Jerusalem  Dn  5,  2.  'naa  «w  «n*\^3 

die  Burg   (die)  in  Medien 'Ei^  6^  1 

Dn  6,  14,  bes.  2,  34,  vgl.  Esth  1,  12 

mit  V.  15,  wie  "^mZeiehen  der  Edation. 

M)jr   •«?  woselbst  Esr  6,  1.  'firrrrt  "«j 

deren    Wohnung  Dn    2,    11.    fi^  •«? 

welche  Dn  7,  17. 

B)  Gonj.    1)   dass,  quod  Dn  2,  23. 

2)  dass,    so  dass,  ut   Dn   2,  16.  47. 

3)  weil,  denn  Dn  2,  20.  4,  15.  1»  "«! 
denn  wenn  Dn  2,  9.  (Theod.  im^  ow)! 

4)  wie  '«a  im  Anfange  einer  direkten 
Bede.  Dn  2,  25:  und  also  sprach  er  zu 
ihm:  'naji  nrarin  ^^  ich  habe  einen  Mann 
gefunden  u.  s.  w.  5,  7.  6,  6.  14. 

Mit  Präff.  1)  tna  B.  V.  a.  ^«fco  als, 
da  Dn  3,  7.  5,  20.  6,  11.  15.  2)  ''ri» 
ex  quo,  von  der  Zeit  an,  wo  Dn  4,  23. 
Esr  5,  12.  3)  '»v'^^r^l  ß-  ^?ß- 
SJlT  "^  (eig.  Inhaber  von  Gold  d.  i. 
goldreicher  Ort)  N.  pr.  einer  Ortschaft 
in  der  Wüste  ohnweit  des  Sinai, 
wahrsch.  von  dem  Beichtum  an  Gold 


beotoBt,  Di  1,  It,  sonst  nirgend,  auch 
nickt  is  dem  Ststionenverzeichms  Nu 
33  ervihnt  Die  lAge  des  Ortes  ist 
Torlio£g  nabestimmbar,  s.  Hühlaa  in 
Biehu  BibL  Hdwtb.  Art  Disahab. 

^ir^.  (Zerschmelzen,  Zerfliessen)  K  pr, 
i)  daer  Stadt  im  Gebiete  der  Moabi- 
ter Nn  21|  30,    etwas  nördlich   vom 
AnMOf  Ton  den  Gaditen  erbant,  d,  i. 
bcrgttUUt  (Nu  32,  34),   daher  auch 
DikihM  (Nu   33,  45  f.),   dann   den 
Ssbofin  gegeben  (Nu  32,  3.  Jos  13, 
H.  JTJi  ipftter  wieder  im  Besitz   der 
lodRter   (Jes    15,    2.    Jer    48,    18. 
!3).  Koch  heutzutage  heisst  sie  Dibdn,  ^ 
J«  15,  9  steht  dafOr  fo'^j  (mit  Ver- 
vedittlmig  des  a  und  a,  s.  s)  wegen 
dei  Wortspiels  mit  m  Blut.t  —  2)  eines 
Oitcf  im  St  Juda  ISTeh  1 1,  25,  wofftr 
w^  Jos  15,  22.+ 

O  *•  IHscher  Jes  19,  8  und  im  Keri 
Jer  16,  16.t     8tw.  a^^. 

^^  f.  Dt  14,  13.  Jes  34,  15t  ein 
Biabrogel,  der  auf  Trümmern  wohnt, 
Tom  Bchnellen  Fluge  benannt,  denn 
^  ist  herzuleiten  von  riM^  w.  m.  n. 

ftgLVU  Ä.  Vli  und' LG  8.  15. 
'S.  ijwi.).  LXX*  Ikrirog,  Vulff,  mihus, 
FilschlichBochart:  der  schwarze  Geier, 
BKh  dem  folg. 

^.  (sUtt  tm  getrübt  aus  dewä  ar.  i\^5; 
^gi  fv  den  Übergang  des  n  in  *«  dt^|x 
8tw.  njj)  m.  Tinte  Jer  36, 18.t  (Aram. 

i>?%  \2a^9  dass.).    YgL  Leop.  Low, 

^Iiisehe  Bequisite  und  Erzeugnisse 
Wden  Juden  Lpz.  1870—71. 

7^  N,  JM-.  s.  y.  a.  ifiTm  no.  1. 

•?-^  M  pr.  s.  V.  a.  'pb'^  no.  2. 

I  j  P*f- 11  «*•?/*•  T?  1)  beherrschen, 
▼ffwsltsQ  1  8  2,  10.  8ach  3,  7.   Vgl. 

2)  ridttaif  denn  Bichten  und  Herr- 
*^  ist  in  den  alten  Sprachen,  wie 
^  ^er  YerfiMsung  des  altertümlichen 
^uti,  eng  verbunden.  YgL  mp^  im 
^•flximd^\>  herrschen  und  richten. 
*}^^,  dass»,  im  Hebr.  mehr  poet) 
^^9, 16:  tu?  1^  TJ  Do»  richtä  sein 


VoGc.  Öfters  von  Gott,  als  Biohter  der 
Völker  Ps  7,  9.  9,  9.  50,  4.  72,  2. 
96, 10.  Jes  3, 13.  Liebes,  steht  Bichten 
o)  £  dem  8chuldlo8en  Becht  versohafiEen 
(als  gerechter  Bichter).  Gn  30,  6 :  ^tj^ 
trrk^  QoU  hat  mir  Becht  verschafft.  Fs 
54,  3:  ^a^x?  ^^^^^^  «»d  durch  deine 
Macht  schaffe  mir  Bechtf  räche  mich. 
Pr  31,  9.  Vollständiger  Jer  5,  28. 
22,  16:  paRi  ^^s  f?  T5  ^  führt  die 
Sache  des  Elenden  und  Armen,  30,  13. 
h)  den  Schuldigen  strafen.  Gn  15,  14: 
die  Volker^  denen  sie  dienen  werden,  1^ 
t^btt  werde  ich  strafen.  BI  36,  31.  Uit 
a  Ps  HO,  6. 

3)  mit  tr^,  mit  jemandem  rechten 
(wie  Niph.)  Eoh  6,  10. 

Niph,  Th}  recipr,  rechten,  hadern 
2  8  19,  lO.t  Vgl.  das  syn.  »9^;.  (Im 
Ar.  ^iXk.  richten  IZ7.   VI.  hadern). 

Derivate:  Tn,  1^?,  f^,  öia-io,  nv^^ 
und  dieiVbmm.|7r.  fn,  nj*«!,^;'^,  170,  iRW. 

■j'^n.  und  "JW  chald.  dass.  Part.  Esra  7, 
25  Kt  -pawn.    Keri  TJTj.t 

l"^"!!  m.  1)  Gericht,  das  Bichten  Ps  76, 
9.  f  ^  R&3  der  Bichterstuhl  Pr  20,  8. 
2)  die  Bechtssache.  Dt  17,  8:  T^.  ^9 
y^^  gwischen  Bechtssache  und  Bechtssache 
d.  h.  zwischen  Bechtsfällen,  welche 
verschiedene  Entscheidungen  zulassen. 
Pr  29,  7.  yn  ntoj  Ps  140,  12  s.  v.  a. 
y^*^  1^  die  8ache  jemandes  führen.  Esth 
1,  13:  y^  rn  w-^i»  aUe,  die  Oesets 
und  Becht  kennen.  Hi  36,  17  bilden  1^'n 
und  xamäiQ  einen  Gegensatz  wie  8chuld 
und  Strafe.  3)  Streit,  Hader  Pr  22,  10. 

"{^"^  chaid,  1)  Becht,  Gerechtigkeit  Du 
4,  34:  V'n  wtriK  seine  Wege  sind  Becht. 
Du  7,  22:  rai'^te  •nih'nDi  arv'  K3*n  und 
(bis)  Bechi  verschafft  ward  den  Heiligen 
des  Höchsten.  2)  Strafe  Esr  7,  26.  3)  das 
Gericht,  für:  die  zu  Gericht  Sitzenden, 
Du  7,  10:  nn*;  iKm  der  Gerichtshof  sass 
nieder.    V.  26.t '  * 

l;*^  m.  Bichter  1  8  24,  15,  dah.  für 
Verteidiger  (der  Unschuld)  s.  Stw. 
no.  2,  o.  Ps  68,  6:  nia^^K  "pg.t 

1^'ü  chald.  dass.  Esr  7,  25.t 

rO*'''!  iV:  pr.  der  Tochter  Jakobs  Gb  39, 
21.  34,    1  £P. 

^2T^  m.  ^/ur.  c/bo^d.  Name  eines  assy- 
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rischen  Volkes,  welches  nach  Samarien 
verpflanzt  wurde  Esr  4,  9.t  Vgl. 
Schrader  KAT.  246. 

t>Sn  N.  pr.  1  Ch  1,  6t  yemch.  Lesart 
für  rs'n  in  der  Parallelstelle  Qu  10,  3. 
Doch  lesen  auch  hier  yiele  Codd.  und 
die  gr.  und  lat.  Übers.  Bipkaihj  w.  m.  n. 
Der  Name  ist  noch  nicht  sicher  erklärt. 

PÜ*^  (Stw.  p^)  m.  Bpecula,  Belagerungs- 
turm s.  Y.  a.  ins,  aber  meistens  coüed, 
BelagerungstQrme  2  K  25,  1.  Jer 
52,  4.  Ez  4,  2.  17,  17.  21,  27.  26,  8.t 

Syr.  ^o;  dass. 

IßTu  8*  ▼•  ^  ^^  dreschen.  Davon 
IBTü  ^«  Dreschzeit  Lv  26,  5.t 
ysn  in.  1)  eine  Gtazellen-  oder  Anti- 
lopenart Dt  14,  5.t  LXX.  nvfo^og, 
WeisssteisB  (viell.  nach  der  Etymologie 
von  1«^  Asche).  Syr.  und  Tar^.  ü'^, 
ebenfalls  eine  Qazellenart.  Beide 
Araber:  ^^^V\  eine  Art  Bergziege. 
Nach  des,  und  Friedr.  Delitzsch 
(Assyr.  Stud.  I,  54)  von  ti^'n  s.  yvi, 
eig.  die  Springende,  Hüpfende,  vgl. 
aram.  tKf%  assyr.  dassu  (letzteres  von 
einem  XBOi  ■=>  vi^).  2)  1*^^^,  |'iBJ*i  u. 
*fä^^  N.  pr.  a)  eines  Sohnes  von  Seir, 
und  einer  von  ihm  benannten  idumäi- 
schen  Gegend  Gb  36,  21.  80.  1  Ch 
1,  38.  b)  eines  Enkels  des  Se7r  Qn 
36,  25  (auch  V.  26,  wo  'ftiM  st  'j^'i 
zu  lesen)  1  Ch  1,  41.t 

yrn  (Gazelle)  N.  pr.  in.  Gn  36,  21. 
28.  30  (über  V.  26  s.  zu  p^).  1  Ch 
1,  38.  42.t 

Ij^lm.  Aßj.  (von  i^j^^)  1)  zermalmt.  So- 
nach lässt  sich  die  vielerkl&rte  Stelle 
Pr  26,  28:  TW  «a^-j  ^^ö  fixA  nicht 
übersetzen:  die  lügenhafte  ZimgCf  d.  i. 
der  Lügner  Kaut  die  ihn  termalfnendenj 
d.  i.  die  ihn  beschämenden,  sondern 
nur:  die  lügenhafte  Zunge  hoset  die,  teelche 
ste  germalmt,  wozu  auch  die  aweite 
Versh&lfte  passt.  2)  zermalmt  f.  unter- 
drückt, ebend.  Ps  9,  10.  10, 18.  74,21.t 

Ifl  m.  chald.  dieser  Esr  5,  16.  17.   6, 

7.  8  und  ^  fem.  diese  Esr  4,  15. 
16.  19.  5,  8.  (In  den  Targ.  steht  n?, 
T3»  ''r?!  ''3^  ßlr  ^M  hehr.  m.  Es 
entspricht  dem  ar.  eiO,  und  ist  aus 
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dem  Demonstr.  ^,  hebr.  m  entstanden 
mit  dem  andern  Dem.  ra^  T)»  welches 
auch  als  £^f.  der  zweiten  Pers.  ver- 
wendet wird.  Jenes  ^  steht  ohne 
Anrede,  das  Arab.  hat  auch  ein  mit 
dem  Pron.  pers.  im  Dativ  zusgs.  De- 
monstrativ: Ju>,  ^\>.) 

s.  V.   a.  ^7,    '^t?;    Tp^i    SS.   si)> 

^z.  "p,  s.  zu  nm)  zerschlagen,  zer- 
malmen, und  intrans,  zermalmt  sein. 
In  Kai  ungebräuchlich* 

Fi.  vm  u.  (wie  rrt)  um  Ps  143,  3 

1)  zerschlagen,  zermialmen  Hi  6,  9. 
Ps  72,  4:  pviP  v&r^)  und  er  termalmt 
den  Geu>aÜthätigenyS%  11.  143,3.  Jes 
53,  10  iKSt?  yV}  ^^  Jahve  gefiel  es, 
ihn  eu  zermalmen,  Hi  4,  19:  c^fitarrj 
nf  ^^th  man  zermalmt  sie  als  wären  rie 
Motten.  Trop.  Hi  19,  2:  D'fisn  '^aj^ficnn'i 
und  (wie  lange)  woüt  ihr  mich  zermal- 
men mü  Worten?  2)  zertreten  (unter 
den  Füssen)  Thr  3,  34.  Daher:  (den 
Niedem)  unterdrücken  Jes  3,  15.  Ps 
94,  5,  bes.  vor  Gericht  Pr  22,  22. 

Niph.  pari,  unterdrückt,  gedemütigt 
Jes  57,  15.t 

Fu.  1)  zerschlagen  sein  Jes  53,  5, 
zerbrochen  sein  Hi  22, 9.  2)  zerknirscht, 
betrübt  sein  Jes  19,  10.  Jes  44,  lO.t 

Eithpa.  KS^  paee.  von  FLno.2.  Hi 
5,  4.  34,  25.t\ 

Das  Derivat  folgt. 

M31I  (gebildet  wie  ^^9)  1)  Suhil.  etwas 

Zermalmtes,    Staub.      Ar.   »uS  dass. 

Ps   90,  3:  K9r^  «ha»  ai^  du  lassest 

den  Menschen  wieder  zu   Staub   werden, 

2)  gedemütigt,  mutlos,  versagt  Jes  57, 
15.  Ps  34,  19:  nrr^xm  die  verzagten 
C^ei8tes  sind.'t 

^D^  (Wz.  -p,  s.  zu  tff^)  s.  V.  a  Kj; 
stoisron,  schlagen,  dah.  zu  Boden 
schlagen,  zerschlagen,  und  intrans,  zu 
Boden  geschlagen,  zerschlagen  sein. 
Ps  10,  10  Kt.t:  nte;  nyrj  und  ter- 
sMagen  siiM  er  zu  Boden.  Andere :  er 
dmekt  sieh,  hameri,  nach  Hi  38,  40. 
Ken  harp  dass. 

Fi.  zenchlagen  Ps  44,  20.  51,  10: 
irvn  Tiin»  riA^R  ^Ism  (mein)  Q^bein 
firohloeke,  laBB)duzer9ehkigm,  nibni.  durch 
Bewuistsein  und  Folgen  der  Schuld.t 


s^ 


IRpk.  pan.  Pb  SB,  9 :  'Trm,^  *tnan9 
iarafUoB  bm  idk  wmd  terdchlagen.*  51,  19: 
narp^  ^lasfe  :A  ein  urhrochenea  und  ter- 


:  «»an. 


nS^  /:  Zermalmiiiig  (Stw.  "qa^).  Dt 
23,  2t:  rm  :pm  nersHimmeU  Swreh  Zer- 
MoAmm^y  nSml.  der  Hoden,  eine  eigene 
Art  TOD  Kastration,  die  noch  jetzt 
im  Orient  statt  liat,  wobei  den  noch 
Karten  Sänglingen  die  Hoden  in  war- 
mem Waseer  erweicht  und  dann  zer- 
drückt werden.  Vulg.  eunueMu  attrüia 
teaHcuHs.  Die  Griechen  nennen  einen 
■olcben  Elastraten  -d-Xadlag  yon  -d-laa 
lerdrücken. 

^9^  m.  das  Zusammenschlagen  der  Wel- 
len, Wellenschlag  und  das  Getös  des- 
selben Ps  93,  3. 

TD  J^   (Wz.  'pf   s.  zu  nm)  s«  v.  a. 

KS?»  1^7,  1f^  nnd  das  ar.  si)>  ser- 
«chlagen,  zerstossen,  zermalmen,  yerw. 
mit  pß^, 

Derivate:  t0,  >t|5. 

XS^  ekaid,  dieser,  diese,  s.  ▼.  a.  ^  Dn 
2,  31.  7,  20.  21.t 

"Hj  I*  chald.  s.  ▼.  a.  das  hebr.  15}  (s.  d.) 
sich  erinnern. 

Derivate:  7115^,  t;ä 

*^1  P^  n??  ckaUL  Widder  Esr  6,  9. 
17.  7,  17t  (vgl.  das  hebr.  "idt  männ- 
lich, welches  im  Ghald«  speciell  vom 
Widder  gebräuchlich  wurde,  wie  o^i^y 
männlich,  und  a^^v,  a^7f,  ariea  ver- 
wandt sind). 

p*Q^  «L  emph.  ^t^Pp.  chM,  Denkwür- 
digkeit, vnofMafTjiia  Esr  6,  2.t    Stw.  'n^. 

yp^  m.  ikaUL  dass.  Esr  4,  15t:  n^o 
Btfa'jsin  das  Buch  der  Urkunden,  d.  h. 
SLeichs-Chronik,  vom  Beichskanzler 
(hehr,  'y^'t^)  abgeÜMst. 

L  b^  (v.  nV^,  s.  Olsh.  §  146,  a)  m. 
Thür,  ThtU^ügel,  poet.  statt  des  fem. 
r^  vom  Wanken  und  Schwanken  (in 
den  Angeln)  benannt.  Ps  141,  3t: 
^^  Vt^  rnip  foocAe  über  die  TMkr 
Mdner  Lippm  (vgL  J£i  7,  5).  ^120».  ^a. 

n.  b^  (von  ^)  ai(;.  PL  tA^  eig. 
aekwankend^  wankend,  dah.  2  S  3, 1 : 
Dttvid  «Mini  «mmer  miäMiger  V«4  rfon 


fi^i^i  b'fd^h  und  dae  Ha%u  Saide  ward 
immer  schteächer.  Ei  6,  15:  hw  '^D^^ 
rrvaca  metn«  J^amtfie  ist  die  echwächtie, 
geringste,  tf»  Manaeee,  Insbes.  a)  mager, 
abgefallen  Gn  41,  19.  2  S  13,  4. 
h)  niedrig,  arm.  Ex  23,  3.  Lv  14, 
21.  19,  15.  1  S  2,  8.  Euth  3,  10. 
Ps  41,  2.  72,  13.  Pr  10,  15.  14,  31. 
19,  4.  Jes  14,  30.  25,  4.  26,  6. 

j^y^  springen,  hüpfen.  Kai  Zeph  1,  9.t 


1  dass.  Jes  35,  6:  Vks  :iW;  ^ 
ran  dann  hüpfet  voie  einSireeh  der  Lahme, 
ÜQt  ^s  et  2,  8;  mit  dem  Aee.  2  S  22, 
30.  Ps  1 8, 30 :  iin^a|n^  "«rftKa  mU  meinem 
GoH  überspringe  ich  Mauern  (im  Ghald. 
daBS.).t 

^^  (Wz-  i%  8-  z^  ^\^)    1)  8-  ▼.  a- 

TT  -'^ 

b^  herabhängen.  Ar.  ^>  F.  von  dem 
Herabhängen  der  Zweige.  S«  n4^. 
2)  träne,  schwebend   hinablassen  (den 

Schöpfeimer),   schöpfen   (ar.  S)>,   syr. 

j!?  dass.)  Es  2,  16.  19.  Trop.  Pr  20, 

5:  ein  tiefee  Wasser  ist  der  Batschluss 
in  des  Mannes  Herten  mVn^  nmn  mtl 
doch  der  kluge  Ma»m  schöpft  ihn  heraus. 
Hierher  gehört  auch  Pr  26,  7,  wenn 
hier  ^^^'n  zu  lesen  ist,  s.  zu  h^'n  no,  l.t 

Pi,  heraufziehen  (aus  einem  Brun- 
nen), daher  trop.  retten,  befreien.  Ps 
•30,  2t :  '»3n'4^  *»S  ^«i'i^t  ich  wiB  dich 
erheben,  denn  du  errettetest  mich*  XJber 
die  Form  rtg  »•  ^V?- 

Derivate:'i^  I,  "»Vn,  «»ii,  rA\  ni"n 
und  die  Nomm,  pr.  tv^,  Vf^r. 

^^'Ü  «ni*  (▼•  ^^?)  1)  dünne  Fäden,  insbes. 
Uciumf  Trumm,  womit  das  Gewebe  an 
den  Webebaum  befestigt  ist.  Jes  38, 
12:  '«aTin*«  n^  von  dem  Trumm  des 
Qtwebes  schneidet  er  mich  ab  (chald. 
in\n  Fäden,  Fädenwerk).  2)  das  (her- 
abwallende) Haupthaar  Ct  7,  6.  Vulg, 
ooma  capitis.  3)  Niedrigkeit,  Armut. 
Als  cancr.  y^tfrü:s  n^  dos  niedere  Volk 
des  Landes  ¥  K  24,  14.  25,  12.  Jer 
40,  7.  Im  PI.  üST%  niVn  Jer  52,  15 
und  in«n  S  V.  iV  dass.t 

•  I     T  T   T 

jnP  *1  das   Wasser    mit    den    Füssen 
trübe    machen    Ez    32,  2.  13t    (syr. 
dass.). 
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v*^  m.    Eimer,    oder    Soblaach    zum 

WaBserBchöpfen  Jes  40,  15t  (ar.  ^S). 
8tw.  rh% 

-  TT 

"^S^*  m.  dasB.  Nu  24,  7t:  i4^  o«»»  V^-» 

•T:  '  TUT'«--« 

es  flie88et  WcMer  aui  »einen  Schläuchen, 
trop.  von  NaehkommeiiBcliaft  (vgl*  JeB 
48,  1  und  h^t).  i;b7  (ddl^jaw)  ist  fiek- 
tierter  Dual  mit  lautbarem,  weil  aus 
einem  vollen  Vokal  verkürzten  SchHeeu 

Tr\  (J*tv®  ^**  gerettet)  N,  pr.  m. 
1)  Neh  6,  10.  2)  1  Gh  3,  24.  3)  Esr 
2,  60.  Neh  7,  62.t 

^tl'fyi  (dasB.)  N.  pr.  m.  1)  Jer  36,  12. 
25.    2)  1   Ch  24,  18.t 

ftl^V*n  (Bchwaeh,  Bchmaehtend)  Kpr.f. 
einoB  pbiliBtäiBchen  WeiboB,  der  Ge- 
liebten Simsons  Ei  16,  4 — IS.t 

fl'^Vj*  J^^r  im  PL  ni*b^  pl  fem.  (mit 
feBtem  Kamez)  Zweige,  Banken  Jer 
11,  16.    Ez  17,  6  f.  23.    19,  11.    31, 

7.  9.  12.t    (Syr.  \l^{  daBB.,  b.  Low, 

Aram.  Pflzn.  8.  88.     Ar.  iX}\>  Bebe. 

8tw.  nVj  no.  1). 

■  • 

'^y^  fW2-  ^f  VW.  bt  u.  b«S,  m.  d.  GB. 
Bchlaff  sein,  Bchlaff  herunterhängen; 
daher  auch  nVi,  :pY}t  ^t  P^)  P^' 
AVj  Job  19,  6,"  li?  Hi  28,  4  mid  rVn 
(b!^zu  110.  1),  1  PerB.  w*!?  Pb  116,  6. 
142,  7.  1)  Bchlaff  herabhängen,  hi^- 
abwallen  und  Bchwanken,  wie  der 
Schöpfeimer  in  den  Brunnen,  wie  herab- 
hängende vom  Winde  bewegte  Zweige, 
z.  B.  die  Palmenzweige.  Hi  28,  4 
von  den  Bergleuten,  die  eich  in  die 
Schachte  hinablaBBen:  oa  tnmo  ^i^  eie 

T  «    -  " 

hängen  fem  von  den  Mensehen,  achwdten.f 
—  Pr  26,  7 :  «»Ba  Wjj^  mn  ^^ffm  V'Vi 
Q'^Vn^s  pflegt  man  zu  übersetzen:  schlaff 
(alB  unnütze  Bürde)  hängen  die  FOsse 
(eig.  Unterschenkel)  vom  Lahmen  herab, 
und  (ebenso  hängt  herab,  d.  i.  ist 
unnütz)  ein  SiUensprueh  im  Munde  der 
Iharen,  Die  Form  r^V^  nimmt  man 
dann  für  4l^.  8o  Ges.*,  Thes.  p.  340. 
Aber  diese  angebliche  Mouillirung  ist 
im  Semit,  beispiellos.  Am  meisten 
empfiehlt  sich,  mit  Ewald  und  Dietrich 
^■4^   V.   ni^  (wovon   auch    Schultens 

^r   V  V  T  X 

ausging)  zu  lesen,  und  zu  Übers,  wie 
oben  Ges.    Die  nicht  elidierte  Form 
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ri)m  für  ^V^  ist  zwar  in  Pausa  heimisch, 
kommt  aber  auch  ausser  Pausa  vor, 
s.  G«B.  §  75,  Anm.  4. 

2)  schwach  (eig.  schlaff)  sein,  und 
zwar  a)  vom  schwach  fliessenden 
(seichten)  Wasser  Jes  19,  6.  b)  un- 
vermögend, niedrig,  arm  sein  Ps  79, 
8.  116,  6.  142,  7.  3)  von  den  Augen: 
nach  etwas  schmachten  Jes  38,  14: 
ü'h^h  *f^*t9  ^  meine  Augen  sdimaMeten 
nach  der  Rohe.    Vgl.  rAft 

Niph,  pas8.  von  Kai  no»  2  schwach, 
geschwächt  werden  Bi  6,  6  (vgl.  2  8 
3,  1).     Jes  17,  4.t 

Derivate :  b?  II,  ni^  und  das  N.  pr. 


T      •     I 


5*5*1*  ("Wz.  in,  s.  zu  ibn)  herabhängen, 
heraushängen,  v.  d.  Zunge,  dem  Bauche, 
dem  Bruche  am  Leibe.     Chald.  n$^ 

BS    ^^    Wassermelone    (lang   herab- 
hängende Frucht).    Davon 

y^  (Kürbisfcld?)  N.  pr.   einer  Stadt 

im  Stamme  Juda  Jos  15,  38.t 

■ 

5]^  (Wz.  in,  s.  zu  bVn)  impf  qWs  eig. 
schwach  fliessen  und  gehen  (im  Aram. 
dass.,  im  Ar.  vJJ>  mit  kurzen  Schrit- 
ten, langsam,  mühsam  gehen,  wie  unter 
schwerer  Last  geschieht).  1)  tiänfeln, 
von  einem  Hause  Koh  10,  18:  CiVn 
n^Sn  das  Haus  träufeU,  d.  h.  es  lässt 
durch  das  löcherige  Dach  den  Begen 
hinein.  2)  thränen  (vom  Auge)  Hi 
16,  20:  "«9*9  nbVn  Riitritt  tu  OoU  hinattf 
thräni  mein  Auge.  Ps  119,  28:  T^ 
*«i^.  es  ikränd  m«ifie  8ede^   —  Davon 

ClTp  m.  Dachtraufe  Pr  19,  18.  27,  15.t 

*pB!yn  pers.  2^.  pr.  eines  Sohnes  von 
Haman  Esth  9,  7.t 

pTl  (Wz.  Vn,   s.  zu  bin)  impf  pVr 

1)  brennen  (aram.  pVn;  ar.  ^>  locker, 
leicht  beweglich  sein,  ^>  herauBmhren; 
dah.  wird  „brennen*'  von  der  „unsteten, 
züngelnden  Bewegung  der  Flamme'^ 
benannt  sein).  Ob  18.  Ps  7,  14:  rm 
\int^  mirb  seine  Pfeile  muuhi  er  fu 
,brennenden^  d.  h.  er  schlendert  brennende 
Pfeile.  Pr  26,  23 :  ü^  D^rfto  6fW 
nende  Lippen,  d.  h.  voll  der  fenngsten 
FreondsehafUversidieningen.    2)  mit 


in 


^:  Utiig  Terfolgen  (nachfeuem  in 
oWliDdiseher  Mtuidart).  Gb  31;  36: 
*!9>  ^1^  '^  <^flM  du  miek  verfolgest, 
\\vi]  53.  Hit  dem  Aee.  dass.  Thr 
4,  19:  «D^  B'*im  ^;g  über  die  Gebirge 
ftrffi^  ne  uns.  3)  trop.  geängstigt 
weden,  insofern  heftige  Angst  mit 
Hitze  Texglichen  wird  (vgl.  Jes  13,  8. 
?9  a9, 4).  Ps  10,  2:  «»ij  pirp  w;  nngaa 
^  rtennii^  ifes  JVev/er«  ängstigt  sich 
itTLabide,f 

ttfL  1)  anzünden  Ez  24,  10.   2)  er- 
kitKD  Jes  5,   ll.t 

r^  ckU.  brennen  Dn  7,  9.t 

r^  f.  hitziges  Fieber  Dt  28,  22.t 

rtj/.  TMr,  Femininform  von  bt?  fio.  J, 
Si.  r^  (s.  Olsh.  §  147,  b).  Gn  19, 
10.  Bi  19,  22.  2  K  4,  4.  9,  3.  Für 
die  Doppel-  oder  Flügelthür  steht 
gnr.  der  Dual,  w.  m.  s.,  aber  auch 
der  Bing,  steht  dafür  1  K  6,  34.  Von 
rr«  ist  es  so  unterschieden,  dass 
jcDe«  die  Öffnung,  dieses  den  sie  yer- 
Khliessenden  Thürflügel  bedeutet.  — 
Ct  S,  9:  im  nVr-QK  wenn  sie  eine  Thür 
tit,  d.  b.  leicht  zugänglich  der  Lock- 
itifflme  der  YerfGQirung. 

DtuiL  B'rVi  cgtr.  ^}f^  Doppelthüren, 
/bret,  daher'Thore  Dt  3,  5.  18  23,  7. 
J«  45,  1.  Jer  49,  31.  Trop.  Hi  3, 
10:  ^oa  "^ig  die  Pforten  meinee  Mutter- 
Wtt.  41,  6:  T»3^  "»rt^  die  Pforten 
KMei  AspetidUs  (vom  dem  Bachen  des 
Kiokodils).  38,  8 :  er  achloaa  das  Meer 
^  Pforten  ein,  vgl.  V.  10. 

PL  rririV:!    (mit    Beibehaltung    des 

^mininen  n)/Vm.  aber  Neh  13,  19  maee. 

1)  Thüzflugel    1    E  6,  31:    rriB   r>^. 

(»"ij  rranbn  rtj^  *^f}   wk^  «•  der 

TW  df»  AUerkeil^fsten  'machte  er  Flügel 

mi  Ö2&aiMao2r.   Ez  41,  24:  n'fnSn  Q^Pi^ 

rrbrÄ  imd  ncei  I^Or/f^e/  (fen  Teuren, 

i  L  einer  jeden  Thür  (vgl.  no.  2  und 

^  41,  24).     Dah.    2)    Thür    Bi  3, 

53—25. 19, 27.  Ez  26,  2:  ninVn  rnati? 

^  eiirodleii  ist  die  Pforte  der  YBlker, 

Jenuslem,  wo    sich  die  Völker  ver- 

^»nnelien.     3)    die   zwei   Kolumnen 

«jerBlait8eite(eß),  welche  mitFlügel- 

tliBren  Ähnlichkeit  haben,    wie   mit 

^«&  (eoimifMi«,  &*nw)  Jer  36,  23. 


W  (für  rnw  v.  tvff^)  m,  1)  cstr.  ö^  mit 
8u^.  io'j,*D50"n  (Gn  9,  5)  Blut  (vw. 
dHm  rot,   s.  zu  DQ^  no.  2;   vgl.  aram. 

b^K,  v^y$,  V^V  Blut;   im  Funischen 

hiess  nach  Augustin,  ad  Ps,  136  das 
Blut  edom,  dHm).  a)  eig.  Q'j'b;  br» 
(das  Fleisch)  mit  dem  Blute  essen 
1  8  14,  32  ff.  Ez  33,  25  (gegen  das 
mosaische  Gesetz  Lv  17,  11.  Dt  12, 
23).  '^;^  b^  unschuldiges  Blut  2  K 
21,  16.'Fs'106,  38,  auch  der  Un- 
schuldige selbst.  Fs  94,  21 :  ^^  ü^\ 
vyrs^^  und  unschuldiges  Blut  verdammen 
sie.  Statt  dessen  auch  '«pj  fi^  Blut 
des  Unschuldigen  Dt  19,  10.  13.  27, 

25.  Jer  19,  4.  22,  17.  —  Trauben- 
blut poet.  für  (roten)  Wein  Gn  49, 
11.  Dt  32,  14.  —  b)  vergossenes  Blut, 
Mord  Lv  19,  16,  Blutschuld  Dt  37, 

26.  Lv  17,  4:  KVin  t^vb  a«:m  d^  als 
Blutschuld  soü  es  angerechnet  werden 
diesem  Manne,  Dt  17,  8:  tri}  fi'i^ra 
tufischen  Blutschuld  und  Blutschuld  Nu 
35,  27:  m  >  y^^  es  ruht  keine  Blut- 
schuld auf  ihm,  —  Der  Fl.  ist  als  Fl. 
des  Frodukts  (wie  Q^^on)  oder  als 
pl.  extensiv,  zu  erklären:  verström- 
tes Blut  (Böttcher  §  696,  b),  daher 
a)  Blutthat  (vgl.  gr.  acjuara  Mord) 
Jes.  9,  4.  ü'^Torn  «r^K  blutgieriger  Mensch 
Fs  5,  7.  26,  9,  55,  24.  b)  Blutschuld. 
m^^  ^^9,  n*«a  Haus,  Stadt,  worauf 
Blutschuld  ruht  2  S  21,  1.  Ez  22,  2. 
24,  6.  9.  Sa  iw  Lv  20,  9.  Ez  18, 
13.  na  Dr.*m  Lv  20,  1 1  ff.  seine  Blut- 
schuld ruht  auf  ihm,  ihre  Blutschuld 
ruht  auf  ihnen. 

2)  Ähnlichkeit  (s.  zu  Q^  no,  3) 
Ez  19,  10:  1^';;^  nach  deiner  Ähnlichkeit. 
So  unter  den  altem  Ausll.  der  Chal- 
däer,  Kimchi,  Baschi.  Oder:  in  deiner 
Buhe  (vgl.  'w). 

^^Ü^H»  ^2.  ÖT,   B.  ZU  oijn. 

K<ä  1)  ähnlich  sein,  gleichen  (s.  zu 
&9;  no,  3)y  mit  Vk  Ez  31,  8,  mit  h 
Ps  102,  7.  144,  4.'Ct  2,  9.  7,  8.  Bei 
dem  Lnperativ  steht  einige  Mal  noch 
ein  sogen.  Dat.  ethic,  Ct  2,  17:  ^V-mg'n 
*^sA  *^  gleiche,  mein  QeUebter,  der  Ga- 
zeUe,  cap,  8,  14.  —  2)  ruhen  (s.  zu 
Da*!  no,   4)  Jer   14,    17:  meine  Augen 
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gerflieisen  in  Thränen  Nacht  und  Tag 
und  ruhen  nicht.  Thr  3,  49.  —  3)  ver- 
tilgen  (s.  SU  bi^^  no.  5)  Hos  4,  5: 
tpK  T^'^s^  ich  vertilge  deine  Mutter 
(-'Stadt).  Jer  6,  2:  Ti*x-n5  '»n'nw  ich 
vertilge  die  Tochter  Zione,  d.  i.  dich. 
Statt  des  Pron.  ist  hier  das  Objekt 
selbst  wiederholt,  LG.  8.  741. 

Niph.  Tvoj^  vertilgt,  vemichtet  wer- 
den, von  Personen.  Hos  10,  15:  'Vysg^ 
bfinto*?  rfm  n^  ntrp  am  Morgen  wird 
der  König  Israel»  vertilgt  »ein,  Jes  6,  5 : 
•»riwr^  «»V-viK  wehe  mir,  dmn  ich  gehe 
zu  Gründe;  Ez  32, 2:  <f«  I^e  der  TbOcer 
(d.  i.  du  König  von  Ägypten)  hi»t 
vernichtet;  von  Völkern  Zeph  1,  11. 
Hos  4,  6.  Ob  5;  von  Städten,  Län- 
dern Jes  15,  1.  Jer  47,  5.  Hos  10,  7; 
vom  Vieh  Ps  49,  13.  21.t  (Alle  diese 
Beispiele  sind  Formen  des  Perf,:  das 
impf,  *B!n,  Wit^  ist  von  03^  gebildet, 
welches  gleiche  Bedeutung  hat). 

PL  rvfi  1)  vergleichen  mit  ht(  Jes 
40,  18.  25,  b  46,  5.  Ct  1,  9.  Thr  2, 
13.  Daher  Gleichnisse  vortragen,  in 
Oleichnissen  lehren,  s.  v.  a.  h^,  im, 
Hos  12,  11.  —  2)  sich  einbilden, 
wähnen  Ps  50, 21 :  Tfiaa  Hjr^-n'nr;  rrw 
du  wähntettf  ich  »ei,  wie  du.  Esth  4,  13. 
Jes  10,  7.  —  3)  sich  vornehmen,  ge- 
denken, etwas  zu  thun.  Nu  33,  56. 
Bi  20,  5:  irri^  m  "Tm  mich  gedachten 
sie  umgubringen  Jes  14,  24.  lüt  h  (auF 
Unheil)  sinnen  gegen  jem.  2  S  21,  5. — 
4)  einer  Sache  gedenken  Ps  48,  lO.t 

Hithpa.  1  impf,  rm*?»  Jes  14,  14 
sich  gleich  machen.t 

Derivate:  D^,  ria'n,  •'a^,  w,  fw. 

rtQ'^  chakL  ähnlich  sein  Dn  3,  25.  7,  5.t 

rifi^n  f.  Zerstörung,  daher  eoncr.  etwas 
Zerstörtes,  nur  Ez  27,  82:  inx^  *«a 
rnfia  wer  i»t,  wie  Tgm»,  wie  die  Zer' 
8torie.f     Stw.  oa'ü. 

rotfj  f.  syr.  I^^ale?  (vgl.  ar.  i:Ji>)j  v. 

nw\  1)  Ähnlichkeit,  Ebenbild.  Gn 
1,  26:  ttr^a'ia  nach  unserer  Ähnlichkeit. 
5,  1.  3:  er  »eugie  einen  Sohn  il^ana 
^^\t^  nach  »einer  Ähnlichkeit  und  »einem 
Bildi  2  Ch  4,  3 :  D-*^.)^  r^o^  Bilder 
von  Stieren,  vgl.  Ges  §  108,  3*,  c.  Jes 
40,  18:  *A  ^yg^  Twrrrr^  wo»  wollä  ihr 
ihm  cd»  ähnlich  vergleichen?    Im  Aee.: 
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naoh  Ähnlichkeit^  nach  Art  Ton,  J 
13,  1.  r^m  dass.  Ps  58,  5.  2)  A 
bildung,  HuBter  2  K  16,  10.  3)  ~^ 
stalt.  Ez  1,  16:  iny^'iKb  nnMn(m^ 
€^e^iaU  de»  Einen  war  allen  Vieren. 
Ezeehiel  in  allgemeiner,  der  unb 
stimmten  Sprache  der  Vision  ed 
sprechender  Bed.  1, 5:  ny^  rm^^  1^ 
nft^  und  darin  war  die  Gestalt  wm  nl 
Tieren,  d.  h.  etwas  wie  rier  Tier 
V.  26:  K^S  rvictr  etwa»  wie  ein  Thr» 
V.  28.  8,  2.  10,  1.  21.  Dn  10,  li 
Zuweilen  ist  noch  tvevg  hinzugeffi^ 

"W^  m.  Buhe  (von  mj-;),  Jes  38,  10* 
^^^  "^c^a  in  der  Buhe  meiner  LdewAagt 
d.  L  nun,  wo  ich  Buhe  haben  un< 
ruhig  herrschen  könnte.  Das  Woi 
ist  nicht  verschieden  von: 

"^W  m.  Buhe  (v.  n^-j)  Ps  83,  2:  dn* 
ti^^'s^-V«  0  GM,  Um  dir  kdne  JS«^ 
d.  h.  sieh  nicht  ruhig  und  ohne  n 
helfen  unsem  Bedrückungen  zu  (Tg] 
«nn,  wjn)  Jes  62,  6.  7.t 

li'^ä'n  8.  V.  a.  rpnfi\  m.  Ahnliehkeii 
Bild*  Ps  17,  12.t  'stw.  tm. 

DlS^Hj  Wz.onmit  der  GB.  des  Decken« 

platt  Anliegens,  Überziehens,  welche 
GB.  in  den  abgeleiteten  Stämmen  (hebr. 
oon,  mal,  yoTif  öin,  0*1»)  deutlich  her- 
vortritt. So  im  ar.  |>  mit  etwM 
überziehen,  bestreichen  (das  Hans  mit 
Kalk,  das  Schiff  mit  Theer,  den  Leib 

mit  Salbe),  ^^>  beschmiert  (s.  B.  mit 

Blut),  ^^1  Überzug',  Haut,  Fell,  i^>l 

die  den  Körper  überziehende  Haut, 
hebr.  n^n^  die  die  Erde  überziehende 
£rddeoke'(B.  Fleischer  in  Merz*  Archiv 
I,  236  ff.),  -Rn,  ^>,  ^2>^>  der  Danger, 

mit  dem  der  Acker  überzogen  wird. 
—  Aus  dieser  GB.  ergeben  sich  die 
weiteren:  —  1)  eben  sein,  ebenen. 
Jff^\  f>  den  Boden  ebenen,  appl*niren; 
insbes.  —  2)  durch  Stossen,  Drucken 
ebenen,  dah.  verdichten,  znaanuneo- 
drücken:  Ditt,  eig.  dicht,  dick,  dm 
dunkel  (vgL  türk.  J^),  (dunkel)-rot, 
w  dicke  (rote)  Flüssigkeü»  Blni  - 
3)  eben,  «gleich'^  machen,  s.  ▼•  ^  ^' 
lieh  machen,    ähnlich   nfnn,  gleichen: 
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anm.  isfi^  l^}^  hebr.  rr^  u«  Derivr. 

"  4)  ruhige  still  sein  (flodass  der  Be- 
griff des  eben  Seins  übertr.  ist  auf  den 
Liat,  oder  er  im  G-gs.  gedacht  ist  zn 

bewegter  Masse) :  ar.  ^l>  mhig  sein, 
li«br.  BW^  tm,  B^  u.  Deriw.  —  5) 
einer  Sadie  ein  Ende  machen^  sie  ver- 
ülges,  serstoren  (und  so  eben  machen, 
Tgl  vmu  ipdem  Boden  gleich  machen*') ; 

tt/^  n.  Y>  serstören,   hebr.  tag^, 
wi.  Deriw. 

Uli  Baf.  4a(n  imp.  n«  inf,  m  impf. 
z^Rwn  (erleichtert  ans  wr)  i) 
rentoBuiien,  vor  Verwunderung  Ex 
lö,  16,  Tor  Schrecken  und  Schmerz 
Je«  23,2.  Thr  2,  10:  es  sitzm  an  der 
Irie  )vi  ry  npt  ^&Ti  in  stummem  Schmerz 
&  9ni$e  Zions,  2)  schweigen  Ly  10, 3. 
Tb  3,  28.  Ez  24,  17:  D^  pa^  Vu^. 
iywMge  (ocens.  Mit  ^:  jemandem 
K^eigen,  d.  h.  ihn  sonweigend  an- 
hötmEi  29,  21:  'VVf9  ixh  wr]\  eie 
*Ms^  Meinem  JBofe,  d.  h.  hörten  ihn 
icHveigend  an.  Dak:  '^h  qq^  schwei- 
geod  »  ruhig  und  geduldig  auf  Qottes 
Hilfe  harren  Ps  37,  7.  62, 6.  3)  ruhen, 
niMg  sein,  sich  ruhig  verhalten  Ps 
4,5.  1  8  14,  9.  Hi  31,  34.  Thr  2,  18: 
HeT^  11414  liÄ  dein  Augapfel  rttke  meh^ 
^  h.  höre  nicht  auf  zu  weinen.  Hi 
50,27:  W-iibi  vwn  '»?n  mein  Ihneree 
Mt  wd  ruhet' niM.  Dah.  Btillstefan. 
J<M  10, 12:  on  T^9  vtoi^  fifoiMe/  sMe 
*^  M  G^Oeon/  y.  13:  ^«h  D^^i  fmd 
^  ^Miie  sfcmd  eHlL 

i^fiofq  schweigen  heiB8en,beBchwich- 
%a  Ps  131,  2.t 
%i  onsi  vertilgen  Jer  8,  14.t 

^  CPtj  pL  WTJ  (Jer  25,  37),  impf. 
^j  auch  -q^  (Jer  49,  2)  pass.  von 
^  Tertilgt  werden  (von  Personen), 
nmkooimen.  1  8  2,  9:  w^  •adna  ö'^swh 
^  JWvier  kNNutett  um  tn  J^^tnsfemts. 
J«r  49,  26.  50,  30.  51,  6;  verwüstet 
▼erden  (von  Gegenden)  Jer  25,  37. 
^%  2.  Hierher  auch  Jer  8,  14:  wir 
^^Ungekn  in  die  fetten  Städte  -rr^^J 
^  «sd  dort  umkommen^  den  Untergang 
»Wirten,  tvfi^  steht  für  rnj^  (s.  Ges. 
§  «7,  iiwi.  U). 

^Tate:  rnft  und 

T^lf.  eig.  Schweigen,  Stille,  von  der 


Windstille  Ps  107,  29,  leises  Lüftchen. 

1  K  19,  12:  n^  n^o'i  bip.  Hi  4,  16: 
JETefidtad;;^  hyp^  rrawn  ein  SÄEuse^  imd  eine 
Stimme,  d.  i.  eine  leise,  flüsternde 
Stimmet 

l^n*  (Wz.  ö*i,  s.  zu  Dc-j)  Ar.  ^^> 
düngen,  eig.  überziehen  (den  Acker), 
vgl.  J««>  bestreichen  u.  düngen  u.  ath. 

X^il  überziehen,  decken,  z.  B.  von  der 
Wolke.  Dav.  y^vg,  njono,  n|^  und: 

1^^  m.  Mist,  Dünger  (ar.  ^>  u.  c>^^) 

2  K  9,  37.  Jer  8,  2.  9,  21.  16,  4. 
25,  33.    Ps  83,  ll.t 

»I31^*n  N,  pr.  Stadt  im  St.  Sebulon  Jos 
21,35t,  wo  Einige  naia^  lesen  wollen. 

^)2rl  ^^^^  J^  13,  17.t  So  auch  im 
Äram.  und  Arab.  Denom.  von 

yW  m,  Thräne,  trop.  von  dem  Wein 
und  Öl,  die  aus  den  gekelterten  Trau- 
ben .und  Oliven  tröpfeln  (vgl.  dau^vor 
%ar  dMqtnf  Theoph.  arborum  laerimae 
Bin.)  Ex  22,  28.t 

tWn  f.  Thräne  und  eoU.  Thränen  Ps 
6^^  7.  39,  13.  56,  9.  PI.  Ps  80,  6.  Thr 
2,  11.  Die  Eedensart  des  Jeremias: 
tmfii  'id'i;  nnr)  met»  Au^e  flieset  herab 
in  *Thränen,  s.  unter  *i^;. 

*tQn*  wovon  'nfe'^  w.  m,  s. 
pto  (auch  pcf^  u.  pi?9^?,,8.  diese), 
in  i>.  ptoy?,  ar.  ^^JiJi^^n.  ^^,^>^N.pr. 

1)  Damaskus,  die  Hauptstadt  Syriens 
am  Ghrysorrhoas  (Barada)  in  einer 
grossen   anmutigen  Ebene    unterhalb 

des  Antilibanon  (der  jX^),  daher  be- 
trachtet als  das  Paradies  auf  Erden.  Sie 
kommt  schon  zu  Abrahams  Zeit  vor 
Gn  14,  15.  15,  2,  wurde  von  David' 
erobert  2  S  8,  6,  machte  sich  aber 
unter  Salolho  wieder  unabhängig  1  K 
11,  24.  Noch  jetzt  ist  sie  eine  der  be- 
deutendsten StädteYorderasiens.  2)  für: 
Damascener  Gn  15,  2,  nach  gleicher 
Ellipse  von  «h»,  wie  "prs  für  Kanaani- 
ter  Hos  12,  8.  LG  §164,  3.  Der 
Grund,  weshalb  hier  pto?  für  '«pto^ 
steht,  liegt  wohl  in  der  Anspielung 
auf  püü. 

Anm.    Ges.  leitete  den  Namen   her 

von  ar.  ^JJa^  schnell,   thätig,  eilig 
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Apk.  pw  BemubneDy  3  perf.  f.  r^on 
Dn  2,  34.  45.  3  pL  «f^  6,  25  im^. 
ps$^  p^  2,  40.  44,  m.  £^f.  rifffTi  7, 
23,  jjort.  pgnjj  2,  40.  A  n^  7,  7.  'l9.t 

*np^  (W«.  pn,  B.  sa  ppn)  dnrchbobreii, 

dnrcIiBtasBen  (mit  dem  Schwerte,  der 
Lanze).  Im  Aram.  dass.  Nu  25,  8.  Bi 
9,  54.    1  S  31,  4  o.  o. 

Niph.  pam.  Jes  13,  15.t 

Fh.  daas.  Jer  37,  10.  51,  4.  Thr  4, 9: 
glüMieher  waren  die  vom  S^werte  Er- 
aMagenen^  al$  die  vom  Hunger  EnMage- 
fMM,  '^fjo  novriQ  ü^^jf  lu  ^3t^  uiju)  denn 
«ie  vertrAfiuvMetefi  duinMohrt  d.  h.  ge- 
tötet 0119  Mcmgel  an  Früekten  de$  Fd- 
des.  D'^'yTxp  diireA6aArf  steht  hier  vom 
Hnngertode,  wie  im  ersten  Gliede  ibbn 
ayi,  als  Gegensatz  von  S'jrpibn.  (Vgl. 
Jes  22,  2).  Das  negative  fo  beaeichnet 
das  ihnen  Versagte.  Vidg,  eaiUabuenmt 
cansumH  a  tteriUtaU  terrae^ 

Derivate:  n'H)?^  "^^19  ^Q<^ 
^^.  (Darchbohrang)^.j»r.fii.  1K4, 9.t 
^  Esth  1,  6t,  gew.  s.  v.  a.  das  ar. 
J>,  ij  >,  äth.  ^C  Perle,  bes.  die  grössere 

(Stw.  n^^).  Boohart  (JEReroi.  IL  708  ff.) 
bringt  wirklich  Beispiele  von  Be- 
schreibungen des  asiatischen  Luxus 
bei,  wo  Perlen  zur  Auslegung  von 
Fussböden  gebraucht  sein  sollen.  We- 
gen der  Verbindung  mit  andern  Stein- 
arten ist  es  aber  wahrscheinlich  nur 
ein  der  Perle  ähnlicher  Stein  (LXX, 
nipptpog  li&og  Perlenstein),  wie  auch 
im  Deutschen  eine  Art  Alabaster  Perl- 
mutterstein heisst;  viell.  FierhnuUer, 

^  chaUL  s.  V.  a.  "nWt  Geschlecht,  Ge- 
neration Dn  3,  33.  4,  31.t 

*l^  s.  ^i^. 

^^^*  (Wz.  -n,  s.  zu^-i-T^)  ar.  K  >  von 
sich  zuräckstossen,  bes.  ein  Übel,  vrI. 
j\>,  ySS  zusgez.  aus  y^>^  j^^  Wider- 
wille, Ekel,  Abscheu  empfinden  und 
äussern.    Davon 

"pMTl  m.  Abscheu  Jes  66,  24  Gegen- 
stand des  AbscheuB.  Dn  12,  2:  die$e 
gur  Schafide  QVi9  fMi,*!^  tum  ewigen  Ab- 

9cKeu^  {Theod,  ahxvmj.  Syr.  I^olm).  Der 
ttat.  cttr.  ifivkyi  ist  gebildet  wie  '|'l''tri  v. 
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Tf*4t%  pb»  T.  tt*» J9L  Es  ist  die  Grundfona, 
die  wie  oft  im  atat.  oonstr.  eraoheint. 


n'nn*  o^*-  "^  ■•  «u  '^y,  ar.  ^^j 
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aioh  (an  eine  Arbeit)  gewöhnen,  ^^p 

üben,  abrichten,  dreesieren.  Dav.  (wie 
ähnlieh  *i^  v.  np^):  ^a**^  als  Werk- 
zeug des  otosaens,  Antreibena. 

PT»  m.   1  S   18,  21   und  Tb*fl*  pL 

IT  SIT  '  1         tir      * 

rräbrm  Koh  1 2, 1 1  Oehsenstecken,  tümw- 
hUf  /^owsTT^y.t  —  Beide  Nomina  sind 
der  Überlieferung  nach  nicht  dorhan, 
dorhonofh,  sondern  da9*ban,  ddr*boiwth 
zu  lesen,  s.  Delitzsch,  Koh  434,  welcher 
das  Wort  auf  ST!  i—  ^^^j>  schirfen, 
spitzen  zurfickführt. 

jm*  (Wz.  Ti,  s.  zu  "n-j),  ar.  -j>  treten, 

schreiten  (dah.  dann  von  dem  was  ge- 
bräuchlich, gäng  und  gäbe  ist:  ^LmJJ\ 

S^\jJ\  «B^jÜjJl  ^LuJJ\),  bes.  stufenweise, 
aber   emporsteigen,   verw.   mit  7p^. 
Davon  nj^ng. 

7*17?  (G^  schlug  zwei  Erklänm- 
gen  vor:  Perle  der  Weisheit,  aus  *^?9 

j>,  und  9n  *■  9Üf  ^3m  Weisheit;  und 
STvn  —  wg  Domstrauch,  wie  ^B^g  — 
*^pifi,  Add*'ad  Thes.  p.  83)  N.pr.  eines 
weisen  Zeitgenossen  Salomos  1  K  5, 
1 1,  in  der  Parallelstelle  1  Ch  2, 6  9?;*^ 
If^T?  m.  domiges  GesirClpp  (so  gen.  vom 
üppigen,  dichten  Hervorbrechen,  Ws. 
^"1  stossen,  s.  zu  yr\)  Ghi  3,  18.  Hob 

10,  8.t  (Aram.  «'J^'73, 1??*?).  Das  Wort 
ist  noch  heute  von  Diestelgewächsen 
üblich.  S.  Low,  Aram.  Pflzn.  &  100. 

Wrn  m.  Hittagsgegend,  als  die  von  dem 
sich  ergiessenden  f^^'y)  Sonnenlichte 
erwärmte  und  erhellte  (opp,  f^,  8. 
Volok,  Segen Hoses  130  L)  Bs  40, 24£ 
42,  12  ff.  Hob  1,  6.  Hi  37,  17.  Die 
Endung  tai  —  ist  eins  mit  p',  vgl* 
bi'ni»  u.  fir^   Die  Grundform  ist  D'h?. 

^i^l'^'J  m.  1)  die  Schwalbe  (so  gen.  von 
ihrem  geradeaus  schiessenden  Fluge, 
s.  zu  ^yn)  Ps  84,  4.  Pr  26,  2  (beide- 
mal im  Parallelismus  mit  "ii'U  Sper- 
ling). Die  VersB.  fälschlich:  ^.Turtel- 
taube,  was  lediglich  aus  der  Ähnlich- 
keit mit  ^  gefolgert  zu  sein  scheint. 
Vgl.  Wetzstein   in  Delitzsch'  Pss.  I, 
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1974,8.385.  2)  dai  Btrfthlenweise,  frei- 
willig» EigiesMiiy  Strömen  (b.  m  *m) 
£x  30^  23:  '»rg  ■  Uf  von  ^dbst  oMtge- 
fman  Myrrhe,  bah.  3)  Freilassang, 
Prakait  (rgl  s-g,  nana),  i  -itin  «ng 
jaindanlVeilteit^  Freilassmig  ansagen 
Jes6l,  i.  Jer  34,  8.  15.  17;  mit  a 
Lt  25,  10.  if^wi  nattJ  das  Jahr  der 
Fraliasnng  (der  Sklaven)  s.  y.  a.  das 
Jubeljib  £b  46,   17.t 

rr^  J.  j»r.  Darins,  gemeinscHaftl. 
Ntttt  melurerer  pers.  a.  med.  Könige. 
ImXapers.  Üb  n.  ^\^\>  Dära,Där$b, 
i  L  Kdnig  (s.  den  'Art.  T**T??)'  B[«- 
ndot  6, 98  erkl&rt  den  alten  Namen 
lidtig  lp$B^;  dabei  liegt  die  altpers, 
FoRB  Diijawn-scli  (vom  send.  doTf 
»üb.  iOft»  dkar  lialten,  festhalten, 
l«itien  Tgl.  Jonm.  asiat.  1861  XVIL 
U\}  la  Grande,  welche  auch  Strabo 
gebant  sn  haben  scheint,  wenn  er 
B.  16.  a  785  CoiMib.)  als  die  nr- 
sprmgL  Form  Ja^ujxijg,  oder  wie  Sal- 
iusias  Tennntet,  Ja^uxwjc  (zu  lesen  wie 
•^<ä%)  angiebt.  Anf  den  Keilin- 
Kbiften  von  Persepolis  nnd  Behistnn 
'fit^stana)  ist  der  Name  des  Königs 
Ten  Hawlinson,  Lassen  n.  A.  über- 
emstimmeDd  Däryawuichf  (Dar(a>ja- 
*^^)  gelesen,  worin  «eÄ  Zeichen  des 
^mm.  igt,  der  Aceu8,  Däijawum. 

Bas  A  T.  nennt  3  Könige  dieses 
Samens:  a)  Darins  den  tfeder,  wohl 
^r*aw8  (BQ-  8ohn  n.  Nachfolger  des 
^^^*y»ge8,  Oheim  des  Cyrus,  welcher 
»^hen  Astyages  u.  Cyms  (569—536 
^'  Cb.)  fiber  Medien  regierte,  doch  so, 
^  grösstenteils  schon  Cyrus  die 
^l  d«  Herrschaft  nnd  des  Heeres 
^^  (Xawp*.  Cgfrop.  1,  4,  7.  5,  2. 
^' •>  Joseph.  Archäol.  10,  11,  4.  Dn 
^•1  9, 1.  11, 1.  h)  DariuB,  Hystaspes' 
^^^j  Konig  von  Persien  Esr  4,  5. 
^*'  S,S-7.  6,  1.  12—15.  Hagg  1, 1. 
[l  JO.  Bach  1,  1.  7.  7,  1.   c)  Darins 

N<rtliui,Kdiiig  von  Persien  Neh  1 2, 22.t 

^Esr  10,  16,  s.  tth^  Pi. 

•| .  *  J  (^1.  Ti,  8.  in  "TTn)  impf.  "^7;  treten 
^>tiai.  treten  und  dreschen,  arab.  er- 
^^).  l£it  i?  anf  etwas  treten  Ps 
]!''  13.  1  8  5,  5,  mit  a  (einen  Weg, 
^)  betreten  Mi  5,  4.    ^es  59,  8.  Dt 


11,  24.  25.  Jos  1,  3.  14,  9,  selten  mit 
dem  Aee.  Hi  22,  15.  Absolut:  Bi  5, 
21:  tf  täBA  ^T\^  tritt  einher,  meine 
SeeUf  in  Kraft.  Mit  ^  hervortreten 
aus  Nu  24,  17,  Inabes.  a)  a^  "Tp*;  Hi 
24,  11  oder  n|,  n^f  Thr  1,  15. 'jes 
63,  2  die  Kelter  treten,  keltern,  auch 

0*^55^3  y^  i^y^  Jes  16, 10,  nM  ipn  Mi 

6,  15,  und  bloss  ^  keltern  Bi  9,  27. 
Jer  25,  30.  tlbertragen  auf  die  Feinde: 
sie  keltern,  aertreten  Jes  63,  3.  h)  *^ 
rmd^  den  Bogen  treten,  d.  h.  ihn  span- 
nen, weil  man,  um  einen  starken  Bogen 
zu  spannen,  ihn  gegen  die  Erde  stemmen 
und  den  Fuss  darauf  setzen  musste  Ps 

7,  13.  11,  2.  37,  14.  1  Ch  5, 18.  8,  40. 
2  Ch  14^  7.  Jes  5,  28  u.  s.  w.  Statt 
dessen  auch  uneigentlieh:  Q^an  tfl?  ^b 
58,  8.  64,  4  Pfeile  spannen. 

S^h.  1)  treten  lassen  Jes  11,  15. 
Mit  a  des  Weges:  betreten  lassen.  Ps 
107,  7:  tr\vSn  ■ma  öa^Ti^i  er  macht  eie 
betreten  den  rechten  Weg  d.  h.  leitet  sie 
auf  den  rechten  Weg.  119,  35.  Jes 
42,  16.  48,  17.  Pr  4,  11.  Ps  25,  5: 
:|go«a  '^s?*'^  lose  mv^  betreten  (den 
Weg)  dein^'WahrheU.  Y.  9.  2)  iniram. 
wie  Kai,  mit  dem  Acc.  Hi  28,  8:  ib 
vn«H3a  inar^fn  nicht  betritt  ihn  dae 
etoOe  Wild,  auch:  (den  Bogen)  span- 
nen, aber  trop.  Jer  9,  2:  -n«  ^57]!3 
^^  tsntip  &j*rA  sie  spannen  ihre  Zwnge 
(als)  fAren  Bogen  mit  Lüge.  3)  wie  im 

Ar.  J)j>\   u.  im  Syr.  Äph.  erreichen, 
einholen  Bi  20,  43. 
Derivate:  ^"ro  und 

T|7^  nuuc.  Gm  28,  20.  1  S  21,  6,  und 
fem.  Esr  8,  21  dual  mfr\  (wie  v.  ';p^) 
pL  ö-'S'j'n  cetr.  '»gng  1)  das  Gehen,  der 
Gang,  ^eg,  den  jemand  macht  (als 
Handlung).  *Tf^  ti^  noiaurd-cu  odov  Bi 
17,  8,  !|7^  ^V?  einen  Weg  gehen,  eine 
Beise  machen  Pr7,  19,  vgl.  iV  i;]^^  er 
hat  einen  Gang,  er  ist  ausgegangen 
1  K  18,  27. 

2)  Weg,  auf  welchem  man  geht,  xfia. 
Q«i^  Ifnti  die  Tagereise  Qn  30,  36.  31, 
23.  b^  "Tfri  der  Weg  am  Meere  d.  i. 
die  Gegend  am  (galiläischen)  Meere 
Jes  8,  23.  is^,^  t]^h  seines  Weges 
gehen  Gn  19,  2.' 32,^2.  a)  mit  dem 
Genet.  des  Ortes,  wohin  der  Weg  geht. 
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fi  t^n^  der  Weg  nach  dem  Baume 
Ghi  3,  24,  vgl.  16,  7.  35,  19.  38,  14. 
Ex  13,  17.  Im  Aec.  adoerb.  auf  dem 
Wege  nach  etwas,  gen,  z.  B.  Di'*i^  Xf^} 
gen  Süden  Ez  8,  5,  vgl.  1  K  8,~  48l 
Dt  1, 19.  5)  mit  dem  Gknet.  der  Person, 
welche  einen  Weg  nimmt,  "qj^ah  Tf^n 
die  Konigsstrasse,  d.  h.  die  grosse 
Landstrasse.  Nu  20,  17.  21,  22.  1  K 

2,  2:  nW"^'»  TO?  ish  '»?i«  fc*  ^«*« 
dm  Weg  aUer  WeU  f.  ich  sterbe.  Jos  23, 1 4. 
3)  übertr.  Art  und  Weite  zu  leben 
und  zu  handeln,  urspr.  Weg,  den  jem. 
einschlägt,  Gang,  den  jem.  nimmt.  (So 
im  Ar.  fast  alle  Wörter,  welche  Weg 
bedeuten.)  Gn  19,  31:  '^«{»T-i^  IQT^ 
nach  aUer  WeU  Weise.  31,  35.'  Jes  10, 
24.  26:  D'^nspa  rfrrax  nach  der  Weise 
Ägyptens,  vgl.  Am  4,  10.  Ins  bes. 
a)  Wandel,  Lebensweise.  Pr  12,  15: 
des  Thoren  Wandel  ist  recht  in  seinen 
Avgen.  1,  31;  a^p  ^^^  die  Frucht  d.  L 
die  Folgen  ihres  Wandels.  1  S  18,  14: 
und  David  benahm  sich  klug  r^yy:fh^h 
in  seinem  ganzen  Wandel,  ifjy^  t]VO  od. 
'^A^  ^T\^  auf  jem.  Wegen  wandeln, 
ihm  nachfolgen,  ihm  nachahmen  1  K 
16,  26.  22,  43.  2  K  22,  2.  2  Ch  17,  3. 
21,  12.  22,  3.  T%,  Wsge  Gottes  ist 
a)  seine  Handlungsweise  gegen  die 
Menschen  Ps  18,  31.  ß)  die  von  ihm 
gewollte  Handlungsweise  (der  llen- 
Bohen)  Gn  18,  19.  Ps  5,  9.  27,  11. 
25,4.  y)  seinWirken  (von  der  Schöpfung) 
Pr  8,  22,  PI.  seine  Werke  Hi  40,  19 
vom  Behemoth:  b&r'«5'i5  n'^'n  wn 
er  ist  der  erste  der  Werke  Gottes,  Hi  26, 
14.  —  b)  Yerehrungsweise,  Gottes- 
dienst Am  8,  14:  ^a^Na  ^*j  der  Weg 
Beersebas,  cuUus  Beersebae  (vgl.  odos 
im  N.  T.  Apostelg.    19,^.  23.  9,  2, 

und  im  Ar.  ^.X,  J.^^^^).    Dagegen 

ist  Ps  139,  24*'a|Sp  r^^  nicht  „Weg 
d.  h.  Verehrung  der  Götzen*'  und 
D^"»  ^  nicht  „Religion  der  Väter" 
zu  übersetzen  (Ges.),  sondern  Weg  sur 
Pein,  und  ewiger  d.  i.  ewigen  Bestand 
habender  Weg.  —  c)  pass.  wie  es 
jemandem  geht,  das  Schicksal  jemandes 
Ps  37,  5,    vgl.  Hi  3,  23.    Am  2,  7. 

'jia3*]'5  Esr  2,  69.  Neh  7,  70.  71.  72.t 
s.  V.  a.  TiS^iK  die  persische  Goldmünze 
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Darious.  (2  Mss.  Esr  8,  27  haben  die 
Form  miaf^n^.    Wahrsdu  ist  es  das 

peni*  c>^h^^  ^^  Königs  Bogen,  weil 
ein  BogenschÜtz  darauf  abgebildet  ist. 

pBÜnlJ  die  in  der  Oh  übliche  Form 
Arpm^  Damascus  1  Gh  18,  5  f.  2  Gh 
16,  2.  24,  23.  28,  5.  23t,  syr.  ^laLohi, 
Vgl.  talm.  n'^ppQ'^^tn  Damascenerin, 
^r^^Tü  damascenisches  Obst. 

'Ti*  ^*^*^  8»  "^*  *•  das  hebr.  yht  der 
Arm.  Dn  2,  82.t  Davon  TT»  und  *Vt?^ 

yi'J*  N.pr.m.1  Ch  2,  6  (^^iP  Wahr- 
scheinlich ist  aber  die  LA.  falaoh,  und 
amn  zu  lesen,  s.  d. 

p  I  J*  Im  Ohald.  s.  v.  a.  pnt  streuen, 

im  Ar.  jj^>  eilen.     Davon 
T^P75  -^.  pr.  m.  Esr  2,  56.   Neh  7,  58.t 

I  I  J*,  Wz.  "1*1  m.  d.  GB.  stoBsen,  her- 

vorstossen;  dah.  jS  vom  strahlenden 
Ausströmen  der  Milch  aus  dem  Euter 

(jS  eig.  dasreichlicheMilchausströmen, 
dann  übh.  Überfluss,  Fülle ;  s^>  reich- 
liche Ergiessung),  auch  von  üppigem 
Pflanzenwuchs,  femer  von  strahlesidem, 

schimmerndem  Glanz  (J|!>,  at^^,  &thiop. 

J^C  hebr.  n^  Perle).     Aber  auch  vom 

Pferde  sagt  man  J  jcS  es  schiesst  gerade 
aus.  Dem  entsprechend  wird  das  hebr. 
"i'^i  gebraucht  vom  geradeaus  schiessen* 
den  Fluge  der  Schwalbe .  (*)*i'^,  und 
Überhaupt  von  freier  Bewegung  (li*^^ 
Freilassung),  auch  des  LichtstraJiles 

(vgl.  Bf"^?  u.  d.  ar.  ^y>  s^^  Sur  24, 

35),  von  überwuchernder  Fülle  {"Wx 
Domgestrüpp).    Zur  Wz.  *i^  gehören 

femer    k^^,    \j>    zurüekstossen    (vgl. 

j^>^  »^  Spalt,  Biss);  \j>  wissen  (eig. 
durch  Htossen  zerreiben,  dann  wie  rem 
terere  durch  Prüfung  erkennen,  dah. 

aAj>  nicht  bloss   erfahrungsmässiges 

Wissen,  sondern  durch  Experiment, 
Forschung  gewonnenes);  a?n,  ^^5  durch 

Er£Eihrung,  gleichsam  terendo,  kennen 
lernen,  sich  gewöhnen ;  ^>f  y^^n  treten 
(den  Boden),  schreiten,  ijp^  treten,  ^^y 
jem.  erschreiten,  erreichen,  einholen; 
^j>t  VJ^tf  reiben,  zerreiben,  dann  librum 
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itr^tf  itadiersn;  ^>  absieben  (z.  B. 
die  Haut),  ablösen;  ny  BnrflokstosBeny 
xufiektreiben;  "Wü,  j\>  neb  strablen- 
fonnig  dreben,    kreisen    ("trn   Kreis, 

^y  Waiserwirbely  ij\j>  Spindel).  8. 
mf,  Schlafgemmeh  der  Pbantasie  Lpz. 
1 S6S.  85  £  Fbilippi  in  tf  orgetal.  Forscb. 

LpL  1S75.  98. 

• 

y*!^i«p/.  ihri^  «g.  reiben  (Wz.  i^ 

6.  nim),  dann,  gleicbsam  ferenda,  zn 
erkoMD  sacben,  ewrare  aHgwid  (vgl. 
ITT.  ^^  einen  Weg  betreten,  ancb: 

(bwchen,  ar.  _^jS  lerere,  vom  Ver- 
fnacken  der  jueider,  aber  ancb  von 
^  Wegspuv  dann  Ubros  ierere,  lernen, 
itc(iiereii,  vgl.  ^rrta  Commentar).  Im 
MsT»  Spracbgebrancb 

1)  einen  Ort  betreten,  besuchen  (adire 
*^xm),  m.  d.  Ace.  2  Cb  1,  5.  Am  5, 
3.  mit  btt  (sieh  an  einen  Ort  balten) 
Dt  12,  5.  Dann  mit  dem  Acc.  der 
Pers.:  adire  aüquem,  jemanden  bittend 
ugeHen,  seine  Hülfe  sncben  Ps  34,  5. 
^\  33.  105,  4,  mit  ^M  Hi  5,  8,  in 
5pit«m  Bücbem  mit  h  2  Cb  15,  13. 
t;  4.  31.  21.    8.  Ntph.  no.   1. 

2)  Mdlen  Lv  10,  16.  Mit  h  nacb 
etvaa  sncben  Hi  10,  6:  ^^rm  "«nKon^ 
md  (daas)  du  nach  meiner  Sünde  suchst; 
3ut  -Ptt  Hi  39,  8:  nach  Gras.  Sonst 
iit  ei  Tomebmlicb  das  geistige  Sueben, 
vähiend  ld^  mebr  das  in  der  Sinnen- 
^elt,  I.  B.  das  Sncben  des  Verlorenen 
i^t  (1  8  9,  3).  «Sga  ist  mebr  inoestiffaref 
T^  dudere.  Beide  werden  vom  Sueben 
^ttes  gebranobt  Dt  4,  29,  jenes  ist 
^  allgemeine,  im  Erscbeinen  vor 
Bemem  Angesiebte  kund  gegebene,  vh^ 
du  Ttacbten  und  Bingen  des  G^eistes 
Lieh  ibm,  das  innere  Sueben,  bes.  des 
^l)etes,  der  Anmfiing,  der  Meditation 
^glJc8  55,  6.  58,  2.  Jer  29,  13.  2  Cb 
1^;  2,  14,  6.  Hos  10,  12.  Ps  14,  2. 
B&ber  ist  es  auch  bes.  a)  das  Sueben, 
^  Tracbten  nacb  etwas:  pn2C  Jes  1, 
l''  16,  5  (Lutb.:  trachtet  nach  Recht) ; 
Aftcb  dem  Heil  oder  TInbeil  eines  traob- 
t«u  enteres  Dt  23,  7.  Esr  9,  12,  mit 
^.,  aoeb  mit  \  tAiA  Jer  38,  4, 
l«^>tens  Ps  38,  13.  &)^ab  sorgen  für 
^^^  besorgen  m«  Acc.  des   Ghegen- 


Standes,  sei  er  Person  oder  Sache: 
Dt  11,  12:  mn»  '^  tth^  löjt  -jn«  ein 
Land,  fUr  das  Jahve  sorgt,  Hi  3,  4.  Pr 
31,  13 :  sie  sorgt  für  Wolle  und  Flaehs. 
Aucb  abs.  mit  Dat.  d.  Pers.  Ps  142,  5: 
^Ü  XsHr\  ^H  Niemand  ist,  der  fUr  mich 
sarge,  oder  nach  mir  frage, 

3)  fragen,  forschen,  sich  erkundigen 
Dt  13,  15.  17,  4.  9,  mit  dem  Acc.  der 
Sache  2  Ch  32,  31:  n&Snn  x5y^h  tm 
nach  dem  Wunder  zu  fragen,  1  Ch  28,  9: 
np'i  tnht  h^ia^V-il  alle  Eerzen  erforscht 
Jahve;  mit  i '2  8  11,  3,  mit  lb$  der 
Person,  welche,  und  d.  Sache,  um 
welche  gefragt  wird  2  Ch  31,  9.  Ins- 
bes.  als  Orakel  befiragen  (Jahve,  die 
Götzen,  die  Zauberer  u.  s.  w.),  mit 
dem  Aßc,  der  Person.  Gbi  25,  22.  Ex 
18,  15.  2  K  22,  13  (hier  mit  b?  der 
S.);  mit  a  (forschen  bei  jem.)  1  S 
28,  7.  2  K  1,  2  ff.  1  Ch  10,  14;  mit 
^M  Jes  8,  19.  19,  3.  Dt  18,  11,  mit 
^  Ez  14,  7;  die  Person,  durch  welche 
die  Gottheit  befragt  wird,  mit  tan^ 
1  K  14,  5,  n^Q  2  £8,  8,  mit  a  Ez  14,  V. 

4)  fordern,  mit  dem  Acc,  der  Sl  und 
7»,  &9Q  d.  Pers.  Dt  22,  2.  23,  22.  Mi 
6,  8«  Insbes.  a)  Almosen  fordern, 
betteln  Ps  109,  10.  b)  zurückfordern, 
mit^  Ez  34,  10,  dann:  Genugthuung 
fordern,  Bache  nehmen  Ps  10,  4.  13. 
Dt  18,  19.  Insbes.  tt«?,  Tö  ö^  1^5 
das  Blut  zurückfordern  von  jemandem, 
die  Blutschuld  an  ihm  rächen  Gn  9, 
5.  42,  22.  Ez  33,  6.  Ps  9,  13. 

Niph.  1)  pass.  von  Kai  no,  2  gesucht 
werden.  1  Ch  26,  31.  2)  |>as9.  von 
no,  4.  Gn  42,  22.  3)  in  tolerativem 
Sinne  von  Kai  no.  2.  3:  sich  erforschen, 
auskunden,  erfragen  lassen  (vgl.  B^p3^ 
sich  finden  lassen),  mit  b  der  Person, 
synom.  von  tm.  Ez  14,  3:  tth^  «h^ 
lärh  soUt  ich  mich  wohl  von  ihnen  erfragen, 
suchen  lasten?  20,  3.  31.  36,  37:  "Tiy 
öhi  rvitosA  '^  rr^h  tth^  t^t  auch  darin 
werde  ich  mich  vom  Hause  Israel  suchen 
lassen,  es  an  ihnen  zu  thun,  Jes  65,  1: 
^htmd  Ah  '«»Ihn)  ich  liess  mich  erkunden 
von  denen,  die  nicht  fragten.f 

Pi,  inf.  mit  b:  iöT«-i^i  Esr  10,' 16t,  an- 
geblich für  rü^  (vgl.  zu  V^),  aber  wohl 
verschrieben  aus  vi-nb  ({f^.£a/),  Ewald 
§  239,  a,  Anm,    Olsh.  §  245,  g. 
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JBo.  betteln  Pb  109,  10  n.  d.  LA. 
wh^i  («hy»),  8.  Baep  n.  Del.  a.  St 
Derivat :  tth*p?, 

2)(t&  *T  grünen,  Bprossen  Jo  2,  22.t 
Ap^  grünen  laaeeni  hervorbringen 
Gfn  1,  ll.t    Dmom.  von 

tro^  m.  junges,  zartes,  frisches  Grün, 
Gras,  verschieden  von  n*i2En  Ghras,  Heu 
überhaupt  Pr  27,  25,  und  ato  der 
grösseren,  sichtbaren  Samen  tragenden 
Pflanae  Gn  1,  11.  12.  Dt  32,  2.  2  S 
23,  4.  Hi  6,  5.  Aram.  riRm.  Lautlich 
genau  entsprechend  ist  sabäisch  Khn 
Frühling  (ids  Zeit  des  jungen  Qrüns), 
s.  ZDKQt  XXX,  324  (D.  H.  Müller). 

Ar.  vergleicht  sich  >u,  wie  das  ent- 
sprechende syr.  ifU,  ||»|^  \h^  transp. 
aus  \jo,  n.  d.  Kam.  zartes,  frisches  u. 
weiches  Gewächs,  von  Tjo  transp. 
S^,  >l^  -B  ^Jo    feucht    sein    (vgl. 

SU  it^ii^)* 
TQ^  fett  werden  Dt  31, 20t  (Ar.  ^"S, 

das  &  und  *)  wechseln  häufiger). 

Fi.  1)  fett,  markig  machen.  Pr  15, 
30:  Dsr)V3tn  m^ib  tvpot  eine  gute  Nach- 
richt gteut  Mark  in  dae  Oebein.  Dah. 
salben  Ps  23,  5.  2)  für  fett  halten, 
erklären.  Ps  20,  4:  navrr;  TprtVb»  dein 
Opfer  haUe  er  für  feU  d!  i.  für  wohl- 

fföß^fif'  ("t  ^^*  jaragogisch,  für  tv-^, 
wie  1  8  28,  15).  Nach  Sämchi:  ein- 
äschern, au  Asche  machen  (das  Opfer), 
denom.  von  )i^  wie  no.  3,  näml.  durch 
Feuer  vom  Himmel,  vgl.  1  K  18,  24. 
36.  3)  (denom.  von  "p^)  von  Ansehe 
reinigen  Ex  27,  3.  Nu  4,  13.t 

Ä.  Jes  34,  7:  Tfr^  Jprp^  tnm  ihr 
Stamb  wird  van  Fettgemäetel  d.  h.  üoertr. 
reichlich  gesättigt  Pr  11,  25.  13,  4: 
yBht}  bwn  xb^  der  Fkitei^en  St^d^ren 
wird  reieJOich  geetiBt.  28,  25.t 

Hothpa.  fettig  werden  (vom  blutge- 
tränkten Schwerte)  «fes  34,  6.t 

"p^  A4i.  1)  fett  (vom  Boden)  Jes  30, 
23.  2)  saftvoll  (von  Bäumen)  Ps  92, 
15.  3)  reich,  gross  (von  Personen) 
Ps  22,  30.t 

Die  beiden  Derivate  folgen. 

Vi^,  M.  mit  8nf.  ts^  *'v>^>  J^  ^^»  2 
Saad.    1)   Fettigkeit  IBU  9,    9,   fette 
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Speisen,  reiches  Gastmahl  Hi  36,  16. 
Jes  55, 2.  Jer  31, 14.  Ps  63,  6;  Frucht- 
barkeit, Segen,  Überfluss  Ps  36,  9. 
65, 12.  2)  Asche  und  zwar  nicht  Holz- 
asche, sondern  Fleisch-  und  FetteLBche, 
dergleichen  nach  Verbrennung  des 
Opferfleisches  auf  dem  Altar  (Lv  1, 
16.  4,  12.  6,  3.  4.  1  K  13,  3.  5)  und 
nach  Verbrennung  der  Leichname  (Jer 
3 1 ,40)übrig bleibt,  verschieden  von  nfe&tt 

M  f.  PI.  DW  (Esth  3,  8)  1)  könig. 
lieber  Befehl  Esr  8,  36.  Esth  2,  8. 
8,  14  ff.  2)  die  einaelne  gesetzliche 
Vorschrift  Esth  1,  8.  13.  19.  2,  12. 
3,  8  u.  ö.  3)  das  Staatsgesetz,  Becht. 
Esth  1,  13.  15.  —  Das  Wort  findet 
sich  nur  im  späteren  Hebr.  und  den 
chald.  Stücken  des  A.  T.  In  den 
älteren  Büchern  nur  einmal,  nämlich 
an  der  schwierigen  Stelle  Dt  33,  2: 
ivh  rmän^  iy^v^  tu  seiner  Rechten  ein 
Geeetteefeuer  (n.  d.  tf  asora  Ein  Wort) 
ihnenf  wodurch  das  Gesetz  bezeichnet 
wird  nach  der  ihm  innewohnenden 
Kraft  als  Offenbarung  des  Gottes,  der 
der  Zomseite  seiner  Heiligkeit  nach 
ri>^  «iK  ist.  S.  die  Bechtfertigung 
dieser  Erklärung  und  eine  Übersicht 
der  anderen  Auslegungen  bei  Volck, 
Segen  Moses  21  ff.  —  Das  Wort  ist 
wahrsch.  pers.  Ursprungs:  data  gesetzt 
Part,  von  ^>b  geben,  setzen,  ^b  Ge- 
rechtigkeit, Becht,  in  Pehlevi  dadha, 
dadeetan,  im  Zend  nach  Justi:  däta^  im 
Armenischen:  dat^jttdicium.  S.  Vullers, 
Lex.  Per8.'Lat.  unter  >\>]  Ges.  Thes. 
s.  V,;  Schröder,  Thes.  ling,  aram.  p.  223; 
Lagarde,  Ges.  Abb.  36  f. 

rvn  chald.  f  1)  der  (königUche)  Befehl, 
Erlass  Dn  2,  13.  15.  V.  9:  vct}  ftm 
■fiam  der  Über  encA  erg^ende  JBefehl 
(Spruch)  ist  Einer  (und  kein  anderer 
möglich),  nämlich  das  Todesurteil.  Esr 
7,  26.  2)  das  Staatsgesetz  Dn  6,  9. 
13. 16.  8)  das  Gesetz  Gottes,  Beligions- 
gesetas  i^K  "n  «n^  Esr  7,  12.  14.  21. 
25f.  Beligion  Dn  6,  6:  n?bK  n^  in 
seiner  Beligion,  vgl.  7, 25.  (DieBabbinen 
nennen  auch  die  christliche  und  mu- 
hammedanische  Beligion  rtj).t 

tQ^«T'^  sL  empkat.  Wfm,  ehaUL  t.  v.  a. 
das  hebr.  k^  junges  Örün  Dn  4, 12. 20. 


m 
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*3m*  m.  MUL  (eig.  pemBch)  jiL  m^h. 
jran  Dn  3, 2.  3t  OeBetzventfiiidiger, 
Bicktar,  e(mp.  ans  m  Gesetz  und  der 
Eodiylbe  -y^Ji^  (vgL  W»).  Ln  Peblvi 
entipiielit  iMo/iibtr,  der  da  richtet, 
befiehlt^  Bichier,  im  FerBiBchen  c^)\^>\> 
BMlitiefelehite. 

7T1*  (iwei  Bnumen,  Dwd  von  rt, 
ribb.  rw,  vgl.  »^J^  »w.  1)  Ghi  37, 
17  (JWi),  auch  "jr^  (dasB.)  Qu  37, 
n.  2X6,  13t  27.  pr,  einer  Ortschaft 
ia5orden  von  Samaria,  grieoh.  Jan^at^ 


Judith  4,  6,  7,  18,  ^wTa^a  3,  9;  noch 
jetzt  ist  Dothän  Name  eines  Hügels 
mit  einer  Quelle,  Eob.  NBF.  158. 

*ltP  N.  pr.  eines  Mitverschwomen  des 
Korah  gegen  Kose  Nu  16,  1.  12.  24  t 
27.  26,  9.  Dt  11,  6.  Ps  106,  17.t — 
Gewöhnlich  führt  man  den  Namen  auf 
rm  <s  n*!!  zurück  und  deutet  /bntoniw. 
Ajidere,  wie  Olsh.  (§  215,  b.  220) 
leiten  ihn  von  n*;  Gesetz  ab,  eine 
Ableitung,  die  schon  der  Talm.  (jer. 
Schekalim  VI,  1)  hat. 


n 
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He  (vsi)  fünfter  Buchstabe  des  Al- 
^bets,*alB  Zahlzeichen  5.  Die  Be- 
deataBg  des  Namens  ist  dunkel. 

Der  Laut  n  wechselt  nicht  selten 
nit  deo  ihm  nftchstverwandten  Ghittu- 
lilfiB,  wie  «)  K,  8.  8.  1  —  ^)  ^  ^i® 
in  den  vw.  St&mmen:  *^  und  nm, 

ftnm.  .91^  u.  *fn}  sich  bücken,  naj  sam. 
ra  boeh  sein  u.  's.  w.  Dagegen  ist 
for  den  Anlaut  solcher  Wechsel  nicht 
XQ  belegen,  und  Stamme  wie  rrti  u. 
mr,  rm  u.  rm  sind  nicht  verwandt. 
Ftr  die  von  Gesen.  angenommene 
&veiehang  des  h  in  Jod  mohüe  in  der 
Mitte  der  Stammworter  fehlt  es  an 
deheren  Belegen.  Wohl  aber  finden 
lieh  dreilautige  Stämme  mit  mittlerem 
•VelcheWeiterbildungvonStänmieniry, 
lie^  neben  Vtt  beschneiden,  ^^  ein- 
Uiuchen  neben  ^fito.  ^9  neben  ^  leuch- 
ten  (TgLar.^d  neben^lv^),  vgl.  ar.  Sj^ 

oeben  SU,  aram.  ^oi),  ^owo,  ar.  vIU^I 
neben  hehr.  y«n,  tiüu  Ähnlich  steht 
bebr.  n.  aram.  n-irn}»  (für  niaigt),  VTöij 

Vigde,  neben  ar.  CJ^;  aram.  1^79», 
^^f,  tlteifif  "Vllter  neben  hebr.  mis^ 

Th  n,  n,  n  (s.  über  die  mancherlei 
Tonnen  Ge8T§  35)  ein  ursprüngl.  Deute- 
vort  (vgL  ar.  j1,  beduin.  hol,  aram. 
»T,  Böttcher  §  530,  £  603),  aber 
Bie  anstehend,  sondern  stets  dem  folg. 
^otW  fest  verbunden: 


1)  urspr.  Fron,  demonair.  dieser,  diese, 
dieses,   wie  6,  i},   to  noch  bei  Homer 
und  öfter  bei  Herodot.    So  bes.  in  ge- 
wissen Verbindungen,  als  oi^n  diesen 
Tag,  heute,   und:  den  Tag,    zu  der 
Zeit  »  einst,  s.  ü\\  b^QT!  dieses  Kai 
Ex  9,  27.    r\Y^  diese  Nacht  Gn  19, 
34,  vgl.     V.  35.     Die  ursprüngliche 
Demonstrativbed.  zeigt  sich  auch  femer 
deutlich  a)  in  den  Fällen,  wo  *n  einen 
ganzen  Satz -einleitet  (indem  dann  ein 
solcher  kleiner  Satz  wie  ein  Nomen 
behandelt  wird),  2  K  6,  22:  tr^rxto  n\ö^ 
die  welche  du  gefangen  genommen,  und 
(wie  J\  für ^ JJ\  de 8acy,  Gramm. arabe  I 
%  992)  Jos  10,  24:   er  sprach  zu  den 
Obersten  der  Krieger  iP«  Msbm  die  mU 
ihm  gezogen.   Gn  18,  21.  46,  27.  1  K 
11,  9.  Jes  51,  10.  56,  3.  Esr  8,  25. 
Dn  8,  1.   1  Ch  26,  28.  29,  17.  Ges. 
§  109.  h)  da,  wo  'h  anknüpfend  steht 
und  zurückweisend  auf  ein  Subjekts- 
nomen, wie  Ps  19,  11:  o-^^Oir?  ««,  die 
begehrenswerter  sind  ak  (Ges.  §  109).— 
Am  häufigsten  dann  einfach 

2)  bestimmter  Artikel:  ier,  die,  das, 
bei  dessen  Setzung  oder  Weglassung 
die  Hebräer  ähnliche  Gesetze  befolgen, 
wie  die  Griechen  und  Deutschen,  wor- 
über Ges.  §  109—111.  Ewald  §  277. 
Für  den  unbestimmten  Artikel  (ein 
Kensch)  steht  das  hebr.  *n  allerdings 
nie,  aber  der  Hebräer  denkt  und  be-^ 
nennt  manche  Gegenstände  bestimmt, 
die  wir  unbestimmt  zu  denken  und 
zu  benennen  gewohnt  sind,  wie  auch 
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die  neuem  Sprachen  darin  ihren  be- 
sondern  Oesetsen  folgen.  Der  Fran- 
zose sagt:  noua  aurün$  an^aur^hm  ki 
phne,  mnyti  le  bim  «efw^  U  a  la  memoire 
batme,  wo  wir  überall  das  Nomen  an-  ^ 
bestimmt  denken  und  ausdrELcken.  Im 
Hebräischen  steht  der  Artikel  meistens 
gegen  den  Q-ebrauch  unserer  Sprachen: 
a)  vor  allgemein  btkanfäen  G-attungs- 
begriffen  (über  das  Ghrundgesetz  der 
ArtikelsetEung,  n&mlich  vor  schon  be- 
kannten Gegenständen  s.  Harris  Her- 
mes 1,  S.  178  d.  deutschen  Übers.), 
B.  B.  das  Silber,  das  Q-old,  das  Wasser, 
der  Wein,  das  Yieh.  Z.  B.  Gn  13,  2: 
Ahraham  war  sehr  reich  S^^JS^  ^1^^  '^Jt?^ 
Dt  14,  26:  und  verwende' das  QM  V^aa 
n»ai|  xiJ^^  ipss:^.  Ex  31,  4:  zu  arheiten 
in  dem  Qolde  und  dem  Silber  (wir:  in 
Gold  und  Süber).  Jes  1,  22:  Wein 
mU  dem  Wasser  vermischt  Thr  4,  2. 
Ex  3,  3.  Jes  28,  7.  40,  19.  —  ()  wenn 
ein  Gattungswort  kollektiv  steht,  die 
Totalität  der  gemeinten  Gegenstände 
bezeichnend,  wie  (2er  Oereehte,  der  Frevler 
Koh  3,  17  u.  ö.  —  c)  wenn  das 
Gattungswort  vorzugsweise  von  einem 
bestimmten  Individuum  steht  und  so 
gewissermassen  zom  Eigennamen  wird, 
wie  ö  noufj^  (Homer), ')bi;;  Widersacher, 
aber  l^it^n  der  Widersacher  »ai^  iiox^t 
der  Teufel  u.  dgl.  Dah.  auch  bei  wirk- 
lichen Eigennamen  der  Flüsse,  Berge, 
vieler  Städte  u.  s.  w.,  sofern  sie  eine 
deutliche  Appellativbedeutung  haben, 
wie  p^bi  der  Weistber^f  der  Libanon 
u.  V.  a.  S.  Ges.  §  109,  2.  3.  —  <2)  bei 
Yergleichungen,  weil  man  nur  mit  dem 
vergleicht,  was  man  als  bekannt  vor- 
aussetzt, also:  weiss,  wie  die  Wolle, 
wie  der  Schnee,  rot,  wie  der  Scharlach 
Jes  1,  18,  die  Himmel  rollen  sieh, 
wie  das  Buch  84,  4.  S.  die  Beispiele 
aus  dem  Jesaias  Lex.  Ae6r.  U.  Si  2,  c 
TJbrigens  bleibt  auch  beiVergleichungen 
der  Artikel  weg,  wenn  das  Namen 
durch  ein  Adjektiv,  oder  sonst  einen 
Zusati  näher  bestimmt  ist,  z.  B.  f^s 
Jes  10,  14,  dagegen  rism  )ga  16,  2; 
yss  Ps  1,  4,  aber  *>3b  yiß  Jes  29,  5, 
1*9  ra  TivSsep  Ps  17,  8.  'Gkrade  im 
letzteren  Falle  setzen  wir  im  Deutschen 
den  Artikel,  z.  B.  flink  wie  der  Vogel 

200 


in  der  Luft,  ficisch  wie  der  Fisch  im 
Wasser,  weiss  wie  der  gefallene  Schnee. 
—    e)    häufig    vor    Abstractis     (wie 
To  nohTmoPf  ro  imuMOp),  namentL    bei 
Wörtern  für  physische  und  moralieche 
IJbel  (vgL  im  Franz.  la  modetüe  etmsfieni 
h   la  jeunesse,    la   siypersUtian  enffosdre 
rerreur,  wo  wir  im  Deutschen  meiatene 
den  Art.  beim  Subj«  weglassen),  b.  B. 
RQX$  nna  vor  Durst  sterben  Jes   41, 
17.'  50,  2,  b^^^iatgi^  ran  mit  der  Blind- 
heit schlagen  (wie  wir  sagen:  mit  der 
Pest),  ebenso:  die  Finsternis  Jes  47,  5, 
die  Schmach  45,    16,   die  Niedrigkeit 
32,  19.  —  Auch  ist  f)  zu  bemerken, 
dass  man  häufig  den   Artikel   setzt, 
wo  das  Wort  genauer  durch  ein  JVo- 
nomen  suffixum  bestimmt   sein  sollte, 
wie  unser:  der  Vater  (aram.  ttSM)  f. 
mein,  unser  Yater,  der  Herr,  im  Monde 
des  Gtesindes,   vgl.  de  Saey,   Qramm. 
arabe  11  §  482.  1.     So  Jes  9,  2    die 
Freude  t  seine  Freude,  Y.  6  die  Herr- 
schaft.  —  Weiter  g)  lässt  im  Hebr. 
(wie  im  Griech.)  auch   der  Voe.   den 
Art.  zu  und  zwar  im  Allg.  da,  wo  er 
auch  sonst  stehen  würde,  z.  B.  rqp^vr 
?|h9h  hilf,  0  Kanifff  2  S  14,  4.   Sach 
3,  8.  1  S  24,  9.  —  Endlich  h)  ist  zu 
bemerken,  dass  die  Dichtersprache  den 
Artikel  nur  selten  und  immer  nur  mit 
Emphase  gebraucht,  s.  Ewald  §  277,  b. 

n,  n«  M  (s.  über  die  verschiedenen 
Formen  Ges.  100,  4)  zu  Anfange  der 
Worter   und  Sätze:    Adverbium    der 

Frage,  ar.  \  (urspr.  demonstrative  Her- 
vorhebung des  fraglichen  Wortes).  Es 
bezeichnet  1)  die  direkte  Frage,  und 
zwar  a)  die  reine  Frage,  bei  welcher 
man  über  die  zu  erwartende  Antwort 
ungewiss  ist  Hi  2,  9:  -^»  xj;A  Rstsn 
n'i^K  1^09  hast  du  geoMet  auf  meit%en 
Kneehl^ 'mobf  Ex  10,  7.  33,  16  und 
sehr  häufig.  ()  die  Frage,  auf  die  eine 
verneinende  Antwort  erwartet  wird, 
lat  num?  Ghi  4,  9 :  -«a'.fi^  "n^^  *istiri  bin 
ich  der  Wächter  meines  Bruders?  Bi  14, 
14:  wenn  der  Mensch  stirbt.  rm*n  lebt 
er  wieder  auf?^  welche  Fragen  dann 
geradezu  die  Bedeutung  einer  Negation 
bekommen  können.  2  8  7,  5;  rn^ 
rr%  -it-man  woQteit  du  mir  ein  lixus 
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UMmf  flir:  im  iottämir  kein  Eiam  fronen, 
ddier  in  der  (erklärenden)  Farallel- 
itelle  1  Ch  n,  4:  njan  m^  9b.  1  K 
IS,  31.  Am  5,  23.  c)  die^Frage,  anf 
velcbe  nun  Bejahung  erwartet^  nach 
wdclier  wir  nkM  einschieben,  während 
d«r  Grieche  in  gleichem  Sinne  7  y^9 
sad  f  f  «p  ov  gebraucht,  und  im  Lat. 
ne^tumne?  stehen  kann  (b.  HeuHng, 
d  Ck.  Of.  3,  17):  Hi  20,  4:  n*Wi 
RT"  woid  du  das  niehi^  41,  1.  1  K 
11,19.  In  der  disjunktiven  Frage  steht 
m  iväten  Gtliede  OK  (s.  d.),  selten  h 
Bi  15,  18,  letzteres  gewöhnlicher  bei 
fartgeietiter,  doppelter  Frage  1 823, 1 1. 

2)  in  der  indirekten  Frage:  ob  »s 
ai  (8.  d.),  nach:  firagen,  forschen  Ex 
t(>,  4.  Bi  2,  22,  Busehen  Gn  8,  8. 
Ex  4,  18,  er&hren  Dt  8,  2.  13,  4, 
uieigen  Qn  43,  6.  In  der  disjunk- 
bTea  Aage  xum  zweiten  Male  DK, 
tdten  n  Nu  13,  18. 

£1  vird  auch  Yor  andern  Partikeln  ge- 
Mtst,  als  DMh  8.  Mt,  tan  s.  ^t^  »bn  s«  9l>. 

iTdbU.  siehe  I   Dn  3,   25.t    Syr.  )«, 

V.  Ijb  dass. 

^1  hebr.  dass.  Ghi  47,  23.  Ez  16,  43. 
ImChald.  Dn  2,  43:  ^"^  Kh  «ie^/  so 
■ne  far  «0  tri^.t     Auch  im  Syrischen 

iteht  )9i  öfters  so  pleonastisoh. 

*^£iio7.der  Freude  (nach  dem  Schalle 
gebildet)  ei!  wie  unser  älteres  da/ 
lit  eto,  eoQx!  Jes  44,  16.  Ps  35,  21. 
^5.  Vom  Wiehern  des  mutigen  Pferdes 
Hi  39,  25.  Von  Schadenfreude  Ps 
4<^  16.  70,  4.  Ez  25,  8.  26,  2.  36, 
It  _  Sehr  nnwahrsch.  hat  Gkiger, 

Terfthrtdnroh  das  syr.  ^f ,  ru^  0  Bruder 

desten  wollen,   ZDMG  XVm,  825  £ 

^  wf,  von  am  w.  m.  n. 

S^TSn  m.  pi.  Hos  8,  13t,  n.  Ges.  u. 
A-  Ton  arr  geben:  Geschenke,  Opfer- 
giboL  80  schon  Kimchi  («=  rrtanij).  — 
Kine  andere  Erklärung,  die  auch  Lery 
0^.  1, 191,  b)  befolgt,  ist  anspreohen- 
^  nnd  sprachlich  nicht  so  gewalt- 
ttffi-  Talmudisch  bed.  arnn  rösten, 
bitten,  ehald.  anoh  sengen,  brennen. 
DiQMh  könnte  D'varji^  rOT  nordpalästin. 
Aoidmck  sein  för  rrbt?  Brandopfer :  viel- 
l^U  an  dem  benachbarten  Heiden- 


tum entlehntes,  vom  Propheten  ab- 
sichtlich gewähltes  Wort. 

yllin  CW'«'  a^  8-  ^^  ^)  *»v/'-  '^s^; 

1)  eig.  hauchen,  dah.  h^  Hauch,  und 
da  dieses  Wort  dann  häufig  für  etwas 
Eitles  gebraucht  wird, 

2)  eitel  sein,  d.  i.  so  handeln  und 
reden.  2  K  17,  15:  term  •«•n^  tebn 
nbah^i  sie  gingen  den  eitlen  Götzen  nach 
und  handelten  eitel,  d.  h.  trieben  Götzen- 
dienst. Jer  2,  5.  Hi  27,  12:  rvrrt^i 
«bgnn  ban  warum  redet  ihr  eitel?  Ps 
62,  i  1 :  ^^3^^*^«  ^Ija^  und  durch  Qe- 
raubtea  werdet  nicht  eitel,  d.  h.  verblendet.t 

Eiph.  nichtig  machen,  d.  h.  bewir- 
ken, dass  man  sich  eitlem  Wahne  hin- 
giebt,  Nichtigem  vertraut  Jer  23,  16.t 

b'Sn  in  p.  Varj,  m.  Suff,  -»ban  m.  PI. 
ta'^bah,  cetr.  '^y^  1)  Hauch,  von  einem 
leisen  Lüftchen  Jes  57, 13  (  Vulg.  aura), 
häufiger  vom  Hauche  des  Mundes  (Aqu. 
dtfUg,  Symm,  atftog.  Ebenso  Kimohi)| 
als  Bild  der  Yergänglichkeit.  Hi  7, 
16:  *«»;  ^an  ^^2  denn  ein  Hauch  sind 
meine  Tage,  Koh  11,  10:  denn  Jugend 
und  Lebensmorgen  sind  Saueh,  Pr  21, 6. 
31,  30.  Ps  39,  6.  Koh  1,  2.  14.  2, 
11.  17.  23.  4,  4.  8.  5,  9.  6,  9  u.  s.  w. 

2)  Trop.  Schein  ohne  Wesen  (/Aaratoxiig) 
Pr  13,  11:  x^Wi  bano-jin  Vermögen  aus 
Sehwind^wirdimmer  weniger  (Delitzsch), 
dann  überh.  etwas  Nichtiges,  Eiteles  Thr 
4,  17.  Jer  10,  3.  8,  und  Ado,  eitel,  um- 
sonst," vergebens  Hi  9,  29.  21,  34.  35, 
16.  Jes  30,  7.  Ps  39,  7.  Insbesondre 
von  den  Götzen  und  dem  Götzendienst 
2  K  17,  15.  Jer  2,  5.  PI.  Jer  8,  19. 
14,  22.  Dt  32,  21.  Ps  31,  7:  »1,^  '^V^ 
die  eitelen  Götzen  Jon  2,  9.  —  Die 
Bed.  Dunst,  Nebel,  welche  man  für 
Stellen  wie  Koh  6,  4.  11,  8.  8,  14 
angenommen  hat,  ist  ungerechtfertigt. 
Auch  hier  bed.^an  Nichtigkeit,Eitelkeit. 

2)  N. pr.,inpi\m  Abel  (LXX. Ußel), 
Gn  4,  2 — 8.  25t,  zweiter  Sohn  Adams, 
nach  hebr  Auffassung  von  dem  nichtigen, 
hauchartigen  Leben  benannt.  Oppert 
U.A.  vergleiohen  das  assyr.  habhk  Sohn. 

bDH  dass.  (mit  chaldaisierender  Form) 
ö-^Van  ian  Koh  1,  2.  12,  8.t 

'^SSn*  nur  impl.  ö-'aan  Ez  27,  15  Kerit, 
im  Kt.  Q*^9ain  Ebenholz,  ißevog,  hebenum, 
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So  unter  den  Alten  8ymm,  nnd  .Hteroft. 
(vgl.  Bochart  Büerot.  T.  U.  B.  141). 
Der  PL  bezeichnet  den  Gegenstand 
als  Prodnkt  oder  Material,  vgL  ta*^»^», 
"n&b  *^a9,  tr^vifb  n«  den  Fl.  der  Getreide- 
arten.  Das  Wort  erklärte  Ges.  Steine 
holg,  nach  einem  "pn  gleich  pM;  da 
aber  die  Sache  dem  Hebr.  fremd  ist, 
so  wird  es  auch  das  Wort  sein. 

^2|n  0^*-  '^^9  "•  '^  *^^)  abschneiden, 
zerschneiden,  wie  das  ar.  j^f  nnr 
Jes  47,  23:  ö^^lb  •»'Jjh  LXX,  aatgo- 
Xo^oi  rov  o^apov,  Vulg.  augurei  codi. 
Wahrsch.eig.  die  den  Himmel  zerschnei- 
den, in  Felder  abteilen,  um  das  Horoskop 
zu  stellen,  oder  sonst  die  Znkonffc  zu 
weissagen.  S.  Ges.,  Jesiga,  Th.  2,  351  ff. 
And.  nehmen  'n^  es  y^  wissen,  oder 
lesen  so  (vgl.  tlT^^T!  ^^  10).t 

Wn  Esth  2,  3  n.  'Oh  v.  8.  15.t  Pers. 
N,  pr,  eines  Eunuchen  an  Xerzes'  Hol 

]]Q|^   ein  onomatop.  Stamm  (vw.  njn), 

vgl.  ar.  ^A^fj^  (gut,  r».  >*  u.  a.,  s. 
FL  in  Levys'  Neutebr.  Wtb.  1,  278.) 
tönen,  von  tiefen,  dumpfen  Kehltöneui 
dah.  mit  solchen  Tönen  wegscheuchen, 
increj^re^  oder  schreien,  wiehern,  harrire ; 
auch  leise  murmeln  oder  seu&en,  davon 

im  syr.  U^<n  Gespenst,  Erscheinung, 

vgl.  rijh  Hiph.  Jes  8,  1 9.  Deriv.  ü^^Ah. 

niäian  Dt  lO,  7t  K  pr.  eines  Ortes 
in  aer  arab.  Wüste.  In  der  Parallel- 
steile  Nu  33,  32  "rnAn  *ih  mhU  von  G. 

wie  das  vw.  !^n  (s.  d.)  ein  onomatop. 
Stamm.    Im  Hebr. 

1)  knurren,  gurren  u«  seufzen.  Von 
dem  Knurren  des  Löwen  über  der 
Beute  Jes  31,  4,  vom  Ghirren  oder 
GKrren  der  Taube,  Jes  38,  14.  59,  11, 
vom  Murmeln  oder  Seufisen  der  Manen 
(Hiph.),  seufzen  vom  Menschen  Jes  16, 
7.  Jer  48,  31,  aber  auch  vom  Bausehen 
der  Harfe  (vgl.  li'^V?),  vom  Bauschen 
oder  Dröhnen  des  Donners  (vgl.  hjn). 
Im  Ar.  vom  Murmeln  oder  vom  zahne- 
weisenden  Knurren  übertragen  auf 
verhöhnen,  bes.  durch  Spottrede  (sub- 
sannare^  sanna). 

2)  $eheud^  wegtreiben,  entfernen 
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(eig.mit  scheuchenden  Kehllauten,  v| 
gL^AJb,  wegscheuchen,  so  wie  ^^ 

durch  Entfernung  des  Yorhangs  si 
aufthun,  yasub  (sich)  entfernen,  si 
sondern).  'So  Jes  27,  8:  "irma  n 
b'n^  tai*ia  hgjgn  er  tcheuchi  (jene)  u 
mit  heftigem  Hauche  am  Ta^e  des  G 
rnndes.  Allgem.  entfernen  ist  es  ] 
25,  4 :  tfssq  &'^A'>&  l'jih  entferne  die  Schlad 
vom  SiOhsr.  8ymm.  ud^ou^.  —  Q\ 
trennte  diese  Bed.  als  zweiten  Stamm  i 
n}|^  und  ebenso  nimmt  Delitzsch  zu  J 
27*,  8  und  Pr  25,  4  mit  Yergleichu] 
von  t^cub  discedere  und  m^  (wovon  ni 

semoin«  2  S  20, 3  »  syr.  wu^of,  vgl.  ^ 

von  sich  halten,  vorenthalten,  sich  en 
halten)  ein  njti  b>  scheiden,  aussehe 

den,  sichten  an.  Aber  in  .  ^Mibib  Bit 
auch  beide  Bedd.  murmeind  mit  8% 
sprechen  und  wegseheuehen  vereinigt. 

3)  sinnen^  nachdenken  (eig.  für  sie 
murmehi,  leise  reden,  womit  das  Del 
ken  beim  Naturmenschen  begleitet  ist 
Mit  f  über  etwas,  meistens  von  rel 
giösen  Betrachtungen.  Jos  1,8:  t^^tf^ 
rA*^^  fioi*«  ia  und  denke  darüber  (nü 
das  Gl-esetz)  nach  Tag  und  Nacht,  P 
1,  2.  63,  7.  77,  13:  ^jf^»  T"?^ 
ich  denke  nach  Über  aUe  deine  Werk 
143,  5.  (Syn.  ist  rpip.)  Ohne  CatH 
Pr  15,  28:  w*»^  niM''  p^  ai  da 
Herz  des  QtreMen  denkt  naeh^  wem  ei 
antworten  wilL  Mit  dem  Acc,  an  etwai 
denken.  Jes  33,  18:  nme  rrjn;  :{s| 
dein  Herz  gedenket  des  Streckens,  und 
im  Übeln  Sinne:  ersinnen.  Ps  2,  li 
p*i  wr^  ^TfmA  (warum)  eninnenNäiom 
Eiidez'd.  i.  eitele Empörung?  Pr 24, 2 
Jes  59,  13.     (Im  Syr.  ist  \^  nach^ 

denken,  silbenweise  lesen,  bachstabie* 
ren.  —  Po.  nachdenken,  betrachtesi 
Ethpe.  lesen.  Q-enau  entsprechend  ist 
äth.  ijQXl'  brummen,  unartikuliert 
reden,   nachdenken,    Cpty.  JT.  lesen. 

Ar.  v^o  knurren,  brummen.) 

4)  ^dieht.:  reden,  sprechen  Ps  11^»  ^r 
mit  dem  Accus,  des  Gesprochenen  Si 
27,  4.  Ps  87,  30.  Jes  59,  3.  Pr  8,  7, 
dah.  lobsingen  (wie  dieercy  *te^)'  ^^ 
35,  28:  WV^  htfm  '^'iA  meine  Zunge 
preiset  dswie  OereMigkeiL    71,  24. 
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i^  t<.  ivi  8.  Y.  a.  Kai  no.  4.  Jes 
59,  13.t 

JS^  pari,  pL  &*itfi3Q  murmeln  (von 
dcnWAhnagern,  welche  Zauberformeln 
fflAmeln),  o«L  seufiseni  girren  (von 
dem  leisen  Geseu£se  der  Manen,  wel- 
ches der  Totenbeschwörer  nachahmt) 
Jes  8,  19.t 

DeriTit«:  mn,  rwin,  «pw. 

nSl  sk  1)  Gemurmel  (des  Donners) 
äf37,  2.  2)  Oeseufs  Ez  2,  10.  3)  Ge- 
Isike,  leiser  LautPa  90, 9.t  Stw.  njn. 

rOT  /l  (mit  festem  Komet)  Gedanke 
?i  49,  4.t    Stw.  nsn  no.  3. 

'  TT 

'SjB.  «an. 

^^jn  ü.  (t.  lan)  das  leise,  sinnend  Ge- 
sprochene, Beten,  Sinnen  Ps  5, 2.  39, 4.t 

» 

rSI  M.  s«.  c«<r.  und  vor  8uf.  f'^^ 
(Ps  19,  15.  Thr  3,  62).  1)  das  Bau- 
ichen  der  Harfe  (s.  das  Stw.  njn  no.  1. 
Vgl  rnan  Jes  14,  11).  Ps  92,  4: 
"^ra  pjtj  *^9  &ei  mMseAetuiem  iS[p«e/  auf 
kr  Ziäier.  Ps  9,  17  steht  als  Musik- 
Ridm  ^^  i^'^  Barfenspid,  Pau»e 
("des  Gesanges),  also  ■■  Zwischenspiel. 
UZ.  ^  dug^paXfiatag,  Ebenso  Syrnm, 
AqiL  Ywig.  2)  Nachdenken  Ps  19,  15, 
Sbnen  auf  etwas,  Anschlag  Thr  3, 
62  (vgl  Ps  2,  l).t 

Tm\  ü.  J^*.  eig.  geziemend,  dah.  viell. 
Ei  42,  12t  zu  übers,  die  entsprecJiende 
iCmer  (so  Keil).     Abgeleitet  von: 

ü|  i  ,  ar.  f^^ssjb  weisslioh  sein.    Dah. 

^Iaa  als  Subst,  weisse,  lichtfarbige 
Assse  oder  Art,  als  Ä4j*  bu  ders.  ge- 
hSiig,  xun&chst  vom  Dromedar,  einer 
lichter  geilrbten  und  feiner  gebauten, 
cdkaren  Art  des  Slameis;  daon  übh«: 
TOS  edler  Herkunft  (auch  von  lEen- 
Khn),  sllg.  edel,  trefiOich.  Dah.  tal- 
mnd^tsignm.  "fun,  isns  tüchtig,  ge- 
sioBeiid,  würdig,  hebr.^'i^.  S.  Weiteres 
hö  Fleischer  in.LevysTW.  I,  423. 
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absondern,  sich   trennen, 

■ich  entfernfin,  wandern  (woYon  S«f:ub 
Higra,  die  Auswanderung  Uuhammeds), 
s.  iBch  SU  njn  no.  2.     Davon 

f^  N,  pr,  (schön  vgl.  yssub  e2^anf, 
T'^Botew;  oder  I^itM,  mit  Bezug  auf 


Gn  16,  6)  Hagar,  ägyptische  Magd 
der  Sara,  Mutter  des  Ismael  Gn.  16, 
1—16.  21,  9.    14.  17.   25,  12,t     Bei 

den  Arabern  JaJL*  u.  JiS, 

^^ri  N.  pr.  1)  eines  ar.  Volkes  (^*ian 

wahrsch.  Stadtbewohner,  vgl.  «^cub 
Hauptstadt  .und  Name  der  Landschaft 
Bahrein),  mit  welchem  die  transJordan. 
Stämme  Krieg  fährten  1  Gh  11,  38. 
27,  31.  PI.  D'^ian  Ps  83,  7,  und  ö^enairt 
1  Ch  5,  10.  19".  20.t  Ptolem.  (5,  19, 
2)  nennt  sie  neben  den  Batanäem, 
die  Keilinschriften  neben  den  Naba- 
täem  und  Bewohnern  des  Hauran 
(Schrader  KAT.  237).  Dort  (im  Nor- 
den des  arab.  Gebietes)  sind  sie  auch 
zu  suchen  und  nicht  in  Bahrein  am 
pers.  Meerbusen,  wohin  Strabo  (XVI, 
p.  767  Caaaub.)  die  !AfQaioi  verlegt 
S.  Köhler,  Bibl.  Gesch.  des  AT.  n, 
168.  —  2)  m.  1  Ch  11,  38  (vieU.  ist 
aber  hier  ^V\  zu  le8en).t 

nn  s.  V.  a.  ^Ni  Preudengeschrei.  Bz 
7,  7t:  ö-'ih  ih  das  frohe  Jauchzen  auf 
den  Bergen  (vgl.  Jes  16, 9. 10).  Stw.  Tjn. 

l'HlllTn  pl,  chald.  Staatsräte,  Minister 
Dn'3,  24.  4,  33.  6,  8,  auch  ksVtj  '^^njh 
3,  27  königliche  Staatsräte!  Am 
wahrscheinlichsten  ist  die  Ableitung 

von  pers.  J^\jc«jb  eig.:  Mit-Gesetz- 
Kundiger  (s.  von  Bohlen,  8ymb,  ad 
interpr,  s.  cod.  ex  ling,  pers.  p.  26),  in- 
dem das  m  von  pb  vor  dem  2^hnbuchst. 
d  in   n  überging  u.  dann  assimiliert 

würde,  wie  in^\jJJb  >»  W^  aus  ^  u.  ^\>. 

Jll^  ar.  jsA  vom  Krachen  des  Don- 
ners, Krachen  der  einstürzenden  Mauer, 
vom  Gesch^i  des  Kamels,  vom  Brau- 
sen des  Meeres,  hebr.  vom  rauschenden 
Jubel  einer  Menschenmenge  (nicht  des 
Einzelnen).  Davon  ^,  TT^* 
TTH  (Name  einer  syr.  Gottheit,  s.  zu 
"TtT^)  N,  pr,  mehrerer  edomitischer 
Könige:  1)  Gn  36,  35  fl  1  Gh  1, 46f:  — 
2)  Gn  36,  39  (n.  d.  meisten  Hdschr. 
allerdings  "m).  1  Gh  1,  50  fl  (n.  ein- 
zelnen Hdschr.  V.  50:  iin).  —  3)  1  K 
11,  Uffit 

*^J?T5-!  ^'  P^'  Eadadeser^  König  von 
]^jram-Zoba  2  S  8,  3  ff.  Andere  Stel- 
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len  haben  die  Lesart  '^yg^  2  S  10, 
16.  19y  doch  sind  überall  einzelne  Mss. 
für  die  erste  Schreibart.    S.  zu  'i'jri  '|^, 


eines  Ortes  in  der  Ebene  Megiddo 
Sach  12,  llty  nach  Htenm.  späterhin 
MaximianopoHs  genannt,  das  heutige 
EMmmäne.  Gu6rin,  Samarie  IL,  220  £P. 
S.  Baudissin,  Studien  I,  293  f.  u.  den 
Art.  in  Biehms  Hdwtb. 

rriil  fShren  (die  Hand  nach  etw«i), 

Jes  11,  8t:  die  Hand  ausstrecken, 
wie  in  ducere  manum,    Ar.  u.  Syr,  ^ JJb 

(vw.  >\jb)f  ^»01  führen,   leiten.    Nach 

Wetzstein  (in  Delitzsch,  Jes.  3.  A. 
692  ff.)  wäre  die  GB.  von  mn,  ebenso 

wie  die  von  Tjjb,  TTh,  *nh,  Th,  niT' 
«e  demittere. 

Deriv. :  N.  pr,  ^n^^  st.  ni-nrn  (den 
Gott  führt). 

^'nh  (für  ^m)  syr.  o^oi  ar.  jJJb  Hindu, 

Indien  Esth  1,  1.  8,  9.t  Im  Zend  ist 
der  Name  Indiens  Hapia  Sendu,  im 
ältesten  Sanskrit :  Sapta  Sindhavas,  d.  ht 
die  sieben  Flüsse.  S.  B^ed.  Add.  ad 
Thes.  p.  83. 

D'l'nn  ^.  pr.  \)  einer  arabischen  Völ- 
kerschaft vom  Geschlechte  des  Joktan 
Gn  10.  27.  1  Ch  1,  21.t  D.  H.  Müller 
vergleicht  den  Namen  der  alten  Burg 
f^^^  westlich  von  San'a,  s.  dessen 
Schrift:  Burgen  und  Schlösser  Süd- 
arabiens I,  S.  360  f.  2)  m.  a)  1  Ch 
18,  10.  6)  2  Ch  10, 18  (orq),  s.  tn"^^ 

^t^  N.  pr.  2  B  23,  30t,  wofür  in  der 
Parallelstelle  1  Ch  11,  32  ^yn. 

7|  J"  s.  V.  a.  das  ar.  «iJjsA  einreissen 

(ein  Haus),  hebr.  zu  Boden  reissen 
(die  Bösen)  Hi  40,  12.t 

y  IM  9  ^«  f>^  niederwerfen,  nieder- 
treten. Davon  hebr.  tHn  Schemel  d.  i. 
urspr.  das  den  Füssen  zum  Darauf- 
treten Dienende. 

ITirj  m.  Schemel  (s.  zu  tnrj),  nur  mit 
D-^Vs^  EuBsschemel  Jes  66,  f.  Ps  110, 1. 
Insb.  steht  JVisMcAeme/  Qoiit»  von  der 
Bundeslade,  insofern  Jahve  oberhalb 
derselben  thronend  gedacht  wird  1  Ch 

204 


28,  2,  viell.  auch  Ps  99,  5.    132, 
Thr  2,  l.t 

D^  chM.  Stück,  vyr.  Glied,  -pcnri  ^t; 
Ön  2,  5.  3,  29t,  /uiAi/  ntMJwt  2  Mak 
1,  16  jemanden  in  Stücke  hauen  (per 

^^^  ^\ jJO-  —  ö"?*^  ^**  ^^  P^"-  f^*5^ 
^\äJt  Glie4,  wovon  das  targum.  e^ 
fiaUiaiv,  S.  die  Nachweise  bei  Fleische 
au  Levys  TW.  I,  423,  b. 

I^^j^    im  Talmud,  springen,    ar.   ai 

treiben.     Davon(?) : 

DTI  pL  n*wyn  m.  tfyrthe  Neh  8,  1; 
Jes  41,  19.  55,  13.  Sach  1,  8.  10.  IL 

(Ar.  ^SJb  dass.  im  Dialekt  von  Jemei 

sonst  ^T,  aram.  k&^  Uif). 

nyjJj  (Myrthe)  N.  pr,  jüdischer  Nam 
der  ISsther  Esth  2,  7.t 

PTH  O^a-  tPi  B.  au  rr^),  tmp/:  ^'^ 
stossen  mit  der  Hand,  der  Schulte 
£a  34,  21,  bes.  angrifbweise  (währen^ 
stossen  mit  dem  Home  m}  ist,  nnc 
nm  an-,  umstossen  zum  Falle,  voi 
jeder  bewegenden  Ursache,  n^ü  in  allez 
Diall.  wegstossen  ohne  Fall)  Nu  35, 
20 :  Wenn  jemand  aus  San  Einen  ttösg 
(IrZX.  i»^a&)  oder  wirft  auf  ihn  mil 
Absicht,  dass  er  stirbt  vgl.  Y.  22> 
Ez  34,  21.  Hi  18,  18.  Insbes.  a)  um« 
stossen,     niederstossen     Jer   46,    15. 

b)  zurückstoBsen  2  K  4,  27.  Pr  10,  3. 

c)  Verstössen,  ausstossen  Dt  6,  19. 
9,  4.  Jos  23,  5. 

I  jj|™l    impf,  y^,  n.  d.  ar.  jjjb  u.^js^ 

(aufgehen,    aufbrausen)     m.    d.  OB. 

schwellen  (>jJbT  vom  geschwollenes, 
aufgetriebenen  Leibe),  vw.  Ti^  (s.  d.). 
dah.  B*n^  Je>  45,  2  loea  tmmida:  das 
höekeriehte  ^Erdreich)  wiü  »cA  ^enei^ 
Übertr.  1)  prächtig  geschmückt  sein 
und  trän»,   schmücken    (vgl.  "Vnn  und 

syr.   ^901  Pael:    zieien,    ehren)   PaH. 

pan.  "hl^a^Si  *iiiin  präßktig  geschmückt  in 
seinem  Qewande  Jes  63,  1.  2)  ehren 
mit  AceuB.  Ez  23,  3,  mit  t  *"»  das 
Angesicht  jem.  ehren  Lv  19,  32,  und 
dieses  für:  die  Partei  jem.  nehmen 
(vor  Gericht),  wie  Q*^3&  Kbj  Ex  23,  3. 
Lv  19,  15.t 


> 


in 


m 


SlfL  fOM.  Ton  NO.  2  geehrt  sein 
Thr  5,  12.t 

2fi%,  äeh  salbst  ehren,  sich  brüsten 
Pr  25,  6.t 

Derifsfte: 


»   T 


»T   1 


"nn  ekdü  Pa.  -ign  ehren,  Ehrfurcht 
boeigen  Dn  4,  31.  34.  5,  23.t 

"T*  -V.  PT.  B.  SU   Tri. 

"^  M.  1)  Schmuck  Ps  45,-  4  f.  Ez 
16,  14.  «^  •n'yj  heiliger  d.  i.  prie- 
iteriieker  Schmuck  Ps  HO,  3.  Pr  20, 
2^:  ny*  tr»5^^  Tin  der  Oreise  Schmuck 
M  iu  graue  !&a^.  Lv  23,  40:  73» 
7«  Klöne  BSttme.  2)  Pracht,  Ifigestä^ 
Hoheit  Ps  104,  1:  wfaV  «wj  *rin 
ffistf  md  Hokeü  ziehst  'du 'an. '  Bl  40, 
10.  Ps  29,  4:  "vjna  njrr  Vip  JoAves 
SKMue  m  (tArvr)  IVocA/.  3)  Ehre  Ps 
149,  9. 

"TH  M.  Schmuck,  Zierde.  Dn  11,20: 
r^Vp  «nij  teiii  '^''?^  etn«n  Bedränger 
Mi  das  HerrliOitie  des  Beiches  (Palär 
stuia)iefufe9Mi  Der  Ausdruck  ist  parallel 
Bit  ra  V.  16,  vgl.  Sach  9,  8,t  Als 
&ft]parillele  s.  2  Makk  3,  1  ff. 

'^(Md,  m.  9t.  emph,  v^y^,  m.  iSffi/f. 
ri'?  ■<  ▼•  a.  hebr.  Tin  Hoheit,  Uajestät 
Dn  4,  27,  38.  5,  18. 


%'»y  ^.  st  c«*r.  n'i'in  s.  ▼.  a.  'vjn 
Saunnck  Pr  14,  28.  m\j  i  nin  heiliger 
d.  L  festlicher  Schmuck  Ps  29,  2.  96, 
8.  1  Ch  16,  29.  2  Ch  20,  21,  vgl. 
^Tp  Ps  110,  3.t 


-,  »g  i.  m'»3Tsi, 

"'i^:j».!  andere  LA.  för  *itmn,  w.  m.  n. 

*\  Ät»7.  ONomotopoet.  Ausruf  der  Weh- 
Uage,  wie  wj^  Ez  30,  2.t 

"^  «.  ?.  a.  ^  Äfer^*.  Wehe!  Am  5,  16.t 

^m.Kr}  f.  (PL  Dh,  nan  m.  in, 
n*?  fim.,  worftber  in  bes.  Artikehi) 
er,  lie  und  beide  auch  neutr.  es,  lat. 
^  ^  t^  Pronomen  der  dritten  Person. 

^'  001,  Jen,  ohne  K;  so  auch  in  dem 

^*  pr,  vt4k   und   dem  Suffix,    desgl. 

J«  29,  23"  Kt.  Ar.  ^i,  ^;;a.     Dass 

1^^  K  auf  einen  ursprünglichen  kon- 
noantischen  Auslaut  hinweise,  also 
nidit  ein   rein   orthographisches   sei 


(wie  in  Ma^  u.  a.,  vgL  Böttcher  IE, 
8  Afim.)f  daför  spricht  zwar  nicht  das 

ar.  ^  u.  ^,  wohl  aber   die  Schrei« 

bung  KTi  (ohne  n)  auf  dem  Mesasteine 
u.  das  &th.  O-Ji*:  für  »Vt,  .EK*:  für 
fern,  s.  Ges.  §  32,  6.  —  Im  Pentateuch 
erscheint  KVi  als  ^en.  camm.:  das  jPem. 
M'^n  kommt  nur  11  Hai  vor  (vgl.  die 
Ifasora  zu  Gn  38,  25).  Die  Punk- 
iatoren  nahmen  daran  Anstoss  und 
schrieben,  wo  Hin  femininisch  gemeint 
ist,  Min  (als  Eeri  perpetuum).  In  diesem 
femininen  Rnn  wird  doch  wohl  ein 
Archaismus  zu  erkennen  sein,  s.  De- 
litzsch, Pentateuch-krit.  Studien  VULl, 
in  Z.  f.  kirohl.  Wiss.  I,  393  ff.  An- 
ders sind  die  3  Stellen  (1  E  17,  15. 
Hi  31,  ll.*Jes30,  33)  zu  beurteilen, 
wo  die  Punktation  R4h  in  KVi,  und 
die  5  Stellen  (1  K  17,  15.  1  Ch  29, 
16.  Ps  73,  16.  Hi  31,  11.  Koh  5,8), 
wo  sie  umgekehrt  RVi  in  Kin  ver- 
wandelt haben:  beides  ohne  zureichen- 
den örund,  s.  die  Kommentare. 

Was  den  Gebrauch  betrifft,  so  weist 
K^M  mit  seinem  Fem.  und  Hur.,  gleich 
dem  lat.  ü,  im  allgemeinen  auf  einen 
vorliegenden,  soeben  erwähnten  oder 
als  bekannt  vorausgesetztenGegenstand 
hin,  im  Deutschen  häufig  auch  durch 
der,  die,  das  (ohne  Nomen)  zu  über- 
setzen. Gn  20, 16 :  siehe  ich  gehe  deinem 
Bruder  tausend  Sekel,  0^3*^9  m&f  7|Vtt!in 
das  sei  dir  ein  SÜhngeachenk.  —  Gn 
4,  20:  Ada  gebar  den  Jubal,  Wn  Knn 
b'^bnit  ai^  "«a»  der  wurde  der  Vater  der 
ZtUbemhner.  V.  21.  10,  8: ... .  Nimrod, 
'^  ni^nb  Vnn  K^n  der  begann  ein  gewaltiger 
Jäger  zu  werden.  Y.  9.  19,  36.  37.  Hi 
40,  19.  —  Es  dient  daher  häufig,  das 
Subjekt  rüokweisend  hervorzuheben. 
Qu  1 5, 4 :  ^  aus  deinen  Eingeweiden  her- 
vorgeht ^itth*!*«  M^h  der  soü  dich  beerben, 
24,  7.  44,'' 17.  Jes  33,  22.  34,  16,  38, 

19.  —  Gn  13,  1 :  Abram  . .  •  iMK*;  MM 
er  und  sein  Weib.  14,  15:  l't^nyi'mner 
und  seine  Knechte.  19,  30.  24^  54.  — 
Gn  4,  4:    vtm  bft  ^an  Abei,   aueh  Er. 

20,  5:  mrtnitK^  sie,  auck  sie.  Dass 
seine  eigentliche  Stelle  erst  bei  der 
zweiten  Erwähnung  eines  Gegenstandes 
sei  (9.  eine  ähnliche  Bestimmung  beim 
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Artikel  ^)n  no,  2,  a),  zeigt  aich  nament- 
lich auch  in  den  Stellen,  wo  es  sich 
auf  das  demonstrat.  m  zurückbezieht. 
Bi  7,  4 :  van  wdehem  ich  dir  sagen  werde^ 
dieser  (m)  soU  mit  dir  gehen,  der  (»m) 
soü  mit  dir  gehen^  und  jeder,  von  todehem 
ich  dir  sagen  teerdCf  dieser  (m)  soü  nicht 
mit  dir  gehen,  der  (tt^ri)  soü  nicht  mit 
dir  gehen.  Pb  20,  8:  diese,  nämL  die 
Feinde  (h^M  LXX.  oitoi,  Yvig.  h^  preisen 
die  Wagen,  diese  preisen  die  Bosse,  wir 
preisen  den  Namen  Jahves.  9 :  Sie  oder 
Jene  (n^  LXX,  afnoi)  sinken  und  fallen, 
wir  stehen  aufrecht  n.  8.  w.  Vgl.  den- 
selben Gegensatz  unter  litt,  a,  Ins- 
bes«  steht  es: 

a)  mit  Substantiven  yerbunden,  und 
dann  mit  dem  Artikel,  wenn  ihn  diese 
haben,  durch  jener  oder  ein  be- 
tontes der  EU  geben  (LXXL  meistens 
ixsivog),  Hi  1,  1 :  KVtn  «S^Mh  dir  Mann 
(der  soeben  erwähnte,  Hieb).  G-n  21, 
32:  Vffittn  üpA  eu  dem  Orte.  Mi  3,  4: 
VC^  rq^  zu  ier  Zeit.  Sehr  häufig  ist 
die  Formel  in  den  Propheten  Munn  tsi^ 
anjisfiem  Tage  (ZrZX  ^  t$  h¥^^  ^^^)f 
näml.  dem  zu  erwartenden  Jes  2,  17. 
20.  3,  7.  18.  4,  1.  2  (vgl.  die  An- 
kündigung des  Gerichtstages  2,  12). 
5,  30.  7,  18.  20.  ^1.  28  (vgL  V.  17). 
10,  20.  27  (vgl.  Y.  16).  In  den  histo- 
rischen Büchern  steht  es  von  der  Zeit, 
von  welcher  der  Schriftsteller  so  eben 
erzählt  hat  Gn  15,  18,  öfter  neben 
hm  Dini  n;  bis  auf  diesen  Tag  (Sng 
T^c  iftigag  Tavn/c),  letzteres  von  der 
Zeit  des  Schriftstellers  Gn  26,  32 
VgL  Y.  33.  1  S  27,  6,  s.  auoh  1  S 
30,  25.  2  K  16,  6. 

h)  mit  Nachdruck  gesetzt,  a)  wie  das 
gr.  aviog,  Er,  der  Herr  und  Heister 
aller  Dinge,  der  allein  etwas  ist  und 
vermag,  von  Gott  gesagt,  im  Gegen- 
satz der  ohnmächtigen  Götzen.  Dt  32, 
39:  sehet  nun  '^'tb9  y^\  Mn  '^}»  '«sm  "«s 
DV6m  dass  ich  Er  (avtog)  hin,  und  ausser 
mir  ^kein  Oott.  Jes  43,  10.  So  auoh 
in  den  Nomm.  pr,  vr^^^  (dessen  Gott 
Er  ist),  vnn^  (dessen  Vater  Er  ist), 
ohne  dass  man  deshalb  mVi  (mit  Simonis) 
unter  den  Namen  Gottes  aufzählen 
dürfte.  —  Dagegen  ßj  im  Tone  der 
Yerachtung  2  Oh  28,  22:  tn^  T|^t;n  mvi 
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Er,  der  König  Ahas.  (Ebonfio  m,  g 
lat.  ovTog,  iste.)  —  7^)  £  der  «elb«,  i-da 
h  avTog.  Ps  102,  28:  vm  rt^  du  (bis 
bleibst)  der  selbe,  und  deine  Jahre  aefttru 
den  nicht.  LXX,  vv  di  6  avrog  sl  J< 
48,  12 :  Ml  ^^»  ich  bin  derselbe,  ich  bi 
der  Erste  und  ich  bin  der  Letzte.  41,  i 
43,  13.  46,  4.  (And.  ziehen  dies 
Stellen  zu  litt,  o)  —  S)  um  das  Sul 
jekt  hervorzuheben,  im  Deutschen  dan 
öfter  durch  sdbst  zu  übersetzen.  Je 
7,  14:  rri»  BSb  «Vi  ^T«  -pf  IS^V  ^^^"^ 
wird  der  Herr  selbst  (LXX  ttv^fiog  avtoi 
euch  ein  Zeichen  geben,  wo  «eßif  {avto; 
den  Sinn  hat:  von  selbst,  auch  ofani 
dass  es  verlangt  wird,  vgl.  otinog  be 
Paasow  I,  3.  Öfter  so  KVi  rt^  fö 
das  nachdrückliche  Du.  Neh  9,  6 
n%db  *n  Kn  MPtt  Du  Jähee  attein,  d\ 
hast  geschaffen  u.  s.  w.  Jer  49,  12 
rr^t\  n'po  m«i  ri^i  und  Du  solltest  wi 
ge^raft  bleiben?  'l4,  22.  Femer  »Vi  ■'l 
für  das  verstärkte  Wer?  Jes  50,  9 
•^ay^nh?  «in  "^n  Wer  wiBmich  verdammenl 
Gn  27,  33 :  "nfn  kv»  »"iBfir-T?  wer  «f J 
nun  aber,  der  erjagt  hat?  Hi  4,  7.  13, 
19.  17,  3.  41,  2.  (Über  nt  »in  '^ 
s«  unter  m.) 

e)  mit  folg.  Eelat.  rv^  KVi  er  oder 
der  welcher  Jes  36,  7.  1  tih  21,  17. 

d)  auf  die  eigene  (erste)  Person  hin« 
weisend,  wie  hie,  hie  homo  für  ego  (Tib. 
El.  n,  6,  7.  Ter.  Andr.  2,  1,  10).  Ei 
13,   27:    du  legst  meine  Füsse  in  den 

Block 28:  rixf^^   Dg^s  wn^ 

und  doch  verfäUt  Er  (verfalle  ich)  tcie 
WurmfraM. 

e)  es  dient   auch   zu    blosser  Her- 
vorhebung der  Prädikatverbindung,  in 
doppelter  Weise  (wird  aber  darum  nicbt 
selbst  zur  logischen  Kopula,  obwohl 
für  uns  allerdings  meist  überflüssig)' 
a)  es  verweist  auf  das  Subjekt  nehen 
und  ausser  dem  Nomen,  welches  Sab« 
jekt  ist,  in  direkter  Aussage,  beson- 
ders wo  auch  das  Prädikat  ein  Snh- 
stantiv  ist:  Gn  41,  26:  die  7  schönen 
Kühe,    7   Jahre   (sind)  sie.    Ps  50,  6 
denn  Oott,  Richter  (ist)  er;   Gn  14,  S 
Bela,  das  (ist)  Zoar.    Auoh  gern  nach 
Demonstr.:   diese,  die  (sind)  die  Sohne 
Israels  Gn  25,    16,   dieses,  eine  Gabe 
Gottes  (ist)  es  Koh  5,  18  (im  Chald., 


in 


in 


Dn  4,  27  IL  5.,  bes.  im  SyriBcben 
ifi  dic0  Biehende  Form  geworden^  Tgl. 
Jok  17,  3  Posch.  wörtL:  dieses,  das 
(ist)  dtts  ewige  Leben,  dass  sie  dich 
crkemiaD,  dass  du,  du  wahrer  Gbtt 
P^üiX  TgL  ieh,  ich  der  Weinstock  • .  • 
ich,  spiechmd  ich).  Nicht  minder  oft 
wird  nach  dem  Fragwort  sofort  im 
Toraiia  das  folg.  Subjekt  der  Frage 
doreha  Pron.  angeschlagen:  Ps  24, 
10:  war  (ist)  «r,  dieserKönig  der  Ehren? 
ia  indir.  Frage:  Sach  1,  9:  wo»  die 
(Bsd),  dieäe  («»  dieselbigen  sind;  die 
vvriMrige  dinkte  Frage  hatte  bloss: 
TU  (sind)  diese?)  —  ß)  Anderweit^ 
bes.  wenn  das  Snbjekt  ein  Personal- 
praBomen  ist,  dient  das  Pronomen  der 
i.  Penon  daan,  Sabj.  and  Prftd.  Ton 
oBsiider  m  scheiden  (Tgl.  das  „Pron. 

der  Tremiiing^  J^^\  j.^%.^   der  ar. 

Gnunmaiik),  z.  B.  Ps  44,  5 :  Ksin  npjti 
rirz  Du  (bist)  er  (wir  sagen:  es),  mein 
König  (ohne  das  MVi  des  Prädikats 
konnte  es  auch  heissen :  DumeinKönig). 
Dn  2,  28.  Zeph  2,  12.  Esr  5,  11. 

Asum,  Sowenig  wie  in  den  zuletzt 
sageflhrten  Fällen  das  Pron.  die  eoptUa 
hgka  ausdrückt,  sowenig  ist  es  delr 
FaU  in  Säisen  wie  Gn  24,  65:  ttüh 
TK  «r  M  mein  Herr  20,  7 :  um  M'tn) 
<m  Hvpket  itt  er.  Vielmehr  sind  das 
reine  aemitische  Nominalsätze  (im 
crsteren  ist  KVi  Torangestelltes,  im 
sweiten  nachgestelltes  Subj.),  &•  Cas- 
pari,  Ar«  Qrunm.  4.  A.  S.  315.  Ges. 
§  144,  a. 

K91  ekdUL  8.  T.  a.  das  hebr.  er  Dn  2, 
21.  22.  28.  32.  38.  47.  4,  19  u.  5. 

R^n  s.  TV\n, 


r  -: 


T  n 


'^  entspricht  nach  seiner  Wurzelbed. 
dem   ar.  Jü^,    welches    den   lauten, 

starken  Klang  bezeichnet,  wie  das 
Kracken  des  Donners^  das  Heulen  des 
Sturmwindes  u.  dgl.  Vgl.  Tin,  *<t, 
*nTi  n.  s.  Delitzsch  zu  Hi  39,  20 
(A.Qsg.  1)  und  Ps  8,  6.  —  1)  Pracht, 
Hsjestät  a)  TonGt>tt,  neben  ^*tn  Ps  21, 
6.  9e,  6.  104,  1.  111,  3.  Hl  40,  10. 
h)  Ton  dem  Glänze  des  Herrschers 
1  Ch  29,  25.  Dn  11,  21.  VgL  Nu 
27,  20.    e)  Ton  der  Stimme   Jes  30, 


30:  iVp  tin  $ei$ie  nu^estätiedie  Stimme. 
Hi  39,  20:  tvfvüt  H-^ro  ^  wörtl.  sein 
präcktigee   Schnauben  ist  fkmJUbar.   — 

2)  Ghmz,  dah.  Von  frischem  Aussehen, 
blühender  Gesichtsfarbe.  Dn  10,  8: 
*^^?  ?|Q^J  *n^  meine  Oeeiehtafarbe  ver- 
wandette^sieh  mir.  Hos  14,  7  :  i'tih  tr^ 
wie  der  OUvenbixum  blüht  er  (Tgl.  1*« t).  — 

3)  Schmuck   Sach   10,    3.    6,   13.  — 

4)  N.  pr,  eines  Hannes  1  Ch  7,  37.t 

»l^J^Tin  (viell.  für  re^n  preiset  JahTe!) 
N,  pr.  m.  mehrerer  Personen  1)  1  Ch 
5,  24.    2)  9,  7.    3)  Esr  2,  40.t 

«irp'J'Tin  (dass.)  1  Ch  3,  24  Keri;  Kt. 

flTTirt  (Glanz  Gottes)  N.  pr.  Neh  7,  43 
Ken;  Kt.  hi^fih,  sicher  nur  Terschrieben 
st.  H'^wr  Neh  9,  7.t 

njrm  (dass.)  N.  pr.  1)  eines  Judäers 
1  Gh  4,  19.  2)  mehrerer  LeTiten  Neh 
8,  7.  9,  5.  10,  11.  14.  i9.t 

gähnen,  klaffen,  hiare'j  dah.  J^iJb  das 
XotfTfMi  zwischen  Himmel  und  Erde  d.  h. 
der  weite,  leere  Luftraum.  Aus  jener 
im  Ar.  mannichfach  Terwendeten  GB. 

entwickelt  sich  das  gewöhnliche  ^jipb 
los  und  frei,  ohne  gehalten  zu  werden, 
oder  sich  selbst  zu  halten,  dahinfiAhren, 
fliegen,  schweben  u.  s.  w.,  libere  ferri, 
labi,  im  allg.  nach  jeder  Bichtung, 
insbes.  aber  Ton  oben  nach  unten: 
deläbi,  cadere^  deoraum  ruere.  Daher  Hi 
37,  6:  in«  «jn  faüe  zur  Erde.  Hier 
schliesst  sich  auch  das  hebr.  im  an 

TT 

(s.  schon  Schultens  zu  ProT.  10,  3), 
dessen  urspr.  aus  ccidere  herrorgegangene 
Bed.  accidU  (^yb,  ^^)  ist  z.  B.  Gn  7, 6. 
Auch  entwickelt  sich  aus  dem  sinn- 
lich-räumlichen Dahinfahren,  Dahin- 

stürzen  das  geistige:  ^^  Lust^  Ge- 

lüsty  Begierde,  im  PI.  »T^\  Caprioen, 
lose  Einfälle.  Dah.  hebr.  nnh  sich 
auf  etwas  stürzende  Gier,  oder  objek- 
tiT:  Sturz,  Katastrophe,  Verderben.  So 
Fl.  in  Delitzsch'  lob  zu  6,  2,  Tgl. 
Lagarde,  Orient.  2,  29.  Für  den  Be- 
griff des  Werdens  und  Seins  gebraucht 
der  Hebr.  herrschend  nyn,  dagegen  nnn 
nur  poetisch-archaistisch  Gn  27,  29. 
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Jes  i6|  4  und  bei  Spiteren  durch  Ein- 
flnsB  des  AramKi sehen;  Koh  2,  22 
(Part).  11,  3  (wo  das  Impf.  Mttr«^  eig. 
^,  aus  rnrr;  entstandi  wie  *rp  »ns 
iw).    Neh^e,  6.t 

Min  nnd  Hin  ehaUi.  sein,  s.  v.  a.  das 
hebr.  rm.  3.  /l  Ftrf.  wn,  n;h,  Jfiiiper. 
*iVi  Esr  4,  22.  Die  3.  Personen  des 
Impf,  lauten  im  bibl.  Ghald.  stets  K^r^ 
u.  (Dn  4,  22)  nirA,  «inpi  u.  mmpL 

»•  'ftA»  /«»•  ir.^J^'^C''*  *^  diese"  Bil- 
dungen Delitsscn'  Jes.  2.  A.  690).  Das 
Yb.  dient  h&ufig,  mit  Parücipien  anderer 
Vbb.  yerbunden,  sur  Umschreibung  von 
Zustandsformen.  Dn  2,  31:  n^'^n  mn 
du  sähest.  S.  Winer,  Ghald.  (}r/^~47,  V. 

't\V^  f.  1)  Begierde,  Lust  Pr  10,  8: 
C)^n;  0*91^,  n^  dar  Bösen  Begierde  tXoeti 
er  von  eich.  Parall.  p*^  «S&a.  Vgl. 
unter  hjn  no.  1  den  arabischen  Ge- 
brauch. 19,  13.  Hi  6,  2.  30,  13  (an 
den  beiden  letzten  Stellen  steht  im 
Kt.  n^).  2)  Sturz,  Abgrund  vgl.  das 
Ar.  unter  hvi  no.  2.  Dah.  Verderben 
Ps  57,  2 :  mV?  *ihap-B?  fti»  Aw  F(erderfrm 
vorübergiehe.  91,  3l  rvivn  *inti  die  Verderb' 
liehe  Peet.  94,  20.  Pr  19^13.  Hi  6,  2. 
30,  13.  Dann  auch  aktiv,  s.  v.  a. 
Frevel  Ps  5,  10:  m'vi  d^*^  Frevei  ist 
ihr  Inneres.  38,  13:  niri  nan  sie  reden 
Frevel  52,  4«  9.  55,  12.*Pr  11,  6. 
17,  4:  n-i»?  yröV-i?  iMig  wer  auf  die 
Zunge  des  Frev^  höri.  Hi  6,  30.  Hi  7, 3.t 

rnn  s.  v.  a.  das  vorige  no.  2  Unfall, 
Verderben  Jes  47,  11.  Ez  7,  26.t 

DiTm  (wahrsoh«  für  Qrriri*j  den  Jahve 
antreibt)  N.  pr.  eines  Königs  von  He- 
bron Jos  10,  3.t 

^n  Interjektion,  wie  "«iK,  und  zwar 
1)  Ausruf  der  Drohung:  Wehe!  vae! 
otf  ohne  iVoepof.  Jes  1,  4:  K^'n'ft*«ih 
toehe  dem  sündigen  Volke/  5,  8.  11.  18. 
20.  21;  mit  V^  Jer  48,  1;  h:g  50,  27. 
£z  13,  3;  h  13,  18.  2)  Ausruf  der 
Trauer:  acht  wehe!  1  K  13,  30:  *«ih 
"^  aeh  wehe,  mein  Bruder i  Jes  17,  12. 
3)  Ausruf  des  Ermahnens,  heusl  he! 
Sach  2,  10.  Jes  18,  1,  55,  1. 

nibWn  f.  (PL  intens.,  Böttcher  §  700) 
Thorheit  Koh  1,  17.  2,  12.  7,  25. 
9,  3.t    Von  iih  no.  3. 
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rabVin  f.  Thorheit,  Tollheit  Koh  1 0, 1 3.t 
Dbin  st.  öWh  Jes  41,  7,  s,  dJ«;. 

y -Ij^y  ar.  ^U  (med.  J.),  von  der  onomatop. 

Ws.  Oh  (s.  zu  lan}?),  eig.  tosen,  brausen, 
eig.  von  den  Wellen  (oinn)  u.  von 
rausohender  Volksmenge;  im  ar.  ^y^ 
attanUus,  ^U  in  tobender  Bewegung 
sein  gleich  einem  Wütenden;  hebr. 
nur  Irans,  in  tobende  Bewegung  ver- 
setzen, bestfirzen.  Dt  7, 23 :  tnftoq  m^ 
nVhä  er  wird  sie  in  grosse  Bewegung 
(d.  k.  Bestürzung)  selsenJf 

Hiph.  ünpf.  dn^  in  Bewegung  geraten 
(von  einer  Stadt  oder  einem  Lande) 
Buth  1,  19.    1  S  4,  5.    1  K  1,   45.t 

HL  L&rm  machen,  toben,  von  einer 
Volksmenge  Ki  2,  12,  vom  Stöhnen 

Ps  55,  3:  n^T^l  T"^?  "^V  •^  •"^ 
umher  in  meiner  Klage  und  muss  stöhnen.^ 
Derivate:  tvfittü,  binri. 

D13in  (Vertilgung,  von  Ben)  N.  pr.  m. 
1  Ch  1,  39,  wofür  Gn  36,  22  Di;Nn.t 

T]|n  B*  ▼•  ^  ^^«  <^*  c>^  leicht  sein. 
Dieser  Begriff  wird  übertragen  1)  auf: 
unwichtig,  unbedeutend,  geringftgig, 
geringgeachtet  sein  (vgl.  im  Ar.  Co^j. 
IL  IV.  X).  So  mph.  Dt  1,  41t:  furm: 
rA^  und  ihr  hieltet  es  für  etwas  Leichtes 
hkwn^kutiehen,  nahmt  es  leicht  damit. 

2)  leicht  d.  i.  bequem  sein  (vgl.  ^lit 
Leichtigkeit,  Bequemlichkeit),  esleioht 
und  bequem  haben,  in  Wohlstand  leben. 
Daher  ifin  Wohlhabenheit,  konkret: 
Güter,  Vermögen.  S.  Fleischer  in 
Levy,  TW.  I,  423  £  —  Vgl.  im  Syr. 
^01^  (iooi  inteüigentia  (also  von  geisti- 
gem Vermögen),  .omte  inteüigentia^^ae- 
düus.    Davon  yvj  und 

Tin  m.  1)  Beichtum,  Güter,  Sch&tze  Pr 
1,  13.  6,  81.  8,  18.  Ps  44,  13:  Ah:^ 
ifin  um  Ifichts,  eig.  um  Nicht-Beich- 
tum.  PI.  min  Ez  27,  33.  2)  Ädv.  genug 
Pr  30,  15.  16.  LXX.  d^nsl  So  auch 
der  Chald.  Syr.  Ar. 

tin  s.  V.  a.  "in  Berg  (vgl.  das  N»  pr. 
vi),  aber  &ltere  oder  dialektische  Form 
Qn  49,  26t,  wenn  hier  nach  LXX. 
nj  ««nih  (sicher  freilich:  nj  ^yi)  die 
eto^l^en  Ber^  zu  lesen  ist.  Dafür  spricht 
sowohl  das  parallele  dVi9  ntRfi  ewige 


m 


■n 


Ei§d  als  die  ParaUelBtellen  Dt  33, 
15.  Hib  3,  6.    8.  noch  zu  tr^ 

KSt]{J^jehBH) N.pr.m.  1  Ch3,  IS.t 

rCT!  (HeilyBettimg)  N.pr,  m.  1 )  fr&berer 
Nime  des  Josna,  Nu  IS,  8.  16.  Dt 
32,  44.  2)  letzter  König  des  nördl. 
EaclkM  2  K  15,  30.  17,  1.  3.  4.  6. 
IS,  1.  9  £  3)  der  Prophet  Hos  1, 
1.1  4)  StammfBrst  unter  David  1  Ch 
r,  %,  5)  Neh  10,  24.t 

rrTWI  (Jihye  rettet)  N.pr.m,  1)  Neh 
li  31  2)  Jer  42,  1.  43,  2.t 

m  flor  im  -PH.  Pb  62,  4t:  njJp? 
rrs?  vrtia,  was  (mit  Delitzsch)  nach 
'im  Doch  jetzt  in  Damaskas  gemein- 

Sbüchen  d^jJ^  vSS^  (mit  Geschrei 
tisierhobenerFaust  auf jem.  eindringen) 
n  üben,  ist:  ipt«  lanffe  woBt  ihr  ein' 
^wmn  auf  einen  Mann?  V^lg, :  irruUis,  — 

Di«i  rm,  v2j5*  iß*  jedenfalls  vw. 
Sit  k^%A  brechen,  schmähen,  wonach 
'See.-Bietr.  a.  a.  O.  ein  Po.  von  nnn 
umeluDeiL 

T^  (er  [Oott]  hat  bevorzugt)  N,  pr, 
■^  1  Gh  25,  4.  28. 

hin  (^z.  m,  Jüb)  träumen,  irrereden 
^^S^e.  Jes  56,  lO.t  LXX.  iwripta- 
^'tfi>9c.  Agni,  (püonaiofJLSwoi.  Symnu  oga- 
wmaL  Ln  Ar.  ^^Jsa  und  \ Jsa  (vgl. 
;iA)  irre  reden,  phantasieren  bes.  in 
^Knnkheit;  ebenso  im  Talmud.  GB. 
^t  schnell,  hastig  reden,  dah.  ohne 
"^ervindtschafb  mit  njn  cemere,   vgl.^ 

M  tchnell  lesen,  erzählen,  scharf 
^■odcn,^J^,  ^  J^,  J>yb,  ^  jsA  eilen. 

'.  iiar  -trj,'  von  nns,  wie  b«  fttr  isa*;) 
VeliÜige  Ez  2,   io.t 

I  i  hebr.  und  chald.  Pron.  der  dritten 

^mcü  f,  fie,  als  neutr.  es.    Über  den 

'Gebrauch  s.  win. 

"^  fWi  B.  V.  a.  das  hebr.  Dn  2,  9. 
-*ö,  21.  27.  44.  7,  7.  Esr  6,  15. 

^  J»t  A  Neh  12,  8t  Lobgesänge, 
^»j  Tj?!.  11,  17.  Es  muss  wie  rrtfn 
^•^Hiph.  loben  abgeleitet  sein;  die 
?onn  ttnd  Punktation  ist  freiüch  ohne 
^^^e  (vgl  aber  Ewald  §  165,  b), 
pkalb  Olshausen  rritih  liest.  N.  a. 
**A.  wrm  Lobpreisung. 

^«nnci' Httdwörtwbuch.    9.  Aufl.  14 


TPn  m.  (von  Tin)  firoher  Zuruf,  Jauch- 
zen fröhlicher  Menschen,  a)  von  dem 
frohen  Zurufe  der  Winzer  und  Kelte- 
rer Jer  25,  30.  48,  33.  b)  von  dem 
Geschrei  der  sich  zum  Kampfe  an- 
feuernden Krieger  Jer  51,  14.  Jes 
16,  9.  10  bilden  beide  Bedeutungen 
einen  paradoxen  Gegensatz.t 

TTT\  *^f'  ^?r  «1^-  "^i»  ■'^';5i  •n/'.  ab^. 

rrn,  "i^n,  canrir.  ni'^,  einmal  njrj  (Ez 
2li  15)  m.  IVaef.  ni^na,  ni^Hb;"!!!!!), 
mn  p/.  1^  s.  V.  a.  rryti  s.  d. 

1 )  ^e8cA«Aen,  eintreten  a)  von  Sachen 
bes.  von  rauschenden  oder  plötzlichen 
Naturerscheinungen,  kommen.  Jon  1, 
4:  Aber  Jahve  warf  einen  grossen 
Wind  auf  das  Meer,  bh}-*i?^  w  und 
so  geBchdk  ein  grosser  Sturm  auf  dem 
Heer  (er  brauste  daher).  Ez  19,  16: 
D*«)?!»  ribj?  ^5  als  es  Morgen  ward, 
da  kamen  Donner  und  Blitze.  Ez  1, 
25:  bip  *^ri^i  es  geschah,  ward  hörbar 
ein  (plötzlicher)  Schall.  Ebenso  37,  7 
und  in  der  Verb,  ''b«  '^  '^yi  •»n';5  es 
geechah  das  Wort  des  Herrn  zu  mir 
Jer  1,  4,  11.  13  und  sehr  oft;  desgl. 
in  '^  n-^  "»«»b!?  '»T'i  2  K  3,  15:  als  der 
Saitenspieler  spielte, .  da  ham  auf  ihn 
die  Hand  Gottes,  vgl.  mit  a  1  S  5, 
9,  7,  13;  femer  in:  ovib«  n^*i  T»b5  W13 
da  kam  auf  ihn  der  Geist  Gottes  Nu 
24,  2.  Ei  3,  10.  11,  29.  1  S  19,  9 
u.  ö.,  wofür  Bi  14,  19  nbx  steht. 
So  entspricht  ihm  öfter  unser  kommen 
Nu  31,  16.  2  S  12,  30.  —  b)  von 
Handlungen:  Qn  41,  13:  wie  er  uns 
auflegte  rnj  *fs  so  iai$  geschehen  (ge- 
kommen, wie  auch  Ka  gebraucht  wird). 
2  S  13,  35.  1  K  13,  32;  mit  Dat. 
s.  V.  a.  ergehn  2  K  2,  10:  es  geschehe 
dir  also;  Ex  32,  1:  wir  wissen  nicht 
ib  nyyno  was  ihm  geschehen  (ergangen) 
istf  vgl.  Jes  23,  15,  absol.  Jes  7,  7: 
nyrc}  Mbn  wpn  vb  es  soll  nicht  zu  Stande 
kommen  und  nicht  geschehen,  eig.  es 
soll  nicht  aufstehn  und  nicht  ins  Dasein 
treten  vgl.  Koh  7,  10.  Sehr  häufig  wird 
mit  *th*j>  die  Erzählung  anknüpfend 
eingeleitet:  *[  *^i  ist  dann:  undesge» 
schah,  dass,  a  "^rr^  es  geschah,  als ;  aber 
hTn  in  proph.  Büchern:  und  es  wird 
geschehen,  worauf  das  hiedurch  einge- 
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leitete  Impf,  gew.  ohne  Copala  folgt 
Jes  2,  2.  3,  24.  4,  3.  7,  18.  21.  10, 
12.  20.  11,  fO.  11,  —  das  ein  Im- 
perf.  vertretende  Perf.  aber  mit  Gopula 
Jer  22,  20.  Am  8,  9.  Der,  durch  den 
etwas  geBchieht,  steht  mit  b  Jes  19, 
15,  wie  die  causa  efficiens  bei  Passiven 
überhaupt. 

2)  werden  u.  zwar :  a)  hervorgehen, 
entstehen,  n^lon  ni'*^  Ex  19,  16  o^s  et 
Morgen  ward,  u.  oft:  es  ward  Morgen, 
es  ward  Abend.  Gn  1,  3:  ea  werde 
Licht.  13,  7:  ea  entstand  ein  Streit; 
Dt  25,  1.  Hab  1,  3.  2  S  IS,  6:  und 
80  entstand  der  Streit  im  Walde  Ephraim. 
Jes  66,  2 :  and  alles  dieses  ist  geworden, 
l)  (zu)  etwas  werden,  mit  Acc.  1  S 
14,  32:  und  der  Krieg  ward  hart,  Gn 
19,  26:  sie  ward  eine  Sahsäuk,  4,  20. 
21 ;  fi(b  tar^y^  Hi  6,  21  ihr  seid  Nichts 
geworden;  häufiger  mit  b  Gn  2,  7.  24. 
17,  4.    18,    18.   32,  11.  'Ex  4,  4.  Jes 

1,  22.  31.  Aber  \^f^  ist  auch  c)  jem. 
zu  Teil  werden  Jes  7,  23.  17,  2.  Ins- 
bes.  von  einem  Weibe:  tnvk  tv^  einem 
Hanne  zu  Teil  werden,  sich  ihm  hin- 
geben Hos  3,  3.  Jer  3,  1.  Kuth  1,  12. 
(Ebenso  im  Syrischen.)  d)  Mit  2  werden 
wie  jem.,  etwas  Qtn  3,  5.  22.  Ps  1,  3, 
dann  s.  v.  a.  dasselbe  Schicksal  haben, 
wie  —  Jes  1,  9 :  U*«*^  tHos  wie  Sodom 
wäre  es  uns  gegangen,  Gn  18,  25:  MTi*! 
91^  P"^  dass  es  dem  Gerechten  gehe 
wie  dem  Gottlosen,  Jes  17,  3.  24,  2. 
28,  4.  29,  7.  30,  13.  1  S  17,  36.  Hi 
27,  7.  Gt  1,  7.  —  Dieselbe  Bezeich- 
nung des  Ergehens  auch  ohne  rm  Jes 
10,  9.    20,  6. 

3)  sein  a)  absei,  vom  Dasein,  Be* 
stehen  Gn  2,  5 :  das  Gesträuch  des  Feldes 
war  noch  nickt  auf  der  Erde,  Dn  1,  21 : 
b«*5n  "«mi  Daniel  war.  existierte  «» lebte ; 
li)  vom  Sein,  sich  Befinden  an  einem 
Orte  Gn  4,  8,  in  einem  Zustande  Gn 

2,  18.  e)  kann  es  als  logische  Copula 
zur  Verbindung  des  Subjekts  mit  dem 
Nominal-Prädikate  dienen  (wiewohl  der 
starre  Nominalsatz  die  gewöhnlichere 
Ausdrucksform  ist,  Ges.  §  144)  Gn 
1,  2.  3,  1.  20.  Aber  in  vielen  Fällen, 
die  man  hierher  gezogen  hat,  ist  rm 
mehr  ^Is  Gopula  (z.  B.  Jes  22,  15 
u.   ö.),    dient    vielmehr    den    Begriff 
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des  Ezistierens  oder  Werdens  (zu  ( 
was)  auszudrücken. 

h  tr^  a)  jemandem  sein,  angehöre 
dah.  *«b  hNi  mir  ist  f.  ich  hahe  (w 
^h  i^^if  und  negativ  ^h  y»  ich  h&l 
nicht)  Ex  20,  3.  2  S' 12,^2.  Dt  2 
1 5.  b)  zu  etwas  dienen,  gereichen  G 
1,  14.  15.  Hi  30,  31.  Ex  4,  16.  l 
10,  31.  Gn  28,  21,  sich  benehmen«] 
1  S  4,  9 :  D^;^  T^  benehmt  euch  t 
Männer,  18,  17.  c)  mit  b  vor  deml 
finit.  zum  Ausdruck  des  periphrai 
Futur.,  und  zwar  kann  z.  B.  rr 
nilta^  bed.  a)  est  facturus,  im  Begii 
sein,  zu  thun  (vgl.  das  engl.  Im 
plaif)  Ghi  15,  12:  Kia^  ttfewrj  rn;.  d 
Sonne  war  im  Begriff  untertugehen,  h)  t 
faciendumj  es  ist  zu  thun,  muss  getha 
werden  Jos  2,  5:/*iiob  nngn  •*!*'''  i 
Thor  sollte  geschlossen  werden,  c)  at  fi 
ciendo,  er  ist  im  Stande  zu  thun.  Nt 
in  wenigen  Fällen  ist  die  Bed.  dm 
periphr.  Fut.  fast  verwischt,  sodtf 
b  rrih  oder  der  blosse  L%f.  cär,  mit 
dem  einfachen  Impf,  gleichkommt,  2  0 

26,  5 :  o***»  xäri  vr^l  er  verehrte  Oni 
Jes  21,  l."44,  'i4.'*Über  die  Ellip^ 
des  Yb.  n;n  in  diesen  F&Uen  b.  Gei 
§  132,  Anm.  1. 

üSP  n^  a)  mit  jemandem  sein,  an 
seiner  Seite,  Partei  stehen  1  K  1,  J 
vgl.  Mt  12,  30.  b)  nwK-w  njsj  rei 
habere  cum  femina  Gn  39,'  io.'2S  13, 2( 

Mit  dem  Part,  eines  andern  Verb 
umschreibt  es  die  erzählende  Zeitforn 

wie  im  Syr.  )ooi  S.^  er  tötete,  doct 

nur  in  spätem  Büchern  Hi  1,  14.  Ke) 
1,  4.  2,  13.  15. 

Niph,  h^  eig.  Medium  wie  Tj??, 
■qVnnn,  dah.  wie  Ksl  1)  ins  Dasein  geset^ 
werden,   mit  i  zu  etwas  werden  I) 

27,  9,  jem.  zu  Teil  werden  Sach  8, 1|^ 
2)  geschichtlich  wirklich  geworden  seil 
Nah  6,  8.  Dt  4,  32.  Bi  19,  30.  20 
3.  12.  1  K  1,  27.  12,  24.  Es  21, 12 
39,  8.  Pr  13,  19 :  n;na  n;»»  ein  lf«H 
der  geschehen  ist  «^'erfüllt  ist.  Vgl 
V.  12,  wo  riÄa  dafür  steht  3)  geflchehei 
sein,  f.  vorüber,  fertig,  dahin  seil 
Dn  2,  1 :  i-^i^  nn'ra  irt^  und  tei» 
Schlaf  war  dMn  fUr  ihn  \r^\i  Tür  '^]^ 
es   war  geschehen  um  seinen  SchU' 


TT 
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Vgl.  6,  19.  Tkeod.  ifipero  an  avtov. 
Vn^,  fweU  ab  iOa.  8,  27:  '^»•»Vns-  '•n'^Ti: 
id  war  iakm  (es  war  geschehen  um 
jäfk)  mid  wurde  krtmk, 

X/:  im  Kt  Hi  6,  2.  30,  13t  für 
rm  rn&Q,  Verderben. 

{m cluddaiiierende  Form  fiir  "^pK  wie? 
'^&ocb  beate  sagt   man  in  Syrien  Mk, 

v^C^,  liber  demonstrativ:  so,  unter 
lofcW  rmfitänden)  1  Cb  13,  12.  Dn 
10.  I7.t  (Im  Cbald.  bfiufiger.  Im 
Sütt.  7»  wie.) 

^7m  (oAcb  Oppert    vom  sumeriscben 

le  Smu  nsd  hol  gross,  in  den  assyr. 

iBKUT.  kdcaUu  «s  clomitf  m^^no,  semi- 

tbi  mittelst  Angleicbung  wie  von  iy^ 

repeff)  M.  n,  f.  (Jes  44,  28).    PL  DV-i 

eiuul  m  Hos  8,   14.    1)  geräumiges, 

p.^tige8  Qebaude,  Palast  Pr  30,  28. 

JeUS,?.  Dn  1, 4.   2)  mir;  bain  Palast 

Jibres,  vom  Tempel  2  k24,  13.  2  Gb 

\  17,  auch  von  dem  Yersammlungs- 

alte  l  8  1,  9.  3,  3.   Ps  5,  8,  poet. 

Ton  Hinimel  Ps   1 1,  4.  18,  7.  29,  9. 

Mi  1,  2.     3)  im    engem  Sinne:  das 

<^  fleilige  des  Tempels,  6  paog  vor- 

^^nveiae,   zwischen   dem   Vorplätze 

[^)  und  dem  Allerbeiligsten  (n*«3^) 

'  K  6,  5.  17.  7,   50. 

?r  eMjAot.  Kb2nri  chakL  wie  im  Hebr. 
'  PtUrt  des* Königs  Dn  4,  1.  26. 
br  i  14.    2)  Tempel  Dn  5,  2.  3.  5. 

r^•Jel  14,  12t  geben  die  meisten 
i^ta  Erklärer  {LXX.  Fu^.  Tat^.  die 
Btbbinea,  Luther)  durch:  Glanzstem, 
^  i-  Korgenstem,  wie  der  Beisatz 
**^  beweist,   vgl.  auch  im  Ghald. 

^.  :rt2  und  ar.  spbl  Glanzstem  für: 
Rastern.  Das  hebr.  Wort  ist  ab- 
^aleitcn  von  An  (s.  d.)  und  die  Form 
^•og  .Vmmi.  wie  tTnn  (Ewald  u.  Hitzig 
F^tieren  hienach  i)^)  und  D^?, 
'^^^  §  181,  a.  Sonst  steht  die  Form 
'^.  öfter  fiir  den  Ätp.  JBRpÄ.  von  W; 
^•iuunere,  heule  (Ez  21,  17.  Sach 
^^'  i),  wonach  vom  Äyr.,  ilgii.  u. 
flifftm.  übersetzt  wird. 

■  I  tB.  wn  Eiph. 


zuverlässig)  1)  ein  Weiser  unter  Sa- 
lomo  1  K  5,  11.  —  2)  levitisoher 
Qesangmeister  unter  David  (u.  Salomo) 

1  Ch  2,  6.  6,  18.  15,  17.  19.  16,  41. 
42.  25,  1.  4—6.  2  Ch  5,  12.  29,  14. 
35,  15.  Ps  88,  l.t 

l^Tl  m.  ein  Mass  für  flüssige  Dinge, 
das  Sechstel  des  Bath,  enthaltend  12 
A,  nach  Joseph.   (Arohäol.    3,   9,   4) 

2  attische  xoag  Ez  29, 40.  Nu  15,  4  S. 
28,  5.  7.  14.  Ez  4,  11.  Alex.  Etv,  ^, 
vK  (Das  Wort  ist  vielL  ägyptisch. 
Vom  Stw.  *f!n  würde  es  ein  leichtes, 
geringes  Geföss  bezeichnen). 

l3|I  ar.  Jüb  stupere^  wovon  das  Ht. 

Hi  19,  3t:  -»i  sj-^ann  wtan  «i  ohne  euch 
ZU  Bchämen  erregt  ihr  mir  Staunen  (^*^srtn 
f.  vrmx^  nach  Ges.  §  53,  Anm.  4,  5). 
G-es.  verglich  ar.  Sa,  ungerecht  be- 
handeln, s.  Add.  ad  Thes.  p.  84. 

iTlSn  fem,  (Verbale  Hiph.  von  "ija,  nach 
der  Form  n^sn,  vgl.  Ges.  §  84,  28. 
§  85,  I)  das  Ansehen,  d.  i.  Aussehen. 
Daher  Jes  3,  9t :  Dtriaa  rnan  eig.  das 
AuBsehen  ihrer  GesiclUer  für:  was  ihr 
Gesicht  zu  erkennen  giebt,  was  man 
auf  ihrem  Gesicht  lesen  kann. 

bil  wäre  einmal  Dt  32,  6  s.  v.  a.  das 

sonstige  Fragwort  q  ar.  JJb,  nach 
der  Lesart  der  Nehardeenser,  welche 
getrennt  schreiben  rnn^j  bn.  ICan  hat 
aber  zu  schreiben  und  auszusprechen: 

mrhin. 


I-  I  r 


'jpyrm  im  Aranu  treu. 


14 


g^y^  entfernen,  nur  ilTtpA.  Part.  ni;$^n 

die  weit  Entfernten,  als  CoBect.  Hi  4, 
7.t     Denom,  von: 

n^bn  (härWa  zu  sprechen,  mit  ton- 
loser, weil  die  Hichtung  bezeichnender 
Endsilbe)  Adv.  dem.  u.  zwar  auf  das 
Entferntere  hindeutend,   wie  das   ar. 

^  Mufa99al  ed.  Broch  p.  *ii)  dorthin/ 
foeiterhini  weg  von  hier!  (vgl.  Fleischer 
in  Sitzungsber.  d.  EL  S.  Ges.  d.  W. 
1874,  143).  S.  noch  zu  mhi.  Daher 
1)   vom  Haume.     Gn  19,  V:  MKbmtift 

'  '  T  I   IT  ••• 

tritt  weiter  hin  d.  i.  fort,  zurück! 
LXX,  anoma  ixet,  Vulg.  reeede  iüuc, 
(Vgl.  darüber  Ges.  zu  Jes  49,  20.) 
1  S  10,  3:  n^bh;  Dt^  von  da  weiter. 
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denom.  JjL  und  ^1  vom  ErBchemen 
des  Neumondsy  J^^M  nach  dem  N. 

ansseheiiy  ihn  mit  Jubel  begrOBsen), 
vom  Glanse  des  Antlitaee,  der  Lampe 

(iXj^)f  hebr.  ebenso  von  der  Lenchte 
^l,  vom  Schein  der  Sterne  (vgl.  bVii 
nnd  Jes  13,  10);  aber  immer  zunächst 
▼om  dünnen  Schein,  dah.  —  2)  im 
Arab.  vom  Dnichscheinenden,  Dünnen, 

wie  fjX^  dünnes  Gewebe,  ,Jjb  dünn, 


.'^^ 


fein,  ^JXm  Spinnwebe  n.  8.  w.     Dah. 

syr.  Voi)  verachten   (gering  machen), 

ar.  anch  anf  Kleinmut  übertragen.  — 
3)  übertr.  glänzen  wollen,  prahlen, 
dah.  übermütig,  thöricht  sein.  Deriw. 
rnVMri,  n*Wn.  —  4)  in  den  KausatiT- 
stämmen:  tplendere  feeit  d.  L  laudUmt 
UkutranfU.  Deriw.  hin,  »no,  riknn  nnd 
die  Nonm.  jpr.  bin,  btf&Vno,  b^^*;. 

SjO,  Impf,  ^irin  1)  'üüchten  Bi  29, 
3 :  "1*13  üna  wenn  es  leuchtete,  sein  Lieht. 
(iin  'ist  infinit,  wie  ^,  Ges.  §  67, 
Anm«  3.  Ewald  §  255,  a;  das  Fron. 
steht  vorwärts  weisend,  Ew.  §  309,  c). 
2)  Trop.  glänzen  wollen,  prahlen  Ps 
75,  5.  Part.  D4Vin  Übermütige,  mit 
dem  Nebenbegriff:  Frevler  Ps  5,  6. 
73,  3.  75,  5.t 

Fi.  bin  riiMnen^  loben  (Syr.  Fa.  u. 
Arab.  11.  dass.)  Gn  12,  15:  nVbjm 
tvsrvr^  nnk  und  sie  priesen  sie  dem 
Fharao*  Pr  27,  2.  28,  4.  Ps  56,  5: 
1*^9^  ^^  tr^Ma  durch  Ghtt  (d.  i.  in 
seiner  Gnade,  Kraft)  rühme  ich  sein 
Wort.  Am  häufigsten:  (Gott)  preisen, 
in  der  liturg.  Formel  n^bäi  lobt 
Jahve  Ps  117,  1.  145,  2,  im  späteren 
Hebraismus  mit  b  1  Gh  16,  36.  25,  3. 
2  Gh  20,  21.  30,'  21.  Esr  3,  11,  mit 
a  Ps  44,  9. 

Hk  bin  gepriesen  sein  Ez  26,  17. 
Ps  78,  ^3:  AVxin  aA  iT&na«!  seine 
Jungfrauen  wurden  niM  (durch  Hoch- 
zeitiieder)  pepriessen,  vgl.  das  chald. 
Kb^in  Hochzeit.  Andere  korrigieren 
4Vih  «  iibb^  sie  hielten  keine  Toten- 
klage,  aber  ohne  Nötigung.t  Part,  bina 
preiswürdig  (von  Gott)  Ps  18,  4.  4^) 
2.  96,  4.  145,  3  u.  ö. 

Fö.  bbih  impf.  VxUrr  eausat.  von  Kai 
no.  3  zum  Thoren  machen.    Koh  7,  7. 
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Dah.  auch:  als  einen  Thoren  hinstellen, 
beschämen  Hi  12,  17.  Jes  44,  25: 
bbirr;  g>etip  als  fhoren  stellt  er  die  Wahr- 
sager hin.  Poal  pari,  bbins  unsinnig, 
eig.  unsinnig  gemacht  Ps  102,  9: 
'Vsfittü  die  gegen  mich  rasen  (wie  *n3^). 
Koh  2,  2.t 

ffipA.  1)  eausat.  von  Kai  no,  1  lench- 
ten  lassen  Hi  41,  10.  Jes  13,  10. 
2)  intrans.  Licht  verbreiten,  leuchten 
Hi  31,  26.t 

Hiihpa.  1)  gelobt  werden  Pr  31,  30. 
2)  sich  rühmen  1  K  20,  11.  Pr  20, 
14:  bbnn*;  tk  i^  bvk  er  gM  weg,  dam 
rühmt  er  sich  (seines  guten  Ejinfs). 
Mit  3  sich  einer  Sache  rühmen  Pr 
25,  14.  27,  1.  Ps  52,  3,  bes.  Gottes 
Ps  34,  3.  64,  11.  105,  3.  Einmal 
mit  D9  Ps  106,  5. 

HUhpo.  1)  unsinnig  werden,  sein. 
Jer  25,  16.  51,  7.  Nah  2,  5:  ibbinr^ 
na^n  es  rasen  die  Wagen.  Jer  46,  9. 
5Öj  38:  sjbVihr'}  o^-^a  cstr.  praegn,  sinn- 
los trotzen  sie  auf  die  Götzen  {asßavfuixa), 

2)  sich  unsinnig  stellen  1  S  21,  14.t 

Derivate  s.  oben. 

biil   (er  lobt,  rühmt)  N.  pr.  m.  Eil2, 

13.  15.t 

yVll  0  schlagen,  bes.  mitdemHam- 

^    TT  __ 

mer,  auch  mit  der  Faust,  tundert  Bi 
5,  26:  »"^O^  nsbn  sie  schlug  den  Sisera, 
Ps  74,  6V  141,' 5".  Jes  41,  7:  ojg  D^in 
der  den  Aniboss  schlägt,  für  D$a  oSi" 
(über  den  zurückgezogenen  Accent  s. 
Ges.  §  29,  3.  b).  Vom  Stampfen  des 
Rosshufes  Ei  5,  22.  Trop.  yil  '^*'l 
Jes  28,  1  vom  Weine  erschlagen,  zu 
Boden  geworfen,  für  trunken,  gr. 
o/yoTrli/C,  lat.  ifino  saucius.  Vgl.  T* 
(Im  Arab.  dass.  Bild,  s.  Otea.  zu  Jes 
28,    1.)      2)    zerschlagen    Jes   16,  8. 

3)  sich   zerschlagen,   zerstreuen   1  S 

14,  16:  Bbni  T|bv  i*nd  (die  Menge)  «r- 
sehlug  sich  immer  mehr.^ 

Deriw.  obn,  nsiobn,  Bbrn,  niabrm. 

Q^  Adv.  des  Orts  1)  hierher  Ez  3, 
5.Tfti  18,  3.  1  S  10,  22.  dbrrt?  bis 
hieher  2  S  7,  18.  2)  hier  Qn  16, 
13.  —  Zur  Herleitung  des  Wortes  s. 
bei  hjia 


bn 


län 


dar  (8t08%  Schlag)   N.  pr,  m.    1    Ch 


,  35.t 


V^i  f,  Hammer  Ei  5,  26.t 

Z]  oder  BH  iV.  pr.  Wohnsitz  der  Su- 
sim,  im  Gebiet  der  Ammoniter  oder 
dessen  Nachbarschaft   zu  suchen   Gn 

ST  oder  HOn*  wahrsch.  =  lian.  PL 
c>tr.  ü  7,  llt:  öncrro  wahrsch.  für 
rrtins  Ton  ihrer  Menge  oder:  yon 
ibiea  Gütern  —  wohl  gewählt  wegen 
dfr  Paranomasie  mit  dmts. 

S|^  und  gleich  häufig  f^f^  PI.  m.  zu 
rr;  rie,  it,  avroi,  in  allen  Yerbindun- 
m  des  Singulars  (s.  K^n).  Zuweilen 
inkorrekt)  für  das  Femininum  Sach 
.\  10.  Ruth  ],  22.  et  6,  8.  Mit  dem 
Ar«  äin  u.  rx&tn,  mit  Präff.  rnj^ia; 

XrtTj  ^.  jpr.  Vater  des  Haman  Esth 
^.  1.10.  8,  5.  9,  10.  24.t  Wohl  der- 
selbe vie  MaSdrag  Xen.  Cyr.  5,  3.  41. 
Vad^gDiod.  Sic.  17,67.  IfodotoCurt. 
^.  3,  12:  Yon  pars,  m^  :=  der  vom 
HoDd  Gegebene.    S.  ZDMG.  XTTT,  424. 

\  \m\  \  ^f'  ^^0-  <^i^^hnen,  toben  (von 
der  onomatop.    Wz.  Bn,    s.   zu   D?»?). 

£s  ist  das    ar.    (^^-»a,    welches    von 

nojchendem      Begen      auf     starken 

Thrinenflass    übertragen     wird,     auf 

r&QBcbendes)     Fallen     und     ümher- 

echweifen,   letzteres    wie   han  no,   4. 

Hebr.  steht  es    1)  von  tiefen  Brust- 

tcfien  des    Zornes     und    der    Klage 

obrerer  Tiere,  als  dem  Brummen  des 

^iren  Jes  59,   11,  dem  Knurren  der 

Hsnde  Ps  59,  7.  15,  dem  Girren  und 

önrren  der    Turteltauben    Ez  7,  16, 

&ueb  Yon  Klagetönen   der  Menschen 

(Ps  55,  18,    77,  4),    indem    sie    mit 

^coen  der   Tauben    und    Bären    yer- 

gUcköi  werden  (Ez  7,  16.  Jes  59,  11), 

vie  auch    mit    den    Klagetönen   der 

^ote  Jer  48,  36.     2)  vom  Kauschen 

ier  Zither  Jes  16,  11    (vgl.  14,  11), 

^«Regens  1  K  18,  41,   der  Wogen 

^  Heeres  Ps  46,  4.  Jes  17,  12.  51, 

J5.  Jer  5,  22.  6,  23.  31,  35.  50,  42. 

)1;  55,  öner  grossen  Volksmenge  1  K 

\^l  Ps  46,  7.    59,  7.    83,  3.    Jes 

^S  il  Fwi.  Jes  22,  2  mh  y^9  die 


lärmende  Stadt,  m^tah  die  lärmenden, 
poet.  f.  die  lärmenden  Strassen,  oder 
nach    And.   Volksversammlungen   Pr 

I,  21.  —  Pr  20,  1:  ^sttS  ndn  y^'^  y\ 
lütter  ist  der  Wein  und  ein  Toher 
(d.  i.  Krakeeler)  hitziges  Getränk.  Vgl. 
Sach  9,  15.  3)  lärmend,  stürmisch  sich 
geberden  Pr  7,  11.  9,  13.  Ps  39,  7: 
V'TIOJ  iaJ;^«  nur  um  Hauch  d.  i.  um 
nichts  macJien  sie  Lärm.  Vgl.  das 
sinnverwandte  njh.  4)  vom  Toben 
im  Innern  der  Seele,  aus  Angst,  Trauer, 
Mitleid  Ps  42,  6.  12.  43,  5:  'renn-irro 
"i?^  was  tobst  du  in  mir  (meine  Seele)  ? 
Jer  4,  19:  es  tcbt  in  mir  mein  Herz, 
ich  habe  keine  Buhe  (h.  von  Angst). 
31,  20:  darum  ist  mein  (Jahves)  Inneres 
bewegt  für  ihn  (Ephraim),  ich  unU  mich 
sein  erbarmen,  vgl.  Gt  5,  4.  —  Da 
rr^n  tiefe  Töne  musikalischer  Instru- 
mente (s.  no.  1.  2)  ausdrückt,  so  wird 
jene  Bewegung  im  Innern  zuweilen 
mit  solcherlei  Tönen  verglichen.  Jes 
16, 1 1 :  «lönj  ilisj  '^^'^^\  **??  ♦»•«»  Inneres 
rauscht  um  Moab,  gleich  einer  Zither, 
Jer  48,  36:  rrarT^  D^'ttrs  ajo'o^  ^A  mein 
Herz  Vmt  um  Moab,  wie  Flötengetön.f 

Derivate:  Dh  oder  iron,  n'^o^»,  T^on, 
N.  pr.  naSörj.  * 

nun  s.  on. 

yoln  s.  liBn. 

liüJl  (v.  rv^n)  masc.  (als  fem.  nur  Hi 
31,^34)  l)ä^eräusch,  z.  B.  des  Eegens 
1  K  18,  41;  des  Gesanges  Ez  26,  13. 
Am  5,  23;  insbes.  Getümmel  einer 
Volksmenge  1  S  4,  14.  14,  19.  Hi 
39,  7.  2)  daher  Volksmenge  selbst, 
fah  ^*ip  Getöse  einer  Volksmenge  Jes 
13,'  4.  33,  3.  Dn  10,  6  D-^ia  fon  Gn 
17,  4.  5,  D'^BTlian  Jes  17,  12  Menge 
Völker,    D««)^  iiah^enge  Weiber  2  Oh 

II,  23.  Bes.  von  Kriegsheeren  Bi 
4,7.  Dn  11, 11.  12. 13.  Auch:  Wasser- 
menge.  Jer  10,  13.  51,  16.  3)  überh. 
Menge,  namentlich  von  Besitzungen, 
Keichtum  Ps  37,  16.  Koh  5,  9.  Jes 
60,  5.  4)  Bewegung  im  Innern  Jes 
63,  15:  rj^Sü  lian  die  Bewegung  deines 
Innemy  h.  von  Mitleiden,  vgl.  das  Stw. 
no.  4.  Vgl.  auch  y^n  —  S.  noch  b$9 
no.  6,  b. 

•jiiah  u.  isn  chaJd.  Fron.  pers.  ph  sie 
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Dn  2,  34.  3,  22.  Esr  4,  10.  23  n.  ö. 
8.  Y.  a.  das  bebr.  Dn. 
nSiXin   (tfenge)    prophetischer    Name 
einer'  Stadt  im  ThiJ  der  Niederlage 
Magogs  Ez  39,  16.t 

tV'Sn  f.  das  Bauschen  (der  Harfe)  Jes 
H,  il.t     Stw.  n^  no.  1. 


X  -^ 


WÜTV  CW^-  ön,  B.  zu  D«»j)  ar.  J^ 
häufig  regnen,  stark  weinen,  im  Hebr. 
wahrsch.  rauschen,  wie  trfjf  welches 
vom  Bauschen  des  Begens  (1  K  18, 
41)  gebraucht  wird.     Davon 

iT^äTlu.  n^^ttn  f.  Bauschen,  G-er&usch, 
B.  \?  a.  Tion  Ez  1,  24:  nfaon  bip  mA^ 
narps  b'ips  wenn  ne  gingen,  war  ein  G^ 
räu9ch  wie  das  Getümmel  eines  Heer- 
lagers. (Vgl.  i-iorr  Vip  Jes  13,  4.  33, 
3.  1  K  20,  13.  28,  bes.  Dn  10,  6.) 
Jer  11,  16.t 

yyQll  (gehört  zu  der  aus  der  ono- 
matpp.  Wz.  DTi  hergeleiteten  Stamm- 
üamilie  un,  DVi,  ran,  ban,  Dan,  ^lon, 
ona,  8.  zu  den  einzelnen  Worten.  Im 
Ar.  ist  pk  bes.  yon  leisen  Tönen  ge- 
braucht, wie  vom  Murmeln,  vgl.  ^^tt» 
u.  fv»-*  das  vom  Winde  raschelnde 
Schiu;  dann  übertr.  auf  Sinnen  und 
Sorgen,  wie  hebr.  n^,  und  überh. 
von  der  Bichtung  des  Denkens,  dah. 

Üjb  Hochsinn)  impf,  drt;  s.  v.  a.  Q^n 

in  rauschende,  rasselnde  Bewegung 
setzen  1)  antreiben.  Jes  28,  28:  Dan 
i'nbx»  hAt  er  treibt  die  Bäder  seines 
Wagens.  2)  auseinandertreiben,  in 
Schrecken,  Verwirrung  setzen  (den 
Feind),  ihn  zerstreuen.  Bes.  von  Jahve 
Ex  14,  24.  23,  27.  Jos  10,  10.  Bi  4, 
15.  1  S  7,  10.  Ps  144,  6:  ^|n  nb» 
B^nn^  wirf  deine  "PftXLt  und  zerstreue  sie, 
die'Feinde.  Ps  18,  15.  2  S  22,  15  Kt. 
(Keri  tahji).  2  Ch  15,  6:  Da»n  D^hi» 
n*n^baa  Gott  schreckt  sie  mit  aüer  Be- 
drängnis, 3)  daher:  ganz  aufreiben, 
vertilgen  Dt  2,  15.  Esth  9,  24  (neben 
•75«)  Jer  51,  34.t 
Derivat:  N.  pr,  ooin? 

|^|{  wahrsch.  ein  sekundärer  Stamm, 

denom.  von  fian  Geräusch,  Toben, 
Lärm  (mittelbar  also  von  tvfi):  fOr 
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toben,  Lärm  machen  Ez  5,  7:  )sr^ 
DT'l^  yo  D^asn  weil  ihr  tobet,  d.  h.  euch 
gegen  G-ott  empört  mehr  als  die  Heiden. 
Vgl.  nnn  Ps  2,  1.  46,  7. 

1^31  N,  pr.  eines  vornehmen  Persers, 
berüchtigt  als  Verfolger  der  Juden. 
;Bsth  3,  1  ff.  (Im  Sanskrit  ist  hhnan 
der  Planet  Hercurius). 

(O^S^il  (so  Athias ;  Norzi  u.  die  meisten 
Edd.  transp.:  Ksrsn)  Dn  5,  7.  16.  29 
Kt.,  Ken:  K^'^a^t   chald.  Hals-  oder 

Armband.      (Syr.    Inifv«,    )Xki^, 

Targg.  »s'^ao,  »y^}xfl  pL  T^.)  Es  ist 
das  gr.  fjutpittxtjs,  sonst  fiarog,  {lawog, 
lat.  monile^  ags.  mene,  altn.  men  (Hals- 
kette, auch  bloss  Band,  Streifen),  sanskr. 
m6i,ni  (Juwel,  Perle),  mit  der  Deriva- 
tionsendung ha,  welche  im  Zend  häufig. 
S.  übrigens  Baer  zu  Dn  5,  7. 

D52Pl*  (^««  ^^  8-  z^  o»n)  ar.  ^y^^ib 
knacken  und  ^.i^  zerknicken,  wovon 
^^■*tjb  geknicktes,  dürres  Gezweig.  Dav. 

0*^01311  m.pl  Jes  64,  It,  eig.  Geknister, 
dah.  dünnes  Beisholz,  Beisig. 

^52n*  (^2,  on,  s.  zu  Bgn)  s.  v.  a. 
das  ar.  j.«jb  strömen,  strömen  lassen, 
^*-  Begen,  vgl.  ton. 


Derivat:  nStng. 

L  "{n  ar.  ^^  Fron,  pers,  der  3.  Pers. 
pL  fem.  sie,  eae,  avtal.  Diese  Form 
kommt  biblisch  nur  mit  Präfixen  vor : 
W,  r*f  W,  TPSf  bäufig  mit  — ,  s.  Prens- 
dorff,  Massora  magna  235.  Das  Pnm. 
sep,  lautet  ti^. 

H.  ^n,  mit  tfakk.  ~]n  (urspr.  Deute- 
wort,   6.   Ewald    §    103,  g.    104,  c; 

verw.  ar.  U*  hier,  hebr.  cm,  b.  d.) 
1)  Ädv.  oder  Interj.  mit  hinzeigender 
Kraft:  siehe!  en,  ecoel  Gn  3,  22.  4,  14. 
11,  6.  15,  3  u.  ö.  und  (wie  in  der 
Hischna)  bejahend  Gn  30,  34.  Noch 
häufiger  ist  jedoch  ran. 

2)  Fragepartikel,  in  indirekter  Frage : 
oh  Jer  2,  1 0.  Vgl.  das  chald.  ^n  fio.  2 
und  Ewald  §  324,  c. 

'  3)  Sofern  in  auf  eine  Handlung  als 
möglich  hinweist,  gewinnt  es  die  Bed. 
einer  Bedingungspartikel :  toetm  s.  v.  a. 

DK  litt.  Bf   chald.  fli,   syr.  ^1,  bes.  im 


V 


an 


apiterai  Hebnifimas  2  Ch  7,  13  (wo 

«6  mit  DR  waciuelt).  Jea  54,  15.  Jer 

3, 1.  Ei  12, 14.  23,  8.  Die  Entstehung 

dieses  Sprachgebrauchs  sieht  man  schon 

u  doi  altem  Büchern,   z.  B.  Ly  25, 

20:  woi  BoSen    wir  essen  im  sieberUen 

Jahn  yntj  A  p  siehe!  wir  säen  nicht 

l  venn  wir  nioht  säen.   Ex  8,  22. 

7i  eWi  eig.  siehe  (s.  hebr.  in)  —  1)  in 

mdir.  Frage  ob  (wie  hebr.  dm)  Esr  5, 

l".  5)  wenn    Dn  2,  5.   6.   9.   3,  15. 

17  £4,  24.   5,   16.  Esr  4,  13.   16.  5, 

^"'  Tr-f!}  •«« — •»«'«  (wie  hebr.  DK — ü») 
fir  7,  26.    8.  noch  >nb. 

•*fr?  I)  a.  V.  a.  in  Fron,  pers,  plur,  fem, 

sie,  eoe  und  neuir,  ea,  mit  dem  Art. 

l«m  Nomen  n^yn   diese    1  8  17,  28, 

cididrflcklich  für  avrcU,  ipsae  Gn  33, 

6.  6,  2.     Mit  Präfixen:   nsna,   nsnb, 

15,  nai^  Letsteres  verdoppelt:  n|n3 

'*r7^  Bo  und  soviel  2  8  12,  8.  Daher 

Ü)  Ado.  des  Orts  (aus   d.  Adv.  "jh 

n.  mit  dem  n-^  der  Biohtung,   wie 

n^aos  e^)  a)  hierher  Gn  45,  8.  Jos 

3,  9.  nsm  nan   hierhin   und  dorthin 

Jos  8,  20.  l'S  20,  21:  mnj  ?paa  von 

iv  kierherwärts.  Mjn-w  bis  hieher  Nu 

ii,  19.  2  8  20,  16,  von  der  Zeit:  bis 

jetit  Gn  15,   16.    h)  hier  Gn  21,  23. 

w— Wj  hier  —  dort  Dn  12,  5.  mn 

•w  hier  und  dort  1  K  20,  40. 

?a1  emmal  Tiin  Gn  19,  2  s.  v.  a,  «n, 
-rüAe  daf  &n  1,  29.  12,  19.  16,  6. 
IS,  9  und  sehr  häufig,  bes.  bei  leb- 
haften Schilderungen    Gn  40,   9:    in 
^tinem  Trtmme,  siehe  dal  einen  TFeinsiock 
«f  sijr.    V.  16.  41,  2,  3.  Jes  29,  8. 
Mit  auf.  -»aan,  in  Pausa  «»Mn  Gn  22, 
1-11  u.  ^m  22,  7  siehe  mich  »  siehe 
We  bin  ich;  2  Pers.  Tjsrt,  ?j|n;  3  Pers. 
T>  PI.  1  Pers.  «an  Jos  9,  25,  in  Pausa 
'as^HiSS,  35,  «sn  Gn  44, 16;  2  Pers. 
^;  3  Per»,  öin. — ^^aan  hier  bin  ich! 
steht  häufig  als  Antwort  auf  den  Buf 
janandes  Gn  22,  1.  7.    11.  27,  1.  8, 
»Wh  rm  m  9,  19.    Mit  dem  Part 
zeigt  es  gewöhnlich  eine  zukünftige 
Zeit  an  (Jes  3,  1.  7,  14.  17,  1.  Jer 
30,  10.   LG   8.    792),    seltener    das 
^^«w«w  (Gn  16,  14.  Ex  34,  11)  und 
V.  Qu  37,  7. 

^  f.  Verbale  Hiph,  von  J?D,  Buhe- 


verstatten,  Buhe  Esth  2,  18.t  LXX. 
und  Chald.:    Erlassung   des   Tributs. 

Dan  Hmnom,  s.  unter  *«£.  Appellativ:  Ge- 
wimmer, ar.  ^^  seufzen,  wimmern,  s. 
Graf  zu  Jer  7,  31. 

93»!  N,  pr.  8tadt  in  Mesopotamien,  viell. 

Ana  (diilS)  am  Euphrat  (eine  andere 
Vermutung  bei  Friedr.Delitzsch,  Parad. 
279)  Jes  37,  13.  2  K  18,  34.  19,  13.t 

iTKH  Verbale  Hiph.  v.  6)13,  das  Schwingen, 
Jes  30,  28,t  hier  noch  mit  Verbal- 
rektionskraft. 

Dil  eine  schallnachahmende  Interj,,  durch 
welche  Schweigen  geboten  wird :  BtUl ! 

wie  unser  st!  pst!  (gemeinar.  J^) 
Hab  2,  20.  Zeph  1,  7.  8ach  2,  17. 
Bi  3, 1 9.  Am  6, 1 0,  im  acc.  adv,  schweigend, 
Am  8,  3.t   LXX,  aiwvipf.     Daher: 

ODn  Verb,  departiculativum  (vgl.  die 

TT 

ar.  onomatop.  Stämme  ^ß^  leise  mit 

sich  reden,  ^l4^/<*1h  rascheln,  klirren, 

murmeln,  Am« jju.'^  heimliche  Bede), 
Imper,  Pi.  W  Neh  8,   ll.t 

EipJu  schweigen  machen,  beruhigen 
Nu  13,  30:  ö*T?3.t 

fD^il*  f.  nur  PI  das  Nachlassen,  Auf- 
hören Thr  3,  49.t    Stw.  M. 

tlDM  *»*•?/•  "n**?  (ebenso  im  Syr.  und 

Ghald.,  ar.  «SUT)  1)  trans,  umwenden, 
umkehren  2  K  21,  13.  Hos  7,  8.  -Mq 
^  wende  deine  Hand,  d.  h.  schwenke 
dich,  wende  um  1  K  22,  34.  2  Ch 
18,  33,  vgl.  2  K  9,  23.  ''2ß>  Ci-jJP  TiBn 
jem.  den  Nacken  zukehren  Jos  7,  8. 
Ifdrans,  sich  wenden  2  K  5,  26.  2  Gh 
9,  12:  tjiw  "!^Brjri5  sie  wandte  sich  und 
ging\  dah.  umkehren,  fliehen  (in  der 
Schlacht)  Bi  20,  39.  41.  Ps  78,  9.  — 
2)  umkehren,  zerstören  (eine  Stadt) 
wie  evertere  Gn  19,  21.  25.  Dt  29,  22, 
mit  a  Am  4,  11.  —  3)  verwandeln 
Ps  105,  25.  Lv  13,  55.  Mit  i  in  et- 
was verwandeln  Ps  66,  6.  105,  29. 
Jer  31,  13,  m.  Ace.  Ps  114,  8.  Inirans. 
sich  verwandeln,  mit  Acc.  Lv  13,  3: 
laV  ^  Mss  ^y^  das  Saar  auf  dem 
Male  ist  weiss  geworden,  V.  4.  10.  13. 
20.  —  4)  verdrehen,  z.  B.  die  Worte 
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jem.  Jer  23,  36.  —  Über  Jes  29,  1 6 
B.  ZU  '^jjtin. 

^P^'  mOs  0  sich  wenden,  drehen 
Jos  8|  20  (vom  Heere),  mit  i  zu  jem. 
Thr  5,  2,  auch  mit  b?  Jes  60,  5.  1  8 
4,  19:  rr^:i  n^\y  «issna  es  kehrten  sich 
ffegen  8%e  die  WeheHf  d.  h.  sie  kamen 
Bie  an,  vgl.  Dn  10,  16,  mit  a  gegen 
jem.  Hi  19,  19:  -^n  «laon;  »ie  hoifen  nch 
gegen  mich  gewandt,  —  Pr  17,  20: 
i'alsba  riifxi  wer  »ich  windet  mü  seiner 
Zunge,  verstaue,  —  2)  zerstört  werden 
Jon  3,  4.  3)  verwandelt  werden,  mit 
i  in  etwas  Ex  7,  15.  Lv  13,  16.  17. 
1  8  10,  6;  mit  dem  Acc.  Lt  13,  25. 
Insbes.  in  pe!Jus  mviari,  entarten  Jer 
2,  21,   vgl.  Ps  32,  4.  Dn  10,  8. 

Haph.  sich  wenden,  mit  b?  gegen 
jem.  Hi  30,  15.t 

HUhpa,  1)  sich  wenden  Ghi  3, 24:  ann 
ra^hr»  ein  sich  wendendeSj  nach  allen 
8eiten  drehendes  (und  darum  um  so 
furchtbarer  blitzendes)  Sehwert.  Von 
den  Wolkenzügen  Hi  37,  12.  2)  sich 
verwandeln  Hi  38,  14.  3)  sich  herab- 
wälzen,  rollen  Ei  7,  13,  vgl.  Jffoph,f 

Derivate  ausser  den  3  folgenden: 
nagn?,  raBnp,  rvia^. 

1|Bim|  und  tlSri  m.  1)  das  Umgekehrte, 
Gegenteil  Ez"  16,  34.  2)  die  Verkehrt- 
heit  Jes  29,  16:  eaatn  (so  n.  Cod. 
Bab.,  Baer  z.  St.;  Andere  oaafn)  o 
über  eure  VerJcdirtheitt 

rDBn  f.  Untergang.  8.  das  8tw.  no.  3. 
Gn  19,  29.t 

^^Bnm.  gekrümmt,  gewundenPr21, 8.t 

nban  f.  (Verhak  ffiph.  des  Stw.  ija) 
Kettung  Esth  4,  14.t 

""jiebb^  (^ieb  Schatten  d.  i.  Schutz,  der 
dudiehmirzuwendestr)  N.pr.f.  1  Ch4,3.t 

l^ll  präsumtiver  Stamm  zu  "{sh  Waffe. 

Ghes.  verglich   ^^^.«oa.  Burg  (Schutz), 

Waffe  (vgl.  auch  das  von  Freytag  an- 
geführte ^^^^tli  seeuris  parva)  v.  ^^^^o». 

fest  sein,  verwahreja,  Dietrich  dagegen 
das  lautlich  und  sachlich  näher  stehende 
^1^.10*  brechen  (eine  Bedeutung,  die  auch 

in  dem  einfachen  St.  J^  liegt). 

ipÜl  Ez  23,   24t  (Syr.  Targ.  Kimchi 

218 


u.  viele  Mss,  Iffn),  nach  dem  Zusamhg: 
Eriegsgerät.  Smend  liest  mit  Bött- 
cher: iioh. 

*in  (wie  die  Flexion  beweist,  von  inn, 
8.  d.  no,  2)  m,  mit  dem  Art.  nm,  mit 
dem  n  locaie  mi;  On  14,  10,  mit  d. 
Art.  iTjm;  PL  D^^>J,  mit  d.  Art.  D-nnri 
pl,  cstr.  ^yj  poet,  '»'1'^  mit  Suff,  öahpi 
''-';,  ^^'^yjf  aber  auch  D'jin  oder  DTtj 
Gn  14,'  6.  ^r\  Ps  30,'  8.  •»'i^  Jer 
17,  3.  r^^':r\r^  Dt  8,  9.  —  1)  Bn-g,  So 
häufig. '  insl>es.  tT*???  ^  Berg  Gottes 
ist  a)  der  Sinai,  als  Wohnsitz  Jahves 
Ex  3,  1.  4,  27.  18,  5.  h)  Zion  Ps 
24,  2,  mein  Berg  Jer  17,  3,  häufiger 
der  heH^e  Berg  Gottes  (gew.  in  der 
Verb.  "MÖ^  nn,  ^\&r^  ^  mein,  dein  heüigtr 
Berg)  Jes  U,  9.  56,  7.  57,  13.  Pb  2, 
6.  15,  1.  43,  3.  Ob  16.  Ez  20,  40. 
Vollst,  heisst  er  n-m  n'^a  "vr  Jes  2, 
2.  —  2)  coU,  Berggegendf  Gebirge  Qu 
14,  10.  Ps  68,  16.  rr^rr;  -in  das  Ge- 
birge Juda  Jos  21,  11,  auch  vorzugs- 
weise *irn  Jos  10,  40.  11,  16,  7  oqhvi^ 
Luc  1,  '39.  65,  D'njiH  -jn  das  Geb. 
Ephraims  Jos  17,  15.  16.  18.  End- 
lich ganz  Kanaan  als  ein  Bergland 
Dt  3,  25.  Jes  57,  13.  Ps  78,  54,  auch 
im  PI.  Jes  14,  25.  65,  9.  —  Staate- 
namen  mit  *ih  sind:  a)  D'nn  *in  (Sonnen- 
berg) im  St.  Dan  Bi  i,  35;  viell. 
identisch  mit  Wt  *i*9,  s.  d.  h)  ^. 
n'^15';  (Waldberg)*  s.  'j'ft^Ä. 

"ih  (Berg,  Gebirge,  vgl.  "lin)  N.  pr, 
zweier  Gebirge  1)  eines  an  der  edomit. 
Grenze,  anderthalb  Tagereisen  von  der 
Südspitze  des  toten  Meeres,  an  dessen 
Fusse  die  Stadt  Petra  liegt  und  auf 
welchem  Aharon  starb,  jetzt  Gebet  Nehi 
Jffäriln  (Berg  des  Propheten  Aharon), 
auch  SidnäSärün  (unser  Herr  Aharon). 
Nu  20,  22—27.  21,  4.  33,  37—41. 
Dt  32,  50.t  S.  Ges.  zu  Jes  16,  1.  -^ 
2)  eines  nordöstl.  Armes  des  lAbanon 
Nu  34,  7  f.t 

H'Vl  (Bergland)  N,  pr.  einer  Gegend 
des  assyrischen  Reiches  1  Ch  5,  26t, 

wahrscheinlich  3iiedia  magna  (ar.  3^^^^ 
iU\    od.     ^^'»  ''-' 


l\  J)^^)y  ftQch  von 

seinen    Gebirgen    J^i.\    (Bergland), 
pers.  ^ULmaA^  (dass.)  genannt. 


Tl 


in 


J^X^  (Berg  Gottes)  Name  des  Brand- 
opi^tares  Es  43,  15,  wofür  Y.  15. 
16  bK^x.  8.  At 


j  i  |tifi|j/llSrp(ar.£pb  töten,  BcbonungB- 

Io9  Ter&hren,  arg  hausen,  trans.  aufs 

insserrte  er8chopfen,tot  machen)  a)Men- 

scbeii,  und  zwar  vom  Todschlage  unter 

Fmatpersonen  Qn  4,  8  ff.  Ex  2,  14, 

TOfa  T^ten  im  Kriege  Jes  10,  4.  14, 

20.  Joe  10,  11,  desgl.  vom  Tode  durch 

SdikqgenbiBB  Hi    20,    11,   durch  die 

?eä  Jer  18,  21,  durch  Gram  Hi  5,  2. 

^jUere  Jes  27,  1,  dah.  für:  schlachten 

Jes  22,   13.   e)  dicht,  selbst  in  Bezug 

*af  Pflanzen   Ps   78,   47:    T^aa  anni 

rn  er   schlug  mit  Hagel  ihren    Wein- 

fifjfi  nieder.    Vgl.  interfice  messes.   Virg, 

Ge,  4,  330.    Mit  dem  Äcc,,  selten  mit  h 

der  Pers.  2  8  3,  30.  Hi  5,  2,  mit  i 

L  B.  2  Ch  28,  9:  ihr  habt  unter  ihnen 

^mordet.   Ps  78,  31. 

yiph.  pan,  Ez  26,  6.  15.  Thr  2,  20.t 

A.  i-nh  dasB.  Jes  27,  7.  Ps  44,  23.t 

DeriTate  folgen. 

yy\  m.  Mord,  Würgen  Jes  27,  7.  30, 
25.  Ez  26,  15.  Esth  9,  5.  Pr  24,  11t 

(ar.  -^   Todschlag;    auch   Aufruhr). 

*^*!53  A  das  Schlachten,  Würgen  Jer 
12,  '3.  nj^nri  ^  die  Schlachtschafe 
Ssch  1 1,  4.  Y.  nj-nnri  «•»»  das  Würge- 
thal  Jer  7,  32.  19,"  6.t  " 

I  \  \^  (▼gl-  zti  "i"!!!)  empfangen,  schwan- 
ger werden,  und  sein  Gn  4,  1.  17. 
16,  4.  21,  2.  25,  21.  29,  32,  Mit  V 
von  jem.  schwanger  werden  Gn  38, 
18.  Part,  rnrn  Gebarerin,  Mutter  Ct 
3.  4.  Hos  2',  7.  PI.  ^in  Gn  49,  26 

könnte  wie  trnV-!  u.  ^lä\  die  EUem  (so 

Vulg.  u.  Targg.)  bed.,  aber  s.  unter 
Tri;  metaph.  Ps  7,  15:  *A;i  bcj  mn 
*^  er  ^«^  schwanger  mit  Mühsal  und 
9^  Trug.  Hi  15,  35.  Jes  33.  11.  59,  4. 

Ai.  rrnh  empfangen  sein.  Hi  3, 3t :  ver* 
IMt  die  Nachif  die  sprach:  ein  Männlein 
nf  empfangen  f  d.  i.  die  Nacht  der 
£iDpfiiiignis  (TgL  Jes  8,  23). 

Ä.  mh  Inf,  TT\  s.  v.  a.  Kai  trop. 
Jet  59,  'l3.t 

DeriTate;  ihn,  fi-^Ti,  und 

^T^  Adj.  nur  /l  rnn  schwanger  Gn 


16,  11.  vfA  iT)t^  nahe  dem  Gebären, 
hochschwanger  1  S  4,  19.  fiV'9  n'in 
ewig  nicht  gebärend  Jer  20,  17.  PL 
rri'^n,  mit  Suff,  rnni'^h,  OJj'^ni'Tn  (mit  un- 
verkürztem £amez)  2  K  8,  12.  15,  16. 
■^rnn*  cha^d,  Gedanke  (v.  ■ö^^'^  denken, 
8.  zu  "Tirt).  Im  PL  von  Gedanken  des 
Träumenden,  Traumgestalten  Dn  4,  2t, 
vgl.  •)'i'»5'\  In  der  Mischna  ("^^imn)  ^* 
im  Syr.  f.  Gebilde  der  Phantasie. 

yrT\  m.  (mit  festem  Zere)  Schwanger- 
schaft Gn  3,  16.t    Stw.  mn, 

''^i'^n  1  Ch  11,  27,  s.  ^i^n.' 

nj!*]n  Fem.  zu  mn  pl.  ni^T;  Hos  14, 
It,  wie  njnii  zu  hna  (Ges.  v.  "^77). 

Il'nn  w.  Empfängnis  und  Schwanger- 
schaft Euth  4,13.  Hos  9, 1 1  .t  Stw.  mrr. 

nO'nn  f  das  Niedergerissene  Am  9, 
n.t   Stw.  tr\n.    Ebendaher 

roonn  /:  Zerstörung  Jes  49,  19.t 

D^M*  viell.  s.  V.  a.  0*1»,  tfir\  hoch 

sein,  sich  erheben.    Davon  lia^in,  D*in. 

0*^11  (nach  der  Form  dW^  Erhabenheit, 
oder  montanus^  v.  "tH  =  ^  Berg,  und 
der  Endung  D-;-)  N.  pr.  des  kanaani- 
tischen  Königs  von  Geser  Jos  10,  33.t 

Q'in   (erhöht)  N.  pr.  m.    1   Ch   4,    8.t 

Q*in  s.  n*»a  /itt.  n. 

TT  •  - 

•Jl^^n  m.  Am  4,  3t  s.  v.  a.  Tian^j  anr, 
Burg,  h.  von  der  feindlichen  Festung 
zu  verstehen.  Stw.  D'iM  hoch  sein.  — 
Allein  der  überlieferte  Text  bietet  ein 
noch  ungelöstes  Bätsei. 

Q'^B'^n  s.  'na^K. 

•  -    T  •  -  -t 

y^  {montanus^  von  nh)  N.  pr.  1)  m. 
a)  eines  Bruders  des  Abraham  Gn 
11,  26—31.  6)  1  Oh  23,  9.  2)  über 
pn  n'^a  s.  n'^a  M.  nA 

»TT  ••  •" 

O^n  ♦«•?/•  öw  Jer  24,  6  und  onq^ 

Ez  15,  7;  1)  einreissen.  (Ar.  ^r* 
zerreissen,  zerstossen.  Als  Wurzel 
ist  nicht  D^  anzunehmen,  sondern,  da 
auch  jyb,  Or^f  -^r*!  ^^r*  zerreissen, 
^jjb  zerfallen,  ^l*  zu  Boden  stürzen, 

einreissen  bedeutet,  vielmehr  ^n;  s. 
zu  ^nn).  Vom  Niederreissen  der  Häuser, 
Mauern,  Städte  Ex  16,  39.  26,  4.  12. 
Thr  2,  2.    17,  Einreissen  (zerstossen 
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wie  im  Ar.)  der  Zähne  Fb  58,  7;  her- 
tinterreiBBen  jera.  von  seinem  Posten 
Jes  22, 19;  (ein  Beich)  niederreissen  •- 
zerstören  Pr  29,  4,  (ein  Volk)  ver- 
tilgen Ex  15,  7.  2)  einbrechen,  durch- 
brechen Ex  19,  21:  nfn-s-b»  w^ir»  nii 
damit  sie  nicht  vordringen  gu  Jahve.  V .  24. 

Niph.  niedergerissen  werden  Ps  1 1, 3. 
Jo  1,  17,  auch  von  Bergen  Ez  38,  20. 

Fi.  B.  V.  a.  Kai  no.  1.   Ex  23,  24. 
Jes  49,  17.t 

Derivate:  »^9^^»^,  n^'^in. 
0*^11  m.  Jes  19,  18t  (nach  den  meisten 
Msa,  u.  Ausg.;  auch  Ä^.  Theod,  8yr, 
wogegen  And.:  tnr[)  nach  dem  allein 
erweislichen  Sprachgebrauohe :  Zer- 
störung, mithin:  njjÄ  i»«::  ow  n^np 
Stadt  disr  Zerstörung  wird  eine  (dieser 
Städte)  Actssen,  d.  i.  im  Stile  Jesaias: 
eine  dieser  Städte  wird  Eerstört  werden 
(vgl.  47,  1.  4.  5.  56,  7.  60,  14).  S. 
aber  noch  unter  D^ru 

^^jn*  ^Wz.   "in,   zunächst  in  ar.  ^, 

^^  bed.  1)  onomatop.  schwirren  (v. 

der  Bogensehne),  knurren  (vom  Löwen, 
der  Katze),  murmeln  (vom  Wasser  und 
der  Menschenmenge).  — Daran  schliesst 
Dietrich  folg.  Bedd.  und  Stämme: 
a)  aram.  "irpn  nachdenken  vgl.  h^in  u. 

DQT,  w9oi  denken,  Irinnen,  Sj^yb  Mei- 
nung; davon  chald.  ^9ir\}n,  h)  fallen, 
eig.  wie  sljb  zusammenstürzen  (v.  Sand- 
haufen, Wällen,  Mauern),  davon  ^^yb 
abgefallene  Weinbeeren;  hebr.  D*ih  zer- 


stören, ar.  ^l*  auch  v.  Menschen  bau- 
fällig, sehr  alt  sein,  sodann  schwach 
sein;  c)  tryn  schwanger  (das  deutsche 
W.  schwanger  ist  urspr.  nur  languida, 

dehUis)  Yg\.  &r.  j\Aj  ^\a^  j\X/b  schwach; 
—  2)  horrere,  starren,  steif  sein,  z.  B. 
von  der  Ähre.  Dah.  hebr.  'Vj  (tin) 
Berg,  eig.  das  Emporragende. 

^yyiy  Tiyi  ^'  a«  Form  s.  unter  *in. 
*H"in   2  S  23,  33.  1  Ch  11,  34  f.  und 

"^T}  V.  11  Gebirgsbewohner,  vom 
Gebirge  Ephraim  öder  Juda.t 

ütÖn  N.  pr.  m.    1    Ch    11,   34,  woMr 
aber  2  S  23,  32  f^  steht.t 

t^V5Mn  f.   {Nom,  abstr.  v.  :pwü  Blph.) 
das"^  Verkündigen  Ez  24,  26.t 

?pFin  m.   (Nam.  abstr.  von   tjnj  JERph,) 
Schmelzen  Ez  22,  22.t 

ro*ianr\rj  s.  nw  Hithpa. 

tpnri -y.  pr.  pers.  Höfling  Esth  4,  5  f.  9  f,t 

^4^)^  in  Kai.  ungebr.,  ein  sekundäres 

Stw.,  entstanden  aus  bnh  dem  Si.  des 
Verb,  ibin  (Wz.  in  ludere),  welches  HL 
häufig  ist  in  der  Bed.  narren,  täuschen, 
mit  :i  der  Person,  s.  unter  iitn.  Das 
neue  Stw.  zeigt  sich,  nur  in  etwas 
veränderter  Bed.,  in  den  Deriw.  B'^V^ 
niinn»,  und  in 

•  PL  verspotten  Impf,  tser^  hvn  1  K 
18,  27.t 

D'^bnrj  m.  pL  Spöttereien  Hi   17,  2.t 

-     T 


1 


Waw,  der  sechste  Buchstabe  des 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  =6.  Der 
Name  1}  (auch  i'ij  geschrieben)  bedeutet 
einen  Nagel,  Pflock,  und  diesem  gleicht 
die  Figur  nicht  bloss  in  der  Quadrat- 
schrift, sondern  auch  im  Phönizischen, 
wo  der  obere  Haken  etwas  grösser  ist. 

Über  die  doppelte  Bedeutung  des 
Buchstabens  als  Konsonant  undVokal- 
buchstabe  giebt  die  Grammatik  Aus- 
kunft« Als  Konsonant  ist  er  zu  An- 
fang der  Stammwörter  sehr  selten,  da 
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nach  einer  Eigentümlichkeit.der  hebr. 
Sprache  durchgängig  anlautendes  n  in 
*«  übergegangen  ist  (Ges.  §  69,  2.); 
auch  der  Verha  i'y  mit  konsonantisch 
lautbarem  1  (wie  in  nnn)  und  rt  (wie 
*M)  giebt  es  wenige.  Sehr  gross  ist 
dagegen  die  Anzahl  der  Verba  quie^ 
seentia  f  5.  —  Über  den  Übergang  von 
n  in  n  s.  unter  rr. 

^  vor  Schwa  mobile  und  den  übrigen 

Lippenbuchstaben  %  vor  einsilbigen 
Wörtern  und  barf^toniSf  besonders  wenn 


1 


de  eisen  distmlctiven  Accent  haben, 

]  Coi^.md(AT,^,  in  der  Vulgärsprache 
•  gesproehen,  auch  assyr.  u,  äth.  wa). 
Diese  Misserordentlich  bänfige  Far- 
tilel  seigt  aber,  bei  der  einÜAcbeD, 
mdir  neben-  als  unterordnenden  Satz- 
Terbindimg  im  Hebr.,  sehr  yersobie- 
dene  Xflancen  der  Verbindung  an. 
Eigentlicb  und  am  häufigsten  ist  es 
\)  kopulatiT,  und  reihet  sowohl  ein- 
«Im  Worte  (y^^jn*!  ßt?«??  Gn  1,  l)j 
tls  ginie  Sätze  aneinander  (y^^'J 
TT  ffn  WJ73).  "Wenn  drei,  vier  oder 
sehr  Worter  verbunden  werden  sollen, 
» steht  die  Copula  entweder  zwischen 
dsem  jeden  On  6,  21.  Dt  14,  26. 
Jes  51,  19,  oder  (wenn  es  drei  sind) 
ZTuehen  den  beiden  letzten  Gn  13,  2, 
(wenn  es  fönf  sind)  vor  den  drei  letz- 
ten 2  K  23,  5,  seltener,  wenn  es  drei 
üd)  nur  zwischen  den  beiden  ersten 
?s45,  9.  Hi  42,  9.  Jes  1,  13.  Bei- 
ipiele  der  gänzlichen  Auslassung  des 
Wfl»  B.  LG.  842.  Verdoppelung  i  —  ] 
ist;  ä  —  et,  sowohl  —  als  auch  Ex 
>1. 16:  wer  einen  Menaehen  itiehU  inssn 

T    I 

^  90^1  $awM  wenn  er  ihn  verkauft, 
eb  wemi  er  bei  ihm  gefunden  vnrd^  der 
toHsterhen.  Lv  5,  3.  Dt  24,  7.  Ps  76,  7. 
Dn  1,  3.  8,  13.  Hi  34,  29. 

Bei  der  Wortverbindung  insbes. 
suht  es  a)  in  steigerndem  Sinne,  wie 
oMcr  oMch  2  Ch  27,  5.  Koh  5,  6,  Hos 
8,  6.  —  5)  in  mitbefassendem  Sinne, 

^  das  dem  ar.  iSjmX\  ^\^  (Zamach- 

itti,  ][ii£ftQ9al,    ed.  Broch   p.    n,    de 

^f  gnmm.  ar.  2.  6d.  I,  §  1211)  ent- 

iFnchende  i  des  Zubehörs,  wie  in  Jes 

^2,  5  ir^K^Bon  Y^vn  die  Erde  samt  ihren 

GwwÄÄn,  "Öii  4,"  20.  Ei  6,  5.  2  Ch 

%  3 —  e)  öfter  erklärend  für  und  ztoar 

(^  d  quidem)  Dn  1,  S:  au8  den  is- 

^<KK<ni  und  zwar  auB  königlichem  Qe- 

■^*t  8,  10.  Ei  10,  10.  1  8  17,  40. 

J«e57, 11.  Jer  15,  13.  Pr  3,  12.  Thr 

3,26.  Am  3, 11.  4,10.  Sach9,9.  Koh 

^t  2,  selbst  in  Verbindungen,  wo  sonst 

^ppention  statt  hat  1  S  28,  3:  mj'na 

^  tti  Borna,  Meiner'  Vaterstadt.  —  d) 

^1  (iasB  das  zweite  Nomen  sich   dem 

Sinne  nach   als   Genetiv   unterordnet 

(»  M  dvoof,  Eendiadys  der  Gramma- 


tiker) Gtn  3,  16:  gross  machen  will  ich 
deine  Beschwerden  und  deine  Schwanger' 
Schaft  für:  die  Beschwerden  deiner 
Schwangerschaft.  Hi  10,  17:  Wechsel 
und  Heere  für:  wechselnde,  sich  ab- 
lösende Heere.  2  Ch  16,  14.  —  Nie- 
mals steht  es  für:  oder.  Ex  21,  17  ist 
zu  übersetzen:  wer  Vater  und  Mutter 
verflucht,  wenn  gleich  der  Fluch  der 
einzelnen  schon  als  sträflich  bezeichnet 
sein  soll.  Über  1  S  17,  34  s.  unter 
nK  I.  no.  2. 

Bei  der  Satzverbindung  steht  es 
aa)  am  häufigsten  fortschreitend ,  und 
die  Zeitwörter  verbindend:  und,  und 
da,  und  dann,  dah.  bb)  vor  dem  Nach- 
satze: da,  mit  vorhergegangenem  cm 
(Waw  apodosis)  Gn  13,  9:  ^mm^ 
ni'^Bjfflto«;';  pojn  osti  nj??*»^n  wenn  Hnks 
(du  gehst),  da  (so)  toUl  ich  rechts  gehen, 
wenn  rechts^  da  wiU  ich  links  gehen.  Ei 
4,  18.  Ps  78,  34.  Ebenso  nach  Zeit- 
bestimmungen Ex  16,  6:  taP9Tl  ^"^ 
am  Abend,  da  sollt  ihr  eifahren.  Gn  3,  5 : 
an  dem  Tage,  wo  ihr  davon  esset,  ^I|^r, 
Da^rr  da  werden  eure  Äugen  aufgehen. 
Pr  24,  27 :  ^jn'^a  r^^^^n  *in»  nachher,  da 
baue  dein  Haus".  Gn2,4.  5.  40,9.  48,7. 
Überhaupt  nach  sogen,  absoluten  Casus 
Hi  36,  26:  ign  «bi  i'^JttS  seine  Jahre,  da 
ist  keinJErgriinden  f.  seine  Jahre,  die  sind 
nicht  zu  zählen.  2  S  15,  34:  ^a$  W 
^^  '^r^  Ehecht  deines  Vaters,  das  war 
ich  sonst.  Hierher  gehört  auch  Gn  49, 
25 :  'nD*»a'»i  '»•niö  r«i  •nit^'^'J  Tpa«  bwa  vom 
Gott  deines  Vaters,  er  helfe  dir,  und  mit 
dem  AUmächt^en,  er  segne  dich.  Pr  23, 
24.  LG.  S.  723.  —  cc)  Ausserordent- 
lich oft  steht  \  vor  Perf.  u.  Impf,  des 
Verb,  so,  dass  es  den  Fortschritt  der 
Handlung  unter  dem  Gesichtspunkt 
der  Folge  darstellt  (Waw  consecuHvum). 
Vor  dem  Impf,  nimmt  es  dann  die 
verstärkte  Form  "3  od.  J  (vor  Guttur.) 
an.  S.  über  die  durch  das  1  consec. 
bedingten  Formveränderungen  des  Vb. 
Ges.  §  49.  Böttch.  §  971  ff.;  über  Bed. 
und  Gebrauch  des  Pf.  consec.  Ges. 
§  126,  6,  des  Impf  cons.  §  129,  über 
beide  Böttch.  §  975  ff.  — dd)  Steigernd: 
auch,  und  selbst  steht  \  sicher  2  S  1, 
23:  Baut  und  Jonathan,  die  gelitten 
.  ...  in  ihrem  Leben  vrya  i!b  onias^ 
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auch  im  Tode  wurden  sie  nicht  getrennt. 
Andere  Stellen  sind  zweifelhaft.  Keines- 
üaIIs  aber  sind  hierher  die  sogen. 
Zahlensprüche  zu  ziehen  (wie  Hi  5, 
19.  Pr6,  16.  30,15,  18  ff.  21  ff.  29  ff. 
Am  1,  3.  6.  9.  11),  in  denen  die 
Steigerung  in  der  wachsenden  Zahl 
ihren  Ausdruck  findet.  —  ee)  eben- 
falls in  steigerndem  Sinne  vor  Fol- 
gerungssätxen  für  also,  drum  (im  Deut- 
schen reicht  man  meistens  mit  da  aus). 
Ez  18,  32:  ich  wiU  nicht  den  Tod  des 
Sünders  .  .  .  ^Vii  «höti  drum  kehret 
um  und  ihr  soüt  leben,  Sach  2,  10.  In 
diesem  Sinne  selbst  zu  Anfang  einer 
Bede,  wenn  sie  eine  Folgerung  aus 
etwas  Vorhergehendem  enthält  Ex  2, 
20:  und  er  sprach  zu  seinen  Töchtern 
(die  die  Ankunft  Mosis  gemeldet 
hatten):  i^Ki  und  wo  ist  er?  2  K  4,  41 : 
und  er  sprach  liQ^  inj34  da  (so)  hoU 
Mehl,  näml«  quae  cum  üa  sint,  Jes  3, 
14:  b^sri  Qn-192  fitnKi  so  habt  ihr  denn 
den  Weihberg  abgeweidet  (so  nämlich 
habe  ich  vernommen  und  erkannt).  Ps 
4,  4:  tnq  so  wisset  denn,  2,  10:  nxy$\ 
Q^^sVa  wm  denn  (iiaque),  Könige,  vgl.  Y.  6. 
2  S  24,  3.  Jes  47,  9.  58,  2.  Vgl. 
Ewald  §  348,  a.  ff)  Bei  Yergleichun- 
gen  (das  sogen.  Waw  adaequationis), 
wo  wir  übersetzen  müssen  unfi  so,  so- 
wie, z.  B.  Hi  5,  7 :  der  Mensch  ist  tum 
Unheil  geboren,  sowie  die  Feuerfuhken  in 
die  Hohe  fliegen.  12,  11.  14,  12.  19. 
34,  3.  Pr  25,  20.  25.  26,  7.  Auch  in 
Wortverbindung  1  S  12,  15.  So  im 
Arab.,  bes.  in  Sprichwörtern,  wie:  die 
Kaufleute  und  die  Hunde  von  Seleucia 
sc.  sind  sich  ähnlich. 

2)  dient  das  )  dazu,  Sätze  einzu- 
fflhren,  die  in  dem  Sinne  zur  näheren 
Bestimmung  des  Vorhergehenden  die- 
nen, dass  wir  sie  relativ  gestalten, 
wie  Hi  29,  12:  dem  Vaterlosen  ^T^  vb\ 

-  ■ 

1b  dem  kein  Bielfer  ist.  Jes  10,  10  u.  ö. 
Dah.  führt  dann  \  i^erh.  Verhältnis-, 
Zustands-,  Umstandssätze  ein  (vgl. 
das  ar.  JU.\  ^\^),  wie  Bi  13,  9  er  kam 
tu  ihr  ra^'^  MVii  wahrend  sie  sass.  Solche 

VI»  •  I 

Verhältnissätze  drücken  häufig  —  a) 
einen  Q-egensatz  gegen  das  Vorher- 
gehende aus,  in  welchem  Falle  wir  i 
durch  und  doch,  da  doch  wiedergeben 
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müssen,  wie  Bi  16,  15:  warum  sagst 
du,  du  liebest  mich,  '^PiK  Ah  ^*[  und  doch 
ist  dein  Herz  nicht  mU  mir?  'Hi  6,  26. 
Ghi  20,  3:  siehe  du  wirst  sterben  um 
des  Weibes  wiüen,  das  du  genommen,  MVi^ 
V9:i  nVrn  da  sie  doch  verheiratet  ist,  bes. 
häufig  mit  dem  folg.  Personalpronomen 
^3'3^1  da  ich  doch  Gtn  15,  2.  18,  13. 
27/nr«n  da  du  doch  Ps  50,  17,  M^^ 
da  er  doch  Jes  53,  7,  dpiki  da  ihr 
doch  Ghi  26,  27.  Dah.  auch  vor  sol- 
chen Sätzen,  die  wir  durch  andern 
FaUs,  entgegengesetzten  Faüs,  sonst  (aUo- 
quin)  einleiten,  wie  Hi  6,  14.  Ps  51. 
18.  143,  7.  —  b)  können  die  Verl 
hältnissätze  grundangebend  sein,  wo 
wir  deutlicher  da  oder  denn  sagen 
würden;  z.  B.  Ps  7,  10:  nSai  in'a 
T&i^  da  du  Herzen  und  Nieren  prüfest. 
60,'i3:  gieb  uns  Hilfe  aus  der  Bedräng- 
nis, b'i^  nmSn  l^(^^^  da  eitel  ist  der  Men- 
schen Hilfe.  55,  20.  —  In  Stellen  wie 
Jes  43,  12  steht  i  nicht  im  Sixme 
von  dass,  quod  (G-es.),  sondern  steigernd 
und  folgernd-^und  somit,  vgl.  40, 18.  25. 

3)  vor  Sätzen,  die  einen  Zweck  an- 
zeigen: dasSf  auf  dass,  mit  dem  Impft 
bes.  dem  Impf,  paragog,  und  apocop. 
(s.  LG  S.  873.  Ges.  §  128,  1,  c.  und 
2,  a).  Jes  13,  2.  Hi  10,  20.  Gb  42, 
34,  so  dass  1  K  22,  7.   Jes  41,  26. 

^,  ^  chald.  Conj.  und,  wie  im  Hebr.  ko- 
pulativ einzelne  Worte  (Dn  2,  5)  oder 
Sätze  {ib.)  aneinanderreihend.  Wenn 
drei  und  mehr  Worte  mit  einander 
verbunden  werden,  steht  ^  entw.  zwi- 
schen allen  (Dn  2,  6.  10.  4,  34.  5, 18. 
Esr  7,  7)  od.  nur  zwischen  den  beiden 
letzten  (Dn  2,  17.  3,  4.  4,  4.  5,  4.  25. 
Esr  6,  9)  od.  den  drei  letzten  (Dn  2, 
37.  3,  21)  od.  es  fehlt  ganz  ^n  2, 
27.  3,  5.  5,  11,  vgl.  3,  2.  Esr  4,  9).  — 
1  —  1  sowoU  —  ak  auch  Dn  7,  20.  — 
In  speciellerem  Sinne  (wie  hebr.  no.  1, 
a)  steigernd  auch  Dn  6,  29  oder  (wie 
hebr.  1,  b)  mit  7,  1,  od.  (wie  hebr. 
1,  c)  erklärend  und  zwar  2,  9.  16.  IB 
(und  zwar  um  Erbarmen  zu  erflehen). 
4,  7.  10  (tt^^,  W  ein  Wächter,  md 
zwar  ein  heiliger).  22  (man  wird  dich 
nämlich  Verstössen).  —  Auch  entgegen- 
setzend: aber  2,  6.  3,  6.  18.  4,  4,  od. 


Tl 
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fortsdiraiiend:  und  datm,  und  da,  80 
2,  49  (imJ  90  —  in  Folge  dessen  — 
lebff  er).  6,  2,  bes.  nach  Imperr.  (2, 
4.  9.  24)  od.  Imperff.  (2,  7 :  «o  woUm 
vir  &  Deutung  hund  tAun).  Das  1 
msee.  ist  dem  Chald.  firemd,  das  ein- 
fkiie  \  copuUä.  dient  den  konsekutiven 
Sioii  ftOBzudrücken,  ygl.  z.  B«  4,  2. 
S,29  (wo  hebr.  st.  ^^1  stehen  würde 
^»ü).  6,  17.  25.  Kuch  drückt )  die 
be^mehtigte  Folge,  die  Absicht,  aus, 
yntl,t  (Tin^i  damit  He  tränken,  ygl. 
1,  5i>  Est  *5,  14  (wr^)  daas  9%e  ge- 
;m  würden). 

7^  X^.  eines  arab.  Ortes  Ez  27, 19t; 
Bther  nicht  (wie  Movers  will)  Aden 
(:^)f  vi^li*  TT^iUdH  zwischen  Mekka 
L  Mediniy  viell.  aber  auch  falsche  LA. 
i  ;t;  (Ewald,  Smend). 

2^  Xu  21,  14t;  wahrsch.  Nom.  pr. 
iZB  affloritischen  Festung. 

,>l  8^1  m.  (mit  festem  Kamez)  Nagel, 
flftken,'  Ez  26,  27.  36.  38t  von  den 
^en,  an  welche  die  Vorhänge  der 
StifUhütte  gehangt  wurden.  Die  Her- 
^uift  des  Wortes  ist  dunkeL 


If  I     ar.  jVp  ein  Verbrechen  auf  sich 

laden.    Davon 

^Tl  m.  Schuldbelasteter  (ar.  %«;«:•)  Pr 
21,  8.t 

^^V^  (aiis  P^rs.  Wahyaz-däUi  s.  Benfey 
Keilinschr.  18.  93)  N.pr.  m.  Esth  9,  9.t 

1^1    s.  V.  a.  nbj   gebären.    Ar.  jj^. 
Dayon  die  folgg.  Subst. 

nbj  in.  Kind  Gn  1 1,  30.t 

^bl  m.  dass.  2  8  6,  23.t  Eeri  u.  Eetib 
schwanken  zwischen  1^^  u.  H^i  (s.  Norzi). 

n;35  2ir.  pr.  m.  Esr  10,  36.t 

tjBI  JT.  iw.  m.  Nu  13,  14.t 

*?'Ö5  JT.  i)r.  m.  1  Oh  6,  13.t  Möglich, 
dass  der  hier  überhaupt  schadhafte 
Text  geändert  werden  muss. 

^^"^^  (sanskr.  vdsiachßa,  zend.  vahieta 
optimuB,  Superl.  y.  vaeihu,  neupers. 
bahieehi,  s.  Justi,  Hdb.  d.  Zendspr.  272) 
W<uchUf  Gemahlin  des  Xentes  Esth 
1,  9—19.  2,  1.  4.  17.t 
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Zorn,  ^  d.  L  nach  dem  Aram. 
ilL],  ^y  «UM  Büstung,  Eüstzeug,  op- 
P»eltm,  dann  Schmuck,  ygl.  ar.  ^\j 
*^  <3)  ^fl#e.  In  d.  ältesten  Form 
(auf  <L  Hesa-  u.  Siloah-Inschrifk)  "1*^ 
<nt  später  ein  einfacher  perpendiku- 
^  Strich.  Im  Arab.  entsprechen 
^  zwei  Buchstaben  yon  yerschiedener 
Zuspräche,  >  (etwa  das  weiche  engL 
ä)  uid  j  (das  französ.  b),  z.  B.  ro| 

fj>  schlachten;  dagegen  riT  «Jj 
Same.  Im  ersteren  Falle  geht  es  im 
^»m.  in  1  über;  im  letzteren  bleibt 
tocb  hier  das  1,  dah.  ^^h  l^^  schlach- 
^;  \i]  Tl]  säen  u.  s.  w.  Vgl.  den 
Bockstaben  n.  Übrigens  wechseln  zu- 
teilen auch  >  und  j,  z.  B.  ^Vf,  ^j^ 
^  9^^  helfen,  m»,  .J^  und 
abBclmeiden. 
Verw,  ist  das  T  a)  mit  ^'j  ygl.  pJJ 


u.  p$2K  schreien;  T^^  u.  y^  frohlocken; 
nn;  Qold  und  ahs  goldgelb;  fr)  mit 
D,   \D,   als:   1^  u.  ^%  zurückweichen; 

v^?y  ^^?  frohlocken ;  hj^,  syr.  (ao  yer- 

achten;  fotf  Schaden,  wahrsch.  yon 
^>\  IV  yerletzen. 

treiben,yertreiben,  fortjagen,  scheuchen 
(ygl.  StS>  Fliehen).    Dayon 

äKT  (mit  festem  Zere)  m.  1)  der  Wolf 
(ar.  %^>    syr.  «jsjf;     eig.    der    Ge- 

scheuchte,  s.  Fleischer  in  Sitzungsberr. 
d.  K.  Sachs.  Ges.  d.  W.  I,  430  f.)  Gn 
49,  27.  Jes  11,  6.  65,  25.  Jer  5,  6. 
Ez  22,  27.  aiy  •'aKt  Wölfe,  die  Abends 
auf  Kaub  ausgehnHab  1,8.  Zeph  3, 3.t 
1)  N.pr.  eines  midianitischen  Fürsten 
Ei  7,  25.  8,  3.    Ps  83,  12.t 

t^T  diese,  fem.  yon  nt  w.  s. 
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QB.  der  yielfachen  and  unBiäten  Be- 

wegung);  davon  aUT  Fliege,  ar.  <,^15> 

Fliegenschwarmy  A^>  n.  i«nt<.  Fliege. 
Die  Wz.  nt  hat  mit  vielen  vw.  Wzz. 
(b.  unter  nnn)  die  GB.  des  Treibens, 
StoBsens  in  den  verBchiedensten  Mo- 
difikationen gemein.  Zu  ihr  gehören 
auch  DMt  a.  üit.  S.  Fleischer  in  Levys 
Neuhebr.  Wtb.  1,  438,  b. 

lI2T  ^*  ^J  ^7^'  ^^^*  f^l  schenken, 
beschenken,  im  Hebr.  Ghi  30,  20t, 
nach  LXX.  Chali.  Vtäg.  Saad.  Abulwalid. 
Im  Arab.  bed.  es  anch  schäumen,  dah. 

jSj  frische  Butter,  «xSj  Schaum  und 
Geschenk.  Im  Syr.  sind  viele  Orts- 
und Personennamen  davon  abgeleitet. 
Deriw.  not,  ma]  (nT^at),  najirr, 
-nti%  "i^J^  n.  die  folgg.  sechs: 

*i3lT  m.  Geschenk  Gn  30,  20. 

Tat  (Geschenk)  N.  pr.  m.  1)  1  Oh  2, 
36  f.  2)  1  Ch  7,  21.  3)  ebend.  11, 
41.  4)  2  Ch  24,  26.  In  der  Parallel- 
stelle 2  K  12,  22  steht  i3;i\  5—7) 
Esr  10,  27.  33,  43.t 

*''5I3lT  (st.  m^t  vgl.  itHTf^i  u.  v:»).  N. 
jpr.  m.  1)  Jos  7,  1  (in  der  Parallel- 
stelle 1  Ch  2,  6  ''^ot).  17  f.  2)  1  Ch 
8,  19.  3)  1  Ch  27,  27.  4)  Neh  11,  17.t 

btX^X^I  (Geschenk  Gottes)  N.  pr.  m. 
i)  1  Ch  27,  2.  2)  Neh  11,  14.  Vgl. 
Saßdi^l  1  Uakk  11,  17. 

npaj  (Jahve  schenkt)  später  "«j^r,  Ze- 
bedäus  (gr.  ZeßeSaiös)  N.  pr,  m.  meh- 
rerer Personen  1  Ch  8,  15.  17.  12,  7. 
27,  7.  Esr  8,  8.  10,  20.t 

n'nnT(daBS.)  N.pr.m.  1)  1  Ch  26,  2. 
2)'2'Ch  17,  8.    3)  19,  U.t 

Ü^T  m.  Fliege,  Bremse,  v.  ant.  Jes  7, 
18.  Koh  10, 1 :  n*.a  "«^^s;  todbringende 
d.  h.  giftige  Fliegen.  nCT  b99  Fliegen- 
baal, d.  i.  der  Gott  Baal,  als  Deus 
avcrruncus  rmuearum  2  K  1,  2.  3.  6. 
16,  eine  weissagende  Nationalgottheit 
der  Ekroniter,  ähnlich  dem  Zevg  jino- 
fiviog  (Pausan,  5,  14,  2),  oder  dem 
Deu$Mi/iagro8(8oHn.  cA).  Vgl.  Biehms 
Bibl.  Hdwtb.,  Art.  Beelzebub,  u.  Bau- 
dissin  in  Herz.-Plitt,  Th.  B.E.  U,  209  £. 
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"PQT  (geschenkt)  N.pr.m.  1)  1  K  4,  5. 
2)  Esr  8,  14  Kt.  Ken:  isot, 

tTVai  (geschenkte)  N.  pr.  f.  2  K  23, 
36  KerL  Kt.  miat.t 

bot  u.  bat  m.  1)  Wohnung  (eig.  in- 
neres Gkmach,  reee89U8,  vgl.  bat),  bes. 
von  der  Wohnung  Gottes  1  K  8,  13. 
2  Ch  6,  2.  Ps  49,  15.  Jes  63,  15. 
Ausserdem  Hab  3,  11:  T^  try;  t^ 
hbat  Sofme  und  Mond  tteken  üiU  In 
ihrer  Wohnung^  ohne  sichtbar  aufzn- 
gehen.t  2)  N.  pr.  m.  l>3t  Bi  9,  28. 
30.  36.  38.  41.t 

l^bW,  -ibtlT,  -pbl^T  N.  pr.  (Wohnung, 
s.  Oll  30,  '20)  1)  Sohn  Jakobs,  von 
der  Lea,  dann  2)  der  Stamm  Sebulon, 
dessen  Grenzen  Jos  19,  10 — 16  ver- 
zeichnet werden.  Das  Nomen  gentil,  ist 
''tiMQT  Nu  26,  27.  Bi  12,  11  f. 

rla^T  ^^'  t^^f  aram.  ^^?,  n^n,  aber 
zab.     auch     ^^],     äthiop.     miäkl, 

1)  schlachten  1  S  28,  24.  1  K  19, 
21.  Ez  39,  17.  2)  insbes.  zum  Opfer 
schlachten,  opfem,  mit  i  (1  K  8,  63) 
und  •'afcV  (ebend.  V.  62*.  2  Ch  7,  4) 
dessen,  dem  geopfert  wird. 

FL  nat  impf,  n^!*;  s.  v.  a.  Kai  no.  2. 
1  K 12,  32.  2  ^  12, 4,  meistens  iterativ 

vom  häufigen  Opfern  (ar.  ^3)  1  K 
3,  2.  3.  11,  8.    Hos  4,   14  vi  s.  w. 
Derivate:  nat»  und 

nnt  m.  mit  Suff,  '^rot  PI,  Q«»rijj,  wt, 
einmal  nirat  Hos  4,  19  1)  Schlach- 
tung, ^ine  Mahlzeit  von  Geschlach- 
tetem Gn  31,  54.  Ez  39,  17.  Pr  17,  1  : 
n'in-'inT  Mahkeüen,  wobei  es  Zank  giebt. 

2)  ScÜcuMopfer,  teils  Ghegensat?  zur 
unblutigen  Gabe  (m^s)  1  S  2,  29. 
Ps  40,  7,  teils  zur  rk^^  Brand- 
opfer, dann  diejenigen  Schlachtopfer 
umfassend,  die  nicht  ganz  verbrannt 
wurden,  als  Sund-,  Schuld-  u.  Dank- 
opfer Ex  10,  25.  Lv  17,  8.  Nu  15,  5. 
D*n3V^  n^T  Dankopfer  Lv  3,  1.  4,  10 
u«  s«  w.  Auch  von  grossen,  feierlichen 
Opfern,  Opfermahlzeiten  überhaupt,  rot 
D'^Q^n  jährliches  Opfer  1  S  1, 21.  20,  6. 
nn^iÄQ  n^t  Familienopfer  20,  29,  vgl. 
9,'  12.  13l  16,  3.  3)  N.  pr.  eines  mi- 
dianit.  Königs  Bi  8,  5—21.  Ps83, 12. 
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'S?  X.  pr.m.Est  10,  28,  auch  Neh  3, 
20  Ktf  yielleicht  yersclurieben  fOr  *«9T, 
wie  Egr  2,  9.  Neh  7,  14  (beidemal 
*;])  iteht 

n«  J  a  rwQi, 

SC";!  (gekauft)  N.  pr.  m.  Esr  10,  43.t 

^),  in  allen  Diall.  nur  noch  denom. 

vomaden.  Hebr.  wohnen  t.  b^n;  Woh- 
BBBg  binmt  Gn  30,  20t  bei  Erkl.  des 
Kamas  Sebnlon  vor :  "^UTK  ^^abaT*«  nun 
vird  M  Mcum  hei  mir  wohnen  m.  Acc, 
fie  ^  Pb  5,  5.  ati;  Gn  4,  20.  Die 
MWolmnng  laast  sich  an  die  von 
neeam  anschliessen,  welche  sich  in 
DaiTT.  Ton  ^j^  ^^\  u-  b ;  vorfindet, 
3d  im  Sjr.,  Arab.  u.  Talm.  Va;  Beutel, 
Suk,  Korb,  Futteral  wieder  erkennen 
'j^  DieBed.  zorftckdrängen  ergab 
ili  losunmendrangen  auch  Bezeich- 
Ljapai  f3r  Gepreastes  (vgl.  \^^^)  wfoe 

feme)f  f&r  Bundes,  im  Talm.  Byr.  u. 
Artk  ffir  Miat^ügelchen)  u.  anderes 
Kleine  (bo  Dietrich).  Im  Aasyr.  bed. 
'•Mit  ils  Synon.  von  tt^a  aufrichten, 

ffhebeo. 

DeriYtte:  bttt,  •flVttt. 
4  i^»T  8.  Vqi,  Tsiot. 

|mJ  eAoZi;  urspr.  wohl  bestimmen,  dann 
küfen,  gewinnen  (ar.  ^^j)  Dn  2,  8t: 
^  tAr  Ztä  gmcinmen  (d.  h.  Aufschub 
rochen)  imB^  (Im  Syr.  u.  Sam.  dass. 
h.  verkaufen,  d.  i.  kaufen  machen. 
b  Anb.  bes.  vorachnell  verkaufen, 
0^3  Allgemein  der  Käufer,  der  Kunde. 
W.  ]9t). 
Derivat:  N.  pr.  «J-DJ. 

<' «.  Na  6,  4t  die  äuaeere,  durchaich- 
^  Hmt  der  Weinbeeren.  Vom  Stw. 

Jjl  klar,  durchsichtig  sein,  vgl.  das 
••"•  Tn[^  8.  V.  a.  'pr  rein,  lauter  sein, 
V.  .1^3  Glas  8.  V.  a.  rv^aUT,  chald.  >^ 
^f  durchsichtig  sein.  Vorhergeht 
^  Ar.  ^  die  Bed.  dünn  sein,  auch 
voU  gpitg  sein  (Namen  des  Spiesses 
^^  der  Schaftspitze  sind  davon  ab- 
gdeiUt).  13,  l^j^  (denom.  v.  ^)  von 
der  Augenbraue:  fein,  schmal,  nach 
^en  SeU&foi  l&nglioh  zugespitzt  sein. 

^■■«W  Httdwöfterbaoh.   ».Aufl.  15 


IT  (v.  *m,  n^t)  m.  übermütig,  und  dann 
nach  einem  häufigen  Fortschritt:  frech, 
frevelhaft,  gottesvergessen  Jes  13, 11. 
Jer  43,  2.  Mal  3,  15.  19.  Ps  19,  14. 
86,  14.  119,  21.  51.  €9.  78.  85.  122. 
Pr  21,  24.t 

■ji^T  ti.  c9tr.  xnti  (v.  Tit,  n.  d.  F.  lixi)  m. 
Übermut  Pr  11,  2.  13,  10.  21,  24. 
Jer  49,  16.    Ob  3.    Dt  17,  12. 

nt  allgemeines  Zeigewort  (erwachsen 
ans    dem   Demonstrativlaut    Y    ar.    >, 

aram.  n;  dah.  verw.  mit  ar.  \>,  IJjb  fem, 

^>,  »>,  auch  J^^  ^,  aram.  jjcS,   «5, 

äthiop.  H:,  H:»  ^"1::  «nd  den  Belatt. 

aram.  '«^,  ^,  ?,  äth.  H'),  insbes.  1)  ^on, 

demonstr.  dieser,  diese,  dieses,  und  dann 
mit  Fem,  nMt,  seltener  rü,  iT  (w.  m.  n.), 
einmal  nnKt  Jer  26,  6  Kt.,  comm.  ^1, 
PI.  Vk,  n^  (w.  m.  n.) :  nv  auch  neben 
einem  fem.  njn  ^T^'si^  Jos  2,  1 7,  viell. 
Ei  16,  28.  —  Es 'steht  teils  allein, 
teils  mit  dem  Substantiv  verbunden, 
und  dann  gew.  mit  dem  Art.  nachge- 
setzt, als  ran  "la'm  dieses  Wort,  fii'^a 
rtm  an  diesem  Tage  Gn  7,  11.  Steht 
es  ohne  Artikel  voran,  so  ist  es  ent- 
weder vorausgeschicktes  Prädikat  eines 
Nominalsatzes,  wie:  *iawi  m  dieses 
(ist)  das  Wort  Ex  35,  4.  Ri  4,  14, 
oder  es  ist  seltene  chaldäische  Struk- 
tur (vgl.  MQ^n  ns'n  dieser  Traum  Dn 
4,  15),  wie  Esr  3Vl2:  n^an  m  dieses 

Haus   (vgl.  ar.  «/>l^l  \jJb   tovjo  j6 

ßißUov),  Anders'  sind  Fälle  zu  beur- 
teilen, wie  Ex  32,  1  (mdc  m),  Jos  9, 
12  Qivgjni  mt),  wo  nicht  ohne  Weiteres 
dieser  Moses,  dieses  unser  Brod  zu  über- 
setzen ist,  vielmehr  rn^,  ttsn^  als  er- 
läuternde Appositionen  (Permutative) 
aufzufassen  sind:  dieser  da,  nämluA  M.; 
dies  hier,  unser  Brod,  vgl.  wo.  3. — Wie 
ovtog,  hie  stehen  hl,  nMV  für  das  dem 
Orte  und  der  Zeit  nach  Gegenwärtige 
und  vor  Augen  Liegende.  Ghi  38,  28 
dieser  wurde  xuerst  gehören.  Jes  29,  1 1 
nv  MS-K'iip  lies  einmal  dieses,  23,  7 
tTn\9^  oaj  rwn  ist  diese  (Stadt)  die 
Sonst  so  fröhliche?  rmi  fii^  an  diesem 
Tage  SB  am  gegenwärtigen  Tage,  heute 
Lv  8,  34.  Jos  7,  25.  1  S  11,  13.  1  K 

225 


»TT 


nr 


2,  27,  hjn  Di'«n  ts  bis  auf  den  heutigen 
Tag  Gii  32,  33,  mn  Di*:p  wie  es  heu- 
tigen Tags  ist  (s!  Di*«),  njn  ^I>i5  in 
diesem  Zeitalter  Gn  7,  !•  Im  erzählen- 
den Stile  wird  aber  auch  das  als 
gegenwärtig  gedacht,  was  so  eben  er- 
wähnt worden,  z.  B.  Gtn  5,  29:  er 
nannte  seinen  Namen  Noah  und  sprach: 
dieser  (m)  toird  uns  trösten,  7,  11 :  am 
siebzehnten  Tage  des  Monats  hin  dH^^  an 
diesem  Tage.  V.  13:  mn  Dini''Q2t9a.  Ex 
19,  1:  am  dritten  Neumond  des  Auszugs 
hjn  W2  an  diesem  Tage,  njh  Di^na  2U 
dieser  Zeit  (zur  Zeit  der  zuvor  er- 
zählten Begebenheiten)  G-n  39,  11; 
femer  was  sofort  folgen  soll  Ghi  5,  1 : 
dieses  ist  das  Geschlecht  Adams,  Ps  7,  4 : 
wenn  ich  dieses  (n&^T)  gethan,  näml.  was 
nun  folgt.  Gn  42,  18:  dieses  (was  so- 
gleich folgt)  thut  und  lebet.  Ex  35,  4 : 
dieses  ist  das  Wort,  das  Jahve  geboten. 
30,  13.  Ps  42,  5.  Jes  56,  2.  58,  6. 
66,  2.  Ebenso  gr.  ovrog.  Wiederholt: 
m  —  nt  dieser  —  jener,  der  eine  — 
der  andere  Hi  1,  16.  21,  23.  25.  Ps 
75,  8.  1  K  22,  20,  nt-b«  ht  einer  zu 
dem  andern,  zu  einander  Jes  6,  3.  — 
Einem  lebhafteren  Hinzeigen  dient  es 
in  folgenden  Verbindungen  Jes  63,  1 : 
K^  nt  *^a  wer  ist  dieser ,  der  da  kommt? 
Hi  38, 2:  rpf?  "^^P  »^P»  wc»*  «<  dieser, 
der  (Gottes)  Batschluw  verdunkelte?  42, 
2.  Vgl.  »Vi  "»a  u.  d.  W.  «sri.  Dass  m 
hier  wirklich  Pronomen  sei,  zeigt  das 
noch  stärkere  m-M^n  "i»  Jer  30,  21. 
Ps  24,  10  (vgl.'m  -»a  V.  8),  wobei 
auf  das  Prädikat  durch  KVi  verwiesen 
wird:  wer  ist  er,  dieser  König?  So  Ges. 
Allein  hl  dürfte  in  diesen  Fällen  besser 
als  blosse  Verstärkung  der  Frage  an- 
gesehen werden.  —  Endlich  steht  dieser 
auch  für  ein  solcher  (im  Kückblick  auf 
eine  vorausgehende  Schilderung).  So 
Ps  24,  6.  48,  15  (vgl.  Wh  Hi  8,  19. 
hht  18,  21).  —  Dass  das  masc,  ht 
auch  neutrisch  gebraucht  werde  (ähn- 
lich wie  Müh  Hi  15,  9.  13,  16),  zeigen 
deutlich  Stellen  wie  Ex  13,  8:  ^^D^a 
m  um  deswillen.  Gn  6,  15.  Hi  15,  17. 
2)  seltener,  und  nur  in  der  Poesie, 
steht  es  für  das  Pronomen  relativum, 
wofür,  ebenfalls  nur  poet.,  die  Form 
M  häufiger  ist,  wie  im  Deutschen  der 
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fär  welcher,  damit  für  womU  u.  s.  w. 
(VgL  den  Art.  h  no.  1,  und  die  oben 
angeführten  mit  hj  verwandten  £e- 
lativformen  in  andern  Dialekten).  Ps 
104,  8:  dhi  rno;  h|  Bipa-i«  an  den 
OH,  den  du  ihnen  ^gegründä.  Pr  23,  22. 
Hi  15,  17.  Ps  78,  54.  In  dieser  Bdtg. 
ist  ht  indeklinabel,  wie  *iiäK,  dah.  auch 
für  den  PI.  welche  Hi  19,' 19.  In  fthn. 
lieber  Konstruktion  wie  ^i^:  Ps  74, 2 : 
•ia  pqsd  m  li^s-^th  der  Berg  Zion,  auf 
dem  du  wohnst.    Jes  25,  9. 

3)  Adv.  mit  hinweisender  EJraft  a) 
vom  Orte:  hier,  htc  Gn  28,  17.  Nu  13, 
17  und  oft.  hja  von  hier  Gn  37,  17, 
rvtvfii  hja  von  hier  und  da,  von  beiden 
Seiten'' Nu  22,  24.  m-»«  u.  m-^  wo? 
8.  *«^.  Noch  häufiger  dem  hinweisenden 
da  entsprechend  Ps  104,  25:  W  m 
das  Meer  da.  Ei  5,  5:  -»g*^  nr  da  der 
Sinai.  Jes  23,  13.  Vgl.  oben  no.  1. 
Auch  den  Substantiven,  Pronominen 
und  Partikeln  nachgesetzt,  wie  Dn 
10,  17:  ht  rS«  mein  Eerr  da.  Gn  27, 
21:  »V-D»  "ites  "»aa  m  hn^jn  ob  du  da 
mein  Sohn  Esau  bist  oder  niM?  ht-n|n 
siehe  da!  Gt  2,  8.  1  K  19,  5.  5)  von 
der  Zeit:  jetzt,  nun,  gr.  d^.  1  K  17,  24: 
^txm  m  hnr  nun  weiss  ich  es.  ht  nw 
ganz  das  gr.  vvv  dtj  nunc  ipsum,  gerade 
jetzt,  soeben  Buth  2,  7.  Bes.  häufig 
vor  Numeralien  Gn  27,  36:  d'^JB  n; 
nun  zweimal  31,  38:  hj»  trf^^^  ht  nan 
zwanzig  Jahre.  V.  41.  43,  10.  45,  6. 
Sach  7,  3:  a'^ai^  h^^  m  nun  schon  so 
viele  Jahre.  Nu' 14,  22.'*Bi  16,  15  (im 
Gr.    Tovxl   in    derselben   Verbindung, 

Z.  B.,  tqUov  5  titaqxov  hog  tovrl  De- 
mosth.  Olynth.  12T,  §  4).  —  c)  Mit  Auf- 
gebung der  Ort-  u.  Zeitbdtg.  dient  es 
zur  Verstärkung  mehrerer  Fragpar- 
tikeln, als  TvrrvQ  wie  denn?  wie  doch? 
Gn  27,  20,  warum  denn?  Bi  18,  24. 
1  K  21,  5;  r»  tmh  warum  denn?  Gn 

18,  13.    25,  22,  ar.  \SUJ.    Vgl.  noch 

Fleischer  in  Sitzgsberr.  d.  K.  S.  Ges. 
d.  W.  1874,  144. 

4)  llit  Präfixen:  a)  hta  an  diesem 
Orte,  hier  Gn  38,  21.  Ex  24,  14;  als- 
dann Esth  2,  13.  HKta  bei  dem  (neu- 
trisch)  «=  troUdem  Lv  26,  27.  Ps  27,  4. 
hKrbdS  bei  aüedem  Jes  5,  25.  9,  11. 
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fli  1, 22.  nb^  deswegen  2  Cb  19,2.  &)ma 
(eiaer)  wie  dieBer,  ein  solcher  Ghi  41, 
3S,  ein  solches  Jes  58,  5.  mmts  wie 
diens  •- ebenso  1  K  7,  37;  riMTS  dass. 
Gq45,  23,  (etwas)  wie  dieses,  solches 
Jee  66,  8.  mtai  nKt^  so  and  so  2  S 
17,  15.  m^^  nt^  so  und  so  Bi  18,  4. 
1  K  14,  5,  aacb  sowohl  dieses,  als 
jeM  2  S  11,  25. 

n  1  8  1 7,  34  (in  den  meisten  Edd.) 
Sckmlifishler  £.  ne  Schaf. 

nt  f.  &9e,  dieses  s.  v.  a.  hfih,  Kob  2, 
2.5.15.  18.  7,  23.  9,  13  und  in  der 
Fcnnel  mD*i  nis  s.  m  no.  4,  5.  Es 
isiLT.  a.  rar,  das  t^  ist  abgeworfen,  wie 
is  tr  £  ntn,  und  im  Cbald.  «idbc  £ 
rro.  Vgl.  -iT,  n. 


■•♦ 


.1  \\    (Wz.  m,  B.  zu  nm)  s.  v.  a.  anjf 

äuen,  gelb  sein.     Schimmern  liegt 

sdon  in   U>,    syr.   ]oi9,  wovon  V^oi? 

•clummemd,  kostbar.     Davon: 

-7  •'•  cg(r.  am  (mit  Waw  am«i  Nu 
1  12)  «».  1)  Öold.  (Ar.  ,^.^\\rBm. 
st;  dass.)  On  24,  22.  53.  36,  39. 
£x  3,  22  u.  ö.  Wenn  Zahlen  davor 
>t<}ieD,  80  ist  das  Ghe wicht  h^  da- 
iwischen  zu  supplieren,  z.  B.  Gn  24, 22 : 
rn  rrmtehn  (Sekel)  Goldes.  2)metapL 
Tom  goldhellen  Öle  Sach  4,   12. 

mr  (Wz.  m,  vgl.  am,  «vtr)  ar.  Uj 
fflaoseiiy  schön,  stolz  sein,  wovon  ybj 
i^Uni,  Schönheit^  namentlich  von  der 

Blumenpracbt   (vgl.  ilibj  Blume  von 

;*;  gl&nzen).     Syr.    ]oi)    stolz    sein, 

^^po.  glänzend  werden. 
Derivate:  \,  T«;  (für  Wt). 

mI  Jt  un  Ar.  ^j  m^d.  J.,  27.  fett,  fettig, 

Bchmutzig,  stinkend,  ranzig  sein,  cbald. 
KHmatzig,  ekelhaft  sein.  Im  Zabischen 
vom  Gerüche  des  faulen  Wassers.  Hebr. 
^^T  PL  kausativ:  zum  Ekel  machen 
(Ew.  §  122,  b)  Hi  33,  20.t 

^*(Ekel)  N.  pr,  m.  2  Ch  11,  19.t 

\j\  (Wz.  m,  s.  zu  nnt)  in  Kai  un- 

i^^T^  glänzen   (wie  im  Syr.  und  Ar. 

.•*;)'  ^gl-  ^' 
Eipk  Tntn  1)  erleuchten,  aber  nur 

i&otaph.   a)  lehren,  mit  dopp.  Acc.  Ex 

15* 


18,  20.  Bloss  mit  dem  Ace.  d.  Fers, 
belehren  2  Oh  19,  10.  h)  warnen, 
abmahnen  (von  etwas)  2  K6,  10,  mit 
•jö  Lv  15,  31.  Ez  3,  18:  y&\  n-ntrA 
h^nihh  i's^'ns  abzumahnen  den  Bösen  von 

VT     \  ff  t^    '  

seinem  bösen  Wandel*  Anders  ist  ya 
gemeint  3,  17.  33,  7:  '»Jtio  örk  tj-nnm 
warne  sie  von  meinetwegen^  wohl  nicht: 
vor  mir,  (Im  Syr.  Fa,  und  Aph,  im 
Ghald.  Aph»  dass.)  2)  intrans,  glänzen, 
eig.  Olanz  von  sich  geben  Dn  12,  3. 
(Im  Ghald.  inm  dass.) 

Niph.  in  tolerativem  Sinne :  sich  be- 
lehren, warnen  lassen  Ps  19,  12.  Koh 
4,  13.  12,  12.  Ez  3,  21.  33,  4.  5.  6. 
Mit  w  Koh  12,  12.t 

^n|  chaid.  dass.  Part,  pass.  n'Tit   (syr. 

H^l)  gewarnt»  vorsichtig,  sich  hütend 

Esr  4,  22.t  (Im  Syr.  mhpe.  sich 
hüten,  Acht  geben,  Über  etwas  wachen. 
Pa.  ermahnen,  warnen.) 

*Vi^  m.  Glanz  (des  Himmels)  Ez  8,  2. 
Dn  12,  3.t 

IT  m.  s.  V.  a.  I^^t  (wie  auch  viele  Mss. 
lesen)  für  wj  (vom  Stw.  nnt)  Glanz, 
Pracht,  insbes.  hier  von  der  Blumen- 
pracht, dah.  Name  des  zweiten  Monats 
der  Hebräer,  vom  Nisan  ab,  ungefähr 
unserem  Mai  entsprechend,  Blumen- 
monat 1  K  6,  1.  37.t  Targum.  «im  n^; 
K'»3iu  Monat  des  G^lanzes  der  Blumen. 

Im  Aram.  u.  Arab.  heisst  er  ^^m,  j\S\ 
welches  dieselbe  Bed.  hat ;  assyr.  airu 
(s.  Schrader  zu  Neh  1,  1). 

IT  s.  V.  a.  n't  (w.  m.  n.)  und  f«T  f, 
diese,  dieses  Hos  7,  16,  als  Belat.  Ps 
132,  12. 

^T  comm.  für  nt  u.ntit  1)  als  Demonstrat. 
Ps  12,  8.  ±ab  1,  11:  iniitb  inb  »it 
diese  seine  Macht  wird  sein  Gott,  2)  häu- 
figer als  Belat  Ez  15,  13.  Ps  9,  16. 
142,  4.  Als  nota  rdationis  Jes  43,  21. 
42,  24:  "ft  UKDn  ^T  gegen  den  toir  ge» 
sündigt  haben,  (Im  Talmud,  ist  »it  meistens 
neutrisch,  wie  z.  B.  tnrasi  auch  dieses ; 
im  Arab.  findet  sich  ^>  im  Dialekt 
der  Tajiten  für  ^^JJi  welcher,  s. 
SchuUens  ad  Har.  Cons,  U.  S.  75.) 

in^lT  0^**  ^^  e->^>  "•  ^^  ^^*)  0  fliessen. 
(Im  Aram«  ist  ^oo?,  a!i*i  fliessen,  bes. 
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in  den  Yerbindnngen  von  a^  h,  anaser- 
dem:    serfliesBen,   zenchmelxen«    Ar. 

4^\S  med.  ^  Bergehen,  aohmelBen,  tw. 

«.^JbS  fortgeben,  vergehen,  verscbwin- 
den)  Pb  78,  20.  105,  41.  Jes  48,  21. 
Aucb  von  dem  Orte  oder  der  Person, 
worin,  woran,  wovon  etwas  fliesst. 
(Vgl.  IjVn  no.  1.)  Jer  49,  4:  HBJpat 
dein  Thal  itramt  (von  Blnt).  So  yn» 
liiyvi  3Vn  n^j  ein  Land,  das  von  Milch 
und  Honig  flieset  Ex  3,  8.  17.  13,  5. 
33,  3.  Lv  20,  24.  Nn  13,  27.  14,  8. 
16,  14.  Insbesondere  a)  von  dem  Blut- 
flösse  der  Weiber  Lv  15,  15  und 
dann  von  dem  Weibe  selbst:  nnt^  sie 
hat  den  BhOflmss.  Part,  hat  dass.  V'  19. 
b)  von  dem  Samenfinsse  (j^cnorrhoea) 
oder  vielmehr  Schleimflasse  ans  der 
Harnröhre  der  Hanner  Lv  15,  2.  Part, 
nt  ein  mit  diesem  Flusse  Behafteter 
Lv  15,  4  ff.  22,  4.  Nu  5,  2.  2  S  3,  29. 
2)  serfliessen,  daher  verschmaohten, 
sterben  Thr  4,  9. 

'SIM  m.  1)  Schleimfluss  der  Männer,  go- 
norrhoea  henigna  Lv  15,  2 — 15.t 
2)  monatlicher  Blutfluss  der  Weiber. 
Lv  15,  16— 30.t 

rlTi  PT  1)  leochen,  sieden,  aufwallen 
(vgl.  ar.  S\j  med.  Je  vermehrt.  Über- 
flüssig, ftbersählig  sein,  eig.  überwal- 
len;   syr.   ]9]}    heiss),    vom    Wasser, 

verwandt  mit  nn.    S.  Eiph. 

2)  trop.  übermütig,  stolz,  vermes- 
sen sein  und  handeln.  (Diese  Begriffe 
werden  öfter  von  der  sinnlichen  Vor- 
stellung des  übersprudelnden  und  über« 
kochenden  Wassers,  des  austretenden 
Flusses  hergenommen,  vgl.  xtv^,  im  Ar. 
lib,  gr.  ii»,  lat.  ferveo;  wie  auch  um- 
gekehrt häufig  von  stolzen,  übermüti- 
gen Flüssen  und  Meeren  die  B«de  ist, 
s.  Ps  124,  5,  u.  d.  W.  p^,  liKft,  und 
Sckultens  Opp.  min.  S.  80).'  Mit^;?Ez 
18,  11  und  bM  Jer  50,  29  gegen  jem.t 

Hiph.  1)  kochen,  durch  Kochen  be- 
reiten Otn  25,  29.  2)  wie  Kai  no.  2 
vermessen,  frevelhaft  handeln  Dt  1, 
43.  17,  13.  Neh  9,  16.  29,  mit  folg. 
Inf.  mit  b  Dt  18,  20,  mit  to  gegen 
jem.    Neh  9,  10:  ttA9  vt^in  '^  ptt  nj 

denn  du  tousstest,  dass  sie  (die  Ägypter) 
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an  ihnen  (den  Hebräern)  gefrevelt  hatten. 
Ex  21,  14:  i^rrh  wn-h  t*^  nt-r-is 
TTQ^^yn  foenn  jemand  freveä  em  sanem 
ilföcMen,  t^  mit  List  «u  ^ten.f 
Derivate:  nt,  irtn,  Tfht,  -rna. 

TIT  ekald,  s.  v.  a.  das  hebr.  na.  2.  Aph. 
inf.  Dn  5,  20.t 

|]^  I  *,  ar.  yß^jf  zusammenwickeln,  ein- 
wickeln, bergen. 

Derivate:  «ö  u.  n*ij,  rfnj. 

l^y*,  arvuL  rr,  sich  bewegen  (ent- 
standen aus  dem  Beduplikationsstamm 
sntt  sich  hin   und  her  bewegen,  Wz. 

KT,  8.  EU  9^;  Vgl.  ar.  \j\j  bewegen, 
dojG^  Eile),  jPs.  bewegen;  dah.  hebr. 

rrvm  chald.  Ktm  die  Thürpfoste,  an 
der  die  Thür  hängt  und  sich  bewegt, 
chald.  T}  Trieb,  Schöss.  Andere  Deriw. 
rn,  rr,  N.  pr.  Kjt- 

Ü"^  N.  pr,  eines  Volkes  an  den  Ghren- 
zen  Kanaans,  Qu  14,  5t,  vielleicht 
eines  und  desselben  mit  den  n'<ni)ST, 
den  TJrbewohnem  der  amoritisohen 
Hochebene.  LXX.  idrff  ttrx^d^  was 
mehrere  alte  Übers,  ausdrücken. 

tn\l  N,  pr.m.  1  Ch  4,  20.t  Bin  Stw. 
nnt  findet  sich  jetzt,  auch  in  den 
verw.  Sprachen,  nicht  mehr. 

n^T  oder  Tf^l*  (mit  fostem Jlamer)  nur 
im*  PI.  rn^rt  V.  Ecke,   vom  Stw.  n;}. 

(Syr.  f^Je]  ar.  ^^J)*    ^  *^®1^^  ^^^ 

den  Ecken  des  Altars  Saeh  9,  15, 
und  von  den  Eoksäulen  der  Palast- 
säle Ps  144,  12:  r&axfm  n»iT3  v<n:a 
wörtl.:  unsere  Töchter,  wie  schönge- 
hauene  Edcsäuleni  Man  denke  an  die 
in  der  ägyptischen  Kunst  häufigen 
Karyatiden.  Äqu.  m(  hu^wuu  Yulg* 
guasi  anguii. 

^!^  (Wz.  ii,  s.  zu  Ät)  1)  herausglei- 
ten lassen,  (reichlich)  ausschütten,  mit 
dem  Begriff  der  Verschwendung.  Jos 
46,  6t;  t/fSQ  nnt  xr^^sm  die  da  sclMtn 
Oold  aus  der  Börse.  2)  entfernen,  nur 
in  dem  Deriv.  rbft. 
Eiph.  ym  s.  h\\. 

Tf^*  f.  Wegschafiong,  Entfernung,  aber 
nur  st.  cstr.  r\%  und  mit  8uf.  ^T^f 
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r^9hM^.  aasBor  2  E  24,  14.  Jes 
45,  5.  21.  Zuweilen  auch  mit  dem 
Jod  pan^.  y^  Dt  1,  36.  4,  12.  Als 
C«9.  £  Tm  nb^t  ausserdem  dass  1  E 
3.  IS, 

i\\  im  Anm.  nähreni  weiden.    Im  Ar. 

iit  ^  dick  u«  klein  au  vergleichen. 
Hebr.  nor: 

EsfL  Jer  5,  8t:  D*«ano  D*tDiiD  Et. 
dnicbni  passend :  wohlgenährte  Bosse. 
Dil  Ken  liest:  mj^i  welches  A. 
MMheos  von  •}»;,  ^u  wiegen  ah- 
lei^  in  der  Bdtg.:  pandtrihus  instrucH 
P99kn  i  q.  festes,  wie  bei  Catuü.  63,  5. 
«itijfc.  3,  4,  77),  5en«  rotoft.    £ZX 

Deriftt:  Titif. 

r  cia^  dass.  iBIi».  imim.  Dn  4,  9.t 

Derivat:  fito. 

^  f,  Hure,  jwr«,  /«m.  von  njt. 

/'  j  (Ws,  9t,  woher  auch  Q9T,  BfSPt,  p9T, 

•»«;  VW.  sind  die  Wzz.  «t,  firt  u.  a., 

1  ra  nt  u.  aan),  ar.  1\^  med.  •  an- 
^ben,  hiofen  machen,  arsm.  weichen, 
Tanken,  beben,  aittem  (dah.  yit  Sturm- 
wind, Angst);  hebr.  in  Eal  v/Aroms. 
1)  och  rühren  Esth  5,  9.  2)  i&ngst- 
lich  bewegt  sein,  zittern  Eoh  12,  d.t 

HLiMrt.  919!»  agilUMte,  dwexare  Hab 
t  7t  (Im  Aram.  u.  Ar.  ^aij  dass.). 

Deriw.:  rtfjt  if.  pr.  r?,  1W. 
<M  oy^i,  zittern,    mit  *[&   vor   etwas. 
^»t  ytsm  oder  im  Eeri  -pyn  Dn  5, 
1».  6,  27.t  ^"^ 

*VJ*  (v*  9n  mit  Wav  mobile^  eig.  das 
^^nondheigeworfen  werden)  1)  Hiss- 
Wdlang,  (^tto^,  äiwxatio  Jer  15,  4: 
r?3  ^^fyBP9  Vai  nynti  ö'nw  icA  wiü 
'^  preut^efte»  jnir  iCiMAaiid/ii»^  alien 
^^««*«i  der  JBrde.  24,  9.  29,  18.  34, 
1'.  Dt  28,  15.  2  Ch  29,  8.  Im  Eeri 
siebt  fiberall  die  (leichter  auszu- 
n»f«cliende)  Form  ni9t,  s.  d.  2) 
^^ken  Jes  28,  19.t" 


Flügeln  am  Boden   hinstreifen  (vom 


^  1  (Wz.  C|t,  ^j)f  n.  Fleischer  m.  d. 
^B.  des  Streifens,  Streichens,  Ziehens, 
Scbleifens  (vgl.  ^^3  u.  Jj),  dah.  vJ»j 
^  ^  TL  ^  spec.  mit  ausgebreiteten 


Tauber,  Tmthahai  u.  s.  w.)«  UJj  ein 
an,  auf  oder  um  etwas  angebrachter 
Streifen  (dah.  n.  jpr.  ept  viell.  Kauer- 
zinne). 2Su  ders.  Wz.  gehört  C^^ij 
vom  zähflüssigen  Pech  (t^J,  W,  aram. 

K^&T,  Km):  lang  aua«  u.  hinziehen. 

*TP1T  u.  ^ITT  Ps  58,  4  (Wz.  ^t,  VW.  10 

u.  ^,  G-B.  pressen,  s.  zu  m  II)  1)  sw- 

samifMfulrücibefi,  awdrflctot  (ar.  J;  zu- 
sammenpressen, die  Augen,  die  Zahne ; 

auch  wegdrücken,  wegtreibeui  '^x  zu- 
sammendrücken, kneifen.  Syr.  ^ol  eine 
Handvoll  nehmen,  denom.  von  \io] 
Faust,  welche  wie  ys^  vom  Zusammen- 
drücken benannt  ist,  ar.  j^  schief  s., 

schräg  stehen  od.  gehen,  imp/l  Eal  Bi 
6,  38:  mirmc  ^H')  und  er  drüMe  das 
VUessaus.  Hi  39,  15:  m«n  i^*r^%  njcini 
%md  (der  Strauss)  vergisst,  dass  der  Fuss 
sU  (die  Eier)  zertritt  (vgl.  Jes  59, 5).t — 
Über  die  Form  n't  Jes  1,  6  s.  zu  "inv  IL 

2)  iwrüdb0«ieAefi,  mit  1»  (eig.  sich 
umdrehen  oder  sich  wegdrücken,  von 
jemand,  den  man  scheut  Hi  19,  13, 
von  der  Wahrheit  u.  allgem.)  abweichen, 
sich  entfernen  Ps  78,  30,  vom  rechten 
Wege  Ps  58,  4t  (nv  in  zustfindliehem 
Sinne,  wie  ^nb^  ^a),  wie  ar.  ^\J  Cct^.  ' 
TT.  IX.  XL    Vgl  »wo. 

3)  fremd  sein  (eig.  G-ast  sein,  j\j 

auch  besuchen,  d.  i.  abbeugen  vom  Weg 
zu  jemand).  Im  Vb»  fin,  nur  Hi  19, 
13:  meine  Bekannten  sind  mir  fremd  ge- 
worden.  Übertr.  19,  17:  mein  Atem  ist 
(fremd  d.  i.)  widrig  meinem  Weibe  (vgl. 
j\>  med,  ^).  —  Sonst  nur  Part,  nt  ein 
Fremder  a)  aus  einem  andern  Volke, 
Fremder,  Nichtisraelit  Ex  30,  33,  oft 
mit  dem  Nebenbegriff  Feind,  Barbar 
(wie  U^yog  f.  Feind  Herod.  9,  1 1).  Ps 
109,  11:  Fremde  myogen  sein  Besitztum 
plündern.  Jes  1,  7.  25,  2.  Ps  54,  5.  £z 
11,  9.  28,  10.  30,  12.  ^0B  7,  9.  8,  7. 
Ob  11.  ^t  b^  fremder  Oott,  Gott  eines 
fremden  Volkes  Ps  44, 21.  81, 10,  auch 
bloss  IT  Jes  43,  12,  PI.  b-nt  Dt  32, 
16.  Jer  3,  13.  5,  19.  b)  aus  einer 
andern  Familie.     Fem.   eine   Andere, 
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Fremde,  alsG-egenBatz  des  eigenen  Elie- 
weibes,  und  daher  für:  Buhlerin,  Ehe- 
brecherin Pr  2,  16.  5,  3.  20.  7,  5.  22, 
14.  23,  33.  Ebenso  ta*nT  andere  Männer, 
für:  Buhler,  Ehebrecher  Jer  2,  25.  Ez 
16,  32.  tr^i  m^  fremde  Sander,  d.  i. 
in  Ehebruch  gezeugte  Kos  5,  7.  c)  ein 
anderer,  im  Gegensatz  der  eigenen 
Person  Pr  11,  15.  14,  10.  20,  16.  27, 
2.  13.  1  K  3,  18.  (2)  im  Gegens.  des 
rechten,  gesetzlichen,  heiligen:  rnt  m 
anderes  (d.  i.  unheiliges)  Feuer  Lv 
10,  1.  e)  fremd  f.  befremdend,  neu 
Jes  28,  21. 

Niph,  sich  abwenden  Jes  1,  4.t 
Hqph.pafi.  ^na  entfremdet  Ps69,9.t 
Derivat:  "Tito. 

•TI^T  m.  Jes  59,  5t:  sgapi  rnwni 
r^BM  das  gertrefene  (Ei)  spaliet  Hch  gu 
einer  Otter  (las st  eine  solche  aus  sich 
hervorgehen).  Wenn  die  Vokale  richtig 
sind,  so  ist  "i^t  Part  pass,  v.  *i«  no.  1 
mit  IV;^  f.  rvp,  s.  Olsh.  §  108,  e  Anm. 

»TT  N.  pr.  m.  1  Ch  2,  33.t 


nnt  0^*-  ^f  ri»  ^oher  auch  int; 
GB.  gleiten)  wegdrücken,  nur  in  Niph, 
sich  verrücken  Ez  28, 28.  39,  21t  (Ar. 

tj  u.  ^^J,  Aram.  m  dass.). 

yi^](Wz.  nt,  8.  nnt)  eig.  (vgl.  chali  bnt 

kriechen,  syr.  ^m]  die  noch  kriechende 

Heuschrecke,  ar.  Jai^,  über  welches 
Wetzstein  und  Fleischer  bei  Delitzsch, 
lob  2.  A.  428  zu  vgl.)  fortrücken,  und 
zwar  nach  vom  und  nach  hinten,  dah. 
auch  zurücktreten,  dann  übh.  gleiten, 
schlüpfen,  schleichen.  Im  Hebr.  nur 
poet.:  1)  kriechen  (vgl.  ar.  i^Jw^j)» 
Part,  "nir-^int  die  im  Staube  kriecken, 
die  Schlangen  Dt  32,  24.  Mi  7,  17. 
2)  zurückbleiben,  zurücktreten,  zurück- 
scheuen (vgl.  Jai^  u.  ii^j)  Hi  32,  6. 
LXX,  ^avxatra.  Der  Syr.  und  Ghald. 
haben '  offenbar  an  im  fürchten  ge- 
dacht, was  auch  etymologisch  richtig 
sein  dürftet  ^ 

rollt  ar.  ij^\\  repHle,  in  dem  21^  j)r.  i^^ 
nbn«!  (der  lächlangenstein)  1  K  1,  9^.t 
Der  Felsabhang,  auf  welchem  das  Dorf 
Sihoän  erbaut  ist,  soll  (nach  Ol.  Gan- 
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neau)  noch  heute  den  Namen  Zahweile 
fuhren. 

TT  s.  w. 

y^'^t  Atfj.  m.  stolz,  übermütig  (von  den 
Wogen)  Ps  124,  5.t    8.  -nt  no.  2. 

n^T  ("^0*  obsoleter  Stamm,  von  welchem 
^^1  abgeleitet  ist,  wie  r\^^  v.  «"ia  oder 
^,  nwij  V.  nwp.    S.  zu  tm. 

VT  chM.  m.  Glanz  (f.  iMTt  v.  nm,  vgl. 
it)  Dn  2,  31.  4,  33,  dann  von  der  ge- 
sunden, heitern  Gesichtsfarbe.  PL  Dn 
5,  6.  9 :  -»rpft^  )y:i^  w.-^t  seine  Qtnchts- 
farbe  veränderte  sich  an  ihm^  er  wurde 
blass.    V.  10.  7,  28.t    Vgl  im  Hebr. 

Kap.  10,  8  (Syr.  ]<^}  Glanz.) 

TT  (v.  t^T)  m.  1)  was  sich  regt,  was  lebt 
und  webt.  Dah.  poet.  *^  r*t  die  Tiere 
des  Feldes  Ps  50,  11.  80^  14.  2)  (sich 
hin  und  her  bewegende)  Masse,  Fülle 
Jes  66,  11:  rw  DWgTPn^  ^sbtn  '\^) 
pr*i^  auf  dass  ihr  sauget  und  euch  ergötzet 
an  der  FüUe  ihrer  mrrlichkeit.  Die  Bed. 
Eutery  welche  Einige  dem  Worte  hier 
geben,  lässt  sich  nicht  erwei8en.t 

»rT  (Fülle)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  4,  37. 
2)  2  Ch  11,  20.t 

T(n  (dass.)  N.pr.m.  1  Ch  23,  1 1,  wofür 
V.  10  wt.t 

5*^T  (Bewegung)  N.  pr.  m.  1  Ch  5,  13.t 

Cj'^T   (viell.   ICauerzinne,    s.  tpi)   N.  pr. 

1)  einer  Stadt  im  St.  Juda  (jetzt  die 
Buinen  von  Tdl  Zif  südl.  von  Hebroo, 
Bob.  Pal.  II,  417  f.  v.  d.  Yelde,  Beisen 
n,  104  ff.)  Jos  15,  55.  1  8  23,  24. 
l  Ch  2,  42.  2  Ch  11,  8;  der  benach- 
barte Teil  der  Wüste  Juda  heisst 
Cl-^tnaT»  1  S  23,  14  f.  26,  2.  QentiL  -»r. 
1  S  23,  19.  26,  1.  tf^tm  Pb  54,  2.t 

2)  Stadt  im  Südlande  Judas  Jos  15, 
24.t    3)  m.  1  Ch  4,  16.t 

nfi^T  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  16.t 

mpT  pl  f.  BrandpfeUe  Jes  50,  11t; 
gedehnt  t  ni>t;  B.v.a.  tf'IM  Pr26, 1$ 
(wo  auch  viele  codd.  D*fpt  lesen).   Syr. 

iüly  tehim^  fulmen.   Stw.  pat  springen, 

schnellen. 

^T*,  »r-  j^>  »»«^  •^«  (▼«!•  ^^)  Ekel 


5T 


empfinden.   Davon  »';|.  —  Über  Hi 
ly,  17  8.  W  no.  3,  f. 

Tl  PL  ar^  m.  1 )  edler  Ölbaum  Ei 
'U,  ttteh'  yao  rs^y  Dt  8,  8,  u.  ^rpr  Tf^l 
2K  18,  32/ TM  i«ti  Olivenöl  Ex  27, 
2o.  3ö,  24.  Lv  24,'  2.  ö^^n^n  ri  der 
ölberg  bei  Jerusalem  Sacb  14,  4.  2) 
Olire,  rm  ys  Olivenbaum  Hgg  2,  19. 
rt  ^  Oliven  keltern  Mi  6,  15.  3) 
Olirauveig  Sach  4,  11,  vgl.  12. 

Dk  Stw.  dieses,  auch  in  allen  ver- 
Tiadten  Sprachen  vorhandenen  Wortes 
is:  obe  Zweifel  n;j  (nnt),  vw.  mit 
bbr,  m  (b.  d.),  glänzen,  wovon  r\\ 
fm.  oaer  Form  "^l  Glanz,  dah.  Ol  (vgl. 
•TP  Ol  von  "«IX  glänzen)  im  fem»  Ol- 

LüiB,  oietL  Aus  n-'  vJU!  5  ist  dann  im 
Arab.  ein  Verbum  (fenomwflrfftmm  ge- 
\}M:  v^lj  mit  Öl  anmachen  Cof^,  11. 
2:!  Olvorrat  J^ersehen. 


•^7:(Ölbamn,  ar.  c>y^})  ^'  ^'  *•*•  ^  ^^ 

:.  io.t 

"ii.  ^  /m.  nst  44;.  (Stw.  ipi)  1)  rein, 
siäsieDd  im  physischen  Sinne,    vom 

Öle  Ex  27,  20.  Lv  24,  2 ;  vom  Weih- 
nache  Ex  30,  34.  Lv  24,  7.  2)  un- 
schuldig, lauter  Hi  8,  6.  11, 4.  16, 17. 
33,9.  Pr  16,  2.    20,  U.    21,  8.t 

I  Ul  (Wz,  7,  B.  zu  -pT)  eig.  stechen, 

vgl.  s>  ein  Tier  stechen,  abstechen; 
Ton  einem  Zahn:  hervorstechen  d.  i. 
Worbrechen;  dann  übertr.  auf  schar- 
fes, in  die  Nase  stechenden  Geruch, 

vibrend  das  nächstvw.  ^J  zunächst 
ttf  glänzendes,  äusseres  Aussehen  (in 
^e  Augen  stechen)   übertragen  wird, 

<^  (wie  aram.  voi,  Is]  u.  vo%  Isj) 

^)if  Reinheit  in  sittlicher  und  recht- 
licber  Beziehung.  In  letzterer  Bed. 
Mch  bebr.  n^^ :  rein,  makellos  sein  Hi 
1^  U.  25,  4.    Ps  51,  6.    Mi  6,  ll.t 

^  läutern,  lauter  erhalten  Ps 
"M3.  Pr20,  9.  Ps  119,  9:  wodurch 
^  ein  Jüngling  seinen  Wandel  unaträf' 
^tr\aäenn 

ÄÄpo.  Txsm  für  nstrn  sich  läutern 
Jw  l,  16.t 

I^ftvon  N.  pr.  ''?i  und 

"^,  cWrf.  f.  Unschuld  Dn  6,  23.t 


rrVQ]  f.  Hi  28,  17t  Glas  (Ar.  ^U^j, 
syr.  fi^a^l  dass.).  Stw.  TJ^J.  Vgl.  a,. 

^toT*  (n.  d.  P.  a^rs'n,  öinb  und  wie  diese 
Sing. -Kollektivform,  s.  Fleischer  in 
Sitzgsber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  W.  XXH, 
271—273)  das  Männliche,  Ex  23,  17. 

34,  23.    Dt  16,  16.  20,  13,t 

"1^37  (eingedenk)  Kpr.  m.  verschiedener 
Personen  Nu  13,  4.  1  Ch  4,  26.  24, 
27.  25,  2.  10.  Neh  3,  2.  10,  13.  12, 

35.  13,  13.   Esr  8,  14  Keri. 
^ST*  (unschuldig)  N»  pr.  m.  s.  '»at. 

*n3T,  Wz.  7,  ar.  Jj  u.  viJ>,  aram.  ^t  u. 
■l^,^m.  d.  GB.  stechen  (sowohl  frans. 
als  intrans.)]  dah.  •iDj  stechen,  wovon 
JS  membrum  virile;  Ipl  in  die  Augen 
stechen,  hervorleuchten  (davon  r^'^a^Sj), 
übertr.  hellglänzend,  makellos,  rein 
sein  (-jDt  u.  nst,  s.  zu  letzterem).  Vgl. 
die  ausführliche  Auseinandersetzung 
über  diese  ganze  Wz.-  und  Stamm« 
gruppe  von  Fleischer  bei  Levy,  TW 
I,  422.  424. 

Kai  Perf.  Fl  Wt  1)  rein,  glänzend 
sein,  wie  Schnee  Thr  4,  7.  2)  unschul- 
dig, lauter  sein  Hi  15,   15.  25,  5.t 

Hiph.  reinigen  Hi  9,  30.t 

Derivate:  "^  u.  n-'M;. 

^DT  0^2'  T»  8.  zu  ^at)  impf,  nin  (ar. 
J>,  aram.  ji?,  w)  1)  stechen,  dah. 
;^3,  hebr.  -naT  Mann* (sexuell);  2)  übtr. 
fixieren,  näml.  im  Gedächtnis,  sich  an 
etwas  erinnern,  mit  dem  Acc,  der  Pers. 
oder  Sache  Gn  8,  1.  19,  29.  Dt  8, 18, 
seltener  mit  b  Ex  32,  13.  Dt  9,  27. 
Ps  25,  7.  136,  23,  mit  a  Jer  3,  16, 
•»Ä  Hi  7,  7.  10,  9.  Dt  5,' 15.  Insbes. 
ist  es  a)  ins  Gedächtnis  zurückrufen, 
reminiseij  opafufiv^eip ,  Gegens.  von 
vergessen.  Gn  40,  23.  42,  9.  Nu  11,  5, 
oft  mit  dem  Nebenbegriff  der  Fürsorge 
Gn  8,  1.  19,  29.  30,  22.  b)  im  Ge- 
dächtnis behalten,  memarem  esse,  memi- 
nisse  Ps  ^,  13.  98,  3.  105,  5.  42.  Ex 
13,  3:  sei  eingedenk  dieses  Tages,  c)  be- 
denken, reputare.  Dt  5,  15:  bedenke, 
dass  du  Knecht  warst  in  Ägypten.  15, 
15.  Hi  7,  7:  bedenke,  dass  ein  Hauch 
mein  Leben;  selbst  in  Bezug  auf  die 
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Zukunft  (wie  w^ew^enito  mori).  Thr  1,9: 
und  bedoMe  nickt  das  Ende.  Jes  47,  7. 
Koh  11,  8.  (2)  wieder  EU  Kersen  nehmen 
(recordati)  Pb  119,  55.  63,  7.  e)  mit 
einem  DÖL  der  Penon :  jemandem  et- 
was gedenken.  Neh  5,  19:  gedenke  intr, 
mein  ChU,  im  (Moi  aües,  wof  u.  s.  w. 
13,  22.  Jer  2,  2.  Pa  79,  S.  /)  auf 
etwas  denken  (moUri  aUquid)  Hi  40,  32. 
Niph^  nats  1)  es  wird  (jemandes) 
gedacht  Hi  24,  20:  na;*;  vb^  es  wird 
eein  nickt  mehr  gedockt.  Jer  11,  19. 
Jes  23,  16.  Sach  13,  2.  Esth  9,  28: 
n-toJi  n-nstj  nfetfi  o^*n  dieaer  Tage 
90Ü  gedockt  und  eie  eoUen  begangen  werden. 
Mit  b  der  Person:  es  wird  jemandem 
etwas  gedacht(8.Eal).  Es  18,22.33, 16. 

2)  gedaoht,  d.  h.  erw&hnt  werden, 
mit  ix  Ps  109,  14:  -b«  i'n^aÄ  fiy  •la»*^ 
rrn^^  es  wird  der  Sünde  der  Väter  gedacht 
werden  bei  Jakve,   mit  ^lA   Nu  10,  9. 

3)  demnn.  v.  nat:  m&nnlich  geboren 
werden  Ex  34,  19,  wenn  nicht  hier 
für  "ttTn  SU  lesen  ist  "istn. 

TT    « 

Biph,  "v^srn  1)  ins  Andenken  bringen 
(bei  andern),  Gn  40,  14:  -i»  ^?P!^5trf 
rxyy^  bringe  mick  ins  Andenken  bei  JPkarao, 
4l/  9.  Ex  20,  24.  1  K  17,  18.  Ez 
21,  28,  29,  16.  Jer  4,  16:  ö-nab  rr^xn 
verkAnAtX  (es)  dtn  Volkem!  2)  gedenken 
s.  Y.  a.  erw&hnen  (vgl.  ar.  Cot^\  IV.). 
1  S  4,  18.  Ps  87,  4.  Jer  4,  16.  Jes 
19,  17.  49,  1.  Insbes.  ruhmvoll  er- 
w&hnen, loben,  preisen  1  Ch  16,  4. 
et  1,  4:  TTnj  tp^i  rn'^stj  irtr  preisen 
deisw  LiAe  mahr  ais  Wem.  Ps  45,  IS. 
71,  16.  77,  22;  auch  mit  rn'm  o^  Jes 
26,  13  und  B^  Jos  23,  7*.  t^s  20,  8. 
Am  6,  10  (vgl!  «33  tt^)  Jes  48,  1. 
63,  7.  3)  aufiieichnen,  memoriaeprodere. 
Part  *^*«XT9  subsL  1  K  4,  2.  2  K  18, 
18.  37.  2  Gh  34,  8.  Jes  36,  3.  22 
Baiohahistoriograph,  ein«  der  Hof  be- 
amten, der  die  seitgeschichtlichen  Denk- 
würdigkeiten aufxuaeichnen  hatte.  Bei 
den  Persem  heisst  dieser  Beamte  YakÄI- 
Nuwisch,  bei  den  sp&teren  romischen 
Kaisem  magister  tnemariae.  4)  In  der 
Opfersprache  denom.  von  ^^T|9:  "^"^^ 
ra^  Jes  66,  3  der  da  Weihrauch  Js 
rr^ST^  ansündet  opfert  Hierher  gehört 
wohl  auch  das  "^n^  in  den  Über- 
sohrr.  von   Ps  3$    und  70:   eig.  bei 
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Darbringung  der  )i7^9y  des  den  Der- 

bringer  beiGott  inl^innerungbringen- 

den  Teiles  des  Speiseopfers,  bu  singen. 

Derivate:  *^st  — m-nst,  n^,  •i«t,rn3TSL 

^^  TT  T    I  — I'  T'     ^^^'         **«   " 

i3T  m.  maSt  fnaseuhu,  Kann,  ICannchen 
(von  Menschen  und  Tieren),  das  eigent- 
liche Wort  zur  Beseichnung  des  Gk- 
schlechte,   Qegens.   von  ra;^.    Ghi  1, 

27.  5,  2.  6,  19  (ar.^S,  syr.  ]'^  dass., 

über  die  Etymol.  vgl.  *i^).  Es  ist 
kolL,  daneben  aber  auch  PL  ernst 
Ex  13,  12.  15.  Jos  5.  4.  17,  2.  2  Ch 
31,  16.  Esr  8,  3  ff. 
^Dt  and  *^,T  (letzteres  nur  im  si.  estr, 
fix  17,  14.  Pr  10,  7;  doch  schwankt 
die  LA.)  mit  £^f.  *nat  t».  1)  Andenken 
Ex  17,  14:  idi  wiü  das  Andenken  an 
Amakk  veriUgen.  Dt  25,  19.  32,  26. 
2)  Name,  womit  man  jemandes  erwähnt 
Ik  3,  15:  •«  ■nb  ^di  mi^  xifes\  ^uä  nt 
dies  ist  mein  Name  auf  ewig  umd  dies 
mein  Titel  für  umd  für.  Ps  30,  5:  »rn 
reh^  "^yih  preiset  seinen  heiligen  Namen. 
Hos  14,'  S:  Tbgib  p-»»  riDt  sein  Name 
wU  der  Wein  des  LitoMm,  vgl.  Gt  1,3: 
tposö  pyoPi  ya^  ausgegossene  Salbe  ist 
dein  Nmne,    2)  Lol^  Ruhm   Ps  6,  6. 

102,    13    (ii  Lob).   —  3)  M  pr.  m, 

1  Ch  8,  3  (t.  V  "OJ)- 

p'TST  m.  St.  estr.  viiat  PL  ff*-:-  und  rri 
1)  Andenken,  Gedftchtnis  Jos  4,  7. 
Ex  12,  14.  Koh  1,  11.  2,  16.  ''s:^ 
Thsi  Ghod&chtnissteine,  von  de&  beiden 
Edelsteinen  auf  den  Schulterspangen 
des  hohenpriesterlichen  Ephod  Ex  2S, 

12.  39,  7.  7in|t  nran  Gedächtnisopfer 
Nu  5,    15.    2)  Oedächtnisxeichen  £x 

13,  9.  3)  eine  angezeichnete  Nach- 
richt (vnofivijfta,  memoire)  Ex  17,  14: 
*TS&a  'ir^  nth  nra  schreib  dieses  als  JTocft- 

T  -    -       »  T  ♦  I 

rieht  in  ein  Buch.  fnsT  nsD  Mal  3,  16 
das  Ghedenkbuch  (Gottes).  Esth  6,  1: 
r^yhD«n  *tBcdie  Beichs-Chronik.  4)  Feier 
eines  Tages  (vgL  das  Yerbum  Esth 
9,  28.  Ex  20,  8)  Lv  23,  24.  5)  Denk- 
spruch, weiser  Spruch  Hi  13,  12 
s.  V.  a.  VcQ. 
''^ST  (A4i.  von  -ttt,  etwa  lobUch)  N.  pr. 
verschiedener  Personen  Ex  6,  21.  1  Ch 
3,   19.  23.  27.  9,   15.  26,  25.  27,  16. 

2  Ch  17,  16.  23,  1.  28,  7.  Neh  11, 
9.  12,  17.t 


3T 


W 


rW  (..  T.  a-  Vrpl)  M  1^.  m.  gr. 
Zajäfia;,  1)  Sohn  Jerobeams  11,  Kdnig 
mlmel  3  E  14,  29.  15,  11,  auch 
^^^  15,  8.  2)  ein  Prophet  unter 
Jmi  2  Ch  24,  20.  3)  Prophet,  Zeit- 
?enoiie  des  Eara  Sach  1,  1.  7.  7,  1.  8. 
E»5,  I,  6,  14.  4)  2K  18,  2;  auch 
rr-;?  2  Ch  29,  1.  5)  verwh.  and. 
POTonen  1  Ch  9,  21.  37.  15,  20. 
li,  i.  2  Ch  17,  7.  34,  12.  Esr  8,  3. 
n.  16.10,  26.  Neh  8,  4.  U,  4.  5. 
11  H  16.  35.  41.t 

-~(JahvegedeiiIct)  N.pr.m.  1)  Sohn 
iM^t«  2  Ch  21,  2.  2)  Prophet 
mttrUsu  26,  5.  3)  Zeitgenosse  des 
J«S  Sobn  Jojadas,  der  Märtyrer  Jes 
^14)  Tench.  and.  Personen  1  Ch 
.'.15,  18.  24.  24,  25.  26,  2.  11. 
1|  27,  21.  2  Ch  20,  14.  29,  13. 
?4  i  —  8.  noch  njnaj  no.  1  u.  4.t 

>Twyon  ah^  Fleischhaken,  Pleisch- 
g»l«l,  wahrsch«  wie  -  V j^  (HakenVThür- 
%I  TOB  gO;  gleiten,  wie  vccf m  (Siegel, 
Mci  Hebel)  von  odki. 

I  i>)  ,  tt.  ^>  demütig,  gehorsam  sein 
Jgl-  %);  nur  im  N.  pr.  tJt^^}\ 

•'I  r.  P»  12,  9t  Niedrigkeit,  Ge- 
»iakeit  (▼.  bVt),  nach  Jer  15,  19  u. 
jiuld.f*n.  VgL  Hnpfeld  zu  Ps  12,  9. 
^•!'  nur  PI.  trMj  m.  Behen,  von  der 
Wbwden,  schwankenden  Bewegung 
'^Bumt  Jes  18,  5.t  Stw.  bit,  vgl.  das 
,^  venrandie  rritrt, 

^'JJ  («r.  J>  und  J3),  Wz.  Vt,  J>,  Jj 

^'^  ü>|3)>  wie  die  Wz».  Vi  und  V«} 
H'  schlaff  herunterhängen  und  sich 
Wimdher  hewegen,  schwanken  (o^VtVj, 
Tgl.  V*Ta  pendu/«»),  dah.  teils  über- 
sehend in  den  Begriff  herabfliessen, 
3«^bgehen  (in,  Vt»,  Vit,  aram.  btj,  btijj, 
yt  ar.  jy^  j\^J   Sonnenuntergang, 

J;  IT» «.  lu  VVt),  weiter-,  weg-,  fort- 
^^^f  weichen,  aufhören,  abhanden 
Wmen  (b/ttK,  Vi  ausschütten,  JUj 
**ogel),  -  teUs  in  dieBed.  schwanken, 
^»fiken,  erbeben  (Ai  Mph.,  JJ3,  Jßj 

^^  Erdbeben).  Aus  der  GB.  ergiebt 
^^^  weiter  die  übertr.  Bed.  intr.  ge- 


ring geschätzt  werden,  trans.  gering 
sehätzen  (iV  Kai  o,  Eipk.,  aram.  Vi,. 

Kai,  pari.  iVV  1)  Schlemmer,  *^i 
nte^  Pr  23,  20  (wie  ar.  Jj  IV  her- 
untergleiten  lassen,  vom  Feinschmecker 
und  Vielesser).  Ohne  *i^^  Pr  28,  7. 
iVti,  «ab  Ä'an/cr  tmd  Ftc^row  Pr  23, 
21.  Dt  21,  20.  2)  gering  geachtet»  ver^ 
achtet  Thr  1,11;  niedrig,  gemein  (Ghgs. 
das  Sittliche,  Edle)  Jer  15,  19.t 

Niph.  hxi  (öea  §  67,  Anm.  5)  er- 
schüttert werden,  erbeben.  Jes  64,  2. 
Ebenso  Bi  5,  5:  ^Vs  (für  An  nach 
Ges.  §  67,  Anm.  1  l).'t   LXX.  treffend 

Sipk,  verachten  Thr  1,  8t:  rxA'^T} 
(nach  aram.  Hiph.-Bildimg  f.  ^i[t^)* 
Derivate:  nnit,  itV. 

5]5^T*    ^'  ^-»*5    '"»d    v-A*>    schnell 

töten,  ^Uj  Gift  (vgl.  rwn),  s.  v.  a. 
C|$t  aetiuare,  brausen,  glühen,  mit  ein- 
geschobenem hf  LG  863.    Davon 

naybr,  rvsAi  f.  Giut  Ps  n,  6:  «i^ 

niB97t  Glutwind,  wie  der  Samum. 
Thr*5,  10:  a?-;  ntoV  dte  Glutefi  de» 
J5ufi|^er9,  vgl.  lifAog  eUid'oyf  bei  Hesiodus, 
ignea  famea  bei  Quintilian.  (Dasselbe 
Bild  häufiger  bei  den  Arabern.)  Yon 
Zomglut  Ps  119,  53.t 

D  y|  (verw.  tfe'i)  tröpfeln,  mischnisch 
und  targumisch,  vgL  tfi},  twbi  Be- 
tröpfelung,  syr.  |a^]  effusio^  arab. 
SSij  Schale,  Schüssel,  auch  Muschel, 
syr.  liial^]  Muschel.    Hebr.  nur  in: 

MBir  N.  pr.  f.  Magd  der  Lea  Gn  29, 
24.  30,  9  f.  12.  35,  26.  37,  2.  46,  18. 

ÜBT  f.  (von  tÄt)  1)  Plan,  Vorhaben. 
Im  guten  Sinne  Hi  17,  11  (vgL  u. 
d.  W.  t»t).  La  Übeln  Sinne  Pr  24,  8. 
21,  27.  2)  Frevel,  Schandthat  Ps  26, 
10.  119,  150.  Lisbes.  von  Sünden  der 
Unzucht  Lv  18,  17:  »'^n  mjt  das  wäre 
eine  Schandthat.  Hi  31,  IL  Jer  13,  27. 
Ez  16,  27.  22,  9.  11.  3)  N.  pr.  m. 
1  Oh  6,  5.  27.  2  Ch  29,  12. 

nniar  f,  pi.  tf^—  (Nah  2, 3)  (v.  ^^j) 

1)  Weinranke  Nu  13,  23.  Jes  17,  10. 
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2)  fib€rli«q>i:  Beb  Es  f5,  2.  S,  17: 
«md  «wie  tie  haäem  ia»  BeU  vor  Hure 
Na»ej  Asspielmig  auf  die  gottesdienst- 
liehe  Sitte  der  Penen,  welche  bei  dem 
Oebete  zur  Sonae  einen  Böechel  ens 
Banmzweigen  ((orcfMagen.)  in  der  Hand 
hielten.    8.  Smend  z.  8t.t 


DT^r  (Va.  CT,  i.  au  tai)  ar.  -yj 
(onomatopoet.)  wimnien,  mnnneln,  JL«  J«J 

eine  raoiiBende  Yolkamenge.     Davon 

DncrST  M.  |i2.  ^.  jH'.  eines  Biesenyolkee 
im  nachmaligen  Gebiet  der  Ammoni- 
ter,  welches  schon  Tor  Mose  yertilgt 
war  Dt  2,  20.t    Vgl.  ^rm.  8tw.  est. 

■^T  M.  et  2,  12t,  Zeit  des  Weinbe- 
Bchneidens  (nach  der  Fonn  c*pei,  "***33y 

TTT  (Jes  25,  5)  PL  r^t  Gesang  Ps 
95,'  2.  119,  54.  2  S  23,'  1.  Insbes. 
Lobgesang  Jes  24,  16.  Hi  35,  10:  dtr 
Loh^esämge  (d.  h.  Dankpsalmen)  verltikt 
t»  der  Naekt  (des  Unglücks) ;  Triomph- 
gesang  Jes  25,  5:  der  Trmmphgetang 
Otwaätkätiger  wnutie  nek  k^em^f  Stw. 
i^j;  bea.  PL 

rrcW  (Gesang)  N,  pr.  m.  1  Ch  7,  S.t 

C12T  P»/-  "^»r^i  '"^^  ""^^  »"V/*  ß'; 
prÄj;  für  «r  (s.  Gtes.  §  67,  Anm.  1 1) 
imf.  n^i  (wie'  r^sn  von  pn  Ps  77,  10) 
Ps  17,  3.  —  Wz.  et,  nrspr.  sdiall* 
nachahmend  (s.  Hnpfeld  in  Ztschr.  L 
d.  K.  d.  Morgl.  m,  394  fil  IV,  139  ff.) 
in  der  allg.  Bed.   summen,  murmeln, 

brummen  (vgl.  hebr.  tc^  ar.  ff^3'5^3''/Ü 

und  Instrumentnamen  wie  j£^  ^j^ji 
vgL   auch  au  ast   und    die     ^-^  '^ 


Wz.  CjS  in  Cfm,  -u);  insbes.  wie  es 
scheint  gebraucht  zur  Bezeichnung  des 
durch  Pressen,  Drücken  u*  s.  w.  ver- 
ursachten  Geräusches;   dah.  (wie  bei 

Ji,  ^,  ^4U    u.   bei    rrjn   fio.    3), 

1)  sinnen,  denken  au(  trachten  nach  et- 
was, ersinnen,  mit  dem  Aee,  Gn  1 1,  6. 
Thr  2,  17.  Pr  31,  16:  rn^  rraoj  tie 
tinni  auf  (den  Bentx)  eines  Aehert,  Ins- 
bes. auf  Böses  sinnen.  Böses  sich  vor^ 
nehmen,  planen  IV  30,  32:  -ctfi 
ris!  und  wenn  dm  (Böses)  «rsumif,  vgl. 
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Dt  19,  19uBddaa5^mair«!.— 2)mit 
demDot  trachten,  ttachsiellenPs37, 12. 
Derivate:  nQ|;,  nfv,  nstu  und 

DBT*  (n.  d.  Form  s^)  m.  Plan,  An- 
schlag Ps  140,  9.t 


T^I 


I2T  ^  TS!  Back  d«B  ChaU.  bestim- 
Xur  J%.  püwim  L^«siT3  LJ''irLV  amt- 
lich festgesetzte  (Esr  ib^  14)  oder 
kalendarisch  fixierte  Zeiten  oder  Tage 
(Neh  jO,  35  und  fwe  9  13,   31)t, 

ar.  t^S^5^,  VgL  CJ^y«  S[alendennacher. 
Ein  rhaldaisierendes  Wort.  Davon 
1^)  fL  c^?cv  flk  Zeit,  insbes.  bestimmte, 
abgegrenzte  Zeit.  (Ar.  ^J,  c>^3  '^^ 
Bjr.  ^]    dass.)   Koh   3,    1:    7m   ^ 

JMe»  hat  eine  Zeity  d.  h.  dauert  eine 
Zeit  lang,  ist  vergänglich.  Neh  2,  6. 
Esth  9,  27.  31.t  Es  ist  das  spatere 
Wort  ffir  r9. 


7^  ff.  ewtpkaL  KTCT  pL  ym  m.  dkald, 
ij  Zeit,  bestimmte  Zeit  Dn  2,  16. 
3,  7.  8:  8CCT  P3  X»  dbvOcii  Zeit  4, 
33.  7^^  ';cT  n;  bis  zu  Zeit  und  Stunde 
7,  12.  Von  den  heiligen  Zeiten  (Fest- 
tagen) Dn  7,  25.  Vgl.  n?fa  no.  3. 
2)  PL  Male  Dn  6,  11:  rrrbn  -p:«   dr«- 

SM/  (syr.  ^*l£^  t^Lz  wieim  Englischen 

tkree  funet). 

yisj  cAo/tf.  nur  in  i^  bestimmen,  be- 
reiten, bestellen. 

iUjw.  T^Ttn  übereinkommen  (ftber 
etwas),  verabreden  Dn  2,  9  Ken 
(nach  a.  LA.  Bkpe.  jttzmnjy.'f  Das  Kt. 
ist  l^uin  SU  lesen,  im  Aph^  das  auch 
im  Targ.  n.  Samarit.  vorkommt. 


,^|   (ar.  ^j,  aram.  ^],  nct ;  W».  w, 

s.  zu  ez3T)  1)  abkneifen,  bes.  vom  Ab- 
putzen der  Beben,  des  Weinstocks 
Lv  25,  3,  4.t  Davon  Trrvai  (abge- 
knicktes) Beisu.r"nstu  (Lieht- j  Schere. 
2)  muaicieren,  singen«     Davon   tr^}. 

JVipA.  JMS*.  Jes  5,  6.t 

PL  ^T  musicieren,  niher —  1 )  spielen, 
vom  Saitenspiel  Ps  33,  2.  71,  22.  — 
2)  singen,  u.  dah.  preisen,  mit  dem 
DaL  der  P.,  der  man  singt:  Bi  5,  3. 
Ps  9,  12.  30,  5.  47,  7  und  dem  Aee. 
Ps  47,  7.  66,  2.  68,  5.  33. 


m 


3T 


DeriTate:  "wt — rvwt,"wot,  •mn.mia», 

*7*  M.  dboili  Spiel,  Saitenspiel  Dn  3, 
5."  7.  10.  15.t 

*tj  ».  dkoU.  S&nger  Esr  7,  24.t 

*tT  ■.  Dt  I4y  5ty  ein  niobt  zu  be- 

^tiomendes  Tier    yom    Hirsch-  oder 

■melleDgeschlechte,  viell.  vom  schnel- 

la  Luf  benannt,   wie  fv^^  Yon  ti^^n, 

"C^  /:  1)  Musik  Am  5,  23.  2)  Gesang 
Pi  Si.  3.  9S,  5.  Meton.  y-ifitn  nt». 
»▼  (rra^,  Lobpreis  des  Landes  für:  die 
^ephfsensten  Ersengnisse  desselben  Gn 
t^  11.  Oder  auch  von  nu  no.  1: 
Jidmitt  s  Ertrag. 

*^'  ('besangen,  berühmt)  iV.  jpr.  m. 
'>j  König  Ton  Israel  1  K  16,  9.  10  ff. 
2  K  9, 31.  Gr.  ZafißqL  2)  ein  Stamm- 
rs:^  der  Simeoniten  Nu  25,  14.  3)  1  Ch 
l ".  4)  1  Ch  8,  36.  9, 42.  —  5)  wahrsch. 
Äiron.  Ton  fjnt  für  '»s'Jöt,  von  dem  ar. 
Wke  Siuinm  Jer  25,'  25.t 

u«!  (dasB.)  N,  pr.  *Sohn  des  Abraham 
sJ3d  der  Ketura,  und  Name  eines  ara- 
Hjchcn  Volkes  Gb  25,  2.  1  Ch  1,  32.t 
VieU.Zairam,eiiieKönigS8tadt  zwischen 
Meccan.  Hedina,  nach  Ptolem.  Vgl.'*?D.. 

'tr^  (»HS  nr^^t)  f.  s.  v.  a.  nnct  Ex 
ij,  2:  pn  n^ti  -^^  mein  Stolz  imd 
^fiong  (ist)  yahve.  '^B  118,  14.  Jes 
12.  2.t  Vgl.  aber  Böttch.  §  414,  5. 

i!  n.  PI.   D^3]     (aram.    Ä)  Art,  apecies. 

^^  144,  13:  lT-b«  -go  »on  -är*  zu  Art, 
•93  »Her  Art.  2  Ch  16,  14.  Vgl. 
^^'  §  146,  d  Anm.  und  s.  zu  p. 

e^i  dass.  Dft  3,  5.  7.  10.  15.t 

MJi)  als  Verb,  nicht  in  Gebrauch.  Die 

^B.  de«  Stammes  ist  völlig  dunkel. 
Deriv.:  ajt  Schwanz.  Davon 
^  denom,  nst  übertr.  die  Nachhut 
^^  Heeres  beunruhigen,  schlagen  Dt 
'-^.  IS.  Jos  10,  19.t  Eig.  den  Schwanz 
^hneiden  (auch  im  Ghr.ist  oitga,  ovqayia 

Xttblmt).  Über  die  von  Gliedern  des 
^ff^^n  abgeleiteten  Denominativa  s. 
^  S  75,  no.  3  und  Dietrich,  Abb. 
^  »cm.  Wortf.  207  E 

^t(tt.  ^S,  ath.  Hi-O:,  syr.  IäJo?) 


•M 

^ 


PI.  ni'Mttfsfr.nSaat  m.  Schwanz.  Ei  15,  4. 
Hi40,  17.  Metaph.  o-n^wi  niaat  »»atidie 
beiden  Feuerbrandstummel  Jes  7,  4. 
Sprichwörtlich  für  etwas  Geringes, 
Verächtliches  Dt  28,  13:  zum  Maupt 
und  nicht  zum  Schwanz  uiird  dich  Jahvt 
machen.  V.  44.  Jes  9,  13.  19,  15  (im 
Ar.  sagt  man:  Nase  und  Schwanz  in 
dems.  Sinne,  s.  Ges.  zu  Jes  9,  13). 

13T  (BK-  PI  »r.  Jl  äth.  Höö® :, 

Wz.  *)t,  s.  ZU  "pY ;  n.  d.  ar.  üj   eig.  sich 

anheften,anhängen,  wie  richtig  Dietrich ; 
nach  Anderen  wäre  die  GB.  aus- 
schweifen)—  1)  huren,  Kurerei  treiben, 
buhlen.  Eigentlich  nur  vom  Weibe 
gebraucht  (sehr  selten  vom  Manne, 
mit  bK  Nu  25,  1),  sowohl  dem  ver- 
ehelichten (und  dann  «=  ehebrechen) 
als  dem  unverehelichten,  mit  dem  Acc, 
Jer  3,  1.  Ez  16,  28:  wref\  und  treibest 
Unzucht  mit  ihnen;  mit  Vk  Nu  25,  1. 
Ez  16,  26.  28;  mit  :n  Ez'l6,  17,  mit 
'i'irjK,  hinter  jem.  her  huren,  d.  h.  der 
Hurerei  wegen  ihm  nachlaufen.  Die 
Person,  von  welcher  der  untreue  Gatte 
abfällt,  steht  mit  '^tjn»?  Hos  1,  2; 
mit  nntiQ  Hob  4,  12  und  nnn  Ez  23,  5 
(vgl.  Nu  5,  19.  29);  mit  i?»  Hos  9,  1, 
und  i?  Ei  19,  2.  Part.  f.  t\\%  häu- 
figer njit  rwK  Hure  Lv  21,  7.'  14.  Dt 
23,  19.'  Jos' 2,  1. 

2)  Metaph.  a)  für  Abgötterei  treiben, 
vom  israelitischen  Volke,  weil  sich 
die  h.  Schrift  die  Verbindung  zwischen 
Jahve  und  seinem  Volke  unter  dem 
Bilde  der  Ehe  denkt.  So  insbes.  Hos. 
cap.  1  und  2.  Ez.  cap,  16  u.  23.  Die 
Konstruktionen  sind  dieselben,  wie 
unter  no.  1,  am  häufigsten  *i*in9  ^\\ 
öi^HK  0"^«  Lv  17,  7.  20,  5."  6.  Dt 
31,  16.  Auch  von  abgöttischen  Ge- 
bräuchen, niakrt  "^nn^  hat  den  Toten- 

»  ~    -1^  TT 

beschwörem  (buhlend)  nachlaufen  Lv 
20,  6.  Seltener  h)  wird  schon  der  Ver- 
kehr mit  auswärtigen  Nationen  ein  Buh- 
len genannt.  Jes  23,  17  von  Tyrus: 
■jn^  mbioi3-^5rn«  nnst  siehai  gehuhU  mit 
aüen  Königreichen  der  ^({e  (vgl.  Nah  3j  4). 
Fu.  h|!it  pa88.  Ez  16,  34.t 

JBipÄ.  nam  impf.  apoc.  Ij;  1)  zur 
Hurerei   verleiten  Ex  34,  16;   huren 
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lassen  Lv  19,  29.  2)  s.  v.  a,  Kai  (aber 
mit  verfttärkieoi  Süme,  vgl.  imo^Miv 
Jud.   Y.   7    neben    nogvBveiv)  Hnferei 
treiben  Hob  4,  10.  18. 
Derivate:  B-^aw,  w«,  wotnt 
mST  (viell.  Morast,  Bracb,  etwa  wie  im 
Deutschen :  Bracbdorj^  vgl.  hst  S^K)  N, 
pr,  zweier  Ortschaften  im  Stamme  Jada 
—  a)  das  heutige   ^y\j  östlich   von 
9or*a  Rob.  II,  599.  Jos  15,  34.  ITeh 
3,  13.   11,  30.  —  b)  ein  anderes  im 
Gebirge  Jos  15,  56.  1  Ch  4,  18,  yiell. 
das  heutige  Zänüta  sw.  von  Hebion, 
s.  Gu6rin,  Judie  III,  199  f.t 
D^*T  (v.  hjj,  nach  Olsh.  §  215,  a)  m.pL 
Buhlerei  Gn  38,  24.   Hos  1,  2:  nti« 
B'^W    r*?!    B''?^   ein  Hurmwib   u^ 
Hurefikinder.  2,    6.  4,   12.   5,  4.   Kap. 
2,  4:   ma^  rr^aw  ^orj'i  cias«  »ie  toey- 
seAdiftf  <{i6  BuAlem  (die  geilen  Blicke) 
von  ihrem  Angesichte   (vgl.    Ez   6,    9). 
Metaph.    a)  Abgötterei    2   K  9,   22. 
h)  wie  das  Verbum  (Jes  23,  17)  von 
dem  Handelsverkehr  mit  auswärtigen 
Nationen  Nah  3,  4. 

MST  f.  pl,  D«»W3t  (v.  hat)  Hurerei,  aber 
stets  metaph.  a)  fSr:  Götzendienst 
Jer  3,  2.  9.  Ez  23,  27.  43,  7.  9.  Hos 
4,  11.  b)  überh.  Untreue  gegen  Gott 
(hier  von  den  Folgen  des  treulosen 
Abfalls)  Nu  14,  33. 

MJT  1)  ttl>öl  riechen,  stinken,  ranzig 
sein.  8.  Hiph.  no,  4.  Ar.  juj  (Wz. 
1t,  s.  zu  *pt);  wahrsch.  eig.  sich  zusam- 
menziehn,  sofern  einsinkende,  stehende 
Wasser  stinken.  2)  Metaph.  abscheu- 
lich, greulich  sein  Hos  8,  5,  dann  trana. 
fastidire,  verwerfen  (vgl.  taht).  Hos  8,  3 : 
alo  i^^  njt  ürael  verwirft  das  Oute. 
Dann  häufig  von  Jahve  Ps  43,  2:  tv^) 
•»annat  warum  verwirfst  du  mich?  44^ 
10.  24.  60,  3.  12.  74,  1.  77,  8.  89, 
39.  Mit  "jQ  Verstössen  von  etwas  Thr 
3,  17:  du  verstiessest  mich  vom  Glücke, 
raubtest  mir  das  Glück. 

ÄjpÄ.  1)  wie  Kai  no.  1  eig.  Gestank 
von  sich  geben.  Jes  19,  6:  simat«h 
ril^ina  die  Strome  sHnken,  d.  i.  werden 
morastig,  versumpfen.  LXX.  Vulg.  defir 
ei^t  flwnina.  Die  Form  ist  wahrsch.  aus 
einem  Nomen  hjtiji  (stinkend)  gebildet, 
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also  Hiphil  denom.  2)  commA.  von 
no.  2  verwerflich  machoi,  entwef 
2  Ch  29,  19.  3)  verwerfen  1  Ch  21 
Mit  1»  2  Ch  11,  14.t 
Derivat:  rriat. 

j J I  ,  Wz.  -jt  (woher  auch  nat,  nat),  ig 
Dietrich  mit  der  GB.  fest  zusamn 
ziehen  {ßiringere),  wovon  ^-J;  kn^ 
eng  (auch  auf  dünn  Fliessendes  ül 
tragen,  bes.  in  lij  und  im  Äth.),  ^ 
kurz  {8trictu$),   im  Verb.  a^^-L 

er  hat  ihn  mit  etwas  zusammesgebrai 
d.  h.  ihm  etwas  (bea.  Schlimmes)  b 
gelegt,  zugeschrieben.  Dann  bes. 
Hebr.  fest  an  etwas  gebunden,  gehe! 
sein,  anhaften,  anhangen  (vgL  at 
^3  bei  Willmet  und  pat) ;  die  BedentJ 
sich  anhängen  zeigt  sich  in  nat  w.  v\ 
und  in  it  Art  (im  Syr.  auch  Ylf^ 
Schaft,  Gewohnheit),  das  Anhaftei^ 

p3T  (Wz.  F^  s.  zu  ppt)  ar.  JJJ  ^ 
zusammenziehen,  dah.  1)  binden,  | 
sein,  jUj »Halsband,  ^\fj  Fessel  (^ 

Fuss),  davon  hebr.  t3*i|Pt  Fussfessel 

syr.  ^aJ^  hemmen,   zurQckhalten;  i 

auch  karg,  knapp  halten.  2)  spring^ 
eig.  sich  (zum  Sprunge)  ausamm^ 
ziehen^  wie  ftp.    So  hebr.  das  Ter] 

jedoch  nur  im  Fi.    Das  syr.  s^\  lij 

die  Bed«  fortschnellen  (den  Pfeil 
w&hrend  das  ohald.  pat  vorherrschei 
vom  hervorschiessenden  Wasser  gl 
braucht  wird. 

Fi.  hervorspringen  (vom  Baubtieri 
Dt  33,  22.t 

Derivate:  ö*»]«  für  o*^pat  Feflsel^ 
Pfeile,  auch  rrtpt  für  n'list  und  v^ 

rWT  (v.  i^t;  rinnen,  n.  d.  F.  rrn,  r\\t)  i 
Schweiss   Gn  3,  19t,  sonst  auch  ^J 

(vgl.  talmud.  y^m  schwitzen,  syr.  I^i^l 

Schweiss). 

rn?T  f,  transpon.  fttr  mvt  (wie  nite  ^ 
n^i?)  Misshandlung,  vexatio  Dt  28,  23. 
£z'23,  46  im  Texte  und  Jer  15,  4. 
24,  9.  29,  18.  34,  17  imKerit  8tw.?'- 

13??  (unruhig)  K  pr.  m.  Gn  36,  27. 
1  Ch  1,  42.t 


yr 
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"T?  (uA  Art  der  ar.  Demiautivform 

J^  gebüdet)  M.  ein  wenig  Hi  36, 
l^fUM^.  Jen  28, 10.  13.t  Stw.  w. 

■T^dWikleinDii  7, 8t,hebr,-i'»a?f  8.W. 

y  1 6.  T.  a.  ^  yerlÖBchenii  eacgfifi^iitfre, 

türTfi  Ei   17,   It  (3   codd.   lesen 

aiit  1). 

C31  a^.  B3fj7  Nu  23,  8  und  Bjt^  Pr 
Ik,  21  (ein  Bchallnachabmendes  Wort, 

T^l^p,    nAeh    dem     K&müs    vom 

dins^  GhebrüU  des  gereisten  Kamels 

•ie  der  &ede  des  vom  Zorn  erregten 

Xffisclien;  Wz,  9y,  vgl.  C|»t  u.  pJT,  und 

B.  n  TT)  eig.  beftig  au&bren   oder 

.%  kftig  am£ftbren;  daber  1)  beftig 

;iif  etwas  zürnen,    oft  zugleiob:  jem. 

<idi  Zorn  ffiblen    lassen,    ibn  strafen. 

Ittdem  Aee.  Mal   1,  4,   Sacb  1,  12: 

^  "W  trtim  'ny  die  Städte  Judas, 

'^M  <iK  dMen  Zorn  hagt  fUhkn  lanm. 

in  56, 14;  mit  ^  Dn  11,  30.  Part. 

v^  W5T  Pr  22,   14.    2)  verflucben, 

»«rTfinseben,  mit  dem  .4«?.  Nu  23,  7.  8. 

fr  24,  24.   Mi  6,    10. 

AtpL  snm  Zorn  gereizt  >=  zornig 
«D.  Pr  25,  23:  ö^ta  m^  zornige», 
&>teiw]ieiideB  ^G^etichiji  Vulg.  fades 
^**»  (vgl-  tßj).  Davon 
?  •.  1)  Zorn,  bes.  strafender  Zorn 
ßotteB,  Strafgeriebt  Jes  10,  5.  25.  26, 
2".  30,  27.  Dn  8,  19.  wn  öT«»a  am 
V  des  gottlicben  Zorns  Ez  22,  24. 
^  11,  36:  öw  niarr?  2»i9  cIo«  Straf- 
r<4<  Gottes  twröÄcr  *•«,  vgl.  Kap.  8, 
^)  2)  Wüdbeit,  Precbbeit  Hos  7, 
J^Ton  den  Fürsten:  öj-fttfe  t»«  o5  des 

»•jfWi.  r^  s.  zu  yit  u.  tan)  eig.  brau- 
en, wie  oestware  vom  Feuer  und  (vgl. 
p  Jon  1,  15)  vom  Wasser  und  das 
^*irt«she  brausen,  Brand,  Brandung 
Tön  Fener  nnd  Wasser  (syr.  *^a^^ 
^'^  sein,  mhpe.  verbrannt  sein, 
^  Sun.  hancben,  scbnauben,  verw. 
^^  ^X  dab.  1)  zürnen,  mit  to  Pr 
lU,mitö  2  Cb  26,  19.  2)'ver. 
^ilicli,  traurig  sein,  aussebn  (über 
^^  HeUpher  s.  z.  B.  mp).  Part. 
^  traurigj  verdriesslicb  aussehend 


Gb  40,  6,  s.  V.  a.  ow  V.  7.  Dn 
1,  10,  von  dem  ver&llenen,  zu- 
gleicb  finstern,  mürriscben  Ansebn; 
bier  als  Folge  entzogener  Nabrung. 
Theod,  treffend:  tnvd-^wiog,  vgl.  dazu 
Matth  6,  16.t    Davon 

C|?J  iH,  AdQ.  zornig  1 K20, 43.  21, 4t,  und 

V\?i  m.  1)  Brausen  v.  Meere  Jon  1,  15. 
6)9  V^rii  mit  dem  Brausen  des  Zornes  Jes 
30,  30.  2)  Zorn  Mi  7,  9.  2  Cb  16,  10. 
26,  19.  28,  9.  Unmut,  üble  Laune 
Pr  19,  12.t 

p5T  f^»«   ^1  8.  zu  51t  u.  wt)  impf. 

pi?    tmjp.    pjt    inf   p3>t    s.  V.  a.    p$t 

scbreien    (syr.    «.a^h»^    dass.,    ar.    ^j 

scbreien,  antreiben,  auftreiben,  also 
wobl  eig.  stossen  vgl.  £^j)*  Am  bäu- 
figsten  mit  ^&t  der  Pers.  zu  jemandem 
scbreien  Ps  22,  6.  142,  6.  Hos  7,  14; 
mit  b  1  Cb  5,  20,  mit  dem  Aec.:  jem. 
rufen,  anrufen  Bi  12,  2.  Neb  9,  28; 
aucb  mit  Aco.  der  Sacbe.  Hab  1,  2: 
oan  Tpi«  psm  (wie  lange)  soU  ick  zu 
dir  schreien  Ober  Frevelf  vgl.  Hi  19,  7. 
Sonst  atebt  die  Sacbe,  worüber  man 
scbreit,  mit  i^  Jer  50,  15,  Ib  Jes  15,  5. 
Jer  48,  31,  '»afife?  1  S  8,  18. 

Niph.  pass.  von  Biph.  no,  2  zusam- 
mengerufen werden  Bi  18,  22.  23. 
Daber:  sieb  versammeln  1  S  14,  20. 
Bi  6,  34.  35. 

Siph,  1)  wie  in  Kai:  scbreien  Jon 
3,  7.  Hi  35,  9.  Mit  dem  Acc,  jem. 
rufen  Sacb  6,  8.  2)  zusammenrufen 
(den  Heerbann)  2  S  20,  4.  5. 

Derivate:  pjt,  rtg»j, 

pyi  chald.  scbreien  Dn  6,  21.t 

P?T*  Gescbrei  Jes  30,  19,  57,  13.t 
Häufiger  ist 

Tl^yjf  Gescbrei,  bes.  vorScbmerz  oder 
um 'Hilfe  Jer  18,  22.  20,  16.  50,  46. 
Der  Genet.  stebt  aucb  passiv.  Qu  18, 
20:  thö  nprt  das  Geschrei  über  Sodom, 
Von  dem  prablenden  Gescbrei  des 
Tyrannen  Kob  9,  17. 

g?J*  dünn,  wenig  sein  (ar.  ^  nur  von 

Haaren  und  Federn;  dab.  v.  Mensoben, 
Tieren:  dünn  bebawi;^  befiedert  sein), 
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vgl.  das  stärkere  y^\  aram.  ^i,  "i^v 

klein,  wenig  sein  (vgl.  hebr.  *n$2C). 
Derivate:  ^*m,  "Wo. 

■p*1fiT  (nach  Ges.  Anhöhe  ?,v.yj  keuchen, 

tragen)  ^.  j>r.  Stadt  im  nör^.  Palästina, 
nur  Nu  34,  9t;  heute  Zifrcin  {^\^y)t 
Suinen,  14  St.  nordöstl.  von  Damask 
8.  Wetastein,  Beisebericht^  88,  not. 

tlBT/'.  Pech  Ex  2,  3.  Jes  34,  9t,  vom 
Stw.  tf!\j  w.  m.  n. 

pT*,  nur  im  PL  ö-^pt  für  ö'»p5t  v.  pst 
1)  Fesseln,  Fusseisen  Ps  149,  8.  Jes 
45,  14.  Nah  3,  10.  Hi  36, 8  (im  Ohald. 
1'i]n  da88.,talm.  np*^]  Fesselung,  Verpflich- 
tung). Mit  K  prostäh.  b**pY^  2)  Pfeile, 
insbes.  Brandpfeile.  Pr  26,  18.t  Eine 
gedehnte  Nebenform  ist  nipT,  s.  d. 

Il^  m.  2  S  10,  5  und  f.  Jes  15,  2  das 
bärtige  Kinn  des  Mannes  Lv  13,  29. 

30.  19,  27.  2  S  20,  9  (Ar.  ^S  Kinn; 

\Xo}  Bart^  Kinn).    Davon 

^pY  impf,  ißt^  alt  sein  On  1 8,  1 3  u.  5., 

eig.  bloss  von  Menschen  (s.  f^  von 
Sachen  gebraucht)  und  zwar  urspr. 
denom.  das  Kinn  herabhängen  lassen, 

von  ll^T  Kinn  (ar.  ^'>  steinalt,  hin- 
fallig, mit  hängendem  Kinn).  Doch 
wird  dieses  im  Sprachgebrauche  nicht 
festgehalten  (vgl.  Hi  14,  8.  32,  4). 

Hiph,  intrans,  alt  werden  Pr  22,  6, 
auch  von  der  leblosen  Natur  Hi  14, 8.t 

■jpT  cstr.  ipt  Qn  24,  2.  PI.  D^^Jgj,  estr.  '»Spt 
m.  Alter,  Ghreis.  Auch  vergleichungs- 
weise  Hi  32,  4 :  o'*n'»i  naa«  nan-D'^apT  •»» 
denn  äüer  waren  sie,  ah  er  (der  Jüng- 
ling   Elihu)    an    Jahren.    iiCvsT    ^apt 

D^SQ,  ^*f9n,  Alteste  Israels,  Ägyptens, 
der  Stadt,  öfters  für:  proceres,  Vor- 
nehme, Magistratspersonen,  mit  Auf- 
gebung des  Begriffs  Alte  Ex  3,  16. 
4,  29.  Dt  19*  12.  21,  3.  4.  6.  22,  15. 
17,  18.    Auf  gleiche  Weise  verhält  es 

sich  mit  dem  ar.  ^Li>,  und  in  den 
Tochtersprachen  des  Lat.  mit  Signore, 
Seiffneur,  Senor,  Sire,  Sir  (aus  Senior)* 
Trop.  von  dem  alten,  geschwächten 
Volke  Jes  47, 6.  PI.  fem.  niapT  Sach  8, 4. 

II^T  m.  Oreisenalter  Gn  48,  lO.t 
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HSjpT  f  Als  nam.  ad.  (In£)  zu  ipj 
alt  Werden,  ins  Greisenalter  i 
Gn  24,  36:  nrjpt  •«t?«^«  nachdem  $ 
geworden  war.  Ps  71,  9 :  njljt  rri 
ich  aU  werde,  vgl.  V.  18.'  1  K  *1 
15,  23.  Trop.  vom  Volke  Jes  ^ 
vgl.  47,  6.t 

tSn^l  m.  pl  däss.  Gn  21,  2.  7.  4^ 
ta*«);^-)^  ein  in  hohem  Alter  gezei 
Sohn  Gn  37,  3  (über  die  Denomii 
dieser  Form  s.  LG.  §  122,  1  no. 

OpT  aufrichten  (einen  Ghebeugtei^ 

14^  14.  146,  8t  (im  Syr.  >-ai]  di 

TlPT  chald.  aufrichten,    auf häDgen, 
dem  Aufhängen  eines  Missethaten 

einem  aufgerichteten  Pfahl  (syr* 

kreuzigen).    Esr  6,  li.t 

PpT  Wz.p!  m.  d.  GB.  pressen,  dru< 
winden,  dah«  C)*is  durchpressen,  sej 
läutern;  ebenso  aber  auch  ein-  u. 
pressen,  vw.  pat,  s.  d.  Aus  dieser 
erklären   sich  die  weiteren  aran^ 

arab.  Bedd.  vgl.  Jj  u.  ^j^})-  —  B 
1)  träufeln,  tropfenweise  ergiessei 

36,  27  (den  Regen).  2)  seihesu 
tem,  urspr.  Flüssigkeiten,  wie 
Wein,  s.  Fi.,  dann  auch  Metalle  Hi  2^ 

PL  pgt  läutern  (vom  Golde)  Hfl 
3.t  Bu.  geläutert  werden,  vom  W| 
Jes  25,  6,  von  Metallen  1  Ch  25. 
29,  4.  Ps  12,  7.t 

^t  Fremder,  s.  i^t  no.  3. 

IT  m.  Kranz,  Leiste,  b.  B.  um  ei 
Tisch,  eine  Lade  Ex  25,  11.  24. 

37,  2.    11.    26   (Syr.  J^  Halsba: 
Stw.  ist  ^-nt  no.  U.  in  der  Bedeuti 

-T 

einschliessen. 
«•IT  f.  für  n-it  Nu  11,  20t  Ekel.  Yi 

TT    '  TT  ' 

nawea.  Stw.  n^^t,  j\S  w.  m.  s. 
^v(  anbrennen,   versengen;  vw.  t 

an:t  u.  Cj^te,  vgl.  auch  ar.  f^  «! 

brennen,  (y^  in  Brand  setzen. 

Pl«.  von  den  Flüssen:  «7";  f^t 
der  Zeit,  wo  sie  von  OM  gäroffta  i« 
den  Hi  6,  17.t    Anders  Wetzstein! 
Delitzsch'  Jes.  3  A.  702  Anm. 
bsa^T  (wahrsch.  für  iaa  :^\  i»  ß*^ 

V  T\;    V  » T    -     I 


IT 


nr 


enogt)  Kfr,  Seryhabel  (LXX,-  Zoqo- 
<tsü),  ein  Nachkomme  Davids,  An- 
führer der  enten  ans  dem  babyloni- 
scbnEiil  rockkehrenden  jüd.  Kolonie 
Lr  2,  2  Q.  5.  Neh  7,  7  u.  ö.  Hgg 
1.  1.  Steh  4,  6  u.  5. 


,  I  Im  Gliald.  Bftume  ausschneiden, 

T53  aberwnchemdem  Laube  und  Zwei- 
gen reuigen.    Daher  vielleicht: 

*J  (Ga:  fippiger  Wuchs  der  Bäume) 
.Vpr .dB66  Thaies  (Nu  21,  12)  und 
^jnBÜeBsenden  Baches  (Dt  2,  13.  14) 
J  lotkt  TVir^.  jem«.  Weidenbaoh, 
«15  310  mit  dem  0*0^9»  bro  Jes  15,  7 
tabioiert  hat,  s.  aber  Keil  zu  Nu 
^K  11  und  WetBstein  in  Delitzsch' 
^  4.  A.  567  £  (nach  Jenem  das 
M  d-Hatä). 

1 1  i  (Wz.  *n,    )>   mit    der  GB.    des 

TT  ^ 

^^ensy  B.  zu  *i^  L  Mit  dieser  OB. 
Trröindet  sich  leicht  die  des  Aus- 
ItdtfDs,  dsh.  n*iT  die  Spanne,  vom 
fermen  der  Finger  benannt),  ar.  \j>^ 

ST- 1'?.  IL  ^  eofu.  it*\  —  1)  zer- 
'tr«Qes,  nmherstreuen  Ex  32,  20.  Nu 
1<  2.  Jes  30,  22.  Bes.  2)  worfeln 
Jtri  11.  Ruth  3,  2:  -n»  m\  wrrnirf 
5^'^  l"^  tidie  er  toorfeU  die  C^enten- 
*f^'  Bildlich  von  der  Zerstreuung 
3wnmdener  Feinde  Jer  15,  7.  Jes 
^1,  16.  Ez  5,  2. 
.V.zerstreutwerdenEz6,8. 36, 19.t 
^-  ^!  1)  ausstreuen  Pr  1 5,  7,  häu- 
^:  wrstreuen  (ein  Volk)  Lv  26,  33. 
y^'  10.  6,  5.  12,  15.  30,  26.  Pr 
-'^  ^'  der  Emiff  . . .  gerstreut  mit  seinem 
^  oBes  Böse.  2)  worfeln  Pr  20,  26. 
^^'  3)  trop.  eventUare,  worfeln,  sich- 
^  Pb  139,  3:  n*^J[  •'3?ai^  ■«n^i«  mein 
^'*«  wid  metn  it^cn  ' sichiefft'  ä.  h. 
i"*/»«  du. 

^gestreut  werden  Hi  18, 15;  hin- 

gelieitet  werden  (vom  Netze)  Pr  1, 

y  *  —  rtit  JeB  30,  24  aber  ist  Part. 

^:  »Mn  wnfeÜ;  u.  nj  Ps  58,  4  ge- 
'^^rt  lu  -fit. 

^^rivate:  fnto,  ö-^ito,  nit. 

'-  !  r.  u.  «.  Jes  17,  5.  51,  5.  Dn  11, 
^'-  22,  vgl  LG.  8.  470.  PI.  D-u-  n. 
^  1)  der  Arm  Je«  17,  5.  40,  11  ff.. 


vorzugsweise  Vorderarm  (lat.  hraehium 
im  engeren  Sinne)  Hi31,22,  bei  Tieren 

der  Bugj  ormiia,  ßqaxUw  (ar.  £\J>,  aram. 

«yi?;,  ]1>?   Stw.  yit).    Nu  6,  19.    Dt 

18,  3.  '»Aft  yi-^t  «y^,  ^ati,  an»  den  Arm 
jemandes  zerbrechen,  zermalmen,  trop. 
für:  seine  Kraft  vernichten  1  S  2,  31. 
Hi  22,  9.  38,  15.  Ps  10,  15.  37,  17 
(im  Axab.  häufig).  2)  trop.  a)  Kraft, 
Macht,  2  Oh  32,  8 :  "ita  yi'it  mensch- 
liche Macht,  1"^^  "Vl'*^!  seiner  Hände 
Arme  Gn  49,  24.  Insbes.  Heeresmacht, 
Heer  Dn  11,  15.  22.  31.  h)  Gewalt- 
thätigkeit  Hi  35,  9.  yin;  nh^  der  Ge- 
waltthätige  Hi  22,  8.  '  c)  Beistand, 
Stütze  Ps  83,  9.  Jes  33,  2  (im  Arab. 
sehr  häufig,  s.  Ges.  zu  Jes.  a.  a.  O.)- 
Dah.  Helfer,  Gehilfe,  Gefährte  Jes  9, 
19  (vgl.  Jer  19,  9,  wo  Tu  dafttr  steht). 
LXX.cod.Älex,ttdelq>6g. — Dass.  ist  $i*^tM. 

MIT  (Verbale  von  PL  nach  der  Form 
pitaii)  m.  was  gesäet  wird,  werden  soll 
Lv  11,  37.  PI.  öijnt  Gartenkräuter 
Jes  61,  ll.t    Stw.  yij. 

I^'^TI?  (v.  P)^,  eine  der  äusserst  seltenen 
Bildungen  mit  Wiederholung  des  ersten 
Badikals,  vgl.  Porges,  Verbalstamm- 
bild, in  den  sem.  Spr.  Wien  1875. 
8.  41  not.)  m.  starker,  durchdringen- 
der Begenguss.  Ps  72,  6f,  vgl.  talm. 
vrfon  *«M^t  adspersiones  aquae,  d.  i.  guttae, 
S.  zu  CpT. 

^1*11  m.  gegürtet  (von  dem  Wieder- 
holungsstamm  nnt  fest  zusammen- 
schnüren; Wz.  *n,  s.  zu  *i*it  n).  Pr 
30,  31t:  D'isni)  W^J  der  an  den  Lenden 
Geschnürte^  d.  h.  mit  „straffen  und  flink 
beweglichen''  Lenden  Begabte:  Be- 
schreibung des  JagdroBses.  Andere  ver- 
stehen den  Jagdhund.  S.  die  verschie- 
denen Deutungen  bei  Delitzsch  z.  St« 

JT^I  impf,  rnt";   1)  aufgehn,  von  der 

Sonne  (GB.  Strahlen  streuen,  Wz.  *^T, 
j>^  s.  zu   im  I;   ar.  ^j>  ist  streuen, 

wie  j>^  was  auch  auf  das  Aufgehen  der 
Sonne  übertragen  wird ;  anders  Nöldeke 
in  ZDMG.  1876,  188)  Gn  32,  32.  Ps 
104,  22.  Jon  4,  8,  vom  Lichte  Ps 
112,  4;  von  der  Majestät  Jahves  Dt 
33,  2.    Jes  60,  1.  2.    2)  Übertragen 
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a)  Tütk  dem  Hiervm'brechen  das  Ans- 
■tttses  2  Gh  26,  19.    h)  Ton  An^galm 
der  Pflanaenu 
DeriTate:  m  —  rrmi,  mw,  mto. 
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fnm.  i)  AaigKDg  Jes  60, 3.t  2)  N.pr. 
a)  Sobn  dei  Jod*  und  Miner  Schwieger- 
tochter Tamar  Gn  36,  30  (s.  DiUmaon 
z.  St.)  46, 12,  Nu  26,  13.  20.  Jos  7, 1. 
18.  24.  22,  20.  Neh  1 1,  24.  1  Ch  2, 
4.  6.  9,  6.  h)  Ga  36,  13.  17.  1  Ch 
1,  37.  <;)  1  Ch  6,  6.  26.  d)  1  Ch  4, 
24.  e)  Kjonig  Ton  Kosoh  2  Oh  14,  8 
2gypt.  Osorkon,  Nachfolger  dea  Sche- 
Bcfaenk  (Siaak)  yon  der  22.  Dynastie-t 

tin  Fainm.  ▼.  rryt  no.2,a.  Nu  26, 13. 
20;  Job  7,  17.  1  Ch  27,  11.  13.t  So 
auch  ^tTiiK. 

H^T  (Jahve  erglänzt)  N.pr.  m.  l)  1  Ch 
5,'3l  6,  36.  Ear  7,  4,  wofür  irtnti 
1  Ch  7,  3.    2)  E^  8,  4.t  '*"" 

CJTt  (Va.  •»,  8.  au  «nt  I)  im  Hehr, 
nur  ah  Verb,  denom,  von  b*;t  Unwetter: 
Pi  90,  5  mo^i  du  st^wenmd  eie  hm- 
weg  oder  weUent  rie  nieder.f 

Po.  sich  ergieBsen,  in  heftigem  GhuB 
herahstromen  Pb  77,  IS.t  «nt  kann 
freilich  auch  i\«.  sein  (so  Hup£):  eie 
(die  Wolken)  wurden  ausgeechmet 

U^l  m.  Unwetter:  TJ^  ö";»  Hagelwetter 
Job  28,  2.  Plataregen  Jes  4,  6.  30,  30. 
32,  2.  ^'^  tni  ein  an  die  Wand  an- 
Bchlagender  l^atzregen  25,  4.  q;;q  ant 
Waaserflut  (stromweise  herabfallendes 
Wasser)  Hab  3,  10.  Jes  4,  6.  Hi  24, 
8.t  Schrader  (KAT  2  A.  1 26)  kombiniert 
Dntmitäth.  *Hf ^;,  assyr.  Buniit^  Segen. 

rW'Tt  f.  der  (Samen-)E]^^B,  von  den 
Hengsten  £z  23,  20.t 

Snt  twp/'.  anj?  (Wz.  -IT,  B.  zu  r»T  I)  — 
1)  streuen,  ausstreuen  (ar.  6j>  aus- 
breiten). Von  der  dem  Streuen  nahe- 
liegenden Bdtg.  des  Ansbreitens  ist 
Si*^t  Arm,  eig.  Ausstreckung,  benannt, 
vgl  nnj.  —  2)   säen  (ar.   ^j,  &th. 

HCö:  XL  UChl,  syr.  \l])  Hi  31,  8 
a)  mit  dem  Aee.  des  G-esäeten  Jer  12, 
13.  Lt  26,  16..  auch  yon  der  Pflanze 
selbst  gesagt  Gn  1,  29;  6)  mit  dem 
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Ace.  dea  Ackers:  beriien:  Gn  47,  23. 
Ik  23,  16.  e)  mit  dopp.  Aee.  Bi  9, 
45:  rfya  WW  «md  er  beeäete  eie  mit 
Aafir.  liV  19,  19.  Trop.  eagt  man:  Qe- 
reehtigkmt  säen  Pr  11,  18,  Frevel 
sSen22,8.  Hi4,8.  Wind  dm  Hos  8, 7 
für:  durch  gerechte  oder  durch  frevel- 
hafte Handlungen  Belohnungen  oder 
Strafisn  erwirken,  im  G^egens.  des 
Emtena.  —  In  etwaa  anderer  Wen- 
dmg  Pa  97,  11:  LkM  (Glück)  tage- 
§Set  fiur  den  BeekiteJuxf^men.  —  Ssch 
10,  9  crmw^  q^k  idk  werde  ne  loes 
mOer  den  Foflaomd.  h.  sie  wunderbar 


Sien  ateht  auch  fSr  pflanaen,  vie 
eerere:  Jes  17,  10  mit  dopp.  Aee, 

Ntph.  1)  gesSet  werden  Lr  11,  37. 
Trop.  Nah  1,  14:  von  deinem  Namen 
mM  nüM»  wieder  an^enäd  werden,  d.  k 
dein  Käme  soll  nicht  fortgepflanzt  wer* 
den.  2)  besfiet,  angebaut  werden  Dt 
21,  4.-  29,  22.  Ez  36,  9.  3)  befruchtet 
worden  (von  einem  Weibe)  Nu  5,  28.t 

Pm.  gesäet  sein  Jes  40,  24.t 

M^ik,  1)  Samen  heryorbringen,  er- 
aeugen  Gn  1, 11  £  (vgL  V.  29).  2)  Sa- 
men empfangen,  befruchtet  werden  (von 
einem  Weibe),  wie  Ntph.  no.  2.  Lr  I2,2.t 

Derivate:  yit  —  trtnt,  yhi,  tdvi^ 

y^T  cetr.  yit  einmal  snj  Nu  1 1,  7,  mit 
^-  Ty,  jP*  mit  Suff.  O^Tl?  1  8  8, 
15  m.  1)  das  Säen,  dah.  ISaatzeit  Gn 
8,  22.  Lv  26,  5.  2)  Same,  von  Pflan- 
aen, Bäumen,  Getreide  Gn  1,  11.  12. 
29.  47,  23.  Lv  26,  16.  Koh  11,  1, 
dah.  was  aus  dem  Samen  entsteht, 
Saat,  Getreide  Hi  39,  12,  Saatfeld 
1  S  8,  15,  Pflanzung  Jes  17,  11 
(vgl.  y.  10).  3)  eemen  vtrife  Lv  15, 
16.  18,  21.  19,  20.  Daher  a)  Nach- 
kommenschaft,  welche  sich  auf  Einen 
Ursprung  zurflckföhrt;  dah.  auch  von 
Einem  1  S  1,  11.  Tjsnj  yij  deine  Kin- 
des-Kinder  Jes  59,  21.  (/ G^chlecht, 
Stanun.  naVsah,  nV^  ynv  der  könig- 
liche Stanim  2  K*  1 1 ,  V.  Ln  Übeln 
Sinne,  wie  Brut,  race.  DW«  Ti\  Seme 
von  BöeewiMem  d.  h.  der  aus^Böse- 
wichtem  besteht  ("in  iat  gend,  a^^ 
•üHoniB,  wie  in  ayqi*  rit  Pr  11,  21) 


1t 


Jet  1,4.  57y  1;  dagegen  14,  20:  Same 
der  Bdtewidüe  d.  L  ihr  Gesclileclit. 

r]d^all  dus.  Dn  2,  43.t 
rriT  VL.  O"0y]T  m.  j>iL  Speisen  aus  dem 
PflamenreicluBy  Gemüse  Dn  1»  12.  16t. 

Sjr.  U^li>2ni^(K,   olera,    mischnisch 

gftnrfflf. 

D^l*  das   ap.  ^jj   andringen,    Vil. 

dniebdriagen,  woher  syr.  ik^l^}  Platz- 
regen, hebr.  spt-n  (s.  d.).  Vw.  ist 
Cip  vom  Wasser  gesagt,  das  ans 
eioem  Durchgänge  hervorbrechend  z.  B. 
eincrTraufe  ii^\jl^)  niederströmt,  vgl- 
loch  ^^S  vom  Fliessen  der  Thränen. 
^(Wz,  1 ,  y,  B.  zn  -nt  I)  impf.  fh]i 

(tt.  J;>;  Vgl.  aber  anch  JjjJ  n.  dazu 
DoBy,  iS^ßilgm.  I,  587  £)  verw.  mit 
"Ii  ^I  1)  streuen  (von  trockenen 
Sachen)  Ex  9,  8.  Hi  2,  12.  2)  spren- 
gen (Wasser,  Blut)  Ex  24,  6.  29,  16. 
20.  Trop.  Hos  7,  9 :  ia  ng^t  niTfcs^ 
^ioM  eamtUs  ei  intpersa  esf,  wo  man  h^t 
intranflii  nehmen  muss«  Ahnlich  Pro- 
P«n5  3,  4,  24. 

^  W  poM.  Nu  19,  13.  20.t 

Derivat:  pjto. 

1  nni,  ar.  ^;  Wz.  *it,  ^>  streuen,  woh. 

wehlri!,  ^^>,  rr»,  ^^>,  nt,  gj>  (aber 

»wh  ^j),  trw,  cpt,  pt,  j;^>  (aber  auch 

^)))  itreaen,  verw.  mit  rpji,  ^^^i. 

i^.  niesen  (welches  ein  Ausstreuen 
Ton  ScUeimteilohen  ist;  auch  ntdg- 
^  ifenwo  haben,  wie  es  scheint,  die 


GB.  des  Streuens)  2  K  4,  35t  (yrgi. 
^*^^^  Niesen  in  dem  Targum  zu  Hi  41, 
lO'  und  SchuHens  ad  lob.  S.  1193). 

II.     |1|,  "Wz.  *^t,  jij,  mit  der  GB.  presseo, 

drücken,  wie  ar.  ^5  zusammendrücken, 
kugelig,  aber  auch  kreisrund  drücken, 

zusammenbinden,  vgl.  O.J  einpressen, 

einzwängen,  syr.  )|^f  Kette,  Halsband. 

Von  ders.  Wz.  stammen  ^*\1  (s.  dazu) 
und  nm;  ebenso  chald.  T^T  gürten  (wo- 
her fnj  Schurz,  Gürtel),  verkürzt  aus 
dem  Beduplikationsstamm  ^^t.  Yw. 
sind  die  Wzz.  "lO,  -»*•  (s.  zu  "i^O)  und 

"ix,  jM>  (s.  zu  *i'nx). 

.^iZn'Y  Jes  1,  6t,  welche  Form  mit  dem 
Yokal  0  hier  intransitive  Bed.  (ausge- 
drückt sein)  hat,  wenn  sie  nicht  dem  ar. 

Pass.    Kai   l^Jj   entspricht;    s.  Olsh. 

§  245,  1  und  Delitzsch  z.  St 
Deriw.  ^T,  ^n^t. 

12?1T  (Gold,  vom  pers.  y^  und  der  En- 
dung ^)  'S.  pr.  des  Weibes  des  Ha- 
man  Esth  5,  10.  14.  6,  13.t 

tf^X  f.  Spanne  Ex  28,  16.  39,  9.  1  8 
17,  4.  Jes  40,  12.  Ez  43,  13.t    Aram. 

A\^  1^191,  K^,t  dass.    Stw.  n^T,  s.  d. 

und  vgl.  n^g  v.  r^^,  n^  v.  r^. 

HVIT  (dunkler  Herkunft)  N.  pr.  m.  Esr 
2,  8.  10,  27.    Neh  7,  13.  10,  15.t 

QnT  (wohl  s.  V.  a.  öT^t,  f^^  Ölbaum) 
N.  pr.  m.  1  Ch  23,  8.  26,  22.t 

Tnt  (s.  V.  a.  nnti  Stern??)  N.  pr.  eines 
Verschnittenen  des  Xerxes  Esth  1,  lO.t 


n 


(^  achter  Buchstabe  des  Alpha- 
^ti,  als  Zahlleichen  8.  Der  Name 
^  bedeutet  Yerzftunung,  Uaaer  (ar. 
Wi  Zaun,   Hauer,    von   Ua.,   syr. 

4Qa  umgeben,  umzSunen),  und  bezieht 
^  auf  die  phonizische  und  alt- 
bebräiBche  Figur  des  Buchstabens,  (^, 
^t  ^»  die  sich  noch  im  griechischen 

^■■■nsi' BandvGrterlwcli.   9.  Aufl.  16 


H  erhalten  hat.  Der  Name  findet  sich 
aucli  in  dem  entsprechenden  äth.  JSaut, 

Im  Arab.  entsprechen  ihm  .   und 

^,  im  Ath.  it  u.  *},  ersterer  ein  starker 

A^ehlhauch,  ohne  rauhen,  raspelnden 
Ton,  letzterer  dem  rauhen  schweizeri- 
schen ch  oder  unserem  ch  m  Bache 
u.  a.  Worten  vergleichbar.  Dass  diese 
Abstufung  der  Aussprache  auch  im 

241 


an 


nn 
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Hebräischen  Btattgefonclezi  habe,  lässt 
sich  siebt  beweiseo,  obwohl  mehrere 
hebr.  Stämme  verschiedene  Bedeutun- 
,  gen  haben,  je  nachdem  ihr  n  im  Ar. 
_  oder  £  ist,  vgl.  aon,  b^n,  pfcn,  nhn. 

(Auch  das  Assyr.  unterscheidet  bei- 
derlei Anlaute).  Die  orientalischen 
Juden  aber  kennen  so  wenig  wie  die 
syr.  Christen  eine  andere  Aussprache 
des  n  als  ^i  und  transskribieren  daher 

das  ar.  z  durch  ä,  ^  schreiben  also 

r%  ^1  (für  ^\),  aber  -j«,  ^1  (für  A). 

Daher  erklärt  sich  auch  die  Ab- 
Schwächung  des  n  in  den  neuaram. 
Dialekten  zu  n,  s.  Nöldeke,  ICandftische 
Gr.  §  57,  Nur  das  Neusyr.  Kur- 
distans (des  G^ebirgslandes!)  hat  wm 
zu  J.  erhärten  lassen,  s«  Nöldeke,  Neu- 
syr. Ghr.  §  26. 

an   mit   Suff*  "^an   m.    Busen,    Schoss 
(chald.  «an).  Hi'Sl,  33.t  Stw.  aan  ü. 

g%  JJlj  ar.  u^  verstecken,  äth.  ^-flh! 

^z.  nn,  u^ffc.,  s.  zu  ann  11),  hebr.  nur: 
Niph,  verborgen  sein,  sich  verbergen, 
mit  a  u.  bK  von  dem  Orte.  Gn  3,  10. 
Jos  10,  16.  1  8  10,  22.  Hi  29,  8: 
^Kflha^  0*1-193  *Wt!Cy  Jünglinge  9aktnmich 
und  traten  ^xuirück.  V.  10:  ö'i^riO-Üp 
4aian3  (attraktionell)  der  Edlen  Stimme 
barg  sieht  d.  h.  hielt  sich  zurück.  Gn 
31,  27:  rrah  nKana  rvai  warum  bid  du 
heimlich  geflohen?  (vgL  Xav&ava  mit 
dem  Particip). 

Pu.  sich  verkriechen  Hi  24,  4.t 
JltpA.  M'^arn  verstecken,  verbergen 
Jos  6,  17.  25.    1  K  18,  4.  13.    2  K 
6, 29.  Jes  49, 2.t  J9op;i.iKiM.  Jes  42, 22.t 
Eithp.  s.  V.  a.  Niph.  Gn  3,  8.    1  8 
14,  11  u.  ö. 
Derivate:  Man^,  Kiara. 

GB.  des  um-  und  Einfiassens,  vw.  e)n: 
davon  ban  I,  pan,  lan,  «fan,  ain,  *::Ua^, 

J-^,    ,3-vÄ.,    ,^^,    ,yu.^,    v_,U.)'Dt 

83,  3t  lieben,  eig.  amore  ampieeH  (ar. 
S^,  v5^t  aram. 
Derivat:  a^h. 

n.  DDTI*  (Wz.  an, 


•    V 


aan). 


woher  auch 


Kan,nart)  verbergen;  eig.  wohl:  decket 

dah.    (JUa.  täuschen.  , 

Derivat:  ah.   N.  pr.  hart.  I 

aan  (Liebe,  Geliebter)  N.pr,  des  Schw^ 
gers  von  Hose  Nu  10,  29.  £i  4,  llj 
Vgl.  •«;;,  'pH. 

nari  (dass.)  M^jt.  m.  1  Ch  7,  34t  Ked 
nani.   Kt  falsch:  nam. 

HDn  (Vz  an,  ,.^,  B.  zu  aan  n 
s.  V.  a.  K^  sich  verbergen.  Imp.  *d 
Jes  26,  20.t 

iVti}Ä. In/: nam  1 K22, 25.  2  K7, 11^ 
Derivate:  Ynan,  und  die  Komm*  pr\ 
nmrr,  nai'n,  «»aro.' 

nb'QH  f,  chald.  Verbrechen  Dn  6,  23| 
vgl.  das  Stw.  Neh  1,  7.t 

^Un  (n.  Dietrich  vielh  pflanzenreid 
vgl.  ^t^^)  N-  P^'  Nebenflnss  des  Tigriaj 
heute'jyLL  (s.  d.  Art.  ytii)  2  K  17,e 
18,  11.  'l  Ch  5,  26.t'  Ges.,  Win., 
!EUtter  identifizierten  ihn  f&lschlich  mit 
^dem  laa,  s.  d.  Friedr.  Delitzsch  (Puradi 
*183£)'hält  den  *iian,  assyr.  flainf, 
für  den  bei  Circesium  in  den  Eufrat 
von  links  her  einmündenden  Eabür, 

trfiS3!n  u.  rn^n  Jea  53,  5.  f.  Stneme, 
^pur  von  Hieben  Gn4,  23.  Ez21,2j. 
Jes  1,  6.  53,  5.  Ps  38,  6.  Pr  20,  30.t 
Stw.  ^^n  no.  3. 

tonn  ^^pf'  ^^  (^^'  ^^  '»•<»•*•  *^ 

etwas  losschlagen,  intrans,  tappen,  ein- 
hertrampeln)  auf  etwas  losschlagen, 
klopfen,  insbes.  a)  Früchte  von  einem 
Baume  absehlagen  Dt  24,  20.  Jes 
27,  12.  b)  Getreide  mit  dem  Stocke 
ausklopfen  Ei  6,  11.  Buth  2,  17.t 
Niph.  paas.  Jes  28,  27.t 

•1J5H,  n.  a.  LA.*  rr^n  (s.  J.  D.  Michaelis 
z^i  lEsr  2,  61)  odi  m^j  mn  (s.  Frens- 
dorff,  Mauora  Magna  1,^282)  (Jahre 
birgt,  verbirgt)  N.  pr.  m.  Esr  2,  61. 
Neh  7,  63.t     Baer  beidemal  nm 

'ji'^an  m.  Hülle  Hab  3,  4.t    Stw.  nsr. 

I.  ^nn  0^2.  an,  c;.-^^  s.  au  aan  I), 
ar.  J-jL,  impf.  Varn'u.  Vafp  1)  G^^- 
Bohnüren,  binden,  Ugatre,  canstringere. 
Part,  bah  was  da  bindet,  poet  f.  Band. 
Dah.  A&c  Stab  s4:^  Sach  11,  7.  H 
d.  h.  Verbindung  (mischn.  ni'on),  Sym- 
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ImI  biüderlielier  Zii8aminenge1i5rigkeit 
V.  14.  DftTOtt  ^  8eiL  2)  jem.  darch 
ein  Pfimd  verbindlich  machen  (pignore 
Mgan),  pfimden  Es  IS,  16,  mit  dem 
ÄK,  der  Pera-  Hi  22,  6.  Pr  20,  16. 
27«  13;  mit  dem  Ate,  der  Bache: 
&ls  P&nd  nehmen,  namentlich  beim 
Aoapfänden  Dt  24,  6.  17.  £z  22,  25. 
Hi  24,  3.  Ebend.  V.  9 :  siVarn  •^ay-^?'! 
Md  IMS  der  Arme  an  hat,  pfänden  sie, 
für  -»»-V?  •w;  (oder  nach  ian  11: 
wi  m  dem  Armen  ha$idün  sie  sehleMy 
Pul  jNm.  ten  als  Pfand  genommen 
Am  2,  8.t 

M  Tcrpfändet  werden.  So  wahrsch. 
Pr  13,  13.t 

PL  1)  sich  winden  vor  Schmerz, 
iasbes.  beim  G^bnrtsschmenB,  dah.  ge- 
lÄren  Ct  8,  5.  P«  7,  15.  —  Im  Ar. 

bei  J^  schwanger  sein,  eig.  semen 

ü  le  amririnxU,  s.  Fleischer  in  Erg.- 
BL  d.  (HalL)   AUg.  Litz.  1838,  no. 
20,  CoL  157. 
Deriw.  ian  —  nVarr,  nftÄrjn. 

n.  JjT^  (^'  ü^)f  ^^  Allen  somit. 
Sprr.inderBed«  schädigen,  verderben. 
Die  GB.  dieses  mit  tan  I,  JXjL  con- 
^HN^e  VW.  St.  ist  znsammendr&clcen, 

zusammenschnüren    (vgl.    ar.    J-2iu 

^\  die  Hände  ringen,  y^SiL  Papier 
Gittern  u.  ähnl.;  s.  Fleischer,  de  glos- 
«it  B/äneküani»  63  sq.),  woraus  dann 
die  Bcd.  verderben  (syr.  S^L)  durch 
^esclbe  Verallgemeinerung  hervorge- 
gangen ist  wie  die  gewöhnL  Bed.  des 
UteiiL  eormmjMre  aus  der  urspräng- 
lichen.  —  Im Hebr.  innerlich  transitiv: 
Tcrderbt  handeln  Hi  34,  31 ,  mit  b 
««gen  jem.  Neh  1,  7,  mit  te  viell.  Hi 
24, 9,  doch  s.  ban  I.t 

ÄipÄ.  verderbt  werden  Pr  13,  13.t 
Doch  B.  ban  L 

K.  verderben,  zu  Grunde  richten 
(hegenden)  Jes  13,  5.  54,  16.  Mi  2, 
^<j'  Ct  2,  15;  (Menschen)  Jes  32,  7. 
Koh  5,  5.t 

A.  1)  verdorben,  zunichte  werden 
J«10,27 :  -jrt  -»aa«  bi^  banMini  zunichte 
^  26, 13.'  Bz  34,  27)  wtVi  das  Joch 
'^  im  JFVtte  d.  h.  dem  Andränge  des 


Fettes  an  dem   starken  Stiemaclen. 

2)  wie  ar.  y}^^  von  G-eistesstömng : 
Hi  1 7, 1:  rib|n«vi^^  mein  Geittisttferstöri.ir 

Derivat:  nb^nh. 

bsn  ckatd.  Pa.  1)  verderben,  vernichten, 
zerstören  Dn  4,  20.  Esr  6,  12.  2)  ver- 
letzen Du  6,  23.t 

Bhpa.  zu  Grunde  gehen  (von  einem 
Beiche)  Dn  2,  44.  6,  27.  7,  14.t 

ban  Jes  66,  7,  gew.  im  PI.  O'^barr,  *iyn 
Schmerzen,  Wehen  (der  Gebärenden), 

adivag  (Syr.  I^aZ)  Jes  13,  8.  Jer  13, 

21.  22,  23:  fi4an  ^Waa  wenn  dir  die 
Wehen  ankommen.  49,  24.  Jes  26,  17. 
66,  7.  Hos  13,  13.  —  Hi  39,  3:  ormban 
nsnbi^  und  (wenn  sie)  ihrer  Wehen  sich 
entladen,  d.  h«  ihrer  unter  Wehen  ge- 
bomen  Jungen.t    Stw.  b^n  no.  L 

ban  m.  (einmal  fem.  Zeph  2,  6)  mit 
Buff.  «»bart,  PI.  trtan  c»«r.  •'ban  u.  «»bari 

Pr  5,  22  (ar.  Ji^  äth.  Aflik:,  Bj^r. 

|LI)  1)  Seil,  Strick  Jos  2,  15.  Koh 

12,  6:  t^äSr\  b^  dt«  SUbersehnur,  der 
Siiberstrang,  bildliche  Bezeichnung  für 
den  LebensÜEiden,  n.  A.  spec.  für  das 
Bückenmark.  2)  Insbes.  Messschnur 
Am  7,  17.  2  S  8,  2  (wo  es  keines- 
wegs nötig  ist,  ein  bestimmtes  Mass 
darunter  zu  verstehn).  Dah.  a)  ein 
zugemessenes  und  durch  das  Los 
ausgeteiltes  Stück  Land,  welches  je- 
mand bei  einer  Erbverteilung  erhielt 
Jos  17,  14.  19,  9;  mithin:  Erbe,  Los 
Ps  16,  6:  ö''a*»:^sa  •'b-Aßa  o^^ban  das  Erb- 
teil  fiel  mir  in  anmutiger  Gegend.  Dt 
32,  9:  inbns  ban  ap^!?  Jakob  Ut  sein 
Erbe;  Ps' 105,"ll :  ^anbrsj  ban  das 
euch  zugewiesene  Erbteil.  Dah.  überhaupt : 
Los,  Geschick  Hi  21,  17.  b)  Land- 
strich, Gegend  Dt  3,  4.  13.  14.  ban 
D^  Landstrich  am  Meere  Zeph  2,  5.  6. 

3)  Schlinge,  Fallstrick  Ps  140, 6.  Pr  5, 

22.  Hi  18,  10.  21,  17.  biKttJ,  njg  •'ban 
die  Schlingen  des  Todes,  des  Totenreichs 
Ps  18,  5.  6.  116,  3.  4)  Haufe  Men- 
schen 1  S  10,  5.  10.  (Vgl.  unser: 
Bande,  Botte). 

ban  cliold.  Da  3,  25  u.  bsn  6, 24  empÄ. 
Kban  Esr  4,  22  Verletzung,'  Schaden.t 

ban  m.  Pfand,  Unterpfand  Bz  18,  12. 
16)  33, 15.t  Vgl.  das  Verbum  no.  I,  2. 
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ban  (Ton  h^n  no.  I,  n.  d.  F.  fiM)  m. 
grosseB  Seil,  Tan,  h.  Schi£fBtaii,  Anker- 
tau. Pr  23,  34t:  btfi  uasha  an  der  Spitze 
des  AnkeriauB.  Parall.  muten  im  Meere. 
And.  ICastbaUDy  Yon  den  Tanen  (^^) 
benannt;  noch  And.  Babei  sodass  der 
Trunkene  Einem  Terglichen  würde,  der 
auf  oberster  Babe  liegend  in  Grefahr 
Bcbwebti  ins  Meer  zu  stürzen  (s.  De- 
litzscb  z«  St.). 

ban  fit.  {denom.  von  ban  Scbiffstau) 
Scbiffer  Jon  1,  6.  Ez  27,'  8.  27— 29.t 

nban  /.  Pfand  Ez  18,  T.t 
D'^\ah  8.  b^n  L 

]nbSan  /.  die  Herbstzeitlose  Gt  2,  1. 
Jes  35,  It,  syr.  )Aa\j^Vn«,  eine  auch 

bei  uns  häufige  crocusartige,  weisse  und 
bellviolette  Wiesenblume,  Cokhiewn 
autumnaie  Linn.^  s.  Low,  Aram.  Pflzn« 
MO.  128.  Die  Etymologie  ist  dunkel. 
Da  Colcbicum  ein  Zwiebelgewächs  ist, 
hat  man  Ywdtschaft  m.  bxs»  Zwiebel 

(in  Palästina  heisst  heute  JJL:^  die 
Narzisse,  PEF,  Qwirt.  Statem.  1878, 
46)  angenommen:  aber  n  als  Bildungs- 
präformativ  ist  durchaus  nicht  nach- 
weisbar. 


^.  ,  .  ^  (n.  Dietrich  viell.  vom  vorigen 
fdr  rräisn).  K  pr.  m.  Jer  35,  3.t 

pDn  (y^^'  ^  v*^  8.  zu  aan  I) 


1)  winden,  zusammenfalten  (die  H&nde, 
vom  Faulen)  nur  Part.  Eoh  4,  5  vgl. 
pan,  u.  i3<Aft.  n.  (seine  Bachen)  zu- 
sammennehmen u.  in  Stand  setzen.  2) 
mit  den  Armen  umfassen,  umwinden, 
nur  pari.  2  K  4,  16  inf.  Koh  3,  5.t 
PL  p^n  umarmen,  umhalsen,  dann 
überh.  liebkosend  um&ngen  mit  dem 
Aee.  Gn  33,  4.  Pr  4,  8.  5,  20.  Gt  2, 
6.  8,  3.  Koh  3,  5.  2  K  4,  16;  mit 
dem  JDof.  Ghi  29,  13.  48,  10.  *i^aK  ^art, 
niPiQtdüt,  sie  umarmen  den  Fels,  den 
Aschenhaufen  (gleich  ihrem  Bett), 
sprichw.  für:  er  ist  ihr  Lager  Hi  24, 8. 
Thr  4,  5.t     Davon 

pan  m.  das  Falten  der  Hände  (Gestus 
der  Kichtsthuenden)  Pr  6,  10.  24,  33.t 

p^pan   (Umarmung,  v.  pan,  laut  Ges. 
nach  der  Form  ^^*>9ib;    allein  woher 
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dann  die  Verdoppelung  des  p?  —  viell. 
für  p^tpar;)  Habakuk,  N.  pr.  des  Pro- 
pheten 'Hab  1,  1.  3,  l.t  LXX.  jifi. 
ßaxovfif  nach  der  Aussprache  p^^, 
p^pan,  mit  aufgelöster  Yerdoppeluog 
(fi  vor  der  Labialis  for  v)  und  Disei- 
milierung  am  Schlüsse  (ji  statt  *), 

ar.  C«A^  eig.  binden,  zusammenbinden, 

8.  Pi.  In  Kai,  1)  verbunden  sein.  (Im 
Aram.  und  Ath.  Cat^\  ü,  dass.)  £x 
26,  3.  28,  7.  39,  4.  Ez  1,  9.  11.  Auch: 
verbündet  sein  (von  Völkern)  Gn  14,3: 
vn^A)Sn  por-i«  V%^  n!«l-bs  ade  diese 
kamen  (verbündet)  zusammen  ins  Thal 
Siddim,  vgl.  Hos  4,  17:  fi*^a2^  *t^n 
verbündet  mit  den  Ootzen.  —  Hierher 
gehört  auch  Ps  94, 20 :  ni^  «TO  ^,aw 
ist  dir  fferbündet  der  Thron  des  Verderbens? 
Die  Form  ^a>tj  ist  s.  v.  a.  ^5»p,  nicht 
aber  eine  ganz  beispiellose  Pualform ; 
B.  HupÜ  z.  St.  u.  Böttch.  §  409,  g.t 
2)  bannen,  als  bes.  Art  des  Zaubers, 
wo  der  Zauberer  durch  magische  Kno- 
ten irgend  einen  (entfernten)  Gegen- 
stand festmacht.  Vielleicht  insbes.  vom 
Bannen  giftiger  Schlangen  Dt  16,  11. 
Ps  58|  6.t  —  Die  Begriffe  binden  und 
bannen  sind  in  vielen  Sprachen  ver- 
wandt. Vgl.  »aradia,  ßofFKaiwa,  fasevnare^ 
ligare    ligulam,    Nesteln   knüpfen,  ar. 

j^.  And.  leiten  den  Begriff  zaubern 
von  ».^  weise  sein  ab. 


3)  gestreift  sein  (gleichs.  gestrichelt, 
geb&ndert),  ar.  tj^  gestreiftes  Kleid, 


CcL  (die  Haut)  ist  mit  Striemen  ge- 
zeichnet. Im  Ar.  geht  dann  die  Bed. 
gestreift,  bunt  über  in  die  allg.  Bed. 

schSn,  anmutifff  dah.  IXaL  etw.  aus- 
schmücken, übtr.  jem.  erfreuen.  S. 
Lane  s.  v.  Im  Hebr.  die  Derivate: 
m^aii  Strieme,  und  ni^A'nar;  Streifen 
(des  Panthern  oder  vielmehr  Tigers). 

JR».  "isn  1)  verbinden  Ez  26,  6  ff. 
36,  10  ff.' 2)  verbünden  2  Gh  20,  36.t 

iV.'^^n  1)  verbunden  werdenEz28y7. 
Ps  39,  L  122,  3  von  dem  wiederer- 
bauten Jerusalem:  n"!?»!^  RV-rri3arflb  *i''5S 
wie  eine  Stadt,  die  zusammengefügt  ist, 
deren   zerstreute   Steine,    vereinzelte 


an 


an 


HIaser  wieder  Terbanden  sind.  2)  zu- 
gesellt werden  Koli  9,  4  KerLt 

B^  nuammenreihen  Hi  16,  4t: 
sncs  03^  m-^arw  ich  tcoUte  wohl  Worte 
^fy€n  md  xusamffunreihenf  d.  K  gegen 
euch  eine  schon  gedrehte  Bede  halten. 

Siäpa.  sich  Terbünden  2  Gh  20, 
35  (aram.  Form:  "lam«)  37.  Dn  11,  6. 
V.  23  die  abetraktive  Infinitiyform: 
"b«  nnanWT-pD  von  dem  9ich  z^  ihm 
GaeUUuAen  oHf  d.  h.  von  der  Zeit  an, 
da  er  mit  ihnen  ein  Bündnis  gemacht.t 

DeriTate:  "isn — rft^hjH'janq,  ni^iarro. 

"ST  m.  Genosse  s.  v.  a.  ^an  Hi  40, 
;(rt  (wo  die  zum  Fischfange  verbnn- 
^toen  Fischer  zu  verstehen  sind). 

■?;  m.  Gefahrte,  Genosse  Ct  1,  7.  8, 
M  Ei  20,  11:  c^an  ^tn»  vän^  alle 
»MBMieii  verbunden.  Ps  lY9,  63.  Ps 
-15.  S:  ^ans  vor  deinen  Genossen  d.  i. 
ceineB  Gleichen,  den  übrigen  Königen. 
(TgL  Barki^.  8.  328). 

*?4*  m.  düdd.  daas.  Dn  2,  13.  17.  18.t 

~ «.  1)  Yerbindung,  Gesellschaft. 
Hö3  6,  9.  Pr  21,  9:  *ian  r^^  ein  ge- 
•vinMiMs  Bottf.  25,  24.  2)  Bann,  Bann- 
fprach  Dt  18,  11.  Ps.  58,  6.  Jes  47, 
X  12.t  3)  ÜT.  pr.  mehrerer  Personen 
ö)  Gn  46,  17.  1  Ch  7,  31.32,  woflir 
•31  Nu  26,  45.  Airofi.  «n??  »*.  h)  Ei 
4, 11.  17.  21.  24.  c)  1  Oh  8,  17  (f.p. 
3  *  4,  18.t 
"?j  iT.  j)r.  fü.  8.  "nan  no.  3  a. 

-  «  VT 

^^155  f.  J>^  die  Streifen  (desPardcrs) 
Jer  13,  *23.t  Stw.  15»  no.  3  Tgl.  Add. 
ad  Thei.  p.  87. 

^T  eAoUL  Oefährtin,  dann  wie  nun 
die  andere  Dn  7,  20.t 

*^  U  Verbindung,  Gesellschaft  Hi 
34,S:  'lai  tssf  rer^fp^  rry^  er  ist  in  Ter- 
?«»Awv  gf^trtten  mit  u.  s.  w. 

r^n  (Verbindung)  AI  j)r.  1)  alte  Stadt 
im  Stemme  Juda,  früher  (nach  Bi  1, 
10)  »'«Ti^-j?  genannt  Gn  13,  18.  23, 
%  nach  Kn'i3,  22  sieben  Jahre  vor 
Z<Mn  erbaut,  sp&terhin  eine  Zeitlang 
^«  &e«idena  Davids  2  8  2,  1.  5,  5. 
Jetjt  ü  EkaUl  (J^\),  vollständig: 
Cj^^^jA  J^J^  Freund  des  barmherzigen 
Lottes  d.  L  Abraham,  als  dessen  Wohn- 
ort sie  bezeichnet  wird«   3)  mehrerer 


II 


ti 


Personen  a)  Ex  6,  18.  1  Gh  5,  28  u.  8. 
Fatron.  auf  h_  Nu  3,  27  u.  ö.  b)  1  Oh 
2,  42  f. 

***^an  B.  lan  no.  3  o. 

n'iah*  f.  Gefährtin,  Gattin  Mal  2,  14.t 
Stw.  n^ri  no.  1. 

t^*nah  /l  Verbindung,  Ort,  wo  etwas 
yerbunden  ist  Ex  26,  4.  10.  36,  17.t 
Stw.  -lan  no.  1. 

"Onn  OVz.  an,  c-..oii,  B.  zu  aan  I) 
impf.'^tarp,  einmal  t.  p.  mrr  Hi  5, 
18.  —  1)  binden,  anbinden,  umbinden; 
a)  die  Kopfbinde,  den  Turban  Ex  29, 
9.  Lv  8,  13.  Jon  2,  6:  'nä*^i  tthan  t)«ib 
Meersehilf  ist  um  mein  Haupt  gebunden, 
macht  meinen  Hauptschmuck.  Ez  16, 
10:  «Soa  ^anKj  ich  umband  dich  (dein 
Haupt)  mit  Bgssus.  b)  (eine  Wunde) 
verbinden  Hi  5,  18.  Jes  1,  6.  30,  26. 
Mit  )  (wie  h  Kfi*;)  Ez  34,  4.  16.  Jes 
61,  i.  Fart.  tttah  der  Wundarzt,  h. 
trop.  eines  Staates  Jer  3,  7,  vgl.  1,  6. 
2)  satteln,  mit  dem  Aec.  Nu  22,  21. 
Bi  19,  10.  2  S  16,  1.  17,  23.  3)  be- 
packen  Gn   22,   3.    4)  ziuückhalten, 

einschliessen  (so  auch  ar..  ,  jm.1I^,  wel- 
ches  überh.  bed.   hemmen,    z.  B.  im 

Laufe,  vgl.  y^la^  Wasserwehr;  oder 
zurückhalten,    gefangen    setzen,   vgl. 


Kerker 


von^^ÄXi) 


i  40,  13:  -pa^  ttHaq  ön^ja  iÄr  An- 
gesicht versMiess  in  Finsternis.  8.  Fi. 
no.  2.  5)  imperio  eoercere,  herrschen. 
Hi  34,  17:  «hn?  t3|«fo  ttjiiD  Cj^T}  hann 
auch  wer  das  Recht  hasset  herrschen? 
(Vgl.  *i5P  herrschen  1  S  9,  17). 

Fi.  1)  s.  V.  a.  Kai  1,  b.  mit  h  Ps 
147,  3.  2)  8.  V.  a.  Kai  no.  8.  Hi  28, 
11 :  tt)an  nhn}  "^aata  er  (der  Bergmann) 
hemmt^^  ITftMe  (Wasserzuflüsse),  dass 
sie  nicht  ihränen,  d,  h.  durchsiokem  in 
den  Schachten.  i%.  verbunden  sein  (von 
einer  Wunde)  Jes  1,  6.   Ez  30,  21.t 

JnnrTl!>acken ;  n.  DietrichOB.  wahrsch. 

zusammendrücken,    vgl.    C^Jt^iL    locus 
depressus.    Im  Äih.  'Mltvtl,  ar.  jieL 

Brot,  <:X^  Brot  backen.    Davon  n^rnj 
Pfanne,  nnd 
DTnan   m.  pl.  Backwerk   (des    hohe- 
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prieaterlioheii  Speuopfisrs)  1  Ch  9, 31.t 
Y^.  n^nq.  And.  t.  w^^  niedirig  0. 
(y.  einem  Felde):  flache  Pfannen. 

an  (aram.  t^,  M»Q}  ettr.  an  (auch  vor 

^  Ex  12,  14)  mit  Suff.  'VS  (jon  a^n) 
i)  Fest  Es  10,  9.  12,  14.  »j  Ns^, 
yn  in  ein  Fett  begehen  Lv  23,  39. 
Dt  16,  10.  Yorsugsweise  das  Laub- 
hüttenfest 2  Oh  5,  3,  vgl.  1  K  8,  2. 
2)  meton.  Festopfer,  Festopferüer«  Ps 
1 18,  27 :  cmb99  afrr^  bindet  da»  JVsl- 
opfer(iieT)  mU  sirid^.  Ex  23,  18: 
^m  a^n  dat  Fett  wteine»  Opfern.  Kai 
2,  3,  Tgl.  «wo  2  Oh  30,  22. 

ttan  n.  aram.  Schreibweise  s.  y.  a.  Tiin 
(gyn.  itT,  %•»»  Hos  10,  5)  Furcht,  Zittern 
Jes  19,  17.t    Stw.  ajn. 

San  Ml.  1)  Heuschrecke,  nach  Ly  11, 
22  eine  springende  (nicht  fliegende)  und 
essbare  Gattung  Nu  13,  33.  Jes  40, 
22.  Koh  12,  5.  2  Oh  7,  13.t  —  Gew. 
leitet  man  das  Wort  ab  Yon  c-,>cag^, 

sodass  die  Heuschrecke  a}n  hiesse, 
weil  sie  den  Erdboden  bedecke.  Aber 
der  Bamar.  Ly.  a.  a.  0.  hat  dafür 
nnii^n,  welches  Springer  bedeuten  kann, 
Ygl.  i|^n,  5^n,  und  dies  ist  wohl  die 
beste  Etymologie  auch  für  das  hebräische 
Wort.  Das  r  wäre  dann  aasgefallen, 
Gbs.  §  30,  3  an  Ende.  S.  Oredner  zu 
Jo  8.  309.  —  2)  N.  pr.  iti.  Esr  2,  45.t 

Haan  (Heuschrecke)  Neh  7, 48  u.  rOjn 
Esr* 2,  45.t  N.  pr.  m. 

DiDini  ^B.  an,  #v^  m.  d.  GR  stossen, 

treiben,  daher  sich  heftig  bewegen, 
insbes.  springen,  tanzen,  taumeln,  K^n 
Furcht,  Zittern,  ^:ui,  aram«  -tiin  hüpfen, 

hinken.  Hierher  gehört  auch  ar.  gw^ 
eig.  auf  jem.  oder  etw.  losgehen  (auch 

tibertr.  atgumm^ie  —  Aia^  p/.  ^^fSL^ 
— *  peUre  «tfgtiein),  daL  walla3iren, 
hebr.  An  «ig.  WaUfiJirt,  Festaugi  dann 

Festfeier,  F«it,  >»i,  syr.  )^,  wjüLI 

Feste  feienu  Zu  ders.  Wi.  gehört  end- 
lich njn,  s.  d. 

Kid  t)  hüpfen,  tanzen  1  S  30,  16. 
2)  taumeln,  syn.  Ton  ;^,  Ps  107,  27. 
9)  demm.  (yob  an)  Feste  feiern  Ex 
5,  1.  Ly  23,  41.  Ps  42,  5:  ayin  fan 
die  feiernde  Menge, 
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DeriYate:  ^  M|n,  und  dieJiroMm.pr. 

ar.  ^)ti^  ^-^fi'h.^  eig.  stossen,  treibeo, 
dann  gleiclisam  Yorstossen,  Yom  über- 
hängen, Yorragen.  SaYon  ^on  wie  aram. 

)juÄAr  Yon  ^Ao^.  (So  Fleischer).  Davon 

ttn*  (n.  d.  F.  >mto),  nur  pL  in  der  Ver- 
bindung 9^^fr^3fn  Felsenklüfte   (wie 

syr.  t^)  Schluchten  Ot  2,  14.  Ob  3. 

Jer  49,  16.t 

^n*  m.  Aäj.  verbale  s.  y.  a.  n^'n  ge- 
gürtet. Ez  23,  15:  ^'itK-''n'an  mit  einetn 
Gürtel  angethan,  vgl.  2  E  3, 2 1  .t  Stw.  i^r. 

^n  m.  Gürtel  2  S  20,  8.  Pr  31,  24. 
Hit  ^M^.  1  S  18,  4.t 

fl'^'O'ü  /.  1)  Gürtel  2  S  18, 11.  2)  Schurz 
Gn  3,  7.t    Stw.  *)5n. 

*^3n  (feetivue,  Yon  in  und  der  Endung 
•*-:-  s.  Y.  a.  "v--)  Haggai,  3r.  pr,  des 
bekannten  Propheten  jLZX  ji/f^^s- 
Hagg.  1,  1  u.  ö. 

''an  (dass.)  N.  pr.  Sohn  des  Gad  Gn 

46, 16.Nu26, 15.  Patron,  '^m  ^u26, 15.t 

njan  (Fest  JahYes)  N.pr.m.  1  Oh  6, 15.t 

f^an  (/e«<f  ra)  Mpr.  Weib  DaYids,  Mutter 
des  Adonija  2  S  3,  4.  1  K  1,  5.  11, 
2,  13.  1  Oh  3,  2.t 

yÜin*  -Aj.    Jää.  hüpfen,    wie  eine 

Elster,  oder  auf  Einem  Beine^   oder 

wie   ein  Gefesselter;    Yerw.   mit  i^ 

i^n  hinken,  huppeln.   DaYon 

nban  (Bebhuhn,  wie  im  Syr.  u.  Ar.) 
N!pr.  f.  Nu  26,  33.  27,  1.  36,  11. 
Jos  17,  3.t 

(ar.^j.yA,,  IL  rund  umschliessen,  wo- 
Yon  ^JbA*Bingmauer,aberauch8chd8B, 

in  welchem  die  Mutter  das  Kind  um- 
schlossen hält)  —  1)  gürten,  nmgürteo. 
Es  wird  konstruiert  a)  mit  dem  Aee. 
des  Gliedes.  Pr  31,  17:  ro^  nn^n 
iT'sr^  sie  gürtä  mU  Kraft  ihre  BüfUn. 
2  ^jäl  4,  29.  9,  1.  b)  m.  d.  Aec.  des 
Kleides  od.  Gürtels:  etwas  umgürten, 
anlegen  (wie  xbA),  a.  B.  a'jnrrr^  *i^n 
das   Sehwert  umgürten   1  S   17,   39. 
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25,  13.  Ps  45,  4.  p^  "ij^n  ein  Trauer- 
kleid  nmgfirten  Jen  15,  3.  Jer  49,  3. 
Pari  oet  2  K  3,  21:  min  -i^h  Vso 
fM  dfleiii  die  M«/  etnem  Qürtd  umgürtet 
vofm,  d.  h,  Waffenf&higen.  Part.  pa88, 
t»  nion  1  B  2,  IS  mit  dem  Ephod 
ftogetbaiL  Aacb  mit  dem  st.  est.  Jo  1,  8 : 
;:^prrw  onffMan  mit  einem  Traverkleide. 
Elliptisch  Jo  1,  13:  ü^^n  gürtet  (das 
Trtnerkleid)  Mn.  2  8  21,  16:  vfi^\ 
r^  *^W  er  war  umgürtet  mit  einem 
Mim  (Schwerte).  —  Trop.  Pb  65,  13: 
rrtm  ntra»  V»»  mit  Jubel  gürten  Heh 
iie  mgd  (vgl."  V.  14).  Ps  76,  11. 
:}  mit  einem  dopp.  Acc,  der  Person 
und  des  Gürtels  £x  29,  9.  Lv  8,  13, 
isch  mit  9  des  Gürtels  Lv  8,  7.  1 6,  4. 
2)  sich  gürten  Ea  44,  18.  1  K  20, 
!1.  Ebendahin  gehört  anch  2  8  22, 
46:  ernscatj  ^nttr^  (wenn  die  Lesart 
richtig  ist)  sie  gürten  rieh  (nnd  gehn) 
CK»  ihren  Burgen  hervor.  Aber  das 
Biehtige  hat  der  parallele  Text  Ps  18, 
4^  ^nrni  B.  a'nn  und  Hup£  zu  Ps  18. 
DeriVate:  ^i,n,  ^lan,  mian,  rrmo. 

^  T^  /an*  rm  scharf  (vom  Schwerte) 
Jfli49,  Z  £V5,  1.  Ps  57,  5.  Pr  5,  4.t 
8t¥.  TSJ. —  Daa  iV.  pr.  mn  "p?  s.  u.  i^?. 

n.  T1  B.  v.  a,  das  chald.  in  hebr.  in« 
einer  Ex  33,  30.t 

T  ■•  ittn  trm  f.  chald.  ctner,  e,  es,  für 
du  hebr.  nm  (mit  weggeworfenem  K, 
S.  1,5).  Es  steht  a)  zur  Hervorhebung 
eines  Einzigen  Dn  6,  3.  7,  5.  16. 
h)  far  den  Begriff  ein  u,  derselbe  2,  9. 
Ö  Uoss  für  den  Einheitsartikel,  wie 
t  3t:  T!  fi^  ein  Bild,  vgl.  4,  16.  6, 
IS.  &r  4,  8.'  d)  das  J'cm.  nin  dient, 
im  Gen.  nachgesetzt,  zum  Ausdruck 
(les  Orünale^  besonders  bei  Zählung 
der  Jahre,  ihbh  nvj  naid  das  Jahr  Eins 
(du  erste  Jahr)  des  Gyms  Esr  5,  13. 
^f  3.  Dn  7,  1.  e)  ^  vor  Kardinal- 
zahlen bezeichnet  das  Muä^Ucatiimm, 
Dn  3, 19:  ««1 V?  f^^^"^  riebenfach  mehr 
ok.  (Ebenso  ^  im  Syr.).  f)  rrm  wie 
SiM,  sagleieh  (hebr.nn^)  Dn  2,  35.t 

Ijn,  Wz.  nn,  ar.  wXa.  und  j^  m. 

^  dB.  spalten,  schneiden  (vgl.  in  niä), 
*^  I*  B.  jUte  abscheiden  (dann  ab- 


grenzen oder  hindern),  ^j^a^  scharf 
anblicken,  fixieren  (ti.  so  von  Andern 
abscheiden),  J^J^a^  durchschneiden,  IJ^». 
schneiden  (namentl.  nach  Uass)  zeigen. 
Aus  dieser  GB«  entwickeln  sich  die 
weiteren:  spitz,  scharf  sein,  übertr. 
rasch,  aufgeregt^  munter  sein.  Zur 
Wz.  nn  gehören  inn,  mn,  Vin,  pw, 

tfnnvgl.ar.:U,  1ä-,  ^j^  ^S^^J^^j^, 

Kai  1)  scharf  sein  und  werden  (ar. 

OA.).  Pr27,  17  (s.  unter  Eiph.).  2)  rasch 
sein  Hab  1,  8.t  (Mehrere  Wörter  des 
Scharfseins  werden  so  übertragen,  im 
Or.  6ivg,  &o6g,  im  Lat.  acer,  im  Syr. 

ui^).  And.  scharfsichtig  sein.  Ygl.y'^n. 

fitpÄ.  schärfen.  Pr  27,  17t:  ins 
VT»*i-^3a  Tn»^  xi^vc\  in*'  itina  fJtsen  werde 
scharf  an  Eisen,  und  ein  Mann  schärfe 
den  Blick  des  andern.  (Die  Form  "Hr; 
ist  Jussiv  Kai  v.  trm  mm  Tjn;  w  ist 
Jmss.  JSipA.  auf  chaldäische  Art  für 
*iitT,  *ff};?  nach  der  Analogie  von  Vn? 
Nu  30^  3,  bn»  Ez  39,  7  LG  §  38, 
1.  103;  Anm.  14.  Ges.  §  67  Anm.  8). 
Manche  Ausleger  ändern  indess  die 
überlieferte  LA.,  s.  Delitzsch  z.  St. 

BopK  geschärft  sein  (vom  Schwerte) 
Ez  21,  14.  15.  16.t 

Derivate:  ^  no.  J.,  ömrti,  N.  pr. 
T^'TTi,  und: 

Tin  (Schärfe)  N.pr,  eines  der  12  Söhne 
ismaels  Gn  25,  15.  1  Gh  1,  30.t 

P^*in  (Wz.  in,  s.  zu  im)  impf.  apoc. 

in*^  sich  fireuen  (Syr.  nnd  chald.  dass. 
Im  Ar.  ist  ij^ai.  aufregen,  antreiben) 
Ex  18,  9.  Hi  3,  6:  m^  w»  ipn-bi|<  »le 
freue  rieh  nicht  unter  den  Tagendes  Jährest 
Fi.  erheitern,  erfreuen  Ps  21,  7.t 
Derivate:  nnm  und  die  Nomm,  pr. 

Ü*TPin  m.pl  Hi  41,  22t  Spitzen.  Da- 
her tein-^in  spitzige  Scherben,  von 
den  Schulden  des  Krokodils,  vgl.  Aelian. 
hist.  anim.  10,  24. 

iT^Ttl  f  Freude  1  Ch  16,  27.  Neh  8,  10. 

ätw.  nin.   Im  Chald.  dass.  Esr  6,  16.t 
■^11*  chald.  pl.  Brust,  targ.  «Jin,  syr. 

)Lf^  hebr.  ntn  Dn  2,   32. 
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TTrt  (scharf)  if.  pr.  einer  Stadt  der' 
BexgaminiteDy  auf  einem  Berge  gelegen 
Esr  2,  33.  Neh  7,  37.  11,  34.t  1  Makk 
12,  38:  Mida^  vgl.  Jos.  Arcli.  13,  6, 
5 ;  wahrscb.  das  heutige  el-HcLÜie  östl. 
von  Lydda. 

^Tn  und  ^Tn  «»»pA  ^'^^  1)  auf- 
höreüi,  a&ibw«H  von  etwas  (die  OB. 
wäre  nach  Dietrich  schlaff  sein;  er 
vergleicht  ar.  J  j^jL  dick,  fleischig  sein, 
^>UL  träge,  und  J  J^  schlaff  sein,  zu- 
rückbleiben, verlassen.   Allein  das  ar. 

JJ^  jem.  im  Stiche  lassen,  verlassen, 

J^JccC«  der  Verlassene,  Hilflose  [s. 
Lane  «.  t;.]  zeigt  deutlich  die  G-B. 
schneiden,  abschneiden ;  s.  zu  nnn).  Am 
7,  5.  Hit  h  vor  dem  Inf.  Qu  11,  8. 
41,  49.  1  1^  12,  23,  poet.  mit  dem 
Inf.  Jes  1,  16,  und  dem  Namen  verheiie 
Hi  3,  17:  »aH  Ann  sie  hören  auf  tu 
toben-  Von  der  aufhörenden  Sache: 
Ex  9,  34:  ^xaifn  Vtn  es  hörte  der  Regen 
auf.  y.  29.  33.  JTes  24,  8.  Insbes. 
auch  a)  aufhören  zu  arbeiten,  dah. 
feiern,  ruhen  1  S  2,  5.  Hi  14,  6.  Bi  5,6 : 
die  Wege  feierten  (wie  ausgestorben). 
h)  aufhören  zu  sein,  fehlen,  d/efieere. 
Dt  15,  11:  f^  hfvin^  v!>  nicht  wird  es 
an  Armen  fehlen.  Hi'l4,  7.  Fr  10,  19. 

2)  abst«hn  von  etwas,  mit  fü,  und 
zwar  a)   von  einer  Person,   d.  h.  sie 

•  los-  oder  freilassen  Ex  14,  12.  Hi  7, 
16.  19,  14:  r^inp  üVm  ei  bleiben 
aus  meine  Angehörigen,  sie  verlassen 
mich.  —  In  anderm  Sinne  mit  Dat* 
ethicus  2  Ch  35,  21 :  -^i^  BT^MS  ^V-W; 
"np»  stehe  ab  von  dem  Ootte,  der  mit  mir 
ist  d.  i.  hüte  dich  vor  ihm.  6)  von 
einer  Sache:  sie  aufgeben,  darauf  Ver- 
zicht leisten  1  S  9,  5.  Fr  23,  4.  Ps 
49,  9:  er  stM  ab  auf  ewig»  Mit  dem 
Ace.  Bi  9,  9  ff.  Jes  2,  22:  -öd^  iibnn 
ö*J^flJ  '|ü  lotet  fahren  den  Menschen,  d.  L 
hört  auf,  ihm  zu  vertrauen,  c)  von 
einer  BEandlung,   mit  )»  vor  d.  Inf. 

1  K  15,  21,  daher:  sich  hüten,  etwas 
zu  thun.  Ex  23,  5.    Mit  Dat.  commodi 

2  Ch  25,  16. 

3)  (etwas)  unterlassen  1  K  22,  6. 
15:  V^  DK  —  l\\^ß  gehe  ich  —  oder 
unterlasse  ich  es?  £z  2,  5.  Jer  40,  4. 
MitbvordemInfinit.Ntt9,13.Dt23,23. 
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Über  d.  Form  '»nWti  Bi  9,  9.  11. 
13  8.  den  analyt.  Anhang. 
Die  3  Derivate  folgen. 

Jj^l  A4j.  verb.  des  vor.  1)  aufhörend 
zu  sein,  vergänglich.  Ps  39,  5.  2)  einer, 
der  etwas  unterlässt  £z  3,  27.  3}  -^"in 
D*^^^  verlassen  von  den  Vornehmen  Jes 
53,'3,'vgl.Hil9,14.  (Ar.  J^ J^iu.  dasfl.)t 

73  *"•  Totenreioh,  eig.  Ort  wo  das 
Leben  ein  Ende  hal  Jes  38,  ll.t  S. 
das  Stw.  Hn  no.  1,  b. 

*'?1^*  (feiernd.  Buhe  habend)  N.  pr.  m, 
2  Ch  28,   12.t 

p*in*  (Vz.  w,   8.  zu  Trn)    scharf, 

stechend  sein.    Davon 

pin  Mi  7,  4  und  PT\  Pr  15,  19,  eine 
Art  von  Domen,  ein  Dornenstrauch. 

Ar.  ^^JSm  Solanum  cordatum,  b.  Lane  s,  r. 

bpnn  JV.  pr.  der  Tigrisstrom  Qn  2,  14. 
t>n  10,  4.  Samarit.  hptn,  aram.  K^^'n, 

2^f ,  ar.  iJAj,  assyr.  Diklat,  Idikkt, 

altbaktr.  THgrä^  aus  welchen  Formen 
sowohl  der  Name  Tigris^  als  seine 
aramäischen  u.  arabischen  Formen  her- 
vorgegangen sind.  Nach  dem  altper- 
sischen tigra  spitz  und  tigri  Pfeil  be- 
zeichnet der  Name  den  Fluss  als  pfeil- 
schnellen (s.  Lagarde,  G-es.  Abhh.  201. 
Spiegel  in  Delitzsch'  Gen.  4.  A.  536), 
eine  ErklSrung,  welcher  indess  Fried. 
Delitzsch  (Parad.  171  £)  nur  die  Be- 
deutung einer  eranischen  Yolksetymo* 
logie  zuerkennt,  unter  Bückgang  auf 
die  sumerisch -akkadische  Form  die 
Wahl  zwischen  der  Deutung  „Fluss 
mit  hohen  Ufern"  oder  „Strombett, 
Strom''  lassend. 

I-  ^Tn*  *'•  /jistarr,  still  und  un- 
beweglich,  dah.  dann  dunkel  u.  ver- 
borgen s.  Deriv.  itn. 

n.  "Tin  *^-  j^  ^^^  V'  ""-^^^^ 

umgeben,  umschliessen,  umkreisen.  So 
£z  21,  19:  tanb  n^nhn  nin  das  Sdueert, 
weUAxs  sie  «iiUrreiff.  Nach  den  Verss.: 
welches  sie  schreckt,  transp.  •*  ^^^^ 
"TIH  cf^.  -i^n,  mit  Svff.  fi^in  PI.  ö'^w 
Jtfr.  *n*]n  m.  \)  Gemach,  lummer(fds 
Ort, wohin  man  sich  zurückzieht, velomen, 

aidii^m,  ar.  ^j^),  bes.  das  Innere  so- 


in 
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woU  des  Zeltes  als  Hauses  Gn  43,  30. 
Ei  16,  9.  12;  dah.  Scblafkammer  2  S 
4,  7.  13,  10;  Weibeigemach  Gt  1,  4. 
a,  4;  Beaatkam)&er  Bi  15,  1.  Jo  2, 
16  (parall.  nan);  Yorratskammer  Pr 
24,  4.  2)  trop'  fW"'*'^??  Hi  9,  9  j)«n^ 
fro^ia  (märi,  der  fernste  Süden,  ygl. 
rn  T'n'«:  yiell.  auch  Elammem,  Be- 
luiltnisse  des  Südwinds.  lDn~^*2T?  das 
Iimente  des  Herzens  Pr  lS/8.  26,  22. 

hTTj  ^-  ff"  Mit  diesem  nur  Sach  9,  It 
in  Parallelismas  mit  Damaskas  Tor- 
koomenden  Namen  identifiziert  man 
die  in  den  assyr.  Yerwaltungslisten 
Torkommende  Provinz  Hatarikka  (s. 
Schnder,  KAT.  zu  Sack  9,  1  u.  Friedr. 
MtZBch,  Parad.  279).  Gegen  ältere 
Annchten  s.  Hengstenberg  z.  St.  Manche 
Ausleger  seken  dagegen  in  *^y3  einen 
srmboliscken  Namen  (nack  Hieron., 
Bascbi  u.  A.  aus  ^  sckarf  und  "ri^ 
zut)  und  zwar  entweder  des  persi- 
Kken  Eeickes  oder  Israels,  des  Volkes 
^TOttes,  oder  endlick  des  Tigris-Eupkrat. 
Oliliaiisen  §  216,  e  yermutet  yy^n  n. 
Ei47, 16— 18.  S.  kiegegen  Wetestein 
zu  DeUtiBck'  lob  2.  A.  597  ff. 

WIM  (Wz.  in,  s.  zu  Tin),  neu  sein. 
Ar.  ^«x»»,  aram«  rvtn.  XJrspr.  „kenror- 
ipalteny  ans  einem  Spalt  zum  Y orsckein 
konmen  und  zo  in  die  Ersckeinung 
treten,  bes.  tob  der  Mondsickel*'. 

K  emenem  1  S  11,  14.  Hi  10, 17. 
Pi  51,  12.  104,  30.  Tkr  5,  21;  bes. 
Gtlttnde,  St&dte  wiederaufbauen  Jes 
«1, 4.  2  Ck  15,  8.  24,  4.t 

-Hittpa.  sick  erneuen,  veijüngen.  Ps 
103,  5.t  DaTon 

• 

^  AJ^j,  neu,  in  den  Tersckiedensten 
Beziekongen,  Ton  einem  Hause  Dt  20, 5, 
einem  Könige  Ex  1,  5,  einem  Liede 
Ps  33, 3.  40, 4,  einem  Namen  Jes  62,  2. 
Aucb:  frisok,  reeem  (Gegens.  fü;)  Lv 
26,  10;  neu,  unerkSrt  Kok  1,^9.  10. 
Nene  Gotter  ««  Torker  nickt  gekannte, 
oicHi  Terekrte  Dt  32,  17.  m^  etwas 
Seues  Jes  43,  19.  PI.  Jes  42,' 9?  Über 
fwj'twj  2  8  21,  16  8. 15".    Ferner 

^^•».(•Is /m.6n38,24vgl.Lv25,21) 

^.  ^''^TJ  n^t  dem  Art.  stets  b''itfüj:j, 
"ttt  PrtSt  xpiä u il*    1)  Neumond,   der 


erste  Tag,  an  welckem  der  Mond  sicht- 
bar wird,  bei  den  Israeliten  als  Fest 
gefeiert  Nu  29,  6.  1  S  20,  5.  18.  24. 
—  Ex  19,  1:  ittS^VttTi  ttS^iha  tertiia  Ca- 
lendis.  Hos  5,  7:  tm  bbsM*^  ntn?  nun 
ioird  der  Neumond  sie  verzehren^  a.  i.  am 
Neumond  werden  sie  verzehrt  wer- 
den. 2)  Monat|  der  bei  den  Hebräern 
mit  dem  Neumonde  begann,  tr^"^  tthh 
ein  voller.  Monat  (s.  &*^a*^)  Gn  29^  14. 
Nu  11,  20.  21.    3)  N.pr.  f.  1  Ck  8,  9. 

HlÖT!  (Neustadt)  K  pr,  einer  Stadt  in 
der  jßbene  Judas  Jos  15.  37t,  fälsck- 
lick  mit  dem  vom  Gnom.  nw.  von 
Betkoron  angesetzten  Ädasa  1  Mkk  7, 
40.  45  (vgl  Josepk.  Arch.  12,  10,  5) 
kombiniert. 

"Wn  wakrsck.  verderbter  Ortsname  2  8 
24,  6t,  s.  Keil  z.  d.  St. 

All"  chald,  neu  sein,  s.  «^tit.  'Davon 

riTl  ckM.  ÄcljVnevL  Esr  6,  4t,  und  in 
dem  kebr.  Namen  ntnSn  ^itn  Neu-Hazor. 

S5^  chdid.  s.  mn. 

!Il*in  (Wz.an,c-^^ai,  s.zuaanl)  eig.  ge- 
bunden, verpflicktet  sein,  dak.  sckuldig 
(fvoxov)  sein,  sick  versckulden,  mit 
dem  Begriff  der  Verbindlichkeit  (Ez  1 8, 7) 
und  desYerbreckens  (itpeiX^fut).  Ebenso 
im  Aram.  und  Arab. 

Fi.  W}  sckuldig,  strafföllig  maoken, 
Du  1,  lO.t    Davon 

lin  m.  Sckuld.  Ez  18,  7t:  ain  inVarj 
für  die  sonst  gewöknlicke  Konstruktion 
fsHn  nVnn  das  Pfand  fUr  seine  Bokuld, 
das  er  für  seine  Sckuld  genommen. 
Vgl.  n^T  ^,!!  16,  27  für  tin^  WI1- 

iiy\U  (die  Yerborgene)  N,pr.  eines  Orts, 
nördlick  von  D.amaskus  Gn  14,  15t^ 
vgl.  Juditk  15,  4  (nickt  4,  4).    Ygl. 

Wetzstein  in  Delitasck'  G^n.  4.  A.  56 1  ff 

• 

DilTl  (^2-  wakrsck.  in,  ^a.;   vgl.  die 

arab.  Stämme  Ja,,  v^JU.,  ^l^;  -U.  eig. 

eingesoklossen  sein,  dak.  bedürfen;  s. 
aber  nook  zu  '^Ti),  einen  Kreis  be« 
sokreiben,  abzirkeln  Hi  26,  lO.t    Syr. 

^^  eircwivU.    Davon  nj^rrs  und 

i^n  m.  Kreis  Pr  8,  27  (s.  zu  ppn),  von 
der  Himmelswölbung  Hi  22,  14,  vom 
Erdkreise  Jes  40,  22.t 
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|»||"|  (Wz.  wahnoh.  in,  ^a.)    1)  eig. 

8.  Y.  a.  das  arab.  <>t^  med.  Je,  fieetere, 
pleetere,  abbiegen,  die  gerade  Bichtung 
Terlassen,  dah.  tvrin  perplexe  dictum^ 
dunkler  AuBspruch,  Eätsel.  Hierron 
2)  mitrtrtn  verbanden:  einBfttBel  auf- 
geben Bi  14,  12.  13.  16,  eine  Oleich- 
nisrede  vorlegen  Ez  17,  2.   (Vgl.  Vi^ 

V.  Viö».)+ 

Derivate:  irrn,  h*r»rßt  • 

I*  II  in  zusammenscblingen,  winden, 
eich  winden  (ar.  yjy^  Wz.  in,  «». «» 
*^n,  ^^^  kreisen;  zu  welcher  wohl  auch 
am,  iin,  tin,  bin,  pin,  und  sicher  j\^ 
Ja^,  ^\^  iJ^  f^  gehören;  s.  über 
diese  Wz.  Fleischer  in  Delitzsch'  Pss.  II, 
1860,  124,  Anm.),  dann  zusammen- 
fassen, zusammenbringen  u.  s.  w.  So 
auch  nach  der  Erklärung  des  türki- 
schen KÄmüs,  der  auch  noch  die  Bedd. 
„miteinander  verschlingen,  sich  kräu- 
seln, runzeln**  u.  s.  w«  anführt,  welche 
jene  OBB.  deutlich  erkennen  lassen. 

Sie  sind  weiter  erkennbar  aus  S\^ 

Zelt  (Bundung),  Kreis  von  Häusern, 

Hjn,  njn,  ;^  «nm  Zeltdorf,  d.  h.  der 

Komplex  der  im  Kreise  aufgerichteten 

Zelte,  n;in,  )IoJ,  a2^  Schlange,  ar. 

auch  Begenwurm,  vom  sich  Winden. 
Endlich  gehört  hierher  die  Bed.  Üben 

— =  njn  (s.  d.),  *C^,  ©ig«  ^  contrahere, 

sodass  also  semitisch  das  Leben  als 
ein  kräftiges  sich  Zusammenziehen  ge- 
dacht wird  im  Ogs.  zum  Tod,  der  das 
Band  löst  u.  den  entseelten  Leib  starr 
streckt  (Cj\^  sterben  eig.  sich  strecken). 
S.  Fleischer  in  Sitzgsberr.  d.  K.  S.  Ges. 
d.W.  XV,  1863,  175  f. 
Derivate:  n^n,  ivrtr,  o'^inr. 

^-'        -1-»'  ••^r 

II.  IIIMj  ®i^  ^^^  ™  Aram.  viel  ge* 
braucnter  Stamm,  vgl.  >^aZj  rm  ver- 
künden. Mit  Dietrich  werden  ar.  ^T^ 

**5^.  J^;  lM  (-  Cjy^)  ^^  ver- 
gleichen Mini  nur  dass  diese  schwer- 
lich auf  mn,  yß^  ausammenschlingen 
zurückgehen,  sondern  vielmehr  auf  die 

Wz.  -^,  welohe  noch  deutlich  in  C%^ 

(einem  onomatop.   StammOi   der  von 
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Sprechen,  Bufen  u.  s.  w.  mit  rauher 

Stimme  gebraueht  wird,    vgl.  ^^^ 

und  ^\^^  vom  bellenden  Hunde)  zu 

erkennen  ist,  sodass  ß\^  neben  ^^^^t 

mn  neben  «-^^  als  TJmkehrung  der 
urspr.  Wz.  anzusehen  sein  dürfte  (so 
Fleischer). 

FL  n^n  anzeigen,  verkünden,  nur 
poet.  »»  dem  prosaischen  n^an  Hi  32, 
10.  17,  mit  dem  Acc.  der  Fers.  Hi 
32,  6,  mit  Suff.  15,  17.  36,  2;  mit 
dem  Dat.  aber  Ps  19,  3.t 
Derivat:  nirw. 

flJJ^  od.  Kiri  chald.  in  P«.  ungebräuchlich. 

P<i.  K^n  anzeigen  Dn  2,  4.  11,  mit 
i  der  Fers.  2,  24,  und  dem  Ace,  5,  7.t 

Äph,  Kinn,  inf,  njim  dass.  Dn  2, 6 
u.  ö.  mit  "^  der  Fers"".  V.  16.  24.  27 
und  dem  Äcc,  2,  6.  9. 

HJH  s.  V.  a.  njn  (von  nin  «  nr^  «  vn 
wie  nan  V. -pn)  1)  Leben.  Dah.  ^.|^. 
des  ersten  Weibes  als  der  Uutter  aller 
Lebenden  (V^?  ö»)  Gn  3,  20,  4,  l.t 
LXX.  Eva,  Vulff.  Heva.  2)  (ar.  ^) 
Lager,  Zeltdorf  Lv  32,  41.  Dt  3,  14. 
Jos  13,  30.  Bi  10,  4.  1  K  4,  3.  1  Ch 
2, 23,  im  Ar.  dann  auch  Stamm,  Familie. 

Tin*  »•  ^^' 

Tn  (Seher)  M  pr.  m.  2  Ch  33,  19.t 

nin*i    abgekürzter   Beduplikations- 

stamm,  Wz.  Mi  stechen;  davon  Tin, 
rm  und 

rrin  l)  Haken,  welchen  man  ge&ngenen 
grössern  Fischen  durch  die  Nase  zog, 
wenn  man  sie  wieder  ins  Wasser  hinab- 
liess  Hi  40,  26.  Eines  ähnlichen  In- 
struments bediente  man  sich  auch  zum 
Fesseln  von  Ghefangenen  2  Oh  33,  11, 
vgl.  Am  4,  2.  2)  Domstrauch  (oder 
Disteln?)  Hos  9,  6.  Jee  34,  13.  Hi 
31,  40.  Pr  26,  9.  2  K  14,  9.  2  Ch 
25,  18.  PL  ö^n  et  2,  2.  Das  Wort 
in  dieser  Bed.  hat  nichte  au  thun  mit 

syr.-ar.  l^aJI,  ^iL Pflaumenbaum:  denn 

die  Bed.  ^Schlehdorn*'  ist  nicht  zu  be- 
legen, s.  Low,  Aram.  Pflzn.  no.  105. 
3)  PL  S'Tiin  1  S  13,  6  Felsenspalten 
oder  Felsenspitaen  (Targ.  ttr^).t 

t3^  (ar.  LU,  Wz.  tan,  L>^  a.  au  ran) 


Tl 


in 


dküi  nsammenEiheiL  Aph,  auBbessem 
(tob  dflr  JUner)  Est  4,  12.t  Vgl.  v^y 
Davon 

et:  (tf.  iJLl)  M.  Faden  Ei  16,  12. 
1  K  7,  15?  Jer  52,  21.  Koh  4,  12. 
et  4,  3.  Spriehwörtlioh  On  14,  23: 
fe-^  W  irtno  i0««fer  etne»  Faden, 
weh  emen  SehMkriemeH,  d.  h.  niolit  das 
Geringste.    (Med,  FSden  Jos  2,  18.t 

•■  (walmcli.  Dorfbewohner,  vgl.  hJTi 
iw.  2)  Nom.  gent,  Heyiter,  eine  ka- 
nunaische  Yölkerscbaft  Gn  10,  17. 
Jos  Kap.  9  u.  o. 


;  n  (Sandland,  viell.  Goldsandland ; 
Tgl.  jlilll  unter  bin)  Nom»  fr,  Chawüa 

1)  Distrikt  der  joktanidischen  Araber 
(Gn  10,  29.  1  Ch  1,  23),  der  die  Ost- 
grenze  der  Ismaeliter  (Gn  25,  18)  und 
Amalekiter  (1  8  15,  7)  bildete.  Man 
Tergleiebe  die  XwAotawi  des  Strabo 
(I7X72S  CV1M11&.)  am  persischen Bnsen, 
nch  findet  sich  der  Name  iX>,^  unter 

den  dortigen  Ortschaften  (Niebuhr, 
Arabien  8.  342).  2)  Distrikt  der  Ku- 
•cluten  (Gn  10,  7.  1  Ch  1,  9):  am 
b«8ten  ÄvaHiae  am  Hnus  AvoMtee  (jetzt 
Zeiün)  an  der  habessin.  Küste  südlich 
Ton  Bob  d  Mandeb.  An  das  erste 
KkliesBt  sich  3)  das  Goldland  Chatoila 
Tom  Pisehoft  (Indus)  umströmt  Gn 
%  11,  naoüich  Indien ,  im  Sinne  der 
Alten  mit  Einschluss  von  Arabien 
(n.  SpreDger,  alte  Geogr.  Ar.  §  51: 
Chaolän).  —  Wetzstein  (zu  Delitzsch' 
Job  2.  A.  586)  weist  ein  syrisches  Gh. 
auh  (Gn  25,  18.  1  8  25,  18),  heute 
^4  ärholät  Gn  2,  1 1  versteht  er  vom 
kuchitischen  Gh.  Noch  anders  Friedr. 
^  BeHtaach,  Parad.  59  u.  ö.t 

711  «ad  tYI  ar.  JIä..  Wz.  in,  •a* 

OL  d.  GB.  kreisen,  sich  im  Ejreise 
drehen,  winden,  wenden.  Diese  GB. 
2€igt  aich  noch  deutlich  in  bn  TJm- 
kreis,  Zwinger,  iirra  Beigen,  hin  Sand, 
Eesel  in  Vgl.  mit  JSUl  Flugsand- 
8«geiid  (i.  Wetzstein,  Nordarabien  56, 
^^'  Vf  J>-  Jahr  (als  KreislauQ, 
^mkrds,  J^  ringsum;  aber  auch 
^  Kraft  (sofern  das  Gedrehte  das 


Feste  ist,  vgl.  ^n>  und  ^y ,  a|»  neben 
nig)  tu  a.    Daher  '^ 

'  Kai  perf,  hin,  nin  etc.  impf,  istrn  u. 
i^^n;,  apoc.  VliJ^Ps  97,  4  und  iw'l  S 
31,'  3.    Ftcp.  fem.  n^in  Jer  4,  '31.  — 

1)  sich  im  Tanze  drehen,  einen  Beigen- 
tanz anfuhren  Bi  21,  21,  vgl.  FiL  — 

2)  kreisen,  sich  winden  vor  Schmerz, 
von  der  Gebärerin  Jes  13,  8.  23,  4. 
26,  17  f.  45,  10.  66,  7.  8.  Mi  1,  12. 
4,  10.  Jes  64,  1.  —  3)  beben,  sich 
fürchten,  ängstigen,  von  plötzlichem 
Schrecken  der  Menschen,  Völker,  der 
Krieger,  mit  l«,  ''saQ,  "^^tim  Dt  2,  25. 
Jo  2,  6.  Jes  23,  5.*  Jer  4,  19  (wenn 
hier  n^n^  zu  lesen).  5,  3.  22.  £z  30, 
16.  Sach  9,  5.  1  S  31,  3  (1  Oh  10,  3). 
Ps  55,  5.  96,  9.  1  Ch  16,  30,  vom 
Meere,  der  Erde,  den  Bergen  beim  Er- 
scheinen Gottes  Ps  77,  17.  144,  7. 
Jer  51,  29.  Hab  3,  10.  Im  Ar.  weiter 
Übertragen  auf  geistige  Verdrehtheit,. 

Verkehrtheit,  vgl.  ijl*^^«  —  4)  krei- 
sen, übtr.  auf  das  Schwert  Hos  11,  6 : 
das  Schwert  kreiat,  macht  die  Sunde  in^ 
den  Städten,  Vgl.  Thr  4,  6 :  ohne  das» 
Menschenhände  in  ihr  (Sodom)  die  Bunde 
machten,  um  nämlich  die  Stadt  zu  zer- 
stören. —  5)  sich  drehen,  wirbelnd 
losbrechen  auf,  wider  etwas:  mit  ^;?, 
wie  Bithp,  no.  2  (vgl.  torgttere  jaculum); 
so  dreimal  in  der  Verbindung  VKi-^  bn 
vom  Sturme  Jer  23,  19.  30,  23,  vom 
Schwerte  2  S  3,  29.  —  6)  stark,  dauer- 
haft (eig.  gewunden)  sein  (vgl.  J|^^ 
JÜ^  Macht,  Stärke,  b*^  Kraft)  Ps 
10,  5:  1571  ^^W  stark  d.  h.  dauerhaft 
sind  deine  Wege,^  Hi  20,  21:  b'^nj-Kb 
in!iD  sein  Qlüek  ist  nicht  von  Datier.t 

Biph,  1)  sich  winden,  üfoertr.  pein- 
lich und  sehnlich  exxarten  (vgl.  n^) 
Gn  8,  10.  Bi  3,  25.  2)  causat.  von 
Kai  no.2:  in  Kreisen  versetzen  Ps  29, 8. 
Über  Hos  8,  10  s.  zu  bin  I,  Eiph.f 

Hoph.  impf,  bnni  geboren  werden  Jes 
66,  8  (wie  bbin).t 

FiL  bVin  Vf  im  Kreise  tanzen  Bi 
21,  23.  Ps  87,  7.  2)  unter  Kreisen 
hervorbringen,  gebären  Hi  39,  1.  Jes 
51,  2,  überh.  hervorbringen,  schaffen, 
büden  Dt  32,  18.  Ps  90,  2.  Pr  25, 
23.  26,  10.  CaiMot  Ps  29,  9  in  Kreisen 
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vergetsen.  3)  warten,  wie  E^h.  no.  1. 
Hi  35,  14.t 

Pul.  bVln  1)  in  Wehen  versetzt 
werden  Hi  26,  5.  2)  geboren  werden 
Hi  15,  7.  Pr  8,  24.  25.  Ps  51,  7.t 

Hühpa,  ^Mnrn  1)  gequält  werden 
Hi  15,  20.  2)  sich  herabBoUeudem, 
berabBtürzen  Jer  23,  19.  3)  warten 
0.  V.  a.  Siph.  no,  1  und  PU,  no,  3.  Ps 
37,  7.t 

MU^Mlp,  bhVir^  Schmerz  empfinden 
Eßth  4,  4.t 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen- 
den :  rt^'irj,  hy^  bij,  in,  ffen,  Vri,  r**^:, 
•jibh,  nVnbn,  Vlnjj,  nVina  u."b«inbn. 

?in  (Kreis)  ^T.  |>r.  einer  aramäischen 
Gegend,  nur  Gn  10,  23.  1  Ch  1,  17.t 
Bosenm.  (bibl.  Altertnmsk.  11,  309) 
vergleichtdenDistrikt  Hüle(SJy^\  J>j\) 
um  den  See  WUe  (Merom). 

bin  m.  Sand  (syr.  |LJ)  vgl.  b^n.    Ex  2, 

12,  meist  in  der  Verb,  ü'm^  bin,  w  bin, 
als  Bild  der  Menge  Gn  32,  iV.  31. 
41,  49  und  der  Schwere  Hi  6,  3.  Pr 

27,  3;  speciell  der  IJfersand,  d.  i. 
Strand  Dt  33,  19;  s.  zu  i^d.  —  Hi 
29,  18  nach  der  jüdischen  Tradition: 
Vogel  Phönix,  s.  die  Kach weise  bei 
Delitzsch  z.8t.  DieBabylonier  lasen  b^n. 

Din  (^2-  wi  ^)  ▼«w.  mit  D^n 
verbrannt,  schwarz  sein.  Ar.  ^  dass. 
Davon 

D^n  A^\  schwarz  Gn  30,  32  f.  35.  40.t 

ttäXn  f.  Kauer  £x  14,  22.  29.  Dt  3,  5. 

28,  52.  (Stw.  h^ij,  w.  m.  n.)  Meistens 
von  der  Stadtmauer  (während  nn|  allg. 
jede  Hauer  bed.  kann)  Jes  22,  10. 
36,  11.  12.  Neh  9,  8.  33,  seltener 
von  der  Mauer  des  Hauses  Thr  2,  7. 
Metaph.  von  einer  keuschen  charakter- 
festen Dirne  Gt  8,  9.  10  (Gegens.  nVn). 

PI.  niQt'n  Mauern  Jes  26,  1,  mit 
dem  Pl.  des  Verbi  39,  8,  und  nicht 
anders  auch  Jer  1,  18:  ich  mache  dich 
zu  einer  festen  Stadt .  .  und  fu  ehernen 
Mauern,  wenn  gleich  15,  20  hier  der 
Sing,  steht.  Von  dem  PI.  ist  ein  Dual 
gebildet  D*)niain  doppelte  Mauern,  der- 
gleichen Jerusalem  auf  der  Südseite 
und  nördUoh  von  der  Zionsburg  hatte, 
dah.  b^niiaimi  y%  zwischen  den  beiden 
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Mauern  (Jerusalems)  2  K  25,  4.  Jes 
22,  11.  Jer  39,  4.  Vgl  über  die 
Form  LG.  §  125,  6. 

Oirij  ^2.  öh  (aber  auch  tän)  ,^^-wa^ 
welche  zu  der  grossen  Wz.-Familie 
gehört,  die  von  der  GB.  des  Spaltens, 
Schneidens  u.  s.  w.  ausgeht  (s.  zu  tq), 
die  8.  B.  in  täon  abschneiden  noch 
deutlich  vorliegt.  Die  Wz.  ön  weist 
jene  GB.  namentlich  in  der  modifi- 
zierten Bed.  strin^ere,  streifen,  abstrei- 
fen auf.    So  in  ^^^la.  striegeln,  JL^^asi^ 

Pferdestriegel,  hebr.  bon  abstreifen, 
Cjbn,  tpsn  abschälen,  ^n  abstreichen, 

aber  auch  ^^  streichen,  streifen, 
bes.  hinstreifen  über  den  Boden,  dah. 
hebr.  tfitn,  t^n  eilen.  Übertr.  wird  die 
Bed.  striti^ere  auf  allerlei  Sinnesein- 
drücke in  ^-r^,  ,^^*aJ  empfinden,  wahr- 
nehmen, hebr.  tflm  empfinden,  om,  non 
eig.  sich  stark  affiziert  fühlen,  'von 
Liebreiz,  Liebesgefühl  u.  s.  w.,  aber 

*i97,  jJLi^  ^jL»,  nen,   tusn  auch  von 

Neid,  Eifersucht  und  dergl.  Affekten. 

Wie  sich  daraus  weiter  in  ar.  J^A». 
die  Bed.  schön,  gut,  edel  sein  ent- 
wickelt, s.  bei  Byssel,  Synon.  des 
Wahren  und  Ghiten.  Lnz.  1872.  49  f. 
Kai  impf,  örn,  Ju89,^dn;  und  W>r 
1)  sich  erbarmen  über,  mit  b^  Ps  72, 

13.  Jer  21,  7.  Auch  von  Sachen: 
sich's  leid  sein  lassen  um  etwas.  Jon 
4,  10:  yVl**'  Vj  tuen  nn«  du  läuest 
dtr*«  IM  9itin  tMti  dtn  Etctfius  (vgl. 
Gn  45,  20).  Daher  2)  schonen,  mit 
b»  Neh   13,   22.  Jer  13,  14.  £z  24, 

14.  Jo  2,  17.  (Aram.  «jbL»  mit  VL) 

Fast  gewöhnlicher,  als  die  ange- 
gebene ein&che  Konstruktion  ist  för 
beide  Bedeutungen  die  Verbindung: 
b;?  ^\^  DWin  ffietn  Auge  ryM  erbarmend 
oder  echonend  auf  Jemandem,  Gfn  45, 
20 :  D^ba-b;  ohrrb^  ^^T,  ^0M9ei  es  euch 
nicht  leid  sein  um  euere  Geräte,  Dt  7, 
16 :  DSTib^  ^*Tt  D1'nr*tib  schone  ihrer  nicht. 
13,  9.'  19,  'l3.  2lJ  25,  12.  Jes  13,  18. 
Ez  5,  11.  7,  4.  9  u.  ö.,  einmal  mit 
Auslassung  von  it*9  1  S  24,  1 1 :  DTnü 
r^Vf  und  (mein  Auge)  sah  erbarmend 
auf  dich;  ich  schonte  deiner  aus  Mit- 


m 
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leid.  Ahnliclie  BeiBpiele,  wo  dem 
Temuttelnden  Organ  die  Handlung 
beigelegt  wird,  sind  bekannt  und 
hiofig  (TgL  Tt^  mit  n;;  ptn  mit  dems. 
Ei  7,  11.  2  8  16,  21;  nii  mit  y]s). 
Auch  im  Arab.  wird  dem  Auge  das 
Mitleid  zugeschrieben  (vU.  Tim.  T.  L 
S.  542.  Z.  14). 

^Sfi  (Tiell.  TTferbewohner,  von  tjin; 
c|r  ist  kein  Stw.)  N,  pr.  m.  Sobn  des 
Benjamin  Na  26,  39,  wofür  L^a^n  Gn 
46,  21.    Paircn.  *wn  Nu  a.  a^  O.t 

Pn  (V«-  T^i  ■.  «ti  rin)  eig.  spal- 
teo,  abscheiden,  ausBohliessen;  dah. 
7^7  7^  das  DrausBen  im  &gB.  zum 
luneni  der  Stadt  oder  die  änssere 
Seite,  die  Mauer,  sofern  sie  das  Innere 
des  Hauses,  der  Stadt  gegen  ausBon 
ftbscliliesst. 

]'  '  gen.  incert.  pl.  M'awn  1)  das  Äus- 
sere a)  Aussenseite  yiman  n^ao  von 
isnen  und  aussen  Gn  6,  14.  Ex  25, 

11.  h)  das  unbebaute  Land  oder  freie 
Feld  ausserhalb  der  Städte  und  Dörfer 
Hl  5, 10.  Pr  8,  26.  2)  Strasse,  Gasse, 
imd  zwar  a)  als  das  Draussen  im 
Gegensatz  zum  Hause,  so  Hi  31,32: 
«/  der  StrasMe  ym^  vfohnte  nicht 
^  JVwHfe  (sondern  ich  nahm  ihn 
ins  Haus  auf).  Bi  19,  25.  £z  7,  15: 
^  fieüieere  auf  der  Straeae,  Fest 
«td  Hmiffer  im  Mauee.  h)  Strasse, 
Gtue  überh.  Jer  37,  21:  ein  Laib 
Bnd  mstfi  y^rna  von  der  Bäcker" 
tirom.  2  S  1,  10:  in  den  Gassen 
Askalons;  Jerusalems  Jer  5,  1.  14, 
16  u.  S,  rYTWf  t^rp,  *mn  der  Kot 
der  Strassen  Ps  18,  43.*  Jes  10,  6. 
Mi  7, 10.  Sach  9,  3.  3)  Ad»,  draussen, 
>•  B.  yt'\  WjVfo  eine  ausser  dem  Hause 
Otbofrene.  Lvl8,  9;  auch  fOr:  hinaus 
^  23,  13,  mit  dem  n  paragog.  ropn 
^Tifisen  1  K  6,  6  und:  hinaus  Ex 

12,  46.  Mit  PrSp.  a)  yw^  draussen 
M  der  Strasse)  Gn  9,  22.  h)  ym\ 
^.  Ps  41,  7  und  nymb  2  Ch  32,  5. 
0  pns  Ton  aussen,  auswendig.  Ggs. 
von  rrsu  Gn  6,  14.  y^mq  dasB.  Ez 
^It  25.  <f)  b  yina  ausserhalb  z.  B. 
**^  rn  aujsserhalb  der  Stadt  Gn 


19,  16.  24,  11.  b  nyirm  Ez  40,  40.  44. 
t)  h  'pna-V«  hinaus  vor  — .  Nu  5,  3. 
^ '  i^Jh^b  'pmr'bK  hinaus  vor  das  Lager 
Dt  23,  11  lV  4,  12.  Trop./)  -p?  y\n 
ausser  Koh  2,  25.    (So  im  Ghald.  ^a 

"i»,  im  Syr.,  Sam.  und  Zab.  ^  i-a^)* 

Derivat:  lijrn. 

p  1^    ar.  j^L^med.  W.  und  Je  umgeben, 

ersteres  auch  umfassen,  dah.  p«h  Busen 
mit  den  umfassenden  Armen  und 

pin  s.  V.  a.  p'^n  Pb  74,  11  Kt. 

PpTl   1  Ch  6,  60,  8.  zu  ppn. 

^in  (Wz.  -in,  ^,  s.  zu  -i^^n)  impf. 
^ih-1  weiss  werden,  erblassen  (vor  Be- 
stürzung)   Jes  29,   22.     (Aram.   ^o^, 

iin  dass.)  Vgl.  ar.  jULu.J^  weiss 
waschen,  walken.  —  Davon  nvi  I,  ijri, 

"mn*  ar-  j^  (y^^*   ^f  j^f  urspr. 

schallnachahmend,  wie^^,  j^j^  ^^' 
weisen,  von  hörbarem  Kauschen,  Zer- 
reissen,  Durchreissen,  Durchbrechen. 

Davon    ar.    ^  durchreissen,   duroh- 

stechen,  a  Loch,  ^^J:^,  tf^*  ^J^ 
»ydL,  ^j^  J^»  hebr.  m*^,  nh,  u*^rT, 
Dnn  II;  ann  U,  wahrsch.  auch  ^yL^ 
cph,  s.  auch  zu  thn  durchbrechen  (vgL 
'^Ti  durchlöchern  Ohaloth  13,  1). 

Derivate:    nin,   n^n   no.  27.   Loch, 
Höhle^  und  die  Komm.  pr.  '»^n,  X})r\? 

fHn  n-'S,  b^iHK    Vgl.  noch  ar.  c^j^ 

sjlj^  fiofes,   hebr.    "ifiK   (b.  zu  ^(^), 

jiiaL  Flussmündung  (weil  die  See  in 
den  Fluss  hereinbricht)  und  Thal 
(eig.  Durchbruch,  Durchstich).  S. 
Byssel,  Die  Synon.  des  Wahren  und 
Guten  48. 

I.  ^n  u.  ^  m.  feines  weisses  Linnen 
oder  Baumwolle  Esth  1,  6.  8,  15.t 
LXX»  ßwTffog.    Stw.  *^ytj. 

n.  ^fitn  u.  *1H  m.  1)  Loch  (vgl.  ar.  t^), 
in  der  Hauer  Ez  8,  7,  Höhle  der 
Otter  Jes  1 1,  8,  vom  Gef&ngnisse  Jes 
42,  22  (wo  aber  Viele  D'nna  als  Bin 
Wort  betrachten).t  Stw.  ^n.  — 
2)  N.  pr.  a)  eines  Königs  der  Hidia- 
niter  Nu  31,  8.  Jos  13,  21.  h)  eines 
Zeitgenossen  Moses    (nach  jüd.  Tra- 
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dition  des  G-atten  KiijamB),  Ex  17, 
10.  12.  24,  14.  e)  1  Ch  2,  19.  50. 
4,  1.  4,  vgl.  2,  20.  Ex  31,  2.  35,  30. 
38,  22.  2  Gh  1,  5.  d)  Neh  3,  9. 
e)  1  K  4,  8.t 

^in  u.  ^  m.  1)  Loch  2  K  12,  10,  von 
der  Fensteröffnung  Gt  5,  4 ;  der  Augen- 
höhle Sach  14,  12.  2)  Höhle,  Bsrg- 
höhle  Hi  30,  6.  1  S  14,  11;  der  wil- 
den Tiere  Nah  3,  13.t     Stw.  *»«t. 

*l5n  •»•  chaid»  weiss  Dn  7,  9.t  Stw.  *)in. 

"^in  B.  "nn. 
•. 

"^in  m.  (Kollektivform)  weisse  Zeuge 
V.  Linnen  oder  Byssus,  vgl.  *ivi  I  u. 

y  «A«  weisse  Seide,  &th.  iiuKC  weisse 

Baumwolle,  Jes  19,  9.t 

*^W  (viell.  Baumwollen  weher,  von 
*i^n  I,  wie  das  ar.  ^j^,j^  HaHri)  N, 
pr,  m.  1  Gh  g,  14.t 

*''W1  (dasB.  mit  ehald.  Form)  s.  'n'ru 

C^in  die  Freien,  Edlen,  s.  •*!• 

üytn  N,  pr.  (n.  G-es.  edelgehoren  =. 
*ih,  viell.  aher  auch  ahgek.  für  0*i^riK, 
0*1^11^  Huram  (assyrisch  JBirumm«) 
1)  König  von  Tyrus,  Zeitgenosse  des 
Salomo  2  Gh  2,  2  u.  ö.,  sonst  tfvn 
2  8  5,  11.  1  K  5,  15  ff.  u.  ö.,  auch 
wvr\  1  K  5,  24.  32.  2)  ein  tyrischer 
Künstler  2  Gh  4,  11,  sonst  auch 
flinth  1  K  7,  40,  D-j'^n  1  K  7,  13. 
40  f.  2  Gh  4,  1 1  Kt.,'  *«a^  tfin  (mein 
Vater  ist  edelgehoren,  also  «»  fiHua 
noMü)  2  Gh  2,  1 2  und  l*^n^  s^^h  (sein 
Vater  ist  edelgehoren)  4,  16.  3)  1  Gh 
8,  5. 

'yTi^  iir.  pr.  eines  Distrikts  jenseit  des 
Jordan,  nämlich  die  Umgegend  von 
Bosra,  s.  Wetzstein,  Beisebericht  über 
Hauran  Berl.  1860.  S.  87.  Ez  47, 16. 

18,  gr.  A^artug,  Vl^etvttig,  ar.  ^\j[i^ 
assyr.  (mat)  Hauräni;  nach  gew.  ^An- 
nahme von  "lin,  Loch,  Höhle  abgeleitet; 
allein  Wetzstein  (s.  Delitzsch  Job  2.  A. 
597  f.)  hat  nachgewiesen,  dass  'n 
„Schwarzland**  bedeutet^  eine  für  eine 
Basaltgegend  charakteristische  Be- 
nennung. 

tJTl  ^*  WV]  (Ps  90,  10)  (nftchst- 
verw.  oin)  vereinigt  zwei  Bedd.,  welche 
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beide  aus  der  OB.  stringert  der  Wz. 
^-^*K  (s.  ZU  wn)  resultieren;  nSmlich 
—  1)  den  Boden  streifen,  dah.  eilen 

(ar.  ^\L,  vgl.   ^^^l    der    schnelle 
Läufer  ZDMa.  XSH,  159  f)  1  S  20, 
38.  Dt  32,  35.  Jes  8,  1.  3.    Hit  folg. 
^  c.  inf>:  eilen,  etwas  zu  thun  Ps  119, 
60.  Hab  1,  8,   nlit  dem  Dai.  Ps  22, 
20:  m^n  TyA  eile  mir  eu  Bilfe.    3S, 
23.  40^,  14.   70)  2.   71,  12  Keri,  und 
mit   dem  Dal    der   Pers.    Ps  70,  6: 
•^irrnto  evtbdt    ChU,  eUe.MU  mirl  d.  h. 
mir    zu  helfen.    141,    1.    Part,  pass, 
D*«tin  eilend,  mit  akt.  Bedeutung  Nu 
82J  'l7.   Inf,  tt>in  Hi  20,  2:  -nö^n  ^ram 
*«3  um  des  Stürmena  unOeH  in  mir  (d.  h. 
der  Gemütsbewegung,  welche   Hioba 
scharfe  Antwort  in  dem  leidenschaft- 
lichen   Zophar    hervorgerufen    hat). 
Andere:  kraft  metiies  Fühiens  in  mr 
(nach   no.   2).    Jii/l  adv.   «hri    eilends 
Ps  90,  10.  —  2)  empfinden  (stringiert 
d.  i.  affiziert    werden,    sich    afißziert 

fühlen;  ar.  ^ß^)f  erfahren,  gemessen 

(vgl.  }sr^n  die  fünf  Sinne,  ar.  J^^) 
Koh  2,  25:  *«|»  f^n  «hn;  "q^^  h^"^  *^ 
(1.  ^two)  wer  kann  e8$en  und  wer  gt- 
niemnchneihnf    Über  t)n^  Hi  31,  5 

8.    ZU   I  l^J*^ 

Eiph.  1)  eilen  machen,  beschleunigen 
Jes  5,  19.  60,  22.  Ps  55,  9.  2)  in- 
traneit  eilen,  schnell  machen  Bi  20, 
37.    3)  fliehen  Jes  28,  16.t 

Derivate:  die  4  folgenden  Nomm, pr. 

nuhn  (Eile)  K  pr.  8.  nmtS.  Das  JMron. 
is't  -»httJsin  2  8  21,  18l  23,  27.  1  Ch 
11,  29.  20,  4.  27,  ll.t 

''tftn  (eilig)  K  pr,  m.  1)  ein  Freund 
Davids  2  S  15,  82  u.  ö.  1  Ch  27,  33. 
2)  1  K  4,  16. 

Ü^Xim  (Eilen)  N.  pr.  1)  m.  Sohn  des 
Dan,  s.  DH^.  2)  1  Ch  7,  12  (n.  a. 
LA.  DW).  3)  f.  1  Ch  8,  8.  ll.t 

DWn  (eilig,  schnell)  N.  pr,  eines  Ko- 
nigs  der  Edomiter  1  Ch  1,  45  £,  auch 
bi^  Qu  36,  34.  35.t 

TW  angenommen  für  Hab  2,  1 7  s.  nnn. 

Dr\in  u.  ÜTJn  m,  l)  Siegel,  Siegelring. 
(&tw.  tann  eindrücken)  Ex  28,  11.  21. 
Hi  41,  7  u.  ö.  ,Die  Orientalen  trugen 
ihn  öfter  an  einer  um  den  Hals  han- 
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gtuden  Schnnr  vom  auf  der  Brust 
Gn  38.  18,  et  8,  6.  —  2)  N.  pr.  m. 
fl)  1  Ch  7,  32.  h)  11,  44. 

J^KHiL  r2  K  8,  8.  13.  15.  29.    2  Ch 

22,  6)  »ntn  (Gott  schaut)  N.  pr. 
Auae^  König  Von  Syrien  1  K  19,  15. 
17.  2  K  8,  9.  12  u.  ö.  11  tr^^  Haus 
Huaels  £  Damaskna  Am  1,  4. 

nrn  (syr.  I^,  ar.  ^j^]  Wz.  m,  B. 
lu  m)  impf,  mm  apoc.  tn^  (Ui  4,  1 1), 
in  PauBa  tm  Hi  23,  9.  —  1)  eig. 
^ten,  scheiden;  so  noch  Hi  8,  17: 
.-^  n**3^  r(%  twMiitn  Steine  dringt 
tr  ein  (sie  mit  den  Wurzeln  gleichsam 
»peltend),  s.  Dillmann  und  Delitzsch 
^  St  Andere:  et»  HmnB  von  Steinen 
(«  das  feste  Gebäude  seines  Glückes) 
tAtnä  er  a«.  —  2)  entscheiden,  dah. 
rnr,  rmn,  s.  d.  —  3)  sehen,  schauen, 
{eig.  videmdo  diaeemere;  Tgl.  eemere  und 
/ft^or);  sunachst  das  poet.  Syn.  von 
r9-  sehen  (im  Aram.  das  herrschende 
Wort;  das  ar.  ^^j^  dagegen  nur  vom 
feistigen  Schauen:  <n^gurari  und  aesti' 
mcft)  Hi  24,  1.  Ps  46,  9.  58,  9; 
insbes.  a)  PTfcatfj'r^  mn  Gott  schauen, 
«ig.  £x  24,  11.*  Hl  19,  26,  dann  von 
ueaen,  die  den  Tempel  besuchen  Ps 
^*3,  3.  Iku  AniUte  GoUee  Bekamen  von 
Gonst  bei  Gott,  Ps  11,  7.  17.  15. 
i)  TOB  Visionen,  innem  Anschauungen 
mit  don  Auge  des  Geistes  Nu 
«M,  4.  Hab  1,  1 :  p^n  mn  *v^  wafain 
^  Orakelf  vel^s  Eabäkuk  schaut* 
Ja  1,  1.  2,  1.  13,  1.  Am  1,  1.  Ez 
13,  6:  ikvi^  «tn  eie  aehen  Lügen,  d.  h. 
^kommen  falsche  Offenbarungen.  Sach 
10.  2.  Mit  h  auch  praegn.:  das  Ge- 
offenbarte jem.  verkfindigen  Thr  2, 
n.  Jes  30,  10.  c)  mit  f:  ansehen 
Jet  47,  13,  bes.  mit  Befriedigung  an- 
Mhen  s.  ^  B^  1,  o.  Ps  27,  4.  63,  3. 
Ct  7,  1.  fii  36,  25.  d)  sich  ausersehn, 
vihlsn  Ex  18,  21,  vgl.  1^  n^  Gn 
t%  g.  e)  f.  einsehen  Hi  27,  12,  er- 
fiihren  15,  17. 

Derivate:    mn — rvnn,    ilnn,   mrjQ, 
rrns  und  die  Nomm.  pr.  b«^tn,  n^tn, 


**;m  o-  KTH  ehald.  sehen  Du  2,  8.  26  ff. 
h  ^.  23.    hif.  Ktna  Esr  4,  14.  Part. 


liam.  nm,  wie  im  Targum.  itn  (s.  Levy, 
TW.  1/246),  was  gut  dtokt,  ange- 
messen ist  (neuhebr.  '^^'^)  Dn  3,  19: 
^l^  *^,  i?  nrniö-in  Hebenmal  (sollte 
der  Ofen  geheitzt  werden)  mehr  als 
hinreichend,  nötig  war. 

ntn  (aram.  \1^    Kjnn;    v.    mn)    die 

Brust  (von  Tieren),  genauer  die  Brust- 
scheide oder  der  Brustkem,  (rt^&^piovf 
zum  priesterlichen  Anteil  am  Opfer 
gehörig  (s.  Knebel  zu  Lv  7,  30.  Bött- 
cher, de  inferis  144)  Ez  29,  26.  27. 
Lv  7,  30  f.  34.  8,  29.  10,  14  f.  Nu 
6,  20.  18,  18.  PL  rrtm  Lv  9,  20.  21. 
(Ohald.  gew.  im  PI.  ym  s.  d.)t 

ilTn  m.  1)  Schauer,  Prophet,  späteres 
äyn.  von  n«^,  ä*^?;  1  Ch  21,  9.  25,  5. 
29,  29  u.  b.  2)  8.  V.  a.  n^iTn  no.  4, 
eig.  das  Entscheidende,  deciaio  d.  i. 
pactum,  Vertrag  Jes  28,  15. 

bSHTH  s.  i«tn. 

iTln  (viell.  für  mm  viaio)  N.  pr.  Sohn 
des  Naher  Gn  22,  22.t 

^Ttt*  m.  8t.  emphat.  «;m,  PI.  y^^rn  chald. 
1)  Gesicht,  Erscheinung  Dn  2,  19.  28. 
4,  2.  6  f.  10.  7,  1  f.  13.  15.  2)  Ge- 
stalt 7,  20.    (Syr.  ]i}2.)f 

TITH  m.  (Stw.  mn)  1)  Gesicht,  Vision, 
Dn  1,  17.  8,''l.  9,  24.  2)  überh. 
(göttliche)  Offenbarung  1  B  3,  1. 
1  Oh  17,  15.  Pr  29,  18.  3)  Lisbes. 
Wortoffenbarung  1  S  3, 1.  Ob  1,  öfter 
collect.  Jes  1,  1.  Nah  1,  1. 

PiiTH*  nom.  aet.  f.  Vision,  Prophetie  2  Ch 
9,  29.t    Stw.  ntn. 

t^irn  ehald.  Anblick  Dn  4,  8.  17.t 

TW^  f.  (mit  festem  Kamez)  vom  Stw. 
n|n  1)  Ansehen  (wie  r^rta  2  S  23, 
21  Keri)  Dn  8,  5:  nwj  yv^  ein  Hom 
von  Ansehen,  d«  i.  ein  ansehnliches 
grosses  Hom,  comu  conspicuum.  V.  8 : 
r^^i^  n^tn  mt^yni  wtd  es  erhoben  »ich 
vier  aneehnliche  (Homer).  Andere  n. 
d.  GB.  des  Stammes:  comu  decieionis 
d.  i.  acutum.  2)  prophetische  Schauung 
d.  L  Gottesoffenbarung  Jes  21,  2.  29, 
11.  3)  Vertrag,  Abmachung  (vgl.  nm 
no.  2)  Jes  28,  18. 

I  in    ar..  :»•  durchbohren,   z.  B.  mit 
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dem  Pfeile,  auch  i^  einsobneideoi 
Wz.  m,  j^  und  i^  (GB.  schneiden, 

scheiden),    woher   auch    hin,    \ji,  n. 

^jsL,  vgL  auch  IJ^ai«    Derivat:  tMti. 

bM^^TTj   (Anschauen  Gottes)   N,  pr.  m. 

1  et  23,  9.t 

HJH  (Jahve  hat  geschaut)  N.  pr,  w, 
Neil  11,  5.t 

fi'Tn  (Gesicht)  M  j)r.  m.  1  K  15,  18.t 

IVIIH  m.  8t.  cstr.  yi-^tn  PL  nisiMn  1)  Ge- 
sicht, Vision  Hi  4,'  13.  7,  14.  20,  8. 
33,  15.  Jo  3,  1.  Bach  13,  4.  2)  Offen- 
barung 2  8  7,  17.  Tpm  •'^  Jos  22,  5 
(wovon  die  Überschrift  V.  1)  Thal  des 
Gesichtes^  oder  coUect,  der  prophetischen 
Gesichte.  So  wird  Jerusalem  genannt 
als  Prophetenstadt  und  Offenbarungs- 
stätte (Jer  2,  3.  Luk  13,  33).t 

rttj  oder  rW*  (v.  tjh)  m.  JPL  BM»>tn 
Blitz  Sach"*10,  1,  vollst,  tift'p  r»in 
Donnerstrahl,  Wetterstrahl  Hi  28,  26. 
38,  25.t 

Ttn  m.Schwein,EberLvll,7u.<5.  Syr. 

ffly»»  ar.   rtj^  mit   eingeschobenem 

iVun  dass.  Stw.  'nvn,  s*  d« 

nnn  (Eber)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  24,  15. 
2)  Neh  10,  21.t 

pIPl  impf,  pinj  1)  festschnüren,  um- 
schnüren, gürten  8.  FL  (ar.  ^ja.  u. 
s*)j^  dass.,  syr.  %«{«•  umgürten).    ^- 

trams.  fest  gebunden  werden  Jes  28, 
22,  dah.  feit  iein,  hängen  an  etwas  (vgl. 
pdn)  2  S  18,  9:  rbtKi  Wh  pTtm  und 
sein  Haupt  blieb  hängen  an  der  TerMmÜhe. 
Dah.  rnipi)  Ti  fest  am  Gesetze  hängen 

2  Ch  31,  4;  und  mit  b  vor  dem  Jit/*. 
fest  daran  hängen,  etwas  zu  thun  Dt 
12,  23.  Jos  23,  6. 

2)  festigen,  stärken  Es  30,  21,  aber 
im  Sprachgebrauche  herrschend  «flinifw. 
/Vsf,  dark  fem,  werden^  insbes.  am  Körper 
(s.  V.  a.  genesen)  Jes  39,  1,  daher  tn- 
nehmen  an  Macht  Jos  17,  13.  Bi  1,  28, 
vom  Zunehmen  einer  Hungersnot  Gn 
41,  56.  57.  2  E  25,  3.  Jer  52,  3; 
fett  bleiben  2  8  24  4:  (2as  WoH  dt% 
Könige  blieb  fest  gegen  (^)  J(yab\  befestigt 
(bestätigt)  sein,  von  der  Herrschaft  2  K 
14,  5.  2  Ch  25,  3  (mit  b$).    Ketaph. 
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a)  mit  'pa:  stärker  sein,  als  — ;  besiegen 
1  S  17,'  50;  mit  1>?  dass.  2  Ch  8;  3. 
27,  5,  mit  demiiee.  1  K  16,  22.  b)  fest, 
unerschrocken  sein.  y^Ki  ptn  sei  fest 
und  getrost  Dt  31,  7.  2*3^  vgl.  Du  10. 
19.  'B'^^tn  die  Hände  jemandes  sbd 
fest,  für:  er  selbst  ist  fest,  unerschrocken 
Bi  7,  1 1.  2  S  16,  21  (vgl  wn  mit  r?). 
5)  im  Übeln  Sinne:  hart  sein  Mal  3, 
13,  s.  T.  a.  rn^  Dah.  mit  a^  ver- 
stockt sein  (vom  Herzen)  Ex  7,  13.  22. 
3)  heflig  sein,  mit  by  gegen  jem., 
ihn  drängen,  in  ihn  drin£^n  Ex  12, 

33.  £z  3,  14,  mit  dem  Acc.  Jer  20,  7. 
Pi.  pm  1)  umgürten,  mit  dopp.  Acc. 

Jes  22,  21.  Nah  2,  2.  —  2)  befestigen, 
z.  B.  verschanzen  2  Ch  11,  11.  12. 
26,  9;  das  Baufällige  aüsbe^m  2  E 
12,  8.  9.  13.  15,  mit  b  1  Ch  26,  27; 
(Gebäude)  wiederaufbauen,  dah.  für: 
sich  wiederaufbauen  Neh  3,  19.  — 
3)  stärken  Bi  16,  28,  dah.  heilen  Es  34, 
4.  16.  Insbes.  a)  die  Hand  jem.  stärken, 
d.  h.  ihn  zu  etwas  antreiben,  ihm 
Hut  einflössen  Bi  9,  24.  Jer  23,  14. 
Hi  4,  3.  1  S  23,  16:  o««*«»  '^T^  RJT!' 
er  sprach  ihm  Mut  ein  mit  OnU.  "m^  prn 
seine  Hände  stärken,  Mut  fassen  Neb. 
2,  18.    5)  jem.  unterstützen  2  Ch  29, 

34.  Esr  6,  22. 1,  6:  undaUe  ihre  Nach- 
bam  tioanbaa  öwa  ipyn  mterstiUsten 
(d*  h.  beschenkten  sie)  mit  sUbemem 
Geräte  u.  s.  w.  e)  mit  ab  im  Übeln 
Sinne:  das  Hern  verhärten,  verstocken 
Ex  4,  21.  y^y^j  "fab  pm  sich  hartnäckig 
beweisen  Jos  1 1,  20.  Jer  5,  3.  —  Fs 
64,  6:  y;  "^^  leb  l^fr  sie  oerstodben 
sieh  tu  böser  That,  eig.  sie  verhärten  sich 
(bei  sich)  böse  That. 

Hiph.  ptm  1)  fest  verbinden  mit 
etwas,  insbes«  die  Hand  mit  etwas  ver- 
binden, daher  ergreifen,  halten,  griech. 
ipufwfed  TiM.  Die  ursprüngliche  Kon- 
struktion ist  Gn  21,  18:  TS^  T1?? 
"^  ^  ®^£r*  ^^  f^  <I^^  Sand  an  ihn 
d.  h.  ergreife  ihn.  Dah.  auch  die  Kon- 
struktion mit  a  Ex  4,  4.  Dt  22,  25. 
25,  11,  seltener  mit  b  2  S  15,  5,  b? 
Hi  18,  9,  dem  Aee,  Jes.  41,  9.  13. 
Jer  6,  23.  24.  8,  21.  50,  43.  Mi  4,  9: 
^"f}  ^150  Sehmerz  ergreift  dich,  aber 
auch  Jer''49,  24:  M|?^tnn  t9i^  «te  er- 
greift  den  Schrecken  (vgl.  ttyf  Hi   IS, 


m 


t:n 


20.  21,  6).  Oft  ist  dieses  a)  s.  v.  a. 
rarockhalteii  £x  9,  2,  od.  zu  bleiben 
nötigen  £il9y  4*  b)  entbalten,  fiEtssen 
2  Ch  4,  5.    e)  sich  bemächtigen  Dn 

11,  21. 

2)  an  etwas  festhalten  z.  B.  an 
der  Gerechtigkeit,  Unschuld  Hi  2,  3. 

9.  27,  6,  mit  b^  sich  zu  jem.  halten 
Xeh  10,  30. 

3)  fesi,  stark  machen  Ez  30,  25, 
daL  a)  (Grebaude)  wiederaufbauen  Neh 
5,  10.  Es  27,  9.  27;  b)  jem.  unter- 
ftutsen  (s.  Pi.  3,  6),  mit  a  Lv  25,  35. 
Vgl.  fnng  der  Helfer  Dn  11,  1,  mit 
dem  Äee.  Y.  6.  Auch  c)  inirans.  stark 
Verden,  si^en  (eigentl.  Kraft  bethä- 
tigen,  lat.  robur  faeere,  ital.  far  forza. 
Gm.  §  53,  2*).    2  Ch  26,  8.  Dn  11,  32. 

Bi^,  1)  befestigt  werden,  insbes. 
Ton  einem  neuen  Konige  2  Ch  1,  1. 

12,  13.  13,  21;  sich  befestigen,  dah. 
ttine  Kräfte  samvieln  Ghi  4S,  2;  sich 
gtatirkt  fahlen  1  8  30,  6.  Esr  7,  28; 
Mnt  schöpfen  2  Ch  15,  8.  23,  1.  25, 
11.  2)  8i(Ä  mutig,  tapfer  beweisen  2  8 

10.  12;  mit  "^a&b  sich  widersetzen  2  Ch 
l-^.  7.  8.  3)  jem.  beistehn,  mit  a  2  S 
3,  6,  mit  tt?  1  Ch  11,  10.  Dn  10,  21. 

Derivate:    ptn    —    ri*ptn,    rr^ptn^^j 


r  '•  »*• 


ril  A4j.  verb.  1)  fest,  hart  £z  3,  9. 
-'»  ^"T??H  Hartstimige,  Verstockte 
li  2,  4.  3,'  7,  vgl.  V.  8.  2)  stark, 
iBichtig,  heftig.  Jes  40,  10:  Hehe  der 
Scrr  hmmU  ptra  als  ein  Starker.  Das 
-  luch  n  m.  ^b\  6. 

?n  Äüi.  fxfb.  stark,  heftig  Ez  19,  19. 
2  8  3,  l.t 

~*  nt  Äijf.  npm  Macht,  Hilfe.  Ps  1 8, 2.t 

r?^«.  dass.  Ex  13,  3.  14.  16.  Am  6, 
^Hgg  2,  22.t 

*•<!•.;  dornen  verbale  (aetionis)  von  prn 
I)  di8  Stark-,  Hächtigwerden.  injuria 
2  Ch  12,  1.  26,  16y  da  er  Kräfte  ge- 
wonnen hatte,  mächtig  geworden  war. 

Dtt  11,  2:  "ntfe^  '»f^Bt'3?'  **^  ^^*^  ^ 
^/^^/^  geworden  tat  durch  seinen  Beich- 
^11.  2)  das  Heftigpnrerden,  impetua  (s. 
r!"  Kai  no.  3).  -rrPTipma  Jes  8,  1 1 : 
<*  isipedc  maitfi«  (dmtiae),  als  mich  die 
Bud  Gottes  (sein  Geist)  mächtig  über- 
^  od,  fest  sich  auf  mich  legtet 

^"»OKt  Haadvortexbnoh.    9.  AnlL  j 


Dj^til  f.  1)  Befestigung,  dah.  Ausbes- 
serung (des  Gebäudes)  2  K  12,  13, 
vgl.  das  Yerbum  JPi.  no,  2.  2)  Gewalt. 
ni^ma  mit  Gewalt,  Strenge,  Härte  1  8 
2, 16.  Ez  34,  4;  gewaltig,  sehr,  vehe- 
menter £1  4,  3.  8,  1 ;  vom  Hufen  Jon 
3,  8.t 

^]>in  (kräftig)  N.  pr.  m.  1  Ch  8,  17.t 

f^JPT'7  (Stärke  Jahves)  N.  pr.  HüJcia 
1)  'König  von  Juda  2  K  18,  1  u.  ö. 
Pr  25,  1 ;  auch  «imptrr  Jes  36,  1  u.  ö. 
Jer  26,  18f  2  K  17,20  u.  ö.  1  Ch 
3,  13  u.  ö.,  hjptn;«  nur  Hos  1,  1.  Mi 
1,  1>  ^Pl^':  1  Ch  4,  41  u.  ö.  (die 
gebräuchlichste  Form  in  der  Ch),  sonst 
nur  2  K  20,  10.  Jes  1,  1.  Jer  15,  4. 
Assyr.  EazaMä'ü,  Gr.  ^E^sxiag.  Vulg. 
Ezechia8/2)  Zeph  1,  1.  3)  1  Ch  3,  23. 
4)  Neh  7,  21.  10,  18,  auch  mptm 
Est  2,    16. 

^njPTrt  s.  Ji;!?^^';  no,  1  u.  4. 

TJPI   wovon  ^^'^m  Schwein  (N.pr.  ^^'^tn), 

n.  Hommel,  Säugeth.  319  f.  Eig.  das 
in  der  Erde  wühlende  (Wz.  m,  s.  zu 

nn).    Ar.  Jj^  geschlitzte  Augen  haben 

ist  erst  dmom.  v.  •i'^^n. 

Hm  (Ex  35,  22)  mit  Suff,  ^m  PI.  ü^nn 
(mit  Dag,  forte  implic,  s.  LG.  §  38,  1) 
1)  Haken  (s.  zu  mn),  als  Erauenputz, 
Spange  Ex  35 ,  22.  2)  Spitzhaken,  Stech- 
ring, den  man  wilden  Tieren  oder  Ge- 
fangenen durch  die  Nase  oder  die  Eänn- 
backe  legt,  um  das  Leitseil  daran  zu 
befestigen  2  K  19,  28.  Jes  37,  29.  Ez 
19,  4.  9.  38,  4.  Auch  29,  4  Keri  (Kt. 
&*^*innm.  fehlerhafter  Wiederholung  des 
'^).1'  Vgl.  noch  Hi  40,  26  unter  rrin  no.  1. 

jS^tSin  (Wz.  ön,  k^  s.  zu  öön)  Impf. 
MDH^,  ar.  ^^kai.  eig.  streifen,  vorbeistrei- 
chen, daher  —  1)  fehien,  verfehlen  (vgl, 
^L.1  tC^t)  namentlich  vom  Schützeu, 

der  das  Ziel  verfehlt  (Etph,  £i  20,  1 6), 
vom  Gehenden,  der  fehltritt  (Prl9,2), 
wie  das  gr.  a^a^royoi.  (Vgl.  auch  EiÜipa. 
no,  1.)  Auch  vom  Suchenden,  der  nicht 
findet.  Pr  8,  36:  tesba  mh  *^iafn  wer 
mich  verfehUf  fhut  sich  sdber  Leid  an, 
Ggstz:  "«Kfb  y.  35.  Hi  5, 24 :  dnmutierat 
deine  Wohnung  Konn  S>\  und  vermiaseH 
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nichtBf  d«  L  da  findeit  alles.  (YgL  auch 
ätli«  "i^hl  nioht  haben,  nicht  finden.) 

2)  tOnüffeti,  weil  das  Gottgefällige 
als  eine  Bahn  gedacht  wird,  Ton  wel- 
cher der  Sflnder  abirrt.  Gii43,9:  werm 
ich  ihn  nicht  zurückbringe,  "lAl  *rmfre\^ 
$0  will  ich  gcBÜndigi  haben  mein  Leben 
lang.  Die  Person,  gegen  welche  man 
sündigt,  steht  mit  i,  dah.  mjrrb  k^ 
Gn  20,  6.  9.  1  8  2,'  25.  7,  6  n.  s.  w. 
Die  Fers*  oder  Sache,  woran,  oder 
die  Handlang,  wodurch  jem.  fehlt,  mit 
A  Gn  42,  22.  Ly  4,  23.  Keh  9,  29; 
mit  )^  Ly  5,  5.  Nu  6,  11.  Keh  13, 
26.  ICt  dem  Are.  Ly  5,  16:  *i^$&rr^ 
thjsrrpa  K^n  da$,  tcas  er  von  dem  Hei- 
U^  veruntreut  hat,  durch  dessen  Weg- 
nahme er  sich  Yorsündigt  hat. 

3)  etwas  Yerschulden,  mit  dem  Ace. 
liv  5,  7,  YgL  V.  11.  Pr  20,  2:  «ofin 
'rän^  er  vertchuldet  eein  Leben,  bringt  es 
in 'Gefahr,  Ygl.  Hab  2,  10. 

FL  KW  1)  Strafe  tragen,  etwas 
bÜBsen,  mit  dem  Aee,  Ghi  31,  39.  2)  et- 
was als  Sfindopfer  bringen.  Ly  6,  19: 
vtejtk  ncmrejn  der  ea  (das  Sündopfer)  bringt. 
9,  15:  nn^*;!  und  opferte  ihn  als  Sund- 
opftT.  3)  entsündigen,  reinigen  s.  y.  a. 
■iDS^  Yon  Personen  Nu  19, 19.  Ps  51, 9, 
Gerätschaften,  dem  Tempel  u.  dergl. 
Ex  29,  36.  Ly  6,  19,  mit  ^9  Ex  29, 
36.  —  Über  mon^  Gn  31,  39  s.  d. 
anal.  Anh. 

Exph.  »"^05»  (wn  2  K  13,  6)  tV- 
«•»onn  (•»ünrTä'er  3Y,  35)  1)  das  Ziel 
Yer&hlen  (Yom  Schützen)  Ki  20,  i6. 
(Im  Arab.  Conj.  JF.)  2)  tränt.  Yon  no.  2 
machen,  dass  jem.  sündigt,  ihn  zur 
Sünde  YerfÜhren  Ex  23,  33.  1  K  15, 
26:  iK^to'^-n«  «•»orm  i«5k  in»önni  und 
in  setner  Sünde,  wozu  er  Israel  verführt 
hatte  (in  Bezug  auf  den  Kälberdienst,  wie 
häufig).  16,  26.  2  K  3,  3.  10,  29. 
3)  B.  Y.  a.  T^^  schuldig  sprechen, 
Yerdammen  Yor  Gericht  Jes  29,  21. 

Eithp.  1)  den  Weg  Yerfehlen,  Yon 
dem  Zustande  der  Angst  und  des 
Schreckens  gebraucht,  wo  jem.  Yor 
Angst  keinen  Ausweg  findet  Hi  41, 
17,  YgL  SehuUene  Opp,  min.  S.  94    u. 

das  äth.  "t^^hl  aufugit,  clam  se  sub» 
duocit.     2)  reflex,  Fi.  no,  3   sich   ent- 
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sündigen   No  8,  21.    19,   12  £    31, 

19ff.t 

Die  DeriYate  folgen. 

iKCtn  m.  mit  Suf.  "«nn  PL  mein  Koh 
10,  4,  cetr.  *fM^  (mit  beibehaltenem 
Ecmez,  YgL  LG.''§  130,  Anm.  1)  2  K 
10,  29.  Ez  23,  49.  Am  9,  10,  mit 
Suff,  wwfn  Jes  1,  18.  1)  Sünde,  Ver- 
gehen *Ly  ^19,  17.  22,  9.  2  «an  rm 
es  ruht  eine  Sünde  auf  jem.   Dt  1  f>,  9. 

2)  Sündenstrafe,  dah«  Leiden  Thr  3, 39. 

fetSn*  (mit  festem  Eamez)  nur  im  FL 
trvc^n  und  einmal  im  fem.  Sing,  n^w 
Am  9,  8.  1)  Sünder  Gn  13,  13.  Am 
a.  a.  0.  2)  einer,  der  Strafe  leidet, 
büsst  1  K  1,  21. 

^>$^  f'  1)  Sünde  Gn  20,  9.  Ex  32, 
2L  ^0.  31.  2  K  17,  21.  2)  Sündopfer, 
nur  Ps  40,  7. 

nMSn  f.  8.  Y.  a.  nKon  1)  Sünde  Ez 
34,  7.  2)  Strafe,  wie  nsmn  no.  4  Jes 
5,  18. 

ilK^  f.  ehald.  Sündopfer  Esr  6,  17 
Keri.    Kt:  tt^. 

tVXän  (einmal  noi?  Nu  15,  24)  cstr. 
nM^D  mit  5ifif.  *«rtti)n,  aber  oarMW  Ex 
32,  30.  PL  rvfKttii  mit  Su^y^rrAan^ 
5fnfc^tfln  f.  1)  Fehltritt  Pr  10,  16  (s. 
u.  'd.  W.  t)^9).  2)  Sünde  Ex  34,  7, 
auch  der  Gegenstand,  an  dem  jem.  sün- 
digt Dt  9,  21.  Öfter  in  Bezug  auf 
Götzendienst  2  K  13,  2.  —  Nu  8,  7: 
riKon  "n^  8Gndenwa$$er,  was  in  Bezug 
auf  eine  Versündigung  angewandt  Yrird, 
daher  Lustrationswasser,  s.  y.  a.  rma  "«s. 

3)  Sündopfer  Ly  6,  18.  23.  2K'i2, 
17.  Neh  10,  34.  (Über  den  Unter- 
schied Yon  hxjt^  s.  diesen  Art.)  4)  Sün- 
denstrafe Sach  14,  19,  daher  Leiden 
Jes  40,  2. 

I.  ntOn  (W«-  »n,  ka.  Yw.  im,  spal- 
ten) hauen,  behauen,  und  zwar  Holz 
Dt  19,  5.  29,  10.  Jos  9,  21.  23.  27. 
Jer  46,   22.   Ez  39,  10.   2  Ch   2,  9, 

Ygl.  nxYn  Steine  hauen.  (Ar.  ^_^^^ 
Brennholz  i.  IT.  Yon  Baubo]z).t 

jPu.  ausgehauen  sein   Ps  144,  12.t 
S.  zu  h*n. 


T  «T 


II,  ntOn  O^z.  ort,  L^  8.  zu  can) 
streichen  f.  Striche,   Streifen  machen, 


t  I 


i  l 


ar. 


•  ^ 


w  gestreifti  bontfarbig  sein. 

Part  ptM.  rnjq  buBtgeatreifte  Decken 
Pr  7, 16.t  Sjrr.  iLfi^dn:«  bnntei  Kleid, 
eigeatL  gettoeifteB. 


«f'* 


~  (t.  aan,  L^;  ar.  dOaul^  aram. 

Tasn;  Aal)  f,  Weiaea  (eig.  der  rote, 

ratbnuie,  v.  FL  in  Lerya  N eubebr. 
Vtb.  n,  203  a),  im  ffing.  yom  Weizen 
alfl  Saat  auf  dem  Felde  Ex  9,  32.  Dt 
S,  8.  Ei  31,  9.  Jes  28,  2&.  Doch 
sagt  man  txsfi  aVn  Ps  81,  17  Fett,» 
Mj^kdetWeiaenB.  sonst  B*«an  nbn  147, 
U.  ^  jPL  dea  Produkts  trun,  einmal 
ra?  Bs  4,  9,  Ton  dem  Weizen  in 
Köroem  Jer  12,  13«  1  Gh  27,  5. 

trsi  (nach  Ges.  etwa:  Versammelter, 
a±n)  ÜT.pr.ffi.  1)  1  Cb  3,  22.  Esr 
S,l  2)  Neb  3,  10.  3)  Neb  10,5. 12,2.t 

ö*jn*  (Wz.  on,  k^,  m.  d.  GB. 
»treifai,  streioben;  davon  aucb  K»rr, 
r?ill,  Dan,  tpn,  tain)  im  Aram.  n. 
Tilnod.  graben,   erforscben,   im  Ar. 

ii^  ittfibaen,  scbreiben  (LL  Streif 
Lin»),  s.  das  HT.  j»r.  rxff^  —  Die 
(iB.  der  Wz.  on  wird  aber  aucb  anf 
dea  Aosdmok  ranber  Haucblaute  über- 
tragen, wie  im  Gtemeinar.  1^  scbnar- 
eben  nad  dem  dem  Nomen  ^k^  (f^^^äL, 
•J>aj»,  (Xaa^)    Nase,    Scbnauze    zu 

^^rasda  liegenden  alten  ^JasL  scbnan- 
H  sebumbcii  (vgl.  C^  y.  Cgii),  s.  b^n. 

^  M.  dbU.  Sünde.  Hit  Suff.  ^;^ 
^n  4,  24.   Stw.  ttan  (bebr.  Kon). 

^  f.  dudi.  B.  rr^n- 

*^T?1  {Graben,  Erforschen)  iT.  pr.  m. 
^  2,  42.  Neb  7,  45.t    S.  oan. 

^  (schwankend)  K  pr.  w.  Esr  2,  57, 
^'«h  7,  59.t    Stw.  ten. 

^"?4  (geraubt,  gefangen)  N.  pr.  m. 
,&r2,  54.  Neb  7,  56.t 

/J)  I    viell.  s.  T.  a.  ^^^  schwanken, 
zittern,  iinstät  sein.      Dav.  i'^an. 
^Ji  l,  ar.  ^U'v.  (Wz.  tan,  La..,  s.  zu 


x*n)  bändigen,  bezähmen,  insbes.  ein 
Tier  durch  einen  Strick,  Maulkorb 
oier  Nascnring.    Das  arab.  Vb.  ^L 


ist  in  dieser  Bed.  denomin.  von  ^L^ 
(mischn.  üdh)  Nase,  Schnauze.  S.  zu 
oon. —  Trop.  Jes  48,  9:  ^iVnD&rM  ich 
freeäftme  (meinen  Zorn)  gegen  dieh,f 

PtOn  (Wz.  an,  LL,  8.  zu  öon)  »mp/: 
.   C}brp  (eig.  von  Sachen,  abstreifen,  weg- 
nehmen, wie  stringere;  syr.  wa^  aus 

der  Hand  wegnehmen,  UkLaL  med  E. 
abripuitj  auch  streifen,  verfehlen  (das 

Wild:  clC'wf,  vgL  ixon)  rauben,  weg- 
fangen Ei  21,  20.  Ps  10,  9.t 
Derivat:  K  pr.  MB*^n. 

iQjil  n.  d.  ar.  jLL  schwingen  und 
schwenken,  bin-  u.  herbewegen.  Da- 
von ^ah  das  Beis.  YgL  ar.^lLk.^,  eig. 
der  Schwenker,  eine  poet.  Bezeichnung 
der  Lanze. 

m 

^&n  m.  Zweig,  Beis  Jes  11, 1,  schwanke 
Ente  Pr   14,    S.t     Ar.   jLi,  Zweig, 

aram.  K*na^n,  Ig^o^  Stab,  Bute. 

^23{^n*  viell.  s.  V.  a,  ^JkXs^  sich  ver- 
sammeln  (v.  Volke).    Davon  tS^an. 

VXän  s.  nÄtjn. 

*fl   ti.  C8ir.  •'H  fem,  hjn  (vgl.  noch  den 
Artikel  n^)  p^  D'^^  (vom  Stw.  «»sj). 

ii)  Adij.  1)  lebend,  lebendig  Jos  8,  23. 
•»rri?  alles  Lebende  Qn  3,  20.  öiiaBT-ni 
der  Ewiglebende  Dn  12,  7,  tiin*]  *»n 
Jabvelebt  Fs  18,  48,  gewöhnlich  aber 
Schwurformel :  Ua  lieua  vivat,  so  wahr 
Gott  lebt  Buth  3,  13.  1  S  14,  41, 
ebenso  dnH!>»  ''n  2  S  2,  27,  bx  "»n  Hi 
27,  2,  und  wenn  Gott  selbst  schwört 
*t3^  *tn  so  wahr  ich  lebe  Nu  14,  21.  28. 
Dt  32,  40,  letzteres  von  dem  Schwüre 
eines  Königs  Jer  46, 18.  Ebenso  r&v^  -«n 
eig.  kbend  (ist)  P?Mrao,  d.  i.  beim  Leben 
Pharaos  Gn  42,  15.  16.  ^<2$b3  *^n  beim 
Leben  deiner  Seele  1  S  1,  26.  17,  55. 
tjTÖD?  -^m  rtirei  «^n  1  S  20,  3.  25,  26. 
Schon  das  letztere  BBispiel  beweist, 
dass  die  Punktatoren  bei  der  eigen- 
tümlichen Punktation  *<in  nicht  an  einen 
8t  cstr,  gedacht  haben,  dass  wir  viel- 
mehr in  diesem  I-Laut  nur  eine  Zu- 
sammenziehung des  ursprünglichen 
Diphthonges  aj^  ai  zu  erkennen  haben, 
vgl.  das  Perf,  -^n    Lv  25,  36.  —  PI. 
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tfi^  die  LebendMi,  trf^  y^i  ^^  ^^^ 
der  Lebendigen  Ez  26,  20. 32, 33.  2)  leb- 
haft £  «tark,  kräftig  2  S  23,  20,  nach 
dem  Kt  (Keri  V-jn  w^w^).  Vgl.  rm  (im 
Gr.  ist  ßla  Kraft,  verw.  mit  ßios  Leben)« 
3)  wiederauflebend,  in  der  Phrase:  rm 
tm  Gn  18,  10.  14.  2  K  4,  16.  l?) 
wenn  die  Zeit  wiederanfgelebt  sein 
wird,  künftiges  Jahr,  rre^inXofidyov  inav- 
rov  (Od.  XI  247).  4)  frisch  a)  vom 
Fleische,  im  Ggstz.  des  gekochten,  «» 
roh  1  S  2,  15;  auch  vom  rohen  Fleisch 
in  einem  Aussatzmale  Lv  13,  14.  b)  von 
einer  Pflanze  Ps  5S,  10.  c)  vom  Wasser 
f.  fliessend  im  Ggstz.  des  stehenden, 
gleichsam  toten  Wassers  Gn  26,  19. 
Lv  14,  5.  50. 

B)  Sübat  Nur  Fl  D-'n?,  f^^n  (Hi  24, 
22).  Der  8g.  kommt  nie  als  SüÖBt  und 
in  der  Bed.  Leben  vor  (gegen  Ges.). 
Denn  die  Schwurformeln  han^  "^  u.  a. 
dürfen  nicht  anders  gedeutet  werden, 
als  die  oben  unter  Ä,  1  angeführten; 
nnd  über  Lv  25, 26  s.  zu  rrn,  1)  Leben 
Q^W  n»i1  nv6v(Aa  fw^j  Gn  6,  17, 
n*t«inh  yy  Baum  des  Lebens  Gn  2,  9, 
vgl.  3, 22.  24.  Insbes.  das  wahre  Leben, 
das  seinen  Namen  verdient  Ps  34,  13. 
Pr  4,  22.  23.  12,  28.  13,  14.  14,  27. 
ö^^W  '^-^  ^er  Weg  zum  Leben  2,  19. 
5,  6.  2)  Lebensunterhalt  Pr  27,  27. 
8)  Erquiokung  Pr  3,  22.  4,  22.  Hi  3,  20. 

15  eÄo/d.  »f.  emphat.  «jn  P/.  •;'^*n  1)  Aäj. 
lebend  Dn  2,  30.  4*  14.  31. 'Ö,  21.  27. 
2)pLy^\n  fifiifcse.  Leben  Esr  6, 1 0.Dn  7, 1 2.t 

blj"^  (viell.  für  h^ry\  Gott  lebt)  N.  pr. 
IM.  1  K  16,  34. 

•TTH  /;  eigentl.  etwas  Verschlungenes, 
verwickeltes.  Stw.  *i^rr,  w.  m.  n.  (vgl. 
Dn  5,  12).  Dah.  1)  List,  RSnke  Dn 
8,  28.  2)  Bfttsel,  eig.  verschlungene 
Bede,  vgl.  n:pVo.  Vom  Aufgeben  des- 
selben steht  das  Yerbum  ^rt,  vom  Lösen 
T»n  Ei  14,  12ff.  2  K  10,  1.  2  Ch  9,  1. 
3)  8.  V.  a*  V^,  nur  mit  dem  Neben- 
begriff des  Dunkeln,  Bfitselhaften,  daher 
Sinnspruch  Pr  1,  6;  Parabel  Es  17,  2; 
Gedicht  Ps  49, 5.  78,  2,  vgl.  Hab  2,  6; 
Orakel,  Vision  Nu  12,  8.t 


(^1 


•     » 


1,  «n  «■  v%  I.  in  mr%  eig.  se  eeii« 
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trahere,  eich  susammenaiehen.  Der 
Semit  benennt  das  Leben  vom  strafien 
Anspannen  und  Zusammenziehen  aller 
Muskeln,  Teile  des  Körpers,  während 
er  den  Tod,  das  Sterben,  Tom  sich 
lang  Strecken  des  Leichnama  benennt, 
s.  mo,  cJ^f  Wa.  na  strecken,  n.  vgl. 
das  homerisohe  ruwi^lBY'i^  &inwtog.  Aus 
jener  GB.  des  Stammes  erklärt  eich 

auch  das  ar.  ^^1  u.  X  sich  achämen, 
eig.  sich  zusammenziehen,  sich  auf  sich 
zurückziehen)  eig.  ein  Vb.  3^9:  "«^r?, 
dah.  Fierf.  noch  '«n  (Thes.  jp.  469)  Gii 
5,  5.  Nu  21,  8  u.  ö.  Einmal  als  Perf. 
eonsee.  '«rj'i  Lv  25,  36  (neben  w  V-  35), 
s.  schon  zu  '^n  (mit  welchem  Adj. 
das  Perf.  '^  nicht  zu  verwechseln  ist). 
Fem.  rrm  f.  mni   so  mag  sie  leben  Ex 

1,  16, 's.'  Böttcher  §  1123,  3.  Äff. 
nach  rrt :  n-»rr  Koh  6, 6  u.  ö.  rtnm  u.  b.  w. 

TT  '  T  J«T 

Jmp/l  njrri  apoc.  •^n*;  —  1)  leben,  sehr 
häufig.  Mit  i^  von  etwas  leben  (eig. 
gestützt  auf,  vergl«  ys^).  Öfters  in 
prägnantem  Sinn:  wohl  leben,  sich 
Wohlbefinden  Dt  8,  1.  30,  16.  Neb  9, 
29.  ^Van  «^rr;  es  lebe  der  König!  1  S 
10,  24V2  8  16,  16.  Dsaai'^'T;  euer  Herz 
lebe  auf  d.  i.  werde  fröhlich  Ps  22,  27. 
69,  33.  2)  am  Leben  bleiben  Nu  14, 
38.    "«t^fi)  nn*'n  meine  Seele  lebet,  ich 

•  :  -  T  i  »T  ' 

werde  am  Leben  erhalten  Gn  12,  13. 
19,  20.  3)  Wiederaufleben  Ez  37,  5  ff. 
1  K  17,  22;  sich  wieder  erholen  Hi 
15,  19.  Ghn  45,  27.  4)  wiedergenesen 
On  20,  7.  Jos  5,  8,  mit  "p?  von  etwas 
1  K  1,  2.  8,  8. 

PL  n;n  1)  am  Leben  erhalten,  leben 
lassen  Gn  12,  12.  Ex  1,  17.  Koh  7, 
12.  Hi  33,  4.  36,  6;  mit  t3u  1  K  20, 
31.  9^t  tx*r}  Nachkommenschaft  erbal- 
ten Gn'  7,'  3.  «ng^  hni  Binder  halten 
Jes   7,  21.    2)  wieder  beleben,    1  S 

2,  6.  Ps  30,  4.  Uetaph.  Hab  3,  2: 
Mn  Werk  —  rup  es  wieder  ins  Leben. 
1  Gh  11,  8  von  der  Wiederherstel- 
lung  verfallener  Stadtteile«  Ähnlich 
Neh  3,  34:  Maserr»  W^  vferden  sie 
die  Sieine  wieder^bdden  hsimenf  d.  h. 
wieder  zu  einem  Gebäude  gestalten. 
Daher  a)  r^T  rm  Nachkommen  er- 
wecken Gn  19,^32. 34,  vgLHos  14, 8:  sie 
erwecken  Getreide  (im  verödeten  Lande). 
h)  jem«  erquicken  Ps  71,  20.  85,  7. 


J 


t: 


^n 


EipL  1)  am  Leben  erhalten,  leben 
luMn  Chi  6,  19.  20,  mit  ofea  Gn  19, 
1!>;  dm  Leben  retten  Gn  47,  25.  50, 
20,  einmal  adt  V  Gn  45,  7;  das  Leben 
sdienken  Jes  6,  25.  14,  10.  2  8  8,  2. 
2)  vieder  lebendig  machen  2  K  8, 1«  5. 

DeriTate:  -»n,  tm,  nji,  wni,  rrno 
und  die  Ncmm.  pr»  bMr>n,  ^pir;. 

rr^  nnd  K^  cAoUL  dass.  Dn  2,  4: 
"^  TAA  vkAiq  lebe  ew^lieh,  o  Koni§! 
^tt  gewöhnliche  G^bb  an  einen  König 
J,  9.  5,  10.  6,  7.  22.  Vgl.  Neh  2,  3: 
Typ  nVsA  i^rap  1  K  1,  31.  Aph.  pari. 
jrt  lebendig  machend  (vgl.  Dt  32,39), 
fjT.  tlL,  Dn  5,  19.t 

~*  J/QL  pL  fem.  nm  lebhaft,  etark, 
biftig  Es  1,  19.t    S.  *4i  no.  2. 

*^  f.  a^r.  n^T?,  auch  poet.  "Jn";»!  (Ges. 
§  90,  3  h)  eig.  /«m.  des  Adj.  '^  oder  als 
iKWf.  wie  S»oF  Lebendes,  dah.  1)  Tier, 
lB.  nyn  M*n  ein  böses  Tier  Gn  37,  20, 
PI.  n^'  Pb'io'4,  25,  aber  häufiger  im 
Singular  coiUet,  z.  B.  mnfr^l  alle  Tiere 
Gn  7,  14.  8,  1.  17.  19.*  Es  steht  a)  im 
weitesten  Sinne  von  Tieren  aller  Art, 
xit  Einschluss  selbst  der  Wassertiere 
Lt  11,  10;  häufiger  fr)  von  den  vier- 
fB59igen  Tieren,  im  Ggstz.  der  Vögel 
Ol  1,  28.  Lr  1 1,  2. 27,  öfter  y^tfT}  njn 
Go  i,  24.  30.  9,  2.  10  und  m^  rm 
t  19.  20.  e)  am  häufigsten  Ton  dem 
^ilde  des  Feldes,  bes.  den  reisBenden 
Tieren,  mit  Ausschluss  des  Zahmviehes 
fwi)  Gn  7,  14.  21.  8,  1-  19,  mit 
dem  Zusätze  y^^ffj  Gn  1,  25.  rtrm  3, 1. 
14  ffi  5,  23.  39, 15.  40, 20.  Ez  38, 20. 

2)  fvfrsf.  Leben,  poet.  Synonym  y. 
rn  Hi  33,  18.  22.  28.  Ps  78,  50. 
143,  3.  Jes  57,  10:  rfiC»  tP''  ^"^  ^w 
frlmgfteä  Leben  (ä,  L  Neubelebung)  deiner 
HillirrmrflnOdem  des  Lebens  Ez  l,20f. 
W-N  17.  Auch  s.  y.  a.  c»a  no.  2,  daher 
^?  m  animam  expkre  f.  sättigen  Hi 
^^1 39.  Ps  74,  19  ist  nach  den  Accen- 
'^en  r^n  als  $t.  abs.  aufzufassen  und  zu 
übersetzen:  überlaese  nicht  dem  Getier 
^ii  Stde  deiner  TurteUaube.  S.  aber  da- 
gegen Hupfeld  z.  St. 

3)  Hanfe  yon  Menschen,  eig.  Yer- 
fimmlnng,  ygl.  zu  njn.  Nur  2  S  23, 
H.  13  (vielL  auch  Ps' 68,  11). 


HIT!  »*•  «»»pÄ-  söJI'^Jf  w?l*3  cBtr.  n^nn,  pi. 
VrTit  «*MpA.  Kni'ni,  f.  ehoid.  Tier  Dn  2, 
38.  4,  9  ff.  u.  ö. 

M'^n  /l  2  8  20,  3:  rmy  t^xh^  Witwen- 
schafb  bei  Lebensdauer  d.  i.  bei  Leb- 
zeiten des  Gatten  (Stroh witwerschaft )t. 

Vy]  m.  Bt.  C9ir.  V-^n  PI.  d4^  (s.  bvi 
MO.  5)  1)  Kraft,  Stärke,  Tapferkeit  Fs 
18,  33.  40.  33,  16.  i^n  tiüi(  Tapfer- 
keit ttben,  sich  wacker,  siegreich  be- 
weisen Nu  24,  18.  Ps.  60,  14.  108, 
14.  Die  Kraß  des  Baumes,  poet.:  sein 
Ertrag  Jo  2,  22,  ygl.  ns  Hi  31,  39. 
2)  Heeresmacht^  Heer  Ex  14,  28.  ^iQ 
h'^m  Heerführer  2  S  24,  2.  -»aa,  '«löjx 
i'Ti  Kriegsm&nner  Dt  3,  18.  l'S  14, 
52.  Ps  HO,  3:  ^*tn  bl'^z  am  Tage  deines 
Kriegszuges,  3)  Vermögen,  Beiohtum 
Gn  34,  29.  Hi  20,  15.  i-^n  htfj  Reich- 
tum erwerben  Dt  8,  17.  18.  Buth  4, 
11.  Pr  31,  29.  4)  trop.  Brayheit, 
Tugend,  virtus,  Bedlichkeit.  Vf^  *ft^ 
tüchtige,  wackere  Leute  Gn  47,  6.  Ex 
18,  21.  25.  Vli  nttSfi*  ein  brayes  Weib 
Ruth  3,  11.  Pr  li,  4.  31,  10.  i"jina 
redlich,  bray  1  K  1,  52. 

bt>l  m.  chald.  1)  Kraft,  Stärke  Dn  3,  4. 
4,  11.  20.  5,  17.  Esr  4,  23.  2)  Heer 
Dn  4,  32 :  »j^tö  V^n  ««  ö-TBisn  «af* 

3^  und  i^U  m.  eig.  s,  y.  a.  Vjtn  ins- 
bes.  1)  Heer  2  K  18,  17.  Einmal  ^ 
Ob  20,  auch  Ps  10, 10  nach  dem  Keri, 
wo  b'tficr^ri  Menge  der  Verzi^ften  be- 
deuten würde:  allein  das  Kt.  hat  den 
Vorzug.  B.  iTdVri.  2)  Befestigung,  ins- 
bes.  ^B  Teil  der  Festungswerke:  der 
Zwinger,  Festungsgraben,  nebst  der 
dazu  gehörigen  kleinen  ICauer,  und 
überhaupt  der  Raum  ausserhalb  der 
Mauer  {pomoerium)  2  S  20,  15.  Jes 
26,  1.  Nah  3,  8.  Thr  2,  8,  ygl.  1  K 
21,  23.  Ps  48,  14.  122,  7,  yiell.  me- 
taph.  Hab  3,  19.  Alex.  ngoieixKr/ia, 
negitsixog,  Vulg.  antemnrale  (in  den 
Talmuden  steht  ^n  für  den  10  Ellen 
breiten  Raum  um  die  Tempelmauer, 
s.  Ughtfoot,  Opp.  T.  ü.  S.  193).  —  Ps 
48,  1 4  hat  M^'^rrb  ein  erweichtes  Sufßz 
—  PiV^rjb  (vglV  Jes  23,  17,  45,  6. 
Böttcher' §  418,  c)  auf  ihre  Mauer,  wie 
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auch  18  Codd«  lesen  <Tgl.  LXX.  Vnlg. 
Syr.  ChalcL  Hier.) 

yf]  m.  sichTV  inden  vor  Bchwerz,  bes.  der 
Geb&renden  Jer  6,  24.  22,  23.  50,  43. 
Ki  4|  9,  dann  Beben  vor  Furcht  £z 
15,  14.  Pa  48,  7.t    8.  }m  no.  2. 

^^Y"^  /•  Q^*^»  Schmeni  Hi  6,  lO.t  Stw. 
im  no.  2. 

tAm  2  8  10,  16  und  (mit  n-;-  foc.) 
t»Vrt  V.  17  Kt.  (viell.  f.  t»  Wi  Kraft 
des  Volkes)  N,  pr,  einer  Stadt  unweit 
dee  Euphrat,  wo  David  den  Hadad- 
eser  schlug.t 

15*1?  (in  guten  Mss.  A'^n)  N.  pr,  einer 
Priesterstadt  im  Stamme  Jnda  1  Ch 
6,  43.t    S.  TiVn. 

yf}  m.  Hi  41,  4t  8.  ▼.  a«  *,n  no.  2 
gratüi,  Schönheit,  dah.  l'x*^  "pfi  die 
SckSnkeU  feineM  Baue$,  Die'^orm  ist 
entstanden  aus  lan,  naoh  demselben 
Gesetae  wie  v^k  aus  «bM.  Im  Chald. 
ist  KjH,  Kjan  8.  Y.  a.  kebr.  in.  And. 
vergleichen   fälschlich    das   ar.   crC^ 

Schicklichkeit,  welches  aber  nur  von 
der  Zeit  (f.  op>poriifmfo«,  der  rechte 
Zeitpunkt,  uai^og)  gebraucht  wird. 

yjn  m.  Wand  Ex  13,  lO.t  Ar.  JJUl. 
8.  das  Stw.  yv\ 

I^Ä'fl  m,  hilx'^n  f.  {Adj.  denom.  von  fT\) 
der,  die,  das  äussere  £z  10,  5.  40,  17. 
31,  dah.  das  bürgerliche  (im  Qgsta. 
des  heiligen)  1  Ch  26,  29;  in  etwas 
anderem  Sinne  Neh  11,  16.  fiTh 
ausserhalb  1  K  6,' 29.  30. 

pi1  selten  pn  m.  1)  «tniM,  Busen,  die 
Brust  mit  den  umfangenden  Armen, 
vom  Stw.  pw  umgeben,  umfassen,  asd 
pnia  in  den  Armen  (des  Gatten,  der 
Ghattin)  liegen,  von  ehelicher  Um- 
armung 1  K  1,  2.  Mi  7,  5,  dah.  rm^ 
v^n  das  Weib,  das  an  deinem  Busen 
ruht  Dt  13,  7.  28,  54  vgl.  56  und 
Ghi  16,  5;  auch  vom  Kinde,  welches 
an  der  Mutter,  der  Wärterin  Busen 
liegt  2  K  3,  20.  Buth  4,  26.  Etwas 
in  den  Busen  jem.  zurückkehren  lassen 
f.  wiedervergelten.  Ps  79,  12.  Jes  65, 
6.  7.  Übertr.  auf  die  'innere  Brust 
Hi  19,  27.  Koh  7,  9. 

2)  a)  9in%9  vettis  Pr  16,    33.    *intt 
pfi^  ein  Geschenk  in  den  Busen  (ge- 
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schoben),  ein  heiraliohes  Geschenk  ] 

21,  14  vgl  17,  23;  b)  9mm  cum 
mittlere  Vertiefung  des  Wagens  1 

22,  35;  e)  9mu8  oftam,  die  Verüefm 
fdr  diebr^inende  Holzschicht  £Sz  43, 1 

JTlTl  (Adel,   edle  Geburt)    Ä  pr.  i 
Gn  38,  1.  12.t 

D'TtJ,  DiltJ  B.  ö^n. 

^  'PI  s.  V.  a.   ithn  eilen.    Jmp.  när 
Ps71,  l2Kt.— Über«hnPs90, 10,».»« 

fin  m.  für  ^jn,  «rjjri  (s.  tpij)  mit  S^ 

^m  (ar.  Jll^  aram.  (aiJ[  \n2,  tcr 

Gaumen,  und  überh.  das  Innere  d( 
Mundes,  wie  &*:rn(^.  Bah.  Hi  20,  1  ^ 
ivn  ^'nf  in  setiMm  MwHde.  33,  2.  o)  s 
Werkzeug  des  Gkschmacks.  Hi  12,  1 
vgl.  6,  30.  Ps  119,  103.  b)  ala  Werl 
zeug  der  Sede.  Pr  8,  7:  ti^^  ^S*^ 
'^^n  denn  Wahrheit  redet  mein  Oauiui 
Hi  31,  30:  nicht  liesa  ich  meinen  Qaume 
Bündigen,  Vgl.  Hos  8,  1:  an  deine 
Gaumen  (Mund)  da»  SignaOiom! 

T^X^  CW'«-  y%  *^^  «•  ^'  ÖB.  fes 

T     T 

sein,   fest  machen,   wovon   auch  ^:r 

oan,  ^in,  ar.  JU^  ^^  ,J^  J^  ^ 
iSUd^)  eig.  festrichten,  den  Geist  spannet 
auf  zu  Erwartendes,  dah.  warten,  ii 
Xal  nur  das  Bart,  (wie  bei  *>a*i)  Jei 
30,  18,  mit  b.t 

FL  ran  das8.  2  K  7,  9 ;  rtxm  »V 
fliehe  und  zögere  nicht  9,  3,  harren  De 
12,  12;  mit  dem  Acc.  und  h  erwartet 
Hi  3,  20.  32,  4,  bes.  rrfmi*  ran  (ver 
trauensvoU)  auf  Jahve  und  sein  Heil 
harren  Ps  33,  20.  106,  13.  Jes  8,  17. 
64,  3.  Hab  2,  3.  Zeph  3,  8.  Jes  30, 
1 8 :  Ddaan^  njm  mn-i  Jahve  toartet,  um 
euich  gnädig  zu  eein,  And. :  vertieht,  euch 
gnädig  tu  sein.  Inf»  auf  aram.  Art  "^'j 
Hos  6,  9.t 

tTSn  f.  Hamen,   Fangnetz   Hi  40,  25. 
Jes  19,  8.  Hab  1,  15.  Von  *tffn  eng  sein. 

nb'^iH  (trübe)  N.  pr.  eines  Hügels  vor 
der  Wüste  Siph  1  8  23,  19.  26,  1.  3.t 

B'^än  chald.  Weiser  Dn  2,  21;  insbe?. 

Magier  Dn  2,  12.  5,  15. 

■ 

*P^n*f  »J^-  J^  (W*.  7%  s.  zu  ror) 
eig.  fest,  verschlossen  sein;  übertr.  auf 


sn 


5n 


die  Färb«:   dunkel   seis,  vgl,   chald. 
TTn  danke],  trübe,  finster. 
BeriYT. :  rA'^an  nnd  die  drei  folgenden, 

•"v^  (Jakve  betrabt?)  N.jpr.  m.  Neh 
f/l.'lO,  2. 

>^n*  A4i.  trabe,  dunkelnd  Gn  49, 
12*:  y^  0^3«^  ■»i''V?'3  '»"•«*«  *♦»  den  Augen 
ton  Wem,  als  Folge  reichlichen  Wein- 
gemuBes  (v-   ^Bt  Cfhirek  c<mpaffini8).'t 

Rbhnl  /.  das  trübe,  dunkel  (gläsern) 
üferden  der  Augen  infolge  der  Tran- 
kenkeit  Pr  23,  29.t 

toJM  ^Pf'  ^"f^  weise  sein,  weise 
Verden,  handeln.  Tgl.  auch  aram.  ^oam 

erkamen,  wissen.  Nach  der  GB.  der 
Wonel,  yif  dla^  (s.  an  nsn)  eig.  fest, 
lolid  sein,  daan  wie  nuxro;,  übertr. 
tüchtig,  verständig,  weise  sein.  So 
(choB  Schaltens  nnd  Ges.  im  Thes. 
(dieser  GB.  entsprechend   ist  im  Ar. 

^^  dicht,  fest  sein,  dah.  weise  sein 

der  &gs.  sa  s^aa^  dünn,  locker,  dah. 

tkoridit  sein ;  oder ^^.^J^  zu  ^s\  weich, 

icblaff,  lentu»f  dann  übertr.  auf  morali- 
^hes  nnd  intellektuelles  Gebiet)  Fr 
6, 6. 23, 19.  Hit  dem  Äcc.  Koh  2,  19: 
TTrmr  •«A^grtj  '»Vn»  mein  Gut,  das  ich 
trürheiteU  und  durch  WeiBhett  erwarb. 

PL  weise  machen  Hi  35,  11.  Ps 
105,  22.  119,  98.t  Pu.  paH.  gewitzigt, 
veiae  Thr  30,  24,  geschickt  (vom 
Zwberer)  Pa  58,  6.t 

flt^.  weise  machen,  Weisheit  lehren 
Pi  19,  8.t 

Hifüfo.  1)  sich  weise  dünken  Koh 
^t  16.  2)  sich  listig  beweisen,  mit  b 
Ei  1,  10.t 

Die  Derivate  folgen. 

^  Adj,  eig.  dicht  (jtvxyog),  d.  i.  solid, 
da2mtftchtig,ver8tändig.Dsii.  l)kundig, 
geBcUckt,  z.  B.  in  Leitung  des  SchifiPes 
Ex  27,  8 ;  Jes  3,  3,  auch  ni-fi^q  z.  B. 
Ex  28,  3 :  n!>-^srrta  alle  die  kundigen 
aerttm  sind  (d.  i.  geschickte  "Werk- 
meister). 31,  6.  35,  10.  36,  1.  2.  8. 
J«  10,  9 :  e^rn  ri^  ein  Werk  der 
^^fufävtnitändigen.  Vgl.  das  Homerische 
««'<^WM  n^tmidas.  Fem.  ninjn  Jer  9,  16 
(PanlL  Klageweiber)  wabrsch.  rty^p 
n  ergänzen:  des  Klagegesanges  Kundige. 


2)  weise,  vernünftig,  verständig  Dt 
4,  6.  32,  6.  Pr  10,  L  13,  1;  der  sich 
stets  zu  raten  weiss  2  8  13,  3.  Jes 
19,  11.  29,  14;  fähig  in  das  Wesen 
der  Dinge  einzudringen,  der  göttlichen 
(Gn  41,  8)  und  menschliehen  Dinge 
kundig  Pr  1,  6.  Koh  12,  1;  insbes. 
reich  an  Urteilskraft  (1  K  2,  9),  listig, 
schlau  Hi  5,  13.  Den  weiten  Um- 
fang des  WeisheitsbegriflEs  bei  den 
Israeliten  ersieht  man  aus  Bildung 
und  Charakter  der  Personen,  deren 
Weisheit  den  Israeliten  als  sprichwört- 
lich galt,  des  Salomo  1  E  5,  9  ff., 
Daniel  Ez  28,  3,  der  Ägypter  u.  Araber 
1  K  a.  a.  0.  —  PI  0*^0511  1)  Weise 
am  Hofe,  Magier  Gn  41,  8?  Ex  7,  11. 
2)  Bezeichnung  deijenigen,  welche  sich 
mit  der  Tm'än  d.  i.  religiösen  Er- 
kenntnis des  Wesens  der  Dinge  be- 
schäftigen Pr  24,  23,  bes.  in  Prov.  u. 
Koh.  in  der  Verbindung  ö^ösn  "»W 
Pr  1,  6.   22,  17.  Koh  9,  16."  12,  lli 

S^f^^  f»  eig.  Dichtigkeit,  Tnmvortfg,  übtr. 
auf  (geistige)  Tüchtigkeit  Dah.  1)  Ge- 
schicklichkeit, Kunde  Ex  28,  3.  31,  6, 
auch  mit  ab  z.  B.  35,  26.  35.  2)  Weis- 
heit, und  zwar  ä)  die  Weisheit  Gottes, 
wie  sie  sich  in  Schöpfung»  Erhaltung 
und  Regierung  offenbart  Hi  24,  12  ff., 
welche  Pr  8  als  göttliche  Weltidee 
personifiziert  erscheint  und  als  demi- 
nrgische  Macht  sich  mit  dem  neutest. 
Logos  berührt.  Daher  b)  das  Wissen 
des  Menschen  um  das  Wesen  der  Dinge, 
namentlich  um  das  wesentlich  Religiöse 
und  Sittliche,  die  Lebensweisheit  in 
ethischem,  praktischem  Sinne.  Hi  11, 6. 
12,  2.  12.  15,  8.  26,  3.  Pr  1,  2.  7. 
20  u.  ö.  in  den  Litteraturerzeugnissen 
der  sogen.  Weisheitsrichtung.  Vgl. 
Oehler,  Grundzüge  der  atl.  Weisheit 
1854  und  Art.  „Pädagogik  des  A.  T.*" 
in  Schmids  Pädagog.  Encykl.  —  Der 
PL  niiasn  ist  ein  intensiver  Plural  zur 
Steigerusg  des  Begriffes,  dah.  nicht 
nur  mit  PI.  verbunden,  wie  Pr  24,  7, 
sondern  auch  mit  dem  Sg.  9,  1.  1, 
20  (ni'T^  ist  emphatische  Form  3  fem, 
sg,  impf,  V.  "pi).  Sonst  nur  Ps  49,  4, 
wo  es  durch  das  parallele  ni'a^nin  als 
Plural  erwiesen  wird. 
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ffOän  ehald.  constr.  mgan,  empJu  Knaah 
\freislieit  Dii2, 20ff.  5, 11. 14.  Esr  7,25.t 

niQSn  Weiaheit,  neutrischer  PI.  des 
Adj.  b^  und  wie  itisan  mit  dem  Sing. 
Terbunden  Pr  14,  l.t  Der  Plural 
ist  wie  D*^^  Viva  (Inbegriff  des  Le- 
bendigen) »«  vUa. 

''itajn  (w^e)N.pr.m.  1)  1  Ch  11,  11. 
2)  27,  32. 

ifh  m.  profiin,  xoiwor,  Ggstz.  von  beilig, 
geweiht  Lt  10,  10.  1  S  21,  5.  6.  Ez 
22,  26  IL  ö.    Stw.  h)!n  L  Fi.  no.  2. 

T   T 

eig.  aufig^elöst^   scblaff,  dah.  scbwacb, 
krank  sein,  s.  ▼.  a.  nVn.  2  Cb  16,  12.t 
DeriT.  H^m, 

n.  Jj^bn*  (Wz.>n,  JjL,  s.  zu  »nDQ 
eig.  eindringen,  einbobren.  Dab.  wobl 
tVj^  der  Bost,  eig.  das  Einfressende. 

T^n  1)  f.  Rost  Ez  24,  6.  1 1  f.t  2)  N. 
prlf.  1  Cb  4,  5.  7.t 

D^»bn  s.  *n.  —  D»bn  b.  öb^. 

I.  nbn*  (Wz.  in,  Ja^  b.  zu  »n  I) 

ar«  ^^JLa^  n..  Fleiseber  eig.  Weicbes 
und  Glattes  streichen,  reiben,  ziehen; 
dah.   melken,   traire  (vgl.  muHceo  und 

muigeOf  afdlfvi).  Davon  «..^Jla«  u.  c.>«.^J^ 

frisch  Gemolkenes,  n^n  süsse  Milch, 
Ggs.  t\}^  saure,  dicke  Hilch. 

n.  nbn*  (Va.  !n  J^)  ar.  ^Uli 
(lautlich  wie  der  Bed.  nach  die  Steige- 
rung von  %S>SSm)  schaben,  wovon  «..^Jl^L 

d.  i.  urspr.  „etwas,  was  von  einem 
anderen  Dinge,  wie  eine  Haut,  Schale, 
Decke  oder  Überzug  abgezogen,  abge- 
schält oder  abgeschabt  werden  kann 
oder  wird;  n.  d.  Sprachgebr.:  Mem- 
brane als  TTberzug  oder  Umgebung  der 
grösseren  inneren  Körperteile  samt  dem 
anhängenden  Fett,  bes.  das  Zwerch- 
fell als  Decke  der  Gedärme  in  der 
Bauchhöhle  und  diese  selbst  mit  dem 
anhängenden  Fett^    (Fleischer);   vgl. 
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das  syr,  l*'>Sl.     Das   entsprechen! 

hebr.  nVn  ist  spec.  Fett. 

Derivate :  3^n  u.  die  Nomm,  pr.  2Vf|[ 
ii&?n,  Tillen. 

sjO  •*•  ^^^'  -*^5  (^^^  ^^^  ^-")»  ^ 

Stilf^  "«nVrj  Milch,  süsse  Milch,  verschi 
den  von  r^ton  (vgL  abn)  Gm  18,  8.  4 

12.  Pr   27^ '27.    {A^. 

äth.  A\.'Ol\  dass.). 

äbn  und  äbn  (ar.  c^Ji^)  mit  Suff,  i 

PL   0*^1^  cBtr.  Kbn  «1.    1)  Fett 
4,  4.   Lv  3,   3,  metaph.   das  B 
Vorzüglichste   seiner  Art;    YV^  -! 
das  Fett  des   Landes   f.    die   best 
Produkte  desselben  Ghi  45,    18:  :: 
Man  Ps  81,  17,  ta-w  abn  147,  14 
n^n  ni-ite  abn  Dt  32^  14   (vgl  J< 
34,  6)  Fett  da  Weixen»,  d.  b.  der  edeb 
Weizen.  —  Auch  Ps  73,  7  bed.  i 
Fettf  nicht  Herz,  wie  G«8.  und  Hupfei 
(zu  Ps  17,  10)  annehmen,  unter  un^ 

zutre£fendem  Vergleich  des  ar.  w^*^ 

s.  zu  abn  IL  Ps  17,  10  beisst  du 
Herz  der  GottlosenaVn  ein  Fettklumpeo, 
d.  h.  fühllos,  für  bessere  Hegungen  on- 
empfänglicb.  —  2)  An  N.  pr.  2  S  23, 
29,  wofür  1  Ch  11,^30  nin  und  27, 
19  '^hn.'f 

n^bn  (Fett)  N*pr.  einer  Stadt  im  Stamme 
Ascber  Hi  1,  31;  s.  Bachmann  z.  St. 

lilÄlbn  (fett,  dah.  fruchtbar)  ilT.pr.  einer 
Statit  Ez  27, 18t,  nicht  Haleb  (Aleppo) 
in  Nordsyrien,  sondern  das  Dorf  Chel- 
bon,  3  St.  nördl.  von  Damask,  am 
Aniilib.,  wo  noch  jetzt  starker  Wein- 
bau ist;  Hob.  NfiF.  614;  Petermann, 
Heisen  I,  308  ff.  Wein  von  Chelbon 
wird  auch  in  den  assjr.  Weiolüten 
erwähnt,  s.  Friedr.  Delitzsch,  Parad.2S  h 

rO^bn  f.  Galbanum,  x^^^^»  ein  stark 
und*  strenge  riechendes  G^mmi  Syriens 
£z  30,34.t  S.Löw,  Aram.Pflzn.fio.no. 

n'pn*  (Wz- '»»%  j^  8-  «II  ^^  ^) 

eig.  einbohren,  dah.  1)  graben,  sich 
eingraben;  davon  ^bh  jJai.  Maulwurf. 
2)  verharren,  beständig  sein,  daaem 
(ar.  jJl^).  Davon: 
*75)n  m.  eig.  das  Verharren,  die  Dauer, 
dah.    1)  Lebensdauer   Ps  39,  6.  S9^ 
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4S,  Leboisbeatand  Ki  11,  17.  And. 
Zeit  (wie  tb9).  2)  Welt  Pb  49,  2. 
K.  14:  *Ar9  d^q  WeltmenBchen,  in 
(lern  Sixme  TOn  wV  tov  alayog  roviov 
Lok  16,  8.  20,  34.t 

^  iT.  0r.  M.  B.  aSn  no.  2. 

-  •  TT 

1  ^ 

ST!  n.  Maalwnrf  (ebenso  im  Sjr.  u. 
Anb.)  Lt  11,  29.t  8yr.  u.  an  dass. 
7^. .  (miMlmiBch:  Wiesel)  K  pr,  einer 

Pro^bsiin  2  K  22,   14.  2  Gh  34,  22.t 

» 

TT  (weltlich)  JVl  pr,  m.  1)  b.  aVj. 
2i  Saeh  6, 10,  wofür  V,  14  eVn  (Traum) 
Terschrieben  i8t.t 

ri/n  (Tgl.  «in  I;   Wa.  in,   j^^  b, 

n  »n  I)  OB.  lose,  locker  sein,  dah. 
Ii  schlaff  sein,  dah.  a)  schwach,  kraft- 
los Min  Ri  16,  7  ff.  Jes  57,  10. 
/.  buk  sein  Gn  48,  1.  2  K  13,  14. 
•^:tTÄ  hin  'er    litt  an    den  Füssen 

1  £  15,  23;    an  einer  Wunde  leiden 

2  K  1,  2.  nVin  rtn  ein  böses  Übel 
&b5, 12.  15.  c)  Schmerz  empfinden 
J»  5,  3.  Pr  23,  35.  Trop.  beküm- 
Mrt  sein,  mit  i?  1  8  22, 8.  —  2)  weich, 
Q:i'i  Toa  Gheschmack,  süss  sein ;  so  ar. 

'^  IL  aram.  ««Vn,  ^^2xm.  —  3)  glatt 
Kuu  diL  die  Bed.  Schmücken,  Schmuck 
°  «•  Ja*,  hebr.  "»bn,  hjin. 

yifk  nbro  1)  erschöpft  sein  Jer  12, 
!''•  2)  schwach,  krank  werden  Dn  8, 
2n  Port.  fem.  rtn?  z.  B.  nbna  msq 
«ind  Bchlinune,  übelgeratene  Wunde 
J«  14,  17.  30,  12,  vgl.  10,  19.  Nah 
-.  lö.  Jes  17,  11:  hbna  oi*'^  ^•'Xg  ia 
'-^Enäekaufenam  Tage  schlimmer  Wunde. 
3i  bekümmert  sein,  mit  bs  Am  6,  6. 

Pkn^  eig.  weich,  sanft,  glatt  machen, 
glatten,  streicheln  (ar.  ^Ui.),  hebr.  nur 
^  der  Verbindung  'B  •'30  n|n  einen 
°^tige%  seine  (saunst  zu  gewinnen 
sjchen,  vchmeicheln.  —  a)  in  Beziehung 
wf  Menschen  ffi  11,  19.  Pr  19,  G. 
^^  45,  13:  mit  Oeschenken  schmeicheln 
^'''  ^  Beiduten  des  YolkeB.  h)  in  Be- 
zielnukg  auf  Gott,  zu  ihm  flelm,  seine 
^üidcanüehn  Ex  32,  11.  1  S  13,  12. 
J  K  13,  6.  2  K  13,  4.  Dn  9,  13. 
'•)  krank  machen,  krank,  unheilbar  s. 
!*ss€a  Dt  29,  21  (wo  Pa  Ortsangabe 
«t).  -  Über  Ps  77,  11  V  zu  V>n  H, 


KaL  —  IVi.  jpast.  schwach  werden 
Jes  14,  lO.t 

Hlph.  perf.  *t^m  (aramaisierend  für 
n^m  Jes  53,  io)  1)  krank,  leidend 
machen  Jes  53, 10.  Mi  6,  Iß.  2)  Krank- 
heit erzeugen,  bereiten  «»  sich  krank 
machen  Hos  7,  5:.  am  Tage  unaerea 
Königs  l*?^  ngn  t3*t*nlQ  4bnn  macken  steh 
krank  die  Fürsten  durch  die  Glut  des 
Weines,  3)  bekümmert  sein  Pr  1 3, 1 2.t — 
Hoph.  entkräftet  sein.  1  K  22,  34. 
2  Ch  18,  33.  35,  23.t 

EUhp,  1)  krank  werden  (vor  Gram) 
2  S  13,  2.  2)  sich  krank  stellen  eben- 
das.    V.  5.  6.t 

Derivate  in  der  Bed.  des  Poliert-, 
Glänzendseins  ^bn,  win,  in  der  des 
Krankseins  '»in,  Hini5[,  ^^V^^i  '^^^. 

n^n  f.  Kuchen  2  S  6,  19,  besond.  (aber 
nur  im  Pentat.)  Opferkuchen  Ex  29,  2. 
23.  Lv  2,  4  u.  ö.  Nu  6,  15  u.  ö.,  ins- 
besondere die  Teig-Hebe  Nu  15,  20« 
Stw.  ibn  no.  IL  durchbohren,  weil  die 
Kuchen  durchstochen  waren. 

dibrj  m.  pl  nioftn  Traum  Gn  20,  3.  6. 
31,  10.  11.  24.''  Träume  für  Thor- 
heiten,  Possen,  nugae  Koh  5,  6  vgl. 
Y.  2.   Stw.  Dbn  pingueseerCf  dann  pube- 

scerCf  dah.  Dibn,    syr.   tii^ol^,  ar.   ^JlL, 

eig.  der  geschlechtliche,  wollüstige 
Traum;  s.  Delitzsch,  Bibl.  Psych. 
2.  A.  282,  Anm.  2. 

•jibn  (m.  Jos  2,  18.  ^.  Ea  41,  16)  PI. 
ü'^'-r  Jo  2;  d>  luid  ni  Ez  40,  16  Fenster. 
Gn  8,  6.  «jikm  n$a  durch  das  Fenster 
Gn  26,  8.  Jos  2,  15.  £i  5,  28.  Stw. 
i^n.    Vgl.  ^in. 

•jibn,  'jbh  (nach  8im.  Aufenthalt)  N,  pr. 
1)  Priesterstadt  im  Stamme  Juda  (wohl 
dieselbe  mit  i^'^ri  1  Ch  6,  43)  Jos 
15,  51.  21,  15.  Yiell.  die  Euinen- 
Stätte  ^Ui.  J^  s.  Gu6rin,  Judie  U, 
314  ff.  2)  Stadt  in  Moab  Jer  48,  21, 
wahrsch.  s.  v.  a.  li'nh.t 

^^t]  Aäj.  fensterreich  Jer  22,  14  (s. 
Keil  z.  St.)t 

ttibn  m.  Pr  31,  8t:  t(kn  «^sa  nackge* 
lassene  Kinder,  Waisen  (vgl.  Cibn).  An- 
dere: Kinder  des  Ddhinschtoindens,  d.  h. 
solche,   die   sich  am  Bande  des  Ver- 
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derbens  befinden.    8.  darüber  Mühlau, 
De  prow,  Aguri  et  Lern*  5  4  f. 

p^^n  Adj.  glatt  1  S  17,  40t:  iTR^an 
m^  '^l^\r2  eig.  fünf  glatte  unter  den 
ßtemen^  d.  i.  fünf  glatte  Steine.  S.  Ghes« 
§  112,  Anm.  1. 

•TOSibrj  f.  Niederlage  Ex  32,  18.t 

TOH  N.  pr.  einer  Provinz  des  aesyr. 
B.eicbeB,  in  welche  Israel itiscbe  Exu- 
lanten geführt  wnrden,  n.  gew.  Er- 
klärung Calachene  (KaXaxyvi  Strabo 
XVI,  1,  KaXajuvij'Pioh  6,  1)  im  Norden 
Ton  Assyrien  an  der  armenischen  Grenze, 
n.  Schrader  vielm.  Xahtitig  in  Meso- 
potamien (Ptol  5,  18,  4).  Vgl.  rtS). 
2  K  17,  6.  18,  11.  1  €h  5,  26.t 

jrky^  N.pr.  Ort  im  St.  Juda  Jos  15, 
58t,  jetzt  SaJhül^  wenig  nördl.  von 
Hebron  (Bob.,  NBR  368  f.  Ghi^rin, 
Judie  m,  284  ff.). 

»^^^'^  f.  1)  Zittern,  Schütteln,  der  Ge- 
bärerin  Jes  21,  3.  2)  Angst,  Not 
Nah  2,  11.  Ez  30,  4.  9.t    Stw.  h^. 

U^il  wie  ar.  lala^  aram.  u.  talm.  xAn, 

a!Ü  (s.  Levy  TW.  u.  Nhbr.  W.  s.  v.) 

eig.  mischen,  zusammenrühren ,  dah. 
einyerleiben ;  trop.  D^n  völlig  in  jeman- 
des Besitz  übergehen.  (Vom  Aus- 
sätzigen; ihn  als  TöUig  unrein  erklären). 
Siph.  mit  "pa  der  Pers.  von  jem.  eine 
bestimm  te,  runde  Versicherung  erhalten 
1  K  20,  33t,  wo  st.  ^sarn  naVmi  m. 
Targ.  zu  lesen  sein  wird:  nwa  niobn^i. 
Über  die  Biph. -Form  vgl.  V^*i?.' für 
«ipaw  1  S  14,  22.  31,  2,  über  die 
LA.  Baers  Jesaiaa  jp.  VIL 

"'^  (Stw.  rkn  no.  3)  w.  pl  ö-^Kirr  für 
D'»7in  (LG.  S.'575).  1)  Halsgeschmeide 

Pr  Vö,  12.  et  7,  2  (ar.  J^  dass.).t  — 
2)  N,  pr.  einer  Stadt  in  Äser  Jos  1 9, 25.t 

"•bH  in  Fanaa  •'in  PI.  D-^'^Vii  (von  rhn 
no.  2—4)  1)  Krankheit  Dt  7,  15.  iV, 
6 1  •  Auch  von  äusserlichen  Krankheiten 
Jes  1,  5{  Leiden  überh.  Jes  53,  3. 
2)  moral.  Übel  (in  der  Welteinrichtung) 
Koh  6,  2.  3)  Bekümmernis  Koh  5, 
16:  ■i'^Vn  für  4  «»in. 

■  IT  •   Tl 

njirt  f»  von  "^in  Halsgeschmeide  Hos 
2,   i5.t    Stw.  "rttj  no.  3. 

L  b'^^rj*  Adlij.  profan,  unheilig,  fern  von 
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(dem  heiligen  und  dem  was  zu  Um 
ist)  eig.  aufgelöst,  vgl  bhi  I.  muflöee] 

profanieren  (3^  cVt^  nieht  religio 
geweiht,  gesetzlich  freigestellt,  erlaub! 
hebr.  nur  in  der  Form  n^'*5n,  "V? 
(Milll),  mit  tonlosem  rirr  ^^^  Itichtnil 
(nicht  des  fem.),  also  t^  M^4n  ei| 
tum  Profanen  mtr,  d.  L  profao,  fem  s| 

es  mir  (Ew.  §  329a,  s.  v.  a.  ar.  AJ^ 

so  at^  «b  r\Y\0  f^^^  aei  et  MW  ir^ 
m  verlassen  Jos  24,  16,  aba.  &&  fM^ 
rvnan  fem  sei  e$!  du  9olM  nickt  derU 
Das  Abgewehrte  steht  a)  mit  ^a  vj 
dem  Inf.  fem  sei  es  von  mir,  (so)  t 
handeln  Gn  18,  25.  44,  7.  17.  3\ 
24,  16.  1  S  12,  23.  26,  11,  vgl. 
34,  10;  h)  mit  tSK  und  dem  Impf,  {y 
der  Untersatz  sich  ablöst  mit:  wal^ 
lieh  nicht)  Hi  27,  5.  1  S  14,  45  {o\i 
^»  2  S  20, 20.  In  beiden  Verbindung^ 
steht  zuw.  vollständiger  tr\Tn  riH 
in  dem  Sinne:  fem  sei  es  n^  ^f 
bei  Gott  (eig.  von  Seiten  Gottes,  da 
in  Anbetracht  Gottes)  1  S  24,  7.  21 

11.  1  K  21,  3,  dah.  Jos  22,  29:  nV^ 
rrima  Tioi  ^saxa  «i  fem  sei  es  von  ui 
hei  ihm  (d.  h.  bei  Jahve)  xu  sündigi 
an  Jahve,  Yerschieden  ist  1  8  20,  l 
fem  sei  es  von  dir  (statt  mtr),  dass  vti 
ich  merke  —  ich  dir  es  nicht  heriekten  wfij 

II.  b*^  (von  An  IL  durchbohren)  i| 
Flöte,  pfeife  Jes  5,  12.  30,  29.  J^ 
48.  36.  1  K  1,  40.t 

»TB*vn  f,  1)  Wechsel,  VertauBchun( 
Ötw.^B^n.  2  K  5,  5:  d^aa  n'tB'»!:^ -tj 
zehn  Wechsel  der  Kleider,  d«  h.  £el^ 
vollständige  Anzüge.    Y.  22  £  Ei  1^ 

12.  13.  Gn  45,  22;  auch  ohne  e*^ 
Ei  14,  19.  —  Ps  55,  20:  niDiVn  ',i 
ivb  kein  Weehsd  ist  hei  ihnen,  sie  änded 
bessern  sich  nicht.  Insbes.  2)  als  rc^ 
mUitaris:  Ablösung  auf  dem  Posfe^ 
Hi  10,  17:  M^sr  n'io-^Vq  Hendiadysfnt 
sich  stets  ablösende  Heere,  14,  14:  *r£^^J 
eig.  meine  Ablösung^  d.  i.  Errettung  ati 
dem  verlassenen  Zustande  in  der  üntel 
weit.  Das  Bild  von  einem  beschwet 
liehen  Soldatenposten  hex^genomme^ 
Von  den  sich  ablösenden  Frohnarbeiterj 
n'f'in  adv.  abwechselnd   1  K  5,  28J 

rCK'vn   f.  eacuviae,  das,  was  man  einei 
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Enefalmgmen  Mi8ii«ht  2  8  2,  21.  £i 
II,  19.t    Stw. 


j^n    ar.  ilÜA.  schwarz  sein,  metaph. 

aaf  trmorige,  nnglücklicheLage  bezogen. 
B^r  Stamm  gehört  wie  i^sn  (g.  d.,  u. 
Delitzsch  zu  Ps  10,  8)  aar  Wz.  y\, 
I.  zu  rcTL    Davon  das  folgende  Wort. 

TZ^i »,  in  Pansa  lisSh:  so  ist  Ps  10, 
S.  14t  der  &berlielerte  Text  punktiert^ 
was  nnr  dein  Seer  (a*  ^Wi)  übersetzt 
Verden  kann.  DannmüssteaerPLc^&ebn 
V.  1 0  ein  Compositum  sein.  Es  ist  viel- 
aehr  ein  Ton  "fVnabznleitendes  Adj.  txAn 
(far  -^^n)  piL  o-x|^n  (vgl.  a^^Äyip  von 
TTTZ)   ZU  lesen:  Arme,  Unglückliche. 

I.  ^^^n,  Wz.  in,  Ja.  m.  d.  GB.  lösen, 

lockern,  2(ia»ivff,  los,  looker  sein;  vgl. 

JaL  und  \bn  ^ph,  no.  1.  2.  Diese 
HB»  ist  sehr  mannich&ltig  modifiziert 
und  übertragen  worden.  So  —  1)  auf 
weich,  glatt,  sanft  sein  und  machen, 
frlatten,  streichen,  bestreichen  in  J^ 

^  hebr.  vthn  I,  n\n^  pin  auch  a^n 
melken  (s.  d.);  aus  glatt  sein  erklärt 

aich  die  Bed.  von  .1^  XH^s  "^^9  ^*^i^ 

Geschmeide;  weich,  mild  sein,  auf  den 

Geschmack  übertragen,  ist  süss  sein: 

in  ^Ui.;   weich,   mild  sein   geht   aber 

auch  in  ühm  über  in  fleischig,  fett  sein 

and  werden,  pingueseere  und  in   reif 

Verden  (von    Geschlechtsreife)    pube- 

•ccrc;  —  2)  ergiebt  sich  aus  der  GB. 

die  Bed.  aufgelost,    schwach,    krank 

Min,  in  a^,  rfy}^  öin;  —  3)  geht  los, 

locker  sein  über  teils  in  erlaubt  sein, 

sr,  ^a^  teils  in  entweihen,  profanieren, 

hebr.  }hn  FL  Nu  JHi./  s.  zu  VVn;  — 

4)  endlich  entwickelt  sich  aus  „lösen^  wie 

Ml  ir.  ^  und  syr.  |^  die  Bed.  an- 

^get»,  bebr.  ttn  JBK.  Eo. 

la  Eal  ungebr. 

H.  «nfloBen  (heilige  Bande),  gemein 
'^dwn,   entweihen,   profanieren  (ar. 

^^);de&Band,  die  Gebote  brechen 
«  ^^,  21.  89,  32.  35,  den  Sabbath 
«  H,  U  enlhwligen,  den  Priester, 
^Httügtum  Lv  19,  8.  21,  9  ff.  Mal 
J^U;  den  Hamen  Gottes  19,22.  Mal 
%  »;  du  Lager  des  Vaters  (durch 


Blutschande)  Gn  49,  4,  vgl.  Lv  19,. 
29.  —  Ps  89,  40 :  -hts  jn^b  x^Vm  du 
entweihst  sein  Diadem  (indem  du  ea 
wirfst)  jru  Boäm,  vgl.  74,  7.  Ez  28,. 
16.  Jes  23,  9.  &n^n  Vm  den  Wein- 
berg  zu  profanem  Gebrauch  anwenden, 
nachdem  er  zuvor  zu  heiligem  be- 
stimmt  war  (Lv  19,  23),  d.  h.  über» 
haupt:  ihn  gebrauchen,  nutzen.  Dt 
20,  6.  28,  30.  Jer  31,  5.  —  Gemein 
machen,  preisgeben  wird  es  in  der 
Verb,  nari  Vm  Lv  19,  29  seine  Toch- 
ter preisgeben.  —  Pm.  entweiht  sein 
Ez  36,  23. 

Niph.  in?  (für  in:)  inf.  inn  (wie 
ttgn)  impf,  irn,  bnn  paes,  von  Pi,  ent- 
heiligt sein  Ez  7,^24.  20,  9.  14,  22. 
22,  16.  25,  3.  Lv  21,  4.t 

fitpÄ.  inn  impf,  in?  in  der  Bdtg. 
MO.  2.  3  und  in;  in  der  Bdtg.  no.  4 
(s.  den  analyt.  Teil  unter  irw)  1)  er- 
lösen, befreien  Hos  8,  10:  »9C  ^Im 
D*^*^  tlic  vc&sn  et  liberdbunt  eos  mox  ab 
onere  regis  (Ges.),  Andere:  kaum  da» 
sie  angefangen  haben  (s.  no,  4)  ein  wenig 
Jos  fu  sein  vom  königlichen  Drucke.  Allein 
alle  versuchten  Deutungen  der  über- 
lieferten Punktation  leiden  an  grossen 
grammatischen  u.  lexikalischen  Schwie- 
rigkeiten. Viell.  zu  lesen  Anji  oder 
^i*^n*^l  und  bald  soUen  sie  sich  vor  Schmerz 
winden  ob  der  Last,  dem  Drucke  des 
Königs  (und)  der  Fürsten.  2)  (das  Wort) 
brechen  Nu  30,  3.  3)  wie  Pi.  ent- 
weihen Ez  39,  7.  4)  eröffiien,  an- 
fangen,  meistens  mit  dem  Infinit,  mit 
und  ohne  i  Gn  10,  8.  Dt  2,  25.  31^ 
selten  mit  dem  Verb,  finit.,  wie  Dt 
2,  24,  31.  1  S  3,  12:  hksJi  inn  an- 
fcmgend  und  endigend  für:  vom  Anfang 
bis  zu  Ende.  Gn  9,  20:  5^3 .  •  •  Hb  inj} 
und  Noah  begann  zu  pflanzen.  Zu  1  S 
8,  2  vgl.  Ges.  §  142,  4,  Anm. 

Ebph.  pass.  angefangen  werden  Gn 
4,  26.t 

Derivate  in  der  Bdtg.  des  Entweihen» 
in,  i^in  I  u.  iin  11;  in  der  Bdtg.  des 
Anfangens:  nlni«. 

n.  bbn,  Wz.  in,  J^,  m.  d.  GB. 
bohren,  höhlen,  durchbohren  (ar.  J^ 
durchbohren  I  durchdringen  V.  VIII. 

durchstechen  mit  der  Lanze,  syr. 
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Höhlei  ohald.  auBbShlen,  auegraben) 
und  intr*  durchbohrt  aein.    YgL  i'i^ 

716te   (ab   durchbohrte),    (J<J^  der 

Freund  (der  sich  gleichsam  in  das 
Innere  jem.  einbohrt),  ibn  der  in  der 
Schlacht  Durchbohrte^  Qeüallene.  Zur 
Wz.  hn,  ^JjL  gehören  femer  die  Stamme 

M^ri  H  (a.  d.)|  jj^  (sich  eingraben, 
festsetzen,  dah.  ^bn  Verharren,  Dauer, 

Sbh  der  Maulwurf),  C)Vn  lJo^  durch- 
bohren,  ybn  losreissen   u.  s.  w.  (ar. 

^^^IflL  eig.  loB  werden,  dah.  lauter  sein) ; 
pbn  teilen.  —  Als  schwächere  Potenz 
der  Wz.  Ja.  wird  die  "Wz.  Ja.  in 
t)bn,LJOiA.  anzusehen  sein,  8.zu  P)^nIL 

Kai  in  zuständlicher  Bed.  Ps  109, 
22  :  ^srvgSf  V^  -»ab  mein  Herz  ist  dureh- 
bohrt  in  meinem  Ihnem.  Ps  77,  11: 
im  '^rrftn  dies  ist  mein  Durchbohrtaein 
(meine  Verwundung,  mein  Weh),  'n 
ist  Inf.  wie  nltn  von  ijn.t 

Pi.  1)  durchbohren,  verwunden  Ez 
29,  9.  2)  denam.  von  Wn  Flöte  blasen 
1  K  1,  40.t  —  Pu.  durchbohrt  sein 
Ez  32,  26.t 

Po.  B.  V.  a.  Pi.  no.  1.  Part,  Jes  51,  9 
y^tv\  nbVftTo  der  (Arm  der)  den  Drachen 

(Bild  Ägyptens)  durcJibohrte.  Hi26, 13. 
Pasa.  i^fino  durchbohrt  Jes  53,  5,  vgl. 
Sach  12,  'lO.t 

Davon  \i)n  J,    y\r^  H,    nln,    liin, 

hin«. 

bbn  m.  Aäi.  I)  durchbohrt  (s.  »n  H), 
dah.  tötlich  verwundet  Hi  24,  12.  Ps 
69,  27.  Jer  51,  52  und  häufiger:  ge- 
tötet (in  der  Schlacht)  Dt  21,  1.  2. 
3.  6.  ajh  V>n  mit  dem  Schwerte  er- 
schlagen Nu  19,  16,  aber  auch,  jedoch 
in  einer  Antithese:  a?'3*''ilbn  vom 
Hunger  getötet  Thr  4,  9  vgl.  Jes 
22,  2.  n)  profan,  unheilig  (s.  b^n  I. 
in  PL).  £z  21,  30.  Fem.  n^Vrj  (neben 
hsiT)  eine  entweihete,  d.  i.  geschwächte 
Jungfrau  Lv  21,  7.  14. 

D^n  (Wz-  !»^  J^  B.  zu  »n  I)  impf. 

ti^n:  1)  im  Ar.  pA,  eig.  weich,-  mild 
sein,  dah.  Conj.  I.  V.  fett,  fleischig 
sein,  dah.  im  Hebr.  und  Sjr.  gesund, 
stark,  kräftig  sein  Hi  39,  4.t 

2)  denom.  von  ci^n  (s.  d.)  träumen, 
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80  in  allen  semit  Dialekten.  Träume 
gelten  für  göttliche  Offenbarung,  da- 
her :  D*6r;  b^  der  Triiume  erhält  a.  v.  a. 
«•^na  Dt ''13",  2.  4,  vgl.  Jo  3,  1.  Nu 
12/6. 

Hiph.  1)  gesund  werden,  genesen 
lassen  Jes  38,  16.  2)  träumen  machen 
Jer  29,  8.t 

Derivate:  ölVirj,  ntein,  rnjbn^ 

thn  m.  \)  ü*  empÄof.  KsVn  ehald.  Traum 
Ön  2,  4  ff.  4,  2  ff.  2)  "n.  pr.  s.  "nin 
no,  2.t 

roal^n  f,  Hi  6,  6t,  wo  der  Zu- 
sammenhang  eine  fade,  geschmacklose 
Speise  verlangt«  Nach  den  Targg.  und 
den  jtldischen  Auslegern  s.  v.  a. 
•poin  u.  Tiabn  Dotter,  daher  wtain  ^^'n 
Schleim  des  Dotters,  das  Eiweiss  (so 

Ewald  u.  A.)«     Der  Syrer:  1&^a^, 

d.  i.  nicht  Portulak,  sondern  ^ncAuMi, 
Ochsenmaul  (s.  Low,  Aram.  Pflnzn. 
no.  120),  welches  viell.  von  Armen  als 
G-emüse  gegessen  wurde,  ähnlich  wie 
der  ihm  nächstverwandte  Borago. 

^äbn  m.  quadrüitt.  Kiesel,  harter  Stein 
Hi  28,  9.  Ps  114,  8.  Jes  50,  7,  mit 
nicc  Dt  8,  15.  32,  13.t  Man  vergleicht 

gewöhnlich    ar.    ^yJS^  Feuerstein. 

Das  Quadrilitt.  r&An  ist  wohl  eine  Er- 
weiterung von  iJon  (wie  laba  von  *raa), 
welches  zusammendrücken  bed.  (s.  zu 
xsm),  also  eig.  Zusammengepresstes, 
d.  i.  Dichtes,  Hartes. 

ibrj  (stark)  N.  pr.  m.  Nu  1,  9.  2,  7. 
7,  29.   10,   16.t 

l'bn  ^s.  iiVh. 

I.  ?l5n  C^z-  '»^  J^  s-  z^  ^^"  H) 

impf.  X^xr^i  ar.  lJül^  eig.  durchbohren, 
dah.  immer  weiter  dringen,  nachdrin- 
gen, weiterrücken,  nachrücken,  dann 
überh.  anderswohinrücken;  dah.  — 
1)  vorübergleiten  Hi  4,  15.  9,  26, 
vorüberfahren  Hi  9,  11.  11,  10.  Hab 
1,  11:  rwi  felVrj  tij  dann  fährt  er  vorüber, 
ein  Sturmwind;  vorüberschiessen  Hi  9, 
26,  vorübergehen  Ct  2,  11.  Daher- 
fahren,  vom  Winde  Jes  21,  1,  vom 
Strome  8,  8.  Dann  auch  übertreten, 
das  Gesetz  Jes  24,  5.  Endlich  weg- 
gehen 1  8  10,  3,  verschwinden  Jes  2, 
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IS,  Tergehen,  YerscbwiBden  (yiell.) 
Pr  31,  S  —  2)  Ton  Pflansen:  wieder 

fproKeiii  rtgtrminare  (vgl*  ar.  lJü^L 

NachwQcliB)  Pß  90,  5.  6.  —  c)  weoh- 
lehi,  sich  wandeln  Ps  102,  27.  — 
4  in  die  Stelle  treten  (vgl.  t]^n  an- 
statt» AjLJa»  der  Chalife  als  Stellver- 
treter,  Nachfolger  des  Propheten).t 

K  wechseln   (die  Kleider)  Gn  41|- 
14.  2  8  12,  20  (syr.  Fa.  da8S.).t 

Etfh,  eig.  machen,  dass  etwas  nach- 
bringt oder  nachrückt;  dah,  an  die 
Stelle  setzen,  9%ib9tituere,  Jes  9,  9; 
in  eisen  neuen  Zustand  versetzen  Ps 
V)%  27.  Hit  ra  neue  Kraft  gewinnen, 
neaen  Knt  fassen  Jes  40,  31.  41,  1; 
ach  Tcrjüngen  Hi  29,  20.  Von  Pflan- 
Kn:  nene  Sprossen  treiben  Hi  14,  7. 
Dann  allg.  wechseln,  Tertauschen  Ghn 
35.  2.  Lv  27,   10,   abändern  Gn  31, 

Derivate:  rtn,  tjAn,  r^n,  K  pr» 
??•  (?). 

H-  yZT~\   ar.   lÜä-    (woher  ^.Aa, 

«charf,  iiili.  Schärfe,  Ci^nn,  jilL» 
Hesser)  dorchschneiden,  durchstechen. 
K  0,  26:  iryn  ^fi^^'J  ^^H?  ••*  zerschlug 
W  c^urcÄfcoÄrtc  seine  Schläfe.  Hi  20, 24.t 
Derivate:  ö^rw,  ni'fibrre. 

^t^  ekald.  vorübergehen,  von  der  Zeit 
Dn  4,  13.  20.  29. 

^^J  (io  Xorzi;  Nissel  u.  and.  Ausgg. 
*Ti)  ^'  pr.  einer  Stadt  in  Naphtali 
Jo3 19,  33t;  nach  van  de  Velde  {Mem. 
h  320)  BeUHf  (Beisen  I,  177). 

*%  Suhst,  Yertauschung,  dah.  Fraep. 
lur,  anstatt  Nu  18,  21.  31.t 

f  >l  I,  nach  der  Wz.  in,    J^  (s.  zu 

^>  U)  eig.  losreissen,  entfernen  (ar. 
,^^  med.  Ä.  u.  E.  loskommen,  ent- 
iommen,   sieb    retten,   Conj.  II.   los- 

naehen,  erlosen,  erretten,  ^2^nm    ent- 

'«i««,  rauben;  vgl.  ^Xa»  ausziehen, 
L  B.  Kleider,  auch  wegziehen,  ent- 
heben) 1)  ausziehen,  das  Euter  Thr 
♦,  3,  den  Schuh  Dt  25,  9.  10.  Jes 
%2.  hsf}  -pirj  Barfusser  Dt  25,  10. 
2)  nch  entziehen ,  mit  "jp  Hos  5,  6. 
^)  loi,  dah.  thatbereit,  gerüstet  sein, 


ta^dUum  esse.    Part.  pass.  y^Tj   (syr. 

I^^^L»  gerüstet;  vollständig  M^  y^in 

zum  Kriege  gerüstet  Nu  32,  21.  27, 
29  ff.  Dt  3,  18.  Jos  6,  7  fP.  Jes  15,  4: 
n»ia  *^»ibn  die  OerOsteten  Moahs  (in  der 
Parallelstelle  Jer  48,  41:  aijia  '»'5'ia^ 
die  Krieger  Mji). 

Fi.  1)  berausreissen,  z.  B.  Stein» 
aus  der  Wand  Lv  14,  40.  43.  2)  er- 
retten 2  S  22,  20.  Ps  6,  5.  7,  5.  50, 
15.  81,  8.  116,  8.  119,  153. 

Niph.  1)  gerettet  werden  Pr  11,  8  f. 
Ps  60,  7.  108,  7.  2)  sich  rüsten  zum 
Kampf  Nu  31,  3.  32,  17.  20.t 

Siph.  rüstigmachen,  eocpeditum  reddere.. 
Jes  58,   ll.t 

Derivate:  yin,  win,  nisirra.  N.  pr, 
virr. 

ybil*  nur  Dual  f^xin  Hüften,  Lenden,, 
von  der  Stärke,  Büstigkeit  benannt. 
Die  Lenden  gürten  ist  s.  v.  a.  sich  zum 
Streite  rüsten  Hi  38,  3.  40,  7;  aus  den 
Lenden  jemandes  hervorgehen^  von  ihm 
erzeugt  werden  Gn  35,  11  (aram.  'j'^X";^, 

ybn  (viell.  Lende  s.  v.  a.  yilj)  N,  pr,nK 
\hh  2,  39  (einmal  t.  pl  yin).t  S. 
noch  y\n, 

ybrt  (dass.).  N.  pr.  m.  2  S  23,  2& 
(z.'  B.  Norzi,  Andd.  -j^bn).  1  Ch  11, 
27.  27,  lO.t 

L  p^n  (^z-  ^^f  «•  z«  »nL)  glatt 
sein  (ar.  mit  *:  ^l^u.  J^l^L).  Metaph.. 

gleissnerisch  sein  Ps  55,  22.  Viel!» 
Hos  10,  2.t 

Exph.  1)  glätten,  bearbeiten  (vom 
Künstler)  Jes  41,  7.  2)  mit  Thü>  Ps 
5,  10.  Pr  28,  23  und  t'^nia«  Pr  2,  16. 
7,  5  die  Zunge,  die  Worte  glätten, 
schmeicheln ;  auch  ohne  diese  Zusätze. 
Pr  29,  5 :  ^TOT^?  P^tj?  "^^a  ein  Mann, 
der  seinem  Nächsten  schmeicheit.  Ps  36,  3.t 

Derivate :  pbn,  pin,  njjin,  p*n,  n-'ipirj, 
n-ipipin,  rjAno. 

n.  p^n  (Wz-  i"i  J^i  »•  zu  »n  H) 
eig.  losreissen,  loslösen  (jemandes  An- 
teil), dah.  teilen,  insbes.  durchs  Los 
(vgl.  pin  chald.  Stück  Feld,  Grund- 
stück, äth.  it-Ai^l,  aram.  \ji^,  tx^'^ 
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Lob)  Jos  14,  5.  IS,  2.  22,  8;  meiBtens 
unter  Bich  teilen:  2  8  19,  30.  1  8 
30,  24:  ^p&rp  rfr  $ie  ioOm  ghuik 
(unter  sich)  teikn^  d.  b.  au  gleichen 
Teilen  nehmen.  Pr  17,  2:  mitUn  %mter 
Brüdern  teiU  er  da$  Erhteü  (Na  18,  20) 
vgl.  Hi  27,  1 7.  Hit  ^  mit  jem.  teilen 
Fr  29,  24;  mit  i  jemandem  zuteilen 
Dt  4,  19.  29,  25.  Neh  13,  13,  mit  a 
der  Sache,  jemandem  Teil  geben  an 
etwas  Hi  39,  17;  verteilen  Neh  9,  22: 
mmA  fibbnni  und  verteiUe$t  9%e  nach 
Seite  (oder  Chrenee)  d.  h.  nach  bestimm- 
ten Ghrenzen;  von  der  Einteilung  der 
Priester  und  Leviten  in  Klassen  1  Gh 
24,  4  f.  —  Intrane.  viell.  Hos  10,  2 
^9>  P'^  ^^eiU  iet  ihr  Hert  (nämlich 
zwischen  Jahve  und  den  Götzen).  — 
3)  plündern  {denom.  von  p^n  n,  a) 
2  Ch  28,  21:  AhoM  plünderU  das  Haue 
Gottee  und  da»  Raue  de»  Könige  und  der 
Fürsten^ 

NipK  1)  ausgeteilt  werden  Nu  26, 
53.  55  f.  2)  sich  teilen  1  K  16,  21. 
Gn  14,  15  prägnant:  Dnnb;;  p^i  er 
ieiUe  eich  und  fiel  Über  eie  her.  Hi  38, 
24.  3)  unter  sich  teilen  8.  v.  a.  BiH^. 
1  Gh  23,  6:  bpbmi  er  teiUe  eie.  24,  3; 
richtiger  wohl  bphr^i  (Hdss.  u.  Ausgg.).t 

H^K  einen  Anteil  erheben,  holen 
Jer  37,  12.t 

FL  1)  teilen,  a.  B.  Beute  Gn  49, 
27.  Ps  68,  13.  Hit  b  a)  Anteil  geben 
an  (a)  Jes  53,  12:  D^tann  l!>*p|ntt  ich 
iciä  ihm  Anteil  geben  an  den  Gfroeeen, 
sodass  diese  ihm  hiädigen;  b)  zuteilen 
Hi  21,  17;  e)  in  Bezug  auf  Viele: 
austeilen  unter  2  8  6,  19.  Jes  34,  17. 
2)  zerstreuen  Gn  49,  7.  Thr  4,  16. 

Pu.  verteilt  werden,  sein  Jes  33, 
23.  Am  7,  17.  Sach  14,  l.t 

Eit^,  (unter  sich)  teilen  Jos  18,  5.t 

Derivate:  pin,  ngin,  ^i»^,  *^ß^ 
u.  die  N.  pr.  "^jAn,  mpirr,  np5»x 

P^\!  (▼.  P^O^)  »»•  -^**-  1)  «la*^>  ™^e. 
haart  Gii  27,  11,  von  einem  Berge: 
unbelaubt  Jos  11,  17.  12,  7;  von 
Steinen  Jes  h7,  6:  an  den  Glatten  des 
Thalbachs  (^m  -»^in  pL  mit  Dag,  diri- 
mens)  ist  dein  Teil  (bezieht  sich  auf  die 
Verehrung  der  Steine  als  Idole,  s. 
Delitzsch  z.  St.).  Trop.  f.  schmeichelnd 
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fr  5,  Z,  vgl.  26,  28.  2)  achlfipfr 
schmeichleriseh  Es  12,  24,  vgL  13, 

pbn  dudd.  Teil,  Los  Esr  4,  16.  1 
4,"'l2,  20.t    Vgl.  pVn. 

pbn  m.  mit  Suff,  -»pin  PL  DT*"  « 
•Jgin.  I)  (Stw.  pVn  i)  Glätte,  Schm 
cheiei  Pr  7,  21.  Das  Wort  steht  j 
Äbetr,  neben  p^  wie  hwj  neben  ^B^ 

U)  (Stw.  pin  U)  Teil,  Anteil,  p 
pbro  zu  gleichen  Teilen  Dt  IS, 
Insbes.  a)  Teil  an  der  Beute  Gn  1 
24,  dah.  BeuU  selbst:  Hi  17,  5:  p^ 
b**?^  y^V2  (wer)  als  Beute  ausbieiet  6 
Freunde,  b)  D?  ribna-j  pVn  ■»>  "px,  i 
oder  '«a'ftrTw  ich  habe  oder  habe  nid 

•IT 

Anteil  mit  jemandem,  habe  od.  hal 
nicht  mit  ihm  su  teilen  (vgl.  *otyur^ 
wC)  Dt  10,  9.  12,  12.  14,  27.  2 
mit  a  der  8.  an  etwas  (vgl.  Moivam 
tivog)  Koh  9,  6.  Dann  übertr.  i^ 
habe  mit  jem.  zu  teilen,  fiir:  habe'm 
ihm  Gemeinschaft  2  8  20,  1.  1  K  l! 
16.  Ps  50,  18.  e)  :sp^  jAn  der  Te 
Jakobs,  d.  i.  Jahve,  der  Jakob  sc 
Verehrung  zugeteilt  ward  Jer  10,  1* 
51, 19,  vgl.  Dt  4,  19.  Ps  16,  5.  142,  i 
d)  Teil  des  Ackers,  Acker  2  £  9,  K 

36.  37  (im  Chald.  u.  Ath.  auch  traiu] 

K^ipn,  ib^&r).  Daher  Land  (im  Ggj 
von  Meer)  Am  7,  4.  e)  Los,  ftot^ 
Koh  2,  10.  3,  22.  5,  17.  Hi  20,  2^ 
31,  2:  im^H  p^  das  von  GoU  bestimmt 
Geschick  Ps  17,  4.  Über  Hi  27,  : 
B.  &9  B,  1,  UH.  b. 

m.)  N.  pr.  Sohn  des  Gilead  Nu  26 

30.  Jos  17,  2.  Patron.  "^^Ar^,  Nu  a.s.0.1 

fljjbn  f.  J)  (Stw.  pbn  I)  Glatte  Gn  27 
16.  'ä  glatte,  schlüpfrige  Wege  P 
73,  18.  Metaph.  Schmeichelei  Fr  6 
24.  PI.  nipbn  dass.  Jes  30.  10.  rx: 
nip^n  schmeichelnde  Lippe  Ps  12,  3. 4 

^  fl)  (Stw.  pbn  II)  Teil,  mit  rn; 
Stück  Land  Gn  33,  19.  Buth  2,  3, 
auch  ohne  diesen  Zusatz  2  S  14,  30. 

31.  23,  12.  —  Über  2  S  2,  16  (r^ 
ta-^njtn)  s.  unter  isos. 

•T]5bn  (Stw.  pVn  n)  f.  Teilung  2  Cb 
35,  \f 

nipbrt  (Stw.  pl>nl)  f.pl  Schmeicheleien 
Dn  11,  32. 


bn 
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J5m*  (flr  rr^  Teil  Jahvee)  N.  pr.  m. 
K^eii  12,  15'.t" 


"^Pr?  (Bern  Teil  ist  Jahve)  ilT«  j9r. 
Eiiia  1)  Hoheipriester  unter  Josia 
2  K  22,  8  IL  o.  Voller  vijiAri  ift.  V. 
4  0.  5.  2)  Täter  des  E^akim  2  K 
IS,  37;  Bonit  vr;phn  18,  18.  26.  Jes 
22,  20. 36,  3.  22.  '3)  Jer  29, 3.  4)  1  Ch 
6,  30.    5)  Neh  8,  4.  12,  7.  21.t 

iTrJ/bM  (dais.)  N.  jw.  m.  1)  Vater  des 
Jerania  Jer  1,  1.  2)  1  Ch  26,  11. 
3)  I.  rrpbn  no.  1.     4)  s.  »6.  no.  2. 

rpbpbn  (Stw.p!»iI)l>Z./em.  1)  schlüpf- 
rige Örter  Ps  35,  6.  Jer  23,  12. 
2)  Sehmeidieleieii,  Künste  der  Ver- 
iteQoBg  Dn  11,  21.  34.t 

njh  Jos  19,  25  oder  t\^^  21,  31, 
LeVitenstadt  im  Stamme  Äser,  wahrsch. 

i;;  östlich  von  Akka  Bob.  HI,  883. 
nn  de  Yelde,  fieisen  I,  214.  —  8. 

3T1  (Wa.  in,  Ja.,  B.  au  iVn  I) 
ifmpf.  «Am  schwach,  hinf&llig,  dahin 
Kin  Hi  147  10.  (Syr.  Ethpe.  dMH- 
tcht  at,  ll^J  debiiis  ar.  ^^^A^Xsut  arm.) 

2)  mp/'.  cS^irp  niederstrecken,  besiegen 
£x  17,  13,^mit  i$  Jes  14,  12:  siegen 
ober  jem.  And.  das  Los  werfen  über, 

ctth  Schabbath    149  b.     (Ar.  ^^JL. 

rnterkissen;  im    Talmud,  vom   Dar- 
stiecken  des  Geldes;  «5n  Lo8.)t 
^  DeHyat:  rr^Vn. 
^  m,  ohnmSchtig,  schwach  Jo  4,  lO.t 

L  Bn  mit  8uf.  ^on,  »yrolj  m.  Schwie- 
gerrster  Gb  38,  'l'3.  25.  1  8  4,  19. 
21.t  Fan,  ist  nritan.  Es  richtet  sich 
Dach  der  Analogie  von  rr^n,  wie  nfit 
^Mb  der  von  MnK,  mm  nach  der  von 
^  8.  LG.  8.  479.  605.  606.    (Ar. 

f^  [ty^  s.  Lanel,  650  c]  8ch wieger- 
^&ter,  überh.  durch  Heirat  verwandt, 

▼ertcliwagert;  äth.  A^I). 

^  W  1)  A^,  warm,  heiss  (Stw.  D^n) 
Jos  9, 12.  PI.  Wän  Hi  37,  17.t  2)  N.pr, 
Hun,  Sohn  des  Noah  Gn  5,  32  u.  o., 
'  Ch  1,  4  u.  ö.,  von  dem  nach  Gn 
^\  ^—20  die  meisten  Völker  des 
Südens  abstammen;  viell.  eig.  heisses 
I^i  Sudland.    Vgl.  rtn. 


HI.  Dl  der  einheimische  Name  Ägyp» 
tens,  aber  hebräisch  gestaltet,  so  dlass 
der  Hebräer  dabei  zunächst  an  die 
Abstammung  von  Harn  und  an  Südland 
denken  konnte  Ps  78,  51.  105,  23. 
27.  106,  ii.f  Im  Altägypt.  lautete  der 
Name  nach  Plutarch  de  Iride  et  OHride 
(2*.  VIL  p.  437.  ed.  BeUke)  xvf*^»  im 
Altägypt.  keme4,  im  Koptischen  kerne, 
cA^MH,  welches  eig.  schwarz  bedeutet, 
indem  das  Land  von  der  Schwärze 
des  Sohlammbodens  benannt  wird. 

Dn  m.  Wärme  Gn  8,  22.t   (Stw.  D^n) 

ar.  U^,  .^C^=^.    cLick   und    hart    sein, 
von  der  llilch,  zu  Käse  geworden. 
Derivate:  nvtdn  «»  man  no.  II. 

VÖ2T\  chald.  Form  f.  n^n  no.  J.  Dn  1 1, 44.t 

»an  u.  »an  f.  ckald.  Qlut,  Zorn  Dn  3, 
13'.  19t  (s.  V.  a.  das  hebr.  M^n). 

HRSn  f,  1)  dicke,  geronnene  Milch, 
l^utter  (Stw.  KW)  Gn  18,  8.  Ei  5, 
25.  Jes  7,  15.  22.'  2  S  17,  29.  Hi  20, 
1 7.  Dt  32, 1 4.  Pr  30, 33.t  Diezusammen- 
gezogene  Form  ist  rt^n.    VgL  tiM^rnQ. 

I^DM  (^^b  ^Bezeichnung  einer  Seelen- 
affektion'^  im  Ar.  genauer  3^  «-  ^n) 

impf,  'itrn  u.  Jes  53,  2  Tom  1)  etwas 
begehren,  womach  slxeben  Ex  20,  17. 
34,  24.  Dt  5,  18.  7,  25.  Pr  6,  25. 
Ui  2,  2.  2)  an  etwas  Gefallen  finden 
Jos  7,  21.  Ps  68,  17.  Jes  1,  29.  Pr 
12,  12.  Mit  Dat.  ähicue  Pr  1,  22. 
Part.  ^Jän  begehrt,  begehrenswert, 
de9%derahUis  Hi20, 20.  Ps  39, 12.  tarrn^sn 
Jes  44,  9  ihre  Lieblinge,  d.  h.  die 
Götzen  (vgl.  Dn  11,  37).t 

Niph.part.^'n}^  l)begehrungswttrdig, 
lieblich,  angenehm  Ghi  2, 9. 3, 6.  2)  kost- 
bar Ps  19,  11.  Pr  21,  20.t 

Fi.  wie  Kai  no.  1.  Ot  2,  3t:  liixa 
*vrav*^*i  «^niBH  in  seinem  Schatten  hob'  tc4 
beehrt  zu  sitzen  s.  Ges.  §  142,  3,  o. 

Derivate:  ^'rrOf  "itnta  und  die  folgg. 
'Ittn  m.  Anmut,  Schönheit  £z  23,  6. 
iV  23.  ^rtirr^  anmutige  Gefilde  Jes 
32,  12,  vgl.  Am  5,  U.t 

niün  f,l)  das  Wünschen,  Begehren, 
l^eiinen.   2  Ch  21,  20:  mnn  ^^  ohne 
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enehnt  zu  werden.  2)  Gegenstaiicl  des 
Begehrens  1  S  9,  20.  Dn  11,  37. 
3)  Kostbarkeit,  h^n  ynx  liebwertes 
Land  Ps  106,  24.  Jer  3/19  (12,  10). 
Ez  26,  12.  Sach  7,  14.  m^n  -»bs)  kost- 
bare Gefasse  Jer  25,  34.^tio8  13,  15. 
Dn  11,  8  (vgl.  Jcs  2,  17).  2  Ch  23, 
27.  36,  10.  Neh  2,  10.  D^jiarrl»?  n^ran 
Kösllichatea  ailer  Seiden.  Hagg  '2,   7.t 

nin^n  und  nin^an  /:  |,t,  eig.  deMe- 

rabüiaf  dah.  Kostbarkeit  Dn  11,  38. 
43.  ni-ran  «^te,  15?»  schöne  Kleider, 
kostbare  Gefässe  Gn  27,  15.  2  Oh 
20,  25,  vgl.  ni*n!Dn  allein  Esr  8,  27. 
ni'flipfj  Dh^  kostbare,  edlere  Speise  (deren 
der  Fastende  sich  enthalten  mnss)  Dn 
10,  3.  ni-ntan  «rx  Dn  10,  11.  19  und 
ohne  ü^K  9,  23  liebwerter  Mann,  Lieb- 
ling (des  Himmels).t 

T^^T  (anmutig)  N.  pr.  m.  Gn  36,  26, 
wofür  1  Ch  1, 41  verschrieben  ist  T;rn.t 

I  iIJM  Ar.  e9^  behüten,  schützen  (auch 
neusyr.  Uo^).   Ob  dieser  Stamm  nrspr. 

„umgeben^  bedeutete,  mag  dahingestellt 
bleiben.  ^U«  (umkreisen,  umlaufen,  um- 
reiten, umfliegen)  zu  vergleichen  liegt 
nahe.  Aber  letzteres  wird  wohl  zur 
Wz.  ^^  gehören,  s.  zu  mn.  —  Davon 
»TO-In,  und  die  Nomm.  pr,  n^rj,  igrp. 

f^Tl  f.  l)  Wärme,  Glut  Ps  19^  7. 
2)  poet.  für:  die  Sonne  (auch  im  Assyr.) 
Hi  30,  28  et  6,  10.  Jes.  24,  23.  30, 
26.t  (In  der  Mischna  das  gewöhnliche 
Wort.)    Stw.  Don. 

I.  Dart  (von  Dn;  wie  naiö  v.  yä^;  vw. 

Dan  und  (^  glühen)  /l,  8t.  cstr.  non 

1)  Glut,  Zorn  Gn  27,  44.  Jer  6,  11. 
^f?7  T!^  Öls  Jer  25,  15  und  nwn  bis 
Jes  51,  17  der  Zombecher,  den  Jahve 
die  Völker  trinken  lässt  Vgl.  Apoc. 
16,  19  und  Hi  21,  20:  vom  Zorne  des 
Mmächtigen  trinke  er.  2)  Gift  (von  dem 
Glühenden,  Entzündung  Wirkenden) 
Dt  32,  24.  Ps  58,  5. 

n.  nan  s.  v.  a.  h;*ör  Milch  Hi  29,  6.t 

bWan  (Glut  Gottes)  V.jir.m.  1  Ch4,26.t 

bö^ian    (vgl.  bi^n«)   N.  pr.  Weib  des 

Königs  Josia  2  K  23,  31.  24,  18.  Jer 

52,1.  DasKt.  an  letzteren  Stellen:  bi;^n.t 

b^an  (verschont)  N.  pr.  m.  Gn  46,  12. 
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Nu  26,  21.  1  Ch  2,  5.  Patron.  «»Wion 
Nu  26,  21.t 

"jian  (heiss,  oder:  sonnig,  von-m|n) 
N.  pr.  1)  eines  Ortes  im  St.  Ascher 
Jos  19,  28,  Vi,  Gonder  die  Buine  Mama 
so.  von  Tyrus.  2)  eines  andern  im  St 
Naphtali  1  Ch  6,  61;  s.  zu  nan.t 

yian  m.  Gewaltthätiger  «=  yw.  Jes 
1, 17.t  LXX.  adixovfievog,  Vulff.oppressw, 
wobei  die  zuständliche  Form  yiw 
passivisch  gefasst  ist.  Stw.  ycn  no.  3,  a. 

p^an  ffi.  Wendung,  Biegung  Ct  7,  2.t 
Stw.  F«on. 

nian,  ii:n   i)  Esei  Gn  49,  i4.  Ex 

13,  13.  Stw.  nrn  no.  n,  von  der  röt- 
lichen Farbe  der  Esel  in  südlichen 
Ländern,  vgl.  im  Kastilian.  hurro^  bor^ 
rico.  Gew.  w.,  aber  einmal  als  fem. 
für:  Eselin,  wofür  sonst  ein  eigenes 
Wort  fir.^    Vgl.  Ges.  §  107,  1  Anm. 

2)  s.  V.  a.  *i«h  Haufen.  So  der 
Paronomasie  wegen  Ei  15,  16:  '^nba 
ötn'jfcn  -nan  ^iom  fnU  einem  Egets- 
kinnbacken  (schlug  ich)  einen  Saufen, 
zwei  Saufen.    Stw.  irn  no.  I. 

3)  N.  pr.  eines  Heviters  zur  Zeit 
der  Patriarchen  Ghi  33,  19.  34,  2  £F. 
Jos  24,  32.  Ri  9,  28.t 

»Tflarj  f  s.  V.  a.  *iian  Haufen,  s.  d.  no.  2. 

Wan  (nach  der  Form  nin»,  s.  Olsh. 
§  108,  c;  äth.  xh^l-)  f.  Schwieger- 
mutter Ruth  1,  14  u.  ö.  Mi  7,  6. 

*1S^  t^ian  s.  nan. 

XyCSTT  eilen,  s.  Prätorius  in  ZDUG. 

XXVIII,  88  f.  Im  Chald.  die  Kniee 
beugen.    Davon 

aan  (Flinkheit)  m.  Lv  11,  30t, 
wahrsch.  eine  Eidechsenart.  LXX.  aav^a. 
Vulff.  lacerta. 

JTaanjV:j>r.einOrtimStJudaJosl5,54.t 

bt3riri  s.  h^^w. 

y^an  m.  Äcb'.  gesalzen  Jes  30,  24t: 
Y^Tarj  Wa  gesalzenes  Futter,  d.  u  mit 

Salzkräutern  ( J>yU^)  vermischtes,  wel- 
ches dem  Vieh  eine  Leckerei  ist.  Vgl. 
Bocharti  Sieroz.  T.  L  S.  113.  Faber 
zu  Harmers  Beobachtungen  über  d. 
Orient  Th.  I.  S.  409.  Blau  in  ZDKG. 
XXVn,  522  f. 


an 
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•ran  und  ''(Jon  m.  rf^-r-  f-  der,  die 
iohfü;  6mm  fem.  das  Fünftel  d.  i.  der 
ßnfU  Tul  Gn  47,  24.  PL  ■nn'^üt4  Lv 
5,  24.  Von  «ton  filnf. 

TSn  •«p/'.  i*»P  «•/".  ^>ah  Bz  16,  5 
mild  will,  TgL  Jly^A..  mildherzig.  Dab. 
n  Mitleiden  haben,  mit  i9  der  Pereon. 
£x  2, 6. 1  S  23,  21.  Mal  3, 17.  2)  scho- 
ncD  1  8  15,  3.  15.  2  Cb  36,  15.  17, 
mit  kl  Jes  9, 18.  Jo  2,  18.  3)  in  Be- 
liekimg  auf  Sachen:  sobonen«»  sparen, 
mit  btt  Jer  50,  14,  h  vor  dem  J^.  2  S 
12,  4,  mit  h9  Hi  20,  13. 

D«riTat:  Vqtiq  (wobei  die  ar.  Be- 
deotong  tragen  sn  Qronde  liegt,  s. 
d.  Art.)  nnd 

•^Sn  f^  j^^  des  TOT.,  das  Schonen 
<Tii  19,  16.  Jes  63,  9.t 

Z'2n  (We.  wt,  ^i^  m.  d.  GB.  heiss, 
Vitiig  B.,  woTon  tDon,  ifnn,  "mn  n, 
»n)  impf.  O.  ern,  ön*5  Jes  44,  15. 
16.  2  K  4,  34,  und  impf  A.  biT?  (s. 
BBten),  PL  «5?  Hos  7,  7  und  Bn-? 
1  K  1,  1 ;  J^/l  m.  £^f.  i'an,  b^,  m. 
^  Jes  47, 14  u.  Hi  30,  4 :  B^nb  pansal 
i  DöTj^ « tahb  —  warm  sein,  werden. 

(Ar.  ^  wärmen,  heizen,  med^  Kur 

»«m  sein.    Vgl-  tm^  und  ar.  /-»j^). 

^  16,  21.  oi«n  oha  am  Mittage   ön 
l^*  L  1  S  11,  9.    impen.  *b  Bn  imp/: 
^  cn^t  ^"b  tfn  OB  wird  ihm  warm  1  K 
1, 1.  2.  Kob  4,  11.  Metoph.  von  Glut 
^es  Zornes  Ps  39, 4,  böser  Lust  Hos  7,7. 
%i  nur  Part  B^anj  (für  Btana  s. 
^«.§67,  Anm.  11.)  Jes  57,  5  glühen 
(m  Eifer,  Brunst)  mit  a.t 
Ü  wSrmen  Hi  39,  14.'t 
Bi&pa.  sich  wärmen  Hi  31,  20.t 
Deriyate:   Bij  no.  IL,  Bh,  Man,  l^n 
nnd  die  Nomm,  pr.  isfflsn  und  ^ian. 

^  nw  PL  mifn  eine  Art  Götzen- 
stataen,  welche  nach  der  deutlichsten 
BteUe  2  Ch  34,  4  auf  den  Altären 
des  Baal  stehen,  sonst  häufig  mit 
denen  der  Astarte  verbunden  werden 
L^16,  30.  Jes  17;  8.  27,  9.  Bz  6, 
*•  6.  2  Ch  14,  4.  34,  4.  7.t  Die  ge- 
vöhBliche  Erklärung  (Basobi's)  durch 
^'^""^Moidefi  scheint  auch  die  richtigste 
2Q  sein.  Auf  phönizischen  Inschriften 

^mn'  HiBdwQrterlnieh.    9.  Aufl. 


findet  eich  öfter  die  Gh>ttheit  'pn  Vyn 
(l^n  hvM)  d.  i«  Am/  fofartf  (lan  von 
nan),  Baal  als  Semieagoti  (tob  andern 
I^Uhäia  des  bq»  s.  u.  d.  W.)  und  auf 
einer  palmyreniscben  Inschrift  wird 
tttBh  ziemlich  deutlich  als  Sonnensäule 
erwähnt.  Der  PI.  ist,  wie  B*«*iiäK,  niini^, 
durch  Baals-Statuen  zu  erklären,  uifi' 
fiovysa  bei  Sanchuniathon.  Vgl.  Ges. 
Monum.  üioen.  I,  170 — 172.  Levy, 
Phönic  Wtb.  19.  0.  Strauss,  Nahum 
p.  AX.n"  sqq. 

D53n  0^"'  ^>  'r*^  ■•  ^^  öun)  impf 

Bbn^  m.  d.  GB.   heiss,   hitzig  s.,  vgl. 

H^  heissblütig,  eifrig  s., 


ar. 


^  ^  ^ 


m.  d.  Acc   J^lnJDl   rösten,    schmoren, 

^^L^    in   Hitze    bringen,    erzürnen; 

^M^j^Syn.  vonjjjj,  'i^tt  (PL).  Dab. 
lebr.  1)  gewaltthätig  bebandeln,  be- 
drücken, unrecht  thun  Jer  22,  3.  Pr 
8,  36:  'Kte;  onn  er  vtrUM  sein  Leben. 
Hi  21,  27:  «bm  *«b9  r^'fatB  (ich  kenne) 
die  Ftäne,  womit  ihr  mich  vergewaltigen 
woüt.  tnyp\  BQn  das  Gesetz  beleidigen, 
übertreten  Ez  22,  26.  Zeph  3,  4. 
2)  abreissen,  z.  B.  die  Frucht  Hi  15, 
33,  einen  Zaun  Thr  2,  6.t 

Niph.  gewaltsam  behandelt,  h.  nach 
dem  Parall.  gewaltsam  entblösst  wer- 
den Jer  13,  22.t  (Beide  Bdtgen.  auch 
in  bta  und  p^). 

Derivate:  bbmq  und 

<äün  m.  1)  Gewaltthat,  Unrecht  Gn 
6^11.  13,  49,  5.  B?n  »•«  Ps  18,  49. 
Pr  3,  31  und  B^o^q  «5««  Ps  140,  2.  5 
Gewaltthätige.  B^n  ^  falscher  Zeuge 
Ex  23,  1.  —  Der  Genet.  steht  meistens 
passiv,  *^n  das  mir  zugefügte  Un- 
recht Gn  16,  5,  vgL  Jo  4,  19.  Ob 
10,  auch  oc^.  Ps  7,  17.  2)  unrecht 
erworbenes  Gut  Am  3,  10. 

Vjpn  (Wz.  Bn,  ^»^  s.  zu  B^n)  impf. 

yiti^'l  inf  nx^n  m.  d.  GB.  heiss,  hitzig 
s.,  daher  1)  erglühen,  glühend  rot  w. 

(syr.  ^^4*   Eihpa.  sich  schämen,  vom 

Hochrot  der  Scham).  Part.  paes.  y^n 
hochrot  Jes  63,  1,  nach'  LXX.  8gr, 
Vgl.  o£v;;  s.  Boeharti  Hieroz.  J,  S.  114. 
2)  übertr.  auf  den  Geschmack:  heiss 
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d.  h.  Bdiarf  s.,  dann  «aner  stin,  dah. 
von  geBäiiArtam  Brote  Ex  12,  34. 
39,  vom  Essig  (yv^)  aach:  salaig  (s. 
yton);  dnrcluiäaem  Bz  12,  34.  Hos 
7,  4'in^n-*i9  P¥|  ^Mi9  vom  Endm  des 
TeigeB  Hb  tu  Meiner  Dureheämnmg.   Ar. 

^X^  ^^'  ^^am  scharf  schmeokeDyVäaM 
gesäuert  sein.  3)  übertr.  auf.  das  Ge- 
müt a)  hitzig,  heftig,  gewaltthätig  sein, 
wie  Dan.  Part,  f^h  der  Gewaltthätige 

Ps  71/4.  Vgl.  vian.  (Äth,  Ü^W.); 
b)  leidenschaftlich,  herbe  s.,  s.  HUhp. 

Wph.  pari.  ifUrane.  nfCHQ  etwas  Qe- 
s&nertes  Ex  12,  19.  20.t' 

HUhp.  sich  verbittern,  von  bitterem 
Unmut  durchdrungen  sein  Ps  73,  21.t 
(CkaUL  Po.  Betrübais,  Schmers  ver- 
ursachen). 

Derivate  die  drei  ff.  u.  p'an,  y^^- 
yign  m.  aesanertes  Ex  12,  15. 1*3,  3.  7. 
Am  4,  5 :  tündet  immerhin  Dank^pfervcn 
Qeeäfueriem  am! 

yijn  m.  Essig  Ku  6,  3.   Ruth  2,  14. 
Ps  69,  22.  Pr  10,  26.  25,  20.t 

nSBjn*  s.  yiatj. 

p^fn  (verw.  mit  p^)  abbiegen,  ab- 
schwenken Ct  5,  6.t 

JBStlpa.  sich  hin  und  her  biegen  und 
wenden  Jer  31,  22.t 
Derivat:  pmn. 

!•  ^)Qn  ^'  ji^  ™-  ^'  ö®'  bedecken, 
zudecken,   verbergen  (^üU  C^  n.  d. 

K&müs :  er  verbarg  sich  vor  ihm,  wie 
lia^  "i|n  er  bedeckte  d.  h.  schftmte 

8icb)f  insbes.  den  Sauerteig,  Most  u. 
dgl.  zudecken  u.  gfthren  lassen,  dah. 
im  Hebr.  —  1)  g&hren,  brausen,  schäu- 
men. (Ln  Ar.  j.^  L  II.  YIEL  vom 
Gähren  des  Sauerteigs,   des  Weines, 

dah.  ^U^  unser  „Katzenjammer'',  yiMa^ 

sich  verschwören,  iyi\a^  Versehwö- 
rung).  Vom  Schäumen  des  Meeres  Ps 
46,  4,  des  Weines  Ps  75,  9.t  Vgl.  das 
Poes,  und  "vair,  Wein.  2)  anschwellen, 
ebenfalls  vom  Aufgähren,  welches 
mit  einem  Steigen,  sich  Heben  ver- 
bunden ist  Derivate:  'tqH,  'lian,  nilarr 
Haufen. 

Paea.  der  Form  Pöalal:  '^^'^,91^  gäh- 
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ren,  brausen  von  den  Eingeweiden  Thr 
1,  20.  2,  ll.t 
Die  Derivate  s.  unter  KaL 

II*  ^53  n  0^2.  en,  *A^  s.  zu  öon) 
erglühen,  rot  sein,  nach  Einigen  Ps 
75,  9t  vom  Weine,  im  Paea,  vom  ver- 
weinten Angesicht  (£[i  16,  16).  Deri- 
vate: *inon  Esel,  "nam  Gazelle,  nsn 
Asphalt,  ^)jh  Thon,  Üehm,  sämtlich 
von  der  rötUchen  Farbe  benannt.    Ar. 

ji£L  Ccni,  IX.  und  XI.  rot  sain,  Chnj. 

n,  das  Antliti  röten,  auch  rot  zeichnen, 
schreiben,  IT.  von  Entzündung. 

Eal  dmom.  von  "^an,  mit  Erdharz 
verpichen  Ex  2,  3.t 

PoBi.  der  Form  Poalai  "ns'^.pi^  stark 
gerötet,  s.  Hi  16,  16.t 

^n  m.  Asphalt,  das  brennbare  Erdharz 
auf  und  bei  dem  toten  Meere  und  in 
der  Nähe  von  Babylon,  dessen  sich  die 
Babylonier  (babyl.  omar  «>-  hatnar) 
statt  Mörtels  bedienten  Gn  11,  3.  14, 

10.  Es  2,  3.t  Ar.^:U.  u.  s^^  Es 
ist  benannt  von   seiner  ins  Bötliche, 

Braune   spielenden  schwarzen  Farbe. 

nun  m.  Wein  (v.  Gähren)  Dt  32,  14. 

Jes  27,  2.t  Ar.^,  S^  syr.  1^ 

Stw.  -iqn  L 

^^  ekM.  «t.  emphai.  snan  m.  daas.  Esr 
6,  9.  7,  22.  Du  5,  1.^2.  4.  23. 

*tQn  m.  I)  a)  Haufen  (von  "lan  I)  Ex 
^,  10.  Hab  3,  15 :  SdiwaB  (od.  Sdkäimen) 
grosser  Waeeer;  dah.  b)  ein  grosses  Mass 
für  trockene  Sachen,  enthaltend  zehn 
Bath,  bei  den  Späteren  ^  Lv27,  16. 
Nu  11,  32.  Ez  45,  11.  13.  14.  II)  Thon 
(von  lan  II),  Lehm  des  Töpfers  Jes 
45,  9,  zum  Siegeln  Bl  38,  14,  zum 
Mauern  Gn  11,  3.  Dah.  Kot  überh. 
Jes  10,  6.  Hi  10,  9.  30,  19. 

T^'l  N.  pr.  s.  T^n. 
I.   {QO^}^*  fett  sein,  wovon  Mr^Schmer- 
bauch.  Im  Ar.  ist,  .i'u  »  <■  Fett,  Schmer, 

aber  weit  gewöhnlicher  ist  die  trans- 
ponierte Form  ^»i^^  Fett,  J^ix£  fettsein. 

H*  ^>Qri  (Wz.  an,   ^^Ä.,  s.  zu  Dan) 


ar. 


^  ß  y 


tapfer  sein. 


^,\^  ^ 


Tapfer- 


m 


r 


kuij  ^»iwtfc  tapfer,  kriegernoli.   Da* 

TOB  Part  pott.  pL  U'rimi  Es  13,  18. 
Job  1,  14.  4,  12.  »i  V^  11t  tapfer, 
welirliaft,  streitfertig  (ygl.  vn^jn  in 
demwlbeii  Ziuammenhaaige),  A^.  iv^ 
■utffahoi,  S^fWtm,  Hüt&wrXio'fiiyot.  Vulff, 
vmaH.  Ebenso  Onk.  8yr.  And.  gehen 
Mf  t9^  sur&ek  und  erklären  hintbis 

occmeti;  Andere  vergleichen  ^--t'^ 

ein  Heer  in  Schlachtordnung,  sofern  es 
dann  tos  5  Ahteilongen,  dem  Centnua, 
den  beiden  Flflgein,  dem  Vor-  nnd 
Xieiitiab  besteht  (Ifteed.  nsfunatiomg). 
Knebel  (naeh  ^jSl^  «»yf<ya»t<) ;  Oeaam- 
**eäe  i.  Qga.  au  aerstnat  fcftmpfenden 

htAATeB. 

r»  r.'fünit  (Ar.  ^m;^,  i^U.).  Nach 
fleischer  gehört  das  Wort  zur  Wz. 
tr,  ^  welche  nach  dem  Ar.  die  Bed. 
dei  ZaMinmeiidrlokens,    Zusammen- 

fueena  hat.  Vgl.  U».  nnter  Ken,  ^ 
fDB  Znsanuneadräckea  des  Enters  beim 

M^en,  ,ü^  sich   zasammenaiehen, 

»eh  letien,  von  einer  Geschwulst,  ^^^ 
Bit  »nsammeagegogenen  Fingeni  jem. 
■I  Qeucht  aoklMen   oder   kratzen. 

Dinaeh  bedeutete  ^ji^  eig.  die  au- 
aBBeqgeaogenenoder  geballten  Finoer 

der  Hand  (ttnlich   tjtiJM,  ^'p,  flo] 

^W  Ton  fif>},  ^rs^  )o|,  ^]  zusammen- 

diSckfln),  wie  peraiaeh  ^»^^  dass«  neben 
fi  ftn£  VgL  mtoh  Dietrich,  8emit. 
Voitt  240  £  —  Als  eine  Art  runder 
&U  Jes  17,  6.  30,  17,  besoBders, 
vie  ei  scheint,  in^  Ägypten  und  bei 
Beriebangen  auf  Ägyptisches  Gha  43, 
34.  45,  22.  47,  2.  Jes  19,  18  (von  den 
^  Ueiaen  Planeten  hergeoomman,  Tgl. 
die  5  Eleaente  und  Orundkiüfte  in 
■febmenmergenlftndischen  und  gnosti- 
icbfla  JMigioBsaystemen)* 

PLari|pBrifui£idg.  Kit  A^/S»*  T¥K!' 
^^deiiie,  aeine  fonfeig  2  K  1,  9 — 
12.  trwori  nio  BJanptmann  über  funfeig 
2  K  1,  9—14,  Joe  3,  3. 

^  ÜdoMMaiiw  eig.  befönften  (wie  be- 
^^^iB^),  jeat  den  Ffinften  als  Abgabe 
"«U«  lassen  Gb  41,  34t;  von 


I.  irän  «I.  der  Fttnfte,  den  die  Ägyp- 
ter als  Abgabe  entrichteten  Gbi  47, 
26.t  Über  die  Bildung  solcher  De- 
nominativ« von  Zahlen  s.  LG*.  8.  512. 

n.  12)ah  fM.  Unterleib,  Schmerbauch, 
imxmm  2  S  2,  23.  3,  27.  4,  6.  20,  lO.t 

Stw.  U^^n  L  Vgl.  syr.  \Lt^  Weiche, 

äth.  &^£ir  Mutterleib,  schwerlich  aber 
eccsn  (K2|^)  Fett  innen  an  den  G-e- 
dünnen,  Talm.  CMSün  19  b. 

TVS^  «r.  »£^  warmsein^    "  ^ 


faulen^ 

ranzig  werden,  von  Wasser,  Butter  u. 

dgL  Davon  CU^  Schlauch,  und  eine 
darin  ranzig  gewordene  Sache.   Davon 

nari  m.  Gn  21,  15.  19  ««.  CBlr.  wgn 
Y.  14  Schlauoh.t 

HSn  (Festung,  Burg,  von  m^,  vgl. 
n^  Mauer)  N.  pr,  HamM^  grosse 
Stadt  in  Syrien  am  Orontes  (Nu  13, 
21.  34,  8),  Sita  eines  mit  David  be- 
freundeten Königs,  sp&ter  M^nphmiia, 

heute  Hamat  2  S  8,  9  (ar.  sC^).  Am 
6,  2  vollst,  na*!  nw  die  grosee  Hamäth 
und  miac  tvgjn  2  Oh  8>  3.  Der  Bin- 
wohner  hies8^*nr^an  Qn  10,  18.  S.  Be- 
landi  FOaestinä'sl  119  ff.  Soein-Bae- 
deckers  Pal.  u.  Syr.  2.  A.  462  £  Assyr. 
Amät,  s.  Friedr.  Delitasch,  Farad.  275  ff. 

T\Tän  N.  pr.  1)  (warme  Quelle)  Ort  im 
St.  Naphtali  Jos  19,  85  wahrsöh. 
identisch  mit  "itk^  nian  Jos  21,  82  und 
Tinn  1  Gh  6,  61;  das  Ammaus  bei 
Tiberias  Joseph.  Ana.  18,  2,  3  u.  t}. ; 

heute  ^\il\  Name  der  Thermen  süd- 
lich von  Tiberias,  Sob.  III,  506  ff. 
2)  m.  1  Ch  2,  55.t 

■jn  mit  Suff,  nn  m.  (Stw.  -pn)  1)  Ge- 
neigtheit, Gunst,  Gnade  Koh  9,  1. 
Insbes.  a)  *«ä^fe  **^*«^  ^n  k^^  Gnade 
finden  in  jem«  Augen,  fSLr:  sich  seine 
Gunst  erwerben  Gn  6,  8.  19,  19.  32,  6. 
18,  3:  ^3*^?a  in  *vn»Sü  KroK  wenn  du 
mir  (anders)'  pinttiff  Visf/  Gn  30,  27. 
47,  29.  50,  4.  Mit  M^  das«*,  nur  Esth 
2,  15.  17.  b)  t  ^:^92  'B  in  ^nj  jem. 
die  Gunst  eines  andern  geben,  ver- 
schaffen. Ex  3,  21:  tcjn  in-r«  'VPt^\ 
D*f^xn  '^y^9^  n^n  tiiid  kA  werde 


18* 
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Volke  Qungt  gd)en  hei  den  Ägyptern,  sie 
ihnen  geneigt  machen.  11,  3.  12,  36. 
Gn  39,  21.  2)  Anmut,  Schönheit  Pr 
31,  30.  5, 19:  "^  nb^  liebliche  Gemse, 
in  iff^  schöner  kostbarer  Stein.  Pr 
17,  8.  in  n?ib  luhUeKer  Kranz.  1,  9. 
4,  9.  —  Zu  Gfach  12,  10  s.  Köhler.  — 
Auch  Sach  6, 14  ist  in  Gunst,  Freund- 
lichkeit, nicht  N.  pr.  m.  S.  Ges.  AädU. 
ad  Thes.  p.  90. 

*TTT!  (für  Tjn  in  Gnade  des  Hadad,  wie 
äainilcar  für  "ipbo  in,  s.  Ttn)  K  pr. 
Esr  3,  9.  Neh  3,  18.  24.  10,'  lO.t 

njri^O^z.  in,  ^^^  B.  zu  lan  I)  impf. 
njn^  apoc.  imj  1)  sich  beugen,  biegen 
(davon  n'^an  Speer),  neigen.  Bi  19,  9: 
Di>i  man  die  Neige  (Büste)  des  Tages. 
(Ar.  Ua^  beugen,  sich  liebreich  über 
jem.  beugen,  dah.  lieben,  ygl.  yttj). 
2)  hinneigen,  sich  niederlassen,  das 
Zelt  aufschlagen  Gn  26,  17;  das  Lager 
aufschlagen,  sich  lagern  Ez  13,20. 17, 1. 
19,  2.  Ku  1,  51:  1|^an  n-bna  wenn  das 
Zdi  eich  niederläestf  au^escfügen  wird. 
a)  Mit  ^:  sich  feindlich  lagern  gegen 
jem.,  eine  Stadt,  dah.  belagern,  Ps 
27,  3.  2  8  12,  28.  Jes  29,  3.  Mit 
dem  Aüc.  Ps  53,  6.  h)  sich  schütxend 
lagern,  um  etwas,  mit  h  Sach  9,  8. 
Ps  34,  8.    3)  wohnen  Jes  29,  1. 

Derivate:  mm,  n'^an,  rom^,  niann, 
N.  pr.  inn. 

»l|n  N,  pr,  Hanna,  Mutter  des  Samuel 
1  S  1,  2  £  Stw.  i3n  I.  —  Über  nirn 
Ps   77,    10.    Hi  19,    17,    s.  au  lan  I. 

u.  n. 

frtjrj  (Einweihung)  N.pr.m.  1)  erstge- 
borener Sohn  des  Kain  Gn  4,  1 7  f.t  und 
nach  ihm  benannte  Stadt.  2)  ein  Sethit, 
Vater  des  Methusalah,  seiner  Frömmig- 
keit wegen  entrückt  Gn  5,  18 — 24. 
1  Gh  1,  3.t  3)  ältester  Sohn  des 
Buben  Gn  46,  9.  Ex  6,  14.  Nu  26,  5. 
1  Ch  5,  3.  Patron,  "»Dan  Nu  26,  5.t 
4)  Sohn  des  Midian  Gn  25^  4. 1  Oh  1, 33.t 

TpSn  (dem  man  gnädig  ist)  N.pr.  1)  eines 
Königs  der  Aimnoniter  2  S  10,  1 — 4, 
1  Ch  19,  2—6.  2)  Neh  3,  30.  3)  V.  13.t 

1^91  m.  A4j,  barmherzig,  gnädig  (von 
Gott)  Ex  22,  26.  34,  6.  Ps  86,  5  u.  ö. 
Jo  2,  13.    Stw.  lan. 

276 


,0  ^       0 


Wan*  naeh  d.  Syr.  U«l^,  Ar.  Oy^ 
Gewölbe  des  JCAnfm^nr^a^  Budc,  (Tom 
Stw.  nan  no.  2.  3)  Jer  37,  X6f:Jermia 
kam  ni*anrrV»1  "i'an  n'^a-i»  in  das  Qef<m- 
ffenkaius  und  m  die  Gmoölbe,  letztere  ein 
Teil  des  Gefängnisses.  Ohne  Halt  im 
Sprachgebrauch  ist  die  Erklärung  tod 
Eberh.  Scheid  (dies.  Lugd.  S.  988)  dorcb 
nervi,  cippi,  Blöcke,  vgL  xwptw  von 
xvnriHL  und  n^ttha. 

UJJM    ^ohl   eig.    reif   werden,   dgh. 

1)  würzig,  wohlriechend  werden;  da« 
von  im  Hehr,  eondire  morhmm,  einUl- 
samieren  Gn  50,  2.  26.  Derivat:  b^r. 

2)  rnbeaeere,  sich  rötlich  fiirben  Cii 
13  (nicht  reif  werden  2U  übers.,  was 
sachlich  z.  St.  nicht  passt,  s.  Deliti8cfa).t 
Derivat:  mjn,  s.  d.  —  Beide  Bed.  yer- 
einigt  das  ar.  kJJ^  s.  Lane  s.  r. 

D*t3^n  m.jp/LdasEinbahiamierenGn50,3.t 

y*Can  tu.  pL  ehald.  Weizen  Esr  6,  9. 7. 
22't,  hebr.  twy 

^yn  (Gnade  Gottes)  N.  pr.  m.  1)  Nu 
34,  23.    2)  1  Ch  7,  39-t 

IpSt?  m.  eig.  eingeweiht,  dah.  erfahren. 
geprüft,  bewährt  Gn  14,  14.t  Stw.  ^r. 

rO'^Sn  f.  Gnade,  Erbarmen  Jer  16,  13.t 
Stw."  ^n. 

tn'n  f.  PL  OTii>n  und  rri —  Spiess,  vom 
WuHspiesse  1  S  18,  11.  19,  10.  20. 
33,  und  dem  Speere  Jes  2,  4.  lü  5, 4. 
2  Ch  39,  9.  Stw.  mn  sich  biegen, 
biegsam  sein,  indem  die  Lanzen  und 
Speere  von  elastischen  Holzarten  ver- 
fertigt waren.tJberdenPL  s-LG.  §  124, 3. 

'nSn  eng  sein  (Wz.  p,  \^  s.  zu  pnL)J— 
Hebr.  ist  der  Stamm  nsn,  wie  daa  sr. 

«iLX,  nur  denom.  von  Tf^  Gaumen,  eig. 
den  Gaumen  reiben  (wie  es  nach  altsr. 
Sitte  mit  dem  neugeborenen  Kinde  ge* 
schab,  was  als  ein  Weihungsakt  for 
das  Leben  galt)^  dah.  dann  übL  jneU- 
phor.  Jem.  durchIJnterwai8ungu.Ül>img 
in  die  Lebensprazis  einweihen  (vgl. 
tpar);  s,  Fl.  in  Levy  Nhfc  W.  H 
206  f.  Sonach  a)  unterrichteBi  belehren 
(wie  im  Talmud.).  Pr  22,  6 :  •«*  !p3j 
iTTVj  V^$  belehre  den  Knaben  seinem 
Wandel  gemäss,    h)  inüiare,  einweihen. 


:n 


an 


s.  B.  ein  Hans  Dt  20^  5;  den  Tempel 
1  K  8,  63.  2  Ch  7,  3.t 
DviTT.:  rfr,  ran,  tpn,  N.pr.  ^(ün  und 
rrSn  f,  Einireihimg  Nn  T,  11.  Neh  12, 
2i/aneh  EinweiliungBopfer  Nn  7,  10. 
*^4.  S8.  2  Ch  7,  9.  Pa  30,  l.t 

n^n*  db&L/:  dMe.  Dn  3,  2f.  Esr  6, 1 6 f.t 

S3r  Jdhr.  (yon  Iß  nnd  der  Bildungs- 
»übe  der  Adverbien  D-p)  1)  gnnst- 
«eife,  ans  Verganst  (^<^  für  ^rotiis), 
okne  Entgelt,  unentgeltlich  Ghi  29, 
15.  Ex  21, 2 ;  ohne  Belohnung  Hi  1,  9 ; 
ohne  daM  ee  etwas  koste  2  8  24,  24. 
:!)  Teigebensy  frustra  Pr  1,  17,  vollst, 
sr  &«  £a  6,  10.  3)  ohne  Ursache, 
ubae  Verschuldung  Hi  2,  3.  9,  17. 
1  K  2,  31:  DMj  'iJü^  unverschuldetes 
Blut    Pr  26,  2." 

^2ffi^5  (viell.  Korruption  der  Volks- 
sprache ftr  ^^^)  ^.  pr.  m.  Jer  32, 
:—9.  12.t 

'^  9IMU&42.  Ps  78,  47t  im  Parall. 
-Tut  nna  Hagel,  von  etwas  den  Bäumen 
XAchinllgenL  LXX.  Vulg.  Saad.  Ähul- 
mäd  verstehen:  Beif,  wogegen  die  G-e- 
KMchte  ebenso  spricht,  wie  gegen  die 
Bed.  Ameisen  (Ghee.),  welche  überdies 
bebr.  rAoa  heiasen.  Ghald.,  Babb.  ver- 
steilen  schwere  Hagelsteine.  Die  Her- 
Innft  des  Wortes  ist  dunkeL 


I-  jjl  i   ar.  ^^  (Wz.  in,  ^^^  mit  d. 

(tB.  des  Beugens,  Biegens,  vgL  z.  B. 
*  "^      *  *-'S  sich  beugen,  überbeugen. 


I.B.  um  jem.  au  schützen;  oder  auch 
nch  liebreich  Über  jem.  beugen;  yX^ 

fi  ÄULI  etwas  Gebeugtes,  a.  B.  ein 
Tielgewundener  Strick.  Diese  GB.  mo- 
^üfixiertsich  dannau  der  des  Abbeugens, 
KrQmmens,   Einengens  u.  s.  w.;   vgl. 

noch  hebr.  rm,  yn,  pin,  cprr,  ar.  ^, 
«.^^  CU^  «JLcw  u.  a.  Stämme)  ti»^/l 
r:  nnd  i^rn  Am  5,  15,  mit  8uf.  ^j/tv\ 
Pi  67,  2  "uad  wv  Jes  27,  11,  mit 
«iw  2  Para.  :j;n;'Är  Jpn«;  Qn  43,  29. 
^<  mit  Suf-  baasn  Je»*  80,  18  nnd 
^^^  Ps  102,  14. 'in/:  n.  Analogie  der 
^:  risn  Ps  77,  10.  1)  jemandem  ge- 
nügt leiB  (Yfß.  das  verw.  npj),  daher 
S^utig,  gnädig  sein,  sich  seiner  er- 
Wtten,   mit  d.  iii«.  Ex  33,  19.  Thr 


4,  16.  Pr  14,  31.  '^jh,  n>}h  (einmal  "lajpn 
Ps  9,  14)  erbarme  dich  meiner,  unser 
Ps  4,  2.  6,  3.  31,  20.  ht/^  n*isn  rds|n 
hat  Oott  fferffessen  gnädig  zu  sein?  Ps 
77,  10.  2)  jemandem  aus  Gnade  etwas 
schenken,  m.  dopp.  Aee,  Gtn  33,  5.  Ps 
119,  29.  Bi  21,  22.  Mit  Einem  Acc. 
Pr  19,  17,  ohne  Objekt  Ps  37,  21.  26. 

•^P^  V^  (nach  der  Form  *ho  von 
^"im)  bemitleidet  werden,  oder  mit- 
leidswürdig sein  Jer  22,  2d.t  VgL 
Po.  2  -u.  JB^h, 

Fi,  lieblich  machen.  (Vgl.  1^,  fT*), 
Pr  26,  25.t 

Po.  1)  wie  Kai  no.  1.  Pr  14,  21. 
2)  bemitleiden,  bedauern  Ps  102,  15.t 

HopK  bemitleidet  werden  Pr  21,  10. 
Jes  26,  lO.t 

SUhp.  sich  Jemandes  Gunst  erflehen, 
um  Erbarmen  flehen,  mit  h  Esth  4,  8. 
Hi  19,  16,  bK  1  K  8,  33.  47  uHd  '^lA 
2  Ch  6,  24.* 

Derivate:  in,  i-in,  -psn,  nj-^an,  D|n, 
njm,  fi'^d^sm  und  die  Nomm.  pr.  hjh, 
Ijri/^rjjn,  ^in,  V?n,  ifinm,  isn-im,  iwjian, 
ijan,  iv»33n. 

H.  UM    ar.  ^Jä.  X.  stinken,  vgl.  syr. 

|iill  ranzig  (Wz.  ^n,  ^2^).   Nur  ^Z". 

min  (n.  Analogie  der  n^  gebildet)  Hi 
19,  17t:  mein  Odem  ist  widrig  meinem 
WeibeundmeinGeatank  (*^rnin)  den  Kindern 
meines  Mutterleibes  (vgl.  Delitzsch  z.  St.). 

I^n  chald.  sich  erbarmen,  mit  dem  Aec, 
Inf,  irw  Dn  4,  24.t 

Mpa.  flehen  Dn  6,  12.t 

*\Vl  (fiP^g)  ^'  pr.  m.  1)  eines  von 
Davids  Kriegsobersten  1  Ch  11,  43* 
2)  versch.  anderer  Personen  Esr  2,  46. 
Neh  7,  49.  8,  7.  10,  11.  22.  27.  13, 
13.  1   Ch  8,  23.  38.  9,  44.  11,  43. 

bKäSn  (Gott  ist  gnädig)  N.  pr.  eines 
Turmes  zu  Jerusalem  Jer  31,  38,  vgl. 
Sach  14,  10.  Neh  3,  1.  12,  39.t 

*^39tl  (etwa:  gnädig  gesinnt)  N,  pr,  m. 
1) '  eines  Propheten  und  Vaters  des 
Proph.  Jehu  1  K  16,  1.  7.  2  Ch  16,  7. 
19,  2.  20,  34.  2)  des  Bruders  Nehemias 
Neh  1,  2.  7,  2.  3)  Neh  12,  36.  4)  1  Ch 
25,  4.  25.  5)  Est  10,  20.t 

n^Sn  (Jahve  ist  gnädig)  gr.  !4vaviag 
Kpr.  m.    1)  eines  falschen  Propheten 
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anr  2M  des  JtremU  Jer  28,  1  ff. 
2)  dM  GM&hftea  DttnMls,  naiohiiialB 
Sadnwk  Du  1,  6  ff.  2,  17.  3)  Jer 
37,  13.  4)  1  Ch  3,  19.  21.  5)  8,  24. 
6)  25,  4;  aofih  «i;}9ii  Y.  23.  7)  yer- 
schied*  naohezil.  Personen  Esr  10,  28. 
JSeh  3,  8.  30..  7,  2.  10, 24.  12,  12.  41.t 

^^555  (dsfls.)  N.  pr.  m.  1)  Jer  36, 
r2l  2)  2  Ch  26,  11.  3)  8.  man  no.  6.t 

ÜSn  Jes  80,  4t,  K  jpr/ Stadt  in 
luttelitgypten  (ftgypt.  Chenentu,  kopt. 
J9h^,  assyr.  Hiniinü,  bei  den  Ghriechen 
Seraekopolia  Magna,  die  Hauptstadt  des 
Ton  ihr  benannten  Nomos,  nnd  au  ge- 
wissen Zeiten  eine  Königsstadt,  heute 
ein  Trümmerhaufen  Ahnäs  el-Meilne 
zwischen  dem  Nil  und  dem  Figüm,  s. 
Baedekers  Ägypten  I,  491. 

TiDn  ^Pf'  V'^r*  ^^^  Stamm  hat  die 
GB.  gebogen  sein  (Wz.  fn,  s.  au  lan), 
vgl.  ar.  vJUa..  krummfüssig  sein,  Y. 

sich  absondern;  übertr.  im  Ar.  in  banam 
pottem:  ^>jU<i>  der  ftr  das  Bechte 
sich  entscheidende,  im  Hebr.  dagegen 

(vgl*  Byr.  «.aL»)    ab£edlen,    abii€nnig 

werden)  in  makm  parUm:  1)  mchlos, 
treulos,  gottlos  sein  Jer  23, 1 1.  2)  durch 
Gottlosigkeit  entstellt,  entweiht  sein, 
Tom  h.  Lande  P»  106,  88.  Jes  24,  5. 
Jer  3,  1 ;  durch  Yerwfistung  entweiht 
B^  Mi  4,  11.  3)  Jer  8,  9  emaai.  wie 
Mipk,  entweibfliut 

Hiph,  1)  entweihen  (dae  Land)  Nu 
35, 33.  Jer  3, 2. 2)  au  Frofiuieii  (Heiden) 
macheiv  aum  Ab£sUe  bewegen.  Du  1 1, 

32.  (Syr.  \MlJi  ein  ünveiner,  Heidi.)t 

C]|rtl  m.  ein  Gottesrerftchter,  Buchloser 
Hl  8,  13.  13,  16  u.  ö.  Jes  9,  16  u.  ö. 
Ps  35,  16.  Pr  11,  9. 

E]3^m.  Buchlosigkeit  Jes  32,  6.t 

iTBrt  (n^arj)  f.  dass.  Jer  23,  15.t 

pDn  (W«-  7%  ■•  2^  T«^)  öig-  einengen, 
ar.  \3^U£.  erdrosseln,  ersticken;  hebr. 
nur  trans.: 

FL  würgen,  erwürgen,  rom  LSwen 
Nah  2,  18.t 

Niph.  sieh  erwttr||ea  2  8  17,  23.t 

Derivat:  pjrnj. 

ytr^  (anmvtig)  N,  pr,  eines  Ortes  im 
278 


St.  Sebulon  Jos  19,  14t,  n.  Condi 
das  talmud.  Caphar  Hanania  auf  d 
Grenae  von  Ober»  und  Niedefgalüi 
(Neubauer,  G^ogr.  duTakou  179.  22^ 
das  heutige  KefrAnän,  sudwestL  v.  Salf 

*lO]n  fWa.  Di^  s.  zu  oin)  von  d.  ft] 
strü^ere  aus  eig.  sieh  stark  affiai« 
fühlen,  sowohl  von  LiebesgefÜhl  a 
lA  schlechtem  Sinne,  von  Eiferseol 
Neid,  Missgunst  u.  s.  w.,  dah.  am 
die  Bed.  schmähen,  besehimpjfen  (t| 

JPk  beschimpfen,  schmähen  Fr  % 
lO.t    (Nach  aram.  Spracbgebr.). 

HUtkpcL  sich  liebreich  beweisen  1 
18,  26.  2  S  22,  16.t 

Derivate  ausser  den  auaächstfolgei 
den:  twt,  rrnw. 

lOn  m.    1)  Liebe,  Gunst,  Gnade,  wir 

wie  Hupfeld  (au  Ps  4,  4)  mit  Bed 

ausfährt,  im  AT.  zunächst  gebraucht - 

a)  von  der  Liebe  und  Ghuule,  wekl 

Gott   als   der   Gott   des   Heiles  de 

Mensohen   (trotz  ihrer  Sünde)  off« 

hart  und  ecveist  Ps  5,  8.  36, 6.  4S,  H 

Daher  häufig  in  Yerbindung  mit  ra 

(s.   dk)   von   der  göttlichen  Band« 

treue.    Ygl.  die  Formeln  &sr  *iQn  nij 

Gn  24,  12.  14,  mit  b  £z  20,  6.  D 

5,  10,  09  raiu  noi  N91  2  S  2,  6.  U 

20.  Fl.  Q*nDn  ä-nadenerweisongeuGott« 

Ps    17,  i'"*89,   2.    107,  48-   ^7  T« 

Gtnadenerweiflungen  (Ghettos)  anl)sTi< 

Jes  55,  3.    Meton«  wird  Ghott  selbs 

n^n  die  Liebe^  die  Huld  genannt  Fi 

144,   2.   Jon  2,  9.     Daher  —  b)  dii 

Liebe  der  Menschen  zu  Gott,  als  dai 

der   göttlichen   Liebeeerweisuag  est 

sprechende  Yerkalten.    80  sehr  selten 

Jer  2,  2.  Hos   6,  4«  6«    Daher  "d:? 

lan  s.  V.  a.  D'M'Uj  die  FroomeB.  - 

Sehr  käufig  endlich  e)  die  Liebe  der 

Menschen  unier  eioandesv  wie  sie  ein 

Abbild  sein  soll  der  Liebe  Gottes  zn 

den  Mensohen»  S.  namealilich  2  S  9, 3 : 

Q*^   *^   "Wf  1*^^  ich  wia  an  ihm 

Sa^nikeniikmi  GoM»  «iai,  d.  h.  solcbe. 

wie   sie  Gott  den  Menschen  erweist. 

Sbenso  1  S  20,  4:  n*n-«  ^tan.   Allge 

mein  Wohlwollen,  Giie'  Ght  21,  23. 

2  S  10,  2,  in  Beeng  anf  ITnglüskliche: 

cay  non  n^  Liebe  üben  an  jen.  &Q 


ön 


m 


1 1 


2U  2dw  2  8  3,  8.  9,  1.  7.  Seltener 
Bü  r«  Saeh  7,  9  (TgL  Buih  2,  20. 
2  8ui  16,  17),  k?  1  B  20,  8.  Vollst. 
C7  ran  non  rto  treue  liebe  üben  an 
jem.  €bi  24,'  491*47,  29.  Jos  2,  14.  — 
Gn  39,  21 :  ^  fhit^  D^l  er  ne^  tlkm 
Gumtwm,  liese  ihn  Gnnet  finden,  ygl. 
£ir  7,  28.  Dn  1,  9.  —  2)  Hnldreiz, 
Aomitt^  Gnsie  Jes  40,  6  LXX.  doia, 
TgL  1  Petr.  1,  24.   —   3)  im  fibeln 

Sinne:  Schmach,  Schande  (aram.  f^tt^) 
Pr  14,  34.  Hi  6,  14  (s.  Hitzig  z.'St.). 
Lt  20,  17.  —  4)  N.  pr.m.  IK  4,  10. 

V^n  (JaliTe  Hebt)  N.  pr.  Sohn  des 
S^babel   1  Ch  3,  20.t 


HwM  Torw.  mit  riftn^  t^  eilen,  ins- 

^*  P^'f^^'^^f  nicht  8e  abdere,  sich 
bergen,  nach  Wetzstein  in  Delitzsch' 
QvL  4.  A.  567.  Pss.  3.  A.  I,  74  Anm., 
N  dagegen  Fleischer  au  Delitzsch' 
Jesaia  4.  A.  71  f.  Es  wird  kon- 
Etndert  mit  n  des  Ortes,  t  bap  nön 
Zuflucht  sucnen  unter  dem  Schat- 
ten (Schatz)  jem.  SI  9,  15.  Jes 
30.  2 ;  ganz  besonders  gebraucht  von 
dem  in  Gott  sich  bergenden,  gläubigen 
Vertrauen,  so  •«  '^s  ixa  Ps  57,  2. 
^>1,  5,  und  bloss  nj'm^  sich  bergen  in 
Oott  Pa  2,  12.  5,'  12.  7,  2.  25,  20. 
U,  2.  37,  40  u.  s.  w.  Oh^e  Objekt 
Pa  17,  7.  Pr  14,  32:  der  Qereehte  ffer» 
^rnt,  tie  gdro^  auch  im  Tode. 

Derivate:  tviDh,  rt&no,  nn»to  und 

^  (Zuflucht)  1)  jV:  jpr.  m.  1  Oh  16, 
3S.  26,  10  f.  le.t  —  2)  tf.  pr.  einer 
Stadt  im  Stamme  Äser  Jes  19,  29.t 

7^*;  «^  Acj^'.  stark  Am  2,  9,  coQect.  die 
Starken,  Kachtigen  des  Staates  Jes 
ij  ol.i"    Stw.  Tö^* 

^%«3  ^*  Bergung,  Schutzsuchen  Jes 
30,  3.t    (Stw.  txifi). 

"^  (a.  d.  Form  ira,  ^-«n,  mit  akti- 
▼iKhem  SiBiM,  wie  sdbon  der  Gabraaeh 
te  Wortes  Y0n  Gk>tt  zeigt;  nieht 
paMiT  mm  begnadigt,  wie  Hu^eld  zu 
Ps  4,  4  behauptet)  A4S.  1)  van  Gott: 
^'^^  gtktig  Jer  3,  12.  Ps  145,  17. 
2)  freauiL  rr^m  *n'«ri  die  Frommen 
"l^ves,  seine  £roBmien  Verehrer  Ps 


30,  5.  31,  24.  37,  28.  3)  bebreich, 
gütig  Ps  12,  2.  18,  26.  43,  1:  tiort  Ah 
lieblos,  unbarmherzig. 

•TTOn  f.  Storch,  eig.  (am)  |Ha,  von 
der  im  Altertum  gepriesenen  Pietät 
gegen  die  Jungen  benannt,  wie  im 
Ar.   das  Straussweibchen  umgekehrt 

^hJi£   der  Gewaltthätige  heisst,   weil 

es  gegen  seine  Jungen  hart  ist  (s.  Hi 
39,  13flF.).  Lv  11,  19.  Dt  14.  18.  Ps 
104,  17.  Jer  8,  7.  Sach  5,  9.t  S. 
Boeharti  JBieroz.  II  327  £P.  Hi.  a.  a.  0. 
ist  nicht  sowohl  der  Storch  selbst  ge- 
nannt, als  auf  dessen  Namen  angespielt, 
wenn  es  heisst:  der  8trau88in  Fittig 
schtcinfft  sieh  fröhlich  nyöl  trrpri  It;a»-Di« 
itfa  aber  storchfrommer  Fliiffel  und  F^krf 

b'^pri  m.  eig.  Abfresser,  dah.  Name  der 
Heuschrecke  1  K  8,  37.  Ps  78,  46. 
Jes  33,  4.  Jo  1,  4.  2,  25.  2  Oh  6, 
28.t    Stw.  bOT. 

^On  Adj.  stark,  mächtig  Ps  89,  9.t 

'l'^n  i^hald.  Adj.  mangelhaft  s.  y.  a.  'i&n, 
Dn  5,  27.f 

xOn  O^*'  ön,  s.  zu  oin)  im  Hebr. 

undTAram.  abstreifen,   absieben  (vgl. 

ar.  JJUI^  der  Abfall,  eig.  dliff  Ab- 
gezogene), abfressen;  von  der  Heu- 
schrecke Dt  28,  38  (vgl.  siringere  folia 
ex  arhoribw  bei  Caesar).t 

DOn  C^^  tm,  B.  va  oin)  1)  ins  Ar. 

abschneiden,  verhisdem,  part.  pass.  ab- 
gesetst^  entwöhnt,  vgl.  syr.  iön  (vom 
hemmen  geht  sowohl  die  syr.  Bed. 
beaaubem  aus  (^ftl-  3,  1}  als  die  hebr. 
Bed.  von  bbnp  HaUter,  Haulkorb) ;  ab- 
sperren vom  Wege  Ez  39,  11:  fwthi 
tr'iaüin  r«  tR*finach  dem  Syrer:  es  (dieses 
Thal)*  mr^  im  VorObergdienden  (dufch 
die  Kenge  der  lieiehname)  den  Weg  ver» 
sperren.  2)  denam.  v.  ubnn  (den  Tieren) 
dasKaulverstopleDyZub^enDt  25,4.t 
Derivat:  tabnn. 

I.  'jOri'^'wieimAnan.YK^^AMstarksain 
(vgl.  ar.  ^^^  fest,  befestigt  sein,  ^^^ 
syr.  |Ia^  daii  Kastell,  die  Festung).  — 
Derivate:  fibii,  f^  und  das  chald.  fqrr. 
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II.  |Orn  aafbewabren,  8iirfLcklial^«n, 
zürückiegeiL  (Vgl.  ar.  y^y^  wovon 
pjsa^  Magazin).    Deriv.  yax 

Ifiph.  aufbewahrt  wwden  Jos  23, 18.t 
.^iHfi.    Schon  Gesenins  verteilte  die 
'Bedd.  des  hebr.  pn  so  wie  hier  ge- 
schehen.    Dann   mussten   aber   auch 
die  beiden,  nur  homonymen  Stämme 
pn  geschieden  werden. 

')&'![  chald,  Äph,  (Haph.)  in  Besitz  nehmen, 
pöUidire  Dn  7,   18.  22.t 

IjC/ri*  chaJd,  st  emphat.  Kjon  Macht, 
kraft  Dn  2,  37.  4,  27.t    Stw.  pn  L 

"{Cn  m.  Schatz,  Besitztum  (Stw.  pn  U) 
Pr  15,  6.  27,  24.  Jer  20,  5.  Ez  22, 
25.  Jes  33,  6:  ntn^  ^^h  ein  Schote 
von  Heü,  Glück.  Farall.  nsri»  (Chald. 
pn\^  beBitzen).t 

DOn*  (^2.  bfi,  B.  zu  oin;  vgl.  Cjten) 
abschälen,  abschuppen,  abblättern,  so 
dasB  Schuppen  od.  etwas  Schiefer-  und 

Scherbenartiges  entsteht.  Ar.  ^^— ^ 
(transp.  Ui^a^Mi,  s.  zu  e)ton)  abreiben, 
abschneiden  (das  Saatfeld),  chald.  Cjcn 

(vgl.  ar.  ^jim  Scherben,  irden  Ge- 
schirr, syr.  i»^)»    Davon 

OSOrii  ün  Fart.jpas8.0VDne  Ex  16, 14t 
etwas  (wie)  Abgeschupptes,  Schuppen- 
artiges. 

rj&tl  *»•  '^*  ^MpA.  M^en  ekcM.  Töpferwerk, 
Thbn  Dn  2,  33  ff!    Stw.  C|on. 

^lOn  (^«*  öT»,  B.  zu  tDin)  impf,  •i^-' 
p/.  ^^tpvi?  (ar.  ^Mi^  eig.  abstreifen,  ab- 
streichen, dah.  vermindern;  i$iJtr,  ab- 
nehmen ;  CcCcL  u.  l4«*«L  verlieren.  Ein- 

buBse  erleiden  u.  s.  w.)  —  1)  abnehmen 
Qn  8, 3.  5.  —  2)  fehlen,  einem  abgehen 
Koh  9,  8.  Dt  15,  8.  —  3)  etwas  ent- 
behren, daran  Mangel  haben,  mit  dem 
Aec.  Dt  2,  7,  8,  9.  Pb  34,  11.  Pr  31, 
11.  Gb  18, 28:  ^'VWi  ta*^n  yfisfr:  -«^ 
mfsn  vitUeiM  fMm  an  den^flinf/riff  Oe- 
rechten  noch  fUnf,  eig.  vielleicht  fehlt 
eB  den  ftnfzig  Gerechten  nooh  an 
fänfen.  —  4)  abeol.  Mangel  leiden  Ps 
23,  1.  Pr  13,  25. 

Pi,  mangeln  lassen,  mit  dopp.  Aee. 

Pb  8,  6:   fi-ir^M  ixpa  ^h'iBrant  imnI  du 
'  •«-     ^1      -1-1- 
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hoit  ihn  ein  Weniges  mangein  {omoi,  dm 
er  niM  GM  an,  d.  h.  ikn  zu  einem 
nahezu  göttlichen  Wesen  gemacht  Mit 
IP  des  entfernteren  Objekts  Koh  4,  S 
n^'tSQ  ■»^tol«  Wna  ich  kme  meine  8eek 
(häee  entbehren, 

Biph,  1)  träne,  fehlen,  mangek  Ibs« 
Ben  Job  32,  6.  2)  intrane.  Mangel  haben 
E«  16,  18.t 

Derivate  ausser  den  5  zunächst  fol- 
genden: ^*^w,  *iun^. 

^n  Aßj,  ermangelnd,  mit  dem  Äcc. 
1  K  11,  22,  mit  "pa  Koh  ß,  2.  or6  *ien 
dem  es  an  Brot  fehlt  2  S  3,  29.  nWn 
unverstandig  Pr  6,  32.  7,  7.  9,  4,  als 
Subst.  Unverstand  10,  21. 

*lC)n  m.  eig.  Abstrich,  dah.  Mangel  Pr 
28')  22.  Hi  30,  3.t 

nOn  m.  dass.  Am  4,  6.  Dt  28,  48.  57.t 

n^n  N.  pr.  m.  2  Oh  34,  22.t    In  der 
Parallelstelle  2  K  22,  14  steht  Dnrr. 
X^ün  m.  Mangel  Koh  1,  15.t 

t^  m.  sauber,  rein,  im  moral.  Sinne  Hi 

33,  9t  (s.  6)^3  H). 
tPj  tftn  tu.  Ufer,  Gestade  Gn  49,  13. 

Dt  1,  7.  Jos  9,  1.  Ri  5,  17.  Jer  47,  7. 

EB25,16.t  Ar.  j^liL  Rand,  Seite,  <JlX^ 
Ausserstes,  Einfassung.    Stw.  csn  I, 

J^  nmg«ben. 

C>S)^   (auch  im  Aramäischen,  s.  zu 

nsn)  8.  V.  a.  txan  und  qsn  I  decken. 
Dah.  Fi.  im  Yerborgenen  tbun  2  K 
1 7,9.tAnd.nach  dem  Talmud.:  erdichten. 

nSn  (Wz.  t)n,  8.  zu  tjftn  I)  1)  be- 
decken, verhüllen,  das  Haupt  2  S  15, 
30.  Jer  14,  3  £,  das  Glicht  Esth  6, 

12.   7,   8    (Aram.   imm,  Ksn,    ar.  ^c 

dass.).    2)  schützen,  schirmen,  b.  Pu. 

Pi.  mit  Gold,  Silber  oder  Holz  über- 
ziehen, mit  dopp.  Acc,   2  Gh  3,  5  ff. 

JPü.  n^n  geschützt,  geschirmt  werden. 
So  nach  6es.  Job  4,  5t:  rr^nla^^s-b? 
attee  HerrUehe  mrdgeeMmU,  geachützt. 
Allein  n|n  wird  hier  besser  als  Sub9t. 
gefasBt:  wer  a.  H.  em  BaJdaehm. 

Niph.  pa$8.  von  Fi.  Pb  68,  14.t 

ÜBH  f.  (von  tjOn  I)  1)  eig.  Decke,  so 
noch  Jes  4,  5  (als  schützende  Decke); 
nach   And.  «—  Thronhimmel,   Balda- 
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ebb.  —  2)  das  firantgemaoh  (nicht 
der  IVBabaldachini  eher  noch  mit 
WnüBche  m  Jo  2,  16  der  durch  einen 
VoriiADg  aligeschlosBene  Teil  des  *nn) 
Pb  1%  6.  Jo  2,  16.t  —  3)  N.  pr^'m. 

1  Ch  24,   13.t 

i  El  \  »«W^»  WJ?  (ar.  ^aä.  jem.  treibeD, 
•Jiingen,  stossen,  in  Bewegung,  TJn- 
mhe  Tersetzen)  aufgeschreckt,  bestürzt 
▼erden  Dt  20,  3  (parall.  K'n;  und  y^sj). 

2  S  4,  4 :  tnh  PftWa  als  sie  aufgescheucht 
w*  zur  Flucht.  Hi  40,  23.  Ps  31, 
23.  116,  11:  -»töj  Bestürzung,  An- 
techtniig,  moQia. 

yipk  1)  sich  bestürzt,  ängstlich  be- 
Teisen  1  S  23,  26:  David  T\M  tnrij 
'SS  *:Ba  war  ängstlich  bemüht  (he  toas 
3mw),d!eiM  8aul  zu  entkommen,  2)  angst- 
ich  fliehen  Ps  48,  6.  104,  7.  So  auch 
2K  7,  15  Kt.  (l.Djtnna;  Keri:  Dj^a, 
&W  das  Kai  kommt  nicht  in  der  Bed. 
flehen  vor).t     Davon 

^  m.  eilige  Flucht  Ex  12,  11.  Dt 
16.  3.  Jes  52,   12.t 

^T!^  (Decken)  N,  pr,  m.  1)  s.  CMn 
2)  l  Ch  7,  12.  15.t 

|i)  I  Im  Ar.  ist  ^f^XaL  volä  cepit  u.  s.  w. 
nur  denmn.  (vgl.  Tamid  HI,  9  fftln  eine 
H*ad  voll  herausnehmend).    Die  Q-B. 

^.  Davon 
'^Ti',  nur  im  Dual  D-stn  die  beiden 
Hohlen  Hände  Ez  10,' 2/ 7.  Ex  9,  8. 
Lt  16,  12;  auch  als  geschlossene  ge- 
steht, also  =  Pauste  Pr  30,  4.  Koh 
\f  6.t  (Im  Aram.  j^laoi»,  ar.  ilki,  [eig. 

eine  Hand  voU],  ath.  'i^i  n.  Äi4:?, 

WSyr.  ANpiffHItl). 

^ ;  (gleiehsam  jH^iQ  ^.|^.  eines  Sohnes 
BU  1  S  1,  3.   2,  34.  4,  4.  11.  17.t 

^-  PSn  ar.  v^  (Wz.  ein,  O^  vw. 
"^  B.  ZU  nwi  n;  GB.  umgeben, 
allseitig  decken  und  bergen,  s.  Volck, 
^en  Moses  87  u.  Anm.  2;  davon 
^  xsrr,  nun,  auch  hJL^  aufbewahren, 

QUil  im  Oedäehtnis)  1)  umgeben, 
(ieckead  umgeben,  besohirmen,  ar.  I. 
^  n.  von  Sachen  u.  Personen.  Mit 
^  IH  33,  12t:    n->>»  tfm  ihn  heschir- 


i«gt  in  ^uILj  Höhlung;  v.  -ifinl  und 


menä.  Davon  äIU.  Band,  hebr.  tfn 
Ufer,  s.  d.  rabb.  tjBin  Saum. 

2)  decken,  im  Ar.'  z.  B.  den  Sattel 
mit  Tuch  überziehen  vgl.  Mfin  Pi.  Da- 
von hebr.  ron  Decke,.  Überdachung. 
N.  pr.  tnurt, 

II-  5]Sn*  Wz.    ::)n,    ^^^^    wie   bei 

C)&n  I.  Dennoch  scheinen  beide  Wzz. 
und  Stämme  getrennt  werden  zu  müs- 
sen. Im  Unterschied  von  t)Dn  I.  scheint 
ein  zweites  e)&n  abreiben,  abkratzen 
zu  bed.,  vgl.  ar.  vJÜä.  glätten,  z.  B. 
durch  Enthaarung,  «jL^  reinigen,  aram. 
qfin  durch  Waschen  und  Brciben  glatt 
machen,  ^iki»  Kopf^einigongsmittel. 
Davon  C)n  rein. 

Vpn  »»»?/'.  r'B^?  und  yan;  1)  wie  das 

ar.  JftjLa..  neigen,  beugen,  im  physischen 
Sinne  (anders  Wetzstein  in  Delitzsch' 
lob  2.  A.  526,  Anm.  1).  Impf.  O.  Hi 
40, 17:  iajj  yrnv}  es  beugt  seinen  Schwanz. 
2)  trop.  (mit  Impf  Ä.),  gew.  intrans. 
geneigt  sein  a)  einer  Person,  Gefallen 
an  ihr  haben,  sie  lieben,  mit  a  Qn 
34,-19.  2S  20,  11;  in  Beziehung  auf 
Sachen  24,  3,  auf  Gott  Nu  14,  8. 
2  S  22,  20.  24,  3,  mit  dem  Acc.  Ps 
40,  7.  Mi  7,  18.  b)  geneigt  sein  etwas 
zu  thun,  etwas  wollen  Ct  2,  7.  3,  5, 
mitb  vor  dem  Inf  Dt  25,  8.  Ps  40,  9. 
Hi  9,  3.  1  S  2,  25,  ohne  h  Jes  53, 
10.  Hi  13,  3.  33,  32. 

y?*^  w.  (mit  festem  Zere)  Adj.  verbale 
des  vor. ;  m.  d.  Acc.  yti  ytrj  Ps  5,  5. 
34,  13;  35,  27:  '^p« -»XWq  die  Gefallen 
haben  an  meiner  Gerechtigkeit.  40,  15. 
70,  3.  1  K  21,  6:  mt^  YPT^  ^^^ 
du  willst.  1  Ch  28,  9:  rtten  tlß{ willige 
Seele.  PI.  ü^^sn  Mal  3,  l.'N'eh  Y,  1 1  u. 
viell.  Ps  1 1 1, 2  (öT^acBn),  s.Hupfeld  z,  Sit 

ysn  m.  mit  Suff.  iäTt  eig.  Beugung, 
daher  Neigung  —  'l)  Gefallen,  das 
man  an  etwas  hat  (s.  das  Yerbum 
no.  2,  a)  1  S  15,  22.  Ps  1,  2.  16,  3. 
1  K  10^  13:  rqpprbs  alles,  woran  sie 
Gefallen  halte,  ^^rp'ian  gefällige,  an- 
genehme Worte  koh  12,  10.  5,  3: 
o'^V»^  ym  «p«  er  (Gott)  hat  kmien 
Wohlgefallen  an  dm  Thoren.  Lust  sur 
Arbeit  Pr  31,  13.    Dah.  2)  Kostbar- 
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keit  (vgl.  "v^n).  ym  «»sa«  kostbare 
Steine  Jes  54,  12.  1^1.  &*^2C|q  Koitbar- 
keiten  Pr  3,  15.  8,  11.  3)  Wansch, 
Wille  (s.  das  Yerbmn  no.  2,  b)  Hi  31, 
16.  4)  Angelegenheit,  Sache,  Ding, 
wie  auch  atudnim  oft  an  den  Begriff 
von  neffotium,  occupatio  grenai^  LXX. 
nqajfiot.  Koh  3,  1:  i^WT-teb  iw  und 
(seine)  Zeit  haJt  jegliche»  'Ding  d.  h.  es  ist 
zeitlich  beschränkt.  5,  7 :  -^9  Jsi^nrr^i^ 
)^rin  vmndere  dick  mckt  darüber.  8,  6. 
(So  ist  im  Syr.  oa,   Sache,  G^chäft, 

^  ^^  ^9 

von  i^^  8.  T.  a.  }rsn).    Den  Ubei^ang 

zu  jener  Bedentnng  machen  Stellen, 
wie  Jes  53,  10:  rAsp  "pra  njrr  ^n 
die  AngeiegenheU  (der  Heilsplan)  Jciföee 
geht  vortüärte  durch  eeine  Hand.  44,  28. 
58,  3.  13.  Hi  21,  21.  22,  3. 

ni'^SBn  ([ich  habe]  mein  aefallen  an 
ihr)  N^  pr.  der  Mutter  des  Königs 
Manasse  2  K  21,  1,  vgl.  den  symb. 
Namen  Zions  Jes  62,  4.t 

!•  ^Sn  (v^*  T*"r  «»'^)  *«!?/'•  "^'wp»  ar. 

y^^  1)  graben  Dt  23,  14.  Jer  13,  7, 
m.  Obj.  z.  B.  einen  Brunnen,  eine  Ghrube 
ön  21,  30.  26,  15  ff.  Nu  21,  18.  Ps 
7,  17.  35,  7.  Koh  10,  8,  nach  etwas 
graben  Es  7,  24.  Hi  3,  21.  Von 
mutigen  Bossen  Hi  39,  21 :  poff^  norn 

eie  echarren  im  Boden  (vgL  ar.  J\^  der 

Huf  des  Bosses).  Übertr.  2)  erspähen, 
erforschen.  Hi  39,  29:  von  da  erspäht 
er  den  Baub.  Mit  dem  Äcc,  aosköiid- 
Schäften  (ein  Land)  Dt  1,  22.  Jos  2, 
2.  3.  Hierher  gehört  auch  Hi  11,  18: 
und  wenn  du  dein  Eaueweeendurchmutterstf 
wirst  du  dich  fetrost  niederl^en  (Ew. 
§  357,  a).  —  Über  Jes  2,  20  s.  das 
Derivat  ftjB^.l»T. 

II*  ^Bn  *^Pf'  *V%  einmal   im  P}. 
vnam   Jes  1,  29  (ar.  ^pUL  eig.  obtegi, 

sich  verhüllen;  die  GB»  „decken^  ist 
auch  ersichtlich  in  rt'^  ^^  ^^"^ 
PremdlingeBedeclhuig,  s^tfÄ^  sicheres 
€heleity  Ghewähiende,  vw.  ji^,  'ran  I,  s. 
dass.  Q.  Delitzsch,  Pss.  3-  A.  I,  284 ; 
nichstverw.  die  Wz.  tpf  uÄa»,  s.  zu 
C|iri  I)  sich  Boh&men,  sjn.  von  iiHa, 
meistens  s.  v.  a.  beschämt  werden,  in 
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seiner  HoffiiuDg  getäuscht  werden  Ps 
35,  4.  26.  40,   15.  70,  3.  71,  24.  83, 

18.  Hi  6,  20.  Jes  24,  23.  Jer  15,  9. 
50,  12.  Mi  3,  7,  mit  mf  Ps  34,  6. 
Der  Gegenstand  der  getäuschten  Hoff- 
nung steht  mit  ya  Jes  1,  29  (vgl.  !li^'a).t 

mph.  1)  wie  Kai  Jes  54,  4.  Yen 
der  leblosen  Natur  Jes  33,  9.  2)  be- 
schämen Pr  13,  5  in  Schande  bringen 

19,  26.t 

*^BH  s.  »TjnK!- 

^Stn  (Grube,  Brunnen)  N.pr.  1)  einer 
^anaanitischen  Königsstadt  Jos  12,  17 
1  K  4,  10.  2)  mehrerer  Personen 
a)  eines  Sohnes  von  Gilead  Nu  26, 
32.  33.  27,  1.  Jos  17,  2  f.  Patron.  •^'W 
Nu  26, 32.  b)  eines  vonDavids  Kriegern 
1  Ch  11,  36.    c)  1  Ch  4,  6.t 

Q*!*?^^  ^*  PT'  eines  Ortes  im  St.  Issa- 
char  Jos  19, 19t,  schwerlich,  wie  Oonder 
will,  die  Buine  Ean^e  nordwestl.  vom 
Khan  Leggün  (s.  die  engl.  Karto  des 
Westjordanlandes  Sheet  YIII,  Lj),  vielm. 
nördlicher  gelegen  (s.  Kieperts  Wandk. 
V.  J.  1874). 

VjB^  N.  pr.  Hophraj  König  von  Ägyp- 
ten zur  Zeit  des  Nebokadnezar  Jer  44, 
30.t  LKX.  Ovaqtq^.  Bei  Hanetho 
Ovw^^,  der  8te  König  der  26Bten 
(2ten  saStischen)  Dynastie,  bei  Hero- 
dot  (2,  161.  162.  169.  4,  159)  und 
Diodor  (1,  68)  ^^^7;,  ägypt.  Ucgphraket 
(Sonnendiener),  vgl.Ges.llies.Add.p.90. 

•TjB^Bn*  (Ew.  §  157,  c)  /:  ein  graben- 
des Tier,  nach  Hieron.  und  Baschi 
Maulwurf,  nach  Anderen  die  Bjitte. 
Erstere  Deutung  ist  sachlich  zutreffsn- 
der,  VgL  das  deutsche  muthmrlf^  molt- 
worf  d.  i.  Aufwerfer  des  Bodens.  Der 
PL  dieses  Wortes,  r&^lgt^^  iat  wahr- 
Boheinl.  Jes  2,  20t  zu  lesen,  während 
die  gewöhnliche  Lesart  rfh^  ^fl^ 
(als  2  Wörter),  von  der  rabbinischen 
Interpretation  ausgehend,  in  die  Mlxtae- 
löcher  bedeutet,  von  nrisn  u.  mn  s.  v.  a. 

ijd,  231«   Maus.    S.  Ges.  z.  St. 

ISSrn  suchen,  in  Kai  nur  trop.  er- 
forschen, 2.  B.  die  WeialMit.  Pr  2,  4. 
VgL  20,  27,  L  S.  des  Prfifens  (eacfiorate, 
examinare)  Thr  3,  40.  Ps  64,   7 :  ^tofrn 
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r49  m  irnnm  €mf  FnomaimA  (Im 
Chald.  und  Sam.  DQri  nooli  die  einn- 
licheie  Bdtg.:  in  der  Erde  grabenf 
forschea,  ygl.  '>0i  I  u.  ijBn,) 
S^pau.  ^nrchsuoht  werden  Ob  6.t 
K  Bachen  On  31,  35.  44,  12,  mit 
dem  J0r.  i  S  23,  23,  m«  *fo  aus  etwas 
hemutnehen  Am  9,  3;  auch:  durch- 
focUn  1  K  20,  6.  2  K  10,  23.  Zeph 
1, 11  Trop.  nnr  Pb  77,  7 :  irtn  tewji 

Ak  1)  gesacht  werden,  d.  L  sich 
rerbergen,  sich  snchen  lassen  Fr  28, 
12,  TgL  y.  28  und  JSithpa.  2)  erson- 
an  Verden  Ps  64,  7.t 

BiÜ^  eigentl.  sich  suchen  lassen, 
Ttfbezgen  (s.  Fu,  no.  1).  Dah.  sich 
renteUen,  sich  verkleiden  1  B  28,  8. 
I  S  20,  38 :  Tj^v-b?  'i&fita  tognxn^i  und 
To-tMlU  sieh  dwteh  eine  Binde  Über  die 
iiym.  22,  80.  2  Gh  18,  29.  35,  22. 
S  30,  18:  "^ifpA  iDirin*«  rtrT\SL  durch 
üZ^mdt  (Oottes)  eiäMä  $ich  mnn 
Qwind  (das  nun  über  dem  abgesehr- 
ten  Korper  schlottert).t 

^*  M.  das  Ersonnene,  der  Anschlag. 
Pi  64,  7.t     8.  JPW.  no.  2. 

iSSn  ar.  .^«JuL  u.   JU^  1)  hinwer- 

ün,  hinstrecktti,  siemere,  wovon  «Ssn 
All  ünimm  su  erU&ren  ist  2)  ftber^. 
in  Ultlosen,  ungebundenen  Zustand 
Temtzen,  wovon  '»mn  frei,  möun  Frei- 
Aeit  3)  darmedergestreckt,  schwach 
••ö^  wovon  i'Ai3l^,  I  i^till^L 

Ak  Paas.  von  Kai  no.  2  freigelassen 
werden  Lv  19,  20.t 

wl  M.  das  Hinbreiten,  stroHOf  nur  ib 
27,  20:  n^i  ÄrrTTja  tojietes  stratae 
^  eqtdUm^m;  PIb  88,  6 :  ^i^  taT^99 
""^<r  den  Toten  iet  mein  Lager.  Aber 
i.  imter  •thfi.t 


t   T 


•^/:  Freiheit  Lv  19,  20.t 

^^i  ^  (auniehst  von  r^> «  >1^) 
^  awj  1)  hingestreckt,  s.  «ton  no.  i. 
^^  S9,  6,  s.  Hupfeld  z.  St.  iJX  u. 
%<i».  dagegen:  tfM^t^ec*  2)  frei,  s. 
^  M.  2;  und  zwar  a)  im  G-ga.  des 
SkliTtt  und  Gk£ukgenen  HL  3,  19. 
*^  v4ä  freUasMn  Dt  15,  12.  13. 18, 
mit  "«äll^  Bz  21,  26.  27.  •'ö»*  H2R, 
**^  nei   gelassen   werden    (sl   »^). 


yn 


6)  frei  von  Abgaben  und  Lasten  (des 
Unterthanen)  1  S  17,  25. 

n'^&n  f.  Krankheit,  dah. :  motom  n-^si 
Siechhaus  2  K  15,  5.  2  Gh  26,  21t 
Keri.  Kt.  r^fn. 

n  (eig.  Spaltendes,  Stw.  ]^)  m.  mit 
Suff,  '^vn  PL  b^^sn,  mit  iS'njf.  einmal  auf- 
gelöst ^r^'Xfz  Ps  77,  18.  1)  Pfeil  -»^bjp 
Q'W  Pfeilschützen  Gn  49,  23.  Pfeile 
Q-ottes  sind  a)  Blitze.  Hab  3,  11: 
•  ^)fy\  ^pvn  '^iKb  hei  dem  Glänze  deiner 
JPfeiie,  die  dahereehieseen.  Ps  77,  18. 
5)  Plagen,  welche  er  den  Menschen 
sendet  Dt  32,  42.  Hi  6,  4.  Ps  38,  3. 
91,  5,  insbes.  vom  Hunger  Ez  5,  16. — 
Nu  24,  8 :  yno')  riri  mit  seinen  Pfeilen 
zerschmettert  er  (sie).  2)  Pfeilwunde, 
Wunde  überhaupt  Hi  34,  6.  3)  yn 
n'^ann  1  S  17,  7  Kt.  eiserne  Spitze 
des  Wurfspiesses.  Das  Keri  und  die 
Parallelstellen  2  S  21,  19.  1  Ch  20,  5 
haben  aber  yv  Holz  d.  i.  Schaft  (2  S 
23,  7),  was  der  Zusammenhang  fordert. 

HiSn  u.  DiSn  (Wz.  yn,  s.  «u  v»; 

"■     T  ••     T 

Vgl.  ar.  iSJ^  disperperct  vw.  <-,^U«fc. 
und  narr)  'impf,  nim^  1)  spalten,  &olz 
Jes  10,  15.  Poet!  Ps  29,  7:  Jqhves 
Stimme  spaltet  Feuerfiammen  d.  h.  wirft 
gespaltene  Peuerflammen  (Blitze)  aus. 
2)  hauen,  aushauen,  bes.  von  Steinen, 
vgl.  390  Dt  6,  11.  Jes  5,  2.  Pr  9,  1. 
Part,  a:^  Steinhauer  2  K  12,  13,  zu- 
weilen auch  wohl  Holz-  und  Steinhauer 
zugleich  1  K  5,  29.  3)  niederhauen, 
töten.  Hos  6,  5 :  n'W^^  '«O^  ich  habe 
niedergehauen  die  Propheten  (a  objeeti), 

Niph.  eingehauen  werden  Hi  19,  24.t 

Pu,  Pass.  von  Kai  no.  2.  ausgehauen 
werden  Jes  51,  l.t 

Hiph.  wie  Kai  no.  3.  Jes  51,  9.t 

Derivat:  axn^. 

f^^)^^  (Wz.  |m,   8.  zu  ysn)   teilen, 

insbes.  1)  in.  zwei  Teile,  halbieren  Ghi 
32,  8.  Ps  55,  24:  Dmo-«  parr  tkh  sie 
werden  ihre  Lebenäage  niM  bis  zur 
HäVte  bringen.  Mit  folg.  ra*— r* 
zwischen  zweien  teilen  Nu  31,  27.  42. 
Jes  30,  28:  bis  an  den  Bäls  teilt  er 
(der  Strom  den  ICensehen),  f.  bis  an 
den  Hals  reicht  er  und  teilt  dadurch 
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den  darin  stehenden.    2)  überh.  teilen 
Bi  9,  43.  Hi  40,  30. 

Niph.  sich  in  swei  Hälften  teilen  2  K 
2,  8.  14;  zerteilt  werden,  sein  Dn 
11,  4.  Ez  37,  22. 

Deriyate:  w,  nSxn,  fiajrjö,  nw^g 
und  die  N.  pr,  Pfion^  »"»»n-iJ.' 

JTlSnsri  s.  rrjafioi  Trompete. 

■niSn  (Hof,  Gehöfte)  iV.  pr.    1)  Stadt 
im  St.  Naphtali,  einst  Sitz  des  Königs* 
Jabin,    wahrsoh.    Teil  Khureibeh,    wo- 

.selbst  —  westlich  vom  Süle-See  — 

ein  G^el    und   Merg  Sadire  (*  ^^«^ ) 

den  alten  Namen  führen  Eob.  NBF. 
479  ff.  Jos  11,  1.  10  f.  13.  12,  19. 
19,  36.  Ri  4,  2.  17.  1  S  12,  9.  1  K 
9,  15.  2  E  15,  29.  Haa^  oder  liaij^ 
Tob  1,  1.  2)  im  St.  Benjamin  Neh 
11,  33,  B.  'vixn  b?5.  3)  zwei  Städte 
im  St.  Juda  Jos  15,  23.  25.  Eine 
von  beiden  wohl  das  heutige  2  Jw^ 
Hob,  in,  862.  4)  miin  *ii»j  Jueu- 
Hazor<*,  Stadt  in  Juda^  Job'i5,  25, 
wahrsch.  das  vom  Onomasticon  östlich 
von  Askalon  angesetzte  I^cro^;  nach 
GuSrin,  Judie  ü,  67  f.  das  heutige 
JaMir.  5)  Jer  49,  28  werden  neben 
'^T^  Königreiche  Saxor  genannt,  V.  30, 
33  'n  ^'^xäv^,  wahrsch.  eine  allgemeine 
Bezeichnung  der  ansässigen  Araber- 
stämme (^  Jolt)  östlich  vom  h.  Lande, 
vgl.  25,  34.  Jes  42,   ll.t 

T6S!r\  eig.  Inf.  cstr.  von  hxn :  die  Mitte 
(Ewl  §  187  d.  Anm.)  hY  34,  20.  Ps 
119,  62.  Ex  11,  4.t 

■•»n  u.  (in  Pausa)  "«n  (Dn  12,  7)  mit 
Suff.  ^*^tn  1)  Mitte  Ei  16,  3.  2)  Hälfte 
(vgl.  medium,  dimidium)  Ez  24,  6. 
naw  die  Hälfte  von  uns  2  S  18,  3. 
3)  B.  V.  a.  yn  Pfeil  1  S  20,  36.  37. 
38.  2  K  9,  24  (nach  Jekuthiel  in 
dieser  Bed.  Milra). 

nirean  "^ai,  s,  zu  rr»3c. 

I.  "fTin  (v.  -^  no.  J)  s.  V.  a.  «^sm  (vgl. 
ar.  i^ti^)  Wohnung  Jes  34,  ik  35, 

7t:  eine  Wohnung  (d,  i.  ein  Ort,  wie 
n'?^)  f^  B4>Kr  fmd  Schilf.  Oder  auch  — 
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ja*^*^  Ghrün,  grünes  Feld-  und  Gart« 

kraut  (vgl.  d.  folg.) 

n.  ^ntn  m.  (v.  w  110.  ü)    1)  6r 
Hi  8,  12,  40,  5.  Ps'  104,  14.  2)  Lau^ 
(Aüium  Fürrum  L,)  Polree  Nu  11, 
wo  Onk.  und  Syr.  W2,  s.  Low,  Arw 
Pflzn.  no.  169. 


I  jSn  ^'  cy^  ^^  ^^^  Anne  nehme 
zärtlich  an  sich  drücken,  nach  Elietrii 
denom,  von 

"jSn  Jes  49,  22,  m.  Ä#.  •'isn  Neh.  i 
i3,  aber  auch  ijach  Ps  129*,'?   (s.  i 

^oa)  m.  Busen,  mniw  (ar.  .-  -n"-)   d< 

die  Kleider  bilden,  worin  man  etwi 
trägt;  aber  auch  der  des  Körpel 
(bei  Zusammenschluss  der  Arme).t 

DXl)  cAolci  scharf,  dah.  strenge  sej 

und  '(bes.  in  i\s.  und  4pA.)  drängei 
beschleunigen,  eilen.  Fort.  ApK  streif 
(vom  königlichen  Befehl)  Dn  2,  11 
3,  22.t 

I^I^n  *r-  J^  n.  ^^  Wz.  |rr  m.  ^ 

OB.  spalten,  scheiden  u.  s.  w.  (vg] 
schon  zu  Tin),  welche  sehr  deutlic] 
in  den  abgeleiteten  Stämmen  (hebif 
fsm,  nxn,  asöi,  *)xn  no.  I,  pn)  hervon 

tritt;  vgl.  noch  namentlich   ar.  Jpa. 

wovon  JL&a^  portio,  vw.  JäA*  eig.  Los 

gespaltenes,  d.  i.    Teil,  Los     (im  Ar| 

Jf%i\JS\<  erscheint  die  OB.  auf  hell, 
klar,  lauter  sein  ebenso  übertragen, 
wie  bei  der  Wz.  *r}y  s.  zu  *i'na)  -- 
1)  spalten,  scheiden,  schneiden,  ab^ 
schneiden,  zerschneiden,  durchscbnei^ 
den.  Vgl.  aram.  fi^a*^  Axt  2)  teilen, 
und  intrans.  geteilt  sein.  Pr  30,  27: 
die  Heuachrecken  haben  keinen  König  Kr: 
üs  y±n  und  tiehen  (doch)  aüe  sich 
teUend,  d.  h.  sich  gliedernd,  ordine  chi- 
potitae  (LXX.  etnmntag,  vgl.  Qn  14,  15. 
Jo  2,  8).t 

IH.  pari.  WOp^  Bi  5,  11t  die 
(Beute)  Teilmden{w  Oes.  n.  A.  Allein 
dafEbr  ist  pbn  das  solenne  Wort  (vgl. 
Jes  9,  2.  33,  23.  Ps  68,  13),  dah. 
besser  nach  dem  Ohald.,  Abulwalid, 
Kimohi  u.  A.  die  PfeiMMun  (als  daiiofi^ 
von  yri),  —  Tu.  durchsohnitten,  »Ij- 


sn 


sn 


gMchoitten  sein,  Ton  den  LebenBtagen 
ffi  21,  21.t 
DeriTftte:  713,  ytn  n.  N.pr.  ■fljrrpopi, 

ySn  M.  Ueine  Sternchen,  Kies  Pr  20, 

17.  Thr  3,  16  (syr.  |^,  ar.  ^^S^). 

£ig.  kleine  Teilchen,  Stückchen,  vom 
8tw.  Tjn.  —  Über  ^papörj   Pb  77,  18 

■trrjiBSJrt,  ^fOPrySSn  (Palmenreihen 
«ier  Betdineidang  der  Palmen?)  Gn 
14,  7.  2  Ch  20,  2.t  N.  pr.  einer  Stadt 
iffl  8i  Juda^  berühmt  durch  ihre 
P&lmenwälder,  später  Engedi  *^}  fy, 
L  d.  Conder  erinnert  an  den  Namen 
des  Waü  Hasäsa  nördl.  von  'Ain  Qiäi. 

■jüT  trompeten,  denom.  von  rns^ 
T.  m.  n.  Nur  im  Part.  D*nssrn3,  lies 
crsSTQ  1  Gh  15,  24.  2  Ch  5,  13. 
7J/13,  14.  29,  28  Kt  Das  Keri 
viift  ein  y  weg  nnd  liest  D*^aKn& 
oder  ü'if'iyjü  JiipA.  oder  JFi.  von  einem 
-w  >J'  2  Ch  5,  12  hat  das  Kt. 
'J^vm  nach  der  Form  bbuß,  wenn 
dieses  nicht  verschrieben  iBt.t 

rün  n.  rnartan  /:  Trompete  (von 
*2n  hellgrün,  dann  auch  hell  tönend 
sein,  wie  "il^  von  "ifi^  «p2endidiim  und 
tmtnm  em)  Nu  10,  2  ff.  31,  6.  Hos 
•i.  S.  2  K  12,  14. 

LllSn*  (Wz-  1^,  B.  Bu  yvn)  ar. 
^.^«a.  IL  j^a^  (▼g^-  *^^)  einschliessen, 
ög.  durch  Abschneidung,  daher  aueh 

Terhindem,  surückhalten,  wovon  jUas^ 
befestigter  Platz,  Kastell. 
Derivate:  *ari,  tw  no.  I,  und  die 

A-   uSn*  grünen,  ar.  C^>^  dann  vom 

bellen  Gr&n   auf  helles  Tönen  über- 
tngen. 

Derivat:  Tisij  mo.  U.  M^ÄtJ. 
T  (tr.  ^li.  ;j:^li.)  ecn^ni.  PI.  D*^ 

Q.  r-.  ^)  ^^'  ^u  umhegte  Lager, 
vie  es  Hurten-  und  WanderstSmme 
mickten,  um  sich  vor  ÜberfSllen  au 
tichem  Qn  25,  16.  Dah.  überh.  feste 
Kederlasrang  im  G^s.  zum  beweg- 
lu^en  Zelte  der  Nomaden  Jes  42,  1 1 
(i- Delitsseh  8. 81).  Weiter  aber  dann 
j^e  Ortschaft  ohne  Mauer,  entweder 


geradezu  im  Ggs.  zu  befestigten  Orten 
(Lv  25,  31)  oder  die  kleine  Ortschaft 
im  U.  von  der  grösseren  Stadt  Jos 
13,  23  u.  ö.  2)  der  (umhegte)  Vor- 
hof  Neh  8,  16.  Esth.  5,  2,  bes.  des 
Tempels,  der  Stiftshütte  Ex  27,  9  ff. 
n'^s'^aan  *ism  der  innere  oder  Priester- 
hof (des  Tempels)  1  E  6,  36,  'isn 
nbSan  der  grosse  Vorhof  (dass.)  1  H 
7,  12. 

Viele  geographische  Namen  fangen 
damit  an:  1)  '^^^r*^^:;  (Hof  des  Addar) 
Ort  im  St.  Juda  Nu  34,  4t,  wahrsch. 
ein  grösserer,  aus  zwei  Teilen  be- 
stehender Ort,  s.  Enobel  zu  Jos  15, 

3.  —  2)  mi  n2|n  im  südlichen  Juda 
Jos  15,  27.t  —  3)  trtjfno  njn  Jos  19,  5 
und  D-^wo  w  1  Ch  4,  Sit"* (Eosshof) 
im   St.    Simeon,    heute    Buinenstätte 

S^yii  nordöstL  von  Semüd  (Estemo), 

s.  Gu6rin,  Judie  HI,  172  f.  —  4)  W 
•;i'3i?  Ez  47,  17  und  'ff^  "rgn  48,  U 
Nu  34,  9.  10t  (Quellenhof)  ^  an  der 
nördl.  Ghrenze  Palästinas;  s.  Keil  zu 
Nu  a.  a.  0.  —  5)  iwttJ  "i^  (Puchs- 
hof)  Jos  15,  28.  19,  *3.  1  Öh  4,  28. 
Neh  11,  27t  im  St.  Simeon;  wahrsch. 

das  heutige  JA^\  Bob.  III,  862.  — 

6)  'pb'W!  W  '(Mittelhof)  Ez  47,  1 6t 
an  der  Grenze  von  Hauran;  viell.  das 
heutige  ycuL  am  Ostrande  des  Lega. 
s.  Wetzstein,  Beisebericht  100,  Anm.  1. 
—  7)  PI.  r&iasn  Station  des  Wüsten- 
zugs Nu  11,  35.  12,  16.  33,  17£  Dt 
1,  It;  noch  jetzt  i.^-w,  s.  Bob.  1, 248. 

iisn  s.  ^:m. 

1*1^201  (umschlossen,  verschanzt)  N.  pr. 
1)  eines  Sohnes  von  Buben  Gn  46,  9. 
Ez6,  14.  Nu  26,  6.  1  Oh  5,  3.  Patron. 
lai^scn  Nu  26,  6.  2)  eines  Sohnes  von 
Perez  Gn  46,  12.    Nu  26,  21.   Buth 

4,  18  f.  1  Ch  2,  5  ff.  4,  1.  Ghriech. 
*E<r^fA  Ht.  1,  3.  Patnm.  "^ —  Nu  26, 
21.  3)  Stadt  im  St  Juda  Jos  15,3; 
identisch  mit  "i-i^rnxq  Nu  34,  4. 
4)  Jos  15,  25  ist  zu  verbinden  ni^'i;? 
linain,  viell.  Name  einer  grösseren  Ort- 
schaft,    der    heutigen     Buinenstätte 

^2j!y!^,jM}\,  van  de  Velde,  Beisen  ü, 
110.  *  Guörin,  Jndee  HL,  180  f.  Oder 
es    ist   mit    Conder   bei    Ti    an    den 
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Gtbel  Hadire  weitl.  vom  Hllle-See  zu 
denken   (s.   zn  "itcn).    Dann   könnte 

rfi**ii|p  Schlncbten    (ar.   ^ß  Schlucht, 
WasBerrinne)  b6d.t 

*^n  (dasB.)  N.  pr.  einea  von  Davids 
ExTegBobersten  2  S  23,  35  Kt.  Im 
Keri  und  1  Ch  11,  37  iw-t 

rmngn  (Vorhof  de«  Todes?)  M  pr. 
einer  liandBchaft  Arabiens  am  indi- 
schen  Meere,    reich    an   Weihrauch, 

Myrrhen,  Aloe,  noch  jetzt  ar.  ^^t 


^^K  ^ 


Qtk  10,  26.  1  Gh  1,  20.  In  dek  sab. 
Inschrr.  heisst  Ti:  ni&"i5En  oder  def. 
n»"i^n.  So  berichtet  die  Inschrift 
Ofiiand.  no,  29  von  einem  König  von 
ra'iän  (eine  ausfuhr!.  Königsliste  von 
H.  giebt  Ihn  Haldün)  u.  von  Göttern 

u.  Qöttinnen  der  Stadt  Sabwai.  Mit 
nns^tsm  sind  sicher  die  Ätramittte  des 
Flin.  zu  identifizieren,  deren  Haupt- 
stadt hitt.  not.  6,  32  vgl.  12,  32  Sabota 
genannt  wird,  und  die  Xat^mfuoutat 
des  Ptol*  (6,  7,  25  £),  XaT^ofaSttai  des 
Strabo  (16,  768),  deren  Hauptstadt 
dort  Saßa&df  hier  Smßaxa  heisst.  S. 
ZDMGXIX,  238  £,  bes.  252  £  XXXI, 
74  £E:  (H.  D.  MüUer). 

• 

pn  m.  vor  Makk.  -pn,  mit  8^.  "«{sri, 
Tjyj  PI.  D-^pfn,  *^5wn  Ez  20,  18.  •»a?^ 
Ba'5,  15.  jes  10,  1  aufgelöster  A 
fär  ^  n.  AnaL  von  *^bft  (s.  ^a).  Stw. 
ppn.  —  Eig.  etwas  Bestimmteis,  Fest- 
gesetztes, B.  B.  "«im  enb  das  Brot  meines 
Anteils,  d.  h.  das  mir  von  Qott  au- 
gemesBene  (und  darum  hinreichende) 
Fr  30,  8,  vgl.  Es  16,  27.  45,  14.  Hi 
23,  14 :  "«iMi  das  mir  Jfegftiwmte.  Insbes« 
1)  BBgemessenes  StOek  Arbeit,  jienSMm 
Ex  5,  14.  Pr  31, 15.  2)  Grenze,  Ziel 
Hi  26,  10.  Pr  S,  29.  prr*a>  sonder 
Ghrense,  grenzenlos  Jes  5,  14.  24,  5. 
pri  fi9f^  ein  Ziel  setzen  Hi  14,  13. 
28,  26.  3)  bestimmte  Zeit  Hi  14,  13. 
Mi  7,  11.  4)  Festsetzung,  Batsehluss 
Ps  2,  7 :  ich  wiU  Kwade  ihim  von  einem 
BxUMvm  (prr^);  Anordnung,  Be- 
schluBs  Bi  5,  15.  Jes  10,  1.  5)  Ge- 
setz Ghi  47,  26.  Ex  12,  24,  von  den 
Naturgesetaen  Hi  28,  26,  den  Gesetzen 
Gottes  {ivTohd)  Gn  4^  5.  8.  14.  6,  24. 
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11,  32.  12,  1.  Ps  50,  16.  Yen  eiser 
blossen  rechtlichen  Gewohnheit  £i 
11,  39. 

Pipn  0^2«  P^j  8-  «^  PP^)  eig.  ein- 
stechen, eindrficken,  tnetdere,  figm. 
Daher 

i\«.  parL  n^VTQ  1)  etwas  Eingegrv 
benes  1  K  6,  35.  2)  etwas  Gezeicb- 
netcB,  Gemaltes  Eb  8,  10,  vgL  23,  14.t 

mOtpa.  Hi  1 3, 2  7 :  tt^frrfi  ^^  -^^fel 
MM  meme  FüBie  herum  ma^tt  da  dir 
EinsehniUe  (und  stedut  ihnen  so  Ghren- 
zen,  Schranken).t 

ngh  /l  s.  V.  a.  ph  G^ets,  b.  B.  desi 
Himmels,  der  Natur  Hi  38,  33.  Jer 
5,  24.  31,  35.  33,  25,  Gofetee  £x  27, 
21:  &n^  zb\9  l^^  em  e/unge»  Gatiz 
fUr  ihre  'OeeMeMer.  Irr  3,  17.  "^ 
fifisn  nrfjmf  in  den  Gesetsen  der  Hei- 
den wsaaeln,  d.  h.  nach  denselben 
leben  2  K  17,  8.  Lv  20,  23. 

VOftpin  (gekrümmt)  N.pr.m.  Esr  2,  51. 
Neh  '7,  53t;  vom  ungebr.  Stw.: 


qpTT 


ar. 


ach.   krfimmen. 


ppn  V»-  P^f  Jai-  m.  d.  GB.  ein- 
stecnen,  einschneiden  u.  s.  w.,  die  in 
den  hebr.  ppn  u.  npn  noch  deatlicb 
erhalten  ist.  An  diese  GB.  schliessen 
Bich.  dann  an  sowohl  bezeichnen,  be- 
stimmen, festsetzen  u.  s.  w.  (in  ppn^i 

VgL  ^3^1.  inir.  festgesteckt  sein,  fest-! 
stehen),  als  erforschen  (in  npn).  S.| 
darüber  Byssel,  Die  Syn.  des  Wahren  | 
u.  Ghiten  8  ff. 

Kai  1)  einhauen,   un  Grab  in  den 
Felsen  Jes  22,  16,  eingraben,  Schiift 
in  eine  Piatte   Jes  30,  8.    Bz  4;  1.; 
2)  wie  Y^wpe^r  ZMohnen,   malen   Jesi 
49,  16.    Ez   23,  14.     3)   feststeckeo,  | 
feststellen,  anordnen.    Pr  8,  27:  i';f^\ 
Qinn  *^^tri9  y^  aü  er  einen  Kreis  ab- 
steckte Über  der  Oberfiäehe   der  Waster- 
H«fi$  (den  Bereich  des  Meeres  gleich- 
sam mit  dem  Zirkel  absteekte).  Y.  29: 
f ->M  -nota  iprif  aü  er  der  Brde  Ffeiler 
felAteMe  (ipna  Y.  27  o.  fpn  Y.  29 
—  ipf}^).    4)  *  beschliesaen,  anordnen 
Jes  ioVl.    Bart  pgn  Ordner  des  Yol- 
kes,  Ffihrer,  Herrscher  &i  5,  9.t 

Fn.paH.pgrm  Gesetz,  BeohtPr  3  i,5.t 


pn 


•nh 


Stfk  mpf.  L  jff.  npm  (mit  D<^.  f. 
MfMmi)  mDgefpmhein^  aufgescliriebeii 
Verden  Hi  19,  23.t 

i^.  wie  Kai  MO.  4  Fr  8^  15.  Part. 
7p^  d«r,  du  Befehlande,  dah.  1)  An- 
foliKr  im  Kri^e  («oa/uj/Taup)  Ri  5, 14. 
Jeid3,22.  2)  Geaetageber  Dt  33, 21 
(vom  hier,  vaa  firaglic^  Mose  gemeint 
ist).  3)  Kaamandostab^daB  Befehlende, 
lutrament  des  Befehlene)  Nu  21,  18 
(wo  es  sogleicB  durch  ro9«iQ  Stab  er- 
klärt wird)  Ps  60,  9.  108,' 9.  Gn  49, 
Hl  (pmU.  mit  tt3^).t 

DniTate:  ph,  rqgn  and 

rp^  (Einechnitt,  Felsengraben)  JVl  |}r. 
Ort  im  8t.  NaphtaU  Jos  19,  84,  das 
ite&tige  JäkÜk,  Bob.  NBE.  104.  van 
^  Telde,  Mem.  p.  142.  1  Gh  6,  60 
»ird  pptn  t  LA.  sein,  für  t^l^,  s.  d.t 

j/n  (Wz.  pn,  8.  an  ppn)  impf,  ^prr 

eig.  einstechen,  eindringen,  dah.  for- 
scbesd  in  etwas  eindringen,  forschen. 
£i  iteht  äb9ol  Dt  13,  15.  Ez  39,  14, 
KL  i  i«c.  d.  P.  od.  8.  erforschen  1  S 
20,  12.  Bi  18,  2.  Ps  139,  1.  Hi  5, 
».  13, 9.  Pr  28,  11 :  der  reiche  Mann 
i^ttnfe  m  seine»  Augen,  V^ipn?  T^9  ^T, 
M  <2er  verttandi^e  Arme  durchechaut 
^  Ä^  und  Theod,  ifßx^iairei.  Ebenso 
L  Peil  Pr  18,   17. 

K  wie  Kai  Koh  12,  9.t 

i^  jNist.  Ton  Kai  Jer  31,  37.  46, 
23.  1  K  7,  47.  2  Ch  4,  18.  "ypH  *• 
Vgl  "igri  -pitt 

DeriTste:  *(gnü  und 

Vj  Forschiing,  Erforschung;  und  awar 
1)  ala  Akt:  daa  Forschen  Pr  25,  27, 
yrA  ohne  Erforschung,  ü.  h.  ohne 
I^ntenochung  Hi  34,  24.  11^  y^  nn- 
erlbrsehlieh  Jes  40,  28.  Ps  145,  3.  Pr 
25,  3.  Hi  5,  9.  9,  10.  36,  26.  Dah. 
^  Beratsehlagung.  Bi  5,  16:  D^Mift 
^  ^^  srtm  waren  die  tjheri^im- 
I«  da  Eenena.  2)  als  Besultat:  Hi 
^.  S  GTibit  ngn  1008  die  Väter  gerecht 
^^  3)  der  mgenstand  der  Forschung: 
^  llf  7:  nfttt  'i^  s.  w.  a.  das  uner- 
foneUiche  Wesen  Gottes.  38,16:  n)^ 
r*^  die  timersten  2^en  dee  ileefe8.t 

"^  ■!.  nnr  im  PL  o^h,  e^Tin  die  Edlen, 


Freigebomen  1  K  21,  8.  11.  Neh  2, 
16.  4,   13.   Stw.  n-ilj  no.  2. 

*1H,  Itl  Loch  6.  ^n,  'wn. 

na^^rr  ^h  (Höhle  von  G.)  N.  pr.  eines 
Ortes  der  arab.  Wüste  Nu  33,  32; 
wofür  Dt  10,  7:  manfirT.t 

n*in)  eig.  durchbrechen,  dah.  seine  Not- 
durft verrichten.  Davon  W*«"jrT9,  '»'^n 
0^31*'»  f.  D'^a'i'^  "»^nn,  u.  D'vin,  wo  überall 
die  Punktatoren,  damit  man  das  an- 
stössige  Wort  nicht  ausspreche,  die 
Vokale  eines  decenteren  Ausdrucks 
untergesetzt  haben. 

ir»nn  m.  pi.  Jes  36,  12.  2  K  18,  27t 
TJnrat,  Kot.  Die  Punktatoren  setzen 
die  Yokale  von  hMix  unter.    8.  den 

T 

vorhergehenden  Art. 

I.  Ü'nn  **'»1'/*  ^y^  ®ifif-  ausgebrannt 
sein  (Wz.  nn,  j^  s.  zu  nnn;  die  GB., 
auf  welche  y^  Schwert  zurückgeht, 

weist  ar.  iS^^  wetzen,  soh&rfen  auf; 
v^^  eig.  scharf,  s.,    nur  übtr.   auf 

zornig  od.  toll,  [vom  Hunde]  s.),  dah. 
—  1)  trocken,  vertrocknet  sein  Gn 
8,  13.  Hi  14,  11.  Aus  Gn  8,  13.  14 
ersieht  man,  dass  es  von  vh;j  so  unter- 
schieden werden  konnte,  dass  yyj 
blosse  Abwesenheit  vom  Wasser,  ti^^ 
aber  das  vollkommene  Vertrocknen  be- 
aeichnet,  vgl.  dann  die  Steigerung  Jes 
19,  5:  «hj-j  yyrn  ^"i.  Hi  14,  11.  — 
2)  starren  (eigT*  ausgedörrt  sein,  wie 
das  verw.  ^Iai.  med.  W.  und  nted.  J. 
oMypwtt,  letzteres  neben  emaeiatw  fuit, 
vgl.  auch tof^ieremit  torrere)  so  Jer  2, 1*2. 
Pu,  ausgetrocknet  sein  Bi  16,  7.  8.t 
Eüph.  austrocknen  Jes  50,  2.  51,  lO.t 
Derivv.:  a^inL  ann,  a'nhL,  ro-in,  fsnn, 

IL  yyi,  »r.  v^yL  (Wz.  -in,  yL,  s.  zu 
-nn)  eigT. durchbrechen,  durchstechen, 
intr.  ausgestochen,  hohl,  wüst  sein  und 

machen  (vgl.  ^UL  mit  jU.  und  k^j^ 
i^^imm  Loch).  Daher  verheert,  ver- 
wüstet sein  oder  werden,  von  einem 
Lande,  einer  Stadt  (Verwandtschaft 
mit  no.  I  sieht  man  in  Jes  42,  15. 
48,  21).  Jes  34,  10.  Jer  26,  9 ;  von 
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^en  Heiligtümern  Am  7,  9,  von  Völ- 
kern:   vertilgt    werden    Jes  60,    12. 
Trwmi,  Tertiigen  Jer  50,  21.  27. 
NipK  1)  verwüstet  sein  £z  26,  19. 

30,  7.  2)  reeipr.  Bicb  zu  vertilgen 
Buchen,  dab.  kämpfen  2  K  3,  23.t 

Hiph,  1)  verheeren,  z.  B.  Städte, 
Länder  Ez  19,  7.  Ki  16,  24.  2)  ver- 
tilgen, von  Yölkem  2  K  19,  17. 

Hoph.  pass.  von  JBi.  no.  2.  Ez  26,  2. 
29,  12.    2  K  3,  23  (It^.  abs.  a'^m).* 

Derivv.:  a*«i  IL  a*^h,  a*^h  IL  rtann. 

^^  cA.  Hophal  y^tt^  verwüstet,  zerstört 
werden  Esr  4,  15.t 

y?}  Ä4i.  I)  trocken  Lv  7,  10.  Pr  17,  1. 
n)  verheert,  zerstört  Jer  33,  10.  12. 
PLnianr!Ez36,35(8.König,LG.1, 241). 

^?3  f^'  ®^^*  S<^^>^i^*B7  daher  1)  Messer 
Jos  5,  2.  3  (von  Stein).  Ez  5,  1.  Ex 
20,  22,    Waffen    Ez  26,  9    vgl.    wUi, 

acies.  Ebenso  iSl^  Spiess,  neben  v.j»^ 
Krieg.  —  2)  Schwert,  ann  nV^*  das 
Schwert  ziehen  Na  22,  23V  Bi  8,  10. 
20,  2.  Bertomfigieri  als  versehrendes, 
fressendes  in  der  häufigen  Verb.:  rq/n 
n'nn  *«^  schlagen  mit  dem  Munde  (der 
Schneide)  des  Schwertes  (vgl.  i^  vom 
Schwerte  2  S  2,  26.  Dt  32,  42),  dah. 
allg.:  mit  dem  Schwerte  erschlagen 
Dt  13,  16.  20,  13.  Jos  6,  21.  8,  24.— 
Dt  28,  22   ist   statt   a^n   wohl   ann 

TT  T 

Troeknii  zu  punktieren.   ^^ 

yp  u.  (Ez  33,  6)  yy\n  (wüste),  m. 
n—  loe.  n^nh  Ex  8,  1  N.  pr.  Eoreb, 
allgem.  Käme  der  Gebirgsgruppe  der 
Sinaihalbinsel,  während  Sinai  der 
engere  war.  Ez  3,  1.  17,  6.  Im  D^. 
dagegen  heisst  so  durchweg  (mit  Aus- 
nahme von  33,  2)  der  Berg  der  Ge- 
setzgebung Dt  1,  6.  4,  10  u.  ö.,  vgl. 
1  K  8,  9  u.  Ö.  Ps  106,  19.  1  Ch  5,  10. 

yp  m.  I)  Trocknis  Ei  6,  37.  39.  Dah. 
Hitze  Gn  31,  40.  Hi  30,  30.  II)  Ver- 
heerung, anh  *n:f  wüste  Städte  Jes 
61,  4.  Ez  29,  10. 

»ta*1rt  f.  PI.  rrla-nn  mit  dem  Art.  nia'jnn 
I)  trockne  Gegend,  Wüste  Jes  48,  21'. 
H)  Zerstörung  (cjl^),  Wüste  als 
verödetes  Land  Ez  25,  13,  gew.  im 
PI.  Trümmerhaufen,  Trümmer  Lv  26, 

31.  nia*in   naa   Trümmer   iviederauf- 


T  n  »  T 


bauen,  verwüstete  Orter  herstellen  E; 
36,  10.  33.  38,  12.  Daas.  ist  e^ 
nbnn  Jes  44,  26.  Anders  Hi  3,  14 
die  atdk  Steinkamfen  aufbauen,  vomi^ 
entw.  Prachtgebäude  die  doch  nur  eins' 
in  Trümmer  zusammensinken,  od.  Grab 
denkmäler  (Pyramiden?)  gemeint  sind 

tlOnn  f,  (f.  rqtyi)  das  Trockene  Gn  7 
221^  14,  2h 

Tia^ffl*  H.  C9tr,  "»jann  m.  Glut,  Hitz( 
P8*52,  4.t 

K3u^    (wahrsch.  pers.   ^VjjjL  Esel 

treiber)  N.pr,  eines  Verschnittenen  dei 
Xerxes  Esth  1,  10,  wofür  roia'in  7,  9; 

^  Ipl  sich  fürchten,  ängstigen,  zittern 

Wz.  nn,  s.  zu  nnn;  dah.  ^ -ä.  gepresst 

gedrückt,  knapp,  eng  sein,  in  dii 
Klemme  kommen  (vgl.  das  targ.  »rr 
Knian  «*  KnSa^  Kna*^  und  DelitzBch 
Pss.  3.  A.X  191)-*  ^»  18,  46t:  «-rr 
QrT«ninjO»3  und  »ie  xitterien  au»  ihw 
Burgen  hervor^  d.  i.  verliesaen  und  über 
gaben  sie  zitternd  (vgl.  Mi  7,  17.  Hoj 
11,  11).  Li  der  Parallelatelle  2  8  22, 
46  stekt  narr. 

*^yTT  Mgebr.  Quadrü.  Ar.  J^}i 
springen,  galoppieren,  von  Pferden  und 
Keuschrecken,  wie  tfTip  durch  Ein« 
Schiebung  .eines  "^  aus  hyrt  erweitert 
(so  richtig  Dietrich;  nach  Oes.  wär^ 
:i*^n  Wurzel  und  hin  Entstellung  attä 
dem  Quadril.).    Davon 

b)nn  m.  Heupferd)  Heuschrecke^  vom 
Springen  benannt,  nach  Lv  11)  ^^* 
aber  eine  besondere  Art  ders.,  essbac 
und  geflügelt.  Das  Galoppieren  dei 
Pferdes  und  der  Heuschrecke  wird 
auch  Hi  89,  21  u.  Jo  2,  4  vergUcheOi 

(Im  Ar.  iS^j^  Haufe  Pferde,  Schwann 
Heuschrecken). 

n*nn  (W»-  "n  B.  zu  inn)  impf.  TJT 

1)  zittern,  beben,  erschrecken  (die  un- 
gebräuchliche Form  med.  Ä  hatte 
wahrsch.  die  aktive  Bed.  des  Schreckens, 
vgl.  -p?).  (3hl  27,  33.  Ex  19,  16.  l6 
28,  5.  Jes  10,  29,  mit  h  über  etwaa 
Hi  37,  1.  Öfter  ist  die  Konstruktion 
prägnant,  z.  B.  Gn  42,  28:  rrn;: 
ib«V  1'VwVk  tth«   und  sie  wandten  «f* 
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attemd  tu  einander  und  sagten.  Vgl. 
1  S  13,  7.  2)  mit  Vm  Sorge  haben 
für  jem.  2  K  4,  13.  3)  herbeieilen, 
wie  trepidttre,  irqnde  accurrere  (vgl*  tBM 
ytpk)y  mit  ;s  von  einem  Orte  her  Hob 
iL  10.  lly  mit  rK^t^  jem.  entgegen 
1  S  16,  4.  21,  2. 

Eifk,  ichrecken,  in  Schrecken  setzen 
Ei  S,  12.  2  S  17,  2.  Lv  26,  6.  Hi 
n,  19.  Jes  17,  2. 

Die  Derivate  folgen  ausser  dem  N. 
fr.  rr, 

^  i^*.  1)  forchtsam,  ängstlich  Bi 
7.  .t,  mit  b$  f&r  etwas  (metuens  alicui 
mi  1  S  4,  13.  Bi  7,  3.  2)  mit  Be- 
ba  ehrfürchtig.  Esr  10,  3:  Q'nnhn 
mx  r!2Cca  die  da  furchten  das  Gebot 
iura  Gotte»,  Tgl.  9,  4.  Jes  66,  2:  "tnn 
"r-^dcrmnn  Oehotfürchtel{eig,  zittert 
tter  memem  Worte).    Y.  5  mit  bM.t 

^^7:  f.  c«^r.  PT;n  jp?.  ni-nn  Ez  26,  16. 
Ij  Schreeken,  Furcht  Gfn27,  33:  l^n*i 
^"?  ^'3  P'jy«  i«nd  l9aak  erschrak  sehr. 
J«'2lV4.  Jer  30,  5.  Dn  10,  7.  Pr 
2^,  25:tnK  rrrjn  JTurcW  vor  JlienscJien. 
i  3  14,  Vd:  uvrbut  r^nn  etn  Sehrecken 
vo^^einTonJahve  gesandter,  gleichs. 
panischer  Schrecken.t  2)  Sorge,  Sorg- 
et 2  E  4,  13.t  S.  das  Yerbum  no.  2. 
3j  X  |)r.  einer  liagerstation  der  Is- 
ratliten  Nu  33,  24  £t 

1 1  n  (Wz.  -n,  B.  au  n^n)  tmp/'.  rnn; 

TT  p 

^'  ^tp  (aram.  '»'in,  ly.^)  1)  brennen, 

tfitbremien,  nur  yom  Zorne.     In  fol- 

fcoden  Verbindungen  a)  iB$  rrn  sein 

Zorn  entbrannte  Ex  22,  23,  mit  a  gegen 

jem.,  Gn  30,  2 :  brrjs  ap»?  CJK  iw  kiuI 

n  fli^ircKiife  (2er  Zorn  Jakobs  gegen  BaheL 

44,  IS.  Hi  32,  2.  3.  42,  7,  selten  mit 

^^'u24, 10,u.bj  Sach  10,  3.  b)  ohne 

»9:  *%  rnn  es  entbrannte  ihm  (eig.  es 

vird  iluQ  heiss),  er  ward  zornig.  Gn 

3l,  36:  apri  in**'  und  Jofto^  ward  zornig, 

34,7.  1  ö'lsVll.   2  S  19,   43.    Gn 

Ai),  b:  Bar»3«TO  nm-^?  Ute»«*  nicht  zürnen 

M  MÜMm.  —  An  mehreren   Stellen 

^^^f^ken  diese  Wendungen  mehr  den 

^ekt  der  Betrübnis  aus,  dah.  es  auch 

^  IIX  mehrmals  durch  Xvni^&^at 

wiedergegeben  wird.    Z.  B.  Gn  4,  5. 

J«»  4,  4.  9.  Neh  5,  6.     Über  diese 

^■BR»'  Btadwörttrbaeh.    •.  Aufl. 


Ideenverbindung  vgl.  ta?}  Niph,^  ns9 
^i%a.  2)  zürnen.  Hab  3,  8:  D'^TTdsn 
h^n*]  rrjn  niSm^  JoAve  ^f^en  Ä^fröm«? 

Niph.  innerlich  entbrennen,  zürnen, 
mit  a  et  1,  6:  '»a-'i'ina  •»»«  -«sa  tweiner 
Mutter  Söhne  zürnten  mir.  Die  Form 
ist   analog  dem  Impf,   Kai   '^n*?,   Tgl. 

•nV^P}  t  'n^'T?'  ^^^  ^W,  der  sing,  lautet 
rnna  f.  rnrj^  (tii^a  f.  neÄra),  And. 
nehmen  es  als  Ni.  von  yurtf  welches 
aber  4'^na  (mit  kompensierter  Yerdopp.) 
lauten  müsste.  —  Part,  pL  D'^'^na  Jes 
41,   11.  45,  25.t 

JStjpA.  1)  entbrennen  lassen  (den 
Zorn),  mit  1)9  Hi  19,  11.  2)  hitzig, 
eifrig  sein.  Neh  3,  20:  p-^tm  ninrt  i«»in« 
^'la  nach  ihm  baute  eifrig  Barueh  u.  s.  w.t 

TtpÄ.  tffip/'.  Hnm»;  sich  ereifern,  wett- 
eifern, Ptcp,  M'JiTno  Jer  22,  15,  mit  nj« 
mit  jem.  12,  5.t 

^thpa,impf.  apoe,  •nnri';  für  rt'jiTri';  sich 
entrüsten,  ereifern  Fs  37,  1.  7.  8. 
Pr  24,  19.t 

Derivate:  fhn,  "«in,  «"inn. 

J^^HT^  ^^®'  •^?T3'^  '^-  P^'  ^'  Neh  3,  S.t 
Tl^iH  (Furcht,  Schrecken)  JV.  |w.  einer 
Quelle  iSn  i*^?  Bi  7,  1  (wohl  die  1  S 
29, 1  als  „  Quelle  in  Jesreel^  bezeichnete), 
und  einer  Ortschaft  dabei,  dah.  das 
Gent,  '^'iSn  2  S  23,  25 ;  auch  1  Ch  1 1, 
27,  wo  st.  '»TiiMn  zu  lesen  ist  •'tiinJi. 

D^'WItl  pl,  m,  Schnuren,  von  Perlen, 
Korallen  und  dergl.  Gt  1,  lO.t    Syr. 

\\9Ltt  vgl.  ar.  jjL  nähen  (eig.  durch- 
bohren, s.  zu  'i^n),  bes.  Häute,  Felle, 
Stiefel  (dah.  )ysx^  Pfriemen). 

bTfn  Hi  30,  7.  Zeph  2,  9.   PI.  D^nn 

Pr  24,  31,  syr.  P^a^  ar.  yiaL,  sicher 

eine  Lathyrusart,  s.Löw,  Aram.Pfizn. 
S.  173.  Ges.:  Domstrauch.  Andere; 
Brennessel. 

Irffl^iri  (aus  tft^  tflnn  spaltnasig)  N,  pr.  m. 
Nehlo,  lO.t 

"p^tll  m.  (von  rnn)  1)  Brand,  dann  für 
etwas  Brennendes  Ps  58,  10.  2)  )ii!n 
t}t$  die  Glut  des  Zorns  für:  Zorn  Nu 
25,  4.  32,  14.  1  S  28,  18:  niö^  vb\ 
p^9a  ins  li'iq  und  (weil)  du  nicht  ausge- 
richtet seinen  Zorn  üher  Ämakk,  vgl.  Hos 
11,  9.    Seltener  bloss:  fi^in,  bes.  vom 

19  289 


nn 


nn 


göttlichen  Zorne  Neh  13,  18.  Ps  2,  5. 
PL  P8.  88,  17. 

I.  y^'^tl  m.  (mit  wandelbarem  Kamez, 
8«  Am  1,3)  1)  Graben  (der  Festnng). 
Ghald.  y^yj»  Stw.  yyjt  einschneiden, 
eingraben.  Dn  9,  25t:  62  Wochen  lang 
yniji  airvi  nnanai  asidn  werden  meder- 
aufyebaiä  Strassen  und  Graben,  letzteres 
dann  mit  Einschluss  des  Walles  für 
Festangswerke,  und  das  Yerbum  (wel- 
ches wegen  der  Kollektivbedeutungvon 
nrn  im  Fem.  steht,  Gn  6,  16  Ges. 
§  107,  3  d)  nur  durch  ein  Zeugma  auf 
yvyij  bezogen.  So  Ges.  nach  LXX.  und 
Theod,  oUodoiitjdTiQerai,  nitareia  xa^  (tts^/-) 
TBixoS'  Vulg.  rwrsum  aedifieabitur  platea 
et  muri.  Aber  unstreitig  ist  Subjekt 
der  beiden  Ybb.  Jerusalem,  ra'inn  und 
^nnn  appositionelle  Nominative.  Auch 
die  Bed.  Gräben  für  y-nn  wird  bestritten 
und  das  Wort  hier  als  „begrenzter 
Baum"   erklärt.     S.  die  Kommentare. 

2)  Gold  (nur  poetisch),  wahrsch. 
ao  gen.   als  das   Ausgegrabene  (nach 

Dietrich:   das   Gelbe,  vgl.  syr.  \^^ 

gelblich)  Ps  68,  14.  Pr  3,  14.  8,  10. 
19.  16,  16.  Sach  9,  d.t 

3)  Entscheidung  (s.  pn  no.  3)  Jo 
4,  14t:  yr^  pTss  Thal  der  Entschei' 
düng,  d.  h.  des' Gerichtes  (^  tt^'m  's) 
LXX.:  ip  tj  noiXadi  t$;  dlxi^g, 

4)  A4i,  geschärft,  spitzig,  scharf 
{s.  ^n  910.  1.  2),  daher  als  I^üh,  poet. 
▼on  yyyiQ  Jes  41,  15:  yv^TJ  ani»  der 
scharfe  Dreschschlitten,  und  dann  ohne 
den  Zusatz  yy\iQ  dass.  Jes  28,  27. 
Hi  41,  22.  Pf.  cstr.  T\it^)n  Am  1,  3. 
Über  die  Beschaffenheit  dieses  Werk- 
zeuges B.  yyiiQ.f 

n.  Y^'^  (mit  festem  Kamez,  für  yv^n, 
n.  d.  F.  pMkn)  1)  Adjectiv,  eifrig,  be- 
triebsam, fleissig.  PI.  D^f^Rnn.  Pr  10,  4. 
12,  24.  13,  4.  21,  5.  1*2,  27:  ^^yn 
ynn  "igj  ein  Jcostbares  Gut  des  MenscJien 
ist  Fleissigsein  (Ti  kurz  fOr  'n  •lni'^).t 
Der  Begr.  der  Schärfe  ist  auf  Energie 
übertragen,  vgl.  y^^  no,  4.  2)  N.  pr. 
des  Schwiegervaters  des  Königs  Manasse 
2  K  21,  I9.t 

mn 


s.  tr^tTin, 

•    1 


^^Tr\r\  w.    1)  Entzündung,  Fieber  Dt 
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28,  22.t  LXK.  ige&i<Tfi6s,  Vulg,  ardor. 
Stw.  -iih  no.  1.  2)  K  pr.  m.  Esr  2, 
51.  Neh'7,  53.t 

Ort*^rt  K  pr.  m.  B.  tKcnr. 

tO^n*  (W»-  "^t  j^  »•  zu  i'in)  ein- 
schneiden, eingraben.  Syr.  w^ii^*  dass. 
Davon  a^^n  Griffel,  Ueissel.    Im  Ar. 

TV'  ^ 

vergleicht  sich  ^yL  drechseln  (J^lta^ 
Drechsler). 

Derivat  ausser  den  beidein  nächst- 
folgenden: ta'^nn. 

tt'TH  m.  1)  Meissel,  bei  der  Metallbear- 
b'eitung  gebraucht  Ex  32,  4.  2)  Griffel 
zum  Eingraben  von  Schrift,  dah.  trop. 
von  Schriftart,  wie  wir  Stil  {stiXus)  ähn- 
lich gebrauchen  Jes  8,  l.t    Ygl.  i^^ 

dbnn  cK  m.,  Pl.  y^^a^n  dasB.  Dn  % 
10.  27.  4,  4.  6.  5,  li.t 

ti^^fitt^n  m.  pl.  heilige  Schreiber,  Bil* 
derschriftkenner,  am  ägypt  Hofe  (Gn 
41, 8.  24.  Ex  7, 11.  22.  8,  3.  14.  15.  9, 
1  It),  wahrsch.  diejenige  Gattung  ägyp- 
tischer Priester,  die  bei  den  Griechen 
iegoYQoififiaTels  heissen;  am  chaldäischen 
Hofe  (Dn  1,  20.  2,  2)  eine  Klasse  des 
Magier- Ordens.t  Vgl.  Creuzers  My- 
thologie und  Symbolik  Th.  1.  S.  245. 
Das  Wort  scheint  allerdings  hebräiech, 
man  kann  es  von  »nn  Griffel,  und  der 

TT  ' 

Bildungssylbe  b-^  ableiten,  welche 
dieselbe  Geltung  hat  wie  D-;-  und  f 
(vgl  Din?},  eiH^tt  und  LG.  S.  495).  Frag- 
lich ist,  ob  man  dabei  zugleich  ägyp- 
tische Worte  nachbilden  wollte,  etwa 
cher4um  „Yerkündiger  von  Geheim- 
nissen'', so  Harkavy  in  J<mm.  asiat. 
1870,  168  f.  S.  noch  Ebers,  Aeg.  u. 
d.  Bb.  Mos  341  ff 

^  m.  Glut  (des  Zornes)  Ex  11,  8. 
dI  29,  23.  1  S  20,  34.  Jes  7,  4.  2  Oh 

25,10.Thr2,3.t  VgLar.SI^jiL.  Stw.rr»;. 

I.  ''^^h  m.  Weissbrot,  vom  Stw.  ^in.  Gn 
40,  16t:  '»'ih'^k^.  Vulg.  canistra  farinae, 
LXX.  xavä  xopÖQitöv  Semmel-,  -Kuchen- 

körbe  (im  Ar.  ist  ij^j\y^  Weissbrot, 
und  im  Talm.  kommt  nh  wie  tvy^n  alß 
eine  Art  Gebackenes  vor). 
n.  ^'in  (Höhlenbewohner,  von  -lin  Höhle 
und  der  Adjektivendung  "»-7-  N,  pr, 
1)  eines  Volkes,  welches  nach  Gn  14,  6 


^i 
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disChliiige  Sefr  bewohnte  und  nach 
Dt  2y  12.  22  dnrch  die  Edomiter  Ton 
dort  vertrieben  wnxde.  Jedoch  werden 
Qu  36,  20  £  Mine  Stammh&upter  noch 
neben  denen  der  Edomiter  guiannt.t 
2)».  e)  Gn  36,  22.  1  Ch  1,  39. 
i)  Nu  13,  5.t 

dt'''  "?!  ^  ö'»?'^'  "V^Ti  w.  p/.  2  K  6, 
25  Ett:'TanbenmiBt[  "Btw.  K^ih  w.  m.  n. 
El  kann  eigentlich  genommen  werden 
(Tgl.  C^f  HieroM  P.  II,  S.  32.  Bosen- 
ooller  SU  Bocharti  Hteroz.  T.  U,  S.  582), 
aber  auch  für  irgend  eine  andere  arm- 
liebe  Speise  stehn,  wie  dasar.  Sperlings- 
mä  £  das  Sjraut  Kali  gesagt  wird, 
iud  wir  a«a  /bcüda  Tenfelsdreck  nennen, 
i.  Bock,  und  Celaiug  a.  a.  0.  Das  Keri 
entb&lt  den  euphemistischen  Ausdruck 
Tf,'V*j  w.  nu  n.  —  Gegen  den  Vor- 
sehlag Ton  Delitzsch  (Jes  2.  A.  378) 
*^n  (als  $ff.)  zu  punktieren  und  davon 
ien  pL  trrsnn  (n.  a.  LA.  Dh^-ih  oder 

*  *-T-»\  ff-  TT 

^TTf)  abzuleiten,  scheint  die  Form 
iTffm  lu  sprechen,  welche  einen  Stamm 

^  ^y^  nicht  mn,  voraussetat. 

^^  m,  etwas  Gedrechseltes,  Kegel- 
formiges  (s.  Stw.  ain),  im  Sprachgebr.: 
Tasche,  Geldbörse,  yermutlich  von  der 
Gestalt  benannt    2  E  5,  23.   Jes   3, 

22.1  Ar.  j;L^  GeldbeuteL 


»773  (^^'  s.  Y.  a.  ar.  Uo  «aL  Herbst- 
regen, n.  d.  P.  tpttj,  ^«»sef,  ttJ^n)  K 
r-  «.  Neh  7,  24.  10,'  20.  'Dafür 
Bteht  Est  2,  18  ml«»  (Herbst-  oder 
oaitregen),  nach  einer  Übersetzung, 
vie  sie  in  Eigennamen  auch  sonst 
Torkommt.  Totron,  *«^n,  Keri  •«sinn 
1  Ch  12,  5.t 

]J]  (tou  ]nr  schneiden,  schärfen)  m. 
1)  ein  Schnitt^  '^Ml^^i  abgeschnittenes 
Stack.  So  1  S  17,  18:  "^vnn  Tfias 
'^TT^  die  Khn  Schnitte  geronnener  Milch, 
^  i.  Ton  weichem  Milchkäse.  XXX. 
T^oli^es,  welches  Hesychius  durch 
»»f.B«To  Tov  oTtaXov  Tvqov  erklärt.   Yulg. 

/«meflae  cosei.   Ar.  ^^.^  weicher  Käse, 

ttit  Yerwechselung  des  3  und  n.  2)  ge- 
wkirft,  spitzig,  dah.  s.  v.  a.  "[^nn  I,  4 
I>mcli8chlitten,  Dreschwalze  1  S  12, 
31.  1  Ch  20,  3.t 


Vr^  m.  das  zu  Pflügende  1  S  8,  12, 
Pflügezeit  Gn  4  5, 6.  Ex  3  4, 2 1  .t  St  w.tthn. 

^^'l'li  ^'  ®ig«  ruhend,  schweigend. 
Jon  '4,  St:  n'^'i'nn  D'^ng  nn  wahrsch. 
ein  schwüler  Ostwind.    Targ.  fi^^t^. 

Pr  12,  27t :  finj  njon  ^Snr«b  der  Tro;^« 
(fllr  h^n  d'^H)  sdrf  nicA^  in  Bewegung 
sein  Wild,  d.  h.  scheucht  es  nicht  auf, 
um  es  zu  jagen. 

IjTltfÄoW.  Ycrsengtsein,  vgl.Tg.Hi  30, 30. 
Bhpa.  pass.  Du  3,  27t  (im  Syr.  dass. 

Ar.  3;^). 
trS'^n  m.  pl    et  2,   9t  Penstergitter 
(im    Chald.    Durchbruch,     Höhlung, 

Fenster,  vgl.  ar.  jj^  fissurä), 

I.  Ulli  nur  im  Hiph.  weihen.  Dietrich 

nimmt  mit  Hecht  die  GB.  abschneiden, 

wofür  tD^nn   Sichel    und    syr.  ]L^^ 

praesegmen  sprechen,  vgl.  die  verw.  St. 

>^f^j  Y^n,  vhnf  n'in   schneiden,  >j^ 

absondern   (Wz.  *^n,    j^   s.  zu  n*in). 

Daher  ar.  ^y^  jemand  verhindern  von 
etwas,  von  der  Erlangung  einer  Sache 
ausschliessen,  pass.  abgeschnitten  von 

etwas  B.,  aubat,  ^^  das  Unerlaubte, 
Unzugängliche  (vgl.  "ntt^  sinnlich:  un- 
zugänglich, von  *i:fin  abschneiden),  das 
Heiligftumdes  EEauses  und  des  Tempels, 

^  X  die  Weiber  als  die  (Fremden)  un- 
zugänglichen, der  Harem.  Im  Hebr. 
Gott  geweiht  sein,  und  zwar  bes.  durch 
Ausschliessung  aus  allem  Gebrauch^ 
zur  Vernichtung.  Davon  Dnn  Bann. 
Eiph.  ta^nn  1)  weihen  (Jahve)  und 
zwar  so,  dass  es  nicht  gelost  werden 
kann  Lv  27, 28.  29.  Mi  4,  13.  2)  Dieses 
geschah  besonders  häufig  bei  feind- 
lichen Städten,  wo  nach  der  Eroberung 
Menschen  und  Tiere  niedergemacht, 
die  Stadt  verbrannt  und  auf  ihre 
Wiederaufbauung  ein  Fluch  gesetzt 
wurde.  Beides,  das  Weihen  (Ausschluss 
von  Niessbrauch)  u.  Vertilgen,  drückt 
dieses  Wort  aus.  Luther :  verbannen  D  t 
2,  34.  3,  6.  7,  2.  20,  17.  Jos  8,  26. 
10,  28.  37.  11,  21.  1  S  15,  3  ff.  Eimge- 
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mal  mit  dem  Zusätze:  n*iTi  "«^  Job  11, 
12.  1  S  15,  8.  Mit  «nn«  eig.  nach- 
setzen und  vertilgen  Jer  50,  21  (ygl. 
1  K  14,  10.  21,  21).  Jes  11,  15: 
ö'»*i3Cc-D''  tA  TU  rrrn  D'^'nnm  und  Jahve 
wird  mit  dem  YeriügwngsfiwM  belegen  die 
Zunge  des  ägyptischen  Meeres,  Alsi  Folge 
dieses  Fluches  hat  man  sich  ein  Yer- 
siegen  des  GK)lfB  zu  denken. 

Soph.  tri^  pcLSS.  geweiht  werden 
Esr  10,  8,  dah.  von  Personen:  (als 
Gott  geweiht)  vertilgt,  getötet  werden 
Ex  22,  19.  Lv  27,  29.t 

n.  D*nn  0^2.  *in,  ^  s.  zu  ^T)  ar. 
^j^  durchstechen,  durchbrechen,  spal- 
ten; dav.  ^^\  durchstochene   Ohren, 

Augen,  Nasenmittelwand  habend,  fCsnj« 
durchstochen  (z.  B.  von  einem  Fenster- 
gitter), hebr.  part,  Dnn  spaltnäsig  Lv 
21,  18.t  Deriv.  B'jn  Netz  eig.  Durch- 
brochenes, ar.  ija»  sowohl  „Abge- 
brochenes (pars  montis  avi  rupis  prae^ 
rvpta)f  als  Ausgerissenes,  Ausgehöhltes 
(wie  das  Bett  eines  Wildbaches,  eine 
Schlucht)«,  hebr.  fo-jh.  8.  Fl.  zu 
Levy  Neuhbr.  Wt.  n,'208. 

D*Dt1  (geweiht)  N.  pr,  einer  Ortschaft 
im  Stamme  Naphtali  Jos  19,  38t;  die 
Buinenstätte   Harah,   van    de   Yelde, 

Ü*yn  (Stumpfiiase,  s.  das  trvn  ü.  no,  1) 
N,  pr,  m.  verschiedener  Personen  Esr 
2,  32.  39.  10,  21.  31.  Keh  3,  11.  7, 
35.  42.  10,  6.  28.  12,  15.  1  Ch  24,  8.t 

D^^n  m.,  einmal  tr^n  (Sach  14,  11  nach 
den  meisten  Codd,;  Bär  auch  hier  D'nr) 
mit  Su/f.  "^"^n  PL  D'^o'jn  I)  Bann  (von 
tnm  I)  Jahves,  der  die  Vertilgung  zur 
Folge  hat  Ual  3,  24.  Sach  14,  11. 
■^a^n  tt^M  der  Uann,  den  ich  verbannt, 
d.  h.  mit  dem  Yertilgungsfluche  belegt 
habe  1  K  20,  42.  Jes  34,  5.  Concr. 
Verbanntes,  d.i.  etwas  Jahve  Geweihtes 
ohne  Möglichkeit  der  Lösung  (zum 
Unterschied  von  anderem  Geweihten) 
Lv  27,  21.  28.  29.  Nu  18,  14.  Dt  7, 
26.  13,  18.  Jos  6,  17.  18.  7,  1  ff.  1  S 
15,  21.  £z  44,  29.  II)  Netz  (v.  wn  U) 
des  Fischers,  Vogelstellers  Hab  1,  16. 
17.  Ez  26,  5.  14.  47,  10.  PI.  trop. 
von  Netzen  (Lockungen)  Koh  7,  26. 
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nU^jr  (Verbannung)  N.  pr,  einer  ka- 
naanitischen  Königsstadt,  die  dem  8t. 
Simeon  zufiel   Nu  14,  45.   21,  3.  Dt 

1,  44.  Jos  12,  14.  15,  30.  19,  4.  1  S 
30,  30.  1  Ch  4,  30.  Nach  Bi  1,  17 
zuvor  n&se:  s.  d.t 

c^n  n)  N,  ptn  'Bermon^  eine  gewaltige 
Bergmasse,  die  einen  Vorsprung  des 
Antilibanon  bildet,  und  sich  von  diesem 
aus  süd-süd-östlich  bis  in  die  Gegend  des 
galiläischen  Sees  erstreckt,  jetzt  Qthd 
esch'Seheikh,  im  südlichen  Teile  Gehet 
Reisch,  Nach  Dt  3,  9  wurde  er  von  den 
Amoritem'n^^aiD,  von  denSidoniem  'f.^'yo 
genannt  (wiewohl  dieser  1  Ch  5,  23 
wiederum  von  n^^sto  unterschieden  wird) : 
nach  Dt  4,  48  hatte  er  auch  den  Namen 
ik'^to.  S.  noch  Jos  11,  3.  17.  Ps  89, 
13.  133,  3.  PL  ö-'Sbin  in  amplifikativ. 
Sinne  Ps42,  7  (s.  Dietrich,  Abhh.  18). 

TDS*tI  (vonenn  I,  vgl.  Delitzsch,  Jesurun 
227  "ff.)  m.  Sichel  Dt  16,  9.  23,  26.t 

l^^n  assyr.  und  ar.  ^^^^  (viell.  vom 
assyr.  harranu  Weg  und  Strasse)  N,pr, 
1)  einer  Stadt  Mesopotamiens,  gr. 
Ka^ai  Gn  11,  31.  12,  5.  27,  43. 
2  K  19, 12,  berühmt  durch  die  Nieder- 
lage des  GrassuB.  Dieselbe  ist  wohl 
auch  Ez  27,  23  gemeint,  vgl.  2  K 
a.  a.  0.  2)  eines  Mannes  1  Oh  2,  46. 

''j^h  N.  geniU.  zu  yinh  n'^^  (s.  d.)   Neh 

2,  10.  19.  13,  28.t 

D'S^h  dual  (eig.  wohl  2  Höhlen,  von 
•pnh  s.  V.  a.  *Tr)  N.  pr,  einer  moa- 
bitisohen  Stadt,  bei  Josephus  *0^ratj 
an  einem  Abhänge  gelegen  Jea  15,  5. 
Jer  48,  3.  5.  34.t 

nfirn  N,  pr.  m.   1  Ch  7,  36.t     Viell. 

V  V    i  ^  ' 

abgek.  aus  'iE3*nna  von  nna  schnauben, 
und  iJa  keuchen. 

0*nn  ^-  tD*Tn*  vereinigt  zwei  Bedd., 
welche  sich  ans  der  "Wz.  *ih,  a.  zu  **.'^n 


ergeben  —   1)  die   des  ar.  ^y^  u. 
^^  ^  .kratzen,  ^S»  rauh(anzufuhlen)  s. 


Davon  iinn  Scherbe  (vom  Schaben, 
vgl.  Hi  2,  8),  tnn  Eirätze,  rro-in 
Töpferei.  2)  heiss  sein,  glühen,  brennen. 
Davon  e^n  Sonne. 


V   » 
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r^  M.  1)  Schorf,  Krätze  Dt  28,  27.t 
sySome  (b.  -nr?)  Hi  9,  7,  mit  n 
jwaf  n^  Bi  14,  18  (wie  M  nnd 
•1^).  —  So  nach  vielen  Auslegern 
anch  Jes  19,  18,  wo  nach  16  codd^ 
Symm.  Vnfy.  Saad.  dem  Ghald&er  (der 
2  Lesarten  ausdrückt)  nnd  Menaelioth 
110*  (die  übrigen  AiÜLtoritäten  lesen 
e%7  V.  m.  n.)  Xfvrcn  "^^Kf  zu  lesen  ist> 
^nauladt,  Heliopolis.  Ges.  erkl&rte 
atck  AT.  ^j^i  Stadt  der  Bewahrunff.f 
3)  1fr.  dfim  Örtlichkeit  bei  Sukkoth 
Ä5,  13.t' Tiber  1,  35  s.  zu  'nn, 

♦  v^/;  (Keri  rwin)  das  Töpfemachen, 
gleichsam  die  Töpferei,  yon  ^n  Scherbe, 
irdenes  Oe&ss,  nnd  der  Bildungssilbe 
•-..  Dah.  wwnnn  ijd  das  Töpferthor 
Jer  19,  2t,  ein  Thor  von  Jerusalem, 
Teiches  nachdem  ThaleHinnom  führte, 
vo  Jaremia  eine  irdene  Flasche  kauft. 

TT?  i.  n'm. 

Lv^n  (Wz.'^n,^,  s.zu'Tin)tmp/:cr3n; 
Ij  reiasen,  rupfen,  abreissen,  pflücken. 
Ar.  j^^  dass.  So  erklären  die  Araber 

den  Namen  des  Lammes  u>9^  (chald. 
T.^)  ^  »Kupfer^,  Boda^B  es  so  be« 
uiint  ist  als  nicht  mehr  an  der 
Matter  saugendes,  sondern  zu  weiden 
filmend.  Davon  hebr.  Cj'i'n,  <JojL 
^is  Abpflücken  der  Früclite,  Obst« 
«TDte^  der  Herbst  (wie  Berbtt  Ton  einer 
oüt  earpo  identiachen  Wurzel),  nnd 
fl*Ton  wieder 

2)  dmam,  den  Herbst  (und  Winter) 
lubringen.  Jes  18,  6t:  |fwj  nijna-bsi 
K7^  i^b  und  aüe  Tiere  der^Erde  werden 
^rüjif  Uermntem.  Ggstz.  y^  (v.  •jf'jg) 
den  Sommer  zubringen.  So  schon  der 
Chald.  Hieron.  Lnther.  Auch  im  Ar. 
^At  yjj^  grösstenteils  von  UoyL  ab- 
geleitete Bedeutungen.  S.  überh.  Flei- 
kW  au  Levy,  TW  I,  426. 

IL  ?j^n  ar.  Ji^  (Wz.  nn,  s.  zu  n^in), 
<ig.  spiti  machen,  schärfen  (vgl.  aram. 
^schärfen,  e)'^;n, s%*lL  scharf,  scharf- 
Buuiig,  Ur^  Schärfe),  dah.  wie  im  Chald. 

^^  scharfe,  spitze  Beden  führen, 
«hmahen,  verhöhnen.  Mit  dem  Acc. 
^^  ^9,  10.   119,  42.    Pr  27,  11.    Hi 


2  7, 6 :  -najo  «^^i  Cinrn-^i  mWnJK^  schmäht 
keinen  meiner  Toffe.f    Häufiger  in 

jPi*.  q^  1)  verhöhnen,  schmähen  1  8 
17,  26.  36,  mit  b  2  Gh  32,  17;  mit 
Si  2  S  23,  9    (wo    kein    Grund    zur 

Änderung  der  LA.  vorliegt).  W^p  Ci'^n 
Ps  79,  12.  89,  51.  52.  2)  gering  ach^ 
ten,  dah.  hingeben,  preisgeben.  Bi  5, 
18:  T\vA  ittteJ  q^in  d?  -pbai  Sebulon,  ein 
VoUCf  da$  preis  gab  sein  Leben  tum  Tode, 
nämlich  in  der  Schlacht.  (Ebenso  wird 

im  Ar.  J JoT^^^,  ^^\j^\  gebraucht  für: 

das  Leben  gering  achten,  wegwerfen, 
d.  i.  in  höchste  Gefahr  setzen,  im  Gtr. 
TtaQaßdlXatr&ai,    S.  Ges.  zu  Jes  53,  12). 

Niph.  pass*  v.  FL  no.2.  hingegeben, 
preisgegeben  sein,  hier  insbes.  von 
einem  Weibe,  die  einem  Hanne  hin- 
gegeben ist  und  angehört  (durch  die 
Verlobung).  Lv  19,  20t:  ng'nn;  rxr^ 
tTtA  eine  Magd,  die  einem  Manne  ver- 
lobt  ist  (Nach  Kidduschin  6"»  nynn 
judäisch  mm  desponsatä).   Ebenso  wird 

im  Ar.  JJo  u.  Ja^o  gebraucht  für: 
gering    achten,    preisgeben,    nament- 
lich ein  Weib  dem  Manne.   S.  Schul- 
tens  Opp.  min,  S.  145  fl*. 
Derivat:  n^^H. 

Änm.  Ob  die  N.  pr,  C|'»^n  u.  ^yj  v. 
^^n  I  oder  n  abzuleiten  seien,  muss 
zweifelhaft  bleiben. 

JT]"]?!  (entw.  s.  v.  a.  targ.  tf^yj,  s.  zu 
Cpn  n,  oder  s.  v.  a.  talmud.  C)t*i  früh- 
zeitig, frühreif  s.  zu  5)^  I)  N.  pr,  m. 
1  Ch  2,  öl.t 

r|*in  m.  1)  Herbst,  eig.  Zeit  des  Obst- 
pflückens,   wie  das  ar.  v»io*aL,  aram. 

n^onn  (Herbst-,  d.  i.  Früh-^aat),  assyr. 
harpu  V.  Cj'^n  L  Da  aber  der  Hebräer 
nur  2  Jahreszeiten  zu  unterscheiden 
pflegt,  umfasst  es  Herbst  und  Winter 
zusammen.  Dah.  der  Gegensatz:  ]^ß 
C)'i'n;  Sommer  und  Winter  Gn  8,  22.  Ps 
74, 'l7.  Bach  14,  8.  tiyrr\^9  Winter- 
palast  Am  3, 15.  Jer  36,  22.  Pr  20, 4: 
tthm  vb  iaj  t}n™  mit  Eintritt  des 
Serbstes  pflügt  der  Faule  nicht,  2)  trop. 
f.  reifes  Mannesalter  (wie  auch  in  and. 
Sprachen)  Hi  29,  4:  iD'^n  '^m^  tu  den 
Tagen  meines  Herbstes^  von  der  Zeit,  wo 

298 


^iM 


in 


Hiob  als  gereifter  Mann  in  grosaem 
Ansehn  bei  dem  Volke  stand. 

^m^  ("•  ^l^  ^  /•  1)  Hohn,  Schmach 
a)  die  einer  jemandem  anthut.  Hi  16, 
10.  Pb  39,  9.  79,  12,  pa$8.  Mi  6,  16: 
Harno'in  die  Schmach,  die  mein  VoOc  mir 
an^eihan,  h)  Schmach,  die  auf  jeman* 
dem  mht.  Jes  25,  8.  54,  4 :  die  Schmach 
der  Witwetueha/t.  Jos  5,  9 :  die  ^Schmach 
Ägyptens^  d.  h.  die  noch  von  Ägypten 
her  anhaftet.  R  intensiv.  ni&*;n  Dn  1 2, 2. 

2)  Gegenstand  des  Hohns  ITeh  2, 1 7. 
Pb  22,  7.  Jo  2,  17,  19.  PL  rttB^n 
Pb  69,  11. 

3)  filr:  Seham,  pudenda  Jes  47,  3. 

y^n  C^»-  "^^1  B.  «u  "iin)  impf,  y^m 

1)  eig.  scharf  sein,  schneiden.  LXX» 
öfter  «rwT^ciF  Pr  21,  5.  Job  10,  23, 
28,  22.  Davon  'pyj  Schnitt  Insbes. 
a)  verwunden.  Lv*  22,  22:  yv^  eine 
kleine  Wunde  habend.  (Ar.  ^^  die 
Haut  schürfen,  schrammen),  h)  graben. 
S.  yruj  HO.  l.t 

2)  znspitsen,  schärfen.  Kor  in  der 
sprichwörtlichen  Bedensart  Ez  1 1,  7 : 

alfe  Söhne  leraeb  §oU  kein  Hund  eeine 
Zunge  tpitten,  niemand  soll  ihnen  irgend 
etwas  Leides  thnn.  Jos  10,  21.  VgL 
Judith  11,  18.  Derivate:  jn;  no,  3 
u.  pnij  no.  2.t 

Hieraus  entwickeln  sich  dann  tropi- 
ache  Bedeutungen: 

3)  an  schneiden,  scheiden  sehlieBsi 
sich:  entscheiden,  bestimmen  1  K  20, 
40.  Hi  14,  5:  i'»^;  D'^ytnw  wenn  he» 
stimmt  sind  seine  Lebenstage.  Jes  10,  22 : 
pnn  Tflrit  Vemiehtung  ist  hesehlos8en.f 
Vgl.  Nipk  u*  ymj  fio.  5. 

4)  an  Bchiifen  schliesst  sieh: 
a)  Bchar^  sauer  sein.  Davon  t2*«|3r;n« 
h)  eifrig,  betriebsam  sein,  acrem  esse. 
(Im  Ar.  ^j^  Ctn^,  L  YUL  eiMg,  be- 
gierig auf  etwas  sein,  Eifer  verwen* 
den).  Dav.  yv^  t  y^rm  eifrig,  fleissig. 
Auch:  schnell  sein  (vgl.  Tin).  2  S  5, 
24:  f^nn  im  dann  eUe^  sei  hurtig.t 

If^  parL  rq^ns  u.  r:fm  SmbsL  daa 
Beschlossene,  daslStrafgencht.  Jes  10, 
23:  rcrnji  r6|  Vertifgnmg  ynd  Be- 
schlossenes ^  y  dia  dvo€P  t  beschloB« 
sene  Vertilgung.    28,  22.    Dn  9,  27. 
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11,  36.    Dn  9,  26:  n'«^  nynrg  be- 
schlossen sind  Vertoüstungen.'f 
Derivate:  ymn  (mit  festem  od.  wan- 
delbarem Kames),  "p^in,  tiny^n. 

yyi*  ehald.  Hüfte,  unterer  Teil  des 
Büokens  (das  Kreus),  s.  v.  a.  das  hebr. 
D*;^^  In  den  Targg.  im  Sing,  xu  Fl., 

im  Syr.  |^  (mit  assimiliertem  r)  1 

Bücken.  Daher  (so  Dietrich)  wohl  ur- 
sprünglich Bückgrat,  benannt  von 
seinem  spitzen  Ende,  wie  faixts  erst 
Spina  (fox^)  dorsi,  dann  doroum  selbst. 
Dn  5,  6:  yyrtAa  min  ^sp  die  €Menks 
seiner  Stifte  (die  unteren  SLückenwirbel) 
lösten  siehf  d«  h.  verloren  vor  Schrecken 
und  Schw&che  ihren  Halt.t 

32nrT  »»^«  transp.  kIJ}^  (»iich 

einen  Strick  fest  an- 


^x  ! 


^  -'if-' 


sieben;  Steigerungsform  von  aon  bu- 
sammenschnüren.    Davon 

r\*t2l3Pin  pL  1)  fest  angezogene  Bande 
Jes  58,  6.  2)  Qualen,  Schmenen  Fs 
73,  4,  vgl.  ^311  u.  bvi-t 

'PJI']*  pl*  ö'^nr »?  I».  Nu  6, 4t  die  Weinbeer- 
kerne  (vgl.  l^hes.  p.  403.  527),  woraus 
ein  labender  Trank  bereitet  wurde. 
Stw.  ^n  scharf,  sauer  sein.  Der  Sam. 

verstand  nach  mJo^  unreife  Trauben. 


Aber  von  Trauben  war  V.  3  die  Bede; 
als  Gegensata  zur  Schale  {x\)  ist  der 
Kern  natürlicher,  und  dafür  zeugt  die 
beste  Tradition.  Traubenkeme  über- 
setzen  Onk.  Saad,  Or.  Ven.  und  so  er- 
klären Tanchum,  Arueb,   Abnlwalid. 

pnrn  knirschen  (ar.  j;«ai-»  syr.  dass.) 
G^w.  mit  dem  Accus.  c"^pb  pnn  Fs  35, 
16.  37,  12.  112,10.  Thr2,i6,  aber 
auch  'vh  p*^ri  mit  den  2«äbnen  knirschen 
Hi  16,  9.t ' 

^ntlt  '^»-  "^  j^  ("TW.  j^  a.  n  •nn), 
eig.  sohallnachahmend  von  allerlei 
rauhem,  kratzendem,  knatterndem  Oe- 
riusoh,  dann  Ton  den  daaaelbe  her- 
Tormfenden  Handlungen  oder  den  be- 
treffenden Zustünden.  So  Ton  Kratzen, 
Schaben  in  cm,  tnn;    ^j^  von  der 

Feile  (j\^  abfallende  FeU8püne),j^ 
u.  pirt  vom  Knirschen  der  Zähne,  dab. 


nn 


^n 


fibertr.  ntoh  «ein  (im  H,  ^J»j^\  oder 
scbärfien  (cp»  11,  ci  t*^  v-;^  t*-  vgl-  ^7i 


Sclivert).  Weiter  vom  Mattem  des 
feoen  (ao  ^3 1^}  ^uid  daher  heisa  sein^ 
glühen  IL  8.  w.  (y^Ti,  irtn,  onn,  njn, 
•sjrn  Entzündaiigi  Fieber;  3'in  aus- 
gebnont  Bein,  dah.  dürr  sein).  End- 
lich Ton  (hörbarem)  Fressen,  Drücken 
1LB.W.  ^ann,  p^  gepresst,  gedrückt 
mn,  dah.  eng  aein,  in  die  Klemme 
kommen;  ^n  üttenii  >j^  heftig  er- 
ngt  Bein,  dann  nach  etwas  streben, 
;X  nnien,  ><^  Zom ;  "pn,  S^  dnrch 
Mcken,  Pressen  vorwärtsbewegen). 

Idperf.  3.  fem,  rm,  pl  nn.  1)  bren- 
KB,  heiss  sein,  glühen,  bes.  von  innerer 

Ght  (ar.  ^  heiss  sein  y.  d.  Sonne, 
T.  d.  Leidenschaft).  Vom  Uetalle  Ez 
24,  11.  Hi  30,  30:  a-jn-^w  rnn.*«»? 
Mtii  GeMi  üi  aiu9gedün/i  vor  EiUe.  Jes 
24,  6:  in«  ysaSn  snn  von  Olut  verzehrt 
Aad die  JSeicoAficr  des  Landes.  (Vgl.  Jo 
1,  IS— 20).t 

2)  edel,  frei  sein  (vgl.  ar.  "^  edel, 
TOB  Pferde,  yom  Falken  und  Ton  Hen- 
Kben,  auch   frei,   freigeboren,   acht. 

Sjr.  Po.  h'll  freilassen,  ]i\Z  ein  Freier, 
Sckf.  "rr^).  Derivat:  "ih,  ^•in  Freier, 
Edler.  Die  Bed.  canduit,  glühend  weiss 
Eein  (vgl.  nnn)  ist  hier  übertr.  auf 
fndor  der  Gesinnung. 

SnpL  *ina  angebrannt,  verbrannt, 
Tersengt  sein  Jer  6,  29.  £z  15,  4. 
Impf,  trj  E»  15,  5.  24,  10.  Eine  an- 
dere Perm  des  Perf.  ist  nna  (wie  in? 
T.  b^,  rm  V.  rrn)  Ps  69,  4:  '»ai'ifi  in? 
tfrtrodbMi  isf  metn«  ZeAfe.   Ps  102,  4.t 

Ä  inf.  *mn  entzünden  (den  Streit) 
Pr26,  21.t"'" 
Derivate:  ^itm,  "jin  und 

B*Tj4  ^  dürre,  verbrannte  Gegenden 
(w.  O^jj^)  Jer  17,  6.t 

W  n  ■-  V.  a.  o^    Davon 

^  m.  Scherbe  Hi  2,  8.  41,  22.  Ps 
22,  16.  tonn  ^  Lv  6,  21.  11,  33. 
U,  5.  50.  15,  12  und  bloss  ty}  Pr 
26, 23  irdenes  Gefäss.  Als  Bild  von 
^vaa  Niederem,  Unbedeutendem  Jes 


45,  9.  te^n  'Tfy'^  der  Töpfer  Jer  19,  1. 
—  Vgl.  noch  unter  ^''p. 

I.  lÖ'^tn  C^*-  "^"»  j^  ^'  ^^  ^^)  ^^' 
i^^Ä^  syr.  2;^^  chald.  rnn  1)  ein- 
schneiden und  zwar  in  eine  harte  Ma- 
terie, als  Holz,  Stein,  Uetall  Jer  17,  1. 

2)  bearbeiten,  schmieden,  bes.  Metall 
1  K  7,  14.  Trop.  rv^,  an  xhrj  TInheil 
bereiten,  wie  fahricari,  machinari,  Pr 
6,  14.  14,  22,  mit  k?  gegen  jem.  3,  29, 
auch  aiq  Xäm  14,  22  (im  zweiten 
Gliede).  Doch  scheint  man  mit  letz- 
terer BA.  nicht  immer  den  Begriff 
des  Schmiedens  verbunden  zu  haben; 
dass  auch  den  des  Pflügens  (s.  no,  3), 
zeigen  Stellen  wie  Hi  4,  8.  Hos  10,  3. 
Vgl.  Sir  7,  12:  ia^  uqojqla  y^avöog  in 
adeXifSf  aov. 

3)  mit  dem  Impf,  i^rnrp  pflügen  (Air. 
^j^).  Von  dem  pflügenden  Binde  Hi 
1,  14,  und  vom  Pflüger,  der  (a)  mit 
dem  Zugvieh  pflügt  Dt  22,  10.  Bi  14, 

18,  mit  dem  Ace.  des  Ackers  1  K  19, 

19.  Ps  129,  3:  ü'^n  whn  •»ar^j  auf 
meinem  Bücken  pflügten  Ffiüger.  Trop. 
Hos  10,  13:  ihr  habt  Frevel  eingeackert 
und  ÜbeUhai  geendet.  Hi  4, 8.  S.  noch 
zu  no.  2.    Derivate:  ^y^t  f^^*!?^* 

Niph.  gepflügt  werden  Jer  26,  18. 

Mi  3,  12.t 

Hiph.  bereiten  wie  Kai  2)  1  S  23,  9.t 
Derivate:  xem,  wnn  no.  1.  «hh,  nrnq, 

ttpi^n,  mhrno,  nuSTra.   K  pr,  lö^n. 

n.  ÖT1*  ar.  J^  wie  tonn  rauh 
sein;  im  Arab.  v.  d.  Haut  (so  J^j^ 
rauh,  ilij^  Bauheit,  dah.  äth.  der 
Name  des  Bhinoceros  äi£\Pl),  im 
Hehr,  vom  buschigen  Überzug  des  Bo- 
dens aepretum  in  «hh  Dickicht,  "Wald 
vgl.  gemeinarab.  JiJÄ.  Wald,  "^r  Wald 
mit  ^^  asper. 

in.  tnn  0^2-  ^^f  f^  8-  ^^  ^•") 

impf,  tthrn  ar.  J»jL,  syr.  v.A'H*  taub 

sein  Mi  7,  16  u.  zugleich  (im  Arab. 
allein)  stumm  sein,  schweigen.  Ges. 
nahm  es  als  Intrans.  von  id^n  I  mit 
VergL  von  obtusns  stumpf  von  tundere 
und  xoxpdf  stumm  und  taub  v.  xönvo> 
schlagen,  stossen,  stechen.   Doch  eben 
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diese    Yergleichang    führt    auf    die 

yerscb.  Wz.  yL,  vgl.  jsL  darcbreiBsen, 
durchbrechen,    durchstecheiiy     K^^ys^ 

v^yiL  perfaravii,  >y:L  eantieuU.  —  Bes. 

Ton  Gt>tt:  mhig,  xmth&iig  sein  (bei 
dem  Flehen  der  Menschen)  Ps  35,  22 : 
«5nnw^  rrirT;  tvr^  du  sMest  (es) 
Jakfie,  Bchwe^e  nicht.  39,  13.  50,  3. 
83,  2.  109,  1.  Mit  )fa  Ps  28,  1:  -n« 
*)»}«  «hm-V&i  mein  Feh!  wende  dich 
nicht  Bdueeiffend  (ohne  Hilfe)  von  mir. 
VgL  "»a^  u.  mH 

K|)^  taub  sein  1  S  10,  27,  stumm 
sein,  schweigen  G-n  34,  5.  Ps  32,  3. 
50,  21.  Mit  h  zu  etwas  schweigen  Nu 
30,  5.  8.  12.  15;  mit  ya  vor  jem. 
schweigen,  ihn  schweigend  anhören  Hi 
13,  13;  mit  ^H  dass.  Jes  41,  1.  Mit 
dem  Acc,  yerschweigen  Hi  41,  4,  zu 
etwas  schweigen  Hi  1 1,  8.  —  Insbes. 
(wie  Eal  gew.)  sich  ruhig,  unthätig 
Terhalten  Ex  14,  14,  von  Gott  Hab 
1,13.  Dah.  auch  im  G-gsts.  des  Strafens 
Zeph  8,  17  von  Gott:  inarj^a  xärvTi^ 
er  Bchweifft  (straft  nicht,  vergiebt)  in 
seiner  Liebe.  Mit  1«  ruhig  weggehen 
von  jem.,  ihn  in  Buhe  lassen  Jer  38, 
27.  1  S  7,  8,  mit  i  und  Infinitiv  unter- 
lassen etwas  2u  tnun  2  S  19,  11. 
Hiihpa.  sich  ruhig  verhalten  Ei  16,2.t 
Derivate:  «hn,  «hn  no.  2.  '*in. 

tf^n  (Form  der  Gewerbe,  für  ^n)  et.  eetr. 
tth»3  PL  D^n,  »nö^n,  nur  1  Ch  4,  14. 
Neh  11,  85  in&jn  mJ  1)  Steinschneider 
Ez  28,  11.  2)  8.  V.  a.  das  lat.  fäber, 
Arbeiter  in  Stein,  Holz,  Metall  Ez  35, 
35.  Dt  27,  15.  Zuweilen  mit  näherer 
Bestimmung:  ivr^  x^n  Eisenarbeiter 
Jes  44,  12;  ^xg,  ^in»  irhn  Stein-,  Holz- 
arbeiter Jes  44,  13.  2*8  5,  11.  vc^t 
&*^rt  Thai  der  Arbeiter  1  Gh  4,  14. 
Neh  11, 35  (dass  hier  das  regelwidrige 
fi^n  nicht  von  tinn  abzuleiten  sei, 
wie  Ges.  angab,  beweist  die  Erlftu- 
terung  in  1  Ch  4,  14).  Trop.  Ez  21, 
36 :  rmäü  f&)n  Schmiede  des  Verderbens. 


▼ » 


wT!  (Form  der  Gebrechen,  für  «hh)  A4j. 
pl.  D*^n  m.  taub^Ez  4,  11.  Lv  19, 
14.  PV38,  14.  58,5.  S.  Stw.  no.  HI.* 
Trop.  von  denen,  die  taub  sind  gegen 
Gesetz  und  Propheten  Jes  29,  18  u.  ö. 

296 


ti^n  m.  1)  künstliche  Arbeit,  Gesca 
des  ti^n.  Jes  3,  3t :  tnä^n  car?  der 
Künsten  Erfahrene,  nach  Ges.  u.  A. 
Üblen  Sinne  von  Zauberei,  wie  si 
Ohald.,  Syr.  und  Talmud  deai 
2)  Stillschweigen  und  Adr.  stillsch 
gend,  in  der  Stille,  heimlich  Jos  2, 
Stw.  no.  m.  3)  K  pr.  m.  1  Ch  9, 

Hrn  m.  Subst.  verbale  "Werkzeug, 
das  Schneidende,  Bearbeitende  {t 
na«,  ^rp).  Gn4, 22 :  n*3  «nh-Vs  aäsi 
Werkzeug  van  Erg.    1  X  7,   14.t      | 

VT\  m.  Wald,  Dickicht.  (Davon  i 
Ghald.  xSm  buschig  werden,  KmH 
Dickicht,  ic^ym  Wald).  Jes  17,  9.  I 
31,  3.  Mit  dem  h  parag.  Tv&fy  in  dl 
Wald  1  S  23,  16;  auch  berPrapo) 
tionen  rx&in^  im  Walde  Y.  15.  18.  1 
D-nönn  2'Ch  27,  4.t 

Sro^H  (nach  dem  Chald.  taub)  N.pr.t 
1)  Esr  2,  52.    2)  Neh  7,  54.t 

r^lSin  f.\)  das  Arbeiten  in  Holz,  St«i 
&  31,  5.  35,  33.  2)  D'^isn  nd-in  iV.fi 
einer  Ortschaft  im  nördlichen  Palastin 
Bi  4,  2.  13.  16;  die  grosse  Buinei 
st&tte  HiariMjeh,  s.  Thomson,  The  Lern 
and  the  Book  1874,  436  üt 

fnn  C^2.  -in,  j^  s.  zu  tin)  Ex  32 
1 6t  '''s.  V.  a.  tnn  L  no.  1  eingfsbei 
(aram.  nnn  dass.). 

n'in  (viell.  s.  V.  a.  «hr  Wald)  xV.  pf 
eiiies  Waldes  im  Gebirge  Juda  1 S  22, 5. 

K&Wn  (entblösst)  N.  pr.  m.  Esr  2,  43 
Neh  7,  46.t 

Pj'lßn  od.  ti^'Vn  m.  eig,  etwas  Abge 
sondertes  (von  ql^n  in  der  GB.:  ab 
sondern),  dah.  eine  kleine  abgesondert! 
Herde.  1  K  20,  27t:  W9  -«-^  r^ 
zwei  kleine  Ziegenherden.  XXX  ^ 
noiuyta  ai^mr.  Vulg.  duo  parvi  gregt 
caprarum,  Chald.  f^s  '»'nu  i*»nns  svei  Ab 
teUungen  van  Ziegen.  Treffend  Abultcdü 
n.  d.  Targ.:  ^i^Ia.^'  zwei  kleine  Herden 
das  hier  gebrauchte  Wort  entspricht 
dem  hebräischen  genau  nach  Etjmo* 
logie  und  Bdtg. 

^123  n  *^jP/*  ^TD*??  (aram.   <^L»,   !p!) 

1)  zurückhalten  2  S  18,  16.  Pr  10. 
19.  Hi  7,  11.  16,  5.  Jes  58,  1:  schreie 
aus  voller  Kehle    ^{bn^   hi$   halte  nie^^ 


L 


vn 


1DH 


stnd  (die  Stimme).  Hit  "pa  von  etwas 
Gii  20,  6.  1  S  25,  39.  2)  daher: 
retten  Fr  24,  11  mit  ya  (von,  aus) 
Ps  78,  50.  Hi  3a,  18.  3)  mit  yq  d. 
P.  IL  d.  Aee,  d.  S. :  etwas  aurückhalten 
Tor  jem.,  es  ihm  Tersagen  Gn  39,  9. 
22, 11  T.  16  ohne  yx  4)  sparen  Pr 
11,  24.  13,  24:  teer  die  BuU  tpart, 
hu^  temen  Sohn.  21,  26.  Mit  b  für 
etTM  Hi  38, 23.  5)  In  Beziehnng  auf 
Personell:  schonen  Jes  14,  6.  2K5,20. 
Aipi  1)  znrückgehalten  werden  (vom 
Sckmene)  Hi  16,  6.  2)  geschont  wer- 
iko,  sufgespart   werden,    mit   h   für 

etwM  Hi  21,  SO.t 

•  

«Ml  I  (Wis.  tin,  DM,  B.  211  ein)  impf. 

•"r?  verw.  mit  ^fsn  w.  m.  s.  1)  ab- 
khüen  (yw.  das  transpon.  vpö,  lj^ct^^q, 
wÄsL^  abschälen  u.  s.  w.,  eprr^  dünn 

gehobeltes  Brett,nBnd,  ^l£x:LSchwind- 
lodit)  eben  Banm  5*0  1,  7,  entblättern 
h  29,  9.  2)  entblössen  a)  mit  dem 
ÄK.  des  Gliedes  Jes  52, 10:  Jahve  hat 
«m<s  keiUgen  Arm  etUblößit.  Ez  4,  7. 
Jm  20,  4:  wö  -»J^n  nuda^i  naUs  (•»-r- 
üt  arehaist.  Form  des  at  cstr.  p/.); 
i)  mit  d.  Accu».  der  F.  Jer  49,  10; 
'j  nit  d«  Aec.  der  Sache,  der  Decke 
J«i  47,  2:  V30  ^mifn  decke  die  Sehieppe 
«/:  Jer  13,  26.  3)  schöpfen  (eig.  wohl: 
oben  abschöpfen,  welches  mit  den 
ersten  Bedentangen  yerwandt  ist)  Jes 
30,  14.   Hgg  2,  16. 

Dorivate:  cpiQn  n.  Citorro,  fitt^töh. 

» 

aWn  ünpf«  avrn  (ar.  l^>i  XnC  aram. 

».ImL  n.  äth.  Aftn:  u.  AHa:) 

OB.  toIL  zusammenfassen  (transpon. 
Ms  ijon)  n.  Bwar  mtmero  eomprehendere, 
^  zahlen,  rechnen.  Im  alttesta- 
nentlichen  Sprachgebrauch: 

})  Ar  etwas  rechnen,  halten,  achten, 
out  dem  Aec.  and  i  mit  Xo^^Bv^eU  nva 
«•V  T*,  z,  B.  Gn  38,  15:  njTA  naüfj^l 
«^  Hrft  fie  /Ör  eine  Hure.  1  Ö  l|  13. 
Hil3,24,  m.  d-  -4£«.  u.  »  Hi  19,  11. 

2)  «niechnen,  zorechnen,  mit  h  d. 
?.  u.  d.  4cü.  d.  S.  2  8  19,  20.  'Fb 
^\  2.  Gn  15^  6:  rrg^scb  ft  natimr.  er 
rffAs^  e»  (das  Glauben)  iAm  an  ah 
^oTfMgkeü  (vgl.  njrjxb  Fs  106,  31). 


3)  achten,  hochhalten  Jes  13,  17. 
33,  8.    53,  3.    Ual  3,  16. 

4)  rechnen  im  Sinne  von  denken, 
sinnen  Jes  10,  7:  sein  Herz  denkt  nicht 
also.  Mit  d.  Aec.  erdenken,  ersinnen, 
meistens  im  bösen  Sinne,  nintänn  ^ttn 
P9  Fläne  gegen  jem.  ersinnen  Jer  11,19. 
18,  11.  18,  mit  bx  Jer  49,  20.  50,  45. 
^9  rpn  :xtin  Böses  ersinnen  gegen  — 
du  50,  20;  fOr  jem.  sorgen  Fs  40, 
18:  ''b-aiörp  «^jh«  OoU  denkt  — =  sorgt 
fUr  mich.  Ausserdem  in  Bezug  auf 
künstliche  Erfindungen  Am  6,  5.  Ex 
31,  4.  (Vgl.  liawn).  Fart.  atin  künst- 
lerischer Arbeiter  2  Gh  26,  15,  bes. 
künstl.  Weber,  Damastwirker,  der 
Figuren  in  die  Zeuge  webt,  versch. 
V.  DgH  Buntwirker  überhaupt  Ex  26,  1. 
31.  28,  6.  35,  35.  36,  8.  39,  8.  Mit 
i  vor  dem  Bifinit.  Fs  140,  5:  Kix^  *^ 
^Q^  T\irT\i  die  da  gedenken,  meine  Schritte 
zu  stürzm.    1  S  18,  25. 

Niph.  1)  paaa.  von  Kai  no.  1  ge- 
achtet, angesehn  werden  für  etwas, 
einer  Sache  gleichgeachtet  werden.  Mit 
dem  Nom,  Fr  17,  28:  ai^;  Dan  er  wird 
für  weise  gehauen.  Gn  31,'^15'.  Neh  13, 
13.  Mit  3  Hi  18,  3:  tvfr^  ^?^  9^^ 
warum  werden  wir  angeaAn  wie  Vieh? 
41,  21.  Mit  b  1  K  10,  21.  Jes  29, 
17.  32,  15,  a'jes  2,  22,  D?  Fs  88,  5. 

2)  pasa.  von  Fi.  no.  1  gerechnet  wer- 
den 2  K  22,  7,  mit  h  zu  etwas  Jos 
13,  3,  mit  ht  dass.  2  ^  4,  2.  3)  paaa. 
von  Kai  no.  2  jemandem  zugerechnet 
werden  Lv  7,  18.  17,  4. 

Pk  ai|pn  1)  rechnen,  m.  d.  Acc.  etwas 
berechnen,  putare,  aupputare  Lv  25,  27. 
50.  52.  27,  18.  23,  mit  hK  (rw)  d. 
Fers,  mit  jem.  rechnen,  Abrechnung 
halten  2  K  12,  16.  2)  berechnen  im 
Sinne  von  rationem  habere.  Fs  144,  3. 

3)  bedenken,  r^utare  Ps  77,  6:  "^^ 
tn^n  D*n9;  ich  überdenke  die  Jahre  der 
Vorzeit.  119,  59,  vgl.  73,  16.  4)  s.  v.a. 
Kai  no.  4  denken  Fs  73,  16,  m.  d. 
Acc.  erdenken,  ersinnen  Fr  16,  9,  im 
Übeln  Sinne  Dn  11,  24.  25;  mit  bx 
Nah  1,  9.  Hos  7, 15,  auf  etwas  denken, 
sinnen  Fr  24,  8.  Metaph.  im  Begriff 
sein,  etwas  zu  thun,  selbst  von  leb- 
losen Dingen  Jon  1,  4:  daa  Schiff  war 
im  Begriff  zu  acheitem.^ 
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EUkp,  sich  rechnen  nnter  etwasy  mit 
a  Nu  23,  9.t 

Derivv.  atin  —  rr-aatn,  aüw  hatsrre. 

SSn  <*AaM.  rechnen,  achten,  mit  b  für 
etwas  Dn  4,  32.t 

^T&TI  m.  GHirtel  des  Ephod  od.  hohen- 
priesterlichen Brust-  und  Schulter- 
kleides, von  dem  Damastgewirk  be- 
nannt, woraus  er  bestand.  (S.  2^ 
no.  4).  Ex  28,  8.  27,  28.  29,  5.  39,  5. 
20.  21.    Lv  8,  7.t 

nS'n^Vn  (unsicherer  Herleitung,  vgl. 
Ölsh/§  277,  4)  N.  pr.  m.  Neh  8,  4.t 

ni^l^n  (Nachdenken)  N,pr.  eines  Sohnes 
von  "äerubabel  1  Gh  3,  20.t 


. ..  . .  f. 


yS!fSn  m.  1)  Berechnung,  Beohnnngs- 
u.  iJenkergebnis  (im  Chald.  fs^Ti  Beck- 
nung,  Heohenschaft,  Besultat).  Koh  7, 
25.  27.  9,  lO.t  Vulg.  ratio.  2)  N.  pr. 
Hauptstadt  Uoabs  und  dann  der  Arno- 
riter  (Nu  21,  26  ff.),  nach  der  Ein- 
nahme durch  die  Israeliten  zu  dem  Ge- 
biete des  Stammes  Oad  (Jos  13,  26.  21, 
39),  früher  und  auch  später  wieder 
zu  Moab  gehörig  (Jes  15,  4),  jetst 

Mu^än  ^UJL^  B.  Burckhardts  Beisen 
in  Syrien  tl,  S.  623  ft 
■jiaiÖn  nur  pl  wa-iacn  m.  Koh  7,  29. 

1)  ^artes,  Listen,    Bänke  Koh  7,  29. 

2)  künstliche  Maschinen,  insbes.  ior^ 
merUa,  Festungsgeschütz,  Schleuder- 
maschinen  (vgl.  y^  no.  4.  Ahnlich 
ist  das  spätere  lat.  tn^enta,  wovon  tn- 
ginieur)  2  Oh  26,  15.t 

M^aign  u.  Tl*aigH  ( Jahve  sorgt)  N.  pr. 
mehrerer  Leviten  1)  1  Gh  6, 30.  2)  9, 
14.  Neh  11,  15.  3)  1  Gh  25,  3.  19. 
Esr  8,  19.  4)  1  Gh  26,  30.  27,  17. 
5)  2  Gh  35,  9.  6)  Esr  8,  24.  Neh  12, 
21.  24.  7)  Neh  3,  17.  10,  12.  11,  22.t 

nSIllCn  (vielleicht  aus  dem  vorigen  kor- 
rumpiert^ vgl.  Olsh.  §  277,  h)  N.  pr. 
m.  Neh  10,  26.t 

ri'^SniZin  (wie  das  vor.)  1)  Neh  3,  10. 
2J  *9,  5.t 

I.  niÖn  (Wz.«jn,s.zu«Wn)  1)  schwei- 
gen Ko^  3,  7.  Ps  107,  29.  2)  sich 
ruhig,  unthätig  verhalten  bei  etwas, 
von  Jahve  Jes  62,  1.  6.  64,  11.  65,  6. 
Mit  *;«  Fs  28,  1:   *>z«t3  ncinr.  •,b  damit 
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du  dich  nicht  ohne  tu  antworten  von  mir 
wendett.    (Vgl.  tnn  no.  4).t 

Eiph.  m^rrn  part.  n^n^  1)  eauioL  be- 
ruhigen Neh  8,  11.  2)  wie  Kai  no,  1 
schweigen  (eig.  Stillschweigen  beob> 
achten,  vgl.  ttr»nröT,  xsr^pön)  2  K  2,  3. 
5.  7,  9.  Bi  18,^9.  Fs  *39,  3:  'T'^än-, 
nio^  ich  $chteieff  fem  vom  Glück.  3)  wie 
Kai  no.2.  Bil8,9.  Jes  42, 14.  57,11. 
1  K  22,  3.    Vgl.  »-»-imt 

n.  niSn  B.  V.  a.  öm  eilen,  Hi  31, 5t: 
on^l  un^  eilte  nach  Trug  mein  Fvn. 
Gks.  §  72,  Anm.  9  leitet  es  von  im 
ab,  so  dass  n  Daff.impHc.  hätte;  eb^so 
Olsh.  §  257,  g. 

a^rtin  (verständig)  M  j)r.  m.  1)  1  Gh  9, 14. 
Neh  3, 23.  11,15.  2)  Neh  3, 11.  10,24.t 

?filbn*  chald.  Finsternis  Dn  2,  22.t 

D'^'llBn  s.  B'^pön. 

1)  nötig  sein  Esr  6,  9 :  Trvsfn  tv^etquae 
necesearia  (häufig  im  Assyr.  u.  Syr.: 
-  -^-  nützlich,  passend  sein).  2)  nötig 

haben,  mit  h  vor  dem  Infinit.  Dn  3, 
16.t    Davon* 

r\Vf6n  f.  chaUL  Bedarf  Esr  7,  20. 

tiytn  s.  naiön. 

tnät^  s.  ^'v&m. 

'ntJn  (^z.  tin,  s.  au  tJörr)  impf,  m?-' 

eig.  sich  zusammendrücken,  verdicbteUf 
dah.  verdunkelt  werden,  sich  verdun- 
keln; vom  Lichte  der  Sonne  Hi  IS,  6. 
Jes  5,  30.  13,  10;  von  der  Erde  Ex 
10,  15;  von  den  Augen  Thr  5,  17. 
Fb  69,  24.  —  Koh  12,  3:  rvieHn  irgj 
nlai^S  «•  verdunkeln  sich  die  durdt  die 
Fenster  aehn  (d.  h.  die  Augen).  — 
3.  eg.  fem.  impers.  Mi  3,  6 :  03^  "t^T. 
und  es  aoU  euch  fintier  werden. 

Eiph.  rCtitjn  impf  eon$.  1^.  P« 
105,  28  1)  verdunkeln  Am  5,  8;  mit 
i  8,  9.  Trop.  Hi  38,  2:  ipörro  "J  ^ 
nxP  wer  i$t  dicBer,  der  den  Battddvtf 
verdunkeUf  d.  i.  entstellt  vgl.  !fi^  37, 19* 

2)  intrans.  dunkel,  finster  sein  Fs  139, 
12.   Jer  13,  16.t 

Derivat  ausser  den  zunSchstfolgen* 

den:  t|^p. 


I 


lön 


fF^  PL  nerr  AdJ.  dunkel,  aus  nie- 
lerem, geringem   Stande  Pr  22,  29.t 


Bhald.  »rfsn,  n^yrön  dass. 


»  •  1 


rMw   1)  Finsternis  Chi  1,  2  ff.    Ex 
21.  22;    Ton  der  Unterwelt,   Ps 
IIS.  13.  Koh  11,  8  (vgl.  Hi  10,  21), 
tom  (unterirdischen)    Gefängnis   Jes 
42,  7.   47,  5.    49,  9.    ^  nii^  im 
'Kastem  verborgene  Schätae  Jes  45,  3. 
1)  metaph.  a)  fc&  Unglück,  Verderben 
I6|sts.  von  -rix  Licht,  Glück)  Je«  9, 1. 
,Ä  15,  22:    \\üi\  i>o  STO   'poKr^i   «r 
^nk  miM  an  IhUkommm  tnu  Verderbem» 
V.  23.  30.  20,  26:  j^lichea  Verderben 
vtümoMfyeepart  23, 17.  Am  5,  18.  20. 
Fl  IS,  29.  Insbes.  Finsternis  des  Todes 
labil,  8.  Ogsts.  Lebenslicht»   Y.  7. 
i)  rnwisseobeit  Hi  37,  19,   vgl.  12, 

15  mit  V.  24.    c)  Traurigkeit  Koh  5, 

16  Daher 


t?4  f.  ön  15,  12.  Jes  8, 22.  Ps  82,  5 

lÄ'TÖn  Ps  139,  12  dass.  PI.  öisdn 
Jej  50,    lO.t 

tCH  oder  rOOn*  (mit  wandelbarem 
^e)  etir.  rg^.  (ohne  Dag.  lene  im  d) 
/daas.  Ps  18,  12.t 

Cn    (Wa.  «in,  s.  zu  ibön)   wie  im 

Chald.  zerdrücken,  serstossen;  ab» 
itoeaen,  wovon  KVi^n  abgestossene,  ab- 
gesehalte Gerste,  ar.  ÄJLC^^das  von 
d.  Gerste  n.  and.  Dingen  Abgestossene, 

^er  Abiall,  das  Geringe;  J^XL^L  auch: 
heftig  anstossen;  davon  hebr. 

Siph.  D^^dns  die  Ermüdeten  Dt  25, 
t  ^  t  (nach  den  Yerss.)  eig.  vom  Wüsten- 
zug Zerschlagenen,  Maroden. 

^?4  elo/i.  zermalmen,   syn,  u.  parall«. 
xDit  pp;:  Dn  2,  40.t    (Im  8yr.  dann 
weiter:  dünn,  fein  machen  u.  fein  aus- 
denken.) 

'Stin*  (Wz.  «n,  e.  zu  «jdn)  eig.  sich 
^^uammendrÜcken,  dann  gedrungen, 
fett  sein,  werden.   So  auch  ■  i\*ijk  fett 

werden    (s.    Fleischer    in    Delitzsch' 
^•^  3.  A,  I,  482). 

öerivate:  ^rgm,  i9iön(?)  und  die 
t  AiMsm.  |>r. 

"Tt  (wich,  vornehm,  ar.  »^^a.  grosse 


Dienerschaft  habend)  JT.  pr.  »n.  Esr  2, 
19.  10,  33.  Neh  7,  22.  9,  4.  10,  19.t 

Dlsn  s.  u'^sm. 


■jnawn  (Fettigkeit,  Fruchtbarkeit)  iV. 
pr.  *  einer  Ortschaft  im  Stamme  Juda 
Jos  15,  27.t 

nSiat^n  ^dass.)  N.pr.  einer  Lagerst&tte 
der  Israeliten  in  der  Wüste  Nu  33, 29  f.t 

bWBn  mit  n-^  plean,  rfys^  m.  nur  Ez 
J,  4.  27.  8,  2t,  Glanzerz,  wie  sich  ans 
dem  parallelen  bb;^  ni^a  eb.  1,  7  er- 
giebt.  Die  Übersetzung  der  ZXX  u. 
Vulff,  ist  ekeirum,  ein  hellschimmem- 
des,  aus  Silber  und  Gold  gemischtes 
Metall  s.  PUn.  33,  4.  Yiell.  von  ^^L». 
hergeleitet ,  (wie  bo'^S  von  d'ns)  in  der 
Bed.  glänzend,  die  sich  aus  „fett**  er- 
geben kann,  s.  auch  Dietrich,  Semit. 
Wortf.  291.  Yiell.  auch  von  der  GB. 
von  ^  A.ifci^  üxbm  (leuchtende)  Metall- 
masse, was  Ea  1,  4  im  Parall.  zu 
nni^Vns  «S^  stueammenffebaUteB  Feuer 
passt.  And.  Deutungen  s.  bei  Hitzig 
und  Keil  z.  St. 

d'^Satin  m.plur.  Ps68,32t  Fette,  Feiste, 
d.  i.  y ornehme,  Beiohe.  Stw.  eiän,  s.  d. 

1123n*i  "^OYotk  idn,  ist  dunkel.   Nach 

Ges.  wäre  es  von  ar.  ^^jL^  mild,  gut, 
schön  (wie  engl.  ffraceftU)  sein  abzu- 
leiten, das  aber  zu  Wz.  tih  gehört, 
8.  zu  wn,  Dietrich  nimmt  als  GB.  an 
fein,  künstlich  bereiten  wie  a^  in  :ivn 

und  V.AM.    Davon 


"nBri  m.  Schmuck,  und  tsB^n  )xin  Ez 
25,  7.  28,  4.  15.  22  ff.  *39,  8  ff.  Lv 
8,  8.  So  hiess  das  Brustsohild  des 
Hohenpriesters,  von  aussen  mit  12 
Edelsteinen  besetzt,  inwendig  hohl, 
in  welcher  Höhlung  die  ITrim  und 
Tummim  lagen.  Ygl.  ^y».  LXX. 
loY^tov,  bei  Philo  lo'j^iop.  Der  Zusata 
DfdQ  Becht,  Bechtsentscheidung  weist 
auf  die  Bestimmung  dieses  Schmuckes 
hin,  das  Becht  der  Kinder  Israel  von 
dem  Herrn  zu  erfragen.  S.  Keil  zu 
Ex  28,  30. 

Plön  (^**  *'  "•  ^^  *")'  ^^  Chald. 
ganz  gewöhnlich  in  der  GB.  zusammen* 
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drücken  (so  auch  in  der  Hiscbna), 
dah.  dann  bitukn,  satteln.  Hebräiscli 
1)  fest  verbinden ;  und  intrans.  fest 
verbunden  sein,  anbängen,  s.  Ä  In 
Kai  stets  metaph.,  näml.  2)  bangen  an 
jem.  (aus  Liebe).  Mit  a  Dt' 7,  7.  10, 
15.  21,  11.  Gn  34,  8.  I^s  91,  14.  Mit 
prägnanter  Konstruktion  Jes  38,  17: 
•»ia  nrw»?  1^1,3  pjx^  du  Uateit  meine 
Seele  (und  sogst  sie)  au$  der  Orube  des 
Verderbens.  3)  Lust  baben,  etwas  zu 
tbun,  mit  b  vor  dem  It^  1  K  9,  19. 

2  Cb  8,  6.t  • 

Pi.  p^  verbinden  Ex  38,  28.    Fü. 
pas8.  das.  27,  17.  38,  17.t   Davon  die 

3  folgenden  Nomina, 

pcn  m.  Lust,  Begebren  1  K  9,  1.  19. 
2  Cb  8,  6.  Jes  21,  4:  ipön  cjoj  die 
Nacht  meines  Verlangens,  d.  i.  die 'von 
mir  herbeigesehnte. 

DT?^  n.  üy^  pi  die  Stäbe  oder 
Stangen,  mit  denen  die  aufgerichteten 
Säulen  oder  Latten  des  Vorhofs  oben 
verbunden  waren,  und  die  zugleich 
zum  Aufhängen  der  Vorhänge  an  den- 
selben dienten  Ex  27,  10.  11.  36.  38. 
38,  10  ftt 

DT?^n  nt.  Speichen  des  Bades,  radii, 
wodurch  die  Nabe  mit  dem  Kreise  ver- 
bunden ist  1  K  7,  33.t 

*l12Jn*  (Wz.  ttSn,  s.  zu  ö«Jn),  ar.  ^J:^ 

versammeln,    eig.    zusammendrängen. 
Davon 

try&\  oder  tinän*  /•  (vom  Wasser) 
Sammlung  2  S  2i,  12t  D^^-n^tri.  In 
der  Parallelstelle  Ps  18,  12:  naiün. 

Ü'JSn  m.  jpA  die  Nabe  des  Rades,*  Jwo- 
dioltis,  wo  die  Speichen  sich  versam- 
meln 1  K  7,  33.t 

tZJtÖn*  Wz.  ttfn  m.  d.  GB.  zusammen- 
di-ücken,  zusammendrängen.  Dazu  stim- 
man  die  von  Delitzsch,  Pss.  2.  A.  175 
angefahrten  ar.  Stämme  .  _.*^a_  iU.. 
I X ««;  %.,  Ebenso  .  -- «^  im  Koran  vom 
Versammeln  zum  Gericht.  Hebr.  mn 
ar.  ^^jiÄ.  ist  einschrumpfen,  dah.  trocken 
sein.    Deriv.  lööq,  ^^iu-^  trockenes 

Gras,  Heu.  Übertr.  wird  jene  GB. 
der  Wz.  ön  weiter  in  rran  auf  hart, 
fühllos  sein  (vgl.  Wz.  tp)i  dah.  auch 

300 


schweigen ;  in  txSn,  ^,<j,a.  gedrungen,  fett 
sein.   Vgl.  weiter  Tcn,  pen,  ntän,  Vbtt. 

WÖn  m.  Heu,  trocknes  Gras.  Jes  5,24: 
nahj  tö^jn  foennm  fiammae,  d.  L  vom 
Feuer  ergriffenes  Heu  33,  ll.t 

Wl  m.  mit  Suff.  D?Pin  (von  r\rn)  Adj. 
1)  zerbrochen  (vom  Bogen)  1  'S  2,  4. 
Metaph.  erschrocken,  furchtsam  Jer 
46,  5.  2)  Suhst.  Furcht  Gn  9,  2.  Hi 
41,  25.t 

rn  s.  -»pn. 

nJnn  C^»-  «t,  ».  «»  mn)  elg.  ein- 
schneiden,   abschneiden,  dah.  hinweg« 

nehmen  (vgl.  U^iL  u.  CJ^)*  Inabes. 
das  Feuer  holen  vom  Herde:  Jes  30, 
14,  wegtragen  Pr  6,  27.  Prägnant  Pr 
25,  22  ittfen-to  rxm  txs^  b'^ina  ^s  dem 
brennende  Kohlen  nimvMt  du  (und  legst 
sie)  auf  sein  Saupt  Von  Gott,  der 
den  Menschen  aus  dem  Leben  weg- 
rafft Ps  52,  7.t 

Derivate:  hnno,  N.  pr.  nT3\ 
nnf;  f.  Schrecken  Gn  35, 5.t  Stw.  nnn. 

VFn  m.  Binde  (zum  Verbinden  einer 
Wunde)  Ez  30,  21.t    Stw.  inn. 
t\nr^)l*  nur  pl  m^T\r\n  Schreckliches, 
Schrecknisse  Koh  12,  5.t    Stw.  nwj. 
"V\n  Fl.  Dnpin  f.  nipin  (Ez  16,  3.  45), 
Ä  rmri  (I  K  11,  l)  SethÜer,  N.  pr. 
eines  kanaanitischen  Stammes  in  der 
Gegend  von  Hebron  (Gn  23,  7).    Gn 
15,  20.  Dt  7,  1;  aber  auch  allgemein 
für  Kanaaniter:  D'^pnn  "^Atq  1  K  10, 
29.    2  K  7,  6f.    Ez  i6,~3";   und  Jos 
1,  4  bed.  ö-^mn  }nx  bs  ganz  Kanaan. 
In  noch  weiterem  Sinne  ist  der  Name 
Cheta  auf  den  ägypt.  Denkmälern  (s. 
Brugsch,    Geogr.    Inscbrr.  11,   20  ff. 
J.  Lieblein,  Travaux  de  la  3i^me  Session 
du  Congres  intern,  des  or.  St.  Peters- 
bourg  IJ;  345  ff.).    Die  assyr.  Inscbrr. 
(bis  zum  8.  Jh.)  verstehen  unter  mat 
Saäi  die  Gegend  westlich  vom  mittl. 
Eufrat    bis    zum    Grontes;     erst    seit 
Sargon  wird  der  Name  auch  auf  die 
Küstenländer,  Kanaan  u.  ß.  w.  über- 
tragen, s.  Schrader  KAT.  2.  A.  107  ffl 
—  Der  Name  wird  als  Patronymicum 
zurückgeführt  auf  einen  Stammvater 
nn  (Gn  10, 15),  daher  das  Volk  rn  \3a 


rn 


nr 


genasni  (Gn  23,  3  ff.  25,  10),  Fern. 
TT:  *^  HeÜiiteriiiBen  (27,  46). 

T^/:  Schrecken  Ez  26,  17.  32,23.  26. 
s-m  der  Schrecken  vor  ihnen  26,  17. 
32,  24  ff.t 

irn  0^2-  f'J^r  8-  zn  nm)  in  Kai 

QDgebr.  schneiden,  entsobeiden  (wie  im 

Cbäld.  IL  Babbin.),  dab%  bestimmen. 

Jipi  pasB.  Dn  9, 24 :  ikbenxig  Wochen 

vfT^  It^ns  ftful  &es<iimn<  üder  dd»  Fo/%.t 

^4  ij  I  vielL  (b.  Wz.  r^n  zu  nnn)  vom 

Esschoeiden,  Eindringen  des  Yerban- 
d«  in  und  um  die  Wunde,  dab.  yer- 
WeiL  Derivate  hirn  Windel  und 
^Verband.  Mit  ar.  JJCa..  täuschen, 
licsclileichen,     überrumpeln    (talmud. 

fer  die  Wildkatze,   vgl.  Jy^^.)  hat 
^  bebr.  Stamm  dann  nichts  zu  schaffen. 
—  Hebr.  ist  brn  nur  äenomin,  v.  hinn 
Windel:  in  Windeln  einwickeln. 
^  lii.  and  JSTopA.  pass.  Ez  16,  4.t 

^r"  A  Windel  Hi  38,  9. 

'T*  (Tielleicht:  versteckt  liegender  Ort, 

v.  ji^  2att5KZ«m)  N,  pr,  einer  Stadt 

im  damaBcenischen  Syrien,  Ez  47, 
15.  48,  l.t 

iTi  \  (Wz.  rn,  s.  zu  rnn)  imjp/'.  fcnn!?; 

eij^.  eindiücken,  dab.  siegeln,  mit  dem 
Siegel  vcrBcbliessen  (ar.  f^).  Es  steht 
diol.  Jer  23,  44.    32,  10,   mit  a  von 
^€m  Hinge,    womit     gesiegelt    wird 
J  K  21,  S.  Esth  8,  8.  Mit  dem  Äec. 
«twas  rcrsiegeln  Jes  8,  16,  desgL  mit 
■^  eig.  ein  Siegel  legen  um  (s.  nra), 
?it  s.    Letzteres    in    verschiedenen 
Vbertragnngen  o)  Hi  37,  7:    -ia  n^a 
•V^  61«   fr  versiegelt  jedes   Menschen 
H«d,  d.  b.  hindert  ihn,   sie  zu  ge- 
brauchen (im  Sam.  sagt  man  um  ver- 
*i«gelt  i  gelähmt  von  einem  Gliede, 
^'  fU.  die  GHeder  lähmend),    b)  Hi 
^3,  16:  Drttp  taröta   er  versiegelt  ihre 
"flniwiy,  £  offenbart  sie  ihnen  ins- 
gebeb,  gleichs.  unter  Siegel.     Part. 
W-  »w;  versiegelt  Dt  32,  34.    Ct 
|:  12.  Hi  14,  17.  Jes  29,  11.  —  Weil 
^^  vollendete  EoUe  oder  der  Brief 
^«^egelt  wird,  giebt  Ges.  dem  Worte 
^ter  Tergleichung    dess.  Gebrauchs 


beim  ar.  jrvfti.  die  Bed.  „vollenden,  zur 
Erfüllung  bringen'^  (so  auch  in  der 
Mischna),  und  erklärt  sonach  Dn  9,  24 
Kt.:  n*fM^  b'nn^  bis  die  Sünden  erfüllt 
8indf  zu  Ende  sind,  und:  K'^aj'j  fm  chnb 
bis  erfUlU  wirddasGtsiehtunddie  Fropheten, 
d.  i.  die  Aussprüche  derselben.  VtUg, 
et  impUtur  visio  et  propheta.  Allein  die 
Bed.  „versiegeln**  wird  auch  an  letz- 
terer Stelle  vorzuziehen  sein.  Der  Sinn 
ist:  die  Gesichte  (näher:  ihr  Inhalt) 
und  die  Propheten  (ihre  göttliche 
Sendung)  sollen  besiegelt,  d.  h.  be- 
stätigt (vgl.  Jer  32,  10  ff.  1  K  21,  8) 
werden,  nämlich  durch  das  am  Ende 
der  Tage  Eintretende.  Dagegen  ist 
im  Vorhergehenden  das  Ken  ornb 
ri'Miih  (nicht  firinb,  Ges.)  entschieden 
die  bestbezeugte  LA.  (durch  XXX, 
Aq.,  Syr.)  und  das  Kt.  als  Schreib- 
fehler wegen  des  folg.  ürrb  leicht  er- 
klärbar. —  Auch  Ez  28,  12  bedeutet 
rt*^arn  nnin  nicht:   ein  die   Schönheit 

•IT  ~ 

vollendender,  ein  Muster  von  Schönheit, 
sondern  ein  einen  tcoMbemessenen  Bau 
Besiegelnder^  Bezeichnung  des  Königs 
von  Tyrus,  sofern  er  dem  Gebäude 
des  tjrischen  Staates  Festigkeit,  Be- 
%  stand  verleiht. 

^tp^besiegeltwerdenEsth3,12. 8,8.t 

Fi.  verschliessen.  Hi  24,  16t:  Doi'^ 

i'a^'iiann   am   Tag  verschliessen  sie  sich 

(Ath.  u«  Sam.  cnn  verschliessen). 

Hiph.  dass.  i^toa  D'^pnn  obstrvocii  »«- 
denda  sua  i,  e.  obstruda  sunt  Lv  15,  3.t 

Derivate:  enin,  norn. 

Dlnll  chald.  siegeln  Dn  ,6,  18.t 

ÜTJn  Siegel,  s.  nnin. 
nanh  f.  dass.  Gn  38,  25.t 

Ijnn  0^*'  ^  8.  zu  nnn),  eig.  schnei- 
den, einschneiden  (dab.  ar.  ^^r^  ^^' 
schneiden,  circumcidere),  dann  übtr.  fest 
bestimmen,  entscheiden,   decidere  (vgl. 

pn);  dah.  JPtcp.Kallirn  {^^^<L)  Schwieger- 
vater (Yater  der  Braut  resp.  der  Frau) 
Ex  18,  1  ff.  Bi  19,  4  ff.  u.  fem.  ninh 
Schwiegermutter  (Mutter  der  Frau) 
Dt  27,  23  als  die  „Bestimmenden**, 
sofern  sie  ihre  Tochter  einem  Manne 
u.  diesem  ihre  Tochter  bestimmen,  ver- 
loben.   Dah.  dann  •,rn  Verlobter.  — 
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über  Na  10,  29  vgl  Kurts,  Gesch. 
des  AB.  n,  53. 

SUhpa.  Bioh  unter  einander  yerhei- 
raten,  sich  yerscliwägem  mit  jem.  and 
zwar  80,  dasB  er  seine  Tochter  nehme, 
od.  ihm  die  seinige  gehe.  Mit  n»  On 
34,  9.  1  K  3,  1,  mit  a  Dt  7,  3."  Job 
23,  12.  1  8  18,  21  «F.  Esr  9,  14,  mit 
b  2  Gh  18,  1  (^^^  C<n^.  TEL  sich 
Yerschwägem).t 

DeriYT.  folgen: 

'jlnn  m.  1)  Bräutigam  Pb  19,  6.  Jes 
62,  5.  Ex  4,  25:  t3*«a^-]r)h  BMbrIMigam, 
Yon  Hose  gesagt,  sofern  Zippora  ihn, 
den  dem  Tode  verfallenen,  durch  den 
blutigen  Akt  der  Beschneidung  ihres 
Kindes  gleichsam  als  Ehegatten  wieder- 
gewonnen. 2)  Eidam,  Tochtermann  Gn 
19,  12.  Bi  15,  6.  3)  überhaupt:  von 
weiblicher  Seite  verwandt,  verschwä- 
gert mit  jem.  2  K  8,  27. 

S^JJQtlA Vermählung,  Hochzeit  Ct3,  ll.t 

py^n  (Wz.  nn,  8.  zu  nwi)  fortreissen 
(vgl.  Tim  und  tpn)  Hi  9,  12.t  Davon 

jrjrn  m.  Baub  und  emer.  fOr  Bäuber 
(vgl.  ^Vn)  Pr  23,  28.t 

*n2^n  (^*-  ™^  ■•  ■'*  ^^  0  durch- 
brechen, mit  :f,  z.  B.  durch  die  Wand 
Ez  8,  8.  12,  5.  7.  12.  Am  9,  2:  -OM 
ViVCdf^  V^apfrr  wenn  He  in  die  Unkr" 
weU  einbrechen;  einbrechen,  mit  Äee, 
Hi  24,  16.  2)  rudern,  die  Fluten 
durchschneiden  Jon  1,  13  (Ar.  J^ 
ist  betrügen,  treulos  sein).t 
Derivat:  n^imrm. 

mü)  m«  d.  GB.  des  EinschneideuB,  Ein- 
dringens; wovon  hehr,  imn,  nnn,  ^nn, 
inn,  cnn,  )rs\  tpm,  inn  und  viell.  nhs, 


ar. 


••  % 


1)  einschneiden,  eindringen,  zerreisteo, 
zerbrechen,  intran»,  zerbrochen  sein 
(vgl.  Ni.  Fi.  JBRph.).  2)  erschrockes, 
verwirrt  sein  (mehrare  Yerba  des  Zer- 
brechens  erleiden  diese  Übertragung 
sofern  der  sich  Fürchtende  hin  u.  her, 
geworfen  wird  von  TJnrahe,  gleichsam 
in  ditfereae  partes  bewegt  wird,  z.  B. 
nso  vgl.  Hi  41,  17   und  ohald.  n:n; 

ar.  jJb).  Hi  32,  15:  itrw  vb  wtn«ie 
jBind  verwirrt,  antworten  nicht  mehr. 
Jes  20,  5.  37,  27.  Jer  8,  9.  14,  4. 
48,  1.  20.  39.  50,  2,  öfter  mit  trn 
verbunden. 

Niph,  nn)  (nicht  zu  verwechseln  mit 
rttia  V.  nnaj  impf,  nm  pl.  «nrr.  1)  zer- 
brochen, zertrümmert  sein  Jes  7,  8. 
51,  6.  2)  erschrecken,  verzagen,  sich 
fürchten.  Häufig  neben  vn^  z.  B.  Dt 
31,  8.  Jos  1,  9.  8,  1.  20,  25.  Hit 
folgendem  "tan  vor  jem.  Jer  1,  17. 
Ez  2,  6.  3,  9;  mit  ya  in  Beziehung 
auf  Sachen  Jes  30,  31.  81,  4.  Jer 
10,  2.  Mal  2,  5:  M^n  nna  '^laxd  *^3n  vor 
meinem  Namm  demütigte  er  eieh.  —  Ffir: 
verwirrt  dastehn  Jer  17,  18. 

JPi.  1)  intrans,  (und  inten«.)  zer- 
brochen sein  Jer  51,  56.  2)  cauiat. 
schrecken  Hi  7,  14.t 

JUph.  nm  impf,  rtj;,  aber  Jer  49, 
37  perf.  "«rinrci  1)  zerbrechen  Jes  9,  3. 

2)  schrecken,  in  Furcht  setzen,  ver- 
zagt machen  Jer  1,  17.  49,  37;  mehr 
8.  V.  a.  beschämen  Hi  31,  34.  Dahin 
auch  Hab  2,  1 7 :  ^n w  Vulg.  deterrM 
eae,  für  )m\  i-;-  ist  Ersatzdehnnng 
für  Verdoppelung  (vgl.  ö'^Srt)  und  l-r 
in  Pausa  für  ^-^.t 

Deriw.:  Mi,  TOti,  ni?irt,  dujbji'.it, 
nwjo,  Nbmim.  pr.  nn,  *Tft. 

tW  m.  1)  Schrecken  Hi  6,  21.t  2)  N. 
pr.  m.  1  Ch  4,  13.t 


D 


Teth,  der  neunte  Buchstab  des. Al- 
phabets, als  Zahlzeichen  9,  in  der 
Zusammensetzung  ia  15  (9  -f  6;  denn 
die  Zusammenstellung  von  n*«  wurde 
als  Anfang  des  Tetragramms  mn^  ver- 
mieden).    Der  Name  m'j,  LXX.   zu 
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Thren.  Tj&  (nicht  o*^^)  bedeutete  viell. 
wie  ar.  ^^  Schlauch,  womit  die  Figur 

des  phöniz.  Buchst.  (^)  stimmen  würde, 
s.  Böd.  Add.  ad  Thes.  p.  9 1  ff. 

Was  die  Aussprache  betrifft,  so  ist 
t3  ein  mit  starker  Artikulation  und 


Mia 


2tt 


Zaiamineiipressang  der  Organe  ans- 
gesproch«DeB,  sogen,  emphatisches  t, 
wie  dis  p  sich  dnrch  ähnliche  Arti- 
knlstion  von  s^  y  von  D,  b  nnter- 
scheidet.  Dem  entsprechend  drücken 
auch  die  LXX.  D  stets  durch  t  aus 
(nicht  durch  &,  mit  alleiniger  Aus- 
Dfthme  Ton  2  8  6,  16),  z.  B.  "p^ 
Sat&fäg,  rra'fa  Taßiüt^)  ebenso  setzen 

die  Syrer  IBr  r  stets  ^,  für  «d-  aber  Z, 

#     «     9  m 

TgL  Ttfio&eog   >JDo]h^Äl 

Im  Ar.  entspricht  ihm  dem  Laute 
csdi  ^,  etymologisch  zuweilen  auch 
i  (doch  nur  in  Wörtern  die  aus  dem 
Aiim.  ins  Hebr.  Übergegangen  sind), 
whr  selten  ^2J  (JS^*  *J^  neben  top). 
Ib  verw.  Wzz.  vl  Stämmen  wechseln 
r  nnd  a  wie  in  tfrn  und  rpn,  rtm  und 

'*7S,  syr.  t:^^.  —  Bisweilen  steht  im 

Anm.  o  für  hebr.  ti,  wie  in  %  ^^tn  neben 
rrc^  YgL  auch  hebr.  bfia  neben  bBZ\ 

JSO  ^^d.  fröhlich  sein,  mit  b$  über 
etwas'  Dn  6,  24.t  Syr.  ^)4  fröhlich 
Bein.   8.  aiD  91«.  3. 

m*  d.  Gfi.  treiben,  stossen;  dah,  fort- 
itosien,  wiegen.  So  Jes  14,  23: 
*«än  MaM^a  IT^ra^tt*!  vnd  ich  werde 
a  (Babel)  wefffeg^en  mit  dem  Besen  der 
TmiieUiiii^,  d.  h.  werde  es  gänzlich 
veniichten,  als  sei  es  von  seiner  Stelle 
»««gefegt,  vgL  2  K  21,  13.t 
BeriTate:  tm  und  Ktt^^«. 

-^  eftoU.  gut,  8.  T.  a.  das  hebr.  älü 
Bn  2,  32.  Esr  5,  17:  aij  KSto-^?  ti 
tf«Mi  e$  dem  Konige  recht  ist.  'Vgl.  aiö 

^E«th  1,  19.  3,  9.t 

^^  in  Pausa  ^fiCD  (gut  ist  Gott, 
»yi.  Fem  für  hebr.*  %tfq'«3  vgl.  W^©, 
•■^p^)  syrisches  N.pr,  1)  eines  Syrers 
von  unedler  Geburt,  dessen  Sohn  von 
den  Syrern  und  Ephraimiten  zum 
König  von  Jerusalem  bestimmt  war 
Jö  7,  6.  S.  Ges.  Comm.  z.  d.  St. 
2)  eines  pers.  Beamten  in  Samarien 
&r  4,  7.t 

«^U  ,  Wz«  3C)y  m«  d.  GB.  |)a^ar6, 
nut  der  flachen  Hand  oder  überh.  mit 
etwas  Flachem  etwas  berühren,  sanft 


auf  dass.  drücken.  Dah.  CXk  durch 
sanfte  Berührung  mit  der  Hs^d  heilen, 

wovon  i...^.««.^  der  Arzt,  «JU1>  die  Heil- 
•  «»^  '    •  ^ 

künde.  S.  Byssel,  Die  Syn.  des  Wah- 
ren und  Guten  47.  Zur  Wz.  na  ge- 
hören die  hebr.  Stämme  nia,  bao,  93a, 
nn»,  chald.  SM»,  3*^». 

Derivat:  vieÜ.  das  K  pr.  n^. 

D'^b^ltD  m.  j9l  Kopfbinden,  Turbane  Ez 
23,  15.t  Gew.  von  toa  färben  (eig. 
eintauchen),   nach  And«   vom  äthiop. 

iß'flAA!  umwinden,  mit  Binden  um- 
wickeln, vgl.  339. 

n^Ö  w.  Nabel  Ei  9,  37:  ttna  t5-»»n*i 
}n]^^  ^^3»  ste  kommen  herab  von  dem 
Niiel  des  Landes  (vgl.  tnyxn  •'»«•j  V.  36). 
Ez  38,  12:  ^n  i^Süri?  "^y^^  die  den 
Nabel  der  Erde  bewohnen,  d.  h.  den 
höchsten  und  zugleich  in  der  Mitte 
der  Erde  gelegenen  Teil  ders.,  s.  Hitzig, 
z.  St.t  Im  Talmud,  findet  sich  '^439 
Nabel,  eig.  die  Wölbung  des  Bauches 
nach  dem  Nabel  zu  (vgl.  ^"^D),  welches 
auch  XXX.  VtUff,  hier  unmittelbar  an- 
wenden; in  der  Mischna  '^'^31;^  bis 
zum  Nabel  reichen  lassend. 

nStD    0  schlachten  (das  Vieh)  Ex 

21,  37;  insbes.  um  es  zuzubereiten 
(dah.  versch.  v.  n3t  schlachten  zum 
Opfer)  Gn  43,  16. 'l  S  25,  11.  Pr 
9,  2.  Arab.  nur  das  letztere:  ^U> 
kochen,  braten  (vgl.  fiaYBi^og  Koch  u. 
Schlächter).  2)  (Menschen)  töten,nieder- 
metzeln  Ps  37,  14.  Thr  2,  21. 
Derivat  ausser  den  nächstfolgenden : 

rfiti  nt.  eig.  Schlächter,  dah.  1)  Koch 
r  S  9,  23.  24.  2)  Scharfrichter,  der 
die  Todesurteile  vollstreckt,  welches 
im  Oriente  von  den  Leibwächtern  des 
Königs  geschieht  b^i^iT^'?  2  K  25, 8  ff. 
Jer  39,  9  £  und  wa'Uin  '^Ig  Gn  37, 
36,  39,  1.  40,  3.  4. '41,  10.  12  der 
Oberste  der  Leibwache,  und  zugleich 
erster  Nachriohter  des  Königs,  wie 
der  Kapidschi-Pascha  der  Pforte. 

n^&*  chald.  Scharfrichter,  Leibwächter 
Dn  2,  14.t 

tUSO  m.  1)  das  Schlachten  (des  Viehes) 
Pr  7,  22.  Jes  53,  7 ;  vom  Hinschlachten 
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von  Uenschen  Jes  34,  2.  6.  Pr  7,  22« 
Jes  53,  7.  2)  Schlachtyieh,  auch  ein 
davon  bereitetes  Mahl  Pr  9,  2.  Gn 
43,  16,  vgl.  nnt  no,  1.  3)  iV:  pr,  des 
Sohne8vonNahorGii22,24.  4)wabr8ch. 
N,  pr.  einer  Stadt  2  S  8,  8,  wo  rno 
für  raa  eu  lesen  sein  wird,  s.  zu  nnsa. 

maO*  f.  Köchin  1  8  8,  13.t 

nnna  f.  l)  das  ScUachten  Ps  44,  23. 
Jer  12,  3.  2)  Schlachtvieh,  Mahlzeit 
von  Geschlachtetem  1  S  25,  ll.t 

r^nntt  l  Ch  18,  8t  Name  einer  Stadt 
in  Aram  Zoba,  welche  in  der  Parallel* 
stelle  2  S  8,  8  nsa  (sicher  verschrieben 
für  n^D)  heisst. 

^^U  (Wz.  :aD,  s.  zn  naa)  impf,  ^av; 

ins  Wasser  eintauchen,  ßaTrrlieir,  mit 
dem  Aee.  der  Sache  und  a  (in  etwas) 
6n  37,  31.  Dt  33,  24.  Buth  2,  14. 
Auch  ohne  Are.  £x  12,  22.  2  E  5,  14: 
er  ging  hinab  &'^Q|1f  nt  T^t^;^^  batf^n 
und  tauchte  in  dem  Jordan  Hd>enmal 
wUer;  8,  15. 

Niph.  paas.  Jos  3,  15. 

Derivat:  D4^aa  und 

^!T>!^tl  (Jahve  hat  eingetaucht,  d.  i. 
gereinigt,  geweiht)  iV.jpr.m.  1  Gh  26,  ll.t 

5Ü0  O^a-  3ö»  «•  2«  »ö)  1)  «ig-  in 
eine  weiche  bildsame  Materie  ein- 
drücken, dah.  siegeln  (ar.  ^^)f  wo- 
von rqps^p  Siegel,  Siegelring,  in  der 
Mischna  rsD^  Münze,  93^  pl  ym'^ 
Scheidemünze.  2)  irUrans.  eingetaucht 
werden,  dah.  hineinsinken,  versinken, 
z.  B.  in  den  Kot,  in  eine  Grube,  mit 
a  Ps  9,  16.  69,  3.  15.  Jer  38,  6.  Thr 
2,  9 :  tmyPBi  y^vei  V^ao  venunken  in  die 
'Erdeeind  ihre  Thore.  Uneigentlich  1  S 
17,  49 :  ■iroRsa  *p»\  iS2XäPf\  und  der  Stein 
senkte  eich,  d.  h.  drang  ein  in  seine  Stim.'t 
Pu.  wie  Kai  no.  2  Ex  15,  4.t 
Sioph,  dasB.  Jer  38,  22,  von  dem 
Einsenken  der  Grundfesten  der  Erde 
Hi  38,  6,  der  Berge  Pr  8,  25.    Davon 

r?3t5  f.  PI.  nwata  cstr.  ri'raa  1)  Siegel, 
Siegelring  Gn  41,  42.  Esth  3,  10.  S. 
Stw.  93D  no.  1.  2)  Bing  überh.,  auch 
ohne  Siegel,  selbst  von  den  Bingen 
am  Vorhänge  Ex  35,  22  ff.  37,  3  ff. 

304 


tSVPSO  (Binge)  N.  pr.  m.  Esr  2,  43. 
Neh  7,  46.t 

liniO*  ®ifir-  schwellend  sein,  sich  er- 
heben von  schwellenden  Leibesteilen, 
hebr.  von  der  Wölbung  des  Bauches 
(oder  von  der  Eindrückung  beim  Nabel 
6fiq>aX6g,  umbo,  tonhilieua)  und  von  dem 
schwellenden  Lande,  den  Hügeln,  vgl. 
^^JJ^  Euter.    Davon  *tta^ 

^^TOrao  (für  ila-i  a^,  gütig  ist  Bim- 
mon  ■=  ein  syrischer  Götze,  vgl.  b»ai') 
syrisches  N.  pr.  des  Vaters  von  Ben- 
hadad,  König  von  Syrien  1  K  15,  IS.t 

R|tt  (nach  Dietrich  vieU.  Streifen,  Land- 
strich,  vgl.  iJXL   ein  langer  Streifen 

von  Tuch,  Land,  Wolken  u.  s.  w.) 
N.  pr.  einer  Ortschaft  unweit  Abel- 
Mechola  im  St.  Ephraim  Bi  7,  22.t 
tl!II'D  Name  des  zehnten  Monats  der 
Hebräer,  der  in  unseren  Dezember 
und  Januar  fällt  Esth  %  16.t  „Deei- 
mu8  wenHSt  qui  Hebraeis  appeüatur 
Tebethf  et  apud  AegypHoe  Tvßi  (bei  la 
Croze  Tüßiy  in  einem  Wiener  Codex  Ttj^if 
ar.  S^^)  apud  Bomanos  Januarius.'' 
Hieron.  zu  Ez  39,  1.  Der  Name  ist 
semitisch  (assyr.  Tihituv)'t  jener  ag. 
Monat  reicht  vom  20.Dez. — 20.  Januar. 

^inö  A4j.  et.  cetr.  via^  einige  Mal  -^na 
Hi  17,  9  rein,  und  zwar  a)  reinlich 
im  Gegensatze  von  schmutzig  Sacb  3, 5. 
h)  unvermischt,  z.  B.  von  Oold  Ex 
25,  11.  c)  levitisch  rein  Lv  13,  17» 
dah.  von  reinen,  essbaren  Tieren  Gn 
7,  2.  8,  20.  d)  moralisch  rein  Ps  12,  7. 

19,  10.  51,  12:  IIHD  ai  ein  reines  Herz. 
Hi  14,  4.  Als  NeiUr.  subst.  Beinheit 
Pr  22,   11. 

^ntO  (W^-  ^O;  B-  2^  "^^)  ^Pf-  T3^ 

rein  sein,  werden,  a)  im  physischen 
Sinne  2  K  5,  12. 13;  h)  im  levitischen 
(Ggstz.  fc^M)  Lv  7,  19.  10,  10.  11, 
36;   e)  im  moralischen  Hi  4,   17.  Pr 

20,  9  (Ar.  1^   rein  sein ,    nach  den 

Arabern  von  ^^  «s  jJuT  refnort^  weil 
sie  als  GB.  „Entfernung^  vom  Un- 
reinen ansehen). 

Fi.  nm»  iwpf,  ^n^*«    1)  reinigen  Ez 
37,  23.  39,  12.  18."2'Gh  29,  15.  2)  für 
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rein  eitiins,  reinsprechen  a)  im  leyi- 

tischen  Siime  Lt  13,  13.   17  ff.  6)  im 

mond.  Sinne  Ps  51,  4. 
FiL  pam.  TOD  PL  no.  1.  Ez  22,  24, 
Mkpa,  itrqn  und  intm  sick  reinigen 

Gu  35,  2.  Lv'  14,  4  ¥.  ' 

Derivat  auseer  den  nächstfolgenden: 


Tjw  M.  1)  Seinheit,  Glanz,  Schimmer, 
Tom  Äther  £z  24,  10.  2)  Reinigung 
Lt  12,  4.  6. 

^*  (n.  Analogie  von  "wod)  m.  Glanz 
Ps'S9,  45:  iyi^  t^yön  du  'hast  ihm  etd- 
togm  mnen  Olanz.  Nach  and.  LA. 
^ns?  (Bottch.  §  386).  Beide  Les- 
irten  weisen  auf  die  Form  i'^  zu- 
räcL   Sie  entspricht  sowohl  dem  ar. 

JJ^  als  JUj,  8.  Olsk  §  173. 


>*;^u/:  1)  Beinheit,  Beinlichkeit  2  Ch 
30, 19.  2)Beinigung  Lv  13,  35.  14,  2. 
^,ns  «iQ^  Blut  der  Beinigping,  wovon 
sich  die  Wöchnerin  reinigt  Ly  12,  4.  5. 


mU  (^>-  3^1  B.  ZU  33»)  P«f/.  «b  (statt 

des  impf,  ist  narvn  gebrauchlich,  von 
^))  ur.  <^^U>  med.  ^,  eig.  eine  sanfte 
Berühmng  empfinden;  dann  (im  Arab.) 
im  tilg.  Ton  angenehmen  Sinnesein- 
drocken  (angenehm,  lieblich  sein,  ins- 
bea.  vom  Gerüche,   v^.^^^    alles   was 

voklriecht^  namentlich  trockene  Wohl- 
gerüche L  IT.   von  ^L^  den  flüssigen; 

wwX£  wohlriechend) ;  ähnlich  im  Hehr. 

in  den  verschiedensten  Beziehungen: 

gat,  angenehm,  lieblich  sein.  Näher — 

1)  gut  sein.     Nur  impers.    a)  *i  aia 

^  geht  mir  wohl,  steht  wohl  um  mich 

Dt  5,  30.  15,   16.  19,  13.   Hi  13,  9: 

"^  sign  wird  es  (euch)  gut  sein,  teenn  — . 

Auch:  es  wird  mir  wohl  (zu  Mute) 

1  S  16,  16.   Hit  b«  in  obiger  Bedtg.: 

^  steht  wohl  um  jem.    1  S  20,   12. 

^  Tn  afb  es  gefällt  mir  Nu  24,  1. 

^  tp&teren  Büchern  statt  dessen  mit 

^  1  Ch  13,  2.  Esth  1,  19:  TjVBrriro« 

^  «am  es  dem  Könige  gefäüt.  V,  9.  5,  4. 

^'  7.  3.  Neh   2,  5,  vgl.   Ear  5,  17. 

Enmal  mit  b  Hi  10,  3:   ^  aSon  ffe- 

/Ml  a  dirt  'Vulff.  ChM. 

2)Bchon,HebUch  seinNu^4, 5.  Ct4,10. 


9.  Anfl. 


20 


3)  heiter,  froh  sein  (im  Syr.  herr- 
schend), mit  ab  1  S  25,  36.  2  S  13, 
28.  Esth  1,  10. 

B^  y^tsm  1)  etwas  gut,  recht  machen 
1  K  8,  18.  2  K  10,  30.  2)  Gutes 
thun  ^  36,  11.  3)  schön  machen  Hos 
10,  1.  4)  fröhlich  machen  Koh  11,  9. 
Häufiger  ist  y^/oiTi  von  na;. 

litt  A)  Ä4j.  f,  rqia  1)  gut,  naUg,  im 
verschiedensten  Sinne,  z.  B.  von  einem 
Lande,  Acker,  einer  Weide  Ez  3,  8. 
Ez  17,  8.  34,  14,  dem  Vieh  (gut  bei 
Leibe,  fett,  Ggstz.  9t)  Gn  41,  29)  Lv 
27,  10  £  Gn  18,  7.  27,  9,  den  Bäumen 
(fruchtbar)  2  K  3, 19,  Früchten  (frisch, 
gesund)  Jer  24,  2,  vom  Golde  (rein, 
echt)  Gn  2,  12.  2  Ch  3,  5.  8.    Insbes. 

a)  von  dem,  was  den  Sinnen  gefällt, 
angenehm  ist,  gralue^  iucundus,  maoü, 
und  zwar  a)  dem  Gesichte:  gut  an- 
zusehen, echän,  Dn  1,  15:  nie  Dn*S|t^Q 
^:il  ihr  Änaehn  war  besser  als  u.  s.  w. 
So  von  Personen  Gn  6,  2.  Ex  2,  2. 
1  S  9^  2,  oft  mit  dem  Zusätze  ruXTQ 
Gn  24,  16.  Esth  1,  11.  2,  3.  7,  *^i^ 
1  K  1,  6,  "tie;;  1  S  16,  12;  von  Sachen 
z.  B.  Häusern  Jes  5,  9.  ß)  dem  Ge- 
hör: schön  klingend.  niD  ^^^  schön- 
klingende (dichterische)  B.ede  Ps  45,  2. 
f)  dem  Gerüche:  wohlriechend,  z.  B. 
3io  1»^  wohlriechende  Salbe  Jes  39,  2. 
Ps  133,  2.  sion  njß  calamus  odoratus 
Jer  6,  20.  S)  dem  Geschmacke:  :äiD 
b^Kob  angenehm  zu  essen  Gn  2,  9. 
3^6.'  Pr  24,  13:  iss  Honig,  denn  er  ist 
gut  (schmeckt  gut).  Vgl.  nian  y\^  Ct 
7,  10.  e)  dem  sinnlichen  Gemeinge- 
fühl überhaupt.  Gn  49,  1 5 :  <^  soA  (ite 
Buhe,  dasssiegui  (angenehm)  war.  Ps 
73,  29:  die  Nähe  Gottes  ist  mir  ange- 
nehm. 84,  11:  angenehmer  ein  Tag  in 
deinen  Vorhöfen  als  u.  s.  w.  Ps  133,  1. 
raiD  Di*^  ein  angenehmer  (festlicher)  Tag 
Esth  8,  17.  9,  19.  21.  Daher  niD 
t  "^r^  (doi'i  d<^8)  ^AS  jem.  gefallt 
Nu  24,*  1.  Dt  6,  18.  Gn  16,  6:  tA  ^ 
^3W  aian  thue  ihr  was  dir  woMge- 
fm/  19,  "8.  Ei  10,  15.  19,  24,  in 
späteren  Büchern  mit  *ta&>  Koh  7,  26 : 
ö'^rftw  »»36^  aia  wer  Gott  gefälU.  2,  26, 
und  Y  Dt  23,  17  (vgl.  Hi  10,  3). 

b)  gut  zu    seinem  Zwecke,    daher 
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zweckmässig,  nfitzlicb.  Qn  1,  4:  und 
Gott  sah  da»  Lieht,  dass  es  gut  war. 
2f  IS:  es  i$t  nicht  gut,  dass  der  Mensch 
allein  sei.  29,  19.  Kit  folg.  *«9:  es  ist 
gut  dass  —  Ruth  2,  22.  2  S  18,  3. 
ICit  dem  Dat.  der  Pers.  gut,  d.  h. 
nützlich,  heilsam  für  jem.  Ex  14,  12: 
"lai  «rao  —  "m  ^h  ano  besser  ist  es 
uns,  den  Ägyptern  dienen,  als  in  der  Wüste 
Herben.  Nu  14,  3.  Ps  119,  71.  Koh 
2,  3.  8,  15,  mit  a  Koh  2,  3. 

c)  gut  dem  Ifasse  nach,  dah.  s.  t.  a. 

reichlich  viel,    gross   (syr.   «.r^  sehr). 

Dahin  gehört:  ein  gnter  (reicher)  Er- 
werb Pr  31,  18,  gnter  liohn  Koh  4,  9, 
gutes  Geschenk  Ghi  30,  20,  rq'b  na*«to 
gutes  (schönes,  hohes)  Alter  Gtn  15, 15. 
25,  8.  Ps  69,  17:  ^fsjon  nio  *^  denn  reich 
ist  deine  Gnade,  Ygl'.'niD  in  Pr  22,  1. 

d)  im  ethischen  Sinne,  von  Wohl- 
beschaffenheit und  des  dieser  ent- 
sprechenden angenehmen,  befriedigen- 
den Eindrucks:  a)  von  Personen:  gut, 
gutgesinnt,  vir  bonus,  heneetus  Pr  12,  2. 
13,  22.  14, 14.  Koh  9,  2.  1  S  2,  26;  be- 
sonders aber:  gütig  gegen  andere, 
benignus,  benetoU»,  von  Jahve  Ps  25,  8. 
34,  9.  52,  11.  54,  8,  mit  dem  Dat. 
(gegen  jem.)  Ps  73,  1.  Thr  3;  25.  sia 
17?  gütig  blickend  {LXX.i  mitleidig) 
Pr  22, 9.  Vgl.  auch  nitt  '^^'n  ein  gütiges 
Wort  Pr  1 2,  28.  ^  von  Handlungen : 
gut,  recht,  wahr,  s.  B.  siD  ^^  der 
rechte  Weg  Jer  6,  16,  Ggsta.  "r^ 
a-io-A  Ps  36,  5.  Pr  16,  29;  ala  ijwj 
das  rechte  Geleis  Pr  2,  9.  Hi  34,  4: 
wir  wollen  sehen,  was  recht  (wahr)  ist. 
aitrttb  nicht  gut,  unrecht  Pr  18,  5. 
20,  23.  Daher  häufig  subst.  das  Ghite 
t6  moXop  s.  B.  1. 

2)  dem  es  wohl  ist,  der  sich  gut 
befindet,  daher  a)  guten  Hutes,  fröh- 
lich. A  '^^'iis  fröhlichen  Herzens  1  K 
8,  66,  äitanbs  dass.  Koh  9,  7.  b)  glück- 
lich, von  Personen  Jes  3,  10.  Jer  44, 
17.  Ps  112,  5:  tthM  aft)  glücklich  üt 
der  Mann.  alD  n^^  glückliches,  Glück 
verheissendes Wort  Jos  2 1,43. 23, 1 4. 1 5. 

B)  Subst.  (wofür  auch  nsis  w.  m.  n.) 
1)  das  Gute,  was  jem.  thut,  im  ethi- 
schen Sinne  Pr  11,  27,  daher  ni'ta  rrcsv 
Gutes  thun  Ps  14,  1.  3.  34,  15.  37,  3^. 
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27,  mit  D9  an  jem.  Gn  26,  29,  femer: 
das  Ghite  lieben,  hassen  Am  5,  15. 
Mi  3,  2,  dem  Guten  nachtrachten  Pg 
38,  21.  Am  5,  14,  T\^  :iio  yr«  wissen, 
was   gut   und  böse  ist»  sqpere,  s.  9Ti. 

2)  das  Gute,  was  jem.  widerfahrt, 
Glück  Ps  25,  13.  Hi  21,  13.  36,  11. 
Hos   8,  3.  Hi  2,  10:   das  GiUe  haben 
wir  empfangen  u.  s.  w.    Dah.  siia  run 
Ps  4,  7.    34,   13.  Hi   7,    7   und  rw^ 
ni'Cdn  Koh  2,  1    Glück  gemessen;  ^^ 
ni'a'dass.   Pr   13,  2,   sica   mx;   Glück 
finden  Pr  16,  20.  17,  20.  18,  22,  Snj 
nio  Pr  28,  10.  nio  ^^  Glück  ver- 
kündigen Job  52,  7.   Ps  23,   6:   nna 
•»3WW   w;;    Glück  und  Huld  verfolgen 
mich.    34,  11:  sie  entbehren  kein  Glück 
(kein  Gut).  S4,  12.  Dah.  auch  Glücks- 
guter,  b(ma,  opes.   Hi  22,  18:   er  /tc/tt 
seine  Häuser  mU  Gut  1  K  10,  7  (wo 
man  fälschlich:  moralische  Güte,  Tugend 
übersetzt).    Dahin  gehören  auch  die 
Formel:  -»b  aio  wohl  mir!  Ps  119,  71. 
Thr  3,   27.   nn»  ^i  rrn   es  ^eht  mir 
gut  Koh  8,  12.  13.  'üb  aum  Guten; 
zum  Glück  (häufiger  rqiiA)   d.  i.  za 
heilsamer  Folge  Dt  30,*  9.    Ps   119, 
122.  D^b,  «ab  nittb  dass  es  uns,   euch 
wohl  gehe  (für  b  ai-j  niv*)  Dt  6,  24. 

10,  13.  Jer  32, '39. 

3)  N.  pr,  einer  Gegend  jenseit  des 
Jordan  Bi  11,  3.  5.  2  8  10,  6.  8 
wahrsch.    Tovßwv    {Alex.    Vai.   Taßiow) 

1  ICakk  5,  13.t 

C)  Ädv.  gut,  bene,  xalng   1   S  20,  7. 

2  S  3,  13.  Buth  3,  13.  1  E  2,  18. 
In  demselben  Sinne  die  Formel:  yin 
n^^  gut  die  Sache!  1  K2,38. 42. 18,24. 

^n^jnßf  ^"^^^  (gttt  ist  mein  Herr  Jahye) 
N.  pr.  m.  2  Ch.  17,  8.t 

3^  m.  1)  Güte  s.  y.  a.  gute  Beschaf- 
fenheit. Ps  119,  66:  t3$o  »C3  Güte  der 
Einsicht,  gute  Einsicht.  Häufig  von 
der  Güte  Gt>tte8  Ps  25,  7.  27,  13.  31, 
20.  145,  7.  Jer  31,  14.  2)  Schönheit 
(s.  das  Ädij.  3i»  no.  1,  a,  a)  Hos  10, 

11.  Sach  9,  17.  Ex  33,  19:  *i^3rM  *^2M 
■^nüD-bs  ich  wiU  all  meine  Füße  de»  Quteni 
meine  heilige  Majestät,  vorübergehen 
lassen.  3)  mit  :&  Fröhlichkeit  (s.  3Xi 
A,  2,  a)  Dt  28,  47.  Jes  65,  14.  4)  Wohl, 
Glückseligkeit  (s.  31*13  A,  2,  b)  Hi  20, 


« 
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21.  21,  16.  Pr  11,  10.  5)  das  Gnte, 
Beste,  d«r  beste  Teil  Qu  45,  18.  20. 
B^  die  Güter,  vorzüglichsten  Pro- 
dukte (eineB  Landes)  Gn  45,  23.  Jes 

1,  19.  Est  9,  12.  6)  GKiter,  Beich- 
timer  (s.  SiD  B,  2)  Dt  6,  1 1,  Kost- 
Urkeitea  Chi  24,  10  vgl.  Y.  22.  30. 

T^^  Ä)  Aij,  fem,  htma^  pvichra,  s.  die 
Beispiele  imter  sin  lUt.  Ä. 

B)  8iM.  d»B  Gute  (vgl.  rait»  lüt.  B), 
imd  zwar  1)  das  Grute,  was  man  er- 
leigt,  in  den  Formeln  n^iD  ni^9  Gutes 
thirn  Nu  24,  13.  Bi  9,  \l.  rt;io  'sri&} 
tiates  veigelten  2  S  16,  12.  Dah. 
ua  Wohlthun  Ps  68,  11. 

2)  das  Gute,  was  jem.  widerfährt, 
«iläck,  2.  B.  rab  r«^  Glück,  glück- 
liebe  Zeiten  sehn  (erleben)  Hi  9,  25. 
£oh  5,  17.  6,  6,  rnius  ba«;  Glück  ge- 
uessen  Hi  21,  25,  tx^h  zum  Ghiten, 
zom  Heil  z.  B.  Neh  5,  19:  gedenke  es 
•ir  GiM  rmsh  im  QiOm.  13,  31,  auch 
fiOQst  zur  näheren  Bestimmung  einer 
jkruM  media  Ps  86,  17.  Jer  14,  11. 
24,  6.  £sr  8,  22.  Auch:  das  Gute, 
TS8  jem.  zu  Teil  ¥rird  «=  Güter,  bona, 
^  Koh  5,  10.  tfrafrt^  r^^  das  Jahr 
^ner  (Gottes)  Güter,  wo  du  die 
Menschen  (durch  die  Ernte)  mit  deinen 
Gütern  überhfiiifirti  Ps  65,  12,  vgl.  siD 
P»  104,  28-  Ps  16,  2:  tf45-i5  Ta**» 
mHs  €hä  d.  h.  was  mich  wahrhaft 
begifiekt,  itt  meht  Über  dir  d.  h.  hinzu 
^  dir,  ausser  dir. 

3)  das  Ghite,  was  an»  jemandem  ist. 
"^sb  Neh  6, 1 9  das  Gute  an  ihm,  seine 
S«teD  Eigenschaften,  virtutes  eins,  — 
Die  Bed.  Güte  (bemgnitaa)  »  n^ta  liegt 
eherm  Ps  68,  11,  als  Ps  65,  12,  aber 
SBch  dort  nicht  notwendig. 

^ .         • 

;-i*  (gut  ist  Jahye,  vgl.  vnaS^j  aio; 
oder  Güte  J.'s)  N.  pr.  m.  1)  ein  Am- 
mniter,  Widersacher  der  Juden  Neh 

2,  10  n.  ö.  2)  Esr  2,  60.  Neh  7,  62. 
3)  Sach  6,  10.  14. 

*^iö  (dass.)  iV:  pr.  m.  2  Ch  1 7,  8.t 

1  1 12  1)  s.  T.  a.  das  ar.  ^^  um- 
^^^  snsammendrehn,  dah.  spinnen 
&  35,  25.  26.t  Day.  rfyxfü  Gespinst. 
t)  bimgem,  wie  im  Arab.,  wo  man 
*pnchwortlich  sagt:  seine  Eingeweide 


sind  zusammengerollt,  zusammenge- 
krochen, Yom  Hunger.  S.  Schultens 
zu  Harir,  Cans.  L  8.  4.  136.  Da- 
von chald.  nio. 


T    t 
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n^D  (Wz.  nta,  gU,)  überziehen,  über- 
streichen, vom  Verkleben  der  Augen 
Jes  44,  18.  Besonders  vom  Über- 
tünchen der  Wand  Lv  14,  42.  1  Ch 
29,  4.  Mit  dopp.  Acc.  Ez  13,  10—15. 
22,  28   (im  Ar.  ^U»  med.  Je  Conj.  IL 

insbes.  mit  Fett  überziehen).  Jes  a.  a«  0. 
lautet  das  Ferf,  nu  wie  von  nntd.t 

Niph.  pa88.  Lv  14,  43.  48.t 

Derivate:  jy^ü  und  nirio. 

niBöiti  pl  f.  Arm-,  Stirnbänder  Ex 
13,^16.  Dt  6,8.  11,  18.  Vgl.  chald. 
M&C31D,  Kn&i9^'D,  mischnisch  tnetaia  Arm-, 
Stirnband.  Die  Form  steht  für  h&cs&cs 
nach  Analogie  von  ajris  für  n^a^  Das 
Stw.  ist  C)&at}C3,  nicht  tpp,  welches  die 
Bdtg.:  binden,  die  man  ihm  beilegt, 
nicht  hat.  Harkavy  (Joum.  as.  1870, 
169  ff.)  hat  (sehr  überflüssig)  eine 
ägyptische  Etymologie  versucht.  — 
Bei  den  Juden  (jeden&lls  schon  vor 
Christi  Geburt)  entstand  auf  Grund 
äusserlicher  Auffassung  dieser  Stellen 
die  Sitte  der  sogen.  Denkzettel  1*^ten, 
d.  i.  Kapseln  mit  Pergamentstreifen, 
mit  Stellen  des  Gesetzes  (Ez  13, 
1_10.  11—16.  Dt  6,  4—9.  11, 
13 — 21t)  beschrieben,  welche  an  die 
Stirn  und  linken  Oberarm  gebunden 
werden,  und  denen  man  zugleich  die 
Erafb  der  Amulete  zuschreibt,  dah. 
im  N.  T.  q>vXaxTiiQia\  s.  Biehms  BibL 
Hdwtb.  Art.  Denkzettel. 

^tO  (^2-  ^^f  »•  zu  iVo  I)  gestreckt, 
hingestreckt  s.  Im  Ar.  Jl^  med,  Waw 
lang,  eig.  gestreckt  sein. 

Hiph,  b*«uli  schleuderü,  werfen,  z.  B. 
einen  Spiess  1  S  18,  11.  20,  33,  jem. 
auf  die  Erde  Ez  32,  4,  aus  dem  Schiffe 
Jon  1,  5.  12.  15,  aus  dem  Lande  Jer 
16,  13.  22,  26.  Vom  Senden  eines 
Windes  Jon  1,  4.t  Saph,  hingestreckt 
werden,  der  Länge  nach  hinstürzen 
Ps  37,  24.  Hi  41,  1 ;  geworfen  werden 
(vom  Lose)  Pr  16,  33;  herausgeworfen 
werden  Jes  22,  28.t 
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PUp,  ^^Vb  dasB.  hinwerfen«  Nor  Part. 
böVwj  Jeß  22,  17.t 
i)eriYat:  nhtAxs, 


T   -   I 


(j^  Grenze,  die  eine  Sache  nmgiebt, 

j\^  teptwm,  vgl.  syr.  f|Jlj)  im  Kreise 

gehen,  einkreisen,  umgeben  (ygL  n^ 
^vn),  dann  fibh.  an  einander  reihen. 
Derivate:  trr^j  das  N,  pr,  ^wtfy,  u. 

^D  m.  1)  Beihe  oder  Lage  von  Mauer- 
werk Ez  46,  23.  2)  Beihe  Edelsteine 
Ex  28,  17  ff.  39,  10  ff. 

*tnD  chaid.  Berg,  Fels  Dn  2,  35.  45.t 
Es  entspricht  dem  hebr.  nnc  Fels. 

'D'ItD  stoBsen,  vom  Baubvogel,  der  auf 

die  Beute  stösst  (wovon  Stösser,  Stoss- 

vogel),  syr.  *tt4  vom  schnellen  Fluge 

des  Adlers,  Falken.   Hl  9,  26:  wie  ein 
ASer,  welcher  tiasst  auf  die  Beute.'t 

tllO  chald.  Fasten.  Adv,  fastend  Dn  6, 
19.t    Stw.  njD  fio.  2. 

nntD  O^z.  no,  Äi»,  wov.  auoh  ims, 

TT 

'nriD)  eig.  stoBsen;   dann  werfen  (vgl. 

^  IVpr<^eeit)  nur  in  der  Steigerungs- 

form:  jacuiari, 

Pil,  Part,  möß-'jmpp  die  Bogen- 
schützen Gn  2f,  16.t  'Die  Jorm  ist 
wie  in  nntS,  nii  u*)ttii  u 

X^intD  pZL  /•  nach  den  hebr.  Auslegern: 
die  Jff ieren  (von  ms,  weil  sie  mit  Fett 
übenogen  sind).  Ps  51,  8:  »iehe  Wahr- 
heit liebst  dm  in  den  Nieren  (des  Uen- 
schen).  Hi  38,  36:  wer  legte  Weiaiheil 
in  die  Nieren?  Die  Nieren,  als  das 
Verborgenste  im  Innern  des  Uenschen, 
gelten  als  Site  der  geheimsten  Empfin- 
dungen und  Begimlen,  s.  Delitzsch, 
Bibl.  Psychol.  S.  269.  —  Nach  An- 
deren, auch  alten  Verss.,  bed.  rvino 
Verstecke,  Verborgenes  •«  Inneres  des 
l£en8chen.t 

pyt^  m.  Mühle,  Handmühle  Thr  5, 13.t 
Ar.  c^yL^.   Stw.  1139- 

tfTtnü  m.  pL  Geschwülste  am  After 
(marieeae  haemorrhaidales,  die  sich  beim 
Stuhlzwang  hervordrängen),  ausser  1  S 
6,  11.  17  nur  im  Keri  für  D*t^&9  Dt  28, 
27.   1  S  5,  6.  9.  12.  6,  4  f.t  Wahrsch. 
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enth&lt  das  Ken  das  minder  mnstössige, 
euphemistische  Wort    Stw.  "tjt^ 

nntp  B-  nw. 

^intD  C^>*  1^  8.  zu  nrrD)  zerstosaen, 
zermalmen  Ex  32,  20.  Dt  9,  21,  ins- 
bes.  mahlen  (mit  der  Handmühle)  Nu 
11,  8.    Bi  16,  21    (Ar.  ^^jasil>,   aram. 

^^  dass.).  *"»  *«af  ftsf  das  Ange- 
sicht des  Armen  zermalmen,  so  dass 
er  mit  verzerrter  Oeberde  dasteht 
Jes  3,  15.  Hi  31,  10:  nmb  incri 
'Vn^  mein  Weib  mag  einem  Fremden 
mMent  seine  Mühlmagd,  niedrigste 
Sklavin  sein  (vgl.  Ez  11,  5.  Jes  47,  2). 
LXX»  Vulg,  ChaJUL  verstehn  dies  irrig 
nach  dem  Ggstz.  V.  9 :  me  mag  van 
einem  andern  beschlafen  werden,  Part. 
pl.  f.  ffiarib  die  Mühlmägde,  in  der 
Allegorie  Koh  12,  3  für:  dentes  tnolares 

(ar.  SSaSL,  syr.  ]ixLi  dens  molaris).'^ 

Derivate  fine  und 
nno  f  Mühle  E:ohl2,4.t  Ar.  aI^iL«. 

^TTTtD  (^**  ™>  ^  ■'*  ^^'^)  hervor- 
stossen;  j^aJL  propnlU^  ^jecitf  inabea.  im 
Arab.  und  im  Syr.  (den  Atem  oder 
Seufiser)  hervorstossen,  im  Syr.  auch 
(die  Esckremente)  stossweise  hervor- 
bringen, Stuhlzwang  haben,  hebr.  her- 
vorbrechen, davon  ^"tna  Ausbruch,  Ge- 
schwulst. 

ITb  m.  Tünche  der  Wand  Ez  13,  12.t 

Stw.  t^D. 

0*t3  m.  1)  Lehm,  Töpferthon  Jes  41, 
25.    Nah  3,  14.    2)  Kot  Ps  18  (2  S 

22),  43.    40,  3.    69,  15.    Ar.   S^. 

S.  zu  RDKD. 

]^  chald.  m.  Thon  Dn  2,  41.  43t:  q^ 
Krt9  Thonscherben  (im  Syr.  u.  Arab. 
dass.  Das  Verbum  ^U>  med.  Je  mit 
Kot  bestreichen,  aus  Lehm  bilden, 
ist  denom,)» 

T7y*0  f.  (von  *inj)  1)  kreisförmig  auf- 
gestellte Zelte,  Zeltlager  der  Nomaden 

(LU.  vontpT,  B.  d.),  vgl.  i^^,j^i>. 

Gn  25,  16.  Nu  31,  10.  i  Oh  6,  39. 
Ez  25,  4,  dann  überh.  Nieder! aBanng 
Ps  69,  26.  —  2)  eine  einzelne  Lage 
von  Mauerwerk    (alz   nom.  «ittt   Ton 


bü 
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-«9  IM.  1)  B»  46,  23.  —  3)  Mauer- 
krone et  8,  9.t 

*^  in  Füu$a  ^f  mit  Suf.  "^io  m.  Tau 
Gn  27, 28.  39  (ar.  Ji  gelinder  Eegen). 
Stw.  Ib^  no.  L 

bo  duUd.  dasB.  Dn  4,  12. 

fprengen,  bestreuen,  »pargerct  daher 
1)  bunt  machen,  Kiibtt  gefleckt,  bunt, 
wie  $parws.  Qu  30,  32  f.  35.  Ez  16, 
Iß.  2)  mit  Flecken  (chald.  •»i6ö)  ver- 
sehen, flicken,  hebr.  Pu,  «to»  geflickt, 
vom  Selmh  Jos  9,  5.t 
TXfQ  8.  "te  und  thtg, 

n7[3*  0^«*  ^>  8.  au  bVo  I)  eig.  be- 

iietst,  daher  frisch,  jung  sein.    Syr. 

ii,  DaTon  4t9  und 
r^  in.   zartes  Lamm   1  S  7,  9.    Jes 

H5,  25.t    Ar.  Sit   jedes  Junge,    bes. 

junge  Gaaelle.    Syr.  U^    Knabe. 

nxb&  f.  weit  ausholendes  Hinschleu- 
dOT'jea  22,  17:  ngj  nibto  *|iBiM 
f  JihYe)  aehlefudert  dich  schleudernd  mit 
Mamu9wwrf  (s.  Delitzsch  z.  St.).t  Stw. 

*X  nur  im  pl  D''»iö  für  ö'^'jia  (LG. 
S.'  575)  Lammer,  vgl.  nbo  1  S'  15,  4» 
Jei  40,   11. 

L  ^^ü*  Wz.  its  (wovon  auch  «te, 
rfe,  Va)  m.  d.GB.  lang  herunterhängen 
f TW.  i%  M,  Vü,  bn,  B-  zu  bb^)  dah.  übh. 
lang,  lang  gedehnt  sein.  Ygl.  b^iD  Eiph. 
fJllT)  lang  hinwerfen,  hinstrecken 
(ebenso  Jj),  dah.  dann  die  Bedeutung 
streuen,  hinstreuen,    ausstreuen,    ar. 

JL  besprengen,  anfeuchten,  vom  Tau, 
leichten  Begen. 
Derivat:  Vq  Tau« 

U.  ^  yC3  (o^  späteres,  aus  dem  Chald. 

Miigenoomienes  Wort)  ar.  JS  Conj.  IL 
beschatten  s.  v.  a.  b^a(  no.  JL  dann  f. 
beschfiiaen,  bedecken,  nur  im 

Pi.  b^  decken,  insbes«  mit  Balken, 
Ulken  (nach  syr.  Gebr.,  sonst  h'iß) 
Neb  3, 15.t  Vgl.  Gn  19,  8:  T^P  »• 
««^  eMi  beschatten,  bedecken. 


4pÄ.  bbta«  im  Schatten  liegen,  eig. 
%mhram  oaptat^  Dn  4,  9.t  Vgl.  das 
hebr.  bbx. 

m 

D^tO*  (ö^'*  *^®  ^®°^  Chald.  aufgenom- 
menes "Wort.  Im  Ar'am.  unterdrücken, 
bevorteilen;  aber  auch  finster  sein, 
hebr.  öfet,  ar.  ^).  Dav.  das  spätere 
N,  pr.  fabo  und 

Dbtt  (Unterdrückung;  pd.==t)>s)  -Wlpr. 
ly  einer  Stadt  im  Stamme  juda  Jos 
15, 24,  nachSämchi  und  And.  dieselbe, 
welche  1  8  15,4  o-^Kbö  (IGlchlämmer) 
heisst.  Einer  von  beiden  Namen  muss 
dann  entstellt  sein.   2)  m.  Esr  10,  24.t 

■jiabö  (Unterdrückter;  od.  s.  v.  a.  fab? 
2  Ö  23,  28)  N.  pr.  i».  Esr  2,  42.  Neh 
7,  45.  11,   19.  12,  25.    1   Ch  9,  17.t 

i^!atD  (ar.  JJ>).  Die  Wz.  ist  öd,  ^, 
VW.  mit  VI  (s.  zu  tstiijy  GB.  eben  sein, 
aus  welcher  sich  ebensowohl  die  Bed. 
der  Euhe  (ar.  ^^Ut))  ergiebt  (s.  zu 

Dan  no,  4)  als  die  des  Verdichtens 
(s.  zu  ctaK  und  caan  no«  2),  vgl.  chald. 
010  verstopfen,  und  —  da  das  Dunkle 
als  Dichtes  angesehen  wird  (s.  Dal 
no.  2)  —  auch  des  Dunklen,  Finstem, 

Trüben  («ao,  vgl.  auch  Ä^  Kot), 
Verdunkeins,   Verbergens  fta»,  jja, 

'r^i  naö),  Inf.  rnjao  Lv  15,  32  un- 
rein sein  oder  werden,  bes.  von  levi- 
tischer  Unreinigkeit  bei  Personen, 
Tieren  (die  nicht  gegessen  werden 
durften,  z.  B.  Lv  11,  1—31)  und 
Sachen,  z.  B.  Häusern,  Gkfössen  Lv 
11,  24  ff.  Mit  &  sich  an  etwas  ver- 
unreinigen Lv  15,  32.  18,  20.  23. 

Niph.  sich  verunreinigen,  z.  B.  durch 
Ehebruch  Nu  5,  13.  14.  20,  durch 
Götzendienst  Hos  5,  3.  6,  10.  Mit  a 
der  S.,  wodurch  oder  woran  man  sich 
verunreinigt  Esr  20,  7.  23,  30.  — 
oraida  f.  anKaua  Lv  11,  43. 

li.  MS»  1)  verunreinigen  Lv  15,  31; 
a)  entweihen  ein  Land  durch  Frevel 
Lv  18,  28.  20, 3,  den  Tempel  Ps  79, 1, 
die  Opferhöhen,  d.  i.  sie  unbrauchbar 
machen,  abthun  2  E  23,  8.  10.  13. 
h)  eine  Jungfrau,  d.  i.  schänden  Gn 
34,  5.  13.  27.  Bz  18,  6.  15.  Ps  79,  1, 
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vgl.  2  K  23,  8.  10.  13.  2)  für  un- 
rein erklären  (vom  Priester)  Ly  13,  3. 
8.  11  ff.  3)  sich  yeninreinigen  lassen 
Ez  20,  26.    Pu.  pa88.   Ez  4,  14.t 

MUhp,  impf.  Matt*t  sicli  verunreinigen, 
mit  i  (Lv  11,  24'  21,  11)  und  a  (Lv 
11,  43.  18,  30)  der  Sache,  woran  man 
sich  verunreinigt.  SbfAp.  m|ttli  dass. 
Dt  24,  4.t    Davon 

M^tt  Fem.  MM^a  Ä^j.  unrein  a)  levitisch 
von  Personen,  Tieren  und  Sachen  Lv 
5,  2.  Dt  14, 19.  b)  moralisch  Hi  14, 4. 
&«n  rmxf  von  beflecktem  Bufe  Ez  22,  5. 

nittätt  f.  Mi  2,  10t,  und 

nM%2tD  f,  Unreinheit,  Verunreinigung  Lv 
5.  3.  7,  21,  auch:  etwas  Unreines  Ri 
13,  7.    14.  PI.  estr.  nkoö  Lv  16,  19. 

Ini3t0  8.  V.  a.  öai}.    Davon 

Niph.  eig.  verstopft,  dah.  gleichs. 
vernagelt,  dumm  s.  Ki  18,  3t.  Andere 
nehmen  n.  Yulg.  sordmmM  tmu  »»  ms», 
wegen  des  Parall.  m.  d.  1.  Hemist. 
weniger  passend. 

TQtO  0^2*  ^^9  B-  2U  ^^^)f  welchem 
aralS!  und  aram.  kein  foo  entspricht, 
sondern  j^  (j-^)f  r^  verbergen, 
bes.  in  die  Erde ;  dah.  begraben ;  chald« 
ncts  und  2nat3  dass.,  Hebr.  verbergen 
Jos  2,  6.  Hi  3,  16.  31,  33.  40,  13, 
insbes.  unter  die  Erde,  verscharren, 
vergraben.  Gn  35,  4.  Ex  2,  12.  Jos 
7,  21.  22:  !>  119  yats  jem.  eine  (ver- 
borgene) Scnlinge  legen  Ps  140,  6. 
142,  4;  mit  r«ön  Ps  9,  15.  31,  5,  vgl. 
64,  6.  'piQXf  ht(  eine  verscharrte  Fehl« 
geburt  Hi  3,  16.  Mit  b  verbergen  für 
jem.,  d.  h.  ihm  aufheben,  aufbewahren. 
Hi  20,  26:  V^^Wj^  "patt  '#^^7  ^^^ 
Finstemü  ist  aufgespart  Beinen  SehäUen. 
Eine  Art  Wortspiel  mit  ym:^  und  l^fes, 
vgl.  Dt  33,  19:  Sin  wm  *«aBtD  bewahrte, 
geborgene  (Sch&tze)  des  SandeSy  nämlich 
des  Ufersandes,  also  des  Strandes 
(Böttcher  §  728,  2).  Ein  schenshaft 
malender  Ausdruck  ist  Pr  19,  24: 
ffSat  der  Faule  seine  Hand  in  die  Schüssel 
gesteckt,  bringt  er  sn  seinem  Munde  sie 
nicht  einmal  surücl^,  d.  h.  er  senkt  sie 
langsam  und  tief  in  die  Schüssel. 
Niph.  sich  verbergen  Jes  2,   lO.t 
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H^h.  s.  V.  a.  Kai  2  K  7,  8.t 
Derivat:  Tiaos. 

2^JU     wahrsch.  binden,  flechten,  vgl. 

zu  1^.    Ges.  verglich  ^^^^  flechten. 

Davon 
Wtlw.  Korb  Dt  26,  2.  4,  28,  5.  17.t 

(ohald.  »yx  dass.,  vgl.  auch  hebr.  p|^2c; 

chald.  *taD,    KSOfit  Gefäss,   Elasten)  w. 

Suff.  t;«}ö. 

D  jtO  ^^^  ^  -^  besudeln,  beschmutzen 
et  5,  3t  (Aram.  ^al4  besudelt  sein). 

rt?D  jüngeres  (aram.)  Wort  für  hebr. 

m^  irren  (vgl.  aram.  K90  i^,  ar.  Ia^). 

Biph,  zum  Lrtum  verführen  Ez  1 3, 1 0.t 

U«rID  0  hosten  (in  allen  verwandten 
Sprachen),  a)  den  Geschmack  prüfen 
Hl    12,   11.    5)   ein  wenig  gemessen 

1  S  14,24. 29.43.  Jon  3,  7.  2)  schmecken 

2  S  19,  36.  3)  metaph.  fühlen,  em- 
pfinden Pr  31,  18.  Ps  34,  9:  «la^D 
njrr;  nitr^s  ük^,^  empfindet  und  sehet,  dass 
Jahve  gütig  ist.  (Auch  im  Arab.  und 
Aram.). 

Derivate:  üT^  tsnasgan. 

DTD  chald.  dass.  Po.  zu  kosten,  d.  h. 
zu  essen  geben  Dn  4,  22.  5,  21.t 

Ü70  m,  1)  Geschmack,  einer  Speise  Nu 
11,  8.  Jer  48,  11,  bes.  Wohlgeschmack 
Hi  6,  6. 

2)  metaph.  Geschmack,  Empfindung 
und  dann  Klugheit,  Einsicht,  Verstand 
(vgl.  sapere  klug  sein,  insipidus  abg»* 
schmackt^  albern)  1  S  25,  33.  Ps 
119,  66.  Hi  12,  20.  ä?D  rn^  msti(  eine 
Frau  ohne  Verstand  Pr  1 1,  22.  ««^w? 
D^  die  klug  antworten,  ebend.  26, 16. 

3)  nach  chald.  Gebrauch:  königL 
Beschluss,  Edikt  Jon  3, 7  (assyr.  t^  mu). 

DTD  m.  chald.  Wille,  Befehl  Esr  6,  14 
(s.  das  folg.  no.  3).  Häufiger  ist  die  Form 

D9tt  m.  chald.  1)  Geschmack,  bes.  Wohl- 
geschmack. Du  5,  2:  Mnsn  cayi»  als 
(ihnen)  der  Wein  schmedcte,  gelinder 
Ausdruck  f.  als  sie  mitten  im  Zechen 
waren.  2)  Verstand  (nach  ähnlichem  Be- 
deutungsübergang wi^Sig^ere  in  uns.  Oe- 
seAmacXr^eethisches  und  ästhetisches  Ur- 
teil Dn  2,  14  (s.  u.  Kt39).  M7D9I9  SiTi  raüo- 
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reddare,  BeclienBchaft  ablegen  (eig. 
des  YerBtand  geben)  Ton  etwas  Dn 
fi.  3.  i^  vxfQ  üw  Kücksicht  nehmen 
auf  etwas  (eig.  den  Verstand  darauf 
richten,  Tgl.  Ct  5,  11  Targ.)  Dn  3, 
12.  6,  14.  3)  WiUe,  Befehl,  könig- 
iiclies  Edikt  Dn  3, 10.  12.  29.  fi3>i3  ms 
ein  Edikt  ergehen  lassen  Esr  4,  19. 
21.  5,  3.  9.  13.  6,  1.  7,  13.  Auch: 
Ssche,  worflber  der  König  entscheiden 
soll  cmma  Esr  5,  5.  Q919  b^a  Befehls- 
haber,  Amtsname  des  pers.  Statthal- 
ten SU  Samarien  Esr  4,  8.  9.  17. 


I.  |>k^  durchbohren  (Ar.  ^^»^  dass.) 
iVj)««.  Jes   14,  19.t 

II.  i^^lD  beladen,  bepacken,  bes.  die 
Tiere  sur  Reise  Gb  45, 17t  (Aram.  y^ 
^  beladen  sein.  Ar.  ^y^  beladenes 
Kamel,  ^^^a^  FÜZ.  auf  dem  Kamele 
sitxen).    Vgl.  ^ 

rc  (Stw.  Cjb^  8.  d.)  m.  mit  Bvtff.  *teü 
tfXiedL  die  Kleinen,  Kinder  Gn  34,  29. 
43.  S.  45,  19.  46,  5,  vgl.  Ez  9,  6 
Tun  Ggstz.  der  Jünglinge  und  Jung- 
frauen). Ez  12,  37  (im  Ggsta.  der 
Waffenfähigen  Aber  20  Jahre).  Oft  im 
▼eitern  Sinne  die  ganze  Familie  eines 
Haasyaters  z.  B.  Ez  10,  10.  Nu  32, 
16.  24.  26.  Vgl.  2  Oh  20,  13:  D^D-QA 
UT-j»  omtia  oMch  ihrt  Famxlitn  (n&ml.) 
are  ITdfter  ttna  EinAer;  2  Ch  31,  18. 
Gn  47,  12:  Cjan  *«&b  nach  Massgobe  der 
FcmiUt, 

\  t^I2<^uzgobreitet  sein  (nach  Dietrich 

Tom Schwellen,  wie guÜ»,  sicherheben, 

fiberflieaaen;  hebr.  aber  sich  ins  Breite, 
Weite  ausdebiien,  Tgl.  nraaQ  weites 
Kleid). 

Pj.  n^D  1)  ausbreiten,  ausspannen 
Jes  48,  13.  2)  dtnom.  Ton  n^o  pdlima: 
(kleine  Sander)  auf  den  Händen  tragen, 
d.  L  zärtlich  pflegen  Thr  2,  22.  Vgl. 
s^^*?«a.  Andere:  mit  den  Händen 
streicheln,  weniger  passend  in  den 
Zaflammenhang.t 

Derivat  ausser  den  nächstfolgenden: 


^  m.   1)  flache  Hand,  pahna  (s.  Fi. 
«0.  2X  dah.  Handbreite,  als  Mass  1  K 


7,  26.  2  Ch  4,  5  (vgl  Jer  52,  21). 
Ps  39,  6:  »»»;  tts^  nin^ty  nsh  Hehe! 
handbreÜ  (sehr  kurz)  nuichüst  du  meine 
Tage,  2)  in  der  Baukunst:  mtdtdi,  die 
Kragsteine,  auf  welchen  die  Balken 
ruhen  1  K  7,  9.  LXX,  /a^ea  vor- 
springendes Gebälk.t 

HElb  m.  Handbreite  Ez  25,  25.  37,  12. 
Ez  40,  5.  43.  43,  13.t 

D'^SQ  m.  pL  Verbale  v.  Mi»  no.  2  das 
Tragen,  Pflegen  der KinderThr 2, 20.t 

y^^  anschmieren,a^^A«^«fiaf'e(vgl«b&r). 

Diese  im  Aram.  übliche  Bed.  (woher 
auch  mVs»  im  Targ.  für  Cje  von  der 
.  anhänglichen  kleinen  Familie,  bfeo 
Lehm,  Tünche  der  Wand,  Neben- 
Sache;  pbd  mit  Kot,  Lehm,  Ol  u.  a. 
überstreichen,  syr.  Pa.  besudeln,  be- 
flecken) passt  auch  zu  allen  Stellen, 
in  denen  das  Vb.  im  AT.  vorkommt. 
Nämlich  Ps  1 19, 69 :  Übermi^e  echmie- 
ren  mir  Lüge  an,  d.  h.  ersinnen  sie 
wider  mich  (vgl.  den  ähnl.  bildlichen 

Gebrauch  des  ^_^  u.  f^ß^\  bei  Dozy, 

S^ppUnü  n,  58).  Hi  13,  4:  ihr  ver- 
aehmiertt  verkleistert  mit  Lüge.  14,  17: 
du  sinnest  hinzu  tu  meiner  Schuld,  d.  h. 
weisst  immer  neue  aufzufinden.t 

"ßBÖ  m.  Jer  51,  27.  PL  ü^^ä^  Nah 
3,  17t  Name  einer  Würde  bei  den  As* 
Syrern  und  Modem.  Es  ist  nicht  alt- 
pers.  Ursprungs  (nach  Lorsbach  und 
V.  Bohlen  s.  v.  a.  das  neupers.  y^^'^ 
Kriegsoberster),  sondern  dip^äar  be- 
deutet, wie  Friedr.  Delitzsch  (Parad. 
142)  erklärt,  den  Tafelschreiber  (dip, 
dup  «s  cj^T  Tafel,  sar  akkadisch  ■» 
schreiben).  Li  Targ.  jer«  zu  Dt  28, 
1 2  bezeichnet  das  Wort  Über  Bereiche 
des  Lrdischen  gesetzte  Engelfärsten. 

PSu  springen  (vgl.  ar.  J»p^\  ^  cJlZ^ 

dasFferdmaehte  mit  ihm  einenSate),  hüpfen. 
So  von  den  koketten,  üppigen  Frauen 
Jerusalems  Jes  3, 1 6 :  nasb^  qlba'!  X(!^r\ 
sie  gehen  g^issenüich  tr^^peM  eitiiier. 
Luther:  treten  einher  und  schwängen,  d.  i. 
chmibus  agHtaÜ».  —  Dav.  C|9  die  Kleinen, 
die  Kinder,  als  die  hüpfenden,  trip- 
pelnden (im  Ggs.  zum  gemessenen 
Ghnge  der  Erwachsenen).    So  richtig 
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schon  Ges.  im  Thes.  Vgl.  anob  Bede- 
lob  in  ZDMG.  XXVI,  753. 

^B&  chald,  PI.  rnto  1)  der  Nagel  (an 
Menschen)  Dn  4,  30*  2)  die  Klaue 
7,  19.    Hebr.  ■fja^t 

tD&U  ^^^^  B^^^f  trop.dumm,  anempfind- 
lich sein,  vgl.  naxvg,  pinguia  Ps  119, 
70t  (im  Ghald.  häufiger). 

f\SO  (Tropfen  «•  hfetaa,  von  t)D9)  N.  pr. 
Tochter  Salomos  1  K  4,  ll.t 

n*nt3  ^"«  '^  "»•  d-  GB,  des  Stossens 

(vgl.  tk  stossen,  reissen;  so  auch  im 
Aram.),  vw.  mit  *in,  wov.  "no,  ma  (her- 
Torstossen,  heryorbrechen  von  Pflan- 
zen) t)no,  mo,  'niD  (wie  "in*!  von  Wa. 
*i*t),  *iHE8  (hervorbrechen  vom  Licht), 
*^t9K.  Hebr«  nur  von  Stoss  auf  Stoss 
fliessendem,  tropfendem  Wasser  Pr  1 9, 
13.  27,  15:  ^b  pVn  e/ne  sfef«  rinnende 

Z>acÄfrai4/5?.t    Vgl.  ar.  >11>^^  eig.  einan- 
der vorwärtsstossen,  dah.  in  ununter- 
brochener Folge  vorgehen,    erfolgen, 
fliessen  u.  s.  v. 
Derivat:  N.  pr.  i'?iae. 

'Tfü  cKM,  fortstossen,  Verstössen  Dn 
4,  22.  29,  30.  5,  21.t 

n^tO     f^«'  *^P»  8-  2u  Tio)  ar.  ^ß^ 

u.  «^  frisch  sein.  Eig.  hervorstossen, 
sprossen  von  Pflanzen  und  vom  Barte, 
vgl.  cpö. 

Derivat:  "»^jä 

Dlltt  B.  V.  a.  D*^»  noch  nicht,  nur  Buth 
3,  14  im  Kt. 

|^^'[^  (Wz.  na,  s.  zu  *no)  eig.  stossen 

(ar.  .^  wegwerfen).    Dah.  Bip^  ^Sx 

37, 1  It :  a^  n-i^ari  •nat)«  aucA  in  Waater- 
8ckwaü  ttürzt  er  (Gott)  die  Wolke  herab, 
Bezeichnung  eines  Wolkenbruchs,  wo 
die  Wolken  selbst  herabgestürzt  zu 
werden  scheinen.  Das  ar.  -J>  mit  ^ 

bedeutet  aber  auch:  auf  et¥ras  werfen, 
legen  (vgl.  nib  Last),  wonach  sich 
übersetzen  liesse:  mit  Wanersdkteall  be- 
haut er  die  WoOce,  Symm,  iniß^u. 
Von  letzterer  Bedeutung  kommt 

Itib  m.  Last,  Beschwerde  Dtl,  12.  Jes 
1,  14t  (im  Chald.und  Mischn.  tnb  sich 
abmühen;  camaJLi  bemühen,  belasten). 
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"Htt*  Aäi,  (nach  der  Form  "»ai)  nur  fem 
tma  frisch,  recens,  von  einer  Wund< 
Jes  1,  6;  von  einem  Eselskinnbacke] 
Bi  15,  15.t    Stw.  mo. 

y  lIO    8.  V.  a.  fjäßa  abschneiden.    Dav 

D'ltt  Subst.  eig.  Abschneidung,  dani 
lintfemung  vom  Vorhandensein,  vgl 
0*103  »  "p^a  Prov.  8,  24,  dann  Adv 

1)  noch  nicht,  mit  dem  Ferf.  Qm  24 
15.  1  S  3,  7,  häufiger  mit  dem  Impf 
in  der  Bed.  des  Ferf.  Gn  2,  5.  £a 
10,  7.    Jos  2,  8,    vgL   Lö.    S.   773 

2)  8.  V.  a.  0*193  ehe,  mit  dem  Impf 
von  einer  vergangenen  Sache  Jos  3,  t 
Ex  1 2,  34,  von  einer  zukünftigen  Je^ 
65,  24. 

Mit  Präpp.  a)  tnxXA  eig.  in  der  Zeit^ 
wo  (etwas)  noch  nicht  (war),  dahi 
ehe,  bevor.  Mit  dem  Ferf.  Ps  90,  2! 
Pr  8,  25,  mit  dem  Impf,  der  Bedl 
des  Fut.  Gn  45,  28.  Hi  10,  21:  tr^ 
"^  eAe  ich  verseheiden  werde.  Jea  66,  7^ 
häufiger  aber  von  der  Vergangenheit 
Gn  37,  18.  Bi  14,  18.  Jer  1,  5:  tnsa 
KgPi  eA«  du  hervarffinffet.  Buth  3,  14. 
2''K  2,  9.  Kit  dem  Inf  Zepb  2,  2. 
Ebend.  mit  Rb,  unser:  ehe  er  nicht 
kommt,  b)  b'ios  Hgg  2,  15:  in  diel 
Zeit  van  da  an  %oo  noch  nidU  Stein  anf 
Stein  gtkg/t  ward  an  dem  Ten^^  Jakca 
vgl.  1,  14£  Wie  a  den  temmnw^o, 
bezeichnet  *}p  den  term.  a  quo. 

P*TCD  0^35.  10,  s.  zu  T)ö)  impf.  »10-^ 
einmal  Cjtii^  Gn  49,  27.    Die  GB.  ist 

stossen,  wegstossen  (vgl.  i^CiL  wenden, 
abwenden,  t^x^  schlagen,  aerschUgeiit 
erschüttern),  dah.  1)  abreissen,  ab- 
brechen, z.  B.  ein  Blatt,  dah.  inhraM. 

yj»^  frisch  sein,  eig.  frisch  abgepflückt 
S.  qno,  t^^  no.  1.  2)  zerreissen,  zer- 
fleischen, eig.  von  wilden  Tieren  Dt 
33,  20.  Ps  22,  14.  Kah  2,  13.  Trop. 
von  Qx)tt.  Ps  50, 22 :  V«»  p»^  6)^=«^? 
damü  ich  nicht  terreieee  und  niemand 
rette.    Hos  6,  1. 

Niph.  pass.   von  no.  2.    Ex  22,  12. 
Jer  5,  6.t 

Fu.  dass.  Gn  37,  33.  44,  28.t 
Hiph.  verzehren  lassen  (von  Men- 
schen) Pr  30,  8.t 
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IfSi^f*  ^naeh,  rteena,  von  einem  Blatte 
äo  S,  11  Biw.  na.  1. 

^M.  Ogrfines  Blatt,  friBcher  Zweig, 
ttg.  etwM  friieh  Abgepflücktes,  s.  Stw. 

M.  I.  Bi  17, 9  (Chald.  Syr.  K^o,  Ur^ 
disä.).  2)  Baab,  Beute  (eines  wilden 
Berei)fii4,  11.  29,  17.  38,  39.  '^yv 
tfüi  Bftabgebirge  Ps  76,  5,  d.  i.  Gr'e- 
lirge,  TondenenaiiB  der  Feind  Bänberei 
tnibt.  3)  Speise  (Fatter)  Pr  31,  15. 


Mal  3,   10.  Ps  111,  5.  Vgl.  das  Yer- 
bnm  in  Hiph, 

tiSnCi  f.  von  wilden  Tieren  Zerrissenes 
(Jn  31,  39.  Ex  22,  12.  30.  Lv  7,  24. 

H'^bESnt^  chaUL  Esr  4,  9t  Name  eines 
Volkes,  welches  Asnappar  (Asurbani- 
pal,  s«  Priedr.  Delitzsch  zu  Baers 
Daniel  p.  YII — IX)  nach  Samarien 
verpflanzte.    LXX,  Ta^alatoi. 


M  Tn  B.  V.  a.  "n  Hand  (vgl.  Di'» 
ji  w)f  Tgl.  die  im  Phönizischen, 
SuDtfitanischen  und  in  der  hebr.  Münz- 

i<farifl  erhaltene  Figur  (^),  welche 

drei  aQsgestreckte  Finger,  den  rohen 
Zag  einer  Hand  darstellt.  Die  Bich- 
tigkeit  dieser  Namendeutung  bewährt- 
•ka  AÜLiopische,  wo  dieser  Buchstabe 
Jm»  (rechte  Hand)  heisst.  —  tJbri- 
fos  I.  SU  X 

a^*  (Wz.  atc,  s.  zu  nsM)  Verlangen 
üben  nach  etwas,  mit  i  Ps  119, 131t 
(im  8yr.  ^]z]  dass.    Yw.  ist  hSM). 

1^ '  Bchön,  anständig,  geziemend  sein 

igkicbbed.  mit  nso,  wovon  r^J«.)  Jer 
10, 7t:  nrjt;  ;jb  ^^denn  dir  gei^hrt  es, 
kofflmt  es  zu.  LXX.  ed.  Comp^  voi 
7«(  n^i  (Syr.  \]S  anständig,  am 
^ofigsienmitl^  geziemend  für;  n^ov). 
T  B.  lar  Pluss. 

\7!»?  (Jrfive  erhört)  K  pr.m.  1)  Jer 
3^,3.   2)  Bz  11,  l.t 

^r^  (dass.)  1)  2  K  25,  23.  Dafür 
steht  cofrfr.w^jf  Jer  40,8,  mai'»  42,  1. 
2)E2  8,  ll.t 

T  [^  [nämlich  Gk>tt]  erleuchtä)  N.  pr. 

1)  8olm  des  Manasse  Nu  32,  41.  Dt 
3.U.  Jos  13,30.  1  K  4,  13.  1  Ch 
2,  22  f.    Patron.   •^•'K-^    2  8   20,  26. 

2)  tin  Bichter  BilÖ,  3.  3)  Bsth 
%.  S.t  —  Gr.  'Idai^og  Mark  5,  22. 

L  il^  eig.  Vfi<3   transp.   s.   v.  a.   i^« 
tltöricSt  sein. 
A«|A.  iyb  thoricht  sein,  handeln  Nu 


12,  11.  Jer  5,  4,  als  Thor  dastehn 
Jes  19,  13.  Jer  50,  36:  D'^jn-i«  yr\ 
iibM*!*!  das  Schwert  gegen  die  Lügenprophe' 
ten,  und  sie  stehn  toie  Thoren  da  (vgl. 
ttin  Hi  12,  17.    Jes  44,  25).t 

n.  y^^**  (Wz.  b«,  s.  zu  bV«)  eig.  vom 
sein,  dah.  causat,  vor  sich  sein  lassen, 
sich  vornehmen,  angreifen,  nur: 

Süph,  h'^n  1)  unternehmen,  begin- 
nen, wollen,  dah.  bei  den  LXX.  1 1  Mal 
ogxofMti,  1  8  17,  39:  Ä  •»?  nJA  Vi^i 
h^a  er  (David)  toMe  gehn,  d.  h.  unter- 
nahm es,  versuchte  es  zu  gehen,  denn 
er  hatte  es  (früher)  nicht  versucht.  Dt 
1,  5:  ^a  n^Q  V^vciti  Mose  begann  eu 
erklären  t  legte  Hand  an  das  Werk. 
Daher  von  einem  schwierigen  Q-eschäft: 
es  unternehmen.  Ghi  18,  27:  ich  habe 
es  (einmal)  unternommen  (gewagt)  tu 
dem  Ikrm  zu  reden.  V.  35.  Jos  17, 12: 
vya  r\^h  ^^^^ysin  M«i  die  Kanaaniter 
fingen  an  im  Lande  gu  bleiben^  sie,  die 
eigentlich  der  Vertilgung  geweiht 
waren,  unternahmen  es  und  begannen 
sich  im  Lande  ^estzusetzenBi  1, 27.  d5.t 
2)  sich's  gefallen  lassen  etwas  zu 
thun,  in  verschiedenen  Beziehungen: 
a)  indem  man  ein  Anerbieten  annimmt, 
eine  Bitte  erfüllt.  Bi  19,  6:  nj-h^n 
y^i^  lass  dif's  gefaXkn  und  ^Ü>emachte. 
17,*  11:  nMjb  -»lirj  b«'»5  «nd  der  Levit 
liess  sidk's  gefaUm  zu  bleiben.  Ex  2,  21. 
2  8  7,  29  (1  Ch  17,  27).  2  K  5,  23. 
6,  3»  b)  8.  V.  a.  sioh's  genügen  laseen, 
Jos  7,  7:  0  hätten  wir  es  uns  gefoBen 
lassen  und  wären  jenseits  des  Jordan  ge- 
blieben, d.  h.  wären  wir  damit  zufrieden 
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gewesen,  das  jenseitige  Land  zu  be- 
sitzen, c)  belieben  (geruhen)  etwas  zu 
tbun,  pkicuit  ei,  aliquid  facere^  von  Gott 
1  S  12,  22:  ft  Dar«  nto^  irfn-^  i-'fiein 
tiA  es  hat  Chtt  gefaUen,  sich  euch  zum 
Volke  zu  nehmen.  Hi  6,  9.  28.  Hob  5, 
11:  IS  '»in«  -rAn  b*««in  es  belidft  ihm, 
Menschengebot  (yielL  urspr.  yß,  vgl.  aber 
Jes  28,  9—13.  29,  13)  zu  folgen,  —  Es 
wird  konstruiert  mit  h  u.  Inf.,  u.  nu  d. 
Ferft.  finit.  teils  mit  (Ei  19,  6.  Jos  7,  7) 
teils  ohne  Copuia  (Dt  1,  5.  Hos  5,  1  l).t 
Derivat:  b^o. 

*^iO  u.  'IIS*!  »».  Fluss,  ein  urspr.  ägypt. 
Wort^  auf  der  rosettischen  Inschrift 
(nach  195  v.  Ohr.)  Z.  14.  15  ior,  im 
memphi tischen  Dialekte  des  Koptischen 
jarOj  im  sahidischen  jero.  Nach  Ebers  «= 
aur  äa,  d.  i.  der  grosse  Strom.  Daher 
fast  ausschliesslich  vom  Nil  (assyr. 
jaru'ü)    On  41,   1  «F.    Ex  1,  22.  2,  3. 

7,  15  ff.  Nur  Dn  12,  5.  6.  7  von 
einem  andern  Flusse. 

Fl.  D*nM*;  Ströme,  Kanäle  Jes  33,  21. 
Insbes.  von  den  Armen  und  Kanälen 
des  Nil  £z  29,  3  ff.  30,  12.  Ps  78, 
44.  Jes  7,  18.  19,  6.  37,  25.  —  Hi 
28,  10  wahrsch.  Stollen  oder  Strecken 
(horizontale  Gänge)  in  den  Bergwerken. 

tDJST  (w.  j:^^  u.  JU^,  eig.  sich  ein- 

ziehen,  verengen,  dah.  verzweifeln,  die 

Hoffnung  aufgeben,  G^s.  J^l  u.  U^, 

8.  Fleischer  in  Delitzsch'  Jes.  2.  A. 
691)  von  etwas  abstehn,  daran  ver- 
zweifeln.   In  Kai  ungebr. 

Mph.  dass.  mit  ip  1  S  27,  1.  Part 
«$iM*i9  ein  Verzweifelnder  Hi  6,  26.  Als 
Neuir.  desperalum  est,  es  ist  vergeblich, 
wird  nichts  daraus  Jes  57,  10.  Jer 
2,  25.  18,  12.t 

PL  inf.  V$K^  verzweifeln  lassen,  der 
VerzweiBung  überlassen  Koh  2,  20.t 

rP^tt  (s.  das  folg.  W.)  N.  pr.  m.  Sach 
6,   10.t 

^njlMrt^  (Jahve  heilt,  von  ntf^o  impf. 
vonn^o.^^^)^  KCM  herstellen,  heilen), 
nur  Jer  27,  1:  ^n«i^fih  Josia,  König 
von  Juda  1  K  13,  2.  2  K  21,  4  u.  ö. 
Jer  1,  2  u.  ö.  Zeph  1,  1.  2  Ch  33, 
25.  cap.  34  l    Or.  'Iwriag. 
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"HnÄ"!  (Jahve  führt  f.  n^»*;)  N.  pr.  m. 
1  'Öh  6,  6,  woför  V.  26  «»in»  steht.t 

3^^  (Wz.  a%  woher  auch  in*»  II,  jl 

viell,  Dn*^)  nur  FL  na*;  rufen,  laut  rufen 
£i  5,  2  St  (im  Aram.  dass.,  besonders 

vom  Jubelgezchrei.    Ar.  ^S^\  daas.). 
Derivat:  aai*^  N,  pr. 

bU*j  m.  was  die  Erde  hervorbringt,  Er- 
trag, vom  Stw.  ba;  (wie  hjwapi  pro- 
ventus  von  K*ia)  Lv  26,  4.  20l  Dt  11, 
17.  Ps  67,  7.  85,  13.  Hab  3,  17  u.  ö. 
Hi  20,  28:  in^'ate'jij«?  es  wandeH  fort 
seines  Sdmses  Erfrag,   Gut,  Beichtum. 

&0]  (niedergetretener,  gestampfter  Ort, 
Stw.  ö^a)  N.  pr.  Jebus,  alter  Name  von 
Jerusalem  Bi  19,  10.  11.  1  Ch  11, 
4.  5.  Das  Nom.gent.  ist  *^a*;  Gn  10, 
16.  15,  21.  Jos  15,  63.  2*S  5,  6. 
Diese  Form  steht  aber  auch  für  die 
Stadt  selbst  (für  '^'2'p  ^i*^?  £i  19,  1 1). 
Jos  15,  8.  18,  2S,  und  poet.  f.  Jeru- 
salem Sach  9,  7,  wie  Q*t^$  für  Chaldäa, 
Bruttii  f.  das  Gebiet  der  BruttiL 

nnn^  (Er  [Gott]  wählt)  N.  pr.  eines 
Sohnes  von  David  2  S  5,  15.  1  Gh 
3,  6.  14,  5.t 

I^D^  (Er  ist  einsichtig,  klug)  N.  pr. 
zweier  kanaanitischer  Könige  von  Ha« 
zorl)  Jos  11,1.  2)Bi4,2£  Pb83,10. 

»•^n"  s.  ttta\ 


••* 


L  ^D"^   (^2-   ^3,    B-    ZU   bta)    wallen 

(fliessen   und   gehen),  ar.  ^JS^   stark 

fliessen  (  Jj\5  I^g^i^guss)*    Hebr.  nur 

poetisch,  und  nur  in  HL  und  So. 

m.   V'aln   (syr.  Vöo|    und  SäI) 

1)  Ähren  (Personen)  Ps  60,  11.  108, 
11.  Jer  31,  9.  2)  tragen,  von  den 
Füssen  Jes  23,  7.  3)  darbringen,  a.  B. 
Geschenke  Ps  68,  30.76, 12.  Zeph  3,  lO.t 

Hoph.  bs^n  1)  geführt  werden  Ps  45, 
15.  16.  Jes  53,  7.  55,  12.  Jer  11,  19. 

2)  gebracht  werden  Jes  18,  7.  Hos 
10,  6«  12,  2,  (zu  Qrahe)  getragen 
werden  Hi  10,  19.  21,  30.  32.t 

Derivate:  te;,  nba?,  bn^,  b^^n,  b^ut, 

IL  ?]n^*>BchallnachahmendeB8tw.yWz. 


r  (8.  22^),  schallen,  jubeln.  Davon 
h**SchAlI,Lanny  nämlich  des  Widder- 
hornes  (Schophar),  und  b:iv^  TL 

^*  ckald,  nur  Äph.  ^n*^  bringen  Esr 
5.*  14.  6,  5.   Inf.  rky^  7,  15.t 

^1  m.  1)  Strom.  0''Q-*4a'?  Wasserströme 
Jea  30,  25.  44,'4.t'"*8tw.  ba^  I.  — 
2)  S.  pr,  Jabaly  Sohn  des  Lamecb, 
ueh  Gn  4,  20  Anfänger  des  Noma- 

d«iiIebenB.t 


i-j^-*  (t.  hhr  u.  ttf,  das  Volk  schwindet 
^)  N,pr,  einer  Stadt  im  St.  Uanasse 
Jos  17,  11.  Ri  1,  27.  2  K  9,  27, 
tofor  »^a  1  Ch  6,  55.t  Conder  findet 
oes  alten  Namen  in  dem  des  W,  Be- 
i»e  (JLija^)  bei  Öen\n  wieder,  Survey 
f^W.PtiL  Name  lAaU  p.  145. 

R^*  f,  eines  nicht  vorkommenden  m. 
^:  Tom  Vieh:  Geschwüre,  Blattern 
bbe&d,  eig.  äifßutns  sc.  sant«  Lv  22, 
2it  Fttj^.  pap^iia»  habtns  (so  im  Ghald. 
und  Babbinischen.  Uischna  Ervhin  X, 
It)  ist  vom  Abschneiden  und  Ab- 
beipen  solcher  Blattern  die  B«de). 

B^'  II.  Schwager  {kvir  »»  ^07^),  Bruder 
des  Ehemanns,  der  nach  dem  israelit. 
B^bte  gehalten  war,  die  Frau  des  ohne 
£ri)en  verstorbenen  Bruders  zu  ehe- 
Heben  Bt  25, 5— 9.t  Er  heisst  ^M  Buth 
3. 12  als  fordernder,  (Erbteil  und  Frau) 
bcttspmchender,  daher  (so  Dietrich) 
vird  das  YerbumDa^  urspr.  fordern,  be- 
rufen bedeutet  haben,  vgl.  397,  wie  \^> 
rufen  ond  fordern  bed.  Davon  (iefiom.  in 
K  w*  (eig.  den  Schwager  machen) 
eine  Pflicht-  od.  Leviratsehe  vollziehn 
^  38,  8.   Dt  25,  6.  7,t    Femer: 

'^7  »it  Suff,  ijftaa-,  mT  t  Schwä- 
gerin, des  Bruders'  Frau*  Üt  25,  7.  9 ; 
«ch:  des  Schwagers  Frau  Buth  1, 15.t 

^!  (Gott  lässt  bauen)  N.  pr.  Stadt 
t)  im  8t.  Naphtali  Jos  19,  33;  im 
TilaL  Jt^  nM,  wohl  das  *IafAreia  des 
Joseph  (Jüdl'Kr.  2,  20,  6.  VUa  37) 
in  Obergalilaa.  2)  im  St.  Juda  Jos 
^^»  11, 8.  rm^.f 

•^^  (Er  [Gott]  Iftsst  bauen)  K  pr. 
^t  in  Philistfta  am  Heere,  zwischen 
Joppe  nnd  Asdod,  durch  üsia  in  Besitz 
ge&oiBmea2Ch26,6.  Qr.'Iafiria  iMakk 
^1 15.  tmd  lifipaia  5,  58.  2  Uakk  12, 8. 


Jetzt  Jebna,  westl.  v.  Ekron,  1  St.  v. 
Meer,  daher  mit  Jabneel  Jos  15,  11 
identi8ch.t    S.  Bob.,  Pal.  IH,  250. 

n^Sn'^  (Jahve  erbaut,  d.  i.  verleiht  "Woh- 
nung u.  Nachkommenschaft)  N,  pr,  m, 
1   Ch  9,  8.t 

n^illL';  (dass.)  N,  pr.  m.  ebend.t 

plÄI^  K  pr,  eines  kleinen  Flusses,  der 
im  Gebiete  der  Ammoniter  entspringend 
von  Osten  her  quer  durch  Gilead  zum 
Jordan  strömt,  jetzt  Wadi  Zerkä,  s. 
Burckhardts  Beisen  S.  59 S  und  das. 
die  Anm.  Qu  32,  23.  Nu  21,  24.  Dt 
2,  37.  3,  16.  Jos  12,  2.  Bi  11, 
13.  22.t  Vgl.  noch  Art.  ^a  «0.  1. 
8im(m%8  erklärt  den  Namen  nicht  un- 
passend als  Impf,  von  pßa  ausgiessen, 
sich  ergiessen.  Dagegen  ist  Gn  a.  a.  0. 
auf  pa»  (ringen)  angespielt,  sodass  pxr^ 
==^  pbM^  luctat&r  wäre. 

OT^S'^ll'J  (Jahve  segnet)  N.pr.  m.  Je  s  8, 2.t 

Dto"^  (er  ist  angenehm)  N.pr.m.  1  Ch  7, 2.t 

lÖD"^  fffip/.  «^5''':  !>'•  ^']  inf  C8tr.  «Jis«;, 
r\^]  (Gn  8,  7)   ar.  ^/uS,  chald.  «fa«; 

trocken  werden,  trocken  sein,  z.  B. 
von  Flüssen,  von  dem  Heere  Hi  14, 
11.  Gn  8,  13.  Jo  1,  20,  von  der  Erde 
nach  der  Sintflut  Gn  8,14;  von  Pflanzen 
Jes  15,  6.  19,  7.  40,  7.  8,  von  dem 
Absterben  der  Hand  (Atrophie  oder 
Faralysis)  1  K  13,  4.  Sach  11,  17, 
vgl.  Hark  3,  1  u.  ö.  im  N.  T.  —  Ps 
22,  16:  '^rrs  to*ins  tth*»  vertrocknet  wie 
Scherben  id  meine  Kraft. 

Fi,  11)9*^  trocken  machen,  austrocknen 
Hi  15,  30.  Pr  17,  22.  Nah  1,  4  steht 
*im5a?5  für  »imöa^'ji.t 

Siph.  ^inin  1)  austrocknen  Jos  2, 10. 
4,  23.  5, 1."  Ps  74,  15.  Jes  42, 15.  44, 
27.  2)  intrana.  vertrocknet,  verdorrt 
sein  (von  Pflanzen,  Früchten,  der  Ernte) 
Jo  1,  10.  12.  17,  und  metaph.  Y.  12: 
oersf^  ift  die  Fre^tde  den  Menschenkin- 
dern. —  Über  «i^an'n,  das  metaplastische 
Mph.  von  «Ha,  s.  zu  «ia. 

Die  Derivate  folgen. 

USa^  ni.  rrtby]  f.  1)  trocken  Hi  13,  25. 
Ez  17,  24" '21,  3.    2)  N.  pr.  a)  einer 
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Stadt  in  Gilead,  häufiger  plen.  tt^a; 
geBohrieben  Si  21,  8  ff.  1  8  11,  1  £ 
u.  ö.  1  Ch  10,  11  f.,  deren  Name  er- 
halten ist  in  dem  des  Wadi  JSbis^  vgl. 
Boh.NBF.415ff.6)iti.2K15,10. 13.14. 

nlffil'^  f»  das  Trockene.  mh^9  im 
Trockenen,  trockenen  Fasses  Ex  14, 
16.  22.  29.  Jos  4,  22.  Inshes.  trockenes 
Land  (Festland)  im  Ggs.  des  Heeres 
Gn  1,  9.  Ex  4,  9.  Jon  1,  9.  13.  2, 
11,    Vgl.  7  Sv^a,  tb  I^^OK 

"^^^^  A  dass.  Ex  4,  9.   Ps  95,  5.t 

nta^*  chM.  f.  dass.  st.  emphat.  »niaa? 
Dn  2,  10. 

blÖ';  (Er  [Gott]  erlöst)  iV:i)r.  m.  1)  Nu 
13,  7.    2)  1  Ch  3,  22.   3)  2  8  23,  36.t 

!33i^  (Wz.  na,  s.  zu  an^i)  pflügen,  ackern. 
Fort.  D^Sfi*^  Fflüger,  Ackerleute  2  K 
25,  12  keri.  Jer  52,  16.t    Davon 

15''*  m.  Acker  FL  D-'ai'»  Jer  39,  lO.t 

iTnSp^  (erhöht?;  vgl.  zur  Bildung 
disli.^  §  277,  k,  4)  N.  pr.  einer  Ort- 
schaft im  8t.  Gad,  heute  el-Oebeiha 
nordwestlich  von  Amman  Nu  32,  35« 
Ei  8,  ll.t 

TT'b'531  ( Jahve  ist  gross)  N.  pr.  m.  Jer 
35*  4'.t 

niÄ^  (Wz.  a%  _^,  woher  auch  'p'»  u. 
9)1,  s.  d.)  eig.  drücken,  drängen,  stossen 
(vgl.  ar.  U^,  ^j:^  &th.  ®1ä:),  dah. 

hehr.  1)  gedrückt,  betrüht  sein  (s.  Fi. 
u.  Hiph.;  vgl.  93i*«).  2)  fort-,  wegdrücken, 
intr.   abgewendet  sein,   dah.  HL  wie 

Ui^  jy.  repuKt,  avertü.  In  Kai  ungebr. 
*  FL  nr  drücken,  betrüben.  Impf.  h**5 
für  nj^i'jVThr  3,  33t,  vgl.  Fi.  v.  «fa;,  hV. 
J9!pA.  min  1)  drücken,  bekümmern 
m.  Äcc,  Hi  19,  2.  Thr  1,  5.  12.  3,  32. 
Jes  51,  23.    2)  entfernen,  wegschaffen 

2  8  20,  13,  vgl  Elal  no.  2.  Syr.  ws^J) 

vertreiben,  eig.  wegsto8sen.t 

Niph.  nj«  (£  njia)  Parf.  betrübt  Thr 
1,  4.  Zeph  3,  18:  Wiao  ^^n  die  (fem) 
von  derFestversammlungTrauemden.t 

Derivate:  pj,  njwn. 

lia^  (v.  hj;)  m.  Kummer  Gn  42,  38. 
44,  31.    Ps  13,  3  u.  ö. 
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*1tt^  (Herberge,  von  '^l)  N.  pr.  Ort  im 
8i.  Juda  Jos  15,  21.t 

yo;*  m.  -44;.  ermüdet  Hi  3,  17.t 

Tyf  m.  1)  Arbeit,  bes.  saure  Arbeit, 
Anstrengung.  Ghi  31,  42:  *«f9 >«^*;  die 
Arbeit  meiner  Bande.  2)  das  durch  Ar- 
beit erwirkte,  a)  Hi  10,  3:  spö5  T^l 
deiner  Hände  Werk,  h)  Besitz,  Vermögen, 
Reichtum  Jes  45, 14.  55,  2.  Jer  3,  24. 
20,  5.  Ez  23,  29.  Ps  109,  11.  Hi  39, 
11.  Neh  5,  13.  üy9  ?»ai  Hgg  1,  11 
dass.  Dass  darunter  zunächst  Feld- 
arbeit und  deren  Ertrag  verstanden 
ist,  sieht  man  aus  Ps  78,  46.  128,  2. 

Tim^  f.    saure   Arbeit,    Anstrengung 

Kot  12,  12.t 
''br  (insExil  geführt)  If.pr.m.  Nu34, 22.t 

W*  Ar.  ^^j^  (Wz.  r,  B.  zu  ra*»)  stossen, 

zerstossen,  pressen.  Davon  naj*;,  nn 
contr.  n|  Kelter,  wie  prelum  (f.  prem%^ 
lum)  von  premere. 

5Di"'  (^z.  a%  s.  zu  na*»),  ar.  ^s^,  impf. 

9^*^*^,  eig.  gestossen,  gedrückt  sein,  dah. 
Schmerz  empfinden.  Im  Hebr.  in 
schwächerer  Bed.:  1)  ermüdet  sein  2  S 
23,  10.  Jes  40,  31.  Mit  &  der  8. 
(durch  etwas)  Ps  6,  7:  W?*«*?  T??? 
ich  bin  müde  vom  Seufzen,  69,  4.  Jer 
45,  3.  2)  arbeiten,  bes.  von  anstrengen- 
der, mühevoller  Arbeit  Hi  9,  29.  Pr 
23,  4.  Jes  49,  4.  65,  23.  Die  Sache, 
um  welche  man  sich  bemüht,  steht  mit 
a  Jos  24,  13.  Jes  47,  12.  62,  8,  mit 
dem  Acc.  Y.  15.  Hienach  ist  auch  Jes 
43,  22:  bMDto^  ^si  WV^  *9  zu  übersetrcn: 
doM  du  dick  um  miehgemOkt  hättest,  hrael. 

FL  müde  machen,  ermüden  Jos  7,  3. 
Koh  10,  15.t 

•Hip^  ?«aiih  ermüden,  beschwerlich 
werden.  Jes  43,  23:  rijia^s  Tp^"^  ^ 
ich  belästig  dich  nicht  mit  JVeiÄrauch^ 
d.  h.  indem  ich  Weihrauch  verlangte, 
V.  24:  5pnriaTO  "^arcfjin  du  ermüdetest 
mich  durch  deine  Sünden,    Mal  2,   17.t 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen- 
den: y'a\  anr,  rcpa*). 

9y^  m.  das  Erarbeitete,  der  Erwerb  Hi 
20,   18.t 

Ty  Aäß.  vtrbaie  1)  ermattend,  sich  matt 
machend   Koh  1,  8:    tr^s^'\   ttniiptrh^ 


aäe  Dmge  tmd  fieA  abmüdend,  sich  ab- 
irbeiteDd,  d.  K.  in  rastloser,  imrohe- 
Tollff  Thitigkeit  begriffen,  s.  Delitascb 
I.  St  2)  müde  I>t  25,  18.  2  S  17,2.t 


»■M 


j  '  (Wi.  -u,  B.  «n  -v^),  ätb.  (Dl/;,; 
Steise  siuainnienwerfen.    Davon 
V  ».  dbUL  Hügel,  Steinhaufen  Gn  31, 
^'^  (>F-  r^    atb.  <D)C:  dasB.). 

Tj^  (W».  na,   B.   zn  nna)   2  pera.  prrx; 

!.  T.  a.  nu  fio.  2  fÜrcbten,  mit  dem 
i^  Hi  3,  25.  9,  28.   Pa  119,  39,  n. 

nfs  Dt  9,  19.  28,  60  (Ar.  y^  dass., 
TgL  laeh  Ja^).* 

Til4f.f«r6fffe  fürchtend  Jer22,25. 39,1 7.t 

^  (eoMM.,  b&ofiger  /em.)  ri.  erir.  n^,  mit 

Äi^'  T,   TS»    «^«r  Dan;  (für  oan:?), 

8tv.  rm  (vw.  Jnnn),  also  n;  eig.  das 

Tas  man  aosstreckt. 

1)  Hand  (syr.  ^  }^]^  ar.  j^.!  ^am. 
ud  ith.  ]J(*;  dass.).  Die  wichtigsten 
Foimeln  sind: 

0)  ^ÄBrrij,  »  -nj  meine  Hand  (ist) 
mit  jemandem,  ich  stehe  ihm  bei  1  8 
22,  17.   2  8  3,  12.    2  K  15,   19. 

6)  3  txrrtt  in^  meine  Hand  ist  gegen 
jemanden  (bn'1l6,  12),  ich  lege  Hand 
u  ihn,  thne  ihm  Leides  Qu  37,  27. 

1  8  18,  17.  21.  24,  13.  14.  2  8  24, 
17.  Jos  2,  19.  9  nn-jj  n'^rr  n?  die 
Hand  Gottes  (ist)  wider  etwas,  kommt 
fitnfend)  über  etwas  Ex  9,  3.  Dt  2, 
15.  Bi  2,  15.  Mit  ^  Ez  13,  9.  Nur 
•ehr  leiten  im  guten  Sinne:  für  jem. 
Sern,  ihm  wohlwollen,  gnidig  sein  2  Gh 
H  12.  Est  9,  2,  dah.  Bi  2,  15  sur 
Bfthem  Bestimmung  fvthh  binsugesetst 
ist  Ausschliesslich  im  Übeln  8inne 
iteht:  nti;^  seine  Hand  gegen  etwas 
richten,  Ton  Gk>tt  Ez  7,  4  und  trtKp 

2  "^  T  Buth  1,  13. 

e)  "tAi^V?  rtiw  *n  rnj'ti  die  Hand 
Oottea  ruht  (woUthfttig)  auf  jem.  Esr 
7>  e.  28.  8,  18.  31.  YoUst&ndiger: 
ttron  Q^HbK  *p  die  gütige  Hand  Gbttes 
?»  7,  9.  'Neb  2,  8,  vgl.  Esr  8,  22. 
^^ch  steht  b$  ti;  y^  die  Hand 
'teilten  auf  jem.,  im  guten  8inne  Jes 

1)  25,  im  Übeln  Am  1,  8,  und  mit  Vm 
"^  13,  9.    Vgl.  AG.  13,  IL 


d)  -i?  M,^n  "^"^  «?•*;  die  Hand  (Macht- 
wirkung) Gottes  kam  über  jem.,  d.  h. 
Gott  begann  ihn  au  begeistern  (yon 
Propheten)  Ez  1,  3.  3,  14.  22.  37,  1. 
2  K  3,  15;  mit  !>M  1  K  18,  46.  Das- 
selbe ist  -b?  ■»;  ^  ngtn  Ez  3,  14,  und 
Ez  8,  1:  "»jn^'n?  ow'^aj  banj  es  Über- 
fiel  mich  äastAst  die  Hand  des  HErm, 
Kap.  11,  5  dass.  mit  n^n.  Hiemach 
ist  Jer  15,  17:  ^  "^afu  wegen  deiner 
Geietesufirkunfff  die  auf  mir  ruht. 

e)  n;  inj  die  Hand  geben,  d.  h.  etwas 
mit  einem  Handschlage  Yersprechen, 
bekräftigen  Esr  10,  19.  2  K  10,  15. 
Insbes.  beim  8chliessen  eines  Bünd- 
nisses, Yon  dem  sich  ergebenden,  unter- 
werfenden Teile  Ez  17,  18.  Thr  5,  6. 
Jer  50,  15:  rtr;  hjnj  sie  ergieht  sieht 
Babel.  2  Oh  30,  8.*  rm  T«  irg  1  Oh 
29,  24  sich  unterwerfen. 

/)  Die  Hand  Yorzugsweise  ( w,  aber 
poet.  auch  n^)  steht  a)  yon  der  Hand 
Gottes  (wie'nsinn  für  O'dbwf  w)  Jes 
8,  1 1.  Hi  23,  2 :  '^  f.  die  Hand' Jahves, 
die  auf  mir  ruht,  ß)  yon  menschlicher 
Hand,  d.  h.  Macht,  Hilfe  n;n  fi&  Hi 

34,  20  und  n;  w^  Du  8,  25  ohne 
(Menschen-)Hajid,  ohne  menBchliches 
Zuthun,  ygL  Du  2,  34.  35.   Thr  4,  6. 

g)  nnb  nn  yon  Hand  zu  Hand  Pr 
11,  21.  16,  5,  d.  i.  yon  Geschlecht  zu 
Gklschlecht  und  mit  der  Negation: 
nimmermehr.  8oGeB.  Wohl  richtiger: 
Hand  an  Hand,  d«  i.  die  Hand  darauf, 

h)  rtA  n;  die  Hand  auf  den  Mund 
f.  schweige  Pr  30, 32  (ygl.Hi  21,5. 29,9). 

t)  «Mn-V¥  ^  tfllo  unser:  die  H&nde 
über  dem  Kopfe  zusammenschlagen  2  S 
13,  9,  ygl.  Jer  2,  37. 

Mit  Präfixen  und  Präpositionen  kom- 
men folgende  Zusammensetzungen  yor, 
in  denen  die  eig.  Bdtg.  yon  ^  öfters 
yerloren  geht: 

^  '*T^  ^)  ^  meiner  Hand,  bei 
y erbb.  des  Tragens,  Führens,  oft  bloss : 
bei  sich,  mit  sich,  in  Bezug  auf  Per- 
sonen und  Sachen.  1  8  14,  34:  ti^M 
i-nn  i*vi«$  ein  jeder  (hatte)  seinen  8Her 
mü  sieh.  16,2.  1K10,29.  Jer  38,  10: 
D^^  Q*idM  rm  ¥pra  rtg  nimm  von  hier 
dreissig  Männer  mit  dir,    Qn  32,  14. 

35,  4.  Nu  31,  49.  Dt  33,  3.  —  Was 
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man  in  der  Hand  hat,  besitzt  man  a. 
hat  es  in  seiner  Macht.  Dah.  Koh  5, 
1 3 :  zeufft  er  einen  Sohn  tvä^m  S'T^a  y^*\ 
so  bleibt  niehta  in  seiner  Hand,  vgl.  die 
Phrase:  larj  rvfsco  ^  u.  d.  W.  vcto, 
Ghald.  Esr  7,  25:  die  WeisheU  deitue 
Gottes,  weiche  in  deiner  Hand  ist,  welche 
du  besitzest.  Dt  33,  3:  ?|n;a  T»»n|rte 
aü  seine  Heiligen  (waren)  «fi  deiner  Hand 
d.  i.  Gewalt.  —  ß)  in  meine  Hand, 
nach  den  Yerbis  des  Übergebens  On 
9,  2.  20.  Ex  4,  21.  2  S  18,  2,  des 
Preisgebens  Hi  8,  4,  dah.  in;  iz«  die 
seiner  Hand  anvertraute  Herde  Ps 
95,  7.  —  y)  durch  meine  Hand  fl  durch 
mich,  durch  meine  Vermittelung,  z.  B. 
Nu  15,23:  aUes,  was  euch  Qott  befohlen 
rp^D  "T^a  dwreh  Mose.  2  Gh  29,  25.  1  K 
12,  15.  Jes  37,  24.  Jer  37,  2.  Oft 
nach  Yerbis  des  Sohickens  1  K  2,  25 : 
der  Konig  Salomo  sandte  ^^^  TS  dmreh 
Benaja,  Ex  4,  13.  Ly  16,  2l!  Pr  26,  6. 
Hierher  gehören  auch  Ausdrucksweisen 
wie  Jes  20,  2:  Jahoe  redete  Vi;9#;  Ta 
durch  Vermittehmg  Jesajaa  u.  ähnliche.  — 
d)  mir  zur  Hand,  so  dass  ich  es  leicht 
erreichen  kann,  dah.  s.  ▼•  a.  in  coti- 
speetu  meo,  '^l^i,  vgl.  das  gr.  ir  x^9^^^> 
lat.  tu  numibus  (Caes.  6e2Z.  gaU.  2,  9. 
Virg,  Aen,  11,  811),  ar.  ^^,Jo  ^-J^ 
zwischen  den  Händen  B«  lat. proe  1  ^2l, 
14:  er  steOU  sieh  rasend  D^^a  vor  ihnen. 
Hi  15,  23:  ',|tii i  itv^  *iT?"T'^?  ■»»  yi;  er 
i0eii9,  dass  ein  finsterer  Tag  vor  ihm  6«- 
reiiet  ist,  d.  i.  ihm  nahe  bevorsteht. 

hb)  b*;*^;  ^^9  zwischen  den  Händen 
s.  V.  a.  vom  am  Körper,  auf  der  Brust 
8ach  13,  6,  wie  b^^a*^  y%  zwischen 
den  Augen  /  auf  der  Stirn. 

cc)  n  nach  derHand,  in  der  Formel 
?^3}ii  Tf  wie  es  von  der  Hand  des 
SLÖnigs  lu  erwarten  (ist,  war),  pro 
KberaHiate  regia  1  K  10,  13.  Esth 
1,  7.    2,  18. 

di)  TP»  *^To  aus  der  Hand,  aus  den 
Händen,  häufig  nach  den  Yerbis  des 
Empfangens  Gb  33,  19,  Fordems  Qu 
9,  5.  31,  39.  Jes  1,  12,  Befreiens  Qu 
32, 12.  Ex  18, 9.  Dah.  auch  in  Phra- 
sen, wie:  aus  der  Hand  (Q-ewalt)  des 
Löwen  und  Bären  1  S  17,  37,  der 
Hunde  Ps  22,  21,  des  Schwertes  Hi 
5,  29,  der  Flamme  Jes  47,  14. 
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ee)  ir^$,  ^^"^  a)  auf  die  Hand, 
auf  die  Hände,  nach  den  Yerbis  des 
Übergebens  6n  42,  37.  1  K  14,  27. 
2  K  10,  24.  12,  12.  22,  5.  9.  Esr  1,  8. 
Man  sagt  selbst:  übergeben  a'irr'^i? 
Ps  63,  11.  Jer  18,  21.  In  demselben 
Sinne:  T  ^V^  unter  die  BEand,  d.  L 
Obhut  Qti  41,  35.  Jes  3,  6,  r?";  nnn 
unter  die  Hände  Gn  16,  9.  |^  an  der 
Hand,  d.  h.  unter  der  Aufsicht,  Lei- 
tung 1  Oh  25,  2.  3.  6:  o»T»aM  TIT*? 
%u/^ter  der  Leitung  ihres  Vaters,  Auch: 
nach  Anleitung  jem.  (eines  Abwesen- 
den, Verstorbenen)  2  Oh  23,  18:  hy 
r^y^  '^y\  nach  der  Anleitung  Davids,  wie 
es  David  eingerichtet  hatte.  Esr  3, 1 0. 
Daher  2  Oh  29,  27:  es  b^ann  der  Ge- 
sang mit  Trompeten  i^vj  «lis  TlT"^?  *wm* 
den  Instrumenten  Davids^  ad  modos  in- 
strumentorum  (Ar.  i3«x>  ^  unter  der 
Leitung  jem.).  /)  handweise  d.  L  all- 
mählich Pr  13,  11. 

Dual  ü^  Hände  (des  menschl.  Kör- 
pers) Hi  4,  3.    Jes  13,  7. 

2)  von  Tieren :  Fuss,  Tatze.  So  Ps 
22,  21:  ate  T  vgl-  I>n  6,  28  und 
s.  Stade,  de  Is.  vatic,  Aethiop.  75,  not.  4. 

3)  PL  nw  (künstliche  Hände,  Arte- 
fakte, die  mit  Händen  Ähnlichkeit 
haben)  a)  Zapfen  aus  Brettern  Ex  26, 
17.  19.  36,  22.  24.  b)  Achsen  (And.: 
Zapfen,  Pflöcke)  des  Bades  1  K  7, 32. 

33.    S.  LG.  S  540  (Syr.  T^^t), 

4)  trop.  ICacht,  Oewalt,  Krafk.  -ra 
mit  Macht,  Gewalt  Jes  28,  2;  ^  T  die 
Macht  Gottes  Hi  27,  11.  Ps  76,  6:  und 
atte  Kriegshelden  fanden  niM  ihre  HSnde, 
d.  h.  ihre  Kraft  war  ihnen  geschwun- 
den. Auch  von  einer  einaelnen  Gross- 
that  Ex  14,  3.1.  Lv  25,  35:  rt;  n^ 
und  er  kann  sieh  nicht  mehr  halten.  Dt 
32,  36:  *i;  n^ttps  rtM'i'?  er  wird  sehen, 
dass  die  Kraft,  "cl.  i.  jeglicher  Halt  ge^ 
s<^wunden  ist.  Jos  8,  20,  wo  es  von 
den  fliehenden  Ajiten  heisst,  sie  hätten 
nicht  gehabt  nah;  n)n  wA  D^  HcMe 
KU  fliehen  hierhin  und  dorthin,  d.  h.  sie 
vermochten  nirgends  hin  xu   fliehen. 

5)  Seite  (wie  im  Deutschen:  rechter 
Hand,  linker  Hand),  s.  B.  von  der  Seite 
(dem  Ufer)  des  Flusses  Ex  2,  5.  Dt 
2,  37.    Mit  Präpp.  x\  z^r  Seite,  neben 


jem.  1  8  19,  3.  r^  n?a  (s.  ^^  no.  1,  c) 
1  8  4,  18,  T-b«  2  8'  18,  4,  nri?  Hi 
1,  14,  Neh  3,  2  ff.,  -»tj^i?  Ei  11,  26 
dass.  1  Ch  6,  16:  wekhe  David  anstellte 
-nö-i-irt?  heim  Oesange.  Dual.  075; 
beide  Seiten,  öfters  in  der  Yerbindnng 
oTt;  »T!  weit  nnd  breit  Otn  34,  21. 
Ps  104,  25.  Jes  33, 21.  PI.  rm*;  Seiten- 
einiassungen  1  K  7,  35.  36,  Seiten- 
lehnen (des  Thrones)  1  K  10,  19. 

6)  Ort,  Platz  Dt  23,  1 3.  Nu  2,  1 7 : 
iT7-b?  «r»  jeder  an  seinem  Platse,  Jes 
57,  8:  mm  n*»  einen  Hotz  ersiehst  du. 
Andere  —  und  wohl  richtiger  —  neh- 
men a.  a.  0. 1;  im  Sinne  von  i&wpallog, 

▼gl.  ar.  ^^^  G^  penem  eoceruU  (e^us), 
pers.  ^Ak.  s^^M«>>  manus,  d.  i.  penis  asini. 


7)  Teil  (yiell.  eig.  manipulus,  eine 
Handvoll)  Jer  6,  3.  Dn  12,  7.  PL 
rrr  2  K  11,  7:  dd»  nin^  ipwA  tmi 
ilie  nffft  Teile  von  euch.  Gn  47,  24: 
rri*n  aarifcj  dt«  tn«r  (Fanf^)teile.  Neh 
11,1.  Dieselbe  Verbindung  sonst  auch 
mit  hft.  —  Auch  in  folgender  Ver- 
bindung Dn  1,  20 :  und  er  fand  sie  zehn 
Teile  über  aUen  BUdersckrifUcennem  t 
sehnmal    weiser   als  — .    Gn  43,  34. 

2  8  19,  44  (ygl.  syr.  ]lLo  Teil,  Mal, 

ar.  S^,  iy^  SJuÜu.  a.,  hebr.  Vj*i,  CM). 

S)  D^kmal,  Monument  (sofern  die 
Hand  auf  etwas  aufmerksam  macht; 
was  auch  wohl  der  Grund  sein  mag, 
daas  sich  auf  phöniz.  Denksteinen  eine 
aosgeatreckte  Hand  abgebildet  findet) 
1  8  15,  12.    2  8  18,  18.  Jes  56,  5. 

Dual  a^r  in  den  Bedeutungen  no,  1 . 
4.  5.  6.    PL  fflV"  no.  3  und  5.  7. 

T  dutld.  sL  empK  K7;  Dn  5,  5.  24,  mit 
Suf.  rfp^  drtv  Esr  5,  8.  12.  Dual)yr 
Dn  2,  34.  45  s.  y.  a.  das  hebr.  'i; 
Hand«  tlber  Esr  7,  14.  25  s.  das  hebr. 
MO.  1,  aa.  —  Von  Tieren:  Fnss,  Tatae. 
80  Dn  6,  28:  «nn^n«!  ^5. 

irr  ekald.  B.  ▼.  a.  das  hebr,  Itj;.  Nur 
J^  preisen.  Part,  »"tina  Dn  2,  23 
nnd  BTti»  6,  ll.t 

rMTj'!  (o.  Dietrich  fem.  von  byi*?  das 
Sc&weben,  etwa  von  hoher  Lage?) 
N.  pr.  eines  Ortes  im  St.  Sebulon  Jos 
19,  15t,  im  Talmud  "m^n  (Kffc)- 


ti^l*^  (er  ist  honigsüss.  Tgl.  vS^*^)  N.  p\ 
ni'l  Ch  4,  3.t 

J  J^  1)  wie  rtjj  werfen,  niederwerfen; 

perf.  plur.  ^'n^  vom  Werfen  des  Loses 
Ob  11.  Jo  4,  3.  Nah  3,  lO.t  —  2)  wie 

ar.  >^  B  >y^  (s.  zu  ^*i)  lieben. 

Anm.  Dietrich  vermittelte  beide  Bedd. 
so,    das8   er  von  no.  1   die  Bed.   von 

\>^  gleich,  eben  sein  ableitete,  woher 
*r^  als  aequalis,  Freund  benannt  sein 

soll.    Dann  wäre  ar.  >^  denominativ. 
Derivate':  m^  n!i*r^'»  u.  die  N.  pr. 

m*^  (Wz.  m,  in  stossen,   vgl.  :?^  in 

fc>57^^  ^"^^  8'  ^^  ^'^'^i  ^^^^  ^^'  '^y 
woher  auch  TP,  arr»?,  \^^,  ^>^,  g^>^?) 

1)  werfen,  ar.  ^^.  Imp.  ^"J  Jer  50, 
14,  vom  Pfeil.    2)  hinwerfen  i.  S.  von 

prcjicere^  vgl.  Pi.  u.  ar.  >\^   Wadi  eig. 

eine  von  beiden  Seiten  von  Bergen 
eingefasste  Niederung,  welche  Sturz- 
bächen und  Wildwassem  einen  Aus- 
weg gewährt. 

Fi.  impf  *iw  für  w-;:!  dass.  Thr  3, 
53.  I«/'.  ni-n?  niederwerfen  Sach  2, 4.  — 
Über  »Wü  Ob  11  u.  ö.  s.  zu  Tr.t 

Hiph.  min  1)  bekennen,  gestehn,  ar. 
^>^  Cof^.  X.  Syr.  Aph.  dass.  (offenbar 
eig.  rem  prcpeere,  ejicere,  etwas  [Ver- 
haltenes] vorbringen,  verha  proferre). 
Pr  28,  13,  mit  h9  eig.  Bekenntnis  ab- 
legen über  Ps  32,  5.  2)  loben,  preisen 
(welches  ein  lautes  Anerkenntnis  je- 
mandes ist),  mit  dem  Aee.  d.  P.  Gn 
29,  35.  49,  8.  Ps  7,  18.  30,  13,  mit  b 
Ps  6,  6.   75,  2,  bes.  •'''  d«J  min  1  i 

8,  33.  Ps  54, 8,  •»;  wA  106,  47'.  122, 4, 
'  vgl.  30,  5.    So  auch  in  der    liturgi« 

sehen  Formel  nvnb  iinin  Ps  33, 2. 100,  4. 
105,  1.  106,  1.  107,  1.  118,  1.  136,  1; 
auch  mit  folg.  Aee.  G-ottes  Jer  33, 1 1  oder 
dessen,  wofür  gedankt  wird  Ps  107,  8. 
J^ihpa.  nninn  1)  gestehn  (eig.  von 
sich  gestehn)  Dn  9,  4,  am  häufigsten 
mit  dem  Acc.  d.  8.  Lv  5,  5.  16,  21. 
26,  40.    Dn  9,  20;  mit  hsf  Neh  1,  6. 

9,  2  (Q-eständnis  ablegen  über).  2)  wie 
ERph.  loben,  preisen,  mit  V  2  Ch  30, 22. 

Derivate:  n^,  n^in,  Nomm.  pr.  'pPi'n'j, 
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TTT,  ii'Wn  und  dann  mittelbar  "T^rr», 

,         •  I'  •  I»  •-    I     ♦ 

l'H';  (für  •p'^'j  V.  TP)  M  iw.  m.  1)  1  Oh 
27,  21.    2)  Esr  10,  43  Kt.  Keri;  w.t 

"jiT  (Stw.  T";  Hemolier  od.  Bichter) 
N.  pr.  m.  Neh  3,  7.t 

JW5  (bekannt)  N.  pr.  m.  1)  Neb  10, 
22.    2)  12,  11.  22.t 

ipr^n"^,  und  (4  mal  im  Kt.  Ps  39,  i. 
77,    1.    Neb   11,   17.    1    Ob    16,   38) 

l^r^'^^i'J  (der  da  lobt,  preiset,  von  rrv\ 
oder  rw]  [vgl.  waiö  und  n'»3ö]  Lob,' 
und  der  Endung  fi)  N,  pr.  eines  der  drei 
Musikmeister  Davids  1  Ob  9,  16.  16, 
38  ff.  25,  1  £  2  Ob  5,  12.  29,  14.  35, 
15.  y  62,  l.t 

'*5-  B.  •Hj  no.  2. 

^"^  (▼•  TC)  m.  1)  der  Geliebte  (syr. 
\f*f^)y  Freund  Jes  5,  1.  Jer  11,  15. 
njhH  i^'rj  der  Freund,  Liebling  Jabves 
Ps  127,'  2.  Dt  33,  12;  von  den  Israe- 
liten Ps  60,  7.  108,  7.  2)  A4j.  Heb- 
lieb,  angenebm  Ps  84,  2.  PL  ni'r^ 
Lieblicbkeiten.  Ps  45,  1:  ntw  Tnö 
Lied,  das  von  lieblichen  Dingen  kandelt.'t 

TTVT  (geliebte)  JT.  pr.  der  Mutter  des 
Königs  Josia  2  K  22,  l.t 

tfinrr  f.  Gegenstand  der  Liebe  Jer  12,  7.t 

iT^Tj  (Liebling  Jabves,  vgl.  bimjar. 
bxTn)  Beiname,  welcber  dem  Salomo 
von  dem  Propheten  Nathan,  seinem 
Lehrer,  gegeben  wurde  2  8  12,  25.t 

tTTl  (Jahve  -  Lobender?)  K  pr.  m. 
1)  1  Ob  4,  37.    2)  Neb  3,  lO.t 

^^^1  (von  Gott  gekannt)  N.  pr,  eines 
Sohnes  von  Benjamin  1)  1  Ob  7,  6. 
10  f:   2)  11,  45.  12,  20.    3)  26,  2.t 

1*^'n^  s.  y(rrri. 

C]bT  (thränend)  N.  pr.  eines  Sohnes 
von  Nahor  Gn  22,  22.t 

^1     (s.  au  rm)  wahmehment  erkemm, 

erfahren^  wiseen.  —  Die  GB.  ist*  nach 

dem  Arab.  £>^,  wie  schon  Scbultens 
richtig  erkannte,  jponere,  rep<mere,  de^ 
p<mere  (vw.  das  stärkere  ^^  eig.  humi 

d^^osuit,  bebr.  9:k*«),  vgl.  Äisu  J|5  depoeihtm 

(dah.  ^>*  auch  wie  mittere  «>  unter- 
lassen, ebenso  ^>^);  dah.  Tn  eig.  einen 
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Gegenstand  im  Inneren  einlegen,  hinter- 
legen (penes  se  eondere),  sodass  man 
ihn  nun  als  geistiges  Eigentum  besitzt 
und  mit  sich  trägt.  Vgl.  auch  Bedslob 
in  ZDMG.  XXV,  506  ff.  —  Freilich 
haben  alle  somit.  Spr.  das   Yb.   Tr 

wiesen  m.  anlaut.   *«    (aram.  %^   ath. 

P^O,  assyr.  idü),  u.  es  scheint  dab. 
als  ob  das  *^  ursprüngl.  sei  (s.  Haupt, 
Die  sumer.  Familienges.  22  Anm.) :  aber 

trotzdem  kann  ar.  f>'^  die  GB.  von 
9*1^  an  die  Hand  geben. 

Kai  Impf,  yj:,  einmal  T(T[  (LG.  3S9). 
inf.  absol  snj,  cstr.  nyn.  1)  Gn  3,  7: 
und  sie  erkanfUen  (V9^i),  dass  sie  nadcend 
waren.  Ex  2,  4 :  die  Schwester  stand  von 
fem.  "ft  ntey^mj  trrk  um  gewahr  zu 
werden,  was  ihm  geschehen  würde.  Öfter 
neben  y^tb,  der  Wahrnehmung  durchs 
Gehör.  Jes  40,  21:  «ftn  «cnp  wV^ 
iOTOtbn  y.  28,  und  in  denselben  Formeln, 
worin  sonst  htn  gebraucht  wird,  z.  B. 
'0  tfyih  yi;  Esth  2,  11,  vgl.  nwrj 
'S  oiVadb  Gu  37,  41,  s.  auch  Dt  34, 
10,  vgl.  Gn  32,  31.  Ei  6,  22.  — 
Jedoch  auch  von  dem  Wahrnehmen 
durchs  Gefühl  Gn  19,  33.*  Ausge- 
schlossen ist  die  Wahrnehmung  mittels 
des  Gesichtssinnes  Gn  9,  24  u.  sonst. 

Insbes.  (s.  rm*^  no.  2) :  a)  wahrnehmen 
eines  Dinges,  jemandes,  dab.  sich  um 
etwas  bekümmern,  sorgen  für  etwas 
Gn  39,  6.  Pr  27,  23.  Hi  9,  21,  mit 
a  35,  15.  Vorzugsweise  von  Gbttes 
Obhut  und  Fürsorge  Ps  31,  8.  S7. 
18.  Ps  144,  3.  Nah  1,  7.  Am  3,  2. 
Hos  13,  5.  Daher  auch  von  den 
Menschen:  sich  um  Gott  kümmern,  ihn 
achten,  suchen,  verehren  Hi  18,  21. 
Ps  9, 1 1 :  T|ttö  w  (paralL  ?pön^).  86, 
11:  r^^  (paraÜ!  air-nflj^).  —  b)  vor- 
auswissen,  gewahren,  d.  h.  ahnen.  TT^  **s 
wer  sieht  es  voraus?  d.  h.  niennAnd 
sieht  es  voraus,  pldtaUoh,  unvennutet 
Pr  24,  22,  parall.  fikna.  Hi  9,  5:  «r 
versetzt  Berge  XP^  }j&  ohne  dass  He  es 

•^  ITV 

merkenf  f.  plötzlich,  unvermutet.  Ot  6, 1 2. 
Jer  50,  24.  Ps  35,  8.  —  c)  festsetzen, 
ausma/6hen,  untersuchen,  wie  das  att. 
fir^oifntsiv:  Hi  34,  4:  -rrjp  W'O  M« 
raitt  toir  woüen  untersuchen  u/tder  «na, 
neos  gut  ist. 


3)  eriama^  sei  es  dorch  Yennitte- 
loagdnes  Sinne«,  oder  auf  rein  geistige 
Art  Ihsbe«. 

a)  kme  werden^  merhen,  erkennen,  mit 
dem  Zusatz:  n^Vtav  (hei  sieb)  Dt  8,  5» 
ohne  diesen:  Bi  13|  21;  mit  a,  woran 
erkamen  6n  15,  8.  24,  14.  Ex  7,  17. 
Jemiod  erkennen,  d.  h.  die  Gleichheit 
der  Person  inne  werden  Qu  27,  23. 

h)  etwas  erfahren,  eig.  durchs  Ge- 
ficht  Hi  5,  24.  25.  1  S  22,  3,  darchs 
tt^iSr  Gn  9,  24.  Ly  5,  1.  3.  Neh  13, 

10.  dvchs  Gefühl  s.  t.  a.  empfinden, 
iB.  übles  erfahren  £oh  8,  5,  liehe 
od  Hass  erfahren  9,  1.  Inshes.  in 
Ecihnrng  bringen,  bei  Yersprechungen, 
:£d  hlafiger  bei  Drohungen,  z.  B«  Ex 
M'.vndikr  toBt  erfahren,  dasa  ich  Jahve, 
<«r  Giftt,  hin.    Ez  6,  7^  13.   7,  4.   9. 

11,  10.  Hi  21,  19:  m  -j-iiK  ofeö'»  ihm 
Unarts  vergüten,  dam  er  (es)  erführe, 
iiülte.  Hos  9,  7:  bsrni^  XS^  da  wird 
(»)  hrod  erfahren  (zu  fehlen  bekom- 
B«n),  Jes  9,  8.  Ps  14,  4.  Koh  8,  7. 
§•  ISifk.  fio.  3. 

c)  keimen  lernen,  eogno9cere,  jem.  Dt 
^24,  etwas  Nu  14,  31.  Der  Hebräer 
■gt  aber  enphemistisch  a)  eognovit  vir 
■i^efli  f.  eemcN&tti^  cum  ea  Gn  4,  17. 
!d*  1  8  1,  19,  selbst  Ton  nnnatür- 
Uier  Unzucht  Gn  19,  5  (ebenso 
^potco  Judin»  5,  2,  gr.  fifrafnu,  syr. 

ind  pal&stinisch    ^oa«»,    ar.    y^^    in 

gleichem  Sinne),  fi)  vom  "Weibe:  nnj; 
^  experto  es^  virum  Gn  19,  8.  Ei 
II,  39,  YoUst.  Nu  31,  17. 

d)  ieiiiie«  jem.,  etwas,  mit  d.  Ace. 
^  IB,  19.  29,  5.  30,  29.  Döa  rr 
beim  Namen,  d.  h.  sehr  genau  kennen 
Kl  33.  12,  17  (vgL  tara  K';e).  Part. 
^  Frennde  (Kennende)  Hi  19,  13. 
^^  JUM.  ^;  bekannt  Dt  1,  15,  mit 
^  mit  jem.  V.  13.  Jes  53,  3:  ?srr; 
^  hdatmt  (vertraut)  mU  EraMeii 
(Syr.  \^^  bekannt,  berOhmt). 

c)  iniaeii^  gew.  mit  dem  Acc.  oder 
«ütdemiii^.  mit  (Koh  4,  13.  10,  15) 
^  olme  i  Jer  1,  6.  1  S  16,  18, 
^^  Bttt  dem  Verb.  /Sn«.  mit  i  Hi 
23,  3  imd  ^tfvwdiTfae  Hi  32,  22*:  ih 
^'^Bf!;  wfc  loeiss  mesM  m  tchmeieheln* 

HudwQrtertaeh.    9.  Aufl. 


1  S  16,  16.  Neh  10,  29.  Die  Be- 
deutung: um  etwas  wissen,  konstruiert 
sich  mit  9    1  S  22,   15.  Gn  19,  33. 

^  35  und  ^  Hi  37,  16.  Zuw.  m.  Dat. 
cammodi,  nb  3rr  Gt  1,  8.  Inshes.  be- 
merke man  die  Pormeln:  a)tT^  wer 
weiss?  mit  fol^  Impf  Hutmassnngs- 
formel,  bei  einer  Sache,  die  man  wünscht 

2  S  12,  22.  Jo  2,  14.  Jon  3,  9,  vollst. 
DM  $T  '^^  ^sth  4,  14  das  lat.  neeeio 
an^  haud  acio  an,  wo  wir  sagen  würden : 
wer  weiss  ob  nicht  =»  ich  glaube  fast, 

.  möchte  behaupten.  Anders  yv^  'm 
1*Ä  —  rj  wer  weiss,  ob  —  oder?  f.  nie- 
mand weiss,  niemand  kann  sagen  Koh 
2,  19.  über  Pr  24,  22  s.  1,  b.  ß)  5^j 
yni  nSa  wissen,  was  gut  und  böse  ist 
Gn  3,  5.  22  f.  klug,  weise  sein  (wie 
Gott  V.  22),  dah.  a^*;;  aio  nyjT]  V? 
der  Baum  des  Erkennens  G^tes 
und  Böses  2,  17;  den  unmündigen 
Eöndem  wird  diese  Kenntnis  abge- 
sprochen Dt  1,  39  (vgl.  Jes  7,  15. 
Od.  16,  228.  10,  310)  und  ebenso  dem 
wieder  schwach  gewordenen  Greise 
2  S  19,  36. 

f)  absol.  zur  Erkenntnis  kommen,  dah. 
erfahren  sein,  Einsicht  haben,  weise 
sein,  aapere  Ps  56,  10.  73,  22.  82,  5. 
Jes  44,  9.  45,  20.  56,  10.  Part.d'^rw 
8.  V.  a.  ö-^aan  Hi  34,  2.  Koh  9,  11. 
Niph»  TX}^  1)  reflexiv  sich  zu  er- 
kennen geben,  wahrzunehmen  geben, 
sich  kund  thun,  erweisen  Ps  48,  4. 
79,  10.  Jes  19,  21.  Ez  20,  5.  9.  35, 
11.  Ex  6,  3:  turh  '^rtirrii  vA  nirr^'^ntÄ 
und  nach  meinem  Namen  Jahve  habe  ich 
mich  ihnen  nicht  ktmdgethan.  Daher 
2)  neutriach,  es  thut  sich  kund,  wird 
bekannt,  erscheint  Gn  41,  21:  9n*ia  »bi 
nja^p^bK  4M^~*^3  und  man  merkte  ea  nichts 
daaa  aie  in  ihren  Bauch  eingegangen  waren. 
Ex  21,  36.  33,  16.  3)  paaa.  von  Kai 
no.  2,  o,  erkannt  werden.  Pr  10,  9: 
§^»I7  l'^s*;^  ^ÖßW?  «W"  aiuf  verkehrten  Wegen 
gdiet,  wird  erkannt,  durchschaut.  Jer  31, 
19:  *rshm  •»•nn«  nachdem  ich  erkannt  d.  h. 
offenbar,  ans  Licht  gezogen  worden  bin, 
4)  paaa.  von  Kai  no.  2,  d»  bekannt 
(auch  anerkannt,  berühmt)  sein,  von 
Personen  Ps  76,  2.  Pr  31,  23.  Jes 
61,  9,  von  Sachen  Ps  9,  17.  Ex  2, 
14.  Lv   4,  14.     Mit  ^  der  P.  es  ist 
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jemandem  bekannt  1  8  6,  3.  Buth 
3,  3.  Esth  2,  22. 

PL  wiBBen  machen,  jemandem  etwas 
anzeigen,  mit  dopp.  Aec»^  nur  Hi  38, 
12.  JPU.part.  ysna  Vertrauter  2  K  10, 

11.  Pb  31,  12.''55,  14.  88,  9.  19.  Hi 
1 9, 14.  Fem,  bekannt,  kund  Jes  1 2, 5  Kt.t 

Pö.  9*ti*i  anzeigen,  bestellen  (an  einen 
Ort),  sonst  Win  1  S  21,  3. 

•jgSpÄ.  ynin  (imp.  yyin)  1)  jem.  et- 
was wissen  lassen,  es  ihm  anzeigen, 
a)  mit  dopp.  Acc.  Qm  41,  39.  Ex  33, 

12.  13.  Ez  20,  11.  22,  2.  1  8  14, 12: 
^yn  osnK  nT^i  wir  wollen  es  eitch  zeigen 
(drohend),  b)  mit  dem  Ace,  der  8.  und 
Dat.  der  P.  Ex  18,  20.  Dt  4,  9.  Ps 
145,  12.  Neh  9,  14.  c)  mit  dem  Acc, 
der  P.  und  einem  folgenden  Satze,  der 
das  Angezeigte  enthält  Jos  4,  22. 
1  K  1,  27.  d)  mit  dem  Acc.  d.  8.  Ps 
77,  15.  98,  2.  Hi  26,  3.  2)  jem.  be- 
lehren, mit  dem  Acc.  d.  P.  Hi  38,  3. 
40,  7.  42,  4,  mit  dem  Dat.  Pr  9,  9. 
2)  jemanden  fühlen,  empfinden  lassen, 
caueat.  von  Kai  no.  2,  b.  Hi  8,  16: 
(er  nahm)  Domen  der  Wüste  und  Dresch- 
tcaffen  nisD  "n^a^  nM  tan:;  Tf*'y  und  liess 
es  empfinden  damit  die  Männer  von  Succoth, 
d.  h.  zermabnete  sie  zwischen  den- 
selben (vgl.  izJti^).  Indessen  hat  der 
Ausdruck  hier  etwas  Unpassendes. 
Viell.  schrieb  der  Verf.  an'^i  contrivit, 
welches  auch  die  Verss.  ausdrücken. 
JRoph.  ytin  es  wird  bekannt,  kund, 
mit  h^  jemandem  Ly  4,  23.  28.  Part, 
ngnia  nur  Jes  12,  5  Keri. 

EUhp.  5TOn  sich  zu  erkennen  geben 
Gn  4  5, 1 ;  sich  offenbaren  Nu  12,6,  mit  Vk. 

Derivate:  ^}lsnn,  5^,  iro,  nrr,  :??4 
anrio,  nytio  und  die  N.  pr.  rr^,  ^Jpl» 

Vi)  chald.  impf,  af'na':  Dn  2,  9.  30.  4, 
14  s.  Y.  a.  das  hebr.  yy^  1)  wahrnehmen, 
merken  Dn  2,  8.  5,  23.  2)  erfahren, 
rescinfit  4,  6.  14.  22.  6,  11.  3)  wissen 
5,  22.  Part.  pass.  »jVab  «jni  yin«;  es 
sei  dem  Könige  kund  Esr  4,  12.  13. 

Aph.  57in  inf.  njTin  impf.  TyitV]  an- 
zeigen, kund  thun.  Mit  dem  Dat.  der 
P.  Dn  2,  15.  17.  28;  mit  Suff.  Dn  2, 
5.  23.  29.  4,  15.  5,  15.  16.  17.  7,  16. 

Derivat:  r?». 
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5^  (kundig)  N.  pr.m.  1  Oh  2,  28.  32.t 

^^T.  (JahYO  erkennt)  N.pr.m.  1)  1  Ch 

9,  10.  24,  7.  Esr  2,  36.  Neh  7,  39. 
12,  6  £  19.  21.    2)  Sach  6,  10.  14.t 

^^^*T»  (®^fi»'  '^^'  ^^'  ßi'ier  Form  pyn'^ 
-B  Ttv&av)  m.  pl.  ö'^aaw;  1)  Wahrsager, 
weiser  Uann  Ly  19,'  31.  20,  6.  Dt 
18,  11.  1  8  28,  3.  9.  Jes  8,  19  u.  ö. 

(vgl.  ^  eig.  Wissender,  dann  weiser 

Mann,  Magier).  2)  der  Wahrsagegeist, 
der  dem  Wahrsager  inwohnt  Ly  20, 
27.    Vgl.  a-i«. 

•^  abgekürzte  Form  für  mrr,  s.  d. 
Man  verkürzte  es  per  apocopen  in  itrn 
MitU  (wie  ^mw  für  njrjwö^),  und  dieses 
in  ri^,  indem  man  das  tonlose  \  fort- 
liess,  s.  LG-.  S.  157.  Beide  letzteren 
Formen  erscheinen  promiscue  in  Yielen 
N.  pr.  als  «inji«  und  Mji«,  Vt^")*;  und 
njtp'i'»,  die  letztere  stets  ohne  Mappik. 
T>et  Kürze  wegen  wurde  die  Form 
häufig  liturgisch  gebraucht,  wieütJ-siHr? 
preisä  Jahvet  Ps  104,  35.  105',  45'. 
106,  1.  48.  111,  1.  112,  1.  113,  1 
u.  s.  w.  Ausserdem  z.  B.  Ps  89,  9. 
94,  7.  12.  Jes  38,  11.  Ex  15,  2:  •»« 
PO  n'not'}  mein  Stolz  und  Gesang  isi  Jak. 
Ps  11s,  14.  Jes  12,  2.  Ps  68,  5:  ma 
ixiä  Jah  ist  sein  Name;  das  f  Yor  tn^ 
ist  das  hier  wie  Jes  26,  4  beim  Subjekt 
stehende  sogen.  Beth  essentiae. 

nrr^  geben,   s.  y.  a.  m   (im  Aram. 

■■Mi  ^  '        T  X 

dass.,  ar.  w^^,  äth.  017111).  Nur  Imp. 
an  (Pr  30,  \  5),  n^n  (MUSl)  f  ^^r;  (Euth 
3,  15)  pl  w  (Milra),  jedoch  auch  n^n 
in  Anrede  Mehrerer  Gn  11,  3  f.  Ex  1, 

10,  1)  gieb,  gebt,  gebt  her  Gn  29, 
21.  Hi  6,  22.  2  S  16,  20:  ra?  üA  ttn 
gebt  Bat!  (asi  ist  Dat.  ethic.).  2)" wo'hlan! 
Gn  11,  3.  4.  7.  38,  16.  Ex  1,  9.  3)  ellipt. 
wohlan  .  .  .  her!  mit  Acc.^  wo  nehmt 
EU  ergänzen  ist,  2  S  11,  15:  auf! 
(nehmt)  den  TJria  an  die  Spitze.  Dt 
1,  13:  ö-^K  üA  KOJ  auf!  (nehmt) 
euch  Männer.  Jos  18,  4.  —  tlber 
^an  Hos  4,  18,  b.  den  analyt.  Teil. 

Deriv.  D''anan(?)  und  das  Folgende. 

tT^*  (n.  d.  F,  ara)  m.  eig.  das  Auf- 
gegebene,  Auferlegte,  die  Bürde.  Ps 
55,   23t:  ^ah«;  njrrpVj  -jVer?  foirf  auf 
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Jahve  deine  Bürde.  Andere:  wo»  er  dir 
cod.  Aber  die  Parallehtelleii  Ps  37,  5. 
Pr  16,  3  fordern  die  BabstantiviBche 
Pasrang,  TgL  MeffiUa  18  a. 

7!  dbU.  1)  geben  Dn  2,  37.  3S.  48; 
iiBgeben,  preisgeben  Dn  3,  28.  7,  11. 
1}  hebr.  gedacht,  nach  ^:  setzeni 
egen  (z.  B.  einen  Grund)  Esr  5,  16. 
SV  das  Peru  :ay\  Dn  2,  23.  3,  28, 
1er  Imp.  sn  5,  17,  die  Particc.  srp 
l  21  und  y^^  und  das  perf,  poBS. 
iTmer  §  1 3,  2)  *a%7;,  t^TI»  ''^'^TI  Dn 
7,  11.  12.  Esr  5,  14  kommen  Tor, 
r«*pA  nnd  inf,  werden,  wo  sie  auszu- 
ciicken  sind,  von  "jna  gebildet,  wovon 
viedemm  perf,,  imp,  und  parL  nicht  im 
'icbrauche  sind.    Ebenso  im  Syr. 

Bkpe,  arnnat  gegeben,  übergeben  wer- 
lea  Dn  ^  13.  7,  25.  Esr  4,  20  u.  ö. 

I)  ^  ein  aekondäres  Stw.,  nur  in 

Atkp»   nrnnh  sich  snm  Judentume 
bekennen  Estk  8, 17t  (denom,  von  t^n*;), 

rgl  ar.  Cij3  Christ  ("^b)  werden,  und 

ebenso  von   ^^n,   t|i\iS/    Schüler: 

yVN/  sum  Schüler  machen,  lehren. 

ri*  (für  ii;yn  Jahve  führt,  von  nrjtj) 
ar.>r.  m.  i'äh  2,  47.t 

Rm*  (wahrsch.  s.  v.  a.  Kirriir;  Jahve 
ist  Er,  wie  5«öj  für  swirrj)  JIT.  jpr.  m. 
1)  eines  Königs  von  Israel  2  K  9  f . 
Hos  1,  4  u.  5.  2)  eines  Propheten  in 
brsel  zur  Zeit  des  Königs  Baesa  1  K 
1^  1.  7.  12.  2  Ch  19,.2.  20,  34.  3—5) 
1 38. 1  Ch  4,  35.  12,  3.  —  Assyr.  Ja'Üa. 

THTl':  (Jahve  hält)  K  pr.  1)  eines 
Königs  von  Israel  2  K  13,  1  ff.,  wofür 
nrr^  nur  2  K  14,  1.  2)  eines  Königs 
Ten  Juda  2  K  23,  30  ff.  2  Ch  36,  1, 
volar  xr^  2  Ch  36,  2.  4.  —  3)  der 
jängBte  Sohn  des  Joram  2  Ch21,  17. 

MIm^  (Jahve  ist  stark?  viell.  von 
einein  «hat  «*  tMsc)  K  pr,  1)  eines 
Königs  von  Juda  2  K  12,  1  ff.,  14, 
1^  wofür  häufiger  «iKi*«   11,   2  u.  ö. 

1  Ch  3,  11.  2  Ch  22,  11  u.  ö.  2)  eines 
Königs  von  Israel  2  K  13,  10  ff.,  öfter 
tsn  13,  9  u.  ö.  Hos  1,  1.  Am  1,  1. 

2  Ch  25,  17  u.  ö.    LXX.  'ladg. 


^TTl  N.  pr.  Ort  i.  St.  Dan  Jos  19,  45t 
(nm),  wohl  das  heutige  Dorf  JS2- 
Jahüdye  nördl.  von  Lydda,  s.  G-u6rin, 
Judöo  I,  321  f. 

^W\  chald.  (auch  syr^  s.  v.  a.  rrtm*;  Land 

Juda,Judäa(Ar.j|^^,  >y»  cofl.  Juden). 
Dn  2,  25:  "Wt;  '»^  »nöj  »»aarip  von  den 
Gefangenen  Judas.  5,  13.  6,  14.  Esr 
5,  1.  8.  7,  14.t 

STT^irrj  (Preis,  Lob,  Verbale  des  impf 
Ho.,  vgl.  Gn  49,  6)  JT.  pr,  m,  Juda, 
1)  vierter  Sohn  Jakobs,  und  der  von 
ihm  benannte  Stamm,  dessen  Grenzen 
Jos  15  bestimmt  werden,  Bi  1,  3.  "Hi 
rn^rn  Gebirge  des  Stammes  Juda  Jos 
15,  48  ff.  Nach  der  Teilung  des  Beichs 
seit  Jerobeam  und  Kehabeam:  Eeioh 
und  Volk  Juda  (ersteres/«m.  Ps  1 14,  2, 
letzteres  maae.  Jes  3,  8)  bestehend  aus 
den  Stämmen  Juda  und  einem  Teile 
Benjamins;  Simeon  bleibt  ausser 
Betracht,  rrnm  ra^  Land,  Beich 
Juda  Jes  19,  17.  Nach  We^hrung 
der  10  Stämme  f.  das  ganze  Land  Hgg 
1,  1.  14.  2,  2.  2)  Neh  11,  9.  3)  Esr 
3,  9.  Neh  12,  8.  4)  Neh  12,  34.  5)  V. 
36.    6)  Esr  10,  23.  —  Assyr.  JaMu. 

^T\\  PI.  ö'nirr;,  i.  B.  Esth  (4,  7.  8, 
i.  7!  13.  9,  15.'  18)  Kt:  0'»'fT»m;  fem. 
nj^irr;  (so  nur  1  Ch  4,  18)  unA  n"-r- 
(s.  no.  1, 5)  \)K ^6ft<.  Jud&er ;  Judäerin, 
und  zwar  a)  Bürger  des  Beiches  Juda 
2  K  16,  6.  25,  25.  l)  nach  Weg- 
führung  der  10  Stämme  f.  Israelit, 
Hebräer,  als  Yolksname  der  Juden. 
So  schon  Jer  32,  12.  38,  19.  40,  11. 
43,  9,  bes.  34,  9  (syn.  mit  •'^as).  Neh 
1,  2.  3,  33.  4,  6.  Esth  2,  5.- 3,' 4.  5,  13. 
Fem.  n'^Tirrj  AÄv.  auf  judäisch,  in 
judäischer,  d.  i.  hebräischer  Sprache 
2  K  18,  26.  Neh  13,  24.  2)  N.  pr.  m. 
Jer  36,  14.  21.  23. 

8t.  emph.  Kmn*i  Dn  3,  8.  12.  Esr  4, 
12.  23.  5,  i.  5.  6,  7  f.  14.t 

Pl'TVl*;  1)  Adv.  B.  •nnnn  no.  1,  6.  2)  N.  pr. 
Weib  des  Esau  Gn  26,  34.t 

rnn*]  N.  pr.  Gottes.  Dass  dieses  Wort 
nicht  seine  eigenen,  ursprünglichen 
Vokale  habe,  sondern  die  von  "Onfi^  (nur 
dass  mr  Chateph'Paüiaeh  unter  *^  Seh^a 


21* 


823 


n 


» t 


»mpkx  gewählt  wordeni8t),beweiBen — 

1)  die  Funktation  und  Accentuation. 
Denn  a)  wo  mm  neben  *^^^  steht, 
hat  es  die  Punkte  von  Q*^^  z.  B. 
Jes  28,  16:  hinj  "i^^j  (1.  D'^rS«  'K);. 
h)  mit  Ftatff.  wird  geschrieben  nj'rra, 
hjrr*,  rvirr^  (1.  •^H«*  •'jHxb,  •»jSk?); 

c)  nach  mn*«  steht  (weil  ^^jHk  kon- 
sonantisch schliesst)   stets  Dag.  lene; 

d)  in  Stellen  wie  Ps  3,  8  u.  a.  sind 
Formen  wie  tt^^  n^  auf  vUima  be- 
tont (Ewald  §  228,  b)  wegen  des 
folgenden  Ghitturals  K  in  nirp  «-  '^yivt. — 

2)  die  Abkürzungen  von  mm  in  ^m, 
m,  im,  welche  sich  aus  mm  nicht 
erklären  lassen.  —  3)  die  Tradition. 
Schon  die  LXX.  geben  für  mm  überall 
6  xv^og.  Infolge  äusserlicher  Auf- 
fassung der  Stellen  Ex  20, 7.  Ly  24, 1 1 
war  es  (gewiss  schon  sehr  früh)  üblich 
geworden,  in  mm  als  dem  heiligen, 
eigentlichen  Kamen  des  Bundesgottes 
Israels  ein  nomen  ineffabUe  {uvmwpuinixop, 
u^^fltov,  uipgaaTov)  zu  sehen  (s.  Philo, 
de  $nta  Mona  III,  519.  529 ;  die  Samari- 
taner  lasen  k»*^  nomen),  was  auch  die 
Nachrichten  der  KVY.  und  die  ein- 
hellige jüdische  Tradition  bestätigen. 
Jehovah  zu  lesen  ist  erst  seit  etwi^ 
1520  üblich  geworden  (s.  Böttcher 
Ii  49).  Schon  Le  Hercier,  Drusius 
und  CappelluB  protestierten  gegen 
diese  —  auch  rein  grammatisch  ange- 
sehen unmögliche  —  TJnform.  Unter 
den  neueren  Gelehrten  hat  Hölemann 
(Bibelstud.  1861,  54  ff.)  die  Aussprache 
Jehova  als  die  ursprüngliche  zu  ver- 
teidigen versucht.  —  mn*«  ist  sicher 
Imperf,  von  mn,  aber  nicht  ein  Impf. 
Eipk  (so  Schrader  ZDUG.  TTXXTV, 
404.  Lagarde  ebend.  XXII,  330  f.: 
der  ins  Dasein  Setzende);  dagegen 
spricht  deutlich  die  authentische 
]&klärung  des  Namens  Ex  3,  14, 
wonach  es  den  Seienden  bed.  Dass 
die  Form  in  erster  Silbe  a  hatte  (wie 
fxlb^  oder  fxAti^  Ps  74,  6.  rm  Jes 
33,  11  u.  a)  beweisen  die  Verkürzung 
in  Vt;,  m  und  die  bei  KW.  über- 
lieferten Formen  *Iaßi  u.  a.  (s.  Ges. 
Thes.  p.  577),  'lau  (s.  Baudissln, 
Studien,  1, 179  ff.).  Das  von  Theodoret 
und  Epiphanius  überiieferte  'Ici/9!tf  be- 


weist femer,  dass  der  Name  nicht  auf 
n-;-  auslautete  (Böttcher  und  Köhler 
lesen  JahwOf  Delitzsch  firüber  Jähtnoa), 
sondern  auf  ir—  (vgl.  njryj,  njB^; 
Übrigens  könnte  die  Endung  n-^  auch 
nur  ursprüngliches  Femininum  oder 
Abstraktum  bezeichnen,  vgl.  mQ%  hfto^, 
irnm^  u.  a.).  Die  Analogie  von  njm  und 
mm  (mit  schwebendem  Schew&  in  der 
Mitte)  spricht  für  straffe  (im)  und 
gegen  lockere  Aussprache  i*^^).  Dem- 
nach wird  (nach  fast  übereinstimmen- 
der Annahme  aller  Neueren)  als  ur- 
sprüngliche Aussprache  des  Tetra- 
irramms  mm  Jahwe  anzusehen  sein. 
Damit  stimmt  1)  die  erwähnte  über- 
lieferte Form  *Itti?fc;  2)  erklären  sich 
aus  dieser  Form  die  Abkürzungen  so- 
wohl in  vr  (aus  w  wie  »into  für  "irtb) 
und  weiter  m  (s.  d.),  als  in  "^  (aus 
■sm  für  im,  wie  -»m  für  "^m)  und  weiter 
•ji'  (in  iV:  pr.).  —  Vgl,  A.  Köhler,  Be 
prim%nciai%ont  ac  vi  sacros*  tetroffr,  mm. 
Erl.  1867. 

Die  Deutung  des  Namens  mm  (von 
hin  —  mm  ann,  nicht  von  mn  ■=  mn  = 

»   T  TT  '  TT 

mn  kben,  wie  Schrader  will)  hat  sich 
anzuschliessen  an  Ex  3,  14  und  aus- 
zugehen von  der  Bed.  des  Ztw.  ^^t' 
welches  nicht  „das  Sein  des  Wesens^ 
sondern  ,ydas  geschichtliche  Sein**  be- 
zeichnet (womit  auch  die  imperfektischo 
Namensform  übereinstimmt;  man  würde 
im  ersteren  Falle  ein  Partie,  erwarten 
müssen).  Damach  bed.  nyr^  nicht  Ooit 
als  den  absolut  Seienden  (to  ovjtog  ov, 
Bunsen  wie  jüd.  Übers.  V^emel,  der 
Ewige),  sondern  als  den  in  seinem  ge- 
schichtlich offenbar  werdenden  Sein  sich 
selbst  bestimmenden  (der  nicht  von 
aussen  und  anders  her  sich  bestimmen 
lässt),  was  in  der  Erweiterung  des  ein* 
fachen  rT%*i«  Ex  3, 14  zu  mn»  *tc5«  mr» 
deutlich  ausgesprochen  ist  (vgL  ähn- 
liche Ausdrucksweisen  Es  33,  19.  2  K 
8,  1  und  s.  Hofmanns  Schriftbew.  2  A. 
I,  86  ff.).  Der  Name  enthält  also  zu* 
nächst  eine  Bezeichnung  Gottes  als 
des  absolut  freien  und  selbständigen^ 
in  der  Geschichte  schlechthin  frei 
sich  darlebenden  IohS|  welches  die- 
selbe ihrem  verheissenen  Ziele  ent» 
gegenführt.      Daher    verbindet    sieh 
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weiter  mit  jener  OB.  die  Idee  der 
Abflolnten  Beständigkeit  G-ottesy  seiner 
TJnTer&nderlichkeit  und  Treue  (so 
deutlieli  Dt  1,  9.  Mal  3,  6,  vgl.  Jes 
26,  4.  Hos  12y  6  f.  n.  a.  St.;  nnd  s. 
Oehler-Delitzsch,  Art.  Jehova  in  Her- 
xogs  Theol.  BE.  und  Qtea.  4.  A.  28  f.).  Der 
Name  ist  somit  charakteristischer  Name 
Gottes  als  des  Bandesgottes,  des  Heils- 
gottes Israels,  wenn  auch  der  alttestl. 
BerichtEx6, 3  nicht  so  zu  yerstehen  ist, 
als  sei  der  Name  mrv^  in  yormosaischer 
Zeit  ganz  und  gar  nicht  hekannt  und 
üblich  gewesen  (vgL  nur  Ex  6,  20).  — 
8.  überh.  noch  Nestle,  Israel.  Eigenn. 
66  ff.  und  die  das.  S.  67  Annu  2  zu- 
eanmiengestellte  Litteratur.  —  Tiber 
das  Vorkommen  des  Namens  Jahu  in 
Keilinschrr.  und  die  Frage,  ob  der 
Name  you  den  Assyrem  entlehnt  sei, 
s.  Schrader,  KÄ.T.  2.  A.  23  ff. 

Was  den   Sprachgebrauch  betrifft, 
so  wird  im  allg.  Qott  im  A.  T.  gleich 
häufig  ^|*fTJ,  wie  D'^rfexn  oder  eigen- 
namenartig O'vAm  genannt.    Die  Wahl 
des  einen  oder  anderen  Namens  war 
zunächst  sachlich,  dann  aber  in  Vorliebe 
des  Schriftstellers  begründet  (so  bes. 
in  den  elohistischen  undjahvistischen 
Teilen  des  Pentateuch).  Öfter  wird  der 
Name  mm  mit  anderen  Gottesnamen 
zusammengesetzt:    a)   &*^^K  nirn  (in 
Apposition)  Jahye  Elohim  (nicht  etwa 
Jahye  derElohims,  d.  i.  Fürst  derElo- 
hims)  Ghi  c.  2.  3,  sonst  nicht  häufig,  s. 
jedoch  Ex  9,  30.  2  S  7,  22.  Ps  72, 18. 
82,  14.  Jon  4,  6.  1  Ch  17, 16  und  rfrv; 
B-^rtVetn   1  S  6,  20.    1  Ch  22,   1.   19! 
2    Ch'  26,   18.  32,    16.     Sehr  häufig 
aber  mit  einem  G-enetiy,  als  "^x  njiri 
:7«a^  Dt  1,  21.  6,  3.  27,  3,  sfÄ»  rfirri 
Dt  1,  1.  31.  2,  7.  4,  5.  18,  16.'6)  njn-; 
rr.Xff  Jahye  (Oott)  der  (himmlischen) 
Heerscharen,  s.n*i»22K.  e)  mrr  *«;Hk  (mit 
den  Keri-Punkten '  rn'm  •»3*-«)   Qu  15, 
2,  8.  Dt  3,  24.  9,  26*.  2  8  7,  18.  19. 
Am  3,  11.  5,  3.  Jes  28,  16  u.  ö.  Jer 
32,  17  und  sehr  häufig  bei  Ezechiel. 

Noch  merke  man  die  Formel:  *^lA 
nin^  a)  im  Angesicht  Jahyes,  gleiohs. 
unter  Gottes  Augen  Ou  27,  7,  dah. 
yor  der  Bundeslade,  yor  dem  Tempel 
£x  20,  33.  Ly  23,  40.  Bi  21,  2.  Jes 


23,  18.  h)  Übertragen:  nach  dem  TTr- 
teile  Jahyes  (s.  *«9f^)  Jos  6,  26,  aber 
meistens  im  guten  Sinne:  nach  dem 
Sinne  Jahyes,  ihm  wohlgefällig  Ps  19, 
15.  Daher  yor  Jahve  wandeln,  d.  h. 
ihm  wohlgefällig  wandeln,  so  dass  er 
es  gern  mit  ansieht  Qtn  17,  1  nnd 
Gn  10,  9:  ein  Seid  in  der  Jagd  ange- 
sichts JahveSf  d.  h.  sodass  ihn  Jahye 
selbst  als  einen  solchen  gelten  liess. 

nSTliT]  (Jahye  hat  geschenkt)  N.  pr,  m. 
1)  1  Oh  26,  4.  2)  2  K  12,  22.  2  Ch 

24,  26.    3)  2  Ch  17,  18.t 

'jrnin';  (Jahye  ist  gnädig)  N.  pr,  fw. 
1^  Sohn  des  Eljakim  Esr  10,  6;  auch 
larrn  Neh  11,  22  f.  2)  yersch.  anderer 
Personen   1  Oh  26,  3.    2  Oh  17,  15. 

23,  1.  28,  12.  Esr  10,  28.  Neh  6,  18. 
12,  13.  42.t    Ghr.  'laavrag  und  '/»«yy^ff. 

yjpni  (Jahve  erkennt)  N.pr.m.  1)  Vater 
des  Benaja  2  S  8,  18  u.  ö.  1  K  1,  8 
u.  ö.  1  Oh  11,  22  u.  ö.  (wohl  auch 
12,  27).  —  2)  Hoherpriester  imter 
Joas  2  K  11,  4  ff.  2  Oh  22,  11  u.  ö. 
3)  Jer  29,  26. 

y^^)  (Jahye  befestigt)  N.pr.  Jqjachin, 
Sohn  Jojakims,  König  yon  Juda  2  K 

24,  6  ff.   25,   27.   Jer  52,   31.    2  Oh 

36,  8f.t  Er  heisst  auch  71971*1  Ez  1,  2, 
hlja-j  Esth  2,  6.  Jer  27,  20  (Keri). 
28,'  4.  29,  2.  1  Oh  3,  1 6  f.  injaD*;  Jer 
24,   1  Kt.  und  «injas  Jer  22,  24.'  28. 

37,  l.t  Die  letzteren  Formen  für  "pj 
^nj  y.  Impf,  Kai. 

d'^p^'in'J  (Jahyerichtetauf)  Kpr.Jojakim^ 
Sohn  des  Josia,  König  yon  Juda^  zu- 
yor  ta-^irj^»  (w.  m.  n.)  2  K  23,  34  ff. 
24,  1  uV  ö.  Jer  1,  3  u.  8.  Du  1,  1  f. 
1  Oh  3,  15  f.  2  Oh  36,  4  ff. 

n^njliPT;  (Jahve  schafft  Becht)  N,  pr. 
eines  yomehmen  Priesters  in  Jerusalem 
1  Oh  9,  10.  24,  7;  häufiger  a-nji«»  Neh 
11,10. 12,6.19.t  ar.'/flia^4^lMakk2,l. 

bw^iT]  (wahrsch.  cimtr,  aus  Va^'^ih*;:  Jahye 
ist  mächtig;  ygl.  ö'^p'»  st.  trpfn^^  u. 
yKdr]  die  LXK.  haben  beidemal  'ladxal, 
d.  i.  ibjtn^,  ygl.  'Itaaglß,  */«ox//u)  N.  pr. 
m.  Jer' 87,  3,  wofär  V»i  38,  l.t 

nnjirr;  (Jahye  treibt  an)  N.pr.  1)  Sohn 
Bechabs,  Gesetzgeber  des  rechabi ti- 
schen Wanderstammes  2  K  10, 15.  23. 
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Jer  35,  5  f.  14  £;  auch  Si'ij'i*«  Y.  6.  10. 
19.  S.  ^.  2)  2  S  13,  5,  Bonst  n^i-« 
V.  3.  32.  35.t 

IKiil'^  (Jahve  hat  gegeben)  K  pr, 
Jonathan  1)  Sohn  des  Sani  1  S  14,  6 
n.  ö.  2  8  1,  12  u.  ö.  1  Ch  8,  3  n.  ö.; 
.  anch  it^si*«  1  S  13,  2ff.  u.  ö.  1  Oh  10, 2. 
2)  ein'Öohn  des  Abjaihar  2  S  15,  27. 
36.  17,  17.  20;  auch  irp-P  1  K  1,  42. 
43.  3)  2  S  21,  21.  1  Ch  20,  7,  wohl 
auch  27,  32.    4)    2  S  23,  32;   in)ti 

1  Ch  11,  34.  5)  Jer  37,  15.  20.  38, 
26.    6—9)  Bi  18,  30.   1  Ch  27,  25. 

2  Ch  17,  8.  Neh  12,  18. 

tjDihl  Ps  81,  6,  s.  tiw\ 

rnSiJl*]  (Jahye  ist  Rüstung,  s.  zuT»)  N. 
pr.nu  1  Ch  8,  36t,  wofür  9,  42  nnr% 

T^Jirr;  N.  pr.  f.  2  K  H,  2  Ken  (Kt. 
Tnrm)  2  Ch  25,  l.t 

p^fflfTj  (Jahve  ist  gerecht  Kpr,  Vater 
des  Hohenpriesters  Josua  Hagg  1,  1. 
12  u.  ö.  1  Ch  5,  40£;  auch  pnsrii 
Bsr  3,  2  u.  ö.  Neh  12,  26. 

^t"^***?  (Jahve  ist  erhaben)  N,  pr,  m. 

1)  König  von  Juda,  Sohn  des  Josaphat 

1  K22,51.  2K8, 16ff.  2  Ch21,  Iff.; 
auch  tni'^  2  K  8,  21  ff.   1  Ch  3,  11. 

2)  Sohn  des  Ahab,  König  von  Israel 

2  K  1,  17.  3,  1.  6.  9,  15  ff.  2  Ch 
22,  5  ff.;  auch  tr^r^  2  K  8,  6.  28  f:  u.  6. 
2  Ch  22,  5.  7. '3)  2  Ch  17,  8. 

yiläin*^  (Jahve  ist  Eidschwur,  s.  zu 
!^^^M)  N,  pr.  Tochter  des  Königs 
Joram,  Weib  des  Priesters  Jojada  2  K 
11,  2,  wofür  njad^n«;  2  Ch  22,  ll.t 

Tnd\TVl  (so  nur  Dt  3,  21.  Ei  2,  7)  und 

JWlH*]  m.  (Jahve  ist  Hilfe,  vgl.  r^ttri«) 
N.  pr.  Jasfta  1)  Nachfolger  Moses'  in 
[Führung  der  Israeliten,  Sohn  des  Nun 
Es  17,  9  ff.  u.  ö.  Nu  11,  28  u.  ö. 
Dt  1,  38  u.  ö.  Jos  1,  1  ff.  Bi  1,  1. 
2,  6  ff.  1  K  16,  34.  1  Ch  7,  27. 
Auch  :?[&}  (s.  d.):  nur  Neh  8,  17.  Er 
hiess  zuvor  ytiin,  s.  d.  2)  Hoherpriester 
nach  dem  Exil  Sach  3,  1  ff.  Hagg  1, 
1  u.  ö.;  in  den  Büchern  Esr  u.  Neh 
5W5:  Esr  2,  2  u.  ö.  Neh  7,  7.  12,  1.  7. 
10.-26.  3)  1  S  6,  14.  IS.  4)  2  K23,  8. 
LXX.  *Ijj(Tovg.    Vidg.  Josua. 

fiBl^irP  (Jahve  schafft  Beoht)  1)  König 
von  Juda,  Sohn  Asas   1  K  15,  24. 

32e 


22,  2  ff.  2  K  1,  17.  3,  1  £  u.  o.  1  Ch 

3,  10.  2  Ch  17,  Iff.  2)  Kanzler  des 
Königs  David  2  S  8,  16.  20,  24.  1  K 

4,  3.  1  Ch  18,  15.  3)  1  K  4,  17. 
4)  2  K  9,  2.  14.  —  5)  emblemaiischer 
Name  des  Thaies,  in  welchem  sich  das 
Q-ericht  über  das  Yölkerheer  vollzieht 
(vielleicht,  wie  die  Tradition  an* 
ninmit,  das  Kidronthal)  Jo  4,  2.  12. 

I*?!;  Adj.  stolz,  übermütig  Pr  21,  24. 
Hab  2,  5t  (im  Chald.  und  Tabnud. 
'^'THi  mperhire:  •m^  superbuB,  run-ST, 

^f^  8uperbia;  vgl.  ar.  t^iSZA  wahn- 
sinnig sein).    Stw.  nm. 

'^^^n*!  (®^  preist  G-ott)  N.  pr.  m. 
1)  2  Ch  29,  12.    2)  1  Chr  4,  16.t 

trar  m.  Ex  28,  18.  39,  11.  Ex  28,  13t 
ein  Edelstein;  n.  LXX.  u.  Yulg.: 
Jaspis.  Die  Herleitung  des  Wortes 
von  xün  schlagen,  stampfen  hat  dazu 
verführt  an  den  Diamant  (so  Luther)  als 
den  AorfenEdelstein  zu  denken:  aber  der 
Diamant  lässt  sich  nicht  gravieren. 

1^^"^'*'  Arab.  ,jia^  zu  Boden  treten, 

stampfen,  zerbrechen.    Dann 

ytj^   (so  nur  Jes  15,  4.  Jer   48,  34) 

und  »"^^C  (b*  V.  a.  Ä..«<aib^  gestampfter 
Platz,  etwa:  Tenne;  n.  Wetzstein: 
Schlucht)  j^.  pr.  einer  moabitischen 
Stadt,  die  nachmals  zum  StammeBuben 
gerechnet  und  den  meraritischen  Levi- 
ten zugeteilt  wurde.  Sie  lag  an  der 
Grenze  des  moabitisch- amoritischen 
Gebiets  nach  der  Wüste  zu  Nu  21,  23. 
Dt  2,  32.  Jos  13,  18.  Ei  11,  20.  Jes 
15,  4.  Jer  48,  21.  34.  1  Ch  6,  63.t 

j"**  stolz,  dünkelhaft  sein.    Davon 

■iw;,  s.  d. 

SSV  (Jahve  ist  Vater)  N.  pr.  Joab 
1)  des  Feldherm  Davids  1  S  26,  6. 
2  S  2,  24  ff.  u.  ö.;  Ps  60,  2.  2)  1  Ch 
4,  14,  3)  Esr  2,  6.  8,  9.  Neh  7,  11. 

TUtXV  (Jahve  ist  Bruder)  N.  pr.  Joach 
1)  Sohn  des  Asaph  2  K  18,  18.  26. 
37.  Jes  36,  3.  11.  22.  2)  1  Ch  6,  6. 
2  Ch  29,  12.  34,  8.    3)  1  Ch  26,  4.t 

Tntji''  (s.  V.  a.  tn«irn)  N.  pr.  m.  2  Ch 

34,  8.  —  S.  noch  in»1n^  no.  1.  2. 
brXT  (Jahve  ist  Gott/  oder  —  Ji\5?, 
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s.  Vestle^  Inr.  Eigene.  86)  N.  pr.  Jod 
So  hdfMn  1)  der  Prophet,  Sohn  des 
Fethiid  Jo  1,  L  2)  der  älteste  Sohn 
Stmaels  1  8  8,  2.  3)  Sohn  des  Königs 
Uns  1  Ch  6,  21,  wofiUr  V.  9  b^iKO; 
offenW  Tenchrieben.  4)  1  Gh  6,  18. 
J5,7.  5)5,4.  8.  6)  15,  7.  11.  23,8. 
26,  22.  7—13)  4,  35,  5,  12.  7,  3. 
n,  38.  27,  20.  2  Ch  29,  12.  Esr  10, 
43.  Neh  11,  9.t 

tafr  (fc  T.  a.  tfcyiPP)  JV.  pr.  m.  1)  Vater 
(rideoDf  Bi  6,  li  n.  ö.  2)  1  K  22, 
26.  2  Ch  18,  25.  3)  1  Ch  4,  22. 
^)  12,  3.  —  8.  noch  t^rr;. 

•**  J.  pr,  Sohn  des  Issachar  Cn  46, 
13»  Tiell.  Kormption  für  asnö'»  Nu  26, 
21.  !  Ch  7,  1  Keri.t 

^  (Geschrei,  Jnbel,  von  355)  N,  pr, 
1)  eines  arab.  Yolkes,  vom  Geschlecht 
des  Joktan,  nach  Bochari  (Geogr.  s. 
I  190)  die  *Ici>ßaQtT€u  (viell.  zu  lesen 
WaiTioc,  B  für  P)  des  Ptolemäus  am 
Salachitischen  Ueerbusen  Gn  10,  29. 
1  Ch  1,  23.  2)  Eonig  der  Edomiter 
On  36,  33  £  1  Ch  1,  44  f.  3)  kanaani- 
tischer  Eonig  von  Madon  Jos  11,  1. 
i)  1  Ch  S,  9.    5)  V.  IS.t 

i;V  m.  und  f.  (s.  no.  2)  1)  Schall, 
Läm  (b.  iy^  no.  IL,  von  dem  Lärm 
QBd  Geschmetter  der  Instrumente  beim 
Angriff  oder  ähnlichen  Signalen  s.  v.  a. 
»■w,  daher  bii'^n  y^g  Jobelhom  Jos 
6,  5' und  bloss  bai^^Ex  19,  13.  PI. 
^feri  ri'^riö  Jos  6,  6,  C'^iai'^n  ninsiü 
%  4.  S.  13  (s.  über  diesen  dopp.  PI. 
<^e«.  §  108,  3,  b)  Lärmhömer,  welche 
Tom  Jobelhorne  nicht  verschieden 
Viren  (s.  Jos  6,  4,  vgl.  5,  6),  sonst 
Win  *^x  Lv  25,  9.  Über  das  r^ 
^'^  r,?a  Jos  6,  5.  Ex  19,  13,  s.  ^. 
Der  Ghald.,  die  Eabb.,  Buxt.  u.  A. 
erküren  teri  durch  Widder,  iarn  "pp 
^idderhom,  nach  E.  Akibas  Eeise- 
hericht  soll  es  dies  auch  im  Arab. 
heifisen;  unsere  Lexica  geben  es  nicht, 
jedoch  im  Ph5niB.  steht  te'»  Widder 
fest  durch  die  Inschr.  von  Marseille 
Z.  7.    Davon  ist 

2)  h^^  rat)  Lv  25,  13.  15.  31.  40 
«ad  Mobs  tenn  V.  28.  30.  33  (m.  Nu 
^1  ^t  gew.  /l  wegen  der  Ellipse  von 
^)  Jubeljahr,  Halljahr  (Vu^.  annua 


inibileuSf  iyhilei)  so  benannt  vom  Q?rom- 
petenhall,  womit  es  am  zehnten  Tage 
des  siebenten  Monats  dem  Volke  an- 
gekündigt werden  sollte  (Lv  25,  9). 
Es  war  das  je  fünfisigste  (nach  And., 
aber  fälschlich,  49ste)  Jahr,  und  ein 
Erlasfljjahr  25,  10  ff.,  daher  LXX.  itog 

7$f^  I)  Fluss,  wasserreiche  Gegend.  Jer 
17,  8t.  Stw.  in;  nO'  I.  n)  N.pr.  Sohn 
des  Lamech,  Erfinder  der  Zither  und 
Schalmei,  wahrsch.  in  etym.  Zusam- 
menhange mit  in;  no.  II  und  iy)\ 
Gn  4,  21  (i  p.  )W^). 

TSTi'»  (Jahve  hat  geschenkt)  K  pr.  iw. 
1)    1  Oh  12,  4.     2)  V.  20.     3)  Esr 

10,  22.  4)  versch.  Leviten  2  Ch  31, 
13.   35,  9.    Esr  8,  33.    10,  22.    Neh 

11,  16.t 

lijf^"*  (Jahve  gedenkt)  JV:  pr.  s.  'i^J. 

IXyr  (viell.  verdorben  aus  nw*»)  K  pr,  m. 
1)  1  Ch  8,  16.  2)  11,  45.t 

IJnV  (s.  V.  a.  IJlTin;)  N.  pr.  m,  1)  jüd. 
Hauptmann  zur  Zeit  des  Gedalja  2  E 
25,  23.  Jer  40,  8  ff.  41,  11  ff.  42,  8. 
43,  4  f.  2)  versch.  andere  Personen 
1  Ch  3,  15.  24.  5,  85  f.  12,  4.  12. 
Esr  8,  12.  —  S.  noch  )'i^']  no.  l.t 

tVäV*  N.  pr.  8.  tm\ 

yyr  (s.  v,  a.  aJ-m'rr)  N.  pr.  m.  1)  Neh 
3,^  6.  2)  12,  lo'f:  22.  13,  28.t 

12,  10.  12.  26.t 

2'^';^^  (s.  V.  a.  aiwn';)  N.pr.  m.  1)  Neh 
1 1^5.  2)  Esr  8,  16.  —  S.  noch  a'»*i;'mt 

TiSi"»  (Jahve  ist  HerrUchkeit)  K  pr.  f. 
Weib  des  Amram,  Moses'  Mutter  Ex 
6,  20.  Nu  26,  59.t 

^yr  B.  in^nx 

i^^""  8.  ni;  PiL 

QT*  völlig  dunkles,  in  keinem  semit. 

Dialekt  mehr  gebräuchliches  Stw.  zu 

Dil   Tag,   ar.   ^^^  syr.  Jioal.    Viell. 

urspr.  hell  sein,  glänzen  und  vw.  na\ 
^^^,  s.  auch  zu  tin\ 

ü\^  (für  Di*^  jaum)  m.  selten  und  spät 
f.  (z.  B.*raTj  Di*»  Koh  7,  14)  1)  Tag 
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(das  Aranu  antenclieidet  K^'*^|  (^ 
Tag  als  Zeitdauer  von  24  St.,  von 
Ma^*;,  i^^A^f  Tag  als  Ghgs.  zur  Nacht, 

ar.  ^14^).  PI.  fi^p;  (st.  D'nDj'j  wie  liti 
pL  o-nii)  8^.  c«fr'  i?*;.  Ädv.  oi*'  =* 
o^i^  bei'  Tage  Ps  88,  2  s.  tfUm.  Qi-i 
t«i  Gn  39,  10,  »•'3  Dil  Bsth  3,  4, 
▼ollst.  Di-»;  Di-i-ia^  2,'  1 1,  Di^^a  Di-»  (eig. 
Tag  an  Ta^)  Neb  8,  18  und*  Di'^a  Di-»^ 
2  Oh  24,  11  Tag  für  Tag,  aUe  (Page, 
täglich.  b1*«f  m>f  wie  alle  Tage  1  S 
18,  10. 

Der  Tag  jenumäes  steht  a)  für  ün« 
glückstag  Ob  12:  Tprii^  Qi^^  d^  Ua. 
glückttag  deines  Bruders.  Hi  18,  20: 
Über  seinen  Untergang  O'ai'^)  staimen  die 
Naehkammen.    Ps  37,  13.  ^137,  7.  1  S 

26,  10.  Es  21,  30  (ar.  jM>  Zeit,  Un- 
glückszeit,  Unglück).  Seltener  ist 
h)  der  Kebenbegriff:  Glückstag,  Fest- 
tag. Hos  7,  5:  «sh;  Q'h  der  (Fest-) 
Tag  unseres  Königs >  etwa:  G^bnrts- 
oder  Krönnngstag.  Hi  3,  1 :  Geburts- 
tag. Hos  2,  15 :  Qi>9ari  «^p*;  die  Baals- 
feste. 1,  11:  der  Tag  JesreelSf  d.  h. 
derjenige,  an  welchem  Israels  Macht 
im    Thale    Jesreel     gebrochen    wird. 

c)  Schlachttag.  Jes  9,  3 :  yno  tev^  der 
Tag  Yon   Hidian,   wie    dies  AUientis, 

Cannensis,    So  das  ar.  ^  sehr  häufig. 

d)  Tag  Jahves,  d.  L  der  Tag  letzter 
Entscheidung  (s.  Oehler,  bibl.  TheoL 
§  220  £)  Jo  1,  15.  Ez  13,  5.  Jes  2, 
12.    PL  Hi  24,  1. 

2)  Zeit  überh.  wie  ifä^a,  dies,  z.  B. 
▼on  der  Zeit  des  erfüllten  Orakels  Jes 
48,  7,  s.  ausserdem  die  Formeln:  tai^r, 
Qi^a,  Qi«3  unter  litt.  o.  6.  d.  e.  f.  g, 

]£it  dem  Art.  und  Präfixen  kommen 
folgende  Formeln  und  Verbindungen 
▼or: 

a)  Q*i«n  a)  diesen  Tag,  heute  (wie 
hodie  t  koe  die)  Qn  4,  14.  Ex  22,  14. 

24,  12.  30,  32  (ar.  f^f),  ß)  bei  Tage, 
<>gB*  ^\i^  bei  Nacht.  Neb  4,  16. 
Hos.  4,  5  B.  V.  a.  D^i*>;  y)  ^^  dieser 
Zeit  (Ton  welcher  die  Bede  war),  der- 
zeit, also:  damals  1  S  1,  4.  14,  1. 
2  K  4,  8.  Hi  1,  6  (nicht:  eines  Tages, 
einst). 

h)  Bi'tf  mit  folg.  Inf.  an  dem  Tage^ 
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wo  etwas  geschieht  Ghi  2,  17,  aber 
meistens  bloss:  zu  der  Zeit,  wo  — i  ab, 
On  2,  4.  3,  5.  Ex  10,  28.  Jes  11,  16. 
ICt  dem  Perf.  Ly  7,  35. 

c)  Qi'9  am  Tage,  inUrdm  Jer  86, 
30;  an  demselben  Tage  «»  sogleich 
Spr.  12,  16.  Neh  3,  34;  an  jenem 
Tage,  neulich  Bi  13,  10. 

d)  fi'f^a  diesen  Tag,  zu  dieser  Zeit 
«-  jetzt  1  K  1,  31.  Jes  58,  4,  in 
Bezug  auf  eine  bevorstehende  Bbmd- 
lung:  zuTor  Ghi  25,  31.  33.  1  S  2,  16. 
1  K  22,  5.  —  Verschieden  ist 

e)  mn  bi^;p  wie  zu  dieser  Zeit,  wie 
jetzt,  wie  es  jetzt  ist,  wie  zu  Tage 
liegt,  eine  Hinweisung  auf  die  Zelt 
des  Bedenden  und  Schreibenden  Gn 
50,  20  (LXX.  6g  a^fiegoy).  Dt  2,  30. 
4,  20.  38,  8,  18.  29,  28  (LXX.  «,-  iw 
Tfj  ^(ägff  tavtji).  1  S  22,  8.  13.  Jer 
11,  5.  25,  18  (hier  wohl  spaterer  Zu- 
satz, nach  der  Erfüllung).  32,  20.  44, 
6,  23  (LXX,  »a&itg  7  Vf^Q^  aZzii), 
Esr  9,  7.  15  (die  Bdtg.:  zu  dieser 
Zeit,  jetzt  —  fil'^a  mit  a  der  Zeit^  nicht 
der  Vergleichung  ist  an  den  meisten 
Stellen  unpassend).  Dass.  ist  nxn  ^'^ytyz 
Dt  6,  24.  Jer  44,  22.  Esr  9,  7.  15.  Neh 

9,  10,  einmal  f.  zu  dieser  Zeit,  damals 
(wo  a  Zeitpartikel  ist)  Gn  39,   11. 

f)  D^>a  von  der  Zeit  an,  wo  — , 
seit  Ex  10,  6.  Dt  9,  24. 

g)  fff^rria  o)  alle  Tage,  täglich  Ps 
42,  4.  11.'  44,  23.  56,  2.  74,  22. 
ß)  den  ganzen  Tag.  Jes  62,  6.  Ps 
32,  3.  35,  28.  37,  26.  r)  ^^  ^^^^ 
Zeit,  allezeit,  immerdar.  Ps  52,  3. 
Jes  28,  24.  65,  6.  Vgl.  o*'o*n-te 
beim  PI. 

Dual  tt'%y^  zwei  Tage.  Hos  6,  2: 
fi'^s^Q  nach  zwei  Tagen, 

PL  D'na;  aramaisierend  yna;  Dn  12, 
13,  st,  esir.  •'5^^,  poet.  mo';  (vgl.  chald. 
nijT»)  Dt  32,  7.  Ps  90,  15.  1)  Tage, 
z.  B.   D^;   r\$^  sieben  Tage  Gn  8, 

10.  12.  D'W^'b'ts;  einige  Tage  Gn 
27,  44.  Dass.  ist  der  blosse  PI.  D-na;^ 
Neh  1,  4.  Dn  8,  27  (wie  m^  einige 
Jahre  Dn  11,  6.  8,  dann:  einige,  ge- 
raume Zeit.  Syr.  I^^ol,  ar.  iSlfl  einige 

Zeit).  Z.  B.  Gn  40, 4:  ^i^ifsa  tra;  r«w 
und  sie  leoren  einige  Zeit  in  Verhafte 
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Na  9,  22:  o««^*«  tthrr-i«  öw  ztoei 
Taf0  cdet  «mma  Manai^oder  längere  Zeit. 
1  S  29,  3:  teekher  bei  mir  gewe9en 
fry^^  1K  B^a;  nj  mAo»  7^^«  (d.  h. 
geraume  Zeit)  oder  Tielmehr  eehan  Jahre. 
D^;a  nach  einiger  Zeit.  Bi  11,  4. 
14;  8.  15,  1.  Q*^;  7B^  dMB.  Gtn  4,  3. 
1  K  17,  7. 

2)  Zeit  überky  ohne  Bücksiclit  auf 
die  einzelnen  Tage.  Gb  47,  8:  *ng*; 
r^  *i9i^   die    Zeit   deiner   Lehenßjahre. 

Davide.  Gn  26,  1.  2  S  21,  1.  1  K 
10,  21.  Ex  2,  11:  enrj  D*»aj«5  wiiind 
ei  ^efcAoA  «u  dieeer  Zeit.  "Si  18,  1. 
19,  1.  1  8  28,  1.  D*ro^-i»  das  Hom. 
^uora  Trarra  allezeit,  stets,  immerdar. 
Dt  4,  40.  5,  26.  6,  24.  1  S  2,  32. 
35.  22,  4.  Hi  1,  5.    a)  insbes.  Lebens- 

tage,  Lebenszeit  (ar.  ^l|\  dass.).  Gn 
6, 3.  Ma^b^  alle  (meine)  Lebenstage, 
lebenslang.  G-n  43,  9.  44,  32.  ^a;p 
so  lange  du  lebst.  1  8  25,  28.  Hi 
BS,  12.  Gn  8,  22:  0/20  Lebenetage  der 
Erde,  d.  i.  ao  lange  die  Erde  steht. 
^^,^  vq  aetaie  proveetue  Gn  24,  1.  Jos 
13,  1.  r^^  T1^  seine  Lebenstage 
lang  machen,  lange  leben,  s.  'q*?^.  — 
Hi  32,  7:  fnsp'l  ö**:?;  die  Tage  mögen 
reden  für:  das  Alter  mag  reden,  b)  im 
Äce,  steht  es  öfter  pleonastisoh  hinter 
Zeitangaben  (vgl. Ges.  §  118,  3),  z.B. 
Bio;  0T15Ö  zwei  Jahre  Zeit  Gn  41,  1. 
Jer  23,  3.  1 1  (wir  sagen  in  ähnlichem 
Pleonasmus:  zwei  Thaler  Geld),  tthh 
c^q;  ein  Uonat  Zeit,  d.  h.  einen  vollen 
Uonat  lang  Gn  29,  14.  b'^a'^  rr^^  dass. 
Dfc  21,  13.  2  K  15,  13. 

3)  Jahr  (diese  bestimmte  Bed.  ge- 
winnt auch  das  aram.   779,  .  ^  Zeit. 

80  steht  ro^  von  einer  kleinen  Zeit, 
and  dann  bestimmt  für:  8tnnde.  Vgl. 
^v^  Uass,  &^  Gewicht  und  dann  von 
bestinunteiL  Gewichten).  Lv  25,  29. 
£i  17,  10.  Q*^»^  hl^f  das  jährliche 
Opfer  1  8  2,  19.  rwoj  Diaja  von 
'Jahr  lu  Jahr  Es  13,  10.  Bi  11,  40. 
21,  19.  1  8  1,  3.  2,  19.  Für:  o^xj; 
^T^  Jea  32,  10  steht  29,  1  tü^ 
^t^.  Ungewisser  ist  2  Ch  21,  19: 
mt  two^  ygh  ms  njrp  gegen  dae  Ende 
det   tweUen   Jahree^    und    Am   4,   4: 


&*(»;  TiAiA  aüe  drei  Jakref  wie  G«s. 
erUärtJ  s.  au  beiden  8tellen  Keil. 
Oi**m.  chald.  s.  v.  a.  das  hebr.  Tag. 
Di^a  o-h  Tag  für  Tag  Bsr  6,  9.  Emphalt. 
«•^in  Dn  6,  11.  —  PI.  r»i%  «Jffi^ 
aber  auch  s^.  eetr.  nai*i  Esr  4,  15.  19. 

Bai*'  Ade.  (v.  Dl*'»  und  der  Adverbial- 
endung D-;-)  1)  bei  Tage.  nWj  tn^i^ 
bei  Tage  und  bei  Nacht  Lv  8,  35.  Nu 

9,  21.    tn;n>A  Neh  9,  19  dass.  (vgl.  das 

syr.   (SaLJ    Tag,    iNnViif)     täglich). 

2)  den  (ganzen)  Tag  über   Fs  13,  3. 
.  Doch  liegt  auch  hier  die  Bed.  no.  i 
näher,  da  d^i'^  sonst  immer  vom  Tag 
im  Gegs.  zur  Nacht  gemeint  ist. 

Y^*  vielL  gähren,  aufgähren,  wovon 
sich  13;  Kot  und  T)?  Wein  ableiten 
Hesse, 'wie  191  Kot  und  Ton  Wein, 
von  *ign. 

*J5t  •^*  i^'  ®^8*  lonien,  das  ionische 
Kleinasien,  die  lonier  Kleinasiens  Gn 

10,  2.  4.  1  Oh  1,  5.  7.  Jes  66,  19. 
Ez  27, 13. 19.  Dann  überh.  Griechen- 
land, die  Griechen,  Hellenen  Sach  9, 
13.  Dn  8,  21,  10,  20.  11,  2.  Vgl.  syr. 
]ial,  ^,  ^qI,  assyr.  Javann  (sanskr. 
Jananä,  altpers.  Jawnd)  Griechenland; 
ar.  ^;^C>^.  Grieche.   8.  8tade,  de  pepnte 

Javan  Giess.  1880.  —  Fatron.  ''r';, 
dah.  D^a'i^n  *f3&  die  8öhne  der  lonier,  das 
kleinasiatische  Firatenvolk  Jo  4,  6.t 

^"l  m.  Kot.  Ps  69,  3.  40,  3 :  I3jri  xs^^, 
verstärkende  Verbindung  zweier  8yno- 
nymen,  vgl.  Dn  2,  41.    8.  yj. 

aiDi"  s.  a:oin> 

t\Tr  (Stw.  nr,  s.  d.j  n.  Stade  §  259,  o. 
von  n}^:  eig.  die  ächaende)  f.  PI.  tf^y^ 

1)  Taube  Ghi  8,  8  ff.  Als  Liebkosung : 
•wi-»  et  2,  14.  5,  2.  6,  9.  1,  15:  ^3««? 
wy^  deine  ÄMigen  eind  Tauben{auger^. 
4,  1.    nait  •»an  junge  Tauben  Lv  5,  7. 

2)  N,  pr.  eines  Propheten  Jon  1,  1  £E1 
2  K  14,  25.  —  Ein  anderes  nai"»  s. 
unter  nr. 

pji"*  m.  Jes  58,  2  und  P^ji"*  f.  Spröss- 
ling,  ein  von  der  Wurzel  ausgeschlage- 
nes  Beis,  gleichsam  ein  8äugling  (von 
p^;),    der  die  Nahrung  noch  von  der 
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ICntter  sieht  Tu  80,  12.  Hi  8,  16. 
14,  7.  15,  30.  £z  17,  22.,Hos  14,  7.t 
Nach  einer  ähnliclien  XJberiragnng 
heisst  ein  solcher  Setaling  gr.  giotrxog 
K&lbchen,  vgl.  puUus,  puUultMf  wovon 

'jWi*'  (s.  V.  a.  fii'^)  K  pr.  m.  ver- 
schiedener Personen  Jer  40,  8.  1  Ch 
2,  32.  Esr  8,  &.  10,  15.  Neh  2,  11. 
14,  35.     8.  noch  •,rj'fh';  no.  1 — 3.t 

)r|Cr  m.  Joseph,  Kpr.  1)  des  vorletzten 
Sohnes  Jakobs,  nachmals  ersten  Be- 
amten am  Hofe  des  Pharao  in  Ägyp- 
ten, s.  Gn  37—50.  —  Gn  30,  23.  24 
wird  eine  doppelte  Deutung  des  Namens 
gegeben,  nach  ^Oi*«  er  nimmt  hinweg 
(vgl.  yw^v\  «-  'pfi'tNte')  und  tfor  er 
füge  hinzu.  An  die  letztere  sohliesst 
flieh  die  Torrn  tiein*;  Ps  81,  6  (vgL 
rn^'h';  116,  6).  Josephs  beide  Söhne, 
Ephraim  und  Manasse,  erbten  mit  den 
übrigen  Söhnen  Jakobs.  Daher  steht 
C)Oi*f  n*^a  und  t)Di>  a)  für  die  beiden 
Söhne  Josephs  Ephraim  und  Manasse, 
und  die  von  ihnen  abstammenden 
Stämme  Jos  17,  17.  18,  5.  Bi  1,  23. 
35,  auch  Cjti*^  *^3f  Jos  14,  4.  b)  Zu 
den  Zeiten  des  geteilten  Reichs,  wo 
Ephraim  der  Hauptstamm  des  Zehn- 
Btämmereichs  wurde,  steht  Joseph  für 
Ephraim  und  dieses  für:  das  Beich 
Israel,  im  Ggs.  von  Juda  Ob  18.  Ps 
78,  67.  Ez  37,  16—19.  Saoh  10,  6. 
c)fflr  Israel  überhaupt  Ps  80,  2.  81,  6. 
Am  5,  6.  15.  6,  6.  —  2)  Hehrerer 
anderer  Personen,  a)  Nu  13, 7.  b)  1  Ch 
25,  2.  9.   e)  Neh  12,  14.  d)  Esr  10,  42. 

n^Bpi'^  (Jahve  fügt  hinzu)  N.  pr.  m. 
Esr  8,  lO.t 

nbRyi*^  (für  nhsi^  er  [Gott]  helfe)  N,pr. 
m.  1  Ch  12,  7.t 

^yV^  (Jahve  ist  Zeuge)  K  pr.  m.  Neh 

11,  7.t 

^lyV  (Jahve  ist  Hilfe)  N.pr.nu    1  Ch 

12,  6.t 

16T!^  (Jahve  eilt  herbei)  JK  pr.  m. 
1)  1  Ch  7,  8.    2)  27,  28.t 

'TSn*'  Bildner,  Töpfer,  s.  '^. 

Crp*i^  (contr.  aus  D'»EC^>)  N.  pr,  m.  1  Ch 
4,  22.t 
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tT&^  m.  der  Frühregen,  der  in  Palästina 
von  der  lotsten  H&lfte  .des  Oktobers 
bis  in  die  erste  des  Desembers  fällt 
Dt  11,  14.  Jer  5,  24.  Stw.  trr;  spren- 
gen, besprengen,  vgl.  Hos  6,  d.t 

rPi*^  N.  pr.  m.  Esr  2,  18t,  wofür  Neh 

7^,  24  Cj'^,  B.  d. 
'*'5*^'^  (für  nj*ii*^  oder  rx^i^  Jahve  belehrt, 

▼gl-  '^?)'  N,  pr.  m.'  i  Ch  5,  13.t 
VTf^  (s.  V.  a.  G^iTrr;)  i^.  jpr.  «i.  1)  2  8 

8, 10,  wofür  1  Ch  18, 10  Dninn.  2)  1  Ch 

26,  25.  —  S.  noch  D^irr;  no.  1.  2.t 

*10n  ISIC^*^  (Liebe  wird  erwiedert)  N. 
p/.  m."  1  Ch  3,  20.t 

iT'ltiV  (Jahve  gibt  Wohnung)  N.pr. 

m.*  1  Ch  4,  35.t 
rnbi*'  N.  pr.  m.  l  Ch  4,  34.t 

Jl^'jtfi'^  (Jahve  schafft  Förderung,  Stw. 
IT»;,  8.  d.)  N.  pr.  m.  1  Ch  11,  46.t 

ttS*'*»  (s.  V.  a.  tt^tthn-;)  Kpr.m.  1)1  Ch 
n,^  43.    2)  15,  24.t 

Dni"»  N.  pr.  (Jahve  est  integer)  1)  Sohn 
des  Gideon  Bi  9,  5. 7.  21.  57.  2)  König 
von  Juda,  Sohn  des  TJsia  2  K  15,  30  ff. 
Jes  1,  1.  7,  1.  Hos  1,  1.  Mi  1,  1. 
1  Ch  3,  12  u.  ö.    3)  1  Ch  2,  47. 

"T^"  u.  IfJ^  1)  eig.  Part,  das  Übrig- 
bleibende, daher  das  Gewonnene,  der 
Vorteil,  Gewinn  Hob  6,  8.  1 1 :  •ini*-no 
O'jfiji  was  ist  der  Qemnn  für  den  Men» 
sehen  f  was  kommt  für  ihn  dabei  her- 
aus? 2)  Adv.  mehr,  femer.  (Chald. 
und  Babb.  ^iW"^  mit  "p?  mehr  als)  Koh 
2,  15.  7,  11.  12,  12.  3)  allzusehr  Koh 
7,  16.  4)  hinausgehend  über,  d.  i. 
ausser,  wie  in;.  Esth  6,  6:  •'JTO  '^n'' 
ausser  mir.  ti'*ini'i  Cof^.  überdem  dass. 
Koh.  1 2,  9 :  'fish  nbr'p  rr^  nr-ii^^  und 
überdem  f  dass  Koheleth  weise  war.  — 
Über  1  S  15,  15  s.  zu  in;.t 

r'^t^i''  fem.  eig.  das  ÜberfifisBige,  Über- 
hängende, redimdanSf  insbes.  rnr*y^ 
•asn-?»?  Ex  29,  13.  Lv  3,  4,  oder 
nasn  n-in*»  Ex  29,  22  und   -na  n^r*' 

«•▼■"TT  '  F»TT 

nnan  Lv  9,  10  der  grosse  Leberlappen, 
maior  lobvs  hepatis.  8,  16.  25.  9, 19.t 
LXX.    loßog    rov    Ijnatog.     Saad.   iJb^ 

dass.  (v.  >\}  -B  '^n''),  S.  Bocharti  ZBerer* 
T.  L  S.  498  ff. ' 


T 


2rr  y.  pr.  m.  lOh  12,  3  Ken.    Et. 

r?f^  (Jahve  macht  aufspringen,  y.  Kai 
n:  in  ffifflbed.)  JV.  i^r.  m.  Esr  10, 25.t 

n;  (glänzend)  Kpr.m.  1  Ch  27,  31.t 
^T.  -V.  pr.  «••  1  Ch  8,  18.t 

t:*:'        t;-8  t:--i- 

TT  1  Ch  27,  8:  n^w  s.  ▼.  a.  das 
tibm,  TTtn  V.  11.  13,  also « Trit^at 

»vT!!  (Jahve  erglänzt,  s.  m)  N.  pr, 
».l)  1  Ch  7,  3,  8.  rrTr:j;'2)  Neh 
11  42.t 


Jr ,  ar.  e>^  rinnen.    Dayon 

?  M.  SchweisB  Ez  44,  18.t    S.  h3^  • 

iSTT*  (Gott  säet)  iV.  pr.  1)  Stadt  des 
St.  Issachar  (Jos  19,  18),  wo  die 
Besidenz  des  Ahab  und  seiner  Nach- 
iblger  war,  jetzt  Zertn  (st.  ZerU,  ygl. 
Botin  s  Betel)  im  Südende  der  Ebene 
Eidrelon,  Bob.  Pal.  m,  395  ff.  dah. 
«TT-«  «»CT  Hos  1,  4  das  von  Jehu 
Tergossene  Blut  der  Königsfamilie 
Ihaba,  tmd  nach  2,  2  einen  grossen 
Sieg.  Mit  n-p.  loe.  HiKrjt'^  Jos  19,  18 
Q.ö.  In  ihrer  Nähe  war  baarvi^  pö5 
^uThal  Jisreel  Jos  17,  16.  &i'6,  33, 
in  velchem  nach  Hos  1,  5  das  Volk 
eine  grosse  Niederlage  erleben  soll. 
Derselbe  Prophet  giebt  aufG-ottesBe- 
ieU  Beinern  Sohne  den  Namen  te^M*^ 

V    II  > 

If  4,  und  spricht  mit  diesem  doppel- 
iüuiigen  Namen  das  künftige  Geschick 
Lraels  ins.  Denn  ^  lässt  sich  deuten: 
^o^t  zerttretU,  aber  auch,  wie  es  2, 
23—25  gedeutet  wird:  iSroU  säet  ein. 
Bei  den  Späteren  heisst  die  Stadt 
^rdom,  Esdreion,  Stradela.  Das  N. 
jflrf.  iat  -isc^in  1  K  21,  1  ff.;  fem. 
"'?^%  rr^VyiVv  r-^iacp^T*»  1  S  27,  3. 
H  5.  2  8  2,  2.  3,  2.  1  Ch  3,  1. 
-)  OrtBchafb  in  dem  Gebirge  des  St. 
Jnds  Jos  15,  56.  3)  K  pr.  m.  a)  Sohn 
^«1  Hosea  (ygl.  no.  1)  Hos  1,  4. 
^)  1  Ch  4,  3. 

•^"^  1  Ch  7,  34  Kt.  8.  nan. 

jlj  <iii|jf.  nm  (yerw.  mit  nn»,  in«) 
itteint,  yerbunden  sein;  sich  yerbin- 


den,  anschliessen,  mit   B  Gn  49,  6; 

mit  n&t  (m)  Jes  14,  20.t  Ygl.  ar. 
^^  ^    ^    ^   -^  ^ ^ 

wVffc^,   i>>>>^i   wVffc^, 

Pü  in*?  einigen,  yereinigen,  zu» 
sammenhalten  (die  Gedanken  und  Be- 
gierden; Ggs.  sich  zerstreuen)  Ps  86, 
ll.t    Dayon  tti;  und 

*1tt^  m.  Vereinigung  1  Ch  12,  17.  Dann 
Adv.  1)  zusammen,  bei  od.  mit  ein- 
ander 1  S  11,  11.  17,  10;  zu  gleicher 
Zeit  2  8  21,  9.  —  Hi  34,  15:  i^a-^»? 
in^  oXUb  Fleisch  twnal.  Dah.  2)  ohne 
bs  und  für  dasselbe:  alle  zusammen 
Hi  3,  18.  24,  4.  38,  7:  •'aai»  ^m^ 
Ij^h  o/f  oiZs  Jfor^ftwteme  jauchtten.  Dt 
33,  5.  —  Ohne  ^bm«n  Hi  16,  10.  17, 

16.  19,  12.  Mit  der  Negation:  niemand 
Hos  11,  7.  3)  ganz  und  gar.  Hi  10,  8: 
3*^90  irr  ganz  r%ng8^m»    Dass.  ist 

*^*^^-j  "^^n.  ©ig«  iii  seinen  Vereinigungen 
(acc.),  d.'  h.  zusamt  (Olsh.  §  135  c), 
ygl.  ite;  —  1)  zusammen,  bei-,  mit 
einander.  Gn  13,  6.  36,  7.  Dt  25,  5. 
Gn  22,  6.  8:  w^  ÖT»3i^f  teb^n  und  sie 
gingen  beide  mU  einander,  2)  zu  gleicher 
Zeit  Ps  4,  9.  3)  allzumal,  mit  Vs  1  Ch 
10,  6,  ohne  dass.  Hi  24,  17.  4)  s.  y.  a. 
gegenseitig,  z.  B.  "."jn^  nsa  sich  mit 
einander  zanken  Dt  25,  11,  ygl.  1  S 

17,  10. 

"Ttn^  (für  ^•f^'^  yereinigt)  N.  pr.  m.  1  Ch 
5,'  14.t 

i^^^n.  (Gott  erfreut,  y.  nin)  N.  pr,  m. 
i  C&  5,  24.t 

'VTV^'^  (Jahye  erfreut)  N.pr.m,  1)  1  Ch 
24,'  '2*0.    2)  27,  30.t 

^ä^l^*!  (Gott  erhält  am  Leben,  für  njn*; 
W,  ▼•  "JO^"**?)  N.pr.m,  2 Ch 29, l\.f 

bS-trr  (Gott  schauet)  Kpr.  m.  1)  1  Ch 
12,  J.  2)  16,  6.  3)  23,  19.  24,  23. 
4)  2  Ch  20,  14.    5)  Esr  8,  5.t 

»^^  J'7-  ( J*^^®  schaut)  N,pr,  m.  Esr  1 0, 1 5.t 

^^J^ßirjTw.  (für  ix  Rn«;,  ht^^ttv],  iÄBt^»: 
Gott  stärkt,  wie  ^\>3X  Ez  33,  3  für 
T|!b2K  Ges.  §  27,  Anm.  2.    Nach  And. 

=*  ^^BW?  ^'  ^'  ^^  P'O?  ^^**  "*  stark) 
N,  pr,  1)  des  Propheten  der  Exulan- 
ten, Sohns  des  Susi  Ez  1,  3.  24,  24. 
LXX.  *JBiexi^l,  ebenso  Sir.  49,  8  (10). 
Vulg.  Ezechiel,  ygl.  njpm,  njptn«;  Vuig. 
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Ezeehitts,    Lnther:  Hesekieli  nacb  dem 
Griechisclien.    2)  1  Ch  24,  16.t 

1)  2  CL  28,  12,    2)  8.  hjpm  no.  1-t 

i«^";  (Gott  lebe!,  vgl.  njr';)  M^r.  m. 
1)  1  Oh  15,  18.  20.  16,  5.  2)  23,  8. 
29,  8.  3—11)  27,  32.  2  Ch  21,  2. 
29,  14.  31,  13.  35,  8.  Ebt  8,  9.  10,  2. 
21. 26.  —  Patron,  '»i^r^n^  1  Ch  26,  21  f.t 

^iTj;  m.  nrir^J.  (v.ntjj)  1)  einsig,  bes. 
Tom  einsigen  Kinde  Qtn  22,  2.  12.  16; 
auch  ohne  ff  Jer  6,  26.  Am  8,  10. 
Saoh  12,  10.  Fr  4,  3.  l>m.  mvi*;  die 
Einzige  (Tochter)  Bi  1 1,  34,  dann  als 
NetUr.  das  Einzige,  was  man  nur  ein* 
mal,  nicht  doppelt  besitzt,  poet.  Aus- 
druck für:  Seele,  Leben  Ps  22,  21.  35, 
1 7,  vgl.  ^'a^  —  2)  einzeln,  dah.  ein- 
sam, verlassen  Ps  25,  16.  68,  7.t 

rjjni  (Es  lebe  Jahvel,  vgl.  iv^r^^)  N.pr. 
m.  1  Oh  15,  24.t 

itj^  nu  harrend  Thr  3,  26.t  von: 

y"^  im  Kai  ungebr.,  verw.  mit  iin. 

JPi.  ii3*j  1)  warten,  harren  Hi  6,  11. 
Auf  etwas  warten,  wird  konstruiert 
m.  d.  Dat.  Hi  29,  23.  30,  26.  Ps  119, 
43.  74;  m.  i»  Jes  51,  5.  Ps  130,  7. 
131,  3;  häufig  hjrr»b  im  Ps  31,  25. 
33,  22  u.  •'j-ix  \n']  130,  7.  131,  4 
auf  Jahve  (vertrauen)  harren.  2)  irans. 
hoffen  lassen,  wozu  Ho&ung  machen, 
Ez  13,  6.  Ps  119,  49. 

Eiph,  b-^PPin  wie  Pi.  no.  1  warten  1  S 
10,  8.  13,  8;  mit  h  Hi  32,  11.  Ps  42,6. 

Niph.  bm'a  impf,  in*''  harren  Gn  8, 
12.  Ez  19,  5.t 

Derivate:  h^rr,  ninin. 

bsbn;:  (Harren  auf  Gott)  N.  pr.  Sohn 
des'Sebulon  Gn  46,  14.  Nu  26,  26. 
Patron,  auf  -^-r-  Nu  26,  26.t 

QJ 1  •  8.  V.  a.  bisn  warm,  heiss  werden, 
nur  von  Tieren:  brünstig  werden, 
empfjRngen    (ar.   ^^   heias    sein   V. 

brünstig  werden).  Impf.  PL  inrn  fUr 
morn  Gn  30,  39  (vgl.  Pi.  Ps  51,  7, 
femer  rriH  fär  )i*irm  Bi  5,  28)  und 
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3  pl  fem.  naTpis  (Ges.  ^  47,  Anm.  2) 
y.  88.t  —  Diese  Formen  lassen  sieh 
auch  von  tann  impf,  bm  ableiten. 

jFIk  B.  V.  a.  Kai  Gn  30,  41.  31, 10. 
Aber  auch:  empfangen  (vom  Weibe) 
Ps  51,  7:  *fttK  ■«apqrf«  Ktsns^  und  if^ 
Sünde  empfing  mich  meine  Mutier.^  Die 
Form  steht  für  "«aror^  s.  Kai. 

Derivat:  tvan  für  nism. 

^Wh::  Dt  14,  5.  1  K  5,  3,  ein  Tier 
aus'  dem  Antilopengeschlechte,  von 
rötlicher  Farbe  (von  *^ct;  II ;  vgl  zur 

Bildung  ar.  ^^ß)'  ^^^  Wort  ist 
aus  dem  Hebr.  ins  Arab.  übergegangen: 


ß  • 


^3^^^   »^ch  j»^4Aa2,  ^y^^„.     S.  Hom- 
mels  Säugethiere  333  f.  392. 

^Wl  (für  hjctj:«  Jahve  beschützt;  vgl. 
r^i-)  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  2.t 

Pn^'*'  barfusB  gehen  (ar.  ^^^^^j  vgl. 
syr.  wAjOJ  den  Fuss  entblössen).  Die 
Wurzel  ist  ^jh  abreiben  (s.  zu  Cj&n  H), 
dah.  ^JA,  auch:  aufgerieben  sein,  von 

der  Haut  der  Pferde,  Kamele.  IV.  den 
Schnurrbart  völlig  abscheren.   Davon 

V^Aäi,  1)  barfuss  2  S  15,  30.  Jes  20, 
2.  3.  4.  2)  als  substantivisches  A?r.: 
dasBarfussgehen  Jer2, 25:  halte  deinen 
Fu88  zurück  vom  Barfussgehen  (qtij«).  — 

Ar.  ^\^f  aram.  Cj^t;};;,    üi J. 

b^^Sn;:  (Gott  teilt  zu)  N.  pr.  Sohn  des 
Naphtali  Gn  46,  24.  Nu  26,  48,  wofür 
1  Ch7,  13  !»K''xr;\  Patron.  iVfiCfrrj  Nu 
26,  48. 

*nn"^  «•  V.  a.  -iti^  zögern.  Nur  2  S  20, 

5  3^t.:  ^n^"^   (lies:  "imv),  PieL    Das 
Keri  irf^  ist  JERph.  von  'in''  «»  •^n^ 

Tffl^  m.  ein  späteres  Wort  dunkler 
Herkunft  für:  Geschlecht,  Stamm, 
Familie,  nur  Neh  7,  5:  terj^n  nBD  Ge- 
schlechtsregister. Vgl.  mischnisch  0Vi^ 
für  das  hebr.  nij^i^  und  nimiitn.  — 
Davon  denomin. 

Eithpa.  torjünn  sich  in  die  Ge- 
Bchlechtsregister  eintragen  lassen,  a^ro- 
Y^^wpeird-ou,  cenaeri.  1  Ch  5,  1.  7.  17. 
9,  1.  Neh  7,  5.  Der  Inf  tonrnn  wird 
als  Nomen  gebraucht  für:  Yerzeichnis, 


rr 


ZaU  der  Yeneichnetea  1  Oh  7,  5. 
7.  9.  40.  2  Ch  31,  16.  17.  2  Ch  12, 
15:  äe  TkaUn  da  Behabeam  •  •  •  sind 
lesMeben  m  dm  Schriften  des  Sekemqja 
. . .  trtTti  nach  Weise  der  OesekkcMs- 
r^fuUr  L  h»  genaa  annalistisoli. 

TT^  (verkfint  aus  rtnii^  oder  h^n?,  er 
[Gott]  nimmt  weg,  s.  zu  rmn)  N,pr,m, 
1)  1  eil  4,  2.  2)  6,  6.  28.  3)  23,  lOf. 
4)  24,  22.  5)  2  Ch  34,  12.t 

^^  B.  T.  a.  nia^  nur  im  Impf,  n^*«'^, 

r*  (eimnal  ^ar«n  Nah  3,  8)  gehränch- 
ick  fim  Perf.  wird  Tio  gebraucht, 
^^'  §  77)  1)  gut  sein  Nah  3,  8. 
iä!2erdem  nur  impers,  a)  ^i  TiX^*]  es 
wd  mir  wohlgehn  Gn  12,  13.  40,14. 
Dt  4, 40.  h)  ig-va  na^'^i  es  war,  schien 
^  gvt,  gefiel  mir,  ich  billigte  es 
Gl  41,  37.  45,  16.  Lv  10,  19.  20. 
seltener  mit  *^^th  Esth  5,  14.  Neh  2, 
J.  B;  mit  \  P*s  69,  32.  2)  fröhlich 
•ein,  mit  nV  Bi  19,  6.  Euth  3,  7. 

Äi»i  rw  tmp/l  a'^B'»::,  seltener  a*^^ 
(einmal  a'»a;j';  s.  den  analyt  Teil) 
l)  gut  machen  Dt  5,  25:  •nnJx-bs  tt'irrh 
^^  iie  holen  gut  gemacht  aües,  was  sie 
ffndd  d.  h,  sie  haben  gut  geredet. 
li,  17.  Mit  i  und  Inf.  Jer  1,  12: 
rin  P2DN1  du  hast  recht  gesehen.  1  S 
16,  17:  iMb  a'»V^  (fer  geschickt  ist  im 
Tümpiel;  ohne  b  Jes  23,  16.  Ps  15,  2: 
fr  2WI  O'nssn  f  «i  «for  TToÄcn  Zunge 
Mn  UkUiga^ Wissen  su  Tage.  Der 
W-  ok,  2Vti  (es)  gut  machend,  steht 
^ith.  för:  gut,  genau,  sorgfältig  Dt 
\  21.  13,  15.  17,  4.  19,  18.  27,  8.  — 
y^^  aw!  seine  "Wege  oder  Hand- 
^isgen  gut  machen,  gut  handeln  Jer 
U3.  7,  3.  5;  mit  ^^hTQ  35,  15, 
^  elliptisch  Jer  4,  22?  «i  WäT^p 
^.^gvtru  handeln  wissen  sie  nicht 
^\  23.  Inf,  Adv.  gut  handelnd,  recht 
Jon  4,  4.  9.  2)  Qem.)  wohlthun,  m. 
i  Dtrf.  Qu  12,  16.  Ex  1,  20,  m.  d. 
^  Dt  8,  16.  30,  5,  mit  t»  Gfn  32, 
}^:  13.  Nu  10, 32.  3)  fröhUch  machen 
^19,22.  4)  zurechtmachen,  bereiten. 

(V.^.)  Ex  30,  7.  2  K  9,  30: 
V'^PK  aynj  tie  wuuihte  ihren  Kopf" 
^)'^^,compo9uUc(i^piaos.  b)intrans. 
^^  g&tig  leiny  mit  tsf  gegen  jemand 


Ui  2,  7,  dah.  mit  in  gefallen,  wie  io 
Eal  1  S  20,  13. 
Derivat  s^  u.  N.  pr.  n;ja;,  wyjöjr 

"SO^^  impf,  ao^:;  chaXd.  dass.,  mit  b$  je- 
mandem wohlgefällig  sein  Eslr  7,  18.t 

m3C2^  (Güte,  gleichs.  Gutstadt)  N.  pr.. 
emer  Stadt  2  K  21,  19.t 

ntjnta;;  (dass.)  Nu  33, 33  f.  Dt  10, 7t 

N.  pr.  einer  Lagerstätte  der  Israeliten 
in  der  Wüste,  reich  an  Wasserbächen. 

iTtt^  u.  TWf  (v.  Piüj)  K  pr.  Ort  im  St. 
Juda  Jos  15,.  55.  21,  16t,  noch  jetzt 
Jutta,  südL  V.  Hebron,  s.  Eob.  PaL 
ni,  193. 

^^'ItJ*]  (wahrsch.  s.  v.  a.  rn*"ü  Nomaden- 
dorf) N.  pr.  Jetür,  Sohn  des  Ismael 
Gn  25, 15.  1  Ch  1, 31.  Dah.  für  dessen 
Nachkommen,  die  Ituräer,  welche  1  Ch 
5,  19.  20  als  kriegführend  mit  den 
drei  jenseit  des  Jordan  wohnenden 
Stämmen  vorkonunen.  Dieses  stimmt 
mit  der  Lage  von  Ituräa  (Luk  3,  1), 
nach  Strabo  in  der  Nahe  der  Traoho- 
nen,  in  einem  Gebirgs-  und  Höblen- 
lande,  d.  L  dem  Hauran  u.  dessen  östU 
Abhang  (keinesfalls  im  heutigen  Oidür), 
s.  Wetzstein,  Beisebericht  90  £F.t 

"l*^^  m.    1)  Wein   (die  urspr.  Bed.  hat 

das  Ar.:    ..w>*  ist  die  dunkle  Wein- 

traube,    nom:    umt.    ^^.^;    vgl.  «-^-^ 

Traube,  dann  auch  »  j^  Wein;  äth» 
(DJB3:  Wein,  Weinberg.  S.  13;).  Ct 
2,  4:  r^  n'^a-b»  •»ax-^an  er  hat  mich 
eingeführt  ins  Weinhaus,  d.  h*  dorthin, 
wo  er  mich  mit  Wein  bewirtete 
2)  Bausch  Gn  9,  24.  1  S  1, 14.  25,  37. 
T  1  S  4,  13  Kt.,  ofiPenbarer  Schreib- 
fehler für  n?  zur  Seite  (Keri). 

PJ^*^,  ar.  ^^  treten,  niederstampfen,. 

(Wz.  ns  m.  d.  GB.  des  Harten,   Ge- 
drungenen, Festen,  s.  zu  tina). 

Eiph.  n'^Sirr  1)  schlichten  und  richten 
(eig.  fest,  eben,  d.  h*  gerade,  recht 
machen,  daher)  entscheiden  (vgl.  gr. 
Bv&wo).  Jes  11,  3:  er  ricJUet  nicht 
nach  Hörensagen.  Gn  31,  42:  €htt  hat 
gerichtet  vorige  Nacht  Wie  die  übrigen 
Yerba  f.  Bichten  (s.  1*^,  ta^^)  insbes. 
a)  dem  Unschuldigen  Becht  schaffen^ 
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mit  i  Je»  11,  4.  Hi  16,  21:  n?lr 
rribero:^  ''O^h  daa»  er  Beeht  verschaffe  dem 
Manne  (im  Streit)  imt  Gott,  h)  mit  f^^ 
Schiedsrichter  sein  zwischen  Gn  31,  37. 
Hi  9,  33.  e)  mit  h:  adiudicare  alieui, 
für  jemanden  bestimmen  Ghi  24, 14.  44. 

2)  als  recht  darstellen,  rechtfertigen, 
beweisen.  Hi  19,  5:  '»ny^n  •'ij  v^^ 
(wenn)  ihr  mir  darthun  woÜt  meine 
ßdumde.  13,  15:  fy»3SK  'v^iV^  ''5'J^,  ^ 
nur  meinen  Wandel  wiü  ich  ihm  ins 
Qeaicht  (d.  L  frank  und  frei,  ohne  Hehl, 
6.  D'^s^f  I,  a)  rechtfertigen.  V.  3:  Qjin 
yvnH  ^$~^M  mein  Becht  will  ich  darthun 
Segen  OoU.  6,  25 :  üSü  rjaHn  n-^y^no 
was  beweiset  der  Verweis  van  euch,  d.i. 
euerseits  (vgl.  no,  3). 

3)  jemanden  zurechtweisen  (ygl.  syr. 

As),  mit  dem  Acc.  der  Person  Ly  19, 

1 7.  Pr  9,  8.  28,  23,  mit  i  der  Pers. 
Pr  9,  7.  15,  12.  19,  25,'  eines  Irr- 
tums zeihen,  überfahren  Hi  32,  12, 
mit  a  Pr  30,  6.  Besonders  mit  bei- 
gefügtem Tadel:  verweisen,  tadeln^  rOgen. 
Ps  50,  8:  nicht  deiner  Opfer  w^en  taddte 
Ach  düOi,  Hi  15,  3:  tadelnd  mü  Worten, 
die  nickte  frommen.  6, 25  (s.  oben  no.  2). 
y.  26:  denkd  ihr  Worte  su  rügen?  On 
21,  25:  'nio*«a«-nÄ  üm^  Ti-^sini.  und 
Ahrakam  tadelte  den  Ähimelech,  machte 
ihm  Vorwürfe.  Part.  Q'^ario  Tadler, 
Strafprediger  Pr  25,  12.  Ez  3,  26. 
Zurechtweiser  Am  5,  10.  Jes  29,  21 
(vgl.  Hos  4,  4).  Q^  n^ai's  der  die 
Menschen  tadelt  Pr  28, 23.  m'^K  n*«aris 
der  Heisterer  Grottes  Hi  40,  2.    Dann 

4)  st&rker:  zurechtweisen  durch 
Züchtigung,  Strafe  (vgl.  i&wa  ^«yaroi 
Serod,  2, 177,  naidsvci),  dah.  züchtigen, 
strafen.  Ps  141,  5:  es  schlage  mich  der 
Gerechte  .  •  .  .  «r  tüchtige  mich .  •  •  Pr 
24,  25.  Dah.  Ton  Gott,  der  Ifenschen 
züchtigt  Hi  5,  17:  Heil  dem  Manne, 
den  Qott  züchtigt  vgl.  Pr  3,  12.  Ps 
6,  2.  38,  2.  94, 10.  105, 14.  2  S  7,  14. 
2  K  19,  4  (Jes  37,  4).  Die  Bdtg. 
des  Strafens  Hesse  sich  auch  vom  Bich- 
ten  ableiten  (vgl.  l*^^),  aber  aus  Ps 
141,5.  Hi5,  17.  Pr3,i2.  2S7,14  sieht 
man,  dass  ursprünglich  die  anf  Zurecht- 
weisung und  Besserung  abzweckende 
Strafe  des  Erziehers  verstanden  ist. 
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Eoph.  gezüchtigt  werden,  pass.  to^ 
m.  no.  4.    Hi  33,  19.t 

Niph.  narb  1)  pass.  zu  Hi,  no,  2 
Gn  20,  16:  und  bei  aUen,  so  hi$t  i 
dargethan  (nSmL  als  eine  der  ünred 
geschehen  ist),  stehst  gerechtfertigt  A 
nnspui  (Part)  des  überliefl  T.  müss^ 
kurz  für  M'9i,  ge&sst  werden;  p*ssei] 
der  erscheint  dah.  das  Ferf,  vrr?s 
8.  Dillmann  z.  St.  2)  recipr,  mit  j< 
mandem  rechten,  mit  &9  Hi  23,  ' 
Jes  1,  18.  I 

Hithp.  nainn  wie  Niph.  no.  2.  Ui  6, 2^ 

Derivate:  Mtj^in,  nnsin. 

frb^^.  s.  VT.^5^. 


T  I 


▼  I   T  I 


'J^'lD^  (er  befestigt,  gründet)  N.pr.  1)  eine 
Sohnes  von  Simeon  6n  46,  10.  ^ 
6,  15.  Nu  26,  12,  wofür  1  Ch  4,21 
a*»*!;.  Patron.  •'S'^a;  Nu  26,  12.  2)  1  Cl 
9,  10.  24,  17.  Neh  11,  10.  3)  eine 
der  beiden  Säulen  vor  dem  salomc 
nischen  Tempel  1  K  7, 21.  2  Ch  3,  i7j 

^3"^  (ar.  J%,  Wz.  ia,  s.  zu  »s)  ßelt«j 
i-faT  2  Ch  7,  7.  32,  14  inf  abs.  te; 
cstr.  ni3\  Impf  i»*»  eig.  Hoph  von  fe 
8.  Ewalcl,  §  127,  b.  Olsh.  §  261  u 
Sinne  von  capax  factus  est.  Dagegd 
fasst  Ges.  (§  69,  3  Anm.  3,  s.  anc 
Böttcher  §  1095,   3)    i:fi^   als  W 

Eal «  ir;2  (wie  Jfj?.  v.  J^^  ^j? 

V.  ^^5)»  ^^^  ^^'^  ^^  ^^^  umgelautet 
wie  vulgärarab.  das  impf,  von  J^j 
J.^^  lautet. 

1)  fähig  sein  (capaeem  esse),  vermögen 
stark  sein  zu  etwas,  können  (chald 
im,  welches  gleichfalls  zu  Wz.  h  ge 
hört);  selten  m.  Acc.  Hi  42,  2,  gew 
mit  h  vor  dem  Inf.^  Gn  13,  6.  IC 
45,  1.  3.  Ex  7,  21.  24,  zuw.  oline  \ 
Ez  2,  3.  IS,  23.  Hi  4,  2;  auch  mi 
Verb.  fin.  Nu  22,  6.  Thr  4,  14,  mit 
Waw  vor  demselben  Esth  8,  6.  Infib. 

a)  ertragen  können  Jes  1, 13.  Ps  101,5, 
vollst.  n«tob  ib;  Jer44,22.  Pr3ö,2I. 
und  y^i  Am  7, 10.  Im  moraL  Sinne: 

b)  von  sich  erhalten.  Gn  37,  4:  w^ 
konnten  ihn  nicht  freundlich  anreden,  Hi 
4,  2.  Hos  8,  5  elHptiBch:  vb  T^"^ 
fjgi  *»•<  wie  lange  noch  werden  sie  «c^* 
Unschuld  (üben)  können?  c)  dürfen  (ter- 


Dö^  das  6«tetze8)  Gn  43,  82.  Na 
9,  6.  Dt  12,  17. 

2)  obliegen  (es  Termögen)  Ghi  30,  8. 
1%  29.  Hos  12,  5;  überhaupt:  etwas 
iuchMtsen  Jer  3,  5.  20,  7.  1  K  22, 
22.  Mit  h  der  Person:  jemandes  mäch- 
tig Verden,  ihn  besiegen  Ghi  32,  26. 
Jer  1, 19.  Mit  dem  Sht/f.  Jer  20, 10.  Ps 
13.  5.  Im  geistigen  Sinne  Ps  139,  6. 

Aml  Die  Identität  des  ar.  J!^^ 
fiberlaBsen,  anvertranen,  und  vertrauen 
tobsnpt  zeigt  sich  bes.  in  der  Kon« 
ftnktion  yon  J^^  mit  Aee,  und  ^l,\  =« 
^  in  die  Hacht  eines  Anderen  geben, 

nlj^  der  Beyollmächtigte;  daher 

J^3  J^m«  snm  Verwalter  über  etwas 

iTJCD  d.li.  ihn  mächtig  machen  über  etw., 

^^miBchn.rrü*jri  Macht  (nwh)  erteilen. 

DcrivY.:  diVir.  pr.  n;ia^,  iavr;,  h^\ 

J?^  br  chaU.  impf,  biff]  Dn  3,  29.  5,  16, 
od  mit  hehr.  Porm^  ba^n  2,  10.  6,  5. 
ll.  Port  fcv  f.  rta*»,  pl.  viy^.  — 
1)  Können,  vermögen,  mit  P  u.  Inf. 
127.  47.  3,  17.  4,  15.  34.*  2)  be- 
•g«n,  m.  ^  7,  2l.t 

^\^\  (Jahve  hat  sich  mächtig  be- 
*Kien)  N.  pr.  der  Kutter  des  Königs 
tw  2  K  15,  2.  —  2  Ch  26,  3  Keri: 

1*^'  (ar.  jj^)  imp/l  •*?  inf  oft».  *ft; 

otr.  rrt  (substantivisch  gebraucht,  mit 

Mrrtb  Jer  37,  3,  mfco  Hos  9, 11) 

8«Tf.rib,  einmal  nb  1  S  4,  19,  mit  Suff. 

K?  1)  gebären  (von  der  Mutter)  Gn 

^.  l.  22.   16,  1.    15,    dah.   nisx  ^ib'» 

^»  TToJ«  gehören  Hi  14,    1.   'l5,  4! 

'^  4  (vgl.  Sir  10,  18.  Mtth  11,  11); 

»tcb  Ton  Tieren  Ghi  30,  39,  Eier  legen 

(^«  jJOf cre)  Jer   17,  11.    Part.   fem. 

•i:*^  Gebärerin,    poet.  f.  Mutter  Pr 

';» 25.  23,  25.    et  6,  9.    Zuweilen 

^üiptisch  Gn  6,  4 :   önb  rt-»!   und  sie 

^^  ihnen  (Kinder).'    16^1:    ni^l 

*?  "1^  A  ffian  n«^  tmd  iSar«,  -46rofiw 

^^*^.  gthar  ikm  nicht  30,  1.  (Vgl.  ^ipÄ. 

yjy.).  Ein  gewöhnlicher  Tropus 

^  2i  15^  35;  ^  pehm  schtoanger  mit 

^^^g^Sren  UnglücJc.    Ps  7,  15, 
^SJe»33,  11.    AhnUch  Pr  27,  1: 


du  wei98t  nicht,  iea$  der  (heutige)  Toff 
gebiert.    Zeph  2,  1. 

2)  erzeugen  (von  dem  Vater,  wie 
TÜuBiP,  fBwaw,  parere  von  beiden  Ge- 
schlechtern, oi  lewvxBg  die  Eltern)  Ghi 
4,  18.  10,  8.  13.  Von  Gott  s.  v.  a. 
schaffen,  creare^i  32,  18.  Jer  2,  27: 
sie  9ag€n  zum  Ebize:  du  hast  mich  ge- 
zeugt  d.  h.  geschaffen,  bist  mein  Vater. 
(Vgl.  a^  no.  3).  Metaph.  Ps  2,  7,  wo 
Jahve  zu  seinem  Gesalbten  sagt:  du 
bist  mein  Sohn^  heute  habe  ich  dich  ge- 
zeugt, d.  h.  in  das  Königtum  eingesetzt 
und  dadurch  zu  meinem  Sohne  gemacht. 

Niph.  ibi')  geboren  werden,  öfter  mit 
r«  vor  dem  Geborenen  Gn  4,  18:  1?^3 
iT^rriK  ^'3nb  und  dem  Henoch  ward  ge- 
börtn  Jrad. ''21,  5.  46,  20.  Nu  26,  60. 
Auch  mit  der  unter  Elal  no.  1  be- 
merkten Ellipse  Gn  17,  17:  -n^  «[^in 
nb^*«  hat)  BoUie  einem  Manne  von  hundert 
Jahren  noch  (ein  Kind)  geboren  werden? 
Über  1  Gh  3,  5.  20,  8  ^n^  s.  den 
analyt.  Teil.  -* 

FL  n^^.  gebären  helfen,  Geburtshilfe 
leisten  Ex  1,  16.  Part.  fem.  rf^Xj  Ge- 
burtshelferin, Hebamme  Ex  1,  15  ff. 
Pu.  ^^  und  ^  Ei  18,  29.  Ruth  4,  17 
1)  geboren  werden,  wie  Niph.  Gn  4,  26, 
auch  elliptisch  z.  B.  10,  21:  nkn  üA^ 
K^rroi  und  dem  8em^  auch  ihm  wurden 
(Söhne)  ^oren.  1^*«  als  altertüml.  JFYcp. 
Si  13,  8.  2)  geschaffen  sein,  von  der 
leblosen  Schöpfung  Ps  90,  2.  Vgl.  ar. 

CJ<^y^\  die  Naturerzeugnisse,  Natur- 
produkte. 

Hiph.  *vii\n  1)  gebären  machen  (das 
Weib)  Jes  66,  9,  dah.  befruchten, 
schwanger  machen  1  Gh  2,  18.  Trop. 
die  Erde  befruchten  Jes  55, 10.  2)  zeu- 
gen (von  dem  Vater)  Gn  5,  4.  7.  10. 
13  ff.  11,  11  ff.  Trop.  Jes  59  4.  Me- 
taph. s.  V.  a.  schaffen.  Hi  38,  28: 
bü-'ia»  ^»Virr*»»  wer  erzeugte  des  Tauez 
Tropfen?  —  Eoph.  nur  inf.  n'jin  (nach 
Art  der  Verba  "«'fi  dritter  Klasse  Ges. 
§  71)  Gn  40,  20  und  mWi  Ez  16,  4.  5 
eig.  das  Geborenwordensein  (versch. 
vom  Inf.  Ni.  Hos  2,  5  =  das  Geboren- 
werden) Gn  a.  a.  0. :  nj^-jD-mj  rrbn  ^'^ 
der  Geburtstag  des  Pharao;  der  Äec.  beim 
Passiv  (Ges.  §  143,  1,  a)  wie  Ez  16,  5. 
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BUkpa.  l|^  eig.  sich  als  geboren 
angeben,  d.  i.  in  die  Familienverzeich- 
nitse  (lYinVin  "n^)  eingetragen  werden 
Nu  1,  isit 

Derivate:  *;  —  nnV,  ^i;,  miio, 
rnVin,  *Ti%  li"^  und  die  Nomm.  pr,  n^Sio, 

TT         '  »         '  T  IT 

^b^  IM.  j>^  «»fr-.  T?^  n.  •**;  (Jea  57,  4) 
i)  Sohn,  8.  T«  a.  19,  yieÜ.  iittMoi^vK  t 
Kind  £z  2,  6,  öfter  so  im  PL  —  mi^ 
Kinder  Ex  21,  4.  1  S  1,  2.  Ear  10,  1, 
auch  von  Jangen  der  Tiere  Hi  38,  41. 
Jea  11,  7.  —  Job  2,  6:  O'^'isj  «nb:; 
Söhne  der  Fremden  für:  Analänder 
von  Geburt,  vgl.  vkg  JljtaMiy.  Jea 
57,  4 :  919&  r?^"?  Bohne  der  Sünde,  Sün- 
der. 2)  iGnabe,  Jüngling  (vom  neuge- 
borenen Kinde  bia  zum  Jünglinge) 
Gn  21,  8  ff.  Ex  2,  3  ff.  Im  Farall. 
mit  mt  Ghi4,  23.  Koh  4, 13,  im  Gga. 
von  Greia  1  K  12,  8. 

mb;:  f.  des  vor.,  Mädchen  Gn  34,  4. 
Jo'  4,  3.    Sach  8,  5.t 

Miy  (zunächat  von  iV)  f.  1)  Jüng- 
lingsalter, Jugend  Koh  11,9.  10.  2)  für: 
junge  Mannschaft  Pa  110,  3.t 

Tib'»  IN.  ein  Gebomer  Ex  1,  22.  Jos  5, 5* 
2  S  5,  14.    12,  14.   Jer  16,  3.t 

)^  (übernachtend,  bleibend,  von  fV) 
N.  pr.  m.  1  Ch  4,  17.t 

Tb^  m.  ntOm,  Sohn;  ^y^  TT^I  die  Söhne 
Enaka  Nu  13,  22.  28.  Jos  15,  14, 
hrjn  -n^^*;  2  S  21,  16.  18  die  Söhne 
KapliaB  s!  V.  a.  B'»«fi'i  (1  Ch  20,  4). 
Häufiger:  n*;)  ^b*;  ein  im  Hause  ge- 
bomer  (Sklav),  vema  Gn  14,  14.  17, 
12  f.  23.  27.  Lv  22,  11.  Jer  2,.14.t 

^yy^  nur  in  Eiph.  i«»Wi  impf.  i-^W?-; 

(Jes  52,  5)  Wjr;  (LG.  S.  389)  1)  jam- 
mern, webklaffen.  (Schallnaohahmend, 

wie  das  ar.  J5J5  ^^^^i^y  ▼g^«  JS^;  "T^- 
"Cf,  hebr.  V!)K).  Jea  13,  6.  15,  3.  23, 1. 
14.  Jer  25,  34.  Am  8,  3:  ntinö  A*»i«tj 
\&^  ea  wehkiagen  (klingen  traurig)  die 
Li^  der  Fälikte.  2)  von  übermütigem 
FreudeUgeschrei  Jea  52,  5.    Im  Syr. 

^d)  vom  Waffenrufe   und  Kriegsge« 

achrei;  im  Grieck  wird  ^iuCscr  («/«• 
1^)  aowohl  von  Freuden-  als  Weh- 
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geachrei  gebraucht-.  Vgl.  im  Hebr.  ^^, 
yPOf  ^T\^'  Eine  Spur  der  Pona  mit 
Waw  (^*«Vdn)  findet  aicb  vielL  Ps  78, 63, 
wenn  dort  atatt  A^  au  leaen  iat  ^bVin; 
man  wird  aber  beaser  bei  der  über- 
lieferten LA.  verbleiben  und  an  die 
Brautlieder  denken,  in  denen  die  Jung- 
frauen gefeiert  werden,  a.  zu  bin;  ferner 
im  Namen  bbil\ 

Die   übrigen   Derivate    folgen.    S. 
auch  ii*^. 

bh)  m.  Geheul  (der  wilden  Tiere)  Dt 
32,  10t. 

nbb^  H.  edr.  rti?  f.  Wehklage  Jes  15, 8. 
Zeph  1,  10.  ier  25,  36.   Sach  11,  3.t 

yb;  Pr  20,  25  8.  unter  5«»b. 

JT]*?^*  ar.  UJ^  (Wz.  C|i,  vgl.  C)b»,  b.  lu 
rth)  Conj.  III.  fest  anhängen,  kleben« 
Davon 

TSST"  f.  Lv  21,  20.  22,  22t  eine  Art 
widerlicher  Flechte.  LXX.  Is^xn^-  Vic^. 
impetigo. 

p^*^*  B.  V.  a.  pci  (a.  d.,  Wz.  pi)  lecken, 

abfressen,  vgl.  !]nb  Nu  22,  4.    Davon 

p^^  tfi.eig.  Abfresaer,  eine  Heuachrecken« 
art  Ps  105,  34.  Jo  1,  4.  2,  25.  Nah 
3,  15.  16.  Jer  51,  14.  27t,  nach  Eie- 
r<m.  zu  Nah  a.  a.  O.  aUelabus,  die  Heu« 
achrecke  vor  der  letzten  der  vier  Hau« 
tungen,  wo  die  Flügel  aich  noch  in 
einer  homartigen  emporstarrenden  (daL 
"v^^  pV  Jer  a.  a.  0.)  Scheide  befinden, 
und  das  Tier  mehr  hüpft  als  fliegt, 
bis  ea  jene  Flügelscheiden  abstreift; 
worauf  sich  wahracheinl.  Nah  3,  16 
bezieht:  Cj^^  I9i^  p^  der  Jekk  tieht 
(eich)  au8  (streift  die  Flügeldecken  ab) 
und  fliegt  davon.  Credner  zu  Joel  S.  297. 
LXX.  giebt  ph^  Jo  1,  4  durch  ßgovxo; 
(es  ßgovxos)  wieder,  d.  i.  Heuschrecke 
ohne  Flügel  (von  ß^a,  ß^a  ver- 
schlingen). 

Q^y  m.  Hirtentasche(s.  Dp|)  1 8 1 7, 40.t 

DJ  m.  eetr.  -d;  seltener  ö^,  PL  ffT. 
(a.  D9;)  1)  Heer,  See,  von  der  offenen 
See  und  von  Landseen  Hi  14,  11,  z.B. 
tvjvsro^  der  See  Kinnereih,  später  Ge* 
nesareth,  das  galiläische  Keer  Nu  34, 
11;  nVyii-a;  6n  14,  3  daa  Salsmeer, 
auch  rty^igf;  d;  Ueer  der  Wfiate  Dt  3, 
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17  gemamty  sonst:  das  tote  Ifeer; 
:fVTr  du  Sehilfineer  £x  1 5, 4.  &^xs-d; 
dasselbe  Jes  11,  15;  Vin|n  Q;n*  das 
groflie  Meer  Na  34,  6.  7  u.  f  "^^^  Q^n 
du  hintere,  d.  h.  Westmeer  (mittel- 
lindiKhes  Meer)  Dt  1 1,  24.  Mit  dem 
Art  w  immer  von  dem  durch  den 
Zuamraenlung  bestimmten  nächst- 
liegenden Meere,  als  dem  mittelländi- 
tchen  Jos  15, 47  n.  ö.,  dem  galiläischen 
Je»S,  23,  dem  roten  10,  26,  dem  toten 
Heere  16,  8.  Der  Fl.  m»'^  findet  sich 
ili  amplifikativer  Plural  „das  weite 
Keei^  oder  ^das  Weltmeer"  bezeichnend, 
t  B.  Dt  33,  19,  Qn  1,  10.  Bi  5,  17. 
Fs  46,  3,  dah.  auch  fär  D;n  bin  Sand 
^Miem  (in  Prosa,  Gn  32,  13.  41, 
19)  dicht,  ü'm:!  bin  Jer  1 5,  8.  Hi  6,  3 
0.  0.  —  nonjn  n-»  2  K  25,  13.  1  Ch 
t ),  S  das  eherne  Meer,  ein  grosses  Bassin 
ia  Priester- Yorhofe  des  Tempels. 

2)  grosser  Fluss,  vom  Nil  Jes  19,  5. 
Sah  3,  8 i  vom  Euphrat  Jes  27,  1. 
J«r  51,  36.   PI.  von  den  Nilströmen 

&  32,  2.   (Ebenso  srird  im  Ar.  ^.  u. 

iS  gebraucht,  vgl.  Diod,  1,  12  und 

^«3,  in  Jes  19,  5). 

3)  Weil  das  Mittelmeer  Palästina 
g^  Westen  liegt,  so  ward  D^  dem 
Palästinenser  Bezeichnung  der  Him- 
Bttlggegend:  Westen.  Daher:  o;  irn 
«n  Westwind  Ez  10,  19.  D;-n«B  die 
Westseite  Ex  27,  12.  38,  12. 'na^  nach 
Vtst«ai  Gn  28,  14.  Ex  26,  22  '(auch: 
steh  dem  Meere  Ex  10,  19,  wofür 
teufiger  n^jn);  wo  von  Westen  Gn 
12,  S;  b  Qna  westlich  von  Jos  8,  9. 
12.  13.  —  Auch  an  den  zwei  Stellen 
^s  107,  3.  Jes  49,  12,  wo  fi^  dem 
T&ts  entgegenstellt,  darf  es  nicht  anders 
e«^t  werden,  vgl.  Am  8, 12.  Dt3B,  23. 

^  c^ot  Utas:  ckald.  Meer  Dn  7,  2.  3. 

(  1«    WOY.  qiq;;  wahrsch.  warme  Quellen 

i^geldtet  wird,   kann  mit  ^  ferbuU 
^  J-»^  feHmit  nox  verglichen  werden 

('gUuclior»ar?).  Vw.  viell.  auch  Dii,  s.  d. 
'^O;  (yieii.  Wink,  Wülfahrung,  Ge- 
ii\ffuig  öottes  w»  =  Ü3  Wink,  nach 
^ea.  Tag  Gottes)  N.  pr.  m.  Sohn  des 
«uawm  Gn  46,  10.    Ex  6,  15,  wofür 

^■■Dni'  HaodwSftarboeh.    S.  Ann. 


Nu  26,  12  u.  1  Gh  4,  24  bK>i»3.  Patron. 
•»bM»5  Nu  26,  12.t 

D^IQ*]  m.  j>^  Gki  36,  24t,  am  wahrschein- 
lichsten: warme  Quellen  (die  sich  auch 
in  der  dortigen  Gegend  finden,  z.  B. 
die  von  Eallirrhoe).  Vul^,  aquae  c<Uidae, 
nach  Hieron.  soll  das  Wort  noch  im 
Punischen  üblich  gewesen  sein.  Syr. 
aquae.  Der  Sam.  Text  hat  D'na*«^  Emäer, 
Biesen,  nach  der  Erklärung,  welche, 
auch  Onk,  u.  Targ,  jerua,  haben.  Der 
Araber  und  Qr,  Venet,  nach  altem 
Midrasch:  Maulesel  :=  ^fiiopoi. 

tWT  (vgl.  JCSUS  Taube;  viell.  nach 

Delitzsch  Deminutiv  von  i^  s.  v.  a. 

%• 

JkXJLfi)  N.  pr.  einer  Tochter  Hiobs, 
Hi '42,  14t. 

1^^  Svhst.  1)  f».  die  rechte  Seite.  Häufig 
als  Genetiv  nach  andern  Substantiven: 
y^'ü'^n  p'vü  der  rechte  Schenkel,  eig.: 
Schenkel  der  rechten  Seite  Ex  29,  22; 
l*»»;  r?  das  rechte  Auge  1  S  11,  2; 
•^aia*;  1^  meine  rechte  Hand  Ps  73,  23. 
Jer  22,  24.  Übrigens  bemerke  man: 
a)  T»??;  1  S  6,  12.  Nu  20,  17.  22,  26 
(als  Acc)  nach  der  Bechten  hin,  dex- 
trorstm,  z.  B.  bfiteto  IK  "j'^a;  'n«io  rechts 
oder  links  weichen  Dt  2,  26.  5,  32. 
17,  20.  Jos  1,  7.  Ebenso  -ppj»!  Gn 
13,  9.  'B  "ps*;  zur  Bechten  jem.  2  S 
24,  5.  6)  mit  Präpp.  TöJ-Vk,  T^a^ir, 
l^^aji,  'tt  ipvr^\.  und  T^?p,  'o  •j'^'»»  nach 
der  Bechten  hin,  und  auch  zur  Bech- 
ten, je  nachdem  ein  Y.  der  Bewegung 
oder  der  Buhe  vorhergeht  z.  B.  *}*«»;» 
rechts  hin  1  K  7,  39;  die  Cherubim 
standen  r\^A  y^^ä^Ta  rechts  vom  Hause 
Ez  10,  3.  —  Zur  Bechten  jem.  stehen 
ist  B.  V.  a.  jem.  beistehen  Ps  16,  8.  109, 
31.  110,  5.  121,  5;  zur  Bechten  des 
Königs  sitzt  die  Königin  1  K  2,  19. 
Ps  45,  10,  der  Throngenosse  und  Stell- 
vertreter des  Königs  Ps  110,  1  vgl. 
Jos.  Arch.  VI,  11,  9. 

2)  B.  V.  a.  i*'»;  ^^  die  Hand  der  rech- 
ten Seite  Gn  48,  8.  Dann  mit  hin- 
zuzudenkendem 1?  ffen.  fem.  Ps  137,  5 ; 
doch  einmal  (Pr  27,  16)  Masc.  Ps  80, 
18:  Tg'^tt';  t^^K  der  Mann  deiner  Bechten, 
d.  h.  den  deine  Bechte  schirmt. 

3)  die  Südseite,  der  Süden  (s.  zu 
•lin«)  1  S  23, 19:  fTO'v&p  •po'^p  südlich 
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▼on  der  Wüste.  Y.  24.  2  8  24,  5.  Ps 
89^  13.    Aec.  im  Sftden  Hi  23,  9. 

3)  Ghlück,  wie  im  Arab.  So  in  dem 
N.  pr.  l'^^aa  Ghi  35,  18.  Die  rechte 
Seite  bedeutet  bei  dem  Orientalen 
Glück.  S.  Ghrünbanm  in  ZDHG.  "g^T^ 
601  ff. 

5)  N.  pr.  m.  1)  Gn  46,  10.  Ex  6, 
15.  Na  26,  12.  1  Ch  4,  24.  Patron. 
,  laifii  Nu  26,  12.  2)  1  Ch  2,  27. 
3)  Neh  8,  7.t 

^T^\  1)  s.  V.  a.  ''50';  ätaOer,  aber  nur 
2  Ch  3,  17.  Eb  4,  e'Kt.  2)  von  Tna^aa 
lautet  das  JVom.  geni.  ^TVTf^  Bei^ja- 
minit  1  S  9,  21.  Ps  7,'  1;*  nur  1  Ch 
27,  12  Kt:  •»3'nD';5an,  mit  dem  Art.  ^a 

■•roT'  ^  ^f  ^^-2  S  16,  11.  17.  1  i. 

2,  8.'  PL  «'i'^xa';  «»aa  Bi  19,  16.  1  S  22,  7. 
.  Dasselbe  ist^a'na*;  t}^K  1  8  9,  1.  2  8 
*  20,  1.  Esth  2,  5.'  ''3'ir;  pK  1  S  9,  4 

das  benjaminitische  Lana.t 

«ba:  (Fülle)  2  Ch  18,  7  t  und  Tf^q^ 
1  K  22,  8  f.  N.  pr.  Yater  des  filteren 
Propheten  ll[icha.t 

tjbä^  (er  [Gott]  lässt  herrschen)  N.  pr. 
Stammfürst  der  Simeoniter  1  Ch  4, 34. t 
Nicht  BS  gr.  'Idfißhzog,  s.  Wetzstein  in 
Abb«  d.  Berl.  Ak.  d.  W.   1863,  342. 

y^^*  ungebr.  Stw.  zu  ta^  Meer  (ar. 

p)  und  rm'm'^  Taube  (ar.  iJiliSJ.  Ob 
Den  mit  rna*«  und  üv^  zusammenhängt 
und  viell.  eig.  glängen  bedeutet,  muss 
dahingestellt  bleiben. 

TCP  ^ogebr.  Stw.,   woher  "jibj,   ''3'^';, 

•^s^*;,  yo^v\  und  n.  pr.  h33j\  Wahrsch. 
(so  Ges.,  Thes.)  nahe  vw.  mit  yatk  fest 
sein  (die  rechte  Seite  ist  die  feste, 
starke).  —  Hebr.  nur: 

JERph.  l'^vi  u.  yw  (2  S  14,  19) 
denom.  von  1*^;  1)  sich  zur  Sechten 
wenden  Gn  13,  9.  Ez  21,  21.  In  der- 
selben Bdtg.  steht  auch  ^"m^  Jes  30, 
21.  2)  die  Bechte  gebrauchen,  rechts 
sein  1  Ch  12,  2,  wo  im  Part.  &*«3'«tfTQ.t 

rea:  (Glück?,  vgl.  ^^  Glück  ^kX:^ 

rechte  Seite)  N.  pr.  m.  1)  Gn  46,  17. 
1  Ch  7,  30.  Nu  26,  44.  2)  2  Ch  31, 14.t 

"^3^*]  m.  n">3«';  f.  Adj'.  deaster,  dextra,  dex- 
trum  Ez  29)  20.  Lv  8,  23.  24.  Das 
Adjektiv  kommt  zunächst  von  einer 

338 


Substantivform  ya^  rechte  Seite,  welche 
sich  noch  in  dem  ar.  ^^^iS  findet. 
yilT  (zurückhaltend)  ^;l»•.w.  1  Ch7,35.t 

Eiph.  ■i'»»t?  (aber  m.  d.  Var,  "iiah) 
verwechseln,   vertauschen  Jer  2,  ll.t 

Hithpa.  "^^nn  Jes  6 1 ,  6t ;  n.  d.  meisten 
Auslegern:  sich  vertauschen  m.  jem. 
d.  i.  den  Platz  jenl.  einnehmen,  in  h- 
cum  aJicuku  Substitut,  dah.  4^^nn  ctbsä 
in  ihre  (der  Völker)  EerrUckkHt  ^ierdd 
ihr  eintreten.  So  Saad.  Easchi.  Aber 
wohl  richtiger  nach  VuJg.  CkaU.  8yr. « 
"m^  (Ps  94,  4):  ihrer  Eerrlichkeilt 
toerdet  ihr  euch  rühmen.  Vgl.  "in*»  und 
*^r«,  ü&^  und  t3«)M,  C)bM  und  t\)rs. 

{Tffl'J  (li^derspenstigkeit  von  tr^)  N. 
pr.'m.  1  Ch  7,  36.t 

1DÄ"'  s.  V.  a.  «5dB.    Nur 

Eiph.  Bi  16,  26  Kt.  'm^ia^n,  lies 
'«suHa'tn  Utas  midi  tasten.'f 

Pl]]'^  impf.  r%yi\    Das  Vb.  deckt  sieb 

mit  ar.  ^J^  eig.  weich,  zart,  sanft  sein 
(dah.  hebr.  nji*«  die  Taube,  eig.  die 
zarte),  insbes.  schlaff,  nachlässig  sein. 
Im  Hebr.  ist  die  GB.  übergegangen 
in  weich,  schlaff  machen,  d.  h.  unter- 
drücken, an  jem.  Gewaltthäiigkeitüben 
Ps  74,  8:  *in*^  &3*«3  lasst  uns  sie  tusamt 
unterdrOckent  verderben.  Part.  Zepb 
3, 1 :  n^'^n  y^srj  die  gewaltthätige  Stadt, 
ruS^  yyn  das  gewaltthätige  Schwert 
Jer  46,""  16.  50,  16,  und  ohne  yyr 
wahrsch.  dass.  25,  38.t 

Eiph.  njin  impf,  rat«  jem.  bedrücken 
(syn.  piäp),  von  bürgerl.  Bedrückungen 
a.  B.  Ex  22,  20.  Lv  19,  38.  Bs  18, 
7  ff«;  beim  Kauf  und  Verkauf:  über* 
vorteilen  Lv  25,  14.  17;  bedrücken, 
drängen  (ein  Volk)  Jes  49,  26;  ver- 
drängen, mit  ip  Ez  46,  18.  (Ghald. 
Aph.  *^3'iM  dass.). 

ITS^  (Buhe)  N.  pr.  1)  eines  Ortes  aaf 
der  Grenze  der  St*  Ephraim  und  Ua- 
nasse,  heute  JänOn  südöstlich  von 
Sichem  (Bob.  NBR  390)  m.  d.  rv;- 
loa.  rrn*i3;t  Jos  16,  6.  7.  2)  eines  Ort^ 
der  von  der  Invasion  Tiglath-Pilesers 
mitbetroffen  wurde  2  K  15,  29,  von 
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Coader  in  d^m  heutigen  Dorfe  JMih 
{.yb}  im  nordl.  Obergalilfta,  öetl.  von 

Tynu,  oachgewiesen.  8.  8urv^  of  W,  P. 
AW  Uäi  p.  3S.t 

C:;  (Sehlnmmer)  Jos  15,  53  Keri  (Kt. 
TT;  in  HS8.  anch  W,  o^?;,  s.  Norzi 
z.  Si)t  JT.  pr.  eines  Ortes  im  St.  Jnda; 
L.  Conder  das  Dorf  Beni  Ndlm  ostl. 
von  Hebron,  s.  Guörin,  JindlU  IQ,  1 53  f. 

^*  /,  B.  V.  a.  ngai"'  Sprossling  Es 
Viy  4t.  Eig.  SSngling,  von  ps;,  /em. 
der  iktiven  Form  Vw.  Aram.  ist  pi*», 
rr,  pfti^  Sangling. 
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''J  ^"V/'-  pr?  saugen  (an  der  Mutter- 
'lost)  Hi  3,  12.  Mit  d.  Acc.  Ct  8, 1. 
h%  16,  vgl.  Ki  20,  16.  Dah.  mit 
Wohlgefallen  gemessen,  denn  an  süss- 
Khmeekenden  Dingen  saugt  man,  um 
ümen  yiel  des  angenehmen  Oeschmacks 
abzugewinnen.  Dt  33,  19:  ^larwA  *^ 
^  iam  da  Meeren  Überfluas  werden 
fyigemmm,  Jes  60,  16.  66,  11.  12. 
Part  p>  Säugling  Dt  32,  25.  Ps  8,  3 
(Die  Bedeutung:  SprössUng  s.  u.  d. 
W.  pjr»). 

i^A.  pa^n  säugen  (ein  Kind)  Gu 
21t  7.  Ez'2',  7.  9.  IS  1,  23;  auch 
▼on  IXeren  Gn  32,  16.  Part,  ngflia 
Bit  Äijf.  inpans  2  K  11,  2.  lanpai«  Gn 
H59.  PL'rrtpaTü  Jes  49,  23'Säug- 
uune.  Dah.:  (leckeren)  Genuss  ge- 
^ren  Dt  32,  1 3. 

DeriTste:  pjii,  ngai%  rrg^S'j. 

J^!  11.  Cfilft^  Jes  34,  1 1  ein  Vogel, 
te"livll,'l7.  Dt  14,  16t  neben 
a«lireren Wasserrögeln  steht:  Jes.  a.  a. 
0.  neben  dem  Raben  ah  Wüsten-Be- 
vober.  LXX.  und  Vuig.:  D)is,  Chald. 
V-  Eole,  W08U  Bochart  (Hieroz,  ü^ 
^-  2S1  ff.)  ep^  Dämmerung  vergleicht. 
Die  Ableitung  von  P)V3  blasen,  führt, 
vgl  mit  dem  Zusammenhang  und  der 
Aaktorität  der  LXSL  auf  eine  Eeiher- 
art,  die  den  Ton  eines  Blasinstrumen- 
^^  Ton  sich  giebt,  etwa  Rohrdommel 
(ordn  iCeSSam)  oder  Trompetervogel 
f«nfea  iyasu). 

"^^  (Wa.  no  m.  d.  GB.  dicht,  fest, 

^^<^gen  sein  oder  machen,  vgl«  n^D 
H'  dtt  Znsammengedrängtsein,   ins- 


bes.  zum  Zweck  vertraulicher  Be- 
sprechung; ar.  JJ^^,  das  aber  nur  in 
n.  u.  y.  Porm  erhalten  ist  und  zwar 
denom,  [v.  >^^,  i)>Lu»p]  «^  jem.  etwas 
unter  den  Kopf  legen,    sich  etwas  u. 

d.  K.  1.  lassen).  —  1)  wie  ar.  jj^^ 
festlegen,  gründen,  ein  Gebäude  Esr 
3,  12.  Jes  54,  11,  vom  Gründen  der 
Erde  Ps  24,  2.  78,  69.  Ki  38,  4;  des 
Himmels  Am  9,  6.  2)  einen  Haufen 
setaen  f.  aufwerfen,  aufschütten  2  Ch 
31,  7,  jem.  einen  Sitz,  Ort  herrichten, 
anweisen,  mit  h  Jes  23,  13:  siehe  das 

Land  der   Chaldäer mo*;   *i^9 

tf«^  Aßaur  hat  es  für  WMefUÜre  her- 
gerichtet, Ps  104,  8:  an  den  Ort,  den  du 
ihnen  angeuneaen.  Dah.  anordnen  für 
etwas.  Hab  1,  12:  eur  ZOehti^ng  hast 
du  es  (das  Chaldäervolk)  angeardnd, 
parall«  tum  Gericht  hast  du  es  bestellt. 

Niph.  n^9  1)  sich  (dicht  und  fest) 
aneinanderdrängen,  spec  um  zu  berat- 
schlagen, Anschläge  zu  fassen  Ps  2,  2. 
31,  14.  YgL  m'D.  2)  gegründet  werden 
(von  einem  Reiche)  Ex  9, 1 8.  Jes  44, 28.t 

jpf.  ^n  1)  gründen  (z.  B.  ein  (Ge- 
bäude) Jos  6,  26.  1  K  16,  34.  Jes 
14,  32.  Mit  dem  Acc.  der  Materie  1  K 

5,  17  (31):  n«»tj  •'sa«  n-^an  wb  um 
das  Haus  eu  gründen  mit  Quadersteinen, 
Ygl.  über  die  Konstruktion  rrja.  Trop. 
Ps  8,  3.  2)  anordnen  Esth  1,  8.  1  Gh 
9,  22.  T^r^  n^*^  rt|h  diese  hatte  David 
angeordnet.  Fu.  *i$^  gegründet  sein  1  K 

6,  37.  Sach  8,  9.'  Ct  5,  15,  m.  d.  Acc, 
der  Materie  1  K  7,  10. 

Hoph.  inf.  Win  das  Gründen,  die 
Gründung  Esr  3,  11,  dann  emier.  der 
Grund  (des  Gebäudes).  2  Ch  3,  3.  Part 
^Q  (nach  Art  der  dritten  £[lasse  der 
*^B  gebildet)  gegründet,  n&^s  n^s  ge- 
gründete d.  i.  feste  Gründung  Jes  28, 
16  (vgl.  für  die  Verbindung  Es  12,  9. 
Ps  64,  7).t 

Derivate:  Tib,  mö«;,  rrrio';,  wla,  n^»!», 
)  i'^kjnu,  ^^  und 

'lO']  ffi.  GMndung,  trop«  für:  Anfang 
Esr  7,  9.t 

^D*]  m.  Grund,  Ghrundlage  z.  B.  des 
Altars  Ex  29,  12.  Lv  4,  7  ff.,  des 
Gebäudes  Hab  3,  13.    PI.  fi'^^b'; 
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1,  6  und  ntib';  Thr  4,  11,  bildl.  für 
Fürsten  (s.  rvnrti^)  Ez  30,  4. 

TTtlO)  f.  Gründung  Ps  87,  l.t 

^itD^  IM.  Tadler,  Heisterer  (nach  der 
Form  IIa»).  Hi  40,  2+ :  T^Ö^  3"«:; 
*ö^*]  toiü  nun  mit  dem  Aümächti^en  rech' 
ten  der  Tadler  d.  i«  Ifeisterer  Oottes. 
(y\  ist  Inf.  absoL  von  y^*y  und  steht  für 
das  Yerhum  finitum^  vgl.  Ei  11,  25.) 

^W^  m.  einer  der  zurückweicht,  von  nib 
(wie  a'^'i;  von  a*^).  Jer  17,  13  Kt.: 
*n«)'j  die  von  mir  weichen«  Keri: 
•nwj  {Ptep^ 

^D^  (Wz.  Tb,   woher  auch  ^ba,  fo) 

tfitp/:  TfO^'?;  Ez  30,  32t:  cmf  doM  Fki9ch 
eint»  Men&cken  $oü  man  e»  nicht  giessen 
(n&nl.  das  Salböl). 

nSD'^  (die  da  ausschauet,  oder  auch 
Scnauung  «>  Augenweide)  N,  pr,  der 
Schwester  des  Lot.    On  11,  29.t 

VT'MD';  (Jahve  stützt)  N.  pr.  m.  2  Ch 
31,*  li't 

DD"^  0^  ^Bud/  und  Hiphil)  impf,  tfw^ 
tjÄ*?"  Jo  2,  2;  Jusa.  tjbT',  C)0^5,  inf 
tpbin;  Por«.  cpi''  (Jes  29,  14.'  38,  5) 
st.  tjöv^  und  C|*«crla  Nah  13,  8  (Wz.  tp, 
8.  SU  C]bfi<).  —  1)  hinzufügen,  hinzu- 
thun,  m.  Aee,  des  Hinzugefügten  und 
b9  dessen,  wozu  es  gefügt  wird  Lv  5, 
16.  22,  14.  27,  13  ff.  Dt  19,  19,  b« 
2  S  24,  3.  Öfters:  (etwas)  hinzuthun, 
so  dass  der  Äec.  ausgelassen  wird  Dt 
13,  1:  naa  yiar  ^h\  T'bjp  tfgrrvii  du 
$oM  niehti  hiwnithun,  und  nichts  abthun. 
Pr  30,  6.  Koh  3,  14.  Daher  geradezu 
2)  vermehren,  vergrössem,  addere  (o/i- 
quid)  ad  — ,  c^outer  ä  (vgl.  im  Lat. 
detrahere  de  laudibus  aJie.)  Ps  71,  14: 
VjPirrrril-i?  inBefini  ich  wiU  tfermehren 
aä^dein  Lob.  Vi  5,  14.  Esr  10,  10,  mit 
bM  Ez  23,  14,  mit  h  Jes  26,  15,  m.  d. 
Aec.  Lv  19,  25.  Hi  42,  10:  hin«;  tfo^^ 
n5«h?i  ai^b  "«fci-ia-n»  und  Jahve  ver- 
mehrte  aÜe$t  was  Hiob  hatte,  um  das 
Doppelte.  Koh  1,  18.  Jemandem  etwas 
vermehren,  ist  zuweilen  auch  s.  v.  a. 
(in  reicherem  Hasse)  verleihen.  Ps  120, 
3 :  nj«-!  ifiA  ^b  cpbi'-nw  ?j^  TPMto  ««» 
soü  er  dir  gd>en  und  was  dir  weiter  geben, 
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eilt  falsche  Zunge?  vgl.  Lv  26,  21.  £z  5, 
16.  —  Etwas    vergrössem   ist  ancb 
8*  V.  a.  übertreffen  2  Ch  9,  6,  vgl. 
1  K  10,  7.  3)  Hit  dem  Ltf.  eines  an- 
dern Verb*,  oder  dem  Verb.  fimt.  mit 
der  Copula  (On  25,  1.   Bi  1,  14.  1  K 
19,  2 IX  und  mehr  poet.  ohne  dieselbe 
(Pr  23, 35.  Jes  52,  1.  Hos  1, 6),  drückt 
es   das  Wiederholen  einer  Handlung, 
Fortfahren    mit    derselhen   aus,   und 
wird  im  Deutschen  durch  Adoerbia  ge- 
geben,   als:    a)  noch  einmal,   wieder. 
On  4,  2 :  rrib  e)bni  und  sie  gebar  t^i^ 
derum.    8,  lo!    12.    18,  29:    TO  :>ö'i 
"^si'ib  und  er  redete  noch  einrnoL   25,  1. 
b)  femer,  hinfort,  in  der  Folge,  länger. 
Gn  4,  12:  TI^  nns-rMn  pch-»^  so  soü  ei 
(das  Land)  dir  nicht  mehr  seinen  Er^ag 
geben.    Nu  32,    15.    Jos   7,  12.    1  8 
19,  8.    27,  4.    Jes  47,  1.   5.    e)  noch 
mehr.    Gn  37,  5:   irk  ikaHo  nSj  «r*" 
und  sie  hassten  ihn  noch  mehr.    Y.  S. 
1  8  18,  29.    2  S  3,  34.  —  Die  Hasd- 
lung  oder  der  Zustand,  deren  Wieder- 
holung angezeigt  werden  soll,  ist  zu- 
weilen ausgelassen,  und  muss  aus  dem 
Vorigen  ergänzt  werden  Jes  11,  11. 
Jo  2,  2.    Hi  20,  9.   34,  32.   38,  11. 
40,  5.  32.   £z  11,  ß:  es  ist  keines  ge- 
wesen, wie  dieses  tfrrvh    Vrtoai,    naml. 
Tixrk  und  wird  keines  wieder  sein,  vie 
diese,    Nu  11,  25:  und  als  sieh  der  Geu^ 
auf  sie  herabliess,  weissagten  sie  w;  xbi 
näml.:  Kasrnb  und  (seitdem)  nicht  wieder, 

Anm.  Das  Lnpf.  dieses  Yerb.  ist 
einigemal  q^tü**  geschrieben  Ex  5,  7. 
1  8  18,  29;  dagegen  gehört  e)trf%  CjC'ü 
Ps  104,  29.  2  8  6,  1  zu  t|DK,  Hir 
tfO^.  Für  den  Imp.  Kai  findet  sich 
zweimal  Wi,  welches  aber  auch  wie 
der  Inf.  m'BD  von  dem  Stamme  Mte 
ausgehen  kann« 

Niph.  C)Cla  1)  hinzugefOgt  werden, 
sich  hinzufügen  Ex  1, 10.  Na  36,  3.  4. 
2)  vermehrt  werden,  zunehmen,  augeri 
divüiis.  Pr  11,  24.  Ftirt.  nft^  Jes 
15,  9  accessiones,  additamenta^  nach  dem 
Zusammenhange:  neues TInglQok,  neues 
Blutvergiessen.t 

Derivate  sind  die  NomsH.  pr,  ^e*^ 
t^"]  ehald.  dass. 


SopL  tfft^  (nach  hebr.  Art)  hinzu- 
geHian  veiden  Du  4,  33.t 


V    (V«-  ■*!  ■•  ''^)  -Kb/  imp/:  ö'iö« 

hTs  10,  10;  Jes  8,  11.  part.  w  Pr 
Sf,  7.  Pb  94,  lO.t 

Lt  26,   18,  W!   Pb    118,    18.     GB. 

1)  zücbtigeii  Dt  22,  18.  1  K  12, 
11.  14,  Yon  Züchtigungen  des  Kindes 
isrch  die  Altem  Pr  19,  18.  29,  17; 
dff  Xenaehen  durch  Ghott  Ly  26,  18. 
!S.  Ps  %  2.  38,  2.  39,  12.  118,  18. 
k  2,  19. 

2)  eadigare  verbis^  dah.  a)  zoreoht- 
teisen,  antreiben  Pr  9,  7.  Hi  4,  3 
(i|lHoB  7,  15).  Ps  16,  7:  m>Vt)« 
T^  '^vntn  tmeh  Nachts  mahnen  mi6h 
«eMeAieren,nämlich  zum  Preise  Ghottes. 
lEtia  abn^unen  von  etwas  Jes  8,  11. 
fiesonden  yon  den  Weisungen  der 
Btem  in  das  Kind  Dt  21,  18,  und 
Oottes  an  die  Menschen  Dt  4,  36.  8,  5. 
h  H,  12.  h)  belehren,  unterrichten. 
Jes  2S,  26:  ^J^i*»  i*rt«  tPWÖab  1i©^  e« 
«fefvte»  1^  <u  ri0cA<em  Yerfahren,  es 
^ia\t  tftit  fem  Got^  Mit  dopp.  Acc. 
i^  31, 1.  Sehr  häufig  ist  dieses  Yerbum 
ih  dem  sinnyerwandten  n^aih  ver- 
l&Bde&,in  welchem  die  Bdtg.:  züchtigen, 
itnfen  yon  der  des  Zurechtweisens 
losgeht;  Ider  ist  es  umgekehrt  wie  in  lab. 

fiq)i  B.  y.  a.  Ä  öD^'ö^  Hos  7,  12 
ilwald  g  131,  c).t 

^k  "icri)  gewarnt  werden,  sich 
«unen  lassen  Ly  26,  23.  Ps  2,  10. 
fc  6,  8.  31,  18.  Pr  29,  19.  Die 
Form  nB»a  Ez  23,  48  ist  nach  der 
>^«rli6£  Schreibung  ein  Beispiel  der 
(migduuBchen)  Ooig.  NUhpa.  für  r^ri, 
^niX  könnte  rton'a  gelesen  werden.t 

Derivate:  liö«^  iwo,  nob. 

J) «.  (ftr  nr,  yon  m;)  Schaufel.  Yulg. 
^""^^  (Im  Ar.  bedeuten  Deriyate 
^^  ^'  öefäss)  Ex  27,  3.  38,  3. 
^^  4,  14.  1  K  7,  40.  45.  2  K  25, 
^i  2  Ch  4,  11.  16.  Jer  52,  18.t 

\^.^,jT.  1)  eines  Mannes  1  Ch  4,  9i, 
^0  es  10  erklärt  wird,  als  obes  für  a^!? 
(«r  macht  Schmerzen)  stände.  2)  ein 
^  im  8i  Juda  1  Oh  2,  55.t 


^^^  impf'  '»•'':>  ar.  j^^  festsetzen,  be- 
stimmen, insbes.  1)  den  Ort  oder  die 
Zeit  bestinunen,  yom  Orte  Jer  47,  7, 
yon  der  Zeit  2  S  20,  5.  2)  Strafe 
bestinunen,  androhen  Mi  6,  9.  3)  zum 
Weibe,  zur  Beischläferin  bestimmen, 
despimsare  Ez  21,  8.  9.t 

Niph.  W*a  1)  reflex.  sich  an  dem 
yerabredeten  Orte  jemandem  stellen, 
mit  ihm  zusammenkonunen,  mit  b  Ez 
25,  22.  29,  42.  43.  30,  6.  36.  Nu  17, 
19;  mit  i»  10,  4.  2)  redpr.  sich  gegen- 
seitig wohin  bestellen,  Zusanomenkunft 
yerabreden,  sich  treffen  Neh  6,  2.  10. 
Hi  2,  11.  Am  3,  3.  Dah.  überh.  zu- 
sammenkommen Jos  11|  5.  1  K  8,  5. 
Ps  48,  5,  mit  b$  gegen  jemanden,  yon 
Yerschwomen  Nu  14, 35.  16, 1 1.  27,  3. 
2  Oh  5,  6.t 

Elph,  ^9iM  jemanden  bestellen,  aber 
insbes.  ins  Oericht  bestellen,  yor  Ge- 
richt fordern.  Hi  9,  19:  ^vr^t^  •'a  quis 
diem  mihi  dicäf  Jer  49,  19.  50,  44. 
Hoph.  1)  gestellt  sein  Jer  24,  1.  2)  ge- 
richtet sein  Ez  21,  21  (yon  dem 
Qesichte).t 

Deriyate:  rw,  Wi»,  ijio,  itw»  und 
das  N.  pr,  t^yxff^^. 

i^y;:  2  Ch  9,  29  Ken,  Kt  •»??;,  s.  i-w  no.  1. 

PlIP^  Jes  28,   17t  wegräumen,   weg- 

raien.  Das  ar.  ^^  ist «  C|^  sammeln 
Cof^.  IV.  zusanomenbringen  und  zu- 
sammenhalten.   Dayon  9^  und 

btXVP^  (etwa:  Schatz  Gottes)  Ä  pr.  m. 
i)  i  Ch  9,  6.  2—5)  9,  35.  11,  44. 
2  Ch  21,  11.  29,  13  Kt.  Keri:  ^r?>t 

yW;  (Bat,  yon  yw  n.  d.  F.  Mp«;,  ^wn^) 
N.  pr.  m.  1   Ch  8,   lO.t 

D'niy';pZ.Wälder8.y.a.G'»wEz34,25Kt. 

IDW»  (yon  ttto,  gebildet  wie  y^'^)  N. 
pr,  m.  1)  Gn  36,  18,  wofür  «h?-;  V.  5. 
14  Kt.  1  Oh  1,  35.  2)  7,  10  Keri 
(Kt,«i^).  8,39.3)  23,  lOf.4)  2  Ohll,19.t 

YIP"^  wahrsoh.  —  n5,  nur 
"TRiW.  N^h.  Jes  33,  19t:  »yia  b?  ci» 
freches  (sich  firech  beweisendes)  Volk, 
Vgl.  W^  t?  Dn  8,  23.  Symnf.  avaiä^g, 
Sieron,  impudens. 

341 


wo  es  sehr  häufig  mit  ^^^,  im  Pa- 
raUelismoB  sieht  Jes  9,  S. 'lO,  20.  40, 
27.  41,  8.  14.  42,  24.  43,  22.  28.  44, 
23.  45,  4.  49,  5.  6  und  häufig.  Vgl. 
1^.  In  den  historischen  Schriften 
immer  nur  V»"ttr.  Als  Name  des  Landes 
Israel  Qtn  49,  7.  Nor  selten  steht  es 
für  das  Beich  Israel,  im  G^ts.  yon 
Juda,  z.  B.  Hos  12,  3.  Mi  1,  5.  Jes 
17,  4,  oder,  wie  Israel  auch  in  den 
spätem  Schriftstücken  Torkonunt,  f£Lr 
das  Beich  Juda  Ob  18.  Nah  2,  3. 

Siapy;  (dass.)  N.  pr.  m.    1   Ch  4,  36.t 

Iß?:  8.  te?. 

1^  ar.  ^^  rauh,  holprig  sein,  vom 
Boden,  vgl.  bei  EUious  Bocthor:  chemin 
rabotenx    j^  s^^^>   (n.    vulg.  Ausspr. 

tra'ar),  f^U  rabateuXj  9«i  nett  pat  poli 
j$\^\  und  Wetsstein,  Beisebericht  15  f. 

Davon 

"^?r  ».1  Ä  B'^S';,  einmal  (poet)  ninyj  (Ps 
29, 9)  eig.  das  B^uhe,  das  Dickicht  (ar. 

^^  aspretmn,  aram.  fiO^i  If^h^^Oestripp), 

dah.  1)  Wald,  Walddi^kicht  Dt  19,  5. 
Jos  17, 15.  18,  trop.als  Bild  mächtiger 
Feinde  Jes  32,  19,  vgl.  10,  18.  19. 
34.  n$^  n-'A  das  Waldbaus  Jes  22,  8 
und  vollst,  fsai^  ^  n">a  das  Haus 
vom  Walde  Libanon  1  K  7,  2.  10, 
1 7  das  Büsthaus  des  Königs  Salomo. 
Allgemeiner:  Wildnis  Jes  21,  13.  Es 
21,  2.  3.  GFegen  Wetasteins  Ansicht, 
dass  hebr.  n^  nirgends  wirklichen  WM 
beseichne,  s.  Delitzsch,  Jes  2.  A.  261. 
2)  Honigpwabe  (so  gen.  wegen  ihrer  Un- 
ebenheit u.  Porosität)  Ct  5,  1,  vollst. 
«fc?5  rnr«  1  S  14,  27.  3)  N.  pr.  Ps 
132,  6  wahrsch.  s.  v.  a.  tr»*©''  n'^p, 

rro:  K  pr.  m.  1  Ch  9,  42t  (wahi^ 
scheinlich  korrupt,  s.  rnrin*;). 

•TJ5-  «.  "v;  no.  2. 

n-^anh  ^'V'^  s.  iir. 

f^^^?^  ( Jahve  nährt,  vom  ungebr.  Stw. 
^T?y  syr.  ^^^  fett  machen)  K.  pr.  m. 
1  Ch  8,  27.t 

"Vf^*  (Jahve  setzt  ins  Werk)  N.  pr.  m. 
Esr  10,  36  Ken;  Kt.  'te;.t 
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^"iff^  (Gott  aetit  ins  Werk)  N.  pr.  m. 
1)   1  Ch  11,  47.    2)  27,  21.t 

n^^B":  (Jahve  befireit)  K.pr.m.  1  Gh8,25.t 

I  (D^f  ^>*  T»  ^y  ^B.  ragen,  hoch 
sein;  dah.  n)%  ^ij,  ^  und  fmiup. 
cpn  hervorragen;  nr<,  j.^  hervorragen, 
dann  überir.  vollendet  sein,  eimy^ldutn, 
perfeetwm  esse  und  daher  weiter  aohön 
sein  (vgl.  dies.  Bed.-£ntwickelung  in 
arab.  A^^^  und  hebr.  b'fban).  —  Im 
Arab.  ist  ^^  in  and.  Bed.  überge- 
gangen: iU^  ist  der  Tod  (eig.  gänz- 
liche  Wegnahme    des   Lebens);    man 

sagt  dJJ\  'iU^  Gott  hat  ihn  sterben 
lassen  (eig.  sein  Leben  gana  wegge- 
nommen). 

Kai  impf,  nc*«^,  ep^  schön  sein,  von 
einem  Weibe  Gt  4,' 10.   7,  2.   7.    £z 
16,  13,  einem  Baume  £z  31,  7.t 
PL  schön  machen,  sieren  Jer  10,  4.t 
FtakU  n|^*;  mit  passiv,  ümlautnng 
Ps  45;  3:  &7$  '^san  h-^b;^  reich  an  Sehen- 
heU  biit  du  vor  dm  Menaehetünndem^ 
HOhpa.  sich  schön  machen  Jer  4,  SO.t 
Derivate  ausser  den   drei  sunächst 
folgenden:  1B^,  *«;;. 

nr  A4i.  m.  9t.  (xtr.  rup«;,  f.  n^;,   nn 

1)  schön,  von  Personen  2  S  13,  1. 
14,  25,  öfter  mit  dem  Zusatae  ri^Ts 
1  S  17,  42,  oder  ^  Gn  29,  17,  von 
Tieren  Gn  41,  2  ft,  von  Gegenden  Ps 
48,  3,  von  einer  Stimme  Es    33,  32. 

2)  OB  Kalo;,  gut,  zweckmässig,  treff- 
lich Eoh  3,  11.  5,  17. 


rPBTIB']  A4i.  f.  puleherriMia  Jer  46,  20,t 
Die  Form  ist  Femin.  eines  aus  dem 
Pealal  von  n^^  gebildeten  Ao^.  wi^^ 
od.  'mn  n.  d.'  F.  teVof  (LG.  497). 

1B^  (Schönheit)  Jos  19,  46.  Jon  1,  3. 

2  Ch  2,  15,  auch  »iß^  Esr  3,  7t, 
AI  pr.  gr.  'JoTtnii  (keilsohr.  Japuü), 
Stadt  mit  einem  berühmten  Hafen  am 
mittelländischen  Heere  im  St.  Dan, 
jetzt  Jaffa,  Jäfa,  BOandi  PaXa€iti$ia  864. 


ny"^  s.  V.  a.  rwD,  nB3  (Wa.  ra,  a.  zu 

n*V))   blasen,   schnauben,  atmen.     Nur 
Eiihp.  ängstlich  atmen,  seufzen  Jer 
4,  31.t     Davon 

HB^*  Adj.  anhelans,  schnaubend  Ps  27, 


12:  0|;n  W  anhdanB  intquUatem.^  — 

X  ».  E»  28,  7  und  "^ff^  (Ton  h^;) 
in  Pama  v«  mit  iS^.  i'*fe;  Schönheit, 
eioes  Weibes  Ps  45,  12?  Job  3,  24. 
£z  IS,  25,  einer  Stadt  (vgl.  das  Adj. 
Pi  4S,  3)  Pi  50,  2.  £z  27,  3.  4.  11, 
«inea  Könige  Jes  33,  17  (vgl.  das 
Verbom  Ps  45,  3)  wo  es  auch  Schmaok 
»ier  Pracht  bedeuten  kann  (wie  das 
Verb.  Jer  4,  30). 

7X  (glinsend)  N.  pr.  1)  eines  Ortes 
bStSebnlon  Jos  19,  12,  viell.  das  h. 
Jifa  i/s  St  T.  Nazareth  Bob.  m,  438. 
^  m.  a)  Jes  10,  3.  5)  2  8  5,  15. 
1  eil  3,  7.  14,  6.t 

2*r  (Er  [Oott]  errettet)  N.pr.  m.  eines 
Awriten.  1  Ch  7,  32.  33.  —  Patron, 
)3f  V  Job  16,  3  (aber  nicht  auf  den 
erwähnten  Aseriten  sich  beziehend).t 

^r(neE  dem  der  Weg  gebahnt  wird) 
i'r-  1)  Vater  des  Kaleb  Nu  13,  6 
L  0.  Dt  1,  36.  Jos  14,  6  u.  ö.  1  Ch 
i.  15.   2)  1  Ohr  7,  38. 

^i*  (Wz.  tp,  8.  Bu  nB*i),  ar.  ^  und 

^  rigen,  herrorragen,  eminere;  dah. 
ÜD  Hiph.  anfistrahlen,  weithin  gl&nsen, 
'Hoare.  Im  Arab.  übertr.  Auf  adokacere. 

Bifk,  $'Vin  1)  hervorbrechen  lassen 
'licht)  ffi  37,  15,  vgl,  Ps  18,  13. 
2)  glinaen,  leuchten  Hi  3,  4.  10,  3. 
•^  IcirRU  99hl  und  (wo  es)  leuchtet 
MierB^ttemaeht^h.  wo  schwärzeste 
Xacht  als  Helle  gilt.  Bes.  von  Jahve: 
^  Lichtglanze  encheinm  Dt  33,  2. 
^  50,  2.  80,  2.  94,   l.t 

Derivate:  2V.  pr.  TV;,  r^^o  und 

''<^.  f-  Schönheit,  Glanz  (von  einer 
Stidt)  El  28,  7.  17.t 

^y  t.p.  w  A:  pr.  (farJj^  twip/'.  IRjpA. 
TOD  nn^  weite  Ausbreitung,  s.  Ghi 
'^-  2')  Ji^AeClb,  zweiter  Sohn  (vgl.  Qu 
^  24.  10,  21)  des  Noah  On  5,  32. 
''-  JO.  10.  7,  13.  9,  18.  1  Ch  1,  4  1, 
Reicher  10,  2—5.  21  als  Stammvater 
-^«r  Völker  im  Westen  und  Norden 
^^^  Palästina  genannt  ist.t 

T?.  (Er  [Oott]  dgTnet  «  befreit  Jes 
^^'  H;  NesÜe,  Israelit  Eigenn.  168 
»ill  nach  Qn  30,  22  erklären)  N.  pr. 
U  eines  Ortes  im  St  Juda  Jos  15,  43. 


2)  eines  Bichters  Bi  11,  11  ff.  IS 
12,11.  Gr.  'leif  ^a,  'l8q>  &a8.   Yutg.  Jephte. 

bKnnP)B';  (dass.)  N.  pr.  eines  Thaies  auf 
der  Grenze  von  Sebulon  u.  Ascher 
Jos  19,  14.  27t,  wahrsch.  das  Wadi 
AHmn  (van  de  Velde,  Mem.  326), 
dessen  oberer  Anfang  in  der  Nähe 
des  heutigen  Geßt  (Bob.  NBF.  135  ff.), 
des  durch  Josephus  berühmt  gewor- 
denen Jotapata  (Schultz  in  ZDMG.  UI, 
49  ff.),  liegt 

i^iS'^  (Wz.  w,  VW.  Wz.  ns)  impf,  »at: 
imp.  \xi  inf.  dbnol  &bc^  C9tr,  Tuci  pari. 
»ri-'  f.  vtX'  für  mjsri-»  Koh  10,  5,  fttai*» 
und  nap'f  Dt  28,  57  herausgehn,  hervor- 

gehn  (äth.  (D^Ä!  dass.,  aram.  (lI,  m^*;, 

wie  litt.  g.  von  Pflanzen,  ar.  y^^ 
glänzend,  rein  sein,  eig.  aufgehen,  vom 
Lichte,  oder  ausstrahlen,  vgl.  litt,  f.). 
Der  Ort,  aus  welchem  man  hervorgeht, 
steht  mit  i»  Gn  8,  19.  Hi  3,  11,  mit 
a  (von  dem  Thore,  dwrch  welches  man 
lierausgeht  Jer  17,  19.  Neh  2,  15), 
auch  m.  d.  Accy  wie  egredi  wrhem*  Gn 
44,  4:  ■i'»5n-n«  ^«^c;  on  diese  gingen  am 
der  Stadt.  Ex  9^29.  33.  Hi  29,  7. 
Dt  14,  22.  Am  4,  3:  rrsKscn  fi^^sriii  9ie 
gehn  durch  Mauerrisae  heraus.  Part 
*i'»Äi-^fiCCi''  die  aus  der  Stadt  heraus- 
gehn an  34,  24,  vgl.  9,  10.  —  Am 
5,  3:  t\hif  rn(p*n  ii'^^in  die  Stadt,  die 
auagieht  'n«  Tausend  (Ew.  §  279,  b). 

Insbes.  wird  es  gebraucht  a)  von 
Eriegem,  a)  die  zum  Kriege  ausziehen 
1  S  8,  20.  Hi  39,  21.  Jes  42,  12. 
Saoh  14,  10  (vgl.  1  S  17,  35);  ß)  die 
aus  der  Festung  gehen,  um  sie  zu 
übergeben  Jes  36,  16.  —  h)  vom 
Eaufmanne,  der  auf  Handelsreisen  aus- 
zieht Dt  33,  18.  c)  von  den  Sklaven, 
welche  freigelassen  aus  dem  Hause 
ihres  Herrn  gehen  Ex  21,  3.  4.  11. 
Lv  25,  41.  54,  vollst  "^ijm  vcr  Ex 
21,  5  und  "fäerh  kx-i  V.  2,'  und'  dann 
von  leblosen  Dingen,  die  im  Jobel- 
jahre  unentgeltlich  an  den  ersten  Be- 
sitzer zurückfallen  Lv  25, 28.30.  d)  aus 
jem.  hervorgehn,  von  ihm  gezeugt 
werden,  abstammen  Gn  1 7,  6.  Häufiger 
mit  dem  Zusätze:  ^;qa,  l^ata  Hi  1,  21. 
Gn  46,  26  (ar.  ^^^ Canj.^L  X.  dass.). 
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Aach  metaplk  aiugehen  von  jem«,  her- 
rahren  von  ihm  Qu  24,  50.  Jes  28,  29. 
e)  einer  Sache  entgehn,  sich  heraas- 
helfen.  Mit  dem  Ace.  Koh  7,  18. 
Ahnlich  1  S  14,  41  Tom  Lose:  frei 
aoBgehn,  im  Ggs.  von  ^h^  1  8  14,  41. 
Aach  von  leblosen  Qegenetftnden 
(Tgl.  schon  litt,  c,  e),  namentlich  f)  Ton 
der  Sonne  and  den  Ghestimen  f.  anf- 
gehen  Gn  19,  23.  Pa  19,  6.  Neh  4, 
15.  Ggs.  His.  g)  Ton  Pflanzen:  aas 
der  Erde  kommen  1  K  5,  13.  Jes  11,  1. 
Hi  14,  2  (vgl.  5,  6).  Derivat:  ö-'Wfaüj. 
h)  entspringen  (vom  Elasse)  Ghi2, 14. 
Vgl.  0*^9  M^n  Jes  41,  18.  i)  von  der 
Grenze ;  aaslaafen,  sich  erstrecken  Jos 
15,  3.  4.  9.  11.  k)  vom  Gelde:  aas- 
gegeben werden,   aufgewandt  werden 

2  K  12,  13  (aram.  «.oaJ  dass.).    l)  von 

einem  Edikte  oder  Bichtersprache: 
aasgehen,  ansgesprochen  oder  bekannt 
gemacht  werden  Hab  1,  4.  Ps  17,  2. 
m)  aasgehen,  endigen,  von  der  Zeit 
Ex  13,  16:  nj^  rKxa  am  Awgange 
da  Jahre$  £z  7,  10.  Daher  auch: 
anter-,  za  Grande  gehen  Ez  26,  18. 
ITtpA.  K*^xirT  machen,  dass  jem.  (etwas) 
hervorgehe,  dah.  heransführen,  heraus- 
bringen Gn  14,  18,  auch:  hervorholen, 
herausziehen  Ghi  24,  53.  Ez  4,  6.  7. 
Insbes.  a)  eausat  von  Kai  litt,  g:  her- 
vorgehen lassen,  von  der  Erde  Qn  1, 
12.24.  6)  rai4«a<.  von  KaWi^.  Jk:  Geld 
ausgeben  lassen,  mit  ^?  jem.  eine  Auf- 
lage machen  2  K  15,  20.  c)  etwas 
ausbringen,  verbreiten,  z.  B.  ein  übles 
Gerücht,  mit  ^;?  über  jem.  Na  14,  37. 
Dt  22,  15.  19,  mit  b  der  Person,  der 
es  zugetragen  wird  Neh  6,  19;  eine 
Lehre  hinaustragen,  draussen  verbrei- 
ten Jes  42,  1,  vgl.  y.  3.  d)  hervor- 
bringen (ein  Kunstwerk)  Jes  54,  16. 
e)  hervorgehen  lassen  (durch  chemische 
Scheidung)  Jer  15,  19. 

Hoph.  herausgeführt,  herausgebracht 
werden  Gn  38,  25.  Jer  38,  22.  Es  14, 
22.  38,  8.  47,  8.t 

Derivate:  k*«x;,   Kap»,    twff:!^,   trsp, 

\XI^^  ehald.  Nur  in  ArAopA.  Kapti  oder 
"Vri)  (Targg.)  einer  Saohe  ihren  Aus- 
gang verschaffen,  sie  beendigen.  Davon 
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P^  rnrri  Esr  6,  15:  e$  wwrie  5e- 
enäigt.i 

Hab"^,  ^^  ^t    sich  neigen,    beugen, 

dann  sich  richten,  wovon  a^,  w«.i^ 
einer  Sache  eine  Richtung  geben,  spec 
die  nach  unten,  dah«  sie  hinstellen; 
3:1;  hingestellt,  dann  festgestellt,  fest 
sein  (s.  Byssel,  Die  Syn«  des  Wahren 
n.  Guten,  11.  16). 

EUhpa.  ^XTT\  1)  sich  hinstellen, 
hintreten  Ex  2,  4.  1  S  17,  16:  Sür^i 
m'*«  B^9*^M  ¥nd  steäte  sich  (zum  Kampfe) 
vierzig  Tage.  Ps  2,  2.  Hi  35,  5.  Mit 
V;  aufstehen  gegen  jem.  Ps  2,  2,  sonst: 
nnTTJ-by  arrn  vor  Gott  sich  hin- 
stellen,  seine  Befehle  erwartend  Hi 
1,  6.  2,  1.  Sach  6,  5,  dass.  mit  %A 
Ez  8,  16.  2)  stehen,  dastehen  a)  mit 
•^ari  vor  jem.  als  Diener  Pr  22,  29; 
h)  bestehen  vor  jemandem,  teils  als 
Sieger  mit  *«»>  Dt  9,  2.  Hi  41,  2, 
*«»a  Dt  7,  24.  11,  25.  Jos  1,  5,  c? 
2  'Öh  20,  6,  teils  als  gerecht  (vor 
einem  Bichter)  mit  '^y^^  *^^A  Ps  5,  6. 
Ohne  Ca$u$  2  S  21,  V— '3)  mit  ): 
^  beistehen  Ps  94,  16.  —  Über  2srn 
Ex  2,  4  8.  d.  analyt.  Anh. 

ISjL']  ehaid.  gewiss,  auverl&ssig  sein. 

Ba.  Wahres,  Gewisses  sagen  Dn  7, 
19  (ifi/:  «;Ä?i).    Vgl.  Y.  16.t 
Derivat:  'a'ni\ 

y^^   in  Kai  ungebr.,  vw.  mit  p^.  Nur 

Hiph,  yw  1)  machen,  dass  etwas 
stehe,  dah.  hinstellen,  und  swar  Per- 
sonen Gn  43,  9.  47,  2.  Bi  7,  5,  Sachen 
G^  30,  38.  2)  stehen  lassen,  zurück- 
lassen G^  33,  15.  3)  machen,  dass 
etwas  bestehe  Am  5,  15.  4)  legen, 
itemere  Bi  6,  37. 

Eoph.  impf*  ^  pass.  M.  n4>.  2  zu- 
rückgelassen werden  Ex  10,  24.t 

*rK*^,  m.  1)  öl  (v.  -tfTjf  glänzen)  und 
zwar  frisches,  heuriges,  versch.  von 
yffä  öl  überhaupt,  dah.  in  Verbindung 
mit  vhi*vi  Ifost  (wie  T&6  verbanden 
mit  i'^r)  Nu  18,  12.  DtV,  13.  11,  14. 
12,  17.  14,  23.  28,  51  (s.  Oredner  su 
Jo  1,  10).  Sach  4,  14:  nnafwn»  die 
Kinder  (Trftger)  des  Öls.  2)Kpr.  eines 
Sohnes   von  Kehath    Ez  6,  IS  n.  5. 
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Na  3, 19  n.  5.  1  Ch  5,  28  n.  ö.  Fatnm. 
auf  ^Nu  3,  27.  1  Gh  24,  22  o.  ö. 

TSl  M.  und  /l  eig.  das  Hingebreitete 
(Str.  st;)f  dah.  1)  Lager  Pb  63,  7. 
132,  3.  Hi  17,  13;  vom  ehelichen 
Lig«r  Gn  49,  4.  .1  Oh  5,  l.t  2)  Stock- 
werk. Valg.  toMatum.  1  K  6,  5  f. 
Ist  (Ken  Tvr).  Der  Ausdruck  be- 
xeichfiet  iuBbea.  die  drei  Stockwerke 
Ton  Seitenzimmem  (nv^ii),  welche  den 
iAlomoniBchen  Tempel  umgaben,  und 
zwir  Bo,  dasfl  ;s^  ab  fem.  Y.  6  Ton 
den  einzelnen  Stockwerken,  Y.  5.  10 
aber  als  Kollektiv  von  diesem  ganzen 
Aiibaa  des  Tempels  steht. 

P7^*  K  pr.  (Lacher,  vgl.  Qu  17,  17. 
\i  aach  18,  12£r.  21,  6.  26,  8)  Igaak, 
Sohn  des  Abraham  und  der  Sara  Gn 
21— 2S.  Nur  viermal  pn^  geschrieben 
(TgL  t^  lachen):  Ps  105,  9.  Jer  33, 
^i.  Am  7,  9.  16.  An  der  letzteren 
Stelle  als  Yolksname  syn«  mit  Israel. 

\S;  B.  11131  MO.    3. 

M^  M.  hervorgegangen  (Stw.  iKf^) 
2  Ch  32,  21.t 

^"m  m.  ekaUL  Ä4i.  1)  fest,  feststehend, 
Bn  6,  13.  2)  wahr,  zuverlässig  Du 
t  45.  7,  16.  3,  24.  3*^11?-^  Adv.  ge- 
wiss, snverl&Bsig  2,  8.t 

r?*  ».  »;  no.  2. 

^^*  ttentere^  etwas  zum  Lager  hin- 

breiten,  unterbreiten.  Ar.  ^^  setzen, 
1^  überhaupt,  eig.  niederlegen, 
ciederdrfickes,  Ggs.  ^j. 

^pk,  9"«in  hinbreiten,  zum  Lager 
Bueken.  Ps  139,  8:  ViM^  rrspm'y  und 
MeUewA  die  Unienoeä  bh  meinem  Lager, 
J«s  58,  5.t 

HopL  paBB.  JcB  14,  11:  Sir  Tprra 
^.  Tfttnner  tBettfen  iir  unterbreitet. 
^^  4|  3,  vgl.  Job  58,  5.t 

Derivate:  $«r,  92^. 

j^y  (vw.  p«  n)  »iwfi/:  pir?  u.  jwr  II«.  ipx; 

IK18, 34 (einmal  ps^,n.a.LA.pr?  IK 
22|  35  Mroiw.)  Imp.'pi  2  K  4,  4t  und 
TT;  Es  24,  3  inf.  ngK  1)  giessen,  aus- 
giesaen,  von  flüssigen  Dingen  Qn  28, 
1^«  35,  14,  —  IfdranB.  eich  ergiessen 
l  K  22,  35.    m  38,  38 :  eig.   indem 


der  8ta%ib  eich  ergie$8t,  d.  h.  zusammen- 
fliesst,  Bu  G^e^OBBsnem,  d.  h.  zu  gegosse- 
nem Üetall.  2)  vom  Ghiessen  metal- 
lener Kunstwerke  und  Gefässe  Ex  25, 
12.  26,  37.  36,  36.  Daher  pis;  ge- 
gossen 1  E  7,  24.  30.  Metaph.  Hi 
41,  15:  ^'^h9  peiac;  ihm  angegossen.  Ps 
41,  9:  Verdisrben  ist  ihm  angegossen,  an- 
geschmiedet. Hi  41}  16  vom  Herzen: 
hart,  fest,  unerweichbar. 

Fi,   ausgiessen.     Part.   r;?s?s    2  K 

4,  5  Kt.t 

Hiph.  p2in  s.  V.  a.  i*^zn  hinsetzen, 
hinstellen  Jos  7,  23.  2  S  15,  24t  (die 
Begriffe  *hingiessen,  hinwerfen,  hin- 
setzen,   sind  verwandt,    vgl.  fundere. 

5.  p^3t  no.  ü).  Part,  npsio  2  K  4,  5 
Keri.t 

Hoph.  pwi  1)  ausgegossen  sein  Lv 
21,  10.  Ps  45,  3.  2)  von  Metall  ge- 
gossen sein  1  K  7,  23.  33.  Hi  37, 
18.  Metaph.  p»  (s.  Baer  z.  St.)  fest- 
gegründet, unerschütterlich  Hi  11,  15. 

Derivate:  p2m,  n^Q  und 

PlßS";  f.  das  Giessen,  der  Guss  1  K  7, 24.t 

^)a^  (Wz.  -ix,   s.  zu  »VT»)  impf.  w*5, 

wi  auch  na:  Job  42,  6.  44, 12.  49,  8. 
Jer  1,  5  (Keri);  eig.  festdrücken,  ab- 
und  ausprägen  (vgl.  ntt,  i^^t  *)y^i 
y^a   Form   geben,   bilden,    syr.  i^, 

dah.  —  1)  bilden,  fingere,  wie  der 
Töpfer  oder  Künstler  Statuen  aus 
Thon  Gn  2,  7.  8.  19.  Jes  44,  6.  9. 
10.  12,  der  Schmied  eine  Waffe  54,  17. 
Dah.  von  dem  Bilden  des  Schöpfers 
Ps  94,  9 :  X"^  nari*^  der  das  Äuge  bildete. 
Ps  33,  15.  74,  17.  Jes  45,  7.  18  (in 
diesem  Sinne  öfter  mit  M^^  verbunden). 
Mit  dem  Ace.  und  i  zu  etwas  bilden, 
bestimmen  Jes  42, '6.  44,  21.  45,  18. 
49,  5.  8.  Ofk  von  Gott  ideell:  vor- 
ausbestimmen,  j^roedee^tnore  Jes  22, 11. 
37,  26.  43,  7.  46,  11.  2)  trop.  er- 
sinnen 2  K  19,  25,  mit  b?  gegen  jem. 
Jer  18,  11.  Ps  94,  20.  —  Über  das 
Impf  •!»?,  ^^:f^,  nat?3  b.  zu  n^ 

Ptirt.  iri*»  subst.  1)  Töpfer  Ps  94, 
4.  20,  davon  nyi*^  ^s  töpfemes  Gefass 
Ps  2,  9.  2  S  17,  28.*  Die  Bed«  Töpfer 
erscheint  auch  in  der  schwierigen 
Stelle  Sach  11,  13  gesichert,  s.  die 
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Kommentare.  Jedenfalls  ist  die  LA. 
durch  XXX.  (jfurevrj/^ioy,  Schmelzofen ; 
Itala  conflat&rium)  und  Aquila  (ngog 
jov  nldattjv;  Volg.  (id  atatuarium)  hin- 
länglich bezeugt  und  eine  Korrektur 
in  i3fi«  ungerechtfertigt.  —  2)  Ver- 
fertiger von  Statuen  Jes  44,  9.  — 
3)  von  Gott:  Bildner,  d.  i.  Schöpfer 
Jes  43,  1.  44,  2.  24. 

Niph,  paaa.  von  no,  1.    Jes  43,  lO.t 

Ikt.  ly^  präformiert,  vorausbestimmt 
sein  Ps  139,  16.t 

Hoph,  wie  Niph,  Jes  54,  17.t 

Derivate:  w,  o-'W. 

^'^  m.  1)  mit  Suff,  l^x^'  a)  Bildung,  Ge- 
bilde. Ps  103,  14:  W2r  Tr>  K^n-^s 
denn  er  kennt  ttnser  Gebilde.  Auch  Bild- 
werk Jes  29,  16.  Götzenstatue  Hab 
2,  iS.t  h)  trop.  das  Sinnen,  Dichten 
(des  Herzens)  Gn  8,  21.  6,  5.  Dt  31, 
21.  1  Gh  28,  9.  29,  18.  Jes  26,  3: 
^^9  lar  fester,  wohlgegründeter  5tnn.t 
2)  K  pr.  Sohn  des  Naphtali  Gn  46, 
24.  Nu  26,  49.  1  Ch  7,  13.  Patron. 
■'W  Nu  26,  49.t 

'^'JS^  1)  N.  pr.  m.  1  Oh  25,  11,  wofür 
V.  3  '^yL    2)  Patron,,  s.  •nat;:  no.  2. 

D''^:^  m.pl.  Hi  17,  7t  eig.  Gebüde, 
für:  Glieder  (des  Körpers).  Yulg. 
menibra. 

^)i^  nur  imp/'.  nir,  eig.  (Feuer)  an- 
legen (Wz.  roB  vielleicht  vw.  mit  nd 
in  rm^,  ran«»  u.  s.  w.)  1)  anzünden, 
mit  a  Jes  9,  1 7.  2)  pass.  verbrennen, 
wie  Niph.  Jes  33,  12.  Jer  49,  2.  51, 
58  (die  Form  ^ror  Jes  33,  12  hat  ein 
Dag.  forte  euphon.  wie  «tti:>  Hi  21,  13). 

Niph.  perf.  rap  1)  angezündet,  vom 
Feuer  verheert  werden  Jer  2,  15.  9,  9. 
11.  2)  sich  entzünden  (vom  Zorne), 
mit  a  gegen  jem.  2  K  22,  13.  17. 

Eiph.  n*«2rin  nur  2  S  14,  30  Kt.,  sonst 
me^  anzünden.  Man  sagt  f  w  trw 
eig.  Feuer  legen  an  etwas  Am  1, 14. 
Jer  17,  27.  21,  14,  mit  b?  Jes  11, 16, 
und  m^  n*^iKn  (a  des  Mittels)  Jos  8, 
19.  Jer  32,  29,  ohne  «9^9  Jer  51,  30. 

ZIp^  (Wz.  ap,  B.  zu  nap)  eig.  sich 
wölben,  gewölbt  sein,  sowohl  nach 
aussen  als  nach  innen,  dah.  aushöhlen, 
vertiefen  (vgl.  ar.  v.^U  med^  JVaw  aus- 
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höhlen,    v.^^    Vertiefung   in   emem 

Felsen).    Daher 

1]^^  mit  Suff.  9p{r  (ohne  Dag.  kne)  Dt 
15,  14.  16,  13*  m.  1)  die  Kufe  der 
Kelter,  vnoX^ioy,  heu»,  in  welche  der 
ausgekelterte  Most  läuft  Jo  2,  24. 
4,  13.  Pr  3,  10.  Sie  war  meistens 
in  die  Erde  gegraben  oder  in  Stein 
gehauen  Jes  5,  2.  2)  die  ganze  Kelter 
Hi  24,  11.  —  Ei  7,  25  heisst  a»pr 
WolfskeUer  eine  nicht  näher  zu  be^ 
stimmende  Örtlichkeit  in  der  Nahe 
des  Jordan. 

biXSLS^'l  (Oott  sammelt)   Neh  11,  2ö 

und  bMSlp  Jos  15,  21.  2  S  23,  20. 
1  Ch  i  1,*  22.t  N.  pr.  Stadt  im  süd- 
liehen  Teile  des  St.  Juda. 

'Ip'^  (Wz.  Tp,  B.  zu  mp)  impf  ^  Jes 
IÖ7I6  und  np'^^  Dt  32,  22  bremien 
(syr.  ^  dass.,    ar.  jS^   angezündet 

sein,  anbrennen).  Part,  aet,  rng^  w 
brennendes  Feuer  Jes  65,  5.  pass.  Pari, 
n^^  das  Angebrannte,  das  Feuer  auf 
dem  Herde  Jes  30,  14.t 

Hoph.  np^n  angezündet  sein,  brennen 
Lv  6,  2.  5.  6.  Trop.  vom  Zorne  Jer 
15,  14.  17,  4.t 

Derivate:  fip';,  *ipio. 

Ip"!  chald.  dass.  Part.  fem.  «mp;  Dn 
3,'  6  ff. 

S'^ßl  f»  chaUL  das  Brennen^  der  Brand 
fin*7,  U.t 

DTJjp^  (Brand  des  Volkes)  N.  pr.  einer 
Stadt  im  Gebirge  von  Juda  Jos  15,56.t 

np*^*  (Wz.  pi,  j^,  s.  auch  zu  v^) 
ar.  ^^  wahren,  bewahren,'  behüten, 
schützen  T727.  sich  scheuen,  hütea 
insbes.    Qott    fürchten,    fronmi  sein: 

äth.    <D*P:    bewahren.      Von    ^ 

zweigt  sich  der  sekundäre  St.  ^yü  ab, 
B.  zu  npn. 

Derivate  die  Nmm.  pr.  innn^  (viell. 
auch  ^MTip;)  und 

n^^  N.  pr.  m.  (eig.  sich  hütend,  dah. 
fromm)  Pr  30,  l.t 

iTIp*^*  ar.  2^5  (s.zunp''  und  Delitzsch' 
Spr.  478  f.)  gehorsam  sein.    Davon 
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*\\^.  f*  nur  im  tt.  cstr,  rrt]»^  (mit 
Doff.  immens)  Oeliorsam  Gn  49,  10. 
Pr  30,  I7.t 

Tip*  «.  Brand  Jes  10,  16.t 

5^*  {Nom.  Imipf.  yon  Qip)  m.  Bestand, 
Woen  Gn  7,  4.  23.  Dt  1 1,  6.t 

t}\  (▼.  tjs:)  Hob  9,  8  und  «*lp;  Pb 
'^!,  3,  Pr  6,  5.  PI.  WiPfo^  Jer  5,  26 
n.  Togelsteller.t 

iHT^p^  (Sohuta  Gottes;   von  Mp";  = 

IS%^  8tw.  ng;)  Mjpr.  m.  1  Cb  4,  18. 

^*  (klein  gemacht?;  n.  D.  H.  Müller 

riell.  y.  ar.  J^ß  verweilen,  bewohnen) 
.V.  j»*.  eines  Nachkommen  Sems  and 
Sohnes  des  'Eber  Gn  10,  25.  26. 
1  Ch  1,  19.  23,  von  welchem  Gn  10, 
2e-30.  1  Gh  1,  20—23  viele  Völker- 
idiaften  Jemens  abgeleitet  werden.t 
In  den  arab.  Traditionen  heisst  er 
o'Jiu  KdhiBn. 

•■  1^*  (Er  [Gott]  richtet  auf)  N,  pr,  m. 
1)  1  Ch  8,  19.    2)  24,  12.t 

"7-  (^-  ^)  ^4f'  teuer,  wert  Jer  3 1, 20.t 
T  ^J.  dUM.    1)  schwer  Dn  2,  11. 
2j  geehrt,  mächtig  Esr  4,  lO.t 

*Vrt*  ff«  ^  Bp;  Jahve  möge  aofrichten) 
I>.  m.   1)  'l   Ch  2,  41.    2)  3,  18.t 

KfB*  (t  DJ  ög;  Er  [Gott]  möge  auf- 
richten das  Volk)  N.  pr.  m.  1  Gh  23, 
1».  24,  23.t 

^p^  (L  c^;^  es  erhebe  sich  das 
^olt)  ^.  jyr.  einer  Levitenstadt  im 
St.  Ephraim  1  K  4,  12.  1  Ch  6,  53.t 
I>&{ur  steht  Jos  21,  22  wgs;?,  welches 
einen  ähnlichen  Sinn  hat. 

^?:  (vgl.  Olsh.  §  277,  *,  3)  N,  pr. 
^es  Ortes  im  St.  Sebulon  Jos  12, 
22.  19,  11.  21,  34t,  wahrsch.  das 
hentige  Kaimon  Bob.  NBF.  149,  van 
de  Velde  I,  248  l 

^'/    (Ws.  9p,  vgl.  9p9)  nur  im  impf. 

^  1)  sich  lösen,  verrenken,  ausfallen, 
^on  Gliedern  (ar.  ^^  fallen,  herab- 
Ulen,  an&llen,  ausfallen)  Gn  32,  26, 
^fop.  sich  entfremden  von  jem.  Jer 
^.  ^.  El  23,  17,  18,  mit  «p?  u.  ^.t 
jBipi  Tfpm  (an  einen  P&hl)  auf- 
Wgen,  annageln,   ara<molo7tCi8tv ,  als 


Strafe  von  Verbrechern,  viell.  eig.  vom 
Ausrenken  der  Glieder  Nu  25,  4.  2  S 
21,  6.  9.    Ho.  poBB,  2  S  21,  13.t 

I^P"^  (vgl-  ri?)  »^r  i™  »»wp/l  VP^  YT.j 
einmal  }^*:  Gn  9,  24  und  y)?';  1  K 
3,  15  (wenigstens  in  einigen  Codd. 
und  Drucken)  erwachen  (ar.  kib)  Gn 
28,  16.  41,  4.  7.  21.  Ei  16,  14.  20. 
1  K  18,  27.  Ps  78,  65.t  Für  das 
Ferf.  ist  }^pi  Eiph.  v.  y^p  im  Gebrauch. 

^Ip"'  (Wz.  *)p,  s.  zu  ^^p)  twp/:  ^p*:  2  K 
1,  13,  auch  *ip:;  Ps  72,  14  und  np;^ 

Ps  49,  9  1)  eig.  schwer  sein  (ar.  ^'^i 
chald.  "r^  schwer  Dn  2,  11).  Trop. 
schwer,  gewichtig,  so  viell.  Ps  139, 
17  (s.  Blehm  in  Hupfelds  Pss  IV, 
391).  —  2)  kostbar,  teuer,  wert  sein 
Ps  49,  9.  Jes  43,  4.  Mit  b  u.  -»r??, 
jemandem  teuer  sein.  1  S  26,  21: 
?p3'»5a  "»tttea  h*Tp  *itt5«  weil  dir  mein  Leben 
teuer  war,  weil  du  es  schontest.  2  K 
1,  13.  14.  Ps  72,  14.  Mit  h^  wert- 
geachtet sein  von  jem.  Sach  11,  13: 
den  herrlichen  Preis  Dir^bjtJ  "^tnpj  ^m 
dessen  ich  ihrerseits  wertgeachtet  werden 
bin.  3)  geehrt,  angesehn  sein  1  S  18, 
30.    Vgl.  igs,  ffrains.f 

Eiph.  T^pin  selten  machen  (s.  ip; 
wo.  5)  Jes  13,  12.   Pr  25,  17.t 

Derivate  die  drei  nächstfolgenden 
und  ^'^. 

*)p^  m.  h"np^  f.  A4j*  eig.  schwer,  s.  das 
Yerbum,  daher  1)  kostbar  rrip*;  ijs» 
coU.  köstliche  Steine,  von  Edelsteinen 
1  K  10,  2.  10.  11,  auch  von  edeln 
Bausteinen  2  Ch  3,  7,  ebenso  &*^a3K 
niip-;   1  K  5,  31.    7,  9  «F.    Ps  36,  8^ 

Qnade,  o  GoH!  116,  15,  vgl.  72,  14. 
2)  teuer,  carus.  Ps  45, 10:  Kowigstoehter 
Tpr-hlpa  (Baer:  If^a)  im(er  (feinen  Ge- 
Udften  (das  Dii^.  ist  euphonisch).  3)  an- 
gesehen, geehrt  Eoh  10,  1.  4)  prächtig, 
mijestfttisch  Hi  31,  26.  Subst.  das 
Prächtige,  die  Pracht.  Ps  37,  20: 
0*^19  ip^a  wie  der  Auen  Fracht,  das 
Gras.  5)' selten  1  S  3,  1.  6)  Pr  17, 
27  Keri:  tti^'^p^  würdevollen  Geistes. 
Kt:  ryn  -ipi. 

'I^']  ffi.    (mit  festem  Kamez)   1)  Wert, 
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Kostbarkeit  Pr  20,  15.  Caner.  *>]^9 
-alles  Kostbare  Hi  28,  10.  Jer  20,  5. 
Auch:  Wert  für:  Preis  Saoh  11,  13. 
2)  Ehre,  Ansehn  Ps  49,  13.  21.  Esth 
1,  20.    3)  Pracht  Esth  1,  4. 

^"^1  8t.  estr.  T5^  Dn  4,  27  u.  ip;  V.  83, 
eifip^  tt^i^  n.  m^  m.  chM.  Ehre, 
Hc^estät^Dn  2,  6.  3?!  4,  27.  33.  5,  18. 
20.  7,  14.t 

©P"'  (Wz.  tjp,  s.  zu  tirip)  1  per$,  ««itp; 
s.  ▼•  a.  v)p9  and  #ip  Schlingen  legen, 
mit  i  d.  P.  Jer  50,  24  nnd  vollst. 
h  nv'tip;  Ps  141,  9.  Für  das  Impf. 
kommt  Jes  29,  21  ynip^^  vor,  von  vMp. 
Part.  «Jpi-»  Vogelsteller  Ps  124,  7.t 

Niph.  "tSigi^  verstrickt,  gefangen  wer- 
den Jes  8,  15.  28,  13.  Pr  6,  2.  Trop. 
verf&hrt  werden  Dt  7,  25.t 

Pu.part.  ü'OJI;^''  f!tr U'^i^u  Koh9, 12.t 
Derivate:  tdi'p^,  «jpio,  und 

1t1?t  (ötwa:  Vogelfänger)  N.pr.  zweiter 
Dohn  des  Abraham  und  der  Ketura, 
Vater  der  Sabäer  und  Dedaniten  Ghi 
25,  2.  3.    1  Gh  1,  32.t 

vgL  Wetzstein  in  Del.'  Jes.  3.  A. 
703  £.)  N.  pr.  einer  Stadt  im  St.  Juda 
Jos  15,38.  Vgl.  den  Namen  Keihdäne 
Bob.  in,  868.  2)  Name,  welchen  Ama- 
zia  der  von  ihm  eroberten  Stadt  Sela 
beilegte  2  K  14,  7.t 

U^*^^  perf.  pL  on^n*;  Dt  5,  5  u.  tgstcy\ 
JÖ?'4,  14,  impf.  »•;•«,  KW,  »w  pl 
^T?f  ^;  2  K  17^  28,  \mp.  n^^  inf. 
th*^  Jos  22,  25  und  mit  b:  fih^  f.'feh4 
1  Ö  18,  29,  sonst  immer  fi.  adioni» 
n^.  —  Die  GB.  ist  die  des  sich  hin- 
undher-Bewegens,  Vibrierens,  Zittems, 

Schwankens.   Ws.  K^  T^,  vw.  mit  m, 

3P^  S.   ZU  MR^   llll'%  5S^ 

1)  f&rohten,  sich  fOrohten.  MfnnrbK 
filrchte  dich  nicht  Gb  15,  1.  21,  17. 
Es  wird  konstr.  a)  mit  dem  Aee.  der 
P.  und  Sache,  die  jem.  fttrohtet  Nu 
14,  9.  21,  34;  mit  ^  Dt  1,  29  und 
*«9Bp  Job  11,6  (s.  po  mo.  3,  a).  —  h)  mit 
\  der  P.  od.  S. :  für  jem.,  etwas  fflroh- 
ten  Jos  9,  24.  Pr  31,  21.  e)  mit  b 
und  fa  vor  dem  Inf.:  sich  fürchten, 
etwas  zu  thun  On  19,  30.  46,  3.  Ex 
3,  6.  34,  30.  d)  mit  folg.  )B,  wie  M9«» 
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/M7,  fürchten  dass  etwas  geschehe  Gn 
31,  31.  32,  12. 

2)  Ehrfurcht,  fromme  Scheu  vor 
etwas  haben,  reoertri^  z.  B«  vor  den 
Eltern  Lv  19,  3,  dem  Feldherm  Jos 
4, 14,  dem  Heiligtume  Lv  19,  30,  dem 
Eide  1  S  14,  26.  Daher  D*v6MrTttt  tt^: 
öott  fürchten,  zunächst  ganz  sinnlich 
1  S  12,  18,  dann:  ihn  scheuen  (als 
den  Bestrafer  des  TTnreohts)  Ex 
14,  31,  dah.  fromm  sein,  z.  B.  Ex  1, 
17.  Lv  19,  14.  32.  25,  17.  Pr  3,  7: 
fUrehte  Ghtt  und  toeiehe  tnmi  Bösen.   Hi 

1,  9.  ICit  \afk3  Koh  8,  12.  13.  Selbst 
ohne  dt6s  Jer  44,  10  (auch  im  Syr. 
und  Arab.  werden  eine  Menge  Worter 
des  Fürchtens  auf  Beligion  als  Ab- 
hängigkeitsgefühl übertragen). 

^^K*;*!)  gefürchtet  werdenPs  130,4. 
Fort,  vni  1)  fürchterlich,  furchtbar 
Dt  1,  19.  8,  15.  Jo  2,  11.  3,  4.  2)  ehr- 
würdig,  schauerlich  On  28,  17.  Ps 
99,  3.  Hi  37,  22.  3)  s.  v.  a.  erstaunens- 
würdig, herrlich  Ps  66,  3.  5.  Ex  15, 
11.  PI.  n*uni3  schaurige,  herrliche 
Thaten,  von  Menschen  Ps  45,  5,  bes. 
von  Oott  Dt  10,  21.  2  S  7,  23,  und 
Aduf.  auf  eine  erstaunenswürdige  Weise 
Ps  65,  6.  139,  14  (wie  niK^sa). 

Fi,  vci^  schrecken,  in  Furcht  setzen 
2S14,15'.  20h32,10.  Neh6,9.  14. 19.t 

Derivat  ausser  den  vier  zunächst- 
folgenden  enia  u.  viell.  «.  pr.  Btj^T- 

K*]^  estr.  K'3';  Fem.  n^?;  cetr.  Pury^  (Pr 
31,  30)  JjEb'.  verb.  des  vor.  1)  fürch- 
tend. Mit  Personalpronominen  verbun- 
den umschreibt  es  das  Verbum,  als: 
*«däM  K^i;  ich  fürchte  On  32,  12.  «noM 
tr^n*;  wir  fürchten  uns  1  S  23,  3. 
K'D;  ÜrH  er  fürchtet  nicht  Koh  8, 13. 
Mit  dem  Caeua  des  Verbi  ruirrrr»  «n; 
Ghott  fürchtend  2  K  4,  1.  D***«  «T! 
gottesfürchtig  Gn  22,  12. '  Hl  i/l.  8. 

2,  3.    2)  furchtsam  Dt  20,  8. 

•^^^  AI)  «ig-  Inf.  von  H"!;  z.  B.  Neh 
1,  11:  ^U9i  1«  VWi*«^  demen  Namen  ru 
fSIrMen.  VS  3,  nVintt  Vi^.^  weUer 
ihn  fÜrehUte.  2)  SnM.  Furcht  Ps  55, 6. 
Jon  1,  10:  rÄria  rt^^  o^^tfj  *r^ 
und  dU  Mamier  fdrchU^  sieh  $d^.  Hit 
£^ff.  ^^interi  die  Furcht  vor  dir  Dt  2, 
25.    Ais  Aee.  aus  Furcht.   Jes  7,  25 : 


rr  -1^  nrn  aus  Furcht  vor  Damen 
undDiMn,  Von  der  Furcht,  die  etwas 
emflotft,  ist  aacb  zu  yerstelien  Es  1, 
18:  en^  rtr*^  FmrMbarkeU  war  ihnen, 
d.  h.  Fmiht  verbreiteten  sie.  8)  heil. 
Sehen,  Ehrfurcht  Pb2,  11.  5,  8.  ttfi-^ 
^  Gotiesfurcht,  und  mithin:  Fröm- 
migkeit, Beligiosität  Pr  1,  7:  ptn»' 
•?r  f"^:?  filrvj  ChtUsfureht  ist  der  Weie- 
lä  AMfiuis.  Hi  28,  28 ;  die  Jahve-Be- 
ligion  Ph  19,  10.  Ohne  nirT;  Hi  4,  6 
(Jryn  deine  Gottesfurcht)!     15,  4. 

7»^'  (fiarchtsam,  vielL  gottesfürchtig) 
.V.ir.  Stadt  im  St.  NaphtaH  Jos  19, 
3St,  jetit  Jar^,  b.  Seetzen  II,  123  f. 

f^  (JahTe  sieht)  Kpr.  m.  Jer  37, 

13.  i4.t 

^,  nach  Ges.  s.  v.  a.  a^'T'  Gegner.  ^ 
r:  Hob  5,  13.  10,  6t  der  feindliche 
König.  Nach  And.  Rächer,  für  i^ 
^rij  der  seine  Sache  führt  Yvig. 
^.  Chaid.  äsBB.  And.  strfttöar  (Schra- 
der  denkt  bei  diesem  König  Streitbar 
u  den  Nachfolger  Salmanassars,  Äsur' 
^awÄi,  771—754,  eine  Vermutung, 
üe  indess  starken  Bedenken  unter- 
legt). And.  der  grosse,  mächtige  König 

(rgl  ^|J  gross,  machtig  sein),  als 
Titel  der  assyrischen  Könige,  vgl. 
^K  18,  19. 

•^^"^«k  {ctmtr.  aus  Vjj  aS;  Streiter 
^  BmI,  b.  aber  Bi  6,  32)' Beiname 
^e  Gideon  Bi  6,  32.  7,  1  u.  ö.  1  S 
J2  11;  wofür  rtoäsn^  2  8  11,  21,  vgl. 
Btadisiin,  Studien  I,  108.  LXX. 
''«fojÄMi  Vgl.  mrta-tfci  u.  te^oÄK,  sowie 
Olih.  §  277  L     •       •        ■   • ' 

^"^  (Streiter  für  das  Volk,  Stw.  ai-i 
^  2"^;  aussusprechen  Jiroifam,  vgl. 
^''f  Auasprache  on^)  iV.  jpr.  zweier 
Könige  von  Lrrael  ij'Öohn  des  Nebatb, 
^nter  Konig  des  Zehnstämmereiches 
>  K  11,  26  ff.  cop.  12  fil  2  Gh  9,  29. 
1^  2  C  2)  Sohn  des  Jehoas  aus 
cer  Dynaatie  Jebu  2  K  13,  13.  14, 
^'•t  l  Gh  5,  17.  Hos  1,  1.  Am 
\  1.  7,  9  E 

•  J^  (Wz.  «n,  B.  zu  Tn)  impf.  T?!  *'^3i 
^^  Panu  T35  1,«^.  n^j^  rrn,  1^  (Bi  5, 


13)  inf.  abeol  nh;  (Gn  43,  20),  inf. 
cetr.  nT^,  mit  Stiff.  •»pm,  einmal  im  Gii 
46,  3  (ar.  >j^  herabsteigen,  im  Alt- 
arab.  insbes.  vom  Herabsteigen  zum 
Wasser,  Ggs.  ^J^o). 

1)  hinabsteigen,  hinabgehn,  hinab- 
kommen, z.  B.  von  einem  Berge  Ex 
34,  29,  dann  häufig:  aus  einer  höher 
liegenden  Gegend  sich  in  die  niedere 
begeben,  dah.  beständig  von  der  Beise 
in  das  Nilthal  Gn  12,  10.  26,  2  ff., 
nach  Philistäa  u.  der  niedem  Gegend 
am  Meere  1  8  13,  20.  23,  4.  8.  11; 
von  Jerusalem  nach  Samarien  1  K 
22,  2.  2  K  8,  29.  10,  13;  von  der 
Beise  nach  Süden  1  S  25,  1.  26,  2. 
30,  15;  von  dem  Gehen  aus  einer  Stadt 
(weil  diese  gewöhnlich  auf  Bergen 
lagen)  Buth  3,  3.  6.  1  S  9,  27;  von 
dem  Hinabsteigen  zu  einem  Flusse 
oder  einer  Quelle  Es  2,  5.  Jos  17,  9. 
1  K  18,  40,  zum  Meere  Jes  42,  10, 
aber  auch  vom  Aussteigen  aus  dem 
Schiffe  Ez  29,  29. 

Der  Ort,  wohin  jemand  hinabgeht, 
steht  mit  bK  2  S  11,  9.  10,  b  Gt  6,  2 
u.  d.  Ajdc,  (mit  und  ohne  r\-^  parag.) 
Ps  55,  16:  ü^  bSw^  vrf  lebendig 
mögen  sie  in  den  Orcue  fahren.  Hi  7,  9. 
17,  16.  33,  24.  Daher  Pw4;.  'lia-m.'' 
die  in  das  Grab  hinabsteigen  Pr  1, 12. 

Oft  von  leblosen  Dingen,  z.  B.  dem 
Strome:  herabfliessen  Dt  9,  21,  dem 
Begen  Ps  72,  6,  von  dem  Wege:  hinab- 
führen Pr  7,  27  j  desgl.  von  der  Grenze 
Nu  34,  11.  12.  Jos  18,  13  ff.;  von 
dem  Tage:  sich  neigen  Bi  19,  11. 
Nach  einem  häufigen  Hebraismus  (Ges. 
§  138,  1  Anm.  2)  steht  es  auch  von 
dem  Gegenstande,  von  welchem  etwas 
in  Menge  herabfliesst  Thr  3, 48:  "^^h^ 
•^ai?  yye\  ö-^o  Wanerbäehe  strömt  nidn 
Auge  herab  (eig.  in  W.  geht  mein 
Auge  nieder).  1,  16.  Jer  9,  17.  13, 
17.  14,  17.  Ps  119,  136.  Vgl.  Jes 
15,  3:  *iaa9  T?^  (männiglich)  flieset 
herab  in  Thränen,  zerfliesst  in  Thränen. 

2)  niedergeworfen  werden,  fallen, 
z.  B.  von  Menschen  und  Tierien,  welche 
getötet  werden  Jes  34,  7,  von  einer 
Mauer  Dt  28,  52,  einem  gefällten 
Walde  Jes  32,   19,    Saoh  11,  2;   von 
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dem  Palle  einer  belagerten  Stadt  Dt 
20,  20.  Trop.  hemnterkommen  (an 
Vermögen,  Wohlstand)  Dt  28,  43. 

Ei]^  Wim  machen,  dass  (jemand, 
etwas)  hinabgehe,  daher  i)  in  Bezug 
auf  Personen:  hinabführen,  -bringen 
Gn  44,  21.  Bi  7,  4;  hinablassen  (an 
einem  Seile)  Jos  2,  15.  18;  hinab- 
schicken 1  8  2,  6.  Es  26,  20,  hinab- 
stossen  Jes  10,  13.  2)  in  Bezug  auf 
Sachen:  hinabtragen  Gbi  37,  25.  43, 
11.  22,  herunternehmen,  -holen  Gn  24, 
18.  46.  44,  11.  Nu  1,  51.  4,  5,  herab- 
hängen lassen  1  S  24,  14.  Jo  2,  23, 
niederwerfen  Hos  7,  12.  Pr  21,  22. 
Soph.  xm  poMB.  von  ElpK  Gn  39,  1. 
.    Jes  14,  11  u.  ö. 

Derivat,  ausser  den  zun&chstfolgen- 
den,  Tjia. 

*T1^  (Herabsteigen),  t.  jp.  fj;  N.  pr.  m. 

1)  Gn  5,  15  ft  1  Ch  1,  2."  Gr.  'la^S 
Luk  3,  37.    2)  1  Ch  4,  18.t 

l^T?  i\r.  pr.  Jordan,  6  ^loqSavrig,  Haupt- 
fluss  Palästinas.  Als  AppdUA.  Fluss, 
Strom,  wahrsch.  von  T^*«,  s.  Olsh. 
§  215,  c.  —  Ges.  schlug  vor  die  Ab- 
leitung von  1^*  Q>^  rasseln,  hebr. 
rauschen  s.  Thes.  626.  Derselbe  Name 
ist  'Idgdapog,  ein  Fluss  auf  Kreta  (27. 
rf,  136.  Od.  f,  292).  AlauTBpr.Äppdlat. 
in  Prosa  stets  mit  dem  Artikel  Gn 
13,  10.  1 1.  32,  1 1.  50,  10  u.  s.  w.  (LG. 
S.  656),  der  nur  in  der  Poesie  fehlen 
kann  z.  B.  )yr2  yy^  die  Gegend  um 
den  Jordan  Ps  42,""  7,  vgl.  Hi  40,  23. 
In  den  Formeln  irvyi  TTlT^?  W»w  (an 
den  üfem  des)  Jordan  von  Jericho  Nu 
26,  3  u.  ö.  und  in^";  "j^i^b  *ia?e  jenaeit 
des  J.  V.  J.  22,  1.  34,  "iV.  Jos  13,  32. 
20,  8.  1  Ch  6,  63  ist  ^r;:  9i,  cstr.  u. 
Jordan  von  Jericho  heisst  der  Teil  des 
Jordan,  der  das  Gebiet  von  Jericho 
berührte.  Bei  den  Arabern  jetzt  eeeh- 
Scheri'a  (AjOjJu}\  od.  ^j^yS}\  Äju^^\) 

d.  i.  die  Tränkstelle.    Aber  auch  der 

Name  ^>)y^  ist  den  Arabern  bekannt. 

S.  übh.  Bobinson,  Phys.  Geogr.  140  ff. 
Mühlau,  Art.  Jordan  in  Biehms  Bibl. 
Hdwtb. 

Tyy^  »«/■.  obs.  nS;  Ex  19,  23  cetr.  ni^-; 
u.  jefi-j  2  Ch  26,  15,  tmp.  h^*;  impf. 
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rry^l  1)  werfen  Ez  15,  4;  z.  B.  das 
Los  Jos  18,  6,  den  Pfeil  1  S  20,  36. 

37.  2  K  13,  17.  Ps  11,  2.  64,  5.  Nu 
21,  30.  Pr  26,  18:  wie  ein  üneumi^r, 
der  da  wirft  Brandpfeile.  Part  Tr&^  der 
Pfeilschütz  1  Ch  10,  3.  2  Ch  35,  23. 
2)  den  Grund  legen,  gründen  (vergL 
fundamenta  jacere,  ßaXl8<T&ai  okrrv,  svr. 

\^h  werfen  und:  den  Grund  legen)  Hi 

38,  6.  Vom  Aufstellen  eines  cippns 
Ghi  31,  51.  YgL  das  in  N.pr.  häufige 
''7!»  ''■'1  Wohnung  eig.  Gründung.  3)  be- 
sprengen, benetzen  Hos  6,  3.  (Aach 
p^t  u.  a.  Wörter  bed.  werfen  und  spren- 
gen). Part,  rry)'^  Frühregen  (s.  oben).t 

Niph.  mit  Pfeilen  erschossen  werden. 
Impf,  rrr;':  Ex  19,  13.t 

JKjpÄ.'Vni'h  1)  wie  Kai:  werfen  Hi 
30,  19.  Bes.  vom  Pfeilwerfen  1  S  2(i. 
20.  36.  Impf.cona.  11*1  2  K  13,  17  impf. 
m.  8%iff.  ?j*vin,  r^^n  Part,  mio  Pfeil- 
schütz, 1  S  31,  3.  itit  aram.  Schreib- 
art findet  sich  2  S  1 1,  24 :  o-»«riiari  w-;i 
die  Ifeikchütgen  echoaeen.  YgL  2  Ch  2»), 
15.  2)  besprengen,  benetzen.  Parti 
rmta  s.  v.  a.  mi'^  Rrühregen  Jo  2,  23 
(And.  V.  23»:  Lehrer).  Pb84,7.  3)  die 
Hand  ausstrecken  (wie  *i^  nSö),  insb.. 
um  damit  etwas  2u  zeigen.  Dabei 
geradezu :  zeigen,  anzeigen  Qn  46, 2S 
Pr  6,  13:  iwaua  mfe  Zeichen  geben : 
mü  «etn«n  Fingern,  mit  dopp.  Aec.  £i 
15,  25.  —  Hieran  schliesst  sich  4)  nn^ 
terweisen,  lehren  £z  35,  34.  Mi  3, 11^ 
m.  d.  Ace.  d.  P.  belehren   Hi  6,  24. 

8,  10.  12,  7.  8,  m.  d.  Ace.  d.  8.   Jes 

9,  14.  Hab  2,  18.  Dah.  nu  dopp.  Äff. 
d.  P.  und  8.  Ps  27,  11.  45,  5:  ^1''*'] 
:g*«*;  riM'iis  und  lüwtn  m^e  dkk  /We^i 
hart' Thaten  deine  BechU.  86,  11.  113^ 
33,  mit  a  d.  Sache  (unterweisen  t^ 
etwas)  Hi'27,  11.  Ps  25,  8.  12.  32,  S: 
seltener  mit  b^  (zu  etwas)  2  Ch  6,  27. 
oder  *)»  (zur  Axigabe  der  Quelle  der 
Belehriing)  Jes  2,  3.  Mi  4,  2.  Mit  d. 
Dat.  d.  P.  und  Ace.  d.  8.  Dt  33,  U\ 
Hos  10,  12. 

Derivate:  nnpji,  nrjio,  mit\ 

Vgl.  auch  die  N.  pr.  bwn«;,   pVti»*'. 

-  •  i'     ♦  • » 
bB^n^'  (gottgegründet   oder   Gktodung 
Gk>tte8,  s.  oi»^';)  N.  pr.  einer  Wüste 


(oDd  Stadt?)  nnr  2  Ch  20,  16.t  S. 
Keils.  St. 

T'  (g.  ▼•  a.  JT);  Mond)  N.  pr,  m. 
1  h  5,  14.t 

'^;  I*  das  örfine  Hi  39,  8.t  Stw-  WJ. 

I^  (die  besesBen  wird,  n&ml.  von 
emezn  Mtime,  Stw.  on;)  2  K  15,  33 
B-rarr»  2  eil  27,  It  Ä  i»-.  der  Mutter 
dei  Königs  Jotham. 

frST'  (Keri  jMf]9efiMim  für  bii|Js»^';),  m. 
rlli.  naten^j  (1  K  10,  2.  2  K  9, 
!i  J«  36"  2.  Es  8,  3)  und  D':bl*11': 
(i9Jer26,  18.  Eeth  2,  6.  1  Gh  3,  5.' 
!Ch25,  1;  auch  sjd  Münzen  des 
sikbfaiiBchen  Zeitalters,  s.  Eckhel, 
^r.  mmmorum  HL  466  £),  m.  W;- 
ie.  nrten';  2  Ch  32,  9  (s.  Frensdorf^ 
MuLmoffna  l  293),  abgekürzt  b^^ 
ff.  m.iL)N.pr.  Jerusalem,  gr/Ie^owral^fA 
od  7ifO0oilv/<a,  Solvfui,  aram.  oMn*], 

>^o),  altigypt.  oVoniK,  ar.  pJL>j^ 

(k  bei  einem  Yorialamisohen  Dichter, 
s.  Jabt'i  if«^  el-buldän  ed.  Wüsten- 
feld m,  ai),  puS,  ^£^  (heute  gewöhn- 

&b  ^^\  oder  ^^xiJ\  vS^),  assyr. 

rna&MM»  (mit  O),  seit  jDavid  die 
HnpUtadt  des  israelitischen  Beiohs, 
aber  eine  kanaazdtisohe  Königsstadt 
h  10, 1.  5.  15,  8,  auf  der  Grenze  der 
^^«ome  Juda  und  Bei^jamin  gelten. 

Die  Etymologie  ist  streitig.  Die 
oste  Hüfte  des  Worts,  V)*«,  nimmt 
Beland  (Palästina  8.  833),  d«n  Ewald 
(k.  Gr.  a  332)  folgte,  für  eine  Ab- 
^Snrmg  ans  «Sn*;  Besitz,  so  daas  also 
^tTorcM  auagestossen  sei;  allein 
nui  loUte  dann  Verdoppelung  des  xi 
«Tuten,  Dach  der  Analogie  von  ^S^TJ 
ih)3in.  Daher  ist  es  wahrschein- 
^^t  dass  ry\  welches  auch  in  dem 
^^  fr,  hjfiri  (in  einer  andern  Form 
'^  in  iiri«;,  ^irni)  yorkommt,  von  rrj; 
tiwtammey  und  ursprünglich  Gründung 
Wente.  Hierzustimmt  die  Übersetzung 
^  Siadia  durch  ^bUJl  s\>  Wohnung 
^  FnedoQs.  Die  zweite  Hälfte  des 
^oTtes  c;^,  Q^  hat  man  für  einen 
^  von  n^  erklären  und  denselben 
sQf  AaeZweiteilung  der  Stadt  beziehen 

^^  vgl  2  8  5,  9;  allein  von  einer 

^"■ninp  HudwMMtaeb.    9.  Aufl.  23 


Doppelstadt  ist  dort  keine  Bede  (rich- 
tiger würde  man  Q*^Vtf  für  einen  Plural 
erklären  von  "«Vi^  »  nVi^,  vgl.  Q*!&4  ^' 
b^Q  V.  "1)3^  u.  *ia),  und  dass  das  d  radikal 
sei,  geht  aus  der  alten  Form  tb6  (w. 
m.  n.),  desgleichen  aus  den  aramäischen 
und  arabischen  Formen  (s.  oben)  ziem- 
lich deutlich  hervor.  Wo  die  letzte 
Silbe  defektiv  geschrieben  ist,  wird 
man  dVo^n';  (Wohnung  des  Friedens) 
auszusprechen  haben;  erst  die  Späteren 
scheinen  ta-^-  für  eine  alte  Dualform 
(die  sich  noch  in  d*>a«),  b'ipiö  und  den 
Nomm,pr,  d^,  üM  findet,  vgl.  das  chald. 

"p-j-,  ^— )  genommen,  und  ihr  deshalb 

die  gewöhnliche  dy^-  substituiert  zu 
haben.  Die  Punktatoren  punktierten 
hienach  Jeru9chalajimf  auch  wenn  die 
letzte  Silbe  defektiv  geschrieben  war. 
So  bestand  neben  fh^axä  das  chald.  f^T^xi 
und  wurde  daraus,  als  ob  dieses  alter 
Dual  sei,  )Tyaxi,  vgl.  Lgb.  S.  538. 

DbtD^*;  Dn  6,  11.  Esr  4,  20  u.  ö.  und 

DVÖ^IT  Dn  5,  2  u.  ö.  Esr  4,  8  u.  ö. 
(so  n.  van  der  Hooghts  Texte)  chald.  dass. 

iTl^*,  wovon  ryn;  Mond  und  TO  Monat, 

ist  s.  V.  a.  rcntj^  wandern,  s.  d.  Der 
St.  nnr^  ist  in  keiner  somit.  Spr.  mehr 

in  Gebrauch,  denn  ar.  ^ß  u.  j.^^  ^^^ 
dmaminaiWt  eig.  das  Monddatum  an- 
geben, datieren ;  dah.  ^\^  die  Chronik. 
Aber  rn^  Monat  (Mond;  ist  ein  altes, 
gemeinsemitisches  Wort:  aram.  i^ff^^t 
|J|J,  phön.  m%  äth.  u.  hinjar.  Q^Cfl 
(mit  ^),  assyr.  arhu. 

tTT  m.  Mond  Gn  37,  9.  Dt  4,  19.  Ps 
72,  5:  m;  -la&b  im  Angesicht  des  Mondes 
d.  i.  so  lange  der  Mond  scheint.  Jes 
60,  20:  t)ö^O  Ä  tjn'Til  dein  Mond  wird 
nicht  verschwinden  (eig.  eingezogen). 

try^  m.  1)  Monat  (s.  zu  m*»)  Ex  2,  2. 
l'K  6,  37  f.  8,  2.  Dt  33,  14.  Hi 
3,  6.  7,  3.  29,  2.  39,  2.  Sach  11,  8.  — 
2)  Nom.  pr.  Volk  und  Gegend  der 
joktanidischen  Araber,  neben  Hadra- 
maut  Gn  10,  26. 1  Gh  1,  20t  (beidemal 
♦.  p.  rrr).  D.  H.  Müller:  „Hamdani 
im  Qai^at  al^Arab  S.  178.  179.  220. 
235  führt  im  Distrikt  al-'Äud  (westl. 
von  Hadramaut,  einen  bewohnten  Berg 
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^\5'5  OD»  mit  dem  m*^  wohl  identiiob 
sein  könnte.  Allerdings  müsste  es  lant- 
lich  genan  heissen  nn^  aber  wer  ver- 
bürgt die  Bicbtigkeit  der  Ponktation 

-V 

tri*)  pl  yT;^^  chald.  Monat  Esr  6,  15. 
Dn  4,  26.V 

^IH*]*^  Nu    22,    1   IL   ö.    (so  immer  im 

Pent.)  später  i^%  ^0^,*)  Jos  2,  1  u.  ö. 

und  rtrnj^  1  K  16,  34  N.  pr.  Jeridio, 
bekannte  Stadt  in  Palastina  unweit 
des  Jordan  und  des  toten  Meeres,  im 
Gebiete  des  St.  Beivjamin,  in  der  frucht- 
barsten Gegend  von  gana  Palästina. 
LXX.  'iBgtxa,  bei  Strabo  XYI,  2  §  41 
'iBQutovg,  ar.  taeu^,  berühmt  durch  ihren 
Balsam  u.  ihre  Gärten,  hienach  von 
Hin,  Tvnt2  ^b  duftender  Ort  benannt  (die 
Endungi',  rt  steht  für  -ji  vgl.  nft-nö,  iaj). 

Ürhr*^  (er  wird  geliebt)  N.  pr.  m.  1)  1  S 
1^  1  2)  1  Ch  6,  12.  19.  3)  8,  27. 
4)  9,  8. 12.  5—8)  12,  7.  27,  22.  2  Ch 
23,  1.  Neh  11,  12.t 

iSärt*^^  (Gott  erbarmt  sich)  N.  pr.  m. 
i)  'i'dh  2,  9.  25.  26  f.  33.  42.  Patron. 
auf  •»—  1  S  27, 10.  2)  24,  29.  3)  Jer 
36,  26.t 

y^^^  ^'  pr.  eines  ägyptischen  Sklaven 
r  Oh  2,  34.  35.t 

t3*T  (W«.  viell.  e%  vgl.  ea%  «ton)  imp/l 
ny^^  1)  stürzen,  insbes.  ins  Verderben 
(vielL    verw.   mit   inj),   vgl.  ar.  ^j^ 

Co9^.  IL;  iXj5  Absturz,  Abgrund.  £U 
16,  11:  '»aon'»  D-^Äh  '^n^SI  dm  Händen 
der  QotUaam  Übergiebt  er  mich.  Yulg.  et 
manibuBimpiorummetradidU.  LXX,  i^tpe. 
iao*jn  (mit  Metheff  zu  schreiben)  ist  Lnpf. 
für  wni«;.  2)  intrana.  verderblich  s.  Nu 

22,  32!    Der  Sam.  erklärt  T\ri. 
Derivat:  onis« 

^i*"^^  (voa  öott  gegründet,  vgl.  b^^n*;) 
N.  pr.  m.  1   Ch  7,  2.t 

S*^  (von  a-n)  m.  1)  Gegner,  Wider- 
sacher Ps  35,  1.  Jer  18,  19.  Jes  49, 
25.t  2)  N.  pr.  m.  a)  s.  y^p;  no.  1. 
&)  Esra  8,  16.    c)  10,  18.t 

••yT]  (wahrsch.  für  tr^'i  Jahve  ver- 
teidigt) N.  pr,  m.  1   Ch' 11,  46.t 

•"'rit  (vgl-  ''«^T)  ^  Ch  26, 31  u.  ^njn*; 

23,  19.  24,  23.  N.  pr.  m.f 
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VT^^  B.  im*» 
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Pnä'''1^  (Höhen)  ^:  j>r.  m.  versch.  :^ 
sonen:  1  Qh  7,  7.  12,  5.  27,  19.  21 
11,  18.  31,  13.  S.  noch  Ttm^i  no.  4,| 

ttylS^';  (dass.)  M  j)r.  m.     1   Ch  7, 

fiy^^  /■.  Vorhang,  vom  Zittern 
Flattern  (Stw.  yi;),  insbes.  Zelti 
Jes  54,  2.  Jer  a]  20.  49,  29;  ^ 
behäng,  paralL  Ml,  Hab  3,  7,  ^onl 
Vorhä^n  der  l^tiftshütte  Ex  26,  \ 
36,  8  £,  in  Salomos  Borg    Ct   \ 

(Syr.  )Llp  Zelt  selbst). 
nij'^^  (Vorhänge)  Ä  jpr.  /l   1  Ch  2, 

^*r*  (Wz.  -p,  s.  zu  ipn)  weich  c 

Davon  (und  nicht  von  dem  vw. 

wie  Dietrich  wiU,  wogegen   ar. 
spricht)  "if^;  8.  auch  Thee.  p.  631 

tp^  C8tr.  tJTJ,  mit  Suff,  •»arj'j  dnoL  c 
f.  1)  Lende,  femur,  fi^gog,  offei 
von  dem  weichen  Fleische     bena 

wie  unser:  Weichen  (ar*  *^j^f  wi< 

Oauhari  die  urspr.  Form  lautet, 

raus  dann  dij^i  ^^  «x«-*   aus  j^ 

Das  VbTleÜj^  ist  denom).  gWie  es 
von   fi'^riQ    unterscheidet,    aieht 
namentlich  aus  Ez  28,  42:  maeke  t 
(den  Priestern)  kmene  Beinkleider 
Bedeckimg  der   S^am  D^a*n^i-n$^  m 
von  den  JSUften  bie  tu  den  Lenden. 
bezeichnet   nämlich   (wie    O'^xbn) 
obem,    fleischigen    Teil     der     0 
schenke!,  ultrvmque  femnr  cum  m 
D*;|rQ;   den  untern  Teil   des  Ruck 
6mffvg,  eooxu  An  der  Lende  (tp^  \fs) 
der  Krieger  das  Schwert  £x   32, 
Bi  3,  16.  21.  Ps  45,  4,  anf  die  Le 
schlug   man   als  G^tua    der   TrJ 
Jer  31, 19.   Es  21,  17,  tmter  du  L 
legte  man  die  Hand  beim  Schwur 
24,  2.  9.  47,  29,  an»  den  Lenden 
vorgehen  steht  t  geboren   weiden 

1,  5:  ^39r^7;  "^  ^  ^"^  ^^  ^ 

Jakob»  hefvorgegangen  von  ihm  entsp 
sen  waren  Gn  46,  26.  Bi  S,  30. 
nate»  steht  es  Nu  5,  21.  27,  von  Ti< 
l  Keule,  Schinken  £bi  24,  4. 

2)  tFbertragen  auf  lebloae  Qe^ 
stände  (wofür  die  weibliche  F< 
nfv  gewöhnlicher  ist):    o)    deijcai 


T 


Teil  am  Lenchter,  wo  sich  der  Schaft 
(Kf)  in  dni  FOsse  teilt  Ex  25,  31. 
37^  17.  b)  Seite,  z.  B.  des  Zeltes  Ex 
40,22.H  d<»  Altan  Lv  1,  11.  2  K 

16,  14. 

rST  Lende  »  seitliche  Richtimg  (vgl. 

^  j^einesLsiides  Ghi4  9, 1 3  .Vgl.  ejn^,  DStf . 

bifli  BTTj^i?  «er.  •'narj?  1)  die  hintere 

Seite  (der  Vual    von    der  ursprüng- 

liciMD  Bdtg.  als  Glied,  s.  Xi;^;),  daher 

m  der  hinteren  »»  westlichen  Seite 

des  Tenanunlangszeltes    Ex  26 ,   23. 

!T(eÖ6aB0  36,  27. 28.  32) ;  des  Tempels 

IX 6^  16.  2)  überhaupt  der  hinterste, 

icBente  Plata,  reeesstes,   eines  Hanses 

h  129,  3,  Schiffes   Jon  1,  5,  einer 

BaUe  1  S  24,  4,  des  Gbrabes  Jes  14, 

U.  einet  Waldes   oder  Gebirges  Jes 

)7. 24.  Ri   19,    1.   IS.    3)  die  ent- 

iRteiien  Gegenden,    p&s  *«n3n^    die 

Insten  Gegenden    des  Nordens   Jes 

14. 13.  yy^  'ran'^  die  fernsten  Gegen- 

fai  der  Erde  jfer  6,  22.  25,  32.   (Vgl. 

TT"*??). 

V^  f.  duUL  Lende,  ehmcB  Dn  2,  32.t 

ur  wahrsch.  s.  v.  a.  ^j^,  DT»  nnd 
t^  hock  sein.  Davon 
fOi  (Höhe)  N.pr.  1)  einer  Stadt  in 
k  Ebene  des  8t.  Juda,  sonst  der 
fcx  eines  kanaanit.  Königs  Jos  5,  23. 
iU.  12,  11.  15,  35.  Neh  11,  29t; 
We  Jarmüt,  van  de  Yelde,  Mem,  p. 
nS£2)  ein  sweites'^  s.  unter  rtizM'^no.  2,b» 
äst:  (Anhöhen)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch 
5,  14.  2)  Est  10,  26.  3)  V.  27. 
«)  1  Ch  23,  23,  wofür  nio'n':  24,  30. 
1)  25,  22,  wofttr  nio"«')';  V.  4!  6)  Esr 
,ly.  29  Kt   Kcri  nia'i.t 

^  (Hohenbewohner)  ^.  pr.  m.  Esr 
10,'  53.t 


•.-.!  (•.  V.  a.  «mJT»)  Kpr.m,  1)  Neh 
l'J,  3.  12,  1.  2—5)  12,  34.  1  Oh  5, 
!J4.  12,  4.  10.   6)  s.  sinw-)  no.  l.t 

fv^!  (für  «T»  na*n,  nach  Dietrich  = 
*mb  gründet,  von  mn  nach  dem 
ttnter  nfj;  «o.  2  bemerkten  syr.  Ge- 
such von  mj-j,  vgl.  njT;,  iigi'n*;)  Jeremia, 
'^'  F*  1)  des  bekannten  Propheten, 
&>bet  des  Hilkia  Jer  1,  1  u.  ö.  2  Ch 
J5,  25.  36,  12.  21  f.;  dafür  n-'tfT»  nur 
'Jtr27,  1.   28,  5  ff.  29,  1.  dA'9,  2. 


Esr  1, 1.  LXX.  'leQBfOag.  2)  1  Oh  12, 13. 
3)  2  E  23,  31.  24,  18.  Jer  35,  3.  52,  1. 

y^  (Wä.  y%  8.  zu  yr\)  eig.  zittern, 

beben,  Jes  15,  4t:  *&  rtfv^  iiäif^  das 
Serz  bebt  ihm  vor  Furcht. 

Deriv.:  txf^Tt* 
btXSyi  (Jahve  heUt)  N.  pr.  eines  Ortes 
in  iäenjamin  Jos  18,  27.t 

P*^"^  (Wz.  p%  s.  zu  pp^  u.  p^*^)  eig. 

stampfen,  stossen  wie  ppi,  dann  Mr. 
dünn,  fein,  zart  sein,  vgl.  p*?,  dah.  im  , 
Sprachgebr. 

1)  auswerfen,    spucken   (eig.    aus- 

stossen,  chald.  pv\  syr.  >jtl,  äth.  Q^£/Ifl 
hehr.  ppr\  spucken).  Im  Ftrf,  Nu  12, 
14.  Dt  25,  9.  Inf.  äbsol  Nu  a.  a.  O. 
Das  Impf,  bildet  sich  von  pj;^»'^ 

2)  zart  sein  (syr.  dünn),  dann  vom 
zarten  Pflanzenwuchs   grün,    gelblich 

sein  (im  Ar.  dagegen  ist  ^^T  grau, 
nicht  grünlich,  s.  Fleischer  zu  Delitzsch' 
Pss.  I,  1859,  498,  Anm.  1)  vgl.  x^n> 
X^og,  vgl.  über  das  Asefyr.  Eriedr. 
DeUtzsch,  Assyr.  Studien  I,  59.  105. 
Davon  die  folg.  4  Derivate: 

P*1^  a4/.  grün,  neutr.  das  Grüne  2  K 
19,  26.  Bes.  Kohl,  Gemüse,  p^vfi  *){ 
Gemüsegarten  Dt  11,  10.  1  K  21,  2. 
pj;  Tm^  ein  Gericht  Gemüse  Pr  15, 

17.t    Syr.  bed.    y»^  Gartengewächs, 

Gemüse,  L  TT.  v.  \jolo^  wild  wachsen- 
des Ejaut,s.Nöldeke,  ZDHG.  XXX,7  7 1 . 

p'^^  «I.  vtror,  das  Grüne,  p'^T'^^p  omm» 
virar  (herbae),  alles  grüne  Sjaut  Qn 
1,   30.   9,    3.  Ps  37,  2.  Jes   37,  27. 

Concr.  das  Grüne  der  Acker  und  Bäume 
Ex  10,  15.  Nu  22,  4.  Jes  15,  6.t 

I^PIÜ  ^>^  1)  Gelbwerden,  Hinwelken 
der  Gewächse  Dt  28,  22.  1  K  8,  37. 
2  Oh  6,  28.   Am  4,   9.  Hagg  2,   17 

(ar.  c^^ji  dass.).  2)  Blässe  des  An- 
gesichts, eigentL  die  grünliche,  bleiche 
Totenfarbe,  die  auch  der  Gbrieche/itai^d;, 
oXifog  nennt  Jer  30,  6.t 

DSl^T  n.  pr.  m.  1  Oh  2,  44.t 

Pl^f^l  -^'.  P^'  f'  ^'^nfy]  1)  grünlich, 
gelblich,  /iUtf^ftAiy  von  der  Farbe  des 
Eleideraussatzes  Lv  13,  49.   14,  37. 

*>.3*  355 


^ 


2)  goldgrfiHy  die  schillernde  Farbe  des 
Goldes  Ps  68,  14.t 

llQr  (Jer  49,  1)  zuw.  tTf;  (Ee  36,  12. 

Jes^d4,  11.  65,  9.  Jer  30,  3.  Ps  69, 
36)  impf,  tth*^  imp.  tth  Dt  1,  21,  i.i>. 
xif^  2,  24.  31,  vollst.  «S^,,  mit  Mepatag. 
in  halber  Pausa  ft^^  33,  23,  inf.  T(&\ 
mit  Suff.  iwfn. 

1)  in  Besitz  nehmen,  bes.  mit  Ge- 
walt 1  E  21,  15.  (Die  sinnliche  GB. 
eapere^  rapere^  an  sich  reissen,^  zeigt 
sieh  in  dem  Derivate  mtf^  Netz).  lOt 
d.  Ace.  d.  S.  Dt  1,  8.  2V.  2,  24 :  Vnh 
xen  fange  an  in  BetiU  zu  nehmen.  2)  be- 


sitzen (ar.  ^^Jp   in  Besitz  sein  oder 

kommen)  Lv  25,  46.  YVf  «h;  das  Land 
(mhig)  besitzen,  d.  i  dem  Israeliten 
gleichbedentend  mit:  glücklich  sein 
Ps  25,    13.    37,   9.    11.  22.   29,   vgl. 

Ifatth  5,  5.   3)  erben.  (Ar.   s^jif  syr. 

^  dasB.)  Gn  21,  10.  Part.  «hi*i  der 

Erbe  Jer  49,  1.  Mit  d.  Ace.  d.  S. 
Nu  27,  11.  36,  8,  m.  d.  -4«?.  d.  P. 
beerben  Gn  15,  3.  4.  Pr  30,  23:  eine 
Magdf  wenn  He  ihre  Herrin  beerbt  (nicht, 
wie  Ges.  u.  A.  übersetzen,  verdrängt 
hatt  da  th*«  nur  in  Verbindung  m.  d. 
Accus. 'von  Ländern  u.  Völkern  diese 
Bed.  hat).  4)  privativ:  jemanden  aus 
dem  Besitze  vertreiben,  verdrangen, 
und  seine  Habe  in  Besitz  nehmen.  Dt 
2,  12:  omsw  w^i^w^i  Bwah*^:«  i^  "^aa«! 
und  die  88hne  Esaiua  vertrieben  sie  nnd 
vertilgten  sie  vor  eich  her.  V.  21.  22. 
9,  1.  11,  23.  12,  2.  29.  18,  14.  19,  1. 
31,  3.  Daher  geradezu  5)  arm  machen 
Bi  14,  15  (s.  Niph.  und  Eiph.  no.  4): 
Klfjn^  ist  allerdings  hier  Lif.  Kai,  und 
diese  Form  keineswegs  ohne  Beispiel, 
B.  '^  Bi  38,  4,  -i-Ttp;  Esr  3,  12,  '»Tv; 
Ps  30,  4  Keri. 

Niph.  privativ  (wie  £[al  fu>.  4)  des 
Besitzes  beraubt  werden,  verarmen  Ghi 
45,  11  (ttnnn).  Pr  20,  13  (tthwi).  23,  21 

(^r)  ^^9  ^  {^^)^*  Doch  lassen  sich 
diese  Formen  auch  als  metaplast.  Niph. 
von  xlrr\  erklären,  s.  d. 

Fi,  ith;;)  einnehmen,  in  Besitz  nehmen, 
wie  Kafno.  1.  Dt  28,  42.t 

mph.  tthnin  impf  cons.  ttht>5,  «h^i 
1)  jemandem  etwas  zum  Besitze  geben, 
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mit  dopp.  Aecua.  Bi  1 1,  24.  2  Ch  20, 

11.  Hi  13,  26:  '''ww  niarl»  "^a^i^i  uni 
läeeeet  mich  beMten  die  Sünden  metser 
Jugend  d.  h.  giebst  sie  mir  zu  büsseiL 
Itit  b  Esr  9,  12.  2)  wie  Kai  «lo.  1 
einnenmen,  besetzen,  z.  B.  das  Land 
Nu  14,  24,  eine  Stadt  Jos  8,  7.  17, 

12,  das  Gebirge  Bi  1,  19.  3)  aus  dem 
Besitze  Tortreiben,  und  geradehin:  Yer- 
treiben  Ex  34,  24.  Nu  32,  21.  33,  52. 
Dt  4,  38.  Selbst  von  leblosen  Dingen 
Hi  20,  15:  aiue  seinem  Bannche  treibt  tA« 
Qeü  heranu.  Dah.  4)  des  Besitzes  be- 
rauben, arm  machen.  (S.  Niph.)  1  8  2, 7. 
5)  vertilgen.  (Auch  die  Verba  osTi, 
W^  umfassen  beide  Begriffe:  vertreiben 
und  vertilgen)  Ez  15,  9.  Nu  14,  12. 

Derivate :  nön-j,  n^h'^  niö^  üiia,  rx&f:^^ 
«W)"!»  und  das'ir!  jpr.'  KÖn*;  oder  r*1^ 


fWl*;  f  Nu   24  18  und  fWI^  f.  Be- 
sitz  Dt  2,  5  ff.  Jos  3,  20.   Ps  61,  6. 

PfT.  8-  PO?:- 

btta*«'^  (Gott  macht,  schafft)  N.  pr,  m. 
i  Ch'4,  36.t 

y  u9^  B.  V.  a.  Q^to  legen  (vgl.  ^^  neben 

Mto).  Nur  an  zwei  Stellen,  3  P.  impf^ 
cans.  ti'^^  Gn  24,  33  Kt.  (Keri  un- 
nötig ^passivisch:  d^^3),  50,  26t, 
wo  beidemal  übersetzt  werden  kann: 
er  legte,  man  legte.  —  Bi  12,  3  ist  zu 
lesen  h:;*^)»»;  ohne  Keri,  s.  NorzL 

bMfllD';  (Gottesk&mpfer,  v.  m\9  mo.  1, 
niacA  Gn  32,  29.  Hos  12,^4,  oder: 
Es  streitet  Gott,  Nestle,  Isr.  Eigenn. 
60  ff.)  Israiel,  späterer  Name  des  Jakob, 
mehr  als  Volksname  gebränchlioh,  wie 
Jakob  als  Personenname.  Daher  "^s? 
iK^lip^  und  ifinte*:«  1)  Israeliten  überb. 
(lauch  als  fem.  Jer  3, 8).  ^mn^  ^n«  für: 
Palästina  1  S  13,  19.  2  K  6,  23.  Ez  27, 
17,  auch  bloss  b^*^  als  fem.  Jes  19, 
24,  Keilschr.  Sirhi]  's.  Schrader  KAT. 
2.  A.  151.  —  Im  emphatischen  Sinne 
ist  bfeOl^  Ehrenname  der  echten  durch 
gottgemässes  Verhalten  dieses  Namens 
würdigen  Israeliten  (vgl.  Joh  1,  4S. 
Böm  9,  6)  z.  B.  Ps  73,  1,  vgl.  Hos 
8,  2:  ?i?"3to^  tp»?;  wir  hmnen  ciieA,  wir 
dein  Israet  und  es  wird  sogar  im 
persönlichen  Sinne  von  äsai  Knechte 


V 


x^ 


QiAk$  gebniicht,  in  welchem  der  Beruf 

lanibi  des  Volkes  Oottes,  zu  seiner 

rechten  Ezf&Ilimg  kommt,  Job  49,  3. 

2)  In  den  Zeiten  des  geteilten  Beiobes 

fahrte  die  Seick  der  10  8t&nmie  diesen 

Xamen  Tonügsweise   im  Q-gstz.    des 

Beiehei  Jads,  indem  die  Melirzakl  des 

Volkes  flick  den  ehrenvollen  National- 

ufflen  anmasste  nnd  das  B^ich  Juda 

\)lo68  den  Kamen  des  darin  mächtigsten 

Stumes  f&kren  liess  (vgL  2  S  2,  9. 

li».  17.  28.   3,    10.   17.    19,  40—43. 

I  K  12,  i).     Daher  heissen   in  den 

liiftorisehen  Bachern'  die  Könige  des 

leJmstimmereiches  ^ilcr  '^Aio,  die  der 

cäsBe  Jnda  nnd  Benjamin  zn  Jem- 

ska  ntrrj  labo.    Die  Propheten  ge- 

bsehen  den  Kamen  Israel  aber  aller- 

isgB  tack  von  Juda,    wenigstens  im 

fuiUeÜBmiis  mit  diesem  bestimmten 

Imen  nnd  wenn  gerade  kein  G^gen- 

stt2  stattfindet  (s.  Jes  1,  3.  4,  2.  5,  7. 

lä  20.  Mi  1,  14),  so  wie  das  Zehn- 

itaninereickbestinimter  Ephraim  hiess. 

3)  Nack  dem  £bdl,  bes.  im  makka- 

Mischen  Zeitalter,    nannte  man   das 

loch  gern  wieder:    Israel    (1  l£akk 

3|35.  4,  11.    30.   31,  nnd   auf  den 

jUischen  Hinzen),  daher  die  Chronik 

Inel  Mck  L   das  Beich   Jnda   ge- 

Wht  2  Ch  12,  1.    15,   17.    19,  8. 

^1  2.  4.  23,  2.  24,  5. 

Dis  GefU.  ist   ''^finiy;   Lv   24,   10. 

*  8  17,  25  nnd  fem.  'niftn^,  Lv  24, 

141  Israelit,  Israelitin. 

f^  S.  pr.  m.  1   Ch  25,  14.t 

^^  N.  pr,  JMochar,  fünfter  Sohn 
^  Jakob,  Stammvater  des  von  ihm 
kaunten  Stanomes,  dessen  Ghrenzen 
Jos  19,  17—23  näher  bestimmt  wer- 
^  —  8o  wie  der  Name  jetzt  in  den 
Öitt  Bteht,  hat  er  (wie  njrrj,  oVön*;) 
^e  Vokale  eines  Keri  perpetuum  ^d&i 
(tf  wird  dnrch  Lohn  erkauft,  s. 
^  ^  16).  Die  Lesart  mit  zwei  O 
o&  Ki  kann  gelesen  werden:  i^^ 
(f.  «ISS  K»i)  er  hHnfft  (od.  trägt  daom) 
^  W«,  oder  ^ya&[  —  nsto  «h  Lohn 
«?  wrÄaufe»,  vglV  Jer  31,' 16."  Eine 
^nfom  ist  das  hKUchar  bei  EEieron.  und 

;^^  (OnJk.  nnd  8am.  haben  beide  to). 


ti;:  mit  folg.  Makk.  -^    1)  eig.  SuM. 
Bestehendes,  Seiendes,   Vorhandenes, 

das  ar.  ^^aoT,  ein  Subst.,  welches  den 

bekannten  ^^^  und  ^^U^  (mz  ^Ji^  ^) 

zu  Grunde  liegt  (s.  Fleischer  in  Sitz- 
ungsberr.  d.  k.  Sachs.  Ges.  d.  W. 
1864,   323  £).     Die  arab.  und  aram. 

Formen  des  Wortes  ( J*o\   ^f»  "»ni«, 

VgL  hebr.  t6t^  s.  d.)  machen  es  aller- 
dings wahrscheinlich,  dass  es  nicht 
auf  einen  St.  mh  (Ges.),  sondern  auf 

ein  ^T  {«  ^,  vgl.  «W«)  gegründet 
seifiy^rfifuZen  (Delitzsch)  zurtLckzuftihren 
ist.  —  Als  reines  Subst,  nur  noch  Fr 
8,  21:  tn  rsf^  b*fnanb  meinen  Freunden 
SübttantieUeSf  BeeUes  zu  verleihen.   Dann 

2)  sehr  häufig  Ädo.,  welches  (wie  ^^yCoT, 
^f  '^?**^)  z^ur  Bezeichnung  des  Verbi 
tubstantivi  dient:  es  ist,  war,  (Ggs.  von 
y%  r^  Nichtsein,  und  Adv.  es  ist 
nicht).  Die  Fersonen  werden  durch 
Suffixa  ausgedrückt:  t^  du  bist,  isnäf; 
er  ist  Dt  29,  14,  nistSn  ihr  seid.  Meist 
vor  dem  Nomen  Gn  28,  16,  selten  am 
Ende,  ^e  1  S  21,  5:  xb^}  thp  önV-D»na 
aueser  heiligea  Brod  ist  da,  Jes  43,  8. 
Mit  dem  Fart.  verbunden  giebt  es  die 
Umschreibung  eines  Verbi  finUL  Bi 
6,  36:  rnäia  ^pb;naK  wenn  du  wirklich 
ratest.  Gn  24,  42.  49.  Mit  folgenden 
Fluralen:  es  sind,  es  waren  2  E  2, 
16.  Esr  10,  44.  "tSn^  tn  es  ist  gewiss  so 
2  K  10,  15,  —  "i^  «^  ich  habe  (s.  v.  a. 
•»b  h^)  Gn  43,  7,  daher  ft  ttS;  'i^i? 
alles  was  er  hatte  Ghi  39,  5. 

2)  bes.  es  ist  da,  vorhanden,  es  giebt 
Buth  3,  12.  Jer  5,  1.  -Koh  1,  10: 
^Tq^"^  i^'n  Xän  giebt  es  ein  Ding,  von  dem 
man  sagen  möchte  u.  s.  f.  2,  21.  7,  15. 
8,  14.  Fr  13,  7:  -iw?no  tth  es  giebt 
welche,  die  sich  reich  stellen.  11,  24.  18, 
24.  *^m  «f  eranit,  qui  für:  quidam,  be- 
sonders wiederholt  für:  einige,  andere 

Neh  5,  2.  3.  4.    (Im  Syr.  ?  ll\  Matth 

13,  8).  Vgl.  m^^  ^  tth  Nu  9,  20. 
21  zuweilen  war  u.  s.  w.,  ganz  wie 
im  Chald.  '»vn  r*'«.  Vgl.  Fleischer  in 
Sitzungsber.  d.  k.  Sachs.  G.  d.  W. 
XVl,  324.  XXXn,  123f. 

3©"'  C^2«  3^*  ^^j  woher  auch  nauS, 
""^  857 
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CXo)  impf,  is^  inf.  abioL  a-rtri  (1  8 
20/  5)  cstK  rai,  mit  iS^.  ^tgcfd.  imp. 
^xi,4r2Xi  1)  sich  setzen,  sitseii.  (Aram. 

%^iLl,  an*;  flitzen,  wohnen;  ar.  v.-.^^  im 

bimjarit.  Dialekte  daas.,  sonst :  springen, 
eig.  sich  zusammenkauern  um  zu 
springen,  dah.  auch  inMiari,  YgL 
unser  setgen  für  springen  u.  Hommel, 
Säugeth.  106  f.).  Das  erstere  (sich 
setzen)  steht  abaoL  Gb  27,  19,  mit  b 
des  Ortes  Ps  9,  5.  Pr  9,  14.  Hi  2, 
13,  auch  mit  dem  DatiiouB  ethieua  Ghn 

21,  16:  1:6  ai^i  tie  $eUte  sieh.  Sitzen 
steht  mit  a  des  Ortes  Gb  19,  1.  2  S 
7,  1,  mit  W  1  K  2,  19,  und  poet. 
mit  dem  Aec.  Ps  80,  2:  ^'O^»!  av^ 
der  Ober  den  CKeruben  thront.  99,  1.  Jes 
37,  16.  Ps  122,  5:  n-iKoa  »Qi*;  rnjö  •»» 
Dllbob  denn  dort  aassen  8ie  (sass  man) 
aufStiihlen  tum  Gericht.  Oder  auch:  denn 
dort  VHiren  niedergesetzt  Stühle  tum  Qe* 
rieht.  Specielle  Verbindungen  sind: 
a)  als  Richter,  Begent  sitzen,  thronen 
Ps  9,  5.  55,  20.  Jes  10,  13:  tnatdi"^ 
die  (auf  Thronen)  wAwn.  h)  auf  der 
Lauer,  im  Hinterhalte  sitzen  Ps  10,8. 
17,  12.  Hi  38,  40  (39,  2).  Dah.  mit 
h  ineidiari  Bi  15,  9.  Jer  3,  2.  Vgl. 
das  ar.  k^^^.  e)  einen  Ort  besetzt 
halten  (von  einem  Heere)  1  S  13,  16. 
d)  still,  müssig  sitzen,  nichts  thun  Ri 
5,  17.  Jer  8,  14.  Jes  30,  7.  e)  mit  tirp 
Umgang  pflegen  mit  jem.  Ps  26,  4.  5, 
Tgl.  1,  1  und  09  'qbn,  09  Mi3L 

2)  bleiben  Gn  24,  55.  29,  19;  m.  d. 
Ace.  25,  27:  b'^V?«  ai^  in  den  Zelten 
d.  h«  daheim  bleiba%d.  Hit  DaUv.  ethieua 

22,  5.  Hos  3,  3:  "i  *«3«9n  bleibe  mir, 
widme  dich  mir  allein,  jtit  dem  Dat. 
der  F.  manere  aUquem,  jem.  erwarten 
Ez  24, 14.  Auch  von  leblosen  Dingen 
On  49,  24. 

3)  wohnen  Gn  13,  6,  mit  a  Dt  17, 
14  und  ^  des  Ortes  oder  Landes, 
worin  man  wohnt  Lv  25,  18.  Itit  dem 
Ace.  bewohnen  Qn  4,  20.  Poet.  Ps 
22,  4:  ^^,  «TÜnri  atgri*»  thronend  über 
den  Hymnen  Itrae!$.  107,  10.  Auch  f. 
bei  etwas  wohnen.  Vgl.  "Vift.  n^ai^'*^ 
die  Anwohner  derselben,  nftml«  der 
Btadt  Es  26,  17.  Gn  4,  20:  bn^  ixc^ 

die  inZdten  und  bei  Herden  wohnen. 


t't  • 


4)  pa»B.  von  einer  Stadt  oder  Ge- 
gend, bewohnt,  bewohnbar  sein  Jcb 
13,  20.  Jer  17,  6.  25.  33,  16.  E2  26, 
20.    Saoh   12,    6.      (Vgl.   raü»,  pataxia 

bei  Homer).  Ebenso  wi^  lao  gebraucht. 

Niph.  a^'a  bewohnt  sein  Ez  16,  35. 
Jer  6,  8.  Ez  12,  10  u.  ö. 

PL  ^xti  (ein  Zelt)  auüstellen*  Ez  25,4.t 

Hiph.  y^iäim  1)  eauaat.  von  Kai  no.  1 
machen,  dass  jemand  sitzt  1  S  2,  8. 
1  E  21,  9.  2)  eaueat.  von  fio.  3  wohnen 
machen  Ps  68,  7.  113,  7,  mit  a  des 
Ortes  On  47,  6.  2  K  17,  26.  Daher 
(ein  Weib  bei  sich)  wohnen  lassen, 
heiraten  Esr  10,  2.  10.  14.  17.  iS. 
Neh  13,  23.  27.  (Im  Ath.  ist  ACD'Afl: 
dass.,  im  Span.  caaarBe).  3)  eauaat.  von 
Kai  nom  4  machen,  dass  bewohnt  sei 
Es  36,  33.  Jes  54,  3. 

Ho.  habOare  facht»  est  Jos  5,  8  und 
bloss:  habitaius  est  44,  26.t 

Derivate:  rq«^  no.  U,  aiöio,  am^ 
und  die  N.  pr.  aba  i'a^,  ni^^a^,  desgl. 
die  beiden  folgenden. 

rOl^^  älS^  (in  Buhe  wohnend)  N.  pr. 
eines  von  Davids  Kriegsobersten  2  S 
23, 8t,  wofür  in  der  Parallelstelle  üsm;. 

nM^I'C;  (Bits  oder  Wohnung  des  Yaters) 
N.'pr.  m.  1  Ch  24,  13.t 

naiDt  (preisend)  N.pr.m.  1  Ch  4,  17.t 

Dnb  "^V^*  (surüokkehrend  sum  Brote; 
das  Adj.  a^;  ist  gebildet  wie  *w;)* 
N.  pr.  m.  1  Ch  4,  22.t 

n!a  iSHä*;  (dessen  Wohnung  in  Kob  ist) 
if.  pr.m.  2  S  21,  16  Kt.  Im  Ken 
a*:a  "^si^  (meine  Wohnung  ist  in  Nob).t 

^"Sa&l  (das  Volk  kehrt  snrüok,  vgl. 
SU  oan'i^)  N.  pr.  m.  1)  1  Oh  11,  11* 
2)  12,^6.    3)  27,  2.t 

\S^\  (verlassend)  N.  pr.  eines  Sohnes 
von  Abraham  undder  Ketura  Gbi25,2.^ 

md^^O;  (Ißfel;  Hartsitser?)  N.  pr.  n. 
rCh  25,  4.  24.t 

P]^*^*  bestehen,  mph.  txffffx  »  sr. 
^^\^  nnd  ^^TjenLunterst&tsenyilun 

Hilfe  leisten.  Dav.m^nei^.Förderuxigt 
u.  die  Nomm,  pr.  rm^'"»  und  rtj^röt^.  Vgl.  «> 
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Sffi^  (ncli  bekehrend)  N,  pr»  1)  eines 
Sobei  Ton  Issachar  Nu  26,  24.  1  Gh 
I,  7  (Ken;  Ki  y^).  Patnm.  «Qö; 
.\n  26,  24.    2)  Esr  10,  29.t 

rrtt  (ruliig,  Tgl.  niTd  Pb  131,  2)  iV: 
pr'.  M.  ein  Sohn  Aschers  6n  46,  17.t 

*^^  (dMs.)  iVl  pr.  1)  ein  Sohn  Aschers 
G^n  46,  17.  Nu  26,  44.  1  Ch  7,  30. 
Äfn».  '»•«^  Nu  26,  44.  2)  ein  Sohn 
8*di  1  S'  14,  49.t 

fvTT  (es  beugt  Jahve)  N.  pr,  m,  1  Ch 

?y  X.^.  1)  m.  contr.  ans  jüirrj  und 
ifiripiterei  nach  dem  Exil  gebrftuch- 
2c^  Porm  des  letztem;  gr.  'Iji<rovg: 
tjEir  2,  6.  Neh  7,  11.  6)  Esr  2,  36. 
^^  l  39.  tf)  Esr  2,  40.  3,  9.  Neh 
'.  a  8,  7.  9,  4  f.  10,  10.  12,  8.  24. 
*-y)  Ew  8,  33.  Neh  3,  19.  1  Ch  24, 
II.  2  Ch  31,  15.t  —  8.  noch  igimTi 
V  1  IL  2.  —  2)  Stadt  im  südl.  Teile 
fi^St.  Jnda  Neh  11,  26.t 

•7^/1  ö)  Hilfe,  Bettung,  njrn  n^wJ«; 
die  Ton  Gott  geleistete  Hilfe  Ex  14* 
13.  h)  Heil,  Glück  Hi  30,  15.  c)  Sieg 
(i  rrn  no.  1)  1  8  14,  45.  2  Ch  20, 
1^  H»b  3,  8. 

nr*,  Wb.  mo,  8.  zn  nrw.   Von  der 

Tontellnng  des  Ansgebogenen,  Hohlen 

mannt: 

%  m.  Mi  6,  14t  Hunger,  eig.  Hohl- 
lei^  Leere  vgl.  fßs, 

toW '  eig.  sich  ausbreiten  (vw.  ^m»^, 
^),  nur  JSii^A.  c*^'}-!  ausstrecken  (aram. 
rtiBt,  .4-^f)  Esth  4,  1 1.  5,  2.  8,  4.t 

T  (TielL  —  w;  «5  Olsh.  §  277,  f.) 
^pr.Itai,  Vater  des  David  1  S  16,  1  ff. 
2ö,  27,  30.  22,  7.  8.  Daher  Stamm 
^m  Jes  1 1,  1  f.  Stamm  Davids,  und 
^uzelflchossling  Isais  V.  10  vom 
ItevUs.  LXX,  *lB<yacU.  —  S*  noch  "»i^K. 

-'^*  y.  jw.  s.  a«5;  no.  1, 

»^I^!  (Jahve  leiht;  Stw.  mfe)  ^:  pr. 
1)  1  Ch  7,  3.  2)  Esr  10,  31.  3)  1  Ch 
24,  21.    4)  23,  20.  24,  25.t 

*^1:  (dass.)  1  Ch  12,  6.t 

T**  (v.  e^)  m.  Wüste,  Einöde  Dt 

32, 10.  Ps  68,  8.  78,  40.  Jes  43, 19  f. 

^  0.  Mit  Art.  T'^'tJT?   insbes.   von 


dem  heute  Gor  d^BeOca  geheissenen 
Teile  des  Jordanthaies  am  NO-Bande 
des  toten  Heeres,  woselbst  nitt'^ib^  n*«a 
lag  (s.  d.)  Nu  21,  20.  23,  28."* 

I^iä'^lD^  (v.  öw;)  pl  f.  Verwüstung, 
Verderben  Ps  55, 16  KU  S.  Hupfeld 
z.  St.  Die  Meisten  folgen  dem  Keri 
(i&*^^9  rc\^  Vfy^  berücken  möge  sie  der 
Tody  d.  h.  sie  plötzlich  überfallen), 
allein  unnötig,  da  das  an,  X&f,  t\i'&^'\ 
durch  das  n.  pr.  nia'nB7TT^'»a  (S.  106) 
gesichert  ist. 

tt^lS^  m.  Qreis,  eig.  Graukopf  (v.  "üfir) 
^""12,  12.  15,  10.  29,  8.  32,  6.t  "' 

^"^10^  (vom  Greise  stammend)  N.pr.  m. 
1  Ch  5,  14.t 

QtD"^  B-  ^*  ^  ^9^  C^^*  ^>  B.  zu  D;3t$) 
verwüstet  werden,  nur  impf.  DtST)  Gn 
47,  19.  Ez  12,  19.  19,  7  (welches 
aber  auch  von  W(0  selbst  abgeleitet 
werden  könnte,  wie  bg^  von  b^,  s. 
Ges.  §  67,  Anm.  3.  Olsh.  §  243,  b). 
pl  n9»t^  Ez  6,  6.t 

Derivate:  fa'^TÖ';,  nic^ti^  und 

VtiV&[  (Wüste)  N.  pr.  m.  \  Ch  4,  3.t 

bsViaiöT  (Gott  erhört)  N.  pr.  hmael, 
1)  Sohn  des  Abraham  von  der  Hagar, 
nachmals  Stammvater  arab.  Völker- 
schaften. (S.  Gn  25,  12—18  vgl.  1  8 
15,  16).  Daher  Patron.  *^^K9s^'^  (nur 
1  Ch  27,  30  ohne  m:  "^^nti^)  plur. 
ü*^hixyntn  Ismaeliter,  ein  arab.  Stamm, 
der  zum  Teil  Karawanenhandel  mit 
Ägypten  trieb,  und  dessen  Gebiet  sich 

von  Ägypten  bis  Assyrien  (d.  i.  an  den 
Euphrat)  erstreckte  (Gb  25,  18).  Gn 
37,  25.  39,  1.  Bi  8,  24  (vgl.  V.  22). 
Ps  83,  7.  —  2)  der  Mörder  des  Ge- 
da^a  Jer  40  £  2  K  25, 23.  25.  3)  1  Ch 
8,  38.  9,  44.  4)  2  Ch  19,  11.  5)  23,  1. 
6)  Esr  10,  22. 

n^'ynvr  (Jahve  erhört)  N.pr.m.  1  Ch 
li  4.t 

^n^JiOti';  (dass.)  N.pr.m.  lCh27, 19.t 

•^ÖD*;  (für  njT»^  Jahve  behütet)  N. 
pr.  m.  1  Ch  8,  1 8.t 

IIÖ"^  u.  *!1Ö'^  iwpf  ^"^  pl  "S«':  Pr  4, 

f   -T  f  ••T       ,  ,  /  «,  J, 

16  inf.  fti*;  eig.  schlaff,  müde  sein, 
daher   1)  von  Menschen:   einschlafen 
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im^*^  chald.  8.  V.  a.  aiöj;  ptc  plur.  fan; 

1)  Bich  setzen  Dn  7, 9.  10.  26.  2)  woh- 
nen Ebt  4,  17.t  Aph,  anih  wohnen 
lassen  i,  lO.t 

^4^^    Ar.  o3^  fest  einschlagen,  z.  B. 

einen  Pflock   od.  Pfahl  in  die  Erde. 

ntj^  8t.  C9tr.  w  ph^.  min'»  /l  Jos  22, 
25.  Dt  23,  H  (mit  dem  Mose.  Ez 
15,  3  aber  vgl.  Qes.  §  147,  Anm.  1) 
1)  Pflock,  den  man  in  die  Wand 
schlägt  Ez  15,  3.  Ei  16,  14,  bes.  aber 
Zeltpflock  Ex  27,  19.  35,  18.  38,  31. 
Bl  4,  21.  22.  Das  Einschlagen  eines 
solchen  Pflockes  ist  dem  Semiten  Bild 
einer  festen,  bleibenden  Stellung  Jes 
22,  23.  Dah.  geradehin  a)  trop.  fester, 
sicherer  Wohnplatz  Esr  9,  8.  Y.  9 
steht  dafür  inj.  (Vgl.  die  Stammworter 
»^r,  wna).  —  Nach  einem  andern  Tro- 
pus: b)  Oberer,  von  dem  der  ganze 
Staat  ahhängtf  wie  das  Zelt  vom  Pflock 
Saoh  10,  4.     Vgl.  ri|&. 

2)  Spaten,  Schaufel  Dt  23,  14. 

DiPl^  m.  Waise  Ex  22,  21.  23.  Dt  10, 
18.  14,  29,  sei  es  Doppelwaise  oder 
wie  Hi  24,  9  der  Vaterlose,  sogar 
für  den  Kinderlosen,  Verlassenen  (wie 
Hieb)  Hi  6,  27.    Stw.  dt;,  s.  d. 

■^^"J  (Ton  «T^n  nach  der  Form  öäip*;)  m. 
das,  was  einer  ersp&het,  aufsucht  Hi 
39,  S.t 

nin^*  ^-   C^^    ™it  einem  Ejifittel 


schlagen. 


v<  C 


Knüttel.  Dav.  nnitu 


^"Vtl  (»ehr  gross),  ausser  Jos  15,  48 
überall  def.  ^n:>  N.  pr.  Priesterstadt 
des  Gebirges  Juda,  jetzt  *At(!ir  südl. 
y.  Hebron  Jos  15,  48.  21,  14.  1  S 
30,  27.    1  Ch  6,  42.t 

^tTR?  ehaUL  1)  Adj,  sehr  gross,  vorzüg- 
lich, ausserordentlich  Dn  2,  31.  5, 12. 
14.  4,  33.  6,  4.  2)  Ado.  n^in;?  {Müra) 
sehr  Dn  3,  22.  7,  7.  19.t' 

nbri'J  (erhoben,  hoch,  Stw.  hin)  N.pr. 
Ortschaft  der  Daniten  Jos  19,  42.t 

DH^*  (Wz.  ön,  s.  zu  Dan)  m.  ders. 
GB.  wie  ar.  p*\  zusammengedrückt, 
gepresst,  gehemmt  s.;  auch  ^^  er^ 
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klSren   die  Araber  durch   U^t.  U^l 

1J&».  Die  Waise,  hebr.  tsinj  wird  zu- 
nächst als    in   der  Klemme,  in  Not 

steckend  betrachtet  (FL),  vgl.  J^  eig. 
Stumpfheit,  Stump&inn,  dann  eoncr. 
kraft-  u.  mittellos,  dann  verwaist. — 
Dn*^  Ps  19,  14  gehört  zu  D^ri,  s.  d. 
analyt.  Teil. 

nari':  (Verwalstheit)  N.  pr.  m.  1  Ch 
11,  46.t 

TJn*'*  0^>5.  in,  s.  zu  pn)  ar.  ^^  be- 
ständig, dauerhaft  sein,  bes.  vom 
Wasser.    Davon  in*«. 

^^*?-  (öott  schenkt)  N.pr.  m.  1  Ch  26, 2.t 

'gn';  (geschenkt)  K  pr.  Stadt  im  St. 
Juda  Jos  15,  23.t 

nin"^  "'•  r*^»  ^1^'  *^»  ^^*  straff  span- 
nen (s.  Fleischer  in  Delitzsch'  lob 
2.  A.   398  f.),    strecken   (woher  ir;, 

jj^  funi»\  dann  auch  ifitr.  lang,  aus- 
gestreckt sein,  dah.  a)  überschüssig) 
überflüssig  sein.  Dav.  Part.  *)n'i'«  da» 
Übrige  1  S  15, 15  und  die  Subm.  ^n^ 
n'jni'»,  nn;  no.  2.  3.  b)  überragend, 
d.  h.  ausgezeichnet,  vprzüglich  s. 
(s.  in;  no.  4).t 

Blph.  'i'^nSn  1)  übrig  lassen  Ex  10, 
15.  12,  10.  Ps  79, 11:  nnten  «»aa  nrin 
erhaUe  (eig.  tupertiüeB  fac)  die  Soknt 
des  Todes,  die  zum  Tode  Verurteilten. 
2)  einen  Uberfluss  geben  an  etwas  m. 
Aec.  d.  P.  und  f  d.  S.  Dt  28, 1 1.  30, 9, 
wohl  denom»  von  in^  no.  3.  3)  den 
Vorzug  erhalten.  Gfn  49,  4:  ncin-i^ 
du  sollst  keinen  Vorzug  haben. 

Niph.  in'a  1)  übrig  bleiben  Ex  10, 
15.  Part,  ^irls  fem.  nnria  der,  die,  das 
Übrige  Gn  30,  36.  £x  28,  10.  29,  34. 
2)  zurückbleiben  Gb  32,  25.  3)  den 
Vorzug  erhalten.  Vgl.  Kai  no.  3.  Rph. 
no.  3  (im  Syr.  Ethpa.  praestans,  exceOera 
ftiü).  Dn  10,  13:  iSK  tsö  •»n'jwb  '^?»i 
t^^  *^Aü  und  ich  erhi^  dort  den  Vorrang 
(Sieg)  mr  Seite  der  Könige  Ptrsiens. 

Derivate:  ausser  den  nftchstfolgen- 
den:  ■»n'i\  ^r\^f  mrfr.  "^nio,  «w-na. 

^t\^,  (s.  zu  ^n;)  m.  mit  Suff,  •hn-  1)  Strick 

(ar.  ^5t  ^y^'  1'^  Sehne  des  Bogens, 
Saite  der  Zither)  Bi  16,  7  £   Insbes. 


\ 


^  \ 


4ea 


%T^ 


^>- 


.tf^' 


^^  Jes 

ausser 


5)  iV.  |)r.  fM.  a)  Ei  8,  20.  6)  1 
2,  32.  c)  4,  17.  d)  7,  38,  wofür  •) 
y.  37.    e)   Sobwiegeryater  des  Mi 
sonst  i^*'  Ex  4,  18.  /*)  1  K  2,  5. 

1  Ch  2,  1*7,  wofar  «nn*»  2  S  17,  25. 
Ä«rwi.  •'^n'»  2  S  23/38.    1  Ch  2, 
11,  40.t  " 

^  B.  nn*^  fio.  5,  f. 

das  Erübrigte,  das  Übrige  < 
'**r  48,  36.t 

für  li^in"^  Vorzug)  K 
•  des  Mose,  auch  "in' 
-  3, 1.  4, 18.  18,  i 

"^oh  2, 13.  2)  T? 

^      11.     O,     9«     O,     O. 

.  WO.  5,  /: 

o.  V.  a.  'ji'iM*^)  iV.  pr.  w.    1) 
j,  26.  1  Oh  l,**41.t    2) 

Oyit^'J  (Überfluss  des  Volkes)  i^.  j>r, 

2  *S  3,  5.    1  Ch  3,  3.t 

f^f)*!  -2V.  i>r.  eines  Fürsten  der  Idüm 
Gn  36,  40.  1  Ch  1,  51.t  Nach  Simo 
cowir.  aus  nnn';  =-  nr.j  Nagel,   Pflc 


D 


4rtaU  i    ^^  Hand),   der  elfte 

äieiOn   A'  -AJphabets,  als  Zahl- 

^  ^"*  -Die  älteste  Form  (auf  der 

iisclirift:  /-)   kann   als   rohe 

'  nng  einer  ausgestreckten  Hand 

'  irerden.  —  s  ist  Gaumen- 

^Jq^  von  mittlerer  Härte,  und 

i^jj^lb  nahe  a)  dem  weichem  \ 

,    5)  dem  hartem  p  (s.  ebendas.), 

a  jusammeo^inken;  l]?;  u.   ppn 

'»art  sein.    tJTbergang  von  ^  au 

^  lieh  nicht  nachweisen. 
Lmer  nähert  sich  a  Ghitturalen 
^rv^  Bb  18,  10  viell.  inkorrekt 

)    und  wechselt  mit  denselben, 

^l^eeonders  vor  einsilbigen  Wör- 


tem,  s.  LG.  §  151,  1)  |,  mit  h 
bsa,  bns,  d«*!^  (vor  den  übrigen  I 
sonen  steht  las,  w.  m.  n.)  ist  kc 
Präposition,  wie  man  gewöhnlich 
ninmit,  sondern,  wie  Fleischer  na 
gewiesen  (s.  bes.  Sitzungsber.  der 
S.  Ges.  d.  W.  1876,  49  ff.  Böttc 
n,  64  f.),  ein  formell  unentwickel 
bloss  in  der  Annexion  als  erstes  A^ 
stehendes,  aber  in  dieser  Stellung  \ 
Easusyerhältnisse  durohlaufendes  ! 
men,  wie  das  lat.  italUur^  in  der  a 
Bed.  Qr^i99e^  Zahl,  Betrag  u.  s.  w.  1 
mologisch  haben  wir  in  dem  kur 
3  gewiss  dasselbe  demonstrative  K 
wiederzufinden,  welches  auch  in 
^  u.  s.  w.  steckt  und  im  Fron,  % 
der  2.  Fers,  mit  r\  wechselt.  8.  Fri< 
Delitzsch,  Indog.-semit.  Wzvw.  8 


Es  wird  gebrancht  1)  ^^mntUaHv,  ent- 
sprechend dem  ar.  ^  jsj  Betrag,  Anzahl, 
Örösse  von  etwas,  um  aaszadrücken 
^dass  ein  Ding  nach  irgend  einer  Seite 
hin  ein  anderes  entweder  gana  oder 
doch  in  annähernder  Weise  aufwiegt.^ 
Dt  1,  11  mäy^  C)bM  Das  w)9  tp^  GhfU 
füge  gtt  ew:h  euere  Anzahl^  euem  Bdrag 
taiiaenämdL    1  8  20,  3 :  dem  der  Bdrag 
eines  SchrUtea  (ytisa)   tat  ewischen  mir 
und  dem  Tode.   Koh  8,  14:  et  ffiebt  Qe» 
rechte,  die  das  Mass,  der  Betrag  (d.  i. 
der  Lohn)  des  Thuns  der  Frevler  (r^D^f 
D-wb^)  triß.  Jos  10,  13:  vühh  y^' ä>) 
V^X}   fii'*^    und    die    Sonne    eiüe   nicM 
ufUereugdien    den    Bärag    eines    ganzen 
Tages,  d.  h.   beinahe  einen  ganzen  Tag. 
Häufig  lässt  sich  in  solchen  Fällen  3 
wiedergeben   dnrch    ungefähr,    etwa, 
drdter,  gr.  hg,   wrsl,  otrov  (vor  Wör- 
tern der  Zahl,  des  Ifasses,  der  Zeit). 
Buth    1,    4:    0*^31^    *MD93    den    Betrag 
von  zehn  Jahren,    d.    i.   ungefähr  zehn 
Jahre.   Buth  2,  17:  n^Kp  ungefähr  ein 
Epha.    Nu  11,  31:  w^  ^-la  ungefähr 
eine  Tagereise.    Vgl.  rn?  eig.  der  Be- 
trag von  was?  —  Hieran  sohliesst  sich 
das  3  bei  Zeitbestimmungen  im  Sinne 
unseres  deutschen  um.  Ghi  39, 1 1 :  dH^ 
mh  um  diese  Zeü.  Ex  1 1,  4 :  hi'jhn  nisrrs 
um  Mitternacht.  Du  9,  21 :  a'^y-rinao  njfs 
um  die  Zeit  des  Abendopfers.^'Ex  9,  isl 
^rvf  rm  morgen  um  diese  Zeit.  Übrigens 
zeigt  in  solchen  Fällen  3  nicht  bloss 
an,  dass  die  Handlung  ungefähr  um 
diesen  Zeitpunkt   falle,  sondern  wie 
das   deutsche  um   (um   3   Uhr)   dann 
auch,  dass  sie  in  denselben  fiftUe,  als: 
Dl^  jetzt  (s.  Di*«) ;  :»r9  im  Augenblick 
Nu  16,  21, 

2)  qualitativ,  im  Sinne  des  lat.  instar 
(Gleichheit,   Ebenbild),  des  ar.  Jl^    • 

oder  J^,  um  „eine  Gleichheit  oder 
Ähnlichkeit  in  Betreff  der  Beschaffen- 
heit oder  der  Eigenschaften  des  Seins, 
Thuns  oder  Leidens  der  im  Genetiv  an- 
gehängten Person  od.  Sache  mit  einer 
andern*'  auszudrücken,  in  welchem 
Falle  man  es  am  besten  durch  gleich, 
ähnlich  mit  folg.  Dat.,  oder  durch  etwas 
wie  übersetzt.  So  z.  B.  Gn  8,  5.  9,  8. 
29,  20.  Fs  1,  3,  in  Bezug  auf  Grosse 
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Jos  10,  2,  Gestalt  Ot  6,  6.  Bi  8,  18, 
Zeit  Ps  89,  37,   das  Schicksal  jem. 
(s.  a  rm  S.  210  a).  Dn  10, 18:  nerj^s 
tm  eig.  die  Gleiche  einer  MensehengestaU, 
d.  i.  etwas  wie  eine  MenschengestaU.  Dt 
4,  42.    Hi  29,  2:    öjgf-irr|^a  ''il^i'^ö 
^y^tnSn  WÄK  -»Ol?  0  gäJbi  mtmmir  Gfeidk^ 
heU  der  Monde  der  Vorzeit,  QleiMeU  der 
Tage,  da  Oott  mich  beschützte,  d.  L  eben 
solche  oder  ähnliche  Monde  und  Tage. 
1  S  8,  5:   teowA  1^  ^at-riyip  rw? 
b7ii)T>Vdf ,  wo  3  Apposition  ist  zum 
Accus.  ^:  gieb  uns  einen  KSnig  instar 
(wmtNiii^entittm.  Gn  4 1 , 3  8 :  thK  m  d  KXa^n 
werden  wir  wohl  finden  einen  gleich  diesem 
{instar  hvius)!  Hierher  gehört  auch  das 
^    nach    den   Ybb.    der  Ähnlichkeit, 
Ps  49,  13.  21.    Hi  30,  19;   und  das 
>  in  Verbindungen  wie  v>vi%  n|K^  für: 
solches,  tale,  talia  Jes  66,  8.    Iß  16,  2. 
Femer  die  Fälle,  wo  f  die  Überein- 
stimmung mit  einer  Norm  beseichnet. 
Gn  1,  26:  ^Stynrc^  nach  unsrer  Ähnliche 
keit.    4,  17:  er  nannte  den  Namen  der 
Stadt  ?pan  lan  tstil»  nach  dem  Namen  seinez 
Sohnes  Senoeh.   2  K  1,  17:   nji  r»  VjV 
gemäss  dem  Ausspruche  Qottes.  1  S 13, 14: 
in^jbs  «9^  etil  Mann  nach  seinem  Herzen. 
Ps  7, 18:  ipra  nach  seiner  Gherwhtigkeü. 
3)  Es  erklärt   sich  aus    dem  Bis- 
herigen,   dass   f  (wie  &g,    oirow   oder 
quam  tot  dem  Superlatiy:  &c  ßiXrunog, 
&g  xaxuna,  otrov  rd^ttna,  quam  exceUen- 
tissimus,  quam  cekrrime;  aber  auch  dem 
Positiv:  &g  aXtid-S^g  wie  nur  ir^gend  mög- 
lich wahr,  so  wahr  ala  möglich,  quam 
magmis  numerus,  eine  möglichst  grosse 
Zahl)  Yor  Adjektiven,  Adverbien,  Sub- 
stantiven  den   höchsten    Ghrad    einer 
Eigenschaft    oder   Beschaffenheit    be- 
zeichnen kann,   so  gross  als  derselbe 
nur  gedacht  werden  kann.  Hierher  ge- 
hören die  meisten  Beispiele,  wo  msn 
ein  sogen.  Kaph  veritatis  (d.  i«  ein  in 
der  Übersetzung  au  übergehendes  5, 
welches  nicht  eine  Yergleichung,  son- 
dern die  Sache  selbst  bezeichne)  an- 
nahm; Ges.  zog  den  Namen  Ka^h  tu- 
tensiivum  vor.  Es  steht  auf  diese  Weise 
a)    vor   Adjektiven    und    Participien 
Neh  7,  2:  D'»rA«n-r«  kw  n«g  ttr«s  »vr 
Q'^Z'ip  er  war  wie  ein  treuer  Mann  (nur 
sein  kann,  in  der  höchsten  Bedeutung 


to 


imWatB)mdgoite9fUrchag  vor  Vielen. 
1 8  10, 27:  th^qca  "^^  er  benahm  sieh 
mSgüM  nüdff.  Ikn  il,  1:  ttPn  *4t;n 
r  raira  das  Volk  benahm  Hdi,  iHe 
Lefäe  nur  thmi  kSnnen,  die  ein  groeees 
Jhfßkk  Itjammem.  Hos  11,  4.  b)  vor 
AdTerlien:  xxfi^  a^  So-or  oiU^oy  so 
wenig  ab  mögHob  (s.  ona).  c)  vor 
Snbstantiyen.  Jes  1,  7 :  raBTTa^p  inssi^ 
tr;  €tM  TFUe  trte  ntir  imfner  Feinde 
fdbmi  JkdufMii.  10,  13.  Koh  10,  5. 
Tbl,  20:  draninen  macht  kinderlos  das 
Sdiufi,  fyyf^  trys^  in  dem  Eäwe  wfltet 
iehtt,  wie  Pest  nnr  wüten  kann.  — 
Afldere  Beispiele,  in  denen  man  das 
}  feriMs  annahm,  wo  aber  die  Bdtg.: 
wbeisubehalten  ist,  sind  Hi  24,  14: 
^  "^  ^^  •»  der  Naeht  handelt  er 
ili  Dieb,  macht  er  den  Dieb,  Banber. 
/es  13,  6:  plötzlich,  wie  venoüsUndes 
Wdkr  (*m)  kommt  er  (der  Gerichtstag) 
mAOmaMigen.  Jo  1,  15.  Ez  22,  24. 

4)  JSgenttmlicb  ist  dem  Hebr.  der 
6«bnnch  zweier  korrelater  :p,  der  sich 
auch  nur  dann  recht  erklärt,  wenn 
num  festkalt,  dass  a  ein  ursprüngliches 
Beotenomen  im  f^.  cstr,  ist.  Jes  24,  2. 
Pi  139,  12.  Hgg  2,  3:  "i*^  «ito  Mibh 
&?r9a  nonne  i$utar  ejus  instar  niAt/t  in 
«niii  vatrisf  d.  i.  ist  er  nicht  völlig 
gleieh  nichts  in  enem  Angen?  Das 
i^^lt  gesetzte  a  stellt  die  beiden  mit 
einander  yerglichenen  Gegenstände  als 
i>  der  bestimmten  Beziehung  völlig 
Eieichstehend  hin.   Vgl.  weiter  Gn  18, 

25  (ar.:  ^IkJ»  JJLo  J>U«  j£s  ^yUi). 

H  18.  Lv  24,  16.  Dt  1,  17.  Ei  8, 
IS.  Hos  4,  9.  Statt  a— a  findet  sich 
auch  «ja— a  Ps  127,  4.*  JÖ  2,  4  oder 
?-?  1  S*  30,  24. 

5)  Tor  dem  Inf,  a)  wie  (vergleichend) 
Jtt  5,  24,  iron.  als  wie,  als  ob  10,  15. 
i)  «K|  als  Zeitpartikel  f.  als,  da,  wie 
^  Ist.  irf  £  pottqyam^  ^«m,  o;  f.  ^tm^ 
Qu  12, 14.  39,  18:  ^iip  ''o'inrTa  ails  ich 
««le  fifftmm«  erÄoft.  1  S  5,'YO:  ■ri';5 
^T!^!0  f*>K  »"ba  es  geschah,  ais  die  Lade 
Gotttt  üam.  1  *K  1,  21.  Pr  10,  25: 
^  ?*1  ^Wb  ■rtasa  tcenn  ein  Stwrm 
^<iM^,  00  Mf  9  mi^  dem  Gottlosen  aus. 
Von  der  Zukunft,  wo  es  dann  durch: 
«m  IQ  geben  ist.  Gn  44,  30  f.:  mr\ 


'Off  in  ^ntb^f  und  es  vfürde  geschehen,  wenn 
ich  zu  meinem  Vater  käme,  vgl.  Dt  16,  6. 
Jes  28,  20.  — '  liit  dem  Nom,  veriate 
z.  B.  ^ngtna  da  er  Kräfte  gewonnen  hatte 

2  Gh  127  i*  Jes  ^^i  4-  ^-  ^3,  5,  auch 
dem  Part.  z.  B.  Gn  38,  29:  y^'S  ^^n-;] 
1*1^  und  es  (das  Kind)  u>ar  wie  zurück- 
ziehend  seine  Hand,  d.  h.  es  wollte  eben 
seine  Hand  zurückziehen.    40,  10. 

Anm.  Die  dem  f  entsprechende  Kon- 
junktion ist  *iti^  s.  ytäf^  Ein  kon- 
junktioneller  Gebrauch  von  a  lässt  sich 
im  AT.  nicht  erweisen.  Der  an  das  mit 
a  versehene  Wort  sich  anschliessende 
Yerbalsatz  ist  entweder  —  und  dies 
der  häufigere  Fall  —  Attributivsatz, 

oder  Umstandssatz.  Nur  laa  (UO  ^^^^^^ 
konjunktionell  gebraucht  werden,  s.  d. 
und  Delitzsch,  Pss.  3.  A.  I,  313. 

3  chald.   s.  v.  a.  das  hebr.  a  tote.    Du 

'6,  1 :  Tvnry\  itbö  "pjti  -ija  ats  ein  Mann 

von  62  Jahren,   nj'ts  das    hebr.    nKta 

wie  dieses  »^  so  Esr  5,  7,  solches  Dn 

2,  10.    ns  s.  ''^. 

)Q^3  ^^Pf'  ^T'  Schmerz   empfinden 
(syr.  Is|^  dass.)  Gn  34,  25.  Hi  14,  22, 

vom  Herzen  Pr  14,  13.  Ps  69,  30t. 

(Ar.  «.^^  trop.  traurig  sein). 

Siph,  1)  Schmerz  verursachen  Hi 
5,  18.  Ez  28,  24;  mit  dem  Aoc.  d.  P. 
Ez  13,  22.  2)  verderben,  zu  Ghrunde 
richten.  2  K  3,  19:  rqitth  hgVnri  te-j 
b^^anfita  ^üKtitn  und  jedes  gute  Äckerstück 
soüt  ihr  durch  die  (daraufgeworfenen) 
Steine  verderben,  LXX.  axgeiwrats.  Ygl. 
y^tj  Ps  78,  47  in  Bezug  auf  den  Wein- 
stock, und  niis  Gn  47,  19  von  der 
Unfruchtbarkeit  des  Acker8.t 

Derivat:  nk^  und 

ä^  (mit  festem  Zere)  m.  Schmerz  (ar. 

ii^i)  Hi  2,  13.  16,  6.  Jes  17,  11. 
Jer  15,  18.  Ps  39,  3,  mit  A  Herze- 
leid Jes  65,  14.t 

rtS^iD  *^  (8*  ^O»  ö^K«  hauchen,  dah. 
jem.  heftig  anfahren,   syr.  }]a     Dah. 

Eiph.  verzagt  machen,  betrüben,  mit 
a^  Ez  13,  22.t 

Niph.  1)  angefahren  werden,  dah. 
erschrecken,  verzagt  sein  Dn  11,  30. 
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Ps  109,  16.t  —  thar  «tf.    Hi  80,  8 
B.  unter  tos. 


TT 


il^*  m.  verzagt,  unglücklich«  PI.  iy«M5 
Pb^  10,  10  Keri.t  Aber  das  Ki  ist 
Yorzuziehen«    S.  ^isbn. 


)*,  Wz.  ad.  Diese  bed.  wie  die  vw. 

Wzz.  nd  (s.  zu  nnä),  C)d  (b.  zu  C)&a)  und 
np  (b.  zu  anp)  zunächBt  ausgebogen  Bein 
(konkav  und  konyez),  dah.  Bich  ballen, 
kugelförmig,    knäuelartig    sein    oder 

werden  (vgl.  aram.  »n^s,  ioo^  Dom- 

genist,  ar.  «JU^,  ^Ct5,  s.  Fleiflcher  in 
Levy,  TW.  i;  427-  der  Stern  a?is  « 
naas  heisBt  so  von  seiner  Kugel- 
form, nicht  —  so  Gesen.  —  von  der 
kreisenden  Bewegung),  dah.  femer  die 
Bedd.  dicht,  massig,  schwer  (eig.  zu- 
sammengeballt) sein  (in  lad,  isa;  wo- 
her yiell.  mit  Dietr.  die  Bed.  des 
ünterdrückens  abzuleiten,  s.  zu  naa, 
DSD,  toaa,  tisd)  und  des  Biegens,  Zu- 

sammenfaltens  (in  «JU^,  ^-^f^^t  ^^' 
las,  ÄD,  *iaa,  ygl.  qto,"  buD)'. 

*iin!D  (^2*  ^j  ß-  «^  ^^)  ^pf*  "^j?? 

1)  schwer  sein  Hi  6,  3.  Weit  häufiger 
metaph.  und  zwar  2)  yon  Gewicht 
sein,  daher  in  Ansehen,  Ehren  stehen 
(ygl.  /?a^v;,  grwo%%)  Hi  14,  21.  Ex  27, 
25.  Jes  66,  5.  Vgl.  ^a^.  3)  in  Bezug 
auf  eine  Menge  (wir  sagen :  eine  schwere 
Menge)  Hi  6,  3,  oder  Stärke,  Heftig- 
keit einer  Sache,  z.  B.  von  einem 
schweren  Verbrechen  Gu  18,  20,  von 
der  Heftigkeit  des  Kampfes  Bi  20, 
34.  1  S  31,  3.  Sodann  im  Übeln 
Sinn:  4)  mit  to:  schwer  auf  jeman- 
dem liegen,  ihm  schwerfallen,  beschwer- 
lich sein  Jes  24,  20.  Neh  5,  18.  2  S 
13,  25:  rfx^  *i9aa  ^\  daaa  wir  dir  nicht 
besc^merKchrindiYgl,  14,  26.  -n?  rrt» 
h^  rrih*;  die  Hand  Gt>tteB  liegt  schwer 
auf  jem.,  d.  h.  •  Gott  belegt  ihn  mit 
yielen  Beschwerden,  Drangsalen  1  S 
5,  11.  Fs  32,  4.  Mit  !iM  1  S  5,  6. 
5)  schwierig,  yom  schweren,  schwer- 
fälligen Gebrauch  der.  Glieder,  dah. 
stumpf  sein,  yon  den  Augen  Gn  48, 
10,  schwerhörig  sein,  yon  den  Ohren 
Jes  59,  1,  schwer  beweglich,  yerstockt 
sein,  yom  Herzen  Ex  9,  7. 
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H,  *ta3  1)  cantBat  yon  Kai  no.  2 
ehren  Bi  13,  17.  2  8  10,  3.  Jes  29. 
13,  auch  mit  h  Ps  86,  9.  Dn  11,  SS. 
Mit  dopp.  Acc,f  deren  zwuter  sdvJ 
Acc  der  Art  u«  Weise.  Jes  43,  23: 
*idm^  A  tpn^T  mU  dänm  Opfern  haä 
du  mid^  fiuM  geehrt  2)  cmMd.  yon  Kai 
no.  5  yerstocken  (das  Herz)  1  S  6, 6. 

Pu,  geehrt  sein  Pr  13,  18.  27,  IS. 
Jes  58,  13.t 

Hiph.  1)  schwer  machen  1  K  12, 
10.  Jes  47,  6.  Mit  l»9  (das  Volk)  be- 
drücken Neh  5,  15.  2)  geehrt^  ange- 
sehen machen  Jer  30,  19.  Jes  S,  23. 
hdnmB.  sich  Ehre  erwerb^i  2  Ch  25, 
19.  3)  yerhärten,  yerstocken  &  B. 
die  Ohren  Jes  6,  10.  Sach  7,  li,  das 
Herz  Ex  9,  34. 

Niph.  1)  geehrt  sein  Ghi  34,  19. 
Part  Jes  23,  8.  9.  fT^  '»'n^^aJ  äk  For 
neAfiMten  der  Erde.  Fl.  fem.  ninasa  Euhm- 
yoUes  Ps  87,  3.  2)  re/Ux.  sich  gross, 
herrlich  beweisen  Hgg  1,  8.  Mit : 
an  jemandem  Ex  14,  4.  17.  18.  Li 
10,  3.  Ez  39,  13.  3)  reichlich  aus- 
gestattet, reich  sein  (an  etwas),  eig. 
beschwert  sein  (mit  etwas),  ygL  Kai 
w>.  3.  Part.  Pr  8,  24:  ö^-^aa  rmz, 
Quellen  reich  an  Waaeer. 

EUhpa.  1)  sich  selbst  Ehre  erzei- 
gen, sich  brcLsten  Pr  12,  9.  2)  sicli 
yeryielfältigen,  daher  zahlreich  sein 
Nah  3,    15.t 

Die  Deriyate  folgen,  ausser  raz. 

TSiS  9t.  ettr.  ^  Ex  4,  10  und  las  Jei 
1,^4.  A)  Aäj.  1)  schwer  1  8  i;  IS. 
Pr  27,  3,  belastet  (mit  Sünde)  Jes 
1,  4.  Meistens  übertragen  2)  in  BeEag 
auf  eine  Menge:  zahlreich  (s.  das  Yer- 
bum  no.  3).  ^  Vfn  ein  zahlreiches 
Heer  1  K  10,  2."  DaL  reich  begatert 
Gu  13,  2.  Im  fibeln  Sinne  3)  schver, 
drückend  z.  B.  yon  einer  Hungersnot 
Gn  12,  10.  41,  31,  einer  schweren 
Sünde  Ps  38,  5  (ygL  Jes  1,  4). 
4)  schwierig  auszuführen,  yon  einen 
Geschäft  Ex  18,  18.  Nu  11,  14,  schver 
zu  begreifen  Ez  3,  5.  5)  schwerfalligt 
yon  einer  Zunge,  der  das  fieden  sciiwer 
fällt  Ex  4,  10. 
B)   Subst.  Leber,   ar.    j^  (als  ^ 

schwerste  der  Eingeweide,   oder  als 


sa 
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glffiduam  der  ^Schwerpunkt*  des 
Lmeran,  der  Leidenscliafteii,  Tgl.  j^ 

Sehwefponki^  Kitte  z.  B.  desHiininelB- 
gewolbei)  Ex  29,  13.  22.  Ly  3,  4.  10. 
Thr  2,  11:  "ms  yyk  UfO^  hingegossm 
(nf  die  Erde  iä  meine  Leber,  hyperboL 
Ausdrock  £  meine  Leber  (mein  Herz) 
ist  tötlieh  Terwnndet,  bo  dass  sieh 
du  Blat  daraus  zur  Erde  ergiessti 
Bild  des  auRsersten  Herzeleids. 

"I^*  id/.  nur  fem.  rrmsj  fftr  rraa 
prächtig  Ez  23,  41.  Ps  45,  14.  Als 
5«2r.Pracht»  Kostbarkeiten  Bi  18, 21.t 

t!  N.  1)  Schwere,  Last  Pr  27,  3. 
Druck  (des  Kriegs)  Jes  21,  15,  vgl. 
1 S  31, 3.  2)  Menge  Nah  3, 3.  3)  Heftig- 
bit z.  B.  des  Feuers  Jes  30,  27.t 

^J.  Schwierigkeit  Ex  14,  25.t 

u23  C^s*  ^9  B.  zu  am)  erlöschen, 
TOffi  Feuer  Ly  6,  5.  6 ;  von  der  Leuchte 
13  3,  3.  Trop.  vom  Zorne  Oottes 
2  K  22,  17,  in  einem  anderen  Bilde 
Jfö  43,  17:  rie  eind  verflaclcert,  wie  ein 
i^Al  «rtoicAm.  Ar.  l^  vom  Feuer: 
snter  der  es  bedeckenden  Asche  fort- 
glimmen, dagegen  UjL  ausgelöscht  sein. 
IHd  OB.  ist  nicht  verbergen^  sondern 
(es  bed.  auch:  aufs  Gesicht  nieder- 
Uen)  lAemere  oder  wMgere,  itdr.  unter- 
cAckt  B.;  s.  SU  saa. 

ü  auslöschen  Jes  1,  31.  42,  3.  Jer 
K  4.  21,  12.  2  S  14,  17.  21,  17:  v!>\ 
^n;*^rnK  raan  dose  dunicht  aualö8che$t 
^  Leiidae  liraeU.  Am  5,  6  u.  ö. 

^  (Qn  31,  1  u.  Nah  2,  10:  ^bj)  m. 
(ausgenommen  Gu  49,  6,  wo  es  in 
der  Bedeutung  no.  4  fem,  ist)  eig. 
rartfot,  aber  nur  metaph.  und»  zwar 

1)  Ehre,  Buhm,  der  Menschen  Ps  8,  6. 
Hi  19,  9,  Oottes  Ps  19,  2.  79,  9. 
%,  8.  (Ämcr.  h^vi  tLü>  Mi  1,  15  der 
^del  Israels,  t^.  Jes  5,  13.  8,  7. 
1<,  3.  4.  Ado.  mit  Ehren  Ps  73,  24. 

2)  K^est&t,  Herrlichkeit,  Ptacht  ^Va 
"^sn  der  König  der  Herrlichkeit, 
ll&jest&t  Ps  24,  7.  8. 9.  ^'aa  KC^  Thron 
der  Herrlichkeit  1  S  2,  8.'  fo:^  ^'^ 
der  Schmuck  des  Libanon  Jes  35,  2. 
«0,  13  vgL  10,  18.  rtim  nia»  LXZ. 
^  Kvgtott,  die  Herrlichkeit  Jahyes, 
vonut  das  A.  T.  die  Offenbamngsge- 


stalt  Gottes,  sofern  in  derselben  sein 
Wesen  zum  Ausdruck  kommt,  be- 
zeichnet. Ez  24,  16.  40,  34.  1  K  8, 
11.  2  Ch  7,  1.  Jes  6,  3.  Ez  1,  28. 
3,  12.  23.  8,  4.  10,  4,  18.  11,  22, 
▼gl.  im  N.  T.  Luk  2,  9.  Sie  wird 
geschildert  als  ein  hellglSnzendes  Licht 
(Ex  24,  17.  33,  18),  von  welchem 
Feuer  ausgeht  (Lv  9,  23.  Nu  16,  35. 
Ps  18,  13),  und  das  etwa  mit  Bauch 
umhüllt  ist  (1  K  a.  a.  0.).  3)  Über- 
fluss,  Beichtum  Ps  49,  17.  Jes  10,  3. 
66, 12.  4)  poet.  Bezeichnung  der  Seele 
(als  des  Edelsten  im  Menschen),  des 
Ichs  des  Menschen  Ghd  49,  6:  &V?I?^ 
vriaa  lUrb^i  an  ihrer  Veraammiung  nehme 
nieM  f^  meine  Ehre.  Ps  7,  6.  16,  9. 
30,  13.  57,  9.  108,  2.  Der  Ausdruck 
findet  sich  namentlich  in  den  echt 
dayidischen  Pss. 


I4*)-U^   s.  *iaED. 

T        :  ♦ 


b^ä  N.  pr.  1)  einer  Stadt  im  Stamme 
Ascher  Jos  19,  27. t  Nach  Jos^hus 
XaßaXet  bei  Aceo'^  östlich  davon  bei 
Dämon  fand  Bob.  einen  Ort  Kabüi  NBF. 
113.  2)  eines  Distrikts  von  zwanzig 
Städten  in  Galiläa,  welche  Salomo  dem 
Hiram  gegen  Baumaterial  überliess 
1  K  9, 13.t  Wahrsch.  bloss  aus  dem 
Zsh.  geraten  Josephus  Arch.  8,  5,  3: 
/jte&B^fAifrevofiBrop  fo^  %6  Xaßalenv  xara 
iPoipUtw  flottay  ovM  agitmov  tnjfjuUvBi, 
Dietrich  will  'a  als  das  verpfändete 
(Land)  deuten  (^aa  binden,  fesseln 
soll «»  pfänden  sein,  vgl.  1339  und  ^^), 
während  ^a  als  Stadtname:  Schloss, 
oder  Fessel,  Festung  bedeuten  soll. 

l^iSlä  (Schloss,  Festung,  y.  ps)  N.  pr. 
eines  Ortes  im  St.  Juda,  nur  Jos  15, 
40.  Es  scheint  einerlei  mit  &tJ9a9 
1  Oh  2,  49.t 

TSlä  (you  ^as)  m.  Aij.  1)  gross,  mächtig 
Hi  34,  17.^24.  36,  5.  Jes  10,  13 
(Keri).  b'^'^'^ad  b*^  grosses  Wasser  Jes 
17,  12.  28,  2.  fi^s;  ^^  grandcunm 
Hi  15,  10  (ebenso  im  Arab.).  ^"^  m 
heftiger,  ungestümer  Wind  8,  2.  2)  viel 
Hi  31,  25.  Jes  16,  14.t 

^'Dä  (you  "las  no.  2)  m.  Geflecht, 
Matratze  1  S'l9,  13.  16.t 

Z^*^^*  (Wz.  aa,  s.  zu  naa)  im  Aram. 
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und  Arab.  binden,  zasammenbinden, 
fesseln,  yenr.  mit  "^^i,  f^  (vgl.  auch 
Va|  von  na).  Davon  das  QiMMErtlJ^. 
^9*19  w.  m,  n.,  das  i^.  2>r.  h3D(?)  und 


_3  m.  Fusseisen  Ps  105,  18.  149,  8t 
^j£rab.  und  Syr.  daas.). 

u.  ar.  zusammen-,  einvickeln  s.  ▼.  a.  ^aa, 
83rr.  umgeben.    Davon  die  K  pr,  fTSs, 

D!3D  0^2*  ^>  *•  2^  ^'^)  ^8-  ™^* 

FüsiSen  treten  (verw.  mit  viQ|),  dah. 
Kleider  waschen  und  walken,  was  durch 
Treten  derselben  in  einem  Troge  ge- 
schah. Yersch.  ist  y^  (^^^^  Körper) 
waschen,  wie  im  Ghr.  nXvyeip  und  XovetK 
Kai,  Pari.  O^id  2  K  18,  17.  Jes  7,  3. 
36, 2Wäscher,  Walker,  nlwni^f  p^cupevg, 
fuBo,  der  schmutzige  Kleider  reinigt, 
und  neue  zubereitet. 

PL  D92D  und  Das  1)  waschen  (die 
Kleider)  Gb  49,  11.  Ex  19,  10,  Part. 
^^  s.  V.  a.  D^  Hai  3,  2.  2)  trop. 
von  der  Läuterung  des  Herzens  Ps 
51,  4.  9.  Jer  4,  14;  zuweilen  mit  dem 
vollständigerenBiIdeJer2,22.  Mal  3, 2. 
Pu.  pa88.  Lv  13,  58.  15,  17.t 
Eoihpa.  pa88.  D^  Lv  13,  55.  56.t 

IP3D*  C^"'  ^f  ■•  "^  ^^  ^^^  beugen ; 
ar.  ^  sich  unterwerfen.  Von  der 
sinnll*  Bed.  gebogen,  gewölbt  sein 
stammt  das  hebr.  9;}ia  der  Helm. 

^JT  (W«-  ^f  ■•  ™  5^)  <*B.  dick, 
dicft  sein  u.  machen,  daher  1)  gross, 

viel  sein,  in  *^*«a^  ar.  jSi  gross,  kqp- 
pulent   sein,    das    Verb,  in  C<n^.  IL 

gross  machen,  erheben:  'LS  alt  (gross 

von  Jahren)  sein,  syr.  ^jaa  heranwachsen ; 
lang  (von  Zeit  u.  Baum)  ist  es  in 
'^y^f  ^3S.  2)  flechten  (als  dicht, 
verwickelt    machen;    vgl.  den  tTber- 

gang  von  «Jj^  flechten  in  H21,  s.  d.) 
nur  in  Deriw.  S*^:^  Geflecht,  Matratze, 
m^  Sieb,  "^sn  Gitterwerk. 

Eiph.  viel  machen  Hi  35»  16.  Part. 
•v^aao  Fülle  Hi  36,  31  (wie  nri^yf 

iuerivate  s.  oben. 

*1^  eig.  Subri.  Grösse,  L&nge  (s.  Stw. 
368 


no.  1).  Daher  1)  N,  pr.  eines  iliiBseg 
in  Babylonien  (versch.  vom  lian,  b. 
Friedr.  Delitzsch,  Parad.  47  f.).'  Es 
1,   13.    3,    15.    23.   10,    15.   20.  22. 

43,  3  (syr.  ^.as,  ^aAa).t 

2)  Adv,  längst,  schon  längst  EoK 
1,  10.  2,  16.  3,  15.  4,  2.  6,  10.  9,  6.  7 

(syr.  iÄa).t 

•TÜ3  (v.  •135  no.  2)  f.  Sieb  Am  9,  9.t 

iTjllS  f,  eig.  Grösse,  Länge  (von  *yys 
no.  1),  dann  für  ein  bestimmtes  Mei- 
lenmass,  dessen  Länge  aber  durch  die 
Stellen  (Gn  35,  16.  48,  7.  2  K  5,  19t) 
nicht  hinlänglich  bestimmt  ist.  Die 
LXX.  setzen  Gn  48,  7  zur  Erklärung 
hinzu:  i/mSSgoftog  (Pferdelauf)  d.  L 
entweder  ein  Stadium,  oder  ein  bei 
den  Arabern  gewöhnliches  Mass  LJd 
^  JÜ\,  nämlich  so  weit  ein  Pferd  bis 
zur  Ermüdung  laufen  kann,  eine  Station, 
etwa  3  Parasangen.  S.  Köhler  zu  Älmlf. 
Syria  S.  27.  Der  unbestimmte  Name: 
Gbrösse,  Länge  ist  zur  Bezeichnung 
eines  bestimmten  Hasses  gebraucht, 
wie  bei  vielen  anderen  Bestimmungen 
des  Masses,  Gewichtes  und  der  Zeit. 
Ln  Hebr.  vgl.  mjö;  bpö;  na^;  b^; 
und  chald.  1^^  (längere  Zeit  unA :  Jahr), 

rvfij  1^,  &ga  kurze  Zeit  und:  Stunde. 

Im  Deutschen  vgl.  Haas,  im  Lai«  pondo* 

^2QD*  c^*-  ^f  ^*  «^  ^^)  ®*ß*  ••  ^-  •• 

D^  und  rä^  iuhegü,  aber  wabrsch.  in 
der  spec. Bedeutung:  gravidavü,  dah.auf 
Fortpflanzung  und  zahlreiche  Brut  be« 
zogen  (s.  v)^  no.  3).    Davon 

VQ3  m.  Lamm  (eig.  prolea  onium)  insbes. 
ocnaflammvom  ersten  bis  dritten  Jahre 

(syr.  M^aa  Widder,  ar.  ^j^S^  junger 
W.,  Schafbock)  Gn  30,  32  ff.;  daher 
der  häufige  Zusatz :  infti^^  Sohn  seines 
Jahres,  jährig.  Nu  7,  15.''  21.  23.  39. 
45.  51.  57.  63.  69.  75  und  im  PL  ':? 
njib  ebend.  7,  17.  23.  29.  35.  41. 

rnsis  2  s  12, 3  und  fvaass  lv  14, 

10.'  Nu  6,  14;  1)1  nto^sv  r&sa  Gn  21, 
28  ff.  fem.  des  vor.:  weibliches  Schaf- 
lamm  von  einem  Jahre  and  darüber. 
.  Etwas  seltener  ist  das  transponierte 
a^  M^i^  eine  mundreohter  gemachte, 
[s  die  ursprüngliche  Form. 


^ 


HD 


3  0^«'  P>  «•  *^  3^)  ««p/"-  ^"51?! 

1^  unter  die  Füese  treten  (wie  das  syr. 

■  A^n  treteoi  niedertreten,  bändigen, 

TgL  toy.  wo»  Tritt,  Weg  init  ^), 
▼erw.  mit  D^  Trop,  Sach  9,  15: 
^'>  i  oaj  «hs'!  ete  toerilen  mederfrefen 
SeklevArtteme,  d.  h.  die  GeschoBBe, 
welele  die  Feinde  auf  sie  Bohlendem 
(TgLffi41, 20.21). Mi7, 19:  «tiftfUSiSD'? 
er  wird  mederiräen  %maere  Missethaten. 
Dl  de  durch  die  Macht  seines  Er- 
l«nMii8  bezwingen.t  2)  seiner  Herr- 
ecUt  unterwerfen,  unterjochen  Gn  1, 
tS,  Jer  34,  16,  mit  dem  Znsatze: 
rrsi  2  Ch  28,  10.  Jer  34,  11.  Neh 
'^f  5.t  S)  wnbigere  feminam  Esth  7,  8t 

iii.  ^ySS  dass.).  4)  Bohmelzen,  vom 
Ene;  TgL  niederschlagen  in  der  Chemie, 
5.  pAigen^  damare  tnetallai  nur  im  dubst. 
:s?3  (so  Thes.  p.  659). 

PL  nnterwerfen,  wie  Kai  no.  2.  2  S 
S.  ll.t 

Siph.  1)  pass.  von  Kai  no.  2.  Nu 
^2,  22.  29.  Jos  18,  1.  1  Ch  22,  18. 
2)fttK.  TonKal  no,  3.  Neh  5, 5  am  Endet 

mpk.  s.  V.  a.  Kai  HO.  2.  Jer  34, 11  Ktt 

C|  m.  Fassschemel  2  Ch  9,  18.  Syr. 
UttA  dass. 

yS   (y.    t^  no.  4)    m.    Ofen,   nach 

Ibchi  eig.  Kalkofen,  Schmelzofen, 
vmcL  Ton  -visn  Backofen  Gn  19,  28. 
Ex  9,  8.    10.  19,  18.t 

B  r.  (1  K  17,  16)  pL  tfm  m.  (Bi  7, 
16.  1  K  18,  34)  xaifo;,  ndSSog,  coduSf 
Eimer  sum  Tragen  des  Wassers  Gn 
24.  14  £  Koh  12,  6;  anch  znr  Anf- 
bevshriLDg  des  Mehls  1  K  17, 12.  14. 
l^.  Er  wurde  anf  der  Schalter  ge- 
tngen  (Gn  a.  a.  O.).    Stw.  "n^. 

■  j3  dk-ald,  Ifigen,  s.  v.  a.  das  hebr. 
3!i '  Davon 

•j|  /*.  nartB  chald,  Adj.  lügenhaft,  nn- 
»ihr  Dn'  2,  9.t 

7)3*  (W«.  13,  jS^  GB.  schlagen, 
«tossen;  woher  auch  T»a,  Yia,  Tj^  ^oS 
f  J^,  >l^  stossen  (wot.  m  Mörser)  n. 
'W 1)  anstossen;  denn  j^j^  bedeutet 
>^k  aatreiben,  fortstossen.  2)imÄth. 

^■namP  B«idw6Merbaoli.    •.  Aofl.  24 


auch  niederstossen,  sertreten.  Vom 
niederlasBcn  (ins  Wasser)  scheint  der 
Eimer  la  benannt,  wie  ähnlich  ^  der 
am  Schöpfseil  herabgelassene,  der 
Hängeeimer  ist.  —  Nach  dem  sehr  ge- 
wöhnlichen Übergang  des  Stossens  auf 
Erscheinungen  des  Lichts  und  Feuers 
entsteht  die  Bedeutung:  3)  Funken 
geben  oder  aufglänzen  (hervorstossen) : 
im  Arab.  ist  der  yerw.  Stamm  >\^ 
med.  J.  Funken,  Feuer  geben  (vom 
Feuerzeuge;  und  ijSjS  (berechtigter 
wohl  als  iS^jS)  hohe  Böte.  Davon 
hebr.  WJ  Bubin,  TiTO  Funke.  So 
Dietrich. 

"tnS  (t.  yys^  n.  d.  F.  *^Ui9)  Subit.  Knäuel, 
Ball  (so  in  d.  Mischna)  Jes  22,  18.t 

■na  ß.  «1^.. 

na^S  ifi.  Ez  27,  16.  Jes  54,  12t  ein 
Edelstein  von  funkelndem  Glänze,  ygl. 
*ra  und  bes.  ^n  Funke,  und  dann 
etwa  Bubin.  (Im  Chald.  «37^15,  f^'sn^ 
Ex  39,  11  dass.). 

"n  j]3*  eig.  stossen  (Wz.  io,  s.  zu  To), 

dah.  schütten,  giessen,  dann  gerüttelt, 
geschüttelt,  durcheinander  gestossen 
sein,  ^ah.  1)  trüb  sein,  ▼•  Wasser,  vgl. 

ar.  jM    turbidm  fuit    in    eigenÜ.    u. 

metaph.  Bed.  2)  gedrungen,  derb, 
dick  s.,  hebr.  iin^^a  das  Getümmel,  Ge- 
dränge bes.  des  Kampfes,  iivr^  Knäuel, 
Ball.  —  S.  noch  Fleischer  in  Delitzsch' 
lob  2.  A.  195. 

^tfybTja  (Krone  der  [Gottheit]  Laga- 
xnar)  i^.  pr.  eines  Königs  von  Elam 
Gn  14,  1  £P.t  LXX.  XodolXfyioiMq,  S. 
Schrader,  KAT.  zu  Gn  14. 

rQ  (da)  so,  nur  in  der  Bedupl.  na^,  u. 
in  rvr^  '^«.    Die  gew.  Form  ist: 

nb  (umgelautet  aus  na,  wie  auch  die 
chald.  Form  lautet;  s.  über  den  etymol. 
Zusammenhang  zu  3  u.  *i5)  adverbiales 
Demonstr.  des  Ortes,  der  Zeit  u.  des 
Modus :  1)  60  (immer  auf  das  Folgende 
hinweisend,  während  1$  stets  auf  Vor- 
hergehendes zurückweist)  Gn  32,  5. 
Ez  3, 15:  nirr«  "m^  itd  so  tpriM  Jahne. 
Jer  2,  2.  7,  20.  9,  16.  22.  Jes  29,  3. 
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Zuweilen  naoh  Art  eines  Subst.  mit 
einer  Prftp.  (ygl.  id&):  nba  —  nba 
80  —  andere  1  K  22,*  20.  2)  seltener 
vom  Orte:  hier  On  31,  37.  Doppelt: 
hier,  da  Nu  11, 31.  iw  'ig  hierhin  oder 
vielmehr:  dorthin.  Ghii22,  5.  Es  2, 12: 
nbi  nb  hierhin  und  dorthin.  8)  von  der 
Zeit:  jetzt  tii3rt$  bis  jetzt  Es  7,  16. 
Jos  17,  14.  1  K  18,  45:  n^ngi  txsrti 
bis  90  imd  80  weit 


nS  ehald.  8.  V.  a.  das  vor.  no.  2,  Dn 
7,  28t:  ns-ny  bis  hier,  haelemu.  Vgl. 
hebr.  n^K  neben  rbnt 

|^|^3  entspricht  den  arab.  onomatop. 
Stämmen  ^  u.  /^^  hait^en^  in  versch. 

Beziehungen:    1)    schwach   hauchen: 

iS  V.  einem  Menschen,  der,  um  zu  be- 
weisen, dass  er  keinen  Wein  getrunken 
haty  einem  anderen  ins  Qesicht  haucht, 

^^^1^  von  einem  Frierenden,  der  sich 
zu  erwärmen  in  die  Hand  haucht; 
aber  auch :  nur  nodt  hauchen,  schwach 
atmen,  8.  B.  von  einem  Alters- 
schwachen. 2)  stark  hauchen:  ^(/^ 
e.  ^  eine  Speise  zurückweisen  unter 
Hervorstossen  eines  Hauchlautes  des 


^  .<. 


Widerwillens;  ^l?  e.  aec.  pers.  sich 
gegen  jem.  aufblasen  (so  Fl.).  —  Dah. 
Kai  1)  erlöschen  (gleiche,  verhauchen, 
exfptrore),  schwach,  tr&be  sein  (vom 
Lichte).  S.  das  A4i'  Jos  42,  3.  — 
2)  trübe,  blöde  werden  (von  den  Augen) 
z.  B.  vor  Alter  Gn  27,  1.  Dt  34,  7. 
Sach  11,  17.  Gn  27,  1;  oder  vor 
Ghram  Hi  17,  7.  3)  verzagen,  nach- 
lassen Jes  42,  4.t 

PL  rm  u,  Txn^  l)  matter,  bl&sser 
werden,  verschwinden,  von  den  Flecken 
der  Haut  Lv  13,  6.  21.  26.  28.  56. 

2)  in  mor.  Sinne:  kleinmütig,  ver- 
zagt sein  Ea  21,  12,  vgl.  Jes  61,  3. 

3)  jem.  stark  anhauchen,  d.  L  hart  an- 
lassen, ihn  anfahren,  inerepare  aliquem. 
18  3,  13:  n  ma  Ai^  und  (weU)  er 
teilen  niM  wehrte,  eig.  sie  nicht  darum 
schalt.t    Vgl.  ^f.    Davon 

HnS*  (Form  der  Gebrechen,  wie  W) 
Acy.  nur  fem.  nra  1)  verlöschend,  von 
der  Lampe  Jes  42,  3.  Dah.  vom  ver- 
löschenden Glänze   eines   roten   ent- 
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zündeten  Fleckes  Lv  13,  39:  rrins 
n^xAmattweiea,  2)  blöde, von  den  Augen. 
1  8*3,  2:  nSm  ^hnn  19*91  und  satie 
Augen  b^annen  blöde  (zu  werden).  Die 
Konstruktion  ist  wie  Ghi  9, 20.  3)  ve^ 
zagt  nh)  mn  verzagtes  Herz  Jes  61, 3.t 

HilS  f,  Löschung,  Tilgung  s.  v.  a.  Lin- 
derung Nah  3,  19.t 

^nS  P^'  ^^  P^  rVS5  «*flWL  (vw.  mit 
bU)*,  *bb;,  B.  über  die  YerwandtBohaft 
der  Yerba  1^  u.  tf9  8.  199)  können, 
vermögen,  mit  b  u.  Jii^.  Dn  2,  26.  4, 
15,  5,  8.  15.t 

1fl3  (Wz.  p,  s.  auch  au  "pa  und  ps) 

Dav.  nur  Fort.  Kai:  )n9  Priester,  wov. 
das  denominat.  Fiel:  fr^  als  Priester 
handeln.  Die  GB.  von  )rD  c»  <pa  (vgl. 
Vrd  neben  h'd)  ist:  stehen,  dastehen, 
aufirecht  stehen.    Diese  zeigt  deutlich 

die  arab.  HL  Form  ^\i  mit  d.  Acc. 
d*  P.  Jem.  beistehen,  ihm  helfen,  ihn 
unterstützen,  fis  entspricht  dah.  dem 
Ausdruck  n'^fvi  ny^ü  Jo  1,  9.  Ib  be- 
zeichnet den  Priester  als  den  vor  Gott 
stehenden  Diener  (vgl.  Dt  10,  8.  18,  7 
und  ioTTXMg  Hebr.  10,  11).    Vgl.  das 

syr«  loIoLA  eig.  wohlbestellt,   dah.  in 

gutem  Zustande  befindlich,   )lai^ka 

Wohlbestelltheit^  Wohlstand.  S.Flei- 
scher zu    Delitzsch'   Jes.  2.  A.  691. 

Part.  ^  Priester   (ar.  ^^l^,    was 

aber  nicht  den  Priester,  sondern  den 
Wahrsager  bed.)  On  14,  18.  41,  45. 
50.  Ez  2,  16.  3,  1.  18,  1  und  häufig. 
«Mnn  y^  2  Oh  19,  11.  24,  11.  26,  20 
u.  Vi^nn  •pain  Lv  21,  10.  Nu  35,  25. 
28.  Jos  20,  6  der  Hohepriester,  auch 
rriid3)n  inah  der  gesalbte  Priester  ge- 
nannt Lv  4,  3.  5.  —  Der  Ghaldaer 
giebt  es  an  einigen  Stellen  (Ghi  41, 
45.  Ps  110,  4)  durch  j)rtfic^|M.  So  ver- 
steht man  gewöhnlich  2  8  8,  18,  wo 
die  8öhne  Davids  mrp  heissen,  wofür 
in  der  ParallelsteÜe  1  Oh  18,  17: 
^^  rf>  ö-'S'hAl'Th  W-j-i:»  mnd  die 
Söhne  Ikwide  waren  die  ereten  o»  der 
Seite  des  J^onige.  Ln  Hinblick  auf  1  K 
4,  5,  wo  irtD  zur  Appos.  ^Var^  rtn  hat, 
dürfte  es  sich  indess  empfenlen,  unter 
jenen  b^tarp  (vgLDelitzsoh  in  Imthardts 


ra 


tt 


Ztsdir.  1880  S.  69  A.  1)  Beamte  zu  ver- 
EiehcB,  welehe  den  nächsten  persönl. 
Dienst  dM  Königs  haben,  im  Sinne 
der  im  Kdmüi  gegebenen  Erklärung 

von  ^\i:  ^^»^^  J^j}\  yL  ^yb.  l^ 

Aoift*  ^  derjeniffe  der  die  Afigekge»' 
heüm  jm(mde$  verwaltet  und  in  dessen 
hUnm  orheüeL 

R  deiwmin,    ^    1)    als    Priester 
dienen,  das  Priesteramt  verwalten  (syr. 

(«)Ej  31,  10.  Dt  10,  6,  gew.  mit 
rrrh  Ex  28,  41.  40, 13.  15.  Hos  4,  6. 
2)  miotw:  priesterlich  machen  Jes 
81,10:  *m  ^na^  irr»  wie  der  Bräutigam 
y  im  Hm^püehmMck  priester artig  trägt, 

73  t,  mpkat.   Mjm  pU   K^^ro   chald. 
Priester  Bar  6,  Q."?,  12  fL  u.  ö. 


<^  f,  Priestertum,  Priesteramt  Ex 
29, 9.  40, 15.  Nu  3, 10  u.  ö.  Ä  niarrp 
Priestenmter  1  S  2,  36. 

'S  A  |i  pQ  ekald.  Fenster  Dn  6,  ll.t 
Stw.  ms  i  (s.  d.). 

SD  £z  30,  5t,  N.  pr.  eines  südlichen 
I^ndeiy  welches  mit  Ägypten  und 
Cnsch  in  Verbindung  genannt  wird, 
iurer  denkt  an  Cohf  eine  Stadt 
^boretaniens  (IHner.  Anton,  p.  17  ed. 
Fessel),  Hävemick  an  das  auf  ägypt. 
Dmkmälem  mehrfach  genannte  Volk 
l^a,  Hitaig  an  KohiMn  in  Medien, 
inter  mehr  oder  minder  unwahr- 
Kheinliche  Vermutungen  (s.  Keil  z.  St.). 
Ses.  schlug  vor  3ia  Nübien  zu  lesen, 
Vtt  der  Araber  (ohne  Zweifel  nach 
IQ^  wo  dieses  Wort  aber  jetzt  fehlt) 
usdrackt.  Auch  liest  Cod.  409  Boss. 
fo  :n2i  von  der  ersten  Hand  anaa\ 

^■^  (MUra)  Ez  27,  10,  in  Pausa  »iä 
^^,5,  cstr.  »afe  (MUU)  1  8  17, 's. 
^«  59, 17  pl.  oTOia  Jer  46,  4.  2  Oh 
2^1 14t  m.  Helm,  vom  Stw.  ysai  Dass. 
ut  nip  (MUra)  Es  23,  24,  'dtr.  9nip 
[^^  1  8  17,  38.  Merkwürdig  ist 
^  dienern  Worte  das  Ineinanderfliessen 
der  S^lmtfonn,  wie  «hp,  b*»,  und 
^er  Form  toip,  die  man  folgenderge- 
>^t  an  erklären  hat.  Ursprünglich 
*«ren  beide  Wörter  SegoUOa  der  Form 


-^  -j» 


^  (vgl  A^  Blumenkelch).  Das  be- 
(onte,  und  in  diesem  Worte  nach  Weise 


der  Späteren  und  der  Syrer  plene  ge- 
schriebene Cholem  (vgl.  «hi'p  Dn  1 1,  30, 
^ils  2  S  18,  9)  erhielt  aber  soviel 
Krafty  dass  es  sich  auch  im  PL  hielt, 
&*tpais  für  m^  und  so  geschah  es, 
dass  man  auch  im  Sing.  absoL  in  Pausa 

eine  Form  9;}i3  (vgl.  im  Syr.  )^aa) 

annahm,  als  deren  st,  cstr,  aber  snis 
gebrauchte.  Eine  Mittelform  zwischen 
beiden  war  ania  mit  betonter  TTltima. 

I.  niD*  —  "^"^^  ^2-  "^^  (v^-  ^>  ß-  dOi 
hohl  sein,  dah.  s^,  sl^  Loch  in  der 
Wand,  Fenster,  aram.  12,  Izoa  dass. 
Vgl.  zu  tf^  und  &ia. 

n.  ?ni3  (Wz.  ia),  aram.  «ia  brennen, 

TT  ' 

jedoch  nie  vom  hellen  Brande,  sondern 
nur  von  dem  in  der  Haut  geschehen- 
den; vgl.  ar.  y^^  Wunden  u.  Zeichen 
'  einbrennen.  Dav.  im  Hebr.  *«a  II,  ma, 
n;3Q  und: 

JVi|>A.  sich  verbrennen  (am  Feuer) 
Pr  6,  28.    Jes  43,  2.t 

•Tf13  (v.  nj»  n)  f,  Brandmal,  Stelle, 
wo  sich  jemand  verbrannt  hatEz  2 1 ,  25.t 

1313  (s.  zu  nad)  m.  Stern  Gn  37,  9. 

Ps  8,  4.    (Ar.  ^^,  syr.  1!^q!^,  äth. 

¥1  ©-^I-Q:  u.  mittel;  dass.  Dav.  ci^ 

blitzen  wie  ein  Stern,    n^ia  steht  für 

aaa^  wie  Syr.  BaXp.  ^s?o^  L  udps^  u. 

^o^zf  »  ohald.  :i*?9*3nM,  hebr.  ni&^iD 

£  nHfiODa).  Trop.  als  Bild  eines  Herr- 
schers, speo.  des  Messias  Nu  24,  17 
(So  auch  im  Arab.,  z.  B.  bei  Kairirik)* 

^DfQ  (Wz.  te,  s.  zu  bis)  ar.  J\^  impf. 

J.  eig.  umfassen,  umschliessen,  dah.  in 
sich  halten,  fassen,  oder  in  einem  Hohl- 
masse (J4|S)  messen.  So  auch  im  Aram. 
Hebr.  Esi  Jes  40,  12t:  wer  hat  gefasst 
in  ein  Drittelmass  (und  so  gemessen) 
den  Staub  der  Erde? 

FUp,  iais  1)  in  sich  halten,  fassen, 
messen  (von  einem  Gefässe)  1  H  8, 
27.  2  Oh  6,  18.  2)  jemanden  erhalten, 
mit  Lebensmitteln  versorgen  Gfn  45, 
11.  47,  12.  50,  21.  1  K  4,  7.  17,  4. 
Mit  d.  dopp.  Aec,  jem.  mit  etwas  ver- 
sorgen Ghn  47,  12.  1  K  18,  4.  13. 
3)  aushalten,   ertragen  Mal  3,  2.   Pr 
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18, 14.  Jer  2a,  9.  4)  aufreckt  erhalten, 
behaupten.  Pb  112,  5:  er  behai^piet  8kh 
4m  RechUhandel  Ps  55,  23:  ^^}V,  K^i^l 
und  er  toird  dieh  airfreeht  erhaUen*  — 
jPom.  i'säxf  mit  Lebensmitteln  versorgt 
sein,  nur  1  K  20,  27. 

Eiph.  Vi^  1)  wie  FUp.  no.  1.   1  K 

7.  26.  38.  JBz  23,  32 :  i-^ani  ni^no  viel 
fassend,  2)  wie  Jilp.  no.  3.  Jer  6,  11. 
10,  10.   Jo  2,  11. 

Deriy.  N,  pr,  VA^ 

D1D*  0^2.  la,  B.  zu  ma  I),  ar.  ^^ 
einen    grossen    Höcker    haben,    vom 

Kamel;  dav.  SJo^  der  Erdhaufen,  hebr. 
rna'nD  Sternhaufen  d.  h.  die  Plejaden. 

8.  Friedr.  Delitzsch,  Indog.- somit. 
Wz  VW.  85.  Wetzstein  in  Delitzsch' 
lob  2  A.  500  l 

XSP&  m.  Küglein,  hier  Goldküglein  (vom 
Stw.  T^:;)  Ez  35,  22.  Nu  31,  50t  ein 
goldnes  Zierat  der  Israeliten  in  der 
Wüste  und  der  Kidianiter,  viell«  Arm- 
oder Halsbfinder.  aus  den  (in  Arabien 
gediegen  gefundenen)  Goldküglein  (vgl. 
Diod.  Sie.  3,  44,  aL  50). 

VQ  (Wz.  "p,  s.  8u  "pa)  eig.  aufrecht 

stehn  (s.  FiL,  JB5.  und  das  Nomen  19). 

Dass.  Wort  ist  syr.  ^,  phön.  fo,  ar. 

^l5  eoMere,  esse  (eig.  dastehen,  zu 
stehen,  zustande  kommen,  dah.  syr. 

^  eig.  zurechtstellen,  zurechtbringen, 

dann  zurechtweisen,  tadeln).  —  Im  Kai 
ungebräuchlich,  wenn  nicht  die  Form 
Hi  31,  15:  ^UT^y  (so  Baer),  welche  die 
Meisten  für  eine  synkopierte  Pilelform 
halten  (Ewald  §  81,  a)  als  Kai  (mit 
ausnahmsweiser  transit.  Bed.)  zu  be- 
trachten ist. 

Fil  isia  1)  aufrecht  stellen,  hin- 
stellen, z.B.  den  Thronsessel  Ps9,8.28 
7,  13,  insbes.  wieder  auf-  und  fest- 
stellen (etwas  Sinkendes),  dah.  be- 
festigen, stärken  Ps  7,  10.  40,  3.  48, 

9.  68,  10.  90,  17.  99,  4.  2)  gründen, 
z.  B.  eine  Stadt  Ps  107,  36,  die  Erde 
Ps  24,  2.  119,  90,  den  Himmel  Pr 
3,  19.  3)  feststellen,  herrichten  Dt 
32,  6.  Ps  8,  4.  119,  73.  2  S  7,  24. 
4)  richten,  z.  B.  den  Pfeil  nach  etwas 
Ps  7,  13.   11,  2,  auch  ohne  den  Acc. 
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Y^f  wie  zielen  mit  ^$  des  Zieles  Pb 
21,  12.  Ifetaph.  mit  Auslassung  von 
a^  (die  vollst.  Formel  s.  Biph.  no,  3) 
sein  Herz  worauf  richten,  beherzigen 
Hi  8,  8.   Jes  51,  13. 

Pu.  121'%  1)  befestigt  werden  (vom 
Schritt)  Ps  37,  23.  2)  bereitet  sein. 
Ez  28,  13.t 

Eiph,  1*»aT,  Impf,  eonsec.  1§^,  wie  FüL 
1)  aufrtellen,  stellen,  z.  B.  den  Sitz 
Hi  29,  7.  Ps  103,  19,  dah.  a)  be- 
stellen, anstellen  zu  etwas  z.  B.  zum 
Könige,  mit  ^  2  S  5,  12,  m.  Aoe.  Jog 
4,  4.  Jer  51,'  12.  b)  feststellen,  be- 
festigen, das  B.eich,  den  Thron  1  S 
13,  13.  2  S  7,  12.  Ps  89,  5;  das  Herz 
d.  h.  stärken  Ps  10,  17,  dah.  Lif.  abs. 
)p^  7^^  fest,  ohne  Wanken  Jos  3, 17. 
c)  gründen,  z.  B.  das  Heiligtum,  den 
Altar  1  K  6,  19.  Esr  3,  3,  den  Erd- 
kreis, die  Berge  Jer  10,  12.  51,  15. 
Ps  65,  7. 

2)  zurichten,  zurecht  machen,  be- 
reiten; eig.  zurechtstellen  Gn  43,  25. 
1  K  5,  33;  das  Opfer  Zeph  1,  7;  dah. 
von  jedem  bereiten,  z.  B.  Speisen  Gn 
43,  16,  den  Weg  Dt  19,  3,  zurüsten 
den  Krieg,  zum  Kriege  Ez  7, 14.  38,  7, 
einrichten  1  K  6,  19,  von  Gt>tt:  ein- 
richten, schaffen  Ps  65,  10. 74, 16. 147,8. 

3)  richten  (nach  einem  Ziele),  z.  B. 
das  GeschoBS,  mit  ^  auf  jem.  Ps  7, 14, 
das  Antlitz  Ez  4,^3,  den  Weg  2  Gh 
27,  6.  Insbes.  a)  i  A  "pah  sein  Herz 
worauf  richten,  d.  h.  sich  vornehmen, 
sich  bemühen,  etwas  zu  thun  (mit 
folg.  i  und  Inf.)  2  Ch  12,  14.  30,  19. 
Esr  7,  7,  und  elliptisch  ohne  a^  Bi 
12,  6.  1  Ch  28,  2.  b)  -pai  sc.  A  Acht 
geben  1  S  23,  22,  mit  1^  der  Pen. 
auf  jem.,  für  jem.  sorgen  2  Ch  29,  36. 
c)  nJ^Tii}  ai  7155  das  Herz  zu  Gott 
wenden  1  S  7,  3,  und  ohne  rrim-^ 
Hi  11,  13. 

Hoph.  pass,  befestigt  werden  Jes 
16,  5.  Ez  40,  43,  zugerichtet^  bereitet 
sein:  Jes  30,  34.  Nah  2,  6.  Sach  5, 
11.   Pr  21,  31.t 

Mph.  1)  re/lexi»,  nur  Ez  16,  7 :  e^^ 
W'^a  LXX.:  ol  fsamoi  ca^og&tMrap,  vom 
Eintreten  der  Pubertät.  2)  pass.  (zu 
PiL  und  Eiph,,  aber  mehr  trop.)  fest 
gestellt  sein,    fest  stehen   Ps  93,  2. 


IS 


ffi  21,  8,  vgl.  bes-  Pr  4,  18:  öi*n  fw 
eig.  itMe  üd^  der  hohe  Mittag,  wo 
die  SoDiie  unbeweglich  an  stehen  scheint 
[tm^^^  ifut^,  ar.  jl^Jl  dL*^li)  oder 

Tiell  besser  nach  dem  Bilde  von  der 

Wage  sa  erklären,  sofern  die  Zunge 

der  Wage  des  Tages  sich  vor  und  nach 

IGttag  rechts  oder   links  neigt,  am 

Mittag  aber  gerade    aufgerichtet   er- 

Echeint  (bo  Fleischer);   gestellt ,   ge- 

gxmdet  sein   Jes   2,   2.   Bi   16,   26. 

Iisks.  im  Lehen  feststehen,  bestehen, 

Fl  101,  7:  wer  Lü^en  redete  wird  nicht 

iätkok  wr  meinen  Augen*   Hi  21,   8. 

Tnp.  a)  richtig,  recht  sein  Ex  8,  22. 

fli  42,  7.  8.    h)  aufrichtig  sein.   Ps 

'\  37:  W  pjnib  b^b  \hr  Bert  hing 

«dU  aufriMg  an  Um^vgl.  thü).  Part. 

•m,  als  Neuir.  abstr.  naiba  Aufrichtiges 

Fl  If  10.   c)  fest  sein,    pa  tyn  ein 

toter  (in  dem  neuen  Leben  aus  Gott 

ieit  g^^rOndeter)   Geist   Ps   51,   12. 

Gn  41,  32:  D***«?  tOfü  la^h  fM  fett 

(Iwschlossen)    ist  die   Sache  von  6htt, 

4  getrost,  furchtlos,  mit  A  Ps  57,  8. 

lOS,  2.  112,  7.  e)  gewiss  sein.  YbrbK 

Bit  Gewissheit  1  S  26,  4.  23,  23.'  — 

3)  bereitet,  bereit  sein    Gn  19,    11. 

H  2.   A^.  f  an  halt  dich  bereit  i^ 

2^1  7.  Hit  ^  der  Pers.  jem.  bereitet 

Kio  d.  h.  bevorstehen  Pr  19,   29  ygl. 

Ei  15,  23,  mit  h  der  Sache:   bereit 

uiü  in  etwas,  nahedaran  sein  Ps  38, 18. 

Eü^  'Qisrjn  nur  Pr  24,  3,  sonst 

?3n   1)  gegrOndet,  befestigt  werden 

Jes  54,    14.  Pr    24,   3.   Nu    21,   27. 

^}  eich  bereit  machen,  rüsten  Ps  59,  5.t 

Derivate:  fs  no.  TL  ija,  ip%  7(30, 

^^pö,  rowi  und   die  Namm,  pr.  T^äJ, 

?2  1  Ch  18,  8t  N.  pr.  einer  phöni- 
xischen Stadt,  welche  in  der  Parallel- 
Steile  (2  S  8,  8)  nnna  heisst.  Wahrsch. 
^Miia  auf  dem  Libanon  in  der  lütte 
i^^iMben  Laodicea  und  Heliopolis,  Tgl. 
Theg.  667. 

i;«  «.  eme  Art  kleinerer  Opferkuchen, 
ßw,  fmima  Jer  7,  18.  44,  19t,  gr. 
l«Äi«g,  x«fin^9g.  Stw.  «ps,  in  Fi.  1?? 
^ebald.  na)  bereiten« 

"•Vr**^  (Jahve  stellt  fest,  gründet,  vgl. 
^  32,  6)  N.  pr.  eines  LeTiten  2  Oh 


81,  12.  13.  35,  9  Kt.  Eeri:  iim;^ 
(vgl.  vi:j»).t 

01D*  (^2.  to  hohl  sein,  s.  zu  ms  I) 
eig.  in  sich  fassen,  umfassen,  nm- 
schliessen,  vgl.  y^  med.  W,  comprehen- 

dere,  in  sich  fassen,  j^  kleiner  Krug, 
^\^    sich  zusummenziehen    (von   der 

Schlange).     Dayon  hehr.   Dis,    aram. 

DS,  )jid,  ar.  ^uT,  ^Is  der  Becher,  syr. 

\hJAa  das  Becken.  Femer  hehr,  und 
äthiop.  D*«a  Tasche,  Börse  ar.  ^^m^ 

Beutel,  Fruchthülle. 

DiS  pL  nlDlD  ^.  (Jer  35,  5)  1)  Becher 
(s.  zu  XM)  Gn  40,  11.  13.  21.  Ps  116, 
13 :  ttia;<  Ti^xir  bl's  dbi  Becher  des  HeiU 
wiU  ich  erheben,  d.  h.  Jahye  einen  Becher 
des  Dankes  fOr  die  B.ettung  weihen.  — 
Sehr  häufig  ist  das  Bild,  dass  Jahye 
die  Völker  aus  einem  Becher  sich  be- 
rauschen lässt,  dass  sie  taumeln  und 
zu  Grunde  gehen.  Jes  51,  17.  22. 
Jer  25,  15.  49,  12.  51,  7.  Thr  4,  21. 
Hab  2,  16.  £z  23,  31.  32.  33.  Anders- 
wo ist  der  jem.  Bugeteile  Becher  Bild 
/«eines  Geschickes  und  Loses  in  der 
Welt  Ps  11,  6.  16,  5,  ygL  Hatth  20, 
22.  26,  39  und  über  diese  Metapher 
bei  den  Arabern  Ges.  zu  Jes  51, 
17  und  die  Bemerk,  zu  Mt  a.  a.  0. 
in  Bosenm.  Bepert.  Th.  1  S  130. 

2)  ein  gesetzlich  unreiner,  in  Trüm- 
mern wohnender  Vogel  Ly  1 1, 1 7.  Dt  14, 
16.  Ps  102,  7;  nach  den  Versionen: 
Eule,  nachBochart  Pelikan,  so  benannt 
yon  dem  Beutel  (ois  wie  D^^a)  desselben 
am  Kopfe,  dah.  im  Lat.  truo  y.  trua. 

|T3*  ^^8^  rollen,  rund  sein  (Wz.  "na, 
s.  zu  ^'is).  Dah.  &*n*i^  Tiegel  oder 
Pfanne,  '^i«^  Pfanne,  Becken,  'in^D,  syr. 

^ckd  Schmelzofen.  Von  der  Bed.  „graben" 

(eig.  aushöhlen,  s.  zu  "nid)  gehen  die 
Derivy.  miaa,  m^so  undmasaus(8.d.). 
Das  Verbum  finden  yiele  Ausleger 
in  der  Stelle  Ps  22,  17:  denn  es  haben 
mich  Hunde  umgeben,  eine  Schar  von 
Bösewichtem  itiieA  i»ifirtfi^  «ib}*]*!  ri;  '^^^ 
wo  die  Complutensis  nach  dem  hie  und 
da  handschriftlich  bezeugten  Kt.  l'iKd 
bietet,  und  alle  alte  Verss.  eine  3  plur. 
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l»et/.  wiedergeben:  LXK.  »^$ay.  Yulg. 

fodervwt,   Syr.  o^yo.    Man  liest  desh. 

■«^  od.  ^*iiyt^  nimmt  "im^  als  Nebenform 
yon  *m  (wie  bK'i  neben  Diii  xl  a.)  und 
erklärt:  durcA&oArefKl,  oder  ne  durch' 
bohren  mir  Sande  und  Füaae  (durch  ge- 
Wirfene  PfeUe).  Aber  1^2  beisst  nicht 
diireAbohren,  Bondem  bohren,  graben« 
Damm  liegt  es  näher  '^^  in  dems. 
Sinne  sn  nehmen  wie  «fes  38,  13, 
nämlich:  &g  6  Hon',  hier  colL  wie  Löwen, 
also:  wie  Latoen  (bedrohen  sie  mir) 
Hände  und  FOsie,  drohen  sie  mir  Hände 
und  Füsse  zu  zerfleischen. 

^^  m.  Ofen,  Schmelzofen  (eig.  Tiegel) 
des  Metallarbeiters  Ez  22,  18.  20.  22. 
Pr  17,  3.  27,  21.  Trop.  Jes  48,  10: 
ich  prüfte  dich  im  Ofen  des  Elende.  Dt 
4,  20:  und  er  hat  euch  herausgeführt 
aus  dem  eisernen  Ofen  Ägyptens.  1  K 
8, 5 1.  Jer  1 1,  4.t  (Arab.  nnd  syr.  dass.). 

^  u)  B.  V.  a.  ^^  w.  m.  n. 


• .. .  j»- 


YD?  IlSy  n.  richtiger  Lesart  (s.  S.  Baers 
Genesis  p.  VI)  *^  "Via  (ranchende 
Ghmbe)  K  pr,  einer  Priesterstadt  im 
Stamme  Simeon  1  S  30,  30,  sonst 
bloss  1^  Jos  15,  42.  19,  7.  1  Ch 
4,'  32.   6,   44. 

Vniä  (nur  Est  1,  1  1  def.  iBhic)  N.  pr. 
Gyrus,  König  von  Persien  *Esr  1,  1 
n.  ö.  Jes  44,  28.  45,  1.  2  Oh  36,  22. 
23.  Dn  1,  21.  6,  29.  10,  1.  Schon 
die  Griechen  (Ctesias  bei  Plnt.  Artax.  I, 
S.  1012.  Etgm.  M.)  erklären  den  Namen 
durch:  Sonne,  TgL  das  zend.  hoar^, 
Gen.  Mrd,  neupers.  khär,  sanskr.  furo, 
sfif^a  Sonne.  Aber  auf  den  Denkmälern 
heisst  Oyrus  kuru  oder  khuru,  was  mit 
jenen  Worten  f&r  „Sonne''  nach  den 
Lautgesetzen  nichts  zu  thun  hat.  iha 
ist  nichts  anderes  als  dernach  Analogie 
der  Segolatnomina  hebraisierte  Name 
Kurus  (Kvgog),  der  mit  dem  Namen 
des  Flusses  Kur  identisch  ist,  mit 
welchem  auch  Strabo  (XY,  3,  6)  den 
Namen  des  Königs  in  Zusammenhang 
bringt,  s.  Delitzsch,  Jes  3.  A.  471. 

tto  N.  pr.  m.,  nach  Gn  10,  6£  1  Oh 
1,  8  ff.  Sohn  Harns  u.  Stammvater 
einer  Beihe  vielverzweigter  Stämme 
und  Völker  von  der  Nordwestspitze 
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des  persischen   Heeres    an   südwärts 
nach  den  Gbenien  Arabiens ;  im  engeren 
Sinne  —  Äthiopien    (f.    Ps    68,   32) 
und   die  Äthiopier,   deren  Land  als 
▼on  Strömen  durchschnitten  (Jes  18, 1), 
von  Schwarzen  bewohnt  (Jer  13,  23), 
reich  (Jes  43,  3.  45,  14),  oft  in  polit. 
Verbindung   mit   Ägypten    (Jes   20, 
3—5.   37,   9  und  Ges.  z.  d.  St)  ge- 
schildert wird.     S.  noch  2  S  18,  21. 
2  K  19,   9.    2  Oh   14,   11  ft  Ps  68, 
32.  87,  4.  Jes  11,  11.  Nah  3,  9.  Hab 
3,  7.  Zeph  3,  10.  Jer  46,  9.  £z  29, 
10.   30,  4  £  35,  5.  Hi  28,  19.  Esth 
1,  1.  8,  9.  LXX.  beständig  M&umla, 
Ai&loTtag.  Assyr.  KOs  d.  i.  t^  Schrader, 
KAT.  2.  A.  86.    S.  überh.  DUlmann 
Art.  „Äthiopien''  in  Schenkels  BLez. 
Stade,   de  Jbaiae  vaHcc.  A£th.  bsqq.  — 
Das  Gn  2,  1 3  genannte  «to  kombinieren 
Hauche   mit  dem  KotnrcUa  der  Alten 
(Tgl.    die   Küratot    des   Herod.),  dem 
heutigen   Ehusistän,   während   Eriedr. 
Delitzsch   (Parad.   51  ff    72  ff.  u.  ö.) 
unter  diesem  «to  das  nördl.  Babylonien 
versteht,  die  Landschaft  Helucha,  das 
Land  der  Kaifsü  (s.   zu  firr«»).     Vgl. 
Schrader,  KAT.  2  A.  S7  f.    2)  Name 
eines   Beigaminiten    am    Hofe   Sauls 
Ps  7,  l.t 

"^0%)   m.    1)   N.  genJt.   yon    vNa  no.  1 

Äthiopier  Jer  13,  23.  38,  7.  10.  12 
f.  TMto  Nu  12,  1,  PL  D'^öa  2  Ch  21, 
16  u.  b*^^  Am  9,  7.  2)  N.  pr.  1)  des 
Vaters  Zephaxjas  Zeph  1, 1.  2)  vielL 
Jer  36,  14. 

"[tto  Hab  3,  7  s.  y.  a.  «S^s  no.  1 ;  vgl* 
Itfft  neben  Dib. 

D'jKfffi'l  y^  N.  pr.  eines  Königs  yon 
Mesopotamien  Bi  3,  8.  lO.t  XXXI 
Xowra^ad'alfi^  Josephus  Xofwraqd^, 


3  (y.  ^  no.  2)  f.   Glaok,  Ge- 
deihen Ps  68,  7.t 

n^ß  2  K  17,  30  und  nWS)  V.  24t 
Wohnsitz  eines  Volkes,  das  yon  dem 
assyrisohen  Könige  in  das  yerodete 
Beich  Israel  yersetzt  wurde,  und 
durch  Vermischung  mit  den  Znrfick- 
gebliebenen  den  Stamm  der  Samari- 
taner  bildete,  die  dayon  im  Ghald. 
und  Talmud,  stets  tm^  heissen.   Die 


UgB  iit  nsgewiBS«  Joseph.  (Aroh. 
%  \if  3)  venetst  es  nach  Persien, 
woftir  sich  ^^  Name  einer  Stadt  im 
heutigen  Ir&k  und  mehrerer  FlüBse 
uinluen  iMsi.  Nach  den  Keilinschrr. 
ist  eine  Stadt  in  Hittelbabylonien 
gemeint  (s.  Schrader  EAT.  164),  ygl. 
Oppert  expedL  wteni.  en  Mhopotamie 
Pirif  1863  I,  216—220. 
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2]3  ä  Kai  nur  Part,  ata   Ps  116, 
VJf  häufiger  in 

h  M  lügen  Na  23,  19.  Hi  6,  28. 
H  6*   (Ar.  i^,„fjS),    Hit  ^  jemandem 

iagen,  heucheln,  ihn  tauschen.  Ps  78, 
k  89,  36:  nvaM  "iinV^y  imiAtKcA, 
M  werde  dem  Damd  meht  Jugen,  mein 
gottliches  Wort  brechen  (ygl.  Nu  23. 
19).  &  13,  19;  mit  a  dass.  2  K  4, 
l^i.  Von  der  nicht  trügenden  gött- 
lichen Offenbarung  Hab  2,  3;  vom 
Wasser,  welches  yersiegt  und  dadurch 
die  Erwartung  des  Wanderers  tauscht 
J«  5S,  11.    VgL  aj3«. 

Eifk  jemanden    einer  Lüge  zeihen 
Hi  24,  25.t 

^vfk  pois.  von  Büph.  zum  Lügner 
»erden  ffi  41,   1.  Pr  30,  6.t 

Derivate:   xac,    y^i^   und    die    4 
%enden. 

•H  «.  1)  Lüge,  Täuschung  Ps  4,  3. 
^>  7.  Pr  6,  19.  2)  etwas  Täuschendes, 
x-  B.  Ton  öötzenbildem  Ps  40,  5.  Am 
%  4,  einem  fiJschen  Orakel  Ez  13,  6. 

*tP  ^'  pr-  oineB  Ortes  1  Ch  4,  22t, 
v^cL  eins   mit  n*«?»  no.  2,   s.  d. 

1^  (lügenhaft)  N.  pr.  Tochter  eines 
BudianitiBchen  Fürsten  Nu  25, 15. 18.t 

« !^  N.  pr,  eines  Ortes  im  St.  Juda 
^  38,  5t,  wahrsch.  eins  mit  a^^Td^ 
«»0.2,  B.  d. 

>TJ   aig.  hart  sein;  nur  noch  im  syr. 

^-  ]f^ya  tapfer,  womit  ]}^}s  gleich- 
iei  ist  Mithin  ist  die  Wurzel  !D, 
vgl.  ar.  j^  zusammengezogen,  trocken, 
J»^  Bein,  ^  hart  Vgl.  die  Wzz.  op, 
^  m  eep,  Mp.  —  Dayon  '^i^  grau- 
■»  n.  tapfer. 
Deriyate:  1J»,  '»1J?¥»  f^^J?»- 
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nS  (Stw.  nn^  W.  m.  n.),  nur  Dn  1 1,  6 
nis  —  1)  Kraft  Ei  16,  6.  30.  1  S 
28,  20.  22.  30,  4.  Esr  10,  13:  aber 
das  Volk  ist  viel,  das  Welter  regnerisch, 
]nna  *ri99^  na  "pKi  und  es  ist  nicht  im 
Stande  drauesen  zu  stehen,  Ygl.  noch 
rb  1X9.  Hi  26, 2 :  rt-iüb  dem  Schwachen, 
Von  Gottes  Macht  Nu  14,  17.  Hi 
23,  6.  30,  18.  Dicht,  die  Kraft  der 
Erde,  t  ihre  Früchte,  der  Ertrag  Gn 
4,  12.  Hi  31,  39.  Ln  Übeln  Sinne 
yon  Gewaltthätigkeit  Koh  4, 1 .  2)  Taug- 
lichkeit, Tüchtigkeit  (zu  etwas)  Du 
1,  4.  3)  Vermögen,  Habe,  Güter  (eig. 
das  durch  Ejraffc  Erarbeitete,  Erworbene, 
ygl.  i-jn  und  y»r)  Hi  6,  22.  36,  19. 
Pr  5,'  10,  ygl.  Esr  2,  69.  4)  eine 
Eidechsenart,  yermutlich  yon  ihrer 
Stärke  benannt  Ly  11,  30.  Vgl. 
Bocharti  Hieroz,  T.  L  S.  1069. 

JMD»  ^*^-  ^Miä;  yerleugnen,    dem 

Glauben  entsagen,  ygl.  ar.  sXs»^ 
leugnen.    Die  GB.  yon  nrts  sowie  der 

yw.  «STD,  hss^,  s^^^i  xXäOj^  ist  intr. 
abnehmen,  frans,  entsiehen;  ygl.  zu 
ibfo  u.  ar.  ^jis:^  yerwischen,  austilgen, 
z.  B.  Spuren  oder  Geschriebenes. 

Fi,  ins  1)  yerleugnen,  ableugnen 
Jes  3,  9 .  Hi  6,  10.   2)  yerhehlen  Hi 

27,  11.  Ps  40,  11.  Mit  dem  Acc,  oder 
\  der  S.  (Ps  40,  11)  und  'pa  der  Pers., 
etwas  yor  jem.  yerhehlen  Jos  7,  19. 
1  S  3,  17.  18.  Jer  38,  14.  25. 

Eiph,  TTian  1)  yerbergen  Hi  20,  12. 
2)  austilgen,  yemichten  (z.  B.  ein 
Volk)  Ez  23,  23.  Sach  11,  8  (gemein- 
samer Begriff:  wpavO^Biv), 

Niph,  1)  sich  yerbergen,  yerborgen 
sein  2  S  18,  13.  Ps  69,  6.  139,  15. 
Hos  5,  3.  Sach  11,  9.  16.  2)  yer- 
tilgt  werden  {pupavO^etr^iu)  Hi  4,  7.  15, 

28.  22,  20,  mit  dem  Zusätze:  yon  der 
Erde  Ex  9,  15.t 

nnD*i  Wz.  na  mit  der  GB.  des  Ge- 
drungenen.  Harten,  Festen,  Kräftigen. 
Dayon  auch  rD%  ^^,  Ji^  med.  y  Dah. 
nm  stark,  kräftig  sein,  ra  die  Kraft^ 
Stärke.  Aus  jener  GB.  erklären  sich 
auch  die  Bedd.  sowohl  yon  ^^  eig. 
durch  Stampfen,  Treten  hart  machen 
(dah.  rV  matt,  lass  sein,  eig.  getreten, 
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zertreten  sein)  als  Ton  .1^  obsiegen 

(die  Bed.  stark  sein  geht  über  in  nahe- 
liegendes:   überlegen   sein).   —  Ges. 

ging  auf  syr.  ^.ms  blasen,  wehen  zu- 
rück, sodass  in  ns  ähnlich  wie  in 
fK  (s.  d.)  die  Bed.  der  Kraft  nnd 
Kraftanstrengung  Ton  anhdare,  keuchen 
ausgegangen  wäre« 

xP3   (OB.  nach  Ges.   thes.  p.  676 

überdecken,  überstreichen),  ar.  ,Ja:S 

die  Augen  mit  Stibium  (^JopS)  schmin- 
ken Ez  23,  40t.  Diese  Augenschminke 
der  Hebräerinnen  (biblisch  "^D,  später 
Vns,  gr.  fniiAfu)  ist  ein  feines  minera- 
lisches Pulver,  meistens  eine  Mischung 
▼on  Bleierz  und  Zink,  welche  feucht 
angemacht  wird,  und  womit  die  Frauen 
die  innere  Seite  der  Augenlider  so 
bestreichen,  dass  ein  kleiner  schwarzer 
Band  hervorsteht.  S.  Hille  in  ZDMG. 
1851,  236 ff.  Lane,  Manners  and  CSuiomt 
1836.  I,  14  ff. 

ISnÄ  ▼^^  ''"^j  «•  d*    I^iö  OB.  noch 

erhalten  im  Kai:  deficertj  abnehmen. 
Ps  109, 24t :  *nam  ibits  *nisA  mein  Fteisck 
nimmi  ab,  Bodaas  kein  Fett  da  iet,  wird 
mager,  fSllt  zusammen.  Vgl.  tins  no,  1. 

IH.  ^oStss  eig.  in  Abrede  nehmen; 
dah.  1)  leugnen  Gn  18,  15.  Jos  7, 
11;  mit  :a  der  P.  u.  S.:  etwas  ab- 
leugnen, verleugnen  Lv  5,  21.  22.  Hi 
8,  18.  Daher:  njm^  rem  Gott  ver- 
leugnen Hi  31,  28.  Jes  59,  13.  Jer 
5,  12.  Dann  ohne  Zusatz  dass.  Pr 
30,  9:  "Ti^yi  ':Btp&r|a  damit  ich  nicht 
gesättigt  (Gott)  verie%^e,  2)  täuschen 
(die  Erwartung)  Hos  9,  2.  Hab  8,  1 7. 
Vgl.  das  lat.  epem  mentita  segee,  fundm 
mendax.  3)  lügen  Lv  19,  11.  Hos 
4,  2.  1  K  13,  iS:  "^  xdns  er  log  ihm. 
4)  heucheln,  schmeicheln,  von  besiegten 
Feinden  gebraucht,  die  nur  gezwungen 
Demut  und  Ergebung  heucheln  Ps 
18,  45.  66,  3.  81,  16. 

Niph.  Dt  33,  29  und  mthpa.  2  8 
22,  45  s.  V.  a.  H,  no,  4  dem  Sieger 
schmeicheln  (eig.  sich  verstellen).t 

Xäns  1)  Magerkeit  Hi  16,  8.  S.  das 
Yerbum  in  Kai.  2)  Lüge,  Trug, 
Heuchelei  Nah  3,  1.  Hos  12,  1. 
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tinS*  (n.  d.  F.  all,  Olsh.  §  183,  a)  m. 
I^gner  Jes  30,  9.t 

I.  ^3    urspr.  pron,  demondr.^   welches 

mit  demselben  alten  demonstrativen  k 
gebildet  ist,  das  sich  in  allen  semiti- 
schen Dialekten  als  Verbal-  und  No- 
minalsuffiz  der  2.  Pers.,  im  Athiop. 
auch  als  Yerbalendung  findet,  und  das 
im  Ar.,  Ath.  u.  Chald.  auch  anderen 
Demonstrativstämmen  angehängt  wird 
(vgl.  di\>  der  da,  jener,  '^,  ^  dieser, 

diese,  äth.  Hübl  dorthin,  11  AM:  dort). 
Derselbe  Pronominalstamm  findet  sich 
auch  in  den  indogermanischen  Sprachen, 
s.  Friedr.  Delitzsch,  Indog.  -  somit. 
Wzvw.  83  £ 

Aus  der  ursprünglich  demonstra- 
tiven Bed.  des  "«a  hat  sich  allmählich 
die  relative  entwickelt,  und  so  finden 
wir  dasselbe  als  cof^unetio  relativa  im 
weitesten  Sinne.  ICan  hat  (so  auch 
Ges.)  Spuren  des  Gebrauchs  von  "^a 
als  nota  rdationie  (»«  T^)  finden  wol- 
len. Aber  keine  der  hierfür  beige- 
brachten Stellen  ist  beweisend:  nicht 
nur  nicht  Jes  54,  6.  57,  20.  Dt  14, 
29.  Ps  90,  4  (wo  Ges.  die  Sache  un- 
entschieden Hess),  sondern  auch  nicht 
die  beiden  Stellen  Gn  3,  19.  4,  25. 
An  der  ersteren  ist  max)  "«3  hX3^it«rr^K 
mg?  nicht  zu  übers,  „zu  dem  Erdreich, 
wmtedchem  du  genommen  bist^,  sondern : 
denn  von  ihm  biet  du  genommen;  und 
4,  25:  1*^  iryn  ^a  nicht:  „toeütrAen  Kain 
getötet'',  sondern:  dafür  dan  (*«s  nach 
vorhergehendem  und  nachwirkendem 
vm\  s.  V.  a.  •»»  rm  Pr  1,  29)  Köln 
ihn  getötet. 

Der  alttestl.  Sprachgebrauch  zeigt 
uns  die  relative  Koi^junktion 

1)  in  der  Bed.  von  daee  (oti,  quod)^ 
vor  Sätzen,  die  von  einem  Verb.  ocNo. 
regiert  im  Aocusativ  zu  denken  sind 
(s.  G^s.  §  155,  1,  u.  nm  B,  1),  daher 
nach  den  Verben  sehen  Gn  1,  4.  10, 
hören  2  K  21,  15,  sagen  Hi  36,  10, 
wissen  Gn  22,  12.  24,  14.  42,  33, 
glauben^  sich  erinnern,  vergessen,  sich 
freuen,  fieue  empfinden  u.  s*  w.  des§^L 
*«5  aiD  es  ist  gut,  dass  2  S  18,  3. 
Thr  3,  27. 


Inabenndere  knüpfen  sioli  daran 
folgende  GebraacliB weisen:  a)  es  steht 
(wie  das  reeitaÜTe  gr.  oti,   das  syr. 

f)  TOT  der  direkten  Bede,  und  ist  dann 

nicht  safibersetzen.  Ghi29,  33:  isfiini 

TTrr  »ä-*i9  ete  sagte:    Chtt  hat  g^iört. 

Bathl/io!  1  8  10,  19.    Häufig  auch 

Tor  Beschworenem,  so  nach  ys6i  Gn 

22,  16  und  nach  Schwurformeln,   als 

ffrr  Ti  1  8  20,  3*   25,  34.   26,  16, 

•^"T  Jes  49,  18,  ö'Tii«  •'b  nto^*»  rr» 

rr  nbM  8  14,  44.  1  K  2,23.'Hier- 

ki  ist  der  Sinn:  so  wahr  Gott  lebt, 

u  nhr  mir  Gott   dieses  und  jenes 

tisBB  mag,  (so  wahr  ist  es)  dass.  — 

()^o%,  bes.  nach  Adverbien  und 

Iitffjektionen,  gewinnt  "«a  bestädgen- 

c«  oder  Tersichemden  Sinn:   gewin 

flfi  im;  dah.  ja,  /Urwahr  Gn  18,  20. 

2d,».  27,  20.    Jes  7,  9.    Hi  12,  2: 

srtSK  13  mstf  wahrlieh,  ja  ihr  seid  das 

Tä  ebenso 'o  n|ri  Ps  128,  4,  '^  cjk 

(iqK),  -13  QBX  (s.  übk).    Zu  Beginn 

^Nachsatzes:  nn?  *fa  jadafm,  fürwahr 

iaa  Hi  8,  6  vgl/ö,  3.  13,  19.    c)  W 

iit  es  der  Fall  dass  — ?   das   franzl! 

o^-ft  ^.?  dak  ni«m?  Hi  6,  22.    2  S 

1. 1,  desgl.  wo  eine  bejahende  Ant- 

»fft  erwartet  wird   (s.  n  1,   /*«f.   c) 

at!  nicht  wahr  dass  — ?"  Gn  27,  36. 

Ul5.  2  8  23,  19  (vgl.  1  Oh  11,  21), 

**cn  1  8  10,  1.   rf)  zu  mehreren  Prä- 

pofltionen  gefiigt,  Terwandelt  es  diese 

ia  Konjunktionen,    als  "ff:  wegen,  fs^ 

?  Qfld  IS  ^9  wegen  dessen  dass,  weil ; 

;  *9  bis  dass;    *^  3)39  und  -^3  mn 

dtlnp  dass.   Vgl.  ittS«  'nmn  u.  a.  und 

LG.  &  637.    "^       ^      " 

2)  Eausalpartikel :  quod,  und  awar 
o)  den  Grand,  die  Ursache  angebend, 
iraZ,  giiod  .  qaia^  Stc  Gn  3,  14:  weil 
^  ^iaa  gethan  hast,  seiest  du  verflucht 
^oümTieh.  V.i7:  weü  du  gehört  auf 
*«  Stimme  deines  Weibes.  Thr  3,  28: 
^  er  Mdueeige,  weil  Er^s  ihm  aufgelegt. 
nenn  der  Kausalsatz,  wie  in  dem 
'^ten  Beispiele,  nachsteht,  übersetzen 
^  gewöhnlich  durch  das  demonstra- 
^7^:  den»  (nam,  jaq)^  und  dieses  ist 
^6  gewohnlichste  Bedeutung  der  Par- 
^^el  in  allen  Gikttungen  der  Bede. 
^^  ^y  3:  heile  mich,  Herr,  denn  aüe 


meine  Gebeine  zittern.  10,  14.  25,  16. 
27,  10.  Jes  2,  3.  6.  22.  3,  1.  10.  11. 
6,  5.  7,  22.  24.  8,  10.  9,  3.  10,  22. 
23.  Gn  5,  24.  30,  13.  41,  49  u.  s.  w. 
Wenn  mehrere  Ursachen  als  zusammen- 
wirkend angegeben  sind,  steht  *i3 — *<3 
(wo  wir  sagen:  weil  —  und  weil;  oder 
denn  —  und).  Jes  6,  5 :  wehe  mir  .... 
nirr;  -^s  .  .  .  .  -«si^  öV)^!^  »od  «h»  •»? 
'tj'^9  ^»n  denn  ein  Mann  von  unreinen 
lAppen  bin  ich  und  den  Herrn  haben 
meine  Augen  gesehn.  1,  29.  30.  3,  1. 
6.  9,  3—5.  15,  6  ff.  28,  19.  21.  Hi 
3,  24.  25.  8,  9.  11,  15.  16.  Koh  4, 
14,  auch  •'Dl  —  •'S  Jes  65,  16.  Hi  38, 
20.  Übrigens  springt  die  Kausalver- 
bindung zuweilen  nicht  sofort  in  die 
Augen  (weshalb  *i5  nicht  selten  von 
den  Übersetzern  ausgelassen  wird), 
findet  aber  doch,  wie  genauere  Be- 
trachtung des  Zusammenhanges  zeigt, 
wirklich  statt,  wenn  sie  auch  etwas 
versteckt  liegt.  Jes  5,  9:  die  vielen 
Häuser  werden  venoüstet  werden  .... 
10.  denn  zehn  Juehart  Weinberg  bringen 
einen  Eimer  Wein,  und  zehn  Scheffel  Saat 
nur  einen  Scheffel:  die  Unfruchtbarkeit 
ist  der  Grund  des  Leerstehens  der 
Häuser.  7,  21.  22.  17, 3  ff.  30,  9.  Auch 
bezieht  sich  'ift  öfter  auf  einen  etwas 
entfernten  Satz.  Jes  10,  24:  fürchte 
nichts,  mein  Volk  ....  25.  denn  noch 
eine  kurze  Zeit  und  die  Strafe  ist  vorüber. 
Jos  5,  5.  14,  12.  17,  18.  (Ähnüch 
/fxf  Herm,  ad  Viger.  S.  846,  enim 
Bamshom  §  191,  1).  Wie  fag  und 
enim  steht  es  auch,  wenn  man  sich 
auf  eine  allbekannte  Sache  beruft, 
unser:  denn  ja,  ja  (eingeschoben).  Hi 
5,  6 :  nicht  kommt  ja  das  Unheil  aus  dem 
Erdenstauh.  Jes  32,  6—8.  —  6)  die 
Folge  aus  dem  Grunde  angebend,  wie 
guod  für  weswegen  (in  der  Formel: 
non  est  quod  timeas,  nihil  est  quod  mihi 
gratuleris),  unser:  dass  in  der  Formel: 
was  ist  der  Grund,  dass.  Gn  40,  15: 
ich  habe  nichts  gethan,  dass  (xs)  sie  mich 
ins  Gefängnis  geworfen,  eig.:  welches 
ein  Grund  wäre,  weswegen  — .  Jes 
36,  5 :  auf  wen  vertrauest  du,  dass  ('^a) 
du  abgefallen  bist?  eig.  das  Vertrauen 
auf  wen  gab  dir  Ghrund,  dass  du  ab- 
fielst? 29,  16:  ist  der  Töpfer  nicht  mehr 
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ab  der  Thon,  dass  doi  Werk  von  seinem 
Meitier  sage:  er  schuf  mich  nicht,  aof- 
znlösen  durch:  ist  ein  Grand  da,  dass 
das  Werk  sagen  könne?  Ez  3,  11: 
wer  bin  ich,  dass  ich  tu  Iharao  gehen 
soBtef  bin  ich  ein  solcher  Mann,  dass 
ich  vor  Pharao  treten  könnte  (dass 
ich  Ghmnd  hätte  zu  treten,  vgl,  das 
gr.  &da  ou).  8.  femer  Hi  6,  11.  7, 
12.  17.  10,  5.  6.  15,  14.  21,  15.  2  K 
8,  13.  18,  34. 

An  die  Kausalbedentong:  denn 
knüpfen  sich 

3)  mehrere  Arten  des  Gegensaises. 
a)  mit  vorausgegangener  Negation: 
sondern.  Qn  24,  3:  du  soUst  meinem 
Sohne  kein  Weib  nehmen  von  den  IZch' 
fem  der  Kanaamtery  4.  sondern  ("^s) 
in  mein  Vaterland  soüst  du  gehn  .... 
Eig.  denn  in  mein  Vaterland  n.  s.  w. 
Er  soll  das  erste  unterlassen,  weil  ihm 
das  zweite  geboten  wird  und  die 
Handlungen  sich  ausschliessen.  45,  8 : 
fiicA^  ihr  habt  mich  kieher  geschickt, 
sondern  (*^a)  Chtt  (eig.  denn  Gott  hat 
es  gethan)  Gn  3,  5.  17,  15.  18,  15. 
19,  2.  42,  12.  Jes  7,  8.  10,  7.  28, 
27.  Vollständiger  DM  '«a  B,  b.  b)  Wenn 
die  Negation  nicht  ausdrücklich  da 
steht,  aber  doch  im  Sinne  liegt,  z.  B« 
nach  Fragen,  die  eine  Verneinung  ein- 
Bchliessen.  Es  ist  dann:  nein,  sondern; 
aber  nein,  auch  durch  ein  eingeschobenes 
ja  auszudrücken  (so  steht  entm  f.  mir 
fiHM  vero,  nam  Tusc  2,  24).  Ps  44, 
21 — 23:  wenn  wir  den  Namen  Qottes 
vergessen  hätten  • . .  siehe!  so  würde  €htt 
es  ahnden*  24.  aber  nein  (*«9),  wir  werden 
deinetwegen  geschlachtet.  Hi  6,  3:  was 
ihai  ich  dir?   womit  beleidigte  ich  dich? 

4.  Ich  führte  dich  ja Hi  31,  17: 

ass  ich  meinen  Bissen  allein,  und  ass  nieht 
der  Waise  davon?  18.  Nein  (■«9)  von 
Jugend  auf  wuchs  er  mir  auf  wie  einem 
Vater.  14,  16.  Ps  49,  11.  130,  2. 
2  S  19,  23.  Hi  22,  2:  Bringt  Gott 
Nvtun  der  Mann?  Nein!  es  nutet  sieh 
selber  der  Kluge.  Weit  seltener  ist  es 
e)  ohne  Negation:  aber  ja,  aber  freilich, 
aXla  fo^,  enimivero.  Jes  28,  28 :  Weisen 
wird  gedroschen,  aber  man  drischt  ihn 
freilich  nicht  immer  fort»  8,  23:  aber 
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freilich  bleibt  es  nieht  dunkel,  oder 
aber  es  bleibt  ja  nieht  dunkel  Vgl.  -'s 
&M  B,  b).  d)  nun  aber,  atqui,  bei  An- 
wendung einer  Parabel  Jes  5,  7,  eines 
Bildes  oder  einer  Vergleichung  Hi  6, 
21.  Jes  51,  3.  Doch  lässt  sich  an 
diesen  Stellen  "^a  auch  als  einfache 
Partikel  der  Begründung  &ssen.  — 
e)  obschon  Ex  13,  17:  Oott  führte  sie 
nicht  auf  den  W^  nach  Fhüistaa,  wie- 
wohl ("'S)  er  der  nächste  war  (oder  denn 
er  war  der  nächste);  denn  er  sprach 
u.  s.  w.  Dt  29,  18. 

4)  Zeitpartikel:  cum,  quando,  quo 
tempere:  aü,  da,  wann,  wenn  (das  alte: 
so).  Hos  11,  1:  da  Israel  jung  war, 
liehte  ich  es.  Gn  4,  12:  wenn  du  den 
Acker  bauest,  soll  er  dir  seine  Kraft  nieht 
mehr  geben.  Lv  21,  9:  eine  Driester- 
tochter,  wenn  sie  Hurerei  eu  treiben  an- 
fängt, beschimpft  u.  s.  w.  Sehr  h&nfig 
*i3  T^J  ®B  begab  sich,  als  ^7-  Gn  6,  i. 
•^ä  n;ni  12,  12.  Ex  1,  10.  Öfters  geht 
es  in  Konditionale  Bed.  über,  z.  B. 
Dt  14,  24:  und  wenn  dir  der  Weg  zu 

weit  ist, 25.  so  verkaufe  es  um 

Geld  u.  8.  w.  1  S  20,  12.  13.  Pr  30,  4: 
was  ist  sein  Name,  und  seines  Sohnes 
Name  T(r\  "«a  wenn  du  es  weisst  (vgl. 
Hi  38,  5,  und  daneben  Eon**-QK  V.  4. 
18).  Aber  oft  werden  die  F&lle  kon- 
sequent unterschieden.  Ex  21,  2,  ao 
(*i9)  du  einen  hebräisdien  Knecht  kassfest, 
soü  er  sechs  Jahre  dienen,  im  siebenten 
freigdassen  werden.  3.  wenn  (ütf}  er 
allein  kam,  soU  er  allein  gehn  ....  wenn 
(DK)  er  ein  Weib  hat,  soU  sein  Weib  mtit 
ihm  gehen.  4.  wenn  (dm)  sein  Bierr  iksm 

ein  Weih  giebt 5.  und  wenn  (ts&in) 

der  Knecht  sagt  ....  u.  s.  w.  Sier 
überall  die  rein  bedingenden  Neben- 
bestimmungen  mit  QK,  wogegen  der 
Gesetzfall  selbst  mit  "«9  eingeführt  ist. 
80  durch  das  ganze  Kapitel,  s.  '^  V.  7 
(D»  V.  8.  9.  10.  11).  •«  V.  14.  18 
(D»  V.  19).  V.  20  (t»c  V.  21).  V.  22 
(öi  V.  28).  26  (vgl.  27).  28  (29.  30. 
32).  33.  35.  37.  Ebenso  Gn  24,  41. 
Dagegen  stehen  sich  OK  u.  Ts  gleich 
Nu  5, 19.  20.  (im  Arab.  unterscheiden 

sich  ähnlich  \S\  —  ''ä  u.  ^\  DM,  wie- 
wohl die  Grenze  auch  öfter  fliessend 


tusd  der  Unieraehied  nicht  Bcbarf  ist; 
TgL  aneh  wetm  und  wann), 

5)  T9  als  Zeichen   des  Nachsatzes 

geht  gewöhnlich  von  der  afifirmatiyen 

Bei  ios,  häufig  in  der  Yhdg.  tm  "«3 

ia  iam  Qu  26,  22.    31,  42.   43,''l0. 

29,  32  (ygL  1  S  25,  34.  2  8  2,  27). 

Hi  6,  3.  8,  6.  Jes  7,  9.  —  Nicht  hier- 

kr  gehört  €b  22,  17,  wo  rs  i.  8.  y.  daaa 

du  in  Y.  16  Torhergegangene  nach- 

dr&eklieh  wieder  an&immt.  Ghi  18,  20 

itek  "Q  in  yerBichemdem  Sinne  mitten 

im8&t26,  ygL  On  41,  32.  Fe  118, 10  iL 

^  *3  (immer,  nur  3  Stellen  ausgen., 
ih  Jl£iibf  nach  taK)  eine  der  schwierig- 
ztQ  Partikeln.    Man  unterscheide 

i)  die  I^Ue,  wo  die  beiden  Wörter 
•nr  nebeneinander  stehen,  aber  sich 
nf  rerschiedene  Sätze  beziehen,  und 
jede  Partikel  ihren  besonderen  Begriff 
Wbebalt,  als:  dass,  wenn  1  8  20,  9,« 
im,  da  Gn  47,  18,  denn,  wenn  Ex  8, 
n.  Job  23,  12.  Koh  11,  8,  mmdem, 
■B»  Thr  3,  32.  —  Ex  22,  22.  Pr  2,  3 
vid  1  K  20,  6:  ya,  wenn. 

B)  wo  sie  sich  auf  Einen  Satz  be- 

nehen,  und  Einen  Begriff  bilden,  ins- 

Wnach  einer  Negation:  a)  es  sei  denn, 

V«;  029  wenn  (ygL  das  deutsche  denn 

firob),  ausser  wenn,    Qu  32,  27:  ich 

oäme  dkh  nicht,  ah  wenn  (DK  "«5)  du 

9iA  gesegnd  hast.    Lt  22,  6.   Buith  3, 

IS.  2  8  5,  6.    Dann  auch,  wenn  kein 

Yubnin,   sondern   ein  Nomen    folgt: 

(oichta)  ak.    Gn  39,  9 :  er  versagt  mir 

«eto,  ob  (DK  rD)  dich^  weU  du  sein  Weib 

^  28,  17.  Effth  2,  15.  Die  Negation 

bnn  anch  bloss  in  eine  Frage  ein- 

geUeidet  sein.    Jes  42,  id:   wer  ist 

^  Wim  nicht  (DM  r^)  mein  Knecht? 

for:  niemand   ist   blind   zu    nennen, 

Teon  nicht  mein  Knecht.  —  Hieran 

Khliesst  aich  6)  sondern  (ygl.  •»?  no.  3,  a), 

^g.:  sondern  wenn,  so  dass  ein  Verb. 

oi  ein  Nominalsatz  folgt,  Ps  1,  1 :  Heil 

^  Manne,  der  nicht  wandelt ....  2.  son- 

^  veim  er  sein  WoMgefaMen  hat  am 

^9dte  des  Herrn.    Dann   aber  herr- 

sehend  yor  dem  Nomen  Qu  23,  29: 

«eW  Jakcb,  sondern  (DK  •»»)  Israel  soll 

^  Name  sein.   Ps  1,  4.  1  K  18,  18. 

^  K  23,  22.   Jer  7,  23.   16,  15.    Dt 


12,  14.  1  S  8,  19:  neini  sondern  ('«s 
DK)  ein  König  sei  über  uns.  Wie  bei 
■^9,  kann  auch  hier  die  Negi^tion  bloss 
im  Gedanken  liegen;  z.  B.  2  8  13,  3): 
mein  Herr,  der  Kdnig,  nehme  es  sich  nicht 
gu  Herten,  dass  man  sagt:  alle  Söhne  des 
Königs  sind  tot:  nein,   sondern  (DK  "«s) 

Amnon  allein  ist  tot.  Ahnlich  —  c)  als 
Begründung  eines  zu  supplierenden 
negativen  Satzes  im  Sinne  von  nur 
dass  Qn  40,  14:  ■«an'n^T'-DK  *i3  nur  dass 
du  meiner  gedenken  mögest,  lii  6,  8. 
Hi  42,  8. 

C)  wo  eines  der  beiden  Wörter  hinter 
dem  anderen  zurücktritt.  So  ergiebt 
sich  aus  der  Bed.  ja,  wenn  (s.  A)  mit 
Zurücktritt  des  dk  gegen  das  affirma- 
tiye  '«S  die  Bed.  wahrlich,  ja  2  8  15, 
21.  2B:  5,  20.  Jer  51,  14.  Pr  23, 
18;  oder  mit  Zurücktritt  des  "^^  gegen 
das  DK  des  Schwures  die  Bed.  wahr' 
lieh,  nein  1  8  25,  3f  —  8.  übrigens 
die  lichtyoUe  Auseinandersetzung  über 
DK  "^a  bei  Delitzsch  zu  Pr  23,  18. 


'j3"5?^3.  Diese  Formel,  welche  wört- 
lich denn  desswegen  bedeutet,  hat  Ges. 
so  erklärt,  '  dass  er  sich  ^sri^  «^s,  ni^ 
lari?  far  "'S  )T^9,  "i^  isrb»  denwegm 
dass,  weil  gesagt  dachte,  wobei  dann 
das  "f^  od.  *yBa^  einige  Male  (wie  Gn 
33,  10.  Nu  10,  31.  14,  43)  die  yoUe 
Bed.  denn  habe,  gewöhnlich  aber  fast 
bedeutungslos  geworden  sei  (s.  Thes. 
683.  Gramm.  §  155,  2,  d).  Aber  die 
TJnwahrscheinlichkeit  dieser  Erklärung 
liegt  auf  der  Hand.  Die  Formel  bed. 
an  allen  Stellen,  wo  sie  sich  findet, 
nichts  anderes  als  denn  gu  diesem 
Zwecke  od.  Ende  (ygl.  Ewald  §  353,  a): 
eine  Bed.,  welche  in  dem  jedesmaligen 
Zuzammenhange  ihre  ausreichende  Er- 
klärung findet.  So  Gn  38,  26 :  Tammr 
ist  gereckter  als  ich,  denn  darum  (näml. 
dass  dies  mir  widerfahre,  oder:  dass 
es  so  konune)  habe  ich  sie  nicht  meinem 
Sohne  Sehdagegeben.  18,  5:  stärket  euer 
Herz,  darnach  mögt  ihr  weitergiehen,  denn 
ebendeshalb  seid  ihr  vorObergekommen  an 
euerm  Knechte,  näml.  um  mir  Gelegen- 
heit zu  geben,  euch  gastlich  au&u- 
nehmen.  19,  8.  33,  10.  Nu  10,  31. 
14,  43:  ihr  seid  durcKs  Schwert  gefallen 
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'n  "^rtfgQ  wsxtd  isrh9  ^^  denn  darum  (um 
solches  zu  erleiden)  9eid  ihr  abgefaUen 
von  Jahve.  Vgl.  Hi  34,  27:  nach  Frevler 
Art  achlägt  er  eUt  denn  zu  iolchem  Ende 
ffrbif  ^fdt^)   Hnd  eie  van  ihm  abgefallen 

,  um  hinaufzubringen  vor  ihn 

das  Geechrei  Geringer,  d.  h.  es  gebt 
ihnen  bO|  weil  sie  deshalb,  um  solches 
zu  erleiden,  vom  ihm  abgeüftUen;  sie 
haben  durch  ihr  Verhalten  es  darauf 
angelegt,  seine  Strafgerechtiglceit  zu 
proTOcieren.  Bi  6,  22 :  ach  wehe,  Eerr^ 
denn  eben  deshalb  (näml.  dass  ich  Wehe 
rufen  müsse,  oder:  dass  mir  solches 
Unglück  widerfahre)  hob*  ich  den  Engel 
des  Herrn  gesehn.  2  S  18,  20:  du  bist 
kein  Mann  froher  Botschaft  diesen  Tag, 
du  kannst  an  einem  andern  Tag  Botschaft 
bringen,  nicht  an  diesem,  denn  darum 
(is-^?  '«S  Keri),  näml.  um  diesen  Tag 
zu  einem  TJnglückstag  zu  machen,  ist 
der  Konigssohn  tot, 

n.  ^^  contr.  aus  kiuf,  *«ia  (Olsk  §  152,  b, 
Stw.  ni|)  Brandmid,  stigma  Jes  3»  24.t 

Ar.  ^  dass. 

J^  J*  (Wz.  TS,  s.  zu  *rT3)  eig.  stossen, 
werfen.  Vgl.  ar.  >^,  «^"-tt^  stossen,  auf 
jem.  losstossen,  dann  insbes.  etwas  mit 
List  betreiben;   >i  (■■  '>^),  >^  ab- 

stossen,  nahe  sein,  dah.  etwas  beinahe 
thun,  eig.  daran  stossen,  es  zu  thun.  — 
Im  Hebr.  davon  n*i3  Verderben,  TgL 
'^f  und  fm^  kurzer  Wurfspiess. 

T^  m.  Verderben,  TTnfall  (eig.  Stoss) 
Hi  21,  20.t 

TiT3  m.  Hi  41,  11t  Funken  (ar,  oJi 
von  ^l^  ignem  edere).    Stw.  "m  no,  3. 

■jir^  m.  1)  Wur&piess  (Stw.  T»»)  kleiner 
SpiesB,  welcher  geschwungen  wird  (Si 
41, 20),  unterschieden  von  dem  daneben 
vorkommenden  n*^9n  Speer,  Lanze  (1  S 
17,  6.  45.  Hi  39,  23),  eine  Waffe  der 
Babylonier  und  Perser  Jer  6,  23.  50, 
42  (welche  lange  Bogen  und  atxfiag 
/?ipa/tfa(  führten  nach  Herod.  7,  69.  77, 
Bogen  und  aißwug  nach  Athen.  XII, 
und  80  LXX,  Jer  6.  (i/^vm;).  —  Aus 
Jos  8,  18,  vgl.  V.  26  folgt  nicht  not- 
wendig, dass  sie  mit  einer  Fahne  od. 
dgl.   versehen    gewesen   sein  müssen, 


um  weit  gesehen  zu  werden.  Die  alten 
Überss.  schwanken  zwischen  Schüd 
und  Spiess,  aber  der  Zusammenhang 
lässt  nur  das  letztere  zu,  s.  Bocharts 
Bieroe.  I,  135 — 140.  Einige  aTte  Über- 
setzer geben  es  durch  Dolch.  LXX, 
Jer  50.  ifX^iqidiov.f 

2)  K  pr.  einer  Gtegend:  ff^mD  yy% 
(Tenne  des  Wurfspiesses)  1  Gh  13,  9, 
welche  in  der  Parallelstelle  2  S  6,  6 
liaa  x^i  (Tenne  des  Erschlagene,  von 
n^,  od.  aufgerichtete  Tenne,  von  *ps) 
heissit 

TlTS  (v.  tjj  w.  m.  n.)  m.  Unruhe,  ins- 
bes. turbae  beUicae,  Kriegsgetümmel,  Hi 

15,  24.t     Vulg.  proelium,  8yr,  beüum. 

Ip^  Am  5,  26t,  Name  einer  Gottheit, 
welche  die  Israeliten  in  der  Wüste 
verehrten.  Schon  nach  Syr.  und  meh- 
reren hebr.  Auslegern  s.  v.  a.  das  ar. 

^\y^,  d.  i.  der  Stern  Saturn,  dessen 
as83rr.  Name  gleichfalls  kaivdnu  lautet, 
B.  Schrader  (nach  Oppert)  in  TheoL 
Stud.  und  Krit.  1874,  324  £  Er  galt 
nebst  Mars  für  ein  böses  Prinzip,  wie 
Jupiter  und  Venus  für  gute.  And. 
nehmen  nach  d.  Vulg.  l^^s  in  der  Be- 
deutung: Statue,  Bildnis,  von  i^  FL 
y%  IJd  aufstellen.  Ewald  erklärt  es  *» 
rws^  Gestell  (so  imThes.;  ebenso  Keil). 

*ri«'5  u.  "n^S  PI.  e-ni»»  2  Ch  4,  6  und 
nini«3  1X7,  38.  40.  43  m.  1)  P&nne, 
Feuerpfanne,  vom  Stw.  "n^  Vollst« 
«i^  ii'^s  Sach  12,  6.  2)  Becken  zum 
Waschen  Es  30,  18.   28.   31,  9.    35, 

16.  39,  39.  1  K  7,  38,  und  sogar 
3)  Bühne,  oder  Fussgestell,  worauf 
sich  Salomo  bei  der  Tempeleinweihung 
betend  stellte  (wahrsch.  von  der  Ähn- 
lichkeit benannt)  2  Ch  6,  13. 

''b'^S  Jes  32,  5  u.  '^bS  V.  7t  Betrüger, 
A^listiger.  Yvlg.  fraudulentus.  Wahrsch. 
per  t^haeresin  für  ''V'aD,  von  baj.  "«-^ 
ist  relative  A^jektivendung  «>  *«-:-. 
Die  Form  "«bs  ist  a.  a.  0.  wegen  der 
Paronomaaie  mit  ^i'^bs  gebraucht. 

nißb"?  pLJ.  Ps  74,'  6t  eine  Art  von 
Beilen,  Ästen  zum  Zerschlagen  des 
Holzes,  neben  V^  Beil.    Ghald.  MyVp 

Keule,    Knüttel    (Syr.   |nSnn    Beil, 

Karst).    Stw.  C)b3. 


n»9  f.  die  Fiqadeii,  das  SiebengeBtim 
Ab  5,  8.   fii  9,  9.    38,  31.t    Syr. 

(kJ  düs.  Eig.  Hanfe,  ar.  JLe^  (Stw. 

v%  \S),   Die  asiat.  Dichter   reden 

hiofiger  yon  dem  Plejaden^efriiuie, 
bienoi  erklärt  sich  Hl  38,  31 :  *nv^ 
-ftrs  rrt^ny;  Aniip/eef  du  (iie  Bande  der 

■.  Beutel,  syr.  ^a*s,  ar.  ,^^«4^  dass. 

(Stf .  t3Q^  B.  d.)  1 )  znm  Gelde  Pr  1, 
a  Jefl  46,  6.  2)  für  die  Gewicht- 
ftime^  velche  die  morgenländ.  Eanf- 
hti  gewohnlich  in  der  G^ürtelbörse 
»1  tngen  pflegen  Dt  25,  13.  Mi  6, 
Jl.  Daher  ona  -^aa«  Pr  16,  ll.t 

nnr  dmL  0^^*^  Lv  1 1,  35t  Tiegel 

•Jff  Pfanne  znm  Kochen  (Stw.  "i^s), 

mit  einem  dieses  beschleu- 

den  Deckel,  daher  der  Dual  (weil 

SefSss  ans  zwei  Teilen  bestand). 

?  (Tg.  vtyäKD,  H^ti^)  Pr  31,  19t, 

mnrocken.    Im  Thes.   p.   722    zog 

i(nach  Abnlwalid)  die  Erklämng 

Wirte/  vor  (der  die  Spindel  be- 

werendeEing,  der  sie  gerade  macht); 

r  das  Ausstrecken  der  Hand  (Pr 

)  paast  besser  zum  Bocken,    wie 

on  erklärt.   Yon  *nidd  gerade  sein 

sich  der  Name  erklären  als  der 

e  in  die  Höhe  gehende  Stock." 

(Ifiß/)  för  na  n»  =-  nb  rra  so  (und) 
^  12,  11.  29,  35.    Nu  8,  26  nnd 
Day.  naa^  wie?  (Im  Aram. 
daraas  abgekürzt  ^  so). 

f'  (Gn  13,  10.    Ez  29,  23)  estr. 

Kreis,  fflr  tan»  vom  Stw.  "r^  HL 
T2.  Vgl.  'ryf,  Insbes.  1)  Umkreis, 
umliegende  hegend  Neh  12,  28.  ^sa 
T^  Umkreis  des  Jordan  Gn  13, 10. 
II.  1  K  7,  46,  sonst  vorzugsweise: 
•=3  Gn  13,  12.  19,  17.  Gr.  ij  ns^x^ 
^  J9V  'lo^irov  ICatth  3,  5.  2)  mit 
trb:  rander  Brotkuchen,  placenta  Ez 
^\f  23.  1  8  2,  36.  Pr  6,  26,  die  ge- 
voholiehe  Form  des  Brotes  im  Alter- 
*^e  Pp  6,  26.  PI.  m.  DI*  rvin»  Bi 
^»  5.  1  8  10,  3.  Von  einer  runden 
Bleidecke  Sach  5,  7  vgl.  V.  8.    3)  als 

8«wicht:  Talent,  syr.  |^.  Es  betrug. 


bs 


wie  sich  aus  Ez  38,  25.  26  berechnen 
lässt,  3000  heilige  Sekel.  nnt  "laa  ein 
Talent  Goldes  1  K  9,  14.  10,  10.'  14. 
Dual  Q't'tss  2  Talente,  tps  ^"^ta  2  Ta- 
lente  Silber  (wo  tfcm  Accusativ  ist, 
Ges.  §  118,  3.  LG.^  172,  doch  mit 
Verkürzung  der  Form  in  ü'nas)  2  E 
5i  23.  PI.  D-njÄ  f,  1  Ch  22,  14.'  29,  7. 
Esr  8,  26. 

*Ö3*  pk   Y'^rs^   (syr.   VfS^i   vgl.   auch 

Levys  TW.  1, 362 1)  chald.  das  Talent, 
s.  nas  no.  3  Esr  7,  22. 

33*  s.  zu  *bs. 
••  •  t 

bb,  einmal  bi3  (Jer  33,  8  Et.),  mit 
Makk.  "bs  m.  das  Ganze,  die  Gesamt« 
heit,  von  bbs.  Im  Deutschen  wird 
die  Bdtg.  jedoch  meistens  durch  Ad- 
jektive aufgelöst,  und  zwar 

1)  wenn  es  sich  auf  eine  Einheit 
bezieht:  ganzj  tohis,  olog.  Das  im 
Genetiv  folgende  Substantiv  erhält 
dann  fast  immer  den  Artikel,  wenn 
es  nicht  durch  einen  folg.  Gen.  od.  ein 
Suffix,  determiniert,  od.  N.pr.  ist.  Z.  B. 
y^fitfT-bs  die  ganze  Erde  Gha  9,  19. 
11,  1,  B^n-bs  das  ganze  Volk  19,  4, 
bi^b^  den  ganzen  Tag  Jes  28,  24, 
b*:«n-^9  der  ganze  Widder  Ez  29,  18, 
)f\^  "isprb^  die  ganze  Jordansaue  Gn 
13^^  10,  *w-b|  mein  ganzes  Volk  Gb 
41,  40,  b&ento'^ba  ganz  Israel.  1  Ch 
11, 1.  Uit  Suff,  tj^s,  ^!p5  du  ganz  Jes 
22,  1.  Mi  2,  12.  Iks  Ps  29,  9  (wo  das 
Suff,  auf  barin  geht:  alles  in  Gottes 
Palaste  Befindliche).  Selten  wird  bs 
als  Genet.  nachgesetzt,  als:  Vah  n^n 
die  Offenbarung  von  dem  Allen  Jes  29, 
11,  noch  häufiger  mit  wiederholtem 
St^^:  r&^hi^T^  ganz  Israel  2  S  2,  9 
eigentl.  Israel,  es  ganz,  i:^  &T32pa  ganz 
A^gypten  Ez  29, 2  (im  Syr.  u.  Arab.  ist 
diese  Ausdrucks  weise  sehr  gewöhnlich). 

2)  wo  es  sich  auf  eine  Vielheit  be- 
zieht: aüe,  aüee.  Es  steht:  a)  absol, 
meistens  mit  dem  Art.  Vah  Alle  (eig. 
die  Gesamtheit),  alle  Menschen  Gtn  16, 
12:  b»  i^r  seine  Band  gegen  Aüe.  Eoh 
9,  2.  3'.  10,  3.  Ps  14,  3.  Hi  24,  24; 
neutr.  Alles,  alle  Dinge  Ps  49,  18. 
Eoh  1,  2.  14.  6,  6.  7,  15.  9,  1.  10, 
19.  11,  5.  12,  8.  Dn  11,  2.  Poet, 
auch  ohne  Art.  £  Alle  Gn  16,  12. 
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Jes  30,  5.  Jer  44,  12.  Allee  Fb  8,  7. 
Jes  44,  24.  Hi  13,  1.  42,  2.  b)  mit 
folg.  Subst.  im  Plural  und  zwar  mit 
Determination  (vgl.  Uma  le$  Aommef), 
wie  b'^ATT^s  alle  Völker  Jes  2,  2.  25, 7. 
D^ajn-b»  alle  Tage  (b.  oi*»),  ^'A  ''2?*^ 
alle  Söhne  Levie  Ex  32,  25,*'-^| 
Tpnkbu  alle  deine  Wunder  Pb  9,  2. 
In  der  Poesie  kann  der  Art.  fehlen, 
alB  ni3nVtf-b$  Jes  28,  8.  Hit  8uff.  Kk's 
wir  alle,  eaho  ihr  alle,  b^A  sie  alle, 
eig.  unsere,  eure,  ihre  Gesamtheit. 
Pleonast  Jes  14,  18:  ü\s  d*^  "^^i^Q-b^ 
aUe  Könige  der  Völker  aSgumdL  Hit 
dem  Belat.  Gn  6,  1:  ^nna  *ii^b»  aUe 
(Töchter  der  Menschen),  £e  sie  moehien. 
7,  22.  39,  5.  e)  mit  dem  kollektiv  zu 
nehmenden  Singular,  tni|fn-^3  alle 
Henschen  Gn  7,  21,  rmh-^^  «l^e  Tiere 

7,  14,  Iks  sie  alle  Jes  1,  23.. 

Hit  folg.  Genet.  ohne  Art.  ist  es 
3)  jeder,  jede,  jedes  (ygl.  tout  homme 
jeder  Hensch).  D^f-bs  jedes  Volk  Esth 
3,  8  (dagegen  D^ba  das  ganze  Volk 
Gn  19,  4),  rnjrbs  jeder  Hund  Jes  9, 17, 
n?9~^7  jedes  Haus  Jes  24, 10.  na^bas 
in  jedem  Jahre  Esth  9,  21.  —  M  20, 
26 :  '^ifärrb!^  jegliche  Finstemie,  d.  i.  lauter 
Finsternis,  Ps  39,  6:  i^rri^  lauter 
Hauch,  d.  i.  nichts  als  Hauch,  Eitles. 
Zuweilen  aber  auch  Ausdruck  der 
Ghinzheit  wie  rnr^sa  mit  ganzem  Haule, 

8.  Delitzsch  zu  Jes  1,  5. 

4)  irgend  einer,  etwas,  "^^b^  irgend 
eine  Sache  Buth  4,  7.  Hit  der  Nega- 
tion: gar  kein,  gar  nichts  (s.  Ges. 
§  152, 1).  Ex  12, 16:  hto^  Ah  ri^KVsrba 
kein  Geschäft  soü  geschehen,  eig.  nicht  soll 
irgend  ein  Geschäft  geschehen«  Gn  3, 1  • 
Ex  10,  15.  20,  4.  2  Oh  32,  15.  Fr  12, 
21.  30,  30,  mit  p«  Koh  1,  9,  W$  Bi 
13,  4.  Dah.  Ps  49,  18:  ngn  iniaf  ttb 
Van  im  Tode  nimmt  er  das  aües  niM 
mit  1  S  14,  24:  wi  ^ssftfbuf  fi?9  Ai 
das  ganse  Volk  kostet  keine  Speise,  Nu 
23,  13:  htnn  &&  ito  sein  Oimses  (ihn 
ganz)  wirst  du  nicht  sehn, 

5)  allerhand,  allerlei  (wie  n&s  für 
narroiög  R  1,  5).  Lv  19,  23:  yri^ 
aSerhand  Bäume.  Neh  13, 16.  1  Ch  29, 2. 

Anm.  U  An  Stellen  wie  Hi  27,  3 
(•«a  iratto  'rurbsna),  2  S  1,  9  (itTto 
'O  *fdpi),  Hos  14,  3  (f9  MMT^y)  ist  Vs 
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per   hypaUagen   vora 
§  289,  a).    Koh  5 
gans  so  wie  (vgl.  c 
2,  40  u.  ö.). 

Anm,  2.  Wenn  auf  Vs  ein  Gfenet 
od.  pU  folgt,  80  richtet  sich  das  Pii| 
dikat  meistens  nach  dem  Nomen  rtdm 
welches  hier  das  wichtigere  ist,  i.^ 
hingy  nyüan-to  Ps  150,  6,  seltesi 
nach  dem  r^ens  Gn  9,  29.  Ex  12, 1| 
Nah  3,  7. 

bä  mit  folg.  Makk.  -^  chald.  b.  t.  I 
das  hebr.  1)  gans,  mit  folg.  8ing^ 
KTtoV^-b:;  das  ganze  Beich  Esr  6, 1 
12.  7,  16.  2)  alles,  alle,  mit  deml 
Dn  3,  2.  5.  7.  Hit  Suff,  y^  sie  ai 
Dn  2,  38.  7,  19.  Im  sL  fM^Aot  i 
(Mt/SSf)  8.  ▼.  a.  das  hebr.  ^  alle  ]] 
4,  9,    Alles,    alle  Dinge  2,  40.  • 

3)  irgend  einer  Dn  6,  8,  mit  der  Ni 
gation:  keiner  Dn  2,  10.  35.  6,  24.  * 

4)  Adv,  ganz,  und  dann  häufig  pk 
nastisch  vor  andern  Partikeln,  i 
denn  die  AramSer  nachdrackBlo 
Häufung  von  Partikeln  lieben,  ah  i 
hj'n  ^ag;  ganz  oder  eben  deswegen  i 
deswegen,  fn  ^{r^s  eben  dämm  wi 
t  weil,  8.  b^g.  I 

iS^ii  (Wz.  te,  B.  au  ite)  eig.  nx 
scnliessen  (vgL  ar.  VS  umfuigen,  l 
schützen,  dah.>^dasTJferalBBerga]ig 
ort  der  Schiffe)  und  dadurch  al 
schliessen,  abhalten;  dah.  —  i)  ^ 
r&ckhalten,  hemmen,  TerhindernS 
11,  28.  Jes  43,  6.  Koh  8,  8.  P«4 
10.  Hit  1P  der  Handlung  1  8  25,3 
Ps  119,  101.  Hit  ip  der  Fers.:  etv 
vor  jem.  zurückhalten,  es  ihm  ti 
sagen  Gn  23,  6.  Ps  40,  12;  yglHj 
1,  10.  2)  einschliessen  Jer  32,  2. 
Ps  88,  9.t  —  Die  intr.  Bed.  sich  n 
schliessen,  wofür  Hgg  1,  10  ü*väQ  ^ 
im  angeführt  wird,  ist  aus  dieser  f 
nicht  zu  erweisen,  um  so  weniger,  ( 
im  zweiten  Gliede  das  Y.  rwbs  zweift 
los  transitiv  steht.  Han  hat  zu  üben 
darum  hat  Über  euch  der  Wmmdaavi 
gehalten,  dass  kein  Tau  fiel 

Niph.   1)  zurückgehalten,  gehemi 
werden,  dah.  auch:  aufhören  Gn  S. 
Ez  36,  6.   Ea  31,  15.t 


J 


im.  D»  Vrebom  gM.  Sft«,  «» 
„4  «dn.  Vbk.  irt  (■•  8"-  §  ".  ^ 
iditFloio«  der  trt  »ber,  onä  « 
1,4,  üb  dJnt  Formsa  in»;  'ffi 
i  S  B,  IS,  te  1  B  6,  10,  r*jn  Ol 
!J  8  Jid  ™ii  P.  119,  101.  Vae 
hlM.iri  «Ij  D»  9,  24  «.f;  «•  •» 
i  d.  W  TOB  ^45,  ••  •»  "«■        . 

M,.te   »ta,  =:«>?('),  «*?.  "^ 

fe..il8,f.  4«V»  Je'52.  S3-0 
im.  J»  n  O.  2  K  25,  29  e^ 
S;,.*»!-.,  2  KU,  4.  22,2 
!i!i.  !  'Oh  18,  26.  J«"  «,  1.  J 
rii.  18.  PL  =^?  "5?  •>"  "'  " 
3C3  («hmh.  Qnadril.  Ton  a^?.  « 

rxis  dNdl.  «waierlei  (Ajftb.  Awt  03 

.  ibgikUBt  *  wa.,  »«■•  »1. 

In^  ,nch:  iweierlei)  Lv  19,  19.  ] 
H,  9.t  —  Dietrich  Temntet,  d 
vAs  für  er*»  stehe,  »on  ■"??  0 
rci  11.  s^  ▼.  ^)>  Bo^MB  B"; 
eg,' Wolle' V«ei  Zenge,  «wei  Sta 
iLprechender  hat  Gh».  (Theü.  p.  6 
mo  8j.  »i»  —  «poroKo,  «•  •5«»' 
Li&ttrta  ^genommen,  wonach  B' 
•4  m  laondtrU,  «ncjicdcnc  J> 

Z*y  0B.  (bo  richtig  Dietrich)  fai 
^Rifen  (Tgl.  ote,  ^^3),  «■  ^ 
umoibefteii  (»fw»I.  B.  heftig  aein 
i*r  Kilte,  TgL  «jn«**»«  heftig,  gi« 
Die  SB.  seigt  »oh  dauüioh  in  U 
fcW  Zuge  (T«gl.  l«^_5r°^^ 
UuJMv  and  nttp^  '»on  "R)-  i* 
Stnct  3»  Hona^  eig.  der  FoBHer,  ha 
K.  u-^  n.  d.  Kam.  nnpr.  , 
WMHideTier,  d«  KenBohen  o. 
/fltü,  w-WJ  Klanen  dee  Ean^ 

TOT  i^«-).  Vom  FMBen  ab  to 
liwn  Iwtet  Dietrich  weiter  al 
BeUlter,  Korb  (Fruchtkorh)  u.  ] 
nbb.  rtj-*a  (a.  LA.  ny>a)  Tel 
Bitte  (vgl!  eapü,  eapeda,  eaftOa, 
und  <:<9mAu  [Sarg]  Ton  copere). 
1^  (riell.  twend  oder  heftig) 
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20,  von  der  Zeit  Hi  1,  6.  Ps  31,  11. 
Thr  2,  11:  meine  Augen  abwinden  hin 
vür  Weinen,  Der  Hebräer  sagt  oft: 
■<W3  nnij  Pb  84,  3,  -wi  nnVsp  Pb 
143,  7  lind  -»r?  *|  Pb  69,  4.  1*19,  81. 
'VfiAls  Hi  19,  27  meine  Seele,  mein 
Geist  Bclimachtet,  meine  Angen,  meine 
Nieren  scbmachten  nach  etwas,  für: 
ich  selbst  schmachte,  auch  fELr:  ver- 
schmachten (von  unerfüllter  Hoffiinng) 
m  11,  20.  17,  5.  Jer  14,  6.  Thr  4, 
17.  YgL  die  ähnliche  Konstruktion 
mit  wn  (fär  das  Impf,  kommt  einmal 
rb^se\  vor  1  E  17,  14  nach  der  Ana- 
logie  der  K*b).  —  Hierher  gehört  auch 
Pr  30,  1,  wenn  dort  bd^}  au  lesen  ist. 

Fi.  r^  i)  vollenden  Gn  2, 2.  6, 16, 
desgl.  bereiten  Pr  16,  30.  Ebenso 
wohl  Dn  9,  24:  vtiun  vA;^  (s.  zu  vb^ 
Amn.)  den  Frevel  gu  vollenden  (And.: 
Bu  verschliessen,  d.  h.  au  hemmen, 
dass  er  nicht  mehr  um  sich  greife). 
2)  Mit  i  u.  Infn  endigen,  d.  i.  auf- 
hören etwas  au  thun.  Gn  24,  15: 
"^^nb  nto  Q-na  wn  er  haue  nodk  nicht 
vollendet  gu  reden^  hatte  noch  nicht 
ausgeredet  43,  2.  Nu  7,  1.  Dt  31,  24, 
mit  1»  Ex  34,  33.  Lv  16,  20.  In  den 
meisten  Fällen  wird  dieser  Sinn  im 
Deutschen  durch  Partikeln  vor  dem 
Yerb  ausgedrückt,  a.  B.  ausreden, 
aufessen,  abernten.  3)  schwinden,  hin- 
schwinden machen,  a.  B.  von  der  Zeit 
Ps  78, 33:  er  Hess,  wie  Hmieh,  ihre  Tage 
sehwinden.  90,  9.  Jes  49,  4:  b^i  ttinb 
^'^^  *ira  vmsonst  wnd  eüel  habe  ich 
meine  Srafl  verbraudä.  —  '«a^fe  ^319  nb» 
das  Auge  jem.  schmachten  lassen, 
für:  ihn  vergeblich  ho£Fen  lassen 
Hi  31,  16.  1  S  2,  33.  Lv  26,  16. 
4)  aufreiben,  vertilgen,  von  Menschen, 
Völkern,  b.  fi.  durdi  Hungersnot  Ghi 
41,  30.  Jer  14,  12;  dann  überhaupt 
2  8  21,  5.  n^  n9  2  K  13,  17.  19 
und  njpdb  n9  2  Ch  31,  1  bis  aur  Ver- 
tilgung. Dni'b^r^  bis  sie  vertilgt  sind 
1  S  15,  18.  Bloss:  aufkehren,  ab- 
fressen (die  Zweige)  Jes  27,  10. 

Pn,  hb^  u.  hb^  voUendet,  geendigt 
sein  Gn  2,  1.  Ps  72,  20.t 

Derivate  ausser  den  2  aunächst- 
folgenden:  *i^  hjba,  ^i-^^,  vAcA  h^*, 
rviban  und  die  N.  pr.  'Vyk^  ^ws. 
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iljiNi.   ISnige  Formen  von  Hbs  ent- 
lehnen ihre  Bed.  von  Kb^  w.  m.  n. 

n^ä  A^i^  pL  f.  rribf  schmachtend  (vom 
Auge).  S.  das  Verbum  Kai  und  Fi. 
no.  3.  Dt  28,  32.t 

fjbSy;  1)  VoUendung,  dah.  Hbab  2  Ch 
12,  2  und  Hba  als  Ace.  adv.  gana,  gSnz- 
Uoh  Gn  18,  21.  Ex  11,  1.  2)  Vor- 
tilgung.  Hb^  tTBff  den  Ghuraus  machen 
Jer  4,  27.''  5,  10.    Neh  9,  31.    Nah 

I,  8.  9,  mit  3  Jer  30,  11  und  n^  der 
Pers.  mit  jem.  Jer  5,  18.  46,  28.  £1 

II,  13.  20,  17. 

nb3*  s.  4^ 

n^ä  fem.  1)  Braut  Gt  4,  8  £  Jer  2,  32 
(Stw.  bba,  dah.  viell.  eig.  die  BekrSnste; 
oder,  wie  Dietrich  wiÜ,  die  Umhüllte; 
andere  Deutungen  s.  bei  Delitzscli, 
HL.  u.  Koh  74).  2)  Schwiegertochter 
Gn  11,  31.  38,  11.  24.    Vgl.  y^ 

K^bä  m.  Jer  37,  4.  52,  31  Ken  Ge- 
föngnis  (wie  Kb|).  Kt.  fee«ba.t 

14bä  m.  1)  Korb  (vom  Stw.  ab^  no.  2) 
und  Bwar  Fruchtkörbchen  Am  8,  1.  2, 
Vogelkäfig  Jer  5,  27  (Syr.  Kftfig,  woh. 
im  späteren  Gr.  nUißog,  nlovßog,  nloßogyf 
2)  N.pr.  m.  a)  1  Oh  4,  11.  l)  27,  26.t 

"O^bä  s.  nbs;  HO.  2. 

ttlbä  im  Keri,  Kt  Vt^b»  N.  pr.  m. 
Esr'lO,  35.t 

t^ib^bä  f.  pL  (zunächst  von  r^)  Braut- 
stand Jer  2,  2.t 

n^D*  O^«'  te,  s.  au  bba),  Stw.  «n 
nbs.  Dietrich  giebt  dem  St.  die  Bed. 
vollendet  sein,  übertr.  auf  das  Kensohen- 
leben:  au  Ende  gehen,  woher  er  nb^ 
als  „Alter<<  (Targ.  Saad.  Kimchi)  deutet. 
Dem  Zusammenhang  der  beiden  Stellen, 
in  welchen  hba  vorkommt,  entsprechen- 
der geht  Fleischer  (s.  Delitasch'  lob 
2  A.  90)  auf  ar.  ^jS  zurück,  welches, 

gleich&lls  aur  Wa.  ba  gehörig,  die 
Bed.  hat:  ausammenziehen,  gewaltsam 
verzerren  (näml.  die  Gesichtsmuskeln, 
zum  Grinsen,  Zähnefletschen  u.  s.  w.). 
Davon  ^l^  sich  streng,  hart  gegen 
Andere  zeigen,  aber  auch  fest  auf  einem 
Platze  stehen;  dah.   ^y  ybS  harte  ^ 


te 


,^<.    .«JL 


Zet»  r^»  r^  ^"'^  hartes  Jahr  (des 
MusmlchMB).    Davon: 

'^3  M,  1)  ffirte,  ungebrochene  Kraft, 
VoUknft  Hi  5,  26:  -^b«  nbaa  «lan 
^  Jm  iptnf  mü  vngebroehener  Kraß 
tm  Mbe  dngehn,  30,  2:  auch  ihrer 
Bälde  Stdfie  was  soOU  die  nwrf  'roA'^ 
Tic  nai  iknen    ist    verloren   gegaarigen 

!)Gb  1 0, 1 1  £.t  N,pr.  einer  assyriBchen 
ftaiSf  nämlich  der  ninevitisohen  Süd- 
itidt(u87r.  EaX/m)  heute  Nirnntd^  s. 
Selnder  KAT  z!  St. 


JT^  M  ^.  m.  Neh  3,  15.  11,  5.t 

fi«.  in  Paosa  "«bg;  metaplast.  Fl.  b^a 
(lOD  einem  Sing,  ba  n.  d.  F.  &ti  oder 
<;  n.  d.  P.  nag)  ät.  ca<r.  •'is  1)  Ge- 
■§  (von  n&i^  wie  Gefass  von  fassen; 
fergleiche  anch  zu  3^3)  its^n  4s  irdenes 
ffofass  Lt  6,  21.  11,  33^34.'  Jer  19, 
In.  r^  *4s)  Kraggefässe  Jes  22,  24; 
lUier  auch  vom  Elabn  oder  Schiff  Jes 
1^  2,  Tgl.  anter  ^^^  2)  Gerät  über- 
Iknpt;  zu  den  nats  *^\^  Ex  38,  3  ge- 
mn  aoBser  den  Gefässen  anch  die 
iKkanfeln,  Haken  u.  s.  w.  ¥]n'«a*-*fbd 
l^be  Hausgeräte  On  31,  37.  hVii  4:p 
Viodergerate,  Beisegeräte  Jer  46,  19. 
I  ')2eag  im  weitesten  Sinne,  zu  welcher 
led.  auch  das  chald.   im  Gefäss  (im 

Iilmad),  syr.   ^  im  pl.  pUe   forir- 

Kbdtei  insonderheit  ist  es  a)  An- 
»g.  Kleidung  nna    *«bs  Hännerzeug, 

■amlicher  Anzug  Dt  22,  5,  wie  |j)^ 

Iff  14,  8.  9.  Peseli.  Vom  Schmucke 
fe  Braut  Jes  61,  10,  vom  Ochsen- 
kttthirr  2  8  24,  22.  h)  Werkzeug,  In- 
rtnnneni  *v«^te  musikalische  Instru- 
»nte  2  Ch  34,"' 12.  Am  6,  5.  tapi» 
fbon.  ein  Harfeninstrument  Ps  71, 
^  Xetaph.  Irin';  DSJ  "«^  Werkzeuge 
fa  göttlichen  Zorns  Jes  13,  5.  Jer 
*0,  25.  Trop.  Jes  32,  7 :  ff'y;  l-'iap  -^te 
^  ^Kf^e  —  setfie  Tf^Xaee^^e  eind 
^  d.  L  die  Mittel,  deren  er  sich  zu 
>ara  Zwecken  bedient.  Gn  49,  5. 
<)  Waffe,  BXmigeuff,  Hriegsgerät  Gn 
-'i  ^  öfters  mit  rmnVa  Bi  18,  11. 
1«.  n;a-^  Waffen  des  Todes  Ps  7, 
a  !rt3  ikn  Waffenträger  1  8  14,  1. 


6.  7  ff.  31,  4.  5.  6.  d42d  r^a  Zeughaus 
Jes  39,  2. 

•»bs  s.  ^Vi». 

VC)Q  (v.  kV^)  m.  Kerker  Jer  37,  4. 
52,*  31  Ktt 

ri;b3*  nur  PI.  wi*Ä  «f.  c««r.  rri-^b»  1)  die 
Nieren  Ex  29,'*  13.  22.  *Hi  16, 
13.  0*»^^  ni'^b»  abn  Nierenfett  der 
Widder  Jes  34,  6, 'vgl.  Dt  32,  14. 
2)  meton.  f.  das  Innerste,  wie  nb,  wo- 
mit es  häufig  verbunden  wird.  Jer 
11,  20:  abi  ni'^b»  ina  er  prüft  Nieren 
und  Herz.  17,  10.  20,  12.  Ps  7,  10. 
tinliba  iib^  meine  Nieren  schmachten,  f&r : 
Selmsucht  verzehrt  mich  Hi  19,  27 
(vgl.  rh^  no.  3).  —  Ps  16,  7:  -»aw 
'^ni'ibs  es  mahnen  mich  meine  Nieren,  d.  n. 
mein  Innerstes.  73,  21.  Pr  23,  16  (im 

Ghald.  K4a,  ar.  Sj^JSf  selten  und  minder 

gut  Sjdf).    Die  GB.  ist  vidi.  GefEss 

s.  V.  a.  fV?;  nach  And.  Sehnsucht, 
Schmachten,  weil  die  Nieren  als  Sitz 
dieses  Affekts  gedacht  wurden,  vgl. 
Hi  19,  27;  nach  Schultens  verw.  mit 

D'^s  und  dem  ar.  ^  beide,  weil  sie 

ein  Paar  ausmachen.  Nur  passt  dann 
nicht  wohl,  dass  im  Arab.  Sg.,  Du. 
und  PL  davon  gebräuchlich  sind. 

li'^bS)  (von  nte  no.  3)  cztr.  'fA's  m. 
l/  Vertilgung.  Jes  10,  12.  2)  das 
Schmachten,  mit  b'^atr  eig.  Schmach- 
ten der  Augen,  für:  Verschmachten 
überhaupt  Dt  28,  65.t 

Ti  vä  (Verschmachten)  N.  pr.  m.  Buth 
1,  2.  5.  4,  9.t 

b'^^ä  (von  ih:s)  m.  1)  Ä4i.  vollkommen. 
Ez  28,  12 :  "ir^  h^h^voUkommen an  Schon- 
heiL  27,  3.  *'tair*2,  15.  Ez  16,  14. 
2)  als  Svbzt.  das  Ganze.  Bi  20,  40: 
*n*triT-b45  die  ganze  Stadt.  Ex  28,  31 : 
Tsi»  ^4*3  ganz  purpurblau.  39,  22.  Nu 
4,  6.  Ädv.  ganz  und  gar  Jes  2,  18. 
Lv  6,  15  f.  3)  s.  V.  a.  r\\vp  ohne  Abzug 
auf  den  Altar  kommendes  Opfer  Dt  33, 
10.  Die  A^jektivbedeutung  zeigt  sich 
noch  1  S  7,*9:  hirrb  Wa  rh\p  ^rAjp^i  und 
hraekte  er  es  ab  Brandopfer  ganz  dem 
Jahoe.  Dt  13,  16.  Als  syn.  steht  es 
neben  nVi9  Ps  51,  21 :  Ma  rrViy  Brandr 
Opfer  und  gamze  Opfer.^ 


^^■m^  Handwgittilmeh.   «.  Anfl. 
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3bb§  (yiell.  ünterhalti  von  btsto  unter- 
halten, vgl.  b^a)  N.  pr,  eines  der  vier 
grossen  Weisen  der  salomonischen 
Zeit  1  K  5,  11.  1  Ch  2,  6.t 

y  y3,  ^z-  fe  (vw.  ba,  8.  zu  ita)  GB. 
rund  sein,  rollen.  Diese  sinnliche  GB. 

zeigt  sich  noch  in  ar.  ^  eig.  um- 
biegen, durch  Umbiegen  runden,  durch 
festes  Aufdrücken  machen,  dass  sich 
eine  Sache  umlegt.  Im  Arab.  dann 
viel&ch  übertr.  auf  stumpf  werden 
(des  Geistes,  der  Augen  u.  s.  w.). 
Yen  jener  GB.  geht  die  den  von  der 
Wb.  io  abgeleiteten  semitischen  Stäm- 
men fast  durchgängig  eigene  Bed. 
des  TJmfassens,  ümschliessens,  Ein- 
schliessens,  Borgens  aus  (s.  Fleischer 
in  Delitzsch'  lob  2.  A.  90.  Friedr. 
Delitzsch,  Indog.-senuWzTwdtsch.  93). 

Dah.   im  Arab.  (und  Athiop.)  c^t^, 

aram«   ttMa^    tfi^n   Diadem,   Krone, 

Kranz,  woh.  dmom,  arab.  und  äthiop. 

jl^,  aram.  Vgl  bekränzen  (hebr.  rik'^ 
JSraut,  wahrsch,  eig.  die  Bekränzte, 
nHV^te  Brautstand).    Femer  .das  allen 

somit.  Sprr.  gemeinsame  b^  J|!^  Ge- 
samtheit,  Ganzes  (eig.  TJmfisng,   vgl. 

J|a»  voluminösem  eise  eig.  abgerundet, 
gerollt  sein);  dah.  auch  in  nbs  und 
den  Deriw.  von  bto  der  Begriff  der 
Vollendung,  Vollkommenheit  (spec 
Schönheit),  vgl.  Vtb|,  bbacy  Vibae,  Mao, 
chald.  bba^.  —  S.  weiter  die  Stämme 
Kba,  rtD, '  nba,  i-o,  ba%  ta«,  —  Von 
Vbi^  kommt  im  AT.  nur  vor: 

KaL  Ferf.  t|^  ^bbs  sie  machien  voll- 
endd  deine  Sch^nheU'ilz  27,  4.  U.t 

?^3  chald.  dass.  Davon  Schaph,  i\i^ 
vollenden  Esr  5,  11.  6,  14.  Inf.  hb^si^ 
Esr  5,  3.  9.  Pass.  V^^^t«^  Esr  4,  13. 
16.  Im  Kt  4,  12  steht  lUsm,  ohne 
n;  Ken:  Aba^-t 

bbS  (Vollendung,  Ganzes)  N»  pr.  m. 
Esr  10,  30.t 

D^lD»  (y^*  ^^^f  ^^^)  ^^8'  treffen,  fenre, 

i^l  vgl.  arab.  pi  verwunden,  Ji 
Wunde.  Dah.  chald.  D^a  (nicht  D^i)  J>t 
29, 4  Targ.  jer.  Übersetzung  v.  tb^  hin- 
schwinden (eig.  getroffen  werden,  ver- 
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derbt  werden).  Im  Hebr.  (wie  ij 
Franzos.:  hlessures  faites  ä  rhoimm)  « 
Ehre  und  guten  Namen  bezogen  (yg 

f^L  bei  Lane).  —  Die  Bed.  des  i 

pS  reden,    anreden   geht  gleichikl 
von  der  GB.  treffen  aus. 
mph,   b*iVah    (1   S    25,   7   wsbs 

1)  jemanden  beschämen  Hi  11,  3.  J 
25,  8.  Ps  44,  10.  Es  ist  das  stärke 
Synonym  von  V^ia,  und  bildet  daher 
Verbindung  damit  eine  Steigenu] 
vgl.  Jes  45,  16.  17.  Jer  31,  19.  D^ 
Schande  machen  Pr  28,  7.  2)  Schnttj 
Leides  anthun  1  S  25,  7.  Bi  18, 
3)  schmähen  1  S  20,  34. 

EJoph.  1)  beschämt  werden  (Ton  t6 
eitelter  Hoffiiung)  Jer  14,  3.  VgL^^ 

2)  beleidigt  werden  1   S  25,  15.t 
Niph.    1)  sich  schämen,  Scham 

pfinden,  syn.  von  t9ia.  Nu  12,  14. 
Tq  der  Sache,   der  man  sich  sc) 
£z  16,  27.  54.    2)  beschämt  mn, 
schämt  dastehn,   zu  Schande  wc 
Jer  31,  19.  Ps  35,  4.    3)  beschim^ 
sein  2  S  10,  5.  1  Ch  19,  5.t 
Derivate:  rate,  n^a^a. 

^fibä  N.  pr.  einer  Ortschaft  oder  G 
gend,  die  Ez  27,  23t  neben  Assyn« 
genannt  wird.  Nach  G.  Smith  d| 
heutige  Kahsädka  bei  Bagdad.  Li 

n^?2)  f.  1)  Scham  Ps  69,  8.  Jer  5; 
51.  '2)  Schmach,  Schande  Jes  30,1 
Ez  16,  54. 

n^ia^ä  f.  Schmach  Jer  23,  40. 

itibS  Gn  10,  10  (so  z.  fi.  Norsi;  Bk 
n9^9),  rabä  Am  6,  2  und  13»  J( 
10,  9  N.  pr.  einer  Assyrien  ostfl 
worfenen  Stadt,  nach  den  Tar^.  Eiu^ 
Hieron.  u.  A.  SMpkon^  grosse  Ste^ 
am  östlichen  Ufer  des  Tigris,  Seleud 
gerade  gegenüber.  Keilschriftl  do« 
nicht  sicher  nachgewiesen,  s.  Schradei 
KAT,  2  A.  96. 

C]^D*  (y^*  ^^1»  ö^)  «»»•  gTöi^ön:  da 
Arab.  uid^  med.  E  ist  emgenonuDei 
festgehalten  sein  von  einer  Arbeit  ode 
von  einer  Person,  dah.  ihr  e^ebei 
sein;  das  Einnehmen  ist  in  Derivatei 
auch  auf  Anstrengen  u.  Abmfihen  über 
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tragen.  —  Ton  der  hebr.  Bedeut.  findet 
BckniireineeisiigeSpur  in  dem  dunkeln 
Sohlt  n|&nB,  was   vom  Syrer  durcli 

U^,  dem  Chald.  durch  M^bo  (bei- 
des Alt,  Diclit  Hammer)  übersetzt  wird. 
Leüteras  ist  wohl  eine  scharf  grei- 
feDde  Azty  vgl.  sb^  und  o^tti^. 

t*l«33i  ^s*  BS  i°«  d.  GB.  deckeui  wie 
M^iiodi  ar.  p  bedecken,  ijisl  ^ 
nek  deeken  aufweisen.  Aus  dieser 
&&.  abgaben  sich  dlie  des  Yerhüllene, 
Yvkrgens  (in  pa,  Das),  des  sich  Ver- 
fai^,   finster,    sehwars  Werdens 

fa^  poa^  ar.  i^J,  v^**^,  Byr.  otioa) 

ad  des  schwach,  ohnmächtig  WerdenSi 

B^is*eliien8(Ygl.  cp9  u.  qby).  Letateres 

a?;j?Ä4  Pfl  63,  2.t 
Dcriyat: 


» I 


1.  "9. 

l  (sehmachtend)  N.  pr.m.  2Q  t9, 
'^.39.  Jer41,  17  (Kt.  trrm),  auch 
>?  2  8  19,  41.t 

^  Tor  den  Imchten  Suffixen  il33  (als 
T^  ^fios^  vrmd),  das  durch  das  in- 

^.  fro  erweiterte  y,  vgL  ar.  LjJ, 

^)  üb.  to,  «f.  Ps  73,  15:  wenn  ich 
^:  iQ3  nrif^  icA  vtfi  40  reden  (näml. : 
vvdie  Gtottlosen  reden).  Die  Ellipse 
^  Pion.  ist  nicht  unhebr&isoh  und 
^  Text  bedarf  keiner  Korrektur  (Ges. 
^^ie^^ekihen).  Wiederholt:  m — 
<K  1  £  22,  4,  und  umgekehrt:  wie  — 
*  Bi  8   18 

B)  Wie  das  einftwhe  3  L  8.  von  mt 
ts2  ITM  ^  Mann  wie  ich  Neh  6,  11. 
S9  "nsa  wie  ein  Stein  £x  15,  5;  Fs 
^9«  Jes  26,  17.  41,  25.  Hi  10,  22: 
Hx  ^3  ns^  ^^  da«  Latid,  wo  et  di«iiAi^ 
^  "^  fiMkure  Nackt.  Vor  Substantiven 
^  poei,  vor  den  meisten  5iijf.  aber 
*c  gew.  Form  fär:  »,  -»ai»;  :jiu:j;  ^m'»^, 
7^2;  VBj^;  nur  für  die  letzten  Per- 
ionea  ist  häufiger   D»,    tins,   selten 

Q  Co^.  m.  d»  folg.  Terf,  1)  als  ob 
(vgl  y^  Hi  10,  10)  Jes  26,  18. 
^)  als»  da  (von  der  Zeit;  wie  *ni^) 

"^  «•  1  K  11,  7.  33.  2  K  23,  13. 


Jer  48,  7  (hier  Ken,  Kt.  t^na).  13 
die  Nationalgottheit  der  Moabiter  (auch 
auf  der  Mesa-Inschrift  genannt)  und 
Ammoniter  Bi  1 1,  24^  die  unter  Salomo 
auch  zu  Jerusalem  verehrt  wand  (eig. 
wohl:  Bezwinger,  Hierrsoher,  s.  «^). 
Daher  «uns  «9  Volk  des  Kamos,  für 
Moab  Nu  21,  29.  Jer  48,  16.t  LXX. 
XafMog.  Vuiff,  Chamos»  S.  Sichlottmann, 
die  Siegessäule  des- Mesa.  1870.  29.  f. 

JOrnT  zusammendrehen,  ar.  i^  con» 
fflobavU,    Davon  Ts^s  w.  m.  iL 

l!QlD*  (Wz.  Od,  s.  zu  iroa)  eig.  deckeoi 

dah.  syr.  -^^fte»  ^*  d^  »i^k  verbergen, 

verborgen  s.,  ^^\  verbergen.  Davon 
b*i>is3Q  Schätze. 

1233   m.  römischer  Kümmel   {Qvm\niwn 

Oyminvim  L.),  ar.  ^^^   aram.   M^ia?, 

|Ja^,  punisch  /a/uäy  Jes  28,  25.  27.t 

Das  Wort  ist  nicht  bloss  ins  Griech. 
u.  Lat.  {nviuvov,  c%iiminum),  sondern  auch 
in  die  germ«,  slav.,  ungar.  Sprachen 
übergegangen.   Die  JStymol.  ist  dunkel, 

die  Herleitung  von  einem  angebl.  ^as 

salzen  (Ges.)  völlig  unsicher.  S.  Low, 
Aram.  Fflzn.  no.  206. 

0123  (^z.  M,  s.  zu  WQJ)  Dt  32,  34t 
verbergen,  aufbewahren.  Im  Ar.  ist 
,^^A4^  finsteren  Gesichtes  sein  (ousferiM), 
^A«.^  der  kaum  sehen  kann,  halb- 
blind.  Über  den  Ursprung  dieser  Be- 
deutung aus  der  GB.  decken  s.  zu  rtp^. 
Derivat:  N.  pr,  Dsau. 

*ni33  (^2.  öS,  s.  zu  WQS)  GB.  de^en, 
dah.  1)  verbergen.  Davon 'nea»^  Netz, 
wahrsch.  eig.  das  Verborgene,  vgl.  zur 
Sache  Ps  9, 16  u.  a.  St.  2)  verdunkeln, 
dunkel,  finster,  schwarz  sein  (vgl. 
b^'n'f^Qa  Verfinsterungen),  vgl.  talm. 
*nfid,  lad  erglühen  machen,  erhitzen. 
Davon  "inlD  Priester,  eig.  Schwärze, 
Schwarzgekleideter  (?). 

Hiph,  *tQ^a  1)  sich  zusammenziehen, 
insbes.  von  den  Eingeweiden,  die  sich 
bei  heftigem  Mitleiden  krampfhaffc  er- 
regen Gn  43,  30  w«rhj  i^norp  noM 
eig.  es  zogen  Höh  eeine  Eingeweide  «u- 
Bammen  gegen  8.  Bruder,  LXX.  owb" 
<ngaqieTo  xä   fyHata   athrov,   worauf  60- 
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gleich  der  Ansbmch  in  ThrSnen  er- 
folgt. Ähnlich  von  dem  Erbarmen  der 
Mutter  über  das  Kind,  welches  zer- 
hauen werden  soll:  1  K  3,  26  mit 
V?.  Daher  Hos  11,  8:  '«94h3  ni;»  er- 
regt  wird  mein  EHxxrmeiwf 

2)  dunkel  sein,  von  der  Farbe: 
Thr  5,  10t:  unsere  Eäut  üt  getchwärzt 
wie  ein  Ofen  durch  die  Gluten  dee 
Hungere  nach  XZX  ineUet^ii^  Targ., 
Kimchi.  Das  Bild  ist  darin  begrün- 
det, dass  die  Haut  beim  Hungertode 
schwarz  wird. 

tob*  (v.  'WS,  s.  d.)  PI.  D'»^ö»  Priester, 
immer  i.  IT.  und  Ggs.  zu  den  leviti- 
sehen  Priestern:  nichtlevit«  Höhen- 
priester und  Qötzenpriester  (s.  Keil 
zu  2  K  23,  5)  2  K  23,  5.  Hos  10,  5. 

Zeph  1,  4.t    Syr.  I^öls  bed.  Priester 

überhaupt. 

T^ÜS*  (n.  d.  P.  WBÖ  Olsh.  §  187,  b; 
nicht  "1*1^9,  da  eine  solche  Nominal- 
form  beispiellos  wäre)  m.  Verfinsterung. 
Hi  3,  6t:  Dl*"'  '»w»?  '»W51 «%«»  ihn 
(den  Geburtstag)  eehrecken  Verfingte- 
rungen  des  Tages,  alles  was  nur  immer 
einen  Tag  zu  einem  finstem  machen 
kann. 

1qiQ3)*  wahrsch.  s.  v.  a.  «fa^  eompri" 

mere,  eubigere,  vgl.  V^o^oader  Alp  (vom 
Niederdrücken  benannt),  wie  ar.  ^y>^ 
dass.,  pn^Vin  Weintrebem  (vom  Zer- 
treten).   Im  Hebr.  davon  vS^'as. 

«S4^  dunkel,  schwärzlich  sein.  Davon 
d.  N,  pr>  nnayD. 

L  1^  (entstanden  aus  dem  demonstra- 
tiven kf  B.  zu  "ff  und  Hupfeld  in 
Ztschr.  £.  d.  K  d.  M.  n,  440  l)  mit 
Mdkk.  -^s  Qn  44,  10.  Jos  2,  21  u.  ö. 
90,  ako  (vgl.  zu  it»)  Gn  1,  7:  ^§  wi 
und  es  wurde  aleo,  wie  Gott  befohlen 
hatte.  V.  9.  11.  29,  26:  p  ri^  «i 
eopipa  es  geschieht  nicht  aiso  in  unserem 
Öke.  Ps  1,  4.  1  E  20,  40.  1  S  23, 
17:  auch  mein  Vater  Soul  *|$  TV^  weiss 
es  so,  nicht  anders.  Jer  5,  31.  Häufig 
entsprechen  sich:  15  —  »  wie  —  so 
(s.  ^Ä),  T5 — -flÄo  (s.  ^ti^J*  1,  ^)i  seltener 
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umgekehrt:  iti^  —  ia)  so  —  wie  Qn 
18,  5.  2  8  5,'  25;  iö:p  —  i^  Ex  10, 
14.  Anderswo  wird  f  vor  dem  ersten 
Yergleichungsgliede  ausgelassen  Jes 
55,  9  (vgl.  10.  11).  Ei  5,  15. 

Insbes.  bezieht  sich  fs  a)  auf  die 
Beschaffenheit:  so  beschaffen«  Hi  9, 
35:  '^^  "«abM  )^  vA  nicht  bin  ich  so  be- 
schaffen bei  mir,  d.  h.  nicht  steht  es 
so  in  meinem  Innern«  1  K  10, 12 :  fiD  Mb 
b^lkoV»  ro  "ß  niemals  kam  dergkkken 
Sanddhoh,  b)  auf  die  Menge  «■  soM, 
£i  21,  14:  ^  Dhb  MSa  ^  sie  erlangten 
nickt  soviel,  als  nötig,  nicht  genug.  Ex 
10,  14.  —  Vgl.  auch  Neh  1,  12:  fcte- 
wohl  sie  in  voUer  Macht  sind  ^sr\  pi 
und  noch  so  viele  (im  Lat.  sagt  man 
negativ:  non  ita  muUi  nicht  so  sehr 
viele),  c)  auf  die  Zeit:  so  lange  Esth 
2,  12,  so  oft  (eig.  in  dem  Hasse  oder 
Verhältnis)  Hos  11,  2:  so  oft  man 
sie  rief,  so  oft  wichen  sie  eurück  von 
ihnen;  sogleich,  sofort,  dah.  'Q  —  3 
sobald  als  —  sofort  (gr.  »g — &g  Eurip. 
Fhoen.  1437.  il  1,  512.  14,  294)  IS 
9,  13.  Poet,  ohne  vorhergegangenes 
a  Ps  48,  6.  —  An  Stellen  wie  Ps 
90,  12.  61,  9.  63,  3,  wo  man  dem  ^s 
die  Bed.  von  itaqne  beilegen  wollte, 
bed.  es  nichts  anderes  als  also»  Hier- 
her ist  auch  Jes  51,  6  zu  ziehen  Tsrns 
wie  so,  d.  i.  wie  nichts,  eine  Bed«,  welche 
die  Worte  durch  den  Ton  und  Gestns 
erhalten,  mit  welchen  sie  zu  sprechen 
sind.  Ebenso  ir^ft  2  S  23,  5.  Hi  9, 
35.    S.  Delitzsch  zu  Jes  51,  6. 

Hit  Pr&positionen: 

a)  T9  ^f^  1?r*nnK  eig.  nachdem  es 
so  (gewesen  war),  d.  h.  darauf  s.  "in^ 

b)  192  Koh  8,  10.  Esth  4,  16  so, 
sodann,  eig.  in  dem  so,  in  demselben 
Zustande  (im  Ghald.  dann,  deshalh, 
seltener:  so). 

c)  )A  a)  Adv.  der  Ursache :  deshalb, 
deswegen  £i  10,  13.  1  S  3,  14.  Jes 
5,  24.  8,  7.  30,  7.  Hi  32,  10.  34,  10. 
37,  24  u.  ö.  Es  korrespondieren  sich 
)A\  —  -'S  15?  Jes  8,  6.  7.  )A  —  ?r 
29,  13.  14.  ß)  Entsprechend  dem  gr. 
aga  zur  Einführung  desjenigen,  was, 
indem  das  Eine  geschehen,  eo  ipso  mit- 
geschehen ist,  im  Sinne  von  so-denn, 
somU  Jes  26,  14.  61,  7.  Sach  11,  7. 
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Hl  34,   25.  42,   3.     Die   adversative 

Bed^  welche  Qes.  dem  )A  an  vielen 

SteOeii  iMÜegen  an  müssen  glanbtei 

ist  an  keiner  derselben  anzuerkennen* 

Jer  5,  2  ist  SU  erklären:  wenn  tie  auch 

«^m,  Mm  JMen  Gattes,  sie  sind  e6en- 

dmä    (]A)    Meineidige.      (Der    Cod. 

BabjL  hat  afißrmatives  )at^  im  Texte, 

iVis  n.   d.   gr.  ICasora  zu    1  S  27,  6 

.a  den  Tn-Od  gehört).  In  den  Worten 

Zb&ts    Hi   20,   2:    darum  gdten   mir 

.  ftm  Oedakken  Antwort  weist  )^b  auf  das 

btzt«  Wort  Hiobs  aurfick.    Hupfeld 

(&chr.  ü  d.  K  d.  K  n,  442)  ver- 

iiüielt  jene  adversative  Bed.,  indem 

^m;^  durch  dabei  wiedergiebt,  und  da- 

Bt  rsha  vergleicht,  st&rker  r4(r^^  — 

aOedem,   d.  i.  trcigdem^  nichUdetto» 

\  dennoch.    Es  läge  dann  auch 

der  bekannte  allg.  Gebrauch  des 

it  Prftpp.  verbundenen  13  in   neu- 

lern   Sinne  vor,   wonach  )s  «-  ht, 

n,  und  lab  —  mi,  rwb,  rw'ri:?.  — 

lers  ar.  ^/J,  ^/J  dennoch  =  p  ttb. 

d)  i^r^  o)  deshalb  On  2,  24.  10,  9. 

l\,9.  19,  22.  20,  6.  Jes  5,  25.  13,  7. 

^t  9  n.  5.    ß)  wie  1^^  i.  S.  von  8omÜ 

45,  3.  —  Dass,  wie  Qes.  meinte, 

dichterisch  stehe  für  *ntiM  l/ff^ 

\  von  darum  weil  ist  unerweisUoh. 

88,  26.  Ps  1,  5.  42,  7  bed.  js  b;? 

Ehts  anderes  als  deshalb, 

e)  fsrt^  bis  jetit  Neh  2,  16. 

IL  ^  participiales  Subst.  u.  Adj.  von 

IG  ▼.  m.  8. :  das  Bechte,  recht,  rich- 

iig,  reohtliGh   a)  y^  "^^  das  Bechte 

.^rechen  Nu  27,  7.  36*,  5,  thun  Koh 

S,  10.    Pr  11,  19:   tr^rCTS  das  Eich- 

^Kff  ton  GereehÜffkeit  d.  i.  die  echte  G. 

p&  das  nicht  Bechte  2  E  7,  9.  Jer 

^}  ^f  gew.  das  Eitle,  Thörichte  Jes 

H,  6.   Pr  15,  7:  der  Thoren  Weg  ist 

tiAt  ridUig   (']r*^)  d.  h.   ohne  Bich- 

f  long,  h)  rechtlich  %ria^  D'tas  wir  sind 

^^ifecfatliehe  Leute  Ghi*42,  11.   19.  31. 

'ID.  *p  mit  Buff.  ««ta,  i»  (Stw.  i^^  II). 
1)  SteUe  On  40,  13.  41,  13.  Dn  11, 
20.  21.  V.  38:  iir^?  «»  9tinier  SteOe, 
(on  ms.  Ebenso  V.  7,  wo  laa  fttr  -b? 
•3  steht  (ZXX  FniK^.  Setzling;  aber 
wozu  dann   das    Strffixumf).    2)  Ge- 


stelle, Basis  Jes  33,  23:  üfvr^  das 
Gestelle  ihres  Mastes,  fueodfui,  der 
Querbalken  im  Schiffe,  in  welchem 
der  Hastbaum  angerichtet  wird.  Von 
dem  Gestelle  des  Beckens  im  Yorhofe 
Ex  30,  18.  28.  31,  9.  35,  16.  38,  8. 
Lv  8,  11.  1  E  7,  31:  )^  rm^Q  nach 
Art  eines  GesteüeSf  etwa:  eines  »äulen- 
fiisses. 

13  chaUL  so,  8.  V.  a.  das  hebr.  p  no,  I, 
Du  2,  24  f.  4,  11.  6,  7.  7,  23.  Esr 
5,  3.  6,  2.t 

1^33  GB«  decken  (W.  p,  s.  zu  1»  I), 
dah.  im  Aram.  und  Arab.   ^^is,  U^ 

jem.  mit  einem  Zunamen  (VaIos,  aXXX), 

uneigentlichen,  stellvertretenden  Na- 
men belegen,  gleichs.  decken  (vgl. 
Kosegarten  in  Z.  f.  K  d.  K I,  297  ff.); 
im  Arab.  Cor^,  L  11,  IV.  auch:  eine 
Person  oder  eine  Sache  bei  einem  an- 
dern '  als  ihrem  Eigennamen  (n.  pr.) 
oder  generischen  Namen  (n.  appeüat.) 
nennen,  statt  des  Namens  ein  Prono- 
men oder  eine  metonymische  Bezeich- 
nung gebrauchen  (^irteinfvfila  od.  jmt«k 
wfäa).    Fl. 

Pi.  hts  Jes  45,  4:  iswrr'  Äi  ni» 
ich  zubenannte  dich  (nut  einem  Ehren- 
namen), ehe  du  mich  kanntest.  44,  5: 
rT|^  bfeni^  »^  er  wird  ehrend  Israeis 
Namen  nennen.  Dann  tti  malam  partem: 
schmeicheln  Hi  32,  21.  22.t 

Derivat:  roiif. 

nää  Ez  27,  23t  N,  pr.  einer  Stadt, 
wahrsch.  contr.  fOr  nahg  Etesiphon  (w. 
m.  n.).  So  liest  auch  ein  li&.  bei  de 
Bossi  (Vgl.  Olsh.  §  216,  d). 

i19$  Ps  80,  16  s.  la^. 

033*  f.  PI.  ö*»!:?  Ex  8, 12.  Ps  105,  31t 
Mücke  (vgl.  b]9;  Stw.  ^33  I;  die 
Mücken  —  coUediv  —  sind  viell.  vom 
Decken  benannt,  als  die  scharenweise 
alles  überdeckenden),  eine  Art  sehr 
kleiner,  empfindlich  stechender  Mücken 
in  den  sumpfigen  Niederungen  Ägyp- 
tens (Culex  reptans  Linn,  od.  molestus 
Forsk.).  S.  Herod  1,  95.  Philo,  vüa 
Mosis  n,  97  ed.  Mangey.  —  Fälsch- 
lich hat  man  (auch  Ges.)  als  Sg.  zu 
Qi»  eine  Form  1$  angenommen  (Jes 
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oder  ab  ungewölmliclie  Plaralfozm 
von  "ta^a^  ge£asBt  werden  muBS  (Böttch. 
n,  54). 

0  j3  (Wz.  ^3,  8.  zu  ps  I)  eig.  decken, 

bergen,  omgeben,  bewahren,  Bobirmen 
(so  im  Arab.),  wov.  mif  Decke,  FlügeL 
Niph.  Jes  30,  20t:  ^ia  Ti»  ce|r«!> 
nicht  mehr  toercfen  deine  Lehrer  sieh  oer- 
hergen  müssen,  d.  i.  sie  werden  nun 
offen  hervortreten  können.  S.  Almkoa- 
m  Btuchu 

PjäS  f.  1)  Decke  (ar.  <jJ^,  ^-t-^t  «o 

von  der  Bettdecke  Dt  23,  1 :  ni^*]  vb\ 
1*<nM  C)3S  und  er  soü  nicht  die  Bettdecke 
seines  Vaters  aufdecken,  d.  h.  nicht 
Beines  Vaters  Lager  besteigen  und 
entweihen.  27,  20,  vgl.  Ez  16,  8. 
Buth  3,  9 :  breite  deine  Decke  iiber  deine 
Magd,  d.  h.  in  tcri  societatem  me  recipias, 
▼gl.  Theoer.  UylL  IS,  19.  2)  Flügel  (ar. 

vjj.?,  vgl.  ^Uiw  Flügel  Yon  fC^  Wz. 
■p  decken)  Cjjabya  Pr  1,  l7  und  ^9$ 
h'^vn  Koh^lO,  20  der  Beflügelte, 
didi't.  f.  Yogel.  Cj;r%|  allerlei  Geflügel 
Gin  7,  14.  C};^  crup  Gn  1,  21.  Öfters 
bildlich  z.  B*.  l?n  "^a^  Flügel  des 
Windes  Pb  18,  11.  104,  3.  -nrnö  •«?? 
Flügel  der  Morgenröte  139,  9.  Bild- 
lich auch  f.  Schatz.  Ps  17,  8:  baq 
tn'ipi^r)  Tp^af  «fiter  dem  Schatten  ddiner 
FHigel  verbirff  mich.  36,  8.  57,  2.  — 
3)  Von  den  ausgebreiteten  Flügeln 
hergenommen  ist  die  übertragene  Be- 
deutung: das  Äusserste  einer  Sache, 
Saum,  dah.  a)  Flügel  (eines  Heeres), 
aiae  exercituum  (vgl.  D*«^|t)  Jes  8,  8. 
b)  Zipfel  des  Sleides,  ^rr^^,  ms^vfior; 
i'^Mn  Cjss  Zipfel  des  Mantels  1  S  24, 5. 
12.  Nu  15|  38,  auch  ohne  den  Namen 
des  Kleides  Sach  8,  23 :  twi*;  ihM  tffsf 
der  BodeHpfel  eines  Juden.  Ez  5*,  3.  Hgg 
2,  12.  c)  Grenze,  Saum  (des  als  Kleid 
gedachten  Landes)  Jes  24,  16:  C|as 
Yyo}  Saum  der  Erde.  Bes.  PI.  Hi 
37,*  3.  38,  13:  y^Mi  rvifea^  die  Säume 
der  Erde,  und  Jes^ll,  1*2.  Ez  7,  2: 
7^1^  rvifes)  rq^fi  die  vier  Enden  des 
Landes.  —  Anlangend  die  Stelle  Dn 
9,  27:  &»«>&  b'^an^wd  q^  iy\^,  so  übers« 
Ges.:  und  über  der  TempeUinne  der 
Greuel  (d.  h.  voll  Götzenstatnen,  oder 
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überhaupt:  der  entweiheten)  loaftrf 
VenoHster  {LXX,  irU  xh  iB^ofßdü 
tS»p   igijiAÜtrsßnß  ifrttu,    Yolg.  ä  erH 
iemplo  abaminatio   desolaiumis). 
diese  Bed.  ist  für  C)33  auB  dem 
testl.  Spraohgrebr.  nicht  zu  erweii 
C)a^    wird    wohl    von   der   äiuBei 
Spitze  eines  Gegenstandes  gesagt, 
„nur    nach   der   Ausdehnung  in 
Fläche  (für  Zipfel),  niemals  abei 
die  Höhe  (Gtipfel)**.  ICan  wird  zu  ül 
haben:    iiiiJ  auf  des  QreueU  Sei 
(kommt,  erscheint)  der   Fenefiitr, 
fem    der   Feind    der    Gi>ttesgeneij 
auf  Flügeln  des  Götzengreuels  gi 
gedacht   wird,    wie    etwa  Jalire 
den  Cherubim. 

DuaL  &^  st.  estr.  ^y^  fem.  kom^ 
in  den  Bedeutungen  no.  2.  3,  o.  i  Tf 
und  hier  auch  bei  der  ICehizahl,  z.  i 
&7^3  «W  sechs  Flügel  Jes  6^  2;  :;^ 
D*^  vier  Flügel  Ez  1,  6.  10,  21. 

Hur.:  nur  sf.  cdr.  nw;  L  d.  B 
no.'  3,  c  als  maac.  (s.  oben),  als  f\ 
Dt  22,  12. 

Ij  J*  ein  onomatop.  Stamm,  wie  * 
zur  Bezeichnung  des  knarrend 
schnurrenden  Tones  der  Saiten  eil 
Instrumentes.  S.  Thes.  p.  698.  D 
"Viis  und  viell.  auch: 

n'133  (viell.  s.  ▼.  a,  nla)  Dt  3, 17, 
i^ausa  nno  Jos  19,  35  und  rrcz 
FrensdoiS)  oder  ni*^)  (so  Norzi)  < 
11,  2  N.pr.  einer  Stadt  im  St  IIa 
tali,  welche  wahrsch.  in  der  von 
seph.  (bdl.jud.  3, 10,  8)  rertnfaa^  (bc 

jl^\)  genannten,  äusserst  fruchtba 
Ebene  am  Westufer  des  galilaisc 
Meeres  lag,  das  nach  dieser  Stadt 
Namen  n*;!«;  Nu  34,  11.  Jos 
27  oder  wnaÄ  o;  Jos  12,  3  erk 
Der  spätere  Name  ist  10^|a  od.  ^ 
M^srr^a^,  Der  Tahn.  nennt  den 
auch  Meer  von  Tiberias,  tt"<^aD  Vs  i 

so  heisst  er  noch  heute  liS  ^Jk»  ^i 

—  1  K  15,  20  ist  unter  n-nssr^ 
Umgegend,  das  ganze  Gebiet  voe 
zu  ▼erstehen.t 

^]]3  chald.  versammeln  (vgl.  zyr. 
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äe  Decke  M  tu  ei^,  um  iich  darin  tu 
Derirat: 


?j3  ^'  S^i  ^'  wohl  (wie  das  ver- 
iraadte  ^)  aich  lasammendrückeiiy 
sich  «mamniCTigiehen  (dah.  hebr.  rm's 
Bändel)  arab.  von  dor  Bobnunpfenden 
Haot,  C^.  IL  znsammenziebeii,  zn- 
aouBeDdrfiokeii.  Auf  Geistiges  über- 
tngen  ist  sieb  siuammeiizieben  a)  im  Ar. 
s.T.a.  furcbtsam  abstoben  von  etwas; 
1}  ia  cbald.  'aariM  und  bebr.  Nipb. 
EKk  demütigen,   gedemütigt  werden, 

ijLiyr.  IaaIa  demütig  (vgl.  ^'  mit 

t^Mig  sufrieden,  besobeiden  sein).  Da- 
Pfen  im  ar.  aJL^  nocb  die  sinnlicbe 
Bed.  dch  berablasBen  (vom  Vogel,  der 
die  Flügel  ausammenziebt),  sieb  neigen 
(nm  Untergang,  vom  Sterne),  dab.  IL 
•bbeugcn  vom  Wege;  I  u.  IV.  berab- 
laueod  sein.  Im  Hebr.  yp^'^  Niederung. 
80  im  Wesentlichen  Dietrich.  Viell. 
iit  T9  verwandt  (vgl.  zu  )  und  au 
r?)*  —  Im  Kai  ungebräuchlich. 

Ftpk.  r?3n  impf.  cons.  939!:)  Bi  4, 23. 
h  107,  12,  beugen,  demütigen  Hi 
4(1, 12.  Ps  107,  12.  Job  25,  5,  insbes. 
den  Feind  durch  Besiegung  2  S  S,  1. 
ICh  17,  10.  18,  1.    Pb  81,  16. 

Kipk,  M33  1)  gebeugt,  gedemütigt 
Verden  (durch  Besiegung)  Bi  3,  30. 
MS.  11,  33.  1  S  7,  13.  2)  sich  de- 
ttütigen  vor  jem.,  insbes.  vor  Gott, 
oder  einem  göttlichen  Gesandten,  mit 
ItV,  •t^tt  u.  ■'Jfciw.  1  K  21,  29:  hott 
«^  ynehen,  wie  eich  Ahab  demütigt  vor 
«tf?  2  K  22,  19.  2  Cb  12,  7.  30,  11. 
33,  23.  36,  12  (ehald.  Mp.  dass.). 


^  od.  n»?'  mit  Suff,  -rjrq? ja  f.  Jer 
IM,  17t,  Pack,  Bündel,  von  :?«  wo.  1. 
UX  moinaai^  Habe.    Cbald.  Ware. 

^  N.pr.  1)  Kanaan,  Sohn  des  Harn, 
Stammvater  der  Kanaaniter  Ghi  9, 
IS  £  10,  6.  1   Ch  1,  8. 

2)  Land  u.  Volk  Kanaan  (vom  Lande 
b  15,  15,  vollständig  ygys  yy^  ^ 
13,  12.  83,  18,  vom  Volke  Bi' 3,  1, 
W  mit  dem  Maee.  Hos  12,  8).  — 
Ber  Name  (gebildet  von  einer  älteren 
Form  933  od.  939,  welche  im  Phöniai- 
lehen  noch  nachweisbar  ist;  s.  Olsh. 


§  215  a)  bed.  eig.  Niederung,  Nieder- 
land (s.  zu  93»):  aber  nicht  etwa  im 
Ggs.  zu  D'nM  „Kochland*'  wie  man 
früher  ziemlich  allgemein  annahm; 
vielmehr  bezeichnete  f$^  eig.  dieHittel- 
meerküste  (Phöniziens  u.  Palästinas) 
und  die  Thalsenke  des  Jordan  im  Ggs. 
au  dem  in  der  Mitte  beider  gelegenen 
wesljordanischen  Gebirge  (Nu  13,  29. 
Jos  11,  3),  dab.  speoiell  auch  für  Phö- 
nizien  (die  Phönizier  selbst  nannten 
sich  nie  anders  als  Kanaaniter,  ihr  Land 
nie  anders  als  Kanaan,  s.  Schröder, 
Die  phön.  Sprache.  6)  Jes  23,  11 
(Zeph  2,  5  von  Pbilistäa,  um  dieses 
Phönizien  gleichzustellen),  verallge- 
meinert aber  dann  vom  ganzen  West- 
jordanland  im  Ggs.  zu  „Gilead^,  dem 
Os^ordanland  Nu  33,  51.  Jos  22, 9.  — 
*)$39  nsto  die  Sprache  Kanaans,  d.  i. 
die  hebräische,  welche  die  eingewan- 
derten aram.  Terachiten  von  den  Ka- 
naanitem  annahmen  Jes  19,  18. 

m^Sä  (fem,  des  vorigen?)  N,  pr.  m. 
lyi*  Ch  7,  10.  2)  1  K  22,  11.  24. 
2  Ch  18,  10.  23.t 

"0?33  f  n'^?«^  PI.  ta'^sss^  JVbm.  gent. 
1)  fcinaaniter,  Einwohner  von  Kanaan 
Gn  24,  3.  Bi  1,  1  E  Über  die  ver- 
schiedenen Völkerstämme,  welche  dazu 
gehörten  s.  Qu  10,  15 — 19.  Vorzugs- 
weise beissen  so  die  Stämme  in  den 
niederen  G^enden  (s.  i»^)  am  Meere 
und  Jordan,  mit  Ausschluss  der  G«- 
birgsländer  des  Hittelrückens  (Nu  13, 
19.  Jos  11,  3),  weshalb  auch  häufig 
üe  „Kanaanitei^  neben  Namenkanaanit. 
Stäämie  genannt  werden  {Qtl  13,  7. 
15,  20.  Ex  3,  8.  17.  33,  2.  34,  11 
u.  s*  w.).  2)  Händler,  Handelsmann 
überh.  (denn  die  Kanaaniter  —i  Phö- 
nizier waren  das  Handelsvolk  der 
alten  Welt)  Hi  40,  30.  Pr  31,  24, 
wie  "«^  Chaldäer  für  Astrolog.  Vgl. 
Hos  12,  8.  Zeph  1,  11.  Ez  17,  4.  — 
Ebenso  Jes  23,  8:  tpyfys  ihre  Km^- 
leute,  eine  Form  die  nicht  als  PI.  des 
Landesnamens  *|ans  angesehen,  werden 
darf  (so  Ges.),  da  dieser  als  solcher 
keinen  PI.  bilden  kann,  sondern  ent- 
weder auf  eine  Nebenform  des  8g. 
"tsyss  zurückzuführen  ist  (Olsh.  S.  415) 

891 


s 


&a 


u 


2)  Eleidiiiig  Es  21,  10;  Eldd  apeo. 
dM  Oberkleid  Dt  22,  lfi.t 

HDD   O^z*  03,  B.  n  Ott),  «r.  ^v^ 

AlMGjmeiden  (ein  Gtöwftehs)  Jes  SS,  12« 
Pb  80,  17  (im  Aram.  vom  Besehnei- 
den  des  'Wei]ies).t 

y03  fii.  1)  Thor,  BMtM»  Pr  1,  32.  10,  1. 
18.'  13,  19.  20.  14,  8.  24.  33.  15,  2.  7, 
ausserdem  nur  im  Kohelet,  und  einige- 
mal in  den  Psalmen  (Stw.  hos).  2)  Hi 
9,  9.  38,  31.  Am  5,  8  ein  Sternbild 
am  Himmel,  welchem  Hi  38, 31  Fesseln 
zugeschrieben  werden,  nach  den  alten 
Yerss.  der  Riese,  d.  i.  das  Btembild, 
welches  die  Griechen  Orion  nennen 
(der  Begriff  der  Thorheit  ist.  über- 
geg^gen  in  den  der  Tollkühnheit), 
s.  Delitzsch  z.  St  Die  Fesseln  des 
Orion  (Hi  38, 31)  sind  so  wenig  eigent- 
lich zu  verstehen  als  die  Bande  des 
Siebengestims  ebendaselbst,  sondern 
meinen  die  unlösbare  Zasammen- 
setzung  des  grossen  Sternbildes  ans 
mehreren  Sternen.  —  Der  PI.  Q^V^tt 
Jes  13,  10  bezieht  sich  auf  den 
„Orion  mit  den  übrigen  Sternbildern 
seines  Gleichen."  3)  N.  pr.  eines  Ortes 
im  Süden  des  St  Juda  Jos  15,  30.t 
Wahrsoh.  liegt  hier  ein  alter  Schreib- 
fehler vor,  vgl.  LXX.:  Bm&^l,  und  in 
dem  parall.  Verzeichnis  Jos  19,  4:  ^a. 

WbtJST:  Thorheit  Pr  9,   I3.t 
^Q|3  Jer  10,  8.t    Mpf.  b^a?  thöricht 

*"  TT 

sein.  —  Die  GB.  (vgl.  ^J^>^  ist  dick, 

plump  sein,  dah.  sowohl  schwerfällig, 
träge,  dumm,  thöricht  sein  als  dumm- 
dreist, zuversichtlich  sein.  Ygl.  De- 
litzsch zu  Pr  3,  26.  Wunsches  Hosea 
207  t  und  zu  VlM. 

Derivate:  ted,  b*^  und  die  K  pr. 
1*9?!  1^^  f^'ä«.  ^anT^-ftö». 
bOä  Eccl.  7,  25  u.  b&3  Ps  49,  14; 
Cp.  boD  Hi  15,  27  m.  1)  Lende  Ha 
15,  27^  PL  tl^\^  ImM,  die  innem 
fetten  Lendenmuskeln  in  der  G^end 
der  Nieren,  ^m,  %fouu  Lv  3,  4.  10. 
15.  4,  9.  7,  4.  tlberh.  das  Innere 
Ps  38,  8.     2)  Thorheit  Eoh   7,  25. 

3)  Vertrauen,  Zuversicht  Ps  49,  14. 
78,  7.  Hi  8,  14.  31,  24.  Pr  3,  26.t 
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nb&9  f.  1)  Thorheit  Ps  85, 9.  2)  Hoff- 
nung Hi  4,  6.t 

lbp3  -m.  Sach  7,  l.  Neh  1,  It,  babyl. 
Hiri/ttm,  gr.  Xwnk^  1  lUck  1,  54, 
der  neunte  Monat,  der  nach  unserem 
Kalender  von  Mitte  November  bis 
Dezember  HLllt. 

Y&C^  (Starke,  Yeste)  Kpr.  eines  Ortes 
des 'St  Juda,  sonst  tr)^*\  *»?  Jos  15, 
10,  das  hochgelegene  KM  bei  Söijath 
Jearim,  s.  Bob.  NBR  201,  Gu6rin, 
J%Me  n,  ll.t 

p'bD^  (diok,  stark)  Kpr.  m.  Nu  34,  21.t 

nftcs  Jos  19, 18  u.  TiaFTniboa  (Veste 

des  ^abor  oder  Kisloth  beim  Tabor) 
K  pr.  einer  Stadt  am  Fusse  des  Tabor 
Jos  19,  12,  auch  bloss  «visn  Y.  22. 
1  Gh  6,  62.  Bei  Josephus  Zalm^, 
jetzt  IkM&L,  vgL  Bob.  Palast  DI,  4 1 7  £t 

Dtjbta  m.  pl  Gn  10,  14.  1  Oh  1,  12t 
ein  Volk,  welches  a.  a.  O.  als  ein 
iigyptisohes  genannt  wird,  nach  BocftoH 
{FhaUg,  4,  31)  die  Eolchier,  wekhe 
nach  Herod.  2,  104.  Diod.  I,  28.  55. 
Ammian.  22, 22  ftgyptischen  Ursprungs 
waren.  Nach  Knobel  zu  Gn  10,  14 
w&re  vielmehr  an  Gassiotis  zu  denken, 
die  Umgegend  des  dürren  Sandrückens 
mon$  Comiif,  ägjpt  kaB4Sk'k,  Berg  der 

Dürre,  s.Ebers,Äg.u. die B.MoB.  120fil 

DD3  (^>*  ^  B.  zu  e^)  abscheren, 
ik  ^4,  20.t  Yw.  ist  das  weichei«  btr. 
Dav.  das  ^^uaänriHU.  0^,9  und: 

ra&3  f.  Ex  9, 32.  Jes  28,  25.  PI.  t-naes 
Ez""  4,  9t  Dinkel,  Spelt,  trüie%mn  spdta 
Linn.,  talmud.  fW^  (s.  v.  a.   aram. 

HT^m,  ]il^)f   t$td  der  Ghrieohen,  for 

und  adareum  der  Bömer,  eine  dem 
Weizen  ähnliche  Getreideart  mit  ge- 
seharener  Ähre,  worauf  die  Etymologie 
deutet  Das  Wort  hat  mit  p«ri^n;*«i^ 

**  *  ^^,  U^os  schwarze    Wicke    nichts 


zu  thun;  s.  bes.  Low,  Aram.  Pian. 
no.  72.  170. 

OQD  Bäblen,  Ez  12,  4.t    So  richtig 

schon  IrXZ.  ChaUL  8yr.  —  Die  Ws. 
ist  ba  m.  d.  GB.  des  Schneidens, 
Spaltens,  Scheidens  (s.  au  tq),  wovon 
0^9  scheiden,   abteilen,   dah.    lählen, 
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iMstunmeo;  rtn,  ^uu^S  sohneidexii  Q^ 
gehaeiden,  renchneideiiy  scheren,  WX^f 

^J  MteBBen,   ar.  j^  serbreclien, 

bebr.  m  ajimiitig,  veidrieBBÜch  (eig. 
üuerlich  gebrochen  oder  zerspalten) 
»OD,  :y^  (8.  d.). 

pg3  impf,  tjosn»    Die  GB.  ist  -spalten 

'"T  *  * 

(TTz.  OS,  8.  zu  eD|),  dah.  C)^3  eig.  ein 
ibgehanenes   Stück,    vgl.    ar.   cJ>.>L< 

tf^nmfNM  (s.  Fleischer  in  Delitzsch' 
Ps.  3.  A.  n,  75).  Ans  der  Bed. 
i^ilUokf  dah.  abfallen,  schwinden,  er- 
giebt  lieh  die  hebr.  Bed.:  sich  nach 
ftvu  sehnen,  mit  i.  Hi  14,  15.  Fs 
IT,  llt 

yipk,  1)  eig.  geindi,  dah.  abfallen. 
Int  und  Kraft  yerlieren,  ausser  Eas- 
nag  kommen.  Zeph  2,  1 :  CjDaa  tfb  ■n'»n 
hVo&doi  nicht  abfälU,  d.  iJ'nieht  ver- 
n^,  mner  FoMnmg  gerät  2)  wie  EjJ: 
«eb  Dseh  etwas  sehnen  On  81,  30. 
P»  84,  3.t 

J^ ».  i)  Silber  (eig.  segmeinhim^  s. 
fD  9C3,  Yffl.    JLS  Gold  von   ^  zer- 

uneben,  JLoi  Silber  von  ^^  zertrüm- 

an,  Zpü  Silber  von  Jü  lostrennen) 
6i  23,  15:  CfDar^e^  nk^  n*!»  Wer- 
Wcrt  &U  Silber.  Häufiger  wird  das 
Wort  \f^  ausgelassen,  z.  B.  tjt»  C)^ 
^tuend  (Sekel)  Sübers  Gn  20^  iV. 
it3  rnja;  zwanzig  (Sekel)  Silbers  37, 
2S.  2)  s.  T.  a.  Geld  (wie  a(^vqtw, 
•yfsO  Gn  23,  13.  Dt  23,  20.  PI. 
Geldstücke  Ghi  42,  25. 

^?  dbAi  dass.  «f.  empAo^.  K»^  Dn 
2/32.  35  n.  ö.  Esr  5,.  14  u.  ö. 

1^  Esr  8,  17t,  Name  eines  Ortes, 
Dicb  Einigen  Caepia:  aber  die  Gegend 
im  das  kaspische  Meer  ist  zu  entfernt. 

^  jlf.  rrlno»  (Stw.  riö»;  das  urspr. 
^  fm,  ist  wie  bei  r&^  von  rbm  in 
^  Flexion  als  radikales  behandelt 
vorden)  Kissen  Ez  13,  18.  20.t  LXX. 
^pttt^aktua.  Yvlg.  pviMüi.  Nach  den 
BAbbinen  ]fuMnar  kmgiu»,  Pfühl. 

1^  ÜP.  dUrfiL  nun,  jetzt  Dn  2,  23.  3, 


15,  4,  34.  6,  9.  ^arn9  bis  jetzt  Esr 
5,  16.  —  Es  ist  verkürzt  aus  rüKD 
(s.  Orelli,  Syn.  der  Zeit  18),  sodass 
es  dem  hebr.  rctt  und  tw  gleicht.  S. 
zu  nas)  und  n». 

TT 

r09Sl  nur  ehald.  und  nur  in  der  Yer- 
^inäung  nj|a4  Esr  4,  10.  11.  7,  12 
und  eontr,  ro:A  4,  17  und  so  weiier.'t  — 
Nach  Ges.  Fem.  des  vorigen  (vgl. 
Thes.  p.  652);  aber  jenes' ist  vielmehr 
aus  diesem  verkürzt;  das  Stw.  ist 
nay,  wovon  die  Zeit  (Gegenwart)  als 
Entgegentretendes,  Begegnendes,  Ein- 
tretendes, sich  Treffendes  bezeichnet 
ist  (s.  Orelli  a.  a.  0.). 

D)?3     U.    1D53*    (Wz.  OD,    ^,    8.  zu 

taba)  impf,  b^a*^  eig.  zerbrochen  sein 
(innerlich),  dah.  1)  unmutig,  verdriess- 
Uch  sein,  sich  Srgem  Ps  112,  10.  Koh 
5,  16.  7,  9.  Neh  3,  33.  2)  zürnen 
Ez  16,  42,    mit   btt  der  Pers.  2  Ch 

16,  lO.t 

Fi,  wt  zum  Zorne  reizen.  Dt  32,  21. 

1  S  1,  6,  wie  Mph.  no.  2.t 

JStpA.  tmf}  1)  jemandem  Yerdruss 
machen,  ihn  kr&iJcen,  betrüben  1  S 
1,  7.  Neh  4,  5.  Ez  32,  9.  2)  er- 
zürnen, bes.  von  den  Menschen,  die 
durch  ihre  Sünden,  bes.  Götzendienst, 
Jahves  Unwillen  erregen  Dt  31,  29. 
32,  16.  1  £  14,  9.  15.  16,  2.  7.  13  21 
Vollst.  D55  '»pw  o*»»!   1  K  15,  30. 

2  £  23,  26.  *  Auch  ohne  Äcc.  d.  P. 
1  K  21,  22 :  tib»3h  *iiäi^  ts^nKr^K  w^en 
deB  Zornes,  wozu  du  (micn)  reigeet.  2  £ 
21,  6.    Davon 

ty^  m.  1)  Yerdruss,  XTnmut,  Ghram 
Ps  6,  8.  31,  10.  £oh  1,  18.  2,  23. 
7,  3.  11,  10.  Pr  17,  25.  21,  19:  n)Aj 
0931  mrrq  ein  zänkischea  und  gräm- 
liehea  Wdb.  Dt  32,  27:  ariK  ^^  der 
von  dem  Feinde  mir  eu  verursachende 
Verdrues,  2)  Zorn  Dt  32,  19  (m.  gen. 
otj.).  Ez  20,  28.  PI.  Q*«m  Beizungen 
zum  Zorne  2  £  23,  26.*' 

18S3  m.  dass.  Hi  5,  2.    6,  2.    10,  17. 

17,  7.t 

jC|!D  f.  mit  8uff.  *« 0  (ar.  Jj3)  eig.  etwas 
Gekrümmtes,  Gehöhltes  (Stw.  &)$»), 
dah.  1)  hohle  Hand,  und  dann  gerade- 
hin:  Hand  Dt  25,  12.    Bei  Tieren: 
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Tatze,  handähnlicher  Fobb  Lt  ll,  27. 
Insbes.  bemerke  man  die  Formeln: 
a)  "fe  tgü  ans  der  Hand  jenui  beson- 
ders nach  den  Verben  des  Bettens  1  8 
4,  3.  2  8  14,  16  (wie  Tp).  h)  Bi 
12,  3 :  *«n3n  *^  l^'^i  ich  nahm  mein 
Leben  in  meine  Hand,  d.  h.  setzte  es 
aufs  Spiel,  begab  mich  in  die  grösste 
öeüahr;  denn  was  man  in  die  Hand 
genommen,  ist  man  in  Ghefahr  zu  ver- 
lieren, oder  im  Begriff  wegzuwerfen. 
1  8  19,  5.  28,  21,  vgl.  Hi  13,  14. 
Ps  119, 109.  Im  Dänischen  sagt  man: 
€U  gaae  med  Idvet  i  Handeme  mit  dem 
Leben  in  der  Hand  gehen,  d.  L  in 
Todesgefahr  schweben,  c)  Häufig  wird 
gesagt:  Unrecht  iri  in  meinen  Händen  t 
meine  Hände  sind  mit  Unrecht  be- 
fleckt Hi  16,  17.  31,  7.  Jes  59,  6. 
Jon  3,  8.  d)  ti5  ran,  t»  :PBrt,  C|5  nn^ 
die  Hände  Busammenschlagen,  s.  unter 
diesen  Verben«  —  Fär  den  PI.  steht 
der  Dual  &*;ts,  ausgenommen  fi^i^  Pitts 
welches  1  8  5,  4.  2  E  9,  35  von  ab- 
gehauenen Händen,  Dn  10,  10  von 
den  inneren  Händen  steht.  Die  Plural- 
form bedeutet  sonst:  Handgriffe  (des 
Biegeis)  Ct  5,  5.    Vgl.  ni-r. 

2)  mit  iy\ :  Fusssohle  Dt  28,  65 : 
n^f  "i-Cjab  rjm  E%ihe  ßr  deine  Fnmohie, 
d.  h.  eine  ruhige  Wohnstätte,  vgl. 
Gn  8,  9.  —  PI.  rviB$  Jos  3$  13.  4,  18. 
Jes  60,  14.    Hit  by«  2  K  19,  24. 

3)  Pfanne,  8chale,  nxxr  im  PL  nitt) 
Ez  25,  29.  Nu  7,  84.  86.  yb^Mrep  die 
PfEmne  oder  Höhlung  der  Schleuder 
1  8  25,  29.  "^H)??^  ^^  Hüfbpfanne, 
aeetab%dmn  femarie  Qtn  32,  26.  33.   VgL 

ar.  isS  Wagschale. 

4)  ü'fyi^  niB9  Ly  23,  40  Palmen- 
zweige. Schwerlich  eig.  von  der  Finger- 
oder Fächerpalme,  was  nicht  zur  Bed. 
von  C}^  passt.  Vielmehr  sind  die 
Palmenwedel  benannt  vom  „sich  beu- 
gen«, B.  Cfff. 

V^D*  m.  Fels.    Nur  im  PI.  tm  Jer  4, 

29.   Hi  30,  6.t    Syr.  u.  Chäld.  UU, 

tKV^t  daher  im  N.  T.  Kijipas  s.  v.  a. 
IUt(fog,  —  Die  Etym.  ist  dunkel.  Ein 
St.  CfD  ist  nicht  gebräuchlich.  Mög- 
lich, dass  (ja  Fels  eig.  der  „abschüssige' 
bed.,  von  einem  Stamm  e)id,  tf^  «•  tp^ 
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sich  beugen,  vgL  chald.  tfX^  sich  beu- 
gend. Chald.  tfih  K^  auch  vom  Ufer 
als  sich  zum  Meere  neigenden. 

I^&!D  0^^  ^f  B-  zu  C|&d)  beugen,  ab- 
biegen; vgl.  chald.  und  talmud.  K&3 
beugen,  bändigen,  zwingen,  abwenden,     I 

ar.  U^  abwenden,  zurflckwenden,  17     , 
neigen,  wenden,  Ui.<aL<  abwenden,  zu- 
rücktreiben.    Pr    21,   14:    *nri^a  yp^ 
tf^    noa?    ein    AetmlicAes    GeedkefiJk    &e- 
eehwi/Migt  den  Zom,f 

ilBS  (von  Cjfsa)  f.  Palmaweig  (s.  v.  a. 
C)9  no.  4,  vgl.  über  den  Gtebrauch  des 
Fem.  für  leblose  Dinge  Ges.  §  107, 3,  a) 
Hi  15,  32.  pasi^,  h^  Palmzweig 
und  Binse  sprichwörtlich  £  Hohe  und 
Niedere  Jes  9,  13.  19,  15.t 

^fiBä  m.  1)  Becher   1  Gh  28,  17.  Esr 

1,  10.  8,  27.  Viell.  eig.  Deckelbecber. 
2)  Beif  £z  16,  14.  Ps  147,  16.  Hi 
38,  29,  nach  Simanü  vom  Bedecken 
der  Erde;  eig.  Überzug,  wie  chald. 
*ri%  Beif  im  Vergleich  mit  '^i  Hauit 

t^SS  Hab  2,  1  It  Querbalken,  Sparren. 

Stw.  DS9|  syr.  oua  eonneanUL   LXL 

nav&a^S  B.  V.  a.  eantheriue  (  Viimv.  4,  2). 
Hieron.:  Ugn^m,  qw)d  ad  canünendoi 
parietee  in  media  etrueturae  jKmtiMr,  wlgo 
ifiayxwrtg  (vgl.  Sir  12,   18). 

TBS)  m.  1)  junger  Löwe,  und  zwar 
ein  solcher,  der  schon  auf  den  Baub 
ausgeht,  verschieden  von   n^»  Ez  19, 

2.  3.    Vgl.  ar.  yu  und  yU  das  Junge 

mehrerer  Tiere  (vgl.  'nti».  Stw.  ^ 
no.  3).  Ps  17,  12.  104,  21.  Bi  14,5, 
Trop.  a)  von  gefährlichen  Feinden  Ps 
34,  11.  35,  17.  58,  7,  vgl.  Jer  2, 15. 
Ez  32,  2.  ()  für  junge  Helden  eines 
Staates  Es  38,  13,  vgl.  Nah  %  14.  — 
2)  s.  V.  a.  '^'^  Dorf  Neh  6,  2. 

•TTB3  (vgl.  iB^  Dorf)  N.  pr,  Stadt  der 
Heviter,  nachher  des  St.  Beigamin, 
jetzt  KePra  (iySS)  bei  J&16,  östl.  t. 
Nicopolis  (Guinn,  JudSe  I,  283  £). 
Jos  9,  17.  18,  26.  Esr  2,  25.  Neh  . 
7,  29.t 


bSD 


ij  (Wz.  cp,  B.  zu  Cjfea)  zuBammen- 
falten,  doppelt  machen,  eig.  ausammen« 
biegen,  verbinden;   ar.  Al^  m.  Acc. 


&3 
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d.  Pen«:  jem.  em&hren  und  erhalteni 
eig.  ihm  als  Zweiter  zur  Seite  steh^^iy 
ihn  vertreteDi  gleiohs.  verdoppeln:  Ln 

Aram.  mit  p,  Va^  doppelt  sein,  ivQ 

doppelt  machen.  —  Ex  26,  9.  Part. 
pcM.  hm  doppelt  Ex  28,  16.  39,  9.t 

2f%ph.  pam.  Ez  21,  19.t 

Derivate:  n^Bsn  und 
.'BS  m.  Znsammenfialtnng,  Yerdoppelnng 
(ar.  ^JJS  das  Doppelte)  iaD*;  Ves  sein 

doppeltes  G^bisB  El  41,  5«  Du*  D^^Bp 
eig.  Doppelfalten,  d.  h.  das  Doppelte, 
Zwiefältige.  Hi  1 1,  6.  Jos  40,  2  (vgl. 
Jer  16,  18).t 

I&3  0^>-  C|3,  8.  ZU  C)&3)  eig.  sich  zu- 
Bunmenwinden  (ar.  ^^^i^  umwinden, 
umwickeln),  dah.,  wie  im  Chald.,  hungern 
(vgl.  niD),  und  weiter,  wie  im  Syr., 
trop.  schmachten,  lechzen  nach  etwas. 
Es  17, 7t :  dieserWeifutockslreckU  lechzend 
seine  Wurteln  nach  ihm  auf.    Davon 

]&3  m.  Hunger  Hi  5,  22.  30,  3.t 

DSD*  0^2'  ^1  B-  '^  ^^)  ün  Syr.  zu* 
BammenfÜgen,  zusammenziehen,  s.  D^3. 

OS)D  (aram.  tj&f  oi^),  Wz.  cp  (s.  zu 

aia  und  ana  I)  GB.  gebogen  sein  oder 

beugen,  krümmen  (vgl.  ar.  l>^  ab- 
biegen, abwenden).  Dah.  die  Stww. 
'^^  ^^  W^  öl»,  "ifcs,  v$^,  n|ft. 

IZo/  <rafi8.  niederbeugen  (das  Haupt) 
Jes  58,  5.   LUranB,  sich  krummen  (vgl. 

vr,uSsJ»V)   Ps  57,  7.    Part  D*«m:D 

Gebeugte  Ps  145,  14.  146,  8.t 
Nifh.   sich  beugen,   demütigen   vor 

jem.  (wie  im  Aram.)  Mi  6,  6t  mit  i. 
Derivate:  cp,  rms. 

iDD  (Wz.  &p,  s.  zu  tfß^)  eig.  biegen, 

winden,  umwinden,  umwickeln;  daher 
1)  decken,  bedecken  (ar.  li^,  ^üo  be- 
decken, ^^  von  der  Nacht,  ^yl^  von 

der  Umhüllung  der  Dattelfruoht,  vgl. 
auch  pi).  Insbes.  2)  überziehen  mit 
etwas,  z.  B.  Pech  Gn  6,  14.  Vgl. 
^  ne.  2  und  JPiL  no.  1.  3)  mit 
Haaren  bedeckt,  zottig  sein.  Davon 
*r«(f  der  junge,  schon  schwachbem&hnte 


L5we.  4)  metaph.  jem.  decken,  näm- 
lich durch  eine  Zahlung,  ein  Lösegeld, 
vgl.  *m  no.  4  und  Fi.  Ar.  ji^  U  ein 
Verbrechen  aussühnen,  m  vergeben. 
FL  "m  (s.  Ghes.  §  52,  Anm.  1)  impf. 
'ni^  eig.  decken,  bedecken,  insbes.  die 
Sünde  oder  Schuld  (sodass  sie  der 
Strafe  entzogen  wird),  d.  h.  sie  sühnen 
(s.  Biehm  in  Stud.  u.  Er.  1877,  StL); 
und  zwar  —  1)  so,  dass  Gott  als 
Subjekt  gedacht  ist:  die  Sünde  be- 
decken, d.  h.  vergeben,  mit  dem  Acc. 
der  Schuld  Ps  65,  4.  78,  38;  mit  b;p 
(wie  die  Verba  des  Bedeckens)  Jer 
18,  23.  Ps  79,  9;  mit  b  Dt  21,  8, 
und  zugleich  mit  b  der  Pers.  Ez  16, 
63,  mit  n?a  der  Pers.  2  Oh  30,  18.  — 
2)  so,  dass  der  Mensch,  zunächst  der 
Priester  (als  Stellvertreter  Gottes) 
als  Subjekt  erscheint:  die  Sünde  oder 
den  Sünder  bedecken,  d.  h.  sühnen, 
ihm  Vergebung  verschaffen.  Dabei 
können  a)  Person  und  Sünde  genannt 
werden.  So  Lv  5,  18:  ijrain  rt^  -nMi 
in^iäV^^y  und  der  Priester  8oü  ihn  eühnen 
wegen  seiner  YerfMwng.  '4,  26:  "iDS*) 
Irworre  irtan  i49  nimI  der  Priester  soU 

»  -    •  »••        -  TT 

ihn  sühnen,  sodass  er  fM  wird  von 
seiner  Sünde.  Nu  6,  11.  b)  nur  die 
Sünde:  sie  sühnen,  bewirken,  dass  sie 
vergeben  werde,  mit  192  Ez  32,  30. 
c)  nur  die  Person:  sie  sühnen,  ihr 
Vergebung  verschaffen;  mit  Acc.  Lv 
16,  33,  mit  h9  Ex  30,  15.  Lv  4,  20. 
5,  26.  7,  11,  mit  nsa  (für,  zu  Gunsten) 
Lv  16,  6.  11.  24.  Ez*45,  17.  d)  absolut: 
Lv  16,  17:  «hp9  ^nq^i  ifeba  toenn  er 
(der  Hohepriester)  hereingeht  um  die 
Sühnung  im  Heüigtwm  zu  vollziehen.  17, 
1 1 :  *iDd*^  tiBäa  K^n  Dnn  das  Blut  bewirkt 
Sühne  durch  die  Seele  (die  im  Blute 
ist).  Die  Übers,  das  Blut  sühnt  die 
Seele  ist  sprachwidrig,  da  a  bei  ^^^^ 
nie  das  Objekt  einführt,  sondern  nur 
das  Mittel  (das  Opfer  Ez  29,  33.  Lv 
7,  7.  Nu  5,  8.  2  8  21,  3)  oder  den 
Ort  (das  Heiligtum  Lv  6,  23.  16,  17. 
27).  —  3)  jem.  decken,  d.  h.  ihn  ver- 
söhnen, so  nur  Gn  32,  21  und  Pr  16, 
14.  Aber  nie  so,  dass  Gott  das  Objekt 
wäre,  wie  im  latein.  eaq^re  Deum. 
Übtr.  auch  das  Unglück  versöhnen, 
abwenden  Jes  47,  11. 
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1^  1)  ansgeBtrichen  werden,  obUtte- 
rari,  weil  das  Gkaohriebene  durch 
da»  Dariibenieheii  des  Ghriflfels  bedecM 
wurde.  Jes  28,  18 :  barY«^a  nga^  obHUe- 
rabUur,  L  &  abolMimr  foedm  veärum; 

vgl.    aram.   -^mo,  "ta^,    abtternt,   diMi, 

aboleviL  2)  gesfilmt  werden,  von  einer 
Schuld  Pr  16,  6.  Jes  6,  7.  22,  14. 
27,  9.  Ex  29,  33.  Nu  35,  33:  y^h 
wi  -lua';  »^  dem  Lande  wird  nickt  Sühnung 
für  dae  Blut.f 

Bithpa.  ^m^  1  S  3,  14  und  NUhpa, 
"1993  Dt  21,  8  ausgesühnt  sein,  von 
der  Schuld.t 

Derivate  ausser  den  zun&chstfolgen- 
den:  *vi&^  "r&f  und  das  N.  pr.  m*tnp. 

nB3*  m.  Dorf  Ot  7,  12.  1  Ch  27,  25.t 

Ar.  ^^.  Wahrsch«  war  hier  die  GhB. 
decken  in  schütsen,  einhegen,  ums&unen 
übergegangen,  vgL  'xpj. 

^H^yn  "TKI  (Dorf  der  Ammoniter)  Kt., 
im  Keri:  njiiupn  ^  Jr.j)r.  eines  Ortes 
im  St  Benjamin  Jos  18,  24.t 

^Bä  m.  1)  8.  y.  a.  *i^  Dorf  1  S  6,  18. 
2)  Pech,  vom  Überziehen,  s«  das  Stw. 
no.  2.  Ghi  6,  14  (im  Aram.  und  Arab. 
dass.).  3)  gr.  Kvngog,  die  Gjperblume, 

Alhenna  (^uj^)  der  Araber  (Laweoma 

inermie  Linn,)f  mit  traubenfdrmigen, 
weisslichen  und  wohlriechenden  Blu- 
men (s.  Low,  Aram.  Pflznn.  no,  159). 
Ot  1,  14:  -ife^  Meititt  eine  Oypertraube, 
Alhennarispe.  PI.  ü^'iBy  Ot  4,  13. 
4)  Sühn-  oder  Lösegeld  (Xvt^ok),  vgl. 
-1^;  Ex  21,  30.  30,  12:  «itto)  ^  ei» 
Üeegeld  für  eeine  Seek.  Jes  43,  3: 
rpK^  als  Lösegeld  für  dich. 

D'HB^  (y.  ^|fe)  pl  m.  Sühnung  Ex  29, 
36.  30,  10.  16.  Nu  5,  8.  29,  11.  fii*« 
Qn-ittsn  der  Versöhnungstag  Ly  23, 
27  f.  25,  9.t 

rOBlD  (von]  ")|B  sühnen;  n.  A.  yon  d. 
OB.  decken)  f,  so  hiess  der  Deckel 
der  Bundeslade  (Ex  25,  17  ft  30,  6. 
81,  7)  als  das  yomehmste  Sühngerftt 
des  Tempels  (LXX,  äoar^^tor  irMefia, 
u.  kurz  AooT^^coy.  Vulg.  propiltio' 
torirnn,  Luther:  Ghiadenstuhl),  sofsm 
das  Blut  der  Sündopfer  des  grossen 
Yersöhnungstages  an  den  Deckel  der 

398 


Bundeslade  gesprengt  wurde,  Lt  16, 
44 1  Das  AUerheiligate  heisst  danach 
1  6h  28,  11:  tnmffi  rf%  das  Hans, 
in  welchem  sich  die  Kapporet  befindet. 

V3S3  (Wz.  cp,  s.  zu  m)  eig.  krüm- 
men,  niederdrücken,  amlarqnere,  ar. 
^j0^JS  Vn  zusammengedreht  oder  ge- 
drückt sein,  I  krumme  Füsse  haben 
(bloss  umwinden  liegt  in  ^yf\JS  Windel, 
Oberkleid;  ygl.  l«}).  Hebr.  Thr3,  16t: 
"<9I^  "^S^Bsn  er  drückt  nMk  meder  in 
Akhe.  Ln  Talmud,  wird  es  yom  über- 
häufen und  Eindrücken  eines  Hasses 
gebraucht,  einmal  in  dieser  speciellen 
Verbindung  yon  der  jüdischen  G^ 
meinde,  qwie  in  einerem  depreeaa  eai 
(*^Mia  HMSin  Ber.  rabha^  eeet.  75).  80 
Ohald.  humiliairit  me  in  cinere^  8yr. 
und  die  Babbinen  allgem.  etmeperM  oder 
tfi^tfiam<  fne.  Ynig,  LXX,  aber:  tf^pw- 
fiitri  fu  anodor,  eibaoit  me  einere*  Aller- 
dings gehen  Verba,  welche  Speisen  be* 
deuten,  yoran. 

]n&3  (^2-  Cp^  B*  «31  6)^)  tMd.  bin- 
den,'fessehi.  Perl  Pd^  Dn  3,  2l.t 
Po.  dass.  3,  20.  23.  24.t  VgL  ar. 
«jUa^  sammeln,  zusammenziehen,  aber 
auch  wenden,  abwenden  (eig.  winden), 
im  Aram*  auch  yon  der  Pflanze: 
Samenkapseln  oder  Früchte  anzetaen 
(ganz  wie  französ.  mmer). 

'liPVBS  (eig.  TTmwindung,  S(w.  n^^  bin- 
den^ s.  Olsh.  §  216,  c)  m.  1)  eoroOa, 
eapihanm  a)  Knauf,  Säulen-Bj^ital 
Am  9,  1.  Zeph  2,  14.  6)  ein  Zierat 
am  goldenen  Leuchter  Ex  25,  31.  33. 
34 £  37,  17  ff.  LXX:  vipcu^ofKij^ag.  Vn^. 
ephaerulae.  Josephus  (Aroh.  3,  6,  7): 

Ghranatäpfel  (ygL  im  Syr.  lAbSos  baian- 

etimm  [maioffranattlf  nra    Blüte     oder 

Handeln  treiben,  und  Aiaa  Flaehsblüte 

oder  Blutenknospe). 

2)  Jer  47,  4.  Am  9,  7  und  pl. 
ü'^vm  Gn  10,  14.  Dt  2,  23.  1  Ch 
1,  12t,  Name  einer  Gegend  und  der 
Bewohner  derselben,  welche  als  Vater- 
land der  Philister  genannt  wird*  Die 
Kaphtorim  stammten  nach  den  ange£ 
Stellen  ursprünglich  aus  Ägypten,  und 
wanderten  yon  da  naoh  Kaphtor,  yon 


ns 


TO  sich  wiederum  eine  Kolonie  naoh 
deo  ifidliehen  Gegenden  Kanaans  zog 
und  Bieb  canridbD  nannte  (vgl«  su  'V^'n^). 

Die  alten  Übersetzer  haben  fast  alle 
Qypadoeia  (s.  Thes.  p.  709).  Doch 
iab«B  die  Beste  der  kappadozischen 
Spraehe  (a*  Jablonski  OpuKC.  ed.  te 
Wakr  m,  S.  132  o.  Lagarde,  Abh. 
25)— 265}  auf  persische  Abkunft  der 
dortigen  Bevölkerung.  Andere  deuten 
'z  lof  Kreta,  was  das  Wahrschein- 
Ldute  ist,  And.  auf  einen  Küstenstrich 
XodigTptens,  s.  Ebers,  Aeg.  u.  d. 
EKos.  127  ff. 

^>ltn;  f».  1)  Lanmiy  insbes.  fettes 
od  gemästetes,  auf  fetten  Auen  wei- 
bdes  (wafarsch.  von  *ins  springen, 
Mpfeo,  saayr.  kirru)  Dt  32,  14.  Jes 
I  lt(,  K  34,  6.  £z  39,  18  (hier  neben 
'Tidden,  und  Böcken,  daher  nicht 
■it  Einigen:  Widder)  Am  6,  4.  1  S 
15,  9.  2  K  3,  4.  Jer  51,  40.  VtOg. 
^m,%yT.»affinaius,  Ghald.  ü'^w pinguis. 
In  16, 1:  )nw-bi^  'ir'nVö  sendet  die 
Immer  de^  BekerrBchers  des  Landes,  d.  i. 
vdehe  dem  Herrscher  als  Tribut  ge- 
köluvn.  2)  vry^  Es  4,  2.  21,  27  Hauer- 

*wcher,  arieUs  (wie  ar.  ^J^Sk)»  3)  Aue, 
^eideplstz  Jes  30,  23.  ts  37,  20. 
<^,U:  ym  ta-n;  smbb  mtt  Herden  haben 
«i  hddeidet  die  Auen.  —  Wie  sich 
<itt  Bed.  fio.  3  erklare,  ist  zweifelhaft. 
HoDUBel,  8&ugeth.  100  nimmt  als  GB. 

^  %  y,  assyr.  kiru  in  dieser  Bed. 
iB  ,nmde  ümhegong^.t 

f)^*?  "O  Ghu  31,  34t  Kamelsattel, 
v^  ein  tiefer  mit  einem  Zelte  be- 
^kter  Korb,  welcher  auf  den  Bücken 
der  Kamele  geschnallt  wird,  und  in 
velebem  gewöhnlich  die  Frauen  des 
BelsesugB  sitzen.  Stw.  ^*1^  s.  d«  Zur 
Sacke  B.  Jahns  bibl.  Archäol.  I,  1. 
2S7.  Hartmanns  Hebräerin  II,  397.    , 

«^M.  ein  Haas  f&r  trockene  und  flüssige 
ßwJian  1  K  5,  2.  25.  Ez  45,  14.  2  Ch 
2t  5).  27,  5t,  s.  V.  a.  *i«h,  demnach 
10  Epha  oder  Bath  enthaltend  (im 
^'«a.  stabt  ^%    llae   für  das  hebr. 

*^)>  Ln  Hellenistischen  ist  nogog 
^ibebalten.    Stw.  i-tä  w.  m.  n. 


dreh'en,  sich  winden,  dah.  (vgL  ^in,  i^) 
Schmerz  empfinden.  Bhpe,  Dn  7,  15t: 
^*^  t\yy^t^  doluU  animus  meus. 
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^    ^tMkirtZ«^  gürten,   omicire,  s. 

y.  a."  das  aram.  i^3,  mit  eingeschobe- 
nem ^.  Fort.  pass.  a  ^9*^,^  angethan 
mit  1   Oh  15,  27.t    l)avon: 

Kba'lä  cAeOi.  /.  Hantel  Dn  3,  21.t 

^^Z)  (Wz.  -»3,  8.  ZU  W)  ar.  \1^, 
aram.  1^,  K'^a,  eig.  ausrunden,  aus- 
höhlen, dah.  1)  graben,  einen  Brunnen 
Qn  26,  25,  eine  Ghnibe,  trop.  vom 
Nachstellen  Ps  7,  16.  57,  7,  dah.  auch 
Böses  graben  Pr  16,  27.  Ps  40,  7: 
Ohren  hast  du  mir  gegraben,  d.  i.  die 
Fähigkeit  auf  deinen  Willen  zu  hören 
verliehen. 

2)  kaufen  (s.  zu  y^'^  no.  4)  Dt  2,  6. 
Hos  3,  2.  Hit  b9  jem.  verhandeln  Hi 
6,  27.  40,  30. 

3)  denom,  ein  Hahl  (n^)  geben,  nur 
2  K  6,  23.t 

Niph,  gegraben  werden  Ps  94,  13.t 
Derivate:  »tjÄ,  Jtjap. 

•T^S*  (n.  d.  P.  n^^\  Stw.  rn)  f.  nur 
PI.  cstr,  nS^  Grube,  Gisteme  (vgl.  das 
Verbum  Gn  26,  25).  Zeph  2,  6:  ni} 
Ifibc  rfjrn^^  dw  rns  Auen  voü  Mrten- 
cistemen  und  Schaßiirden.  In  dem  Worte 
nSa  liegt  ein  Anklang  an  ta^^n'^s  Y.  5, 
von  welchen  die  Bede  ist.t 

rn§  (Stw.  rvyff  s.  zu  "^is  no.  4)  Gast- 
mahl 2  K  6,  23.t 

iSPnS  pl  Q*ta4-)a  m.  1)  Cherub.  Die 
Cherubim  erscheinen  im  A.  T.  stets 
in  Beziehung  zur  Hanifeatation  Gattes 
in  der  Welt.  Sie  dienen  dazu,  Gottes 
Weltgegenwart  zu  vermitteln,  dah. 
auch  in  der  Vision  des  Propheten 
£z  (s.  u.)  die  als  Zahl  der  Welt  be- 
deui»ame  Yierzahl  eine  grosse  Bolle 
spielt.  Sie  erscheinen  zuerst  vor  der 
Pforte  des  Paradieses,  wo  Gott  sich 
durch  dieselben  in  seiner  für  den  sün- 
digen Henschen  unnahbaren  Heiligkeit 
offenbart  Gn  3,  24.  In  der  Stifbshütte 
schweben  sie  über  der  Lade  Ex  25, 
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18  ff«;  im  Tempel,  dem  festen  Hans, 
wo  Gott  bleibende  Wobnung  gemacbt 
bat,  steben  sie  anf  dem  Boden  des 
AUerbeiligsten  und  macben,  ibre  Flügel 
von  einem  Ende  bis  zum  anderen  aus- 
breitend, den  ganzen  Eanm  zur  Stätte 
der  göttlicben  Gegenwart  1  K  6,  23. 
1  Gb  28;  18.  Bei  Ez.  (Kap.  1  u.  10) 
bilden  sie  den  lebendigen  Wagen,  auf 
welcbem  der  Gott  Israels  einberfftbrt. 
Nacb  Ps  18,  11.  2  S  22,  11  scbwebt 
Gott  auf  dem  Gberub,  um  Geriebt  zu 
balten;  immer  ist  Er,  als  der  in  der 
Welt  Gegenwärtige,  als  von  ibnen 
getragen  zu  denken,  dab.  Gott  ü^äi'^ 
Q*ianan  beisst:  (2er  Über  den  Cherubim 
Thronende  Ps  80,  2.  1  S  4,  4.  2  8 
6,  2.  Wenn  bei  Ez.  jedem  der  Cberu- 
bim  vier  Angesiebter,  das  des  Löwen, 
des  Menseben,  des  Stieres,  des  Adlers 
beigelegt  werden,  so  kommt  darin  der 
Gedanke  zum  Ausdruck,  dass  alle 
Kraft  und  alles  Vermögen  des  Lebens 
der  Manifestation  Gottes  in  der  Welt 
dient.  —  Wäbrend  die  Einen  die 
Gberube,  namentlicb  im  Hinblick  auf 
die  Vision  Ezecbiels,  wo  sie  als  Gottes 
lebendiger  Wagen  erscbeinen  und  ni'in 
(iaa)  genannt  werdex^  für  gescböpf- 
Ucbe  Wesen  (Geistwesen)  anseben  (z.  B, 
Hofmann,  Scbriftbeweis  2.  A.  I,  206  E, 
364  ff.),  erblicken  Andere  in  ibnen 
lediglicb  symboliscbe  Gestalten,  wofür 
sie  sieb  teils  auf  dip  tieriscbe  Gestalt 
bei  Ezecbiel,  teils  auf  den  unselb-' 
ständigen  Gbarakter  ibres  Auftretens 
berufen  (so  z.  B.  Gebier,  Bibl.  Tbeol. 
I,  404  ff.).  S.  die  yersob.  Ansiebten, 
sowie  die  Litteratur  bei  Keil,  Bibl. 
Arcb.  2«  A.  I,  92  ff.  —  An  eine  Ent- 
lebnung  der  Idee  der  Gberubim  aus 
Ägypten  oder  Assyrien  scbeint  bei 
der  wesentlicben  Verscbiedenbeit  der 
Bed.  der  alttestamentl.  Gberubim  von 
der  der  geflügelten  Gestalten  auf  den 
ägyptiscben  und  assyriscb-babyloni- 
scben  Denkmälern  nicbt  gedacbt  werden 
zu  können  (vgl.  Dillmann  in  Scbenkels 
BLex.  I,  511  f.;  dageg.  aber  Scbrader 
KAT  2  A.  39  f.).  Wobl  aber  wäre 
es  möglieb,  dass  die  zusammenge- 
setzten Tier-  und  Menschengestalten 
der  assyriscben  Bildwerke  nidit  obne 
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Einfliiss  auf  Ezecbiels  Symbolik  ^ 
wesen  seien,  vgl.  Layard,  Nimeoek  ni 
iU  remaina  I,  127.  II,  459  £  —  Wu 
die  Etymologie  des  Wortes  betxifit 
so   berubt   zunäobst    die  frfiher  Yer< 

glicbene  angeblicbe  Bed.  von  \^-^ 

forHa  auf  einem  Irrtume  des  Castellu 

und  die  Ableitungen   von  ^1^  {d 

itringere,  wonacb  ana  ein  starkes  Wtm 
bed.  soll),  a'na  »  üXi  (wonacb  '^  nM 
wäre.  Tgl.  zu  tffO)f  oder  gar  «=  : 
(»»  der  Gott  Nabe,  sein  Diener)  n. 
sind  sacblicb  wie  spracblich  glei 
yerwerflicb.  Ebenso  unzulässig  ist  dii 
Herleitung   von    sanakr.  gribk^ 

Cr^y^  greifen,  wonach  ^  «=  ff^i^  de 

Greif  wäre:  im  Ggt,  eber  kann  x\ 
semitiscbes  Lebnwort  sein.  NachFii 
Delitzscb,  Farad.  154  soll  einassyri 
Bcbes  Vb.  karäbu  (woy.  Adj.  Aartiittj 
„gross,  gewaltig  sein*^  bedeuten.  — 
A.  T.  bat  nur  die  scbonyon  Hercier 
Buxtorf  Yorgetragene,  neuerdings 
Vmbreit,  Hofioaann  vertretene  Her 
leitung  Anbalt,  wonach  nra  tnnspoi 
aus  n^a'n  genommen  wird  und  eig.  di 
Oefährt,  den  Waffen  bed.,  wie  den 
1  Gb  28,  18  ta*«^!mri  erklart  wir 
durch  nas'iah  n'^aan.  ' 

2)  N,  pr.  eines  babylon.  Ortes  a 
2,  59.  Neb  7,  61.t 

Ti^ä  m.  ehald.  Herold,  st.  emphä.  vf" 

Du  3,  4t  (Syr.  \\Ofl).    Von 

chald,  öfifentlich   ausmien. 

dass.  Dn  5,  29.t  —  Der  aram.  8tm 
ist  kein  semitischer,  yielm.  das  gr 
xij^waeiv  (bei  den  obristl.  Arabern 
predigen). 

^'S  2  K  11,  4.  19t:  D'^nm  ^sn,  B* 
Zeichnung  der  Leibwache  unter  dai 
späteren  Königen,  wie  unter  DaTic 
durch  -»ritt  •«}:?»,  vgl.  2  S  20,  23,  w^ 
das  Kt.  'vyhifn']  «nan  liest,  das  Kd 
Traun,  «ns  scheint*  hiernach  s.  ▼•  ^ 
Tn^  Scbaipfrichter,  eig.  Durchbohra 
(denn  die  Hinrichtungen  gescnenei 
ebensowohl  durch  Niedersteehen  m 
dem  Schwerte,  als  durch  Köpfen),  iM 
von  -rt»  (der  PL  •'IJ  nach  Ges.  §  87 
1,  b  gobUdet).    And.  (wie  Verbrogg« 
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nehmeo  ^  t  Karieri  als  UietaoldateB, 
TgL  ^3^9  £  Kaufmann.  Noch  And., 
vie  Ewald  erklären:  aufgekaufter 
SUife,  TOD  rria.  Vgl.  Keil  zu  2  S  8,  18. 

r^3  (ScheiduDg)  K  pr.  eines  Baohes, 
«D  welekem  rieh  Elias  aufhielt,  nur 
I  K  17,  3.  5.t  Bobinson  findet  ihn 
im  heutigen  Wadi  KeU  in  der  Gegend 
ron  Jericho,  PaL  n,  534. 

rr^S  n.  MJ"^?  (v.  rn^)  f.  Eheschei- 
üung.*  prns  -«o'  Dt  24, 1.  3.  Jea  50, 1, 
rrr^  ^vq  Jer  3,  8  Scheidebrielt 

I  g  abgekfirzter  Beduplikationsst. 
ce  Wi.  ^3  (b.  za  "i^s),  aram.  umgeben, 
omwickelii,  woher  syr.  \s^j  j/^,  ;t<x9<><(« 
eig.  ein  mit  Pfahlwerk  oder  Mauer 
Qogebener  Ort,  s.  Fleischer  zu  Levys 
Xeohebr.  Wtb.  II,  456. 
Deri?.:  iparw 

dJ  3  ongebr.    QttadrüiU^    im    Zab. 

••  •  • 

Qigebeii,  abgeleitet  von  dem  yerkttn- 
ten  Redaplikationastamm  "p3  (b.  d.). 
C&Ton: 

0^5  «1.  mit  3t^.  «iasTs  Ex  27, 5.  38,  4t 
Lmfitfiong,  Eand,  der  in  der  Mitte 
k  Altarhöhe  oberhalb  des  ehernen 
Gitters  angebracht  war,  vielleicht 
iB  das  vom  Altare  Herabfallende 
nfiufkDgen. 

^  Rk  Safran  Orocua  9atwu8  L.  oder 
(^e  Terwandte)  Gelbwurzel  Ourcuma 
^a  L  (8.  Low,  Aram.  Pflznn.  no.  1 62) 
^  ^  14.    LXX,    xgoxog-^    dass.    bed. 

ttia.  Man^a,   l^^aa,  arab.  u.   pers. 

f^j^;  es    ist    das     sanskr.    kunktMna 

B&^  Letzteres  scheint  aber  auch 

in  der  Form  ^\L(S:  ins  Arab.  ttberge- 
S'ogcn  zu  sein;  die  Araber  erklären 
f^  als  das  Har2S   oder  die  Binde 

^  IHrw-BanmeSy  was  zu  gr.  nofptaftop 
(**  Hesyehius  «.  v.)  stimmt.  Auf  einer 
Buchen  Inschrift  stehen,  wie  im 
^  ab  a.  0.  Narde  u.  ^liU^  neben- 
<i>uder  XL  bei  Plin.  12, 98  eancamm 

^  ^'*'**  br^')»  »•   ^-  ^-  MiüUer  in 
SiUgiK  d.  hi^t-phU.  GL  d.  Wien.  Ak. 
^W.  XCVI,  976. 
^^  Je«  10,  9.   Jer  46,  2.  2  Oh  35, 

^Wm*  HttdwdilnlMeb.    9.  Anfl.  26 


20t  K  pr.  einer  Stadt  am  Euphrat, 
wahrsch.  nicht  Kaqk^iop,  Cireesium,  ar. 

^"***S.jfj5  (ftSByr.  Gar^amü)  am  Ein- 
flüsse des  Ghaboras  in  den  Euphrat, 
sond.  nach  G*  Smith  die  Ruinen  von 

Qirhäs  am  rechten  Euphratufer,  wenig 
stromabwärts  von  Biregik,  s.  Schrader 
KGF.  221  ff.  u.  vgl.  Nöldeke  ZDMG. 
XXXVI,  183. 

03^3  N,  pr.   eines  Verschnittenen  des 
Xerzes    Esth    1,    10.     Im    Pers.    ist 


^^>^y  kargas  Geier.  Zend  kahrkäca  dass. 

ttrSn^  f,  eig.  Schnellläuferinnen,  d.  i. 
schnelllaufende  weibliche  Kamele  (vgl. 
Herod.  3,  103)  Jes  66,  20t,  von 
^3*13  laufen,  tanzen,  welchen  Ausdruck 
die  Araber  vom  schnellen  Lauf  der 
Kamele  gebrauchen,  sofern  das  Kamel 
gern  nach  dem  Takte  der  Musik  läuft 
und  dadurch  seinen  Lauf  beschleunigt. 
S.  Bochart,  Hieroz.  I,  90,  SchuUena 
animadw,  und  Ges.  zu  Jes  a.  a.  0. 
Burckhardt,  Bemerkungen  über  ^e 
Beduinen  S.  359  ff. 

Q^D*  ^*  fj^  edel,  freigebig  sein, 
übertr.  auf  guten,  ergiebigen  Boden 

0*13  m.  (nur  Jes  27,  2.  3  fem.)  1)  Gar- 
ten, edle  Pflanzung  überh.  (ar.  ^y^  bed. 

n.  d.  arab.  Lexikogr.  i.  TT.  v.  ^U»JL^ 
ein  mit  Mauern  umgebenes,  so  dicht 
mit  Bäumen   u.   Sträuohem  [jUsJöl] 

besetztes  Stück  Land,  dass  keine  an- 
deren Gewächse  mehr  darauf  Platz 
finden).  DM  Q^ns  Olivengärten  Bi  15,  5. 
Q^n'na  'Tf;^  den  Weg  nach  den  Gärten, 
d.  i.  zum  bebauten  Lande,  wo  Men- 
schen wohnen  und  sich  angebaut  haben 
Hi   24,    18.    2)    insbes.    Weingarten, 

Weinberg  (ar.  ^jiS';  nam,  unit.  SJo^  der 

Weinstock)  Ex  22,  4.  Dt  20,  6.  28, 
30.  Jes  27,  2:  ^W  D'^S  ein  Weinberg 
feurigen^  edlen  Weines  (wenn  nicht  mit 
XXSr.Trg.u.  einigenHandschrr.nachAm 
5,  1 1  intn  zu  lesen  ist).   Davon  denom. 

0*13  m.  Winzer  Jo  1, 11.  Jes  61,  5  u.  ö. 

wiö  *ipa  von  "iga. 

■^^3  (Winzer)  K  pr.  1)  ein  Sohn  des 
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Buben  Gn  46,  9.  Ex  6,  14.  Nu  26,6. 
1  Ch  4,  1.  5,  3.  Patron,  gleichlautend 
Nu  26,  6.    2)  Job  7,  1.  18.  1  Ch2,  7.t 

b'^a^lD  m.  ein  epätereß  Wort  für  -^atb, 
n$Vitn  (w.  m.  n.)  KarmeBinfarbe  (vom 
Kermeswurme  genommen)  und  die  da- 
mit gefärbten  Zeuge  2  Gh  2,  6.    13. 

3,  14.   Das  Wort  ist  dae  pers.  cx^l^ 

adj,  rd,  v.  f!^(unBerm deutschen  T7«rm), 

m.  Überg.  von  n  in  L 

b^lä  (v.  D'ns  mit  der  Endung  i,  mit 
5tt)f.  iho'is)  m.  1)  Garten,  insbes.  Baum- 
garten, gartenähnliche  Anpflansung, 
im  Ogs.  zur  Wüste  Jes  10,  18.  16, 
10  und  des  Waldes  Jes  29,  17.  32, 
15.  16.  Jer  2,  7.  —  2  K  19,  23:  -t?? 
ibfi'^S  sein  (des  Libanon)  gartenähnlicher 
Wcdd,  von  dem  herrlichen  Zedemwald 
zu  verstehen. 

2)  meton.  G-artenfrüchte,  fruges  hoT' 
tenaes,  dah.  von  frühzeitigen  und  edlen 
Getreide-  u.  Gemüsearten,  dergleichen 
man  in  Gärten  zieht  (wie  wir  z.  B. 
Garten-  und  Felderbsen  haben,  und 
erstere  frühzeitiger  und  vorzüglicher 
von  Art  sind).  So  verstehe  man  izd'n} 
ba'i}  Grütze  (nach  Knobel:  Schrot) 
von  Garten-Getreide,  d.  i.  von  dem 
frühzeitigen,  frischen  und  besten  Ge- 
treide, dergleichen  zu  den  Erstlingen 
gewählt  wurde  Lv  2,  14,  und  dann 
ellipt.  in  demselben  Sinne  Lv  23, 
14.  Die  jüd.  Lexikographen  geben 
es  durch  grüne  Ähre.  —  An  no,  1 
schliesst  sich  wieder 

3)  N.  pr,  a)  eines  fruchtbaren  Vor- 
gebirges am  mittelländischen  Heere, 
an  der  südlichen  Grenze  des  Stammes 
Ascher,  gewöhnlich  m«  d.  Art.  (ohne 
A.  nur  Nah  1,  4.  Jer  46,  18.  Jos 
19,  26.  2  Oh  26,  10)  bo^sri  Am  1,  2. 
9,  3.  Jes  35,  2.  Jer  4,  26.  Ct  7,  6: 
h^'rss  "^^9  "r^OM^i  dein  Haupt  auf  dir  ist 
toie  der  Karmd,  näml.  dichtbelockt, 
wie  jener  dichtbelaubt  ist  (Haare  und 
Laub  werden  öfter  von  den  Dichtem 
verglichen),  auch  ^nian  "tt?  Jos  19,  26. 
1  K  18,  19  f.  42.  2  K  2,  25.  4,  25. 
Jes  33,  9.  Vgl.  V.  Schubert,  Beise  3, 
205  ff.  211  ff.  b)  Bergstadt  im  Westen 
de»  toten   Heeres   Jos  15,  55.    1  S 
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25,  5;  m.  Art  towi  15,  12.  25,  2. 
7.  40,  noch  jetzt  el-Kerfneit  Buinen 
südl.  von  Hebron  und  Jutta,  Bekmdi 
Pal  S.  695.  Bob.,  Pal.  11,  421  £  Das 
Nom.  ffent.  ist  4a^d  1  S  30,  5.  2  8 
2,  2.  3,  3.  23,  35  fem.  n*^ —  1  S  27,  3. 
1  Ch  3,  l.t 

1*13  N.  pr.  m.  Qtn  36,  26.    1  Ch  1,  41.t 

(Ar.  ^^\J  s.  V.  a.  "ti»  Laute,  Harfe). 

MD'^ä  chald.  Sessel,  Thron,  s.  v.  a.  das 
heor.  txss  Dn  5,  20,  mit  S%^.  Pr^ 
7,  9.  PI.  -JW»  7,  9.t  Die  Verdoppelung 
ist  durch  ^  kompensiert.    S.  ^ 

QO^^D  ^8  ^^9 14^  abfressen,  vom  Eber. 

..   .  . 

Es  ist  das  ar.  ^«^  zerfressen,  zer- 
nagen, talm.  tac'^^p  abfressen,  s.  De- 
litssch,  PsB.  3.  A.  n,  57  Anm.  1. 
Das  Quadrilitt.  ist  durch  Erweiterung 
aus  DDa  (s.  d.)   entstanden   (s.  zu  n). 

JJPnS  ar.  ^J,  im  Hebr.  1)  sich  beu- 
gen, insbes.  vom  Knie  (viell.  ist  n:, 
^^  als  Bunächst  vw.  anzusehen,  so- 
dass 9^3  nicht  zur  Wz.  ^^  gehörte; 
nach  Barth,  Ta'lab's  Kitäb  al-Ea^ih  28 
wäre  ar.   ^   durch  Umstellung  ans 

bJ  entstanden).  Jes  45,  23:  -^  r^^ 

tfna  es  beufft  sidk  jedes  Knie.  Dann  von 
Personen,  gew.  mit  dem  Zusätze:  ^ 
D^rria  auf  die  Knie  Bi  7,  5.  6.  1  K 
8, '54.  2  K  1,  13.  Esr  9,  5.  Es  steht 
bes.  in  folgenden  Verbindungen :  a)  ah 
Zeichen  der  Ehrfurcht  vor  einem  Mo- 
narchen oder  der  Gottheit,  dann  häufig 
mit  mnrytin  verbunden  Ps  95,  6,  mit 
i  der'ters.  Jes  45,  23:  nan  ''b-^ 
^fna~»  denn  mir  beugt  sich  jedes  Knie, 
und  mit  ^^A  Ps  22,  30.  72,  9.  h)  in 
die  Knie  sinken,  vor  If  attigkeit,  worauf 
dann:  fallen  folgt.  Hi  4,  4:  wy^ 
ntns  sinkende  Kniee.  Ps  20,  9:  «*;; 
^^e;*i  sie  sinken  und  faOen.  2  K  9,  24: 
er  sank  ztuammen  in  seinem  Wagen.  Bi 
5,  27.  Jes  10,  4.  e)  von  dem,  der  sich 
lagern  will.  Gn  49,  9:  yja^j  rrs  er 
kniet  Atn,  lagert  sich,  d)  von  dem  kreis- 
senden  Weibe  1.  8  4,  19,  vgl.  Hi  39, 4 
vom  Bebe.  (In  Äthiopien  gebären  die 
Weiber  kniend.)  2)  sich  gänzlich  nie- 
derbeugen 2ur  Erde  2  Ch  7,  3.  Dah. 
nm'br  9*na  sich  niederbeugen  auf  ein 
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Weib,  f9r:  comprimere  feminam  Hi  31, 
10.  YgL  incurvare  Mariial  XI,  44,  in- 
eJMore  JmfenaL  IX,  26,  X,  224. 

E^.  1)  machen,  dass  jemand  sinkt 
(Ton  den  Feinden  im  Kriege)  Fs  17, 
13.  18,  40.  78,  31.  2  S  22,  40.  2)  jem. 
beugen  (yor  Betrabnis)  Hi  11,  35.t  — 
DaTon 

n*iP2  dmaL  fem.  die  Unterschenkel,  Wa- 
denheine  unterhalb  des  Knies,  utrum- 
^ue  erus  Es  12,  9.  Lv  1,  9.  13  u.  5. 
Am  3,  12;  von  den  Springfüssen  der 

Heuschrecke  Ly  11,  21.  Ar.  e\^  dass. 

35^  feines  weisses  baumwollenes  und 
Uinenes  Zfoug  Esth  1,  6t  (im  Arab. 
o.Per8.   ^j***j^  u.  ^bj^,  gr.  xd^aaog, 

earhanm^  eine  Art  feinen  Flachses,  den 
die  Klassiker  als  ein  Frodukt  des 
Orients  und  Indiens  angeben,  sanskr. 
karpäta  Baumwolle.  Vgl.  CeUii  Merobot 

r.  n.  8.  157). 

il3,  W».  13.    Diese  Wz,  hat,  wie  die 

T€nr.  Wb.  ho  die  QtB,  des  Drehens, 
fiollensy  Windens,  Bundene,  welche 
Doch  deutlich  erhalten  ist  in  den  Be- 

dnpHkationsstämmen  ar.  ^^  drehen, 

■  ^  HK^fri^' (Dillmann,  äth.  Gr.  108) 

^  nllen ,  hebr.  is^ia  sich  im  Kreise 
r*  drehen,  tanzen,  aram.  tf^s  (verkürzter 
'  Bedaplikationsstamm)  umbinden,  um- 

tickeln ;  femer  in  y^  sich  rund  bewegen, 

bee.  Ton  der  Kugel:  sich  drehen,  j€ 
die    Kopfbinde    spiralförmig   winden, 

loabinden,   syr.  ^£>|d  drehen  (s.  Nöl- 

deke  ZDMG.  XXX,  187);  vgl.  femer 
eine  Menge  Deriw.  der  Stämme  "nana, 
*^  *ra^  m:3,  welche  Gedrehtes,  Bun- 
des u.  s.  w.  bezeichnen:  so  hebr.  *is^ 
(für  "13^3}  Kreis,  Scheibe,  aram.  K3^!3, 

1019,  1^1^  Bändel,  KS^S,  ).a|^  (um- 
mauerter Ort)  Burg,  hebr.  nsn;  Band, 
T^infassung,  ar.  "^  (gedrehtes)  Seil, 
Tau,  Strick,  t^  (rundes)  Gefäss,  iy^, 
iäs  Kugel,  hebr.  ^  (rundes)  Mass,  13, 

ar.  «^,  jy^)  ^^  (^^'^  beiden  Seiten 
nach  oben  zu  einer  runden  Wölbung 

ansteigende)  Kamelsattel,  )9aa,  rabb. 

^JjSf  ar.  ijt^  Bienenkorb,  hebr.  Q'vnHs^ 


'^l^s  Pfanne,  "i^is,  9&a  Schmelztiegel, 
Ofen,  äth.  l)^:  Becher,  ar.  ij^  Bün- 
del,    Warenballen,     S^   das   (runde) 

Nest  u.  a.  —  Jene  GB.  wird  dann 
vielü&ch  übertragen:  1)  sinnlich,  auf: 
graben,  aushöhlen  (vgl.  auch  an:i)  in 
hebr.  "^a«  (na»  Ackersmann),  ms  (n*j|* 

Grube,   Gisteme),  iia  (s.  d.),  ar.  \^, 

mundartlich  auch  ^^,  graben,  z.  B. 
einen  Kanal,  chald.  '^'na  graben,  boh- 
ren; —  2)  geht  „drehen"  über  in  ar. 

^  auf  „sich  umdrehen,  zurückkehren'', 
vgl.  gr.  <n^iq>84r&ai]  —  3)  „sich  drehen'', 
wie  in  bin,  auf  Schmerz  empfinden 
(torqueri)f  geängstet  werden,  krank 
sein  u.  s.  w.;  so  bibl.- chald.  K^is,  syr. 

\'fS,  ^^  Angst,  Schmerz  empfinden;  — 

4)  entwickelt  sich  aus  der  Bed.  „run- 
den'' die  des  Zusammenbringens,  Yer- 

einigens;  so  ar.  jp^  und  ^S^  zusam- 
menbringen, vereinigen,  aram.  ■^'ns  plur, 
)yr$,  vA^,  U'fO  Haufe);  dah.  weiter  «is, 

^J5,  ijp,  5JJ^    Vermietung    (vgl.    c<w- 

dticffo),  hebr.  nns  eig.  durch  Vertrag 
an  sich  bringen,  d.  h.  kaufen,  handeln, 

ar.  V^  I.  ni  vermieten  VL  Vm  mie- 
ten (vgl.  conäMcert^  conirahert) ;  endlich 
rns  Mahlzeit,  Schmaus  (eig.  Ver- 
einigping,  vgl.  co6na,wenns=KCMV7,  deutsch 
Mahl,  eig.  Zusammenkunft;  ähnl.  la- 
tein.  conotviifiti).    S.  noch  zu  itns. 

jn/p.  '^S'is  tanzen  2  S  6,  14.*  16t 
8.v.a.*i^inderParallelBtelle  iGh  15,29. 

Derivate:  •!»,  •ns»,  ^,  ni^nyi». 

ID^D*  fWz.  -13,  s.  zu  -ntja)   ar,  ^ß 

sich  zusammenziehen,  v.d.Haut;  trans. 
zusammenziehen,  sammeln,  V.  sich  ver- 
sammeln.   Dav.  ^*S  Schar  und: 

Idä  m.   Bauch,   aus  dem  Ghald.   ent- 
lehnt  Jer  51,  34.t    Vrspr.  wie  im  Ar. 

Jf^Y  ^^^  ^o™  Magen  der  Wiederkäuer, 

welcher  als  Tasche  vom  Sammeln  be- 

nannt  ist,   vergl.  jl>  Tasche,   )£btt)aA 

Beutel,  Tasche,  aram.  ^ffpa,  0*15,  KD'f'is, 

äth.  TlCV^r  Bauch. 


26 


sjIZn!)  ^.  i>r.  eines  der  7  Fürsten  des 
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Xerzes  Esth  1,  14.t  Im  Fers,  w&re, 
Q^d^l^  heÜi  apoliatio.  Im  Zend.  keresna 
schwarz,  vgl.  Thes.  S.  717. 

InnS-  Die  Wb.  ist  viell.  na  (s.  an 
nna)  m.  d«  GB.  schneideiiy  scheideB 
(s.  Bu  TTä);  Tgl.  ar.  0!^  kurz  (eig. 
wohl:  abgeBchxutten ,  wie  ^U)  iind 
die  von  Friedr.  Delitzsch  verglichenen 
L^  klein  schneiden,  Lti  Schnittlanch, 

aI^U  Schnitzel,  Teilchen,  Bischen. 

8.  anch  zn  Dtap. 

£aZ,  fiN^.  rh'y]  1)  schneiden,  ab- 
schneiden, z.  B.  ein  Stück  des  Kleides 
1  8  24,  5.  12,  einen  Zweig  des  Banmes 
Nn  13,  23.  24;  die  Vorhaut  Ex  4,  25. 
Davon  rvn|  Lv  22,  24  nnd  na^  n^ns 
Dt  23,  2  abäcissuB  vtretrtim,  —  2)  ab-, 
umhauen,  z.  B.  den  Kopf  1  S  5,  4, 
Holz  im  Walde  Dt  19,  5.  Q'^atsn  ^rrp 
die  Holzhauer  2  Gh  2;  9.  Vom  um- 
hauen der  Götzenbilder  Ex  34,  13. 
Bi  6,  25.  26.  30.  —  8)  ausrotten,  ver- 
tilgen (von  Menschen)  Dt  20,  20.  Jer 
11,  19.  S.  Niph.  und  Hiph.  —  4)  Die 
Bedensart  n*^2i  nis  erklärt  man  ge- 
wohnlich  (auch  Delitzsch,  Genes.  4.  A. 
317)  unter  Vergleichung  von  o^xia 
jifu^eiy,  ieere,  ferire,  peraäere  foedus  von 
der  beiBundesschlftssen  gebräuchlichen 
Zerschneidung,  ZerstÜckung  eines 
Opferiieres,  und  beruft  sich  hiefär  auf 
Gn  Slap.  15.  Aber  dort  ist  weder 
von  einem  Bundesschluss  noch  von 
einem  Bnndesopfer  die  Bede,  und  dass 
die  urspr.  Bed.  von  rm^  nicht  „Bund^ 
sei,  ist  zu  r'^a  nachgewiesen,  tr^^ 
bed.  vielmehr  eig.  Festsetzung,  Be- 
stimmung, und  n'ia  wird  in  der  Ver^ 
bindung  mit  n*na  ganz  ebenso  ge* 
braucht  sein,  wie  die  Vbb.  ynn,  *ijj, 
^n,  welche  sämtlich,  von  der  GB. 
des  Scheidens,  Schneidens  ausgehend, 
sich  zu  der  Bed.  entscheiden,  festsetzen, 
bestimmen,  entwickeln  (vgl.  targ.  '^n 

öjp,   syr.  wuLill?  uai»),  sodass  rro 

T^^  eig.  bed.  eine  Bestimmung  treffen, 
mit  i  jemandem  ein  bestimmtes  Gesetz 
vorschreiben,  ein  Statut  auferlegen. 
So  deutlich  2  K  11,  4.  Ebenso  Hi 
31,  1   •^3'^  wi  tv^^^  ein  Qeeetz  habe 
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ich  auferlegt,  varffeschriehen  meinem  Asige, 
Dah.  gebraucht  vom  Sieger,  der  dem 
Besiegten  die  Friedensbedinguogen 
auflegt,  vorschreibt.  Jos  9,  6.  1  S 
11,  1  u.  ö. ;  von  Jahve,  der  auf  Gbind 
einej  Bestimmung,  die  er  trifft,  mit 
einem  Menschen  ein  Verhältnis  ein- 
geht 2  Ch  21,  7.  Jes  55,  3.  Jer  32,  40. 
Wenn  diese  Bestimmung  verheissender 
Natur  ist,  kann  m^^  n'na  die  Bed.  er- 
halten:  eine  Verpflichtung  eingehest 
mit  ni$  der  Person,  der  gegenüber  sie 
eingegangen  wird  und  der  sie  zu  Oute 
kommt,  Qn  15,  18.  Dah.  auch  Tom 
Menschen,  der  Gott  {^enfiber  eine 
Bestimmung  tri£Pb,  näml.  etwas  gelobt 
Esr  10,  3:  «irrA»!»  ma-n'^a  rrri 
Q'nda-da  vc^xm  und  nun  lasset  uns  wuerm 

•TT  •  I  

Ghtte  geloben^  aüe  Weiber  tu  entfenai. 
Vgl.  2  Gh  34,  31:  rj^»  f^tt  rrs 
nSrp,  wo  ^a  geradezu  in  der  Bed.  6c* 
löbnis  gebraucht  ist.  Bezieht  sicli  nim 
weiter  die  Bestimmung,  die  getroffen 
wird,  auf  ein  gegenseitiges  Verhsltms 
und  Verhalten,  so  gewinnt  alleidings 
n-nn  rns  die  Bed.  einen  Bund  sehkenoL 
Es  steht  dann  mit  "pa  —  f}  der  Per- 
sonen, zwischen  welchen  der  Bundes- 
schluss erfolgt,  oder  mit  riK  und  c; 
Ex  24,  8.  Sach  11,  10.  Hi  40,  28.- 
Zu weilen  wird  n*^a  ausgelasBen,  wie 

1  S  20,   16  u.  22,  's    (D5  nt©  padsci) 

2  Ch  7,  18  (i  r\*:m  spondere).  Jea  57,  S: 
D»To  tji  nSatn,  wo  "jo  (rmsf)  ntj?  im  8. 
von  st^^uhri  ab  aliquo  gebraucht  ist: 
und  bedingtest  dir  etwas  aus  von  ihm. 
Statt  tr^y^  steht  zuweilen  auch  rijsst 
Neh  10,  V  und  naj  Hgg  2,  5. 

Niph.  1)  pass.  von  Kai  no.  2  Hi  14, 7. 
Jes  55,  13.  2)  ausgerottet,  vertilgt 
werden  Gn  9,  11.  Ps  37,  9.  Pr2,22. 
10,  31.  Ebenso  in  der  Formel  des 
mosaischen  G-esetzes:  KW?  tiosn  nr*;:;* 
rvmsiQ  diese  Seek  sott  aus  ihrem  T(^i 
au^erattet  werden,  On  17,  14.  Lv  7. 
20.  21,  oder:  bfiCb^  Ex  12,  15.  No 
19,  13;  htrfgn  TpwNu  19,  20,  rm 
^^^  Ex  12,  19;  auch  bloss  r-^aLtr 
17,  14.  20,  17.  Sie  bezeichnet  im  all- 
gem.  Todesstrafe,  ohne  aber  die  Art 
derselben  zu  bestimmen  Ex  31;  1^^ 
vgl.  35,  2  und  Nu  15,  32.  8)  fiberb. 
untergehn,  zu  Gbunde  gehn,  s.  r.  <• 


15 


to 


*nKy  z«  B.  Ton  einem  Lande:  perire 
(fame)  Qm  41,  36;  von  der  Hoffnung 

Pr  24,  14:  rnsr^  Ä  TOf*^T  ****^  ^*** 
Hoffnung  wird  nicht  tmierffeken  (vgl. 
na^  Hi  8,  13).  1  K  2,  4:  :ji  n'irn*'» 
^7^  tt^B  ^  «hK  «0  «off  es  dir  ni^t  ge- 
brechen an  einem  Mann  auf  dem  Thrine 
hraeb.  S,  25.  9,  5.  Jee  48,  19.  Jer  33, 
1 7.  18.  35, 19.  -^  Job  9,  23 :  WD«  rr^mkh 
*n9  unter  euch  soll  der  Knecht  nicht  unter- 
gehen^  d.  h.  ihr  sollt  ewig  Eneohte 
sein.  4)  geschieden  werden,  sich  schei« 
den.  Job  3,  13:  TV^|^  "nTJ!*?  '»»  da 
sMeden  sieh  die  Chewämier  des  Jordan, 
trennten  sich'  auseinander.  4,  7.  Dah. 
Terbannt  werden  Saoh  14,  2.  Vgl. 
nn*nf  Scheidung.  5)  verzehrt  sein 
Nu  11,  33 :  noch  war  diu  Fleisch  ewisehen 
ihren  Zähnen,  mx*^  xnta  noch  war  es  nicht 
aufgeiehrt, 

Pu,  rtn^  u.  ms  abgeschnitten  sein 
£z  16,  4,  umgehauen  sein  Bi  6,  28.t 

Siph.  1)  B.  V.  a.  Kai  no.  3  ausrotten, 
von  einzelnen  Personen  Lv  17,  10, 
ganzen  Völkern  Jos  23,  4.  Zeph  3,  6. 
Ez  25,  7,  Werkzeugen  des  Götzen- 
dienates  Lv  26,  30.  2)  scheiden, 
trennen,  abscindere  1  S  20,  15:  -K^*) 
oWamy  Tna  ösn  nnorm«  n'^'nan  und  du 
mögest  niM  deine  Huld  abzid^en  von 
meinem  Hause  in  Ewigkeit  3)  das  Vieh 
abstechen,  töten  1  K  IS,  5.  Hoph. 
rnain  jmiss.  Jo  1,  9. 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen- 
den: rm,  nwrns. 


'Q  f.  pL  behauene  Balken  1  K  6, 
3^.^^,  2.  12.t 


y2^  m.  1)  Scharfrichter  (s.  n'id  no.  2), 
aber  nur  in  der  Verbindung  ^roit} 
-H^  2  8  8,  18.  15,  18.  20,  7.  23. 
1  K  1,  38.  44.  1  Oh  18,  17.  Scharf- 
richter  und  Läufer«  Diese  bildeten 
die  Leibwache  Davids,  wie  noch  heut- 
zutage im  Horgenlande  die  Todesur- 
teile ▼on  den  Leibwächtern  und  deren 
Obersten  vollstreckt  werden  (s.  D*V?9I9)- 
Vgl.  1  K  2,  25.  34.  36  mit  Dn  2, 
14.  2)  N.  gent.  s.  v.  a.  Philister,  vielL 
nur  der  aus  Kaftor  (welches  dann  — 
Kreta,  vgl.  die  Übers,  von  '«n'is  bei 
LXX.  u.  Posch.,  u.  s.  d.  A.  •Mn^^) 
spftter  eingewanderte  Teil  desPhilister- 


volkes  1  S  30,  14.  Zeph  2,  5.  Ez  25, 
16.  Dton  könnte  obiges  Tt^iT')  Tnfth 
Bezeichnung  der  philistäiBchen  (^r^Vf^? 
i^redann  —  *n?n^fh)  Leibwache  Davids 
sein,  welche  nach  den  beiden  Hälfben 
des  Philistervolkes,  der  seit  Alters 
in  Kanaan  eingesessenen  und  der 
nachmals  aus  Kreta  (Dt  2,  23)  ein- 
gewanderten, bezeichnet  wSre.t 

nVS  m.  und  SltälSS  f,  transpon,  aus  tes, 
nto*3$  (w.  m.  n.)  Lamm  Qn  30,  32. 
33.'  35.  Lv  3,  7.  5,  6. 

mSS  N.pr,  Brudersohn  Abrahams,  Sohn 
Kahors  Otn  22,  22.t  Seine  Anführung 
hat  hier,  wie  die  meisten  benachbar- 
ten Namen,  ohne  Zweifel  eine  völker- 
historische  Tendenz ;  er  gilt  als  der  oder 
ein  Stammvater  der  b^nitoip  Ohaldfter. 

Vyß  pL  N,  gent.  1)  die  Ohaldäer,  d.  h. 
die  Einwohner  von  Babel  und  Baby- 
lonien,  öfters  im  Parallelismus  mit 
!»a^  *fa«h.  Jes  43,  14.  48,  14.  20.  Jer 
21,  9. '32,  4.  24.  25.  28.  29.  Ez  23, 
14.  23.  Hiab  1,  6—11,  poet.  n*"^  r9 
Jes  47,  1.  ta*i^  yyf  Ohaldäa  Jer 
24,  5.  25,  12.  Ez  12,'  13.  Jes  23,  13, 
auch  bloss  tMif^  f.  Jer  50,  10.  51, 
24.  35.  rnf^  nach  Ohaldäa  Ez  16, 
29.  23,  16.  Im  weiteren  Sinne  schloss 
der  Name  auch  wohl  Mesopotamien 
ein,  worin  Ohaldäer  zerstreut  wohnen 
mochten.  Aber  D*n^  y^tf  Ez  1,  3 
meint  die  Gegend  am  Kebar  (s.  ^i^^p), 
mit  He  parag.  iTQ'^to  11,  24.  —  "^itM 
ta^^ito  Gin  11,  28  Ur  der  Ohaldäer, 
das  heutige  Mugheir  am  westlichen 
Ufer  des  Euphrat,  südL  v.  Babylon*  — 
Bei  ihren  Einfällen  in  Palästina  kommen 
die  Oh.  von  Norden  (Jer  1, 14.  4, 6. 6, 1) 
über  Hamath  u.  Bibla,  die  gewöhn- 
liche Strasse,  von  Babel  her  ]^  26,  7. 
Jer  39,  5.  52,  9.  Über  die  Gheseh. 
der  Ohaldäer,  ihre  verschiedenen  Wohn- 
sitze und  die  Kombination  der  bibli- 
schen Nachrichten  mit  denen  der 
Klassiker  s.  Gks.  zu  Jes  23,  13  und 
dessen  Art  Ohaldäa,  Ohaldäer  in  der 
Hall.  Encykl.  Th.  16.  Schrader,  Art 
,,Ohaldäer«  in  Biehms  Bibl.  Hdwtb. 
In  den  Keilinschriften  lässt  sich  der 
Name  Saldi  (vgL  die  gr.-lat.  Form 
XaXdawg,  Chaldoeus)  rückwärts  bis  900 
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▼.  Chr.  verfolgen.  —  Von  den  baby- 
lonieohen  Ghaldäem,  welcheBeniitiBchen 
XTrspronges  sind,  hat  man  zu  unter- 
scheiden das  mit  den  Karden  und 
Karduohen  verwandte  armenisohe  Beig- 
volk  der  Ghaldäer  indogermanischen 
Stammes  (vgL  ZDHG.  XXYII,  399). 
Weil  Ghaldäa  das  Vaterland  der 
Astrologie  war  (vgL  Q-es.  zn  Jes.  ü, 
S.  349  ff.),  so  ist  Ghaldier  2)  s.  v.  a. 
Astrolog,  Sterndeuter,  wie  auch  die 
Klassiker  Chatdaeua  gebrauchen  Dn 
2,  2.  4. 

k:^  (vgl.  syr.  |4bX,  )I^)  Kt,  Ken: 

ritfvüSj  "^^nis;  chaUL    1)  Ghaldäer  3,  8. 
5,  30.   2)'  Astrolog  2,  10.  4,  4.  5,  7. 

PI1D3  ^^  32,  15t  neben  anderen 
Wörtern,  welche  „sich  mästen,  fett  und 
dick  werden^   bezeichnen,  vgl.    *  *^^ 


L  und  7.  sich  mit  Speise  anfüllen, 
sich  voll   gegessen   haben.    Die  GB. 

zeigt  nach  Dietrich  U^  absch&len 
und  gierig  essen,  vgl.  ^m^  ganzlich 
abschneiden,  so  dass  nichts  übrig  bleibt. 
Im  Thes.  erklärt  G-es.  rn^s  unter  Yer- 
gleichung  von  nts  bedecken  durch 
.sieh  mit  Fett  bedecken.^ 


93  (v.  Vö^)  m.  Axt,  Beil  Ps  74,  6t, 
vgl.  Targ.  Jer  46,  22. 


b»ö3 


3  impf.  VWyi  (nur  Pr  4,  16  Kt., 

-  T 

sonst  nur  Impf.  Ni.)  eig.  stossen  (Wz. 

v)a,  ^^0^^  vgl.  ar.  ^ßS  zerstossen,  zer- 
malmen; hehr.  b*«v$  Axt),  dann  an- 
•tossen   (dah.  Vmbo  Anstoss,   nMa^). 

KtU  1)  straucheln  Jes  59,  10:  totr 
ttrau^eln  am  Mittag  wie  im  FinBtem, 
Das  woran  man  anstostt  u.  worüber 
man  strauchelt,  folgt  mit  a  Jes  8,  15: 
tW2  rn  ^V^,  und  ea  wtrawMm  an  iktim 
(dem  Stein  und  Fels  des  Anstosses) 
vide  und  faUen.  Nah  3,3:  und  9ie 
Btrau^ln  Hber  ihre  Xetcftname.  So  auch 
Lv  26,  37.  Jer  6,  21.  46,  12  und  im 
Niph.  Fr  4,  19,  oft  mit  folg.  b«)  Jes 
8,  15.  31,  8.  Jer  50,  32.  Ps  27,  2. 
Dn  11,  19.  Daher  2)  wanken  (zu 
sinken  beginnen)   vom  strauchelnden 

de  Ps  109,  24.  Jes  35,  3,  von  der 


Kraft  Neh  4,  4;  bildlich  von  der 
Wahrheit  Jes  59,  14,  eig.  vomHenschen 
!|->ns$a-)  n^m  ^Vcto  Jes  28,  13:  tie  wanken 
(stürzen)  rückwarU  und  zerhredken.  Für 
mutlos  steht  wankend  Hi  4,  4.  3)  pari. 
Mis  ermüdend,  matt  (vom  viel  gehen- 
den, der  endlich  wankt)  Jes  5,  27. 
Ps  105,  37.  2  Gh  28,  \b:  und  sie 
fahrten  He  auf  Eeeln  }iärsrhA  wwde 
ihrer  ermattet  waren,  u,  brachten  eie  nach 
Jericho,  vgl.  Part.  Niph. 

Niph.  ^33  impf.  V^  (vom  Kai  ist 
das  impf,  ungewöhnlich)  s.  v.  a.  Kai 
straucheln  Jes  63,  13.  Pr  4,  19.  Jer 
31,  9:  auf  geradem  Wege,  auf  dem  tie 
nicht  draueheln.  Trop.  unglücklich  wer- 
den £z  33,  12.  Part.  Ivdsa  wankend, 
matt  1  S  2,  4.  Sach  12,* '8. 

Pi.  Ez  36,  14  Kt  und  Eiph. 
1)  machen,  dass  jemand  strauchele  und 
falle  2  Gh  25,  8.  28,  23.  Im  mor. 
Sinne:  straucheln  machen  (im  Gesetze), 
verführen  Ual  2,  8.  2)  wankend  machen 
Thr  1,  14.  Ho.  gefällt  werden,  fallen 
Jer  18,  23. 

Derivate:  ^"««9,  Vieao,  nVtöso  und 

libtfa  m.  Fall  Pr  16,  *18.t' 

PtÖ3    n-  Fleischer   (s.  Levy,   Nhbr. 

W.  h,  459)  das  ar.  J>,.C?  m.  d.  GB. 
des  Niederdrückens,   Yersinkens  (wie 

das  VW.  u*,*C»aL);  im  Arab.  finster  aus- 
sehen, trübe  u.  traurig  8.  u.  s.  w. 
(s.  Fl.  a.  a.  0.),  im  Hehr.  u.  Aram. 
auf  den  Gehörsinn  bezogen.  Daher: 
PL  vpss  eig.  die  Stimme  niedersenken, 
dämpfen,  spec  Zauberformeln  murmeb, 
Zauberei  treiben  2  Gh  33,  6.  Part. 
qV»;  Zauberer  Ex  7,  11.  Dt  18,  10. 
Dn  2,   2.   ]£al  3,  5.    Fem.  nsqpu  £x 

22,   18.t     Syr.  vom  Gebete:*  uk^4 

(mit  leiser  Stimme  beten),  lAAroa  eujpp^ 

catto,  \LMMstZ  depreeMo. 

Derivate :  N.pr.  tf^  und  die  beiden  ff. 

CjtiS*  nur  PL  0*««^  Zaubereien  2  K 
9;  22.  Mi  5, 1 1.  Nah  3, 4.  Jes  47, 9. 12.t 

CjISS  Zauberer  Jer  27,  9.t 

^QD  ^Pf'  ^^1*  Nach  gew.  Annahme 
wäre  es  mit  *\^,  "^  nftchstverwandt^ 
und  die  Wz.  "yfL  Dietrich  dagegen 
nimmt  als  Wz«  09  an  (waa   an  and 
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for  sich  die  natürliche  Axinahine  ist), 
flis  QB,  zasammenfugen,  wie  denn  »yr. 

Uasnsammenfügenbed.,  wozu  er  weiter 
Tergleicht  aram.  Uo.^^)  lios  Balken 
(wie  in  irfp,  o^ßs,  ni^iairo  vom  Zn- 
sammenfOgen  benannt).  S.  i1^.  Daraus 
dass  Znsammenfügen  durch  Zasammen- 
scblagen  geschehe,  erkläre  sich  die 
Bed.  des  ar.  mS  zerbrechen. 

Kai  \)  tauglich,  gefallig  sein,  com" 
mohm  es»  Esth  8,  5 :  *^äfi^  ^n*^  'itt^Sl 

,  '  -|'TT-~TI 

^  und  (wenn)  die  Sache  dem  König 
fpJH;  80  auch  im  Chald.  z.  B.  Targ. 
fii  14,  3;  geschickt,  tauglich  sein  Targ. 
£s  15,  4;  im  Talm.  bes.  tauglich  zu 
fcäligen  Verrichtungen  von  Pers.  und 
8achen  (■^fra),  wie  schon  Targ.  Lv 
22,  7  (woraus  jüdisch-deutsch  koscher^ 
i  i.  gesetzlich  rein).  —   2)  nützen, 

woTon  pife  commodum^  bjt,  V^aa  Vor- 
teil; dah.  gedeihen,  zum  G-lück  aus- 
fchkgen  Koh   11,  6.t 

Bpk»  Vorteil  erringen  (syr.  Aphel 
gewinneDf  z.  B.  Barh.  p.  588),  Ge- 
lingen, aiück  haben  Koh  10,  lO.t 

Öeriyate:  ntttrs,  rrjttäia  und 

pt:?  m.  1)  Vorteil  Koh  5,  10.  2)  Ge- 
dei'hen,   Gelingen    Koh  2,  21.   4,  4. 

■HS,  Wa.  na,  sZ^,  CU^  (woher  auch 
V^  Sna,  p5(?),  ^5^,  ,.^,  vi^,  ^^, 

Ju^,  »Ji^,  fi%^,  ^,  ^^;  yersch.  von 
Vz,  P3  unter  nna)  m.  d.  GB.  dicht 
»in,  dicht  machen,  anschliessen,  ver- 
binden, zusammenhalten,  zusammen - 
bringen,  s.  Fleischer  in  ZDMG.  XXVH, 
427.  Daher  nro,  wJC^  verbinden,  an- 
einanderreihen (vgll  das  stärkere  1...^^ 
die  Stirn    zusammenziehen,   runzeln; 

^4^^  die    Schar    Soldaten),    näml. 

Zeichen  an  Zeichen,  dah.  schreiben. 

Kai  impf»  ds^y]  schreiben,  mit  dem 
^.  des  Geschriebenen  Dt  10,  2.  31, 
2i>  2  8  11,  14;  das,  worauf  man 
■ehreibt,  steht  mit  i?  Dt  6,  9.  11,  20, 
oät  Vk  Jer  36,  2.  Ez  2,  10,  a  Neh 
N  ^.8,  14.  13,  1;  seltener  mit  dem 
^  Jes  44,  5 :  rrimb  i-r»  afco^  eig.  er 
schreibt  mit  seiner  Hand  dem  Jahve, 
^*  b.  verschreibt   sich  ihm,    dass   er 


ihm  zugehöre,  vgl.  Ez  32,  15.  Ez  2, 
10.  ^e-^K  "^fiO  nns  einen  Brief  an  Je- 
mand scnreiben  2  S  11,  14;  mit  h^ 
2  Gh  30,  1.  Letztere  Konstruktion 
steht  auch  für:  vorschreiben  2  K  22, 
13.  Ps  40,  8,  wofür  auch  b»  Esth  9, 
23,  und  b  Pr  22,  20.  Hos  8,'  12.  Esr 
4, 7 :  n*^»^^  3^r>3  mit  aramäischen  Schrift- 
zügen, im  Gegensatze  der  Sprache. 
Insbes.  2)  aufschreiben  Nu  33,  2.  Bi 
8,  14,  verzeichnen  Jos  18,  4.  6.  8. 
Ps  87,  6:  ^^iBi$  ninsa  '^v&>  n-h*^  Jahve 
wird  zahlen  veriifiichnend  die  Völker.  Jes 
4,  3 :  ö^^anb  n^nsrriSx  ein  jeder  der  auf- 
geschrieben  ist  zum  Lehen,  vgl.  Jer  22, 
30.  Ps  69,  29.  3)  schreiben  s.  v.  a. 
beschliessen  Jes  65,  6.  Hi  13,  26  (ar. 
i,^,>ASiS  mit  ^  beschliessen  über  jem., 

ijU^  richterliches  Dekret). 

Niph.  1)  pass.  von  no.  1.  Ps  102, 
19.  139,  16.  Hi  19,  23.  Mal  3,  16. 
Esth  1,  19.  2,  23.  2)  poBS.  von  no.  2. 
Ps  69,  29.t 

Fi,  wie  Kai  no,  3  Jes  10,  l.t 
Derivate:  nnsQ,  nana  und 
nril  m.  (mit  festem  Kamez)  syr.  lifiAo, 

ar.  c.^l^y  nur  im  späteren  Hebraismus 

1)  Schrift  Esth  3,  14.  8,  8.  n^n-ana 
die  Abschrift  des  Edikts  Esth  4,  8.  — 
2  Ch  2,  10:  araa  no«*!  und  er  sagte 
schriftlich.  In  Beziehung  auf  die  Schrift- 
art der  Buchstaben  Es  4,  7.  2)  Buch 
Dn  10,  21.  Insbes.  Verzeichnis  Ez 
13,  9.  Esr  2,  62.  Neh  7,  64. 

Sr^ä  impf,  ana*^  chM.  schreiben  Dn  5,  5 
6,  26.  7,  1. 

Sra  st.  en^h.  Kana  chdld.  m.  1)  Schrift 
Ön  5,  8.  15.  Ve.  24.  2)  Vorschrift 
Esr  6,  18.  7,  22:  (ana)  ana  «i-«!  ohne 
Vorschrift,  d.  h.  ohne  Einschränkung, 
soviel  nötig  ist. 

rare  f.  Schnft  Lv  19,  28.    S.  :>p»)?. 

tfV\i  und  D'^?P3  N.  gent.  pL  Chittäer, 
d.  i.  1)  Cyprier,  so  benannt  von  der 
alten  phönizischen  Koloniestadt  KCrioy, 
KltJioy  (jetzt  Chiethi)  auf  Cypem,  s. 
Jos.  Arch.  1,  6,  1.  Epiphan.  (Bischof 
von  Cypern)  adv.  haeres.  30,  25.  Der 
assyr.  Name  derlnsel  war  mät  Jatnana, 
ein  Teil  ders.  hiess  mät  Ja  d.  i.  Land 
Jäh,  s.  Schrader  KGF.  242  ff.  KAT. 
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2.  A.  85  f.  Qu  10;  4.  1  Oh  1,  7.  Jes 
23;  1.  12.  Eb  27;  6.t  Der  im  A.  T. 
nicht  Yorkommende  Singular  'W  findet 
eich  noch  auf  phönisischen  Inschriften; 
wodurch  zugleich  diese  Bestimmung 
des  N,  pr,  üher  allen  Zweifel  erhohen 
wird.  Fälschlich  Viüg,  Italia.  —  2)  im 
weiteren  Sinne  steht  es  (ähnlich  wie 
0*1^;  dessen  Gebrauch  jedoch  noch 
weitschichtiger  ist)  von  den  Inseln 
und  Küsten  des  Hittelmeeres  üherh., 
namentlich  den  Inseln  und  Küsten 
Griechenlands  (etwa «wie  Indiaf  8yria 
f.  den  Orient  überhaupt  gebraucht) 
vgl.  Jos.  und  Epiph.  a.  a.  0.  Nu  24; 
24.  Jer  2, 10.  Dn  1 1;  30.t  Vgl.  1  Hakk 
1;  1.  8;  5.  BoeKart  Fhakg.  S.  137. 
mekadi»  SpidUg.  T.  L  S.  103  ff. 
Supplemm,  S.  1377ff.  Qtes,  zu  Jes  23, 1, 

in'^rS  m.  gestossenes  Öl  Ex  27,  20.  29, 
40.'Lv  24;  2.  Nu  28;  5. 1  K  5,  25t,  d.  i. 
(nach  demTalmud)dadurGh  gewonnenes, 
dass  die  Oliven  nicht  gepresst,  sondern 
mit  der  Keule  im  Mörser  zerstossen 
werden,  um  das  reinste  und  edelste 
Öl  zu  gewinnen.     Stw.  rra  (■«  «Srtt). 

^^D*»  ar.  J:;S  (Wz.  na,  s.  zu  aro) 
zusanmiendrücken,  zusammendrängen 
zu  einer  festen  Hasse.     Davon: 

brä  m.  Wand    Ct  2,  9.t     Chald.  iii». 

bl^3  eh.  dass.  Dn  5,  5.  PL  k;^  (wie 

-»5»,  «r??!)  Esr  5,  8.t 
TD^5'fJ3  (wahrsch.  eontr.  aus  Vre  «  Vn» 

und  «Ht)  N.pr.  eines  Ortes  im  St.  JuJa 

Jos  15^  40.t 

Dln3  ^«s*  ^rt  diesen  St.  auf  Wz. 
na  schneiden  (s.  zu  nna)  zurück,  so- 
dass er  incidere,  inaculpere  bedeute,  u. 
chald.  K^ns  eig.   vtlffia   wäre,    dann 

Fleck  (woher  denomin,  )oLa  beflecken, 

b'rcp  befleckt,  schmutzig  Jes  1,  18  Tg). 
Aber  on^  kann  auch  —  und  dies 
dürfte  vorzuziehen  sein  —  mit  ans 
aehreiben  nächstverw.  sein,  sodass  es 
wie  dieses  eig.  aneinander  reihen,  zu- 
sammendrücken bedeutet.  Dah.  1)  die 
Bed.  des  aram.  &na,  4ur.  ^SS  schmutzig 
(eig.  dicht;  dunkel)  sein  (M^na  Fleck), 

vgL  fc^,  ^yS  dicht  (ohne  Biss,  nichts 
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durchlassend,  eig.  sich  wohl  aneinuid« 
fügend);  dann  auch  stumm.  2)  dieB«! 
des  ar.  p^  verbergen,  dak.  wobl  cfl 
Feingold  (eig.  das  sorgsam  Venrakr^ 
so  auch  Qes.). 

Derivate:  anaa,  ona. 

Niph.  aufgeschrieben,  eingeieicluMl 
sein.  Jer  2,  22t:  dein  Vergdieniäwi 
geeeichnet.    S.  Thes.  p.  723. 

Dfö  (v.  ortp)  m.  Gtold,  syn.  von  ajj 
nur  poet.  Jes  13,  2.  Hi  28;  16.  19. 
31;  24.  Pr  25,  12.  Ps  45,  10.  IM 
10,  5.  Ot  5;  ll.t  Das  Wort  findet 
sich  als  Lehnwort  auch  im  Alt&g.^ 
s.  Dümichen,  Z.  l  äg.  Spr.  1872;  Hn.' 
Apr.  S.  44  f. 

^^3*  Stw.  zu  nj«;  wh3;  Oa 
verglich  \lXi*.  bedecken,  bekleidea| 
wovon  %Xl('  Book,  Kleid;  Dietridi 
ar.   7^  fest  zusammenhängen  (ygl  n 

ona),  woher  ^^ßj  leinenes  Zeug.  Abel 
auch  das  Assyr.  hat  fro  in  der  Bed{ 
bedecken. 

rStnä  und  r0h3  (letzteres  selten  il^ 
9t,  aksoL  £z*28|  39,  meistens  imatr.){ 
mit  Suff,  nnsns.  PI.  n^im  £z  28,  40 
29,  8.  40,  iV  und  rijra  Ex  39,  27 
8t.  egtr.  rrijn»  Gn  3,  21.'  Ex  39,  27; 
mit  8t^.  ornsris  Lv  10,  5  f.  Leibroc^ 
/cTiür,  ttmieOj  ein  auf  blossem  Ldlx 
getragenes  (gew.  leinene8)Kleid;  weichet 
auch  die  Frauenzimmer  trugen  (2  ( 
13;  18.  et  5,  3),  gewöhnUch  bis  u 
die  Knie  reichend,  bei  Frauenzimmen 

länger  (ar.  pU>  Lein,  leinenes  Zeog 

aram.  ^J^  |JJla  dass.,  unverwandt  mil 

Cr^>  Cr^  Cofftm,  S^attun). 

Q^3  ^^^1  ^^  ®B  scheint^  in  keine] 
semitischen  Sprache  (ausser  als  vi 
denominoL)  mehr  erhaltener  YeihalBt 
von  völlig  dunkler  GB.,  woher: 

CjlnS  cstr.  t)ra  fem.  1)  Schulter  (ir 
UU^,  UU^  dass.;  wovon  uÄA^ande 

Schulter  verletzen  und  ähnliche  tos 
Nomen  abgeleitete  Bdtgen).  Über  dei 
Unterschied  von  -Dat^  s.  u.  d.  W.  An 
der  Schulter  (y^\k  Jes  46,  7.  49 
22;  C)ns9  Nu  7,  9)  werden  die  Laetei 
getragen  (auch  von  Tieren  Jes  30,  6) 
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dah.  trop.  Neh  9,  29 :  n^i^io  Vß^  Wfi^ 
wid  M  teigtm  eine  wider^pemtige  SehMÜer, 
i  L  wollten  nicht  tragen,  ygl.  Sach 
7, 11.  rare  i^a  mwischen  seinen  Schul- 
tern, d.  h.  anf  seinem  Bücken  1  S 
17,  6.  So  wohl  auch  Dt  33,  12: 
Arudbi  jdfK»  (Jahves)  SehuÜem  (cL  h. 
•of  Nmem  Bfieken,  von  ihm  getragen) 
nJU  er  (Benjamin),  Ygl.  Ex  19,  4.  Dt 
32,  11  TL  8.  Yolck  z.  St.  Jes  11,  14: 
ne  fliegtn  auf  die  SehuUer  der  I^iUaier 
(disBild  vom  Baabvogel),  d.L  stüraen 
sfib  mf  das  Gebiet  der  Philister. 
i)  äbertr.  anf  leblose  Dinge:  Seite, 
lB.  eines  Gebäudes  1  K  6,  8.  7,  39. 
lubes.  von  Bergen:  die  Bergseite, 
Beiglehne  Jos  15,  8.  10.  18,  12.  13. 
i6.  18.  Nu  34,  11:  n'nia-o'^  ans  der 
den  See  G^nesareth  im  Osten  ein- 
KhÜMsende  Höhenzug. 

PI.  Tims  8t.  cstr.  rri&na,  mit  Suff. 
"^  (auch  dies  fem.).  1)  die  Schulter- 
>töcke  des  hohen  priesterlichen  Leib- 
R>ek8(Ephod)Ex28,7.  12.  39,  4.  7.  18. 
20.  2)  die  Schultern  der  Achse  1  K 
1 30.  34.  3)  Seiten,  z.  B.  Mera  portae, 
üeBinme  zur  Seite  der  Thür  Ez  41, 
126. 

IT  J  W».  wohl  ro  woher  ans  (s.  d.), 
^b.  eig.  umgeben,  nicht  ro  woher 
^,  sodass  es  eig.  zusammenfügen 
donh  Schlagen  bedeutete. 

K  1)  umgeben,  umringen,  insbes. 
iuidlich  Bi  20, 43.  Ps  22, 1 3.  2)  warten 
(ng.  jem.  oder  etw.  harrend  umgeben) 
Hi  36,  2.    Im  Aram.  häufig.t 

Sipk,  1)  wie  JPi  no.  1.  Hiab  1,  4. 
In  guten  Sinne  Ps  142,  8  mit  a. 
^)  als  Krone   auüsetzen   {denom,  von 


nna).     Pr  14,  1%:   n5^   «i-t^po?   ü'vffns 
die   Klugen  Hnd  mit  Eiimcht  gekrönt.'^ 
Derivate:  mro  und 

V   V 

"IDS  m.,  Krone  des  persischen  Königs 
:^'th  6,  8,  der  Königin  Esth  1, 11. 2,17.t 

Im  Ar.  trop.  Jxi  Würde,  eig.  hoher,  ge- 
wölbter Kamelbuckel,  vgl.  j^  hohes 

Gebäude  mit  Kuppeldach,  assy  r.  kudurru 
eine  Art  Kopfbedeckung. 

tnrb  pl  ni'nre  f.  Knauf,  Kapital  der 
äfäule  1  K  7,  16  ff.  2  Gh  4,  12. 

üJ^3  (Wz.  na,  s.  zu  nna)  etwas  (im 

Mörser)  stossen,  Pr  27,  22.t  Im  Aram. 
stossen,  schlagen,  bes.  kämpfen. 

InlnSi  ^^-  ^»  *^^i  stärkere  Potenz 
von  ?a,  GB.  ferire,  stossen,  schlagen; 
von  ders.  Wz.  stammen  tz^,  ^X^,  n'na(?). 

Kai  Impf.  rari.  1)  hämmern,  schmieden 
Jo  4,  10.  2)  zerschlagen,  z.  B.  ein 
Gefäss  Jes  30,  14.  Dt  9,  21.  rvins 
cantuaus  (testietdos) ,  eine  Art  von 
Kastration  Lv  22, 24.  Trop.  den  Feind 
zerstreuen  Ps  89,  24  (wie  pB).t 

Fi,  nna  wie  E^al  no.  1.  llü  4,  3. 
Jes  2,  4.*no.  2.  2  K  18,  4.  2  Ch  34,  7. 
Trop.  ein  Land  zerschlagen,  d.  i.  ver- 
wüsten Sach  11,  6.  Pu.  sich  stossen. 
2  Oh  15,  6:  es  stossen  sich  Volk  an  Volk 
und  Stadt  an  Stadt,  Beschreibung  eines 
unruhigen  politischen  Zustandes.t 

Blph.  impf.  WS^  (den  Feind)  zer- 
streuen Nu  14,  45.  Dt  1,  44.  Soph. 
impf  na^  zerschlagen  werden,  vom 
Thore  Jes  24,  12,  von  Götzenbildern 
Mi  1,  7,  von  Personen  Hi  4,  20.  Jer 
46,  5.t 

Derivate:  rT^nj,  nn»p. 


b 


•^  Lamed,  der  zwölfte  Buchstabe  des 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  30.  Der 
Name  bedeutet  »>  "toVq  Ochsenstecken, 
^itel,  itimulus  bäumt  mit  Bezug  auf 
^s  destalt,   welche  im  phönizischen 

Alpkbet  diese  ist:  4)  L 


Es  wechselt    1)  zunächst  mit  den 
übrigen  Liquidis:  a)  mit  a:  yni  und 

Sna    drängen;     p3     chald.   pj,    V(ph 
cheide;  n^  und'hsda  Zelle,  Zimmer; 
r'l^^OD  yjair^giov]   im  Arab.  wechseln 

dialektisch  ^ju,  ^u  für  ^,  ^,  ^^SJ 
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für  ^£j  n.  a.,  vgl.  für  das  bedniniBohe 

Arab.  Wallin  in  ZDMG.  VI,  203  f.; 
80  auob  in  Ortsnamen  wie  W(ä  (vgl. 
n*^i9^)  beute  Sdläm;  ^Brn*^a  beute  B^fn, 
^fiCP*iT*f  beute  Zertn;  äbnl.  doriscb  np&op, 
ßirJitrxog  f.  t^X&ov,  ßdltitnog.  b)  mit  \ 
besonders  im  Aram&i sehen  und  den 
Dialekten  im  Verb,  zu  demselben,  z.  B. 
Q^Än  Hüften,  cbald.  y^;  Mijo  und 
mVja" Tierkreis;  ni-n^ti  Ketten,'  cbald. 

dnd  ar.  nMM,  XLdLo»,  ätb.  A7A&: 
neuar.  aJUm^a^m»,  vgl.  K^apog^  xklßavog\ 
Uiqiov,  lüiwn  u.  dgl.  vgl.  ZDPV. 
m,  41,  Anm.'  2.  Daber  bilden  itnA 
und  1D3^  Mi  1,  13  ein  Wortspiel. 
Zablreicbe  weitere  Beispp.  s.  bei  Stade, 
De  Is.  vatic.  Äethiop.  92,  Anm.  1.  — 
Wecbsel  mit  i,  den  man  nacb  der 
Entst.  des  lat.  /  aus  gr.  S  annabm, 
sobeint  im  Semit,  unerweislicb.  Ver- 
wandte Stämme  wie  *m  und  hs^  sind 
es  dadurcb,  dass  sie  von  derselben  Wz. 
an  ausgeben ;  andere  dagegen,  wie  t^'^i 
treten,  dreschen  u.  tfib  kneten,  haben 
nichts  mit  einander  gemein  (vgl.  jedoch 
talm.  inc  -a  bfM  geben).  Im  Assyr. 
findet  sich  häufig  ein  in  den  übrigen 
semit.  Sprr.  unerhörter  Wecbsel  von 
l  und  8,  z.  B.  astur,  (Utur,  ich  schrieb. 

Öfter  werden  dreikonsonantige 
Stämme  durch  Einschiebung  eines  h 
nacb  dem  ersten  Stammbuchstaben 
zu  yierbuchstabigen  verlängert,  s.  zu 

CpVi,  *n»b|,  ijkM,  vgl.  ar.  ^S^  neben 
^Uftft,  chald.  lint^a,  ßalaa/ioy,  neben 
WX  —  Die  substantivische  Bildungs- 
endung h  (s.  Olsh.  §  216,  b)  hielt 
Oes.  für  eine  Deminutivendung.  Hit 
Unrecht.   S.  zu  itna,  V»ia,  htny,  ibna. 

b,  vor  einsilbigen  Wörtern  und  zwei- 
silbigen baryt(mi8  mit  Vorton -Eamez 
\  (LG.  628),  mit  Suff,  ^h]  rf;,  n^i  in 

Pausa:  l^\  «,  p^;  «i;  ösi,  i*;  *cin> 

poet.  1*«^  fem.  yiS,  in)  (ar.  J,  ätb,  AI) 

Praep,  praef.,  abgekürzt  aus  h»  womit 
es  auch  der  Bed.  nach  am  nächsten 
zusammentrifft,  doch  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  jenes  mehr  in  sinnlicher, 
dieses  mehr  in  übertragener  Bedeutung 
gebraucht  wird.   Die  GB.  ist  (vgl.  bes. 
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Giesebrecht,    Die  Präpos.  Lamed   I. 
HaUe  1876): 

Ä)  die  lEUchtung  nach  (etwas)  hin, 
tu,  gen^  dah.  n'iß  mit  ^K  und  )  herzu- 
treten zu  jem.,  Mia  mit  hrk  und  b  Jes 
60,  4.  5,  häufiger  von  der  Bichtnng 
des  Gbmütes  auf  etwas,  alz  b  ^fsn  ge- 
neigt sein  zu  etwas,  h  ran  hoffen  auf 
etwas.    Daher 

1)  bis  zu,  vollst,  b  n$  z.  B.  rot^^ 
bis  zur  Sättigung  ikz  39,  19.  f^^'i 
eig.  der  Zwischenraum  bis  zu  (s.  y%). 
W  —  i  bis  zu  —  und  bis  zu  Neh  3, 
15.  Daher  vor  Zablangaben  2  Ch 
5,  12:  D*^^to9i  n\KA  Q*^ana  an  ku/ndart 
und  gwanziff  Priester  (vgl.  das  gr.  elg 
fiv^iovg,  Tt^og  fiv^Covg), 

2)  zu,  von  dem  Übergänge  in  einen 
neuen  Zustand,  als :  zu  etwas  machen, 
werden  Gn  2,  7.  22.  Hi  17,  12.  Thr 
5,  15.  Jo  3,  4.  2  S  5,  3:  sie  $an>ten 
den  David  "^b^b  tum  Könige.  Hi  13,  12 : 
oanf I  ")»n-*i9db  zu  lehmenen  Schanzen 
sind  eure  Schanzen  geworden.  Thr  4,  3. 
Daher  überhaupt  zur  Bezeichnung 
dessen,  wozu  etwas  wird,  wozu  man 
es  in  der  Bebandlnngsweise  macht. 
Hi  39,  16 :  sie  hehandeU  haH  ihre  Kin- 
der rÄ  Kbb  eig.  zu  nicht  ihren,  d.  b. 
macht  gleichsam  ihre  Kinder  durch 
harte  Behandlung  zu  nicht  ihr  ge- 
hörigen (Ew.  §  217,  d.  Hieron.  dem 
Sinne  nach  richtig:  guasi  non  eint  sut). 
So  sagt  man  auch  b  n^  wofür  hauen. 
Vgl.  weiter  1  S  4,  9:  D*^»(b  ^  werdet 
Männer/  Ez  21,  2:  *>föfnb  HCT  zum 
Freien  hervorgehen,  d.  L  frei  werden. 

3)  Zeichen  des  Dativs  a)  vom  Über- 
gang der  Wirkung  auf  eine  Person 
oder  Sache,  wie  bei  den  Verben  geben, 
raten,  senden,  b)  von  dem  Übergeben 
des  Vorteils  (und  Nachteils)  auf  einen 
andern  (Dat.  commodi  und  ineommodi). 
Dieser  wird,  besonders  in  der  Um- 
gangssprache und  im  späteren  Stile, 
zu  vielen  Verben,  zumal  im  Imperativ 
und  Jmper/1,  pleonastiscb  gesetzt  (sogen. 
Dal.  ethicus),  z.  B.  ^b-^b  gebe,  mache 
dich  auf  Qu  12,  1.  22,  2,  ^b-nna  fliehe 
(um  dich  zu  retten)  On  27,  43,  ^b-nc^ 
gleiche  (mache  dich  gleich)  Ct  2,  17. 
8,  14.  Ges.  §  154  no.  3,  e.  Vgl.  die 
Bed.  no,  9.    c)  zur  Bezeichnung  des 
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Angehorensy  als  "«^  «h  mir  ist  f.  icb  ' 
habe,  "^  ]^  ich  habe  nicht.  1  K  15, 
27:  Baita,  Sohn  des  Ähija  ^sict^  n*^nb 
vm  Same  luachar.  Dahin  gehört  auch, 
veim  es  den  GenetiT  des  Besitzes 
einschreibt  (s.  no»  4).  d)  von  dem 
Urheber  und  der  wirkenden  Ursache, 
voanch  die  Ghriechen  den  Dativ  setzen, 
als  ob  man  im  'Dentschen  sagte: 
es  geschieht  dem  Winke  für:  infolge 
Qod  kraft  des  Winkens,  dem  Winke 
gehorchend.  So  steht  es  aa)  bei  Fassivü. 
^\  ^1  gesegnet  von  Jahye  Qn 
U.  10.  b  9Q^  es  ward  gehört  von  — 
Xeh  6,  l,  Dab  rtto^V  es  soll  von  euch 
3iehtgethanwei^en  Exl2, 16.  S.  Ges. 
§  U3,  2.  Auch  bloss  nach  passiven 
Begriffen  b  rrn  schwanger  (geschwän- 
gert) werden  durch,  b  tr^  geschehen 
Ton  Jes  19,  5.  bb)  bei  Angabe  des 
Verfassers  {Lamtd  auctoris ,  wie  im 
Arab.),  in  den  Überschriften  der  Ge- 
<üchte,  als  nj^b  Mat«  Psalm  von  David 
Pi  3.  4,  auch  m'at»  'iinb  von  David 
ein  Psalm  Ps  24,  1  und  bloss  in-jb  von 
D*Tid  Ps  25,  1.  26,  1.  27,  iV  So 
sof  phonizischen  Münzen  D3*i3Kb  von  den 
Sidoaiem  (geprägt),  *ixb  von  Tyrus 
(geprägt),  ec)  Ausserdem  in  zahl- 
reichen, zum  Teil  missverstandenen, 
Formeln  und  Stellen.  Jon  3,  3:  Ninive 
«ör  em  Stadt  D-^lbÄb  nbSi  ffvoss  für 
^,  d.  h.  siegalt  sogar  Gotte  als  solche. 
1  K  10,  1 :  rritri  o^b  nbbiö»Qiö  der  Ruf 
Solmo8a$ig€horiffdem  Namen  Jahves,  d.  h. 
der  Huf  von  dem,  was  Salomo  durch 
Jahye  geworden  war.  Hi  33,  6:  tci^ 
^»,  wie  du,  bttb  Qotte,  d.  h.  ihm  zu- 
gehörig und  von  ihm  abhängig.  Ps 
l  9:  trpi&r}  njn*»^  Jahves  ist  das  Heü 
(pfuiei  Joffom  tk  sah*s).  12,  5:  (oatäbb 
**^^3  durch  unsere  Zunge  siegen  wir^  eig. 
^"iMrer  Z.  versohafFen  wir  Stärke. 
H  1.  74,  16.  81,  5.  128,  6.  Ri  7,  18 
Iwtct  das  Eriegsgeschrei  Tt'rjab^  nj'rrb 
^  Arm  und  Gideon,  nach*  V.' 20 
vollständig:  Sehwert  dem  (für  den)  JET. 
^G.  Jes  2,  12:  njrhb  Di'-»  einen  Qe- 
"«*Wfl^  hat  Jakve  (zur  Verwirklichung 
»D  BermUchaft).  28,  1.  Jer  4,  12. 
-'i  10.  2  S  3,  2:  sein  Erstgeborner  (war) 
J?5^^  TOt^i  von  der  Achinoam  (ge- 
wren).  Y.  3.  5  (wo  man  fälschlich  p 


supplieren  will).  (ImArab.  ebenso, z.B. 
dJJ  durch  Gott,  von  Gott,  auch  im 
Syr.)  —  An  den  Dativ  des  Besitzes 
schliesst  sich 

4)  der  Gebrauch  des  b  um  Ange- 
hÖrigkeit  und  Besitz  zu  bezeichnen 
(wo  wir  den  Genetiv  brauchen)  ^a 
*i^4  ein  Sohn  des  Isai  1  S  16,  38, 
b«)Ki&b  Q^^&'sn  die  Kundschafter  des  Saul 
1  S  14,  16.  Dann  auch  sonst  (vgl.  das 
sog.  c/7/ua  Koloq>6vior  der  Griechen, 
Bernhardy  gr.  Synt,  S.  88,  und  im 
Franz.  den  Gasconismus :  le  fils  ä  Mr. 
A,  s'est  marii  avec  la  fiUe  ä  Mr,  B,  für 
de):  a)  wenn  das  Nomen  regens  aus- 
drücklich unbestimmt  gedacht  werden 
soll  Gn  14,  18:  )i^hs{  bwib  yys  ein  Priester 
Gottes  des  Höchsten,  1  K  2,  39:  "^a^ 
•^»»ttjb  D*^W  zwei  Diener  Simeis,  1  K 
5,' 15:  ^rjb  rnk  ein  Freund  Davids, 
b)  wenn  von  einem  Nominativ  mehrere 
Genetive  abhängen,  z.  B.  D'^ojn  "^na^ 
IzT  *tab»b  die  Annalen  der  Könige 
Israels  1  K  15,  31,  nth  D*^a^  ^nto  yW^ 
ö-ia«  Gn  16,  3,  vgl. 'Ruth '2,  37  oder 
das  Subst.  ein  Adjectiv  hat,  ^)7H~*)a 
'n^'9*'^?!^  ein  Sohn  des  Ahimelech  1  8 
22,'  20.  c)  bei  Zablangaben.  Gn  7, 1 1 : 
im  Jahr  600  ri'r*'*rib  des  Lebens  Noah 
LG.  S.  673.  Dahin  gehört  auch  nriK 
önb  eine  von  ihnen  Ez  1,  6,  bbb  'j'mSx'n 
der  erste  von  allen  2  S  19,  21.  d)  beim 
Genetiv  der  Materie  Lv  13,  48.  Esr 
1,  11.  e)  bei  Zusammensetzungen,  wie 
rrma  unten,  b  nntna  unterhalb  (einer 
Sache) ;  b  b^n  oberhalb  (einer  S.)  LG. 
S.  631  no.  3.  —  Vollständiger  ist  die 
Umschreibung  des  Genetivs  durch 
b  1^  (s.  -1)0^  Ä,  no.  3). 

5)  Mehr  der  gesunkenen  Sprache 
gehört  der  Gebrauch  von  b  an,  wonach 
es  zum  Exponent  des  .iiv.-Verhält- 
nisses  dient  (wie  im  Aram.  und  Ath.), 
also  einfach  das  Objekt  einführt,  z.  B. 
nach  nph  nehmen  Jer  40,  2,  b^  Thr 
4,  5,  atin  Hi  5,  2,  vgl.  1  Oh  16,  37. 
25, 1.  Ps'  135,  11.  Jes  8,  1  (vgl.  V,  3). 
Jedoch  findet  sich  auch  in  der  älte- 
sten Sprache  b  als  Zeichen  des  Obj., 
zumal  wenn  dieses  vorausgeht;  so 
beim  Partie,  Jes  11,  9:  D*^da)p  Q^^; 
beim   Lnpf.    1   S  22,  7:   0*^10; "  Dsk'^b, 
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Ewald  §  292,  e.  —  Den  Nomin,  als 
solchen  kann  h  BelbBtYärstandlich  nie 
einfahren.  1  Öh  3,  2  ist  h  vor  oiV)^ 
Schreibfehler. 

6)  in  JB^naiehi,  Betiehung  auf,  in  Än^ 
sehung,  an,  1  K  10,  23:  Sakmo  war 
grösser  als  aüe  Konige  der  Erde  itivb 
manb^  an  Reichtum  und  an  Weiefiiit, 
M'32,  4:    D^na^b   an  Lebenstagen,     Pb 

1 2,  7 :  Y^^i  tfrii  geläutert  von  Schlacken^ 
eig.  in  Ansehung  der  erdigen  Teile. 
Qn  19;  21.  42,  9.  Ly  14,  54.  Jos  22, 
10.  Hi  9,  19.  Ebenso  Dt  24,  5:  es 
soü  ihm  nicht  auferlegt  werden  hinsicht- 
lich einer  Sache,  d.  h.  irgend  etwas. 
2  Ch  7,  21.  Im  Anfange  der  Sätze 
Jes  32,  1 :  D*^*^^  was  die  Fürsten  be- 
trifft,  Koh  9,  4.  Ps  16,  3:  B^'ti^  wo» 
die  Heiligen  betrifft.  Das  letztere  Bei- 
spiel ist  unsicher  (s.  Delitzsch  z. 
St.),  und  sicherlich  gehört  nicht  hier- 
her die  von  Einzelnen  hierher  ge- 
zogene St.  Ps  12,  7,  wo  Y^^  ^^^ 
bed.  kann:  zur  Erde  herab, 

7)  wegen  (wie  im  Gr.  slg  ti;  ng6g 
tl;  weswegen,  im  Deutschen:  wozu?) 
Gn  4,  23:  *^2nnb  wegen  einer  mir  ge* 
scUagenen  Wunde,  Jes  14,  9.  36,  9. 
60,  9  (vgl.  55,  5).  Dah.  noi  warum? 
15^  deshalb. 

8)  Über,  von,  nach  den  Verben :  reden, 
sagen  (Gn  20,  13.  Ps  3,  2.  22,  31), 
befehlen  (Ps  91, 11),  lachen  (Gn  21,  6), 
spottend  frohlocken  (Ps  25,  2),  weh- 
klagen (Jes  15,  5).  Eig.  in  Beziehung 
auf  etwsM  (im  Arab.,  Eor.  3, 162. 4,  54). 

9)  zum  Besten,  Vorteil  jem.,  für  (vgl. 
no.  3,  b).  Ps  124, 1 :  lab  mtrü  rritry  4A 
wäre  es  nicht  Jahve  gewesen,  der  für  uns 
war,  so  XL  s.  w.  56,  10.  118,  6.  Jes 
6,  8 :  uV^^:;  **»  wer  wiU  für  uns  gehen? 
d.  i.  unser  Bote  sein.    Dt  4,  15.   Hi 

13,  7.  8.  Daher  h  urb}  streiten  für 
jem.,  h  '^TS?  beten  fihr.  Auch  bloss 
von  der  Bestimmung  fUr,  zu  etwas  Gn 
24,  4.  47,  24. 

1 0)  nach,  zur  Bestimmung  des  Ganzen, 
dem  das  Einzelne  angehört.  Gn  1,  11 : 
wA  nach  seiner  Art.  Nu  4,  29 :  nach 
ihren  Geschlechtem  und  ihren  Stamm- 
häusem,  On  9,  5 :  je  nach  eueren  Seden, 
Dt  32,  8.  1  S  10,  19.  Hierher  ge- 
hört auch  2  Ch  28, 15:  ittH»-isi  tMina-^i 
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man  führte  sie,  sovide  ihrer  enmzäej 
waren,    S.  zu  Ms. 

B)  1)  vom  Befinden  an  und  ne&ej 
einem  Orte,  z.  B.  T^  zur  Seite  je 
%  l'na^  zur  Bechten  jem.,  iV« 
an  der  Thür  seines  Zeltes  Nu  11, 10 
*^*fAf  vor  Augen,  **3&!b  im  Angesicli 
jem.,  m^  *iA  am  Eingang  der  Stad 
Pr  8,  3'. 

2)  übertragen  auf  die  Zeit»  m  lea 
eher  etwas  geschieht,  bes.  bei  Dichten 
und  späteren  Schriftstellern.  *i^^  «i 
Morgen  Pb  30,  6.  59,  17.  Am  4, 
=»  ißäS,  aiA  am  Abend  Qu  49,  21 
Koh  11,  6  (ParaD.  ^p'S^),  "ar^  rj*  G 
8,  11,  verbunden  yyfff^^  -^  'l  Ct  1»: 
40.  2  Ch  2,  3,  bi^"r«ib  Gn  3,  S 
rvT)  Di*«^  am  Tage  des  Unglücks  P 
16,  4,  vgl.  Jes  10,  3.  Ps  10,  1.  32, « 

Im  PL  distributiv  &*n^?^  ^^  j^®" 
Morgen  Pb  73,  14,  auch  ohne  Art 
tl^};xi>  Hi  7,  18  paralL  ts'^^'^V  aOaugm 
blieklich.  Aueh  von  dem  Ablauf  de 
Zeitfrist  (wie  eis  iwutvtov  ein  Jak 
lang,  und:  nach  Jahresfrist).  Gn  7,  4 
runti  ^  0*^04  in  (nach)  nock  sieba 
Tagen,  2  S  11,  1:  njwn  MWPi  ht 
(nach)  der  Rückkehr  des  JakresJ  d.  i 
im  nftcbeten  Frühling.  13,  23.  Dah 
auch  zuständlioh,  wie  Pb  69,  22 :  \fai 
bei  meinem  Durste 

3)  von  dem  Befinden  in  einem  Zo- 
stände,  als  *tA  in  AbBondenmg,  allein 
(b.  na),  m^^  in  Buhe,  ruhig;  ^  Veä 
in  der  Oewalt  meiner  Hand  (s.  Vst), 
vgl.  Ps  45,  15.  69,  22.  Jes  4,  2  (is 
andern  Beispielen  zeigt  sich  noch  die 
Bed.  der  erreichten  Wirkung,  als  nsi 
zur  S&ttigung,  genug). 

Vor  dem  Inf,  a)  am  gewöhnlichst«! : 
8U,beBonders  nach  intranBitivenVerbeo^ 
z.  B.  n^  yuj  geneigt  sein,  bm  an- 
&ngen,  yjn  aufhören,  wobei  aber  nt 
merken,  dass  die  Dichter  das  \  hier 
gern  weglassen,  Ges.  §  142,  1.  2  mid 
Anm.  Auch  bei  der  Bestimmung,  dem 
Dienen  zu  etwas,  rriA  n  Zeit  zum 
Gebären  Koh  3,  2;'b^^  ra^  nahe 
um  (dorthin)  zu  fliehen  Gn  19,  20. 
Dt  31,  17:  büA  rm  er  wird  zum  Bauf/e 
dienen;  einer  ADsicht  Esth  7,  8,  einem 
Sollen  und  Müssen  Jos  2,  5:  nyen  rr 
*ito^  das  Thor  war  zu  versehliessen,  sollte 
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geBchloisen  werden.  t^'^JsA  rm  was  ist 
IQ  thon?  2  K  4,  13.  Über  nibA  rrti 
t.  la  rrr.  i)  bis  su,  bis  dass  (vgL 
i,  1)  Jet  7,  15.  c)  so  dasa  Jes  10,  2. 
(Q  weil  (TgL  wegen  A,  7)  Jes  30,  1. 
t)  als  ob,  pKui,  tofi^wam.  1  S  20,  20. 
f)  indem,  als  (Tgl.  B,  2).  n*i9  ni'siob 
ils  der  Abend  sich  neigte.  Cm  24, 
63.  Tgl.  Bi  19,  26.  nfanb  indem  er 
ipneh,  sprechend. 

Für  den  koi^nnktionalen  Qebr.  von 

^vie  J  im  Arab.  für  ,^xJ  und   im 

OiUL)  i.  S.  von  dos»,  auf  dasa  berief 
Kia  gich  auf  1  K  6,  19,  wo  ijmh  zu 
üwietEen  wäre:  daaa  du  hineintKätest 
fir:  dus  man  hineinth&te.  Doch  wird 
^er  rrb  xu  lesen  sein,  vgl.  1  K  1 7, 
H  md  8.  die  Anm,  zum  folg.  Artikel. 

l^aid,  in  den  meisten  Bedd.  des  He- 
tnÜBchen,  namentlich  als  Präp.  1)  nach 
ctifts  Ata  Dn  2,  7,  tu,  z.  B.  sagen 
CQ  jem.  Dn  2,  5.  7,  9,  und  vor  dem 
W.  I.  B.  befehlen,  vermögen,  gedenken 
tt  Dn  2,  9.  10.  12.  2)  Zeichen  des 
DfttlTs  Dn  2,  5.  7.  9.  3)  des  Genetive 
Zff  5,  11.  6,  3.  15,  und  häufig  auch 
I)  missbräncblich  für  den  Acc.  z.  B. 
neh  den  Verben  töten,  fragen,  loben 
X  iö.  23.  24. 

Anm.  Völlig  yersehieden  von  der 
ihipos.  h  ist  das  im  Ghald.  gebräuch- 
h!lii^praform.  zur  Bildung  des  Impf., 
*ie  z.  B.  Dn  2,  20  :  Tpao  «nni  er  Mt 
ffneiEM.  V.  43:  fr6 r^'^ma  Hetoerden 
^  oermiidleii.  4,  22 :  M  den  Tkren  des 
Mjes  ^  KVibtoIrd  detfie  Wohimng  »ein. 
X  41:  vm>  «n  ni)  toos  gesehehm  wird, 
El  scheint  dieses  dialektisch  mit  ^  und 
}  veckielnde  PräfomL  pronominalen 
rrtprungg  zu  sein  und  darf  jedenfalls 
uekt  snm  Erweis  des  angeblichen 
koojonktion.  Gebr.  der  Präp.  h  an- 
^^^  werden. 

^  leltener  HÜ)  (nach  der  Masora  35 
«Ul)  üir.  der  Verneinung:  nicht,  av, 
^i  wof&r  in  Zusammensetzgn.  auch 
cwFonaen  »6,  •*,  -»b  in  Gebrauch  waren 
(I.  ««.,  •**,  ^^),  aram.  «i,  P,  ar.  ^. 

^ttk  Ges.  Thes.  734.  859  würde  die 
Negation  A  yon  einem  Stamme  wb  — 
^  Yorweigem,   Temeinen  abzuleiten 


sein.  Sicher  ist  sie  wohl  als  ursprüng- 
liches 8ubd,  anzusehen  (wie  Dtt^  d*id, 
^a,  4a,  nn^a,  i'^k,  19,  b^).  Dietrich  hat 
die  schon  von  Simonis  vorgeschlagene 
Herleitung  von  tvfh  ermatten,  erneuert, 
so  dass  Kb  eig.  das  Lasswerden  und 
Ablassen  oder  das  Abnehmen  und  Ver- 
schwinden (wie  bs)  bedeutete.  —  Wie 
das  gr.  ov,  bezeichnet  es  die  objektive, 
unbedingte  Verneinung,  steht  daher 
(verschieden  von  b$  w.  m.  n.)  mit 
PsvTf.  Gn  2,  5.  4,  5,  und  Imperff,,  mit 
letzteren  öfter  verbietend  z.  B.  abfn  vb 
du  sollst  nicht  stehlen  Ex  20*,  13 
(Ges.  §  127,  3,  c),  auch  f.  dass  nicht 
(wofür  sonst  b»  steht)  Ex  28,  32.  39, 

23.  Jes  41,  7.  Ausserdem  merke  man 
Über  den  Gebrauch  von  ^h:  1)  es 
steht  in  Fragesätzen,  wo  man  eine 
bejahende  Antwort  erwartet  (gr.  ovx 
17.  10,  165.  4,  242,  unser:  nicht?}, 
besonders  bei  Anknüpfung  an  einen 
vorigen  Satz  Hi  2,  10.  14,  16.  22,  11. 
2  K  5,  26.  Jer  49,  9.  Thr  3,  36.  2)  für 
nein,  als  verneinende  Antwort  auf  eine 
Frage  Hi  23,  6.  Jos  5,  14  (bei  einer 
disjunktiven  Frage),  oder  bei  einer 
Weigerung  Gn  19,  2.  23,  11.  3)  für 
Mb^  ohne.  1  Gh  2,  30:  und  es  starb 
Seied  D-^a^  vb  ohne  Kinder.  Ps  59,  4. 
2  S  23,  4.    THI  ^5»  ohne  Weg  Hi  12, 

24.  4)  f.  noch 'nicht  =  dno  Ps  139, 
16.  2  K  20,  4.  5)  Es  verbindet  sich 
a)  mit  Adjektiven,  und  macht  sie 
negativ  z.  B.  T9  »b  kraftlos  Pr  30,  25, 
"THdn  »b  Ps  43,'  1  lieblos,  b)  mit  Sub- 
stantiven auf  folgende  Art:  byrttb  ein 
Nicht-Gott  f.  einen  Götzen,  der,  ohne 
göttlichen  Wesens  zu  sein,  nur  den 
Namen  der  Gottheitführt  Dt  32, 21.  Jer 
5, 7,Dy-«beinNicht-Volk(parall.baj  vi»), 

das  den  Namen  eines  Volkes  nicht 
verdient  Dt  a.  a.  O.  "t^^  Kb  Unding 
Am  6,  13.  D&«^  fi6  Unrechtlichkeit  Pr 
13,  23.  16,  8.  'j^twas  anderes  ist  ^T^b 
ein  Nicht-Holz,  von  dem  Ifenschen, 
der  den  Stock  regiert  Jes  10,  15.  "Kb 
«hte,  D^&rttb  ein  nicht  menschliches  d.  i. 
übermenschliches  Wesen,  nämL  Gott 
Jes  31,  8.  Über  ba  ttb  s.  bis  no.  4. 
Tiber  die  Stellung  von  vb  s.  G^s.  §  1 45, 1, 
Anm.  1. 

Der  Gebr.  von  vb  i.  S.  von  nichts 
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Hb 


Kb 


(also  BubBtantivisch)  findet  sich  Hi  6, 
21  Mb  on*i*n  rtPortSD  denn  nun  seid  ihr 
(ein)  AtcAto  geworden  (vgl.  Delitzsch 
z.  cL  St.) ;  das  Kerl  *%  ihm  ist  unpas- 
send. Pp  19,  7:  n^pt  tiib  ö*»*!»^  tffm 
naehjcigend  Reden^  welche  ein  Nichke,  d.  h. 
nichtig  9f9uf.  Auch  im  Ohald.  kommt 
vth  so  als  Nomen  vor  Dn  4,  32. 

Hit  Präfixen  —  1)  ikh^  je  nach  den 
verschiedenen  Bdtgen  von  a  a)  nicht  in 
(einer  Zeit)  •■  ausser  (derselben)  Tgl. 
a  vom  Befinden  in  der  Zeit  B,  5.  Lv 
15,  25,  insbes.  vor  (der  Zeit),  vgl.  Mb 
no.  4.  Hi  15,  32:  *iQi««  Mba  vor  seiner 
Zeit,  h)  nicht  mit  «-  ohne'Ez  22,  29. 
Ps  17,  1.  1  Oh  12,  33.  In  dieser  Ver- 
bindung steht  auch  ^  Kb  Hi  34,  20. 

Jes  45,  13.  48,  10  (sjr.  wA  P?).   2  Gh 

30, 1  Sist  zu  übersetzen:  sie  tusendasPascha 
34n^a  Mba  in  nicht  vorgeschriebener  Weise, 
ohne  sich  nach  dem  G-esetz  zu  richten. 
c)  nicht  durch  Hi  30,  28.  d)  nicht 
für  Jes  55,  1.  Ps  44,  13,  ebenso  a  vb 
Jes  45,  13.  —  Auch  steht  Mba  ellipt. 
für  »b  "^^9  Jes  55,  2.  Auch  mit  folg. 
Impf.  Jer  2,  1 1 :  b*«^*«  »ba  um  das  was 
nicht  nützt.  Thr  4,  14:  «iW  »ba  oAfte 
dass  man  kann.  8.  Qes.  §  123,  3.  Ewald 
§  333,  b. 

2)  Kbn  nonnef  Qn  4,  7.  20,  5.  Hi  1, 
10,  annon?  1  K  1,  11.  Oft  geht  der 
Begriff  der  Frage  verloren,  und  Kbn 
ist  nicht  wesentlich  verschieden  von 
in,  nin  siehe.  1  S  20,  37:  '»ann  vbn 
n^brn  ;pyQ  siehe  der  FfeU  liegt  jenseits 
von  dir.  2  8  15,  35.  Buth  2,  8.  Pr 
8,  1.  14,  22.  22,  20.  Hi  22,  12  (im 
Parall.  mit  n^n).  Die  LXX.  daher 
häufig:  ISov  Jos  1,9.  2  K  15,  21. 
In  den  Büchern  der  Könige  steht  oft 
ttbn,  wo  es  die  Ohronik  durch  hjn  auf- 
löst 2  K  15,  36.  20,  20.  21,  17,'  vgl. 
2  Oh  27,  7.  32,  32.  33,  18.  35,  27. 
G-es«,  G-esoh.  der  hebr.  Sprache  8.  39. 

Vgl.  ar.  ^\,  SUb  f.  siehe!  wohlan!  — 
Das  sam^rit.  und  talmud.  hbn  (der  da) 
hat  dageg.  nichts  mit  fiibn  zu  thun. 

3)  fiibb  a)  ohne,  eig.  so  aass  er  nicht 
(hatte)  2  Oh  15,  3.  b)  als  ob  nicht, 
B.  h  Ä,  10.  Auch  steht  es  für  Kb  ni^b 
Jes  65,  1.    Hi  26,  2. 

Anm.  Ungenau  steht  filb  an  einigen 
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Stellen  für  Hb  ihm,  nach  der  Mami 
15  Mal,  z.  B.  Ex  21,  8.  Lv  11,  21 
1  8  2,  3«    Jes  9,  2. 

Kb  (Ken  4b)  2  8  18,  12. 

K^  chald.  1)  nicht  Dn  2,  5.  9.  10.  1^ 
für  Mbn  nonne?  3,  24.  4,  27.  2)  mcli1| 
Dn  4732. 

Dfc^^*  fW'z.  ab,  s.  zu  sab  H),  Tgl.  1: 

i^'^  med.  Waw  dürsten,  vw.  mit  ^ 
brennen« 

Derivat:  mn^Äbpu 

nan  Ab  (ohne  Trift)  N.  pr.  eines  OrU 
in  Gilead,  östlich  von  Hahan^im  2 
17,  27,  der  9,  4.  5  W  ib  heisst  Viel 
einerlei  mit  naSb  im  8t.  Ghad  Jos  13, 26. 

^9  tS^  (nicht  mein  Volk)  symb.  Nam 
eines  Sohnes  von  Hosea  Hob  1,  'A^ 

TJüTT\  Ab  (nicht  begnadigte)  symi 
Name  der  Tochter  des  Hosea  Hos  1 
6.  8.  2,  25.1* 


TOb 


Kb^^  ermüden  (über  die  OB.  b.  M 
verw.  nnb),  unterliegen  Hi  4^  5,  ml 
b  u.  Inf.  müde  werden  bei  etwas,  sie 
vergeblich  damit  abmühen  Gn  li^*  1 
(so  gewiss  auch  Pr  30,  1  n.  d.  Terl 
LA.  bK  '^rr^vb  ich  habe  muA  abgtmM 
0  GoUf)  einer  Sache  müde  sein  Hi  4. 

Niph.  ermüden,  ermatten  Fb  68,  \i 
dah.  sich  abmühen  bei  etwas  Jer  %  \ 
20,^.  Jes  16,  12.  47,  13,  einer  Sach 
müde,  überdrüssig  sein  Jes  1, 14.  U 
12.  Jer  6,  11.  15,  6.  20,  9.  Pr  2( 
15.  Stärker:  faetidire  Ex  7,  18.t 

S^h.  mbn  müde  machen,  erschöpfe 
Hi  16,  7.',fer  12,  5.  Ez  24,  12,  im 
bes.  die  Gbduld  jemandes  ermüden  h 
7,  13.    Hi  6,  3.t 

Derivate:  r^tbn. 

n»b  (wahrsch.  das  ar.  ^  WUdknl 
eine  Antilopenart;  s.  Wetzstein  i 
DelitBsch'  lob  2.  A.  507)  N.  pr.  i> 
ältere  Tochter  Labans,  Weib  Jikol 
Qu  29,  16  iL  u.  ö.   Buth  4,  IL 

Di^*pB-  ▼•  »•  ^^  verhüllen  2  8  19, 5. 
tSMb,  "ÜVO  leise,  s.  ts«. 

tSK^  s.  V.  a.  ob,  dah.  02^9  heimlici 
Hi  4,  21t,  sonst  ob^  s.  ob. 


»b 


ab 


"TJ^^,  ar.  dl^  IL  3Ü\  (mit  einem  Auf- 
trag) schicken,  äih.  A&H!  senden. 
Cot;.  7.  l"A2iU^  (gesandt  werden)  be- 
dienen, Dienste  yerricbten,  A2k)l!  Die- 
ner. Dar.  im  Hebr.  IO&to,  nsK^s,  nsM^za. 

'XO  (Gotte,  nämlicb  zngebörig)  N,  pr. 
«!  y(n  3,  24.t 

2^5*  (Wi.  öi,  wober  aucb  *m\  s.  d.) 

IT.  ^^  verbinden,  ZZZ  sieb  vereinigen 

THL  verbanden   sein,    verw.   mit  ^ 

Tersimmeln^  H)  ein  Haufe  Henscben, 
ffl.  Thea.  p.  737.    Davon 

äC  M.  mit  Suff.  "^mA  und  *m^h  Jes 
51.  4.  PL  WB»h  1)  Volk,  Nation  Gn 
25.  23.  27, 29.' Pb  7,  8.  9,  9.  2)  n^i 
S.pr,  eines  arab.  YölkerstammeB  Qn 
25,  3.t    Man    vergleicbt    die   AlXov- 

pamai  des  Ptolemäus,  ar.  'f%^^)l,  s. 
fienan,  MsL  des  L  um.  2.  6d.  337. 

3u  Yor  Ifdüb.  rAj  mit  /Sfu/f.  '^ab,   ^ab 

«-  s.  w.   PI.  nSab,  und  llb  csfr.  nnb, 

■it  Si^.  «qn^,  oaaab,  PL  ni'nab  (nur  1  Ök 

58, 9),  miikuffl  einmal  l^anb  Nab  2,  8 

«•  (nv  Pr  11,  25  dicbteriscb  frei  als 

fm.  bebandelt).    Eig.  (s.  zu  nab  I)  der 

Kern,  das  Innere,    die   Mitte,    dab. 

1)  Ben  als  „innere  Mitte  des  mensob- 

üchen  Wesensbestandes''  2  S  18,  14. 

Pb  45,  6  u.  ö.    Sofern  das  Hers  als 

Bellälter  des   Lebensblutes   gilt,   er- 

itkeint  es   im  A.  T.  —  a)  als  Sitz 

vnd  Prinzip  der  gesamten  Lebenskraft, 

^^  zwar    zunächst    im    pbysiscben 

^e.  Dab.  sagt  man:  das  Herz  lebt 

^  iit  erquickt  Ps  22,  27,   ist  krank 

J«9  1,  5,   das    Herz    stützen   f.    die 

Lebensgeiater  durob  Speise  und  Trank 

«rqiücken  (s.  TS^).     Ps  40,  13:    '»ab 

^!|  mein  Herz    (die  das  Leben   zu- 

»mmfflibaltende  Kraft)  hat  mich  ver- 

tittoL  102,  5.-6)  als  Oentrum  des 

S^stig-aeeliscben  Lebens,    und  zwar 

")  all  Sitz  der  Empfindungen,  Affekte 

QJid  mannicbfaltigsten  inneren  Begun- 

Pn.  ala  der  Liebe  (Bi  16,  15:   dein 

^  iit  mchi   mit  mir   £    du.  liebst 

^cb  nicbt,    dagegen:    von    ganzem 

fienen  lieben  Dt   4,  29.    6,  5),   des 

V^tttianenB  (Pr  31,   11),  der  Veracb- 


tung  (Pr  5,  12),  der  Freude  (Ps  104, 
15),  l^urigkeit  (welcbe  durcb  Krank- 
beit  Prl3,  12,  Sobmerz  14,  13,  Übel- 
befinden  Neb  2,  2,  Yerwundetsein  Jes 
61,  1  des  Herzens  auBgedrückt  wird), 
Z6rknirscbung(Psl09,16),  Erbitterung 
(Ps  73, 21),  Yerzweifelung  (Eob  2, 20), 
Furobt  (Ps  23,  3,  vgl.  Jes  35,  4.  Jer 
4,  9,  welcbe  aucb  durcb  Beben  und 
Zerfliessen  des  Herzens  ausgedrückt 
wird  Jes  7,  1.  Hi  37,  1.  —  Dt  20,  8. 
Jes  13,  7),  Furcbtlosigkeit  (ab  Tiaa  Ps 
57,  8.  108,  2),  des  Mutes  (Ps  40,'l3: 
mein  Herz,  d.  i.  mein  Mut  verläest  mich, 
1  S  17,  32:  niemandem  entfalle  das  Herz 
seinetioegen*  1  S  17,  10:  derHn  Herz 
hat,  wie  ein  I^we),  Selbst  die  Äusserun- 
gen tiefer  Empfindungen  werden  dem 
Herzen  zugescbrieben,  wie  das  Jubeln 
(Hi  29,  13),  Jammern  (Jes  15,  10), 
Stöbnen  (Ps  38,  9),  Sobmäben  (Hi 
27,  6).  ^  als  Sitz  des  Willens  und 
EntsobluBses.  1  S  14,  7:  ^«iarbs  rn@9 
^aba  thue  aUeSy  was  du  im  Sinne  hast, 
willst,  bescblossen  baat.  Jes  10,  7: 
iaaba  n*mSnb  zu  vertilgen  steht  sein  Sinn, 
Jes  63,  4:  ein  Tag  der  Bache  ^^aba  war 
von  mir  beschlossen,  Dab.  sagt  man: 
Pläne  steigen  auf  im  Herzen  (Ez  38, 
10),  Beratscblagungen  des  Herzens 
(Bi  5,  16),  ein  wüliges  (Ez  35,  22), 
ein  widerspenstiges  Herz  (Jer  5,  23). 
Was  nach  meinem  Herzen  ("^nnba)  ist, 
ist  nacb  Sinn  und  Wunscb,  woblge- 
fällig  1  S  13,  14.  —  Yerscbieden  von 
unserer  Betracbtungsart  wird  das  Herz 
aucb  y)  &1b  Sitz  des  Wissens  onge- 
seben  (1  E  10,  2:  ate  redete  aUes,  was 
sie  auf  dem  Herzen  hatte,  d.  i.  was  sie 
irgend  wusste.  Bi  16,  7:  da  eröffnete 
er  ihr  sein  ganzes  Herz,  alles  was  er 
wusste.  Eob  7,  21),  des  Denkens  (Jes 
10,  7.  1  Ob  29,  18),  ibm  mitbin  Yer- 
stand  u.  Weisbeit  zugescbrieben  (vgl. 

das  ar.  %Z^  Yerstand,  cor  Cic,  Tusc, 
1,  9).  Jer  5,  21.  Pr  17,  16.  Daber 
aab  Dan  weisen  Herzens  Hi  9,  4 
(vgL  1  ^E  10,  24),  ein  kluges  Herz 
Pr  15,  14,  ab  "tisin  unverständig, 
excora  Pr  7,  7.  9,  4,  vgL  Pr  17, 
16.  Jer  5,  21;  aab  *^39  yerständige 
Männer,  cordati  Hi  34*,  10.  12,  3: 
fiaica  aab  '^b-taii  auch  ich  habe  Verstand^ 
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wie  ihr.  36,  5:  rb  ris  y^iff  gm»  m 
Btiultedet  TerstflM<f«a.Frl5, 32.  EmHen, 
welches  sich  der  Einsicht  TerBchlieast, 
heiast  ein  mit  Fett  fibenogenea  Hen 
(Jee  6,  10)>  e)  als  Gentnun  des  sitt- 
lichen Lebens;  daher  wird  jem.  ein 
rainu  (Ps  51, 12),  gerades  (1  E  3,  6), 
treues  (Neh  9,  S),  nnstrifliches  (1  K 
9,4),  oder  aachTerkehrteB(Fsl01,  4), 
verstocktes  (Fr  7,  10),  tiefes  (Ps  6^  7), 
gottloses  Herz  (Ki  36 ,  13)  ange- 
Bohrieben,  und  ist  Ton  Besaemng  des 
Hertens  (Koh  7,  3)  die  Bede.  Yen 
doppelsinnigen  Uenscben  heisat  es  Fa 
12,  3:  mv  ^i  n^S  mit  doppeUem 
Herzen  reden' aie"  y^i'.  1  Ch  12,  38: 
a^  aV  ttba  wtgdeilUn  Benau.  Durch 
Weite  (air  Fr  21,  4),  Grösse  (Vo  Jes 
9,  9),  Höhe  {nsi  Es  28, 5)  du  Henens 
wird  Hoohmnt  bezeichnet,  daroh  am 
aber  anoh  Frende  (Jes  60,  5).  Hau 
Bpricht  anch  von  einem  Terhärteten, 
▼erstockten  Hersen  (s.  nr^'^iö,  p»n, 
nqjlfn),  einem  Henen  wie  Stern  (Eb 
11,  19.  36,  26),  einem  onbeaohnittenen 
Herzen  (Lt  26,  41).  —  An  Stellen 
wie  Fb  73,  26  ••A\  -f^^  nV;  mag  3a- 
MtucAuwidm  m«in  Fkwik  und  m«tM  Eer* 
bezeichnen  "li;;^  and  ab  den  gesamten. 
Süsseren  and  inneren  UeDBchen.  Vgl. 
Aber  ab  SeUtzsch'  Bibl.  Psych.  2.  A. 
248  ff. 

2)  metaph.  f.  Uitte,  z.  B.  des  Ueeres 
Ez  15,  8,  des  Himmels  Dt  4,  11.   2  S 
1 8, 1 4 :  n^  ab^  mätenan  der  Terebinthe. 
ib  ehaia.  dasB.    Dn  7,  28.t 

JO^  tt.  riD^*  nngobr.  Stw.,  wot. 
trab,  ^b,  (t,*ab  Löwe,  Löwin.  Hit  Diet- 
rich wohl  mit  ar.  ^^  gierig  schlin- 
gen zn  kombinieren,  sodass  der  Löwe 
eig.  der  „Fresser"  heiast  (vgL  Bi  14, 
14).  Anders  Hommel,  Säugeth.  2SSf. 
""'""  »en)  Ä  fr.  einer  Stadt  im 

imeon  Jos  15,  32,  wofSr 
1^  n-ij  19,  6-t   8.  nia  no.f. 

ir,  ^iJ  Wa.  ab  (tw.  ib,  ab, 
S-B.  des  Haftens  an  etwas, 
üilegens  in  sehr  Terschie> 
endniig,  z.  B.  vom  Bleiben 


an  einem  Orte  (eig.  an  ihm  haften); 
TOm  Anlegen  eines  Kleides  (in  tä-} 
Tgl.  ar.  ^UJ  Tiberkleid),  rem  Ein- 
stOraen,  sich  Hinwerfen  (in  oab);  ins- 
bes.  aaoh  vom  sich  Anlegen  ia 
Schlingpflanzen  an  Bänme  n.  s.  v.  (di;L 
i^S^  Ephen),  dah.  umwickeln,  us- 
wind'en  o.  s.  w.  (vgl.  ^j*mJ  auch  vf^| 
wickeln,  verwirren,  aram.  *iab  verbis-l 
den,  K^b  Binde,  Windel,  rniä  g»-! 
wickelte  Kuchen,  etwa  unsere  FUhicd;! 
vgl.  E]Bb,  ntib}.  An  letztere  Bed.BchIie£gt 
sich  auch  i^,  ab,  a^b  Herz  an,  eig. 
das  Innere,' von  Brust  a.  s.  w.  Ed- 
gehüllte,  gleichsam  Eingewickelte,  ir. 
ij^  auch  der  von  der  Schale,  den 
fleische  eingehfillte  Nnss-  od.  Mandel- 
kern, t_)j*)l  Fmchtkem,  syr.  ^sl, 
Nnss,  Eichel,  i-mJ  and  Ä^  Broit- 
knochen.  Nach  Fleischer  wKre  dsgegm 
ab,  iJtJ  U.  B-  w.  eig.  der  innerBte  Poikt 
als  ^fester"  Funkt,   als  „Kem^pankL 

Nipk.  äenom.  v.  ab  Herz:  YenUnil 
annehmen,  einsichtig  werden  Hi  11, 
12;  ibf;  DTK  vrm  n^?!  a^  ae;  «) 
ein  BtMkopf  nimmt  liteMOvenig  VeriSiml 
m  alt  ein  WiidaelfäBen  aU  MaitA  ji- 
boren  teird.* 

PL  aab  1)  denom.  v.  a;ib  du  Hen 
ranben,  verwunden  (von  der  Geliebten} 
et  4,  9.  Vgl.  Ges.  §  52,  2,  c.  2}  *• 
nom.  V.  m'a'^ab,  solche  Kuchen  nuebe» 
2  S  13,  6.  8.t 

II-  ^ö7*,  das  ar.  JLJ  (W%.  ab)  glBhen, 
bramen,  froM.  anzünden  (vgl.  ssmaiit 
aab  und  aVab  gl&uBen,  leuchten).  T«. 
ist  zonäohst  t_>M,  welches  dieselbe  (xB.. 
in  dem  abgeleiteten  Ä5M  im  Sinne  Tiinl 
iii.  aufweist,  s.  Wetssteöns  Seiwber. 
99.  Li  t_j^  geht  aber  die  OB.  weit« 
Aber  teils  in  dOriteN,  teils  in  tdxart 
tewt  (letzteres  wie  in  l£.  u.  DeriTV.). 
Zu  dieser  Wz.  ab  gehört  hebr.  33l>  a 
rtj/s  Flamme,  femer  aitb  (woh.  ncwi? 
Dürre,  Trocknis),  und  vielleicht  :» 
in  B'n^b  (e.  d.)  und  anb  (a.  d.),  vielL 
endlich  anoh  pb  weiss  sein  (das  Wei^N 
als  BlendendoB,  GUnsendes  gedacht). 
Derivat:  n^b. 
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;^^  m,  Herz.    8.  aK 

;IS^  M-  «^(a2i.  mit  Suff,  ^^i^sA,  roA  Herz 
r  ^  2,  30.  5,  20  £ 

:^^  allein.    8.  la. 

T^b  Flamme  Ex  3,  2.t    Stw.  nn^  U. 
^ich  Gee.  w&re  nab  axu  nanb  kon- 
wie  P''ö|3?  aus  Vtöpi*;. 
jb  /^.  T.  nb  Herz  Ez  16, 30t.  —  8onst 
PL  rriäi  s.  nb. 

8.  roab. 

T         I 

td)  (Stw.  vhb)  m.  Kleid,   gew. 

Hi"24,  7.    lo!   31,  19.   38,  14. 
6,*  9.   10.  11.    Insbes.  Prachtge- 
I.  Hi  3S,  14:  «3nab  i'aa  ^nann'^i  und 
sidkt  da  wie  in  Prachtgewand,  vgl. 
6,  9.    10.   11.    Jes  63,  1.    Vom 
des  Krokodils  Hi  41,  5.  —  An 
St.  Kai  2,  16  wollten    Ges.  u.  A. 
Tergleicliimg  von  /SW*.  2, 183  (die 
^iber  mnd  etier  KleH  und  ihr  seid  das 
ih^)    nob    im  Sinne    von   Gemahlin 
n.    Olme  Ghnind.   8.  Köhler  z.  St. 

duMkL  Kleid  Dn  3,  21.  7,  19.t 


^  (Wz  ab,  B.  zu  aab  I) 

en,    ^3^^  ^  ^   ^'  ^^^  ^^^  ^^ 

Erde  geworfen.  —  Hebr.  nur 

Siphm  sieh  bin-,  niederwerfen,  d.  h« 

den  TJntergang  bereiten,  ins  Yer« 

stfir9enPrlO,8.  10.  HoB4,14.t 

phar.  moK.  DKab  Löwen  Ps  57,  5. 
rnat^b  Nah  2,  13  Löwinnen.t 

tt  Loire;  auch  (s.  Bocbart,  Hieroz.  I, 
m  ff.)  Löwin,  8.  Gn  49,  9.  Nu  24,  9 
W  es  mit  "^^K  verbunden  ist),  und 
pA,  11.  38,  39^  (wo  Yon  den  Jungen 
ka  labi  die  Bede  ist),  nur  poet.  (ar. 

fir.  i^p^  auch  iyi^  Löwin,  welches 
lUrdii^^s     die    f^emininendung     hat, 

Sb  (ßr   njab)  f.  Löwin  Ez  19,  2.t 

^  f.pL  P&nnenkuchen  (wahrsch. 
tkhtron  der  Herzform,  sondern  vom 
Wiebb,  8.  agb  I)  2  8  13,  6—8.  lO.t 
UX   noUvQÜkg.     Yulg.    BorhiHwnculae. 

^  sjr.   fy^*^^    wird  durch   lagana^ 

t^4  Plinsen,  erklärt. 

•^•s.  cr*!b. 

^^nxn*  BandwSftarbaob.    0-  Anfl.  27 


IJU^  (s.  ZU  aab  TS)  weiss  sein.  —  Im 

Kai  nur  denom,  von   njab  Backsteine 

verfertigen  (ar.  ^)  Gn  11,  3.  Ex 
5,  7.  14.t 

^jiA.  1)  trans,  weiss  machen,  trop. 
für  reinigen,  läutern  Dn  1 1, 35.  2)  in- 
trams.  weiss  sein  (vgl.  Ges.  §  53,  2) 
Ps  51,  9.    Jes  1,  18.    Jo  1,  7.t 

Elthpck*  sich  reinigen,  läutern  lassen 
(in  tolerativem  8.)  Dn  12,  10t,  od. 
pas8,  gereinigt  werden   (vgl.    11,  35). 

Die  Derivate  folgen  ausser  lab^. 

]lb  1)  Adj.  8t.  cstr.  -jab  Gn49,  12  (aus 
"{ab,  von  einer  Stammform  lab*  Olsh. 
§ 'l67,  b,  vgl.  abn  zu  abn)  f.  njab 
weiss  Ex  16,  31.  Lvl3,3ff.  2)  N.pr, 
Laban,  Sohn  des  Bethuel,  ein  Aramäer, 
Schwiegervater  des  Jakob  Ghi  24,  29. 
50.  28,  2.  5.  Kap.  29  ff.;  3)  Ort  in 
der  Wüste  Dt  1,  1,  vi  eil.  einerlei  mit 
njab  Nu  33,  20. 

\SlDb  N.  pr.  s.  naab  no.  2. 

tUSOh  /*.  1)  Candida  sc,  luna,  poet.  Bezeich- 
nung des  Mondes  (vgl.  zu  mn)  Ct  6, 
10.  Jes  24,  23.  30,  26.t  2)  N.  pr.  m. 
Esr  2,  45,  auch  K3^b  Neb  7,  48.t 

nSSb  /.  PI.  d"! —  later,  Brandstein,  Back- 
stein,  aus  Thon  verfertigt,  an  der  Sonne 
getrocknet  und  dann  gebrannt  Gn  1 1, 3. 
Ex  1,  14.  Jes  9,  9.  Ez  4,  1.  Ulan 
nahm  dazu  weissen,  kreideartigen 
Thon  (VUruv.  U,  3),  daher  der  Name, 
wenn  dieser  nicht  den  Backstein  als 
an  der  Sonne  gebleichten  bezeichnet. 

Vgl.  labo.  Ar.  SjJ^  (^>^)  ^  **^^*  ^^^ 

CX^  (o4^)*   -^Bsyr.  Ubittu,  $t.  cstr.  libnat 

(Schrader,  KAT.  2.  A.  1 2 1 ),  nach  Eriedr. 
Delitzsch  von  lahänu  platt  drucken, 
da  das  Assyr.  dieses  Yb.  als  Farbwort 
nicht  kennt.  Li  Syrien  heissen  noch 
heute  die  Backsteine,  aus  denen  die 
Fellachen  ihre  Hütten  bauen,  libn, 

nsab  m.  Gn  30,  37.  Hos  4,  13t,  nach 
LXX.  und  dem  Araber  an  ersterer  St. : 

8ti/rax,  die  Storaxstaude  (ar.  ^^^^ 
dass.).  Die  LXX.  bei  Hos.  und  die 
Vuig.  in  der  Genes,  haben  dagegen: 
Xevxt^,  poptUus  (alba),  Weisspappel  (ar. 

j^,  syr.  \IqZ).  8.  Cekii  hierobot.  P.  J. 
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S.  292,  vgl.  J.  D.  MichaSUs  Supplemm. 

5.  1404. 

ffiab  f.  1)  Weisse,  für:  Glanz,  Klar- 
heit, Durchsichtigkeit  Ex  24,  lO.t  2)  K 
pr.  a)  einer  Stadt  in  der  Ebene  des 
St.  Juda,  Yormals  eine  Königsstadt^ 
nachmals  Priesterstadt  mit  einer  Frei- 
stätte Jos  10,  29.  31  f.  39.  12,  15. 
15,  42.  21,  13.  2  K  8,  22  u.  ö.  Jea 
37,  8.  Jer  52,  1  u.  ö.  Der  Ort  lag 
jedenfalls  ohnweit  Lachis,  vgl.  van  de 
Yelde,  Memoir  330.  b)  einer  Lager- 
stätte der  Israeliten  in  der  Wüste  Ifu 
33,  20  f. 

njSb  XU  fS'^f  (gr.  Ußavog  u.  Xißavmos) 
f.  1)  Weihrauch  Lv  2,  1.  15.  Ct  4,  6. 
14  (Stw.  pb  weiss  sein;  der  weisse 
wurde  am  meisten  geschätzt,  Flinius, 
H.  N.  12,  14).  Er  wird  als  Produkt 
Arabiens  bezeichnet  (Jes  60,  6.   Jer 

6,  20),  womit  stimmt,  dass  Plin.  be- 
richtet^ er  sei  in  Sabota,  der  Hauptst. 
von  Hadramaut,  gesammelt  und  von 
dort  nach  Gaza  in  Syrien  verfrachtet 
worden  (D.  H.  Hiiller;  dieser  bemerkt 
auch  mit  Becht,  dass  man  aus  Gt 
a.  a.  0.  nicht  schliessen  dürfe,  Weih- 
rauch sei  auch  in  Palästina  produciert 
worden).  2)  N,  pr,  einer  Stadt  bei 
Schilo,  Si  21,  19t,  jetzt  efrLebhen, 
westnordwestl.  v.  Seilün,  s.  GhiSrin, 
Samarie  II,  164  f. 

^  u3>  N,  pr,  der  Libanon,  gr.  Aißavog, 
das  hohe  Gebirge  nördlich  vom  eigent- 
lichen Kanaan.  Seinen  Namen  (Weiss- 
berg) hat  es  entweder  von  dem  Schnee 
(Jer  18,  14)  erhalten,  welcher  auf  ein- 
zelnen Partien  des  Geb.  allerdings 
auch  im  Sommer  nicht  zu  schwinden 
pflegt  (dah.  der  Libanon  im  Ghald.  u. 
Arab.  K^bn  ^n  u.  gOuJ\  J^^:^  Schnee- 
gebirge   neisst,    vgl.  auch  äen  arab. 

Namen  des  Hermon:  ^v^\  J-^  Orei- 

sehberg),  oder  —  und  das  ist  wahr- 
scheinlicher —  von  den  kahlen,  weissen 
Kreide-  und  £[alkwänden,  denn  der 
Libanon  ist  nach  der  im  West-  (grossen- 
teils  aber  auch  im  Ost-)  Jordanland 
herrschenden  Formation  Kalkgebirge. 
Der  Name  steht  in  Prosa  beständig 
mit  dem  Artikel:  faain  (1  K  5,  6.  9. 
Esr  3,  7),  nur  in  Poesie  ohne  den- 
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selben  (Ps  29,  6.  Jes  14,  8.  29,  17). 
Keilschriffcl.  lalmänu  (Schrader,  KAT. 
2  A.  183  f.).  S.  über  den  Libanon 
Belands  Palästina  I,  311  ff.  Burck- 
hardts  Beisen  in  Syrien  S.  1  ff.  214  ff. 
0.  Eraas,  Drei  Uonate  im  Libanon. 
Stuttg.  1876. 

"^Uli  (weiss)  N.  pr,  eines  Sohnes  von 
Gferson  Ex  6,  17.  Nu  3,  18.  1  Ch 
6,  2.  5.  14.  Patron,  gleichlautend  Nu 
3,  21.  26,  58.t 

tÖSb  B.  naai  ^irvw, 

TS*  »  ;  ■ 

lÖn^n.  itin^  fWa-  ^\  fl.  zu  anb  I) 

impf,  tsiy]  (eig.  etwas  fest  anlegen^ 
dah.  sich  mit  etwas  umhüllen,  beklei- 
den; vgl.  ar.  ^^^  fest  anhangen,  dah. 

mit  einer  Sache  vermischt  sein)  1)  an- 
ziehn,  mit  dem  Aee,  des  S^leides  Lv 
6,  3.  4.  16,  23.  24.  32,  mit  a  Esth  6,  S, 

ohne  Objekt  Hgg  1,  6  (vgl.  ^JjJJ  mit 

dem  Ace,  des  Kleides).  Das  Part,  pass, 
steht  mit  dem  Acc.  oder  Oenet,,  z.  B. 
ö^^tra  i*iab  Ez  9,  2,  ö-^^a  tvA  V.  1 1  ff. 
Vgl.  i^an.  2)  Trop.  in  sehr  vielen  Ver- 
bindungen Ps  104,  1:  ntö^b  ^yv\  »rin 
mit  Glanz  und  Eerrlichkeii^bistdu  an- 
gähan,  Hi  7,  5:  rnr\  'ntoa  «fai  mein 
Leib  hat  Würmer  angegogen,  ist  mit 
Würmern  bedeckt.  Ps  65,  14:  vsA 
ykurj  ü*^^  die  Auen  kleiden  sieh  mit  den 
Herden.  D^'^nn  itbb  mit  Qet&teten  bekleidä, 
d.  h.  bedeckt  Jes  14,  19.  Ausserdem 
häufig:  Schande  antiehn  fär:  mit 
Schande  bedeckt  werden  Hi  8,  22.  Pb 
35,  26.  109,  29;  GerechtigkHt  anziehn 
Hi  29,  14;  Schrecken  Ez  26, 16;  Heil 
2  Gh  6,  41  u.  s.  w.,  vgl.  die  homeri- 
schen Phrasen  dvsiv  oAxi/y  12.  19,  36, 
iwvad'ai  dXx^v  20,  381,  inUrwa-d^cu 
ähijy  Od,  9,  214.  Hi  29,  14 :  ''Wteb  p^ 
''a^aj^J  Gerechtigkeit  zog  ich  an,  und  sie 
zog  mich  an,  letzteres  s.  v.  a.  sie  durch- 
drang, erfüllte  mich.  Ebenso:  der  Geist 
Gottcfe  zieht  jemanden  an,  f.  erfüllt 
ihn  Bi  6,  34.  1  Ch  12,  18.  2  Ch  24, 
20,  vgl.  Luk  24,  49  (im  Syr.  sagt 
man:  ein  Dämon  zieht  jem.  an,  d.  h. 
erfüllt  ihn). 

Fu.  part.  0*^1^9^«  Esr  3,  10  u.  fi'^a^s 
ö'^ja  1  K  22,  10.   2  Ch  5,  12,   18,'9t 
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-^t  (den  Aints-)EIIeideni  angethan, 
*■  (prieeterliehen  oder  königlichen) 
^büncke. 

^A,  jemanden  bekleiden,  mit  dem 

•^t  2  Ch  28,  15.    G-ew.  mit  dopp.  Ace. 

mit  etwas  bekleiden  Qn  41,  42. 

23,  41.     Kit    b^    Gn  27,  16:    die 

M  über  eeine  Mande.  Trop.  jeman- 
mit  Heil  bekleiden  Pb  132,  16. 
61,  10. 

l>eriT.:  tfob,  msAio,  nuiaVin. 

^T  ""V/"  ^^?  chalcL  s.  y.  a.  das  hebr. 

^      "    i,  mit   dem   A.ec,  Dn  5,  7.  IB.t 

.^|JLd^bn(mit  bebraiflierender  Form) 

r.  &  das  hebr.  Hiph.,  mit  dem  Aec, 

Elddes    und    h  d.  P.  Dn  5,  29.t 

eig.  wohl  Becken,  Schässel  (s.  änb), 

ein   kleines    Mass    für  Flussig- 

nacb   den   XLabb.  der  12te  Teil 

HinliV  14,  10.    12.  15.  21.  24.t 

Im  Arab.    bed.    (n.   d.  Kämüs) 

,^JSI  eig.  sich  bin  nnd  berbewegen, 

rollen,  ^wo^^en  (s.  Fleischer  zu 

r,  TW.  I,   429).     Dah.  syr.  ?i^ 

(runde)  Becken,  Schüssel,  und  das 

A. 

ntU.  Streit,    2ank)  N.  pr.  Lydda 

ftosser  Flecken  im  Stamme  Ben- 

(spater  Lydda  [1  Mkk.,  Apgsch., 

pL,  Plin.,    Ptol.],   zur  Zeit  der 

auch  IHaspoIiB,  beute  Ludd,  s. 

m,  263  fL)  Neh  7,  37.  11,  35. 

8,    12.    Esr  2,  33,t 

P  J.  «r-,  8.  man  »b> 


Im  Arab.  streiten,  zanken.  Wz. 

ift.  d.  QB.  sich  an  etwas  anschliessen 
ihmt  Ton  zarten,  elastischen  Dingen 
,   vgl.  ^SS),   daher  die  Präpos. 

sS^.  C>^    *^-     ^^'  ^^'  ^"^   «^ 


TD 


/  (n.  d.  F.  ran)  f.  das  Gebären  2  K 
•'    3.    Jes   37/  3.     Hos  9,  ll.t 


r_  *^»«M.  nichts,  für  »^  Dn  4,  32.t 
^  3,  11   Kt.t  für  Ki»  nicht. 


Uriil^  ^^  ^^^  brennen,  flammen. 

Dieser  Stamm  kann  entweder  von  Wz. 
}nb  (s.  zu  vb)  abgeleitet  werden,  dann 
bed.  snb  eig.  lecken,  was  auf  das 
„Lecken  der  Flamme''  übertragen  wäre; 
oder  von  Wz.  ab  (s.  zu  ani  II),  so- 
dass snb  mit  SKb,  aib  arere  vw.  wäre. 

Die  Derivate  folgen. 

3Jlb  m.  PI.  ö*»ahi  c«er.  «^ahb  1)  Flamme 
Ei  13,  20.  Jo'2,  5.  Hr"41,  13.  Jes 
29,  6.  30,  30.  66,  15.  Übertr.  art 
pi'^sn,  a'nn  ani  die  blitzende  Lanze,  das 
blitzende  Schwert  Hi  39,  23.  Nah 
3,  3.  tnfff»  *»aa  Flammengesichter 
(welche  die  Angst  gerötet  hat)  Jes 
13,  8.  2)  übertr.  die  Flamme,  d.  i. 
Klinge  (des  Schwertes)  Bi  3,  22.t 

nanb  (n.  d.  F.  hina)  /.  PI.  nianb  cstr. 
ni'aqb  Flamme  Nu  21,  28.  Ps  106,  18. 
Jes  4,  5.    S.  noch  zu  nani. 

D'^arjb  w.  pl  ön  10,  13.  1  Ch  1,  11 
wahrsch.  s.  v.  a.  Dia^ib  Libyer. 

fÖO^  (n.  d.  F.  nim)  f.  Flamme  Ez 
21,3:  nanVti  nani  lohende  Flamme  (wobei 
syntaktisch  to  entweder  als  erklärende 
Appos.  oder  nanb  als  cstr.  v.  nanb  zu 
{lassen  ist;  die  Verbindung  bezweckt 
Superlativen  Sinn).  Übertr.  1  S  17,  7: 
'in'':n  narjb  die  (blinkende)  Spitze  seines 
Speeres. 

JM  y  >  ar.  ^14^  eifrig,  erpicht  auf  et- 
was sein,  besonders  auf  geistige  Dinge, 
urspr.:  lechzen,  gieren,  Wz.  >A,  s.  zu 
Tb,    Davon 

Sni  m.  das  Studieren,  nach  Aben  Esra: 
riMT^^p  (vieles  Lesen),  Koh  12,  12t  im 
Parallelismus  mit:  Bücher  machen 
(LXX.  fjtsUjij.  Ytdg,  meditatio.  Luther: 
Predigen). 

j"  y  ,  ar.  vX4j  drücken,   bedrücken. 
Wz.  wohl  'li,  8.  zu  yb.    Davon 

TJd  (Bedrückung)  N.  pr,  m.  1  Ch  4,  2.t 


r\rb 


27 


nri/^C^z-  ^\  s.  zu  wi)  s.  V.  a.  nx^ 

(vgl.  nixs  u.  nro)  ermüdet,  erschöpft 
sein.  GB.  ist:  lecken,  lechzen  (s.  zu 
Tk)  Gn47,  13t:  •'im?  • ;  fi«:^:!^  y^ii  m^n^ 
arin  «m?  das  Land  Ägypten  tcard  er- 
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$ehopß  durch  die  Ewngeramft  (im  Ghald. 
ist  rxnh  hemciiend  för  das  hebr.  r»i\ 

Pll^^  (Wa.  »A,  wober  anob  rrft,  irt, 

oni,  oni,  ^rb(7),  s.  zu  ?^M  in  Kai 
angebr.,  n.  Ges.  s.  t.  a.  ttro  lecbzen 
Yor  Durst,  sim&cbst  von  Hunden,  dab. 
etwa:  bandstoll  sein.  Delitascb  (an 
Pr  26,  18)   kombiniert  PttA  mit  l^, 

dJ\,  1J5  (8*  zu  Ph»)  und  giebt  dem  St 

die  GB.  innerer  und  äusserer  ünrube. 

JEithpaL  pari.  R^H^m   wabrscb.  ein 

Wahnsinniger,     ToÜer     Pr  26,   18.t 

LXX.  nat^ütfMspoif  tentaH  (sr.  a  diabolo) 

Qr.  Venet,  ifmn^   (bJ^*  «NtuS/)   o&- 

stupuU,  horruit.  Die  Begriffe:  stupuU 
und  amen9  fuü  sind  in  mehreren  Verben 
yerbunden). 

I.  tOl^^  C^«'  **/  »•  2^  ^ni)  brennen, 
flammen  (auch  im  Syr.  u.  Ghald«).  Ps 

.  104,  4.  ^nprb  flanmiende,  flammen- 
bauchende (Menschen)  Ps  57,  5.t 

Fi,  Dnb  1)  anzünden,  versengen  (yon 
der   Flamme)    Jes  42,  25.   Jo  1,  19. 

2,  3.  Ps  83,  15.  106,  18.  2)  brennen 
machen,  anfieushen  Hi  41,  13. 

Derivat:  di?^. 

n.  IDHT  »•▼•»•  wi»,  o»fe  (Wz.  Di) 

zaubern.    Davon  Q'^c'^i. 
Dilbm.  eig.  Flamme,  dab.  übtr.  blinkende 

Klinge  des  Schwertes  (vgl.  latb)  6n 

3,  24.t    Stw.  ortL* 

OVnb  Zauberkünste  Ex  7,  1 1  s.  v.  a. 

ü^'J^.     S.  oni  n. 

tI]n*P*   «r-  f-O  (Wz.  I*,  8.  zu  yib) 

gierig  verschlingen,  davon  ^^  Gie- 
riger, Leckermaul.  '^ 

Hithpa,  Fort,  &w\rm  was  gierig 
verschlungen  wird,  Leckerbissen  Pr 
18,  8.  26,  22.t 

"Iftlb  Adv.  deshalb  Euth  1,  13,  zusam- 
mengesetzt aus  i  und  dem  Pronomen 
fh,  eig.  zu  diesen  d.  i.  wegen  dieser 
(Dinge). 

]nb  chald.  1)  deshalb  Dn  2,  6.  9.  4,  24. 
Targ.  ^  in^  deswegen,  weü.  2)  ausser, 
niH  (aus  K^  nt^A^  und  ^n  trenn)  Dn 
2,  11.  3,  28.  6,  6.  8.  3)  aber  Esr 
5,  12.    4)  sondern  Dn  2,  30. 
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•^^  /:  1  8  19, 20t  8char,eig.  wohl  die 
Versammlung  s.  v.  a.  nVjB  mitteUt 
Lautversetzung.   So  LZX  Syr*  Ckald, 

ib  Ar  K^  nicht  1  8  2,  16.  20,  2.  Hi 
6,  21  Keri.    Vgl.  LG.  S.  155. 

■QT  ib  s.  "^ai  Ä. 

T    J  T   I 

4b  u.  K^b  (1  S  14,  30.  Jes  63,  19;  s. 

zu  K  S.  1)  ar.  p  ^^'*  1)  wenn.  Es 
unterscheidet  sich  von  Ctt  so,  dass 
dieses  die  reine  Bedingung  bezeichnet, 
wobei  dahingestellt  bleibt,  ob  die 
Handlung  als  geschehend  oder  ge- 
schehen gedacht  werde,  oder  niclitj 
doch  mehr  das  erste  (wenn  ich  thae, 
that,  thun  werde),  ^h  aber  mit  der 
bestimmten  Andeutung,  dass  es  nicbt 
geschehen  sei,  geschehe,  geschehen 
werde,  oder  dass  dieses  wenigstens 
mehr  ungewiss  und  unwabrscbeinlicli 
sei  (wenn  ich  gethan  hätte,  thäte, 
thun  würde);  dab.  kann  DK  stehen, 
wo  A  genauer  wäre  (Ps  50, 12.  139,  8), 
aber  nicht  umgekehrt.  Es  folgt,  je 
nachdem  es  der  Sinn  fordert,  das  Berf. 
Dt  32, 29:  rvh  nVisvr  nasn  rb  y^enn  sie 
weife  foären,  würden  sie  dieses  einsehen. 
Bi  8,  19.  13,  23.  1  S  14,  30.  Nu 
22,  29,  das  hnpf.  Ez  14,  15  (wenn 
ich  herführen  würde),  und  Färi.  f3r 
Praesens  2  S  18,  12:  wenn  ich  asd 
(4b)  tausend  Sehet  mf  meinen  JEQfnien 
wägen  Iwnrde^  würde  ick  meine  Hand 
nicht  an  den  Königssohn  legen.  Ps  81, 
14.  15.     Derselbe  Unterschied  findet 

zwischen    dem   ar.  ^   und  ^\  Statt. 

S.  de  Sacy  gramm.  arabe  2.  A.  §  1220. 
Vgl.  K^b.  Mit  Auslassung  des  Nach- 
Satzes  (vgl.  Ps  27,  13)  steht  ^  ^ 
50,  15 :  Sjüi*«  ^cri^^  ^^  wie?  wetm  Joseph 
uns  verfolgte?  (LXX.  fi^  nots).  2)  o 
wenn  doch!  o  si!  wtinam.  Den  tlber- 
gang  von  no.  1  bilden  Stellen,  wie 
Hi  16,  4.  Ps  81,  14.  Auch  bei  ans 
ist  der  Ausdruck  ides  Wunsches  von 
dem  Ausdrucke  der  Bedingung  nur 
durch  den  Ton  verschieden:  wenn  es 
geschähe,  und:  wenn  es  (doch)  g^ 
schabe!  Hit  dem  Impf.  Gn  17,  18. 
Hi  6,  2,  mit  dem  In^.  Qm  23,  13 
(vgl.  bm),  mit  dem  Perf.  Nu  14,  2: 
^nq-nb   0  wären  wir  gestorben!    20,  3: 


ib 


"ib 


KT,}  i  dftsi«,  aber  Jes  63,  19:  Mb 
rrig  0  zerriuett  du  u.  8.  w.  Hehr 
tmmh  steht  es  Ghi  30,  34:  im  ni 
rr^rc  «^  pe9^ehen  wie  du  sagtest.  S. 
auch  imu  (Etymologiech  könnte  ^  mit 
Trh  yerw.  sein,   daher  auch  im   Syr. 

^i^  etwa  eig.  Abhängigkeit,  Bedin- 
gung; doch  nSher  steht  die  Neg.  Kib 
lg].  Thes.  p.  744). 

Vit  K  gent.  pL   2  Gh  12,  3.   16,  8. 

Sik  3,  9  und  Q|^b  Dn  11,  43  die 
Ubjer,  immer^^  in  Yerbindong  mit 
intern  imd  Äthiopiern.     S.  WXjh, 

h  Ar.  ^y  Libyer;  wenn  das  Wort 

STFpr.  sanitisch  ist:  Bewohner  eines 
^tigen  (n.  Oes.  vw.  ^sA,  32nb),  d.  i. 
trocben  Landes  (vgl.  ü*^;!)  oder  die 
Behwanen  (s.  zu  anb  11). 

ts.gent.  1)  nach  Gn  10,  22.  1  Gh 
t,  17t,  ein  Volk  semitischer  Abkunft, 
iuh  JoBephos  (Arch.  1,  6,  4):  Lydier. 
Auyr.  iMddu,  s.  Schrader  EAT.  2.  A. 
114.  _  2)  ^b  Ez  27,  10.  30,  5. 
)k66,  19  und  Q-^b  Gb  10,  13.  1  Gh 
l  II.  Jer  46,  9t  'ein  Volk  Nordost- 
ifrikae.  Stade  (De  pcptUo  Javan  G-iess. 
liSO.  5  £)  bezweifelt  die  Existenz 
tees  afirikan.  Ludvolkes,  sieht  Ez  a. 
iO.  *iA  als  fernes  Volk  lediglich  des 
Seichklangs  wegen  mit  c:4b  verbunden 
Hd  vill  Jer  u.  Gn  a.  a.  0.  Q*«3^b  lesen. 

« 

T  /  (Wz.  ii,  s.  zu  iA),  wie  im  Arab. 

«ig.  winden,  biegen,  wovon  njib,  hji 
l^z  and  fn^jnb  Schlange.  Dah.  Kai 
B«rtr.  1)  sich  an  jemanden  hängen, 
^  l)egleiten  (wie  im  Syr.)  Koh  8, 
1&:  ^m  nib*«  &t«-ii  und  dieses  ihn  be- 
f^)  d.  h.  dies  ihm  bleibe  bei  seiner 
^rifit.  2)  von  jem.  leihen,  gleichs. 
t&  oder  bei  ihm  hängen,  neocum  esse 
(vgl  du  rom.  nexue  von  dem  debitor, 
^^f  dem  eredttor  dienen  musste).  Dt 
2\  11  Pg  37, 21.  Jes  24,  2.  Pr  22,  7. 
S«b  5,  4.t 

^ipk,  wie  Kai  no.  1  sich  an  jem. 
uscUiessen,  mit  b?  Nu  18,  2.  4.  Jes 
^4,  l.  56,  6.  Bsth  9,  27.  Dn  11,  34; 
ait  l»x  Gfn  29,  34.  Jes  56,  3.  Jer 
^'V  0.  Bach  2,  15;  mit  t»  Ps  83,  9.t 


HtpA.  causat,  von  EjJ  tio.  2  leihen 
(einem  andern),  mutuwn  dare,  Jes  24, 
2:  rxii^  nj^QS  wie  der  Verleiher,  so 
der  da  enüehnei  Pr  22,  7.  Ps  112,  5. 
Hit  dem  Äcc.  der  Pers.  Dt  28,  12.  44. 
Pr  19,  17.  Hit  Äcc.  der  Pers.  und 
der  Sache  Ez  22,  24.t 

Derivate:  mh,  KT,^>  ^  ^  ^^f 
r;b,  vgl,  auch*<r!>,  «5/  und  N.  pr.  ''li. 

j*]  y  (schwächere  Potenz  von  y^if  Wz. 

*ib,  s.  zu  b^b)    1)  biegen,  abbiegen  (ar. 

>V  o&tiH^,  circumdedit).  2)  weichen  Pr 
3,  21.t 

Niph.  verbogen,  verkehrt  sein.  Part. 
rib;  der  Verkehrte,  d.  h.  der  Böse- 
wicht, der  SOnder  Pr  3,  32  (über 
diese  Übertragung  vgL  nir  u.  v^^). 
Neutr.  rhj  das  Verkehrte,  Sündige  Jes 
30,  12.  Vollst.  Pr  14,  2:  T^a^-n  rfca 
dessen  wegp  verkehrt  sind,  und  2,  15: 
drvibü^va  Q^^tibd  da8s.t 

Hiph.  impf,  ^i^  (auf  chald.  Art, 
wie  43*«^  von  yk)  s.  v.  a.  Kai,  weichen 
Pr  4,  2T.t  Ges.  §  72,  Anm.  9.  Ewald 
§  114,  c. 

Derivat:  n^T^. 

Vhm.  1)  Handelbaum  Gn  30,  37.  Auch 

im  Ar.  u.  Syr.  jp^  \\o\  aber  wahrsch. 

fremden  Ursprungs.  2)  K  pr,  a)  der 
Stadt,  die  nachmals  b^t-n^^a  hiess 
(S.  106)  Gn  28,  19.  35,  6.  48',  3.  Jos 
16,  2.  18,  13.  Bi  1,  23.  b)  eine  andere 
Stadt  (n.  d.  Gnom,  in  Gypem)  Bi  1, 26.t 

^  I  y  ,    das  ar.  -^)  leuchten,  glänzen, 

erglänzen  (s.ZDHG.  XXII,  151).  Vw. 
rxnh.  Davon  r^h  die  Tafel  als  glänzende, 
glatt  polierte. 

rab  m.  PI.  nimi  Tafel  (syr.  ]1^  ar. 

^^).    a)  von  Stein,  um  etwas  darauf 

einzugraben,  tm^  rmh  Dt  9,  9,  und 
nnin  nhb  Ex  31,  18  die  Gesetztafeln. 
b)  von  Holz  1  K  7,  36;  von  einem 
Thürflügel  Gt  8,  9.  Dual.  d*:tiri^  das 
Tafel  werk  der  Schiffe  Ez  27,  5.'  c)  trop. 
Pr  3,  3 :  schreib  es  auf  die  Tafel  deines 
Herzens,  vgl.  Jer  17,  1.     Davon 

tCtPb  (viell.  [glatte]  Pelsenwand)  N.  pr. 
einer  moabitisohen  Stadt  Jes  15,  5. 
Jer  48, 5  (hier  Kt.  rmhn ;  Keri  tv»nkn).t 

421 


nb 


^b 


llTTjib  mit  dem  Art.  miiii  (der  Be- 
schwörer) Kpr.m.  Neh  3,  12.  10,  25.t 

^^  y  umhüllen  8.  y.  a.  xstA^  onb  no.  IL 

(Wz.  ob).  Part.  oc«.  d*  Jbb  25,  7 
(0^8.  §  72,  Anm.  1),  pau.  f.  rt&b  1  8 
21,  lO.t 

IRpA.  Terhailen,  m.  a  i  E  19,  13.t 

Derivate:  :si,  xA  und 

tdib  m.  i)  Verhüllung,  Schleier  Jes 
25,  7:  B'^BgirI»a'b;g  lalVi  oHiti  der  iS^A/eier, 
treicrAer  aUe  Naiumen  verhWt^  ihr  Ge- 
sicht bedeckt,  sie  blind  macht.  2)  N,pr. 
BrudersBohn  des  Abraham  Ghi  13, 1  ff. 
19,  1  ff.  Kinder  Lola  f.  die  Ammoniter 
und  Hoabiter  Dt  2,  9.  Ps  83,  9.t 

"{Dlb  (Verhüllung)  N.  pr.  eines  Sohnes 
Ton  Se'ir  Gb  36,  20.  22.  29.  1  Gh 
1,  38  fit 

•^b  (AnhängUchkeit,  b.  nj»  1)  N.  pr. 
Levi,  Jakobs  Sohn  von  der  Lea  Ghi 
29,  34.  Es  wird  a.  a.  0.  von  n;^  ab- 
geleitet. 2)  ^offi.  patrcn,  für  *fV^  Levit 
Ex  4,  4.  '»liri  wtböo  Nu  3,  20.  'in  oaig 
Dt  10,  8.*  PI.  Wh  Leviten  Jos  2*1, 
1  ff.,  der  priesterliche  Stamm  Israels. 
U.  Suff,  ^ib  ymere  Leviten  Neh  10,  1. 

^i?^  ^  P^  ^i^  choiä.  Leviten  Esr  6, 
16.  18.  7,  13.  24.t 

n;lb  f.  Kranz  Pr  1,  9.  4,  9.t  Stw.  n^i 
imArab.auch:  flechten,  winden.  Davon 

I^TP'  ^'  (g«^ildöt  von  njib  wie  •jwrina 
von  rivns)  eig.  der,  das  Gewundene 

1)  Schlange     BS  3,   8.     Jes  27,   1. 

2)  Krokodil  Ei  40,  25  ffl  3)  grosses 
Wassertier  überh.  Ps  104,  26,  als  Bild 
gefährlicher  Feinde  Ps  74,  14,  vgl. 
■pi^  Ez  29,  3.  32,  2.  3.t 

""P  ,  abgek.  aus   ibii   wie   fn   aus 

in-.n,  ttJo«5  aus  ööo«5;  Wz.  ib  (vw.  mit 
ni>,'  B^,  C)b,  B.  zu  nnb  I);  aB.  sich 
winden/  umwinden,  einwickeln,  ein- 
hüllen; deutlich  noch  in  den  Derivv. 
niKbb  Schleife,  Schlinge,  Q-^b^b  Wendel- 
treppen. Davon  auch  b^b  die  Nacht, 
eig.  die  Verhüllende.  Zur  Wz.  l!)  ge- 
hören noch  nji,  wi,  yüb. 

b^b*  pt  D-^V^i  Wendeltreppen  1  K  6,  8t 
rim  Chald.  dass.).    VgL  m'Kbb. 

«yib  Gn  43,  10.  Bi  14,  18.  2's  2,  27, 
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und  ^•b^lb  Gn  31,  42.  Dt  32,  27  wenn 
nicht  {comp,  aus  ^  wenn,  und  vb  s.  t.  a. 
vh,  fiib  nicht).  Es  bed.  j,wenn  nidii  wäre, 
was  doch  isf  (Ewald)  und  steht  des- 
halb vorherrschend  mit  Perf.  Gn  31, 
42 :  'an  •»»  "»b  tm  trr^  '^hA  wäre  nuM 
€hU  für  mich  gewesen,  ao  u.  s.  w.  Jes 
1,  9.  Ps  27,  13.  1  S  25,  34.  2  82,27, 
mit  dem  FarL  2  K  3,  14.  —  In  der 

späteren  Sprache:  ^  ^h  (vgl.  ^\  ^p") 
wenn  nicht.    Ps  124,  1.  2. 

rvi«bsib  s.  ni»». 


▼\ 


"p^  u-  "p^  imp.  «pb  tmp/l  «pb:,  <9hw.  fc 
ib^l  1)  übernachten  (wahrsch.  denom, 
von  b*;b  Nacht,  mit  Dissimilienmg  des 
l  zu  n)  die  Nacht  zubringen  Ghi  19, 2. 
24,  25.  28,  11.  32,  14.22;  über  Nacht 
einkehren  Ps  30,  6  (poet.),  auch  toq 
leblosen  Dingen:  über  Nacht  stehen 
bleiben  Ex  23, 18.  Lv  19, 13.  2)  näch- 
tigen, herbergen,  meistens  trop.  Hi  41, 
14:  oh/  eeinem  Nacken  wohnet  Stärie, 
dann:  beharren,  bleiben.  Ps  49,  13: 
fb7-ba  ^^  tn»\  ein  Menach  Meibi  wicht 
imOkcke.  Bii%  4:  wnd  irrte  ich  auc\ 
wirklieh  T^Vl^  «pbn  "TiH  hei  mir  bleibt 
mein  Irrtum,  d.  h.  ich  büase  ihn,  nicht 
ihr.  Ps  25,  13.  Jer  4,   14. 

Niph,  sich  halsstarrig,  widerspenstig 
benehmen  (vom  Beharren),  dah.  murren, 
mit  b?  gegen  jemanden.  Impf,  xir  Ex 
15,  24.  Nu  14,  2.  17,  6.  Jos  9,  18. 

JRiph,  B.  V.  a.  Niph.f  mit  is.  Perf. 
en^bn  Nu  14,  29.  Lnpf.  ibji  Ex  17,  3, 
ausserdem  stets  z.  TT.  v.  Kai  y^f  nach 
Ges.  §  72,  Anm.  9:  na-^i?  Ex"  16,  7. 
Part.  m^]m  Ex  16,  8.  Nu  14,  27. 

HUhpal  B.  V.  a.  Ejd  no.  1.  Ps  91,  1 
Hi  39,  18.t 

Derivate:  flb^,  nj^bs,  nj^bn.: 

)^^,  syr.  OC  und  <Si,  Wz.  A  (^  nnd 

j}).  Diese  Wz.  ist  wie  die  verwandten 
Wzz.  Pb  und  nb  ursprünglich  onomato- 
poetisch. Die  von  diesen  drei  Wzs.  ab- 
geleiteten St&mme  bezeichnen  zunächst 
den  Akt  des  Schluckens,  Schlingens, 
Schlürfens,  Kauens,  Lockens;  vgl« 
hebr.  r-ib,  D$b  (ar.  LaJ,  ^I^wI,  ^J^) 
schlingen,  kauen,  ar.  IjJ,  ^^m),  ^}^ 
lecken,  schlürfen;  von  Wz.  nb:  tr\ 


^b 


rb 


f^t  ^0)r  von  Wz.  ni:  ^nb;  dah, 
weiter  dieBedentungen :  Lecken,  Lech- 
zen mit  ausgestreckter  Zunge  (s.  nnb, 
rri,  T?9,  ar.  jLiJ,  jJ^,  gj^,  Eödiger, 
Add.  Thes.  95),  Züngeln  und  Zischen 
(TOD  der  Schlange,  s.  onb),  Anstossen 
mit  der  Zunge  beim  Beden,  stammeln, 
nndeatlich  reden  (s.  :i$b,  T^b;  ar.  ^IiÜ, 

ätk  4ÖA0:  [Dillm.,  lex.  aeth.  59],  syr. 
V^  '-^>^)y  aber  auch  unbedacht, 
tböricht  reden,  schwatzen  (a^b  oder 
:^).  dah.  spotten  (s.  aa^,   T9^),  ver- 

firf  ly.  nÄ  Hi  6,  3,  ffon««?.  ^iii 
Ob  16,  hnpf.  (qHHfop.  a>bj  Pr  20,  2*5 
m  beiden  Formen  ^  und  9^1  können 

rr  "IT 

hilich  auch  auf  einen  Stamm  Tso 
nruckgefÜhrt  werden).  1)  schlingen, 
•cMfirfen  Ob  16.  —  Über  Hi  39,  30 


^  .««•-? 


s.  zu  A:f.      2)    s.  y.  a.   ar.  ,^äJ,  UJ 

lubedacht  reden^  schwatzen  (vgl.  ^aJ 
tbörichtes  öeschwätz)  Hi  6,  3 :  darum 
M  meine  Worte  thörieht.  Pr  20,  25 : 
FoBärick  eUiea  Menschen  ^    der  HeUiges 

1  vMatM  auMgetproehen,  d.  h.  ein  solcher 

|kt  sich  selbst  verstrickt.t 

I    DeriTat:  ^  Kehle. 

r^,  ar.  ^'Sl  eig.  deflexit  (von  wi,  "Wz. 

I  i  8.  sn  M),  dann  drehen,  verdrehen. 
[Wi.  Kai  spotten  Pr  9,  12.  Part,  yh 
Spötter  (eig.  ^«  verbie  obliquia  utUur; 
so  Fleischer  zu  Pr  1,  6),  liensch  von 
Khnödem,  alles  verspottendem  Über- 
ante  Pr  22,  10.  24,  9,  insbes.  schnö- 
der YeriLchter  der  Beligion  und  Sitt- 
lichkeityFreigeist,  hochmütiger  Frevler, 
vgl  TT.  Pß  1,  1.  Pr  9,  7.  8.  13,  1. 
14,6.  15,  12.   19,  25.  Jes  29,  20. 

Biph,  1)  wie  Kai  spotten,  verspotten. 
iüt  dem  Acc.  Pß  119,  51.  Pr  14,  9. 
ly,  2S.  Hi  16,  20;  mit  dem  Dat.  Pr 
'K  34.  2)  dolmetschen  (eig.  verha  detorta 
rttorquere).  Dah.  Part.  }^te  Dolmet- 
scher Gn  42,  23,  Unterhändler,  Mittler 
ülerh.  2  Ch  32,  31.  Jes  43,  27.  ty^» 
rfe  rfAnq  1A9  teenn  für  ihn  vorJianden 
ü^  ei»  Engel  ala  Mittler  (zwischen  ihm 
^  Gott).    Hi  33,  23.t 

itt  72A,  part.  ö^«6  «  '3fJ»o  auBge- 
^sen,  übermütig  handeln  Hos  7,  5.t 


EW^aL  yig^brir}  denom.  sich  als  ein 
Spötter  beweisen  Jes  28,  22.t 
Derivate:  )i:A,  wte. 


tÖ^lb 


impf.  cons.  xb\p\']   kneten   (aram. 

u.  äth.  dass.)  Gn  18,  6.  1  S  28,  24. 
2  8  13,  8.  Hos  7,  4.  Jes  7,  18.t 
Vgl.  ^h. 

■öä^b  N.  pr.  m.  2  S  3,  15  Kt.t  Vgl. 
xlrh  2,  b. 

ril^  chald.  (f.  nKji,  von  nji)  eig.  Ver- 
bindung, dann  Praep.  bei.  Esr  4,  12: 
•^;b  i»  de  ehez  toi,  von  dir  her,  ^ppsig 
(Syr.  dass.). 

tb  u.  ntb  s.  tih  u.  ntkn. 

T  VT  »   •  •/  T  - 

^Tb  s.  «in. 

Mtb  (v.  n>,  n.  Olsh.  §  219,  a)  f.  Ver- 
kehrtheit Pr  4,  24.t 

nb  il4;.  pL  tnrb  (Stw.  nnb)  ree«««,  frisch, 
z.  B.  vom  Holze  6n  30,  37.  £z  17, 
24.  21,  3,  von  einer  Traube  Nu  6,  3. 
Auch:  neu,  ungebraucht,  von  Stricken 
Ei  16,  7  f.t  Vgl.  rabb.  nmb,  Mmb, 
rmbhh  humor,  vigor. 

T}?.  (▼•  nnb)  m.  die  Frische,  Munterkeit, 
vigor  Dt' 34,  7.t 

P^n^  ar.  ,^^äJ  (Wz.  nb,  s.  zu  enb) 
m.  d.  GB.  festsitzen,  haften,  sich  eng 
anlegen,  dah.  X[sü  Überzug,  Schale, 

Binde  (wovon  «^«^  in  privativ.  Bed., 
wie  CmX*  von  ySyS^  unser  «cAä2en  1.  d. 
Bed.  absMUen),   i^^^   der  Bart  als 

Überzug   des    unteren   Gesichtsteils: 

^^^a),  des  Kinnbackens,  der  Eonnlade, 
hebr.  inb  (so  Fleischer). 

D^nb*  (v.Drt,  8.  zu  nw)  m.  mit  8i^. 
auch  "«ani  (wie  isi*^n,  B'^i'^n)  Zeph  1,  17 
(wo  andere  Codd.  das  Dagesch  auslassen) 

1)  Speise  Hi  20, 23 :  iosinba  io-'te  ■^laor, 
und  er  läsat  auf  sie  (die  Gottlosen) 
regnen  mit  seiner  (f.  ihrer)  Speise,  d.  h. 
es  wird  über  sie  regnen,  was  sie  ver- 
schlingen sollen,  nämlich  Feuer,  und 
Schwefel.  Andere  nach  no.2:  er  lässt 
auf  ihn  regnen  in  sein  Fleisch  hinein. 

2)  Fleisch,  Leib  Zeph  1,  17  (ar.  ^ 
pl  ^^a^J  Fleisch). 
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nriP   frisch,  feucht  sein  (äth.  A.di/LA: 

chald.  riVr6);  eig.  leuchten,  glänzen, 

Vgl.  ryb.  YgL  auch  ar.  ^  vom  Thränen 
des  Auges. 
Derivate:  rh,  n^. 

Tb  (v.  m*,  s.  d.)  1)  t.  p.  -tA,  mit 
ÄMif.  I'^  2)140/  d-jni,  c««r.  ''ini  JTes  30, 
28,  ?p;rft  Ez  29, '4,  aberornnb  Hos 
11,  4  f.   Kinnbacken,    Kinnlade   (ar. 

^^)  1  K  22,  24.  1  Gh  18,  23.  Ct 
1,  10.  5, 13.  Ps  3,  8.  Thr  3,  30.  Hi  16, 
10.  AufdieBacke  schlagen  ist  Zeichen 
der  Demütigung,  Beschimpfung.  — 
Kinnlade  der  Tiere  Dt  18,  3.  Bi  15, 
15  ff.  Jes  30,  28.  Hi  40,  26.  Das 
targ.  wvk  ist  Metathese  von  Minb  (wie 

«i;^,  ^09  von  «jV?!,  ar.  ^>,  hebr.  4n 

(Fl.)  —  2)  N.  pr,  eines  Ortes  an  der 
Grenze  von  Philistäa  Bi  15,  9.  14. 
17.  19t  (überaU  •'Hb:  bei  Silluk,  — 
und  — ),  welcher,  wie  aus  V.  17  her- 
vorzugehen scheint,  urspr.  wohl  tvon 
hiesB,  wie  manche  andere  Ortschaft 
Kanaans,  infolge  dera.  a.0.  berichteten 
Begebenheit  aber  den  unterscheiden- 
den Namen  in^  n^n  Kinnbadcenhöhe  er- 
hielt, woraus  abgekürzt  der  Name  ^^n^ 
entstand;  nach  van  de  Yelde  (Memoir 
342^  Tead-Ld^ehn^rdlich  vonBerseba. 

^n^  C^2-  ^\  s.  zu  Tk)  s.  V.  a.  pgb 

lecken  (onomatop.),  syr.  u.  ar«  dass. 
Kai  Nu  22,  4  fit  auflecken,  auffiressen. 
PL  ipib  lecken,  n^  ^b  den  Staub 
lecken,  d.  h.  sich  in  den  Staub  nieder- 
werfen Ps  72,  9.  Mi  7,  17.  Jes  49, 
23.  Auch  f.  auflecken  s.  v.  a.  ver- 
zehren Nu  22, 4,  vom  Feuer  1 K  1 S,  38.t 

Dn^,  Vz.  nV,  *rJ  mit  der  QtB.  fest 
sein  und  machen,  bes.  von  engem  An- 
schluss,   festem  Zusammenhang   (vgl. 

JLfl^ü  i.  S.  von  iS[yi  Verwandtschaft ; 
u.  der  ganze  St.  ^  von  Verwandt- 
schaft durch  Heirat^  Verschwägerung). 
So  noch  in  hebr.  nnh  u.  yrkf  vgl.  ar. 

gKJ,  ^Oü.,  ^,  dd^  ^  (einer  anderen 

Wz.  hb  gehören  dagegen  nrh  u.  trb 
an).  Davon  Niph.  (nach  Fleischer) 
fest,  hart  an  einander  geraten,  kämpfen, 
rnonVc  dichtes  Gedränge,  Gewühl,  Ore- 
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tÜmmel  (nlovog  dardgaw).  tri>  Brot  u 

JL  Fleisch  bed.  danach  eig.  das  EeiU 
die  feste,  dichte  Masse. 

Kai  (impf.  DnV^)  im  Hebr.  nur  ^^ 
nomin.  1)  vonDti^:  essen,  speisen  is 
besonders  zu  $^1>)  s.  v.  a.  Satt,  aba 
nur  poet.  Pr  23,  1,  mit  dem  Act.  h 
4,  17.  23,  6,  mit  a  an  etwas  egs« 
sich  dabei  wohl  sein  lassen  Pr  9,  l 
Ps  141,  4.  Metaph.  Dt  32,  24:  «^ 
Vf^  an^gegehrt  von  Snuhe,  —  2)  t« 
n^nVc:  kriegen,  kämpfen,  mit  r^  P 
35,"l,  und  h  56,  2.  3  (mit  jeiiL).t 

Niph.  Dti^a'  inf.  abtoL  tH>^  kämpfiu 
streiten,  l'  S  17,  10:  irrj  rnjiT«  w 
woUen  gusammen  kämpfen.  Die  Penoi 
mit  welcher  jemand  kämpft,  steht  ii 
Acc.  Jos  10,  25,  mit  a  Ex  1,  10;  : 
2  K  13,  12.  14,  15;  !>$  Jer  1,  i: 
15,  20;  b?  Neh  4,  8.  —  Für  jenut 
den  streiten,  mit  h  Ez  14,  14.  25.  D 
1,  30,  und  to  Bi  9,  17.  2  K  10,  3.  - 
Gegen  eine  Stadt  streiten,  sie  bekgen 
mit  a  Bi  9,  45,  und  b?  Jer  34.  t 
37,  8.  Jes  7,  1.  2  K  16,  5,  er  Je 
10,  29  (wo  jedoch  mehrere  Codd,  on 
Ausgg.  b;  haben). 
Deriw.:  nnb,  onb,  t«nb,  tv^rpf^ 

Dnb*  (schwerlich  Verbale  FL,  wie  Qn 
wollte,  da  Fi,  gar  nicht  vorkomiot 
eher  mit  Böttcher  als  abgek.  ans  vif 
anzusehen.  Neue  Ahrenl.  no,  130)  ■ 
Ki^pf,  Belagerung.  Bi  5,  8t:  9|^ 
ts't'il^  Belagerung  der  Thore  für:  xm 
belagert  die  Thore.  Das  Wort  iil 
Milra.  Segol  findet  sich  ähnlieh  ffi? 
Zere  ausser  Pausa  in  "^an,  *ib3. 

nnb  m.  Nu  21,  5  und  f  Gn  49,^ 
l)  Speise,  von  Menschen  und  Tienq 
Lv  3,  11.  Ps  41,  10.  102,  5. 
D*^M  die  Speise  Gottes,  von  dem  Opi 
Lv  21,  8.  17.  Jer  11,  19:  iBPis 
der  Baum  mit  seiner  Speise,  d.  i.  seu 
Frucht,  rtnan  tmh  die  Kost  des  SUt 
halters,  Tafelgelder  in  natura  Neh 
18,  vgl.  V.  15.  :jonb  Ob  7,  elL] 
für  ^rrb  •'^Js  die  dein  Brot  essri 
onb  n1^  ein  Mahl  bereiten,  anstelle 
Koh  10,  19.  2)  Brot,  mwn  firt  di 
Schaubrot,  zwölf  Brotkuchen,  welcl 
jeden  Sabbath  von  Neuem  auf  eine^ 
besonderen    Tische   im   Heiligen  dt 
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Venammlongszeltes  aufgelegt  wurden 
£x  25,  30.  35,  13.  39,  36,  in  den 
spateren  Bflchem  ron^yi  ^nh  genannt 
(8.  rsn^no).  Wenn  Zahlen  unmittelbar 
daTor  stehen,  so  ist  rfhss  zu  ergänzen. 
l  8  10,  4:  ai;i?-»CTtf  gwei  BrMuchen, 
rgl  V.  3.  Di^  b^  'das  Brot  essen  f. 
ein  Gastmahl "" halten,  s.  ^SK  no.  1. 
litt,  b,  3)  Brotkom,  d.  i.  bei  den 
Hebräern;  Weisen  Jer  28,  28.  Vgl. 
im  Ar.  ^UL  Speise,  insbes.  Weizen. 
B*  (Md.  Speise,  Mahl  Dn  5,  l.t 

rp,  i)  N.  pr.  m.  1  Ch  20,  5,  s.  zu 
^  ^  2)  8.  '»nnin  tr^z  der  Beth- 
Ifiiemiter  S.  116*6. 

^r;i  ^-  P^'  einer  Ortschaft  in  der 
£t«iie  des  Stammes  Juda  Jos  15,  40.t 
Bifor  lesen  32  Codd.  önni  (von  cnh 
und  der  Bildungsendung  D-— ).  Das 
erste  gieht  keinen  Sinn,  als  etwa :  durch 
Gewalt  för  O^rib. 

i  \)    ar.  ^^/befere,  wovon H^ /beten« 

(von  gemeinem  Weibe),  womit  Fl. 
r:ri  kombiniert  (s.  Levy,  Nhbr.  W. 
Hf  534  f.),  während  Wetzstein  (zu 
Delitzsch*  HL.  u.  Koh.  454)  ^  ver- 
steckt sein  dazu  vergleicht  u.  nanb 
.  ^  vjgs.  zur  legitimen  Qattin  von  der 
l&ichtalsEhefrau  anerkannten  versteht. 

^'^  (t.  ini,  s.  d.)  f.  ehdUL  Kebsweib 
^,5,  2.  3.  23. 

fn  V  (Wz.  ni,  s.  zu  tanV)  imjpf.  yr\Y. 
*i«ingen,  dr&cken  (vgl.  ar.  ^ßl.  be- 
^ringen,  beengen)  Nu  22,  25.  2  K 
^>.  32.  Insbes.  einen  Schwachem  od. 
^  dienstbares  Yolk  bedrücken.  Ex 
22.  20.  23,  9.  Ei  1,  34.  2,  18.  Ps 
56,  2.  106,  42. 

AtpA.  sich  drangen,  drücken  Nu  22, 
25.t  —  Davon 

n^  «.  1)  Bedrückung  Ex  3,  9.  Ps 
^2, 10.  43,  2.  2)  Drangsal,  bedrängte 
Lage  überhaupt  Hi  36,  15.  1  K  22, 
27:  Yrf>  o«^  y^  on^  (Apposition  statt 
^ezionj  Trübsalsbrot  und  Trübsais- 
vuser,  d.h.  wie  man  es  in  bedräng- 
t«n  Zeiten  geniesst  Jes  30,  20. 

XTp  (Wz.  rA,  s.  zu  ?!ii)  in  Kai 
^{"br.,     schallnachahmendes     Stw., 


zischeln,  8%bilare,  wie  das  vw.  V^a.  Ath. 

AAA!  zischeln,  flüstern. 

FL  flüstern,  muMttare,  insbes.  vom 
Flüstern  und  Murmeln  der  Beschwö- 
rungsformeln, daher:  beschwören  Ps 
58,    6.t 

WhpfL  unter  sich  zischeln,  flüstern 
2  S  12,  19,  mit  ^  über  jem.  Ps 
41,  8.t  —  Davon  d.  N.  pr,  ttinii  u. 

Vnb  m.  1)  eig.  das  leise  Murmeln,  d.  i. 
Beten,  Oebete  aussprechen  Jes  26,  16. 
2)  Beschwörung,  Zauber  Jes  3,  3.  In 
Bezug  auf  Schlangenbesohwörung  Jer 
8,  17.  Koh  10,  11.  3)  (3egenzauber, 
Amulet.  PI.  o*n^b  Jes  3,  20  (vgl.  im 

Ar.  3|;  zaubern  und  sj^h  durch  Amulete 
gegen  Zauber  sichern) :  hier  als  Frauen- 
putz, etwa  gravierte  Edelsteine,  wie 
sie  im  Orient  häufig  als  Amulete  ge- 
tragen werden.  And.  (nach  Schröder) : 
kleine  Schlangen  (als  Putz).t 

ttb  (n.  d.  F.  35;  Stw.  oA)  wbst  Ver- 
borgenes oder  Verborgenheit.  D^§  im 
Verborgenen,  heimlich,  leise  Buth  3,  7. 
1  S  18,  22.  24,  5.  PI.  tr^  verborgene 
Künste,  Zaubereien  Ex  7,  22.  8,  3. 
14.     S.  W»^  7,  U.t 

t$b  m.  Gn  37,  25.  43,  11t  gew.  Ladanum, 
gr.  l^dw,  Irjdavov  (vgl.  Löw,  Aram. 
Pflznn.  no.  79),  ein  wohlriechendes 
Schleimharz,  welches  sich  auf  den  Blät- 
tern der  Cistenrose  {Citiw  creticus) 
bildet.  Anders  die  Versionen:  LXX, 
Vuig,  oraxT^y  Syr.  Chald.  Pistazien- 
nüsse. Arab.  Kastanie.  S.  Cehii  JERerob. 
T.  l  8.  280—288. 

i^D  y*  ß-  ▼•  a-  das  ar.  tu  und  ^ 
terrae  adhaesU^  od.  das  chald.  ix^h  •»- 
n^h  verbergen.     Davon 

TTltXA  f,  eine  Eidechsenart,  Lv  11,  30.t 
LXJC,  x^^ß^^^i*  Yfidg'  steüio.  Andere : 
Schildkröte. 

DlD^ttb  N.  pr,  eines  Stammes  der  Deda- 
niter'  in  Arabien    Om   25,    3.t     Ar. 

fi>Xj\,  s.  Benan,  Eist,  des  langues  sem, 
i.  Bd.  337. 


ötDb, 


',  nach  Delitzsch    eig.  mit  der 

Breitseite   eines  Dinges   aufschlagen^ 
ar.  ^^,A*U  (^>«^*J^   Hammer);  Wz.  öi, 
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kJ,  woher  anch  A^  fachteln,  ^  ohr- 
feigen. 

Eal,  impf,  iteb«;  1)  hämmern  On  4, 
22.  2)  durch  Hämmern  schärfen,  s.  B. 
die  Pflugschar  1813,  20,  das  Schwert 
Pb  7,  13.  Dann  überhaupt:  schärfen. 
Hetaph.  Hi  16,  9:  "»b  wj  «SioV^  er 
schärft  Beine  Augen  gegen  miehf  wirft 
schneidende  Blicke-t 

Pu.  pasi.  Ps  52,  4«t 

Derivat:  N.  pr.  B^b. 

n^  für  ref>^  und  dieses  susammengez. 
aus  mib— ir'*!^  Kranz,  vom  Stw.  nii. 
PI.  S^ränze,  Guirlanden,  IVstons  (als 
architektonischer  Zierrat)  1  K  7,  29. 
30.  36.t 

b';b  Jes  16,  3  und  Thr  2,  19  Kt.,  csfr. 
V4  Ex  12,  42.  Jes  15,  1.  30,  29,  ge^ 
wöhnl.  mit  der  alten  .ire.-Endung  nb*;b 
(eig.  bei  Nacht,  daher  die  Zeit  bei 
Nacht,  und  f.  Nacht  selbst,  wie  na^id, 
r\fm  die  Qegend  gen  Süd,  Nord)  PL 
niVb  m.  ISaiM  (eigentl.  Verhüllung, 
Dunkel,  s.  zu  M),  neugr.  rt^ii^a.  ta^iK 
rt'jb  vierzig  Nächte  Gb  7,  4.  ni-jia 
in^  in  einer  Nacht  Gbi  40,  4.  41,  11*. 
rtb-jV-bsa  die  ganze  Nacht  Ps  6,  7. 
Für:  bei  Nacht,  nachts  wird  gesagt 
hb*  Gn  14,  15.  Ex  13,  21  (daher 
^?';^;  09''"''  Ex  13,  21,  oi'»i  hW  Jes 
27,*  3,  ö^i'^'i  nW  34,  10.  Jer  14,  17), 
r^^h%  Hi  24,  14.  Ps  42,  9.  77,  7. 
88,  2.  ntVb  Ps  16,  7  und  mVia  Ct 
3,  1.  nb-ibn  diese  Nacht  Gn  19,  5. 
34.  iMsi  wie  bei  Nacht  Hi  5,  14. 
MetapL'  für:  Unglück  Ei  35,  10.  Mi 
3,  6.  Jes  21,  11.    Vgl.  tpcn. 

^^fl  ^'  chald.  dass..Dn  2,  19.  5,  30. 
7,  2.  7.  13.t  • 

^<<  f^^'  ©ig*  f^octuma  (von  b*jb^  mit 
der  Adjektivendung  •'-r  /".  f^V~)  ®'*^ 
weibliches  Nachtgespenst,  Gebilde 
des  Aberglaubens  (wie  die  Hf^by)  Jes 
34,  14.t  Nach  den  Babbinen:  ein 
Gespenst  in  Gestalt  eines  schön  ge* 
putzten  Weibes,  welches  bei  Nacht 
besonders  den  Kindern  nachstellt  und 
sie  tötet,  ähnlich  den  Lamiae,  Striges, 
und  Empusen  der  Griechen  und  Bömer, 
den  Ghulen  der  Araber,  s.  Kühlau, 
De  prow.  Aguri  et  Lern.  45. 
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7b   8.   fih. 

7.  stark  sein,  w^  1  stark.  Vgl.  tsA. 
Davon 

ti^b  IM.   1)  Löwe  Hi  4,  11.  Jes  30,  6. 

Pr  30,  30.t  Ar.  vt*iJ,  «ram.  n*.  — 
2)  N.  pr.  ei)  des  nördlichsten  Grens- 
orts  Kanaans,  vor  seiner  Einnahme 
durch  Daniten  so  gen.,  nachher  p  (B.d.} 
Bi  18,  27.  29.  Mit  tirr  loeaU\s,  7. 
Jes  10,  30,  wo  And.  einen  davon  ver- 
schiedenen Ort  bei  Jerusalem  verstehn, 
vgL  'Eleatra  1  Makk  9,  5.  VtUg.  Laiaa, 
wofär  aber  Meurd  zu  lesen  ist.  b)  eines 
Mannes  1  S  25,  44  und  2  8  3,  15 
Keri  (Kt.  «^b).t 

^3P  (das  ar.  SSÜ  eig.  anhaften,  an- 
drängen, dah.  ijS}  i.  heutigen  Beduinen* 
Arab.:  Angriff  auf  den  Feind,  ZDMG. 
XXn,  140;  Wz.  •*,  VW.  pb)  impf. 
^h*]  1)  üemgen,  z.  JB.  im  Netze  Am 
3,  5.  Ps  35,  8;  in  der  Grube  Jer 
18,  22.  Trop.  Hi  5,  13:  er  fangt  die 
Klugen  in  ihrer  IM.  Pr  5,  22;  ge- 
fangen nehmen  (im  Kriege)  Nu  21^ 
82.  1  Ch  18,  4;  aufBuigen  (intercipere). 
Bi  7,  24 :  b^nKTt^  oHb  r^A\  inUrcipüe 
illia  aqwtm;  einnehmen  (eine  Stadt) 
Jos  8,  21.  2)  herausnehmen,  heraoa- 
wählen,  von  Jahve  gesagt,  der  jem. 
durch  das  Los  wählt.  Vgl.  Yn$  no,  1. 
Job  7,  14:  irirr»  n'rab'^-ntJK  oa«Sn  der 
Stamm,  den  Jahve  wählen  (durchs  Los 
bestimmen)  toird.    V.  17. 

Niph.  poMS,  von  Kai  no.  1.  Ps  9,  16. 
Jes  8,  15.  Jer  51,  56.  1  K  16,  18. 
no.  2.  1  8  10,  20.  21. 

Hiihpc^  sich  zusammenhalten,  fest  zn- 
sammenhftngen.  Hi  41,  9:  ^bn*?  »ie 
hoMen  fest  aneinander  (die  Schilder  des 
Krokodils).  38,  30:  rabn';  m'nn  '»aft  die 
Fläche  der  Flut  drängt  ekh  etarr  euiam' 
men  (durch  den  Frost).    VgL  Tm  no.  2. 

Derivate:  TfxA'q  und 

TSb  m.  Fang  Pr  3,  26.t 

I.  M^b  eigentl.  hnp.  porag.  von  ^^i 
gehe!  Nu  10,  29.  Dann  hAerj.  der 
Ermunterung:  wohlan!  auf!  Gbi  31,44| 
selbst  in  der  Anrede  an  weibliche 
Personen  Gn  19,  32,  pl  42b   Gn  37, 
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20.  1  S  9,  9.  Jen  2,  3.  5.  Für  den 
Sing,  steht  an6h  r\h  Nu  23,  13.  Bi 
19,  13.  2  Ch  25,   17. 

TL  rOb  auch  f.  rb  dir  Gn  27,  37. 

riTy  (Gbtng,  fOr  Mab";)  ^.  pr.  eines  Ortes 
im  Bt  Juda  1  Ch'  4,  21.t 

trA  X.  pr,  einer  Stadt  in  der  Ebene 
des  St.  Juda^  Vormals  eine  kanaanitische 
Edoigsstadt.  Jos  10,  3  ff.  12,  11.  15, 
39.  2  K  18,  14  n.  ö.  Neh  11,  30. 
Jer  34,  7.  Mi  1,  13.  Die  Stadt  war 
befestigt    Jes   36,    2.    2   Ch.ll,    9. 

W&hrsch«  das  heutige  ^y>S^\  "f  \  van  de 

Vdde,  Memair  320.  Gudrin,  Judie  IT, 
299  ff.    Assyr.  Läkisu. 

r^jb  «fr.  m'Kib  /cm.  pL  Schleifen  oder 
Schlingen,  in  welche  die  Haken  (D'^O'^ip) 
gehängt  wurden,  nm  die  verschiedenen 
Teppiche  des  Versammlnngszeltes  zu 
verbinden  Ex  26,  4  ff.  36,  11  ff.t 
Stammw.  M  winden,  sich  schlingen. 
Die  Form  ist  wie  D'^Kfii^,  der  Sing. 
lautete  wahrsch.  '^Vüi. 

1^  ^  lernen.  Die  GB.  ist  nicht  schlagen 

(jd  s  ^jj),  wie  Ges.  annahm,  sondern 
anhangen,  sich  an  etw.  gewöhnen,  und 
dah.  lernen  (vgl.  namentl.  Cji«).  Wz.  A 

(woher  auch  ^  verbinden,  versammeln, 
:^x),  VW.  "Wz.  ib,  ab  und  C)i  (s.  zu 
*->  I).  Davon  nsVs  Ochsenstecken 
(nm.  instr.)   wie   y^r^j   von  ain,    s.  d. 

Ed  impf.  *naV,  parf.  pow.  1  Ch  5, 
IS  lernen,  z.  B.  den  Krieg  Jes  2,  4, 
Qiit  dem  Inf.  mit  und  ohne  h  Jes  1, 
17.  Dt  14,  23.  17,  19.  18,*  9,  mit 
dem  Acc.  Dt  5,  1.  Jes  26,  10,  sich 
gewöhnen  an  etwas,  mit  bK  Jer  10,  2. 

Pi.  Tab  1)  üben,  einüben,  insbes. 
zum  Kriege  Ps  18,  35,  vgl.  Jer  9,  4. 
2)  lehren  2  Ch  17,  7  a)  m.  d.  Acc. 
d.  P.  belehren  Ps  71,  17.  Ct  8,  2. 
t)  m.  d.  Acc.  d.  P.  u.  S.  Dt  4,  1. 
2  8  1,  8.  Ps  25,  4.  Jer  2,  33,  Koh 
12,  9.  c)  seltener  m.  d.  Acc.  d.  P. 
^.  Bat.  d.  S.  Ps  144,  1,  Mit  dem 
Gertmd.  Ps  143,  10,  mit  a  der  Sache 
J«  40,  14,  mit  io  Ps  94,'  12.  d)  mit 
dem  Dal.  d.  P.  Hi  21,  22.  Pu.  abge- 
richtet  sein,    von    Tieren     Hos    10, 


11,   eingeübt  sein,  von   Soldaten    Ct 
2,    8,  von    Sängern    1  Ch   25,    7,    in 
derBeobachtungreligiöserYorschriften 
Jes  29,   13. 
Derivate:  ^ai,  "njVo,  'r^a^n. 

fttsb,  il&b,  ftifib  s.  ng. 

iab   poet.    für   b   Hi  27,    14.   29,  21, 

wie  im  für  a,  *iu  für  a  s.  Hza. 

bKiäb  (s.  V,  a.  b«i,  von  ioi  poet.  für 
!b  und  b»:  Gotte  geweiht;  s.  aber 
Weiteres  über  den  Namen  bei  Mühlau, 
de  prow.  Ag.  et  Lern.  38  ff).  Pr  31,  4 

und  bS^äb  V.  It  N.  pr.  eines  Königs, 
an  welchen  die  Sittensprüche  Pr  31, 
2 — 9  gerichtet  sind. 

*fl5ab  und  IJab  A3j,  1)  gewöhnt  an 
etwas,  darin  geübt  Jer  2,  24.  13,  23. 
Jes  50,  4 :  triycnh  "ji*  eine  Zunge  Ge- 
übter ^  d.  h.  eine  geübte  Zunge.  2)  Schüler, 
Jünger,  njir;  *^\iA  Jünger  Jahves, 
•&8odidaicToi,  Propheten  Jes  54,  13,  vgl. 
50,  4,  auch  von  allen  göttlicher  Wei- 
sung sich  Untergehenden  8,  16«t 

n^^*«  I^  ^'  bedeutet  vJUJj  einen 
kräftigen  Jüngling.     Davon  (?) 

?|Sb  i.  p.  ^b  N.pr.  1 )  Sohn  des  Methusael, 
der  siebente  v^.  Adam  i.  d.  Reihe  der 
Elainiten,  der  gewaltthätige  Handhaber 
der  von  seinen  Söhnen  erfundenen  Waf- 
fen Ghi  4,  18 — 24.  2)  läohn  des  Methu- 
sala,  der  neunte  v.  Adam  i.  d.  Beihe 
der  Sethiten  Gn  5,  25—31.  1  Ch  1,  3.t 

■jäb  B.  ia. 

ij?ä>  wegen,  weil.     S.  19^. 

yb  m.  Kehle,  Schlund,  Pr  23,  2t  (Chald. 
fiCfib  dass.).    Stw.  y?k. 

^^*  (Wz.  5i?,  B.  zu  :^h).  Im  Syr. 
verspotten,  eubsannavit.    Im  Ar.  vJ^^ 

scherzen,  spielen.  Chald.  JRhpa.  ver- 
spotten. Nur  Eiph.  verspotten,  mit 
a  2  Ch  36,  16.t 

y^^  eig.  stanmieln  (syr.  v  <aN;  über 
ar.  gii»  barbaruB  s.  Fleischer  bei  Stade, 

de  Ib.  vatic.  aeth.  128),  s.  über  die 
Wurzelsylbe  5b  u.  d.  W.  ?A.  Dah. 
1)  unverständlich,  bes.  in  ausländi- 
schen Sprachen  reden  (weil  dieses  dem 
Unkundigen   als  ein   sinnloses  Stam- 
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mein  enoheint),  b.  Hfiph.  2)  Iftchen, 
■potton  (eig.  jem.  iuchatainm«lii,  nach- 
äffen)  Pr  1,  26.  Hit  dem  Dat.  d.  F. 
Pr  17,  5.  Pb  2,  4:  ioViÄ-*  ■'Jt«  de*- 
Serr  ipotlet  ihrer.  59,  9.  Hi  22^'  t9. 
Hit  X>atH>wi  Ohicut  Fb  80,  7. 

Atp&.  barbuiaoli  reden  Job  33,  19.t 

mpk.  B.  T. «.  Kftl  MO.  2  Bpotten  Hi 

21,  3,   mit  b  Fb  22,  8.    Neh  2,  19, 

mit  a2Ch30, 10,  m.  b?  Neh  3, 33.t — 

Die  DerivAte  folgen. 

3$b  m.  1}  Hohn,  Spott  Pb  79,  4.  123,  4. 

Es  23,  32.   36,  4,    UrBoohe  deBselben 

Hob  7,  16.  2)  &eche,  gotteslKattir liehe 

Rede  (vgl.  yA)  ffi  34,  7.t 

X^  A^.  1)  barb&riBch  redend  Jes  28, 

ii.    2)  Spettar.    Pb  35,  16:  ais^  ■'i^ 

tag.   Knchen-Witzlinge,  BchmarotBer, 


nsy 


BT.  ö^  in  Ordnung  erhalten, 

sarDckhalten.    Davon  (7)  . 
rnsb  (Ordnung)  N.pr.m.  1  Ch  4,  21.t 
rVO  (geordnet)  if.  pr.  m.   1)  1  Ch  7, 

26.  2)  23,  7—9.  26,  21.t 

T«^b  (Wb.  3^,  B.  zu  nb)  unverBtKnd- 
lieh,  bubarisch  reden  Pb  114,  It  (8yr. 
f^  barbare  IwnititB  etl). 

t33J?  (W*.  A,  B.  «n  nV)  gltUirt,  mrare. 
ISÜr^IRph.  Qu  25,  30t:  n;  Vg-wif?  Jom 
Midi  doch  men.  Vgl.  Syr.  U^*^  Sinn- 
bsoke  (vom  Schlingen  benannt,  wie 
mandänUa  vom  Kanen);  ar.  k»i  steht 
vom  FreBBen,  Abweiden  der  Tiere,  vgl. 
auch  ^kaJ  gierig  esflen. 

fluohen.  Davon 
Wf)>  f.  Wermnt  Am  5,  7.  6,  12.  Jer 
9,T4.  23,  15.  Thr  8,  15.  19.  Pr  5,  4.t 
Wie  alle  bittere  KrSnter  (s.  "^q,  nucpö; 
im  N.  T.)  nahmen  ihn  die  Hebräer 
"-^—-'—■"'■"h  fUr  eine  Art  von  Gift 
»8  Kraut),  vgl.  Dt  29, 
10.  11. 


akleB,  anoh  den  ilbrigen 
1  gegangenee  Stw.,  wel- 


chee  viell.  wie  r^  wenden,  oder  « 
chald.  ViA  winden,  amwickeln  Wa 
tete.  Davon  mag  TOb  die  Fackel,  i 
die  gewnndene  oder  der  mit  bi« 
baren  Stoffen  nmwnndene  Stock  \ 
nannt  sein.  Erst  im  Syr.  1,.aV\  1 
das  Wort  mit  dem  gr.  Uiiuiäi  (Cur 
ChrnndiBge  no.  339)  vermiBcht  t 

nSV  (W*-  C|i,   B.   «u  «!>)  Btv.B 

TESb  M.  Fackel  On  15,  17.  K  I,  1'. 
Dn  10,  $;  vom  Blits:  Ez  20,  IS. - 
Hi  12,  6:  na  tA  «tue  vtradiUU  (reg. 
geworfene)  Faeid,  Bild  von  etau 
völlig  WertloBera,  TTnbranchbaMm,  v^ 
Jea  14,  19.    8.  jedoch  eo  tb. 

niT^b  (Fackeln)  Ä  pr.  Am  Gattoo  ur 
Debora  Bi  4,  4.t 

"iSh  pratp.  vor,  b.  B'-S^.  Dbv.  ein  ii>i. 
'kA  anterior  I   E  6,   17.t 


ns'?! 


.  ,_  Wb.  qb  (VW.  ii,  ai,  ci,  &.  " 
sÄ  I)  mit  der  GB.  des  sieh  Anlege:^ 
an  etwas;  vgL  aram.  EffV,  .a^  ^  n 
sammenfflgen,  aneinanderreihen,  ab«r 
anch,  wie  ar.  <_jJ,  BaBammenvickfli. 
snaammenrollen.  Von  Ws.  C|^  aUm- 
men,  ausser  rcb,  noch  hehr,  rc^,  m 
and  E^.    S.  auch  bq  1&^ 

Kai  Impf.  nnV  1)  nrnwinden,  (m 
den  H&nden)  nm&ssen  Bi  16,  29.t- 
2)  wenden,  bangen,  wie  das  ar.  J^' 
N^h.  sich  wenden,  sich  beugen, a)ioii' 
Wege  abbiegen  Hi  6,  18.  E>)  sich  m- 
rfickbeagen,  um  zn  sehen  Bnth  3,  ^ 
(im  Arab.  Coty.    VUL  daBB.).t 

yn  Spötter,  B.  >nV. 

TiXbm.  Spott,  BohnSde  Verachtang  all« 
Guten  und  Edlen  Fr  1,  22.  Deli« 
f£i  "i^?  B.  V.  a.  B^  Jes  28,  U.  Pr 
29,  8.t    Stw.  l«ii. 

D^^  (den  Eingang  versperrend  (?),  p^ 
Bender  Name  fOr  eine  Festnng)  S.  f- 
eines  Ortas  im  St.  Napbtali,  wahncb. 
in  dar  Nähe  des  Hfile-Beokeni  Joi 
19,  33.t 

npb  (W«.  pV,  B.  BQ  FfA)  impf,  r? 
mp7nc,  Beltener  np4  Ex  29,  1,  niit 


pi 


pi 


SipoTüg,  nn^  On  15,  9  inf,  äbtol  rripb, 
fsfr.  nnp  nehmen,  oopere. 

1)  faaaeny  ergreifen,  mit  der  Hand 
Gii3,22.  18,  7.  8.  21,  14.  P«  18, 17, 
mit  dem  Aee.  d.  Fers.  ii«  a  des  Gliedes, 
wobei  man  fasst  Ez  8,  3.    Daher 

2)  nehmen.  Gn  8,  20:  und  er  (Noah) 
nahm  vm  aüerki  reinem  Vieh  ....  und 
IrüMe  e$  Mtm  Brandopfer.  2,  15:  und 
Joke  Elohim  nahm  den  Menschen^  und 
ktOe  ihn  in  den  Oarien.  Gn  12,  5: 
ixi  Abram  nahm  die  Sarai  —  und  sie 
xstfi  aus  in  das  Land  Kanaan.  Dt  4, 
%  15,  17.  2  S  18,  18.  In  diesen 
Bsd  ähnlichen  Beispielen  dient  n)?b, 
fiedas  homerische  Xaß&v  (Viger.  Herrn, 
i  352),  der  lebhafteren  Darstellung 
osd  Beschreibung.  Anders  Jer  23,  31 : 
a.  sam^j  ojitSb  vrc^i^  die  ihre  Zungen 
^imen\md  Örakd  orakeln,  mit  der 
Hindentong  darauf,  dass  sie  ihre  Zun- 
gen zu  prophet.  J?rätenBionen  miss- 
brtaehen.  Zuweilen  mit  DaU  ethieus  Lv 
15, 14.  29.  Hi  2,  8.  —  Insbes.  a)  rn^ 
RSsi  ein  Weib  nehmen  Gn4,  19.  6,  2. 
1  8  25,  43.  Von  dem  Vater  wird  ge- 
tagt:  "irs^  tv:^  ng^  er  nimmt  seinem 
8oke  ein  Weib  Ex  21,  10,  auch  ellip- 
tisch  Ex  34,  16:  tpaab  T'niaan  WTpil 
BJ  (dass  du  nicht)  von  seinen  TÖcii^rn 
iWeiber)  nehmest  für  deine  Sohne.  Vgl. 
xr:.  b)  wegnehmen,  z.  B.  dem  Feinde 
Gn  14,  12.  27,  35:  ^jraria  n^*:!  er  hat 
&i%in  Segen  weggenommen.  Fs  31,  14: 
^  nn^^  mir  das  Lehen  tu  nehmen. 
Jer  15,  15:  "»an^a  b«  raffe  mich  nicht 
Vf?.  —  In  etwas  anderem  Sinne  Gn 
5,24:  B^  irk  rrgh  Gott  hatte  tAn 
^»weggenommen.  2  K  2,  3.  5.  In  Pu. 
Jes  53,  8«  c)  einnehmen,  oecupare, 
z*  B.  feindliche  Städte,  Besitzungen 
Na  21,  25.  Trop.  Hi  3,  6.  15,  12 
^  Ton  einnehmendem  Wesen  Fr  6, 
*25.  11,  30.  d)  annehmen,  aufnehmen, 
i.  B.  Bat  Pr  2,  1,  Gebet  Fs  6,  10. 
Von  Pers.  in  Schutz  nehmen  Fs  49, 
16.  73,  24.    e)  vernehmen  Hi  4,  12. 

3)  holen,  holen  lassen.  Gn  20,  2: 
'''tT^  ng»*.  er  Hess  die  Sara  holen.  27, 
13:  ntr©  f&  ^eÄ/  ^fe  mir.  45.  42, 16. 
^4gl  bringen,  hin-,  und  herbringen, 
von  Personen  und  Sachen  Gn  18,  5. 


7.   8.    Hi  38,  20.    Fr  24,   11,    dar- 
bringen  zum   Opfer  Gn  15,  10.    Ex 

^0,      ^a     Oü,      D. 

4)  empfangen  Nu  23,  21. 

Niph.  npbs  i»a««.  von  Kai  no.  1,  b. 
1  S  4,  11  ff."2  K  2,  9,  von  no.  2.  Esth 
2,  8.  16.    Häufiger  sind  als  Fassiva: 

Perf  Fu.  ngi  und  impf.  Eoph.  ngj 
in  den  meisten  Bedeutungen  von  Eal 

1)  genommen  werden,  sein  Gn  3,  23. 

2)  weggenommen  sein  Bi  17,  2.  3)  ge- 
bracht werden  Gn  12,  15.  18,  4. 

mthpa.  Fart.  nrigina  «5»  Ex  9,  24. 
Ez  1,  4  sich  zusamm^ihaltendes  Feuer, 
d.  h.  Peuerklumpen.t  S.  das  syn.  ^rn. 

Derivate:  njo,  nn^,  rpp^9>  BWß??> 
und 
npb  m.  eig.  Hinnahme,  dann  das  was 
man  hinnimmt,  dah.  1)  Lehre  Fr  4,  2. 
Dt  32,  2.  Hi  11,  4.  2)  Belehrung, 
Überredung  Fr  7,  21.  3)  Kenntnis,  die 
jem.  empfängt,  annimmt,  vernimmt 
(s.  nßb  2,  d.  e),  vgl.  im  Syr.  Säa 
annehmen,  s.  v.  a.  lernen,  wie  nciga- 
lafißdv(o,  aecipio  Fr  1,  5.  9,  9.  Jes  29, 24. 

*Ttpb  (lehr-,  kenntnisreich)  N.  pr.  m. 
i  'Ch  7,  19.t 

tDp^  (Wz.  pi,  s.  zu  ppb)  in  Kai  und 
Pfi^sammeln,  insbes.  etwas  von  der  Erde 
auflesen,  z.  B.  Ähren  Euth  2,  3.  7. 
15;  Steine  Gn  31,  46;  Blumen  Ct 
6,  2;  das  Manna  Ex  16,  4  ff.  Vom 
Sammeln  des  Geldes  Gn  47,  14. 

Pu.  Jes  27, 12  und  Eithpa.  Bi  11,  3 
sich  versammeln  (von  Menschen)  (Arab. 
und  Aram.  dass.). 

Derivate:  ö^ipb?  und 

ttpb  m.  Nachlese  (der  Felder  und  Wein- 
berge) Lv  19,  9.  23,  22.t 

Qp^*^  ar.  p6  den  Eingang  versperren, 

8.   W^. 


PP"^ 


Up^  (Wz.  pb,  urspr.  onomatop.  für 

leckm,  vgl.  fj6  hinunterschlingen;   in 

den  von  ihr  abgeleiteten  Stämmen 
herrscht  aber  die  übertr.  Bed.  des  An- 
und  Aufiiehmens,  dah.  hebr.  Mpb,  tapb, 

tipi,  ar.  ^jx}  entgegengehen,  km)  an 
sich  raffen,  auffangen)  impf,  pi;  (vw. 
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mit  ?p&,  Wz.  rbf  s.  sn  ?^b),  nur  von 
dem  leckenden  Trinken  der  Hunde  Hi 
7,  5.    1  K  21,  19.  22,  3S.t 
V.  dasB.  £i  7,  6  £t 


tÖj?*5  (Wz.  pb,  g.  zu  pph)  im  8yr.  Po. 

spätzeitig  sein,  von  Früchten.  Die  OB. 
scheint  zu  sein:  einzeln  ablesen  oder 
nachlesen,  vgl.  apb.  Dar.  vHpVc  Spät- 
regen.    Im  Hebr.  nur  die  GtB,: 

PL  nachernten,  die  einzelnen  spat- 
gereiften  Früchte  (im  Weinberg)  sam- 
meln Hi  24,  6t  (einige  Codd,  opb, 
gute  OloBse).  Vgl.  übrigens  Wetzstein 
(in  Delitzsch^  lob  2.  A.  319,  Anm.), 
der  auf  Grund  des  heutigen  syropa- 
lästin.  Sprachgebrauchs  dem  Yb.  iS^ 
die  Bed.  „das  Letzte**  i.  8.  von  „Alles 
nehmen*'  giebt. 

V^b  m.  Spätgras,  Grummet  Am  7,  l.t 

^"0^,  AT.  o^  (Wz.  tft,  ^,  s.  zu 

p^)  lecken,  saugen.    Davon 

^HDP*  m.  1)  Saft  (wie  mecuB  v.  mtgere), 
Lebenssaft,  Lebenskraft,  vigor.  Ps 
32,  4:  *ntA  'rjpna  mein  Ltbetäaaft  «er- 
wandeäe  sich^  d.  h.  vertrocknete.  2)  süsser 
Kuchen.  Nu  1 1,  8:  T&tsp  TOb  Ölkuchen, 
Ölfladen.  LXX.  ir^Z  üilaiov.  Vulff. 
panis  oleatua.'t 

ntiT  ar.  ^  (Wz.  ttfc,  ^)  lecken, 
essen,  LmJ  schlingen.  Davon  fA,  ar. 
^Uü,  äth.  A43( !,  ass.  lUänu,  aram«  fvb, 

^▲^  die  Zunge.  Von  ders.  Wz.  stam- 
men noch  hebr.  ^vA  saugen,  ar.  ^V 
kosten,  leckerhaft  sein,  ^i^  kosten. 

•pUfe  m.  (Pr  26,  28.  Ps  22,  16)  und 
(öfter)  f.,  im  pl  rtistö}  1)  Zunge,  gew. 
als  Werkzeug  des  Sprechens  Hi  33,  2. 
Ps  45,  2.  Auf  der  Zunge  Ps  15,  3. 
139,  4  und  «nfer  der  Zunge  Ps  10,  7. 
66,  17  sagt  der  Israelit  von  der  Bede, 
die  im  Munde  entsteht,  i'itibi  ^a  der 
Beschwörer  Koh  10,  11.  Lisbes.  ver- 
leumderische, böse  Zunge.  Ps  140, 11 : 
T^  V^K  der  Matm  von  höeer  Zunge.  Hi 
5,  21.  Jer  18,  18.  Pr  10,  31:  fA 
nia^hr\  die  verkehrte,  d.  h.  falsche  Zunge. 
17,  20  (Chald.  u.  Zab.  win  t* 
lingua  tertia,  vgl.  Sir  28,  15).  lieton. 
a)  für:  Bede.    Hi  15,  5:   o-naTO  fA 
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listige  Beden.  Pr  16,  1.  ()  Sprache  Dn 
1,  4.  Ghi  10,  5:  i^äA  c^k  ein  je^ 
nach  eeiner  Sprache.  20,  31.  Dann  c)  b. 
V.  a.  Yolk,  das  eine  Sprache  redet. 
Jes  66,  18:  rrcrääm  D-^iarrts  aUe  VoQcer 
und  Zungen  (s.  das  chald.  "pp).  2)  von 
leblosen  Gegenständen,  die  einer  Zunge 
gleichen  a)  nm  yrdb  Jos  7,  21. 24.  Yulg, 
reguia  awrea,  eine  goldene*  Barre. 
5)  CK  firSb  Feuerflamme  Jes  5,  24,  vgl. 
AO.  2,  3.  Der  Flamme  wird  ein 
Lecken  und  Fressen  zugeschrieben 
Yirg.  Aen.  U,  684.  e)  ojn  pob  Jos 
15,  5.  18,  19.  Jes  11,  15  und'bloss 
fcft  Jos  15,  2  die  Meereszunge,  d.  h. 
Meerbusen,  wie  wir  Landzunge  sagen 
(so  auch  bei  arabischen  Geographen). 
Denominativum:  *sA  Po.  und  JBi. 

nC?  9   woher  n|«b  Zimmer,    Zelle, 

bedeutete  wahrsch.  s.  v.  a.  ,3^  an- 
hangen, träne,  anhängen,  verbinden; 
dah.  rrsA  wohl  eig.  das  Seitengemach, 
vgL  n'üP^S  von  den  Seitengemächem 
des  Tempels  1  K  6,  5. 


nSV!)  f  Zimmer,  Zelle,  insbes.  von 
Zehen  des  Tempels,  die  zur  Nieder- 
lage von  Geräten  u.  Vorräten,  auch 
zum  Aufenthalte  der  Priesterschaft 
und  dienstthuender  Personen  dienten 
1  Ch  9,  26.  £z  40,  17.  45.  42,  1  ff. 
Neh  10,  38  £E1  Ausserdem  1  S  9,  22 
von  dem  Speisesaale,  und  Jer  36,  2 
von  einem  Zimmer  im  königlichen 
Palaste,  Kanzlei.  Eine  andere,  aber  nur 
dreimal  vorkommende  Form  ist  rraba. 

utD  y  S^^*  "^0°  ungewisser  Bed.  Im 
Arab.  ist  pJ  zerbrechen,  z.  B.  die  Steine 
mit  den  Füssen. 

DVb  m.  1)  ein  Edelstein  Ex  28,  19. 
39*  12.t  LXX.  Uxvqiov.  Yuig.  liguirius. 
S.  Biehms  Bibl.  Hdwtb.  295.  2)  A. 
pr.  derselben  Stadt,  welche  sonst  trb 
und  1^  heisst  Jos  19,  40.  47,  vgl.  Bi 
18,  7.  24.  27.t  S.  zu  «JJ. 

^^^  in  Kai  ungebr. 

Po.  denom.  von  ifivh  eig.  linguä  petere 
aliquem  (wie  1^9  oculo  petere),  dah.  ver- 
leumden (vgl.  oben  unter  ijvsih).  Part, 
mit  Jod  parag.  '«s^^s  Ps  101,  5  Kt., 
im  Ken:  *f3t^Q  1.  melösch'ni  (als  ver- 

•     IT    l  ^ 


tib 


tXü 


kürzt  auB  melo9ch^i)f.    (Ar.  ^^^  zün- 
geln, verleumden.) 

SRph.  dasB.  Fr  30,  lO.t 

]1Bb  üAa2ff.  Znnge  Dn  3,  29 ;  sonst  immer 
in  der  Verbindung:  «J3«V.  «JW  «;»'=? 
ToUeer,  Nationen  und  Zungen  A.  b.  Völker 
von  veracbiedenen  Spracben  Dn  3,  4. 
7.  31.  5,  19.  6,  26.  7,   14.t 

yiff^  ,  ar.  ^A«J  stecbeni  wovon  n.  d. 
arab.  Originalwörterbb.  der  plur,  fract, 
r«w*  Spalten,  Kitzen.    Davon 

TA*  M  i>r.  Gn  10,  19t;  nach  Hieron. 
CaüirrhoBy  Ortscbaft  im  Osten  des  toten 
Meeres,  mit  beissen  Scbwefelquellen, 
deren  es  in  jener  Gegend  viele  giebt. 
Plin.  E.  N.  5,  16,  9.  Josepb.  jüd.  Kr. 
1,  33,  5. 


IS^  K  pr»  einer  kanaanit.  Königfl- 
stadt  Job  12,  18t;  n.  Knobel  u.  neuer- 
dings Conder  Sarona  (Bob.  in,  887) 
westliob  vom  See  Genezaretb:  aber 
wabrscb.  vielmehr  im  südl.  Kanaan 
zu  suchen. 

ITi'ly  wabrsch.  b.  v.  a.  trm  ausbrei- 
ten, sam.  nn^,  dav.  äth.  'hßk^'K  eine 
Art  Kleid.    Im  Hebr.  davon  nnrb». 

jin  y    viell.  «a  lp5  ausschütten.  Dav. 

^b  ein  GetreidemasB  Hob  3,  2.t  FuZ^. 
wie  i.  d.  Mischna:  coru8  dimidiM. 

5ri^*j  vg^-  ^  stechen  (vgl.  g^wJ). 
Davon  rSst^v  Zähne. 
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Ifem,  der  13te  Buchstabe  des  Alpha- 
bets, als  Zahlzeichen  40.  Die  Bedeu- 
tung des  Namens  ist:  Wasser,  womit 
der  wellenförmige  Hauptteil  der  ur- 
sprünglichen Figur  (^)  stimmt.  Dah. 

im  Äth.  Mai  (d.  h.  ebenfalls  Wasser). 
S.  Mon.  Phoen.  I  p.  35  f.  u.  tab.  1. 
Wasser  (p)  und  Fisch  (i)  stehen  bei- 
sammen. 

Es  wechselt  a)  am  häufigsten  mit 
den  übrigen  Lippenbuchstaben,  bes.  ^ 
und  C).  S.  zu  3  und  die  Beispp.  in 
Barth,  Ta  lab's  Kit&b  al-faeih  54  und 
27,  Anm.  1.  Ausserdem  b)  mit  *).  Vgl. 

OK,    S    wenn;    ins,    fl^\    Daumen; 

fi^ätts  Pistazien,    vgl.   \W\ln  Pistacia 

Terebinthtu  L.,  "jti^,  ^>  fett  sein; 
&*tS3nn  vffl.  sam.  und  arab.  ^mtn  un- 
reife  Trauben;  ist^  und  )q^  entgegen, 
feindselig  sein.  Über  die  Wegwerfung 
desselben  am  Ende  der  Wörter  s.  LG. 
136.  138. 

*^  s.  V.  a.  hs.  8.  tvf  Anm. 

*Q  aus,  von.  S.  die  vollständige  Form  fc. 

Ktt  chald.  s.  V.  a.  ns  was,  etwas.  *n  Ma 
das,  was  Esr  6,  8. 

D^QKD  (v.  ü^M)  m.  Futterstall,  Scheuer, 
Speicher  Jer  50,  26.t    LXX,  ano^^^. 


liXn  m.  1)  Svhst.  Wucht,  Kraft  Dt 
6,  5:  :^Q-baa  mit  aUer  deiner  Kraft, 
2  K  23,  25.  Dah.  mit  Präp.  a)  nkva 
^k)}  eig.  cum  vehementia  vehementiae  i.  e, 
vehementisaime  Gn  17,  2.  6.  20.  £z  9,  9. 
()  ^wo^rvp  bis  zur  Heftigkeit,  d.  h. 
sehr  Gn  27,  33.  1  K  1,  4.  Dn  8,  8, 
auch:  gänzlich  Ps  119,  43,  zu  sehr 
Jes  64,  8.   e)  "iksV-^  dass.  2  Ch  16, 

14.  —  Gew.  2)  Adv,  a)  vehementer^ 
sehr,  bei  Adjektiven,  z.  B.  ^nxQ  nie  Gn 
1,  31,  Adverbien  *ika  ra*in  sehr  viel 

15,  1,  Verben  Ps  46,  2:*ni'ira  rnw 
*m  KS»?  eine  Eilfe  in  Drangaakm  iitm- 
gar  sehr  befunden.  Auch  superlativisch 
verdoppelt  Gn  7, 19.  Nu  14, 7.  b)  eilig, 
ohne  Aufenthalt  (wie  geschwind  früher 
heftig,  stark  bedeutete)  1  S  20,  19: 
nks  T}Q  geh  ungesäumt  hinab,  Vulg, 
descende  festinus, 

Anm,  Die  Assyriologen  leiten  nko 
von  einem  St.  ^m  (Wz.  ii3,  s.  zu  Tvf) 
ab,  der  aus  assyr.  ma'du,  ma^diltu  Menge, 
mädu  viel,  ma^dii  (Adv.)  zahlreich  er- 
schlossen wird,  s.  z.  B.  ZDMG.  XXXIT, 
711.  Allein  die  Bed.  vehementia  ergiebt 
sich  ans  der  Bed.  Menge  nicht  so  leicht, 
wie  bei  der  Herleitung  vom  St.  ^^x, 
fest,  schwer  sein,  s.  d. 
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sagt  *promtaeti6  nav  m^  Gn  17,  17  tu 
n^  n^  Ghi  25, 1.  Aach  fUr:  hundert- 
mal steht  beides  Pr  17,  10.  Koh  8, 
12.  Dual  WTfKü  (kontrahiert  för:  w^) 
zweihundert  Un  11,  23.  PI.  niM»  hun- 
derte, z.  B.  nim  tit  600  Ex  12,  37, 
hyperbolisch  2  Ch  25,  9  Kt.  (vgl. 
Y.  6).  Seltenere  Form  ist  m^s  (lies 
ni-^)  2  K  11,  4.  9.  10.  15  Kt.   Vgl 

das  ar.  j&U.    2)  Prozent,   Zins  Neh 

5,  11.  YUIg»  centesima,  n&ml.  die  Cen- 
üsima  der  Römer,  d.  i«  Ein  Prozent 
monatlich.  3)  N,  pr»  eines  Turmes  in 
Jerusalem  Neh  3,  1.  12,  39. 

THXü  chald.  dass.  Dual.  yviOCQ  Esr  6,  1 7. 

''5»^*  (Stw.  n;^  II)  nur  PL  estr.  \*3«ö, 
n.  a.  L.  'ij^jfeCQ  m.  Begierden  Ps  140,  9.t 

ü^'ü  (für'owo)   Dn  1,  4.    Hi  31,  7t 

u.  (so  gewöhnlich)  tPiTß  m.   Flecken, 

Kakel  (aram.  ^q:io,  k^s),  u.   zwar 

a)  körperlicher  Fehler,  Ghebrechen  Lv 
21,  17  flF.  2  8  14,  25.  Ct  4,  7.  b)  sitt- 
lich: Schandfleck  Dt  32,  5.  Hi  11, 15. 
31,  7.  —  Nach  Oes.  von  einem  St. 
e«^  nuu!ulare,  nach  Olsh.  §  205  von 
b^M  ea  &^n  schwarz  sein. 

mS^KS  (nach  Qes.  zusgez.  aus  tv^  rno, 
wie  quidquid;  aber  zutreffender  ist  rvä^tXQ 
als  von  Qiaia  abgeleitet  anzusehen;  es 
bed.  demnach  eig.  ein  Fleckchen,  ganz 
wie  das  franz.  point,  s.  Olsh.  §  205)  — 
1)  quidquam,  irgend  etwas.  Es  steht 
ohne  Negation  Nu  22,  38.  Dt  24,  10, 
meistens  mit  derselben  und  zwar  mit 
ikh  Dt  13,  18,  «pM  z.  B.  Gn  39,  23: 
■Inja  n^«o-V»-n«  tvk^  «Tnbrrn-^a  liö  l'^« 
der  Oberste  über  das  Ctefangenhau»  $ah 
nicht  nach  irgend  etuHUf  was  er  unter 
seiner  Hand  hatte.  1  K  18,  43.  Koh 
5,  13.  Jer  39,  10.  2)  irgend,  irgend- 
wie 1  8  21,  3:  -n»  mosiko  rr»-böt  «i^ 
*in^  niemand  sott  irgend  diese  Sache 
erfahren, 

nri»a  Pl.  o-n—  Ez  32,  8  und  ni  Gn  1, 
16  m.  (Stw.  "nlK)  1)  Lichtträger,  Licht- 
körper Ps  90,  8,  von  Sonne  und  Mond 
Gn  1,  14.  16.  Ps  74,  16.  Über  den 
Unterschied  von  ^i«  s.  u.  d.  W.  -n'^iao 
"ViK^n  der  Leuchter  (in  der  Stiftshüttej 
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Nu  4,  9.  16.  2)  Leuchter  Ex  25, 6. 
Ketaph.  b'^r?  nima  Licht  der  Augen  für 
heiterer,  freundlicher  Blick  Pr  15,30. 
rn^K^  f.  des  vor.,  Lichtloch  des  Ba- 
silisks  Jes  11,  8.t  And.  nehmen  e^ 
fär  rn^  —  rrjwn  Höhle.  Noch  Aiii 
(gegen  den  Parall.)  für  die  leuchtenda 
Augen  des  Tieres. 

D'JTtia  dual  Wage,  eig.  zwei  Wag. 
schalen  Lv  19,  36.  Hi  31,  6.  Ps  62, 
10:  auf  der  Wage  steigen  sie  empor  (vor 
Leichtigkeit).  Stw.  )1h  ho.  ü  ye^ 
schieden  ist  dVd  w.  m.  n. 

l'^STiiä*  en^h.  «jatwa  (Baer  wie  Norzi 

K^aTMQ)  chald,  dass.    Dn  5,  27.t 
t&iXü  8.  HKO  no.  1. 

bSÄÄ  m.  (Stw.  b?^)  Speise.  Gn  2, 9, 
bes.  Getreide  2  Ch  11,  11.  iatt  7? 
ein  Baum,  der  essbare  Früchte*  tragt 
Lv  19,  23.  is^  ykL  die  SchUcht- 
Herde  Ps  44,  12. 

rtb^a  (v.  b?^)  f.  dass.,  dann  übertr. 
Jes  9,  4:  OK  nbbna  eine  Speise  des 
Feuers.    V.  18.t' 

nbSÄa  f.  PI.  nfl)5559  (Stw.  i^)  Messer, 
eig.'Listrument,  womit  man  isst  Gn 
22,  6.  10.    Bi  19,  29.    Pr  30,  14.t 

D'^aSgÄ'a  (v.  70Ä)  plur.  m.  Kräfte,  mit 
rp  verbunden  (vgl.  ns  "pj«  Hi  9, 4. 
«fes  40, 26)  KraftanstrengungenBi  36,19.t 

*lÜJ*ä  (v.  -jg^)  m.  Wort,  Befehl,  ein  spa- 
teres Wort,  nurEsth  1, 15.  2, 20. 9,32.t 

nÜKX;  chald.  dass.    Dn  4,  14.  6,  9.t 

IjXü  chald.  Ote&BB,  G^rat.  s.  v.  a.  das 
hebr.  -»bs  Dn  5,  2.  3.  23.  Esr  5,  14. 
7,   19.t    In   den  Targg.   auch  ^  syr. 

)jUi0.  Viell.  ist  1MQ,  wie  Fleischer  ver- 
mutet, urspr.  identisch  mit  *;&,  k:?, 
^y  li^o  d.  i.  Etwas,  Ding,  Sache. 

1i|j5/!2  (^««  "Pf  B.  zu  -po)  in  Kai  un- 
gebr.,  sich  weigern,  s.  das  Ä^i*  verhak 
(Syr.  ^  impers.  >J^  tl]:^  taedd  m). 

H.  IM»  sich  weigern   1  S  28,  23, 
mit  d.  Inf.  mit  i  Ex  7,  14,  ohne  ) 
Nu  22,  14.   77,  3.    Jer  15,  18. 
IfXü  AdQ.  verbale  v.  ^&<a:  sich  weigernd. 
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Ex  7,  27:  tx^  Tf^orout  wenn  du  dich 
veigtni.    9,  2l  10,  4.    Jer  38,  21.t 

C*  (n.  d.  T.  Ög?)  a4j.  verh.  (v.  T»»  FL) 
lieh  wmgemd  Jer  13,  10t:  PI.  mm. 

y^TQ  1)  B.  ▼.  a.  Des  (vgl  im  Chald. 
exD  ^«  DDQ,  ^fRS  -»  ^q)  zerfliessen, 
ler^eliexi,  Yergeheo,  s.  Ni. 

2)  for  nichts  achten,  dah.  ä)  ver- 
verfen  (Ggsts.  v«  "Via  erwählen)  Jee 
;,  15.  16.  41,  9.  ±Q  34,  33.  Es 
findet  sich  atnoL  Hi  42,  6,  mit  dem 
Äce^  1  8  16,  1,  und  a  Jes  7,  15  und 
lieht  am  häufigsten  von  Gott,  der  ein 
Volk  irerwirft  Jer  6,  30.  7,  29.  14, 
19;  -von  den  He&sohen,  welche  Gott 
uxd  seine  G«hote  Terwerfen  1  S  15, 
25.  2  K  17, 15.  b)  Terachten,  mit  dem 
Ate.  Pr  15,  32.  Jes  33,  8,  mit  a  Hi 
1  '\  18.  htf.tka  Thr  3,  45  als  Subit. 
für:   Verabscheanng. 

Xiph.    1)   wie   Kai  no.  1    zergehen, 
Krflieasen   Hi  7,  5.    Fs  58,  8:  «iD^a^    ^ 
L"v  "1^13  eergehn  müssen  sie  wie  Wasser. 
1)  Terworfen  werden  Pass,  no,  2:  Fs 
15,  4.    Jes  54,  6.    Jer  6,  30.t 

IBC2  ff».  (▼.  n^)  Gebackenes  Lv  2, 4t. 

Br3  m.  Mnstemis  Jos  24,  7.t  Stw.  hpf. 

I^SfeCD  f.  Finsternis  Jahves,  aus  b&Ko 
und  'rn  «-  in;  (wie  nnjartiö  Ct  8,  6) 
t  tiefe  Finsternis  Jer  2,  31:  y^lf 
r^^nea  l^and  der  tiefen  Finsternis.  Öo 
beisst  die  Wüste  hier  (vgl.  Y.  6),  weil 
irreführend,  unwegsam,  vgl.  Hi  30,  3.t 

^13  0^«-  ^^9  ■•  2^  '^'^^)  ^^  ^^  ^'^" 
febrT  ZEip^  ^i$^  i^^l^  der  in  der 
Wz.  n^a  liegenden  GB.  des  Streifens: 
wohl  Terwunden,  verletzen.  Ez  28,  24: 
•^«ra  pip  verwundender,  stechender 
Dorn,  mscoa  nns  Lv  13,  51.  52.  14, 
^i  gchmerzbafter,  hösartiger  Aussatz.t 

3^  (TOD  a^^M)  m.  Hinterhalt  a)  Ort 
Welben  JoV  8,  9.  Fs  10,  8.  Bi  9, 
^i  b)  die  in  den  Hinterhalt  Gestell- 

•te:i  2  Ch   13,   13.t 

r5C2  (r.  "vyff  m-  festem  Zere)  f.  Fluch 
^"  is,  20.'  Pr  3,  33.  28,  27.  Mal  2,  2. 

^^  zusammengez.  aus  *p?  oder  -»  und 
^V  8.  ff. 

Gumua^flMiiirdrtaibneb.    ».Aufl.  28 


tMb^^^  2)L  f.  abgesonderte  Örter  Jos 
16,^9.t  8.  ina. 

SfQä  (von  «ia)  Fl.  D**-:-  und  W —  m. 
1)  Eingang.  Bi  1,  24.  25:  ^w  Klaa 
Zugang  zur  Stadt.  Fr  8,  3 :  Q^^nrif  Mi» 
am  Eingange  der  Thore,  wie  ^'^'^iä  rrna 
vor  den  Thoren.  Ez  27,  3:  D;^rh'fibä 
Zugänge  des  Meeres.  2)  xbüm  vd^  Un- 
tergang der  Sonne,  Westgegend  Dt  1 1, 
30.   Fs  50,  1,   gen  Westen  Jos  1,  4. 

TOttä  (von  Tpa)  f.  Verwirrung,  Be- 
stürzung Jes  22,  5.    Hi  7,  4.t 

b^a  (v.  is;,  vgl.  Ges.  §  71)  m.  Wasser- 
flut, BjT.momül,  nur  von  dernoachischen 
Gn  6,  17.  7,  6.  7.  10.  17.  9,  11.  15. 
28.  10,  1.  32.  11,  10.  Fs  29,  10  (vgl. 
Jes  54,  9.  10).t 

nD^!23  (v.  Oiia)  f.  das  Niedertreten,  mit 
Füssen  Treten  (der  Feinde  durch  den 
Sieger)  Jes  18,  2.  7.  22,  5.t 

Oryui2  2  Ch  35,  3  Kt.t  far  m^^xj  Keri. 
Entweder  Abstr.  pro  eoner,  Klugheit  f. 
weiser  Lehrer,  oder  es  ist  ein  Schreib- 
fehler. 

TSSiXi  (v.  n^)  m.  Fl.  öi —  Quelle  Jes 
35,  7.  49,  10.  Koh  12,  *6.t 

ng^Ü  (v.  p^a  —  ppa)  f.  Leere,  Öde 
Nah  2,  ll.t 

D'^TÖttÜ,  D^HSaa  (v.  uHa)  pl  m.  Scham- 
teile Dt  25,  ll.t 

*flna53  (von  ^na)  m.  das  Auserlesene, 
Beste  2  K  3,  19.  19,  23.t 

IHM  (▼•  ^»5?)  »».1)  das  Auserlesene, 
Beste.  Gn  23,  6:  u*f^n|p  *^naQ  unsere 
besten  Grabstätten.  Jes  22,  7:  ^naa 
'^fl^^deine  herrlichen  Thäkr.  37, 24 :  inaö 
l*n^*ia  seine  schönsten  Cypressen.  Jer 
22,  7.t    2)  N.  pr.  m,  \  Ch  11,  38.t 

tD^^  (für  t9adi9),  mit  Suff,  msc  (Ges. 
§  27,  Anm.  2,  a)  m.  Aussicht^  HofiP- 
nung  Sach  9,  5,  dah.  Gegenstand  ders. 
Jes  20,  5  £t 

S"DM  (von  «qa)  m.  m.  ö-jnBfp  das  un- 
besonnen Hervorgesprochene  Nu  30, 
7.  9.t 

nMJ?  (von  noa)  mit  Suff,  •»n^ai?  Fl. 
croaa  (mit  Dag.  f.  implic.),  aber  Jer 
2,  37  'n':nüM  m,  1)  Vertrauen  Fr  22, 
1 9.  Dah.  Ghegenstand  des  Vertrauens 
Hi  8,   14.    18,   14.    Fs   40,  5.    65,  6. 
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71,  5.  -  2)  Sicherheit,  ieeurUoB  Fr  14 
26.    Fl.  Jes  32,  18. 

n'^'^bl!^  (von  A^)  f.  Eriieiterung  Jer 
8,  18«'  Die  Form  ist  denam.  nnd  kommt 
unmittelbar  vom  Fart.  inh:p9  erheiternd, 
Erheiterer  her. 

n]^^323  (ein  vom  Pß.  y.  p^  gebildetes 
Nom,)  f,  Verheerung  Nah  2,  ll.t 

TlSä^  (von  n;:})  m.  Ghebäude  Bb  40»  2. 

•^aaa  s.  ^^. 

^iSSü  (v.  ^xn  no.  2)  i^lL  D*t---,  einmal 
(bn  11,  15)  ni —  m.  1)  Befestigung 
(einer  Stadt),  Festungswerk  Jes  25, 
12,  dann  f.  Festung  selbst,  s.  ▼.  a. 
n^aa  •i'»?  Jes  17,  3.  Hab  1,  10. 
Dasselbe  ist  nxaa  w  Jer  1,  18,  W 
*^!!C  ^«  Jos  19,*29,  und  *^k  napa  2  S 
24,  7  äie  feste  Stadt  Tyrus.  Vgl.'  Ges. 
zu  Jes  23,  7.  Im  FL  sagt  man  *ns 
-i^s   Nu   32,  36.    Jos  19,  35,    aber 

auch  T*????  **??  ^^^  ^9  ^'^9  ^'^^f^  ■»''? 
Dn  11,  15  (wörtl.  Stadt  von  FutufiffS' 

werken),  —  Jer  6,  27:    ich  habe    dich 

zum  Kundschafter  geadet  ^s^a  wie  eine 

steile  Burff,  d.  i.  in  sicherer  Lage,  vgl. 

1,  18.    2)   N.  pr.    eines  Fürsten    der 

Edomiter  On  86,  42.   1  Ch  1,  53  (geo- 

gpraphisch  wohl  mit  M'^SKA  eu  identifi- 

aieren,  s.  d.). 

ITQ^  (von  n^)  m.  eig.  Flucht,  dann 
€Ütr.  pro  concr.  Flüchtling  Bb  17,  21.t 

DiQ:i%3  (Wohlgeruch)  N,  pr,  1)  eines 
Sohnes  von  Ismael  Gn  25,  13.  2)  1  Oh 
4,  25.t 

MbffiSü  (v.  Vöa)  pl  f.  Örter,  wo  man 
kocht,  Feuerherde,  eig.  part,  Piel,  die 
da  kochen  machen  Es  46,  23.t 

yu  m.  Magier,  Friester  bei  den  Fernem 
und  Modem,  atra^  der  Oberste  der 
Magier  Jer  39,  3t,  der  den  König 
auch  in  den  Krieg  begleitete.  —  Zur 

Etymol.  ist  bu  vergl.  das  neupers.  ^ 
zoroastrischer  Feueranbeter,  bes.  Frie- 
ster.  Über  die  älteren  Formen  des 
Wortes  u.  seine  Ableitung  s.  Haug, 
Old  pahlawi'paeand  Ghss.  152.  160. 
Spiegel,  Lit.  d.  Färsen  427.  Im  Sume- 
rischen soll  mugi  den  Magier  bedeuten 
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und    mit    nm    (Name)    Busammenge- 
setzt  sein. 


^jis  (versanunelnd,  nach  dem  chald. 
tbf)  N,  pr,  eines  Ortes,  nach  And. 
einer  Ferson  Esr  2,  30.t 

nib^^jp/.  fm.  Ez28,  14t  Schnuren, 

B.  ma|. 

• 

tT93!XX^  f.  Mütze  oder  Kopfbund  der  ge- 
meinen Friester  (verschieden  v.  rsaxa 
dem  Turban  des  Hohenpr.)  Ex  28,  40. 
29,  9.  39,  28.  Lv  8,  IS.t  Vgl.  Joseph. 
Arch.    3,    7,   7.    Stw.    aQf    (im   Syr. 

\i&Lo  Hut»  Matze,  äth.  <Mlö:  Turbao, 

vgL  den  Buchstaben  A  S.  136  a). 

^Dß3  ,  •*•  ^>^  ^»  S^,  Wz.  aa,  gu, 
welche  in  allen  aus  ders.  erwachsenen 
Stämmen  die  sinnliche  GB.  schwellen, 
sich  erheben,  aufisteigen  aufweist,  vgl. 
j^ue  (von  Kamelen  gesagt:  von  gutem 
Futter  au&chwellen,   feist,  dick  w.), 

^i^U«,  ypjo,  ^£c«  (übermütig,  ausge- 
lassen s.),  J^fx;«  (weh  über  die  Haut- 
fläohe  erhebende  Wasserblasen  haben), 

f^^^.  Damit  übereinstimmend  er- 
klftren  die  Araber  jioaJi  zunächst  als 
Höhe,  Erhabenheit,  u.  jsaII  bed.  wie 

j^jbJ\  das  Hochland  (so  Fleischer). 
Derivate :  n^o  (nna-nao).  N.  pr.  iÄT^s». 
^tt  m.  eig.  Erhabenheit,  sublimiias,  dah. 
äerrlichkeit,  spec  köstliche,  edle  Gabe 
(bes.  der  Natur).  Dt  33,  13:  ü^  nap 
des  Himmels  kösüiche  Qabe.  Y.  14.  15^ 
16.  Bes.  von  Früchten  Ot  4,  13:  r^ 
ü'^^  köstliche  Früchte.  V.  16.  7, 14; 
D*ndfi-V9  allerhand  köstliche  Früchte. 

Vulff,  überall  poma  (syr.  I  r^  fruetvs 
aridus),'f  In  einer  andern  Besdehnng 
findet  sich  der  Begriff  in  dem  Derivat 
ntojc.  Vgl.  Volck,  Segen  Moses  95  f. 
i'SDüä*  Jos  12,  21.  17,  11.  1  K  9,  15. 
2  K  9,  27  aus  '^mia  Sach  12,  U 
N,  pr,  einer  festen  Stadt  des  Stammes 
Manasse  im  G-ebiete  von  Issachar, 
welche  früher  kanaanitisohe  Königs- 
Stadt  war.  LXX.  MafsSSat,  Vuig.Mageddo. 
Assyr.  Magaduu,  I^Jis-r^tra  Ebene  Lei 
Megiddo  2  Gh  35,  22.  W^^c  "^  das 
Wasser  Megiddos  Bi  5,  19,  *d.  h.  der 
Bach   Kischon,    vgl.   V.  21.   4,   13.t 
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Jlagiddo  ist  d«s  heutige  L^^  (I^^h 

Snio^D  iflx  püdwestl.  7^1  der  Ebene 

SsdreloOf  an  dem  Hauptarm  des  Kison 

^egen    (nicht   die   von  Conder   mit 

l^ddo  ide&tifiByrte  RakneO-Mu^^dda' 

\d  Beidbi  ai»  Fiuae  des  Gilboa,  die 

Tiebiaweit  Toa  der  Kieonebene  abliegt, 

JEP^   q.  StaUm.  1877,  13  E  190  ffi), 

m,  Bob.  NBP.  1^2.    Gu6rin,   SatMrie 

Jff  232«: 

Wy^^  0^^^^  kostbarste«  Qrxxi  ist 
^^nti)  N,pr.  eines  edomitischeu  FijLrsten 
'tfa  36,  43.  1  pji  1,  S4.t 

fc?  PL  o-w-  tu  ni  (v.  b:T|)  m.  1)  Turm 

w  11,    4.   5,    von    FestuugBtürqien, 

XuteUen  Bi  8, 9.  9,  46  ff.  2  Ch  14,  6; 

jfOD  Wacbttllnnen  im  Weinberge  Jes 

5^  2;    for   Festungen    als    Zufluohte- 

IKrter  Jes  30,  25.  2,  15.    2)  hohes  Qe- 

ifet,  Bednerbühne  Neh  8,  4,  vgl,  9,  4. 

S)   erh$htes  Beet,    Oelände  Gt  5,   13 

ÖaralL  rany).    4)  in  mehreren  Nomm. 

§npr.    ron    Ortschaften,    a)    iftrb^aa 

fTnrai  Gh>ttss)  faste  Stadt  im  St.  Naphl 

Wli  Jes  1 9,  38t,  höchst  wahrsch.  May- 

Jbia  MaUh  15,  39,  und  jetzt  elrMegdel, 

t':ht  weit  von  Tiberias.  h)  na-bti« 
arm  Gada)  Ort  im  St.  Juda  «Tos 
,  37.t  Onom.  Magddla.  Viell.  c/- 
Mt^dei  ostl.  von  Askalon,  s.  Schick  i. 
iLusland  1867^  213.  Gu6rin,  Jud6e  11, 
130  f.  c)  -r??  V?ao  (Herdenturm)  bei 
ftethlehem  an  35,  21,  dann  f.  Beth- 
ffikoD  oder  mit  Anspielung  darauf  Mi 
4,  8.t  d)  orwaw?  btian  (Ofenturm)  ein 
^iirrn  bei  den  Mauern  Jerusalems  (etwa 
da  wo  nachmals  der  Hippicus  stand) 
Seh  3,    11.   12,  d8.t 

tG2  u.  !5TT3ä  (so  plene  nur  Jer  46, 
14)   N.  pr.  '(befestigte)  Stadt  an  der 

nordöstlichen  Grenze  Ägyptens  Ex 
14,  2,  No  33,  7.  Jer  44,  1.  46,  14. 
£z  29,  10.  30,  6.t  Nach  ChampoUion 
(r^ryp^  mms  U8  Fharaons  U;  S.  79) 
Üess  sie  im  Agypt.  tneacJUdlj  woraus 
die  HebrSer,  nm  den  Namen  ihrer 
Sprache  an  assimilieren,  h^^xi  (Turm) 
^UcliteQ«  S.  £berB,  Darch  Gosen  zum 
W   2.  A.    522  f.    Art.    Migdol   in 

^eJuDs  BibL  Hdwtb. 

mTGS  (von  laa)  P^  /•  Kostbarkeiten, 
^ösen  Gn  ^24,  53.    Esr  1,  6.    2  Ch 
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32,  23.  Entscheidend  für  diese  Be- 
deutung ist  2  Gh  21,  3.t 

aiao  Gp  10, 2.  1  ch  1, 5.  Ez  38, 2 

(nur  hier  m,  Art.)  39,  6  N.  fr.  eines 
nördlichen  Volkes,  welches  auch  die 
Araber  und  and.  morgenländische 
Schriltsteller  unter  dem  Namen  Jä^ 
^^  ^9^  (^^9^^  ^^Ui)  kenwn. 
Sehen  Joseph.  (ÄnUq.  1,  6,  l)  deutet 
den  Namen  riohtig  ^uf  die  Se^then 
(die  Bewohner  des  Kaukasus  upd  der 
Gegenden  zwischen  dem  kospischen 
und  asowschen  Meer).  Anders  Berg- 
mann bei  Delitzsch,  Genes.  4  A.  545  f. 
Sein  König  heisst  aia,  w.  m.  n.  S.  Kor. 
Sur.  18,  94—99.  21,  96.  Assemani 
Biblioth.  Orient  T,  IZT.  P.  U.  16.  17. 
20.  Nach  Lagarde  Abh.  158  aus 
rMguva^ahh  =  Mryana  v^  Name  des 
Gebirgslands  zwischen  Kappadocien  u. 
Medien. 

ni^Ü  (von  i«i  no.  2)  m.  PI.  e-^nwa  Thr 
2,  22  Furcht,  Schrecken  PsSl,  14. 
Jes  31,  9.  Jer  6,  25.  20,  3  f.  10. 
46,  5.  49,  29.t 

^iJü*  (von  iifi  no.  1)  m.  nurpf.  ö'^'^na^ 
1)  Aufenthalt  in  der  Fremde,  Wander- 
schitft,  Wallfahrt.  Gnl7,  8:  Jp'ii^  t^-ih 
daa  Land,  worin  du  ala  Fremdling' lebst. 
28,  4.  Oft  bildlich  von  dem  kurzen 
Aufenthalte  auf  Erden  Gn  47,  9.  Ps 
119,  54.    2)  Wohnung  Hi  18,  19. 

TVnXä  f.  8.  V.  a.  niaa  Furcht  Pr  10,  24.t 

tTfiaU  f.  1)  Furcht,  und  Gegenst.  der- 
selben. PI.  Jes  66,  4.  Ps  34,  5.  Stw. 
•IIA  no.  2.  2)  Vorratshaus,  Speicher 
Hgg  2,  19,  Stw.  ^n  no.  3.  3)  wie 
liaa  no.  2  Wohnung  Ps  55,  16  (o^ttaa 
«Dn^wo).t  '    " 

rnpe  (v.  ^i^  no.  2)  /.  Axt  2  S  12,  31.t 

bSfü  (v.  baj)  m.  Sichel  Jer  50,  16.  Jo 

4,  13t  (ar.  JäL,  syr.  tf^  dass.). 

flb^Ö  (von  Wj)  f.  Volumen,  Buchrolle 
Jer  36,  14  ff.  Ez  2,  9.  Ps  40,  S: 
"^ßO^^i!»  die  Buchrolle,  hier  von  dem 
Gresetzbuche. 

masa  (von  Düj)  f.  Haufe,  Schar  Hab 
1,  9t:  nu^  öi-'att  naaa  die  Schar  ihrer 
Gesichter  ist  vorioärts  gerichtet.  Ar. 
^    '     ^    Ä.  Haufe,  Schar,  Menge. 
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Iji/Q  ^^  Ä  W  1)  überliefern  Gn 
14^,  20.  2)  Hingeben,  wie  iro  Hos 
11,  8.  3)  beschenken  I  m.  Acc.  der 
P.  XL,  der  S.  Pr  4,   9.t     Davon  im 

Aram.  l^s,  ^.^  eig.  scbenkweise,  dann 

ffrattBf  gratuUo,    aus    dem    Aram.    ins 

Arab.  übergegangen  bed.  ^i^x;«  auch 
reichliob,  in  Menge  vorbanden.     Das 

ar.  ^^Jo  (eig.  durvm  et  crastum  eMe, 
metapiior.  grobe ,  gemeine  Spässe 
machen,  gehört  nicht  hierher  (s.  Wz. 
AQ  unter  ^^t^), 

]3^  camm.  (/l  1  K  10,  17)  mit  festem 
'Kamez,  mit  Suff,  '»jao  PI.  D^^wa,  "»la^j 
einmal   nlia^   2  Ch  23,  9;   m.  Schild 

Bi  5,  8.    Ar.  Aix^,  JOdgu«  dass.  (von 

l»  schützen).  Aus  1  K  10,  16.  17. 
2  Ch  9,  16  erhellt,  dass  "go  eine 
kleinere  Art  des  Schildes  bezeichnet, 
als  rT|2C,  mithin  i»  wmiq^  clypeuSt  Schild 
der  Leichtbewa&eten.  ')^n  izrN  der 
Oewaffnete,  insbes.  der  bewafibete 
Räuber  Pr  6,  11.  24,  34.  Trop.  a)  von 
Gott  Gn  15,  1.  Ps  3,  4.  18,  3.  31. 
144,  2.  Ps  7,  11:  n'^rt&rij  -^W^  mein 
Schild  ist  bei  Gott,  vgl.  89,  19.  h)  -^»a 
}nM  die  Schilde  des  Landes,  d.  h.  die 
Fürsten,  als  Beschützer  ihres  Landes 
Ps  47,  10.  Hos  4,  18. 

n|3%3  (v.  19^)  f.  eig.  Bedeckung  Thr 
3,  ä5t:  3V-ns2i^  Bedeckung  des  Herzens 
(d.  i.  Verstocktheit).  Vgl.  »oXv/äimm 
ini  Tijv  xagdiav  2  Kor  3,  1 5.  Dieselbe 
Metapher  ist  im  Koran  häufig,  z.  B. 
Sur  6,  25.  17,  48. 

nnjsa  (v.  "Vj)  f.  Bedräuung,  Fluch 
(öottes)  Dt  28,  20.t 

n&äÜ  (v.  t\ii)  f.  1)  Niederlage  im  Kriege 
1  S  4,  17.  2)  eine  von  Gott  ver- 
hängte Plage  Ex  9,  14,  insbes.  Sterben 
des  Volkes  Nu  14,  37.  17,  13;  von 
der  Plage  der  Philister  1  S  6,  4. 

18rB5a  N.  pr.  w.  Neh  10,  21.t  Wenn 
s.  v.'a.  tä9'^&A39,  würde  es:  Mottentöter 
bedeuten. 

'ji>!3  ^'  ^l'?  1)  stürzen,  hinwerfen  s. 
vT  a.  ^'^m  no.  2.  Ps  89,  45.  Dah. 
2)  preisgeben,  wie  n'^m  no.  3.  Ez  21, 
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17:     snn-iK     fyyü    prei^gegdfen    dem 
Schwerte  (im  Syr.  ist:  j.^  Fe.  fiallen).t 
Derivat:  yi'^JT?. 
^yü  chald.  dass.  Fa.  ^ijra  stürzen  Esr  6, 1 2.t 

tr^yn  (von  i-nj)  f.  Säge  2  s  12,  31. 

1  K  7,  9.   1  Ch  20,  3. 

•jinaö  (Sturz)  N.  pr.  zweier  Städte  im 
Stamme  Benjamin  1  6  14,  2.  Jes  10, 
2S.t  Den  Namen  der  letzteren  hat 
man  in  dem  der  Kastellruine  von 
Beidn  (Bethel)  wiederfinden  wollen, 
welche  gewöhnlich  schlechthin  el-Burg, 
nach  Bob.  IL  340  aber  auch  Mahr^tn 

(^«l^sCo)  heisst. 

PV'IW   (v.  !f^a  abnehmen,  verkürzen) 
pl    f.    Absätze,   Verkürzungen  1    K 
6,  6.t 

•TB'iaÜ  f,  Erdscholle  (Stw.  t|i5,  s.  d.) 
Jo  1,  17t:  die  Körner  vertrocknen  unter 
ihren  SchoUen^  Beschreibung  höchster 
Düixe.    So  Äben  JEara  und  Kimchi  fim 

Syr.  und  Ar.  bedeutet  jLa^l^,  S^^^ 
die  Schaufel). 

VnV9  m.  1)  Weideplatz,  Trift  (v.  tni 
treiben,  vgl.  n^^ra  v.  "^S^)  Ez  48,  15, 
insbes.  von  den  Bezirken  der  Leviten* 
Städte  zur  Weide  des  Viehes  Nu  35, 

2  fr.  Jos  21,  11  ff.  1  Ch  6,  40  ff.  1  Ch 
13,  2:  D-'^jÄ  «^njf  Bezirkstädte  f. 
Levitenstädte.  2)  von  jedem  freien 
Platze  um  eine  Stadt  oder  ein  Ge- 
bäude Ez  27,  28.  45,  2.  48,  17.  PI. 
d*» — ,  und  einmal  ni* —  Ez  27,  28 
(aber  als  maec.).  —  XJber  Ez  36,  5 
8.  zu  ttn»  no.  2. 

TJ  (Stw.  n^)  mit  Suff,  ««ro  und  •«« 
PI.  d-'nig  und  •p'no  Ei  5,  lö.'  2  S  21, 
20  Kt.'  1)  Decke,  Teppich  Bi  5,  10. 
2)  Kleid  (vom  Ausbreiten)  Ps  109, 
18.  1  S  17,  38.  Lv  6,  3.  3)  Mass 
Hi  11,  9.  Jer  13,  25:  ri^  na^  der 
dir  zugemessene  TeiL 

ns^*  (v.  rm)  chald.  en^h.  nnarra 
Altar  Esr  7,   17.t 

")a^a  m.  1)  Trift,  Steppe  (Syr.  dass. 
Stw.  ^51  treiben,  wie  Trift  von  treihenj 
vgl.  auch  tt)*;3is).  Es  bezeichnet  die 
grossen  waldlosen,  wenig  angebauten, 
nur     zu    Kleinviehtriften    benutzten 
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gbeoen,  woran  Kanaan  bo  reich  ist. 
Ps  65,  13:  "T^ria  nto  «yi*;  es  triefen 
[von  Segen)  diU  Anger  der  Trift.  Jo 
L  19.  Jer  9,  9.  23,  10.  msirr^  "na^ 
3ie  grosse  nnknlÜTierbare  Gegend  nut 
wcba  Btädten  (Jos  15,  61)  im  Westen 
3e«  toten  Heeres  Bi  1,  16.  2)  wirk- 
fiche  WOste,  Einöde,  Sandwüste  Jes 
S2,  15.  35y  1.  50,  2.  Aach  von  einer 
Menschengewalt  verwüsteten 
nd  Jea  14,  17.  64,  9.  hasi^  n^*]» 
2,  3.  4,  19.  Hit  dem  Art.  nawi 
II  es  eig.  die  dem  Redenden  zunächst- 
bgende  Wüste  (Ct  3,  6.  8,  9),  ins- 
Cts.  aber  die  arabische  Wüste  Gbi 
H6.  16,  7.  Ex  3,  1.  13,  18.  Dt  11, 
li.derenTersohiedene  Abteilungen  spe- 
(feUe  AoMMN.  j9r.  führen,  s.  die  Art. 
%  13^  n^,  7;kb  u.  a.  Hetaph«  Hos 
\  5:  teie  eine  WMe  mache  ich  ste,  ich 
iihe  sie  nackend  aus,  beraube  sie 
|fes  Schmuckes  Jer  2,  31.  3)  Spraoh- 
Inrkaeag  (von  "ia^  reden),  dichterisch 
;Hand  Ct  4,  3rnifiO  tpa*]»  <Zetn  Mund 
Jf  UdiUdi,  Parall.  dleine  Lippen.  XZX 
•La.  Sieron,  eJoqyi^wm,  So  auch  die 
j^bbinen. 

niS  Wz.  To  (tw.  na,  s.  zu  nno,  und 

E^s.  sa  *tDQ)  m.  d.  OB.  dehnen, 
trecken,  anadehnen  (vgl.  Tis  Fi*  Hi 

\  ^\  J<ioJi  lang,  ij<i  apatium  loci  et 

kuporiSf  bebr.  ma,  Yi'ro  Ausdehnung, 
|inge,  *ran  u.  a.),  ausbreiten  (^ 
tbcke^  Gewand),  dah.  insbes.  messen 
li  die  Ausdehnung  eines  Dinges  in 
5e  Lan^e    und  Höhe  sein  Mass  ist; 

0  in  Jjm,  ^\  J^y  ^1  >^  ti.  a.  Worten 
ftr  Haas).      Vgl-    die    Stamme    ^s, 

•^  i*,  ^^^,  ^*^^  loben,  eig.  am- 
lilbare)  n.  a. 

Kfll  j>c»/.  rro,  aber  -»n^,  tmp/:  *ito; 
iteesen,  Tom  I^ngenmass,  Ez  40,  5  S, 
41,  1  £;  auch  von  hohlen  Hassen 
i^th  3,  15.  Trop.  Jes  65,  7:  ichicill 
i&r  voriffd  Tkun  in  ihren  Schoss  messen, 
t  \l  wiedervergelten. 

19^.  gemessen  werden  Hos  2,  1. 
'^tr  31,  37.  33,  22.t 

PL  -ns  1)  sich  dehnen,  in  die  Länge 
^^leaHi    7,   4    (Böttcher   §   378). 


ms 


2)  s.  Y.  a.  Kai  messen,  vermessen  2  S 
8,  2.  Ps  60,  8.  108,  8.t 

HUhpo.  T?^rD?  sich  der  Länge  nach 
ausstrecken  1  K  17,  21.t 

Anm,    Über  Hab  3,  6  s.  zu  ^^^. 

Derivate:  ng,  mo,  ^v. 

'     s.  V.  a*   'ITQ,    wovon  «t^ro  und 

liTo  no.  U. 

Wä  (v.  "Tia)/.  1)  Ausdehnung,  Grösse, 
mza  tt^fi(  ein  Mann  von  grosser  Statur 
l'Öb  11,  23.  PL  Jes  45,  14.  Jer  22, 
14:  ni^Q  n*i2  ein  geräumiges  Haus. 
2)  wie  -TO  no,  2.  Kleid.  PI.  ni>na  Ps 
133,  2.  3)  Mass  Ex  26,  2.  8.'  bnn 
rrna  eine  Messsohnur  Sach  2,  5.  Trop. 
P8'39,  5.  4)  wie  im  Chali  Tribut, 
Steuer  Neh  5,  4. 

n^*^  m.  chald,  Steuer,  Tribut  (eig.  das 
Zugemessene)  Esr  4,  20.  6,  8,  wofür 
auch  (mit  aufgelöster  Verdoppelung) 
rrnaa  Esr  4,  13.  7,  24.t 

rnn'ig  f.  Jes  14,  4.t  Nach  Kimchi: 
Golderpreeserin  (von  Babel  gebraucht), 
so  dass  es  denom,  von  dem  chald. 
3m  B>  nm  wäre,  und  zwar  wie  ein 
Part.  Eiph,  fem.  gebildet.  Andere: 
Schatzkammer  von  Oold,  als  Nomen 
loci  denom,  (s.  LO.  S.  512,  no.  14). 
Mehrere  alte  Yerss.  lesen  rarrns  Be- 
drängung,  Druck  (vgl.  den  Parallelis- 
mus 3,  5).  Am  meisten  empfiehlt  es 
sich  mit  Delitzsch  hnri'i^g  von  einem 
nnn  «>  nMn  und  nii  (zerfliessen,  ver- 
schmachten) abzuleiten,  sodass  es  den 
Ort  der  Pein  bedeutet,  wo  man  zum 
Yerschmachten  bringt. 

TI53  oder  HJTä*  m.  nur  im  PI.  mit 
8vff.  tty^rV9  'Kleiä  2  S  10,  4.  1  Ch 
19,  4  (Stw.  ma  —  i^).t 

nVTü  (von  ni?)  m.  Krankheit,  Seuche 
f>i  7,   15.  28^  60.t 

D'flWa  j)/.  m.  Verstossung  Thr  2,  14.t 
Stw.  ms. 

I.  liTü  (von  y\i  oder  yn)  m.  PI.  Kt. 
ö'^stTo,  1.  mi'v^  (wie  D'^ai^a)  oder  a-'«*« 
(wie  d'»5«i5a);  Keri  stets  ö'^sj^a  (v.  T^p) 
1)  Streit,*  Hader,  Zwist*  Pr  15,  18. 
16,  28.  17,  14.  Jer  15,  10,  Gegen- 
stand des  Zankes,  gleichsam  Zank- 
apfel Ps  80,  7.  2)  K  pr.  einer  ka- 
naanitischen  Königsstadt  Jos   11,  1. 
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12,  19.  N.  Conder  (eurvey  of  W.  P. 
Memoin  I,  365)  die  Ruine  Madhi  bei 
Hattln.  Aber  Madon  lag  wohl  weiter 
nördlich  in  Obergalilfta. 

II.  "jl^ia  (von  rrv^  ^  t«)  m.  Ans- 
dehnuDg,  Länge  2  8  21,  20  Kerl: 
11*7^  «PK  vir  languB  s.  y«  a.  rr;«  ^ 

1  Ch  20,  6.  Das  Kt.  ist  "pQ  zu  ieseo, 
in  ebenderselben  Bedeutung« 

TnHi  (eontr.  aus  :^  n«  [ähnlich  wie 

aram^  D^^q,   )e^    aus    MB    9^]   was 

wissend,  d.  i.  aus  welchem  Ghnlnde, 
Tgl.  das  gr.  U  fia&uv;)  Adv.  der  BVage: 
warum?  weswegen?  Jos  17,  14.  2  8 
19,  42,  in  der  indirekten  Frage  Bx  3, 8. 
lina*  ehald.  (y.  n^ti)  Wohnort,  Aufent- 
halt Dn  2,  11.  4,  22.  29.  5,  21.t 

rn^TB  f.  HoltstoBs  8.  y.  a.  "1^^  Ez 
2^4,  9.  Jes  30,  33. 

ntf'ttüS*  (y.  rä^'!\)  f.  eig.  das  Dreschen, 
eoner,  das  Gedroschene.  Mit  Suff,  'Ttvrna 
od.  (ohne  Dag,)  '^rf&ro  (die  Godd.  schwan- 
ken) mein  gedroschenes,  d.  i.  zeN 
tretenes,  gedrücktes  Volk  Jes  21,  lO.t 

nrnü  (y.  ntn)  m.  Sturz,  Verderben 
^r  26,  28.t  ' 

DiBH^Ja  (yon  tfn)  pU  f.  8turz,  Unter- 
gang Ps  140,  12t:  nifimiab  (XZX  slg 
Haraup&o^v,  in  interUum)»  Nach  An- 
deren: 8to$8  auf  StoBSp  nach  Delitzsch: 
in  Sturmeaeüe, 

^  f.  Medien    Gn  10,  2.   fisth  1,  8. 

2  K  17,  6.  18»  11.  Jer  26»  25.  Auoh 
f.  die  Meder  Jes  13,  17.  21,  2  (aber 
doch  als  fem.j  weil  das  Land  diohitriach 
fürs  Volk  steht,  LG.  8.  469).    Syr. 

w^  dass«  Ak  Appellat.  liwise  es  ai^h 

mit  V.  Bohlen  dureh  IfiMs  Erklären, 
nach  sanskr«  madhi^  Mitte»  tgl.  die 
Sinesen,  welche  ihr  Land  Land  der 
Mitte,  Blume  der  Mitte  nennen,  als  in 
der  Mitte  des  Erdkreises  gelegen. 
Keil^hr.  Madai,  Madä.  Nom.  gmU.  ^ 
Meder  Dn  11,  1. 

^^  ehald.  Medien.  Esr  6,  2.  Dn  5,  28. 
6»  13.  Nom.  geni.  st.  em^at,  n^  der 
Meder,  im  Kt..  m^  Dn  6,  1. 

*^1i  eonir.  ans  "^Ttv^  was  genug  ist 
2  Ch  30,  8.    Vgl.  die  Anm.  zu  na« 

•na  B.  •«?  no.  2,  b. 
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■JTT?*  Hader,  Zank  (tom  Stw.  f^,  ». 
^Nipk),  nur  pl  b*^?;-«  Pr  18,  18.' 19, 
1 3.  Sonst  im  Ken,  'wo  das  Et.  trrre 
hftt,  s.   t!i«;   u.   Pr  6,   14  f.  d.  Kt 

\pi^  N'  pf»  Midian»  aiii  arabischer 
Völkerstamm»  dessen  eigentliche  Wohn- 
sitze auf  der  Osteeite  des  älanitischen 
Busens  (wohin  die  arabischen  Geo- 
graphen die  8tadt  Madian  setzen) 
waren,  dessen  Ghebiet  sich  aber  nord- 
lich herauf  bis  in  die  Nachbarschaft 
der  Moabiter  und  andererseits  bis  in 
die  Nachbarschaft  des  Sinai  erstreckt 
haben  muss,  s.  Ez  3,  1.  18,  1.  Na 
31.  Bi  6—8.  Nach  On  25,  2  war 
der  Stammvater  Midian  ein  Sohn  des 
Abraham  und  der  Ketura,  und  V.  4 
werden  dessen  nKohste  Nachkommen 
genannt»  und  von  den  ismaelitischen 
Arabern  (25,  12 — 18)  unterschieden. 
Doch  scheinen  anderswo  Midiaaiter 
und  Ismaeliter  fast  gleichbedeutende 
Namen  zu  sein»  Gn  37»  25»  vgl.  T* 
86  (wofern  dieses  nicht  durch  Ver- 
schiedenheit der  Urkunden  bu  erklären 
ist)  Ei  7,  12,  vgl.  8,  22.  24.  Der 
Tag  Midiana  Jes  9,  3  ist  der  l^ag  des 
Sieges  (Gideons)  über  die  Midianiter, 
vgl.  Ei  7,  8.  ^  Das  Gmt.  ist  ««sfra 
Nu  10,  29,  /b».  nw.  Nu  25,  15, 
pl  e*^-:-  Gn  37,  28. 

1*^23  (Ausdehnung)  iV«  pr.  einer  Stadt 
in  der  Wüste  Juda  Jos  15»  61.t 

rO'^a  ^v.  X^}  f.  eig.  Geriöhtsbesirk, 
dann  überh.  1)  Provinz,  8.  B.  Von  den 
Statthalterschaften  Petsiens  Bsth  1, 1. 
22.  3»  12.  14.  ns'^'nin  *«aa  Ssr  2,  1. 
Neh  7»  6  die  in  den  Provinzen  (Fer- 
siens)  wohnenden  utd  vOli  da  rück- 
kehrenden Israeliten.  2)  Landschaft) 
Land.  Dn  11»  24:  Mi-^^  "'l^^^  ^^ 
in  das  fette  Land  (PaUstina)  'wird  tr 
einziehn.  Hir  1,  1.  £a  19,  8.  Eöh  2,  8 
(vgl.  Esr  4,  13).  6,  1.  8.  das  folgende. 


.   .^    f.chald.  i)  Previns  Da  3,  2.  3. 

2)  Land»  Landeehaft  Dn  2»  48.  49. 
3,  1.  12.  30.  Est  5>  8  <im  Syr.  Arab. 
und  Neuhebr.  Stadt)» 

TdlQ  f.  Mtaper  Nu  11,  8.t    Stw.Tp. 
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^  (DüBgentStte)  N.  pr»  einer  Stadt 
D  moabitiBclien  Oebiete  Jer  48,  2.t 

JTT2  /.  i)  8.  V.  a.  1^^  Düngerstätte 
[es  25,  10.  2)  N.  pr,  einer  Stadt  im 
iflt.  Benjamin,   imweit  Jemsalem  Jes 
,10,  31t;  n.  Valentiner  (ZDVQt.  Xu, 
i9)  das  Dorf  Schiffil 

(DfingerstStte)  K  pr,  1)  einer 
iidi  im  St.  Jüda  Jos  15^  81.    2)  m. 
Ch  l,  49.t 

;*   1)  Zwisty  Hader,  von  l««!.    Nor 

i  0*5^3  Pr  6,  14  Kt.  (Keri  D*»?^), 

).  10,  12.    2)  N.  pr.   eines   Sohnes 

ibrthams    nnd     der    Ketura,     eines 

idenTonl[idianGhi25,2. 1  Ch  l,32.t 

rS(kontr.  aus  ö'^a^na)   Qn  37,  36: 
iduniter.t 


lit 


and  2Rfi  (ju  aram.  Weise  gebildet 

in  n;)  m.  nur  im  späteren  Hebrais- 

1)  Kenntnis  2  Ch  1,  10.  11.  12. 

1,4. 17.  2)  Bewusstsein,  Innerlich- 

Koh  10, 20,  XZX  av^eldijaig  (chald. 

rü,  Bjr.  xjlo,  l^fL  daas.).t 

rB  8.  nie 

**Tn?  (^«  "1?J)  J''-  /*•  l>i»chbohrungen 
Pr*12,  18.t 

TC  <*fltt  »-  ▼•  »•  ■"'''9  (von  ^^)  Woh- 
Bimg  Dn  2,  ll.t 

»<^Ti5  (v.  a'5?)  A  eig.  Steige,  insbes. 
FeUensteige,  hoher  treppenartigerBerg 
(wie  nUpai  B.  B.  nXlfiaf  Tv^)  Ct  2, 
ti  £i  38,  20.t 

^jif  (t.  7p7)  m.  SteUe,  die  betreten 
»ird  Dt  2,  5.t 

V,!^  (v-^^  nntersfiGhea)  m.  Brklämng, 
Atulegong  eines  Schriftstellers  (im 
Eabbin.  hfofig),  2  Ch  24,  27:  «h^ 
r^liBh  «^K  der  JToiMiiientar  def  JSneA« 
^tr  Kmgt,  13,  22.t   And.  ftlschlich: 

Buch  fiberhanpt,  nach  dem  ar.  ^)^>^ 

•"^j  TTg,  flu,  XXQ^'^y  )9  (''•  ^^^  den 
6i«bmieh  und  Unterschied  dieser 
Formen  die  Anm.)  A)  1)  fragendes 
ProBOBien  loos ?  qiid?  von  Sachen,  wie 

*Q  Ton  Personal  (syr.  |i«,  ar«  U).  In 

^tt  direkten  Frage,  als  Gn  4,  10: 
r^J  t^  woe  Aast  «Im  gethanf  Jes  3§, 
Id:  "^1%  TVf  WOB  wiü  ißh  tagen?   und 


in  der  indirekten,  nach  den  Verben: 
sagen,  fragen,  antworten  z.  B.  1  K 
14,  3:  er  wird  dir  verküfURgen,  hW'ng 
19A  was  dem  Knaben  geschehen  wird. 
Es  2,  4.  Insbes.  ist  zu  bemerken: 
a)  es  steht  auch  im  Genet.  nach.  Jer 
8,  9:  rra  n^ean  Weiaheitwekher  Art?  b)  es 
folgen  Substantive  im  Ghenet.  (wo- 
gegen sich  Hupfeld  zu  Ps  30,  10  mit 
unrecht  erklärt),  wie  in  :p¥9"^  gwd 
Uteri?  Ps  30,  10;  nvofryv^  quid  simi/t- 
tudinU  t  Jes  40, 1 8,  wo  wir  im  Deutschen 
gewöhnlich:  veldi^^  ein,  was  fOr  ein? 
setzen.  Jos  22,  16.  Auch  mit  dem 
PL  rimj  ^^XSti  m^  was  fiir  Städte  sind 
das?  1  K  9,  fS;  der  Ausdruck:  weich* 
ein  -^  iet?  kann  aber  sowohl  den  Sinn 
haben:  wie  gross  ist  nicht?  Jos  22, 
16,  als:  wie  klein,  wie  schlecht,  wie 
thöricht  ist,  s.  1  K  a.  a.  0.  Hi  6,  11. 
Jes  36,  4.  c)  dieses  einen  Tadel,  Vor- 
wurf^ eine  Verachtung  einschliessende 
wae?  geht  Öfter  beinahe  in  die  negative 
Bedeutung  Über,  wie  im  Lat.  quid 
muUa?  f.  ne  muüa  (vgl.  LG.  834).  Hi 
16,  6:  wenn  ich  rede,  wird  mein  Merz 
nicht  gettiüt,  und  laeee  ich'a,  iptp  -"^  n; 
was  tferiäaet  mich  dann?  t  so  verläset 
mich  der  Schmers  auch  nicht«  7ufg. 
non  recedU  a  me.  31,  1 :  ein  GeaetM  hatte 
ich  meinen  Augen  auf&Ugt^  'fi'^^  ^^ 
h^A  b9  wa»  90IW  ich  nach  einer  Jung- 
frau schaun?  f.  nicht  wollte  ich  nach 
einer  Jungfrau  schaun  (LXX.  ov,  Vülg. 
ncn).  Yt  20,  24.  —  Gt  8,4 :  was  wecket 
ihr,  was  reget  ihr  auf  die  Liebe  £  wecket 
sie  nicht,  vgl.  2,  7.  3,  5,  wo  dafür 
DM  des  negativen  Schwures  steht.  (Im 

Aram.  u.  Arab.  ist  |^,   U    geradezu 

Negation  geworden,  f&r  nicht),  d)  ^trns 
was  ist  dir?  Bi  1,  14,  mit  folg.  **s 
was  ist  dir,  dass  du  (dieses  thust)? 
it  na^€»v  tovto  noisis]  Jes  22,  1  und 
ohne  *id  Jes  3,  15  (vgl.  8ur.  57,  8. 
10).  e)  1^)  iHtq  was  habe  ich  mit 
dir  zu  schaffen?  Bi  11,  12.  2  S  16, 
10.  19,  23.  2  K  9,  18:  ta'M^  tfrtv^ 
was  haßt  du  mit  dem  Frieden  gu  echaffen? 
ohne  Copula  Jer  2,  18.  Hos  14,  9, 
und  mit  nr^  Jer  23,  28 :  -tk  "fOjrtvQ 
^|h  WOM  halt  die  Spreu  mit  dem*  Getreide 
9u  eohaffen?   (vgl.  im  Gr.  Mt  8,  29. 
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Mc.  5y  7f  ar.  dJ^  ^  U  was  habe  ich 
mit  ihm  zu  thun?). 

2)  pran.  indeftn.  irgend  etwas,  quid- 
qtiid,  quidquam,  wofür  sonst  hanKs  (s.  d.) 
(ar.  Lo  dass.).  Pr  9,  13:  nij-nrj^ba 
He  wei88  um  nichts.  2  8  18,  22:"Vn'! 
H|-nynK  rvf  uxu  ts  awih  sei,  ich  wiü 
doch  hifUaufenl  Hi  13,  13.  14.  Mit 
folgendem  t:  das,   was  Koh  1,  9.  3, 

15.  22.  6,  10  (aram.  ?  |^  dass.). 

3)  fttr  das  relat.  Ei  9,  48 :  on^^wn  rra 
*«n*^  was  ihr  sähet,  dass  ich  t^,  was 
ihr  mich  thun  sähet.  Na  23,  3. 

B)  Adv.  der  Frage  1)  wie?  Gtn  44, 

16.  Häufig  beim  Aasmf  der  Yer- 
wnnderung,  vor  Adjektiven  und  Verben : 

0  wie!  lat.  quam.  Qu  28,  17:  «•jirr« 
njn  0*iptth  wie  schauerlich  ist  dieser 
OrtI  Ps  8,  2.  Nu  24,  5:  Tpbn«  ^aö-TO 
wie  schön  sind  deine  Zettel  Ot  7,  2.  Ps 
119,  97.  Iron.  Bl  26,  2:  o  wie  hast 
du  dem  Kraftlosen  geholfen!  —  2)  warum  ? 
wie  T/;  quidf  Ex  14,  15-  Ps  42,  12. 

Die  gebräuchlichsten  Zusammen- 
setzungen mit  Präfixen  und  Präpo- 
sitionen sind: 

1)  rrtf^  trOL  eig.  worin?  Ex  22,  26, 
woran?  G-n  15,  8.  Dann  nach  den 
verschiedenen  Bedeutungen  von  a:  wo- 
durch? Ri  16,  5,  wofftr?  Jes  2,  22, 
weswegen?  2  Gh  7,  21. 

2)  mya   eig.  der  Betrag  von  was? 

(ar.  abgek.  ^,  syr.    ^as).     Dah.  wie 

beschaffen,  wie  gross?  Bach  2,  6,  wie 
lange?  Ps  35,  17.  Hi  7,  19;  wie 
oft?  Ps  78,  40;  wie  viel?  Gn  47,  8. 

1  K  22,  16:  D'^aya  rxaifroi  wieviel  Mal, 
Ausrufend  Sach  7,  3:  Q^^ättS  ma  m 
0  wie  viele  Jahre  schon  I  Umgekehrt:  wie 
wenige  (wie  n^  Jes  2,  22)  Ps  1 19,  84. 

3)  n^b  (Mmi)  und  hhi  (MUra), 
letztere  Form  gew.  vor  Gutturalen 
(dah.  auch  vor  njrrj  «>  •»jH«),  seltener 
Tvoh  (s.  über  diese  Formen  bes.  Hup- 
feid, Pss.  2.  A.  I,  285  f.)  warum?  Gn 
4,  6.  12,  18.  In  der  indirekten  Frage 
Dn  10,  20.  Verstärkt  m  m^i  warum 
denn?  8.  nt  no.  3,  e.  —  In  rhetori- 
sehen  Fragen  wie  Koh  5,  5 :  cpq?^  rt^P 
^ip-b?  QT^Nh  warum  soü  Oott  sümen 
über  deine  Stimme?  7,  16.  17.  Neh  6,  3 
bed.     m|b     selbstverständlich    nichts 

440 


anderes  als  warum?  Die  Übers,  der 
LXX.  (z.  B.  Koh  5,  5)  tva  fi^  ( Vulg. 
ne  forte)  ist  frei,  trifft  aber  den  Sinn. 

So  erklärt  sich  auch  das  syr.  Pa!^9, 

welchem  hebr.  genau  Trdbci  Ct  1,  7 
(LXX,  f»g  noTSm  Vulg.  ne)  entspricht, 
und  naV'ntfei  Dn  1,  10,  welches  hier 
ganz  wie  10  nach  einem  Yb.  des  Ffiroh- 
tens  steht.  Theod.  ii^  nöje.    Ygl.  MijV^ 

Esr  7,  23  (im  Arab.  ist  ^  warum?) 
VgL  n^  no.  1,  c. 

4)  riA  eig.  wegen  (dessen)  was, 
weil.  1  Ch  15,  13:  hjte^aisb  weil  an- 
fangs (vgl.  2  Gh  30,  3).'S.die  AnnL;it<.c. 

5)  fTD-T5  wie  lange?  Ps  74,  9.  79,  5. 
Nu  24,'  22. 

6)  tvfi^  worauf?  Jes  1,  5,  warum? 
Nu  22,  32.  Jer  9, 11,  in  der  indirekten 
Frage  Hi  10,  2. 

Anm.  1.  Über  den  Gebrauch  der 
verschiedenen  Formen  ist  zu  bemerken: 
a)  die  Hauptform  Tm  steht  überall  in 
Fausa,  ausserdem  vor  M  und  *i,  mit 
und  ohne  Makk.  Sach  1,  9.  Bi  9, 
48,  seltener  vor  n  Jos  4,  6.  21,  und 
9  2  K  8, 13.  Gn31,  32.  d)  am  häufigsten 
ist  ~rm,  vor  Nichtgutturalen  mit  folg. 
Dag.  forte  Bi  1,  14.  Ex  3,  13,  vor  n 
mit  D.  forte  implicitum,  als  K^rrrnQ  Nu 
16,  11.  e)  n^  ist  öfters  mit  dem  folg. 
Worte  in  Eins  zusammengesprochen 
worden,  und  %mrde  infolge  dessen  auch 
so  geschrieben,  z.  B.  tidin  für  ta^rm 
Jes  3,  15,  n|s  Ex  4,  2,'VT^nQ  ICal  l] 
13,  an^  (w.  m.  n.)  und  mit  folg. 
G-uttural  nrn;  für  an  rn}  £z  8,  6. 
d)  rr^  steht  (nach  Ges.  §  27,  Anm.  2,  b) 
vor  n,  9,  n  mit  Elamez,  als  trvo^  rv^ 
ausserdem  häufig  vor  Nichtgutturalen, 
besonders  zu  Anfang  längerer  Sätse, 
z.  B.  vhMn  Dtn^Q  rm  2  K  1,  7.  Ps 
4,  3.  10,  \3.  jTes  i]  5.  Jer  11,  15, 
und  mit  Präffl  als  rrcb  1  S  1,  8,  rrs^ 
1  K  22,  16.  Sach  7,  3^  rm^  ist  selbst 
gewöhnlicher  als  n^. 

Anm.  2.  Aus  rre  ist  das  den  Prä- 
fixen a,  i,  sp  behufs  deren  Yerselbstän- 
digung  angehängte  i'o  (s.  d.)  entstan- 
den. Etymologisch  hängt  rnj  (vgl. 
auch  "na)  sicher  zusammen  mit  dem 
nominalen  Präformativ  q,  das  zur 
Bildung   von   Nominn.   dient,  welche 


ma 


dao  Vtf^balbegriff  teils  konkret  (als 
nmm.  imtr,  oder  kci),  teils  abstrakt 
zam  Auidmck  bringen. 

rri  ehM  dass.  1)  was?  2)  indef.  Bn 
2.  22.  -»n  no  das,  was.  V.  28.  Mit 
Pn£  a)  nsa  wie!  wie  sehr!  Dn  3, 
33.  b)  nob  Esr  4,  22  u.  tvA  "»^  7,  23 

d&is  nicht;  Syr.    Ua^    {^a^?-     Vgl« 

nn^  oder  nüfi^,  w«. «, 

(vgl  die  VW.  Wzz.  ic,  «»o,  s.  zu  m», 
Bnd  50,  B.  zu  rcPtj);  eig.  schlaff,  auf- 
gelöst, zerflossen  sein  (vgl.  ar.  lU 
fü^iKn)f  ygL  talm.  rrna  dünn,  alt 
Verden,  von  Kleidern;  ^(^  Verzug, 
Langsamkeit  des  Ghanges.     Dah. 

SÜXp,  nsnonn  zögern,  zaudern  (gew. 
ans  Schhiffheit)  On  19,  16.  43,  10. 
Jes  29,  9,  allg.  zögern,  verziehen 
i  8  15,  28. 

rarD  (von  DVi)  /:  l)  Getümmel,  TJn- 
nihe'2  Ch  15,  5  (ögstz.:  Friede). 
Vom  Saus  und  Braus  des  Beichen  Pr 
15, 16.  2)  Verwirrung,  Bestürzung  Jes 
22, 5.'Dt  7,  23. 1 8  5,  1 1 :  njo-n^sirTo  eine 
^f^licheBettiirgimff  (panischer  Schrecken). 

ii?W  (b.  V.  a.  das  syr.  ^\\»ffiv  treu, 

^nn  von  Eunuchen  gebraucht  als 
treuen  Dienern  ihrer  Herren:  Stw. 
^)  N,  pr,  eines  Verschnittenen  am 
Hofe  des  Xerxes  Esth  1,  lO.t 

!»:?Tra  (öott  thut  Gutes,  für  y^m 
V)X  pr.  1)  m.  Neh  6,  10.  2)  f.  Gn 
K  39.  1  Ch  1,  50.t 

''.'?  (v.  NT^)  m.  schnell,  gewandt, 
gwchickt  (in  einer  Arbeit,  Kunst)  Pr 
22,  29.  Jes  16,  5.  Ps  45,  2.  Esr  7,  6.t 
Syr.  \f^Cto  dass. 

^\jO  (Wz.  ba,  B.  zu  bin)  s.  v.  a.  bxa 
Wbneiden  (im  Chald.  häufiger,  s.  zu 
^)-  Nur  trop.  vom  Verschneiden,  d.  i. 
Verfllachen  des  Weins,  nach  einem 
Bilde,  welches  auch  die  Araber  haben 
Jw  1,  22.t 
,  Deriv.  N.  pr.  Vrnpa  st  ino-|a. 

^?4?  (▼•  ^)  m.  1)  Weg,  Eeise  Neh 
X  6.  Jon  3,  3.  4.  2)  Gang,  anibulacnm 
M  42,  4.  —  D^abna   Sach  3,  7  nach 


Ges.  Part.  Hiph.  von  r^bn  in  der  Bed.: 
Begleiter.  Andere:  Führer,  Leiter; 
Andere :  Wandelnde.  Besser  führt  man 
die  Form  auf  einen  Sg.  "qbric  in  der 
Bed.  Zugang  zurück.t 

bbrra  (v.  bVn)  m.  Loben,  Bühmen  Pr 
27',  21t:  Schmelztieffel  dem  Golde  —  der 
Mann  nach  Masegabe  seines  Lobes^  d.  i. 
das  Gold  prüfe  man  im  Schmelztiegel, 
aber  den  Mann  an  dem,  was  er  lobt, 
was  seinen  Beifall  hat;  oder:  was  man 
an  ihm  lobt. 

b^^^'?  (Lob  Gottes)  N.pr.m.  1)  eines 
sethitischen  Patriarchen  Gn  5,  12  ff. 
1  Ch  1,  2.    2)  Neh  11,  4.t 

ni'jbna  (v.  tbn)  pl  f.  Stosse,  Schlage 
Pr'^lls,  6.  19,'29.t 

tlilbna  (v.  icn)  pl  f.  WaBserströme 
(naoh'Ändern:  Schlünde)  Ps  140,  ll.t 

nS&niD  (v.  1]9n)  f.  das  Umkehren,  die 
Zerstörung  Gn  29,  22.  Jes  1,  7.  Als 
Verbale  mit  Verbalrektionskraft  (wie 
z.  B.  ntf^"^^^  u.  a.)  Jes  13,  19:  n?^r5 
tano-n»  fi*irtVM  wie  Oott  Sodom  zerstörte. 
Jer  49,  18." 50,  40.  Am  4,  ll.t 

rosrns  f,  nervuSf  cipptts,  Block,  ein 
Holz,  in  welchem  der  Gefangene  mit 
Händen  und  Füssen  krumm  geschlos- 
sen wurde  (v.  IflBh)  Jer  20,  2.  3.  29, 
26.2  Gh  16, 10:  naarigh  n-^a  Stockhaus.t 

^IH/Q  (Wz.^ö,  8.  zu  'i'io)  1)  eilen; 
so  nach  Ges.  Ps  16,  4.  2)  erwerben, 
kaufen  (s.  zu  ^^q  no,  2),  von  dem 
Kaufen  eines  Weibes  durchDarbringung 
der  Brautgeschenke  (^^)  Ex  22,  15. 
Wahrsch.  ist  auch  Ps  16,  4  nach 
Jer  2,  11  zu  übers,  die  einen  andern 
(Gott)  eingetauscht  haben,f 

Pi.  *iinü  1)  beschleunigen  Jes  5,  19. 
Gn  18,  6:  nqg  D'wö  «fetb  •»'irjo  bring 
eilends  drei  8eah  MM.  \  £22,  9. 
2)  infyrans.  eilen,  mit  dem  Verb,  finii. 
mit  und  ohne  Capuia,  z.  B.  1  S  17, 
48.  Otn  19,  22:  xs^  *VTq  eUe  und  rette 
dich,  und  mit  dem  Jn/l  mit  und  ohne 
b,  z.  B.  Ex  10, 16.  2,  18.  Im  Deutschen 
muss  es  oft  adverbialiter  durch:  eilends, 
schnell,  bald,  ausgedrückt  werden. 
Gn  27,  20:  Alxh  mrtü  rirrm  wie 
hast  du  es  denn  so  bald  gefunden?  Ex 
2,  18.  Inf.  nn^  adverbiell:  eilends  Bi 
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2,  17.  23.  Ps  79,  S.  3)  fertig,  kundig 
sein  einer  Sache  Jes  32,  4. 

NipL  *inQ)  eieh  übereilen,  überstfirsen. 
Hi  5,  ISr'mrTca  or^psa  rxr  *r  Bat- 
Itcklag  Venckmitzier  ühertttürrt  nefk 
ParL  "»m^  1)  unbesonnen  Jee  32,  4« 
2)  nngeetüm  Hab  1,  6.  3)  furebteuDi 
eig.  eilig  fliehend  Jes  85,  4.t 

Derivate:    *v«:;j^    ■ro,   ^^V^t   ■^• 

*TR2  ^ilj.  eilend  Zeph  1,  14.t 

*^%jü  m.  der  Kauipreis,  welchen  der 
Bräutigam  für  seine  Brant  an  den 
Vater   derselben   Bahlte    Gn  34,    12. 

Ex  22,  16.   1  8  18,   25t  (syr.  )loiL>, 

n*Tra  f.  Eüe,  Schnelligkeit  Ps  147, 
Ts.  'Davon  rrjrroa  Koh  4,  12,  rrjrnj-i? 
Ps  147,  15  und  TTjtro  Äiv,  eüends, 
schnell  Nn  17,  11.  '"* 

^^yV2  (eilig)  N.  pr.  eines  Kriegsobersten 
Davids  2  8  23,  28. 1  Gh  11, 30.  27, 13.t 

nibrnä  (n.  d.  P.  n\p^;  Stw.  im) 
pl.  /: 'T&aschnngen  Jes  ^30,  lO.t 

I.  ^*ü  eine  paragogisohe  Silbe^  welche 
an  die  PrKfize  ^  :(^  ^  gehängt  wird, 
um  aus  ihnen  selbständige  Wörter 
zu  bilden  (ins,  iroof,  "iolb),  ohne  daas 
an  ihrer  Bedeutung  etwas  geändert 
wird.  Diese  verlängerten  Formen  sind 
ausschliesslich  poet.,  ausgenonmen, 
dass  *it39  vor  Sitf.  die  gewöhnliche 
Form  ist.  ia  ist  offenbar  das  indeflnite 
hebr.  rm  wa»^  womit  das  pleonast.  ar. 

iü  SU  vgl.  in  li>  f.  4_,,  UJ  f.  ?,  U^  f. 

^,  s.  Fleischer,  Beitrr.  z.  ar.  Gr.  6. 
Forts.  S.  96,  7.  Forts.  8.  119i; 

n.  iS  s.  V.  a.  ^,  ar.  «U  (s.  "tq) 
Wasser,  davon 

SMitl  (Wasser,  d.  i.  Same,  Nachkom« 
mensohaft  des  Vaters,  s.  Gn  19,  80 — 
88)  N.  pr.  Volk  und  Land  Moab, 
später  MoahUii  (jetst  Sertk  von  der 
Hauptstadt),  an  der  Ostseite  des  toten 
ICeeres  bis  zum  Amon  hinauf.  (Als 
Volk  IN.  Jer  48,  11.  13,  als  Land  fem. 
Jer  46,  4.)  Die  aigfin  ribns  Steffpen 
Moabs  Dt  34,  1.  8.  Nu  22,*  1,  Jericho 
gegenüber,  im  NO.  des  toten  Heeres, 
werden  swar  auch  aMiu  ^m  genannt 
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Dt  28,  69  (29,  1).  32,  49,  gehören 
aber  in  der  moeanshen  Zeit  nicht 
mehr  su  dem  €Muete  vf»  Moab;  in- 
dessen erstreckten  sich  dieBesitivBgen 
der  Moabiter  häufig  weit  über  ihre 
wahren  Qrenien,  und  um&ssten  selbst 
das  Gebiet  der  Stämme  Kuben  und 
Gad.  S.  Ges.,  Jee.  I,  501  ffl  —  Das 
ifom.  genL  *O^Q  fetm,  rra^  oder  n*«3;rm 
Buth  4,  5.'  2  Ch  24,  26.  Ü  tra^ 
Dt  2,  11.  n-tasra  Roth  1,  4.  KeiU 
schrifU.  Maba,  '^Ma'ab,  Mdaah,  Mnaba, 
B.  Schrader  £AT,  2.  A.  140. 

bMilS  fOr  Viu  gegenüber  w.  m.  n. 

M2it3  M.  Eingang  s.  v.  a.  Kisi}  Es  43^ 
1 1  und  2  S  3,  25  im  Keri.  An  beiden 
Stellen  ist  diese  Form  wegen  der  Ähn- 
lichkeit mit  VCfvOf  welches  damit  ver- 
bunden ist,  gewählt  worden.  Vgl. 
LG.  8.  374  Note, 

Di'HS  C^'*  ^^9  ▼fi^^«  <^^^  SU  i^n;  VW. 
pa,  s.  SU  ppQ)  fliessen  (vgl.  ^U  auf- 
und  niederwogen),  serffiessen,  sernn- 
nen.  Trop.  serrinnen  vor  Furcht,  sagen 
(vgL  e^).  Es  21,  20.  Ps  46,  .7-  Am 
9,  5.  JVantit.  Jes  64,  6:  ^uwr»  (rgl. 
%Wsr^  Hi31, 15)  dumada€9tmmn9t^pen.f 

Hiph,  1)  serrinnen,  von  einer  Volks- 
menge 1  S  14,  16.  2)  versagen,  vor 
Furcht  Ex  15,  15.  Jos  2,  9.  24. 
Ps   75,  4. 

Pl'.  :i;^io  serfliessen  lassen,  erweichen. 
Ps  65,  11 :  T\t^>tt^  ^"'T^'^fi  <^*v^  R^geih 
gü9$e  mrwtiekti  du  sie  (die  lechsende 
Erde).  Trop.  Jes  64,  6.  Hi  30, 22  Keri: 
n««Sn  *i3)^tnn  wörtl.  und  dm  Uenut  mir 
dos  Mbü  Merrmnen.  Im  Kt.  ist  nicht  su 
lesen:  nn^  '"^If^i?«  sondern  (mit  Ew., 
Olsh.,  i>et):  (n^miPO  *^!^  ^?3?^  ^ 
lätsest  mich  terrinnm  in  Shirmesgttöie^ 

HUhp.  1)  serfliessen  Am  9, 13. 2)  ser- 
rinnen vor  Furcht  Kah  1 , 5.  Ps  1 07, 26.t 

dehnen,  dah.  ^^n  Dauer,  Kontinuität, 
eig.  Dehnung,  Streckung. 

n,  H-Iü-  Hievon  nach  £ZZ.  tmd 
Tg.  in  Hab  3,  6t  das  P».:  *tTiu  (— otfip 
von  ma  Jes  24,  19;  ähnÜch  stehen 
CM9  und  *«d  wäare  neben  einander)  er 
9ettt  in  Schwanken  die  Erde,   Diese  Anf- 
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fasnmg  wixd  der  Ableitung  tod  Tm 
■enen  (8.  d.)  Tomurielten  sein. 

nte,  Jia  (t.  rr;)  m.  Ruth  2,  1  Ken; 
io  halber  Pausa  yfb  Pr  7,  4,  eig.  Be- 
kanntscliafty  dann  coner.  naber  Freund 
oder  Freundin.t 

rrrifi  /:  das«.  Buth  3,  2.t 


W-IU  ^*>*Pf-  ^KoZ  wof^f  impf.  HL  diism 
Ps  10,  6|  in  Kai  und  il^tpA.  wanken, 
z.  B.  Yon  den  Bergen  Ps  46,  3.  Jes 
54,  10,  von  einem  Lande  oder  König- 
reiche Ps  46,  7.  60,  4 ;  von  Personen 
Pr  10,  30.  12,  3.  Ps  10,  6.  In  dem- 
selben Sinne  sagt  man:  H  bj";  ncia  der 
Fqss  jemandes  wankt  Dt  32,  35.  Ps 
38,  17,  TgL  Lt  25,  35:  teenn  dein 
Bntder  verarmt  *Tm  irt^  rttm^  and  Beine 
Hand  wuiket  bei  dir,  d.  n.  wenn  er 
lieh  nicht  mehr  halten  kann,  herunter- 
kommty  in  Armut  gerät. 

Biph.  deelinare  fecit^  herabfallen,  her- 
ftbkommen  lassen  Ps  55,  4. 140, 1 1  Kit 

BUkp.  wie  Kai  und  Niph.  Jes  24, 
19.t  —  Dayon 

tra  m,  1)  das  Wanken  Ps  55,  23. 
66,  9.  121,  3.  2)  vectis,  Tragstange 
(wohl  Tom  Wanken  und  Schwanken) 
Na  13,  23,  desgl.  Traggestelle,  be- 
stehend aus  mehreren  dergl.  Stangen 
Xn  4,  10.  12.  3)  Joch  Nah  1,  13. 
8.  riö^u  no.  2.t 

^U  f.  1)  Tragstange,  vecti»  1  Ch 
15,  15.  8.  cai'a  no.  2.  brrj  niob  vectee 
r^  Lt  26,  13.  Ea  34,  27  ein  Stüek 
Hois,  welches  krumm  um  des  Stieres 
Nacken  gebogen  mit  beiden  Enden 
durch  das  holseme  Joch  ging,  und 
daran  festgebunden  war.  2)  das  Joch 
selbst  Jer  27,  2.  28,  10.  12f:  Ea  30, 
IS*  Metapk  Jea  58,  6.  9.t 

^pÜ  (Wa,  -p,  8.  zu  -po)  s.  T*  a.  tpj, 

%  niedergedrClckt,  niedrig  sein,  dah. 
henmterkommen,  in  Bücksicht  der 
i^sieren  Lage^  verarmen,  Lv«25,  25. 
35.  39.  47.  27,  8  (vgl.  Ti;  no.  2  und 
^eo  Öegdttsata  in  Hb»  Dt  28,  43  und 

/ll2  (Wa.  Vo,  B.  au  bbn)  pt.  paes.  tao 


Jer  9,  24  impf,  eons.  V^;^  eig.  vom 
abschneiden,  insbes.  (die  Vorhaut)  be- 
schneiden, mit  dem  Äcc,  der  P.  Gn 
21,  4.  Ex  12,  45,  der  Vorhaut  Gn 
17,  23.  Trop.  Dt  10,  16:  n«  önb^si 
Ddnnb  nb'is  und  beeckneidet  die  Vorhaut 
eures  Herzens,  entfernt  das  Unreine 
aus  eurem  Innern.    30,  6. 

Niph.  inf.  Ww  impf  Wa*)  perf.  und 
part.  Viaa   (Ges.  §  72,  Anm.  9)   Gn 

17,  10  ff.  84,  15  ff.,  pass.  Ex  12,  48. 
Jos  5,  8.  Trop.  Jer  4,  4:  hjmb  Ann 
beschneidet  euch  dem  HErm,  d.  i.  ent- 
fernt das  Unreine  von  eurem  Herzen 
und  weihet  euch  Ihm. 

Ptt.  bWo  s.  bV?  Fö. 

Eipk  zerhauen,  vertilgen  Ps  118, 
10.  11.  12.  Dies  die  wahrscheinlichste 
Deutung  der  vielgedeutetenPorm  fib'^afi^ 
od.  vielmehr  t!^^  (s.  Baer).t 

Eithpiü.  bVisrin  abgeschnitten,  abge- 
stumpft sein  (von  den  Pfeilen).  Ps 
58,  8:  Abbn*;  ioÄ  lifn  •jjS'i'i  er  sckiesse 
seine  Ff  eile  ah  ob  sie  vom  abgeschnitten,  ab^ 
gestumpft  wären,  d.  h.  ohne  Wirkung.t 

Derivat:  hV^n. 

bitt  Dt  1,  1,  b»ia  Neh  12,  38  (nach 
Ges.  för  bsiö  von  einem  Stw.  b^  — 
Vtt,  b»T^,  womit  Dietr.  JU,  J^ 
inclinavit  vergleioht;  richtiger  aber  er- 
klärt Olsh.  Vis  als  entstanden  aus 
biM»,  Stw.  bnM  vom  sein,  s.  d.  no.  4), 
gew.  b^^  eig.  Vorderteil,  Vorderseite, 
aber  überall  Fra^.  1)  vor,  eoram.  Ex 

18,  19:  o-TAgn  hmc  vor  Gott  2)  gegen- 
über, z.  B.  einer  Stadt  Dt  3,  29.  4, 
46.  11,  30.  Jos  19,  46.  1  K  7,  5: 
htno-b»  htrrö  b^n  fentter  gegen  Fenster 
Ober. 

Mit  anderen  Präpp.  1)  bwbfi^  gegen 
etwas  hin,  nach  Verben  der  Bewegung 
1  S  17,  30.  Ez  34,  3,  und  ^er  Ruhe 
Job  8,  38.  9,  1.  ^sa  b^^bn  in  fronte. 
Ek  26,  9 :  bhkh  ^af  Ms-b^  vom  an  das 
Z6U.  28,  25/37.  34,  3.  2)  b^n  a)  s. 
V.  a.  '^a^  vor  (etwas)  weg,  nach  Verben 
der  Bewegung  Lv  5,  8.  2  8  5,  23. 
Hi  2,  8 :  rrsblD  bnra  dickt  wm  Oberldeide 
weg.  b)  s.  V.  a.  b^.  1  K  7,  39:  bnan 
w  a  latere  meridionaU.  Nu  22,  5:  "»bau 
a'^latirw  meo.  Mit  folg.  *«aa  u  frorie, 
in  frmAe  rei  Ez  28,  27,  39,'  20. 
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rnbl^  (Geburt,  Gesohlecht)  N.  pr,  einer 
Stadt  im  Süden  des  Stammes  Juda, 
welche  aber  dem  Stamme  Simeon  ab- 
getreten wurde  (heute  Buinen  d-MUh 
oder  el-Melaht  ^vJUL\,  8  St  südlich  Ton 

Hebron,  Bob.III,  184  f.  Qu6rin,  JudU 
II,  184  ff.),  Jos  15,  26.  19,  2.  1  Gh 
4,  28.    Neh  11,  26.t 

mbia  (v.  1^;)  f.  1)  Geburt,  Abkunft 
Üsth  2,  10.  20.  PI.  ninbia  mOdU»,  wir 
gines  Ez  16,  3.  4.  n-jiio  V^K  Geburts-, 
Vaterland  Gn  1 1 ,  '28.  24^^  7.  :pn«o 
^imblaa^  aus  deinem  YaUr*  tnui  Ge&tiW«- 
/anäe  Gn  12,  1.  24,  4.  2)  j>rofe8,  Nach- 
kommen, Kinder  Gn  48,  6.  Lv  18,  9. 
11.  8)  Familie  Gn  31,  3,  Landsleute 
£sth  8,  6. 

rib^tt  f,  Beschneidung  Ez  4,  26.t 

Tbia  (Erzeuger)  N,  pr.  m.  1  Ch  2,  29.t 

D^a  S.   b^MQ. 

pl3  B.  TP- 

lÄD^a""  (von  nao)  m.  Umgang  (um  ein 
Haus)  Ez  41,"?.  niawo  V.  24  ist  Ho, 
Ton  nno. 

'TDia*  (v.  'tq;)  nur  im  PL  rriiyio  Jer 
51,  26,  C8tr.  ■'Wie,  riioia  1)  Grün- 
dung Jes  40,  2l!  2)  Gründe,  Grund- 
festen, z.  B.  eines  Gebäudes  Jer  51, 
26;  der  Erde  Pr  8,  29;  des  Himmels 
2  S  22,  8.  Daher  s.  t.  a.  Trümmer, 
d.  i.  Fundamente  eines  zerfallenen 
Baues,  weil  nur  die  Gründe  stehn 
bleiben  Jes  58,  12. 

ID^a  m.  ddss.  Jes  28,  16:  i^Q  im 
eig.  gegründete  Ghründung,  d.  i.  feste, 

unerschütterliche  Gründung.  Ahnliche 
Ausdrücke  8.  Ez  12,  9.  Ps  64,  7. 
Pr  30,  24.  l^Q  ist  Fürt  Hoph.  des 
Stw.  lo**. 

n^%3  f,  1)  dass.  Ez  41,  8  im  Keri. 
ii,:  niiD^t).  2)  Anordnung  (Gottes). 
Vgl.  das  Stw.  id;  Kai  und  Fi.  no.  2. 
Jes  30,  32:  rtim  Mtt^  die  von  Gott 
angeordnete  Zuchtrute^t 

;)C^!D  (v.  «qae)  m.  bedeckter  Gang  2  K 
16,  18  Keri.    Kt.:  IJ^a-t 

•©"^O*  für  leiha  (v,  *ib^)  nur  PI.  öV- 
und  rrf  m.   Bande,   vtnciifo,   Ps  2,  3. 
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107,  14.  116,  16.  —  tJber  Hi  12,  18 
s.  zu  n^^a  no,  1. 

^!a*  u.  tli'^Db  N.pr.  einer  Lagerstätte 
der  Israeliten  in  der  Wüste  Nu  33, 
30.  31  (ni'iofa).  Dt  10,  6  (mit  dem 
n—  hcdU:  rnw'a).t 

'^^S  (von  *i^)  m.  eig.  cotM^rtc^to,  dah. 
1)  Züchtigung  des  Kindes  durch  die 
Eltern,  der  Menschen  durch  Gott.  Pr 
22, 15:  '^la  Dnv}  die  ZuchtruU.  23,  13: 
*>^a  '^la  9:i]^bM  entziehe  nicht  dem 
Knaben  Züchtigung.  Hi  5,  17:  '^  "ib^a 
die  Züchtigung  des  Allmächtigen.  Hi  12, 
18:  nriD  D-^aba  no^  ist  *^0'^a  Fessel  zu 
lesen.  Tgl.  39,  5.  2)  Zurechtweisung, 
Warnung,  bes.  Gottes  an  die  Mensoheni 
der  Eltern  an  die  Kinder  Ps  50,  17. 
Jer  2,  30.  Pr  1,  8.  4,  1.  5,  12.  8,  33. 
Daher  auch:  Wamungsbeispiel  Ez  5, 
15,  vgl.  das  Yerbum  23,  48.  3)  Zucht 
a)  im  Sinne  der  Selbstbeherrschung 
und  rechten  sittlichen  Führung,  parallel 
mit  n5?,  n^arn  Pr  1,  2.  4,  13.  6,  23. 
23,  23.  h)  i.  S.  des  Erziehungsresultats 
Pr  13,  1 :  ein  weiser  Sohn  ist  dea  Vaters 
Zucht. 

lyyü  (yon  *i5;)  fti.  1)  festgesetzte,  be- 
stimmte Zeit  (vgl.  ar.  o^yi  u.  >\ji^ 

locus  et  tempus  promissionis),  und  zwar 
a)  Zeitpunkt.  Gn  17,  21:  njn  wiai 
n*;n^  risva  um  diese  Zeit  im  künftigen 
JahrZ  Jer  8,  7 :  (fer  Storch  n^;f  a  tiTr 
weiss  seine  Zeiten^  nämlich  wo  er  hin- 
und  herzieht.  Hab  2,  3 :  w'ai  fm  -rir 
noch  ist  das  Gesicht  bis  auf  die  bestimmte 
Zeit  (ausstehend).  Dn  8,  19.  11,  27. 
35.  Lasbes.  Festtag.  nSn*;  "nyia  Feste 
Jahves  Lv  23,  2.  4.  3'7.'44.^Wia  w 
dass.  Hos  9,  5.  12,  10.  Davon  auch: 
Festopfer  2  Ch  30,  22  (vgl.  an  no.  2).  — 
Seltener  b)  Zeitraum  Gn  1,  14.  Ins- 
bes.  im  prophet.  Stile  t  Jahr  Dn  12,  7, 
vgl.  «R?  7,  25. 

2)  Zusammenkunft,  Versammlung 
(vgl.  *iri3  no.  2)  Hi  30,  23.  Jes  33, 
20.  Nu  16,  2:  ijia  •'K^jp  dte  tur  Ver- 
sammlung Berufenen,  zweimal  '^^Jf 
rtjjn.  —  Jes  14,  13:  w'a--üi  Berg 
der  Versammlung  (der  Götter),  Götter- 
berg. Einen  solchen  dachten  sich  die 
asiatischen  Beligionen  im  äusserstoi 
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Norden  der  Erde.  Bei  denPersem  heisst 
er  AJborff  {^j^\)9  bei  den  Indem  Iferw, 

bei  deüBuhjlomemAralhL  S.  den  Exkurs 
über  den  Gotterberg  im  Norden,  in 
Ges.  Komm,  zu  Jes.  ü,  3 1 6  ff.  n.  Friedr. 
DeUtzsch,  Par.    8.    117  ff.    wo  hrk 

9  mm  vm 

Zelt  der  Zusammenkunfb  d.  L  die  so- 
genannte Stiftsbütte  Ex  25,  22.  30, 
36.  Nu  17,  19,  Eig.  s.  v.  a.  nrjri  bnk 
(Pappenheim)  das  Zelt,  wobin  Gott 
mit  seinem  Volke  zusammenkommt. 
Vgl  NO.  3.  Lutbers  Stifts-,  d.  i.  Bun- 
desbütte,  ist  Übersetzung  des  gr.  trx^in/ 
Tov  fMt^Tv^^,  lat.  XabenMcuJbwm  fesftmo- 
«ü,  nach  irriger  Ableitung  von  "TS 
UAory  vgl  rrv  pD»  Zelt  des  Gesetzes 
Xu  9,  15. 

3)  Versammlungsort  Jos  8,  14.  n^is 
^  Tbr  2, 6  vom  Tempel.  Uerkwürdig 
ißt  Pb  74,  8:  y^KS  '»••'T?'»"?»?  oüe 
rntastwAiii^sorfe,  worunter  nicbt  die 
rss,  die  Sitze  des  widergesetzlicben 
flöbenkoltus,  verstanden  werden  kön- 
nen, sondern  Bet-  und  Lebrbäuser, 
Synagogen  (was  freilieb  die  Entstebung 
<ie3  Pb.  in  makkab.  Zeit  nabe  legt). 

4)  Verabredung,  verabredetes  Zei- 
eben,  Signal  Ri  20,  38.  —  '^'isio  Hi 
12,  5  gehört  zu  *m. 

Tiy  (von  njr)  m.  wabrscb.  Versamm- 
lung, Schar."  Jes  14,  31  (15,  5):  f« 
T^roa  *nia  Äetn  tvnztVmer  wt  in  ihrtn 
^^eWeii,  d.  b.  sie  kommen  dichtgedrängt 
heran,  vgl  5,  27.t 

^rt:*  i>i.  /.  niwa  Feste  2  Cb  8,  13.t 

•^"^  (v.  n»;)  /".  eig.  verabredeter  Ort, 
vo  man  Schutz  findet,  (uylum,  Jos 
20, 9t:  msnan  -nj  die  Freistädte,  f«r6e« 

^'*  (Syr.  f^  Zuflucht,  Hafen;  2u^ 
i?:«  Asyl). 

f^'2  (t.  cfCP)  m.  Finsternis  Jes  8,  23.t 

^^??^*  /l  8.  V.  a.  r»  (von  y?;)  nur 
im  PI.  ntDi^  Batscbläge,  Anschläge 
Hos  11,  6.  Mi  6,  16.  Jer  7,  24.  Ps 
^'  11.  81,  13.  Pr  1,  31:  onintoia« 
'^^  aa  tAren  Ämchlägen  (d.  h«  an 
den  Folgen  derselben)  mögen  sie  sich 
^'ig^    22,  20.t 


iT^y^tü  (v.  p!i9)  /l  Belastetsein,  lastende 
B&rde,  drückende  Last  Ps  66,  ll.t 

rfflia  (v.  r«»,  s.  d.)  PI.  D'TiB^o  1)  Wun- 
der. Insbes.  von  den  Wundem,  die  als 
Zeicben  und  Beweis  göttlicher  Macbt- 
voUkommenheit  verrichtet  werden  Ex 
4,  21.  7,  3.  9.  11,  9;  so  aucb  von 
den  Wahrzeichen  eines  Propheten,  s. 
V.  a.  niM  no.  4.  1  K  13,  3.  5.  Dt 
13,2.  3.  Sehr  häufig  verbunden  nSnk 
DMn&faü  Zeichen  und  Wunder  Dt  4,  34. 

7,  1*9.  26,  8.  29,  2.  34, 11.  Ein  Wunder 
tbun,  wird  ausgedrückt  mit  ^rj  Dt  6, 
22,  und  Qiiio  Jer  32,  20.  —  Sofern 
Wunder  als  Zeicben  göttlicher  Sen- 
dung dienten,  ist  es  aucb  2)  Wunder- 
zeicben,  z.  B.  des  göttlichen  Schutzes 
Ps  71,  7,  der  göttl.  Gerechtigkeit  Dt 
28,  46.  3)  Vorzeichen  (prodipium),  Vor- 
bild einer  künftigen  Begebenheit,  wie 
Tvnog  Böm  5,   14   (s.  niK  no,  3).    Jes 

8,  18:  aiehel  ich  und  die  Kinder,  welche 
mir  Jahve  gegeben^  ta^Pßtoi^  nt'rwi  m  Tor- 
Zeichen  und  YarhUdem  für  Israel^  d.  b. 
durcb  unsere  bedeutungsvollen  Namen 
sind  wir  Vorbilder  künftiger  Begeben- 
beiten.  20,  3.  Sacb  3,  8:  n&is  "^VSK 
£eifto,iien«  Vorbildern  (des  Zemach  und 
seiner  Zeit)  dienen.  Ez  4,  3.  12,  6. 
11.  24,  24.  27. 

V^53  (^2.  i^o,  B.  zu  yro)  eig.  aus- 
pressen (vgl.  ar.  ^Le  reiben),  z.  B. 
das  Getreide  durch  das  Dreschen.  Dah. 
"p'a  Spreu.  Dann  drücken,  bedrücken. 
Part,  ins  Aussauger,  Bedrücker  Jes 
16,  4.     Derivat:  y«a. 

yin  Zepb  2,  2,  gew.  yb  m.  Spreu  Jes 
41,  15.  Oft  in  der  Verbindung  Ps 
35,  5:  nn-'SBb  vb»  1'^''  sie  seien  xoie 
Spreu  vor  dem  Winde!  1,  4.  Ki  21, 
18.  Jes  17,  13.  Das  entsprechende  ar. 
bed.  Stroh. 


S2*ia  (von  Kx;)  m.  1)  Ausgehn,  Aus- 
gang Nu  33,  2.  Von  der  Sonne:  Auf- 
gang Ps  19,  7.  Von  Jahve:  dessen 
glänzende  Erscheinung  Hos  6, 3.  2)  Ort, 
wo  etwas  ausgeht,  dah.  Thor  Ez  42, 
11.  D-^a  KXia  Ort,  wo  Wasser  quillt 
Jes  41,  18;'  Aufgangsort  (der  Sonne), 
Orient  Ps  75,  7.  65,  9:  ngh  -«^'a 
r?!?"  5*353   ^^^  Morgens  und  des  Abends 

445 


Vä 


i:a 


Aufgang  machst  du  jubeln  (in  Bückdoht 
auf  den  Abend  findet  ein  Zettgma  statt). 
Fundort  des  Metalls  in  der  Erde  (Hi 
28,  1).  3)  das,  was  hervorgeht.  K^'o 
myifo  was  ans  den  Lippen  hervor- 
gehty  was  die  Lippen  jemandes  aus- 
sprechen (bes.  von  Gelübden)  Nu  30, 

13.  Dt  23,  24.  4)  Abstammung,  Ab- 
kunft  1  K  10,  28.  5)  N.  pr.  m.  a)  1  Gh 
8,  36  £  9,  42  f.    b)  2,  46.t 

nK^S""  f.  des  vor.  1)  Ausgang  Mi  5, 1. 
2)  plur.  niMXic  Abtritte,  Abzugskanäle 
2  K  10,  27  Keri,  loca,  in  qnae  efferhir 
stmreua,  s.  rttgi^  ntfri.  Vgl.  Mark  7, 19.t 

pS^D  (von  P4;  giessen)  m.  etwas  Ge- 
gosBene%  gegossenes  Metall  Hi  38,  38, 
Guss  des  Metalls  1  K  7,  37. 

pSR'U  in  Pausa  ps«  (v.  pvt)  m.  1)  etwas 
Enges  (Ggstz.  von  3nn).  Hi  37,  10: 
p^paa  W^  nn'i  die  Breite  der  Gewässer 
wird  eng,  dicht  (a  essentiae),  2)  Ein- 
engung, Bedrängnis  Jas  8,  23.  Hi  36, 
16  (woraus  man  zugleich  ersieht,  dass 
p9^a  37,  10  nicht  durch:  etwas  Ge- 
gossenes erklärt  werden  dürfe). 

n^S%D  (von  px;)  f.  Giessgefäea,  m- 
fundibulumB&ch  4, 2.  2  Gh  4, 8  ('ii:)pv^).t 

P*ß2  nur   in    Hiph,   p^TOin   verhöhneii| 

verspotten  Ps  73,  8t.    Aram.  Fa,  p^s, 

kf\lvt  dass.  Die  Wz.  ist  pta  (s.  zu  pps), 

die  GB.  fliessen.  Nach  Dietrich  würde 
darnach  p^o  eig.  geifern  bed.  wie  ^, 
nach  Maurer  u.  Hupfeld  hätte  sich  an 
„zerfliessen"  die  Bed.  schwach,  niedrig 
sein  angesohlossen  u.  dah.  verachten, 
verhöhnen  (vgl.  DMs). 

TßiÖ  (von  'ipj)  m.  Hitze,  Glut  Jes  33, 

14.  Ebenso  Ps  102,  4:  meine  Oebeine 
sind  wie  von  Brand  (vgl.  G«s.  §  1 1 8, 3, 
Anm.)  durehglüht  (Hupfeld).t  Die  Deu- 
tung von  Ges.  „Brennmaterial,  Beiser** 
hat  keinen  Anhalt  im  Sprachgebr.; 
wohl  aber  könnte  das  Wort  hier  „Herd^ 
bed.,  als  n.  loci  (»>  Feuerstätte)  s.  v.  a. 

rnjrfa  (ar.  ^^). 

rT7]!pi!D  (v.  ip;)  /l  die  Stelle  des  Altars, 
wo  das  Opfer  verbrannt  wird,  viell. 
Holzstoss  Lv  6,  2.t 

VQ'i'ü  (v.  tip;)  m.  1)  Fallstrick,  Spren- 
kel, z.  B.  fär  Tiere,  Vögel  Hi  40,  24. 
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Am  3r  5  (ry^  scheint  hier  die  am  Boden 
liegende  Schlinge),  n;^  'iftj^ia  Fall- 
stricke des  Todes  Ps  18,  6.  *2)  Trop. 
Gegenstand,  durch  den  jemand  fallt 
und  unglücklich  wird.  Ex  10,  7:  "nj 
vSptsb  ^A  nt  n*tTf  *^q  wie  lange  soU  uns 
dieser  tum  Fallstricke  gereichen^  d.  i. 
uns  in  TTnglück  bringen?  23,  33.  34, 
12.  Dt  7,  16.  Jos  23,  13.  Jes  8,  14. 
PI.  0*^-:-,  einmal  m—  Ps  141,  9. 

^T^TQ  C^«'  ^  8-  2^  '^'^ö  ^'  2)  in  Kai 
ungebr.,  verändern,  tauschen,  wie  *i^;. 

Ln  Syr.  kaufen,  im  Ar.  ^U,  ^,  ^ut 
(Sur.  12,  65)  m.  ace,  jemandem  an- 
derswoher Lebensmittel  zuführen  (s. 
Fleischer  in  Levys  Neuhebr.  Wtb. 
in,  306).  Wie  Ci-'^m  permutare  auf 
C)bn  transire,  abire  zurückgeht,  so  geht 
die  Bed.  von  *')M,   *^*«an  auf  die  von 

■vnp,  S«  transiit,  abiU  zurück;   a  •»■«»i 

ist  eig.  ein  Ding  durch  ein  andres 
vorübergehn  machen. 

Siph.  ^'voin  1)  verwechseln,  vertau- 
schen Lv  27,  10.  33.  Ez  48,  10.  Mit 
a  der  Sache,  wogegen  man  etwas  ver- 
tauscht.  Ps  106,20.   Jer  2,  11.  Hos 

4,  7.  2)  absoL  wechseln.  Ps  15,  4:  «r 
sehwM  -11t)*«  fift*»  und  weehseU  nicht,  d.  h. 
lirieht  seinen  Sohwur  nicht.  46,  3 : 
yng  Tvm  «n'«3Tft  wir  fürchten  nicht, 
selbst  wenn  die  Erde  wechselte  (vgl.  qVn 
102,  27).  3).  causat,  wechseln  maoheo, 
nänü.  den  Besitzer,  dah.  verkaufen 
Mi  2,  4.t 

Niph.  ^w  (wie  von  i*io)  verändert 
werden  Jer  48,  ll.t 
Derivat:  n^mar. 

R^^a  (von  K^i;)  m.  1)  Furcht.  Ghi  9,  2 : 
Da^tQ  Furcht  vor  euch.  Dt  11,  25. 
Ibl  1,  6.  2)  Gegenstand  der  Furcht 
und  Verehrung  Jes  8,  12.  13.  Ps  76, 
12.  3)  etwas  Staunenswertes,  Wunder- 
volles Dt  26,  8.  34,  12.  Jer  32,  21. 
PI.  D-wiio  Dt  4,  34. 

yftü  m.  Jes  41,  15.  PL  m^m  2  S  24, 
22  und  (zerdehnt)  D'^^'nlQ  1  Ch  21, 
23t  (über   letztere  Schreibart  s.  LG. 

5.  145)  Dreschwalze  (ar,  *j^;  so  — 
ndrag  —   heisst    der    Dreschschlitten 
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noeh  heute),  bestehend  aus  einer  An- 
zahl Waisen,  welche  mit  Eisen  oder 
scharfen  Steinen  beschlagen,  Ton  Stieren 
über  das  Gl-etreide  gezogen  wird,  lat. 
tritulum;  span.  triUo.  (Zur  Sache  s.  Banr, 
Am  206  ff.  n.  bes.  Wetzsteins  Abh. 
über  d.  syr.  Dreschtafel  in  Bastians 
Ztachr.  1873).  —  Die  Herkunft  des 
Wortes  ist  dunkel.  Ges.  nimmt  einen 
St.  vnü  an  (yw.  mit  mxa,  p^)  m.  d.  Bed. 
reiben,  zerreiben,  während  Gust.  Baur 

(Am  210  f.)  auf  ein  un  «  ^  zurück- 
geht: movit,  agitavü,  sodass  snis  (n.  d. 
F.  no^)  eig.  Fortbewegtes,  Fortge- 
wälztes bedeutete. 

TiSB  (von  -rn;)  m.  1)  Abhang,  ab- 
hängige Gegend  Jos  7,  5.  10,  11.  Mi 
1,  4.  Jer  48,  5.  2)  1  K  7,  29:  fvss^ 
TiiQ  herabhängende  Arbeit,  Festons.t 

rnW3  m.  eig.  Fort.  Biph.  von  rn\  Dah. 
T)  Pfeilschütze.  2)  Frühregen.  S.  m; 
Kiph.  3)  Lehrer  Jes  9,  14.  So  auch 
Hi  36, 22,  wo  Andere  ohne  hinreichen- 
den Grund  nach  LXX,  (SwatTTr^g,  vgl» 

aram.   V^^^  vcy^)  Herr  deuten.    Noch 

Andere  nehmen  dort  tm'Q  »>  k'jiq 
furchtbar  (vgl.  Fs  9,  21).  4)  Als 
N.  pr.  mio  •}•*»  Oü  12,  6  und  '»3'ib? 
rnb  Dt  11,  30  die  Eichen  More  in 
der  Nähe  von  Sichern,  und  rniTsn-rraA 
der  Hügel  More  im  Thal  von  Jesreel 
Bi  7y  1.  Ohne  Zweifel  hat  man  sich 
unter  rn\ü  einen  Kanaaniter  zu  den- 
ken, wie  Mamret  von  welchem,  als  Be- 
sitzer, jene  Eichen  benannt  werden. 

I.  rnra  m.  Schermeeser  Bi  13,  5.  16, 
17.  \l  S  1,  11  (Stw.  tr\Tf  streichen, 
Btreifen).t 

IL  iTpi'ü  Ps  9,  21t,  f.  «nin  Schrecken, 
s.  Hupfeld  z.  St. 

ttflü  Jes  18,  2  für  D*ito^  Part.  JPU.  von 
ansa,  s.  d. 

T    •  »    • 

VT!ü  (von  th;)  m.  (mit  festem  Kannez) 
Besitzung  Ob  17.  Jes  14,  23.  Hi  17, 
11:  rxA  "^ia  BeaUzungen  meines 
Herzens^  d.  h.  meine  liebsten  Gedanken, 
schönsten  Ho£Fnungen.t 

ntOni^  f.  dass.  Ex  6,  8.  Dt  33,  4.  £z 
\V  15  u.  ö. 


na  Mfflia  MI  l,  14  K  pr.  einer  Ort- 
Schaft  in  der  Nähe  von  Eleutheropo- 
lis,  Geburtsort  des  Micha.  Der  Zu- 
satz '  r|  soll  vermutlich  bezeichnen, 
dass  es  bei  Gath  lag,  weshalb  dieser 
Zusatz  in  dem  N.  geni,  '^rnb^'fa  Mi  1, 1. 
Jer  26,  18  wegbleibt.t 

u.  lÖTQ  i^pf'  ^ö;  1)  betasten  s.  v.  a. 
xa^  Gn  27,  21   (5pöa«i).    Ps  115,  7. 

2)  ziehen,  hinweg^iehen,  zurückziehen 
(den  Hals)  mit  ^  Mi  2,  3,  entziehen 
y.  4 ;  entfernen  (die  Schuld)  Sach  3,  9. 

3)  inir,  weichen,  von  Personen.  Ex 
33,  U.  Nu  14,  44.  Bi  6, 18.  Jes  46,  7. 
Hi  23,  12;  von  Sachen  Eil  13,  22.  Jos 
1,  8.  Sach  14,  4.  Jes  22,  25.  Nah 
3,  1.  Ps  55,  12.  Pr  17,  13.  Jer  17,  8: 
•»iD  nntosia  lönj*»  «il  d.  i.  fmd  er  wird 
nicht  ablanen  Frucht  tu  tragen. 

Biph,  betasten  lassen  Bi  16, 26  KerLt 
Das  Kt.  s.  zu  ^\ 
'SWü  (von  ni^)  m.  1)  Sitz,  Sessel 
fs  20,  18.  25.  2)  coneeesuB,  Kreis 
Zusammensitzender  Ps  1,  1.  107,  32. 
3)  Wohnung  Gn  27,  39.  ntgia-n"«? 
Wohnhaus  Lv  25,  29.  Dah.  a)  Zeit 
des  Wohnens  Ex  12,  40.  b)  Leute 
eines  Hauses,  Insassen  2  S  9,  12:  Vs 
fiQ'^x  n'^a  :MiQ  aüe,  die  im  Hause  Ziba 
wohnten.  4)  die  Lage  (einer  Stadt) 
2  K  2,  19.    Standort  Ez  8,  3. 

"IS^tt  (weichend)  iV.  |>r.  m.  Ex  6,  19. 

Nu  3,  20.    1  Ch  6,  32.   23,  21.   23. 

24,  26.  30,  auch  -nöa  1  Ch  6,  4.  Patron. 
'  -»öw  Nu  3,  33.  26,'  58.t 

t^iDIÖiä  /,  pL  eig.  Ziehende,  poet.  für: 
Seile,  womit  jem.  gebunden  wird  Hi 

38,  31  (vgl.  ar.  ütjLUt    Fusskette    der 

Weiber,  von  iUcjc  fassen  u.  festhalten, 
hebr.  '^öü  ziehen). 

niytIJia  (Von  v^)  pl  f.  HeilsmUe  Ps 
68,^21.t 

Sn^l3  ^2*  ^''^f  welche,  wie  die  vw. 
Wzz.  n»  und  öo  (s.  au  tto),  die  GB. 
dehnen,  strecken  hat.    Vgl.  noch  hebr. 


nra,   I  u  lij ,   yrvüf  "{f^Qi  ar.  —     , 

c-^t  c^f  c^i  j^-  *--»^  ^-  *• 


Kalperf.  r\»,  "»FRa  impf,  n««;  sterben 
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(b.  schon  zu  mnl).  So  in  allen  semii. 
Sprachen.  Es  steht  sowohl  von  dem 
natürlichen  Tode  Gn  5,  8.  11.  14.  17. 

20.  27.  31y   als  dem  gewaltsamen  Ex 

21,  12.  15.  Dt  13,  10.  19,  11.  12.  21, 
21.  Hi  1,  19  n.  s.  w.  An  oder  durch 
etwas  sterben  steht  mit  a  Jos  10,  11. 
Ri  15,  18,  und  -»380  Jer  38,  9.  Von 
Pflanzen:  absterben  Hi  14,  8  (vgl. 
A^in),  und  Tom  Lande:  tot,  d.  h.  un- 
fruchtbar liegen.  On  47,  19:  tearum 
sollen  wir  gterben,  wir  und  unser  Land? 
d.  h.  in  Beziehung  auf  letzteres:  wes- 
halb soll  es  unfruchtbar,  öde  liegen? 
wie  es  auch  nachher  erklärt  wird 
durch:  üän  vii  non^  und  dass  das 
Land  nicÜ  wüste  liege  (ebenso  wird 
v2jLo  im  Ar.  gebraucht).  Vom  Er- 
sterben '  des  Herzens  1  S  25,  37.  — 
Part,  n»  sterbend  Gn  20,  3,  tot  Nu 
19,  11.  13.  16,  ein  Toter,  und  als 
epicoeti.  auch  f.  einen  weiblichen  Leich- 
nam (wie  wir  sagen:  ein  Kranker, 
Toter,  Ges.  §  107,  1  Anm.)  Gn  23,  4. 
PI.  ryvrvo  von  den  Götzen,  im  Ggstz. 
des  lebendigen  Gottes  Ps  106,  28.  — 
Übertr.:  untergehn,  von  einem  Volke  und 
Staate  Am  2,  2.  Hos  13,  1.    S.  n^s. 

Pil  nnixa  töten  Ri  9,  54.    1  8  ^4, 

13.  2  S  1,  16. 

Hiph.  rirn  dass.  Ri  16,  30.  Es  wird 
häufig  von  einem  Tode  gebraucht, 
welchen  Gott  unmittelbar  oder  die 
Obrigkeit  verhängt  (Jes  65,  15.  Hos 
2,  5.  Ex  16,  3.  17,  3.  Nu  14,  15.  16, 
13),  wogegen  y^tj  mehr  vom  gewalt- 
samen Tode,  bes.  im  Kriege  (vgl.  Jes 

14,  30).  Dah.  Part.  DT»»  die  Töten- 
den, wahrscheinlich  die  Todesengel 
Hi  33,  22.  Hoph,  nein  getötet  (hin- 
gerichtet)   werden   Dt    21,   22.    1    S 

19,  11. 
Derivate:  nian,  nnson  und 

t\yü  m.  estr,  nia,  mit  h  paragog.  Hrj-jan 
Ps^  116,  15.  1)  Tod,  Ggs.  Leben  Jes 
25,  8.  Pr  11,  19.  nja-bfit  Pr  12,  28 
(nach  Einigen):  Unsterblichkeit,  «^bs 
rja  Todesgeschosse  Ps  7,  14.  rja  yo^ 
in  ^  Todesschlaf  geraten  Ps  13,  4. 
nio^a  dem  Tode  verfallen  1  S  20,  31 ; 
dasselbe  ist  n^a-rr«  1  K  2,  26.  2  S 
19,  29.     Zuweilen  ist  der  Tod   per- 
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sonifiziert  Ps  49, 15.  Hi  18, 13.  Übertr. 
heisst  das  was  den  Tod  bringt,  verur- 
sacht, selbst  nia  (vgl.  no.  3),  so  die  Heu- 
schrecken Ex  10,  17.  Der  PI.  trrnu 
kommt  als  plur,  i$Uens,  vor  im  S.  von. 
schrecklicher  Tod,  gleiche,  ein  vielfaches 
Sterben  Ez  28,  10.  Jes  53,  9,  vgL 
•»niaa.  —  2)  Totenreich,  Unterwelt  Hi 
28,  22.  niiQ-'t'n;^  die  Pforten  des  Toten- 
reichs Ps  9,  14.  ma-'n^m  die  Ge- 
mächer  der  Unterwelt  Pr  7,  27.  — 
3)  tötliohe  Krankheit,  Pest  Jer  15,  2» 

18,  21.  43,  11.  Hi  27,  15.  VgL  ^o- 
vaxog  Offenb  6,  8.  18,  8,  chald.  Knie 
Pest.  Eine  tötliche  Seuche  des  Mittel- 
alters hiess  der  schwarze  Tod. 

t!\l2  chald.  dass.    Esr  7,  26. 

*1tli^  (von  ir;)  m.   1)  Voraug  Koh  3, 

19.  2)  Vorteil  (Ggs.  ^iärp^  Nachteil), 
Gewinn  Pr  14,  23.  21,  5.t 

tiSiTO  (nom,  loci  von  rat)  cstr.  nata  PI. 
r'^Trata  m.  Altar  Lv  1,  9.  13.  15.  Im 
mosaischen  und  salomonischen  Heilig- 
tume  befand  sich  a)  nViyn  na  a  der 
Brandopferaltar  Ez  30,  28,  auch  naja 
r\i^|n  der  eherne  Altar  genannt,  vor 
dem  Tempel  und  dem  heiligen  Zelte 
unter  freiem  Himmel  Ez  39,  39.  b)  rata 
n*ic:|>n  der  JEUucheraltar,  auch :  der  gol- 
dene Altar  genannt,  in  dem  Heiligen 
des  Tempels  Ez  30,  27.  1  K  7,  48. 
Von  Götzenaltären  Jes  17,  8.  27,  9. 

jin2  }  schwächere  Form  neben  T|aa  (wie 

fta  neben  DDa)  mischen  w.  m.  n.  Arab. 
und  syr.  dass.    Davon 

yni  m.  gemischter,  d.  i.  gewürzter  Wein 
<bt  7,  3.t 

T\Tü*  (Wz.  ta,  VW.  Wz.  |fa,  vgl.  nafa, 

yTD,  jJo)  saugen.    Davon 

njO*  m.  ä4j\  Dt  32,  24t:  ay;  tta  aus- 
gesogen  von  Hunger. 

iltfi  (Zerfliessen  [Auflosung],  Zagen) 
N.pr.  m.  Gn  36,   13.  17.   1  Oh  1,  37.t 

^T52*  (verkürzt  aus  njta  von  Mit;  ge- 
bildet n.  Analogie  von  «nis,  als  lautete 
der  Stamm  hta)  nur  im  Ä  ö'^'ita  Vor- 
ratskammer Ps  144,  13.t  LXX.  Ta/ueia. 

nj^Tla  f.  Thüi-pfoste  Ex  12,  7.  21,  6. 
Dt  6,  9.    Stw.  t»t,  8.  d. 


ra 


ra 


liTt]  (y.  T(t)  m.  Speise  Gn  45,  23.  2  Gh 
11^  23-t 

Tira  ehald.  dass.  Dn  4,  9.  18.t 

L  nTC  m.  eig.  Zusammendrückung,  Zu- 
Bammenpressang  (8tw.  *W  no.  1),  dann 
coficr.  das  was  ausgedrückt  wird:  die 
eiternde  Wunde,  das  Geschwür  Hos 
5,   13.  Jer  30,  13.t 

n.  ^ifü  m.  Obad  7t,  wahrach.  Netz, 
Schlinge,  v.  nta  II  (s.  d.).  Die  Yerss. 
haben  wohl  ebenso  gedeutet  (LXX. 
iyid^a,    Aquila  und  Theod.  aMeafios, 

Sjr.  und  Yulg.  ifiNnn,  iimdiae).  An- 
dere nehmen  'lita  auch  hier  i»  Wunde, 
Geschwür. 

TTQ*  (^8^-  *")  ^ovon  im  Chald.  tot^r« 
serfliessen,  verzagen,  erzittern. 
Derivat:  N.  pr.  tm, 

TnX^  gürten,  umgürten,  für  f»^  gürten, 
umgürten,  woTon  ^\\a^  GHlrtel,  s.  Dozy, 

SwppUm,  1,  281,  b.  Davon  die  bei- 
den folgenden. 

nra  m.  Gürtel  Ps  109,  19,  als  Symbol 
der  Einengung  (wie  sonst  Bande,  Zaum 
gebraucht  werden)  Jes  23,  lO.t 

rrrö*  m.  Gürtel  Hi  12,  21.t 
TSra  8.  ^s»  Ä.  no,  3. 
nibr^  pl.  f.  eig.  die  Wohnungen,  Her- 
bergen  (ar.   Jj^  Herberge),  insbes. 

die  12  Stembüder,  welche  die  Ghrio- 
chen  den  Tierkreis  nennen,  bei  den 
Arabern  KreU  der  Faläste^  weil  man 
ihn  als  12  Paläste  (.2J^^\  ^^ß)  dachte, 

in  welchen  nach  und  nach  die  Sonne 
verweile.  In  den  astrologischen  Beli- 
gionen  des  Orients  wurden  sie  gött- 
lich verehrt  2  K  23,  5.t  Im  Ghald. 
und  Habbin.  ist  \Tq  dass.,  und  steht 
dann  trop.  für :  SchicksaL  Ygl.  ninjn. 

ibrn    m.  Gabel,   Fleischgabel   1  S    2, 

13.  14.t    Stw.  aM  w.  m.  n. 
abra*  (n.  d.  F.  Tswa)  nur  im  PI.  niAto 

dass.  Ex  27,  3^  38,  3  u.  ö. 

rffira  (v.  b»j)  f.  das  Sinnen,  Ansinnen 
l)':^lan  Hi'42,  2,  am  häufigsten  von 
verderblichen  Plänen,  Bänken  Ps  10,  2. 
21.  12.  37,  7.  Jer  23,  20,  überh.  Ge- 
danke Ps  10,  4.    2)  als  Geisteseigen- 

Oifxnot*  HaodwSitortmoh.    9.  AolL 


Schaft  ö  Gewandtheit,  Klugheit  Pr  1, 4. 

3,  21.  5,  2.  8,  12,  vollst,  ni'ats  rm 
Pr  8,  12.  Im  üblen  Sinne:  Eänke- 
sucht,  Tücke.  12,  2:  niata  ttS^K  ein 
Bänkevoller.  14,  17.  M'ttTs'b^a  dass. 
24,  8.  3)  Frevel,  Verbrechen  Hi  21, 
27.  Ps  139,  20. 

*li^ra  (v.  not)  m.  Lied  {LXX,  fffaXfiog, 
dab.  der  „Psalter"  ßißXos  ^aXfjuäp  heisst, 
Luc  20,  42),  sofern  es  für  musika- 
lische Begleitung  bestimmt  ist  (versch, 
von  *i*nb,  8.  d.),  nur  in  den  Überschriften 
der  Ps.  z.  B.   3.  4.  5.   6.  8.  9. 

ft'^ia'RS*  nur  PI.  niiata  fem,  (von  not 
schneiden)  Uesser  zum  liohtputzen, 
als  Geräte  des  Armleuchters  1  K  7, 
50.   2  K   12,   14.   Jer  52,    18.  2  Gh 

4,  22.t 

iTA^]^  (^-  *^9)  ^^®  Beben  schneiden) 
f»  winzermesser  Jes  2,  4.  18,  5.  Jo 
4,  10.  Mi  4,  3.t 

*15T13  (v.  •!?})  m.    1)  Wenigkeit^  in  der 

Verbindung  iiytia  d9»  ein  klein  Wenig, 
von  der  Zeit,  f.  kurze  Zeit  Jes 
10,  25.  29,  17.  Dann  2)  Ädv. 
wenig.  Jes  16, 14.  24,  6:  nr]Q  tK»;  loeni^ 
MensehenA 

L  nylS  j^  »»«d.  E,  verdorben, 
schmutzig  sein.  Im  Hebr.  von  un- 
reiner Abkunft,  vgl.  Thes.  p.  781. 
Dietrich  führt  noch  als  weitere  Be- 
stätigung   an  das   in    den    syr.   Lex. 

fehlende   ]h}fiUi   Ps  118,    119   Symm., 

richtiger   geschrieben    H^o^    Ez    22, 

1 8  sy rohez.  Schlacke  (vgl.  incatgla  v.  <nimg 
Kot,  Abfall).     Davon  nros  tpurius. 

H.  IJU  ar.^^  ausdehnen;  im  Arab. 
den  Schlauch  ausdehnen  (durch  An- 
füllung  dess.),    syr.  h\^  sich  dehnen, 

sich  recken;  s.  Thes.  Add.  p.  96. 
Davon  ^iin^  II  Netz  als  auszu- 
spannendes. 
m'^TO  (v.  rnj)  in.  Wurfschaufel  Jes  30, 
24.  Jer  1*5,  7.t  Vgl.  Wetzstein  in 
DeUtzBch'  Jes.  2.  A.  707  ff. 

rilja  pl  f.  Hi  38,  32t  wahrsch.  s.  v.  a. 
nib^r  (s.  den  Buchst,  h)  Sterne  des 
Tierkreises.  LXX  fiaiov^o}&.  Chald. 
«;bj«.     Vulg,    lucifer,    Delitzsch    ver- 
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steht  unter  ni-ij^Q  (von  ntj  =-  *^) 
n.  d»  assyr.  mcusarta  (Nachtwache)  die 
28  Mondwachten  d.  i.  Mondstationen 

(ar.  jP^). 

D^ta  Hi  37,  9t  eig.  Pari.  Pi.  von  rrij 
die  zerstreuenden  «c.  Winde.  Es  sind 
die  Nordwinde  gemeint,  welche  die 
Wolken  zerstreuen  und  heitere  Kälte 

bringen.  Vgl.  im  Ar.  4^UC^\5  und  Cj\^\^ 

die  Zerstreuenden,  ebenfalls  von  den 
Winden  gebraucht  (8ur.  51,  1).  Der 
Zusammenhang  fordert  die  Bdtg. :  Nor- 
den, da  es  dem  Süden  entgegengesetzt 
wird.  So  Kimchi  und  SchuUens,  Vulff. 
ArcUiruB.  LXX.  aK^axi^gia  (viell.  dgxjqta 
oder  d^xTovQos)*  Nach  And.  s.  Vt  a. 
n">j^  38,  32. 

WTO  (v.  rn))  m.  Sonnenaufgang,  Osten 
(als  Himmelsgegend)  Ps  103, 12.  &egen 
Sonnenaufgang  ist  Tfrti^  Neh  12,  37, 
loaw  nnio  Dt  4,  47,  nirjna  Gb  27,  13 
und  tthD«3  nnnta  Dt  4,  41.  in*»'^';  irita 
Östlich  von  Jericho  Jos  4,  19. 

y^TÄ*  (v.  nO  c«<r.  nto  m.  Saat  Jes 
19,  7.t 

piJTM  (v.  p*?!  sprengen)  m.  PI.  0^-:- 
ilnd  ni  Schale,  von  grösseren  Schalen 
Nu  7,  13.  19  ff.,  von  Opferschalen 
Ex  38,  3.  Nu  4,  14,  vom  Weinkrater 
Am  6,  6.  Eig.  Gefass,  woraus  ge- 
sprengt wird. 

nS  (v.  nm)  m.  Äcfj.  1)  fett,  insbes. 
"fettes  Schaf  Ps  66,  15:  D-'h'^a.  2)  reich, 
vornehm,  wie  "pön  Jes  5,  17.t 

tl!0  (v.  nno)  t».  Hi  21,  24t  Mark  (ar. 
und  aram.  dass.). 

das  ^am.  Mnr,  l^^  schlagen.  Mit  tß 
in  die  Hände  schlagen,  als  Zeichen 
der  Freude.  Ps  98,  8 :  ClJ-^'^iT?'?  niinj 
Strome  klopfen  in  die  Bände,  frohlocken, 
Jes  55,  12.  Bz  25,  6:  T-  Tpjn^  IT  (so 
ist  2U  lesen,  s.  Norzi  z.  St.  u.  Olsh. 
§  35,  g;  die  LA  ?|Kn^  statuiert  ein 
sonst  nicht  vorkommendes  Pi.)  wegen 
deines  ScUagens  die  Hand  d.  h.  weil 
du  in  die  Hände  geschlagen  haslt 
»na  chdld.  schlagen  Dn  2,  34.  35.  Man 
rechnete  hierher  auch  das  Part,  «r^ 

450 


5, 1 9,  wofür  aber  KTiQ  (lebendig  machend) 
als  Part.  ApK  v.  K^n  zu  lesen  ist.t 

Pa,  Kttp  dass.  Auf  die  Hand  schlagen, 
dah.  hindern,  zurückhalten  Dn  4,  32 
(ebenso  im  Talmud,  und  Arabischen).t 

lihpe.  angeschlagen  werden  (an  den 
Galgen)  Esr  6,  ll.t 

VSnü  (v.  M^r)  m.  Schlupfwinkel  Jes 
32;  2.t 

Q^l^anä  m.  pl  dass.  1  S  23^  23.t 

ft'narßa  (v.  •inn  no.  l)  /*.  Verbindung, 
eig.  Stelle,  wo  zwei  Dinge  aneinander 
gefügt  sind,  Ez  26,  4  f.  36,  11  f.  17, 
das  Vorder-  und  Hinterteil  des  Ephod 
Ex  28,  27.  39,  20.t 

ri'^arta  (v.  nan  no.  i)pL  f.  a)  Binde- 
balkenj  von  Holz  2  Gh  34, 1 1.  6)  eiserne 
Klammem  1  Ch  22,  3.t 

tOnö  (f.  w:!?*^»»  vom  Stw.  n^n)  f. 
Pfanne  zum  Braten  oder  Rösten  Lv 
2,  5. 6,  14.  7,  9.  Ez  4,  3.  1  Ch  23,  29.t 

H'^jina  (v.  nän)/.  Umgürtung  Jes  3,  24. t 

I.  iImü  ar.  lÄJi  eig.  streichen,  rei- 
ben, anreiben  (vgl.  ^  tritua  fuit;  Wz. 

rra,  ^f  woher  auch  «na,  pma,  yrm); 
dah.  1)  schlagen,  stosüen,  wovon  *4^ 
Stoss  (wie  im  Engl,  to  strike,  Streiche 
geben).  Dies  im  Aramäischen  die 
herrschende  Bedeutung.  Im  Hebr.  nur 
einmal  Nu  34,  11  mit  bs  an  etwas 
stossen,  im  geogr.  Sinne,  wofür  auch 
im  Arab.  schlagen  an  etwas  gesagt 
wird,  vgl.  auch  9^3. 

2)  abwischen  (eig.  abstreichen),  z.  B. 
die  Thränen  Jes  25,  8,  den  Mund  Pr 
30,  20,  die  Schrift  Nu  5,  23,  die 
Sünde,  d.  i.  ihrer  nicht  weiter  ge- 
denken Ps  51,  3.  11.  Jes  43,  25.44, 
22.  2)  vertilgen,  ein  Volk,  eine  Stadt. 
Die  GB.  zeigt  sich  2  K  21,  13:  icA 
tüiüJerusalemvertiiffen  (eig.  wegwischen), 
wie  man  eine  Schilasel  abwischt,  man 
wischt  He  ab  und  aUlrä  sie  um.  6n  6, 
7.  7,  4,  den  Namen,  das  Andenken 
jemandes  vertilgen  Ex  17,  14.  Dt  9, 
14.  Tilgen  ist  es  Ez  32,  32:  tifye  mich 
(meinen  Namen)  aus  deinem  Buche. 

Niph.  impf,  opoc.  nQ*^  für  nr'^  pass. 
von  Kai,  bes.  von  no.  2  vertilgt  wer- 
den Ez  6,  6.  Ei  21, 1 7.  Mit  M  Dt  25,  6. 


na 


rv2 


E^k,  B.  T.  a.  Kai  tmp/.  apoe.  rrom 
A'eh  13,  14.  Jer  18,  23.  Pr  31,  3: 
T^  rrJTBfb  T?3?  gew.  «nd  iiem«  Wege 
(gieb  nicht  hin)  «m  Könige  zu  verderben. 
Andei»:  den  Königsverderberinnen, 
d.  h.  Bohlerinnen,  von  njj^  At(j,  fem. 
T-  mf.  Andere  lesen  ninbb  delentibus.f 

Deriv.  -»in,  n^i  H  (?)   i.  d.  N.  pr. 

IL  iirXD    a^  -P^,   wie    ar.   .  ä;^ 

TT  '^'^ 

-  (5.  Fleischer  in  Levy,  Nhbr.  Wtb. 
in,  30S)  dmomin.  von  nt,  ^  Mark, 

•  daL  Jes  25,  6t:  D-tnoo  D^j^irf  markige 
(meebUbsa)  Fettspeiaen  *  (o'jijiaa  pL  von 
■nao  =.  roTija,  vgL  Ges.  §'9ä,'9).  Geg. 
!>•  A.:  jpiii^ii^iie»  eiiie(2i4l/a<ae,  aus  dem 
lUrk-Knochen  geholte  Fettigkeiten, 
also  die  edelsten;  allein  das  Fu.  wird 
nie  privativ  gebraucht. 

fMrna   (v.  asm)  f.  Zirkel,   als    Instru- 
ment'Jes  44,   13.t 

T^  m.  Hafen  Ps  107,  30.t  Das  Stw. 
;Bt  m  (Wz.  nn,  s.  zu  mn  I),  welches 
im  Arab.  einschliessen  bed.  (vgl.  jl^ 
Besirk,  Distrikt,  Gegend),  dah.  rnij 
ah  ft.  ioci  eig.  Ort  der  Einschliessung, 
I  fing«   ^schlossener  Ort. 

•wC^*"*^  (entstanden  aus  b«  isina  von 
■  wtt  geschlagen)  und  ^N'^HO  N.  pr, 
'  eines  von  Kains  Nachkommen  Gn  4, 1 8.t 

.iT'.rra  ifo«.  ^«it.  l  Ch  ll,  46.t  Ofifen- 
bir  korrumpiert.  Man  sollte  etwa  *^ym 
erwarten.    LXX,:  6  Matavl,    Bertheau 

•  (dem  Zöckler  beistimmt)  liest:  '^a'^ansn. 

*T-a  (V.  iwn,  FiL  tanzen)  m.  1)  Tanz, 
Eeigentana  Ps  30,  12.  149,  3.  150,  4. 
1)  N,  pr.  m.  \  IL  5,   11. 

nbfrra  oder  nbnsj  /:  i)  b.  v.  a.  bina 

tw.  i:  et  7,  1.  fl.  Ex  15,  20.    2)  l 
nbirra  bnsc 

rwa  (v.  njn)  w.  Gesicht,  Vision  Gn 
15,  1.  Nu  24,  4.   16. 

'7^3  (v.  nm)  /:  Fenster  1  K  7,  4.  5.t 

r^Ä'Trjä  (Gesichte,  Visionen)  N,  pr.  m. 
l  Ch'25,  4.  30.t 

MulZ*,  W'z.  rra,  fv^.  Vgl.  nna.  Viell. 
w|  diese  Wz.  vw.  mit  Wz.  ya  weich  sein 
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und  ni  saftig  sein.  Ar.  ^  17.  markig, 

fett  sein,  ist  gewiss  nur  denom.  von  ^. 
Derivate:  na,  rtb. 

'^Ö  (v.  n»T9 1)  m.  das  Schlagen,  Stossen. 
Ez  26,  9t:  ftnjj  •^na  Chald.  percumo 
tormentorum  8uorum,  womach  bap  Be- 
zeichnung des  Belagerungswerkzeugs 
wäre.  And.  nehmen  beide  Worte: 
percttssio  rei  pppoHtae  für  Bezeichnung 
des  Mauerbrechers. 

^T'^'?  (-vielh  Vereinigung,  vom  8tw. 
"^m  Fa,  w  vereinigen)  JV.  pr,  m.  Esr 
2,  52.  Neh  7,  54.t 

I-  «^T^T^  (v-  "?7)  /"•  1)  Lebenserhaltung 
Gn  45,  5.  2  Ch  14,  12.  Esr  9,  8.  9. 

2)  Lebensmittel  Ei  6,  4. 

H-  ^T^  (v-  ^V9  L  />m.  von  '»rra,  vgl. 
535  Schlag  und  Fleck)  f.  Mal,"  Fleck 
Lv  13,  10:  n^to  m  nisa  n^nw  un/f 
(findet  sich)  ein  Mal  rohen  lieieehea 
auf  der  Erhöhung.  V.  24:  und  wenn 
das  Brand-Mal  ein  rötlichweisser  Fleck  ist 
Andere  nehmen  n;na  an  diesen  Stellen 
in  der  Bed.  Leben;  V.  24:  und  wenn 
das  Leben  der  Brandnarbe  (d.  i.  die 
auf  der  Narbe  auflebende,  sich  bildende 
Haut)  eine  weissrötliche  Flechte  mrd,f 

^'V^  m.  I)  Kaufpreis.  Stw.  1179.  Pr 
17,  16.  27,  2 G.  n-'naa  um  einen  Kauf- 
preis, um  Geld.  2  Ö24,  24.  ^*^rm^  vA 
ohne  Geld,  s.  v.  a.  ösn  Jes  45)  13. 
55,   1.   2)  Lohn.  Mi  3,'ll.  Dt  23,  19. 

3)  N,  pr.  m,  1   Ch  4,   11. 

rot«  (v.  rihn)  m.  Krankheit  Pr  18, 
14.  2  Ch  21,  15.t 

nbriiS  (Krankheit)  N.  pr.  1)  f  Nu  26, 
33.  27,  1.  36,  11.  Jos  17,  3.  2)  1  Ch 
7,  18,  ungewiss  ob  m,  oder  f.f 

nbpÄ  f  s.  V.  a.  hbna  Ex  15,  26.  23,  25.t 

nbna  f  s.  niina. 

■jibria  (Kränklichkeit)  N.  pr.  m.  Euth 
1,  2.  5.  4.  9f,t 

■»bna  (dass.)  N.  pr.  m.  1)  Ex  6,  19. 
Nu  3,  20.  1  Ch  6,  4  u.  ö.  Esr  8,  18. 
Fatron.  gleichlautend  Nu  3,  33.  26. 
58.    2)  1  Ch  23,  23.  24,  30.t 

fl^HÜ  (v.  ttn)  f  Höhle  Jes  2,  19.t 

^^1^^  (v.  nbn)  w.  pl.  Krankheiten 
2  Ch  24,  25.t 

* 
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ataht  unter  ri"?5B  (von  no  —  im) 
n.  d.  MHyr.  maxaria  (Nachtwache)  die 
2S  Mandwaobtan  d.  i.  Mondatationen 
(ar.  J^Oä). 
D'^ja  Hi  37,  9t  eig.  PoH.  Fi.  von  rn) 
die  ieratrenenden  sc.  Winde.  Eb  sind 
die  Nordwinde  gemeint,  welche  die 
"Wolken  zeratreuen  und  heitere  Kalt'  • 

bringen, Vgl.iinAr.o'-™^15'"'^'—'''.  '■ 
die  Zeratreuond«n,  ebenfalls  ¥'  ' 
Windei)  gebraucht  {Sur.  51,  '  •<" 
ZnaammenbaDg  fordert  die  ^  -  rg'-  ^^ 
den,  da  ei  dem  Süden  er'  .'^^  ÜM^ 
wird.  So  Kimchi  nnd  >■  „j^jj^'g 
irctun«.  LXX.  "«f"' V^^gesohenk 


oder   äpxtov^t). 


Son 

ÖBtl 


litte,  1  8  23, 
b.  dea   Bnt- 


]  PI.  nipinp 
Jaase,  inabea. 
■  Leviten  und 

ITTj--  .31,2.35,4. 

l'  in«EBr6,18.t 

P  ,t'  NacbGea. 

Zither,    nach 

ti»^  gteuBgei    wiru  (Tgl.  äthiop. 

*«'*?>;  jiied,  Faalm,   auch  a.  t.    a. 

^,     Ö"  *'  2'   ^^'  äthiop.  tJbera.). 

pf^jgga    wird    besBer    daa    an    den 

^^B  ■■  ^*-    vorkommende   nVrra-i? 

'^tireo;  ♦""*  »cÄKiwtnfltijer  Weise  (so 

iä-B«'')'  'B'-  ^-"  ^  ^^'  ^'*-  "-" 
■^"^  entweder  Name  einer  elegischen 

tÖii»^  "«i"» .  od«""  ^"  i»'  ^*«  ■*'*" 
^iriwort  eines  bekannten  Volkaliedes. 
-JtTO,  oder  nach  a.  L.  pbn^  Jf.  j»»-.  f. 
iVTochter  lamaela,  Weib  Eaaus  Gn 
2S,  9.  2)  Gemahlin  des  Behabeam 
2  Oh   11,  18. 

X^rVä  N.  gml.  Tiell.  Ton  nWno  Vn« 
8.'i>55  litt.  d.  1  8  18,  19.  2  8  21,  8. 

r'tttöta  (denom.  t.  n^tn;  vgl.  0-'f'5M) 
j>i  /".  MilchsüBBeB,  Pe  55,  22t:  ip^ 
"B  niBnlT?  jfo((  «nd  di«  milehriUsen 
Worte  (oder  BH'ferw<?r(e)  9««fS  ifuntfe». 

TöHTD*  (t.  lon)  m.  PI.  B-'^nrnj  1)  Be- 
gehren, Gegenstand  desselben,  icrra 
"V?  wae  deine  Angen  begehren  1  S. 


5,19,wofiirab'  /    ^ 

ala  Part.  A'  .  **???  T^*^  **.r' 

j^  ^nr  -  ^ ,    d.    n-   ihre  ibmi 

dah    b"  .^oht.     2)  Aninnt,  Liel 

f_,J..  .5,    16.     3)    PI.  Knitb« 

^     /\,        4,  5.    2  Ch  36,  19. 

(t.  ngn)  m.  Koatbarhitt 
,  f.  Anoh  j>i»ieB-mBnB  V.  11  Kl. 
a*  m.  £e  24,  2)t:  Blj^^a  V^ro  da 
(oot  «vre  &efe  b<yArt,  liebt  8t*.  H 
«-  ar.  (J4^  tragen,  sodass  ai  ^ 
a.  ▼.  a.  1  xi^  V.  25.  KenaBse  b.  b» 
(1635)  bat  nach  einigen  Codd.  ^^■ 
nsOrtO   (v.  yan)  ^.   etwas  Gesänerti 

&■  12',  19.  2Ö.t 
nana  m.  (als  fem.  Gn  32,  9.  Pl  27, : 
von  Pijr  1)  liager,  eattra,  TOmKnegi 
lager  Jos  6,  11.  1  S  14,  15  E  ni 
Ijager  der  Nomaden  Gn  32,  8.  33, : 
Ex  16,  13.  2)  Heer  Ex  H,  24-  t 
4,  16,  fiborh.  Haufen, ZngTonMeuscbe 
Qn  50,  9;  von  Hensohrecken  Jo2, 1 
Im  PI.  finden  aich  awei  Forma 
a)  B^sn^  Nn  13,  19,  mit  Svff.  V-T 
cimsnq^  Dt  23,  15.  Jo«  10,  5.  11, 
fc)"ni3n^  Gn  32,  8.  11.  rrfr;  nt^ 
von  den  VorhÖfen,  in  welchen  öj 
Priester  gelagert  waren  2  Ch  31,  ^ 
—  Im  Dual:  B-srnj  nur  Ct  7,  l,M 
den  Scharen  der  ^ngel  bu  venlehfli 
denen  der  Dichter  T&nie  msehnib: 
wie  anderswo  Gesänge  (Hi  3S,  ' 
Also  etwa:  Engelretgen-Tam,  wie  Df 
litBBch  fibersetzt.  Doch  wohl  eine  Ai 
spielnng  auf  Gn  32,  3,  wo  arr^it 
Doppellager  der  Engel  bezeichnet. 
rm:r!i:  (Lager  DanB)  Jf.  pr.  eiw 
Ortes'"  bei  Kiijath-Jearim  in  Jnd«B 
13,  25.  18,  12.t 
D'^StTO  (Doppellager,  nilml.  von  Engehi 
nacii  Gn  32,  3  vgl.  Ct  7,  1  nnd  obfl 
unter  rijnn)  N.  pr.  einer  StiJt  jeiwt' 
des  Jordan,  zwiacben  den  StSmms 
Gad  und  Uanaaae,  eu  deren  ergter<ai 
sie  gehörte,  aber  den  Leviten  m^ 
treten  wurde  Job  13,  26.  30.  21.3s 
2  8  2,  8.  12.  29.  17,24.  27.  19,33; 
1  K  2,  8.  4,  14.  1  Che,  66.:  Ä't 
Bobina.  Pal.  HI,  920,  am  obcrn  An- 
fange des  Wadi  JSMt  tu  sneheD,  '•' 
noch  TrÖmmer  onter  dem  Nu»'" 
Mahneh  (i-;a^-)  vorbanden  sind-  AW 


m 


nia 


^^aim  in  Eiehms 

und   8.  629)| 

^rwürgong, 
Ti  7,  15.t 

'n    (v. 


cX? 


^^ 


y   womit 
-d  Pb  39,  2.t 

.A-e  4  übergegangen  ist) 

(T.iöj)  Mangel.    ^piöTce-te 

«   woran   du  Mangel  hast'Ba  19^ 

AitoL  Mangel,  Dürftigkeit  Fr  1 1, 

14,  23.  28,27.  21,  17:  i-forta  «J*!« 

Miann  des  Mangels,  Dürftigerl 

W  (Zuflucht  ist  Jahve)  K  pr,  m. 
32,    12-  51,  59.t 

(Wz.  rm,  8.  zn  nral;  vgl.  ar. 

den    Boden    mit    dem    Fnsse 

tpfen).     1)  zerschlagen,  zerschmet- 

1,  daa  Hanpt  jemandes  Ps  68,  22. 

\  6,    die    Hüften  Dt  33,  11,    die 

ide:  Ku  24,  8:  yrwi  '^^^  **«^  wtt 

Pfeilen  zerschmettert  er  (sie)  vgl. 

instr.  Acc.  Ps  17,  13.  And.:  und 

(des  Peindes)  Pfeile  zersohmet- 

er;  vgl.  Thes.  p.  783.   Trop.  Hi 

12:   durch  seine  Weisheit  schlagt  er 

(des  Meeres)  Trvitg,    2)  herum- 

lütt^ln,    B^a  ^^j-n  ynm  iffA  damit 

deinen    Fuss    herumschüttelst    in 

Li  Pa  68,  24   nach  dem  ar.  Jas^^ 

Bchon    Schnltens),    ätfa.    (pi}^; 

ib.  jruj  assyr.  mahofa  (D.  H.  Müller, 

rgen   H,    965).    Ew.:    damit   dein 

erglänze  in  Blut,  nach  ar.  ^^ios^. 

ipfeld    o.    A.    wollen    unter    Yer- 

leiehung  von  Ps  58,  11  Yrr\t\  lesen, 

ohne  zureichenden  G-rund. — Dav. 

m.  das  Zerschlagene,  die  Wunde 
hl  30,  26.t 

r^^  fron  ssn)  m.  das  Behauen.    *t3a$ 
sriQ  behanene    Steine  2  K   12,  13. 
^^6.  2  Gh  34,    11.+ 
Wt!3  (too  regn)  f.  die  Hälfte  Nu  31, 


n'^Sna  (von  rtjn)  /:  1)  Hälfte  Ex  30, 
13.    2)  Mitte  Neh  8,  3. 

pPllS  O^z.  rra,  s.  zu  wra  I)  zerschlagen, 

durchschlagen  Bi  5,  26.t  Im  Ar.  Jaei^ 
zu  Grunde  richten. 

^WT^*  (v^^  ^Vi)  ^  «ig-  was  erforscht 
wird,  das  Innerste  Ps  95,  4t:  -*»^prTü 
V7^  Symm.  xaroiTara  ftjq, 

IPTQ*  8*w.  zu  ^•'rra  Preis,  Lohn ;  un- 
gewiss oh  VW.  "Tia,  nrra,  s.  zu  'i'ia  «o.  2. 
inl3  (entst.  aus  ir«a  Olsh.  §  38,  c) 
Subst,  und  ^v.  1)  morgender  Tag, 
morgen  Bi  20,  28.  1  8  20,  5.  öi-» 
•ina  Pr  27,  1.  «inab  auf  morgen  Nu 
11,  18,  und  dieses  f.  morgen  {ig  avqiov) 
Ex  8,  6.  19.  "iha  x\ys  morgen  um  diese 
Zeit  1  K  19,' 2,  "wofür  vollst,  •irra 
n««i  n?s  Jos  11,  6.  nitf^bidn  •iha  ri^s 
morgen,  (oder)  übermorgen  um  diese 
Zeit  1  8  20,  12.  2)  in  der  Folge, 
Zukunft  Ex  13,  14.  Jos  4,  6.  21.  Di'ia 
ing  dass.    Gn  30,  33.    Vgl.  nnho. 

nsnria  f.  Kloake,  Abtritt  2  K  10,27 
Kt.t   8tw.  vcyn. 

niTiqü  u.  ^^ö'Tl53  /:  l  8  13,  20  zwei 
verschiedene  schneidende  Instrumente, 
wovon  das  eine  wahrsch.  Pflugschar 
(nach  «hn  I,  no.  3) ,  das  andere  ein 
anderes  schneidendes  Instrument  (eben- 
da no.  1),  viell.  das  Pflugmesser,  he- 
zeichnet.  Der  PI.  nitthrpe  V.  21  scheint 
beide  obige  Instrumente  zu  umfassen.t 

H'Tja  (entst.  aus  nirj^a,  Olsh.  §  38,  c) 
cstr,  rma  f.  die  morgende  Zeit  Dah. 
nnrra  oi-'  der  folgende  Tag  Nu  11,  32. 
Dann  ohne  öii:  nnrjab  Jon  4,  7,  n'jnaa 
am  folgenden  Tage  Gn  19,  34.  ISx 
9,  6.  Mit  folg.  Gen.,  wie  kndemain, 
z.  B.  Lv  23,  11.  15.  16:  naim  nnnaa 
am  Tage  nach  dem  Sabbath.  ^Nu  33^*  3. 
1  8  20,  27.  —  önnrro  1  8  30,  17  viell. 
Ädv.  wie  üti\\ 

CIWJÄ  (v.  titon)  m.  das  Abschälen,  Ent- 
blÖBsen,  hier  als  Verbale:  entblössend 
Gn  30,  37.t 

rn«ni5  u.  tOmi2  f.  PL  nlaiön^  cstr. 
Watin^  (vonarfj)  1)  Absicht,  Vor- 
haben 2  8  14,  14,  Anschlag,  Plan 
Hi  5,  12.  Pr  12,  5,  insbes.  böser  An- 
schlag, mit  und  ohne  den  Zusatz  9*n 
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ni3 


na 


Cjbriä  fM.  Messer,  Opfermesser  Esr  1,  9t 
(syr.  ikL,,  rabb.  Cjirj,  Cj-'brj), 

MBbr!53  pl  f.  ßi  16,  13.  19.  Haar- 
flechten,   Zöpfe,    Tgl.    ]9\Z   Knoten. 

Der  Begriff  knüpfen,  flechten  ist  aus 
dem  des  Alternierens  hervorgegangen, 
indem  die  einzelnen  Strange,  Schichten 
u.  s.  f.  abwechselnd  oben  n.  unten  zu 

liefen  kommen,  s.  CjVh,  ar.  ^SSab, 

t^'^TP^  pl  f.  köstUche  Kleider  Jes 
3,  2l  Sach  3,  4.t    Stw.  ^^n,  vgl.  ar. 

^JLaL  ein  Kleid  ansziehn,  woTon  iJiX^L 

Feierkleid,  kostbares  Kleid,  welches 
man  auszieht,  um  es  als  Ehrengeschenk 
zu  geben. 

^ipbrtö  (v.  pin  I)  pl.  Glätte,  1  S  23, 
2Sf:' Fels  der  Glätte,  d.  h.  des  Ent- 
schlüpfens,  Entwischens. 

tlßbnä  mit  Suff.  '''f^tP^t!?  PI«  ^"»pV?^ 
(v.  pbn  n)  Abteilung,  Klasse,  insbes. 
von  den  Abteilungen  der  Leviten  und 
Priester  in  24  Klassen  (i<pijfieQiai,xl^Qot) 

1  Ch  27,  1  ff.  2  Ch  8,  14.  31,  2.  35,  4. 

PIpbna*  chald.  Klasse.  PL  Tgin^  Esr  6, 1 8.t 

tOfTü  m.  Ps  53,  1.  88,  l.t  Nach  Ges. 
ein  Saiteninsfrument,  Zither,  nach 
welcher  gesungen   wird   (vgl.  äthiop. 

^^AJi^l  Lied,  Psalm,  auch  s.  v.  a. 
jud^d^a  Gn  4,  21  der  äthiop.  Tibers.). 
Aber  man  wird  besser  das  an  den 
beiden  a.  St.  vorkommende  n^ri^'b? 
erklären:  nach  gchwermütiger  Weise  (so 
Delitzsch),  vgl.  rArm  Ex  15,  26.  nbno 
wird  entweder  Name  einer  elegischen 
Tonart  sein,  oder  es  ist  das  An« 
üangswort  eines  bekannten  Volksliedes. 

rtna,  oder  nach  a.  L.  nirm  N.  pr.  f, 
1)  Tochter  Ismaels,  Weib  Esaus  Gn 
28,    9.     2)   Gemahlin    des  Behabeam 

2  Ch  11,  18. 

•^rbVta  N.  gent,  viell.  von  hiirro  ^a« 
sVtek  m.  d.  1  9  18,   19.  2  S  21,  V. 

rSSÖta  {dewm.  V.  MKch;  vgl.  ö"»*^»») 

pl  /."*  Milchsüsses,  Ps '55,    22t:    «ipbrj 

i*«p  niKsn^  glait   sind    die    milchsüeun 

Worte  (oder  Buftenoorte)  seines  Mundes. 

ta^B*  (v.  löh)  m.  PI.  0*1^5^  1)  Be- 
gehren, Gegenstand  desselben,  isnp 
^rr?  was  deine  Augen  begehren  1  K 
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20,  6.  Hos  9,  16:  ÖJM  -«i^rp  die  Ud^ 
linge  ihres  Leibes,  d.  h.  ihre  ibnei 
teuere  Leibesfrucht.  2)  Anmut,  Liel) 
liohkeit  Ct  5,  16.  3)  PI.  KostUrj 
keiten  Jo  4,  5.  2  Ch  36,  19. 
Q*^%3)rsl3  (y.  *rtiti)  m.  Kostbarkeitei 
Thrf;?.  AuchplenetmmrmY.  11  Kt. 

bürtö*  m.  Ez  24,  21t:  Da«»  bcra  dm 
was  eure  Seele  begehrt,   liebt    Stw.  bti 

B3  ar«  Ji^  tragen,  sodass  ^a  ^ 
s.  V.  a.  ^  Kt&Q  y.  25.  Uenaase  b.  Ism 
(1635)   hat  nach  einigen  Codd.  "rcr: 

fttSÜnt)  (v.  ym)  f.  etwas  G^esauerti 
iSx  12,  19.  2Ö.t 

nana  m.  (als  fem.  Gn  32,  9.  Ps  27, 3 
von  nan  1)  LjEiger,  eastroj  vom  Krieg! 
lager  Jos  6,  11.  1  S  14,  15  ff.  m 
Lager  der  Nomaden  Gn  32,  8.  33,  \ 
Ex  16,  13.  2)  Heer  Ex  14,  24.  I 
4,  16,  überh.  Haufen,  Zug  von  Mensche 
Gn  50,  9;  von  Heuschrecken  Jo2,  11 
Im  PI.  finden  sich  zwei  Formen 
a)  mr^  Nu  13,  19,  mit  Suf.  t^ir^ 
Dn^sria^  Dt  23,  15.  Jos  10,  5.  11,^ 
6)' niarjö  Gn  32,  8.  11.  rrirr  rrart 
von  den  Yorh5fen,  in  welchen  di 
Priester  gelagert  waren  2  Ch  31|  ' 
—  Ln  Dual:  t3':arTo  nur  Ct  7,  1,  Ta 
den  Scharen  der  !&ngel  zu  vco^ekei 
denen  der  Dichter  Tänxe  zuschreibt 
wie  anderswo  Gesänge  (Hi  38,  7j 
Also  etwa:  Engelreigen-Tang,  wie  De 
litssch  übersetzt.  Doch  wohl  eine  An 
spielung  auf  Gn  32,  3,  wo  Q'^sriQ  d& 
Doppellager  der  ihigel  bezeichnet. 

ptlllnlj  (Lager  Dans)  N.  pr,  eine 
Ortes  bei  Kirjath-Jearim  in  Juda  B 
13,  25.  18,  12.t 

t^'^SIj^  (Doppellager,  näml.  von  Esgeb 
nach  Gn  32,  3  vgl.  Ct  7,  1  und  olw 
unter  harro)  N.  pr.  einer  Stadt  jenMiis 
des  Jordan,  zwischen  den  Stanun^ 
Gad  und  Manasse,  zu  deren  ersterem 
sie  gehörte,  aber  den  Leviten  abge- 
treten wurde  Jos  13,  26.  30.  21,  35. 
2  S  2,  8.  12.  29.  17,  24.  27.  19,  3^. 
1  K  2,  8.  4,  14.  1  Ch  6,  66.t  Natli 
Robins.  Pal.  HI,  920,  am  obemAD- 
fange  des  Wadt  Jäb^  zu  suchen,  vo 
noch  Trümmer  unter  dem  Nan^ 
Mahneh  (^Ji^^^)  vorhanden  sind.  Aber 


n2 


8.  dageg.  Art.  HahaDaim  in   Biehms 
Hdwtb. 

pSin  (Olah.  §  197,   1    und    8.  629), 

IL  ».  L.  jaita  (v.  p3n)  m.  Erwürgong, 
aberh.  Tod,  paralL  mit  niQ  Hi  7,  15.t 

rzna  u.  ODHÖ  mit  Si^f.  -wra  (v. 
rcn)  «.Zuflucht,  Zufluchtsort  Jes  25, 4. 
Pf  104, 18,  von  Jahve  Ps  46,  2.  61,  4. 
(>2,  9.  71,  7.    Jo  4,  16. 


nS  (y.  non)   m.  Maulkorb,   womit 
der  Mund  TerBchloBsen  wird  Ps  39,  2.t 


r^  m.  PI.  mit  8t^.  ^"JWRa  (wo  das 
*  ia  das  küraere  4  übergegangen  ist) 
Pr  24,  34  (y.  non)  Mangel,  ^plorte-b^ 
a11«i  woran  du  Mangel  hast  Bi  19, 
20.  AbsoL  Mangel,  Dürftigkeit  Pr  1 1, 
24.  14,  23.  28,  27.  21,  17:  ^-fbira  «h» 
o»  Matm  des  Mangels,  Dürftiger. 

r^O?^  (Zuflucht  ist  Jahye)  N.  pr,  m. 
Jer*32,  12.  51,  59.t 

rni3  (Wa.  na,  s.  bu  nno  I;  ygl.  ar. 

^^^dBu  den  Boden  mit  dem  Fusse 
rtampfen).  1)  zerschlagen,  zerschmet- 
tern« das  Haupt  jemandes  Ps  68,  22. 
110,  6,  die  Hüften  Dt  33,  11,  die 
Feinde:  Nu  24,  8:  yna*^  r^ifn\  und  mit 
ttmen  Pfeilen  zerschmettert  er  (sie)  ygl. 
den  instr.  Acc.  Ps  17,  13.  Ajid.:  und 
mne  (des  Feindes)  Pfeile  zerschmet- 
tert »;  ygl.  Thes.  p.  783.  Trop.  Hi 
2(,  12:  dwrch  seine  WeisheU  schlägt  er 
^»ea  (des  Meeres)  Tnäz.  2)  herum- 
Echatteln,  WZ  i^y\  jmspi  -j^ab  damit 
da  deinen  Fuss  herumschüttelst  in 
Bkt  Ps  68,  24  nach  dem  ar.  J^s^^ 
(io   schon    Schultens),    ätfa.    (pvS^T, 

ft^b.  yn,  assyr.  mahofa  (D.  H.  Müller, 
Bargen  H,  965).  '  Ew. :  damit  dein 
Fa£s  erglänze  in  Blut,  nach  ar.  ^^sa^, 
fiapfeld  u.  A.  wollen  unter  Ver- 
gleicbung  yon  Ps  58,  11  Yty^T\  lesen, 
»ber  ohne  zureichenden  Grund. — Day. 

^^  «.  das  Zerschlagene,  die  Wunde 
Jes  30,  26.t 

^?P?  (yon  a^n)  m.  das  Behauen,  •'sa^ 
^^  hehauene  Steine  2  IL  12,  1*3. 
22;  6.   2  Ch  34,   ll.t 

TSra  (yon  rem)  f.  die  Hälfte  Nu  31, 
36.'  43.t 


t\%n2  (yon  naon)  f.  1)  Hälfte  Ex  30, 
13.    2)  Mitte  Neh  8,  3. 

priÜ3  0^2«  ^^f  8«  zu  rm»  I)  zerschlagen, 
durchschlagen  B>i  5,  26.t  Im  Ar.  ^Jaa^ 
zu  Grunde  richten. 

Igriä*  (yon  npj)  m.  eig.  was  erforscht 
wird,  das  Innerste  Ps  95,  4t:  -»^prü 
Y^  Symm.  xarcuTora  7^7;. 

IPRü*  Stw.  zu  n'»rrQ  Preis,  Lohn;  un- 
gewiss ob  yw.  mo,  ^rra,  s.  zu  n*!»  «0.  2. 

intt  (entst.  aus  •ttTKO  Olsh.  §  38,  c) 
Stist,  und  ^v.  1)  morgender  Tag, 
morgen  Bi  20,  28.  1  S  20,  5.  Qi^ 
nna  Pr  27,  1.  "^rvA  auf  morgen  Nu 
11,  18,  und  dieses  £  morgen  (^;  avQ^ov) 
Ex  8,  6.  19.  ^na  n^s  morgen  um  diese 
Zeit  1  K  19,' 2,  wofür  yoUst.  »in^g 
n«m  nÄö  Jos  11,  6.    r\'»tthi«n  nr«  ni» 

—  "T  '  ••|"TT-T 

morgen,  (oder)  übermorgen  um  diese 
Zeit  1  8  20,  12.  2)  in  der  Folge, 
Zukunft  Ex  13,  14.  Jos  4,  6.  21.  Q'i'fa 
•nno  dass.    Gn  30,  33.    Vgl.  nnno. 

nsnrjJp  f.  Kloake,  Abtritt  2K  10,  27 
Kt.t'  Stw.  Knn. 

rWT^  u.  t^TO'nnä  /:  l  S  1 3,  20  zwei 
yerschiedene  schneidende  Instrumente, 
woyon  das  eine  wahrsch.  Pflugschar 
(nach  «hn  I,  no,  3) ,  das  andere  ein 
anderes  schneidendes  Instrument  (eben- 
da fio.  1),  yiell.  das  Pflugmesser,  be- 
zeichnet. Der  PI.  rrio*nrm  V.  21  scheint 
beide  obige  Instrumente  zu  umfassen.t 

MITM  (entst.  aus  ri'jni^o,  Olsh.  §  38,  c) 
cstr,  tm^  f.  die  morgende  Zeit.  Dah. 
n-ina  Binder  folgende  Tag  Nu  11,  32. 
Dann  ohne  öi'':  rinnab  Jon  4,  7,  n^jnjjn 
am  folgenden  Tage  Qu  19,  34.  *!Bx 
9,  6.  Mit  folg.  Gen.,  wie  lendemain, 
z.  B.  Ly  23,  11.  15.  16:  n^wi  nnn^Q 
am  Tage  nach  dem  Säbbath.  Nu  33^^  3. 
1  S  20,  27.  —  Dnnrro  1  8  30,  17  viell. 
Adv.  wie  üi^'\\ 

CjWltt  (y.  t^n)  m.  das  Abschälen,  Ent- 
blössen,  hier  als  Verbale:  entblössend 
Gn  30,  37.t 

rniania  u.  Mwa  f.  pi.  wni^n  cstr. 

WnÖTO  (yon'atf;)  1)  Absicht,  Vor- 
haben 2  S  14,  14,  Anschlag,  Plan 
Hi  5,  12.  Pr  12,  5,  insbes.  böser  An- 
schlag, mit  und  ohne  den  Zusatz  9^ 
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Esth  8,  3.  5.  9,  25.  Ez  38, 10.  2)  künst- 
liche Arbeit  Ez  31,  4.  35,  33.  35. 

'jpsra  (v.  "rr^)  m.  Finsternis  Jes  29, 
Ib.  Ps  88/ 19:  l^psm  '^r^^a  meine 
Freunde  sind  Finsternis,  d.  h.  für  mich 
unsichtbar.  PI.  ö'^^ÖTj'o  dunkle  Orter. 
Ps  88,  7.  74,20:  Vt!?"^?^^  ^^  Schlupf' 
tcinkel  dea  Landes,  Insbes.  vom  Toten- 
reich  Pb  143,  3.' 

T\1T2  (viell.  £  nnrra)  N.  pr.  m,  1)1  Ch 
6,  20.    2  Ch  29,  12.    2)  31,  13.t 

nPffiD  (von  trrn)  f.  1)  Kohlenpfanne, 
Feuerbecken  Ez  27,  3.  38,  3,  wohl 
in  Gestalt  einer  Kohlenschaufel,  vgl. 
Nu  16,  6  ff.  2)  Ex  25,  38.  37,  23 
wahrsch.  kleine  Zangen,  oder  Licht- 
putzen. 

nRn^  (von  nnn)  f.  eig.   fractio,   dah. 

1)  Zerstörung,  Untergang  Pr  10,  14  f. 
14,  28.  29.  13,  3.  18,  7.  Jer  17,  17. 
48,  39;   etwas  Zerstörtes  Ps  89,  41. 

2)  Schrecken  Fr  21,  15.  Jes  54,  14, 
Verzagtheit  Fr  10,  15.t 

hlJFJtjla  (von  inn)  f.  diebischer  Ein- 
bruch Ex  22,  ij  Jer  2,  34.t 

023  s.  hl». 

Ö<D^,  ntOÜ  ckOd.,  das  hebr.  tc^ 

8.  d.:*  —  1)  wohin  reichen,  sich  er- 
strecken, mit^Dn  4,  8.  17.  19.  2)  wo- 
hin   gelangen    Dn  6,  24.    25.    7,  13. 

3)  kommen,  ankommen  Dn  7,  22.  Mit 
\9\  über  jemanden  kommen,  ihn  be- 
treffen Dn  4,  21.  25.  —  H.  D.  Müller 
ZDMG.  XXX,  687  stellt  zus.  ar.  IL«, 

sab.  ^»Q,  aranu  Maa,  U^^  eilig  gehen, 

kommen,  gelangen,  äth.  ^/IKDI  I«  2 : 

porrigere^  pro/ebere  eig.  zukommen  lassen. 

HÜMDIQ  m.  Besen,  s.  ndkd. 

nSlO'S  (von  nsD)  m.  Blutbad,  Nieder- 
lage Jes  14,  21.t 

ntt*^  (einmal  fem,  Mi  6,  9)  m.  Fl.  ni'ira, 
a^er  einmal  mit  Suff,  iisra  Hab  3,  14 
(von  n^  ausstrecken,  ^t.  sich  aus- 
strecken, vgl.  rw)Da  von  xa^)  l)  Ast, 
Bebe  Ez  19,  11  ff."  2)  Stab,  Stecken 
Ex  4,  2.  DnV-naa  ^no  den  Stab  des 
Brotes  zerbrechen,  d.  i.  das  Brot 
mangeln  lassen,  eine  Hungersnot  er- 
regen (vgl.  dasB  das  Brot  anderwärts 
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als  Stütze  des  Hersens  gilt,  vgl.  'TO): 
Lv  26,  26.  Ps  105,  16.  Ez  4,  16. 
5,  16.  14,  13.  —  Insbes.  vom  Stab 
des  Königs,  d.  h.  Scepter  Ps  110,  2, 
von  dem  Speer  Hab  3,  9.  14,  vom 
Stabe  zur  Züchtigung.  Jes  9,  3 :  rq^ 
i'tasd  der  Stab,  der  seinen  Backen  schlaf. 
10,  5.  24.  Nah  1,  13.  Ez  7,  10.  D&k. 
Strafe  Mi  6,  9.  3)  Stamm  des  israeli- 
tischen Volkes  (wie  d3^)  z.  B.  n^ 
'^'A  Nu  1,  49,  auch:  ^mhia  "«as  nc» 
Stamm  der  Elinder  Manaase  Job  13, 29. 
niisiin  *ii^n  1  K  8,  1  die  Obersten 
der  Stämme. 

rn^  (Mim)  Adv.  hinab,  abwärts  Dt 
28,  43.  Fr  15,  24,  zusammengesetzt 
aus  dem  n  loeale  und  ts^,  letzteres  ab- 
gekürzt aus  M09  Hinabsinken,  daher 
Tiefe  (Olsh.  §  '^222,  b).  Man  kann  es 
nicht  von  nap  unmittelbar  ableiten, 
wegen  des  Tons  auf  penulHma.  Mit 
Prap.  1)  trwek  a)  hinab,  hinunter  Koh 
3,  21.  b)  unten  2  K  19,  30;  darunter 

1  Ch  27,  23:  von  dem  Zwaneiffjährigtn 
und  darunter.  Mit  folg.  pa  unterhalb. 
Esr  9,  13:  wUerhalb  unsrer  Missethat, 
d.  h.  minder,  als  unsere  Missethat 
verdiente.  2)  noQlbs  von  unten  her, 
dah.  unterhalb  Ex' 26,  24.  27,  5. 

ilQ23  (von  riDj,  wie  im  Gr.  mJJw^  von 
M»a)  f,  1)  Lager,  und  zwar  a)  Bett 
Gn  47,  31.  b)  Polster  bei  Tische 
Esth  1,  6.  Ez  23,  41.  e)  Faulbett, 
Sopha  Am  3,  12.  6,  4.  2)  Tragbett, 
Sänfte  et  3,  7.    3)  Totenlager,  Bahre 

2  S  3,  31. 

nttfij  nttä*  Fl.  ni  (von  no5  Hoph,) 
1)  Ausdehnung  Jes  8,  8.  2)  Bengnog 
des  Bechtes  Ez  9,  9.t 

rriöü  (v.  nja)  m.  Gespinst,  etwas  Ge- 
sponnenes Ex  35,  25.t 

^^S  m.  geschmiedeter  Stab  Hi  40, 
18.t    Targ.  bm  Stange.    Stw.: 

y  iIj^  ar.  ,J^  eig.  durch  Schmieden 
strecken,  dehnen  (Wz.  ds,  b.  auch  *idq). 

•jilÄ^  (v.  im)  Fl.  e''5bo«,  cstr.  •»snöo  «. 
1)  Ort,  wo  man  etwas  verbirgt.  Ins- 
bes. unterirdische  Vorratskammer  (for 
Getreide)  Jer  41,8.  2)  unterirdischer 
Schatz    Fr   2,  4.    Hi  3,  21,    überh. 


ta"-2 


r2 


Schatz  Gn  43,  23 ,  Kostbarkeit  Jes 
45,  3.t 

JS^  (von  5a:)  m.  Pflanzung  Jes  60, 
21.  61,  3.   Mi  1,  6.    Ez  17,  7.  34,  29. 

..1,  4.t 

^^'^  (▼.  B3?o)  w.  !>/.  Gn  27,  4  ff.  u. 
rir^::  pl  f.  Pr  23,  3.  e  Lecker- 
bissen,  wohlflchm  eckende  Gerich te.t 

rs^  (Ton  nsö)  /:  Ruth  3,  15  PI. 
rrm  JeB  3,  22  ein  groBses  TJmschlage- 
tQch  der  Fraaen.t  Im  Talmud  bed. 
ou  Wort  gew.  die  Enveloppe  von 
Bachern,  bes.  der  Thora. 

k*^  regnen,  wie  im  Aram.  n.  Arab. 

la  Eal  UQgebr.  Dav.  ^m  der  B>egen, 
benannt  von  „den  langen  Strichen,  in 
-eichen  er  fallt.«  Die  Wz.  ist  M  (s. 
za  tq)  m.  d.  GB.  dehnen,   strecken, 

vgl.  Lt  y.  sich  strecken,   u.  s.  noch 

Sipk.  *rai:n  regnen  lassen,  von  Gott 
getagt  6n  2,  5.  7,  4,  von  der  Wolke 
Jes  5,  6.  Anch  Ton  andern  Dingen 
»Ib  Ton  eigentlichem  Bogen,  z.  B.  dem 
Hagel  Ex  9,  23,  den  Blitzen  Ps  11, 6, 
(iem  Uanna  Ez  16,  4.  Ps  78,  24. 
Über  Hi  20,  23  8.  u.  d.  W.  onni. 

^pK  beregnet  werden  Am  4,  7.t 

"^  si.  PI.  edr.  n-i-iM  Begen  Ex  9,  33. 
Hi  37,  6. 

K^  B.  rnoö. 

■^3Ü  (fortstossend)  N.  pr,  f.  Qu  36, 
39.  1  Ch  1,  50.t 

»T^a  (von  153,  8.  d.)  /.  1)  Gefängnis 
Xeh  3,  25.  12,  39.  2)  Ziel,  aeopua 
1  8  20,  20.  Hi  16,  12.  Thr  3,  12 
(wo  nach  aram.  Schreibart  tK'^m  steht). 

">?  Pairan.  yon  im*  1  8  10,  21.t 

-  (Ton  n;^  b.  d.)  Wasser,  im  Sing, 
^fflgebr.,    nur   in    dem  N,  pr.    ^m 

ifrakr  aquae)    erhalten.     Ar«  «U,  kU 

iiU  (för  ap;),  dimin.  (in  der  Vnlgär- 

»prache  häufig)  dJ^i,  &th.  ^K 

PI  trm  estr.  "»o,  redupliciert  '»»'^a 
'▼gl  Ewald  kr.  Gr.  508  Anm.),  mit 
^.  5pvTD,  ii^LTtü,  emiD'^,  mit  Ee  hcale 
"?"i  (Ex  7,'  15.  8,  16)  Gewässer, 
^user.  Es  steht  mit  Adjektiven  im 
H.  als  B^^^n  D':^  ön  26,  19.  Lv  14,  5. 


50,  B'^a'^  D^g  Ps  18,  17,  mit  Verben 
im  PI.  Gn  7,  19.  8,  5,  und  Sing.,  letz- 
teres sowohl  wenn  das  Yerbum  voran- 
steht Gn  9,  15.  Nu  20,  2.  24,  7.  33, 
14,  als  wenn  es  nachfolgt  Nu  19,  13, 
20.  —  Mit  dem  Namen  einer  Ortschaft 
verbunden,  bezeichnet  es  ein  derselben 
benachbartes  Wasser,  mag  dieses  eine 
Quelle,  ein  Bachf  Plüsschen,  od.  ein 
Teich,  kleiner  See  sein.  So  i>iAa  *^^ 
Bi  5,  19  Wasser  Megiddos  f.  den 
Bach  Elischon,  Wasser  von  Nimrim^ 
Wasser  MeribaSj  Wasser  von  Nephthoach 
(s.  diese  Artt.)  von  Quellen,  Wasser 
von  Jericho  Jos  16,  1  von  einem  Bäch- 
lein; Diia  *^  (n.  gew.  Deutung)  von 
einem  See  (s.  &*i"^Q).  —  TJneigentlich 
sagt  man:  oäMi  *«a  Mohnsaft »»  Opium 
Jer  8, 14.  b'^^}'^  '^n  umschreibender  Aus- 
druck f.  Urin  Jes  36,  12  Keri  (wie 
im  Syr.  und  Talmud.);  aqua  viri  f. 
semen  genitale  (ar.  «U  dass.)  Jes  48,  1, 
vgl.  Nu  24,  7.  —  Bei  Dichtern  ist 
Wasser  a)  Bild  des  Überflusses  Jes 
11,  9.  Ps.  79,  3.  S8,  18.  Hab  2,  14. 
b)  grosser  Lebensgefahr,  Ps  18,  17: 
er  zog  mich  aus  grossen  Oewässem^  vgl. 
32,  6.  69,  2.  3.  16.  Hi  27,  20.  c)  der 
Verzagtheit.  Jos  7,  5:  das  Herz  des 
Volkes  zerschmolz  und  ward  zu    Wasser 

(vgl.  im  Ar.  kU«  aqueius^  ctquei  cordis 
für  verzagt,  feig,  furchtsam).  Ggstz. 
ist  ein  steinernes  Herz  als  Bild 
des  Mutes  Hi  41,  16.  Siedendes  und 
überkochendes  Wasser  ist  d)  Bild  des 
TJbermutes  und  Erevels  Gn  49,  4. 

Davon  die  Nomm,  pr.  a)  nn}  *nD 
(Wasser,  d.  h.  Glanz  des  Goldes)  N, 
pr.  m.  od.  f.  Gn  36,  39.  1  Ch  1, 50.t  — 
b)  fp'l^r?  "^  (gelbes  Wasser)  Ort  im 
St.  Dan,  anweit  Joppe  (viell.  bei  Bas 
el  *Äin  zu  suchen,  wo  der  Nähr  el-Auge 
entspringt)  Jos  19,  46.t  —  e)  "^p 
niPW  Wasser  von  Nephtoah,  dem  heu- 
tigen LiftaJi  (van  de  Velde,  Mem,  336), 
eine  noch  heute  ergiebige  Quelle  (b. 
Tobler,  Topogr.  von  Jerus.II,  758  ff.). 
Jos  15,  9.  18,  15.t  — In  andern  Nomm. 
pr.  ist  **»  mit  dem  folg.  Genet.  in  Ein 
Wort  verbunden,  als  »a'rn. 

"•^   1)  Pron,  inUrrogat.  wer?  quis?  rlg; 
bei  der  Frage  nach  Personen,  wie  na 
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in  Bezug  auf  Sachen«  (Unter  den  vw. 
•Sprachen    hat    bloss    das    Ath.    ^r, 

nber  f.  was?«  im  Aram.  u.  Arab.  ^tf, 
^,  im  sjT.  u.  ägypt.  arab.  Vulgär- 
dial.  A^MO  werf).    Qn  24.  65:  tthfi<ri  ■« 

ht^n  tffer  is^  dieBer  Mann  da?  Ruth  3.  9, 
und  in  Bezug  auf  mehrere,  als  h|K  ■« 
G-n  33,  5.  Jes  60, 8,  ^wofdr  bestimmter 
gesagt  wird:  "tdi  *«»  Ex  10,  8.  Auch 
auf  Sachen  wird  es  bezogen,  doch  nur 
wenn  dem  Begriffe  nach  Personen  zu 
verstehen  sind  Gn33,  8:  wer  ist  dieser 
Heereszug?  Bi  9,  28.   13,  17.    1  S  18, 

18.  In  indirekter  Frage  nach  den 
Verben  wissen,  sehen  u.  dgl.  Qn  43, 
22.  1  S  14,  17.  Insbes.  bemerke  man 
noch:  a)  Es  steht  auch  im  Ghenet. 
nach,  z.  B.  "naTi^  wessen  Tochter? 
Grn  24,  23,  und  in  den  tbrigen  Kasus 
mit  Präpp.  lab  wem?  Gn  32,  18,  -n« 
•na  wen?  1  S'l2,  3,  -nap  Ez  32,  t9 
u.  s.  w.  ()  Wer  unter  ihnen?  wird  aus- 
gedrückt durch  BH^'i»  Jes  48,  14,  mit 
folg.  IQ  Bi  21,  8i  ej  Mit  stärkerem 
Nachdruck  wird  gesagt:  K^n  ^,  nt  *na, 
s.  K^n,  m.  d)  Oft,  wo  eine  yemeinende 
Antwort  ai^  die  Frage  erwartet  wird, 
nimmt  der  Fragsatz  beinahe  negative 
Bdtg.  an.  Nu  23,  10:  toer  zähU  den 
StoMb  der  Erde^  «»  niemand  zählt  ihn. 
Jes  53,  1 :  wer  glaubte  unserer  Predigt? 
f.  niemand,  wenige  glaubten  ihr.    51, 

19.  Mit  folg.  Impf.  Hi  9,  12:  nq««»  '^ 
wer  mochte  oder  dürfte  sagen?  mit  dem 
FarL  in  der  Formel  ?;ri'»  •»»  wer  weiss? 
f.  niemand  weiss,  e)  Mit  folg.  Impf, 
drückt  *«s  auch  häufig  einen  Wunsch 
aus.  2  S  15,  4:  xäßo  '«anb'^  «na  wer 
machX  mich  zum  Richter?  fär:  möchte 
man  mich  zum  Bichter  machen!  Ins- 
bes. in  der  Formel  ftV]  "m  s.  inj. 

2)  jFVyh».  indef.  guisg[uis,  guieunque 
(was  aus  der  fragenden  Bdtg.  hervor- 
geht). Ex  24,  14:  ttSa'^  ö'^^iyj  i»"''« 
tah^M  wer  Rechtssachen  hat,  der  trete  zu 
ihnen,  urspr.  wer  hat  Bechtshändel? 
er  trete  zu  ihnen.  Bi  7,  3:  K^^^-*«» 
n^ini  wer  furchtsam  und  hange  ist.  Mit 
foTgl  ^^  Ez  32,  33.    2  S  20,  11. 

Häufig  giebt  man  für  "ro  auch  die 
Bdtg.:   wie?   an  (vgl.  ^  f.  quomodo). 
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Aber  überall  reicht  wer?  aus.  Am  T^ 
2.  5:  ap9^  tfip^  "m  ist  zu  fismen:  ol* 
wer  wird  Jahab  hest^en?  mit  andern 
Worten:  wer  ist  Jakob,  das«  er  be- 
stehen könne?  (vgl.  Bi  9,  28.  Ez  3, 
11).  Ebenso  Jes  51,  19.  Butli  3,  H. 
jy.  pr.  mit  na  zusammengesetzt^  sind: 
TMä^i  iT'D^o,  na^. 

••T-'  TT*'  *■ 

tOTtt  (langsam  fiiessendes  Wasser,  & 
zu  VGj)  N.  pr.  Stadt  im  St.  Buben  in 
einer  von  ihr  benannten  Ebene  gelegen 
Nu  21,  30.  Jos  13,  9.  16.  1  Ch  19,  7. 
Nach  Jes  15,  2  gehörte  sie  nachmals 
zu  dem  G-ebiete  der  Moabiter.t  Noch 
heute  Buinen  Mddebd  südl.  von  HesboD, 
s.  Tristram,  Land  of  Moab  319  ff. 

TTtJ  (Liebe,  von  w)  N.pr.m.  Nu  11, 
26.'*27.t 

TT'Ü*  ^^^  m^*,  ^0  obsoleten 
Stammwörter  zu  *«q  (pl,  Wvq)  Wasser 
und  'lia  Wasser  (in  dem  n.  pr,  22t^): 
ersteres  gebildet  wie  k*;!,  *«&  von  n*:, 
rm,  letzteres  wie  *iia  v.  mi.  Die  Stänune 
sind  VW.  mit  Rma  (s.  d.)  u.  rwa  (s.  d.) 
und  bed.  fliessen,  flüssig  sein,  vgl.  ar. 

^,  äth.  ^Ö<D;  zerfliessen. 

ätt'^XS'''  (v.  n»;^)  ffi.  das  Beste  von  emer 
Sache  1  S  15,  9.  15:  fkan  20^  das 
beste  Vieh.  Ez  22,  4:  vrf;)  a^ 
ids  na*^^  das  beste  seines  Adders  wd 
das  Beste  seines  Weinbergs,  Chi  47,  6: 
Y'^ixn  2t3*«t3a  im  besten  Teile  des  Laiides, 

f      T  T    T  -       -    i 

V.  ll.t 

»5*^  (s.  V.  a.  ns^)  N.  pr.  m.  1)— 3) 
2  S  9,  12.  Neh  10,  12.    1   Ch  9,  15. 

4)  8.  n^a*^  no,  2  u.  4.t 

b»rB  (wer  ist  wie  Gott?)  N.  pr. 
Michael,  1)  einer  der  beiden  im  A.  T. 
mit  Namen  genannten  Engel,  der  Ver- 
treter des  Volkes  Israel  Du  10,  13. 
21.  12,1.  2) — 1 1)  verschiedener  and. 
Personen  Nu  13,  13.  1  Ch  5,  13.  14. 
6,  25.  7,  3.  8,  16.  12,  20.  27,  18. 
2  Ch  21,  2.    Esr  8,  8.t 

nS*^  (abgekürzt  aus  injjm:  wer  ist  wie 
«fahve?  dah.  LXX,  Mix^tlag)  N,  pr. 
Micha  1)  Name  des  Propheten  Ui  ^  i, 
wofür  Jer  26,  18  Kt.  rrjan?.  2)  2  Ch 
34,  20,  wofür  2  K  22,  12  rrzr:. 
3)    1    Ch   5,  5.    4)  8,   34  f.  9,  40  f. 

5)  23,  20.  24, 25.  6)  s.  vrrn  no.  1.  2.t 


ra 


553 


trVü  (wer  iat  wie  Jahve?)  JV.  pr.  m» 
Midu^  1)  B.  h^r^a  no.  1.  2.  2)  Neh 
12,  35,  woffir  K3^a  11,  17.  22.  3)  Neh 
J2,  41.  4)  2  K  22,  12,  wofür  2  Oh 
34,  20  vqnoA' 

iTI^S^S  (dass.)  1)  m.  Oberster  unter 
Josaphat  2  Oh  17,  7.t  2)  /".,  8.  nwa 
M.  2,  b. 

*n"B  (dasB.)  iV:  pr.  1)  der  Stifter 
J€8  Gotsendienstes  in  Dan  Bi  17, 
1. 4,  sonst  überall  nsna  genannt  Y.  5  ff. 
IS,  2  ff.  u.  ö.  2)  ein  Prophet,  Sohn 
des  Jemla  1  K  22,  8  ff.  2  Oh  18,  7  ff., 
«ich  «TT«o  V.  8  Kt.  3)  Jer  36, 11.  13. 

r^*  »."  2  S  17,  20t:  d'^arr  ba-na  der 
kiäne  Wasserbach.  Stw.  bs*«  »  bis 
£Ksen,  enthalten. 

b'::(iiach  Olah.  §  211,  f.  Yeretümmelt 
AUS  ^Jm)  in  Pausa  bs'^a  K  pr*  f, 
Tochter  des  Sani,  Weib  des  David 
l  3  14,  49.  18,  20.  27  f.  19,  11  ff. 
25.44.  2  8  3,  13  £  6,  16  ff.  21,  8. 
l  Ch  15,  29.t 

W  Wasser  8.  "»a. 

T?^  und  (Neh  12,  5)  "J^'ä^a  (von  der 
Rechten,  der  Glücksseite)  N.pr.  1)  1  Oh 
24,  9.  2)  Esr  10,  25.  Neh  10,  8. 
12,  5,  wofür  pp;5o   12,  17.  41.t 

"PC^  und  T{)2*   (Wz.   ya,  s.  zu  ■pxj). 

DeriTate:  fn  und  MJ^CP. 

7^  w.  tpeeieBj  Art,  Qattung  On  1 ,  11: 
Tz)  i-ig  Früchte  nach  ihrer  Art. 
V.  12.  24.  Lv  11,  15.  PI.  Gn  1,  21. 
Aosserbalb  des  Pent.  nur  Ez  47,   10. 

*t?*?  Amme.    8.  Hiph.  von  pj;. 

T^  2  K  16,  18  Kt.t,  s.  -^o. 

r*?r5  Jer  48,  21    (Ken;    Kt.  nwio) 

und  n7B:U  Job  13, 18  (Hochort,  Höhen- 

ort,  wie  ijULyii;  V.  W,  jaj»)  ^.  iw. 
emer  Levitenstiadt  im  St.  Buben  in 
^9  Nähe  von  Jahza,  nachmals  den 
Xoabitern  zugehörig.    1  Oh  6,  64.t 

'n  (t,  7*)  «.  das  Drücken  Pr  30, 33.t 

"7^  (rteemu,  Zoflncht,  v.  «i«a}  N.  pr.  m. 
.1  Ch  8,  9.t 

-*??  (i«r  ist  was  Gott  ist?  vgl.  l)»y«n 
&itt  •^,  .ib  und  !«)  N.  pr,  m.  1)  Ex 
S,  22.  Lv  10,  4."  2)  einer  der  Ge- 
äfften des  Daniel,   Dn    1,    6  f.    U. 


19.    2,    17,    nachher    t;t^a    genannt. 

3)  Neh  8,  4.t 

^iljra  (v.  "ittS^)  m.  1)  Ebene,  ebene 
Gegend  Jes  40,  4.  42,  16.  Ps  143, 
10.  Vorzugsweise  heisst  so  (mit  Ar- 
tikel: ^iixhfin)  die  (amori tische  Hoch-) 
Ebene  vom  Amon  bis  zur  Breite  von 
Hesbon,  welche  der  St.  Buben  inne- 
hatte Dt  3,  10.  4,  43.  Jos  13,  9.  16. 
17.  21.  20,  8.  Jer  48,  21.  2)  Becht, 
Gerechtigkeit  Ps  45,  7.  Jes  11,  4. 
Adv.  gerecht  Ps  67,  5. 

Ipä'^a  ehald.  N.  pr.  s.  bK^  no.  2.  Dn 
1,  7.  2,  49.  3,  12  fft,  nach  Friedr. 
Delitzsch  (in  Baers  Daniel  p.  XI): 
wer  ist  was  Aku  (der  Mondgott). 

70"%)  (Bettung)  N.  pr.  eines  Königs 
der  Moabiter  2  K  3,  4t,  desselben, 
von  welchem  die  i.  J.  1868  von  A.  F. 
Klein  unter  den  Trümmern  des  alten 
Dibon  entdeckte,  zuerst  von  Ganneau 
veröffentlichte  Inschrift  herrührt.  Der 
Name  ist  auf  der  Inschrift  (Z.  1) 
defektiv  (9tt)i3)  geschrieben. 

9X0'^  (dass.)  Sohn  des  Oaleb  1  Oh  2,  42.t 
D'nTÖ'^r;  (v.  -1^;),  einmal  (Pr  1,  3  rmoü) 
pl.  m,  1)  Geradheit  Jes  26,  7.  Daher 
mit  a  und  \  Adv.  rectal  gerade  Pr  23, 
31.  et  7,  10.  2)  Aufrichtigkeit,  und 
Adv.  aufrichtig  Ot  1,  4.  3)  Gerechtig- 
keit (des  Bichters)  Ps  99,  4.  Q'^'^iü^a^ 
Ps  9,  9  und  D'i^iiö'io  Ps  58,  2  mit 
Gerechtigkeit,  gerecht.  Uberh.  was 
recht   ist   Pr  1,  3.    8,   6.    Ps   17,   2. 

4)  Einigkeit,  Friede.  D'^'iiö-'»  ni^r  Frieden 
machen  Dn  1 1, 6,  vgl.  V."  1 7  undMal  2,  6. 

^ir^'ä*  (v.  'in'i)m,  nurPl.G*i*)n'^  1)  Sehne 
d'es'Bogens  Ps  21,  13.  2)'  Zeltstrick 
Nu  3,  37.  4,  32.  Jes  54,  2.  Jer  10,  20. 

niSM  und  atoa  (v.  a«s)  m.  PL  D-^-^ 
und  ni  1)  Schmerz  Hi  33,  19.  2)  trop. 
Leiden,  Kummer  Ex  3,  7.  Thr  1, 12.  18. 

TSM  Fülle,  s.  -15?. 

«SaSa  (Bande)  K  pr.  1  Oh  2, 49,  s.Tis?. 

''äa::^  (viell.  quid  9icuJt  liberi  mei?  für 
•»aas  no)  N.  pr.m.  1  Oh  12,  13.t 

näSa  m.  Geflecht,  Matratze  2  K  8, 
IS.t    Stw.  "i^s. 

naSa  cstr,  ^sm  Gitter  werk  Ex  27,  4. 
3X16.  3S,  4.5^30.  39,39.t8tw.'i5?wo.2. 
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•^3^  (▼.  r\z:)  f.  PI.  c-t—  und  ri— 
1)  das  Schlagen  Dt  25,  3.  2  Gh  2,  9: 
ni3)3  c^n  gew.  „ansgeschl agener,  aus« 
gedroschener  "Weizen**  erklart,  aber 
wahrscheinlicher  ist  n^'SB  a.  a.  0.  ver- 
derbt aus  n^,  wie  es  1  K  5,  25 
heisst.  Insbes.  von  den  Schlägen 
Gottes,  d.  h.  Plagen  Lv  26,  21.  Dt 
28,  59.  61.  29,  21.  2)  Wunde  1  K 
22,  35.  Jes  1,  6.  3)  Niederlage  im 
Kriege  Jos  10,  10.  20.  Ei  11,  33. 
15,  8,  od.  welche  Oott  anrichtet 
1   S  6,  19. 

njM  (v.  hjs)  f,  Stelle,  wo  man  sich 
verbrannt  hat  Lv   13,  24.  25.  28. 

■|i5"2  (v.  fQ  stehen)  i«.  1)  Stelle,  Stätte 
Esr  2, 68.  Insbes.  Wohnstätte  (Jahves) 
Ex  15,  17.  1  K  8,  13.  39.  43.  Ps 
33,  14.    2)  Grund,  Gruixdfeste  Ps  89, 

15.  97,  2.  104,  5. 

nSiSa  und  n:ba  f.  dass.,  mit  Suff. 
mrjsi  Sach  5,  11  (mit  Verkürzung 
des  0  in  u,  Ges.  §  27,  Anm.  1)  1)  Stelle 
Esr  3,  3.  Sach  5,  11.  2)  Fussgestell 
1  K  7,  27—36.  3)  N.  pr.  einer  Stadt 
im  St.  Juda  Neh  11,  28.t 

TT'^^'n  Ez  21,  35  und  29,  14.  iTfüfü 

16,  i,  f,  eig.  Ausgrabung  (v.  '^ns  ^ 
ms)  dah.  übertr.  Ursprung,  0riffi9ieSf 
Abstammung,  Herkunft.t 

"^'9  -^-l^'  ei»«»  Gkditers  Nu  13,  15.t 

T5Ü  (Verkaufter)  N,  pr.  m.  1)  Sohn 
des  Manasse,  Vater  des  Gilead  Gn 
50,  23  u.  ö.  Daher  poet  filr  Manasse 
Ei  5,  14  Patron,  «^nia^  Nu  26,  29. 
2)  2  S  9,  4.  5.  17,  27. 

^^552,  "^8-  "P  (vgl-  Wz.  y^  «nter 
yn)  m.  d.  GB.  drängen,  drücken,  com- 
primere,  die  auch  in  "pia  und  "po  (s.  d.) 
noch  deutlich  vorliegt,  dah.  DsiD  (s.  d.) 
numero  comprehendere,  eompufare.  Vgl. 
chald.  ^m  niedrig  sein,  t^s»  nieder- 
drücken, ^ao  humilis,  afpictüa  (nieder- 

gedrückt)  und  ar.dU  schwinden  machen 
(eig.     zerdrücken    oder    verdrängen), 

i£Xjuc  zerdrücken,  zerreiben,  J^  eig. 
festmachen,  dah.  etwas  bei  Seite  legen 

(wie  einen  Schatz),  ^^^  (zusammen- 
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scharrender  u.  zusammenhaltender) 
Filz,  JX;«  zurückhalten  u.  a. 

KdL  impf,  consec.  ^sto^l  zusammen- 
sinken, niedergedrückt  sein  Ps  1 06, 43.t 

Niph.  impf,  rj^*^  sich  senken  (von 
dem  Gebälke)  Koh  10,  18.t 

Hoph,  pL  433fn  chaldaisierend  statt 
üsre^i  (Ges.  §  67^,  Anm.  8)  sie  sinken 
hin  Hi  24,  24.t 

I.  rtM*  (v.  nbs)  f.  Vollkommenheit, 
nur  PI.  2  Ch  4,  21t:  an?  nftap  per- 
feetianes  auri  d.  i.  völlig,  lauter  i&old. 
Vgl.  rbs  Ad»,  ganz  und  gar. 

n.  rtM  far  »i2o,  wie  nnio  Ps  9,  2 1 
für  K:;i»  (v.  »bs  einschließen)  Hürde, 
Schafhürde  Hab  3,  18.  PI.  PiK^ata  P» 
50,  9.  78,  70.t 

bibSÄ  (v.  iis)  m.  Vollkommenheit, 
inabea.  vollkommene  Schönheit  Ez  23, 

12.  38,  4:  bftao  -nfeb  vestiH  perfeete.t 

b^S  (v.  i^)  m.  Vollkommenheit,  das 
Vollkommenste  Ps  50,  2.t 

DbbM  (v.'  ite)  m.  pl  eig.  Schönheiten, 
daKer  schöne  Waren,  schöne  Kleider 
Ez  27,  24t,  vgl.  bes.  bfl)5«. 

TOS^  f.  Speise  1  K  5,  25t  cotUr,  aas 
rhtt^  vom  St.  bsK. 

D'^Sfilp^  m.  pl  Schätze,  Dn  11,  43.t 
Stw.  l^d,  im  Aram.  verbergen,  ver- 
borgen sein. 

M3Ö  Esr  2,  27.  Neh  7,  81,  XCKatL 
1  S  13,  2.  5.  11.  16.  23.  14,  b.^il. 
Jes  10,  28.  Neh  11,  31t  (Verbor- 
genes, Schatz,  8.  Dsa)  N,  pr.  eines 
Ortes    im  St.   Benjamin,    nach    1    S 

13,  5  Östlich  von  Bethaven,  noch  jetzt 

Michmäi   (^HaaU),  nördl.  von  Qebd, 

Bob.  II,  327  ff.  —  Dass  der  Name 
überall  mit  to^  nicht  mit  ö  zu  schreiben 
sei,  darüber  s.  Norzi  zu  1  8  IS,  2 
u.  Baer  zu  Jes  10,  28. 

n^Sa  (v.  -IM)  Jes  51,  20  und  *ltoB 
Ps  141,  10  m.  Netz,  Jägergam.t 

nn5»^  (v.  ^^)  f  Hab  1,  15.  16,  und 
njrOn  Jes  19,  8  Netz,  Fischergam.t 

rirasa  (vlell.  Schlupfwinkel,  s.  t^s) 
N.  pr.  einer  Ortschaft  auf  den  Grenzt 
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^  «n  Ephraim  usd  Manasee  Jos  16,  6. 
I    7,  7.t 

~  "^5a  (jwd  WMf  liberalis?  für  waS)  rug) 
5<tf^  pr.  m.  Esr  10,  40.t 

w^Ä*  (v.  03S)  nur  Dual  cstr,  •'CJM 
ieiiUeider "  (der  Priester)  Ex  *  28, 
41.  39,  28.  Lv  6,  3.  16,  4.  Ez 
4{  IS.t  Ftt^.  feminaUa.  Nach  Jo- 
sepliiu  (Arch.  3,  7,  1)  reichten  sie 
üor  bis   in    die  Mitte  des  Schenkels. 

wÄ*  0^2-  Tö»  *•  211  "p«)  cofwprtfwerc; 
Tgl.  ar.  ^^iSJi  c,  acc.  pers,  jem.  be- 
(Jücken,  ihm  Unrecht  thun,  c.  acc,  rei 

einer  Sache  Abbrach  thun,  vgl.  ^J^ 
jetn.  niederdrücken,  überwältigen  (s. 
n  zu  Levy,  TW.  II,  56S).  Dah. 
cn  mcm^ro  compreAeni^«,  ntimf rar«  (vgl. 

ahnl.  Bedeutnngsentwickelung  in  Cioj 
bei  Dozy,  SuppL  8.  ».).  —  Davon 
CI3  fN.  Abgabe  von  etwas,  Nu  31,  28. 
1;!  38.  39.  40.  41t,  überall  hier 
Ton  einer  Quote,  die  yon  der  Summe 
der  erbeuteten  Herdenstücke  und 
Sklaven  für  Jahve  abzugeben  war: 
ilso  eig.  Abgezähltes.    Aram.  und  ar. 

iiisle,   ^yySi  eensus,  vectigal  —  Davon 

TZT2  {fem.  v.  osia)  f,  1)  Zahl,  An- 
ikkl  ^  12,  4.  2)  Summe,  Betrag  für 
etwas  Lv  27,  23.t 

t^^^  (v.  MD3)  m.  Decke  des  Zeltes 
fix  26,  14.  36,  19,  der  Arche  Noah 
Ou  8,  13. 

riÄ^  (eig.  fori.  Ä  v.  n»)  1)  Decke, 
^deckung,  stragula  Jes  14,  11,  des 
Schiffea  Ez  27,  7,£.  Kleidung  Jes  23, 
IS.  2)  die  fette  Netzhaut  über  den 
Eingeweiden,  Omentum  Lv  9,  19,  vollst. 
-■^^rrTÄ  nsso^l  a^nn  Ex  29,   13.  22. 

rteSB  (Verdoppelung)  f.  N,  pr.  einer 
Gegend  und  Höhle  bei  Hebron,  wo  Sara 
begraben  ward  Gn  23,  9.  17.  19.  25, 
9.  49,  30.  50,  13.t 

^DjÜ  ^-P/"  *^^  (nach  Dietrich  denom. 
t7i3o,  welches  v.  rns  stamme;  mög- 
Uch  'auch  dass  'iso  zur  Wz.  na  ge- 
hört, also  mit  -vio,  nno,  ntm  tauschen, 
ianfen  nächßtvw.  ist)  1)  verkaufen 
(in  25,  31.  37,  27.  28,  mit  :?  des 
iVeiscs  P»   44,    13.    Insbes.    o)  seine 


Tochter  verkaufen,  d.  h.  verheiraten, 
weil  der  Bräutigam  einen  Kaufpreis 
(-irtb)  für  dieselbe  zahlen  musste.  Gn 
31,  15.  Ex  21,  7.  b)  von  Jahve  ge- 
sagt: das  Volk  verkaufen,  d.  i.  den 
Feinden  preis  geben.  Dt  32,  30.  Ei 
2,  14:  D^T»?*^«  TS  B'nSTa^i  und  verkaufte 
sie  in  die  Hand  ihrer'  Feinde,  3,  8.  4, 
2.  9.  Vgl.  Nah  3,  4,  wo  Andere  nach 
ar.  S^  (vgl.  äth.  ^HlC  Anschläge 
machen)  „betrügen,  berücken**  über- 
setzen. 

Niph»  "^Sü?  1)  verkauft  werden  Gn 
25,  34.  Trop.  wie  Kai  litt.  b.  Jes 
50,  1.  2)  sich  verkaufen  (zum  Sklaven) 
Lv  25,  39.  42.  47. 

Eithpa.  1)  verkauft  werden  Dt  28, 
68.  2)  sich  verkaufen  in  der  Phrase: 
»•nr»  rtitoi  isarri  sich  verkaufen  d.  h. 
hingeben,  das  Böse  zu  thun  1  K  21, 
20.  25.  2  K  17,  17.t 

Derivate :  ^»cn,  n-nant?,  'nsü,  n.  pr. 
y^^T^  und  '^'n.M. 
np/C  m.  mit  Suff,  •'^isa  1)  etwas  zum 
'Verkauf  Gebotenes,  venum,  venale  Neh 
1 3,  1 6.  2)  Kaufpreis,  Wert  einer  Sach^ 
Nu  20,  19.  Pr  31,  lO.t 
*3a    (v.   ^?3)   m.  Bekannter,   Freund 

2  K  12,   el  8.t 
m1!DS3  (v.  nns)  m.  Grube  Zeph  2,  9.t 

rr^M  /:  Gn  49,  5t  Schwert,  öon  ^'^ 
OtT^n^?^  TTerÄrirew^c  A?«  ^rcrcto  (sind) 
ihre'  Schwerter.  Eieron.  arma  eorum. 
Das  Wort  (herzuleiten  v.  'i'^S,  wie 
mao  V.  ^•na)  bed.  eig.  Grabeisen,  dann 
Mordwaffe,  welche  eine  klaffende 
Wunde  bohrt,**  vgl.  <rxaA/i^  Schwert, 
neben  fxnaUg  Spaten  von  crxaU»,  und 
das  latein.  fodere  hastä. 

^^iiü  (etwa:  preiswürdig,  oder  erkauft) 
a.  pr.  m.  1   Oh  9,  8.t 

^rÜVq  N.  gent  gebürtig  aus  n^so, 
einem  sonst  unbekannten  Orte  1  Oh 
11,  36.t 

bilSSa  u.  bttjsa  (v.  h^).m.  Anstoss, 
etwas,  worüber  man  strauchelt  und 
fallt  Lv  19,  14.  Jes  8,  14:  ^i« 
W«r«  ein  Stein  des  Änatosaei,  57,  14. 
Bildlich  Ez  3,  20:  i-'SBb  ViiÖD»  T«??'! 
80  werfe  ich  ihm  einen  An8to88  vor^  und 
er  8oU  8terben.  Jer6,  21.  Trop.  a)  Ver- 
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anlasBung  zum  Sturz  nnd  Unglück 
jemandes  Ez  18,  30.  44,  12.  Fs  119, 
165.  ()  YerfÜbning,  Ärgernis.  (Vgl. 
das  Yerbnm  Mal  2,  8.)  Ez  7, 19. 14,  3: 
«atP  VisbQ  ihre  Verführung  zur  Sünde, 
d.  L  die  Götzenbilder.  Y.  4.  7.  21, 
20.  e)  AnstoBs  des  Herzens,  Gewissens- 
Skrupel  1  S  25,  31.t 

nbVbtt  f.  1)  Trümmer  (des  Staates) 
Jes  3,  6.  2)  was  zur  Sünde  verführt, 
Ärgernis,  b.  im  PI.  von  den  Götzen 
Zepb  1,  3.t 

^2POü  (v.  nna)  m.  1)  Schrift  Ex  32, 
16!  Dt  10,  4.  2)  etwas  Geschriebenes 
a)  Brief  2  Ob  21, 22.  ()  Lied  Jes  38,  9. 

nrp^  (y.  nra)  f.  das  Zerstossen,  Zer- 
schlagen Jes  30,  14.t 

DF1!DX3  m.  in  den  Überschriften  von  Fs 
lö!  56.  57.  58.  59.  60.t  Das  Wort 
ist  sehr  verschieden  gedeutet  und  ab- 
geleitet worden:  entw.  von  bro  Gold 
(Luther:  güldenes  Kleinod),  oder  von 
cro  verbergen  (=»  Geheimnis,  als  Lied 
tieferen  Sinnes:  Hengstenberg;  oder 
grossen  Wertes :  Keil),  oder  von  nns  ^=^ 
ans»  Schrift  (so  Ges.,  de  Wette  u. 
viele  Neuere)  oder  -■  „Stichwort- 
gedicht^  (Delitzsch ;  vgl.  neuhebr.  cnso 
Epigramm).  Man  könnte  nach  LXX. 
(oT^ilof  ^a<p^)  unter  QPiaa  ein  „Lischrift- 
gedicht**  verstehen,  d.  h.  ein  solches, 
welches  entweder  ganz  oder  teilweise 
zu  Inschriften  gedient  hat,  wie  etwa 
Fs  16  in  Davids  Falast. 

XÖPSn  (v.  «ins)  m.  1)  Mörser  Fr  27, 
22.'  2)  Ri  15,  19  wahrech.  die  Yer- 
tiefung,  in  welcher  die  Zähne  sitzen, 
gr.  hXfilaxog,  lat.  mortariolum.  S.  Bocharts 
Hierot.  T.  L  S.  202.  3)  Zeph  1,  11 
Name  eines  Teiles  von  Jerusalem,  s. 
Biehms  Bibl.  Hdwtb.  S.  685.t 
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Nach  Dietrich  wäre  die  GB. 

angespannt,  ausgebogen  werden  (durch 
den  Inhalt),  wie  es  z.  B.  beim  Schlauche 
geschieht,  wovon  es  Jos  9,  13.  Jer 
13,  12  steht^  daher  angeschwellt,  an- 
gespannt sein:  so  erklärt  sich  ohne 
Ellipse  die  Yerbindung  fiT^  mVq  den 
Bogen  spannen,  vgl.  Fi.  1.  c. 

Kai  perf.   vk'Q,   einmal  (Esth  7,  5) 
»i»  impf,  «i«*'  itif  nÄio    1)  voll  sein, 
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voll  werden.     Ar.   yJi  füllen,  med.  E. 

voll  sein,  syr.  |i^  beides,  wie  im  Hebr. 

vgl.  no.  2.  AbsoL  r^rdirtari?  «b^  Tr;!n 
der  Jordan  ist  voll  (angeschwellt)  an  aüen 
seinen  Ufern  zur  Zeit  der  Ernte  Jos  3, 
15.  Die  Sache,  wovon  'etwas  voll 
wird,  steht  im  Acc.  z.  B.  Qn  6,  13. 
Bi  16,  27.  2  K  6,  17,  mit  fs  Jes 
2,  6.  Yoll  sein  braucht  der  Hebräer 
auch  a)  von  dem  TJmsein,  Ablauf  der 
Zeit,   z.  B.  Ghi  25,   24:    rr*o-»  ^Vo*" 

-      '  '  ▼     TT  I  ;  •- 

r^nbb  und  ihre  Zeit  war  voll  (od.  war 
um)  tum  Gebären.  50,  3:  «(V»'^  ys  *ta 
D^am  *«Q*|  denn  so  lange  dauert  die  Zeit 
dts^ Bahamierena  (vgl.  Esth  2,  12). 
Lv  8,  33.  12,  4.  6.  ()  von  dem  Er- 
füllt- oder  Gestilltwerden  einer  Be- 
gierde (so  auch  im  Arab.).  Ez  1 5,  9 : 
"nto  icxVcn  meine  Begier  soü  sich  an 
ihnen  stiüen.  —  Ez  28,  16  steht  %hn 
für  ^«i^;  Hi  32,  18  -vibij  £.  y^afya. 

2)  füllen,  voll  machten.  Es  steht 
a)  mit  einem  Aee.  des  zu  erfüllenden 
Baumes  Gn  1,  22.  28.  9,  1.  Ex  40, 
34.  Esth  ly  b:  wie  ist  der,  ivATorys^ 
"ja  nib^b  lab  den  sein  Bert  erfäu  hdt 
d.  i.  der  gewagt  hat  also  tu  thun.  Ygl. 
Koh  8,  11.  Du  2,  5.  ()  mit  dopp. 
Acc,  des  Baumes  und  der  erfüllenden 
Sache.  Ez  8,  17:  öbh  •pKrrr«  s»»bo-^ 

'  »tIt»t         t  t  t 

denn  sie  haben  erfüllt  das  Land  mit  Frevel. 
30,  11.  28,  16.  Jer  16,  18. 

Niph,  (besonders  im  Impf,  gebräuch- 
lich) 1)  s.  V.  a.  Kai  erfüllt,  voll  sein, 
mit  d.  Acc.  Ghi  6,  1 1 :  D^n  j^fecn  KVen^ 
und  das  Land  ward  voll  Frevel  "Ex  1,  7. 
1  K  7,  14.  Mit  TQ  Ez  32,  6,  mit  b 
Hab  2,  14.  2)  sich  eriüllen,  in  Er- 
füllung gehen  Hi  15,  32:  vnhjft^  ix^*  Vihi 
vor  seiner  Zeit  erfOUt  es  sich  (das  Un- 
heil, das  der  Frevler  durch  sein  Yer- 
halten  auf  sich  herabzieht). 

FL  Kka,  selten  viü  (Jer  51,  34) 
inf.  M^  und  niK^o  (rfiikc)  impf,  k^s*;, 
einmal  nira*;  (Hi  8,  21)  erfüllen,  an- 
füllen. Es  wird  konstruiert  1)  mit 
dem  Aec.  des  zu  Erfüllenden.  Man 
merke  folgende  Übertragungen  und 
Phrasen :  a)  die  Band  jemandes  fUüen, 
d.  b.  ihm  das  Priestemmt  übergeben 
(was  Zweck  und  Ziel  der  eigent- 
lichen Weihe)   Ez  2S,  41.  29,  9.  Lv 
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21,  19.  ()  seine  Hand  füllen  dem  JSerm, 
d.  h.  gegen  ihn  freigebig  sein  1  Oh 
29,  5.  2  Gh  13,  9.  29,  31,  vgl.  in 
Kai  Ex  32,  29.  c)  riätfn  vnhq  den 
Bogen  {ÜUeD,  von  dem  Anflogen  des 
Pfeiles  anf  denselben  Sach  9,  13,  wie 

im  Syr.  ]Lkl  |Loj  vgl.  J.  D.  Michaelis, 

8uppL  ad  lex.  Eebr.  154.  Dieselbe  Yer- 
bindang  giebt  es  im  Arab.  (Schaltens, 
Opp.  min.  176).  d)  die  Seele  füllen 
für  den  Hanger  stillen  Hi  38,  39.  Fr 
6,  30.  Ygl.  ma  nnd  tm.  Ggs.  leere 
d.  h.  hungrige  Seele  Jos  29, 8.  e)  eine 
Zahl  erfüllen,  voll  machen  Ex  23,  26. 
Vgl.  Jes  65,  20.  1  S  18,  27:  t««i9';i 
rfn^h  und  man  gab  sie  vollzählig  dem 
Kenige,  vgl.  1  K  1,  14:  ^jan-n»  ^Tiüti^ 
ich  will  deine  Worte  voU  machen^  d.  h. 
zu  Ende  fahren,  f)  eine  Zeit  erf&llen, 
d.  h.  sie  bis  zu  Ende  bringen,  aus- 
halten. Gb  29,  27:  rMT  9n«  M|a  halte 
die  Woche  dieeer  (Leas)  ans.  Y.  28.  Hi 
39,  2.  Trans,  (eine  Zeit)  vergehn 
lassen  Dn  9,  2,  vgl.  2  Gh  36,  21. 
g)  erfQllen,  eine  Bitte  Fs  20,  6,  ein 
Versprechen  1  K  8,  15,  eine  Weis- 
aagang  1  K  2,  27.  h)  mit  einem  an- 
dern Yerb.  umschreibt  es  das  Adver' 
bium:  plene*  Jer  4, 5 :  ^Kba  wrp  clamate 
plcna  voce.  Hieher  gehören  auch  die 
prägnanten  Konstruktionen  '^tiH  ^h? 
nin^  fttr  m'n*i  "«^rRs  naW  6tia  ^Jahve 
vollkommen  folgen,  ihm  vollkommenen 
Gehorsam  leisten  Nu  14,  24.  32,  11. 
12.    Dt  1,  36. 

2)  mit  dem  Äcc.  der  Sache,  womit 
man  etwas  füllt,  unser:  etwas  etnfiillen, 
eingiessen.  Jes  65,  11:  '^asb  Q*iKbt3cni 
Tfras  die  ihr  der  Meni  ein  Trahkopfer 
eingiesst.  Sa  Q'^asfi;  vAxi  Edelsteine  ein- 
füllen, f.  in  die  Einfassung  einsetzen, 
dah.  einfassen  Ex  28,  17.  31,  5.  35,  33. 

3)  mit  dopp.  Ace.  des  zu  erfüllenden 
Baumes  und  der  erfüllenden  Sache  (s. 
Kai  no.  2,  ().  Ex  35,  35:  tank  väfü 
3b  ra=n  er  ßülte  sie  mit  kundigem  Herzen. 
Hi  3,'l5.  22,  18.  Seltener  mit  1^3  der 
fallenden  Sache  Fs  127,  5.  Jeir  51, 
34,  desgl.  mit  a  in  der  Formel:  m^ 
r^^  i'*r  er  füllte  seine  Hand  mit 
dem  Bogen,  für:  er  ergriff  denselben 
2  K  9,  24. 


Pu.  pari.  D*ifif&na  gefüllt  (mit  Edel- 
steinen), mit  A  et  5,  14.t  Ygl.  Fi.  no.  2. 

HUhpa.    mit    b$:     sich    gegenseitig 

stärken,    beistehen,    sich    verbünden 

,   gegen  jem.  (eig.  sich  vervollständigen, 

s.  Fleischer  in   Delitzsch'  lob  2.  A. 

207)  Hi  16,  lO.t 

Die  Derivate  folgen,  ausser  Klk^, 
r«io,  und  den  N.  pr.  «te'?,  nba\ 

Vdia  ehald.  erfüllen  Dn  2,  35. 
Bhpe.  pass.  Dn  3,  19. 

Vklä  m.  nij^^o  st.  estr.  Jes  1,  21:  **K?^^^ 
fi^Adj.  1)  erfüllend  Jes  6,  1.  Jer  23, 
24.  2)  intrans,  voll  mVs  r,bd  volles 
Geld  Gn  23,  9.  Mit  dem  Acc.  Dt  6, 
11:  awris  D'^fif^c  O'^n^  Häuser  voU  von 
allem  Oute.  34,  9,  m.  d.  Gen.  Jes  1, 
21.  Jer  6, 1 1 :  Q^^a;  k^q  plenus  dierum,  der 
Betagte.  Ein  voller  Wind  für  ein 
heftiger,  starker  Jer  4,  12.  Als  Neutr. 
steht  es  a)  für  das  Subst.  Fülle.  Fs 
63,  10:  H^TQ  •'o  volles  "Wasser,  volle 
Bäche,  b)  Adv.  plene^  und  zwar  plena 
voce,  Jer  12,  6,  pleno  numero  Nah  1,  10. 

fiib^ü,  »ibla,  einmal  ib»  Ez  41,  8  m. 
1)' Fülle,'  dah.  das  Anfüllende.  Bes. 
in  der  Yerb.  tsf^^  yyf  die  Erde  und 
ihre  FHUe^  d.  h.  Alles  was  sich  auf 
und  in  ihr  befindet  Dt  33,  16.  Fs 
24,  1.  Jes  34,  1  u.  ö.  Ygl.  Am  6,  8. 
Jes  42,  10.  —  Hit  dem  Genet.  des 
Angefüllten:  Da^aDti  Kbn  euere  Hände 
voll  Ex  9,  8.  Äazu  ein  Acc.  des  An- 
füllenden Ei  6,  38:  D'^q  ^tfstn  kÜ)»  die 
Schale  voü  Wasser.  Yon  einem  Längen- 
masse  Ez  41,  8:  ria{Mi  ibip  die  Messrute 
lang.  1  S  28,  20 :  und  er  fiel  fraip  K^ 
seiner  ganzen  Länge  nach.  2)  Menge, 
Haufen.  Gn  48,  19:  tr^m  vbxj  ein 
Haufen  Völker  Jes  31,  4.' 

ftl^iba  f  die  Fülle,  der  Überfluss  (des 
Getreides  und  Weines),  insofern  dieser 
als  Zehent  oder  Erstlingsgabe  dar- 
gebracht wurde.  Insbes.  vom  Getreide 
Ex  22,  28.  Dt  22,  9,  vom  Weine  Nu 
18,  27.t 

tüt/l^  f.  Einfassung  der  Edelsteine  Ex 
2Si  17.  20.  39,  13.    S.  v&q  no.  2.t 

D'^^lS  ffi.Jp/.  1)  der  Amtsantritt  des 
Friesters  (k&s  fao.  1,  a)  Lv  8,  33.  Ex 
29,  22.  26.  27.  31.  Meton.  Opfer  dabei 
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(vgl.  z.  B.  r^xfn  Sünde  und  SUndopfer) 
Lv  7,  37.  8,  28.  31.  2)  s.  v.  a.  nvä-Q 
Ex  25,  7.  35,  9. 

tjKb^  (Ton  *^i  Bchicken)  m.  eig.  Sen- 
dung, dann:  1)  Bote  ]^  1,  14,  eines 
Königs,  Gesandter  1  S  11,  3.  16,  19. 

19,  11.  14.  20.  1  K  19,  2.  Insbes. 
2)  Bote  Gottes,  d.  i.  a)  Engel  Ex  23, 

20.  33,  2.  2  S  24,  16.  Sach  1,  9  ff. 
2,  2.  7.  4,  1  E  Über  den  pnrr;  T^»io 
Gn  16,  7.  21.  17.  22,  11.  lb\!  Oeh- 
ler,  Bibl.  Theol.  I,  196  ff.  b)  Prophet 
Hgg  1,  13.  Mal  3,  1.  c)  Priester  Mal 
2,  7.  Koh  5,  5.  d)  vom  ganzen  israe- 
litischen Volke,  als  Gesandten  an  die 
Heiden  Jes  42,  19. 

?|Kb^*  eh.  Engel  Dn  3,  28.  6,  23.t 

nSJÄ^^  (aus  nsKVg,  8t w.  ■jkV,  s.  Olsh. 
§  79,*b)  f.  c8tr/r:stAVf  mit  Suff,  ^3«^« 
PI.  estr.  niafitVij  1)  "Öeschäft,  Verrich- 
tung Gn39,''ll.  Ex  20,  9.  10;  Arbeit 
(des  Künstlers,  Handwerkers).  n^Kb« 
ni^  Lederarbeit,  etwas  aus  Leder  Ge- 
arbeitetes Lv  13,  48.  mn«^  n*«a  nsÄba 
die  Arbeit  am  Hause  Gottes  1  Ch 
23,  4.  Esr  3,  8.  h^Mbari  ^  die  Ar- 
beiter 2  K  12,  12.  riaÄarr^?  "^lö»  die 
Aufseher  über  die  Arbeit  1^5, 
30.  Sonst  ist  nzvbon  ti&P  Neh  2, 
16  einer  der  in  öffentlichen  Geschäften 
der  Verwaltung  steht,  und  Esth  3,  9. 
9,  3  vielL  insbes.  ein  Verwalter  des 
königlichen  Schatzes.  Vtäg.  arcariui. 
Vgl.  1  Ch  29,  6.  PI.  von  Gottes 
Werken  Ps  73,  28.  2)  Habe,  Ver- 
mögen, res  alieuius  Ex  22,  7.  10,  be- 
8ond.  für:  Vieh  Ghi  33,  14.  1  S  15,  9 

(▼gJ^5F?o)- 
n^DMb^  estr.  n^SK^^  fem.  Botschaft  Hgg 
1,  13.t    Zuni&chst  von  Ijfib^' 

"^DIS^^  (für  r^?^.  Bote  Jahves)  N.  pr. 
Maleachi,  der  Prophet  Mal  1,  It  LXX. 

in  der  Überschrift:  MaXazlag  (wie  v. 
rp3«te),  im  Texte:  U^T^log.  Vtdg. 
Malachias. 

riMbS  (von  Kbo)  f.  Fülle,  bes.  Wasser- 
füiie,  von  vollen  Bächen:    Gt  5,  12.t 

Vulg.  iuperfluenta  plenissima  (vgl.  (1^^ 

Hochwasser ,  Überschwemmung) ,  s. 
Thes.  789.  Delitzsch  nimmt  ntiha  » 
mtü  Fassung,   Einfassung   und  vor- 
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steht  das  Bild  von  den  Augen,  welche 
wie  Edelsteine  in  ihrer  Fassung  sitzen. 

Wäb^  (von  XßfA)  m.  Kleid,  s.  v.  a. 
\*aS  1  K  10,  5/2  K  10,  22.  Jes  63,  3. 

ISllflS  (denom.  v.  nph  Ziegel)  tA.  Ziegel- 
ofen Nah  3,  14.  2"S  12,  31.  2)  Ziegei- 
st einpflaster  (wie  ^:J^^)  «Ter  43,  9, 
nach  Hitzig  u.  Graf  z.  d.  St.t 

n^4?  (v.  ttü)  f,  PI.  D-i—  u.  •j«'—  1)  Wort, 
Bede,  syn.  mit  ^n^,  im  Aram.  herr- 
schend, im  Hebr.  nur  poet  Pr  23,  9. 
Ps  19,  5.  139,  4.  2  S  23,  2,  bes.  im 
Hieb,  z.  B.  30,  9:  rinh  tar*  *rttt^  md 
ich  wurde  ihnen  zum  Gespräche^  zum 
Gegenstand  des  Klatsches.  2)  Sache 
(wie  W)  Hi  32,  11. 

n>53  f.  chald.  st.  emphat  »nie  u.  (Dn 
2]  5)  nnha  PL  yi^  1)  Wort,  Rede 
Dn  4,  28.  30.  5,  15.  2)  Sache  Dn 
2,  8.  15.   17.   7,   1. 

nba,  »iba  s.  *o. 

•  *  •  • 

»  •  ■ 

D'^M^bä  s.  tr^tün. 

2^ib^  m.,  nach  Ges.  eig.  Wall  (chald. 
Kn*«h3),  vom  Auffüllen  des  Schuttes  be- 
nannt; es  sind  aber  auch  andere  Deu- 
tungen möglich,  s.  Keil  zu  2  S  5,  9. 
Als  N.  pr.  1)  Name  eines  Teiles  der 
Festungswerke  an  der  Burg  von  Jeros. 
2  S   5,  9.    1  K  9,    15.    24.    11,  27. 

1  Oh  11,  8.  2  Ch  32,  5.  Wahrsch. 
dasselbe  ist  v&^  n*«a  2  K  12,  21. 
2)  eines  Kastells  in  Sichern  Bi  9,  6. 
20,  s.  d.  Art.  liillo  in  Riehms  Bibl. 
Hdwtb.t 

ffibS  (v.  rfta  Salz)  m.  Heide,  gr.  aU- 
flog,  atriplex  hoHmua  Linn.,  ein  salat- 
ähnliches Gewächs,  dessenjunge  Blätter 
roh  und  gekocht  eine  Speise  armer 
Leute  abgaben  Hi  30,  4.t 

IplblS  (herrschend,  oder  s.  v.  a.  fO^ 

Ratgeber)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  6,  29. 
2)  Neh  10,  5.  12,  2,  wofdr  -»süi?  12, 
14  Kt  (das  Keri  hat  ^a-^bo).  3)— 5) 
Esr  10,  29.  32.    Neh  10,' 28.t 

ns^ba  u.  nsba  (v.  ^«)  i  s  lo,  25  /■. 

Königtum,  risil^an  ^-«9  die  Königsstadt 

2  S  12,  26.  naiVan  5*?!  der  königliche 
Stamm  Jer  41,  1.  Dn  1,  3.  n»i»  rt;| 
die  Herrschaft  üben,  herrschen  1 K  2 1, 7. 

^'S^ba  s.  "rpte  «0.  2. 


ba 


ba 


p^fi  (von  f  b)  8t.  ettr.  yiVo  Jer  S,  1  w. 
Herbeige  €hi  42,  27.   43,  21.    Ex  4, 

24,  Nachtquartier  (einer  Armee)  Jes 
10,  29. 

Zin  f.  des  vor.  Nachthütte  des  Wäch- 
ten im  Garten  Jes  1,  8.  24,  20.t 
Insbes.  ein  hängendes  Bett,  welches 
in  lieissen  Klimaten  übernachtende 
Beisende  oder  Wächter  von  Gärten 
und  Weinbergen  an  hohen  Bäumen 
aufhängen,  um  darin  zu  übernachten, 

ar.  i;Ui,  JLä?/,  Üi^    8.  Niebuhrs 

Beeehreibnng  von  Arabien  S.  158. 
Wetzstein  in  Delitzsch*  lob  2.  A.  348. 

T^  (ich  habe  geredet)  N,  pr,  m.  1  Ch 

25,  4.  26.t 


L  /  )72  (ar.  fvL«;  Wz.  iö,  s.  zu  bi») 

eig.  zerrieben  werden,  zerfallen,  zer- 
gehen.   Davon  b^q  Lumpen. 

iT^A.  eig.  zerrieben  werden,  zergehen, 
sentieben.  Jes  51,  6:  im^  J^'^W  '^^ 
^Tsa  denn  die  Himmel  gergehen  gleich 
^  Bavd^e,f 

Derivat:  nVa  I. 

II-  i  l  VlQ  eig.  wohl  reiben,  oder  zer- 
rieben werden  (wie  nio  I,  Wz.  b»  s. 
ZD  b^),  dah.  n^s,  g\jL«  das  (körnige) 

8t]2.  Der  Stamm  ist,  wie  im  Arab., 
nur  als  denom,  von  nba  in  Gebrauch: 
8il2en  Lv  2,   13.t 

P)i  pass.  Ex  30,  35.t 

Hoph.  rfean,  i«/.  afraof.  m«n  mit 
Salzwasser  gewaschen  werden  (von 
emem  neugeborenen  Kinde)  Ez  16,  4.t 

L  n:'a  oder  rt"-i*  nur  PI.  D'^hbö  zer- 

~  TT  •  T    » 

TiäBene  Kleider,  Lumpen,  panni  Jer 
3S,  11.  I2.t    Stw.  nbö  no.  L 

U.  Ty^  m.  Salz,  n^an-o^j  das  Salzmeer, 
s.  r.  rÄ^  ia  das  Balis thal,  s.  '^ft.  'Bn  '^''5 
cie  Salzstadt,  s.  *i'i5.  nVo  a*<s5  eine  Säule 
ui  Salzstein,  Salzfelsen,  dergleichen 
sich  in  der  Nähe  des  toten  Meeres  finden 
öiil9,26.nVon''na  Nu  18, 19.  2  Oh  13, 5 
(Tgl.  Ly  2,  13)  Salzbund,  foedits  salitum, 
^'  i.  ein  feierliches  Bündnis,  weil  Salz 
unverweslich  ist,  und  namentlich  bei 
Bofidnis&en  von  den  kontrahierenden 
iArteien  genossen  wurde. 
Dcrivv.:  rhTQ  no,  IL,  Mia,  rmba,  rok^g. 


t\yO  (denom,  v.  ni^a)  chald.  Salz  essen 
Esr  4,  14.t 

n^a  cÄo/a.  Salz  Esr  4,  14.  6,  9.  7,  22.t 

n^ä  (mit  festem  Kamee;  denom,  von 
nba  s.  V.  a.  i  alg,  Salzflut,  Meer)  m, 
Schiffer  Ez  27,  9.  27.  29.  Jon  1,  5.t  — 
Die    Assyriologen    sehen    neuerdings 

n^ia,    syr.  |mSv,  ass.  malahu   (m.  ^) 

an  als  semitisoh-volksetymolog.  Um- 
gestaltung des  sumer.  malag  s.  Haupt, 
Die  sumer.  Familiengesetze  1 9,  Anm.  4. 

ilt^b%2  f.  salziges,  mithin  unfruchtbares 
Lanä  Hi  39,  6.  Ps  107,  34,  mit  y^,i< 
Jer  17,  6.t  Vgl.  Virg.  Lb.  2,  23S: 
Salsa  teüus  —  Frugibus  infelix, 

M:anba  f.  einmal  W-2nb/-;  i  s  13, 22, 

mit  Suff,  ''WJ^^a  PI.  niart»  eig.  dich- 
tes Gedränge,  Gewühl  (xX6vog)f  dah. 
1)  Kampf,  Streit  Jes  7,  1 :  n^rtab 
n'^to  gegen  He  zu  streiten;  Schlacht  Ex 
137l7.  Hi  39,  25,  Krieg:  n»rtri  nb? 
Krieg  fuhren,  mit  mn  (m)  und  br  mit 
jem.  Gn  14,  2.  Dt  20,  12.  20.  nn-jn 
a  n^nV»  es  war  Krieg  mit  jem.  2  S 
21,  20.  n«nba  ü-»»  Krieger  Nu  31, 
28,  auch:  Gegner  im  Kriege  1  Oh 
18,  10,  —  2)  Meton.  Waffen,  s.  v.  a. 
nanba  -^bs  Pö  76,  4,  vgl  Hos  1,  7.  — 
3)  Sieg.    Koh  9,  11. 


dTü 


(Wz.  bo,  s.  zu  bba)  in  Kai  un- 

~   T  ^  X 

gebr.;   eig.  glatt  sein  (ar.  JaJü«),  dah. 

entgleiten,  entschlüpfen. 

Fi.  id|a  und  t9^a  1)  entkommen  Hi 
20,  20.  2)  entkommen  lassen,  (aus 
einer  Gefahr)  retten  Hi  6,  23.  29, 
12.  ittJlp^  'Jsu  sein  Leben  retten  1  S 
19,  11. '2  S  19,  6.  2)  ova  parere,  Eier 
legen  Jes  34,  15.  Eig.  herausgleiten 
lassen.    S.  Hiph,  no,  2. 

Hiph,  1)  retten,  nur  Jes  31,  5. 
2)  gebären  Jes  66,  7.t  (Im  Arab. 
Co7^,  IV,  zu  früh  gebären). 

Niph,  1)  gerettet  werden  Ps  22,  6, 
und  häufiger  reflex,  sich  retten,  ent- 
wischen, entkommen.  Gn  19,  19.  1  S 
30,  17.  Mit  ',»  aus  der  Gewalt  jem. 
Koh  7,  26.  2)  bloss:  davon  eilen  (ohne 
die  Idee  des  Eliehens).  1  S  20,  29: 
KI  ntdbsx  lasa  mich  davon  eilen. 


T  T  I    IT    • 
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bo 


JTi/AjMi.    8.  V.  a.    Niph.   Hi   19,  20, 

^j»  -liya  rrofeeP«,  (kaum)  bin  ich  mit 
der  Zähne  Saut  entronnen,  sprichwört- 
liche Bedensart  für:  kaum  ist  ein 
heiler  Fleok  an  meinem  Leibe.  Hi  41, 
11  Yon  den  entsprühenden  Feuer- 
fnnken.t  —  Davon 

t:b^  m.    Mörtel,    Gement  Jer  43,  9.t 

Vgl.   ar.  iLs^   BjT,   s  ^\v    streichen, 

überstreichen  (eig.  glatt  machen). 

n*ttba  (Jahve  hat  gerettet)  N.  pr.  m. 
Neh  3,  7.t 

tt^'bfi  s.  ipip  no,  2. 

nb**^  (v.  ib«;  eig.  friaUio,  confricatio) 
f,  (zerreibbare  od.  serriebene)  Ähre, 
Dt  23,  26.t 

Ma''b^3  (v.  y%h)  f.  eig.  Gedrehtes,  Ver- 
Bchlungenes,  dah.  1)  Bätsel,  rätsel- 
hafter Lehrspruch  Pr  1,  6.  2)  Spott- 
lied Hab  2,  6.t 

GB.  ist  wohl  packen,  festhalten. 


i^ 


Dah.  1)  im  ar.  jUl«  die  Bed.  halten 
und  besitzen ;  weiter  2)  herrschen  (so- 
fern der  Besitzer  auch  der  Herr  ist) 
und  3)  die  abgeleitete  Bedd.  des  Ara- 
mäischen: beraten,  ermahnen,  drohen 
u.  8.  w. 

KcJL  impf.  ^Q*i  1)  herrschen,  König 
sein  1  K  6,  1,  mit  i?  1  S  8,  7.  12, 
14,  und  A  Jos  13,  12.  21  über  etwas, 
auch  mit  A  des  Ortes:  herrschen  zu  — 
Bi  4,  2.  2)  König  werden  2  S  15,  10. 

Eiph.  zum  Könige  einsetzen,  m.  d. 
Acc.  1  S  15,  35.  1  K  1,  43,  m.  d.  Ddt, 
1  Gh  29,  22.  HopK  ^^on  zum  Könige 
eingesetzt  sein  Dn  9,  1. 

NipK  einen  Batschlag  fassen  Neh 
5,  7 :  und  mein  Herz  pflog  dar^er  Bote 
(▼gl.  ^=ö  Dn  4,  24).t 

Derivate:  tjVo,  TjVfa,  h^te  —  nste, 
"n^kc,  nssib«,  n^^p,  toVot.* 

T{blp  mit  8vff,  "19^9  Fl.  Q*«3^o,  einmal 
y^^  Fr  31,  3,  und  mit'Äleph  als 
mater  kctionia  D'iaKVs  2  S  11,  1  m. 
1)  König.  Mit  dem  d-enet.  des  Volkes 
oder  Landes,  welches  er  beherrscht, 
als  WO  'rf^'o  Q-n  14,  2,  aber  Jahvei 
Köniff  ist  der  von  ihm  eingesetzte 
König  Fs  2,  6.  18,  51.  Mit  dem  Art. 
"qVan  Fs  20,  10,  auch  poet.  ohne  dens. 
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21,  2  f.  den  König  des  Landes.  ^ 
ü^Aü  König  der  Könige,  Titel  des 
babylon.  Königes  (&  unten  zu  "^^n 
chald.)  Ez  26,  7,  wie  WnWi  7\\a  Titel 
des  assyr.  Königs  Jes  36,  4  (ygL  ßaai- 
Xevg  6  fd^a^,  f^^f^S  ßaatkavs  bei  Aristo- 
phanes  und  Flato,  vom  pers.  Könige). 
7{V!Q-^  (königlicher)  Frinz  Zeph  1,  S. 
Jer  36,  26.  38,  6.  Den  Namen  eines 
Königs  führt  ausserdem  a)  Jahve  Ps 
5,  3.  44,  5.  48,  3.  68,  25.  74,  12. 
84,  4.  Dt  33,  5.  Lisbes.  n'p^  ^^  Jes 
41,  21,  b^-jto^  ^\q  44,  6.  6)  die  Götzen 
Jes  8,  21.'JLmX  26.  Zeph  1,  5.  Ygl. 
ßaailevsRY,  351.  n,  233.  Öfter  wer- 
den die  Könige  als  Kriegsfürsten,  ah 
Feldherm  gedacht  Hi  15,  24.  18,  14. 
30,   15. 

2)  N.  pn  m.  1   Ch  8,  35.  9,  41.t 

^bS  emphat.  K3)^,  einmal  Dn  2,  1 1  rtAo 
Fl!  X^AiQ  auch*  ti^d^  Esr  4,  13  chald. 
König.  M^sha  ^^  vom  Ghrosskönige  von 
Babel  Dn  2,  37,  und  Fereien  Esr  7, 
12;  auf  den  Denkm&lem:  tar  earräni^ 
im  Fers.  Sehahinachah,   8.  G«s.  zu  Jes 

10,  8.  —  Dn  7,  17  steht  l^djü  i: 
Königreiche. 

Ijb^j)*  m.  m.  Suff,  '^^i^  diold.  Bat  Dn  4, 24. 

Hjbll,  immer  mit  dem  Art.  It^ian  der 
Molech  (d.  L  König),  ein  Götze  der 
Fhönizier  und  Ammoniter,  dem  auch 
die  Israeliten  zu  verschiedenen  Zeiten 
im  Thale  Hinnom  Menschenopfer 
brachten  Lv   18,    21.    20,  2  ff.    1  K 

11,  7.  2  K  23,  10.  Jer  32,  35.t  Aq»^ 
Symm.  Theod.  Yvig,  MoXox,  Moloch.  Nach 
den  Babbinen  hatte  sein  ehernes  Bild 
einen  Ochsenkopf,  die  übrigen  Glieder 
waren  menschenähnlich.  Es  war  in- 
wendig hohl,  wurde  von  unten  glühend 
gemacht,  und  die  zu  opfernden  Kinder 

ihm  in  die  Arme  gelegt.  AhnL  be- 
schreibt Diodor  (20,  14)  den  Kgovog  zu 
Slarthago  und  den  Kultus  desselben, 
und  es  ist  dieses  ohne  Zweifel  die- 
selbe  die  zerstörende  Naturkraft  re- 
präsentierende Gottheit,  welche  man 
als  böses  Frinzip  durch  Opfer  zu  ver- 
söhnen suchte.  S.  bes.  Baudissin,  Jahte 
et  Moloch  26  ff.  Derselbe  identifiziert 
Moloch  mit  dem  babylon«  Bei,  dem 
Sonnengo tte,  während  Schrader  (Frot. 


ba 


ba 


Jhrbb.  I,   126)   ihn    mit    dem  assyr. 
Malik  Busammenstellt. 

n'^bü*  (von  15b)  f.  NetB,  Schlinge, 
worin  man  Tiere  fängt  Hi  18,  lO.t 

nsba  f.  Königin  Eath  1,  9  ff,  7,  1  ff. 
PI*.  T\iJiTQ  Königinnen,  Sultaninnen  von 
fürstlichem  Oeblüte,  vergeh,  y.  Q*^fV^D 
et  6,  8.  9. 

nS)ba  ehM.  dasB.  Dn  5,  12« 

nSbfi  (nach  dem  Ghald.  Beraterin)  K 
prl  1)  Tochter  des  Haran,  Weib  Nahors 
Gn  11,  29.  22,  20.  23.  24,  15.  24. 
47.  2)  eine  Tochter  des  Zelophchad 
Na  26,  33.  27,  1.  36,  11.  Jos  17,  3.t 

T\    S  T  l 

^Shü  citr,  ritaVio  st.  emphat,  Kh^alb^  f. 
ehald,  1)  königliche  Herrschaft  Dn  4, 
28.  Est  4,  24.  6,  15.  2)  Königreich  Dn 
2,  39. 41. 44.  PI.  wj;sVo  Dn  2,  44.  7,  23. 

rfüh'ü  (zunächst  v.  ^iö)  f.  1)  König- 
tum,  Königswürde,  fast  ausschliess- 
lich in  den  spätem  Schriftstellern,  wo 
in  den  altem  tiAi^'ü  steht.  1  Gh  12, 
23 :  Wcti  vaAtq  das  Königtum  Sauls. 
Dn  1, 1 :  tm  dritten  Jahre  ö^'irjin';  rfloteb 
der  Herrschaft  Jqjakitns.  2,  1.  8, 1.  1  Gh 
26,  31.  rKAftgn  n*ta  der  königliche 
Palast  Esth  1,  9.  2,  16.  5,  1,  sonst 
^ittn-n''5.  Esth  5,  1 :  wai^  nnc^  tiaitni 
und  Esther  sog  die  königlichen  Ekider  an. 
2)  Königreich,  miri']  rviahg  das  König- 
reich Juda  2  Oh  11,  17*.  D*f^to  r^Aü 
das  Königreich  der  Ghaldäer  Dn  9,  1 . 
PI.  ni^iabo  Dn  8,  22. 

bfef  3ba  (mein  König  ist  Gott)  N.  pr. 
m.  6n  46,  17.  Nu  26,  45.  1  Gh  7, 
31.  Fätran.  auf  V  ^^  ^^f  ^^•'^ 

n^^bS  (mein  König  ist  Jahve)  K  pr. 
m.  \)  Esr  10,  31.  Neh  3,  11.  2)  Neh 
8,  4.  10,  4.  3)  Jer  21,  1.  38,  1. 
4)  mehrerer  anderen,  deren  Identität 
unter  sich  und  mit  no.  1 — 3  zweifel- 
haft 1  Gh  6,  25.  9,  12.  24,  9.  Esr 
10,25.  Neh  3,  14.  31.  11,12.  12,42.t 

Vl^^b"?  (b.  V.  a.  tmhig)  N.pr.  m.  Jer  38, 6.t 

plX^b'O  (König  der  Gerechtigkeit,  n. 
äebr  7, 2)  N.  pr.  Melchisedek,  König  von 
Salem  und  zugleich  Priester  Gottes 
des  Allerhabenen  (fi^)»  bfit)  Gn  14,  18. 
Pb  110,  4.t 

Gstnm»*  HaDdwSrIcrIooh.    9.  Aufl.  ßQ 


D^'^äb^  (mein  König  ist  erhaben)  N. 
pr.'m.  1  Gh  3,  18.t 

JillD^'^bö  (mein  König  [d.  i.  Gott]  ist 
Heil)'  N,  pr,  eines  Sohnes  von  Saul 
1  S  14,  49.  31,  2,  auch  getrennt  -^i^q 
m3  1  Gh  8,  33.  9,  39.  10,  2.t 

D!3b%3  (mit  Mimation  des  Yokalauslauts 
wie  taiD^ia)  1)  Götze  der  Ammoniter 
und  Moabiter  Jer  49,  1.  3  (nicht 
Zeph  1,  5.  Am  1,  15,  wo  es  Appeüa- 
tiwm  ist).t    2)  N.  pr.  m.  1  Gh  8,  9.t 

Dbbfi  Milkom  s.  y.  a.  Molech,  Götze 
der  Ammoniter  (s.  d.  vorigen  Art.) 
1  K  11,  5.  33.    2  K  23,  13.t 

tUbfi  Königin,  fem.  von  der  chaldäi- 
schen  Form  "jjbö,  wie  nsbg  von  tj]?^. 
Jer  7,  18.  44," 'l  7.  18.  19.  25t:  nsVa 
Q'TQvn  Königin  des  Himmek^  als  Gegen-> 
stand  abgöttischer.  Verehrung  der  is- 
raelitischen Weiber,  d.  L  die  Morgen- 
und  Abendstern-Göttin  Istar-Beltis  (s. 
zu  n'n'rm).  So  LXX,  eap.  44,  und  Tulg. 
an  allen  Stellen.  Einer  anderen  Er- 
klärung folgen  viele  Mss.,  welche 
TaakiQ  schreiben:  Dienst  des  EEimmels, 
d.  i.  ahstr.  pro  eoncr,  Gottheit,  Göttin 
des  Himmels.  Aber  auch  im  Phönizi- 
schen  hiess  Astarte  „die  Königin'', 
vgl.  die  phöniz.  Nomm.  pr.  nbban  und 
nsbann  und  Levy  in  ZDMG.  XVni, 
63.  Eriedr.  Delitzsch  in  Smith,  Ghald. 
Gen.  271  ff. 

tübfi  mit  dem  Art.  (die  Herrscherin) 
^*V.  f'  1  Ch  7,  18.t 

Wz.  Vq.     Diese  Wz.  weist  in 


bba 


ihren  Derivaten  (den  Stämmen  b^s, 
bnc,  bns,  nb«,  xAia,  1^,  hsK)  so  ver- 
schiedene Bedd.  auf,  dass  es  nicht  ge- 
lingen will,  sie  auf  eine  GB.  zurück- 
zuführen. Dazu  kommt,  dass  die  Wz. 
hTQ  sowohl  mit  Wz.  bn  als  mit  Wz. 
nc  verwandt  sein  kann.  Zunächst  lässt 
sich  —  J)  die  GB.  der  Wz.  no  (s.  zu 
nns)  auch  in  Wz.  bs  aufweisen,  näm- 
lich reiben,  zerreiben  (dah.  tMii^  s.  d., 
u.  das  talm.  bbs);  dah.  nbs  eig.  zer- 
rieben sein  oder  werden,  d.  i.  zer- 
bröckeln, zerfallen,  zergehen,  üTbn 
Lumpen,  nVs  Salz  (vgl.  päi^  u.  ähn- 
liche Worte).  Aus  dieser  GB.  (reiben) 
resultiert  die  Bed.  glatt  sein  (in  Dba, 
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dahtf  entgleiten;  und  in  yhia,  dah. 
sohmeiclieln)  und  könnte  anch  die  Bed. 
„welken**  entstanden  sein  (in  ^Vs,  Vsm), 
wenn  nicht  f&r  letztere  als  OB.  schlaf 

nnd  lang  herunterhängen  (vgl.  J^\ 
hoffen»  YgL  engl,  to  long)  näher  läge 
(ygl.  nbn  von  Wz.  bn).  Die  weiteren 
Bedd.  der  Wz.  hvi  u.  ihrer  Deriw., 
welche  eich  an  die  hisher  angeführten 
nur  sehr  unnatürlich  anschliessen 
lassen,  sind  —  2)  reden  (bVc,  namentl. 
im  Aram.),  —  3)  schneiden,  insbes. 
abschneiden,  kuppen  (dah.  ^Va,  Vs, 
itm  beschneiden,  pho  einknicken),  — 
4)  im  Arab.  die  Bed.  der  Unruhe  und 

Bewegung  in  Jj«  eilig  s.,  JÜUt  innere 

Unruhe,  Ungeduld,  Überdruss,  JJJo 

innerlich  unruhig,  ungeduldig,  einer 
Sache  überdrüssig« 

Kai  1)  wahrsch.  an  die  Bed.  „reiben** 
sich  anschliessend:  scharren  mit  den 
Füssen,  s.  Part.  ^Via  Pr  6,  13.  2)  in 
der  Bed.  welken,  verwelken:  nur  Impf, 
^'^,  PI.  in  Pausa  %htr.  Hi  18,  16:  von 
unten  veriroeknen  seine  Wurzeln  und  von 
oben  verwelkt  $ein  Zweig  (so  schon  Schul- 
tens).  14,  2.  24,  24:  nie  sinken  Atn, 
^Vy*;  nVai^  tSK*i3^  T^")  ^  ^^  ^'^ 
jsiehen  sie  sieh  gusammen  und  gleich  der 
Ähre  Spitzen  welken  sie.  Ps  37,  2:  "^s 
•  •pWat  K^  p'ija^  ^b^-;  rt^rm  •T'^ina  denn 
wie  das  Oras  welken  sie  sehneü,  und  wie 
des  Krautes  QrUn  verdorren  sie,  —  Die 
an  diesen  Stellen  vorkommende  Form 
^ba*;  lässt  sich  auch  als  Impf,  des 
durch  Qu  17,  11  gesicherten  Niph. 
erklären  «*  ^infi  sie  werden  abgeschnitten^ 
abgemäht,  abgdeuppt,  vgl.  Delitzsch  zu 
m  14,  2.  18,  16. 

Nu  Gn  17,  11:  ölnVigj  (für  onitoj) 
ihr  soBt  beschnitten  werd^m,  oder:  euch 
beschneiden  lassen,  der  Beschneidung 
euch  unterziehen.    Vgl.  noch  zu  KaL 

Fi.  bha  sprechen,  m.  d.  Aeo.  Hi 
8,  2.  33^2.  Ps  106,  2:  rA'm^  »o";  -ro 
nin^  wer  redet  aus  die  Maehtthaten  Jahves? 
IL  Acc.  d.  Pers.  u.  folgender  direkter 
Bede  (wie  *ia'n  für  ns^)  Qn  21,  7. 

Fo.  bWö  welken,  dicht,  für  Kai  Ps 
90,  6t:  am  Morgen  blüht  es  und  grünt, 
t$a*"i  \brQ*>  n'^yb  am  Abend  welkt  es  und 

*»  I  -  t  TT» 
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vertrocknet.    So    Oes.    Nach   Andern: 
sehneidet  man^s  ab,  vgl.  zu  Kai 
Derivate:  nie,  nWe,  m.  pr.  •»rrftc. 

bbtt  chald.  nur  Fä.  h)n^  reden  Dn  6, 22. 
7,  8.  11.  20.  25. 

^\^  (wohl  st.  m;^  Jahve  hat  ge- 
redet, vgl  n;^OK)  ÄV«  ♦»•  Neh  12, 36.t 

Täba  oder  TObä*  (Äbm.  iiw^r.  v.  Tob 
w.  m.  n.)  m.  csfr.  Bi  3,  31t:  naVc 
iir^h  Ochsenstecken,  womit  der  Treiber 
die  Ochsen  treibt. 


t^ 


(Wz.  Vs,  8.  SU  bte)  glatt  sein. 

Nur'  Niph.  trop.  einschmeichelnd  sein 
(von  Worten)  Ps  119,  iOS.t 

"Hbü,  mit  dem  Art.  *ia6«n  Dn  1,  11. 

16t  Kellermeister,  am  babylonischen 

Hofe.  Man  üasst  das  Wort  gew.  als  K 

pr^  aber  der  Artikel  nnd  die  passende 

Bdtg.  (tUüS  pers.:  vini  praefedut) 
sprechen  dafür,  es  als  Appellativurn 
zu  nehmexL  Im  Zend  nachgewiesen 
von  Hang  in  Ew.  bibL  Jahrb.  1853 

S.  159  f.:  das  neup.  Jj£  ist  zend. 
madhu  (f^v),  und  sar  ist  gara  Haupt 


Pb53 


jP^>U  C^B*  ^°i  8*  zu  ^^)  einknicken, 
doch  so,  dass  es  nicht  abbreche,  vom 
Kopf  der  Taube,  nur:  Lv  1,  15.  5,  8. 
LXX.  anoia^iiti  abkneipen,  gegen  den 
ausdrücklichen  Zusatz  des  Textes:  vi] 
i'»'»'»  5,  8.t 

irtipbö  (von  ngi)  w.  1)  Beute,  aber 
eig.'  nur  Beute  lebender  Tiere.  Daher 
Nu  31,  12:  -nÄi  rripbairwi  ramr» 

991^  captivos  et  praedam  et  exuoias.  v. 
1 1.  26  f.  32  schliesst  es  die  Ge&ngenen 
(*«a^)  mit  ein.  Jes  49,  24.  25.  2)  Dual. 
^7y^P\9  faußes,  der  obere  und  untere 
Gaumen  Ps  22,  16.t 

IZKpbä  (von  xA^)  m.  Sp&tregen,  der  in 
Palästina  in  den  Monaten  März  und 
April  vor  der  Ernte  fällt  Dt  11, 14. 
Jo  2,  23.  Hos  6,  3.  Jer  3,  3.  5,  24. 
Saoh  10,  1.  Pr  16,  5.  Vgl.  rri'l''  nnd 
min  Früh-  oder  Saatregen.  Trop. 
von  beredter  Bede  Hi  29,  23.t 

Ü^yX^b'D  (v.  ngi)  m.  dual  1)  Zange  Je« 
6,  6. '  2)  Lichtschere  1  K  7,  49.  2  Gh 
4,  21.t 


bs 


P 


rn^bC*  m.  dual  8.  y.  a.  das  vor.  tM.  2. 
Ex  ib,  38.  37,  23.    Nu  4,  9.t 

nrny^  ^.  Eleiderhaiu,  königliche  Gar- 
d^be  2  £  10,  22.t  So  Fui^.  Oo^ä. 
iroi.  ITtwidU,  und  der  Znsammezituing 
Terl&Dgt  es.   8,  nnter  rniK 

T!3  (ich  rede)  N.pr.m.1  Oh  25,  4. 26.t 

PWiba  (v.  5rt)  p^  f.  Ps  58,  7  und 
tm^  rrMr»  Hi  29,  17.  Fr  30,  14. 
Jo  1,  6t  die  Zähne,  eig.  wohl  die 
Beisser,  Beissenden,  als  Dichterwort. 
TgUth.  ^A.:t2li^:  Kinnhacke,  Backe, 

ti^  woU:  G-ebiss. 

iTjS?*  (m.  Doff.  dirimens,  wie  ö-^nH»)  f. 

ialj  17t  Yorrstshans,   Kornboden. 

Zanäehst  von  dem  Subtt.  rv^iao  no,  2. 
*    ' 

*B3*  (Ton  Tm;  n.  d.  F.  aoo  ▼.  aaö), 
nr  PL  Q^üQc  lEass  Hi  38,  5.t 

)9^  pen.  ilT.  j»r.  eiines  der  7  Fürsten 

daXenesEsth  1,  14.  16  (hierKeri; 
KtpTO>  21.t 

1^*  laapL  ttyniaip  (v.  rfltt)  1)  morfo», 
lii  j^  tn^tffis.  B.  V.  a.  sehrecklicher, 
atft«rroller  Tod  (s.  D'^nia  unter  r\yf) 
Jer  16,  4.  £z  28,  8.  2)  2  K  11,'  2 
Kl  konkret:  Getötete.  Keri:  QY)Q^.t 

Tf?  (yon  "ffib,  8.  d.)  m.  1)  spuritM, 
>^  Dt  23, 3,  im  Talmud  der  ausEhe- 
Wüch  oder  Blutschande  Abstammende. 
t)  Fremdling  Sach  9,  6.  LXX.  aHo- 
P!;,  Bofem  fremde  Völker  mit  Huren 
verglichen  werden  (Jes  23,  17.  18).t 

8?2  (Ton  ^M)  m.  1)  Verkauf  Lv 
fei  27.  29.  50.'  2)  das  Verkauffce.  Lv 
%  25:  mtt  'WOiä  das  von  seinem 
Bruder  Verkaufte!  V.  27—29.  33.  50. 
b7, 13.  3)  der  Preis  oder  Erlös  des 
Verkauften  Dt  18,  8:  -b?  i'^??«  *»5^ 
^^  aH89er  seinem  Erlosten  hei  den 
^HSmi  d.  h.  unabhängig  von  dem,  was 
ff  darch  Verkauf  von  seinen  vater- 
lichen O&tem  einnimmt,  s.  Keil  z.  St. 
4)  das  zu  Verkaufende,  venaJle  Lv  25, 
«4.  Neh  13,  20.t 

^S:?2  f.  Verkauf  Lv  25,  42.t 

« 

^???  f'  cAt.  nsiOT  mit  8\»ß.  '»n^Vj« 
n.  HsV^a  Königtum,  königliche  Herr- 
«iiift  Vk  11,  11.  14,  8.  ha^Mn  w 
^ie  Königsstadt  Jos  10,  2.  1  S  27,  5. 


ndbs^    n*«9    Königssitz    Am  7,    13. 
Stw.  ?^ij. 

nftbätt  (von  "rj^o)  f.  cstr.  mobö^  dass. 

Jos  13,  12  ff.  u.  ö. 
?|Dä?3  (von  "^)  m.  vermischter  "Wein, 

Würawein  Pr' 23,  30.  Jes  65,  ll.t 

•fflä  (von  'ilö)  m.  Betrübnis,  Verdruss 
Ä*'l7,  25.t 

«•laa  (Fettigkeit,  dann:  Männlichkeit, 
Stärke)  N.  pr.  eines  Amoriters  und 
Verbündeten  Abrahams  Gn  14,  13. 
24.  Dah.  vOiffQ  '^a•(!J^?  die  Terebinthen 
Mamres  13,  18.  18,  1  und  bloss  feDac 
23,  17.  19.  25,  9.  35,  27.  49,  30.  50, 
13,  der  Aufenthaltsort  Abrahams  au 
Hebront. 

D'nilSß?  (von  'i'i»  mit  Dag.  divim.  wie 
in  ti^Aias)  Bitterkeiten,  bitteres  Ge- 
schick' Hi  9,  18t 

)TS%aS  (Stw.  rabn)  m.  Salbung  Ez  28, 
14t:  ^aion  rrtöa»  ara  du  schirmender 
Chervb  der  Salbung^  Bezeichnung  des 
Königs  von  Tyrus,  der  als  gesalbter 
König  ein  Heiligtum  dockt  und  schirmt 
(7J5^&D)  wie  die  Cherubim  über  der 
Bundeslade  (Ex  25,  30).  Eine  andere 
ErkL  s.  bei  Hofmann,  Schriftbew. 
I,  366  f.  Vulg.  gegen  LXX.  Theod. 
u.  Sprachgebr«:  Cherub  exlewtus,  d.  h. 
mit  ausgebreitetem  Flügel. 

b'*5^a  (v.  iiüa  no.  1)  m.  1)  Herrschaft 
Dri  1 1,  3.  5.  2)  pl,  D-»>tiaö  1  Oh  26,  6 
in  concreto:  Oberhäupter.t 

rhmsn  (v.  htu)  m  4,  8,  cstr.  nV^ao 
Gn  1,  16.  Ps  136,  8,  mit  Suff,  r^i^i 
Jes  22,  21.  PI.  niVröiQ,  nfttöoi  /. 
1)  Herrschen,  Herrschaft  Gn  'l,"  16. 
Ps  136,  8,  Befehlshaberstelle  Jes  22, 
21.  2)  Keich,  Gebiet,  2  K  20,  13. 
3)  concr.  Oberhäupter,  Fürsten,  gleichs. 
der Generalstab  2  Ch  32, 9.  S.  iiöon  no.  2. 

plÖaa  m.  Besitz  Zeph  2,  9V:  pöo» 
Wun  ein  Ort,  mit  Domen  bewachsen, 
possessio  spinarum.    Stw.  pda. 

ÜyP\1Sn  (von  png)  m.  pl  Süssigkeiten 
et  5;  16.    Neh  8,  lO.t 

ia  m.  mit  Suff.  t\iü  (nach  and.  Codd. 
ohne  Dag.)  Manna,  die  wunderbare 
Nahrung  der  Israeliten  in  der  Wüste 
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Ex  16,  16.  31-  33,  35.  Nu  11,  7—9. 
Dt  8,  3.  16.  Jos  5,  12.  Neh  9,  20; 
dah.  d-^^i^  13^  Ps  78,  24,  e-ywj  ort 
105,  40,  ü'^y^  ort  Engdbrod  78,  25 
genannit  —  NaclT  Ex  16,  15.  31 
Würden  die  Worte  der  staunenden  Is- 
raeliten K^n  173  Veranlassung  das  Kanna 
I^Q  zu  benennen.  Man  üasst  die  Worte 
gewöhnlich  als  Frage:  was  %$t  das? 
(LXX.  tl  i<ni  TovTo;).  Aber  sie  können 
(so  schon  Kimchi  und  Aben  Esra) 
auch  mit  Oes.  u.  A.  als  Ausruf  des 
Erstaunens  gefas'st  werden:  ein  Ge- 
ichenk   itt    das!    wofOr    der   umstand 

spricht,  dass  y^  (^)  •»  rra  nur  aram. 

ist,  hebr.  nirgend  sonst  vorkommt. 
Denselben  Namen  (79,  Stw.  "p«)  führte 

seit  ältester  Zeit  bei  den  Ägyptern 
(inennu)  und  den  Beduinen  der  Sinai- 

halbinsel  (;^\,  voDst.  jX,^^\  ^ 
Himmelsgabe)  das  natürliche  Manna, 
d.  i.  der  aus  den  Zweigen  der  Tamarix 
gaUica  mwfmifera  (Ehrenberg)  —  wie 
es  scheint,  nur  auf  der  westlichen 
Sinaihalbinsel  —  Ende  Mai  und  im 
Juni  quellende  süsse,  klebrige,  honig- 
artige   (vgl.  den  türk.  Namen   <«-<a> 

Jb  Basra-Eonig,  ZDMG.  XXin,  2  7  5ff.), 
in  schweren  Tropfen  bu  Boden  fallende 
Saft.  S.  bes.  Bitter,  Erdk.  XIY,  665  ff. 
Ebers,  Durch  G^osen  zum  Sinai  223  ff., 
vgl.  Beinke,  Beitrr.  V,  305  ff.  —  T9 
in  der  Bed.  Geschenk  dürfte  auch  im 
n.  pr,  ffV^  erhalten  sein,  s.  d. 

^la  chald.  1)  wer?  was?  Esr  5,  3.  4.  9. 
in  3,  15.  In  der  indirekten  Frage 
Esr  5,  4.  2)  "«Tl^  ^icunque  Dn  3,  6. 
11.  4,  14. 

^*  m.  1)  Teil  (Stw.  159).  Als  Namen 
nur  noch  in  der  Form  vina  Ps  68, 
24t  c*  pars  eiu$,  ihr  Teil,  Anteil  (ar. 

^).  Die  Frap.  fQ  ist  sicher  als  urspr. 
9i.  cstr,  von  diesem  Subst.  7^  zu  fassen; 
die  nur  Jes  30, 1 1  vorkommende  poet. 
Form  ders.  ipa  ist  sL  estr.  pL  von  "po 
(vgl.  •*?,  rss"  n.  a.  Bspp.).  —  2)  jp^ 
D"»io  Saiten,  Saitenspiel,  Musik  (eig. 

Abteilungen)  Ps  150,  4.    Syr.  .^Jj:^. 

Wahrsch.  auch  Ps  45,  9:  •»»;  V  "t 
apokopierte  Pluralendung  für  D*t-7- 
(Ges.  §  87,  1,  b.)t 
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"|13  XL  *S,  vor  Gutturalen  «,  seltener  v 
(syr.  und  ar.  ^lo,  ^),  mit  Suff.  '^tiBQ 

(poet.  na,  "ja);  Tppo,  in  Fausa  :pra, 
^PI^Q;  ^tm  (poet.  *tn|Q,  v-ian);  nsr^; 
nis«  (weiche  Formen  mit  Olsh.  §  223,  c 
als  Beduplikation  des  einfachen  ',q 
anzusehen  sein  werden),  03«,  Dlis  (poet. 
biiss),  yyo,  Eig.  st,  cstr.  von  ^*  (s.  d. 
Stw.  lac,  wie  auch  die  poet.  Formen 
"ISO  und  n»  beweisen,  s.  d.)  Teil  von 
(etwas).    Dah.  Praep, 

1)  von^  wenn  es  einen  Teil  bezeich- 
net, der  vom  Ganzen  genommen  wird, 
von  (etwas)  oö,  ano,  ab.  Dah.  nach 
den  Verben  geben,  nehmen,  bekommeii, 
übriglassen,  übrigbleiben,  essen,  trin- 
ken ron  etwas.  Prägnant  1K12,  9:  Vgn 
bjjn")«  erleichtere  (d.  i.  nimm  etwas  der 
Schwere  weg)  van  dem  Joche.  —  Femer 
nach  den  Zahlwörtern.  Buth  4,  2: 
sehn  Männer  'y^Stj  '^^isro  van  den  ÄUetten 
der  Stadt.  2  K  V  7.  Neh  1,  2.  Am 
deutlichsten  ist  die  Nominalbedeutting, 
wenn  der  Teil  des  Gänsen  nicht  be- 
sonders angegeben  ist,  und  es  heisst 
dann  ganx  eig.  ein  Teil  von,  und  zwar 
a)  in  Bezug  auf  eine  Menge:  einige, 
mehrere.  £bc  17,  5:  ^tnto*;  *^a|?^  emige 
von  den  ÄUesten  Israeis.  Gii30, 14:  gub 
mir  (einige)  van  den  Dudaim  deines 
Sohnes.  2  811,17:  Wt^q  h^  esfiden 
(welche)  vom  TbÄe."Ct  1,  2:  ''3^ 
WTf  n'fp'^na  buchst,  er  küsse  mich  Kutte 
seines  Mundes  f.  mü  KUssen  (nicht:  et 
küsse  mich  einer  von  den. Küssen).  Jes 

57,  8.  Seltener  h)  einer  (vgl.  ^^, 
ein  Teil,  Stück,  Individuum  einer 
Menge,  einer).  Hi  27,  6:  mein  Em 
schmähet  nicht  "Wa  meiner  Lebenriage 
einen.  Dn  11,  5:  der  König  des  Südens 
l'n)^-^^  und  einer  seitter  Kriegsoberttei^ 
Ex  6,  25.  Öfter  mit  der  Negation  f. 
kein  1  S  14,  45.  2  K  10,  23.  e)  in 
Bezug  auf  das  GbutiBe:  etwas  davon. 
Lv  5,  9:  D^  (etwas)  van  dem  Bhäe, 
Hi  11,  6:  Goü  erlässt  dir  (einen  Teil) 
von  deitter  Schuld.  Mit  der  Negation: 
nichts  von  Dt  16,  4.  2  K  10,  10  (im 
Altdeutschen  u.  Franz.  hier  mit  dem 
Genetiv  oder  dem  Teilüngsartikel: 
nimm  des  Blutes,  du  sang).  Hiersn 
schliesst  sich:  d)  der  arab.  Sprachge- 
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kaach,  naoh  welohem  ^»^  scheinbar 
fkleootttisch  vor  den  Sabstantiven 
steht,  aber  eigentlich  den  Begri£f :  ein 
Stück,  Teil  davon  auedrückt,  bes. 
bäofig  bei  der  Negation,  z.  B.  ^-^  U 
j^  »neh  nicht  einer  (eig.  etwas  von 
Eifiem),  aJI  ^^  U  eig.  auch  nichts 
TOD  emem  Gt>tte,  nichts  irgend  einem 
Gotte  Ähnliches  Swr.  2,  96.  3,  55.  5, 

".  3S,  65,  vgl.  im  Syr.  Vso&i^  ^  P 

nicht  von  irgend  wann  f.  nunquam. 
k  Eebr.  (▼ghLO.  839,  Ewald  §  278,  c) 
indet  sich  so  irvQ  Lv  4,  2 :  und  diut 
ff  r|iTa  rn^  (etwas)  von  irgend  einem 
rurGebae."  Ei  18,  10.  Dt  15,  7: 
Ml  «uto'eueA  ein  Armer  ist  Tpn&ec  nnfiro 
«:^  eifitfr  eurer  BrOder.  In  andern 
Terl)i&dungen,  wie  in  DfiKo  Jes  40, 
IT.  41,  24  (vgL  41,  12.  29)  wird  «p 
tess€rL8.  der  Zugehörigkeit  gefasst. — 
Aimlich  iit  Gn  7, 22 :  wa  ra'nna  iiök  hrn 
n  fassen:  nichts  hlie^  leben  von  aüemt 
K«  imf  dem  Trocknen  war. 

An  die  partitive  Bed.  schliesst  sich: 

2)  aus  (ßi,  ex),  vom  Hervorgehen 
m  etwas,  dah.  häufig  nach  vcf;,  K'^2rin, 
>.  B.  hervorgehen  aua  dem  Mutter- 
«boase  (Hi  1,  21),  at«  dem  Munde 
ß^  11,  36),  ai»  einem  Lande  gehn, 
knosfohren  (Ez  12,  42),  aus  dem 
Wauer,  aus  einer  Grube  ziehen  (Ps 
fSf  17.  40,  3),  retten  aus  der  Hand, 
Ms  den  Händen  jem.  (s.  n^s,  "i^TP  ^ 
IV.  T  und  die  Verba  V^,  ofeo). 
v"^  a)  von  der  Materie,  woran«  etwas 
terfertigt,  gleiche,  hervorgegangen  ist. 
^  3,  9:  au$  Bblg  des  Libanon,  Fs 
«i  i.  45,  14.  Gn  2,  19.  Ex  39,  1. 
«^13,  2.  b)  von  der  Abstammung 
toa  einem  Vater  (ex  patre).  Hi  14,  4, 
tssz  -rinö  Itn^na  wo  iit  ein  Seiner,  der 
*^  rifiem  ITttretfic»  abstammte?  d.  h. 
tUmmie  je  von  sündigen  Eltern  ein 
fifödloser?  Jes  58,  12:  ^ö  die  von 
fir  abstammen,  d.  h.  deine  Enkel; 
Mer  aofi  einem  Geburtsorte  Bi  13,  2: 
•  Mann  Ponso  otis  Zora.    17,  7. 

0  vom  Urheber  oder  der  Ursache, 
voTon  etwas  kommt,  herrührt,  der 
lebenden  nnd  leblosen  (wie  im  Gh*.  ix 
^^  iio  für  i7i6,  im  Lat.  ex,  ab),  Gn 
4Ö.  12:  r?o  •»V^ten  dunA^e/nd  «on  Fein, 


«s  vtno.  Hos  7,  4:  der  Ofen  n^a  rnra 
at^ez^fidf^  vom  Bäcker.  Jer  44,  28 :  dos 
TFor^  DTm^  tSM  von  mir  oder  das  von  ihnen, 
Jes  2273."  Ps  37,23.  Hi  14,  9.  Ez 
19,  10.  26, 17.  27,  34;  von  der  Mittel- 
ursache Hi  39,  26 :  ^3*^^?  durch  deinen 
Yerstand;  vom  Mittel  und  Werkzeuge 
Hi  7,  14:  "^VN^  Wa'^Tmj  durch  Träume 
schreckst  du  mich.  4,  9.''  Ps  28,  7.  76,  7. 
Gha  9,  11;  von  der  Veranlassung  Ez 
28,  18:  durch  die  Menge  deiner  Sünden 
hast  du  dich  entheiligt.  —  Hierher  ge- 
hören femer  Verbindungen  wie  p^ 
IS  Hi  4,  1 7 :  ni»m  mortalis  justus  est  a 
Deo,  i.  e.  fta  W  a  Deo  justificäur;  Nu 
32,  22:  1»  *^9;  Jer  51,  5:  tth-i)9a  tn^ 
b^^^  eine  Schuld  vom  Eeüigen  Israels, 
Wie  das  gr.  vno  beim  Passiv  wird 
indess  *)»  nie  gebraucht.  Von  den- 
jenig*en  Stellen,  welche  man  für  diesen 
Gebrauch  beigebracht  hat  (vgL  LG. 
821,  Ges.  Gr.  §  140,  2,  Ewald  §  295,  c), 
gehören  Hi  7, 14..  Ps  28,  7  nicht  hier- 
her. An  den  übrigen  Stellen,  wo  *)» 
mit  Pass.  verbunden  erscheint  (wie 
Gn  9,  11.  2  8  7,  29.  Ps  37,  23.  Hi 
24,  1.  Koh  12,  1),  ist  es  immer  nur 

s.  V.  a.  dato.   Auch  im  Altar,  ist  ^ 

beim    Pass.    unzulässig,    s.    de  Sacy, 
fframm.  arabe  11,  545,  §  1034. 

d)  häufig  durch:  freien  zu  geben. 
Jes  53,  5:  ^**8^B^  vfßgen  unserer  MissC' 
thaten.  Ot  3,^8:  ob  des  nächtUchen 
Grauens.  Jes  6,  4.  Bi  5,  11.  So  *^bfo, 
"^ribsta  wegen  Mangels  -■  weil  nicht  ist. 
Wenn  die  Ursache  ein  Hindernis  ist, 
sagen  wir  im  Deutschen  meistens  vor, 
lat.  prae.  Ex  15,  23:  sie  konnten  das 
Wasser  nicht  trinken  vor  BitterkeiL  6,  9 : 
vor  Ungeduld.  Pr  20,  4:  vor  der  Kälte. 
VgL  auch  )Q  TTQ^  sich  freuen  wegen  «a 
über  Pr  5,  18.  —  Hieran  schliesst  sich 

e)  infolge,  zufolge  (wie  esc  lege,  ex  more) 
rrin*«  *«dq  nach  JahvesBefehl  2  Oh  36, 12. 

3)  am  häufigsten  ist:  von,  von  der 
Bewegung,  Entfernung  von  einem  Orte, 
also  von  (etwas)  her,  von  (etwas)  weg, 
von  (etwas)  atct  oder  an,  sowohl  ab« 
wärts  von  (o'TDUDnp  vom  Himmel  her 
2  Oh  7,  1.  1»  "n;  herabsteigen  von), 
als  aufwärts  von  (Ex  25,  19,  yo  ti^ 
aufsteigen  von). 
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um  den  BAnm  von  einem  Endpunkte 
bis  Eum  andern  sn  bezeichnen,  steht 
«)  ^  —  19  (8-  ^  ^^^'  Ä,  1),  auch  in 
der  Verbindnog  ir^  1!^  von  Art  zn 
Art,  d.  h.  von  der  ersten  bis  zu  der 
letzten  Art,  von  allen  Arten  Ps  144, 
18.  /?)  1?  —  1«  n.  w  —  T»  von  — 
bis  zu.  Lv  13,  12:  ffom  Kopfe  bis  zu 
dm  Füasm.  Jes  1,  6.  1  K  6,  24.  Bes. 
häufig  in  Formeln,  wo  alles  vom  Ersten 
bis  zum  Letzten  bezeichnet  werden 
soll.  Jon  3,  5:  vom  Qröisten  bis  9um 
Kleinsten,  dahu  sowohl  —  als  auch  Ex 
22^  3.  Dt  29,  10.  Ri  15,  5,  und  mit 
der  Negation:  weder  —  noch  Gha  14, 

28.    r)  ^-; 1«  Ez  25,  13:   yf^Wü 

.  •  .  •  rrjTn  von  Teman  bis  Dedan  (in 
dieser  Bedeutung  ist  st.  ip  häufig  ya\ 
B.  unten).  —  n|ni  Tps»  von  dir  aus 
hieherwärts    1  S  20',  21,  n^Vm  t»» 

,        '  '  T  I    ITT  I    I     • 

von  dir  aus  weiterhin,  d.  i.  jenseits  von 
dir.    Y.  22.    Insbes.  beachte  man: 

«)  Es  steht  nicht  bloss  nach  den 
Verben  weggehen,  fliehen  (nn,  rna,  w), 
sondern  auch  nach  den  verwandten 
Begriffen:  sich  fürchten  (k'i^,  ^iti^),  ver- 
bergen, sich  verbergen,  verheimlichen 
(oVc;,  "109,  ^iti^),  verschliessen  (Pr  21, 
23),  sich  hüten  (^nt&3),  warnen,  ab- 
mahnen ("^"^tn)  u.  a.  (s.  eine  gute  Bei- 
spielsammlung  bei  Stade,  de  vatic,  Jb. 
Äeth,  75),  wo  wir  im  Deutschen  vor 
sagen,  überall  einen  Gegenstand  be- 
zeichnend, den  man  vermeidet,  von 
dem  man  sich  entfernt,  vgl.  xgvntta, 
xaiUWro)  mit  ano  Hatth  11,  25.  Luk 
9,  45.  19,  42,  eustodire,  defendere  mit 
0,  Mus  a  perieuh,  Wie  letzteres  ist 
im  Hebr.  i'^sH^s  **t^Bn  frei  von  seinem 
Herrn  (Hi  3,  19),'a'3h!g  lot  Schatten 
vor  der  Hitze  (Jes  4,  6),  *p3  raiä,  m 
Bruhe  haben  vor  jem.,  etwas,  wobei 
das  auf  *jq  folgende  als  eine  feindliche 
ICaoht  gedacht  wird.  Desgl.  sagt  man: 
fa  n^K  jemandem  (eig.  von  ihm  weg)  ver- 
loren gehn,  IQ  n^f  treulos  abfallen 
von,  yo  n^a  vollenden  (oder  abstehen) 
von  (Jos  19,  51).  Wie  letzteres  ist: 
n1^  Da^  n'i  ^emtg  fUr  euch  (hört  nun 
auf)  Mnüufgugiehenl  1  K  12,  18. 

6)  Absolut  gesetzt  bezeichnet  es 
die  Entfernung  von  etwas:  fem  von 
(wie  im  Or.  ipUt/g  imd  naxqühq  a^g  IL 
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2,  162,  an  ji^f^oog  fem  von  Argos 
Pr  20,  3:  n^na  n^itf  süttm  fem  ta 
Streite,  mth  *ia*f9o  fem  von  den  At 
der  Gemeinde  f.  hinter  dem  Bfic! 
der  Gemeinde  Nu  15,  24.  Bah.: 
ohne*  t»Eü  fleckenlos  Hi  11,  15.  t 
26.  21,  9.  Gn  27,  39.  2  S  1,  21 
20,  3.  Jes  48,  45,  auch  ohne  i 
ausgenommen  1  Oh  29,  3.  2  8  13,  li 
Dah.  vor  dem  hif  dass  nkht^  m  k 
nicht  (s.  unten).    Es  bedeutet  aacb 

c)  die  nahe  Entfernung  wm  dei 
Gegenstande  ab  (das  prope  abeue 
AT.  ^bli  f^  %^^A  od.  wie  eine 
von  der  andexn  abhänge  (vgl  «nisff^» 
ano  tivog  u»  £e  xtvoq  an  etwas  knüpft:] 
pendere  ex  oH^ua  re^  vgl  nrngekehi 
ij  B,  i  B).  Jes  40,  15  ««to  na 
Tropfen  am  Eimer  (herabhangend). 
4,  1 :  *tpIa  vis  ^  sie  sind  m  Bff^ 
QUead  (gleichsam  pendentes  e  nmie)  s\ 
lagert,  vgl.  8oph*  Antig.  All:  xa^H 
ax^cjy  ix  ndyanf.  Od.  21,  420:  i*  ^^| 
nad-^fievog.  Bes.  bei  Bezeichnung  c^ 
Seite:  ^a  an  der  obem  Seite,  oliei 
halb,  rmn  unterhalb,  unten,  r^ 
inmaii  von  innen  und  aussen  f.  insel 
nalb  und  ausserhalb,  bKuto  7?^  zt 
Hechten  und  zur  Linken,  "nqica  hist^ 
(etwas),  D*!^  vom,  östlich,  bja  wes! 
lieh,  niCQ  zur  Seite,  Itfieo  dass.  (I 
40,  7),  Vinp  gegenüber,  a'Oöi?  riug^in 
''aou  vor,  pirrju  in  der  Ferne,  fe^ 
2  *k  2,  7,  was  nach  Verben  der  B 
wegung  oft  s.  v.  a.  fernhin  ist:  J| 
22,  3.  23,  6  wie  auch  W^  ostlicli  ^ 
nach  Osten  hin  steht  Gn  13,  11* 
Ahnliche  Verbindungen  sind  im 
a  dextra,  a  tergo,  a  latere,  a  fronte, 
regione,  im  Er.  dessous,  desms;  d^ 
d^Mrs  tu  a. 

d)  Sehr  häufig  von  der  Zeit,  und  i 
verschiedenen  Beziehungen.  Zanld! 
a)  von  (einer  Zeit)  an,  seü.  e^>??  ^ 
Jugend  auf  1  S  12,  2.  1  K  18,  l 
*n9K  lasü  vom  Mutterleibe  an  Bi  1 
11.  D^  seit  es  Tag  ist,  vom  ent« 
Tage    (der    Welt)    her   Je«  43,  1 

{LXX.  cor  aer?ff)-  T^??  ^^^  " 
deiner  Tage  her,  von  deinem  Le 
anfang  an  Hi  38,  12.  1  S  25,  ? 
Lv  27, 17:  ta^  w;ön  vom  An&ng  d^ 
Jobeljahres  an.    Vulg.  sta^  ^ 
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Mfienüi  iubüeL  Ggs.  Y.  18:  ^n» 
92^  (letitezem  Beiilpiel  analog  ist  aqt' 
ijti^»;,  «fo  pvKi6g,  de  die,  de  noete,  Yon 
Tiges-yYonKachtan&ngy  woder  terminw 
a  (HO  Tom  Anfiuig  der  Zeit  genommen 
ist),  ß)  mmäcM  von  (vgL  /t»/e),  d.  i. 
,9Jrio4  iMfift  (Tgl.  a&  t^tnere  gleich  nach 
der  BeiM,  reeentem  e$8e  ab  aUqua  re,  ii 
a^ov  gleich  nach  dem  PrühBtück). 
Pi  73,  20:  }npja  Drftns  trte  ein  Traum 
mA  dem  Hirtcaeken,  Hi  3,  11:  warum 
itarb  tcA  nicM  finns  «o^o/i  icA  J«n 
Uiäitrtekou  verlassen,  y^  zu  Ende 
(einer  Zeit),  rnnaa  Qn  19,  34.  Ex 
%  6:  ^fefcA  vom  Anfang  des  folgenden 
r«^  (▼gl*  ii  vari^ov  in  der  Folge). 
Dum  för  MarA  überhaupt«  h'm^  nach 
zwei  Tagen  Hos  6,  2.  fi^a;»  nach 
einiger  Zeit  Bi  11,  4.  14,  8.  fi^o^ 
Tz-^  nach  langer  Zeit  Jos  23,  1.  tiM» 
rrihDach  drei  Monaten  On  38,  24.  — 
n>er  M  8.  zu  tK,  über  b'nzsn  Hagg 
l  15  za  fi'na. 

0  im  Arab.  sagt  man:  hereinkom- 
i&en  vpfi  einem  Thore  (f.  durchs  Thor), 
<J^  cy  <J^  (s^Fleisoher  in  Sitznngs- 
W  d.  K.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1867, 
ISo),  indem  der  Bedende  in  die  Mitte 
^er  Stadt  Tersetzt  den  anderen  vom 
Tbore  her  kommen  sieht.  So  Ct  5,  4: 
tr  ttrttM  die  Hand  aus  "Tinn-je  vom 
hfoier  her  för:  durchs  Fenster.  2,  9. 
So  aneh  Bi  7,  3 :  er  kehrt  zurück  durch 
kt  Odnrgt  Qilead,  eig.  von  demselben 
Ut  nach  Hause  gehend. 

/)  Zuweilen  ist  ya  durch  den  Genetiy 
viedeizugeben  (Tgl.  das  franz.  de), 
▼eiche  Beispiele  sich  aber  immer  aus 
den  Torigen  Fällen  erklären,  z.  B. 
^  nrin  das  von  euch  ausgehende 
Hügen,  eure  Büge  Hi  6,  25.  Über 
^  Ton  Ges.  fälschlich  hierher  ge- 
wgene  vm  o^a*;«  Ps  68,  24  s.  zu  i». 

^)  Der  häufige  komparativische  Ge- 
brauch Yon  yq,  und  der  Gebrauch, 
voDAch  es  einen  Vorzug  vor  etwas 
(Ta  pT]  Vorzug  vor  Koh  2,  13,  ein 
^oÄ  n;m  feo  vor  allen  VöOcem  Dt 
14, 2)  anzeigt,  erklärt  sich  gleichfalls 
«u  der  ursprünglich  räumlichen  Bed. 
der  Partikel  (vgl.  Fleischer  zu  Levy, 
TW-  n,  568,  b).  So  bedeutet  wn 
'rt^  Vh2  eigentlich:   er  ist  gross  von 


mir  ab  oder  aus  (indem  man  räum- 
lich den  Abstand  zwischen  beiden 
misst),  d.  h.  grösser  als  ieh^  Ahnlich: 
Vau  ^ps  trugvoller  als  alle  Jer  17,  9. 
1  8  18^,  30.  2  E  10,  3.  2  Gh  9,  22. 
Ez  31,  5.  Dann  v.  Personen  u.  Sachen, 
die  eine  Eigenschaft  inhohem  Grade  be- 
sitzen, wobei  )ü  gleichfalls  zum  Aus- 
druck des  Komparativs  dient,  wie 
xama  p'ns  süsser  als  Honig  Bi  14, 
18,'  Vks^*  bsn  weiser  als  Daniel  Ez 
28,  3.  Hierbei  ist  zu  bemerken: 
a)  Der  Yergleichungspunkt  ist  ebenso 
häufig  durch  ein  Yerbum,  als  durch 
ein  Adjektivum  ausgedrückt.  1  S  10, 
23:  Q^n-^ao  mä^l  er  war  grösser  als 
alles  7ok 'Bi  1,*  19:  dnib^e  ^(nr^rptin 
sie  sündigten  mehr  als  ihre  Väter.  Grn 
19,  9.  29,  30.  38,  26.  Jer  5,  3.  Be- 
sonders merke  man:  )q  ^on  entbehren 
in  Vergleich  mit  «=«  nachstehen  Ps 
8,  6,  *)«  Hj  sinken  in  Vergleich  mit  «= 
weichen.  Ggs.  *)»  ^9  bestehen  vor  »« 
nicht  weichen,  "}»  v3^^);>^i  schweigen  vor 
jem.  (worin  auch  ein  Weichen  liegt), 
ya  na^b  anders  sein  als.  h)  Die  genauere 
Angabe  des  Vergleichungspunktes  kann 
auch  fehlen,  und  muss  aus  dem  *)» 
mehr  als  herausgenommen  werden.  Jes 

10,  10:  liWiöan  tabtw^''»  ön'»i'»Ciy  deren 
Götzen  mehr  (d.  i.  zahlreicher)  waren, 
als  die  von  Jerusalem  und  Samarien,  Mi 
7,  4.  Ps  62,  10.  Hi  11,  17.  c)  Das 
zweite  Wort  kann  auch  ein  Infinitiv 
sein.  Gn  4,  13:  vcwto  '«ai;;  bi^i^  meine 
Sünde  ist  gross  über  Vergeben  hinaus,  d.  h. 
zu  gross,  als  dass  sie  vergeben  werden 
könnte.  Bi  7,  2.  1  K  8,  64.  Daraus 
entstanden  ist  dann  die  elliptische 
Bedensart  Dt  14,  24:  tH??  *!»»  ^9T 
der  Weg  ist  grösser  als  &  i,  als  dass 
du  ihn  gehen  könntest,  mithin:  zu 
gross  für   dich.     Gn  18,  14.  Hi    15, 

11.  —  Eomparativisch  sind  auch  zu 
fassen  die  häufig  anders  gedeuteten 
Stellen  Dt  33,  24:  gesegnet  vor  den 
Söhnen  sei  Äser;  Bi  5,  24:  gesegnet  sei 
vor  Weibern  Ja&;  1  S  15,  33:  kinder- 
los  vor  Weibern  sei  deine  Mutter.  Auch 
Gu  3,  1  wird  zu  übers,  sein:  und 
die  SeJUange  war  listiger  als,  S.  Volck 
zu  Dt  33,  24. 

5)  vor  dem  Inf.  a)  weil  (vgl.  wegen 
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no.  2  m.  d).  Dt  7,  8 :  Bantt  trirri  ranm 
weil  Jahne  euch  liebt  b)  am  h&iingsten : 
80  dose  niehi,  ne,  qtto  mtfiut,  Yom  Be- 
griffe der  Entfernung  (no.  3),  nach 
den  Verben  des  SEindenuii  als  zuräok- 
halten  Ex  32,  7,  eich  hüten  Gn  31, 
29,  abmahnen  Jes  8,  1 1,  yerBohliessen 
Jes  24,  10,  n.  8.  w.  Gn  27,  1:  eeine 
Avffen  waren  blöde  nttno  eo  dau  er  n%M 
sah.  Ex  14,  5:  msfo  dose  er  uns  nickt 
diene.  1  8  8,  7.  Jes  49,  15.  Zuweilen 
ist  der  Begriff  «ein  darnach  auagelasBen, 
und  ^  steht  vor  dem  Nomen  1  8  25, 
23:  er  hat  dich  verworfen  li^on  vom 
KÖniffBein,  dasB  du  nicht  mehr  König 
seiest.  Jer  48,  2 :  wir  wollen  es  vertH^en 
">nft!D  dose  es  kein  Volk  mehr  $ei.  2,  25. 
1  k  15,  13.  c)  eeUdem  dose  (vgl. 
no.  3,  (Q  1  Gh  8,  8.  2  Oh  31,  10. 
d)  8.  no.  4,  c. 

6)  nur  einmal  als  Cot^.  (Böttcher 
§  1036,  b)'das8  nicht,  tot  dem  Impf. 
(vgl.  5,  6).  Dt  33,  11:  •poVTl?  LXX. 
fuf  apourt^aorrai,     Vulff.  non  coneurgant. 

Syr.  }  ^,  ar.  ^^\  ^^).     Vgl.  Volck 

z.  8t.  und  LG.  636. 

In  der  Komposition  mit  anderen 
Präpositionen  und  Adverbien  bedeutet 
es  1)  von  —  her,  weg  (nach  no.  3). 
Die  zweite  Partikel  drückt  den  Ort 
aus,  in  welchem  sich  der  Gegenstand 
zuvor  befand,  wie  de  ehez  quelqu^un. 
^n^n  hinter  (etwas)  weg,  y^M  zwischen 
(etwas)  hervor,  isg^n  hinter  (etwas) 
hervor,  ^  oben  von  (etwas)  weg, 
Q9a  und  r^  de  ehez,  aus  der  Nähe 
jem.  her,  von  Seiten  jem.,  tWiQ  unter 
(etwas)  weg,  b.  -ir»,  n»,  •)%  n?5,  b?, 
tof,  nm.  2)  den  Ort  selbst,  s.  oben 
unter  no.  3,  c.  8.  auch  no.  2,  d.  — 
3)  Was  insbes.  den  Gebrauch  von  ych 
anlangt,  so  darf  man  nicht  sagen,  dass 
hier  eig.  b  «pa  stehen  müsste  (so  Ges.) ; 
vielmehr  ist  b  an  einigen  der  hier  in 
Betracht  kommenden  Stellen  als  b  der 
Bichtung  aufzu&ssen  (so  Hi  36,  3: 
plrnt^b  en  Fernem^  eig.  aus  der  Feme 
Gekommenem  oder  Genommenem.  39, 
29:  in  die  Feme)^  an  den  meisten  dient 
b  als  Ausdruck  der  Beziehung  im 
weitesten  Sinne  des  Wortes  und  wird 
für  uns  unübersetzbar.    So  1  Oh  27, 
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23:  hav  fi-nlarf&«b  vom  ZwanngfSkrigen 
an.  1  Oh  17,  10,  auch  von  der  Zeit 
Mal  3,  7:  *>9isb  eeü  den  Tagen.  Be- 
Bonders  wenn  n9,  n9i  folgt,  näml.  vom 
Orte  Saoh  14,  10,  von  der  Zeit  Bi 
19,  30.  Auch  f.  Bowohl  —  als  auch. 
2  Oh  15,  13:  miK-*m  '&m\  eowokl 
Mannaü  Weib.  Ex' 11,  7.  2  8  13,  22. 
Jer  51,  22. 

■jÜ  chald.  mit  Ä#.  •'SO,  tjp?,  P?«,  »^, 
Tinsa  s.  v.  a.  das  hebr.  1)  (ein  Teil) 
von.  Daher  *finfü  —  fnfo  eig.  (etwas) 
davon,  (etwas)  davon,  d.  i.  teils,  teils 
Dn  2,  33.  Vgl.  V.  41.  42.  2)  aus. 
Daher  vom  Urheber  Esr  4,  21,  von 
der  Ursache:  wegen  Dn  5,  19,  von 
dem  Gesetze,  womach(ex  ^tui)  etwas  ge- 
schieht Esr  6,  14,  dah.  a'isriP  (ukf, 
für  gewiss,  zuverlässig  Dn  2,  8,  DÜ;r^P 
2,  47  nach  der  Wahrheit,  wie  im  Qr. 
^1  Sfiqiapovs  t  ifupap&g.  3)  von  (etwas) 
her.  Daher  nach  fürchten  Dn  5,  19. 
Von  der  Zeit:  von  (etwas)  an  Dn  3, 
22.  Mit  anderen  Präpp.  n^V-l?  von 
Seiten  jem.,  O'ig'^n  von  vor  (jem.), 
T«^«-Tü  von  der  Zeit  an.    '»^r»  =  "wJBtia 

»•—VI»«  •»•  ^--^ 

daher  dass,  guare  cum  Dn  3,  22.  A¥i 
den  Begriff  der  Entfernung  schliesst 
sich  auch  die  privative  Bdtg.:  so  dass 
nicht  (sei)  Dn  4,  13.  Vgl.  im  Hebr. 
no,  5,  b.  4)  komparativ:  mehr  als 
Dn  2,  30. 

iXyQ  chald.  8.  ma. 


T    t 


▼  » 


t^lMSt)   s.  rus. 

nj'^aaa*  (v.  'i^j)  /.  Spottued,  &.  v.  a. 

hraa  Thr  3,  63.t 

TT^'iD  f.  chald.  8.  V.  a.  n^u   (mit  kom- 
pensierter Verdoppelung)  w.  m.  n. 


3^313  (—  hebr.  no,  von  yr,  eh.  impf. 
ama*«)  chald.  m.  1)  Kenntnis,  Einsicht 
Dn'2,  21. 5,  12.  2)  Verstand.  4,  31.  33.t 

lljyQ  C^^'  P>  "•  ^^  V^)    ^)  »steilen, 

bestimmen  Jes  65,  12  (wie  im  Arabi- 
schen). Ps  147,  4.  2)  zählen,  ein  Heer 
1  K  20,  25,  von  einer  Volkszählung : 
1  Gh  21,  1.  17.  27,  24  (so  im  Ohald. 
und  Syr.). 

Niph.  gezählt  werden  Gn  13,  16. 
Koh  1,  15.  2  Gh  5,  6.  Mit  riM  (m) 
beigezählt  werden  Jes  53,  12.t 


» 


as 


K  1)  inteilen,  bestimmeiii  mit  h 
Dn  1,  5.  10  f.  Hi  7,  3.  2)  anordnen) 
bestallen,  Ton  G-ott  gebraucht  Jon 
l  1.  4,  6.  7.  8.  Pb  61,  8:  ^msp-j  y^ 
batOe,  da88  »ie  ihn  schützen!  Mit  b9 
tber  etwas  bestellen  Dn  1,  11.  Pa. 
ja».  1  Ch  9,  29.t 

BeriTate  ansser  den  drei  zunächst- 
folgenden:  laip,  nj»  und  die  iVbmm.  pr. 
mati  nroan.  * 

rn  cÄdä  zählen  Bn  5,  26.  Part.  pasa. 
wi  gezählt  V.  25  £t 

Po.  t|Q  bestellen,  einsetzen  in  ein 
Amt  Dn  2,  24.  49.  3,  12.  Esr  7,  25.t 

DeriTat:  ];3q, 

>tS  (ar.  lli  und  ^,  syr.  )Ii:i)  m. 

die  lline,  ein  Gewicht  (Esr  2,  69. 
Xeh  7,  71£),  welches,  nach  der  von 
Btbylon  stammenden  Einteilung  der  Ge- 
wichte, der  sechzigste  Teil  des  Talents 
war  (8.Bockh,  Hetrolog.  Unters.  S.  52  ff.) 
Bad  folglich  50  (heilige)  Sekel  betrug, 
h  das  hehr.  Talent  (ygl.  u.  ns^)  3000 
L  Sekel  hatte.  Damit  stimmt  auch 
&  LXX.  SU  Ez  45,  12  nerr^oyta  aUlot 
f  Ufa  drttu  vpuif,  aber  nicht  der  jetzige 
iebr.  Text,  in  dessen  Zerlegung  des 
Betrags  in  20,  25  und  15  ein 
Mler  liegen  moBS  (s.  Smend  z.  St.). 
Eine  andere  Angabe  liegt  in  1  K  10, 

17  Tgl.  mit  2  Oh  9,  16,  wonach  100 
Sekel  auf  die  Mine  kommen.  Sie 
Terdnigt  sich  mit  der  vorigen  durch 
die,  auch  aus  and.  Gründen  wahr- 
scheinliche, Unterscheidung  eines  heili- 
gen und  eines  gemeinen,  nur  halb  so 
groEsen  Sekels.t 

»^  f,  Teil,  Anteil  Ex  29,  26.  Lv  7, 
33.    Inabes.    von    Speisen:    Portion 

18  1,  4:  niao  rftd  Portionen  ver- 
tehicken  (yon  einem  Gastmahle)  Neh 
S,  10. 12.    Über  Jer  13,  25  s.  zu  nje. 

*^  nur  pL   D^at  Teile,    dah.   Male, 
was  Gn  31,  7.  41t,  vgl.  'i;  no.  6. 

^S  m.  Fahren  (eines  Wagens)  2  K 
^.20.tBabb.F&hrung,  Hergang,  Brauch. 

•V^  f.  Thalschlucht,  tiefes  Thal  Ei 

^j  2.   YgL  ar.  j\J^^  das  Strombett» 

S^QAtier  der  tiefste  Teil  dess.,  den 
^  Wasser  fortwährend  weiter  aus- 


höhlt, von  "^na  fliessen.     S.  Schultens 
zu  Hiob  S.  49. 

Tiaa  (v.  *rt3)  m.  Ps  44,  15t:  ««•i-TiDtt 
Kopfschütteln,  od.  Gegenst.  dieser  Be- 
zeigung schadenfrohen  Staunens. 

ni3^  (v.  n«)  m.  1)  Buhe  Thr  1,  3. 
Von  einem  Weibe:  Versorgung  (durch 
Heirat)  Buth  3, 1.  PI.  tmya  Ps  1 16,  7. 
2)  Buheplatz  Gn  8,  9.  t)t  28,  65. 
Jes  34,  14.  1  Ch  6,  16.t  3)  N.  pr. 
des  Vaters  Simsons  Bi  13,  2  ff.  16,  31.t 

nrPl3ä  fem.  des  vor.  1)  Buhe,  ruhiger 
Znstand  Buth  1,  9  (vgl.  3,  2).  Jer 
45,  3.  Jes  28,  12:  turvOiif^  nKt  diese 
(ist)  die  Ruhe,  d.  i.  der  Weg  dazu. 
nin^a  *ia  zu  traulicher  Buhe  ein- 
ladende  Gewässer  Ps  23,  2.  Insbes. 
vom  Besitze  des  Verheissungslandes 
(gegenüber  der  Unruhe  des  Wüsten- 
zuges) Ps  95,  11.  Dt  12,  9.  2)  Buhe- 
platz Nu  10,  33.  Mi  2,  10.  nrnao-^ito 
Fürst  des  Buhelagers  d.  i.  Beisemar- 
schaü  Jer  51,  59,  dah.  für:  Nieder- 
lassung, Besidenz  Jes  11,  10. 

"jlSä  m.  nach  den  hebr.  Auslegern 
passend:  Kind,  soboles  (s.  "jV  und  y^^). 
Pr  29,  21t:  wenn  jem.  seinen  Knecht 
von  Jugend  auf  verzärtelt,  rW]  in>*m^\ 
fan  so  wiU  er  hernach  (wie)  der  Sohn 
sein,  Luther;  so  will  er  hernach  ein 
Junker  (Jungherr)  sein.  Delitzsch 
übers.  Brutstätte  (aus  welcher  dem 
schwachen  Herrn  schliesslich  lose 
Buben  erwachsen). 

DiSa  mit  Suff.  ««Däiaa  (v.  wa)  1)  Flucht 
Jer  46,  5.  2)  Zuflucht  16,  19.  25, 
35.  Ps  59,  17.  Hi  11,  20  u.  ö. 

nCV!23  fem.  des  vor.  Flucht  Lv  26,  36. 
Jes  52,  12. 

*^1iS^  (Stw.  ^13  —»via)  m.  eig.  wohl  iugum 

aratoritim  (syr.  und  arab.  Ji^,  x^)i 

nur    in   der    Verbindung    öW«    ^lan 
Weberbaum  (in  diesem  Sinne  syr.  und 

ar.  mit  l  statt  r:    |fJ,  J^^l*)    1  S 

17,   7.   2  S  21,    19.    1    Ch    11,    23. 
20,  5.t 

tTflDtt  (v.  "i«)  f.  Leuchter,  insbes.  von 
dem  grossen  Armleuchter  in  der  Stifts- 
hütte Ex  25,  31  ff.  30,  27.  31,  8.  37, 
17.  39,  37. 
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D'^^ITätt  m.  jp2i  (mit  Dag.  dirimens,  wie 
chiro  Ex  15,  17)  Nah  3,  17  Ffirsten, 
b/v.  a.  B'^'r^ti  Qu  49,  26.  Dt  33,  16.t 
So  Ges.  Andere:  aaserlesene  Mann- 
schaft. Abulwalid  Tergleicht  passend 
c*i{:2^  Feitte  o.  dgl.  Yiell.  ein  hebrai- 
siertios,  nrspr.  assyr.  Wort. 

nD53*    0^2.  lo,   s.  zu  15»)  ar.    ^CJi 

zuteilen,  schenken.     Davon: 

T'in'Sn  f.  1)  Geschenk,  Gabe  Gn  32i 
14.  2)  insbes.  Geschenk  an  die  Gott- 
heit, Opfer  Gn  4,  3.  1  8  2,  17.  26, 
19,  genauer  das  unblutige  Speis- 
und Trankopfer,  welches  neben  dem 
Schlachtopfer,  seltener  selbständig,  ge- 
bracht wurde.  Ly  2,  1.  4.  5.  6.  6,  7  ff. 
7,  9.  Dah.:  nnsa^  n^t  blutiges  und 
unblutiges  Opfer  Ps  4^0,  7.  7(w;  nrap 
Speis- und  Trankopfer  Jo  1, 9.  3)  Tribut, 
Abgabe  an  die  beherrschende  Nation, 
welche  man  mit  dem  schonenden  Namen 
von  Geschenken  belegte  (Diod,  1,  58). 
2  S  8,  2.  6.  1  K  5,  1.  2  K  17,  4. 
Ps  72,  10. 

nr^ra  chald.  dass.  Dn  2,  46.  Esr  7,  17.t 

DnStt  (Tröster)  N.  pr.  eines  Könige 
▼on  Israel  2  K  15,  14  ff.  XXX  Mava^ft. 
Vulff.  MofMhem, 

f^T^  (Buhe)  N,  pr.  1)  eines  Ifannes 
Gn^36,  23.  1  Gh  1,  40.  2)  eines 
Ortes  an  der  Grenze  Judas  nach  Dan 
zu  1  Gb  8,  6.  —  OentH  (od.  Patron.) 
"tprai;  1  Gh  2,  54.  Darnach  wird 
auch  Y.  52  statt  ninsoh  *^xn  zu  lesen 
sein:  '^tnnjan  «imt 

"^ra  eig.  Zuteilung  (y.  nas),  dah.  Ver- 
hängnis, Schicksal,  dann  Name  eines 
Idole,  welches  die  abgöttischen  Exu- 
lanten in  Babylonien  verehrten,  und 
welchem  nebst  Oad  sie  Lektistemien 
darbrachten  Jes65, 1  l.t  Esistwahrsoh. 
der  Planet  Venus,  welcher  in  der  astro- 
logischen Mythologie  der  Semiten  als 
der  zweite  Glücksstern  neben  dem 
Jupiter  (V$,  ^i)  vorkommt.  Auf  die 
Etymologie  von  has  wird  V.  12  an- 
gespielt. Vgl.  Delitzsch  zu  Jee65,  11. 

I.  ''ätt  Jer  51,  27t  (nach  Einigen  Ps 
45,  9)  Name  einer  Ghegend,  nach  Syr. 
und  Ghald.:  Armenien,  aber  doch  wohl 
nur  eine  einzelne  Provinz  desselben, 
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da  ^yy^  (w.  m.  n.)  noch  besonders 
genannt  ist.  Bochart  (Fhaleg.  L  1. 
eap.  3.  8.  19.  20)  vergleicht  Mtwvag, 
eine  Gegend  Armeniens  Jos.  Arch. 
1,  3  §  6. 

II.  "^SD  poet.  Form  für  ^o  (s.  d.)  Ri 
5,  14.  Jes  46,  3.  Ps  41,  11.  19. 
78,  2.  42. 

^^  poet.  Form  fOr  «50  (wie  *r,  ■»:??) 
Jes  30,  11t,  e.  zu  ^  und  ^*. 

t!\^yü  s.  ra«. 

T    I  t    I 

ü^lß  8.  fg. 

y^^V2  (s.  V.  a.  ym^ü)  N.  pr.m.  1)  2  Ch 
3r/l5.t    2)  s.  Tnpyo  no.  2. 

•J^ila  m.  chald.  Zahl'  Esr  6,  17.     Stw. 

t^^3Ü  (etwa:  geschenkte,  zugeteilte,  vom 
Stw.  lao)  K  pr.  eines  Ortes  im  Ge- 
biete der  Ammoniter  Bi  11,  33,  wo- 
her Weizen  nach  Tyrus  gebracht  wurde 
£z  27,  17.t  Heute  Buinen  Manhä 
oder  Mef^a  östlich  von  Hesbon;  vgl. 
aber  Tristram,  Land  of  Maab  155. 

TkiSC*  (v.  nba)  m.  Besitz,  Beichtom. 
Ä;  *8uff.  0^3^' Hi  15,  29.t  Zu  einer 
Änderung  der  LA^  etwa  in  fi^sa  ihre 
Hürde  (Ges.)  oder  fi>(Q  «Are  Sichel  (Olsh.) 
liegt  ein  zwingender  Ghrund  nicht  vor. 

IDIS*  ^'  4^-  ^**  ^  (woher  auch 
•pa,  -p«,  TRtt,  n»,  n»,  wo)  m.  d.  GB. 
trennen,  scheiden,  spalten  (s.  auch 
Fleischer  in  Levy,  Nhbr.  W.  m,  310  f.) 
Dah.  teilen  (s.  die  Derivv.  von  p«; 
dann  zählen,  so  rau,  chald.  K«a); 
näher  sowohl  guieikn  da«,  Maci,  roa  u. 
Deriw.,  dah.  auch  bestimmen,  bestellen, 
anordnen :  tiaa)  als  ahieikn^  abscheiden 
(so  ^  unzugänglich  sein,  yKOj  ^ 
verweigern,  99a  hemmen,  aufhalten 
u.  ■.  w.).  Daher  hebr.  -p»  -^.rt,  Species, 
hjWPi  Form.  Auch  aram.  f  :•»>?  Häretiker 
gehört  hierher,  s.  Fl.  a.  a.  O. 

Deriw.:   la»,   la,   T^,    vgl.  709    «• 
n.  pr.  mia. 

JP3Ü3  r^»'  "P»  8-  2Ti  T»)  anrückhalten, 

aufhalten,  hemmen  (verw.  mit  ^  w. 
m.  n.)  £z  31,  15:  irnthna  yaip^  immT  id^ 
hielt  seine  Strome  auf^  nemmte  sie,  a)  mit 
),  abhalten  von  etwas,  bewahren  vor 


V2 


tm 


etwu.  1  8  25,  26.  34:  Titva  ■<9$ja  1«!m 
^x  der  wneh  abgehäüeti^  Übel  SM  thun  an 
dir.  Jer  2,  25:  Efnjo  ^ia":  Wo  ibeiiMiAre 
ioM»  JW  vor  dem  Barfusswerden, 
lanf  nicht  sa  sehri  damit  du  niclit  die 
Sdiahe  yerlieret.  31,  16.  h)  mit  d. 
Ace,  d.  S.  und  )c  d.  F.,  etwas  znrück- 
balten  tot  jemandem,  es  ihm  vorent- 
halten« versagen.  Ghi  30,  2:  y^^Q-'^i^ 
^S'^B  ^jaia  der  dir  die  LeibesfrucM  ver- 
wgtiuU.  2  8  13,  13.  1  K  20,  7.  Hi 
22,  7.  Seltener  mit  h  d.  P.  Fs  84, 
12,  oder  m.  d.  Acc.  d.  F.  and  fa  d. 
8.  Nu  24,  11.  Koh  2,  10. 

Hfipk,  1)  zurückgehalten,  gehemmt 
werden  Jer  3,  3  reflex.  sich  zurück- 
halten,  abhalten  lassen  Nu  22,  16. 
2)  entzogen,  versagt  werden,  mit  p 
Hi  38,  15.  Jo  1,  13.t 

Derivate:  die  N.  pr.  99a\  sasn. 

?;:?  (v.  to)  Riegel  Ct  5,  5.  Neh  3, 
3/6.  13— fs.t 

^^^  m,  Riegel,  s.  v.  a.  das  vor.  Dt 
33,  25.t 

C^^fi  (v.  bn)  m.  jit  liebliche  Speisen, 
Leclserbissen    Fs  141,  4.t    Synonym: 

VTTjü,  m.  pl  2  S  6,  5t  ein  musi- 
kaÜBcKei  Instrument,  eig.  Part  PU, 
Ton  2^  geschüttelt,  bewegt  werden, 
die  (nun^,  sittra  (Vulg.)  der  Alten, 
^  Biehms  Hdwtb.   1040. 

J^?3,  nur  pL  n'*;»«  Opferschale  Ex 
25,  29.  37,  16.  Nu  4,  7.  Jer  52,   19 

(syr.  dass.,  vom  Stw.  |^  Po,  spenden, 

^*We,  assyr.  allg.  opfem).t 

^^  /*•  Sängamme.    S.  JERph.  von  p3\ 

*^<f^  (der  vergessen  macht,  s.  6n  41, 
51)  M  pr,  ManoBse,  1)  älterer  Sohn 
Josephs,  welchen  mit  Ephraim  Jakob 
adoptierte,  und  mit  seinen  eigenen 
Söhnen  erbenliessGn  48, 1  £  Das  Gebiet 
des  Stammes  lag  zur  Hälfte  jenseit, 
zur  Hälfte  diesseit  des  Jordan.  Jos 
17,  8  ff.  Patron.  «Wa  Dt  4,  43.  2)  Ri 
iS,  30  Kt.  3)  Sohn  des  Hiskia,  König 
▼on  Jada,  Ghötzendiener,  und  eine  Zeit- 
lang im  Exil,  reg.  699 — 44  v.  Chr. 
2  K  20,  21.  21,  l  ff.  2  Ch  33,  1  ff. 
Jer  15,  4.    4)  Esr  10,  30.    5)  V.  33. 


roa*  (für  njaia  manatoat  oder  nja» 
mänqjat;  Stwl^rije,  s.  Olsh.  §  108,^d 
165,  i)  f.  Fl.  nifioa  Neh  12,  44,  und 
ni^jB  12,  47.  13,  10 '(mit  festem  Zamear) 
Teil*  Anteil.  Fs  63,  11:  ö*:«ö  nia 
^**^?  jMirs  inii^i«fn  erunt,  der  Füchse  Beute 
werden  sie,  Fs  11,  6:  Gluthauch  (ist) 
bOl'3  ro!^  ihres  Bechers  Anteil,  d.  h.  das, 
was  ihnen  als  der  zu  leerende  Inhalt 
ihres  Bechers  zugeteilt  ist.  16,  5.  Jer 
13,  25  '^'^a  nja  (so  liest  z.  B.  auch 
der  Cod.  Bab.)  dein  dir  gugemessener 
AnteiL  Von  Essportionen  Neh  a.  a.  0. 

&2  m.  Hi  6,  14t  der  Verzagte,  Lei- 
dende, Unglückliche.    Stw.  00^. 

D^  m.  Frone,  Zins,  gew.  in  der  Ver- 
bindung ^^9  oa  Frondienst,  häufig 
dann  konkret:  der  Fronpflichtige  1  K 
9,  21.  2  Ch  8,  8.  oai  trtj  Dt  20,  11. 
Ri  1,  30.  33.  35.  Jes'si,  8.  Frov. 
12,  24  und  ^  0^^  n;rj  Gn  49,  15. 
Jos  16,  10  fronpflichtig  sein,  Fron- 
dienste thun  müssen.  Auch  ohne  ^2a9[ 
dass.  Dah.  Dab  *)rid  Jos  17,  13.  cnW 
Dab  Ri  1,  28  und  hi  öa  b^ib  Esth  10,  1 
jemandem  Frondienste  auflegen,  ihn 
fronpfiichtig  machen,  oan-^?  ^^  Auf- 
seher über  die  Fronen,  ein  Grossamt 
am  israelitischen  Hofe,  2  S  20,  24. 
1  K  4,  6.  12,  18.  B*»«»  *i?to  Fron- 
vögte Ex  1,  11.  —  Die  Ableitung 
des  Wortes  ist  schwierig.  Die  ältere 
Annahme,  dass  Da  für  öaa,  nea  f.  riD^ 
stehe,  ist  sprachlich  und  sachlich  un- 
haltbar. Fleischer  leitet  Da  von  0^3 
ab,  sodass  es  zusgez.  sei  aus  Dsa  (vgl* 
neuhebr.  «haa  von  iz^a)  u.  dah.  eig. 
bedeute  quod  alicui  impositum  est,  Auf- 
lage, impot. 

'2ÜÜ  oder  2ÜÜ*  (v.  ^oo)  Subst,  consessus, 
die  in  einen  Kreis  gestellten  Divans 
der  Morgenländer,  Tafelrunde  (nach- 
bibL  naoa)  Ct  1,  12,  vgl.  1  S  16,  ll.t 

'Dffü  (v.  raö)  eig.  Sfibsi.  Kreis,  TTm- 
ringung,  dah.  Adv.  ringsum  1  K  6, 
29.  niaea  Hi  37,  12  dass.  Fl.  cstr.  als 
Praep.  2'K  23,  5:  O'^wi';  '^ma  rings- 
um Jeru8alem.f 

*iaOä  (von  laö)  «.  eig.  Part,  Eüph, 
1)*  Schlosser  (als  Handwerk)  eig.  Ver- 
schliesser  2  K  24,  14.  16.  Jer  24,  1. 
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29,  2.  2)  YenchloBi,  Qefangnis,  eig. 
das  Yencbliessende  Pb  142,  8.  Jes 
24,  22.  42,  7.t 

^'^^  (▼•'>3ö)  /InurPLnTOCo  l)8chloB3, 
Yeate,  Barg  Ps  18,  46.  Iß  7,  17. 
2)  Leiste,  Einfiusiing  Es  25,  25  ff. 
37,  14.  3)  Fällung,  eig.  Einge&s&tes 
1  K  7,  28.  29.  31.  32.  35.  36.  2  K 
1 6,  17  yerzierte  Blätter  an  den  ehernen 

Qt»tühlen  der  Bassins.     Aus  Y.  28. 

• 

29.  31  wird  deutlich,  dass  es  yier- 
eckige  Schilder,  Seitenfelder  auf  den 
vier   Seiten   jedes    Gestühles    waren. 

Ygl.  das  syr.  1^  Schild. 

TSa  (v.  io;,  wie  »np  v.  vr;)  m.  Ghrund- 
läge  des  Gebäudes  1  K  7,  9.t 

'{i'nDa  m.  Säulengang,  Halle,  partieus, 
denom.  y.  *tt>,  ttyjff  Beihe,  nur  Si  3, 23.t 

nO^  s.  ▼.  a.  D^   und  0^9  fliessen, 

zerfliessen.     Im  Chald.  M^  syr.  la;^ 

sich  auflösen,  verfaulen;  sodann  auch 
abfliessen  lassen  (die  Molke  und  an- 
dere dfinne  Flüssigkeit)  und  dadurch 
verdichten.  YgU  Bernstein,  Xex.  CAreiC. 
Eineh.  p.  294. 

E^9h,  machen,  dass  etwas  fiiesst,  zer- 
fiiesst.  Ps  6,  7:  n&o^  -^ort»  *vtPtfia 
ich  mache  mein  Lager  fliesien  wm  metiiefi 
2%rofien.  Schmelzen  bedeutet  es  147, 
18.  w^f.  apoe.  We\\  39,  12.  Trop.  mit 
Af  das  Herz  zerfliessen  machen,  in 
grosse  Furcht  setzen.  PL  ytscjr}  (wie 
chald.  rtan,  rfxstC\  für  >ioon  Jos*  i4,  8.t 

•I*'  »IT'  I*  ' 

L  nSa  (t.  n^)  /l  Yersuchung  1)  von 
den  GroBsthaten  Jahves,  wodurch  er 
das  ungläubige  Yolk  auf  die  Probe 
stellen  wollte  Dt  4,  34.  7,  19.  29,  2. 
2)  das  Yersuchen  Jahves,  d.  h«  das 
Murren  gegen  ihn  Ps  95,  8.  Davon 
ein  Ort  in  der  Wüste  Ex  17,  7.  Dt 
6,  16.  9,  22.  33,  8.t 

n.  1IDS*  (v.  Obs  I)  /.eig.  das  Zer- 
fliessen, dah.  Yerzagen,  Yerzweiflung 
Hi  9,  23.t  Ges.  u.  A.  nahmen  'a  hier 
i.  d.  Bed.  des  neutest.  Ttet^aa/iog,  das 
ist  aber  dem  alttl.  Sprachgebr.  fremd. 

rilyÜ*  (v.  eea  U)  eig.  Zugemessenes, 
Mass,  (Quantität,  dann  Genüge,  daher 
estr.  n^  praepositional  (im  Acc): 
nach  Genüge,  d^  i.  nach  Massgabe,  je 
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nach  (wie  im  Aram.  die   Stabm  eon- 

MtmeH    2üa^,  tGtiSf)  nur  Dt  16,  10t: 

Vfj;  luu  res  je  nadkdem  deim  Band  her- 
eugeben  verm/og, 

STpS  m.  Decke,  Schleier  (über  das 
Gesicht)  Ex  34,  33— 35.t  Stw.  rno 
vgL  Thes.  p.  941. 

•  C^ü  f,  s.  V.  a.  ny(tiü  Domhecke  Mi 
7,  4.t    Stw.  '^  zäunen,  umzäunen. 

rr&3  (y.  rtDa)  m.  das  Abhalten  2K  11,  6.t 

^thua  (v.  *im)  m.  Handel,  Einkauf 
1  K  10,  15.t 

^{012  0^^  ^^1  B.  zu  CDS)    1)  giessen, 

eingiessen,  wie  im  Syr.  So  Jes  19, 
14:  mvp  ren  wqsnja  :|to  n^rr;  Jakce 
goee  in  $em  (des  Landes)  Lmeree  emen 
Gekt  der  Verwrrwig,  vgl.  29,  10. 
2)  gew.  mischen  (wie  das  vw.  ^m, 
s.  d.)  Ps  102,  10:  mein  Gäränk  mietAe 
ich  mU  meinen  Kranen.  Insbes.  von 
dem  Mischen  des  Weines  mit  Gewürz 
Pr  9,  2.  5.  Jes  5,  22,  vgl.  Ct  8,  2. 
Derivate:  ^|Dcc  und 

m.   gemischter  Wein,   Wflrswein 
^8  75,  9.t 

TpSü  (v.  ^3D)  m.  cifr.  lf^  Decke  2  S 
17,  19,  insbes.  von  dem  Yorhaage 
vor  der  Thüre  des  heiligen  Zeltes 
Ex  26,  36  iL  39,  38.  40,  5  und  vor 
dem  Thore  des  Yorhofe  35,  17.  39, 
40.  Yollst.  tfsaf^rwff  35,  12.  39,  34. 
40,  21.  —  Jes*22,  8':  rmr;  ^  n»  ij«^^ 
er  (Jahve)  decld  die  Decke  Judae  auf^ 
d.  i.  benimmt  ihm  den  verblendetenTrots. 

r&CÜ  (v.  ifpt)  f.  Decke,  das,  womit 
etwas  bedeckt  ist  Es  28,   13.t 

I.  rD&3  (v.  T|&3  fio.  J.)  /l  1)  GusB, 
aus  Metall,  na^  b^  ein  gegossenes 
Kalb  Ez  32,  4^  ¥.  rtSbQ  v6m  gegossene 
Götzenbilder  Ex  34,  17/2)  insbes. 
gegossenes  Götzenbild  Dt  9,  12.  Ri 
17,  3.  4.  3)  anord^,  Bündnis,  Friedens- 
schluss  Jes  30,  1. 

n.  fTS&ü  (v.  t|o;  no,  U.)  f.  Decke 
Jes  2bf  7.t 

pCn  m.  arm,  elend  Koh  4,  13.  9,  15  £t 
Stw.  )a^  B.  d.  Das  Wort  findet  sich 
in  allen  Dialekten  und  ist  aus  dem 
Arab.  in  die  roman.  Sprachen  über- 


0» 
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gtgßngen,  Tgl.  Italien,  meschino,  me- 
sckmeüo,  portng.  muquinho,  Buhst,  mes- 
jwikeiffrvnz.  mesquin,  wbst  mesquinerie 
Armnty  Dfirftigkeit,  meistena  im  ver- 
schtüchen  Sinne.  —  Dayon 

r?SC'3  f.  Armut,  Elend  Dt  8,  9.t 
S.  das  Tor. 

« 

nSCD  pl  f.  Vorräte,  Magazine,  ver- 
setzt für  rrbaac,  von  D33  aufhäufen 
(Tgl.  0^3)  Ex  1,  11.  1  K  9,  19.  2  Ch 
S,  4.  16,  4.  17,  12.  32,  28.t 

V^!^  f,  Qewebe,  u.  zwar  desBen  Anf- 
ing (Kette)  Bi  16,  13  f. t  Stw.  TJOi 
M.  i7.  8.  y.  a.  ^lmo  weben. 

il^  (y.  iio)  f.  1)  gebahnter  Weg, 
Landstrasse,  eig.  erhöhter  Weg,  high- 
roy  Bi  20,  31.  32.  1  S  6,  12.  Jes 
4rt,  3.  Trop.  fOr:  Lebensweise  Pr  16, 
17.  2)  Treppe,  Stiege,  s.  y.  a.  fite 
2  Ch  9,  11.  Der  Syr.  u.  Chald.: 
Sitz,  Schemel.  In  der  Parallelstelle 
1  KlO,  12  steht  nrec  fOr  nftoo  2  Chr.; 
tt  ist  deshalb  am  einfachsten  mit 
Thenins  zu  1  Kön.  an  Erhöhungen  an 
den  Wänden,  d.  i.  umlaufende  Bank- 
ütze  zu  denken,  die  in  Seitengemächern 
des  Tempels,  also  doch  innerhalb  des 
Tempelganzen,  angebracht  waren. 

3^bCr  (v.  ijo)  m.  Bahn,  Weg  Jes  35,  S.t 

C^^ÄÜ   m.  pL    Jes    41,    7,    Q'^^ÜÖÜ 

1  Ch  22,  3,  und  ninüCa  Jer  10,  *4, 

rtnxa  2  Ch  3,  9  Na^el  (chald.  na^ 

ugelo,  annageln.   Ar.  ^UJLe  Nagel).t 

^-  vDlQ  ^3s*  OCy  woyon  MOS,  "^iD», 
oxc,  eig.  fliesaen,  Hipk,  sich  ergiessen, 
flüssig  werden,  zerschmelzen.  JTa^nnr 
V-Xu  Jes  10,  ist  zerfliessen,  übertr. 
(wie  ni^)  yon  einem  hinschwindenden 
Kranken. 

A^jiA.  Da,  u.  m3,  i.  |).  dq;  «mp/*.  b^*; 
i"/'.  DaM  1)  zerschmelzen,  zerfliessen 
Ex  16,  21.  Pß  68,  3.  Jes  34,  3.  Ei 
15,  14:  %nä  e$  flössen  ihm  die  Bande 
fon  den  Banden,  d.  h.  fielen  wie  zer- 
flossen yon  seinen  Händen.  —  Von 
rindigem  Vieh  1  S  15,  9.  2)  mit 
4  ▼ergehn  a)  vor  Furcht,  Angst, 
Buibin:  verzagen  Dt  20,  8.  Jos  2,  11. 
^f  1.  Gbmz  sinnlich  ist  der  Zusatz 
^T  5:  es  terfloss   das  Ben  des   Volkes 


trvk  '^n^  vnd  ward  tu  Wasser,  h)  vor 
Kummer,  Schmerz  Ps  22,  15.  Vgl. 
Ovid.  ex  Ponto  1,  2,  57.  Auch  ohne 
ab  in  beiden  Beziehungen  2  S  17,  10: 
find  auch  ein  tapferer  Mann  W\  Den 
uAkrde  verzag  werden.  Von  der  leblosen 
Natur  Ps  97,  5.  Mi  1,  4.  Ps  112,  10: 
er  vergeht,  vor  Qroll. 

HipK  verzagt  machen  Dt  1,  28.t 

Derivv.:  o»,  rnsa  11,  öon. 

n.  "^yr  «•  J^j  ^2.  oo,  wie  Wz. 
uha  (s.  zu  t^a)  m.  d.  GB.  des  Streichens, 
Betastens,  Berührens,  die  (wie  in  niDa, 
s.  d.)  übergeht  in  die  des  Messens, 
Zuteilens.  S.  Fleischer  in  Levy,  Nhbr. 
W.  m,  314.  —  Davon  n^a. 

9&!D  (v.  Sp3)  m.  das  Aufbrechen,  Ab- 
ziehen, Ziehen  (eines  Nomadenheeres), 
n.  Arteines  aram.  Inf.  Dt  10,\11:  9$ab 
xsfi^  ^l^A  um  vor  dem  Volke  hertuziekn. 
Nu  10,*  2:  nijrmrT-n«  r^i  tum  Auf- 
bruch mit  den  Lagern.  Gewöhnl.  Subst. 
das  Aufbrechen,  die  Beise,  der  Zug  Ex 
40,  36.  38.  Nu  10,  6,  Eeisestation. 
Ex  17,  1:  amrrcab  nach  ihren  Stationen 
Nu  10,  6.  n.  28.  33,  If.  Gn  13,  3: 
i''5&a^  7|V5»3  er  zog  8tatumenweise,f 

3^fi  m.  1)  Steinbruch  (v.  :^a  Eiph. 
1  K  5,  31  ausbrechen,  von  Steinen) 
nur  1  K  6,  7:  r&Q  naVd  pH  unbe- 
hauene  Steine  des  Steinbruchs.  So  n.  d. 
Zush.,  vgl.  5,  32;  und  nach  Dt  27,  6 
in  Vergleich  mit  Ex  20,  25.  LXX. 
richtig,  falsch  Vulg.  —  2)  Gescboss 
Hi   41,   18   (vgl.    ^  petivU,  jecü).f 

nSO^  (v.  n9D)  m.  Stütze,  Geländer  1  K 
10,  12.t  Thenius:  Sitze,  Banksitze, 
vgl.  nkba  no.  2. 

%D!D  m.  cstr.  n^ba  mit  Suff,  "n^pa  (v. 
^m)' Klage,  Wehklage  Gn  50,  10. 
Am  5, 16.  17 ;  über  die  Sünde  Jo2, 12. 

tXiBOa  m.  Futter  (für  das  Vieh)  Gn 
24,'  25.  32.  42,  27.  43,  24.  Bi  19, 
19.t  Stw.  im  Chald.  M^ö  Fe.  und 
Aph.  c^aviL 

WlBDÜ  f,  s.  V.  a.  nrygq  (w.  m.  n.) 
Schorf  Lv  13,  7.  8  und  zwar  ein 
gutartiger  V.  6;  so  gen.,  weil  er  sich 
an  den  Körper  ansetzt.t  Stw.  MBD,  s.  d. 

t^in&DÜ  pL  f.  Etappe,  Kapuze,  be- 
nannt vom  Anziehen  oder  Ansohliessen 
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(8.siim8tw.n9b)Ezl3, 18.21.t  Symm. 
vnavxinu.  Viüg.  cervicaUa,  Beides  un- 
passend (s.  Keil  B.  St.) 

'l&Ott  (y.  n&D)  ffi.  1)  ZahL  Im  Aee. 
im,  nach  der  ZahL  Ex  16,  16:  ny;« 
Baviigtt  nach  der  Zahl  eurer  Seelen.  Hi 
1,  5.  Öfter  steht  es  (wie  das  gr. 
dgid-fiov,  dQi&fA^)  pleonast.  hinter  Zahl- 
wörtern. 2  8  21,  20:  "^^Ds  »S'^x'i  D^to 
vierundewantiff  an  der  ZahL  *noa  l'^fic 
Gn  41,  49,  ^ytm  «pw^  1  Ch  22*  4nnd 
"jsep  •pfifn?  Hi  5,  9.  9,  10  bis  zur  Un- 
zahl, unzählig.  Der  Gegensatz  ist: 
"iBDQ  gleichs.  zählig,  dah.  wenig,  z.  B. 
^^Ds  "nDSM  *nnc,  wenige  Leute  Gn  34, 
30.  Bt  4,  27,  auch  mit  dem  «tat.  abiol 
^QDQ  e*«Q;  eig.  TVi^e  die  eine  Zahl,  d.  h. 
zäJilig  smd  Nu  9,  20.  2)  Erzählung 
(vgl.  das  Verbum  in  Pi.)  Ei  7,  15. 
3)  N.  pr.  ffi.  Esr  2,  2,  wofür  rnttDa 
Neh  7,  7. 

t^*;!»?»  s.  -i^  no.  3. 

iDÜS  ^^'^  ^^^'  ▼o^  zweifelhafter  Bed.; 
nach  Ges.  s.  v.  a.  ^|d  o^soniem,  sich  ab- 
sondern, dah.  abfallen;  nach  Dietrich 
Sekundärbild,  aus  *i^  zurückweichen,  äb- 
faUen  (dah.  hebr.  "idq  abfallen),  aber 
auch  einkehren  (dah.  samaritan.  "idq  be- 
suchen, heimsuchen).  Am  Wahrschein- 
lichsten nimmt  man  (mit  Knobel)  als 
GB.  gehen  an,  vgl.  ^^  im  Aram.  und 
nachbibl.  Hebr.:  überliefern,  auch 
angeben,  anklagen,  eig.  dem  Gericht 
überliefern,  zum  Verräter  werden. 

Kai  Nu  31,  16t:  rrimg  iso-noob  «i 
geben  eine  Untreue  an  Jahve,  d.  i.  Un- 
treue gegen  Jahve  zu  begehen.  Ges. 
will  nach  den  Parallelstellen  Nu  5,  6. 
2  Ch  36,  14.  Ez  14,  13  lesen  b$^  iiif)^ 

Ni.  Nu  31,  5t:  h^'y&i  '»»^  ''"'W5 
titt^^  C)^M  es  wurden  übergeben  (an  Mose 
abgeliefert)  au$  den  Stämmen  hraek 
taugend  aus  einem  Stamme, 

ftiipb  s.  10*». 

trpn  (Lrrtom,  v.  '^)/I  Mittel  der  Ver- 
bindung (Pflichtverhältnis)  Ez  20,  37.t 

IDb  (v.  *nD;)  s.  v.  a.  •^Wö  Warnung, 
Belehrung  Hi  33,  16.t  \ 

■^iFlOa  (v.  *r9)  m.  Schlupfwinkel,  Zu- 
fluchtsort Jes  4,  6.t 
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"linDfi  (v.  ITC,  n.  d.  F.  rn^)  subsf.  das 
Verhüllen,  dah.  konkr.  Gegenstand  des 
Verhüllens  Jes  53,  3t:  trsf  *«OöS 
Hwq  eig.  f0te  F(prAIUZefi  de$  Ängeau^ 
vor  ihm,  d.  i.  wie  Einer  vor  dem  man 
das  Angesicht  verhüllt. 

^V|p&  (t.  ^r^^)  m.  Schlupfwinkel,  i.  B. 
Örfc  der  Nachstellung  Ps  10,  8  £  17, 
12.  Thr  3,  10. 

na^*  (v.  w)  m.  das  Thnn  Hi  34,25,t 

n^rU*  m.  eJko/d.  das  Thun  Dn  4,  34t. 

rD9}a  (v.  n^)  m.  Dichtheit  1  K  7, 
46? :  fro^iKT  ror»^  in  dichter  Erde,  d.h. 
Formen  aus  G^ionerde  Thes.  p.  981. 

^Q913  (y.  *129)  m.  1)  das  Einherfahren. 
Vorübergehen.  Jes  30,  32:  *)^  ^s 
''\V\  trtM  ms)3  ein  jedes  Herfahren  (d.  i. 
jeder  Streich)  der  beschlossenen  CMasel 
....  ist  mit  Pauken  und  CÜherspU^ 
d.  h.  Ton  solchen  begleitet  (seitens 
des  Volkes  von  Jerusalem,  das  sich 
der  gottlichen  Gerichtsthatfireut),  d.  b. 
wo  sie  trifft,  da  ertönt  Jubel.  2)  Ort 
des  Übergangs  a)  über  einen  Fluss 
Qn  32,  23,  b)  über  ein  Gebirge,  enger 
Pass  1  S  13,  23.t 

tTQ9fi  f.  Jes  10,  29  pl.  r(ra9q  auch 
ni^iaro  (als  absol.  Jos  2,  7,  von  n^ia^) 
und'örfr.  Ei  3,  28  (von  ^ar)  1)  Furt 
(durch  einen  Fluss)  £i  3,  28.  12,  5  f. 
Jos  2,  7.  Jes  16,  2.  2)  enger  Paas 
Jes  10,  29.  1  8  14,  14.  3)  Brücke, 
tJberfahrtstelle  Jer  51,  32.t 

ba!pi5  PI.  ö*»-:-  und  ni  (v.  i^  rollen, 
nix9  Wagen)  m.  1)  Geleise,  Wagenspur 
Ps"'65,  12,  überh.  P£ad  Ps  140,  6. 
Häufig  trop.  (wie  r^yn^  ri2*?n3)  Bsjuä- 
lungsweise  Ps  23,  sl'Pr  2,  '9.  15.  4, 
26.  Ffade  QoUes  t  Gott  wohlgefällige 
Ps  17,  5. 

2)   Wagenburg    1   8  26,  5.  7,  mit 
He  parag.  rk^n^  1  S  17,  20. 

^3?>ü  wanken  2  8  22,  37.  Ps  18,  37. 
26,^1.  37,  31.  Hi  12,  5:  hv:  -«^sio 
die,  deren  Fuss  wankt.  Pr  25,  19:  ^r 
ms^i'ü  ein  wankender  Fuss.    Die  alten 
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Grammatiker  nahmen  es  als  eine  seltene 
Form  des  Fort.  Kai,  für  n-Wa  (mit 
in  4  verdunkeltem  i) ;  aber  dieser  Laut- 
wandel  ist   für   das   Part.  Kai  nicht 
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belegbar;  dah. besser  mit  OlBh.§250>c: 
Pafi.iV,filr  nna^sip  (wankend  gemacht). 
J9t|i^  wanken  lassen  Ps  69,  24. t  — 
£z  29,  7  ist  nrqsn  wohl  Metathese 
aus  ^:n}n. 

"^Sö  (yerkürst  ans  rmfq  vgl.  'non^ 
•«jn;)  ^.  jpr.  m.  Esr  lö/  34.t 

•^^T?ä  (für  wj  rri*Q  Schmuck  Jabyes) 
N.  pr.  m.  Neh  12,  5,  wofOr  mrfm 
(Fest  Jahves)  V.  17.t 

I.  tWTSa  und  ftiSnja  l  S  15,  32  nur 
im  PL  (wie  auch  D*n3|bQ,  0*^11^9  Pluralia 
tanium  sind)  i)  Annehmlichkeiten, 
Frende  Pr  29,  17.  Adv.  mit  Freuden, 
in  Lustigkeit  1  8  15,  32.  2)  liebliche 
Speisen,  Leckerbissen  Ghi  49,  20.  Jer 
51,  34.  Thr  4,  5.t 

IL  t^iSlTÜ  m.  die  Baode,  trantp.  für 
rYi'!D9Q,  von  w  binden,  knüpfen.  Hi 
38,  31t:  nsV  ^'^K!^  die  Bande,  das 
Gebinde,  der  Fi^adenf  s.  mo'rs« 

n^:W  (v.  TT?)  m.  Hacke,  Gäthacke, 
$(uvUlitm  Jes  7,  25.t 

PT)7!3*  Wz.  W3  m.  d.  GB.  fliessen  oder 

zerflossen  sein,  dah.  dann  aufgelöst, 
weich,  zart  sein  (Thes.  p.  809);  vgl. 
^  Uquefactua  est,   ^U  fliessen,    ^U 

flüssig  (bes.  von  zähflüssigen  Dingen, 
wie  Balsam).  Yw.  sind  sowohl  die 
Wz«.  T»,  "»a,  Ina  (s.  zu  rrra,  >nno),  als 
die  Wzz.  AS,  pD  (s.  zu  sia  und  ppc).  — 
Davon  Q'«9o  die  (weichen)  Eingeweide. 
—  Da  der  Stamm  als  Verbum  auch 
in  den  übrigen  Diall.  nicht  gebräuch- 
lich ist,  nimmt  Dietrich  das  n  von 
rrm  als  Präformativ  (wie  in  *)9»  von 
nay,  V59  von  nb?)  und  leitet  das  Wort 
ab  von  rn9  beugen,  sodass  es  eig.  „das 
Gewundene"  bedeute,  s.  Abhandl.  £ 
somit.  Wortf.  S.  182.  184. 

yVüm.  s.  V.  a.  n&9  Brotkuchen,  Kuchen 
1  K  17,  12,  vgl.  V.  13.  Ps  35,  16: 
yw^  '^y^  eig.  »annionesplacenlae,  Kuchen- 
Witzlinge^  d.  h.  Schmarotzer,  die  sich 
auf  Witzeleien  legen.  And.  Deutungen 
s.  bei  Hupfeld,  Pss.  z.  St.  Das  von 
Ges.  verglichene  angebliche  talmud. 
n»9  y'tfb  ezistirt  nicht,  s.  Levy,  Neu- 
hebr.  Wtb.  u.  K5«. 

TV31   seltener 
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mit  8uf,  '^M,  *wa,  PL  WTi^  m.  Yeste, 
Festung  Ei  6,  26.  Du  Ü)  7.  10.  ''•n? 
r\9i^  Jes  17,  9.  Häufig  uneigentlieh : 
Schutzwehr.  Ps  60,  9:  'nSK"i  ttPi;  die 
Schutzwehr  meines  Hauptes,  mein  Helm. 
Jes  23,  4:  fi;n  rto  die  Yeste  des  Meeres, 
d.  i.  Tyrus.  Ez  30,  15;  Zuflucht,  Asyl 
Jes  25,  4.  Von  Jahve  Ps  37,  39. 
43,  2.  0*^99  r&&(  Gott  der  Testen  (Kriegs- 
gott) Du  11,  38.  Zu  der  aufgelösten 
Yerdopp.  iriam  Jes  23,  11  vgl.  die 
Formen  Thr'^,^  22.  Nu  23,  13. 

Anm.  Im  Gegensatz  zur  überliefer- 
ten Punktation,  welche  nur  Ein  tin} 
(12^)  von  n9  stark  sein  anerkennt, 
werden  mit  Delitzsch  (Pss  3.  A.  I, 
267  Anm.)  zwei  Substt,  xm  zu  unter- 
scheiden sein:  ein  ri^^  Yeste,  Hort, 
Schutzwehr,  seiner  Abstammung  von 
V3  gemäss  *^99  u.  s.  w.  flektiert,  und 
ein  ri9Q  (ar.  \\m^)  Bergungsort  (von 
V9,  >U  sich  bergen),  welches  '^X\9u  oder 
"^tm)  zu  flektieren  gewesen  wäre  (Olsh. 
§  201.  202). 

"rpTS  (talm.  ein  Brustschmuck)  N,pr,  m. 
1  ä  27,  2,  8.  nm  no.  2,  a. 

"jiJB  (v.  1«»)  m.  PL  ö-^ÄWa  1  Ch  4,  41 
1)  Wohnung  (ar.  ^liL«,  vom  Kftmüs 
durch  J 1^  Niederlassungsort  erklärt, 

z.  zu  itp)  a)  von  Gottes  Wohnung  Ps 
68,  6.  Dt  26,  15.  h)  von  den  Woh- 
nungen wilder  Tiere  Nah. 2,  12.  Jer 
9,  10.  10,  22.  51,  37,  —  1  S  2,  29. 
32  als  Accus,  in  der  Wohnung,  wie 
n*^A  im  Hause.  2)  Zuflucht  Ps  90,  1. 
3)  N.  pr.  a)  einer  Stadt  im  St.  Juda, 
unweit  der  Stadt  Karmel  (südlich 
von  Hebron)  Jos  15,  55.  1  S  25,  2. 
Davon  *)i9s-nana  Steppe  liaon  f  S  23, 
24,  25.t  Jetzt  Md%n  Bobinson  II, 
422. 6)  eines  nichtisraelitischenVölker- 
stammes,  welcher  Bi  10,  12  neben 
Amalekitem,  Sidoniem,  Philistäem 
u.  a.  genannt  wird.  1  Ch  4,  41  (im 
Keri)  und  2  Ch  26,  7  steht  der  PI. 
Q'^avpa  (s.  d.),  an  der  letzten  Stelle  mit 
den  Arabern  zusammen.t  Mdän  ist 
noch  jetzt  eine  Stadt  und  Schloss  im 
peträischen  Arabien,  eine  Station  süd- 
lich vom  toten  Meere;  s.  Seetzen  in 
Zachs  Gorrespondenz  XYOI,   S.  382. 
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Bnrckhardts  Beisen  724,  1035  nnd 
1069.    c)  eines  Mannes  1  Gh  2,  45.t 

li5tt  8.  fsn  i?a,  Ti5»  n-^a,  f'^o  b?a  n-^a. 

nSiSfi  /:  poet.  Nebenfonn  zu  fw 
(BöÄch.  §  641,  y).  Wohnung  Jer 
21,  13.  Insbes.  a)  von  der  Wohnung 
Jahves  Ps  76,  3.  6)  von  den  Lagern 
der  wüden  Tiere  Ps  104,  22.  Am  3,  4. 
c)  BergungBort  Dt  33,  27. 

D*^jVä  iV.  pr.  Einwohner  von  Mdon, 
s.*  1^  3,  h.  —  Esr  2,  50.  Neh  7,  52 
sind  wahrsch.  Angehörige  des  unter 
)'\STQ  no,  3,  h  genannten  Yolksstammes 
gemeint,  die  als  Kriegsgefangene  den 
Netinim  beigezählt  worden  waren.t 

■^rbiyS  (meine  Wohnstatt)  N.  pr.  m. 
i  Ch*  4,  14.t 

f|V^*  (v.  qv»)  m.  Finsternis  Jes  8,  22.t 

*^*Vü*  (v.  IV,  s.  d.)  m.  pl  h'^yM  pudenda 
Hab  2,  15.t 

iVU  s.  ti^o. 

nj]yn  Neh  lO,  9  u.  ^n^tSa  (Trost 
Jahves,  v.  njy)  1  Ohr  24,  l*8.t  N.  pr,  m. 

tD^lS  ar.  LL:  (Haare,  Federn)  aus- 
ziehen, ausreissen,  k«Jo   glatt,   nackt 

sein,  auch  geschärft  s.  (s.  xM).  Davon 
XiSif  eig.  ramentumt  Span,  daher  ein 
klein  wenig.  —  Dah.  Kai  wenig,  gering 
sein.  Lv  25,  16:  o-^siöi  xsm  '»fiV»  je 
nachdem  der  Jahre  wenig  sind.  Ex  12,  4. 
Neh  9,  32.  Auch:  weniger  werden 
Ps  107,  39.  Pr  13,  11:  Vermögen  aua 
Schwindel  wird  immer  weniger. 

Fi,  t99s  intrana.  wie  Kai  Koh  12,  3.t 

Hiph,  D'nwn  1)  wenig,  gering  machen, 

vermindern '  Lv  25,    16.  26,  22.    Nu 

26,  54.   33,  54.    (8.  no.  2).    Jer   10, 

24 :  '<3t3»DPr|9  ******  ^  ••*^*  C^*"  Volk) 
nicht  gering  machest  Ez  29,  15.  Ps  107, 
38.  —  Die  Handlung,  worauf  es  sich 
bezieht,  muss  zuweilen  aus  dem  Zu- 
sammenhange hinzugedacht  werden, 
z.  B.  Nu  11,  32:  irjto  tfstf  tp"«»» 
d'norj  wer  wenig  geeammeU,  hatte  gehn 
Chomer  geeammeU.  Ez  16,  17.  18.  2  K 
4,  3:  borge  dir  —  leere  Oefäeae  -b» 
^TtiPi  SC,  iktb  möglichst  viel  2)  wenig 
od.  weniger  geben  Nu  35,  8.  Ez  30, 
15:  ow?  Ah  b^i,  wnd  der  Arme  soü 
nicht  weniger  gehen,f 
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ttSiD,  einmal  XXfD  2  Ch  12,  7  el$ 
raffi«n<iifff,  Spänlein  (s.  das  Stw.  no,  1), 
dah.  wenig.  Es  wird  konstruiert  a)  m 
Subst.,  mit  folg.  Q^net.  um  Dra  em 
wenig  Wasser  Gn  18,  4.  24,  11. 43. 
brk  D^Q  ein  wenig  Speise  43,  2.  Sei 
teuer  steht  es  im  Genet.  nach,  z.  B. 
uss  ^"o  wenige  Leute  Dt  26,  5.  *|3 
t9$Q  geringe  Hilfe  Dn  11,  34.  b)  d 
verbialUer  Ps  8,  6.  2  8  16,  1,  oft 
von  der  Zeit:  ein  wenig,  eine  \ 
Zeit  Euth  2,  7.  Ps  37,  10,  in  knne 
bald  Hos  8,  10.  Hagg  2,  6.  o»-jr 
peu  ä  peu,  allmählich  Ez  23,  30.  D 
7,  22.  Ds»  Djisn  ist  es  zu  wenig  fw 
euch?  Nu  16,'  9.  Ez  16,  20:  2^ 
Ti'jWatPra  war  deinee  Qdtgendien^  flj 
wenig?  c)  Selten  steht  es  adjektiviscl 
Nu  26,  54.  PI.  ü^^mo  wenige  P 
109,  8.  Koh  5,  1. 

Als  Kompos.  ist  häufig:  sr^^s  1)  bei 
nahe,  eig.  um  ein  weniges,  wenij 
fehlte  Gn  26,  10.  Ps  73,  2.  94,  11 
119,  87,  mit  Ferf.  von  dem,  was  leicU 
hätte  geschehen  können.  2)  bald,  u 
kurzem  Ps  81,  15.  94,  17,  dah.  g^ 
schwind,  schnell  Ps  2,  12.  Hi  3 
22.  In  allen  unter  no.  2  angelübrtt 
Stellen  und  2  S  19,  37  mit  Iwd 
von  dem,  was  leicht  geschehen  könnt 
oder  würde;  nicht  etwa  zeitlich  s 
erklären,  vgl.  Hupfl  zu  Pß  2,  ij 
3)  s.  V.  a.  D?»  aber  verstärkt,  di 
gr.  oaop  oU^ov  1  Ch  16,  19.  Pb  lö 
12;  :»V^  t3$c9  einen  kleinen  Aogej 
blick  Jes  26,  20.  Esr  9,  8.  —  fl 
3,  4:  ''Fi'iWö  o?os  ein  wenig  w»rd 
dass  ich '  vorüber  war  d,  h.  kwm  vi 
ich  vorüber. 

tD^a*  f.  nwo  Ez  21,  20t:  glatt,  mi 
hin  vom  Schwerte:  blitzend,  geschari 
syn.  von  ö'i».    Stw.  ö5^ 

XV^iy.  rx^)m.  Hülle,  Kleid  Jes  61 

nSttja  (v.  \^  no.  1.)  /.  IJ^H  ^ 
genauer,    eine   zweite  weitere 
die  über  der  gewöhnlichen  gel 
wurde,  vgl.  i^TO.  Ar.  v^lij  nnd  ui^ 
dass.  Jes  3,  22.t 

I.  "^ya*  PI.  ö-»??,  edr.  'KFü  (wie  ^^ 
B-^tejNte;  Stw.  rm,  s.  d.),  aram.  ^ 
^^k^bo,  et.  eetr,   ^a^^,   ar.    ^^^m^,  tr^ 
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R  annL  791p,  ^^iVSr,  eig.  das  WeicHe, 
daL  Eingeweide.    Im  Hebr.  nnr 

PL  A)  üxn  €8tr.  w,  mit  SugT.  ?p»o, 
and  wlbst  yor  schweren  Suff,  ütr^snq 
E»  7,  19  1)  Eingeweide  1D  ''§190 '«xj 
proün  e  viteerüma  aUcuius^  von  jeman- 
dem abatammen  Ghi  1^,  4  (25,  23). 
2  S  7, 12.  16,  11.  2)  der  innere  Leib 
äberhanpt,  bes.  Mutterleib.  Gn  25,  23. 
Butii  1,  11:  irwa  w^  "(brievsh  werde 
tc*  nocA  ITtnder  gd>ären?  *^  •»ra»  vom 
Motterleibe  an  Jes  49,  l.'Ps'?!,  6. 
3)  Xetaph.  das  Innere,  öfters  fiir: 
Em,  Hi  30,  27 :  sinpi'n '»am  ffi«tn  Lineres 
oM,  Thr  1,  20.  Jes  16,  11.  Ps 
^y,  9;  rfQ  ^i^na  Tp^jln  dein  Gesetz 
wW  tu  meinem  Innersten,  4)  von  dem 
insMin  TJnterleibe  Ct  5,  14.  Vgl. 
die  Ghald« 

B)  nm  ebenfaUe  Eingeweide,  aber 
aar  trop.  Jee  48,  19t:  wie  der  Sand 
tiri  dein  Same  sein,  l-^ni^oS  rj^^Q  ''^^^t'i 
«d  üe  Spr^etUnge  deines  Leibes  wie  die 
SproBslinge  (f&r  "K»)  seiner  (des  Meeres 
^'  18)  Eingeweide^  d.  h.  wie  die  Fische 
des  Meeres.  So  Ges.  Die  weibliche 
Pkralform  bleibt  dabei  freilich  un- 
erklärt. LXX.,  Vulg.,  Tg.  übersetzen: 
^  mne  (des  Sandes)  Steinehen  (Eör- 
1^);  ähnlich  ist   MTS   (neuhebr.   twa 

«wmA«)  das  Targumwort    für   hebV. 
^i  Korn. 

D-  7^*  m.  Schutthaufen,  Trümmer, 
i'^.LrP  eig.  i-irö  (Olsh.  §  199,  c), 
Tom  Bi  hjj.  Jes  17,  lt.  Die  seltene 
Fonn  ist  wegen  des  Zusammenklangs 
mit  1TJ5  gew&hlt. 

[??.V.i»r.  m.  Neh   12,  36. 

*  <7  (?.  Vfq)  m,  ein  talarartiges,  ärmel- 
lose«, über  der  allg.  gebräuchlichen 
*;^  (Z'Tuy)  getragenes  langes  Kleid, 
^g|.  2  8  13,  18.  Es  wurde  von 
wnern  und  Frauen  getragen,  insbes. 
Too  Vornehmen  Hi  1,  20.  2,  12,  bes. 
Konigen  und  Königssöhnen  1  S  18,  4. 
^^t  5. 12,  aber  auch  Propheten  (Samuel) 
IS  15,  27.  28,  14.  Insbes.  gehörte 
ein  Von  zur  Amtstracht  des  Hohen« 
prieiterB  (weil  unter  dem  Ephod  ge- 
tragen, TiB^n  y»»D  genannt  Ex  28,  31. 

^Engeweide,  s.  •'»♦  no.  I. 

(^iiiiiEi>  Haadwörterbiieh.    ».Aufl.  3j 


■j**?^*  ehald.  PI.  Eingeweide  (s.  su  hebr. 
•»»ö  no.  I)  Dn  2,  32.t 

l[Vn  m.  mit  Suff.  i3;»5  Hos  13,  15,  und 
Waw  parag.  "ii'vro  I^s  114,  8.  PL  ö"»?;» 
cstr,  ^^yp2  (Jes  i2, 13:  '»3';§a8.  Delitzsch 
z.  St.)  und  nlaiyg  c«<r.  m'a'jfg  1)  Quell- 
ort (nom.  loci  von  •)•??  Quelle)  Ps  84,  7 : 
und  ziehen  sie  durch  das  Jammerthal, 
«-i!in'»tj';  «i^g  sie  machen  es  quellenreich, 
eig.  zu  einem  Quellorte.  2)  Quelle  (syr. 
U^il^)  selbst,  8.  V.  a.  T^?  Gn  7,  11. 
8,  2.  Ps  87,  7:  «rja  *i3;»Q-i»  alle  meine 
Quellen  (d.  i.  Heilsquellen/  sind  in  dir 
(vgl.  Jes  12,  3).  Die  Deutungen  An- 
derer aUe  meine  Blicke  sind  auf  dich 
gerichtet  u.  dgl.  sind  sprachlich  nicht 
zu  rechtfertigen. 

Crr?Ö  1  Ch  4,  41  KU  s.  V.  a.  m^n 
s.  'jfin  3,  b. 

21553  fW'z«  T»>  8-  z^  "p^)  drücken,  zer- 
drücken. Part.  pass.  Lv  22,  24:  ^»9 
(verschnittenes  Tier)  mit  zerdrückten 
Moden.  1  S  26,  7 :  ^njjn-na^a^o  imri  sein 
Speer  war  in  die  ^Erdfe^edHi^Ärf/gesteoktt 
Fu,  vom  unzüchtigen  Betasten  der 
Brüste  Ez.  25,  3.t 

Deriv.:  N.  pr.  "qlsü  und 

nSSa  u.  (Jos  1 3, 1 3)  riiSa  Kpr.\)  einer 
Stadt  und  Gegend  am  Füsse  des  Hermon, 
unweit  Geschür  (s.  •wiöa  u.  -^^viiöa  no.  1) 
2  S  10,  6.  8.  1  Ch  19,  7.'  Öae  an- 
stossende  Syrien  hiess  ns^»  fi'n^(  1  Gh 
19,  6.  Der  Yolksname  (der  Stamm- 
vater dieses  syr.  Volkes  ist  wohl  Gn 
22,  24  gemeint)  ist  ^ra$ia  Dt  3,  14. 
Jos  12,  5.  13,  11.  13V"'2'  S  23,  34. 
2  K  25,  23.  Jer  40,  8.  1  Ch  4,  19. 
VgLns^o  nna  taet.  2)  mehrerer  Personen 
a)  m.  a)  Gn  22,  24  (s.  oben  no.  1) 
I?)  1  K  2,  39,  wofür  ipyo  (s.  d.)  1  S 
27,  2.  r)  1  Ch  11,  43.  ^)'27,  16.  h)f. 
o)  2  S  3,  3.  1  Ch  3.  2.  /?)  1  K  15,  2. 
10.  13.  2  Ch  11,  20—22.  15,  16,  wofür 
13,  2  wahrsch.  verschrieben  V-i'^a^s. 
r)  1  Ch  2,  48.  <J)  7, 15  f.  e)  8,  29.  9  35.'t 


h^-ß 


r"   T. 


impf,  bw)  Pr  16,  10  und  iiKö'' 
Lv  5,  15.  GB.  ist  wahrsch.  bedecken 
(wovon  i*»:?»  Mantel),  dah.  1)  treulos 
handeln  (eig.  verdeckt,  hinterlistig  han- 
deln, vgl.  naa)  Pr.  16,  10.  2  Ch  26, 
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18.  29, 6.  19.  Neb  i,  8.  Mit  h;h^a  sich 
an  Jahye  verBÜxidigen  durch  yersagten 
streogen  Gehonam  Dt  32,  51.  Bes. 
in  der  Verb.:  njmj  Vys  ^^  1  Gb 
5,  25.  10,  13.  2'Cb  12,  2.  Dn  9  7. 
2)  mit  a  der  Sacbe:  sieb  an  etwas 
vergreifen  Jos  7,  1.  22,  20.  1  Cb  2,  7. 
Derivate:  h^M  und 

L  bVD  m.  Treubrucb,  Abfall  als  saeri" 
legimm  Hi  21,  34.  Sonst  immer  in  der 
Verbindung  a  ^9^  iyo.  8.  das  Verbnm. 

n.  bVD  (abgekürzt  ans  hbj^^  v.  ri>9)  m. 
eig.  das  Obere,  dann  Adv.  oben.  Nor 
in  Zusammensetzungen: 

1)  hsi^ü  von  oben  Jes  45,  8  und 
bloss:  oben,  oberhalb  Dt  5,  8.  Am  2,  9. 
Hi  18,  16.  ^  banfa  a)  oberhalb,  auf, 
über  etwas  dn  22,  9:  tnxA  b^aia  ober- 
halb des  Holzes,  "^firn  ^ferw  to^s  ober- 
halb  der  Gewässer  des  Stromes  Dn 
12,  6.  6)  bei,  um  Jes  6, 2.  LXX.  kvmXi^ 
avjov.    Vgl.  b;?  fio.  3,  e. 

2)  mit  dem  n  loeale:  h^  a)  auf- 
wärts, nach  oben  zu.  1-1V99  nVna  immer 
höher  und  höher  Dt  28,'  43.  '&)  drüber 
1  8  9,  2,  bes.  von  der  Zeit  Nu  1,  20, 
auch:  nachher  1  8  16,  13. 

3)  f^^xpi9\  o)  nach  oben,  aufw&rts, 
Jes  7,  n.  6)  drüber  hinaus  Esr  9,  6 : 
«^  nltpsb  über  den  Kopf  hinam.  Von 
der  Zeit  1  Ch  23,  27.  Ggstz. :  nwgV.  — 
IQ  n^b  über,  d!.  h.  ausser  dem  was : 
1  Ch*  29,  3.  nJtfaV-w  überaus :  2  Ch 
16,  12.  17,  12.'* 

4)  tij/t^ho  von  oben  her,  desuper, 
Gn  6,  16. '7,  20.  Ex  25,  21.  26,  14. 
36,  19.  Jos  3,  13.  16. 

byä^  chald.  pL  f^^  Eingang  d.  i. 
Untergang  (der  Sonne)  Dn  6}  15.t 
8tw.  i^P  eingehen. 

bBpä  s.  b^. 

byta'*'  M.  Neh  8,  6t  das  Aufheben,  um- 
gelautet aus  bs9  B-  rA^. 

rhVXi  (v.  n)9)  m.  mit  Stiff.  n*^^  (8ing^ 
vgi.  Ges.  §  93  zu  Ende)  Ez  40,  31 
1)  Aufgang,  Ort,  wo  man  hinaufgeht 
Neh  12,  37.  Ez  40,  31.  2)  Anhöhe 
^vm  ntes  1  8  9,  11.  2  8  15,  30. 
&*t2^  ^n^  (8korpionenhöhe  oder 
8korpionenstiege)  Nu  34,  4.  Jos  15,  3. 
Bi  1, 36  an  der  8üdgrenze  von  Palästina 
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(s.  Biehms  Bibl.  Hdwtb.  Art  Akrab- 
bim);  tn^ar^  n^  (Anhöhe  des  Bot- 
landes) Jos  15,^7.   18,  17  im  Onom. 

MdUdomim,  heute  Kdtat  ed-Dem  (iJ^ 

SSJ\    BhftvesU)   zwischen   Jerus.    und 
ericho  (Qn6rin,  Samarie  II,  156  ff.); 
•vü-nj^pa    2   K    9,    27,    b.]  tu;    nhrq 

fiirr^n  (Höhe  der  Ölbaume)  der  Öl* 
borg  bei  Jerus.  2  8  15,  30.  3)  er- 
höhter Platz  BuggetiUu  Neh  9,  4. 

ilb9|23  f.l)  das  Hinaufsteigen,  Hinauf- 
reisen  Esr  7,  9.  Trop.  Darin  nftw 
das,  was  aufsteigt  in  eurem  Herzen 
Ez  11,  5,  vgl.  a>^«  1*?.  2)  8tufe. 
nlbys  iM  sechs  Stulen  1  K  10,  19. 
nHVy^  "T^  8tufenlied,  Überschrift  von 
Ps'l20 — 134  tue/.,  wahrsch.  wegen 
des  diesen  15  Liedern  gemeinsamen 
charakteristischen  stnfonweisen  Auf- 
baues: das  neue  Glied  wiederholt  die 
Worte,  mit  denen  das  vorhergehende 
BchlosB,  z.  B.  Ps  121,  1:  idi  hebe  mdn 
Avge  «w  den  Bergen^  woher  wird  mir 
Hilfe  kommen?  2.  Hilfe  kov^mt  mir 
von  Jahne  11.  «.  w.  3.  Er  läast  deinen 
FusaniM  wanken,  nicht  schlummert 
deinHüter.  A.  Siehe  nicht  »chlummert, 
nicht  BchXäft  der  Hüter  lerae  h.  3.  Jakoe 
ist  dein  Hüter  u.  s.  w.  Vgl.  7.  8. 
122,  2.  3.  4.  123,  3.  4.  124,  1.  2.  4. 
5.  7.  126,  2.  3.  129,  1.  2.  Ebenso 
im  Liede  der  Debora  Bi  5,  3.  5.  6. 
9.  12.  19.  20.  21.  23.  24.  27.  30. 
Andere  Deutungen  des  Ausdrucks  s. 
bei  Hupfeld,  Pss.  2.  A*  lY,  274  ff. 
Delitzsch,  Pss.  3.  A.  II,  255  t 

3)  Grad  am  8onnenzeiger,  wo  dann 
auch  nlby^si  (die  Qrade)  vom  Sonnen- 
zeiger selbst  steht,  wegen  des  in  Qrade 
geteilten  Zifferblattes  2  K  20,  9.  10. 
11.  Jes  38,  8.  So  der  Ghaldäer,  8pmm^ 
Hteron,  und  die  Babbinen.  And.  nach 
den  LXX,  8yr.  und  Jos.  Archfiol. 
X,  1 1  §  1  verstehen  bloss  Stufen  einer 
Treppe.  4)  Höhe  1  Ch  17,  17,  oberes 
Zimmer,  Söller  s.  v.  a.  nis  Am  9,  6. 

\fbVn  s.  V.  a.  ^)9Q  Sach  1,  4  Kt.t 

bb^  (v.  V39)  m.  That,  Handlung.  Nur 
PI*,  o*»*»»  1)  Grossthaten,  Wunder 
Gottes,  7a«nora  iW  Ps  77,  12.  78,  7. 
2)  Handlungen    der    Menschen   Saoh 


yn 
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1,  6.  d^too  Ti&n,  9^  Mine  Hand- 
Inogcn  gut,  b5Be  machen,  d.  h.  gai, 
böte  handeln  Jer  35,  15. 

t:?^  (t.  *ib9)  m.  Stand,  Posten  1  K 
ib;  5.  Jes  *22.  19.  2  Oh  9,  4.  23, 
28.  35,  15.t 

TSTQm.  Fs  69,  3t  Ort  zum  Stehn, 
Onnd  (eig*  das  Gbstelltsein).  So  ZXZ. 
C3W  Kach  And.:  Part  Bapk. 

hD^  (y.  D^9)  /.  Last.  Daher  l^ 
m^  Last- Stein,  dergl.  man  in  den 
Ortsdiaften  Pal&stinas  hatte,  nm  die 
josgen  Lente  im  Hehen  von  Lasten 
za  üben  (s.  .Hierof».  zu  d.  St)  Saoh  1 2, 3.t 

Cr^W3  (t.  pbap)  m.  ^  Tiefen  Jes  51, 
10.  Fs  69,  3.  15.  130,  1.  Ez  27,  34.t 

]??  (ftbgek.  1  njM,  v.  Stw.  nj?,  i^)  eig. 
^iiML  Abzweckung,  Absicht  Nor  i^s^, 
mit  Ä^f.  sis^»^  ^»^  ö???'^*?  — -^)  ^^-P* 
«e^  1)  von  der  Absicht,  die  man 
bei  etwas  hat^  %m  (einer  Sache)  tmOm. 
*:tq^  am  meinet-(Gottes)  willen  s.  y.  a. 
US  der  Ehre  meines  Namens  willen 
Jes  43,  25.  48,  11,  wofür  *qaib  yTt}> 
4S,  9.  Fs  79,  9.  106,  8,  fiasy^l»  um 
enietwillen,  d«  L  nm  enres  Heils  willen 
Jei43,  14,  Tgl.  45,  4.  63,  7.  Ebenso: 
um  da*  Feinde  willen,  d«  h.  um  diese 
xnbeecbftmen  Ps  5,  9.  8,  3.  27,  11. 
69,  19.  —  Mit  dem  Inf.  in  der  Ab- 
Bidit,  um  (etwas  au  thnn)  Am  2,  7« 
Jer  7, 10.  44,  8.  Dt  29,  18.  Fleonast 
fltebtV'^^Yor  dem  Inf.  Ez  21,  20.  — 
Nie  iteht  es  vom  blossen  Exfolg,  s. 
zn  £.  2)  Ton  dem  Beweggründe  Ps 
4S,  12:  M  frtMA  w^  der  Berg  Zürn  .... 
T99?9  V^  wegen  deiner  Gerichte.  97,  8. 
122,  8..  Ebenso  in  den  Formeln:  Jahve 
tbat  etwas  voi  yvn  ys!üh  wegen  Dayids 
teinee  Knechtes,  d.  u  mit  Bücksioht 
aof  denselben  und  die  ihm  gegebenen 
Verheissimgen  Jes  37,  35.  Fs  132,  10. 
2  K  8,  19.  19,  34,  l>ion  ygA  wegen 
«einer  Gtöte,  weil  er  so  gütig  ist  Fs 
^1  5.  25,  7.  44,  27  (gleichbedeutend 
'^'^  nach,  gemäss  seiner  Güte  25,  7. 
51,  3.  109,  26),  Iptt  "proV  weil  er  ge- 
veebt  ist  Jes  42,  21,  iiai  yt^h  wegen 
Kiaes  Namens,  d.  i.  eig.  um  seinem 
Nifflen  (als  des  Gnädigen,  als  welchen 
er  sich  offenbart  hat)  zu  entsprechen 
Pb23,  3.  25,  11.  31,  4,  vgl.  für  den 


Sinn  der  letzten  Formel  bes.  Fs  109, 
21.  143,  11. 

B)  Cirnj.  '^td^  ysA  Lt  17,  5.  Jos 
3,  4,  und  bloss  ygA  in  der  Absieht, 
daes;  avf  dose  mit  folg.  Lnpf  Otn  27, 
25.  Ex  4,  5.  Jes  41,  20.  Hos  8,  4: 
eie  machen  sieh  Qötzenbüder,  rn'S']  ^V 
<n^  dose  eie  vertügt  werden^  Tgl.  Jes 
28,  13  (36,  12).  Jer  27,  15.  Ps  30, 
12:  du  wandeUeet  meine  Klage  in  Be^en.,.. 
13:  auf  dose  mein  Merz  dich  besinge. 
Gn  18,  19:  n«»;  nö^}  i;$q}  ^^V?T\  ''? 
denn  ich  Jiabe  ihn  erwählt  (vgl.  Am  3,  2), 
dost  er  anbefehlen  soü  »  .  .  vtrqT}  Igüh 
um  gu  bringen  ....  —  Nie  steht  l^s^ 
rein  ixßanxag  vom  blossen  Erfolge,  s. 
Hupfeld  zu  Ps  30,  13.  51,  6. 

iTjya  (v.  n;;f)  m,  i)  Antwort  Fr  15,  1. 
^3^  Bescheid  Mi  3,  7;  dah.  a)  Er- 
hörung Fr  16,  1.  6)  Befolgung  Fr 
29, 19.  c)  Widerlegung  Hi  32,  3.  5.  — 
2)  Absicht^  Zweck  Fr  16,  4  (vgl.  die 
ar.  Bedeutung  von  ^^  beabsichtigen). 

—  Koh  5,  19  scheint  rid973  Part.  IB.t 

m^S  f.  ein  „Streifen  Landes,  den  der 
Fflüger  auf  einmal  in  Angriff  nimmt^ 
(s.  Wetzstein  in  Delitzsch'  Fss.  3.  A. 
389  ff.),  also  etwa  „Furchenstrecke" 
(Delitzsch)  zu  übers.,  nicht  Furche 
(wogegen  auch  deutlich  1  S  14,  14 
spricht)  Fs  129,  3  Kt   1  S  14,  14.t 

Ar.  t^JJuii.    Stw.  n»,  s.  d. 

n^'Sya  f.  dass.  Ps  129,  3  im  Keri. 

nS'ÄÖ  f.  Wohnung.     S.  hitwj. 
yyn^  Ar.  .^  zümen.    Davon 


51' 


y?a  (Zorn)   N.  pr.  m.    1  Ch   2,  27.t 

Vgl.  T'?^*^^«. 
naSWa  (v.n??)  f  Quai,  Fein  Jes  50, 1  l.t 

n229Z3  m.  Axt  Jes  44,  12.  Jer  10,  3t 
(ar.  jJkk^  dass.    Stw.  jc^  umhauen. 

Im  Talmud,  dass.). 

*liS9ä  (y.  *ixp)  m.  Einhalt,  Hindernis 
1  ä"l4,  6.t"' 

l^ya  (t.  ^xi)  m.  Einhalt,  das  Einhalt- 
thun  Fr  25,  28.t 

n^9^  m.  Einfassung  (Geländer)  um  das 
platte  Dach  der  Morgenländer  Dt22,8.t 
Stw.  np9,  ar.  U»  retinuit,  detinuit. 
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D*"8^p9la  (y.  v9^)  m.  pl  gekrümmte, 
kramine  PSe^e  Jes  42,  16.t 

*l2n3  (t.  nrs)  m.  abgek.  aus  rnsm 
1)  Blosse,  Scham,  s.  v.  a«  np9  Nah 
3,  5.  2)  leerer  Banm  1  K  7,  36 :  *i^a 
OTM  nacA  dem  JBat«me  einer  jeden  (LeiBte).t 

L  3^?'^  C*^'  ^-?  *^«  ^*)  ^*  Tauschware, 
Ware  Ez  27,  9.  27:  tgp»  w2>  die 
deine  TFbre  eintoMtchen,  iBbend.  Y.  13. 
17.  19.  25.  27  (An£)-  33.  34.t 

n.  Il'JSä  (y.  a^i^p  fio.  II.)  Ort,  wo  die 
Sonne  untergeht,  Occident  Ps  75,  7. 
103,  12.  107,  3.  Jes  43,  5.  Dn  8,  5. 

rO'J^fi  f.  8.  ▼.  a.  das  vor.  Jes  45,  6.t 

•71^^  (t.  rvyp)  m.  nackter  Platz,  Platz 
ohne  Waldung,  Pläne  Si  20,  33  (Ar. 

i^^  leerer  Bezirk  um  die  Stadt).t 

n^nsa  pi  f.  i  8  n,  23  Kt.,  vieii. 

falsche  Lesart  für  das  Keri  nianyo 
(b.  XXX  Yulg.).  Wenn  die  Lesart 
wirklich  im  Hebräischen  einen  Sinn 

gab,  so  wäre  zu  vergleichen  i^ii 
caterva  hominum, 

rnyiD  f.  e$tr.  n-^^  pl.  nrwj  Höhle  Gn 
iV, '30.  1  S  24,  4.  8.' öWB  rnru 
Mördergrube  Jer  7,  11.  Stw.  nv  no.  II. 
Vgl.  aber  ZDMG.  XXXH,  404.  — 
Unter  der  m^iA  yüt^  rrj^ifl  Höhle  der 
Sidonier  Jos  13,  A  wird  viell.  die 
Cavea  de  Tyrum  des  Wilh.    v.  Tyrus 

zu  verstehen  sein:  der  heute  ,.  '  -^    -'^ 


genannte  Höhlenkomplex  bei  Oeza^n 
auf  der  Höhe  des  Libanon,  s.  Bitter 
XVII,  99  f.  Richter,  Wallfahrten  133. 
Nach  Gonder  aber  das  Dorf  Mugeiriie 
nördl.  V.  Sidon. 

y^^Jtt  m.  Gegenstand  der  Furcht,  hei- 
lige Scheu  Jes  8,  13  eig.  Fort.  Eiph, 
von  y^is, 

1p5tt*  (v.  "^3?)  m.  Anordnung,  Ent- 
wurf. Pr  16^  1:  aV-'D'TjiB  die  Ent- 
würfe des  Herzen8.t 

i'O'WJ  pl  cslr.  ni^-m  f.  dass.  1 )  Ordnung, 
Anordnung.  na^Sn^n  ni")^  die  der  Beihe 
nach  aufgestellten  Lampen  (des  heiligen 
Leuchters)  Ez  39,  37.  Von  dem  Zu- 
rechtlegen des  Holzes  Bi  6,  26,  vgL 
das  Verbum  Gb  22,  9.  2)  Schlacht- 
ordnung 1  S  4,  2  (V.  12.  16:  n^^rm 
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ex   acie)    u.   die    in   Schlachtordnung 
stehenden  Heere  seibat  17,  8  £    Ar. 

entspricht  vJL^,  während  SSjJui  Kampf- 
platz bed. 

rfl;VÖ  pl  rrfs'jrB  (Lv  24,  6)  /.  Reihe, 
z.  JB.  von  den  ^chaubroten  Lv  24,  61 
Dah.  nD'^sar!  ühh  das  Schaubrot  t  den 
älteren  Ausdruck  m^  ür^  Neh  10, 
34,  auch  ohne  orb  2  \3h  2,  3.  Das- 
selbe istfin^ns'Tna  2  Ch  13.  11.  vift 
ro^^^fih  der  Tisch  mit  den  Schaubroten 
2  Ch  29,  18. 

ET^Q'iyÜ  (v.  D*i3?)  m.  pl  Blossen  2  Ch 
28,    i5.t 

nSfpya  (v.  p»)  f.  plötzliche  Gewalt, 
Schrecken  Jes  10,  33.t 

t^'^^Q  (nackter  —  von  Bäumen  ent- 
blösster  Ort)  N.  pr.  Ort  im  Gebirge 
Juda  Jos  15,  59.t 

ntoÜ  (v.  rrtpj)  IM.  pl  D*»«???  Gn  20,  9. 
mit  Suff.  'vB^ya  Koh  2,  4.  11,  welche 
Form  aber  auch  Singularbedeatung 
hat  (Ges.  §  93,  zu  Ende)  Fe  45,  2, 
ebenso  9p^3n3  PI.  Ps  66,  3,  Sing.  £z 
23,  12,  rnögp«  PI.  Ps  103,  22,  Sing. 
1  S  19,  4,'D?i^  PL,  und  Sing.  Gn 
47,  3.  1)  nom.  aetümis  vom  Verb,  ns^: 
das  Thun,  Geschäft,  Handlung^  Ver- 
richtung. Gn  47,  3:  ayltfjjg  >  ig  una  i^ 
euer  GeBchäft?  \  Ch  23^  28:  rrpy  nc^ 
&*«r6K  n*>:9  die  Verrichtungen  heim  Tempel- 
dimii.  Ez  5,  4.  Ez  46,  1.  Dah.  vom 
Thun  und  Treiben  der  Menschen  überh. 
Ez  23,  24.  18,  20.  Koh  4,  3.   Insbes. 

vom  bösen  Thun  Hi  33, 17 2)  That 

Gottes  Ps  86, 8.  Bi  2, 10,  der  ICenseheD, 
bes.  im  üblen  Sinne  Gii  44,  15.  PI. 
Gn  20,  9.  1  S  8,  8.  2  S  23,  19.  Koh 
1,  14.  Geradezu  f.  facinne^  maiefaeium 
1  8  20,  19:  ntoTQ  tir^  die  fadnoris, 
näml.  wo  Saul  den  David  toten  vrollte. 
Hi  33,  17.  —  3)  Werk  a)  Gettos. 
njn';  vi«j  -te^  Jahves  Werke  Pa  8,  7. 
19,  *2.  lOdi"  22,  von  der  Schöpfung. 
n^rr  tißsm  Jes  5,  19.  10,  12.  28,  21. 
Ps  64,  10,  und  hjrvj  -rrj  ri^  jes  5, 
12.  29,  23.  Ps  28,  5  aucÄi'  inabeaondera 
von  den  Stra%erichten,  die  er  den, 
Sündern  bereitet.  ^VgL  bqp«.  b)  den 
Ifenschen.  d-j^  TTI'^t^  Werk  von 
Ifenschenhänden,   insbes.   häufif^    von 
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Idoloi  Dt  4,  28.  Ps  115,  4.  135,  15. 
YonKänBilerarbmt: aajii  lilgjjv Damast- 
wirkerarbeit  Es  26,  1.  31.  tnSh  htoig 
Gitierarbeit  27,  4.    Umgekehrt'  2  ~dh 

16,  14:  nt^  f^TPl^f  niit  künsUicher 
Speuftimbereihmff,  Von  einem  Dichter- 
Torke  (noüifui)  Pb  45,  2.  —  Metaph. 
Ton  der  Wirkung  einer  Sache  Jes  32, 

17.  —  4)  Habe,  re9,  wie  nsK^  Jes 
26,  12,  inabes.  von  der  Saat  auf  dem 
Acker  Ex  23, 26,  von  dem  Yieh  1 S  25, 2. 


^?5?  (Terkfirst  ans  tvfo^  Werk  Gottes) 
N:pr.  m.  1  Ch  9,  12>" 

rtnr?  (Werk  Gottes)  N,  pr.  m.  1)  Jer 
21,  1.  29,  25.  37,  3;  wahrsch.  auch 
35,  4  (hier  vi;to^).  2)  29,  21.  3)  versch. 
nachexil.  Personen  Esr  10,  18.  21  £ 
30,  Neh  3,  23.  8,  4.  7.  10,  26.  11, 
5.  7.  12,  41  f.t 

5rnC5B  (s.  V.  a.  h-toi)  ^.  l>r.  m.  1)  1  Ch 
15,  l8.  20.  2—5)  2  Ch  23,  1.  26, 
11.  28,  7.  34,  8.  — S. noch  rrto»D  no.  l.t 

*nsn3  ff»,  eair.  ^rma  mit  Su/f,  i'itoyo  PI. 
fie^egg  Neh  12,  44  (denom.  von  *^, 
-c?)  der  Zehnte  Gn  14,  20.  Dt  14, 
23.  2S.  26, 12.  '  imis^i  i  ^jtf  das  Zehnten- 
jahr, das  je  dritte  Jahr,  in  welchem 
der  Zehnte  (Armenzehnte)  am  Wohn- 
orte an  Gastmählern  verwandt  werden 
sollte  Dt  26,  12. 


npwa  (n.  d.  P.  niirrw,  Stw.  pö») 
/:j)iLSn>re88ungenPr28, 16.  Jesd3, 15.t 

bfi  if.  pr,  der  ftgypt.  Stadt  Memphis 
Hos  9,  6,  sonst  überall  C)'  Jes  19,  13. 
Jer  2,  16.  44,  1.  46,  14.  19.  Ez  30, 
13.  16t  deren  (jedoch  onbedentende) 
Trommer  sich  am  westlichen  Nil-üfer, 
südlich  Yon  Alt-Kairo  finden.  Bei  den 

ar.  G^graphen  heisst  sie  y^jJJif  den 
heutigen  Kopten  MEM0J,  MEM(PE, 
anch  MjiJfOY0I,  woraus  sich  sowohl 
die  beiden  hebräischen,  als  die  grie- 
chische Form  erklären.  Plutarch  (de 
hide  a  Onride  &  359,  oder  639  ed. 
^ffpA.)  sagt:  Einige  erklären  den  Namen 
o^^foy  iffüL^mv,  Andere  tatpov  'Oalgidog, 
beides  richtig:  kopt.  manuph  (in  der 
älteren  Form:  mevirnefer)  ist  Ort  (Woh- 
nung) des  €hiten,  s.  Brugsch,  Bist 
^EffipU  If  17.  Der  heilige  Name 
dageg.  war   (nach  Brugsch   a.  a.  0.) 


horkihpiah  Haus  der  Verehrung  des 
Ptah.  Keilschriftl.  Jtfötmpt,  Miin^. 

9aEß3  m.  Angriff,  hier:  G^enstand 
desselben  Hi  7,  20.t    Stw.  9d&. 

nSÜ  (t.  nfea)  m.  Hi  11,  20:  itSbs  nra 
Yerhauchen  der  Seele,  Tgl.  das  Yerbum 
Ute)   nB3    Jer   15,   9.  Hi   31,   39.t 

n^  (v.  nfe})  m.  Blasebalg  Jer  6,  29.t 

riTSn^Btt  und  )niS3B!Q  (viell.  mit  !ßau- 
dissin,  Studien  zur  somit.  Beligions- 
gesch.  I,  108  zu  deuten:  der  das 
Schandbild  Anblasende,  d.  i.  verächt- 
lich Behandelnde,  vgl.  niN  HL;  Sam. 
.Sharpe  übers,  the  uUerance  of  Baal 
[ni^a],  s.  Athenaeum  22.  July  1871, 
p.  112)  N.  pr.  m.  1)  Sohn  Sauls  2  S 
21,  8.    2)  Sohn  Jonathans   2  S  4,  4. 

9,  6  ff.  u.  ö.;  derselbe,  welcher  1  Gh 
8,  34  b^  a'nn  (Baalsbefehder,  ein 
Name  der  zu  obiger  Deutung  gut 
stimmt;  anders  Nestle,  Isr.  Eigen. 
120  f.),  9,  40  !»?5-^n  (Widerstreit 
Baiais)  heisst. 

D^'Saj  N.  pr.  m.  Gn  46,  21.t 

Y^&%3  m.  Hammer,  Streithammer,  als 
Kriegswaffe  Pr  25,  18.t  Big.  FaH. 
Biph.  von  pa  zerschlagen,  s.  l^&s. 

pEßS  (v.  hti)  m.  eig.  was  herabhängt, 
abfällt.  Hi  41,  15:  ^^a  '^h^  die 
fleischigen  Wampen,  palearia.  Am  8, 6 : 
*ia  b^s  Abfall  des  Getreides,  palea.^ 

r1»bBa  (v.  «>ö)  f.  Wunder  Hi  37,  16.t 

n^bB%3  (y.  Ab)  f.  Abteilung,  Klasse 
2  Öh  35,   12.t 

nbBÖ  (v.  ifi})  f.  Jes  17,  1  u.  tttgO 
23,  13.  25,  2  zusammengefallene  Ge- 
bäude, Trümmer.t 

XASÜ  (v.  lAf)  m.  Ort  des  Entfliehens, 
Entkommens  Ps  55,  9.t 

insb&tt  f.  Scheusal,  Idol,l  K  15,  13. 
2^011  15,  16.t    Stw.  Y^  erschrecken, 

vgl.  yvpiä  u.  )£2^?  in  gleichem  Sinne. 

XOb'BKi*  m.  das  sich  Wiegen,  Schweben 
(der  Wolken)  Hi  37,  16.t  Stw.  «ij. 
»  ö^.    Fi.  wägen. 

r\b&2  (v.  i»j)  f.  1)  der  Fall,  Sturz 
jemandes  Pr  29,  16,  eines  Seiches 
Ez   26,   15.   18.  27,   27.   31,    16.  32, 

10.  2)    das    umgefallene,    hier   Ton 
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einem  amgefallenen  Stamme  Es  31,  13. 
3)  toter  Körper  (wie  eadaoer  Yon  cadere, 
nj&fta  Yon  niTtra)  Ki  14,  8.t 

bysa*  m.  Pr  8,  22  und  flbjBä*  (v. 
it^)  f.  Fs  46,  9.  66,  5  Werk,  von 
den  Werken  Qotte&t 

n?BS3  jV.  pr.  8.  n?B'»o. 

yOÜ  (t.  ycj)  m.  daB  Zerschlagen,  Zer- 
schmettern Ez  9,  2.t 

y&ü  nt.  Hammer  Jer  51,  20.t  Name^ 
ifUr.  Yon  )^a  zerschlagen. 

Ip&t}  (y.  1^)  m.  1)  Zählung  (des 
Volkes)  2  S  24,  9.  1  Gh  21,  5.  2)  Be- 
fehl 2  Gh  31,  13.  3)  angeordneter 
Ort  Ez  43.  21.  Ein  Thor  von  Jerusalem 

heisst  n^fiqn  ^^y^  Neh  3,  31,  s.  Biehms 
Hdwtb.  687,  b, 

Y^Bfi  (y.  Y^)  m.  EEafen,  eig.  Bios  oder 
Einschnitt  im  Ufer,  Ei  5,  17.t    Vgl. 

ar.  dLo^  Ankerplatz,  d.  i.  Bucht, 
welche  den  Schiffen  Deckung  ge- 
währt, ogfAog, 

n^nra  f.  Qenick  1  S  4,  18.t    Ohald. 

P^V  ^P,9  Gelenk,   Glied.     Stw.  pyf. 
V^SÜ*  (y.  tnf)  iff.  Ausspannung,  Aus- 

b\>eitung  Hi  36,  29.  Ez  27|  7.t 

flJtoBlJ  (v.  siö^)  f.  eig.  Schrittgegend 
des  Leibes,  das  Untere  des  Bumpfes, 
wo  die  Beine  sich  trennen  1  Gh  19, 4  (in 
der  Parallelstelle   2  S  10,  4:  nind).t 

nnSa  (y.  nn^)  m.  Schlüssel  Ei  3,  25. 
Jes  22,  22.  1  Gh  9,  27.t 

WlBU  (y.  mif)  m.  das  Öffiden  Pr  8,  6.t 

"SnBb  (y.  ^D,  s.  d.)  m.  Unterschwelle 
r  's  5,  4.  *5.  Zeph  1,  9.  Ez  9,  3. 
10,  4.  18.  46,  2.  47,  l.t 

yb  s.  ino. 

S^)Q    GB.    ditrchdrinffm    (ar.    ,^ 

TT  ,  .  •     r 

jpendrova;  y^l.  aram.  99s,  tw^,  lA^^u^ 

Mitte),  wohin  gelangen.  —  Kai  impf. 
tKfee\  imp.  KSpf  «nf.  ibn.  1)  gelangen 
zu  etwas,  mit  n9  Hi  11,  7,  dah.  er- 
langen, mit  Ace.  Gn  26,  21:  Itaak 
erhieU  (erntete)  in  dieiem  Jahre  hundert- 
ßUiff.  2  S  20,  6:  daas  er  niehi  feste 
Städte  gewinne.  2  S  18,  22:  h^ltoa  *p9 
nKSb  es  iet  keine  Botechaß,  die  (etwas) 
erlangt^  einbringt.  —  2)  finden  Ghi  2, 
20.   8,  9.   11,  2.   18,  26.  19,  11.  31, 
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35.  1  K  13,  14  n.  o.  Dann  wie  im 
Lat.  invenire  eognomen,  Umdem,  z.  B. 
Weisheit  Fr  3,  13,  Gunst  (b.  in),eiA 
Gesicht  yon  Jahye  Thr  2,  9.  Anoh 
yom  Unglück,  was  man  erlebt  Ps 
116,  3:  K3p3K  71:171  mxBedramgnu  mA 
Unglück  erfuhr  ich.  Pr  6,  33.  Hos  12, 9 
(ygl.  no,  3,  wo  dass.  anders  auBge* 
drückt  yorkonmit).  —  Meine  Hand 
findet  (etwas),  ßit:  ich  erwerbe  es, 
bringe  es  zu  etwas,  gelange  dasn  Lt 
25,  28.  12,  8.  1  S  10,  7:  tkue,  wa 
deine  Hand  findet ,  d.  i«  was  dir  Tor 
die  Hand  kommt,  was  du  willst  25, 8. 
Bi  9,  33.  Etwas  anders  Eoh  9,  10: 
aües  ioaa  deine  Hand  tu  ihun  findtt  (vas 
du  thun  kannst),  thue  mit  aBer  deiner 
Kraft,  Im  intellektuellen  Sinne  z.B. 
Koh  3,  11.  7,  27.  8.  17,  ygL  Ri  14, 
12.  18  yon  richtigem  Auflösen  eines 
Hätsels.  —  Für:  zu  finden  Bncben 
1  S  20,  21:  gehe,  finde  die  PfeUe,  d-b. 
um  sie  zu  finden  ■»  suche  sie,  Tgl 
V.  36.  Hi  33,  10.  Koh  7,  27.- 
3)  jemanden  betreffen,  ihm  widei&bren, 
mit  dem  Ace.  Gn  44,  34.  Ez  18,  8: 
?R55  tay^  '^  "9j«?rri?  oBes  Ungc 
mach,  wekheB  eie  auf  dem  Wege  tnif' 
Nu  20,  14.  32,  23.  —  t  r«g  "^ 
meine  (strafende)  Hand  trifft  jem.  1  S 
23,  17,   mit   h  Jes  10,  10.  Pb  21,  9 

(im  Aram.  K90,  l^L^  dass.).  —  4)  mit 

dem  Dat.  hinreichen  zu  etwas  Na  11| 
22.  Bi  21,  14  (man  vergleicbe  das 
deutsche  hinlangen,  hinreichen,  das  gr. 
äerovfieros,  Uavog  hinkommend,  hinläsg« 
lieh,'  yon  Urioijuuj. 

Niph.  vcsa^  1)  erlangt»  besessen  wer- 
den, yon  jemandem,  mit  h  (ygl.  Kai 
no.  1).  Dt  21,  17:  1b  «»jr^  ^oäa 
u>a»  er  beeittt.  Jos  17,  16.  Jer  15, 16: 
rip^yy  ttccss  deine  Worte  umrden  (mir) 
gutHL  M  28,  12:  die  Weitheit  TP, 
Kapfn  100^  unrd  9ie  erworben?  2)  ge- 
funden werden  Ghi  44,  16.  17.  £x 
22,  3.  1  K  14,  13.  Dah«  a)  sieb 
(irgendwo)  finden,  befinden,  befindlich 
sein«  (3n  47,  14:  "T^a  vcfaf^Vf&f^, 
ü^Xo  aUei  Geld,  wai^eieh'im  Latde 
Ägypten  fand.  1  Ch  4,  41.  2  Ch  H 
32.  Dann  absolut:  yorhanden,  ds  seio. 
Gn  19,  15:  rffKSasi?  tprtto  ^wo  i*^ 


sa 


sa 


iftida^  Tdekter^  die  daheim  aind^  im  Gegen- 
satz TO  den  verheirateten.  Vgl.  Y.  14. 
EerS, 25.  h)  von  Gott  als  Ni.  iokraiifmm : 
sich  finden  lassen  (ygl.  Vh^).  1  Gh 
2S,  9:  ^  vcp^']  »isi^MtTBK  wenn  du  i/in 
McAesi»  2oM  er  mcA  von  eftr  finden,  d.  h. 
erhört  er  dich.  2  Ch  15,  2.  4.  15. 
Jea  65,  1.  Jer  29,  14. 

jB^  vcrftin  1)  gelangen  lassen,  über- 
liefern, übergeben.  2  8  3,8:  ^jn-^sriri  ^h 
rn  n  tdk  habe  dich  nicht  Überliefert  in 
die  Emd  Datids.  Bach  11,6.  2)  finden, 
d.  L  zn  teil  werden  lassen  Hi  34,  11. 
37,  13.  3)  bringen,  darbringen,  mit 
i?  Lv  9,  12.  13.  18.t 
ZS2  (t.  asj)  es<r.  nsc  m.  1)  Ort,  wo 
etvas  steht  Jos  4,  3.  9.  2)  Stelle, 
B^tellnng,  für:  Amt  Jes  22,  19. 
3)  militärischer  Posten,  Besatzung  1  S 
13,  23.  14,  1.  4.  6.  11.  14,  15.  2  S 
23,  14.t 

:Xn  (eig.  Part.  Soph.  t.  a^a)  m.  milit. 
Posten  Jes  29,  3.t 

luSTa/:  Posten,  Besatzung  1  S  14, 12.t 
rCSS  Bach  9,  8t,  wofür  wohl  nnss  zu 
lesen  sein  wird. 

rCSa  (v.  axj)  cs^r.  naa^  ^.  etwas  Auf- 
gerichtetes, Säule,  aufgerichteter  Stein, 
eippvs  Gn  28,  18.  22.  Ex  24,  4,  insbes. 
Bildsäule  eines  Götzen,  z.  B.  n^sq 
;>nn  BildsSule  des  Baal  Ex  23,  24. 
2X3,  2.  10,  26.  18,  4.  23,  14. 
Mi  5,  12. 

iTl'Sfi  J91  pr,  eines  sonst  unbekannten 
Ortes;  m.  Art.:  mfXän  1  Ch  11,  47.t 
PZSn  f.  1)  s.  ▼.  a.  nasa  Säule  Gn 
35,'  14,  bes.  vom  Grabstein  V.  20; 
so  besonders  oft  auf  phönizischen  In- 
Khriften.  2)  Denksäule  (eines  Leben- 
den) 2  8  18,  18.  3)  Wurzelstock, 
Wonelatnmpf,  truncfM  Jes  6,  13. 
Andere,  wie  Hitzig,  Setzling.t 

"Sa  pJL  t&vpi  (mit  festem  Kamez\  Ton 
*«s,  wie  rnyo  von  ^,  eig.  locua  tn- 

AdiarMM  (s.  zu  *n2K),  wie  ar.  >to^  (s. 
darüber  Pleischer  in  Delitzsch'  Pss. 
2U  18^  3)  —  1)  Berghöhe,  Berg- 
gipfel, insbes.  schwer  zugänglicher, 
welcher  also  eine  Art  Asyl  ist,  Ton 
wo  aus  jemand  Beute  machen,  und 
wohin    er   sich    wieder   zurückziehen 


kann  1  S  23,  14.  19.  1  Ch  12,  8. 
16.  Vgl.  Ei  6,  2.  Ez  33,  27.  2)  Burg, 
BergschloBs,  Bergveste  1  S  24, 1.  1  Oh 
11,7:  *i»aa  T'l'n  aibl?l  «wd  David  wohnte 
auf  der  Burg  (Zion),  deshalb  nannte  nuin 
sie  Davidastadt.  Jes  33,  16.  Jer  48, 
41.  51,  30.t 

yoj  sT  zu  Yt^)    1)  saugen,  aussaugen. 
Jes  51, 17:  den  Taumeibeeherhastduausge- 
trunken,  ausgesogen,  d.  h.  ihn  bis  auf  den 
Bodensatz  ausgetrunken.  Ps  75,  9.  Ez 
23,  34  (Syr.  dass.).   2)  die  Nässe  aus- 
drücken, mit  i»  aus  etwas  Ei  6,  38.t 
Niph.    1)  pass.  von  Kai  no.  1.  Ps 
73,  10:   iob   «i?*:  »^  ''»''  «wd  Wasser 
in  FüUe  wird   eingeschlürft   von   ihnen. 
2)  pass.  von  Kai  no.  2  und  zwar  vom 
Ausgepresstwerden  des  Blutes  Lv  1, 
15.  5,  9.t 
I.  nSa    (V.   y«»)   f    eig.    Süssigkeit, 
etwas  Süsses,   immer  von  süssem  un- 
gesäuertem Brot,    i.    Ggs.    des    Ge- 
säuerten; od.  viell.  besseres.  Fleischer 
in  Levy  Nhbr.  W.  HI,  315)  eig.  Aus- 
gesogenes (wie  syr.  1^^)>   dah.  eig. 
Kräftloses,  Trockenes,  rvfq  ^fc  nnge- 
säuerter  Brotkuchen   Lv    8,  26.   PI. 
nisg  niili  ungesäuerter  Kuchen  Nu  6, 
15,   und  bloss  ni»»  Ungesäuertes  Qn 
19,   3.  Ex   12,   8.   15.   18.    tiiWl  it? 
Pest  der  ungesäuerten  Brote  (aivfuow) 
Ex  23,  15.  34,  18. 

n.  tWQ  (v.  nxa)  f,  Zank,  Hader  Pr 
13,  10.  17,  19V  Jes  58,  14.t 

nS!ü  (viell.  f.  »lyiö)  N.  pr.  eines  Ortes 
im  St.  Bei:äamin,  m.  Art.  n:fön   Jos 

18,  26.t 

nbriÄÖ  (v.  bw)  f  das  Wiehern  Jer 
8,  16.  13,  27.t 

TiÄÜ*  (v.  Tüx)  m.  Suff.  T^x»  w.  1)  '^^^ 
Pr^l2,  12.    2)  Netz  Koh  7,  26.  Hi 

19,  6.  3)  s.  V.  a.  TÄ  Verschanzung, 
arx,  Belagerungsturm  Koh  9,  14. 
2  Codd.  lesen  D-^i»,  was  noch  passen- 
der ist.t 

rrriiä  (v.  W)  fem,  von  niawj  1)  Netz 
ioh  &,  1 2.  2)  Bergveste,  Verschanzimg 
Jes  29,  7.  Ez  19,  9.t 

rrtCäCü  s.  V.  a.  das  vorhergehende,  aber 
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häufiger,  f.  1)  Fang,  Beute  Ez  13,  21. 
2)  Netz  Ez  12,  13.  3)  wie  ^,  tr&ax^ 
Berggipfel,  Berghöhe  Hi  39,  28.  'l  Ö 
22,  4,  und:  Bergveste,  Burg  2  S  5,  7. 
Trop.  von  Gott  Ps  18,  3.  31,  4.  71,  3. 
91,  2. 

"3^^  (▼•  "3?)  /•  Befehl,   Gebot   2  K 
18,  36,  von  den  Geboten  Gottes  Gn 

6,  1.  25.  7,  11,  des  Sittenlehrers  Pr 

7,  1.  2.  Das  Verbot  (mischnisch  m» 
rt»»r  «i)  wird  umschriebeA  Lv  4,  13: 
"J"^-»*  "lAj  nirr;  nna»-ij«  mK  etiM 
von  iin  Geboten  Gattes,  die  nicht  geOuin 
werden  sollen.  D*iih  niato  das  den  Levi- 
ten nach  der  Vorschrift  Zukommende 
Neh  13,  5,  vgl.  ö^i^. 

nbisa  ex  15, 5.  Nei  9,  nt  u.  rtwß 

(V.  i«)  /:  1)  Tiefe,  z.  B.  des  Meeres 
Jon  2,  4.  Mi  7,  19;  eines  Flusses 
Sach  10,  11;  des  Kotes  Ps  69,  3. 
2)  Thalgrund  Sach  1,  8  (wo  hbsa^ 
zu  lesen,  s.  Baer  z.  St.).  ' '  * 

piSa  (v.  pnat)  m.  Bedrängnis  Dt  28, 
53.  55.  57.  1  S  22,  2,  Ps  119,  143. 
Jer  19,  9.t 

pW2  m.  eig.  Säule,  v.  p«  no.  U,  2. 
1  8  2,  8:  Y^H  «^pxa  die  Säulen  der  Erde. 
14,  16:  die  eine  Bergspitze  ytoito  p«tt 
'o  Vtt  (bildet)  nne  5äiife  oder  jähe 
Änköhe,  nördlich  gegenüber  von  Michmas 
(UUmud.  ptt  hoher,  steiler  Berg). 
Eimchi  erklärt:  *ro»Q,  n^a?.t 

fTß^Ö  (v.  p«  I)  /"^Bedrängnis  Zeph 
1,  15.  Hi  15,  24.  PI.  Ps  25,  17.  107, 
6.  13.  19.  28.t 

I.  11253  (v.  -itt)  m.  mit  SufT.  ^ixa  Ez 
4,  8.  1)  Bedrängnis  Dt  28,  63  ff. 
2)  Belagerung  Ez  4,  7.  -li^pa  Kia  be- 
lagert werden  (von  einer  Stadt)  2  K 
24,  10.  25,  2.  3)  Wall  der  Belage- 
rer Dt  20,  20.  Ez  4,  2.  Mi  4,  14. 
4)  Festungswerk,  Veste  2  Oh  32,  10. 
Hab  2,  1.  Häufiger:  "yIx^  w Festung 
^s  ol,  22. 

n.  *fl253  JV.  jpr.  Ägypten,  genauer  Unter- 
ägypten  (s.  zu  Q^iap).  i-iaro  •nk'»  die 
Nile  (d.  h.)  Nilarme  Ägyptens"  Mi  7, 
12.    Jes  19,  6.  37,  25.  2  K  19,  24.t 

rr«40  (v,  •)«)  f.  1)  Wall  der  Belagerer 
Jes  29,  3.  2)  Veste,  Festung  2  Oh 
11,  11.    21,  3.    Häufiger:   rnvaa  ^yf 
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2  Oh  14,  15,  hi-ttxa  '»'3»  2  Ch  11,10 

Nah  2,  2:  tvjm  ^  d^  Vestegewakt 

irfSSü   (v.  n»)  /:  B.  V.  a.  ni9  iw.  li 

Zank,  Hader  Jes  41,  12.t 

rCTü*  viell.  (?)  glänzen  s.  v.  *.  i 

(s.  d.)    und  syr.  %m^.      Die  beida 

Derivate  folgen. 

iTStt  m.  (denn  Jes  48,  4  beweist  nicht 
für  f.)  mit  8uf.  "^hx»  Stirn  1  S  17, 4^ 
rraft  rro«  nsa  die  *  (schamlose)  Stir 
einer  Buhlerin  Jer  3,  3.  Ez  3,  T 
h^o  ^pm  von  frecher  Stirn.  V.  8.  5 
Jes  48,  4 :  rr^m  ^xq  deine  Stim  ü 
von  Erg. 

nriTß  f.  Beinschiene,  gleichs.  die  Stin 
(rrö)  des  Fusses  (die  weibl.  Form  j 
das  Leblose)  1  S  17,  6.t 

n^Sa*  (v.  »5  no.  I.)  pL  niixö  /:  Schellen 
als  Zieraten  an  Pferden  und  Kamele] 
Saoh  14,  20.t    8.  nb». 

n^Sa  Sach    1,   8,    unrichtige  LA, 

n^a*  (v.  iix  no.  J)  nur  dual  ü^xr 
die  beiden  Becken,  deren  man  sich  ii 
der  Vusik  bedient,  cj/mbtüa,  aacb  ii 
Or.  dftal,  KVfAßdU).  1  Ch  13,  S.  Es 
3,  10.  Neh  12,  27.    S.  trixüx. 

rKSta  (v.  C)ax  winden)  f.  Tarhsa  de 
Hohenpriesters  £z  28,  4.  39;  dei 
Königs  (vgl.  aber  das  Targ.)  Es  21, 31 
Tiber  die  Yerschiedenheit  seiner  Forn 
von  dem  der  gemeinen  Priester  s.  Bnm 
de  vestiiu  sacerd.    hebr.     S.  625  £  u 

Hiehms  HW.   631  f.     (Syr.  \L»2^ 
yaa  (▼.  2«r)  m.  Lager  Jes  28,  20.t 
njSa  (v.  n»)  m.  Schritt,  Gang  Ps  3 
23'.  Pr  20,  24.    Ii'tgyja  in  seinem  Ge- 
folge Dn  11,  43,  vgi.'rbj-na  Ei  4,  lO.i 

"WtJ?  (▼.  'm)  ^  i)  eig-  Heinlieit 
daher  etwas  Kleines,  Unbedentendei 
Gn  19,  20.  Hi  8,  7.  Insbes.  kleb« 
Anzahl  2  Gh  24,  24;  kleine  Zeit  Je 
63,  18.  —  Ps  42,  7  viell.  in  fibtr. 
Bed.  „Schmaoh<<  (s.  Hupfeld  z.  St) 
Andere  fassen  nnn  hier  ids  N.pr.,  And 
ändern  die  LA.  (z.  B.  Hilgenfeld,  X  (. 
w.  Th.  1879,  128  f.).t 

neSB  (v.  n^)  m.  1)  Turmwarte  (spetmk) 
cum  Umschauen  Jes  21,  8,  auch  tod 


s» 


p^ 


einer  Berghohe  mit  weiter  AuBsicht 
2  Oh  20,  24.t  2)  N.  pr.  mehrerer 
hochgelegener  St&dte  a)  in  der  Ebene 
des  Bt.  Jnda  Job  15,  38  (Alba  apectda 
der  Kreuzfahrer,  heute  Tdl  e9'$äfijeh^ 
yan  deVelde,  BeiBenü,  164  f.  Öa6rin, 
Judie  n,  90  ff.),  b)  in  Moab  SKio  trgEtq 
i  B  22,  3.  c)  in  Oilead  ^^ä  tvam 
Bi  11,  29,  yielL  dieselbe,  welche  sonst 
n«tan  n:e*i  heisst,  s.  W^  no.  2,  «.  d)  im 
St.  Benjamin  Jos  18,  26,  sonst  tvfSQf 
B.  das  folg.  no.  2,  aber  auch  e)  eines 
Thaies  am  Libanongebirge  Jos  11,  8, 


B.  zu  ^^  no,  3. 


nSfitfi  (Berghöhe,  Warte)  N.pr,  (ausser 
Hos  5, 1)  immer  m.  Art.  traSBin  1)  Ort- 
schaft in  Gilead  (s.  zu  niaM'n)  Gn  31, 
49.  Bi  10,  17.  11,  11.34.  Hos  5, 1. — 
2)  Stadt  in  Benjamin,  wo  sich  unter 
Samuel  das  Volk  versammelte,  einmal 
ro^  (Jos  18,  26)  1  S  7,  5  £  Der 
Sänig  Aäik  befestigte  sie  1  K  15,  22. 
2  Oh  16,  6,  später  wohnte  da  der 
Statthalter  Geda^ja  2  K  25,  23,  und 
bei  ihm  Jeremia  Jer  40,  6,  vgl.  noch 
Keh  3,  7.  19;  wahrsch.  das  heutige 
Nebt  8amu^  2  St.  nordwestl.  von  Jeru- 
salem Bob.  Pal.  n,  361  ff.  —  3)  Jos 
11,  3  wird  ein  hfxan  y'n^  genannt: 
wahrsch.  das  Land  in  der  Nähe  der 
nvcpa  rsgps^  d.  h.  des  Thalbeckens  des 
oberen  Jordan,  nördlich  vom  See 
Merom.    B.  Keil  z.  St. 

Q*^^Q';Z23  (v.  yBX)  m.  pl  verborgene  Örter 
0V6.t 

y M  (»r-  ^.  8yr-  ^)f  Wz.  r»i  ^ 

schwächerer  Potenz  ta.  Die  GB.  ist 
saugen  (so  auch  tm),  dann  aussaugen 
(ms)  und  weiter:  ausdrücken,  pressen 
(im  und  ynü,  dah.  ys^  gepresst,  ge- 
drungen, stark  sein).  ExU  -saugen, 
schlürfen,  mit  Wohlbehagen  gemessen 
Jes  66,  11  (vgl.  p5;  V.  12).t 

Deriv.  mto. 


» - 


^V^IS*^^^^^^^*^^^®'^®^»  einsohliessen, 
Sekundärbildung  von  *Vtt  oder  *ns. 
Derivate:  "Tis«,  D';'Tio. 

•TSÖ  (v.  "^yf,  wie  aoo  v.  asb)  m.  Be- 
drängnis, Not  Ps  118,  5.  PI.  B-»*!», 
•n»  Thr  1,  3.  Ps  116,  3.t 


D'^^^SßS  N.  pr.  dual  (syr.  ^^^i  ^on 
einem  Sing.  *nsp,  vgl.  ar.  j^)  Ägyp- 
ten, und:  Ägypter  (Gn  46, 34.  50,  11). 
Als  Land  ist  es  f.,  und  dann  häufig 
D^ns»  ]nij  Ägyptenland  (Gn  45,  20. 
47,  6.  13);  in  der  Bed.:  Ägypter, 
steht  es  in  Prosa  fast  immer  mit  folg. 
PI.  (Gn  45,  2.  47,  15.  20.  50,  3.  Ex 
1,  14),  selten  mit  dem  Sing.  tmuc.  Ex 
14,  25.  31,  in  der  Poesie  mit  dem 
Bing.  maac.  (Jes  19,  16.  25.  Jer  46,  8) 
und  f.  (Hos  9,  6).  Als  Sing,  ist  die 
Form  ^TQ  gebräuchlich  (w.  m.  n.), 
die  eig.  Ünteragypten  bezeichnete ;  der 
Dual  bezeichnet  ganz  Ägypten  als 
aus  Unter-  und  Oberägypten  bestehend, 
für  welches  letztere  genauer  bi^nns  ge- 
sagt wurde  (s.  u.  d.  W.),  und  ist  ein 
zeugmatischer  Ausdruck,  wie:  beide 
Sicilien  für  Sicilien  und  Neapel.  Aber 
noch  Jes  11,  11.  Jer  44,  15  steht 
D^nscp  allein  für  XJnteräg3rpten.  —  Der 
Name,  der  sich  in  allen  somit.  Sprr., 
aber  nirgend  auf  den  ägypt.  Denk- 
mälern findet,  ist  sicher  semitisch.  Es 
bed.  eig.  Einschluss,  Absperrung,  d.  i. 
eingeschlossenes  Land,  und  wurde  von 
den  Semiten  zunächst  dem  ihnen  allein 
bekannten  ünteragypten  beigelegt 
wegen  der  von  Pelusinm  bis  nach  Suez 
laufenden,  das  Land  gegen  Osten 
schützenden  langen  BefestignngsUnie. 
S.  Ebers,  Äg.  u.  die  Bb.  Mos.  85  fif. 
Art.  Egypten  in  Biehms  Bibl.  Hdwtb« 
Anders  Dillmann  zu  Gn  10,  6.  — 
N.  geni.  '^ycQ  Gn  39,  1  f.  n«*-:-  16,  1. 
jpl  m.  wiü  Gn  12,  12,  14,  f.  n^ 
Ex  1,  19." 

Cj'tSt}  (v.  C]^)  m.  Schmelztiegel  Pr  1 7, 3. 
2l\  21.t 

pfi  (v.  ppa,  vgl.  Ps  38,  6)  m.  Fäulnis, 
Moder  Jes  3,  24:  nw  w  dtba  nnn 
an  die  Steüe  des  Wohlgerwsha  wird  Faul- 
ni8  treten^  d.  i.  fauler  Geruch.  5,  24 : 
ihre  Wund  wird  wie  Moder  werden,  wie 
vermodertes  Hol2.t 

nn^a  (v.  apj,  s.  Hab.  3,  14)  f.  Ham- 
mer  1  K  6,  7.  Jes  44,  12.  Jer  10,  4.t 
Davon  angeblich  MaxHaßatös  >ss  "f^iro 
etwa  Hämmerer,  wogegen  aber  Ourtiss 
(  The  Name  Machabecj  Lpz.  1 8  7  6)  die  kon- 
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staute   ScbreibuBg  *0!^iq    (vgl.   "^saa^) 
u.  a.  Gründe  geltend  gemacht  hat. 

^^^  f-  1)  8-  ▼•  <^-  clas  vor.  Si  4,  21. 
2V Höhlung  des  Felsens  Jes  51,  l.t 

rTT|Pfi  (nach  Oes.  Hirtenort,  von  den 
D^np':?)  N.  pr.  Stadt  in  der  Ebene  des 
Sti'jnda  Jos  10,  10.  16  £  21.  28  f. 
12,  16.  15,  4 l.t    Gonder  sucht  sie  in 

dem     Dorfe     el-Mugftr     (  hIa^JO»    b. 
Handb.  to  the  Bible  255. 

1C'n]^23  (v.  ^^)  m.  mit  Suff,  'itthlrp,  einmal 
itth;^  Nu  18,  29  1)  etwas  Geheiligtes 
Ku  a.  a.  O.  2)  Heiligtum,  heiliger 
Ort,  von  dem  Yersammlungszelte  und 
dem  Tempel  Ex  25,  8.  Lv  12,  4.  21, 
12.  Nu  10,  21.  18,  1  u.  B.  w.  TOjjn 
'^T^  Heiligtum  des  Königs,  d.  i.  Haupt- 
dom der  Staatsreligion  Am  7,  13. 
PL  von  dem  Einen  Heiligtum,  sofern 
es  in  verschiedene  Bäume,  Teile  zer- 
fiel: -^J  n*«a  ■n^ljo  Jer  51,  51,  i^  '^Jm 
Ps  73,  17.  68,  36.  —  ix'i^';  '^Ij»  Am 
7,  9  dagegen  sind  die  Heiligtümer 
(Tempel  und  heiligen  Stätten)  des 
Nordreichs.  3)  Asyl  Jes  8,  14. 
Ea  11,  16.  Die  Tempel  waren  näm- 
lich bei  den  Hebräern  Asyle  (1  K  1, 
50.  2,  28). 

D'^bnjjM  m.  Ps  26,  12t  u.  rtbt^'ü  (V. 
bn^)  f.plur.  Ps  68, 27t  Yersammlungeni 
Ghöre.  Letzteres  auch  N,  pr,  eines 
Lagerplatzes  der  Israeliten  in  der 
Wüste  Nu  33,  25  f. 

«51?i3  B.  njpo, 

nj^a  (v.  njf)  m.  1)  eig.  das  Ho£fen 
und  Harren  auf  etwas,  dah.  Hoffnung, 
Vertrauen  1  Ch  29,  15.  Esr  10,  2; 
Gegenstand  des  Vertrauens  Jer  14,  8. 
17,  13.  50,  7.t 

2)  Versammlung,  von  hi^  Iflph,  sich 
versammeln,  und  zwar  a)  des  Wassers 
Gn  1,  10.  Ex  7,  19.  Lv  11,  36. 
b)  ßehar,  von  Menschen  und  Tieren. 
1  E  10,  28  (i.  d.  Parallelst.  2  Gh 
1,  16:  »3IJO  mit  k  st.  n):  •»^rjb  hjpc^ 
•i-^tToa  n;pD  ^nij'j  ^Van  und  eine  Schar 
königlicher  HanddüeuU  pflegten  zu  holen 
eine  Schar  (Bosse)  um  Oeld,  Das  Wort 
konnte  von  der  Karawane  der  Eauflente 
wie  von  einer  Koppel  edler  Bosse  ge- 
braucht werden.  Ähnliche  Wortspiele 
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in  Prosa  s.  z.  B.  Gn  15,  2  (s.  p«fa). 
Bi  10,  4.  15,  16.t  ^'^ 

•^3I?*3  (▼•  ^)^  -^1>*-  noh  sammeln)  /. 
Sajnmelplatz  (des  Wassers)  Jes  22, 1 1  .t 

tJipO  pi,  nIoipB    conm.   (meistens  m., 
aber  f.  Hi  20,  9.  Gn  18,  24  u.  2  S 
17,  12  Kt.)  von  tfp  in  der  Bedeutung: 
stehen  1)  Ort,  Stelle,  sehr  häufig  Ghi 
1,  9.  24,  23.  25.   28,  11.  17,  insbes. 
Wohnort,  Aufenthaltsort  Gn  30,  25. 
Ex  3,  8.  Nu  24,  25.  —  Hi  16,  18: 
Tl??!i  ta^p^  r»r^»  9nHn  Geschrei  finde 
keinen  ÄfrfenthaU$ort,   nämlich    wo    es 
gehemmt  werde,  es  dringe  unaufhaltsanti 
2u  Gott   Vor  ^  steht  häufig  üpü  im 
tt.  C8tr.   niü^  Dipn   Lv  4,  33.   14,' 13. 
Jer  22,  12    (dagegen   Jos   1,  3.   Jer 
13,  7.    1  S  20,  19),  ebenso  wenn  das 
Belativum  ausgelassen  ist  Hi  18,  21. 
Accusativisch  '^  bipip  locOf  quo  f.  t§bu 
Esth  4,  3.  8,  17.'Koh  11,  3.  Es  6,  13, 
Vgl.  im  Syr.  ?  izl    2)  Ortschaft  für: 
Stadt,  Dorf,  hyä  t,ipo  der  Ort  Sichern 
12,  6.  18,  24.   3)  für:  loeo,  anstatt  GKn 

Jes  33,  21.    Ar.  c^\Sic,  syr.  Ls>o^  Ort, 
und:  anstatt. 

^iptt  (v.  -i^)  m.  Quelle.  D^^  ,nipo 
Quelle  des  Lebens,  Glückes  Ps  86,  10*. 
b*«»^  "^ipn  Brunnen  des  (ICenstraal-) 
Blutes,  für:  weibliche  Scham  Lv  12,  7. 

20,  18,    auch   ohne  trm  20,  18.    

Ps  68,  27:  h^^^  lipjjo 'i*r  an$  dem 
Queü  Israels.    Vgl.  ^^q  Jes  48,   1. 

I^!Q  (v.  rrp^)  m.  das  Annehmen  2  Ch 
19,  7.t 

n^n^^  pL  fem.  eig.  Entnehmungen,  su 
Verkaufendes,  venalia  Neh  10,  32.t 
Vom  Stw.  Ttj^h  nehmen  ■»  kaufen,  vgl. 
V.  31  u.  im  Talmud,  n^  emtio. 

löpa  (v.  lou)  m.  das  Eäuchem  Ex 
30,  l.t 

n^tJjJÜ  (v.  ^ep)  /-  Bauchpfanna  2  Ch 
26,  19.  Ez  8,  ll.t 

b|tt  cstr.  iw  u.  hjn,  PL  nftj»?  Zireig, 
Buthe  Jer  1 , 1 1 .  Gn  30, 37  Treibstecken, 
Beitgerte  Nu  22,  27.  Ez  39,  9,  Stab 
Gn  32,  11.  1  S  17,  40.  Sach  11,  7. 
Von  Weissagen  mit  Stäben  (^oi^o« 
lAuvxBia)  ist  die  Bede  Hos  4,  12. 
Anm.    Die  Herkunft  des  Wortes  ist 


p£ 


rpia 


dunkel.  Vgs  geht  doch  wohl  anf  ein 
Ibp  zoräcki  aber  schwerlich,  wie 
Dietrich  wollte,  auf  die  Bed.  „schwe- 
ben, schwanken,  in  Bewegung  sein" 
(nach  Analogie  von  n'^V^,  bAt),  eher 
(so  Fl.)  auf  die  (dem  Hebr.  freilich 
fremde)  Bed.  „aufrecht  erhalten, 
schützen'',  sodass  p^  (f.  U|?s)  n.  instr, 
wäre  wie  nazptha. 

nib)^  (viell.  s.  T.  a.  nibfpa  Stäbe, 
LoBe)Mjpr.m.  1)  lGh27,4.'  2)8,32. 
9,  37.  38.t 

tdbptt  m.  Asyl,  Ort,  wo  der  unTorsätzliche 
Mörder  Schutz  gegen  den  Bluträcher 
fand.  oVpa  ^"y;  Asylstädte  Nu  35, 
6—15.  Jos  20,  2  (Stw.  vbp  no.  2. 
w.  m.  n.). 

tiybjSa  (v,  }pi^)  f.  Skulptur,  halber- 
habene Arbeit  1  K  6,  18.  FL  nx9)^ 
cstr.  nvA'^m  ebend.  6,  29.  32.  7,  31.t 

rnjja  (v.  mg)  m.  mit  Suff,  «^apo,  sjapo, 
aber  auch  mit  Pluralsuffixen,  *ia{?Q  Nu 
20,  19,  9p;|^  Jes  30,  23,  tarnaffs  Gn 
34,  23  (s.'  Ges.  §  93  Ende)'  1)'  Be- 
sitz, aber  ausschliesslich  Tom  Vieh, 
jp€Cfi/ttiifi  (weder  aus  Es  12,  38.  Nu 
31,  9.  32,  26.  Hi  1,  3.  10,  noch,  und 
am  wenigsten  aus  der  dunkeln  Stelle 
Hi  36,  33  kann  gezeigt  werden,  dass 
es  auch  „Gesinde,  Leibeigene**  um- 
fasse), als  dem  vorzüglichsten  und  bei- 
nahe einzigen  Besitztum  nomadischer 
Völker  (aus  gleicher  Ursache  werden 
im  Holsteinischen  die  Binder  vor- 
zugsweise das  Gut  genannt,  im  Gr. 
ist  xT^yof  eig.  s.  t.  a.  xr^fta  Besitz, 
im  Lat.  war,  wie  noch  qpilia  zeigt, 
ops  Gut,  Beichtum  bes.  auf  Sohafvieh 

bezogen.    Im  Ar.  JU,  im  Syr.  ■  rmni 

Schätae,  Reichtümer  und:  Herden), 
nai»  *T^K  Leute,  die  Viehzucht  treiben 
Ghi  46^32.  34.  naj»  ptt  Land  für 
Viehweide  Nu  32, 1«  4«  "Vorzugsweise 
steht  es  vom  Hom-  und  Schafneh, 
mit  Ausschluss  der  Pferde  und  Esel 
u.  dgl.  S.  Gn  26,  16,  bes.  47,  17,  im 
weiteren  Sinne  jedoch  Hi  1,  3.  Ex 
9,  3.  2)  Kauf,  etwas  Gekauftes 
On  49,  32. 

rQ)^fi  f,  des  vor.    1)  Besitz   Qm   23. 
18.    2)  Kanl    na^  ^  der  Kauf- 


brief Jer  32,  11  ff.;  etwas  Gekauftes. 
tp^  rapa  ein  um  Geld  gekaufter  Sklav 
G^'l7,'i2.  13.  23.  Ex  12,  44.  Kauf- 
preis Lv  25,  16.  51. 

Vl^iJJJJ  (Besitz  Jahves)  N.  pr.  m.  1  Ch 
15,'  'l8.  21.t 

tSDJJä  (v.  bog)  w.  Weissagung,  Wahr- 
sagerei Ez  12,  24.  13,  7.t 

Wa  (Ende  [eines  Wegs]  vonysij,  n.  d.  P. 
•!jDo)  K  pr.  eines  Ortes,    1   K  4,   9,t 

$i!2pÜ  (n.  foci  V.  9Sg  abschneiden)  m. 

"Pl/  D«*—  und  nS—  Ecke  Neh  3,  19. 
20.  24.  25.  Ex  26,  24.  36.  29.  Ez  41,  22. 

n9%2pS  (v.  92tp)f.  Schnitzmesser,  dessen 
TwniTi  Bich  zur  Verfertigung  hölzerner 
Idole  bedient  Jes  44,  13.t  Tar^.  iot». 

nSJMs.  nxjx 

Ppl2  f^2-  P»>  Q"^-  fliessen;  vgl.  pno 
und^aia)  in  Kai  ungebr.,  eig.  zer- 
schmelzen, zerfliessen,  dah.  ver- 
schmachten. 

Niph.  p^a  1)  zerschmelzen,  von  den 
Sternen  des  Himmels  (als  gleich  Kerzen 
zerschmelzenden  und  herabfallenden) 
Jes  34,  4 ;  zerfliessen,  fliessen  Ps  38,  6 : 
''nSiian  ^pQJ  es  fliessen  (eitern)  meine 
Beulen.  2)  verschmachten,  hinschwin- 
den, iabeseeret  von  den  Augen  und  der 
Zunge  Sach  14,  12,  von  Personen  Lv 
26,  39.  Ez  24,  23.  33,  lO.t 

JSipA.  pen  cau8(d,  von  Niph.  no,  2 
Sach  14,  12.t 

Derivat:  pi^. 

fiOpB  (v.  vn^)  m.  1)  das  Zusammen- 
berufen, die  Berufung  Nu  10,  2:  «•npoi 
n-Tsrj  zur  Berufung  der  Oesam^emeinde, 
2)  Gemeindeversammlung,  inxlfi<Tia. 
«^  K'npa  heilige  Festversammlung, 
nuv^Qig,  welche  an  jedem  Sabbath 
und  an  dem  ersten  und  siebenten  Tage 
der  grossen  Feste  statt  fand  Ex  12, 
16.  Lv  23,  2  ff.  Nu  28,  18.  25-.  Ohne 
ytip  Jes  1,  13.  3)  Ort  der  Festver- 
sjunmlung,  Halle  Jes  4,  5.  4)  das  Vor- 
lesen.Neh  8, 8:  siemerkten  auf  dasVorlesen. 

mpla  (v.  mu)  m.  Begegnis  1)  Zufall 
ih  b,  9.  20','26.  Euth  2,  3.  2)  Schick- 
sal, Widerfahmis.  Koh  2,  14:  rrnjwa 
D^rriM  mp^  nn»  Ein  Schicksal  trifft  sie 
aUe.    V.  Vs.  3,' 19.  9,  2.  3.t 
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ri^TO  w.  eig.  Part.  Fi.  v.  rrjö  Gebälk 
Koh  10,  18.t 

rripa  (▼.  ^-Tg)  /:  Abkühlung  Ei  3, 20. 2  4.t 
•TTDjpÜ  m.  eig.  gedrechselte  Arbeit,  von 
trb[}  drehen,  drechseln  (vgl.  mSpo). 
Dah.  Jes  3, 24t :  trü^  nb9^  gedrechselte 
Arbeit  (Apposition  statt  Annexion), 
spöttischer  Ausdruck  von  den  künst- 
lichen Ooiffuren. 

I.  »TOl^lJ  f.  des  vor.  abgerundete,  ge- 
drechselte Arbeit  Ex  25,  18:  imSpo 
örk  nten  opere  tomatUi  facta»  eos 
(Cherubas).  Aus  1  K  6,  23  vgl.  28 
ergiebt  sich,  daas  sie  aus  Ölbaumhols 
mit  Gold  überzogen  waren,  dah.  nicht: 
massiv,  gediegen,  von  rr^  schwer, 
hart  sein.  Ausserdem  von  dem  goldenen 
Armleuchter   Ex  25,  31.    36.  37,   17. 

22.  Nu  8,  4,  von  den  silbernen  Trom- 
peten  Nu  10,  2,  von  einer  Statue  Jer 
10,  5,  von  den  Cheruben  Ez  37,  7.t 

n.  rratpa  far  r^»psj,  «.  jIÜä;  fem. 

(denom.  v.  Kwp)  Gmienfeld:  Jes  1,  8.t 
Vgl.  Yolck,  Ibn  MÄliks  Lamtyat  drofäl 
Eevid.  Textausg.  S.  rs  u.  f. 

TU  (v.  -na,  8.  d.)  w,  1)  tuM.  Tropfen 
Jes  40,  15.t  —  2)  Adj.  f.  ny^  bitter 
Jes  5,  20.  Pr  27,  7;  scharf  \aeerbu»), 
vom  Salzwasser  einer  Quelle  Ex  15, 

23.  Das  Neutr.  als  8ub9t  Bitterkeit 
1  S  15,  32.  D'^'Tttn  *vq  aquae  amaritU" 
dinum  Nu  5,  18. 19. 24.  Trop.  a)  aeerbu», 
herbe,  traurig  (vom  Schicksal)  Pr  5,  4. 
Am  8,  10;  verderblich,  fluchbringend 
Jer  2,  19.  2  S  2,  26.  Ps  04,  4.  b)  be- 
trübty  meistens  mit  «ted  1  S  30,  6. 
Hi  21,  25.  tiDd  ig  als  Äif.  1  S  1,  10. 
22,  2  und  Subst.  Betrübnis  Hi  7,  11. 
10,  1.  c)  bitterlich,  rna^  nbina  njjjx 
ein  grosses  und  bitterliches  Geschrei 
Gn  27,  34.  Esth  4,  1.  Ez  27,  31: 
na  *i9Da  eine  bitterliche  Klage.  Adv. 
"^  Jes  33,  7,  und  rrjij  Ez  27, 30  bitter- 
lich, d)  acerbua,  aeer^  heftig,  grimmig, 
stark  (vgl.  ^  Jj   voXidm,  fortU)   Hab 

1,  6.  «tea  ^9  dass.  Ei  18,  25.  2  S 
1 7, 8.  Nach  dieser  Gedankenverbindung 
findet  Bi  14, 14  ein  Gegensata  zwischen 
T9  stark  und  pi'n;  süss  statt 
^)2  und  niO  et  4,  6.  5,  5,  vor  Makk. 
-n:9  Ex  30,  23  m.  Myrrhe  (Pesch.,  Tg. 
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"lia,  ar.  Ji,  f^v^,  afjvvqva),  ein  kost- 
bares, terpentinartig  riechendes,  bitter- 
schmeckendes Gtimmi,  welches  in 
Arabien  aus  einem  der  Akazie  äbn- 
liehen  Bäumchen  träufelt  (dem  Bat'- 
samodendran  Myrrha,  B.  Oiieadenu  n.  a. 
Terebinthaceen).  Kan  bediente  sich 
dieses  Ghimmiharzes  als  Bäucherwerk 
(s.  Dioscorides  I,  77).  Ps  45,  9.  Pr 
7,  17.  et  1,  13.  3,  6.  4,  6.  14.  5,  1. 
5.  13.  Esth  2,  12.  ^n^  nb  Ct  5,  5 
und  nii^  ito  Ex  30,  23  ist  die  von 
selbst  ausfliessende  kostbarere  Mjrrbct 

Stw.    ^«ITJ. 

ö^^ü   0^*'  "^o)    eig.   gtritiffere,    dann 

T    T 

strafi^,  stramm  sein  (s.  zu  ^na).  Daher : 

—  1)  schlagen,  peitschen,  vgh  ^C-« 
streichen,  peitschen;  nur  im  Hipk.  und 
auf  das  Anziehen  und  Schlagen  der 
Flügel  des  aufspringenden  und  laufen- 
den StrauBSen  bezogen.  Hi  39,  18: 
vr^y^t^  ühiß  rcPS  mtr  Zeit  da  er  «idb  in 
die  Höhe  peitfchi.  Ygl.  IM«^  und  tam  — 
2)  stark,  fest  sein  u.  zwar  o)  fett, 
B.  ymo  u.  rttpa.  5)  gesund,  stark  und 
fett  machend,  im  Arab.  von  L«and, 
Luft  u.   Speisen:   gedeihlich,  gesund. 

c)  kräftig;  tapfer;  Arab.  med.  O.;  da- 
von jy«  Kann,  vgl.  *in|,   aram.    )^, 

fina  Herr,  vgl.  TOä,  hebr.  N.  pr.  »nrc. 

d)  sich  gegen  jem.  straff  machen,  halten, 
d.  L  widerspenstig  sein,  Part.  nK^*ir 
die  rebellische  Zeph  3,   l.t 

Deriw.  s.  oben. 
ir!!g(c=  rna  betrübt)  N.pr.  f.  Buth  1, 20. 

tXy^  chald.  Herr  Dn  2,  47.  4,  16.  21. 
5,  23.t  Syr.  |^,  \1'^  dass.,  ar.  «'^ 
Mann.    Stw.  Mnq. 

tpM  i23  falsche  Schreibung  st.  TCho  &•  d. 

iitXy^  cstr.  r»ina,  mit  Suff,  ^rw^^  L.v 
1*3,  34,  hK^g  V.  35,  häufiger" jedoch 
mit  scheinbarer  Pluralform  der  Sufjfiaca, 
deren  Jod  jedoch  3.  radic,  ist  (s>. 
htosa,  hajjB  und  Ghes.  §  93,  zu  Ebide) 
als  -rVHJn«  Ct  2,  14,  T»yna  Hi  41,  1, 
amtpa,  IM^tna  (mit  dem'  Sing,  kon- 
struiert Ön  41,  21.  Lv  14,  37.  Dn  1, 
15)  m.  (v.  mn)  1)  das  Sehen,  Be- 
sehen, der  Anblick.  Lv  13,  12:  -hA 
TiTSh  '»3'»5  rwna  soweit  ihn   der  Prie^ 


na 
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besieht  Dt  28,  34:  Tj-^r?  n^'yq  was 
deine  Augen  erblicken.  Y.  67.  Jet  1 1,  3. 
£2  23,  16.  2)  ErBcheinnng,  Oesicht 
Ex  3,  3.  Ez  8,  4.  11,  24.  43,  3.  Dn 
8,  16,  3)  Ansehn,  Gestalt  Ez  24,  17. 
Ez  1,  16.  28.  Häufig  als  Genetiv 
nachgeBetzt:  nig^  t^*;  Gn  12,  11,  nnia 
r»n»  24,  16.  26,*  7  schön  von  Gestalt, 
auch  ntonb  nons  angenehm  von  Gestalt 
Gn  2,  9. '  In  der  prophetischen  Sprache 
steht  es,  wie  n^s'n  (sw-no.  3),  um  das 
Unbestimmte  der  erscheinenden  Ge- 
stalten zu  bezeichnen.  Dn  10,  18: 
o'ji^  *^»^9?  "^a"*»*]  twki  €8  berührte  mich 
etwas  wie  eine  Menschengestalt  Ez  8,  2. 
Mit  rvtcn  verbunden  1,  26. 

nsna  f.  des  vor,  1)  Gesicht,  Vision, 
B.%.  a.  VW  Dn  10,  7.  8.  16.  rk^a 
nWn  nachtliche  Gesichte  Gn  46,  2. 
B'tÄ»  ni«^  von  Gott  gesandte  Visionen 

Ez  s"  3.  40,  2.    2)  Spiegel  (ar.  iTj^) 
Ex  38,  8.    Vgl.  w. 


nJÄna*  f.  Kropf  eines  Vogels  Gn  1,  16 
(vgl.    ar.    ,^Jo    Speiseröhre).     Stw. 

iv^TA  fio.  2. 

•lisna  s.  ni-ioti. 

nrö^*;^  Jos  15,  44,  sonst  immer  Hlff^a 
N,  pr.  1)  einer  befestigten  Stadt  in 
der  Ebene  des  St.  Juda  Jos  15,  44. 
Mi  1,  15.  1  Ch  4,  21.  2  Ch  11,  8. 
14,  8  f.  20,  37;  gr.  Magifra  2  Mahk 
12,  35,  MaQTjad  Jos  Arch  8,  10,  1, 
MdguTca  12,  6,  6.  Nahe  bei  Eleuthero- 
polis  gelegen,  s.  Eob.  Pal.  U,  693. 
Heute  Buine  Maräsch  südlich  bei  Seit 
Gibf^  Tobler,  3.  Wand.  129.  142  f.  — 
2)  I».  1  Ch  2,  42.  8.  Zöokler  z.  St.  — 
Als  AppeUat.  wohl  f.  n^an«  (»•  d.  F. 
njTr@)  ^^  ^^  ^^^  Haupte  jem.  ist, 
oder  =■  ^j^  stark  von  ^\^,  vgl. 
Lm>j  fest  sein. 

niWtna  u.  einmal  (Jer  13,  18)  Ttm^ 
(s.  Ölsh.  §  197,  c)  pl  f.  (denom.  von 
öfiO)  Gegend  des  Kopfes,  wie  nüna 
Gegend  der  Füsse.  Der  Ace,  steht 
als  iVoep.  zu  den  Häupten,  d.  h.  bald 
neben,  bald  unter  dem  Kopfe  jemandes. 
1  8  19, 13:  l'Ti'i«5«'TTy  zu  seinen  Eaupten. 
V.  16.  26,  7'  iL  16.  1  K  19,  6.  Gn 
28,  11.  18.    Mit  folg.  Genet.  1  8  26, 


12:  i^ti^  T^*??  ^<^  <^  Häupten  Sauls 
weg,  wahrsch.  für  '^r^'im  (mit  aus- 
geworfenem s).t 

'yyß  (Vermehrung;  von  nn*^,  wie  Wo 
von  aao)  N,  pr.   einer  Tochter  Sauls 

1  S  14,  49.  18,  17.  19.t 

0*^5^53  pl.  Decken,  Teppiche  Pr  7 
16.  31,  22.t    Stw.  w. 

na*l53  (v.  na*;)  f,  Grösse,  Weite,  hier 
für  das  concret.  ampla  Ez  23,  32.t 

iTS*^^  (v.  tw)  m.  1)  Vermehrung  Jes 
9l  6.    2)  Menge  33,  23.t 

t\''a*1l3  (v.  n^^)  f.    1)  Menge,   Grösse, 

2  CL  9, 6.  30,  18.  2)  Mehrzahl,  grösster 
Teil  1  Gh  12,  29.  3)  Anwachs  der 
Familie,  soboles  1  S  2,  33.   4)  der  Zins, 

'gleichsam   Anwachs   des  Kapitals   Lv 

25,  37.  (Vgl.  ar.  bj  IV.  wuchern, 
wovon  \fj  "Wucher,  syr.  w-oi  da88.).t 

ySl*113  (vr  ys-;)  cstr.  ya^ö  Ez  25,  5 
Lager,  Lagerstätte  Zeph  2,  15.t 

pSl*1ä  m.  Stall,  worin  das  Vieh  ange- 
bunden wird,    s.  py).    Am  6,  4.   1  S 

.28,  24.  Jer  46,  21. 'Mal  3,  20.t 

9ia*1l3  (v.  92*;)  m.  Euhe,  Ruheplatz 
Jer  6,  16.t 

niba'^a  (denom.  V.  hy^)  pl.  fem.  die 
Gegend  der  Füsse,  zu  den  Füssen 
Ruth  3,  5  ff.  Dn  10,  6  (vgl.  nlttSttnc). 
Buth  3,  8  als  Acc.  adv.  zu  den  Füssen  .t 

rraa'IÄ  (Stw.  on)  f.  Steinhaufen    Pr 

26,  8t:  rranca  la«  iH»  wie  ein  Beutel 
Edelsteine  aufetnm  Steinhaufen  geworfen. 
Luth.  als  ob  man  Edelsteine  auf  den 
Babenstein  würfe.  Nach  den  LXX.  ist 
t3  Schleuder  (ebenf.  von  Oä'i  Steine 
werfen),  daher  der  Sinn :  als  wenn  man 
einen  Edelstein  (oder  dem  "Wortlaut 
nach  schlechtweg:  /Stein)  auf  eine 
Schleuder  bände. 

nya^Ä  (▼.  3^3*3)  f  Buhe,  ruhiger  Wohn- 
sitz'Jes  287l2.t 

^ra^^  ungehorsam,  widerspenstig  sein, 
sich  empören  (gegen  einen  Herrscher) 
Gn  14,  4,  mit  A  gegen  jem.  2  K  18,  7. 
20.  24,  1.  20,  seltener  mit  b?  Neh  2, 
19.  2  Gh  13,  6,  mit  dem  Acc.,  daher: 
^•ttrr?Tfa  Feinde  des  Lichts  Hi  24,  23. 
n*ima  *trü  sich  gegen  Jahve  empören 
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(durch   GötBendienst)    Jos   22,    16  £ 

Ez  2, 3.  Dn  9,9 ;  ohne mmn  V.  5.  Syr. 
dasB.,  Ar.  jy«  widerspenstig  sein.' 
Derivate:  yjö,  nw^  und  n,  pr,  Ttos. 

^23  chaUL  s.  t.  a.  das  hebr.  Esr  4,  1 9.t 

Tm  m.  1)  Abfall  Jos  22,  22.t  2)  N. 
jprrm.  1  Oh  4,  17.  18.t 

TjU  ehaJULAäj.  anfrührerisoh.  Fem.  ncry^^ 
hJemphat.  Ktm»  (vgL  Nöldeke  ZDUG-. 
XYXTT,  408)' Esr  4,  12.  15.t 

ro^tra  /:  Widerspenstigkeit  1  8  20, 30.t 

tphÜ  (so,  ohne  K,  also  nicht  THtt*^  zn 
schreiben,  s.  Baer  zu  Jes  39,  1)  Jer 
50, 2t  N,pr.  eines  Idols  derBabylonier, 
des  Planeten  Jupiter.  Der  Name  dieser 
Gottheit  bei  den  alten  Arabern  und 

den  Kasoräem,  (^jrj,  «  ^\  *  \  scheint 

daraus,  wenn  nicht  vielmehr  au8^«r^ai^ 
entstanden  zu  sein  {Mirrikk  aus  Miräikh), 
Die  babylon.  Aussprache  des  Namens 
war  Mard¥ki  Ifa-rw-du-Xn».  Die  Bed. 
ist  dunkeL  8.  Schrader,  KAT.  z.  a.  St. 
Die  häufige  Verehrung  dieser  Gott- 
heit bei  den  Assyrem  und  Baby* 
loniem  beweisen  mehrere  damit  zu- 
«ammengesetzte  Nomm.pr,^  wie  Ifesesti- 
maräwikw^  SMmordachus,  tp^a  V^IM  und 

^*7Äba  "ill^lä  (s.  zu  T7«i5)  ^.  jpr.  eines 
babylon.  Königs  Jes  39,  It,  incorrekt 
'^a  TpK^  w.  m.  n.  Er  wird  auch  von 
BerontB  Marodach-Baladan  genannt  und 
dabei  angegeben,  dass  er  ein  von  As- 
syrien abge£Billener  Yicekönig  (des  in 
stetem  ]^ieg  mit  den  assyrischen 
Herrschern  liegenden)  Babylonienswar. 
8.  Bero8U8  in  Evaeb.  Chnm.  Ytrs.  armen, 
ed.  Aucher.  T.  L  8.  42.  43.  Bei  Ftole- 
m&ns  heisst  er  MeigdoMiftnadog, 

*WyO  (a^.  relaL  von  ^ppo  »=-  Verehrer 
des  iEerodach)  N.  pr.m.  1)  des  Pflege- 
vaters der  Esther,  nachmals  Vesirs  am 
Hofe  des  Xerzes  Esth  2,  5  ff.  LXX. 
Maqdoxaloq,    2)  Esr  2,  2.  Neh  7,  7. 

51*5*^5  (v.  t(T\)  m.  Jes  14,  6t  eig.  ParL 
jBop^  hier  SvJbet,  Verfolgung.  Die 
Korrektur  n?^o  (Herrschait,  von  tXT^ 
ist  unnötig. 

TV^  CW^2-  "^»1  »•  zu  •m»),  ar.  ^)^, 
eig.  liringere^  und  zwar  1)  streichen, 
streifen,  an  etwas  hinfahren,   wovon 
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rnia  8chermesser  (welches 
der  Haut  dahinf&hrt).  So  richtig 
8chultenB.  2)  widerspenstig  sein^ 
streben  (s.  au  *^"iQ  ho.  3).  Dt  2 
20.  Ps  78,  8.  Es  konstruiert 
a)  mit  dem  Äee.  d.  P.  und  S^ 
welche  jemand  widerspenstig  ist, 
welche  er  abwehrt.  Jer  4,  1 7.  Pi 
28.  Am  h&ufigsten:  rrftr«  ««-ni 
widerspenstig  sein  gegen  den  B^ 
Jahves  Nu  20,  24.  27,  14.  1  ^ 
15.  h)  mit  a  Ps  5,  II.  Hos  II 
IR^K  tirxir}  impf.  apoe.  nart;;  (E2  S 

1)  mit  jemandem  hadern.  Wl  17 
*^y^  l^n  QT'hana  aitf  ihrem  Hadern  (gJ 
mich)  teeiU  mein  Au^e,  ihre  Bel^ 
gungen  muss  stets  mein  Auge  scha 
(das  Dagesoh   von  'an    ist  diritm 

2)  widerspenstig  sein  Ps  106,  7. 
konstruiert  sich    a)  mit  dem  Aed 
78,  17.  40.  56.    Dah.  Prim  «vror 
widerspenstig  sein  gegen  Jahves 
bot  Dt  1,  26.  43.  Jos   1,   18,  an^ 
demselben  8inne  mit  "«^  "^"^  Jes  I 
irflTT«  Ps  106,  33.  6)'mit"a  Ps 
43.   iä   20,   8.    e)    mit    u   mit 
hadern  Dt  9,  7. 

Derivate:  mt»,  *nQ  and  die  S^ 

Anm.   Einmal  hat  das  Stw.  r^ 
Bed.  von  "^"i^,  bitter  sein  (eig.  «(ru 
palatum)^   entlehnt:    2  E   14,  16: 
mb  hitterea  Elend  (so  alle  alten 
sionen).      Umgekehrt    bat    auch 
Form  von n'ii;  (Ez  23, 21)  die  Bed.  v. 

rna  (Bitterkeit,  v.  yy^)  N.  pr.  K 
2^3.  Nu  33,  8  f.t,  Name  eines  sah 
Brunnens  auf  der  Halbins^  des  £ 
höchstwahrscheinlich  derselbe,  weJ 

jetzt  Haimo8ra  (s^^j|&  C^^  heissl 
Burckhardts  Reisen  777  und  1 
8chubert  II,  274.  Bobins.  I,  1 
Palmer,  The  Demi  of  ihe  Bxodm  ] 

iTl^*  (1.  mt^rra;  v.  T?o)  /.  Kun 
Ghram.  Pr  14,  lO.t 

rrib*  f.  dass.   Gn  26,    35t:    nn 

Herzeleid. 
•na  Pr  6,  13  st  mio  v.  m^ 

Tiltt*  (n.  d.  P.  lia?;  v.  •«%  s.  d 
Thr  3,  19.  PL  wmu  1,  7  eig. 
Umherschweifen,  insbes.  vom  gez  wu 


Ta 
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aen,  d$b.  Yeutioigang,  diejem.  leidet— 
Jea  58,  7:  trtfva  Verfolgte.  So  alle 
Verw.  Kach  Gks.  äbsir.  pro  eaner., 
fielL  aber  pte.  pam,  eines  seknndftreni 
Ton  m  abgeleiteten  nn».t 

Tta  (wabrBch.  t  rh«^,  j^U  Zuflucht, 

Ton  na,  jj\  coniraxU,  rte^  u)  N.  pr. 
Stadt  im  nördlichen  Palästina,  nur 
Ki  5,  23.t    S.  Baohmann  b.  St. 

T2*  (v.  mi^)  m.  aerrieben.  Lv  21, 
20t:  rfäk  tlhodergerridfene  (zerdrückte) 
Boden  hä  (eine  Art  Kastration,  welche 
in  Kindern  in  frühester  Jugend  vor- 
gmommen  wird).. 

• 

^  (t.  on)  m.  1)  Höhe,  öti^?»  in 
die  Höhe  Hi  39,  18  und  Din^  im  Ace. 
Jes  37,  23.  Im  Genet.  nachgesetst 
i«nr  ffhn  in  der  erhabene  Berg  Israels, 
Zion  Es  17,  23.  20,  40.  34,  14.  Cancr. 
f)  der  Höchste  Ps  92,  9,  und  eoil 
die  Hoben  t  die  Yomehmen  Jes  24,  4. 
\)  hoher  Ort  Hab  2,  9.  Pr  8,  2,  ins- 
bee.  Ton  der  Himmelshöhe  Ps  18,  17. 
fa  24,  18.  21.  40,  26.  57,  15.  PI. 
wra  Hi  16,  19.  Trop.  e)  von  hohen 
Ehrensiellen  Höh  10,  6.  d)  für  etwas 
Pwnes  (vgl  vn  Jes  30,  18)  Ps  10,  5: 
H^  T"?!^  0^9  f«^  »»»d  deine  6fe- 
^K*te  9011  t4iii.  —  2)  Stolz.  Adv.  mit 
Btoli,  Übermut  Ps  56,  3. 
T^  (t.  ten;  n.  d.  P.  yino)  nur  im 
Rpr.  Diio-ro  (Wasser  der  Höhe)  Jos 
11, 5*  7.t  Nach  der  gew.  Ansicht  Harne 
1er  im  GMech.  sogen.  (Limne)  Sama- 
üionitis  (jetst  SJ^X^ay  See  der  Thal- 
Ebene,  Ovla&a  bei  Joseph.,  Aroh.  15, 
10,3);  s.  Bobinson,  Phys.  Geogr.  7  3  f. 
iber  es  hat  viel  für  sich,  unter  Diio 
^  westl.  von  Safed  gelegene,  als 
Wallfahrtsort  zu  Ehren  Simeon  bar* 
lothaia  bekannte  Ort  c^^ili^  an  ver- 
ttehen,  unter  dem  „Wasser  Heroms*'  die 
nun  W.  Leimün  von  Meir6n  aus  ab- 
Buewnde  Quelle,  s.  Knobel  und  Keil 
Lft.  St 

~  (▼.  Yr\)  m.  der  Lauf,  das  Laufen 
Koh  9,  1  l.t 

^I^P  I)  A  des  vorigen,  Lauf  2  S 
IS,  27.   Jer   8,    6    (Keri).     23,    10. 


n)  Bedrückung  Jer  22,  17.  Statt 
rann  von  yyi.t 

ff^p^lä*  m.  p7.  das  Beinigen  (durch 
Baden)  Esth  2,  12.t    Stw.  p^if. 

ttr\ia   (Bitterkeiten)    M  pr,   Stadt   in 

Juda,  nur  Hi  1,  12.t 
npa  Jer  16,  5  cHr,  nvyo  Am  6,  7t 

lautes    Geschrei    (ar.    rir^)'    sowohl 

Jammergeschrei  Jer  a.  a.  O.  als  Jubel- 
geschrei Am  a.  a.  0.  Yon  beiden 
auch  im  Arabischen.  Stw.  Mfi  w.  m.  s. 
(vgl.  bi;  und  la-j). 

n***13  0^2.  -in,  s.  zu  1^)  1)  reiben, 

zerreiben.  S.  iTi'^i;,  vgl.  ar.  ^IH  ein 
Baum,  durch  dessen  Beiben  man  leicht 
Feuer  gewinnt.  Dah.  2)  erweichen 
(vom  Auflegen  eines  erweichenden 
Mittels,  vgl.  Jes  1,  6).  Jes  38,  21t: 
und  JucAa  befahl^    daas  sie  gärocknete 

Feigen  nähmen,  T'rnsn-i?  '»"1?*?1  ««^^  »*« 
zur  Erweichung  auf  das  Oeschwür  legten. 

Derivat:  ni'ni). 
3>T123  (v.  nm)  m.  weiter  Baum  Hab 
1,'^.  Häufig  bildlich.  Ps  18,  20: 
nnnaV  "«a^^^xi^l  er  führte  mich  heraus  auf 
weüen  ^um,  d.  h.  schenkte  mir  freie 
Bewegung  (vgL  den  Ggs.  ^  Be- 
drängnis). Ps  31,  9.  Im  üblen  Sinne 
Hos  4,  16:  "sm^  taaf  (er  wird  sie 
weiden)  wie  ein  Schaf  auf  weiter  Flur 
(Bild  des  Ländergebiets  des  Exils). 

^TO)T113  (so  n.  d.  Hasora,  s.  Baer  zu 
Ps  liC  5)  i^.  eompos.  (wie  h^bfiKs  Jer 
2,  31.  F^jrqnVflJ  Ct  8,  6)'  Weite 
Jahves  d.  L  schrankenloseste  Weite 
Ps  118,  5.t 

ptHÄ  (v.  prrj)  m.  Feme,  ferne  Gegend 
ies^lO,  3.  17,  13.  ptj'ro  yy^  fernes 
Land  Jes  13,  5.  PL  D^^l^rno  Sach  10, 9, 
D-^rtTjo  yyf  Jer  8,  19,  TTjV^WTo  Jes 
8,  9  dassV  *^c^  D'^yr^g  'jes  33,  17. 

lnU  )  lä  (v.  xärH)  f  Gefäss,  worin  etwas 
kocht,  aufbrodelt  Lv  2,  7.  7,  9.t 

10*^13  (Wz.   no,  s.   zu  nno)  s.  V.  a. 
aram.  xsnn,  ^r^s  bt.  ]»y,  welche  sämt- 
lich rupfen,  raufen  (das  Haar)  bedeuten. 
1)  raufen  (am  Haare)  Esr  9,  3.  Neh 
13,  25:  &979KJ  tt^  iä^raiufU  stf.   Jes 
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50,  6:  ti'^bV  "«^nV^  und  meine  Wanden 
(reichte  ich  dar)  den  Raufenden,  Eb 
29,  18:  nwis  tßff-Vf  jede  SchuUer  iti 
kaklf  aufgerieben  von  dem  beständigen 
Tragen  der  LaetkÖrbe.  Dah.  auch 
kahl,  glatt  machen  überhaupt,  und 
femer  2)  Tom  Schwerte:  glätten, 
■chärfen  Ez  21,  14.  33.  Diese  Bed. 
in  jüngeren  Schriften,  Tgl.  i^ 

Niph,  kahl  werden  (vom  Kopfe)  Ly 

13,  40.  41.t    Vgl.  >^  bartlos. 

FiL  1)  geglättet,  poliert  sein  (vom 
Metall)  1  K  7,  45.  Jes  18,  2,  7:  D9 
D^ni»  (für  ia*r\m  Oes.  §  52,  Anm.  6) 
eig.  polUu9,d,  h.  glatt,  echön  (s.Diestel- 
Knobel  z.  St.).  2)  geschärft  sein  (vom 
Schwerte).  Perf.  3.  f,  ti^va  (mit  Dag. 
/:eiipA4m.,s.01sh.§  250a)  Ez  21, 15. 16.t 

XSfyü  chaid,  ausraufen.  S.  das  hebr. 
no.  1.  Dn  7,  4:  3.  pL  pa88,  !tt9^*nQ.t 

■^  (v.  rne)  m.  in  JPiausa  '»'la,  mit  Suff, 
^T^f  tap^Q  Widerspenstigkeit.  Ez  2,  5 : 
ran  "f^ta  m:^  '^  denn  ein  mderepenstiges 
Haue  (Geschlecht)  wnd  sie.  '^ya  "«sa  die 
Ton  Ghebort  her  Widerspenstigen  Nu  1 7, 
25.  Dann  elliptisch  fOr  ^"Q  *n^M,  «TkEz 
2,  7 :  n^n  *«^q  ^  denn  widerepenettg  sind 
9ie.  V.  8.  44,  6.  Pr  17,  11.  So  auch 
Hi  23,  2:  noch  heute  gut  ais  Empörung^ 
Auflehnung  gegen  Qott,  mein  Etagen, 
Andere  (wie  Ges.)  hier:  Bitterkeit. 

bÄ"'^^  e.  ntth-^tn  no.  2.t 

tX^lä  (y.  fefn^)  m.  fett,  gemästet  Ez 
39,' 18,  dann  Subst.  Stück  Mastvieh, 
vielleicht  insbes.  Mastkalb,  fi6<rxog 
aitevtog.  Es  wird  meistens  mit  *yvsi 
und  n|?^  verbunden  2  S  6,  13.  1  K 
1,  9.  19,  25.  PI.  Jes  1,  11.  11,  6. 
Am  5,  22.  Ez  39,  18.t 

b73  T^12  s.  m^^^fia  no.  2. 

rD'na  (v.  y^)  f.  1)  Zank,  Hader  Gn 
13,  i.  Ex  17i  7.  Nu  27,  14.  2)  N.  pr. 
a)  eines  Felsenbrunnens  in  der  Wüste 
Sin  unweit  des  Sinai  Ex  17,  1 — 7. 
6)  eines  dgl.,  ra^n^  "^  Haderwasser 
genannt,  in  der  Wüste  Ztn  bei  Kadcsch 
Nu  20,  13.  24.  Dt  32,  51.  33,  8.  Ps 
81,  8.  95,  8.  106,  32.  Dasselbe  ist 
«hp  nia*»*!»  -»o  Ez  47,  19.  48,  28.t 

TT^y^  (Widerspenstigkeit)  N.  pr,  m. 
Keh  12,  12.t 
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il^O  N.  pr.  die  Moria-H5he  des  Zions- 
bergee,  auf  welchem  Salomo  den  Tempel 
erbaute.  2  Oh  3,  1.  Gn  22,  2:  f^ 
m^iBh  Gegend  de$  Moria.  Gn  22  wird 
wiederholt  (V.  8.  14)  auf  die  Etymo- 
logie von  htn  angespielt,  und  ebenso 
2  Oh  a.  a.  0.  Man  nahm  dann  das  Wort 
für  w>  *<K^o  von  Gott  ausersehen,  oder 
besser:  m  *^t3  •->  rmc^  zu  sehen  Ge- 

T  ^     1   T  -IT 

gebenes,    d.    i.    Erscheinung    Jahves 
(Böttcher,  §  454). 

ni'ntt  (Widerspenstigkeiten)  N.  pr.  m. 
l)'l  Ch  5,  32  £  6,  37,  Esr  7,  3. 
2)  1  Ch  9,  11.  Neh  11,  11.  3)  Neh 
12,  15,  sonst  nis^Q  (t  und  »  gleichen 
sich  in  der  alten  Schrift).t 

}Dr02  (v.  n-^:  Bitterkeit,  Betrübtheit, 
wie  firt,  motu  u.  a.  Namen)  N.  pr. 
\)  f.  Schwester  des  Mose,  Sängerin 
und  Prophetin  Ex  15,  20  f.  Nu  12,  1 
u.  ö.  Dt  24,  9.  1  Ch  5,  29.  Mi  6,  4. 
Qr.  MagidfA  (wie  targ.  u.  arab.  bps) 
Magia,     2)   wahrsch.  m.    1   Ch  4,  17. 

Tfn^li  (v.  -i^a)  f.  Betrübnis  Ez  21, 1  l.t 

'H'^'123  (v.  *^^o)  m.  A4j.  bitter,  dann  t 
giftig  Dt  32,  24.t    Vgl.  mho. 

TPÖ  (für  ipo  von  -pn)  m.  eig.  Weich- 
lichkeit, dann  trop.  Feigheit,  Furcht 
Lv  26,  36.t  XXX  dedia.  Das  rabbin. 
"psna  moüeecere  ist  ein  von  *t^  ab- 
geleitetes  sekundäres  Yb. 

aS'tg  (v.  a?j)  m.  1)  Wagen  1  K  5,  6. 
2)  Wagensitz  Gt  3,  10.  Lv  15,  9.t 

rn3'TQ  f.  des  vorigen,  Wagen  2  8  15,  1. 
Tb!  7,  33.  Von  Kriegs  wagen  Jes 
2,  7.  Als  cetr,  rxsrp  Gn  41,  43,  mit 
Suff,  •iwjr.o  Gn  46,' 29.  1  S  8,  11.  PI. 
niasno,  ctir.  rSwyq  Jo  2,  5.  Ez  15,  4. 

nbä^fi*  (v.  ^37)  f.  Markt,  Handalsplate 
£s  27,  24.t  ' 

rR?")!ö  (v.  rtü^  Fi.  betrügen)  f.  1)  Trug 
Gfn*27,  35.  34,  13.  nj^jo  •»aajji  falsche« 
Gewicht  Mi  6,  11.  rr;*^  -«sfm  fidsche 
Wage  Pr  11,  1.  Metaph.  für:  unrecht 
erworbenes  Gut  Jer  5,  27.  PL  rris^ 
Ps  10,  7.  35,  20.  —  2)  N.  pr.  m. 
1  Ch  8,  lO.t 

niinfi  (Erhöhungen)  N,  pr,  m.  1)  £sr 
8,  3^.    Neh  3,   4.   21.    10,    6.    12,  3, 
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wol&r    (Tenchriebeo)    nvfuo    Y.    15. 
2)  Bv  10,  36.t    ^ 

w«^  (t.  ttQfi)  m.  das,  wm  mit  den 
Füssen  xartretoD,  niedergetreten 
Job  5,  5.  7,  25.    10»  6.   28,  18. 
7,  10.  Ei  34,  19.  Dn  8,  Id.t 

T^9  «y*  i€tU^  Yon  einem  sonst  nicht 
forkommenden  Orte  rnrm.  (in  der  N&he 
von  Oibea  u.  Minpfth)  Neh  3,  7.  1  Oh 

27,  30. 

<r^  ^I  ^.  eines  persischen  Magnaten 
bth  1,  14.t 

*?"!?  Jir.  ^.  eines  persischen  Magnaten 
Eiiik  1,  14.t 

r^*  (mit  iwei  festen  Zere)  m»  s.  ▼•  a. 
r  Fronnd,   Genosse.     Nur  mit   8uf. 

^rq  und  vtp^,  PL  ö*»?^;  nur:  Gii 
26,  26.  Ei  14^  11.  20.  15,  2.  6.  2  8 
3,  8.  Hi  6,  14.  Pr  19,  4.  7  (nur  hier 
B.  <L  Mss.  «i3no).t  -^  Das  Wort  ist 
ninem  Unpronge  nach  völlig  dnnkel. 
llan  leitet  es  gewöhnlich  ab  Ton  n9% 
todan  yy^  verkürzt  w&re  aus  nano 
(wie  3n  ans  trsn)  und  eig.  Umgang, 
FrenndBchalt  bedeutete  (Ghes.,  Ewald 
$  160,  b,  Böttcher  §  665).  Dann 
ttüsite  der  Sg.  yns  gelautet  haben, 
der  PL  keines&lla  h'^ynia.  es  sei  denn, 
dan  die  Form  anomal  gebildet  wäre, 
<Bi  tnnn  Frewnde  von  B*i:ni3  UbeUhäter 
n  unterscheiden  (Thes.  p.  1296. 
Böttcher  §  369,  c).  Olshausen  (§  210) 
^it  das  Wort  fdr  ausges.  aus  ya  und 
r.  för  welche  Thatsache  aber  der 
Sprache  später  das  Bewusstsein  ab- 
kmden  gekommen  sei:  eine  Ansicht, 
£6  sich  durch  die  Annahme  stützen 
liesae  (Böttcher  §  794),  dass  das  Wort 
loi^achst  nur  der  Volkssprache  ange- 
tert  habe  (es  kommt  nur  zweimal  in 
[jfiogerer]  Poesie  vor,  nirgend  bei  den 
Propheten).  Wetastein  leitet  rt  und 
r?  Ton  einem  obsoleten  rn  ab  „eng 

Tcrbtmden  sein**,    sodass  9^p  «»  t}^j^ 

^i:  yder  unzertrennliche  Gefährte*' 
(6.  Delitzsch'  HL.  u.  Koh.  170),  wo- 
gegen aber  die  Formen  ro^,  nvn  u.  a. 
entschieden  sprechen. 

"ri^  (V.  Ttry)  m.  Weide,  Futter  für 
daiVieh  Qn  47,  4.  Jo  1,  IS.JHi  39,  8. 

^T^  (v.  ren)  /.   1)  das  Weiden,  von 

<^ittnn'  EndwSitOTtaeh.    9.  Aufl. 


dem  Hirtoi  gebraucht,  "mn^  yüs  die 
Sehafii,  die  ich  weide  Jer  23,  1.  Ps 
74,  1.    2y  Herde  selbst  Jer  10,  21. 

SlbyTO  (Beben,  viell.  Erdbeben ;  Dietr. 

vergleicht  Jit  vorspringender  Teil 
eines  Berges)  iv.pr.  Ort  im  St.  Sebulon 
Jos  19,   ll.t 

SB'ta  m.  und  JTB^Ä  Jer  8,  15  (v.  «B-; 
w.  m.  s.)  1)  landemng,  Heilung,  Hei- 
lungsmittel:  a)  im  physischen  Sinne 
Pr  4,  22.  16,  24.  2  Ch  21,  18:  r«i 
K^rno  da88  Jceine  Heilung  war.  h)  iibertr. 
auf  Heilung  von  Schäden  allerlei  Art 
Pr  6,  15.  29,  1.  Jer  8,  15.  14,  19. 
33,  6.  2  Ch  36,  16 ;  durch  den  Sonnen- 
aufgang des  schliesslichen  Heiles  Hai 

3,  20;  dann  übh.  Labung,  Erquickung 
Pr  1 3, 1 7,  Beruhigung  1 2, 1 8.  2)  Lindig- 
keit,  Sanftheit  Pr  14,  30:  vcfna^  3b 
ein  ruhiges,  gelassenes  Hers.  15,  4: 
ftib  ncf^  Gelassenheit  der  Zunge,  ge- 
lassene, bescheidene  Bede.  Koh  10,  4: 
Gelassenheit   hindert    grosse  Sündct 

'VS^P,  (v.  toion)  m.  das  durch  Fnas- 
tritte  getrübte  Wasser  Ez  34,  19.t 

V^iQ  (W«.ia,  B.  zu  n^).  NachKimchi: 

kräftig,  heftig  sein,  was  die  Etymo- 
logie bestätigt,  vgl.  ar.  ^^  fest 
drücken  und  zu  ^*nQ  no,  3.  —  Schon 
das  Targ.,  u.  darnach  viele  Neuere, 
nimmt  yns  i.  S.  v.  yhi^  glatt,  dah. 
angenehm  s.;  s.  bes.  Dillmann  zu 
Hi  6,  25. 

Niph,  stark,  kräftig,  übertr.  ein- 
dringlich sein  Hi  6,  25:  ^nttf-na 
*x&^  '»•nw  wie  eindringlich  sind  reektsehisffene 
Worte  /'  1 K  2,  8 :  tnsrjo?  MÄp  ein  heftiger 
Fluch.  Hi  2,  lO:*"^«  $an  äusserstes 
Verderben.t 

HipA.  heftig  machen,  anstacheln,  auf- 
bringen. Hi  16,3:  ^T&rno  wo»  bringt 
dich  80  aufff 

yS,y2  (▼.  rs-i)  m.  Pfrieme  Ex  21,  6. 
Dt  15,  17.t' 

raS*^,/^  (v.  tfC;)  f.  Pflaster,  gepflasterter 
FuBsboden  2  K  16,  17.t 

p'^ü  C^2'  *^^}  B-  *^  '^^)  öig-  streichen, 
reiben,  abreiben  (vgl.  das  vw.  n^^j), 
daher:  1)  polieren  (vom  Metalle).  2Gh 

4,  16:   pruQ  niAi^  poliertes  Era.    Jer 
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46,  4:  irm*^  npyi  pyiwä  du  Ltmgen.f 
2)  überk.  ronigen,  -  durch  WaBohen, 
Salben  n.  dgl.    Vgl.  b^^^an. 

Ai.  p'^b  pa88,  von  tio.  1.  Lt  6|  21t 
(im  Syr,  daas.). 

Derivate:  py^,  ^'V^f  BT*^»?)« 
P^fi  (n.  a.  L.  p^a)  m.  «<.  e<ir.  p^ 
Fleischbrühe  o.  davon  bereitete  Suppe 
Bi  6,  19.  20  und  Jes  65,  4  im  Ken 
(Arab.  daB8.).t  Das  Wort  ist  nicht 
identisch  mit  p^D  Jes  65,  4  (trotz 
des  Ken  pyf)f  s.  su  p^f.    Die  Araber 

fahren  jjjl«  in  passiv.  S.  auf  J^ 
zurück  u.  erklären  es  als  das  was 
(durch    Kochen)     aus    dem    Fleische 

herau^exoffen  wird  (vgl.  ^Ci  vom  Aus- 
ziehen, Herausreissen  der  Haare). 

ngHä  (v.  rrff^)  m.  Gewürzkraut  Ct5, 13.t 

WjjjHU  (v.  rtffy)  f.  Salbe  Es  24,  10, 
Salbentopf  Hi' 41,  23.t 

WTptQ  (v,  npi)  f.  l)  das  Salbenwürzen 
Ex  30,  25.  ^2  Gh  16,  14.  2)  Salbe 
1  Oh  9,  30.t 

"THM  ^*-  ^^'  Diese  "Wz.  (von  welcher 
hebr.  n^io,  fiTio,  ma,  mo,  no,  o'iq, 
po,  p*io,  nnta,  i»o,  *VTD,  "irm,  *iM(?), 

V*»  c^»  er*'  ^-/^'  V»  ^r*'  *Hr*» 
V*»  c-T*»  v5r*»  3/*'  cT^r*»  tA/*»  i>»r*» 

jr^,  ^U,  ^^»-•,  y^  ffl)»  tat  (wie  die 
VW.  Wz.  Vo,  s.  zu  iio)  die  OB.  stringcre, 
streichen,  streifen,  reiben  u.  s.  w.  (s. 
Fleischer  in  Delitzsch'  lob  2.  A.  306 
Anm.  2.  Fhilippi  in  Horgenl.  Forsch« 
87  H).  So  deutlich  —  1)  in  allerlei 
sinnlichen  Bedd.,  wie  ar.  ^^  «^  streichen, 
peitschen,  auch:  das  Euter  behufs  des 
Heikens  streichen,  ^yo  streicheln,  hin 
und  herfahren  mit  etwas,  u*  a.,  hebr. 
nKta  verwunden,  verletzen,  M'ia  vom 
Schlagen  der  Flügel,  ma  in  mia 
Schermesser,  ma  zerreiben  (in  Irina, 
s.  d.),  raufen,  rupfen  (wie  ^U).  Dafa. 
übertr.  sowohl  a)  aui^latt  sein,  gl&tten 
(in  p*)a  und  tna),  als  6)  auf  weich 
sein  (eig.  zerrieben  sein)^  in  ma,  ar. 

V»  ^r*'  ^^'  ^J^'  «Ar*  ^*  *•»  ^*^ 
schlaff^  marode,  krank  sein,  ar.  ^«««, 

s-*,  aram.  na.  —  2)  Wie  in  vSPti  (s.  d.) 

geht  die  OB.  stringere  über  auf  eUen, 
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laufenf  vorwärts  gehen  u.  s.  w.  (ei^. 

den  Boden  streifen) ;  so  in  C^^  rinnen, 
fliessen,   hebr.  'n^   Tropfen   (von  ^^to 

fliessen),  ^  vorübergehen,  hebr.  ^ttq 
eilen.  Die  Bed.  vorwärtsgehen,  über- 
gehen wird  dann  weiter  übertr.  aiif 
verändern  (in  "ila,  'na)  und  vettamch^n, 
«wcAsela  (dah.  sowohl  kaufen:  "iia,  ^irio, 
nma,  ^a%  als  vielL  auch  verkaufen :  "lao). 
—  3)  Stringere  wird  auch  zutir^,  itrenff^ 
stranun,  angespannt  sein  u.  s.  w.,  in. 
sehr  versch.  Beziehungen:  a)  sinnlicli : 

^T  etwas    straff  apannen  (in  jji.m^A 

übertr.  auf  die  Zeit:  sich  fortziehen, 
fortdauern),  ^j^  festgedreht  sein,  ^^j^ 

z&h  sein,  ^  *^  fest,  stark,  j[p«  kr&ftig 

und  dick  sein,  jy«  Mann  (aram.  vin'o, 

l^io),  eig.  der  Kraftige  (wie  n^j),  ^r-na 

kräftig,  heftig  sein,  Mna  fett  sein; 
5)  vom  G-eschmack:  streng,  bitter  sein 
(^^,  ma,  ^a);  c)  geistig:  v3^U, 
^^ir  disputieren,  widersprechen  (v^L 

sinnlich  ^U  und  ^Ifj  vom  Binger,  der 
sich  gegen  den  Qegner  stemmt,  steift), 

auch  zweifeln,  yy  zornig  sein,  ^ 

zum  Zorn  reizen,  hebr.  M'ia,  tr\'c, 

^a  widerspenstig  sein,  rebellieren,  aich 

auflehnen,  u.  s.  w. 

Kai  perf.  iig,  n^,  impf.  iq^  (Ghes. 
§  67,  Anm.  3)  bitter  sein  (so  auch 
im  Arab.  und  Aram.).  a)  in  sinnl. 
Bed.:  ^a:)  ^ati  der  RausMrank  wird 
bitter  »ein  Jes  24,  9.  b)  von  traurigem. 
Schicksal  und  Sinn  Buth  1,  13:  ^'o 
baa  ikq  4  mir  iet  es  viel  bittrer  (er- 
gangen) als  euch;  vom  Schmerz:  Tlir 
1,  4:  nf>  ^iQ  irrx\  und  ihr  ist  es  bitter 
(zu  Hute),   c)  erbittert  sein  1  S  30,  6. 

NipK  "nq;  verändert  sein,  sich  wer- 
ändern,  vergehen  ('i')a*B'ria)  Jer48, 1  l.t 

FL  impf.  ''^^  1)  bitter  machen, 
verbittern  (das  Leben)  £z  1,  14.  Jes 
22, 4 :  "f aa$  n^^aM  ich  wUl  bitterlich  weinen. 
2)  jemsnden  erbittern,  reizen,  irritare^ 
lacessere,  vgl.  Hithp,  Qtn  49,  23.t 

JESph.  ^vQininf.  *^an  1)  verbittern  EU 
27,  2.  2)  mit  ^,  Kummer  verursachen. 
Buth  1,  20:  "^  "^  "v^  der  AOmäehtige 
hat  mich  betrübt.  YgLlbrYTi  Y.21.  3)  mit 
Auslassung  von  "«asi:  bitterlich  weinen 
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S»oh  12,  10.  Nach  And.  ohne  Ellipse: 
BiiUrkeit  empfinden.  —  Ez  23,  21 
eteht  *ian  fOr  "i^ri  in  der  Bed.  yon  ny^f 

JBtÜ^p,  *ng*^i9m  erbittert  werden, 
(dcb  erbosen  Dn  8,  7.  11,  ll.t 

Derivate  ausser  den  annftohst  folgen- 
den: in,  "Tb,  rnij,  n^,  ne^  '^T'TRf 
m'nn,  ^»^,  ö'n^»  o^^^ft  nnd  das 
2ir.  jirl  »«Ib. 

•  r/J-'^*  /*•  Gulle  (vom  Bittersein  be- 
nannt) Hi  16|  13t  (ar.  i^,  syr.  U^ 

Galle,  ty^  Gallenblase). 

tnhR3  /.  1)  Galle  s.  v.  a.  nn-ny  Hi 
20,  '25.  2)  Bitterkeit  Dt  32,*  32: 
ninhtp  nibsi^  bittere  Trauben.  Trop. 
Hi  13,  26:'  r&ihü  ''i?  anan  •»?  dasa  du 
so  Bitteres  gegen  mich  8chreii>8t,  ver- 
bängst. 3)  Gift  Hi  20,  14:  Mna  trn^ 
Schlangengift.  Yiell.  eig.  Schlangen- 
galle, in  welcher  nach  Flinius  (hist, 
fiot  11,  37  s.  62)  der  Sitz  des  Giftes 
ist.  Aber  auch  sonst  fliessen  im 
Hebräischen  die  Begriffe  von  Gift  und 
Bitterkeit  in  einander  (s.  ^yvo,   vgl. 

syr.  1^  Galle  und  Gift).t 

*nnfi  (bitter,  oder  unglücklich)  K  pr, 
eines  Sohnes  von  Levi  Gn  46,  11. 
Ex  6|  15£  u.  o.  Piäran.  gleichlautend 
Nu  26,  57. 

V^ya  m.  pl  bittere  Kräuter  Ez  12,  8. 
Nu  9,  11.  LXX.  nut^Cdeg.  Vulg.  lactucae 
agrestes,  Thr  3,  15  steht  es  im  Parall. 
mit  ffxA  Wermutt 

rnb^a  n,  pr.  s.  rrö»*!«. 

nSVta  (v.  ^)  f.  Ruchlosigkeit  2  Gh 
24y  7.t  Hier,  wie  seelvs^  für:  sceUsta^ 
Schandweib. 

D^rna  (v.  rnjj)  f.  eig.  doppelte  "Wider- 
spenstigkeit, verblümter  NameBabylons 
Jer  50,  21.t  Nach  Eriedr.  Delitssch 
(Farad.  182)  heisBt(tiui<)  MarraHm  keil- 
schriftlich der  südlichste  Landstrich 
Unterbabyloniens. 

Vi&2  (v.  ttiD3  tragen)  m.  \)  das  Tragen, 
nnd  zwar  Buweilen  völlig  als  Inf*  kon- 
struiert. Nu  4,  24:  vc&^  139^  tu 
dienen  und  tu  tragen.  2  Oh  20,  25: 
K^  T^  d<^"8  es  nicht  zu  tragen  war, 
vgl.  35,  3.  Hehr  substantivisch  steht 
es  Nu  4,  19.  27.  31.  32.  47.    Dann 


f.  Last  2  K  5,  17.  Jer  17,  21  ff.  Nu 

11,  11.  nc&qh  rm  xur  Last  sein  2  S 
15,  33.  19,  36,  mit  b?  Hi  7,  20. 

2)  Gtesohenk,  Abgabe,  wie  Ttnra 
(s.  Mit»  Ä  «0.  2.  3).  2  Oh  17,  llj' 

3)  das  Erheben,  bes.  der  Stimme, 
dah.  a)  angeblich:  Gesang  (s.  Hin  1,  e). 
1  Oh  15,  27:  Kipori  nistn  der  desang- 
meister.  LXX.  a^x*^  ^<^^  $^y.  S. 
auchKimohi.  And.  richtiger:  Oberster 
über  das  Tragen  der  Lade  (vgl.  über 
den  Art.  beim  nom,  regens  Ewald 
§  290,  d).  h)  AussprwA  (s.  das  Stw. 
no.  1,  f),  B.  B.  Pr  30,  1.  31,  1:  k^ 
ia&(  ^wyfl  "r^  Sprüche,  mitdenen  ihnsehie 
Mutter  ermahnte  (n.  d.  überlief,  Texte). 
Lisbes.  Ausspruch  Gottes  2  K  9,  25, 
oder  eines  Propheten.  Jes  13,  1:  K*^ 
iy^  Ausspruch  über  Babel.  15,  1. 
17,  1.   19,    1.     Mit  a  Sach   9,  1,  hy 

12,  1, 1>K  Hai  1,  1  über  etwas.  Vollst! 
mir;  n^^  vC&g  Ausspruch  des  Wortes 
Gottes  Sach  9,  1.  12, 1.  Da  es  meistens 
von  drohenden  Orakeln  steht,  haben  es 
Eieron,,  Luther  u.  And.,  wie  das  Targum, 
durch:  Last  übersetzt.  So  besonders 
Hengstenberg,  Ghristol.  2.  A.  III,  337 ff. 
StrauBS  zu  Nah  1,  1.  Dagegen  ent- 
scheidet schon  Jer  23,  s.  bes.  Hitzig 
zu  Jer  23  und  Delitzsch  zu  Hab  1,  1. 
Ein  Wortspiel  aber  mit  beiden  Be- 
deutungen findet  sich  schon  Jer  23, 
33  ff.  £z  12,  10.  c)  tt^a  w^  das, 
wozu  sich  das  Herz  erhebt  »^  was  es 
wünscht  Ez  24,  25.  S.  das  Stw.  no,  1,  g. 

4)  JV.  pr.  eines  Sohnes  von  Ismael 
Gn  25,  14.  1  Oh  1,  30.  Keilschrift!, 
ist  Mas*  Name  eines  nordar.  Stammes, 
a.  Schrader,  KGF.  102.  262  £  364.  — 
Als  N.  pr.  wird  vc»^  auch  Pr  30,  1 
und  31,  1  nach  berichtigter  LA.  zu 
fassen  sein,  s.  Hitzig,  Mühlau  und 
Delitzsch  z.  St.t 

m 

IXtBü  (1.  fnasso]  geb.  n.  d.  F.  "rispQ,  Stw. 
Misa)  m.  2  Gh  19,  7:  D-^a^  mi^  das 
ParteLisch8ein.t 

1IKI8S  f.  Brand,  Feuersbrunst,  eig.  Er- 
hebung, aufsteigender  Bauch  Jes  30, 
27.t    Siehe  nMb^  no.  1. 

tV^tDÜ  estr.  r^'sp^  PI.  nkteo  1)  das  Er- 
heben, z.  B.  der  H&nde  Fs  141,  2, 
des  Bauches   bei  einer  Feuersbrunst. 
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i  20,  38:  ft^  n^  ieic  (ntf^M^ende 
BaudL  40.  Vgl.  n^^  3)  hoch  er- 
hobenes Zeiehea,  Signal,  TielL  snnlehst 
Fenerseichen  (^L  Si  a.  a.  O.)  Jer  6,  1. 
3)  Aussprach  8.  T.  a.  M^  mK  1,  (. 
Thr  2,  14.  4)  Last  Zeph  3,  18. 
5)  Oeschenk  s.  ▼•  a.  Bii^Q  «e.  3  Bstti 
2,  18.  Jer  40,  5.  Am  5,  llf  Lusbes. 
das  Stück,  welches  der  Wirth  dem 
SU  ehrenden  Oaste  Torlegt  (r^^), 
oder  ihm  hinschickt  Gn  43,  34.  2  S 
11,  8.  Dah.  Abgabe  2  Oh  24,  6.  9. 
Eb  20,  40  (Tgl.  m»). 

Amn,  hittt^  Ea  17,  9  ist  ta/l  armm. 
Ton  M^,  wie  sonst  ni^*  Vgl.  aar 
Endung' nitthQ  für  lAo  tn/l  PL 

mKWD  pL  f.  Ps  74,  3t  nach  einigen 
Ausgaben«    S«  n^tetunj* 

33'0Q  mit  8uf,  ^^'tü  (v.  ^i^)  m.  1)  Höhe 
Jes  25,  12.  2)  'Anhöhe,  Fels,  der 
Zuflucht,  Sicherheit  gew&hrt,  daher 
Ton  unnahbarem  Sohuiase  Ps  9,  10. 
18,  3.  46,  8.  12.  So  auch  Jer  48,  1, 
wo  man  ohne  Orund  in  lltofiT?  den 
Namen  einer  (sonst  nirgend  genann- 
ten) moabitischen  Stadt  finden  wollte. 

T&flB&*  (v.  XH^)  Dornhecke  Jes  5,  5.t 

nika'(T.  -^te)  SM.   Sftge  Jes   10,  i5.t 

Ar. 
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l  r  l*fVU  (▼.  nlQ^)  /.  Haas  (fOr  flüssige 
Stoffe)  Lt  19,  35.  Es  4,  11.  16.t 

XBVSS2  (t.  Wo)  m.  edr.  W^  Freude 
Jes  24,  8,  und  Gegenstand  derselben 
Ps  48,  3.  Jes  24,  11.  —  Jes  8,  6 
steht  das  iVbfii«ii  dichterisch  für  das 
Verk%mi  finUwm  und  iwar  in  de|^  Bed.  des 
Hinsohmachtens  (Beuss :  U  perd  eomragt 
au  9ujH  etc.). 

pnira  (T.  pntQ)  m.  GelSchter  Hab  1,  lO.t 

nbtWQ  f.  Anfeindung  Hos  9,  7  f.t 
Stw.'DDto  «-i  pto,   dagegen  Oes.  giebt 

dem  Worte  unter  Vgl.  von  syr.  >a4L» 

tinxii,  eompedivU   die   BeSi.    Schlinge, 
Fusseisen,  übertr.  Yerderben. 

T&9^*  (▼.  •jpte)  Dornhecke  Pr  15,  19.t 

y^Tra  (t.  ^ato)  m.  Beseichnung  einer 
Psalmenart  Ps  47,  8  und  in  der  Über- 
schrift Ton  Ps  32.  42.  44  f.  52—55. 
74.  78.  88  f.  142.t  Nach  Ges.  u.  A. 
Lehrgedieht  (Luther:  Unterweisung). 
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Da  V»rao  (pari.  J3i.,  s.  d.  Yb.)  sonst 
klug,  einsichtig  bed.,  so  erklftren 
Andere  (bes.  auf  Orund  von  Ps  47,  8) : 
ein  kluges,  feines,  kunstTolles  Lied. 
Andere,  wie  Delitisch,  nach  der  in 
y^ten  liegenden  Bed.  nachdenkenden 
Betrachtens  (Ps  106,  7,  Tgl.  41,  2. 
Pr  IS,  20):  Betxmehtung,  pia  medUaüo: 
eine  Deutung,  welche  den  Yonug  wor 
den  anderen  Terdienen  dürfte. 

C^"*^  f.  1)  Schaustück,  Gebilde,  dmh. 
sowohl  Ton  Gher&ten  als  tou  Figuren« 
Stw.  n^,  ohald.  tt;o  fixieren,  anselMn, 
betrachten.  Es  8,  12:  n*^ato  *«^*iti 
Gemftcher,  deren  Wände  mit  Ilgoren 
bemalt  sind  oder  in  welchen  BQder 
aufgestellt  sind,  die  sum  Gegenstände 
abgöttischer  Verehrung  dienen.  *Vgl. 
V.  10.  11.  n^a*p9  T»  liT  26,  1,  nnd 
nn*«^  Nu  33,  52  StVine  mit  (mjtlio- 
logischen)  Skulpturen  oder  Haiereien. 
Pr  25,  11:  qüs  m'^sto^f  :am  '^rm^ 
goldene  Äpfel  mit  9Ubernen  Figmtemt  ao 
Ges.;  And.:  in  silbernen  Schalen  oder 
Körbchen  (tou  txisf  -»  "^^i^);  richtiger 
(TgL  M^sl^):  in  silbernen  Schaage- 
riten.  2)  Gebilde  desHersens,  d.  h.  Vor- 
stellung, Gedanke  Ps  73,  7.  Pr  18,  1  i.t 

TtiSfBü*  (▼.  ngte)  f.  Lohn  Gn  29,  15. 
31,  7.  41.  Buth  2,  12.t 

ni^ttteg  pl  f.  N&gel  Koh  12,  1  I.t 
S.  B'^ino^. 

HBlSia  m.  BlutTcrgiessen  Jes  5,  7.t  An- 
dere :  Zusammenrafiung.  Stw.  mt,  s.  d. 

^IS^*    wahrsch.  teilen  Tgl.  ar. 
Terteilen,  austeilen.    Davon  rrnte. 

rpffllj  /:  Herrschaft  Jes  9, 5  £t  Stw.  rr^ 

niB'ltea*  (t.  ei^)  ji«.  Z'.  l)d«s  Brennen, 

I.  B.  des  Kalkes  Jes  33,  12  (Tgl.  Qu 

II,  3).  2)  Verbrennen  s.  B.  von  Spese- 
reien  bei  der  Bestattung  Jer  34,  5.t 
3)  t3*n8  nte'i^  (TielL  Sehmelahlltten 
am  Wasser,  s.  Thes.  p.  1341)  AI  jft. 
eines  Ortes  in  der  Nähe  Ton  Sidon, 
heute  'Äin  Meickerft  (Tan  de  Valde, 
Mem.  335)  Jos  11,  8.  13,  6.t 

n^tefi  (edle  Bebenpflansung,  s.  prit) 
N,  pr,  eines  wahrscheinlich  i(~ 
Ortes  Gn  36,  36.  1  Ch  1,  47.t 
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trJBS  Püuiii«  2  S  13,9t  (cbald.  varn^ 
vr^  dMs.).  Die  Herkunft  dee  Wortes 
ist  dnakeL 

• 

^.N.fr.BnlO,  23.t  Schon  Bochart 
kaobiiiierte  mit  diesem  Namen  den  des 
mmMaiimf  6^  Maurtow  nördlicli  von 
Fuibis:  der  Q4M  der  Araber,  von 
welchem  der  (l&e  $aU  herabfliesst,  s. 
Thei  p.  823. 

KTO  (?.  K^)  M.  1)  Wucher  wxtq  K^ 
Wocbcr  treiben  Neh  5,  7.  10.  2)  daii*, 
wii  jauad  schuldig  ist  Neh  10,  32.t 

MC  einer  ron  den  Grenzorten  des  jok- 
tizddischen  Arabien,  nur  Gfn  10,  30.t 
Nach  Thes.  p.  823  die  Oetgrenze  bei 

IfeMM  (,^4iV)  am  Ansflnss  des  Pasi- 

ti^  m  den  persischen  Meerbasen. 
Dagegen  nach  Knobel  nnd  Sprenger 
(Ahe  Geogr.  Arabiens  264)  Btacka  im 
Bördlie2ie&  Jemen;  n.  IViedr.  Delitzsch 
(Ptnd.  58)  das  Land  Ma£%  der  Koil- 
sehriftdcnbn&ler  d.  h«  der  an  den 
Buphrat  grenzende  und  bis  zum  pers. 
iberk  sich  erstreckende  Teil  der  syr. 
Wüste. 

3Ki^*  (▼.  a^  fn.  PI.  D'iajndQ  Schöpf- 

niuie,  in  welche  man  Wasser  für  das 
Vieh  schöpft,  aanaU»  Ei  5,  ll.t 

^  (▼.  Ki^)  f.  Schuld,  dMtum  Dt 
}%  10.  Pr  22,  26,  s.  v.  a.  ttt^  no.  2.t 

\^  m.  Täuschung,  Betrug  Pr  26, 26.t 
Btv.  KB3  «0.  2  täuschen. 

^^^?  Ps  74,  3,  s.  n'«'n»o. 

Kf&  (Bitte)  N.  pr.  Leyitenstadt  im 
8t  Ascher  Jos  19,  26.  21,  30.  — 
1  Ch  6|  59  heisst  sie  zusammengezogen 

™0ö*  (y.'  ifiC^J)  /.  PI.  estr.  n*^ 
Bitti  Ps  20,  6.  87,  4.t 

7f?Ö  (v.  "^B«*,  B.  d.)  /.  Backtrog, 
Tenigstoui:  BehUter  f&r  den  Teig, 
v^oni  grosse  hölzerne  Schüsseln  dienen 
Sx  7,  28  (neben  *iun).  12,  34.  Dt 
iS,  5.  17.t 

^ifolrf./:  1)  mit  anj;  Goldwirkerei, 
Stoff  aut  eingewirkten  Goldfäden  Ps 
^^  14.  8.  7^8)  fio.  1.  2)  Fassungen 
^^  Edelsteine  Es  28,  11.  13.  14.  25. 
39,  6.  13.  16.t    S.  das  Stw.  no.  2. 


*Qtta  tu.  eOr.  -^^  (vgl.  "pft^?,  fa^a 
Ort  des  Lagers)  mairix^  Muttermund 
(eig.  Durohbruchsort)  Hos  13,  13.  Jes 
37,  3.  2  K  19,  3.t 

^tiO*  m.  nur  im  PI.  Brandungen,  sich 
brechende  Wellen  Ps  42,  8.  88,  8.  Jon 
2,  4.  o-^-^auhD  Ps  93,  4.  ni«-^*ia«fa  2  S 
22,  5.t  In  der  Schiffersprache  heissen 
Wellen,  welche  durch  die  Bewegung  des 
Meeres  über  Klippen  hervorgebracht 
werden,  Brecher. 

raito*,  nur  PI.  D-^tt^iÖo  m.  Vertil- 
gungen, Unfälle  Thr  l',  7t,  vgl.  das 
Stw.  TOd  mpk.  no.  3. 

nSrä  (v.  mi^)  m.  Yersehen,  Irrtum 
(in  43,  12.t 

ntä!Q  C^B«  ^>  B.  zu  «3«^)  1)  streifen ; 

dah.  xtmik,  w.  m.  n.  2)  ziehen  (wie  «hn), 
herausziehen  Ex  2,  10;  trop.  retten 
Jes  63,  ll.t 

JEI^A.  herausziehen  2  S  22,  17.  Ps 

18,  17  (syr.  (1^  dass.).t 

Derivate:  *^,  tbaM,  und  die  Nomm. 
pr,  *^'Vo9.  iiwü. 

mDB  2^.  pr.  Mose,  Sohn  des  Amram, 
aus  dem  St.  Levi,  der  Mittler  der 
Gesetzgebung  und  des  A.B.  Dab. 
m^  n*tin  das  Gesetz  Moses  Esr  3,  2. 
7,''6.  2  Ob  23,  18;  n^  n-nin  nsb  das 
Gesetzbuch  Moses  Jos  23,  6.  2  E  14, 6, 
auch  bloss:  mha  nsD  2  Gh25,  4.  LXX. 
Mfiivo^;.  —  Ez  2,  10  wird  der  Name 
Prifü  etymologisch  gedeutet  in  den 
Worten  der  ägyptischen  Königstochter : 
vn^vha  P'<»i'  10  au»  dem  Wasser  hohe  ich 
ihn  gezogen.  Da  dies  Worte  der  Ägyp- 
terin sind,  80  ist  es  wahrsoh.,  dass 
auch  im  Sinne  des  Erzählers  der  Name 
als  ägyptischer  gelten,  und  dass  ihm 
nur  eine  hebr.  Deutung  durch  An- 
lehnung an  das  Stw.  m^  gegeben 
werden  soll.  Schon  Josephus  (Arch. 
2,  9,  6.  c  Ap.  1,  31)  berichtet  eine 
ägypt.  Etymologie:  to  foq  vdta^  fiSt  ol 
jÜ^wnioi  xalovot^t,  va^  dk  rovg  ^  vdajog 
atod-irtag.  Ebenso  deuten  Neuere  seit 
Jablonski  (Opuscl,  152  ff.)  den  Namen 

nach  kopt.  MCD  Waseer,  und  0\X^ 
gerettet.  Es  genügt,  mit  Lauih  n.  Ebers 
an  ägypt.   mes^  mesu^   Eind  (eig.  ans 
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dem  Mntierleibe  gesogen)  sa  ermoem: 
die  Nameoefarm  mto  ist  Hebraiiiemiig 
der  Sgyptieehen.  Nenerdinge  glaubte 
J.  Lauth  in  altSgjpt.  Urkunden 
detaillierte  Nachrichten  fiber  den 
biblischen  Mosee  gefanden  zu  haben. 
8.  J.  Lanih,  Moeee  der  Ebrier, 
Mftnchen  1868,  den^  Moses- Otariph 
in  ZDMO.  XXV,  139  ff.  Gegen  ihn 
Pleyte  in  Ägypt  Zeitschr.  1S69, 
30  ff.,   100  ff. 

TWD(y.  rt  )  m.  Schuld  Dt  15,  2.t 

TTXVIfn  f.  1)  Verwüstung  Zeph  1,  15. 
2)  verödete  Plätze  Hi  30,  3.  38,  27. 
8.  zunächst  nBrrei.t 

nW-ltsil?  pL  f.  Trfimmer.  Ps  74,  3 : 
n»  rvianDQ  ewige  Trümmer.  73,  18: 
rrjOTE'V^  üsjhifj  du  dürgeet  eie  in  Trümmer* 
Parall«  trifttf  TI7,  obgleich  nicht  tou 
Orten,  sondern  Personen  die  Bede  ist-t — 
Das  Wort  ist  arsmaisierende  Form  fOr 
riKim  (8tv.  rio  •—  na;i$),  gebildet  wie 
die  Imperf.  -pk?  ftr  t4;,  t^  für  r*;, 
und  das  Namen  otm  *-■  crao  (Ges. 
§  72,  Anm.  9). 

minSa  (zurfickgeffihrt)  N.  pr.  m.  1  Ch 
4,  34'.t 

rC%7^  (y.  3^)  f.  1)  AbfaU,  Abtrflnnig- 
keit.  *  Pr  1,  32:  D^i«  n^nha  der  Äbfaü 
der  Thoren  (von  der  Weisheit).  Insbes. 
Abtrfinnigkeit  von  Jahve  Jer  8,  5. 
Hos  11,  7:  'r\^n  AbtrüwmgkeU  wm 
mir.  PL  nlaush;  Jer  2,  19.  2)  Ckmer. 
V&nt^  n^^i)  das  abtrOnnige  Israel  (m.  vor- 
ausgeschickter Appos.)  Jer  3, 6. 8. 1 1 . 1 2. 

TSf^*  f.  Irrtum,  Vergehen  Hi  19,  4.t 
lätw«  'mi)  »  Txp^  und  3}^. 

tSMta   Es  27,  29,  und   ttilÖfi    ebend. 

V.  6t  Buder,  Tom  8tw.  cm}  rudern. 

Über  die  Form  mto  s.  rriMWa. 
niiflUäU  Jes.  42,  24  Kt.t  f.  nem  Plfin- 

derung. 

niSlS  0^^- 1)0,  s.  SU  Md),  «if^/.  m«^'; 
tfi/T  auch  nn^  Ex  29,  29.  40,  15  eig. 
streichen,  bestreiehen,  mit  der  Hand 

über  etwas  hiosiehen,  ar.  ^JL^.  Dah. 
1)  mit  Farbe  bestreichen  Jer  22,  14, 
insbes.  mit  öl  Ex  29,  2.  *ff^  rrfäo  den 
8child  (mit  öl)  bestreichen,  damit  das 
Leder    geschmeidiger    und    undurch- 
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drin^ieher  werde  Jes  21,  5.  2  S  1,21. 
Dah.  soften,  dnreh  Salbung  einweihen 
(yon  der  gewohnlichen  Salbung  als 
Körperpflege  wird  ^  gebraucht),  z.  B. 
einen  Priester  Ex  2S,  41,  einen  Pro- 
pheten 1  K  19,  16,  einen  König  1  8 
10,  1.  1  K  1,  34,  auch  leblose  Dinge, 
X.  B.  heilige  Geiasse  Ex  40,  9.  11. 
Ly  8,  11,  einen  Salbstein  Gn  31,  13. 
Vollst,  sagt  man:  t^bob  ^  r9t^  jem.  zum 
Könige  salben  1  K  19,  15,  elliptisch 
2  8  19,  11:  AUeJUm^  im  tsir  (cum 
Könige)  Vber  «ms  gekalbt  haken.  Das, 
womit  jemand  salbt  oder  gesalbt  wird, 
steht  mit  f  Ps  89,  21,  im  Aee.  Ps 
45,  8.  Am  6,  6. 

2)  die  Hand  aber  etwas  hinstrsichen, 

es  bemessen,  abmessen;  so  ar. 

arsm.  neu,  woher  syr.  Iftwo^v 

hebr.  nur  in  mhs  und  trtÖD  Mass, 
Anteil,  TgL  talm.  itvito  Feldmesser. 

NiflL  jMSt.  Tan  Kai  «e.  1  gesalbt 
werden  Lr  6,  13.  Nu  7,  10.  84.  88. 
1  Gh  14,  8.t 

Derivate:  folgen  ausser  rr^  iiiiJüü, 

rnsfi  chOd.  Öl  Esr  6,  9.  7,  22* 

Ttrrtfü  (v.  rtfU)  f.  1)  Salbung,  yet 
nr^^  das  Salböl  Ez  25,  6.  29,  7,  2\. 
xirp  rmha  yad  das  heilige  Salböl  £x 
30,  26.*31." 

2)  Teil,  Anteil,  poriio  Dt  7,  35. 
8tw.  m^  iie.  2. 

HTOfi  f.  1)  tu/:  yon  rnJq  salben,  ■.  su 
rn^.  2)  Portion,  Anteil  Nu  18,  8.t 
Vgl.  nnrta  no.  2. 
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7u3S  SybeL  (eig.  FarL  Wpk.  Ton 
nne)  1)  Verderben,  Verwüstung^  eig. 
dsB  Verderbende,  Verwüstende  ]^ 
12,  13.  Ez  5,  16.  21,  31 :  rnndq  -n^n 
fahrt  perniciei.  25,  15.  Pr  18,  9:  bra 
r->n^.  2)  Falle,  die  ins  Verderben 
führt  Jer  5,  26.  3)  Hinterhalt  1  S 
14,  15.  4)  nv^  ti  2  K.23,  13 
Bc^g  des  Verderbens,  Ton  dem  Ölbei^, 
weil  dort  mehrere  Gtötsen  der  benach- 
barten Völker  yerehrt  wurden.  Ebenso 
heisst  Jer  51,  25  das  Keich  BabeLt 

*irnä!Q  m.  die  Zeit  der  Morgenröte  ("vre), 
die  Frühe  Ps  110,  3.t 

nfltto  m.  s.  T.  a.  rmöQ  Verderben  Ez 
9,  l.t 


tia 


rnSB  (▼.  rn^)  vu  etwas  Zerstörtes, 
EnifteUtes  Jet  52,  14.t 

flBt*  (t.  rrrc)  m.  Verderbnis^  etwas 
Verdorbenes  Lv  22,  25.t 

rrictifi  m.  Em  47,  10  u.  nÜ023*  26,  5. 
14  (V.  ns^)  Ort,  wo  etwas  ausgebreitet, 
snsgespannt  wird.t 

•rra  (t.  ^yfs)  m.  Herrschaft.  Hi  38, 
33t:  yyfz  In^eha  Q'iirrrQK  oder  bestimmst 
du  9eine  (des  Himmels)  Herrschaft  über 
der  Erde? 

*t3  M.  El  16,  10.  13  nach  den  jüd. 
Aailegsni:  Seide,  seidenes  Zeug.  LI^X. 
r^/«vToy,  d.  h.  haarfeine  Fädeu.  Die 
Etymologie  (y.  m^)  fuhrt  auf  lang- 
nnd  daher  feingesponnene  Fäden,  oder 
ADch  ZupÜBoide,  ausgezogene  Seide, 
cach  der  Angabe  von  Plinius  (H.  N. 
II,  eap,  22),  dass  die  Seide  in  halb- 
seidenen Gewfindem  aus  dem  östlichen 
Asien  kam,  und  in  Griechenland  erst 
wieder  aufgelöst,  und  dann  zu  feinen 
ganz  seidenen  zusammengewebt  worden 
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biCrra  (von  Gott  befreit)  N.  pr.  m. 
l>-3)'Neh  3,  4.  10,  22.  11,  24.t 

n?ö  (v.  n^)  m.  1)  eig.  (Ulf*  vetbale 
fots,  gesalbt,  s.  B.  vom  Schilde  2  S 
1, 21.  Tpäi^  iran  der  gesalbte  Priester, 
i  h.  der  Hohepriester  Ly  4,  3.  5.  16« 
2)  SnbsL  Gksalbter,  X^ttnog,  d.  h.  FOrst 
Dn  9,  25,  vollst,  njrn  rrnöi;  Gesalbter 
Jahves,  Beiname  der  Könige,  sofern 
sie  durch  Salbung  dazu  geweiht  wur- 
den, im  Namen  Jahves  zu  regieren  und 
seinen  Willen  auf  Erden  verwirklichen 
ni  helfen  18  2,  10.  35.  12,  3.  5. 
16,  6.  24,  7.  11.  26,  9.  11.  Ps  2,  2. 
IS,  51.  20,  7,  auch  von  Oyrus  Jes 
45,  1.  PL  von  den  Patriarchen  Ps 
105,  15. 

*^\ÜQ  (Wz.  «ha,  B.  zu  t^)  impf,  ifäo'i 

1)  liehen  (das  ar.  du*^  bed.  gew. 
Igelten,  fassen,  ergreifen,  vgl.  unten 
no.  2)  Dt  21,  8,  mit  dem  Aee.  der 
Pen.  jemanden  wohin  ziehen,  mit  ^K 
des  Ortes  Bi  4,  7,  wohin  einziehen,  mit 
s  Fl  10, 9,  heraossiehen,  mit  "pa  Gn  37, 
28.  Hi40,  25,  herbeiziehen  Jes  5, 18. 


Hiervon  folgende  Formeln  und  Be- 
deutungen: —  a)  t\^t^  ?{^  den  Bogen 
aufziehen,  spannen  Jes  66,  19,  auch 
niüija  tpc?  1  K  22,  34.  —  b)  ynjh  ?pfe 
den  Samen  ziehen,  d.  h.  in  lange 
Furchen  streuen,  säen  Am  9,  13,  vgl. 
Ps  126,  6.  —  c)  vom  langgezogenen 
Tone  des  Hernes:  Vnim  ^  £x  19,  13 
und  bni^  fi^  ?pt}&  Jos  6,  5  das  Jobel- 
hom  blasen,  Lärm  blasen,  s«  v.  a. 
niil^iHa  ygQ  in  die  Trompeten  stossen 
Jos  6,  4.  S.  9. 13. 16.  20,  vgl.  V.  5.  — 
d)  Hos  7,  5:  ö^3C&-r^  iV«  -^  er  sieht 
seine  Sand  mü  Spöttern,  wahrsch.  zieht 
sich  mit  ihnen  herum,  gemeiner  Aus- 
druck für:  macht  sich  mit  ihnen  ge- 
mein. —  e)  in  die  Länge  ziehen  s.  v.  a. 
ausdehnen,  dauern  lassen,  bewahren 
Neh  9,  30.  Ps  36,  1 1 :  rpri^^  ?j7jn  Ipü 
lass  dattem  deine  Euid  gegen  deine  Ver- 
ehrer. 85,  6.  109,  12.  Jer  31,  3: 
nw  1)*^nsm  ich  habe  dir  Hidd  bewahret 

(so  auch  im  Syr.  von  |.i^  ziehen  das 

Subst.  I^QJ  lange  Dauer). — ^übertr.: 

zu  oder  an  sich  ziehen  Gt  1,  4:  ziehe 
mich,  so  wollen  wir  eilen.  Hierher  ge- 
hört wohl  auch  Koh  2,  3:  XS^  ^wnb 
''•ni^a-n«  meinen  Leib  durch  Wein  gu 
tiefen,  d.  i.  ihn  durch  den  Beiz  be- 
stimmen, dem  Genüsse  Folge  zu  leisten 
(vgl.  talmud.  ifia  laben  und  Thes. 
p.  826).  — g)  ziehen  für:  gehen,  wan- 
dern, wie  chald.  ^ijj,  *i;^}r«$  gehen,  fort- 
gehen, eig.  trahere.  Bi  4,  6 :  ^a  ^?^ 
*nian  ziehe  auf  den  Berg  Tabor.  Viäg. 
duc^ exereiium.  20,  37:  a<nkn  tp^^l  und 
der  Hinterhalt  zog  aus.  LXX.  ikßX'^- 
Ex  12,  21 :  ^A  \r(^  ^a^  geht  und  nehmt 
euch.  LXX»  dneX&opns  lißeie  vfuv.  So 
wahrsch.  auch  Bi  5,  14  (s.  no.  2)  und 
Hi  21,  33. 

2)  ergreifen,  nehmen,  mit  f  viell. 
Bi  5,  14  (s.  jedoch  no.  1,^),  und  ver- 
stärkt: davonraffen  Ps  28,  3.  Hi  24, 
22.  Ez  32,  20. 

Niph.  »ich  hinausziehen,  aufgeschoben 
werden  Jes  13,  22.  Ez  12,  25.  28.t 
Vgl.  Kai  1,  liU.  e. 

1\«.  lang  gedehnt  sein:  1)  in  zeit- 
lichem Sinne  Pr  13,  12t:  rt^i^  nVrrin 
langhingezogenes  Harren.  2)  in  physi- 
schem Sinne:  langgestreckt,   hoohge- 
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wachsen  nein  (vgl.  ^<&v;»  von  ,3-S^) 
Jj»  18,  2.  7.t  —  Davon  rrta#ha  und 

"tjrö  m.  1)  dM  Ziehen.  Pb  126,  6: 
9i|in  "qi^  das  Ziehen  de»  Samens  (vgL 
Am  9,  13),  d.  h.  das  Samenstreaen, 
Bäen.  2)  Brwerb,  Besitz  Hi  28,  18.t 
3)  Kpr,  die  Hoscher,  ein  Volk,  weichet 
die  moBchischen  G-ebirge  zwischen 
Iberien,  Armenien  nndKolchis  bewohnt 
Ps  120,  5,  ausserdem  immer  in  Yer- 
bindong  mit  Van,  \we\  den  Tibarenem 
Gn  10,  2.  1  Cfi  1,  5.  17.  Es  27,  13- 
32,  26.  38,  2.  3.  39,  1,  welche  beide 
benachbarte  Völker  anch  bei  Herodot 
(3,  94.  7,  78)  verbunden  werden.  Die 
sam.  Mss.  haben  "pt^Q  u.  *]«ht3.  LXX» 
Moaox,  Vulff.  Mosoeh  (assyr.  MusJci 
Hoschien,  Muskai  Hoscher).  Den 
alten  Namen  soll  das  heutige  Mzchet 
(Myxemmr)  bei  Tiflis  noch  aufweisen. 
8.  Dom,  Oaspia,  St  Petersburg  1875, 
XXVm.  Schrader,  KAT.  2  A.  80. 

rVbttJlB  s.  rrbttJio. 

a3«a  (v.  aaö)  m.  1)  Liegen,  2  8  4,  5: 
DT+jfn  as^s  Mittagsruhe.  Für :  Kranken- 
lager Ps  41,  4.  Insbes.  vom  Beischlaf. 
Lv  18,  22:  und  Männern  sollst  du  nicht 
heilieffen  m^natbs  wie  einem  Weibe. 
2,  13.  Nu  31,  17:  *^aT  n^do  Beischlaf 
des  Hannes.  V.  18.  35.*  2)  Lager, 
Bett  2  8  17,  28.  Qn  49,  4,  dah.  auch 
Totenlager,  Bahre  2  Oh  16,  14.  Jes 
57,  2.  Ez  32,  25. 

^^Ö  tu.  ekald.  Lager,  s.  das  vor.  no.  2. 
Dn  2,  28.  29.  4,  2.  7,  1. 

•jaWJ  (v,  ysfd)  m.  PL  d-«—  und  rri— 
1)  Wohnung  der  Henschen  Hi  18,  21 
(auch  von  der  des  Verstorbenen,  dem 
Orabe  Jes  22,  16),  der  Tiere,  also 
s.  V.  a.  Lager  Hi  39,  6,  Gottes,  mit- 
hin vom  Tempel  Ps  46,  5,  PI.  Ps  84,  2. 
132,  5.  2)  insbes.  Zelt  Ot  1,  8. 
Terminologisch  von  dem  Oentralheilig- 
tum  der  Stiftshütte  Ex  25,  9.  26,  1  ff. 
40,  9  ff.  Vollst,  rrtm  yfm  Wohnung 
des  Zeugnisses  Ez  38,  21^  Nu  1,  50. 
53.  10,  11.  Aus  Ex  26,  7  erhellt, 
dass  es  insbes.  das  Brettergerüste  im 
Ggs.  von  bnK,  der  darüber  befind- 
lichen Decke,  bezeichnete.  Daher: 
nyfo  ihk  )5aöo  Ex  39,  32.  40,  2.  6.  29. 
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"DOfi*   e4.   m.   «i#.    msdo   Wolmod 
,  Wohnung  Esr  7,  15.t 

'7^12  ^r.  Jkji,  bed.  (s.  Fleischer  j 
Delitzsch*  Pr  43  f.)  eig.  stehen,  gend 
stehen  (wie  s.  B.  der  Diener,  JjU 

vor  seinem  Herren),  oder  trans,  stelle] 
hinstellen,  dah.  weiter:  sich  oder  etvs 
als  etwas  hinstellen,  darsteUeo,  i 
repräsentieren ;  oder  auch :  etwas  neb^ 
etwas  hinstellen  und  so  vergleich« 
u.  s.  w.     Daher 

Kai  impf,  b^':  1)  ähnlich  sem,  Tg 
iVtpA.  u.  JERph.  und  die  Derivr.  Vr: 
wa,  Mo.  Das  Kai  ist  nur  denmin. 
ein  ^^  singen,  vortragen,  pari,  tr^ 
Spruohredner,  Dichter  Nu  21, 27.  Dil] 
a)  ein  G^leichnis  vortragen  Ez  24,  ^ 
h)  ein  Sprichwort  gebrauchen  Ez  1^ 

23.  17,  2.  18,  2.  3.  e)  ein  Spottlie^ 
singen  Jo  2,  17.  —  2)  herrschet 
Herr  sein  Jos  12,  2.  Ps  66,  7.  P 
12,  24.  Jes  40,  10  ^  rbän  irr  ml 
Arm  herrsehi  (waltet)  /Ür  tibi.  '  Da 
worüber  man  herrscht  steht  gew.  mi 

^  (vgl.  ar.  iXUlb  ^li)  Gn  8,  16. 4, ; 

24,  2.   44,  8.   26.  Pr   16,  32.  17,  2 

22,  7.   Jes   3,  2,    selten  mit  b?  (ei 
auf  oder  über  etwas  stehen)  Pr  3 
15,  mit  folg.  \  u.  Inf.  Macht  hsbei 
etwas  Bu  thun  Ex  21,  8.   iWi.  ^ 
Herrscher,  Eürsti  Vorgesetzter  Pr  6, 7 

23,  1.  28,  15.  Jes  16,  1.  n|  hn 
Ps  115,  20.  Hi  5,  1^  auweilen  mii 
dem  Nebenbegriff  des  ^^yrannen  Jes 
14,  5.  49,  7.  52,  3  (vgl.  vm  13, 2) 

Niph.  ähnlich  sein,  gleichen,  mit  b 
Jes  14,  10,  D9  Ps  28,  1.  143,  7, : 
Ps  49,  13.  21.t 

JP^  s.  V.  a.  Hai  no,  1,  6  in  Psrsbeln 
reden  Ez  21,  5.t 

Siph.  1)  vergleichen  Jes  46,  5. 
2)  herrschen  lassen,  zum  Herren  setsea 
Ps  8,  7.  Dn  11,  39.  Inf.  subsL^^I 
Herrschaft  Hi  25,  2.t 

Bithpa,  wie  ^i^.  ahnlich,  gleich 
werden,  mit  f  Hi  30,  19.t 

Derivate :  b«^,  bto,  ^«h9,  Mec,  nber: 

Va  ar.  Jjji  m.  eig.  DarvteUnog,  ins- 
bes. darstellende  Bede^  und  zwar  lo- 
nächst  allg.  von  jeder  darstellesdeD 
Bede   höheren  Tones   und  küastleri- 
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scher  Form,  z,  B.  «inar  WeiBsagung 
Na  23,  7. 18,  emem  GMUoht  mit  Lehr- 
JBhalt  Hi  27,  1.  29,  1.  Ps  49,  5.  78,  2; 
dum  Bpeeiell:  1)  OleidmiB,  Parabel 
Ei  17,  2.  24,  3-  2)  Sprach,  Denk- 
iprach,  dessen  Eigentümlichkeit  iir- 
tprfiaglich  zwar  nicht  in  der  Yer- 
gleichuAg  oder  der  Einkleidung  in 
Bildnde  lag,  Bondem  in  dem  Pikan- 
ten, ESnigen  dee  Aiudnicke,  der  aber 
oftch  dem  G-eist  des  Oriente  meistens 
eine  frappante  witsige  Yergleiehui^ 
«&Mt  Pr  1, 1.  6. 10,  1.  25,  1.  26,  7.  9. 
Koh  12,  9.  Hi  13,  12.  1  K  5,  12. 
Weil  deigleiohen  kurse  Sprüche  oft 
iprichwortlich  werden  (1  S  24,  14), 
•0  ist  es  3)  Sprichwort,  naqoifda,  a.  B. 
1  S  10,  12.  Ea  18,  2.  3.  12,  22.  23. 
TgL  na^aßoLq  Lak  4,  13.  4)  Spottlied 
Jes  14,  4.  Hi  2,  4.  Hab  2,  6.  rm 
rra^  V^b  zum  Spottliede  werden 
dV28,  37.'*  1  K  9,  7. 

TO*  fMf.  fiom.  wie  pinap  Spottlied 
ffi*  17,  6.t 

^  m.  \)  etwas  G-leiches,  Ähnliches 
Hi  41,  26.  2)  Herrschaft  Sach  9,  10. 
Dn  11,  4.t 

^?  (▼•  »*<)•».  1)  Ort,  wo  man  (jeman- 
jtt)  KiaBchickt,  hingehn  läset.  Jes  7, 
25:  *Ti3  rMa  Ort,  wohin  man  Binder 
treibt.  2)  mit  n;  und  ow  etwas, 
voran  man  Hand  legt,  Geschäfb  Dt 
U,  10.  23,  21.  28,  8.  20.  Besitstam 
Dt  12,  7.  18.t 

yia,  ffiblÖfi  (v.  rM)  mf  1)  Schicken 
&th  9,  19'.  22.  2)' mit  n;  das,  wo- 
nach man  die  B[and  ausstreckt,  wovon 
iBui  Besits  ergreift,   der  Besita  Jes 

n.  i4.t 

*^^??Ö  f,  des  vor.  1)  Sendung,  Schar 
(voa  Engeln)  Ps  78,  49.  2)  Ent- 
lassung (vom  Kriegsdienste  oder  ans 
^  Gefangenschaft)  Koh  8,  8.  Vgl. 
^8  Verbum  PL  no.  2.t 
KTO  (Qn  38,  24)  s.  «Sftib. 

^W  (Vertrauter  ec.  Gottes,  vgl.  Jes 
^2,  19)  K  pr,  mehrerer  Personen, 
deren  Identität  oder  Verschiedenheit 
sieh  Tieliaeh  nicht  konstatieren  l&sst 
2K  22,  3.  1  Oh  3,  19.  5,  13.  8,  17. 


9,  7  f.  11  f.  2  Ch  34,  12.  Eer  8,  16. 

10,  15.  29.  Neh  3,  4.  6.  30.  6,  18.  8,  4. 

10,  8.  21. 11,  7.  11.  12,  13. 16.  25.  33.t 

niSbVU  (s.  V.  a.  nisM^  räribuentes) 
N.  p^.  m.    1)   2  Ch  28,   12.    2)  Neh 

11,  13,  wofür  1  Oh  9,  12  nMaVöat 

•T^fiblbXa  (für  Mj^too  Jahve  vergilt) 
k'pr-  »»•    1  Oh' 9,  21,  mit  «mn—  26, 

I.  2.  9,  wofür  auch  «innpW  26,  14.t 

t^-^ja^läO  s,  nno^. 

t^!Qb^23  (Frenndin  sc.  Oottee)  N.  pr. 
der  "Gemahlin  Manasses  2  K  21,  19.t 

•TOlDä  (v.  Döö)  f.  1)  Verwüstnng  Ez 
6^  14.  33,  28.  35,  3.  PI.  Jes  15,  5. 
Jer  48,  34.    2)  Entsetaen  Ez  5,  15.t 

nÜTDÜ*  (v.  1«^)  m.  erir.  ipiöa  Fettig- 
keit! Jes  1774:  t^a  TOibo  sei»  fetter 
Leib.  PI.  B^l^öö  1)  die  fetten,  firucht- 
baren   Gegenden    (eines  Landes)    Dn 

II,  24.  2)  als  caner.  die  Fetten,  d.  h. 
Wohlbeleibten,  Kräftigen  (von  den 
Kriegern)  Ps  78,  31.  Jes  10,  16.  Vgl. 
das  gr.  Una^og  bei  Passow  «o.  1.  — 
Über  Gb  27,  28.  39  s.  »u  i^At 

näUlDU  oder  M9&lte  (Fett)  j^.  pr.  m. 

1  Oh*12,  lO-t"" 
D'^S&lStt  pl  m.  Fettspeisen  Neh  8,  10.^ 

9U1S&  (▼.  9^iä)  fi».  1)  das,  was  man 
hört*  Jes  ll.'a.t  2)  N.  pr.  m.  a)  Gn 
25,  14.  1  Ch  1,  30.   b)  1  Oh  4,  25  f.t 

jn^filSfi"'  f.  des  vorigen.  1)  Dienst  in 
iinmittelbarer  Nähe  des  Honarchen,  zu 
welchem  nur  die  Tomehmen  Beamten 
angelassen  wurden  2  S  23,  23.  1  Oh 

11,  25.  2)  Gehorsam  1  S  22, 14,  eoncr. 
Hörige,  Unterworfene  Jes  11,  .14.t 

niroia  (v.  «^^lö)  m.  1)  Wache,  Wach- 
posten, vom  Orte  Neh  7,  3.  Jer  51, 

12,  von  den  Personen  Neh  4,  3.  16. 
Hi  7,  12.  Ez  38,  1:  sei  du  ihnen  zur 
Wache^  d.  h.  der,  welcher  Wache  über 
sie  hält,  sie  beaufsichtigt.  2)  Wache 
f.  Gefängnis  Gn  40,  3  ff.  42,  17.  3)  das, 
was  man  zu  hüten,  zu  bewahren  hat. 
Pr  4,  23:  '^»^"^S»  ^for  aUen  Dingen, 
die  du  eu  hüten  'hast,  4)  was  beobachtet 
wird,  Gebrauch  Neh  13,  14. 

niaiäa  pl  nn^«te  f,  des  vor.  1)  Wache 
2  fc^l'l,  5.  6,' ^Vachposten  Jes  21,  8. 
Hab   2,    1,    von    den    wachhabenden 
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Penonen  Neh  7,  3.  12,  9.  13,  30. 
2)  AnfbewaliruDg  Ez  12,  6.  16,  32. 
33.  34.  Concr.  etwas,  was  man  bewahrt 

1  S  22,  23.  3)  was  man  beobachtet, 
Gesetz,  Befehl,  Gebrauch  Gn  26,  5. 
Ly  IS,  30.  22,  9.  4)  das  Abwarten, 
Besorgen  eines  Geschäftes.  Nn  4,  27. 
31:  D^^  n'^^t^  nMt  dies  ist  die  Be- 
sorgung ihres  Tragens,  dies  haben  sie 
zn  tragen.  3,  31.  Daher  n^rä  *iq)^ 
•jstttn  Nu  1,  53,  oder  xSHfin  3,  28, 
oder  rrfh*;  Ly  8,  35  den  Dienst  beim 
Yersammlnngszelte  thun,  seltener  spec. 
Wache  halten.  5)  das  Festhalten  an 
jemandes  Sache  1  Ch  12,  29:  Dr*«sr)9 
iwi^  n*»*  nv^  ^^M  der  grösste  Teil 
van  ihnen  blieb  dem  Eäuse  Souls  ergeben. 

ilitilj  (V.  nj^)  PL  miöo  tu.  1)  Ver- 
doppelung, das  Doppelte  Ex  16,  22. 
Jes  6  t,  7.  Bj^x-hsifo  das  doppelte  an 
Geld  Ghn  43,  15  (aber  nsi^  q^a  V.  12 
ist:  zweites  Geld  s.  ▼.  a.  nn^  tf^ 
y.  22).  2)  Verdoppelung  einer  Schrift^ 
Duplum,  Abschrift,  Kopie  Dt  17, 
18.  Jos  8,  82.  Andere  (z.  B.  Delitzsch, 
Gen.  4.  A.  20)  erklären  den  Ausdruck 
r«*n  MTfnn  nst«  oder  rröa  n^n  nstöa 
als  da»  Wiederholte  dieses  ^Oesettes,  d.  i. 
dieses  wiederholte  Gesetz  und  sehen 
hierin  die  alte  Bezeichnung  des 
Deuteronomium,  n.  der  Übers,  der 
LXX,:  t6  dsvts^opofiwtf  rovto,  3)  der 
zweite  Platz,  der  Beihe  oder  dem 
Bange  nach ;  gew.  als  Ghenet.  naohge- 
setzt.  ryysjiaf^  yia  zweiter  Priester, 
der  zunächst  auf  den  Hohenpriester 
(w-«j  Vis)  folgt  2  K  25, 18.  Jer  62,  24. 
PL    t^v^^|n    *^^ha    saeerdotes    sectmdarii 

2  K  23,  4.  natisfnf  ra^a  der  zweite 
Wagen  Gn  41,  43.  njt^  vr^  sein 
zweiter  Bruder  2  Gh  31,  12.  hji^  *^r^ 
die  zweite  Abteilung  der  Stadt  Neh 
11,  9,  auch  bloss  njV!q  2  K  22,  14. 
Zeph  1,  10.  4)  concr.  der  zweite. 
T{W}  ^V^  <^^f  zweite  nach  dem  Könige 
2  Ch  28,  7,  Tgl.  1  8  23,  17.  Esth 
10,  3.  Tob  1,  22,  insbes.  der  zweite 
Bruder  1  Ch  6,  12.  1  S  8,  2.  —  PL 
Dia^  &nnn^  ihre  übrigen  Brüder,  die 
auf  den  ältesten  folgen  1  Gh  15,  18. 
ü\tü  qoa  "f^M  silberne  Becher  der 
zweiten  \^üte  tsr  1,  10.  1  8  15,  9: 
mnn  (Vieh)  von  dem  zweiten  Wurfe, 

506 


welches  für  besser  gehalten  wurde,  7gl. 
Bödiger  in  G«b.  Thas.  p.  1451^  b. 
fTötffi  (y.  üO^)  f,  Plünderung,  Beute, 
tr^/hih  rrn  zur  Beute  werden  2  K 
21,  i 4.  hi^b  ina  zur  Beute  hingeben 
Jes  42,  24,"  VgL  '22. 

assyr.   nha   waschen,    abstergere   (7gl. 

Ms);  s.  Thes.  s.  v.   u.  Add.  p.  9S. 

Davon  isth?. 
TiJTDlJ  (v.  irf)  m.  enger  Püsd.  Nu  22, 

24 :  D^n^arr  Vi^^ü  Engpass  zwischen  den 

Weinbergen^ 
*^Tq   Ea   16,  4t:    i?röb  mn-j  »b  *• 

warst    nicht    gewaschen    zur   Reinigung, 

also:  nicht  rein  gewaschen.    Die  En- 
dung *^  ist  (aramaisierend)  s.  t.  a. 

sonst  n*^,  vgl.  -rAn  —  n'nöR'n  (Ewald 

§  165,  d). 
OnSfi   (viell.    Geschwindigkeit,    s.  sn 

Dsijj'u.   VgL  die  Namen  '^'irpö,  ^'V^) 

N.  pr.  m.  1  Ch  8,  I2.t 
WCfü  (v.  yS95)  m.  Stütze  Jes  3,  1.  Trop. 

Ps  18,  19.t 

twia  m.  u.  tiayrra  f.  stütze,  stm»- 

mittel  Jes  3,''it*:  njsn^  -pi^  b.v.  ». 
jederlei  Stiege. 

nSytia  (als  «e.  absol  2  E  4,  31,  cs^r. 
lä.  Vi)  f.  dass.,  dann  für  Stab  Bi  6. 
21.  2  K  a.  a.  0. 

•iJlBlCfi  (v.  nttö,  B.  d.)  f.  cstr.  tW^ 
mit  'Suff.  Wi^  PL  ninfrä  1)  Ge- 
schlecht, Gattung  (v.  Tieren)  Gn  8, 
19.  Auch  von  leblosen  Dingen  J«r 
15,  3.  2)  Völkerstamm  Gn  10,  18. 
20.  31.  32.  12,  3.  Auch  von  ganzen 
Völkern  Ez  20,  32.  Jer  8,  3.  25,  9. 
m  2,  3.  3)  bei  der  israelitischen 
Volkseinteilung:  Familie,  die  Unter- 
abteilung der  Stämme  Ez  6,  H  ff. 
Nu  1,  2:  oijia^  n*»5b  tan-inföab  nach 
ihren  Familien  und  nach  ihren  Stamm- 
häusem,  vgl.  V.  20  ff.  26,  5  ft  Dt  29, 
17.  Jos  7,  Uff.  21,  5ff.  1  S  20,29: 
«^  WTwJa  rqt  wir  haben  ein  Familkn- 
Opfer,  Öeltener  und  ungenau  auch  f^ 
D^ift  a.  B.  Jos  7,  17:  rmr  nnfw 
■•  V.  a.  zuvor  itivi')  tat^ 

t3^tti23  (v.  »9$)  m.  1)  Gericht,  a)  die 
Handlung   des   Biohtens  Lv   19,  15. 


Xßü 
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Dt  1,  17:  das  Qerieki  gebührt  Qott. 
Iz  21,  32:  öfDan  ft-^«K  »ari?  bis 
derjenige  kammt^  dem  das  Oerieht  sc,  za- 
kommt.  b)  Ort  des  G-erichtes,  vollst. 
&8Bnn  tma.  üs  owa^  Kia  ins  Ge- 
rieht  gehen  mit  jemandem,  ihn  vor 
den  Bichter  fordern  Hi  9,  32.  22,  4. 
Pb  143,  2,  Tgl.  Hi  14,  3.  Koh  11,  9. 
€)  Riehterspruch  1  K  3,  28.  20,  40. 
Ps  17,  2.  72,  1.  PI.  hjrrj  -«WÖt?  die 
Entscheidungen,  Batschlüsse  Gottes 
Ps  19, 10.  119,  75.  137.  Insbes.  Straf- 
nrteiL  IrTK  D'^Dttttho  'Ui^  Strafarteile 
MBiprechen  gegen  jem.  Jer  1,  16.  4, 
12.  39,  5.  52,  9.  2  K  25,  6  (s.  dies. 
Phrase  no.  2).  Selbst  f.  Strafe  Jes  53, 8. 

2)  das,  worüber  gerichtet  wird. 
a)  Rechtssache  Nu  27,  5.  Hi  13,  18. 
23, 4.  "«aibB  DQrä  ni^y,  d^  die  Bechts- 
sAche  jemandes  fähren,  sein  Verteidiger 
sein  Dt  10,  18.  Ps  9,  5  (vgl.  ^  ^^^ 
2^).  p«  öitSBÖö  •la'!?  mit  jem.  rechten 
Jer  12^  1.  'ft)  Sicimld,  Verbrechen, 
s^^  csfds  Blutschuld  Ez  7,  23.  Jer 
51/9.  Üt  21,  22:  nj^-OBTO  Kon  eine 
Sünde,  welche  Todesstrafe  verwirkt,  Tgl. 
19,  6. 

3)  was    vom  Bichter   und  Gesetz- 
geber festgesetzt  ist,  was  Rechtens  ist, 
das  Becht.  Dfdo  Tvy\  das  Hecht  beugen 
Dt  16,    19-    27,    19.   1  S   8,  3.    «95 
n^rp  tM»3   Hecht  und  Gerechtigkeit 
fiW  Jer  22,  15.  23,  5.  33,  15.  '^r,^i> 
ssst?  richtige  Wage  Pr  16,  11.  oftteb 
nach  dem  Hecht  Jer  46,  28,  und  fiiba 
::0äQ  ohne  Hecht  Pr  16,  11.  Jer  22, 
13.'    Insbes.    a)  Gesetz,  syn.  von  ph. 
Ex  21,  2.  24,  3,  bes.  von  Gottes  Ge- 
setzen.  Lv  18,  4.   5.  26.  19,  37.  20, 
22.    Colleet.  von  sämtlichen  Gesetzen 
(wie  wir  sagen:  das  mosaische  Hecht, 
m  ewile)   a.   B.  •»;  oö^    Jes  51,   4, 
und  bloss  Qf^  42,  1.  3.  4  das  gött- 
liche   Hecht,'   die    Beligion    Gottes. 
l)  Becht,  das  jemand  hat,  z.  B.  csran 
nntsn  das  Bückkaufsrecht  Jer  32,  7. 
rjbsn  091^  das  Becht  des  Königs  1  S 
S^*9.  11.'    Insbes.  das,  was  jemandem 
nach  dem  Bechte  zukommt.  Dt  18,  3: 
2":rosr|  xäom  was  den  JMestem  tukontmt, 
1  §  2,    13.    e)   auch  bloss:  Gewohn- 
heitsrecht^ Sitte,  Gebrauch   1  K  18, 
28.  2  K  11,  14.  17,  33.  34.-  40.  d)  das 


Bechte  im  Sinne  des  richtigen,  zweck- 
mässigen Verhaltens  Jes  28,  26:  i^e*; 
t9Bte»b  er  (Gott)  hat  ihn  (den  Land- 
mann) angeleitet  zum  Bechten.  e)  Art 
und  Weise  (vgl.  das  gr.  Öittrjr,  z.  B. 
ieoTfTQov  dUfjv  wie  ein  Spiegel,  das 
lat.  hoe  pacta).  Ex  26,  80.  2  E  1,  7: 
Wtffj  C39iöa  rra  wie  war  der  Mann  be- 
schaffen?  *B1  '13,  12:  09TO  rrn^tra 
^(TfmQ^  *n91h  was  soll  des  ^Knaben  Art 
und  Thun  seinf 

Q^rSlS];    dual  Dt  49,   14.    Bi   5,  16 
s.  V.  a.    a^tnotf   Ps  68,  14t   wahrsch. 
Viehhürden,      nämlich     die      offenen 
Sommerställe,    in    welchen   das   Vieh 
in   wärmeren    Gegenden    den    ganzen 
Sommer  über  zubringt,  von  V!b6  setzen, 
sonst  t^*2^  ^\'^'    Der  Dual  wohl  des- 
halb,   weil    eine    solche   Hürde    aus 
zwei    Abteilungen    bestand,    für    die 
verschiedenen  Arten  des  Viehes  (daher 
auch   der  Dual  fiTOi^f   Jos  15,  36). 
Zwischen  den  Hürden  Hegen  ist  an  den 
angef.   Stellen  sprichwörtlicher  Aus- 
druck von  der  behaglichen  Buhe  des 
Hirten  und  Landmannes.     Die  alten 
TJberss.  haben   an  mehreren  Stellen: 
Grenzpfähle,    gegen    den   Zusammen- 
hang. Gewöhnlich:  Tränkrinnen  f.  das 
Vieh,   aber   das  Stw.  ^^-JU)  bedeutet 
nicht  trinken  überhaupt,  sondern  nur 
das  Trinken,  welches  keine  Sättigung 
und  Nahrung  giebt,  und  den  Durst  nur 
noch  vermehrt. 

ptÖlü*  (Wz.tt)a,  s.  zu  «5öö)  8.  V.  a.  tfB^ 
cU.4»M»  besitzen,  vgl.  den  Buchst,  o. 
Daher  pi^s  ein  Ort,  der  von  etwas 
in  Besitz  genommen  ist,  possessio,  und 

plDfi  m.  Gn  1 5,  2t  Besitz  s.  v.  a.  ':^* 
Üaher  pi^-^a  Sohn  des  Besitzes,  Be- 
sitzer, Erbe.  Übersetze:  der  Erbe  meines 
Ha/uswesens  wird  der  Damascener  Eiieser, 
Das  seltene  Wort  ist  gebraucht,  um 
eine  Assonanz  zwischen  püerf^  und 
pign*?  hervorzubringen,  aus  welchem 
Grunde  auch  pta^  f.  pi^?  19,  *^|?to4?  steht. 

P&i*  (y.  pp«3,  mit  aramaisierender 
Yerdopp.  des  ersten  Badik. ;  wie  talm« 
x^  von  ttJea;  vgl.  dageg.  *rfjü  von 
*po)  m.  das  Umherlaufen  Jes  33,  4.t 

nj^fi  m.  mit  Suff.  1*^^  (Sing.,  s.  Ges. 
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%  93,  9  SU  Ende)  1  K  10,  5  1)  als 
jMiri.  JKpJb.  TOD  ngm  MandBcheiik.  2)  6e- 
ir&nky  insbeaondere  Wein  (TgL  "'i^) 
Qn  40,  l.  5,  21.  Lv  11,  34.  1  K 
10,  5.  21:  n^  -4a  Trinkgeftwe. 
3)  bewäseerte  Gegend  Gn  13,  10. 
Ez  45,  15. 

bipDl}  (t.  Vc^  m.  Gewicht  JBi  4,  10.t 
CppVfi  (t.  tgsif)  M.  Obenebwelle,  Ge- 
b&lke  ftber  der  Thfir  Bz  12,  7.  22.  23.t 
bj^n  (t.  Vb^  m.  1)  das  Wiegen.  1  Oh 
22,  3:  b^  ym  90  iatB  e»  mdd  «v 
wiegen  war.  Y.  14.  2  K25,  16.  2)  Ge- 
wicht Lt  19,  35.  26,  26. 

rbßwa  jei  26,  17  und  nl3pön  2  K 

21,  13  Setawmge.t  ""     ' 

ygTÖB  (t.  5^)  M.  Ort,  wo  sich  daa 
Wasser  gesetst  hat  Ez  34,  IS.t 

rnDn  (▼.  rrrb  anflöeen)  f.  Auflöenng. 

Ka  6,  3t:  e^9};pY?ibD  Trank,  der  durch 

Aufldsnng,   MaoeratiiMi    der  Tranben 

gewonnen  wnrde. 
«ri/hirU   (^,   jnU)   tu.    dkaU.  Pfeife, 

Kohrpfeife,  Syringe  Dn  3,  6.  7. 10. 15.t 
IT^n   Pr  1,  3  s.  lar^tn^. 

""Typi  JVbm.  gent  v.  yjda  einem  tonst 
anbekannten  Orte  1  Oh  2,  53t,  deaaen 
Name  viell.  den  sehläpfirigen  Ort  (nach 
Targ.  Jer  23,  12)  bexeiehnet. 

tD^!Q  ^2-  OS  (woher  aach  «iis,  rrdo, 
TtÖQf  ytäfü,  *|Qha,  ptto),  r>-ift  nnd  ^««Mt 
m.  d.  GB.:  mit  der  Hand  etwas  be- 
tasten, berflhren  (ar.  JZ^  hebr.  Mn, 
vta).  Insbee«  dann:  mit  der  SLand  über 
etwas  binstreichen,  etwas  bestreichen 
(^y^  '^^)i  wischen  Aber  etwas,  etwas 
abwischen  (^^^,  c^***^»  («mm«),  reinigen 
(rm),  dah.  etwas  streifen  (s.  «SK  von 

'^^)«  ^gl*  «ram.  Ka^  1^^^  Hant. 
Dah.  bes.  flbertr.  auf  ,^iehen*  in  den 
Terschiedensten  Bedd.;  sunächst  sinn- 
lich: sieben  (mto,  T«>o),  herausaiehen 

(^***^»  c.^**-*!^-»*^!  cr**^.  k«*<b^),  durch- 
sieben (den  Kamm  durch  die  Haare, 
sich  kämmen:  ^i-mm«,  k«M^,  ^A^^  an 
sich  sieben  (dah.  ergreifen,  nehmen, 
festhalten,  "pa,  du»^  n.  dah.  besitsen 
p9s);  dann  übtr. :  in  die  Länge  sieben 

(y^]  JXJ«  ein  langgesogener  „Strich'' 
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Landes;  ^y^^  lang  ansdehnen,  s.  B. 

\^J^  «3«<^  einen  langen  ffieb  mit 

der   Peitaehe   sehlagen),  endlich   wie 

unser  psiehen*  —>  gaben  u.  s.  w.  {yoüf 

J^M*^  lliesaen;  dah.ita  weiehen). 

BM  betasten  (TgL  talnind.  id^  band* 
greifliche  Bealitit)  Gn  27,  12. 

PL  1)  durchtasten,  durc^hsuehen  m. 
Äee.  Gn  31,  34.  37.  Hi  12,  25.  2)  im 
Finstem  tappen  Dt  28,  29.  Hi  5,  14.t 

fitpL  betasten,  gnitai  ssit  Äceiti, 
Bx  10,  21.t 

nrofl  (t.  Ttpi^  Bi.  mit  Alf.  Tt^  Dn 
l7  5.  8,  UtVuü  Y.  16  (beides 'A'ii^^ 
Gks.  §  93,'  9)  '  1)  das  Trinken  Esth 
5,  4.  7,  2.  T??  ^vniq  rr^  das  Trink- 
simmer  7,  8.  2)  aer  Trank  Dn  1, 
10.  Esr  3,  7.  Dn  1,  5.  8.  16.  3)  evu- 
n6ato9,  Gdag  Esth  1,  3.  2,  IS.  8,  17, 
vom  Hoehseitgelag  Bi  14,  10.  OmbU 
mahl  flberhaupt  Gn  19,  3.  21,  8.  26, 
30  u.  öfter. 

Tncn*  d.  emnkoL  tmado  dkaUL  dass. 
Dn  5,  lO.t 

ra  (pari  Ton  nua  sterben)  st.  Toter, 
Leichnam,  s.  rAa. 

n&*  (▼•  nrta,  s.  d.)  nur  im  PI.  wc& 
und  defeet  arao  «lose.  M&nner  (nicht 
comai.  Leute)/  *Pb  17,  14.  Dt  2,  34: 
tfaify\  B^m  ora  Mämmtr  mmd  dm  Weiber 
mmd*iie  Sm^\  3,  6.  Hi  11,  3.  Jes  3, 
25.  y/oo  *r\if  s&hlige,  d.  i.  wenige  Gn 
34,  30!*Pb  26,  4.  Hi  11,  11. 

^nfi  tu.  denom,  Ton  f^  Haufe  Stroh 
oder  Häcksel  Jes  25,'io.t 

^i^^*  (Ws.  rs,  s«  zu  mo)  ausdehnen. 

DaTon 

^23  St.  mit  8ui.  w?  Zaum  2  K  VJ, 
28!  Jes  37,  29.  Ps  32,  9.  Pr  26,  3.  — 
Über  2  8  8,  1  s.  SU  ni|«  im.  3.t 

nrfl3*(Ws.  roQ,  s.  SU  ma)  eig.  dehnen, 

strecken,  recken.  Dayon  *ra  (s.  d.) 
und  tnrn  Männer,  vom  „Becken^  be- 
nannt, also  eig.  Erwachsene.  Vom  8g. 
kommt  die  Form  mit  Gasusauslaut 
^m  (ygl.  cbald.  ^  von  ro^)  nur  noch 
in  Eigennamen  Yor,  hebr.  Vk^v^ 
nbi^no,  phönis.  ^TSVtq  u.  a.    Ygl.  im 

Ath.  ^^l  a-  etr,  insbes.  mutrihm. 

plr\23  Ä^^  fem.  und  PL  tr^Ttü,  tnff^ 


ns 


na 


(m  prq)  1)  8ÜSB  £i  14,  14.  18. 
£oh  .%  11.  Pb  19,  11.  Als  NetOr. 
ßOssigkait.  Ek  3,  3:  pvsi^i  der  Mw^ 
luit  naek   2)  aDgenehm  ^oh  11,  7. 

htlVlfi  (aaoh  Ges.:  Mann  Qottea,  von 
«rc,  '4  ^  ^»  Q*  ^K  Ifann  Oottes, 
WM  Hommel  ans  d.  Assyr.  bestätigt 
ZDHG.  XXXn,  714)  K  pr.  eines 
Patrisrehen  vom  Geschlecht  Kains 
Gn  4,  18.t 

r^^fi  (Mann  des  Gesokosses)  N,  pr, 
Sohn  des  Henoch,  Grossvater  des  Noah, 
der  liDglebendsteyon  allen  Patriarchen 
(1969  Jahre  alt)  Gn  5,  21  ff.  1  Gh  1, 3.t 

"♦PS  (W**   '^'^i   ■•  zu  wo),    wie  im 
Anm.:  ausdehnen  Jes  40,  22.t    Vgl. 
«r.  ^ßjt  lang. 
DeriTat:  nrnoM  Sack. 

T^  (t.  im:)  eig.  Ausdehnung,  Yon 
der  Zeit:  Dauer.  Dann  Ädv.  der  Frage: 

wann?  (ar.  ^^)  Gn  30,  30.  Pr  23, 
35.  Ti^i  Ex  8,  5  und  "Tp^  n?  bis 
▼ann?  d.  i.  wie  lange?  1  8  16,  1. 
Ta  *^  nach  wie  langer  Zeit?  Jer  1 3, 27. 

rcira  (v.  irn)  f.  Mass  Ez  45,  11, 
L  £.  Tom  tägliohen  Pensum  £z  5,  8, 
TgL  "i^n  Y.  18.  Ez  30,  32:  injar^a 
Moi  tffii«m  Masse,  d.  h.  Verhältnisse 
der  Bestandteile.  Y.  37.  2  Ch  24, 
13:  mid  sie  richUten  das  Baus  Gattes  auf 
"Tca^T;*^  nach  seinem  (vorigen)  Masse.f 

»TOPS  Mal  1,  13t  eontr.  aus  nybnrrng 
velehe  Belästigung.    S.   su  tv^  litt,  e, 

^^riÜ*  pL  f.  8.  V.  a.  ni>P!n!5p  Zähne 
Hi'29,  17.  Jo  1,  6.  Pr  30,"l4.t 

^•fi  (t.  d^)  m.  etwas  Unbeschädigtes, 
rnVersehrtes  Ps  38,  4.  8.  Jes  1,  6.t  — 
2i  20,  48  ist  bna  (ßonz  und  gar)  durch 
die  Masora  geschfttst,  s«  Norzi  s.  St. 

JTTS*  (Vz-  M,  8.  zu  nie)  ar.  r^ 
aasdehnen,  ausziehen  (vgl.  syr.  .A^Z) 

Tmiehen,  langsam  sein),  £^  dauer- 
Iisft,  stark,  fest,  beharrlioh  sein.  Davon 
r:ro  und  vielL  das  Ncm.  pr.  '^rto. 

^  (v.  f>})  m.  1)  Geschenk  Gn  34, 
12.  Pr  21,  14.  irtQ  «hK  einer  der  G«- 
Bckenke  giebt  Pr  19,  6.  8t.  cstr.  I^q 
18, 16 Über  Nu  18, 11  s.  zu  njFiit 


2)  N,  pr.  a)  eines  Baalpriesters  2  K 
11,  18.  2  Oh  23,  17.    b)  Jer  38,  l.t 

WFjB  pL  ijPre  m.  ifi^u^.  -rjroPBj  chaid.  f. 
B.  V.  a.  dfis  vor.  Geschenk  Dn  2,  6. 
48.  5,  17.t 

tTSPfO  (v.  HTfo)  fem.  1)  Geschenk  Gn 
25,  6,  insbes.  Bestechung  Koh  7,  7. 
Pr  15,  27;  Opfergabe  Ex  28,  38.  Nu 
18,  6  f.  u.  ö.,  wohl  auch  Y.  1 1  (unq 
f.  Esrjn^).  2)  N.  pr.  eines  Ortes  der 
Wüste  im  Osten  des  moabitischen  Ge- 
biets Nu  21,  18f.t 

^3F1&  (abgek.  aus  n;9^)  N.pr.m.  1)  Neh 
l5,    19.    2)  Esr  'io,   33.    3)  Y.  37.t 

^^tyO  N.  gent.  von  einem  sonst  unbe- 
kannten Orte  iraoder  njra  1  Gh  1  l,43.t 

n^3PU3  (Geschenk    Jahves)    j^.  pr.  m. 

1)  Neh  11,  17.22.  1  Gh  9, 15.  2)  versoh. 
anderer  Pers.  2  EL  24,  17.  2  Ch  20, 
14.  Esr  10,  26.  27.  30.  37.  Ne&  12,  8. 
25.  35.  13,  13.t 

^n^FjÜ  (ß.  V.  a.  n;:^)  N.  pr.  m.  ver- 
schiedener Personen  1  Gh  25,  4.  16. 
2  Gh  29,   13.t 

Q'^SriS  (v.  *pOf  ^JJi  stark,  fest  sein) 
dual   die  Hüften,    und  zwar  speoiell 

das  sogen.  Ejreuz  (ar.  ^Js^),  oa^,  wo 
man  den  Gürtel  anlegt  2  K  4,  29. 
9,  1.  Gn  37,  34,  worauf  man  Lasten 
trägt  Ps  66,  11,  wo  der  Sitz  der 
Wehen  der  Gebärerin  ist  Jes  21,  3. 
Nah  2,  11.  tlber  den  Unterschied 
von  ipj  B.  u.  d.  W. 

p^53  *•*!'/*•  P?^"?  0  8»^en,  mit  Wohl- 
gefallen gemessen  (wie  im  Syrischen). 
So  Hi  24,  20;  nn^^i  pra  es  laben  sich 
an  ihm  WUrmer.    Arabisch  entspricht 

^^^f  was  teils  mit  der  Zunge 
schnalzen  (vgl.  das  schallnachahmende 

^^,  und  s.  Scheichzäde  zu  Bei4}Äwi 

Sur.  2,  21),  teils  mit  den  Lippen 
schmatzen  (s.  Mufa^^al  ii,  Z.  4)  bed. 

2)  süss  sein,  werden  (vgl.  pers. 
rj^y  BÜss  von  Wz.  ^y  nutBchen), 
denn  süsse  Dinge  saugt  man  und  ge- 
niesst  sie  mit  Wohlgefallen  (vgl.  ^xq). 
Ex  15,  25.  Pr  9,  17.  Metaph.  Hi  21, 
33:  bn:-Tia*i  ib  ^mo  süss  sind  ihm  des 
Thaks  SchoUen^  est  ei  terra  levis.f 
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Bipk,  1)  yenflssflii  Ps  55,  15:  -r^ 
niD  p^^  y^  die  wir  gummmtm  trat^ 
licka  Q^präeh  wcrtflgifew,  dL  h.  in  tr.  Gh. 
BÜ8S6  Sttmden  zubracliteii.  2)  iiilr. 
tfist  sein,  BÜBB  schmecken  Hi  20,  12.t 

DeriTate:  p^ira,  -D^^iri^q  und  die  fL 

pt}fi  m»  Sfiflsigkeit,  trop.  Annehmlich- 
keit Pr  16,  21.  27,  9.t 

pnb  m.  Sfissigkeit  Bi  9,  ll.t 

•XTitJ  (SflsBigkeit,  vahnch.  sfisBer 
Bmnnen,  cpp.  fx^)  Lagerori  der  Ib- 
raeliten  in  der  ar.  WAate  Nu  33,  28f.t 


tfT]nfi  pars.  N.  fr.  MUkridaiet  (toü 
Miibr»,  dem  Sonnongeiate,  gegeben) 
I)  Ear  1,  8.    2)  4,  7. 

nnfi*  (fl&r  rom;  f,  Ton  i^)  /l  Oabe 
1  K  13,  7.  *:^  25,  14.  koh  3,  13. 
5,  18.  Es  46,  5.  ll.t 

nPT^n  iV:  pr.  m.  Ear  10,  33t,  ans: 

rrnriD  (Oeaehenk  Jahves,  dorchweg 
mit  i  ans  a)  K  pr»  m.  Maüa^a  1)  Ebf 
10,  43.  2)  Neh  8,  4.  3)  1  Ch  9, 
31.  16,  5;  aneh  «rrno  1  Oh  15,  Ib. 
21.  2  Oh  25,  3.  2i.t 


3(1) 


^Tifft,  der  14te  Buchstabe  dea  Alpha- 
beta, als  Zahlzeichen  50.  Der  Name 
bezeichnet  im  Assyr.,  Aram.  und  Arab. 
den  FiBch.     Die  phdnis.  Figur  diesas 

BuchstabeDB  ist  U.    Gkinz  weggefisllen 

ist  der  obere  Strich  in  der  Quadrat- 
figur,  welche  nachher  einen  Bindnngs- 
strich  bekommen  hat  (a),  ausgenommen 
in  dem  Finalseichen,  welches  der  ur- 
aprfinglichen  G-estalt  des  Buchstabens 
hierund  bei  anderenBuchstaben  (z.  B.  y) 
ühnlieher  aieht.  Diese  und  die  sehr 
wenig  gebogene   Gestalt   einiger   In« 

aehriften  (Mkönnenals  flüchtiges  Bild 

eines  lasches  gelten. 

Schon  unter  Lamed  und  Mem  sind 
Beispiele  bemerkt  worden,  in  wel- 
chen es  in  diese  Buchstaben  übergeht. 
Ausserdem  findet  sich  noch  die  Yer- 
weohslung  a)  mit  *i  z.  B.  rnj  chald. 
nan  die  Sonne  geht  auf;  ü'^i  aram. 
Tnpi;  Yiell.  auch  19,  araiA.  ^2;  9a|  und 
9*}|:  s.  noch  Fleischer  zu  Lctj,  Nhbr. 
W.  I,  267,  6.  b)  mit  ■«  als  erstem  Stamm- 
buchstaben, das  ebenso  zur  Weiter- 
bildung der  Wurzel  dient,  z.  B.  ^ 
und  asQ  stellen;  xägi  und  xäiß;  Vogel- 
steUen.  Vgl.  Ges.  §  77,  hQ.  §  112. 
Über  die  Einsohiebung  des  Nun  zur 
Bildung  von  QuadrUiUeris  s.  LG.  863. 
Borges,  Verbalstammbildung  50 ;  über 
die  AphaeruU  desselben  LG.  136.  Zur 
Einsetzung  eines  (euphonischen)  9  bei 
Auflösung  der  Verdopp.  Tgl.  Tiapar. 

jj^,  hebr.  \t  (f.  *iu)  ar.  ^    u.  a. 
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I.  M3   Partikel  der  Aufforderung    und 
der  Bitte,  wie  unser  unbetontes  dock, 

lat.  age  und  qwum^  dmm  (syr.  ]j  >»  kj. 

Ln  Athiopisohen  wird  iC«  wohlan, 
komm!   als  Lnperativ    flektiert,    fur: 

siehe!  sagt  man:  fO*!,  IT*,  SUj 
im  Amharischen  bed.  tta  näa  wohlan! 
komm!).  Es  steht  1)  nachdem  .finm 
wenn  er  eine  Bitte  oder  leichthin  ge- 
sprochene Aufforderung  anzeigt.  Gn 
12,  13:  KS-^uift  sage  doch!  24,  2:  vcnr^ 
lege  doch  einmal f  24,  45:  2afB  mich  dock 
einmal  trinken  I 

2)  bei  dem  Impf,  a)  mit  der  dritten 
Person,  und  zwar  bei  einer  Aufforde- 
rung Jer  17, 15:  wo  «se  dos  Wort  Ootteef 
k;  Ria;  €f  komme  doch/;  bei  einer  Bitte 
oder  einem  Wunsche  Ps  124,  1:  lagßk^ 
^VnSgf]  vq  (so)  9predi€  ItraeL  129,  1: 
Gt  7,  9;  einer  Bitte  um  Erlaubnis 
Gn  18,  4:  totxff^  et  eoü  doch  gebracht 
werden,  erlaube  mi^  dass  ich  bringen 
lasse.  44,  18;  dass  etwas  nicht  ge- 
schehe Gn  18,  32:  *«;HKb  *vt;  k}«^$ 
der  Herr  güme  doch  nicht/  —  b)  mit 
der  zweiten  Person,  neben  V^  hei  der 
abwendenden  Bitte.  Gn  18,  3:  Mj-b^ 
^'sefty  gehe  doch  nickt  vorüber,  dah.  allipt. 
vcrit^  nicht  doch!  s.  ^  —  c)  bei  der 
1.  Person,  die  dann  meist  das  He 
parag.  hat^  so  in  der  Selbstaufforde- 
rung Gbi  18,  21.  Ex  3,  3:  HfTn^ 
nK*^Mi  «cA  wiü  dock  hintutreten  ftmd  oekm. 
2*Ö    14,    15,    hauptBftchlich    bei    der 


R3 


K3 


Bitte  um  Erlftabnis  Ex  4,  18:  nb^K 
q  tfll  triU  Mn^ehMf  wenn  du  erlaubst, 
oder:  km  mIcA  dodi  hingehn,  1  K  1, 
12:  reo  MS  \\^%  ich  UfiU  dir  doch  einen 
Bä  gÄen,  mit  dem  Nebenbegriffe : 
K-flift  e»  eHaM  isL  Gt  3,  2.  Jes  5,  1. 
Sa  20|  17 :  ttrrnasa  hast  uns  doch  durch- 
nein.  YgL  WlS,  4.  44,  18.  Aus- 
irnck  des  WuiiBclies  ist  es  ELi  32,  21 : 
ran»  wbk  Krb»  möge  ich  keines 
Mausen  Partei  nehmen,  G-ott  verhüte, 
iais  ich  parteiisch  sei. 

3)  Hit  Konjanktionen  und  Inter- 
jektionen a)  fiO-^9  8.  tio.  2,  b.  —  b)  -OK 
U  wenn  anders,  etnore,  iar  nors,  wenn 
man  nch  bei  Setzung  einer  Bedingung 
waiudiückt,  dasB  das  G-esagte  zugleich 
ils  dringend  gewünscht  erscheint  G-n 
ISf  3 :  "pri  T^M»  &o-tDM  wenn  ich  anders 
Qi^aäe  gefwndm  habe.    24,  42.  30,  27. 

33,  10,  47,   29.   50,    4.   Ex   33,    13. 

34,  9.  —  c)  \ic>  rw  siehe  einmal! 
ön  12,  11.  16,  2.  —  d)  W-^K  ach 
vehe!  Jer  4,  31.  45,  3.  Der  hoflich 
Bittende  häuft  den  Gebrauch  dieser 
Partikel  Gn   18,  3.  19,  7.  8.  18.   19. 

L  itt  Adj,  roh,  nicht  gar  gekocht  (vom 

FleiMhe)  Es  12,  9.t  Stw.  fet->)  ar.  sü 
nedL  Je  roh,  halbgekocht  sein. 

3  £z  30,  14.  15.  16.  Jer  46, 25  vollst. 
r&K-Bb  Kah  3,  8t  ägyijt.  N.  pr.  Theben, 
die  uralte  Hiauptstadt  Oberägyptens, 
Dioipofi»  der  Griechen.  Vgl.  t^sM  no. 
UI.  —  LXX,  bei  Ezech.  JicanoUg, 
bei  Nahum:  fta^  jififtixv*  Letzteres 
•chfiint  etymologische  Übersetzung 
Dach  dem  ägyptischen  noA  Schnur, 
Xesgichnur,  daher  Erbteil,  Besitz, 
mithin  fmM  tb  portio,  possessio  Amonis, 
8itz  des  Gottes  Amon,  welcher  dort  vor- 
nursweise  verehrt  wurde.  Sonst  liesse 
lieh  auch  erklären:  Na- Amon,  was  dem 
Amon  geh5rt^  (Stadt)  des  Amon,  oder 
au  na  gleich  ma  Haus:  Ort  des  Amon. 
Aiayr.  JB-'i*. 

HXd  ^»  ^>^  feucht  sein,  Wasser 
kerrorquellen  lassen,  davon  l&b  der 
Bcklaneh  (nach  Simonis  der  Wasser- 
AttBachwitaende).  Vielleicht  aber  ist 
"^  8.  V.  a.  IQ  schütteln,  und  *i&b  eig. 
Kilcbschlauoh,  welcher  bei  Bereitung 


der  Butter  geschüttelt  wird;  vgl.  Thes. 

p.  835  und  i^^o^  Schlauch  von 
ctmoeftit,  agitavit, 

TiÖ  (für  nifiü  Bi  4,  19  Kt.)  PL  niiw  m. 
Schlauch.  ]ii  4, 19:  alm  -i^a  der  MUch- 
sehlaiuch.  1  8  16,  2d.'*Jos  9,  4.  13. 
Ps  56,  9.  Ifan  hing  die  Weinschläuche 
im  Bauchfauge  auf  Ps  119,  83.t 

nt^D  erhärtet  aus  hl;  (s*  d.,  vgl.  n^i 
neben  m&)  m.  d.  G^B.  tendere  aiiquo, 
petere  aUqtUd,  etwas  anstreben.  Derivat : 
n^9.    Vgl.  Hupfeld  zu  Ps  23,  2. 

FH  nite  (geb.  mit  Wiederholung 
des  dritten  Badikals,  vgl.  mrmvn  von 
hnd)  pl  viK),  eig.  zweckentsprechend, 
dah.  1)  gezieihend  sein,  wohl  anstehen 
Ps  93,  5.  2)  hübsch,  lieblich,  ange- 
nehm, schön  sein  Ot  1, 10.  Jes  52,7.t — 
Deriv.:  mw. 

•TM*  f.  s.  V.  a.  ni5  w.  m.  n.  PI.  cstr. 
ni'MS  Jo  1,  19.  Ps  23,  2  u.  ö^  eig. 
Niederlassungsort  (als  Ziel  der  Wande- 
rung), dann  übh.  Wohnort,  spec.  von 
der  Oase  der  Wüste:  dah.  Weide, 
Aue,  Trift. 

mM  kontr.  aus  njeo  (=  r^s)  f,  njKj 
feinmal,  Jer  6,  i^njj)  Ajoff.  1)  ge- 
ziemend Ps  147,  1,  mit  h  Ps  33,  1 : 
hinn  n;«j  o^'tö*  den  Bedlvchtn  geziemet 
Lohgesang,  es  ziemt  ihnen,  Gt>tt  zu 
preisen.  Pr  17,  7. 19, 10.  26,  1.  2)  lieb- 
lich, schön  Ot  1,  5.  2,  14.  4,  3.  6,  4.t 

D2^J  ^2*  ^  welche  sicher  onoma- 
topoetisch ist  (vgl.  zu  DQh)  und  von 
allerlei    dumpfen    und    leisen    Tönen 

gebraucht  wird.  So  in  |Ej  blasen,  ins 
Ohr  blasen,   flüstern,   dah*  ij^  das 

Einflüstern  ins  Ohr,  ^l^  der  Ohren- 
bläser, ^JJj^  etwas  geheim  halten; 
hehr.  tXQ  von  geheimer  (göttlicher) 
Mitteilung.  Im  Mischnisohen  und  dem 
palästinensischen  Aramäisch  Ql>,  '^8*0, 
in  der  allgemeinen  Bedeutung:  reden 
(mit  der  Abbeugung  Tina,  n'»öi3,  *>srcni). 
Zur  Wz.  D3  gehören  viell.  auch  Qid, 
^ü    schlafen    (von     den    Atemzügen 

des  Schlafenden),  wofür  ^.^  vox  debüis 

et  occuUa  spricht  (doch  b.  zu  aid),  und 
^S9  (s.  d.). 
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Kai:  leise  reden;  als  Yb.  fin.  nur 
Jer  23,  31  (hier  aber  offenbar  dmomi- 
nativ  Ton  DKd).  Sonst  nur  in  dem 
häufigen  Fort.  paa$,  DMd,  in  der  einen 
starren  Nominalsatz  repr&sentiereDden 
Verbindung:  nin*^  Dtt9  Spruch  Jahves 
(ist  es),  bes.  bei  den  rropheten,  wenn 
sie  die  Orakel  aus  Jahves  Munde  ein- 
führen oder  bekräftigen.  Die  Formel 
wird  entweder  bald  naoh  den  Anfangs- 
Worten  eingesohoben,  wie  in^U  Do- 
minw.  Am  6,  8.  14.  9,  12.  13,  oder 
steht  am  Ende  des  Sataes  Am  2,  11. 
3,  10.  Ez  5,  11.  12,  25.  13,  8  u.  s.  w. 
Seltener  mit  dem  Genet.  des  Propheten, 
dem  das  Orakel  au  teil  ward,  als  bttS 
ü:f>^  Orakel,  welches  Bileam  erhielt 
Nu  24y  3.  15  und  selbst  des  (gottbe- 
geisterten)  Dichters  2  S  23,  1.  Pr 
30,  1.  Demgemäss  ist  9^  OMd  Ps 
36,  2  die  Eingebung  der  Ö^ottlosig- 
keit,  und  man  hat  die  Lesart  ia^a 
aufaunehmen. 

JPi,  ^Kd  Fürt.  C)Kd^  ehebrechen  (wahrsoh. 

was 


eig«  9pargere  Bemeti^  vgl.  ar. 
nach  dem  K&müs  auch  bed.  säen,  das 
Land  besäen),  Ton  dem  ICanne  und 
Weibe.  Ez  20,  13.  Ly  20,  10,  mit 
dem  Äcc,  ehebrecherisch  beschlafen  Pr 
6,  32:  M«MB)M3  der  Ehebrwih  treibt  mü 
einem  Weibe.  Ly  20,  10.  Jer  29,  23. 
Wie  das  sinnyerwandte  hat  wird  es 
häufig  auf  Untreue  der  Israditen  gegen 
Jahye,  auf  Abfall  und  Oötzendienst 
übertragen.  Jer  3,  8:  rni^  nt^  *iiä^ 
\i}^^^^  weil  da$  abtrünnige  lirad  die  Me 
gebrochen.  5,  7.  9,  1.  23,  14.  Eben- 
fallB   mit    dem    Acc.    Jer  3,  9:   CijKain^ 

nrr^  W97^  «^  ^  ^*^  JB^^ruch 
mU  Stein  und  Holt.  Ez  23,  37.    Dayon 

D'^BM  (mischn.   sg,   tfitK^)   m.  pL   Ehe- 
bruch  Jer  13,  27.  Ez  23,  43t  und 


m.  pl.  dasselbe  Hos  2,  4t: 
tiryü  1^5«  »TiB«^  —  *i5n  eie  thue  den 
Ehdfruch  weg  wm  zwischen  ihren  Brileten^ 
s.  y.  a.  im  parallelen  Gliede :  sie  thue 
die  BüMerei  von  ihrem  Angeeicht.  Das 
kokette  Gesicht  und  die  unkeusch 
entblössten  Brüste  sind  dem  Dichter 
Sitz  der  Buhlerei  und  des  Ehebruchs. 
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So  ist  das  eoUum  reenpinum  Sita  der 
fiofiart  Ps  73,  6,  der  Kacken  Sitz 
der  Stärke  Hi  41,  14. 

l^^Ü  *^Pf'  T^'ITerachten,  yersdunähen, 
yerwerfen  Jer  33,  24,  z.  B.  Lehre, 
Warnung  Pr  1,  30.  5,  12.  15,  5;  den 
göttlichen  Batschluss  Ps  107,  11.  Von 
Qott,  der  die  Menschen  yerwirfi  Dt 
32,  19.  Thr  2,  6,  und  absolut  Jer  14, 
21:  verwirf  nicht  um  deines  Nament 
willen  (ygl.  die  sinnyerwandten  tiM 
und  Dfi«9). 

Fi.  yn^  impf,  yn^'^  u.  y^r  i)  unter 
Verhöhnung  yerwerfen  Jes  60,  1 4,  ins- 
bes.  fiott  Ps  10,  3.  13.  74,  18.  Jes 
1,  4.  2)  <^u8at.  Ursache  zur  Lästerung 
geb^n  2  8  12,  14. 

Siph,  impf,  ^n^a;  nach  G-es.  u.  A. 
uitrane.  er  wird  yerachtet  Koh  12,  5. 
Da  aber  die  Form  ^2;  für  y^i^  bei- 
spielloB  wäre,  so  fasst  man  es  besser 
als  Hi.  yon  yxa,  s.  d. 

HUhpo,  pari,  yvsOf  in  Pausa,  mit 
assimil.  n  für  yi$xyo  der  yerlästert 
wird  Jes  52,  5t.  —  Deriyy.   folgen. 

iWÜ  f.  Schmähung,  Hohn  2  K  19,  3. 
Jes  37,  3t  und 

iTB^:*  f.  pL  ntcKS  Blasphemie  Neh  9, 
18.  26  und  ^prvbc^J  Ez  35,  12.t 

P^ J  '  sicher  ein  onomatop.   St.  (ygl. 

das  yerw.  gleichflBdls  onomat.  ^  yom 
Schreien  der  £atze.  Gackern  der  BEenne, 
Quaken  des  Frosches)  ächzen,  weh- 
klagen Ez  30,  24.  Hi  24,  12.t  —Dayon 

n^*  /.  st.  canstr.  r^^  Geächz,  Weh- 
klage Ex  2,  24. 6,  5.  £i  2,  18.  Ez  30,  24. 

]Q<^J  in  Kai  ungebr.;  nach  Ges.  yerw. 

mit  "^"nfic  yerfluchen. 

Fi,  *i^a  yerabscheuen,  yerwerfian  Thr 

2,  7.  Ps  89,  40t  (ar.  ^C  med.  Waw 
f^horruU  ab  aliqua  re,  refn^)* 

^  (für  roa  Erhöhung,  Anhöhe,  yon 
rqj,  wie  ai»  für  rai  yon  ra|,  Olsh. 
§  176,  c)  N.  pr.  einer  Priesterstadt  im 
St.  Benjamin,  unweit  Jerusalem  (s.  d. 
Art.  Nob  in  Eiehms  Bibl.  Hdwtb.) 
1  S  22,  11.  19.  Jes  10,  32.  Neh  11, 
32.  Vgl.  noch  2  S  21, 16.  rdi  (st.  rta)) 
nach  Nob  1  S  21,  2.  22,  9,  s.  Gm. 
§  90,  2  Anm.t 


na 


33 


Q3  (^2-  3),  8.  za  033)  eig.  sich  her- 
ordriBgen,  s.  B.  ftr  das  Aage,  dali. 

1j  nnd  lli  »ich  erheben,  anüsteigen, 
leiTomgeii;  dann  fOr  das  Ohr:  von 
Ion  Worte,  das  herrordringt  und  sich 

«rlanibart(Tg].  «uj  menschlicher  oder 
ierischer  Laut,  LJ  Aussprach,  Aus- 
•ge,  Kunde,  %i^  knarren,  brummen, 
ih.  IQDI  brummen,  unartikuliert 
«den),  dah.  allg.  (in  transit.  Sinne) 
iiru  yerlautbaren,  aussagen  (so  ganz 
gewöhnlich   im  Assyr.),   verkündigen, 

lei  Ton  prophetischer  Bede,  YgLar.  Ip. 

Kipk  eqü   eig.  sich  als   vm^,  Yer- 

cündiger,    spec.    als   gottbegeisterter 

kdser,  Prophet,  darstellen,  dah.  1)  s. 

r.  i.  n^o^iiTBvBtw,  vaHeinarij  von  jeder 

prophetischen   Bede,    sowohl  der  er- 

uhnenden   und    strafenden,    als    der 

veissagenden;    es  steht    a)  ohne  Obj, 

km  3,  8:   wenn  Jahve  redete   wer  Bottte 

tkkt  leeissagen?    Jo  3,  1.   Ez  11,   13. 

37,  7,  -t^09  Msa   üftlsch  weissagen  Jer 

20,  6.  5,  31.    b)  mit  dem  Acc*  dessen, 

vu  der  Prophet  verkündigt  Jer  20,  1. 

25,  13.  28,   6.     *i|^  Ma3   Lüge   weis- 

Mgen  Jer  14,  14.  23,  25.    e)  mit  dem 

Objekt  der  Weissagungen,  dem  Volke 

oder  Lande,    worauf  sie  sich  bezieht, 

oiti  Jer  14,   16.  20,  6.  23,  16.  27, 

16,  mit ^9  meistens  von  drohender  Ver- 

kfindigong  Jer  25,  13.  26,  10.  £z  4,  7. 

n,  4,  seltener  von  tröstender  Ez  37,4, 

Bit  ^^  im  drohenden  Sinne  Jer  26, 

H.  12.  28,  8,  im  tröstenden  Ez  36,  1. 

S7, 9.   d)  mit  a  dessen,  der  das  Orakel 

«iogegeben  hat,  daher  *^;  Diön  iOa  Jer 

U,  21. 14, 15.  23,  25,  b?aa  Jer  2^8.  — 

-J  in  Prophetenweise  reden,   singen, 

.obaingen,  Gott  preisen    1  8  10,    11. 

1«.  20.   1   Oh  25,   2.  3.  —  Einmal 

r»  för  nK^a  Jer  26,  9. 

Btttp.  KajrfT,  einige  Male  Ka|n  Ez 
37,  10.  Jer '23,  13  inf.  rflasrvr'l  S 
10,  n  (nach  Art  der  Yerba  rrt)  1)  s. 
V  L  At.  Ko.  1,  ab9oL  Nu  11,  25—27. 
l  K  18,  29.  22,  10,  mit  ^  1  K  22,  8, 
nit  b;  2  Gh  20,  37  von  dem  Objekte 
<ier  Weusagnng,  mit  a  von  der  GK>tt« 
beit,  Tca  der  die  Weissagung  stammt 
Jer  23,  13.    2)   s.  v.  a.  Niph.  no.  2. 

^^■»Rn*  Haadwortarbaoh.    0.  Aofl. 


1  8  10,  5.  6.  19,  21.  23.  24.  3)  rasen, 
fiaipecd-ai  1  8  18,  10.  In  dem  Pro- 
pheten, so  wie  in  dem  Hasenden,  ist 
es  eine  übernatürliche  Ejiusalität|  die 
den  exaltierten  Zustand,  in  welchem  sie 
sich  darstellen,  hervorbringt,  bei  beiden 
äussert  er  sich  durch  heftige  Körper- 
bewegungen, sogar  in  pathologischen 
8ymptomen.  Vgl.  /uirfis  von  fuxü^ofiai 
rasen ;  fatuw  (von  fari)  der  Wahrsager, 
8eher,  Tolle;  fwor  Wahnsinn  und  Be- 
geisterung. Deshalb  ist  Jer  29,  26 
verbunden  M%dni9<i  9A1^  und  2  K  9,  11 
wird  ein  Prophetenschüler  spöttisch 
Tma  (ein  Toller)  genannt. 
'  lierivate :  hijsaj,  «^aj,  ri^'«aj,  laa  und 
die  Zusammensetzungen  mit  diesem 
Worte. 

IXD!^  ehaid.  JJthpa,  *f&aivi  prophezeien 
iäisr  5,   l.t 

33J»  ^^«  ^  ^'  <^«  ^^'  8^0^  erheben, 
schwellen,  bauschen,  wie  sie  zunächst 
der  Beduplikationsstamm  v5o  aufweist, 

woher  «^j^^o  \  die  Knoten,  dicken  Ab- 
sätze der  !&ohrstengel.  Da  sich  mit 
dem  Begriff  des  nach  aussen  Bauchigen 
von  selbst  der  des  nach  innen  Hohlen 
verbindet,  gewinnt  329  die  Bed.  hohl 
sein,  transit  aushöhlen.  Alle  übrigen 
Derivv.  der  Wz.  23  gehen  von  obiger 
OB.  des  BichErhebenB,HervorbrechenB, 
insbes.  für  die  Sinne,  Auge  und  Ohr, 
Hervordrängens  aus.  8.  zu  von,  nns, 
nna,  rsa,  cana,  ^a,  baa  I,  aia  und  die 
arab.  Stämme  bei  Fleischer  in  Delitzsch' 
Oen.  4.  A.  552  f.  Levy,  TW.  I,  417. 
Davon  nur  Part,  pasa,  ym  hohl  Ez 
27,  8.  38,  7.  Jer  52,  21,  metaph.  für: 
leerköpfig,  dumm  Hi  11,  12.t 

nHj*     I™  '^-r»  ^»  ^®  ^   hervor- 
ragen, hoch  sein.    8.  aa,  ina,  nisa,  nt^^a. 
»113  B.  a'a. 

isb  N.  pr.  1)  Nebo  d.  i.  der  Planet 
tferkur,  welchen  die  Chaldäer  (Jes 
46,  It)  und  alten  Araber  verehrten. 
Er  galt  ihnen  für  den  Schreiber  des 
Hinmiels,  der  die  Folge  der  himm- 
lischen und  irdischen  Begebenheiten 
aufzeichnet,*  ähnlich  dem  ägyptischen 

Hermes  und  Anubis.  (Byr,  und  Zab.  aicJ 
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dass.).  S.  Schrader  in  Jhrbb.  f.  Prot. 
Th.  1875,  338 £  Ist  der  Name  semi- 
tisoh  oder  aiiob  nar  Bemitisiert,  bo 
liegt  OB  nahe,  ihn  von  dem  im  Assyr. 
bänfigen  8t.  nabä  »  Mna  reden,  ver- 
kündigen, abzuleiten,  wonacb  nabü 
Sprecher  (vgl.  hebr.  M*09)<«e  der  sich 
offenbarende  Gott.  Häufig  in  babyl.- 
assyr.  Nmm.  pr.,  wie  Nebueadnezar, 
Nebuaaradan,  Nebuachasban,  Nabopolaaaar, 
Nabcnid  u.  a. 

2)  Berg  im  Gebiet  der  Hoabiter, 
nach  EuBeb.  6  röm.  M.  woBtl.  Ton 
Hesbon,  n.  de  Saulcy,  Voy.  en  T,  8, 
I,  289  ff.  der  Qebel  Nebä  Dt  32,  49. 
34,  1.    Ohnweit  davon: 

3)  Stadt  im  St.  Buben,  später  Moab 
gehörig,  nach  Hieron.  8  HilL  südlich 
Ton  Hesbon  Nu  32,  3.  38.  33,  47. 
Jes  15,  2.  Jer  48,  1.  22.  1  Ch  5,  8t; 
die  Huinenstätte  Nebä(N€bhef)  südwestL 
Ton  Hesbon,  s.  Tristram,  The  Land  of 
Moab  338  ff. 

4)  Stadt  im  St.  Juda  Esr  2,  29. 
10,  43,  auch  ^hM  139  das  andere  N. 
genannt,  um  es  so  von  jenem  (no.  3) 
zu  unterscheiden  Neh  7,  33.t  Nach 
Bertheau  das  heutige  Beit  Nüba  bei 
Lydda,  Eob.  NBP.  186.  —  Die  Orts- 
namen können  von  rry^  hoch  sein  her- 
stammen  (vgl.  Namen  wie  ab,  rr^*;, 
rvaA  u.  a.),  können  aber  auch  von 
der  Verehrung  des  Gottes  Nebo  so 
benannt    sein    (vgl.   i(    i:^f    niia^ 

riM%23  (v.  K^)  /l  Prophezeiung  Neh 
6^  12.  2  Oh  15,  8.  WeissagungSBchrift 
eines  Propheten  2  Oh  9,  29.t 

nM%U  dkUd.  dass.  Esr  6,  14.t 
IllS^'nma  ehald.  N.  pr.  Nd)U$aradan 
(babylonisch:  NabU'Hr-iddina  d.  i.  Nebo 
schenkte  Nachkommensohaft),  Feldherr 
des  Nebukadnezar  2  K  25,  8  ff.  Jer 
39,  9  ff.  u.  ö. 


nSKTD^ia  Jer  21,  2  u.  o.  Ez  26,  7 
u.  ö.  (ausschliesslich  so  bei  £z.;  bei 
Jer.  vorwiegend,  vgl.  NaßoxoÖQoiro^os 
bei  Strabo  XY,  1,  6),  oder  (mit  Ab- 
Schleifung  des  r  zu  n)  *niiKna^n3  2  K 
25,  22.  Jer  27,  6  u.  ö.  Dn  1,  1.  2  Ch 
36,  6  ff.,  "tB^n^?  2  K  24,  1  u.  ö. 
Jer  28,  11.  iV.  1  Ch  5,  41,  '^«anattj 
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Esth  2,  6.  Esr  1,  7.  5,  12.  14.  6,  5. 
Neh  7,  6.  Dn  3,  3  u  ö.  (im  B.  Dn. 
-  die  gebräuchlichste  Form),  n^pnaaa  nur 
Dn  1,  18.  2,  1.  3,  3.  4,  34.'"5,  11. 
18  (vgl.  LXX,  Naßovxodopoaoff^  Bero$. 
bei  Joseph,  c.  Äp.  1,  20  f.  IVaßovxo- 
dovocoQog)  N,  pr,  Nebukadnezar^  König 
von  Babylonien,  der  Jerusalem  zer- 
störte  und  dem  südlichen  Beiche  ein 
Ende  machte.  Auf  den  babyl.-assyr. 
Keilinschriften  lautet  der  Name  NtM- 
JcuduMTMur  d.  L  „Nebo,  schirme  die 
S[rone!%  mit  welcher  urspr.  Form  das 
Kt  Jer  49,  28:  -iiattn^ias  (vgl.  Ear 
2,  1  Kt.  ^I2td*idin3)  völlig  übereinstimmt 
(s.  bes.  Schrader  in  Jahrbb.  f.  Prot. 
Th.  1881,  618  ff.),  vgl.  die  Form  des 
Namens  auf  den  persischen  Keilin- 
Schriften  von  Bisutun :  Nabukkudraiara 
(s.  Oppert  in  Journ*  aeiat.  1851,  416). 

l^tV^  (assyr.  Nabu-Hzib-anni  d.  i. 
„Nebo,'  errette  michl^,  vgl.  aram.  y^v^ 
erretten)  n.  pr,  eines  Obersten  der 
Verschnittenen  des  Nebukadnezar  Jer 
39,  13.t 

niM  (Hervorragung,  von  röj)  n.  pr, 
eines'  Einwohners  von  Jesreel  1  K 
21,  1  ff.  2  K  9,  21.  25  fit 

natM  Dn  2,  6,  pl  ij^jaj  a.  L.  ijwa? 
5,  17  /*.  chaUL  Geschenk,  Gabe,  vgl. 
das  Targum  2u  Jer  40,  5.  Dt  33,  24.t 
Das  Wort  ist  wahrsch.  persischen  Ur- 
sprungs, nach  Hang  «»  altpers.  ni-bag- 
vä  Schenkung,  Eusges.  aus  der  Prap. 
ni  u.  einer  Ableit.  von  bdg  (im  Neu- 
pers.  Huldigungsgabe);  s.  Ewalds 
Jahrbb.  1853,  160. 

bellen  Jes  56,  lO.t 

1133  (Gebell)  N.pr,  1)  eines  Uanassiten, 
welcher  seinen  Namen  auch  der  Stadt 
nji?  (im  Gebirge  Hauran)  beilegte  Na 
32)  42.t  2)  Ein  Ort  unfern  Jogbeba 
im  St.  Gad,  Ei  8,  11;  viell.  einerlei 
mit  n«b  Nu  21,  30.t 

TKÜ  N,  pr.  eines  Idols  der  Awaer 
2  K  17,  31.t  Die  Annahme  jüdischer 
Ausleger,  dass  dieses  Idol  hundsge- 
staltig  gewesen  sei,  beruht  auf  der 
unwahrscheinlichen  Ableitung .  des 
Wortes  von  naj  bellen.    Ges.  verglich 


na 


na 


Itt  sabisehe  mas  H^rr  der  FinstemiSi 
rag  auf  einen  bösen  planetarisehen 
)amoQ  fahren  wftrde.  —  Allerdings 
chvankt  die  LA.,  zwischen  tnai  (mit  t) 
ind  fO)  (mit  ))i  aber  die  erstere 
mit  t)  ist  Yorzusiehen,  s.  Frensdorff, 
iamra  magna  J^  306. 

Q]  (Wz.  ^  B.  za  nns),  ar.  kio  intr. 

omfienrorquellen  desWassersi  trans.: 
inen  Bnmnen  so  tief  graben,  dass 
fauer  heryorqoillt,  talm.  csnj  hervor- 
fffossen,  emporkonunen.  Im  Kai  nngebr» 

Si  Das  blicken  Jes  5,  30.t 
Bph,  o'ran  eig.  aufblicken,  die  Augen 
D&chlagen,  dann  1}  wohinblioken,  hin- 
sheiif  regarier  (versch.  Ton  tvfi)  absol. 
«8  42,  18:  m'finli  qsrar»  18,  4.'  63,  5, 
ßtdem  Aee,  etwas  anblicken  Hi  35, 5, 
lit  n^  hei  am  Nomen  (nach  etwas 
iablieken)  Gki  15,  5,  desgl.  mit  Vm 
ii  3,  6.  Na  21,  9,  b  Fs  104,  32.  Jes 
1 30,  b  Hab  2,  15 ;  und  mit  ip  (von 
twu  herschauen)  Ps  33,  13.  80,  15. 
['2,  20.  IL  a  etwas  mit  Lust  ansehen 
*8  92,  12.  H.  *nn9  hinter  jemandem 
«sehen  Ex  33,  8,  und  '^'^yvti  hinter 
«h  sehen  1  8  24,  9.  Gn  197l7:  -bfi| 
f]rx  D^an  tektme  nicM  hinter  dich, 
.26:  rnn^  in^  tsarii  und  sein  (Lots) 
r<i6  «e&aMBfe  AtfU^  tAm  tce^.  Sie  h&tte 
gentlich  immer  hinter  Lot  her  sehn 
lUeo,  sah  sich  aber  um,  daher  nach 
en  Sinne  richtig  Vu^.  respiciens  tixor 
^  pott  Be,  ]f  etaph.  a)  Bücksicht 
^en  anf  etwas,  mit  dem  Acc,  Am 
f  22.  Pb  84,  10,  mit  bx  1  8  16,  7. 
«22,  11.  b  Pb  74,  20.  b)  etwas 
%  (onthatig)  mit  ansehen  Hab  1, 
13.  c)  hoffend  darauf  hinsehen,  mit 
^Pi  34,  6.  2)  erblicken,  sehen,  synon. 
Wi  ^  Nu  12,  8.  18  2,  32.  Jes 
S.  11.  Ps  10,   14. 

Dmyate:  D|9  und  das  N,  pr, 

}r  (Anblick)  N.  pr.  m.  Vater  des 
ooheam  1  K  11,  26  u.  o. 

^  (t.  Kaa,  wie  das  ar.  ^^^^   oder 

<j  ^    - 

1^  ein  Nomen  der  Form  A^a*  mit 

ktivw  Bed.,   wie    hebr.   i^    u.   a., 

^en  Nachweis    von   Fleischer   bei 

Delitzsch,  aen.  4.  A.  551  f.)  m.  eig. 


Yerkünder,  spec.  der  gottlichen  Offen- 
barungen und  des  göttlichen  Willens, 
:Brophd  Dt  13,  2.  1  8  9,  9.  1  K  22,  7: 
nij  njmb  «•'aj  ns  t^kt?  wf  Ät«r  ntcW  nocÄ 
nn  Bri^ha  Jahves?  2  K  3,  11.  2  Gh 
28,  9.  Ausser  den  Propheten  Jahyes 
kommen  auch  vor:  h^^ri  t^n^a  1  K  18, 

19.  40.  2  K  20,  19,  "und  n^öxh  "^r^^ 
1  K  18,  19  Propheten  des  Baal,  der 
Aschera.  Die  zu  Propheten  gebildet 
wurden,  teils  jüngere  Leute,  teils 
ältere  (2  K  4,  1),  hiessen:.  ta^^M^^nfh  ^^aa 
Söhne  der  Propheten,  d.  h.  Pro- 
phetenschüler 1  K  20,  35.  2  K  2,  3. 

5.  7.  15.  4,  1.  38.  5,  22.  6,  1.  9,  1. 
Wesentlich  für  den  Begriff  des  bibli- 
schen Propheten  ist,  dass  er  im  Auf- 
tr^e  Gottes  redet  (2  Petr  1,  20.  21), 
s.  dafür  die  klassische  Stelle  Ex  7,  1 : 
Tjx'^nj  ny^-:  ^tjii  •jhrjfiji  rtp-ifii  D-^rA&j  ^tr; 
ich  habe  dich  dem  Pharao  ah  Gott  ge- 
setzt (d.  h.  dich  mit  göttlicher  Macht 
Pharao  gegenüber  betraut,  als  den 
Vollstrecker  meines  Willens),  und 
Aharon  dein  Bruder  soll  dein  Prophet 
(Sprecher)  sein  (d.  h.  deijenige,  welcher 
deine  Offenbarung  vor  Pharao  aus- 
sprechen soll),  vgl.  4,  16:  nw  wn 
ti^h  T|b  er  soll  dein  Mund  sein,  auch  Jer 
15,  19.  Dt  18,  18.  Zweimal,  nämlich 
Qrn  20,  7.  Ps  105,  15,  heissen  die 
Patriarchen  D'tK*«!)  als  Empfänger  und 
Vermittler   göttlicher  Offenbarungen. 

M'^IS"'  chald.  dass.,  emph.  Mjsa  Esr  5,  1. 

6,  14,  pl,  emph.  «jK'^ai  5,  1  f.t 

rtSf^Sj  f.  Prophetin,  a)  mit  propheti- 
scher G-abe  ausgerüstetes  Weib  Ez  15, 

20.  2  K  22,  14.  2  Gh  34,  22.  Neh 
6,  14.  Bi  4,  4.  b)  Eheweib  eines  Pro- 
pheten Jes  8,  3. 

T\T^  (Höhen,  von  naj)  N.  pr,  Sohn  Is- 
maels,  älterer  Bruder  Kedars  Gn  25, 
13.  28,  9.  36,  3,  1  Ch  1,  29;  beide 
Jes  60,  7  als  herdenreiche  Völker 
erwähnt,  nach  gangbarer  Ansicht  die 
Nabataei  et  Cedrei  des  Plinius  (hist. 
not.  V,  1 2).t  Im  peträischen  Arabien 
mit  der  Hauptstadt  Petra  sesshaft 
breiteten  sich  die  (arsprünglioh  arabi- 
iBohen,  s.  bes.  Nöldeke  iü  ZDMG.  XXV, 
122  ff.)  Nabatäer  später  nach  Süden 
und  nach  Nordosten  wahrsch.  bis  nach 
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Babylonien  ans.  Die  Identitftt  der 
Nabatäer  mit  den  ismaelit.  ni*«^  ist 
gegen  Quatremöre  (Mtmcire  $ur  Um 
NabaUeni.  Paris  1835)  feetzohalien. 
Die  Araber  nennen  allerdings  den  Sobn 

Ismaels   w^   oder  <JU3Ü.  das  Yolk 

aber  Llf  (Fl.  J>Co1.  k^dl)  oder  La^ 

(PI.  ^;;ko,  ^>l:?i),  B.  über  die  Formen 

mit  n  nnd  ta  DeUtsscb,  G-en.  4.  A«  875. 
KBilBchrim.  Nabaitai,  s.  8cbrader,KAT. 
2.  A.  147. 

^2j*  ■•  ▼•  ••  gV^f  ^3?  quellen  (Wz. 

33,  8.  an  ans).    Davon 
"^^  Hi  38,  16t:  d7-*«da9  (Quellen  des 

Meeres.    LXX*  mf^i  &aXaavffi. 

I.  ^3D*  0^«-  33,  s.  zu  aaj^  auf- 
scbwellen,  baucbig  sein,  ar.  J«o  ber- 
Torragen,  bes.  edel,  geistyoll,  s.  Hom- 
mel.  Säuget.  105.     Deriy.:  b33. 

n.  ^5^  ^^^  ^^'  ■'  ™  ^^^^  ^^*  ''^• 

1)  yerwelken  und  abfallen,  yon  Bl&ttem 
und  Blumen  Ps  1,  3.  37,  2.  Jes  1,  30. 
Nicbt  selten  in  Yergleiebungen  wie 
Jes  34,  4:  ikr  (der  Himmel)  gante»  Heer 
fäUt  herab,  wie  die  Blätter  dee  Weinstockee 
faUen,  Ps  87,  2.  Dann  überb.  2)  zer- 
fallen Hi  14,  18:  ViS^  bpb  "ih  ein  Berg, 
indem  er  einMrgl,  eerfäüt;  übertr.  bin- 
sinken,  erseböpft  daliegen  Ex  18,  18. 
Ps  18,  46.  Jes  24,  4.  Deriyat:  h^^ 
Leicbnam.  3)  tböricbt,  scbleobt  ban- 
deln Pr30,  32.  8.  das  Aom.  b^}.  (Aucb 
im  Arab.  sind  die  Begriffe  der  Scblaff- 
beit  und  Tborbeit  in  mebrern  Wör- 
tern vereinigt,  wie  umgekebrt  Ejraft 
auf  Tugend  übertragen  wird,  ▼gl.b'^n, 
d^ar^,  virtu»») 

^  ^^  1)  gei^iug  acbten,  verwerfen 
Dt  32, 15.Hi  7,6. 2)beBcbimpfen,sobän- 

den  (syr.  ^Sni  verspotten,  scbm&ben) 
Nah  3,  6.  Jer  14,  21:  schände  nidit  den 
Thron  deiner  Herrlichkeit  (vgl.  fA^^S)-'^ 
Derivate:  i^,  ni^j,  rtjj,  wi^ij. 

bna  m.  1)  Thor,  Narr  Pr  17,  7.  21. 
Jer  17,  IK  Nach  der  herrschenden 
Zusammenfassung  des  Intellektuellen 
und  Ethischen:  2)  ein  sohlechter,  ver- 
worfener, gottloser  Mensch.  (Vgl.  V^^», 
D917.)    1  8  25,  25.   2  8  3,  33.  Hi  2, 
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10.  Klassisch  Üct  den  Begriff  des 
Wortes  ist  Ps  14,  1.  53,  2:  ^aj  ^^ 
dvAm  "pM  l'siba  ei  eprieht  der  Thor  in 
Beinem  Herten:  e»  ist  kein  Qott,  8)  N.  pr. 
m  1  8  25,  3  £  u.  d. 

bng  und  ba  (v.  fasl)  pL  ö-^Vm,  -»Vaam. 

1)  eig.  8chlauoh  Hi  38,  37:  Schläuche 
des  Himmels,  von  den  Wolken.  UX 
in  zwei  8tellen :  aonog.  Dann  2)  auch 
von  andern  Wasser-,  Kilch-,  Weinge- 
f&ssen  Jes 30,  14:  D*«"iar  ^  ein  irdenes 
Gheschirr;  Thr  4,  2:  'irnn  -»i^  irdene 
Oefiuse,  vgl.  Jer  18,  I2J  48,  12.  FL 
d*t^93  *tV9  Jes  22,  24.  3)  musikalischeg 
Instrument,  Harfe,  Psalter,  gr.  vaßka 
(kVsis),  lat.  no^/fnm,  z.  B.  Ovid.  A  A 
3,  327.  Josephus  (Archäol.  7,  12,  3) 
beschreibt  sie  als  ein  zwölftaitiges 
Instrument,  welches  mit  der  Hand  ge- 
spielt wurde.  Vgl.  Delitzsch  in  Kap.  11 
der  Einleitung  zu  den  Psalmen  n. 
Biehms  HW.  Art  Musik.  "^  b^ 
Ps  33,  2.  144,  9  tehnsaiüge  Harfe.  Ps 
57,  9.  81,  3.  92,  4.  108,  3.  Jes  5, 
12.  Am  5,  23.  6,  5.  8tatt  dessen 
auch:  te3  -«te  Ps  71,  22,  und  PI.  -'V? 
D«»!»»  1  "Öh  16,  5. 

nba /;    1)  A^.  die  Tbörichte  Hi  2,  10. 

2)  Subst.  Thorheit  mit  dem  Nebensinn 
der  Gottlosigkeit,  8cblecbtigkeit  Jes 
32,  6.  1  8  25,  25,  daher  a)  Schandikat 
Bi  19,  23.  24.  2  8  13,  12.  Die  voll- 
ständige Phrase  von  einer  Person,  die 
ein  grobes  Verbrechen,  namentlicli 
Yerbrechen  der  Unzucht,  begangen 
hat,  ist  b^^i?':^  nbas  hr)\95,  n^:^  er,  sie 
hat  eine  Schändthat  verübt  i»  Israel  6n 
34,  7.  Dt  22,  21.  Bi  20,  19.  Jer  29, 

23,  vgl.  bfi?;iy:a  nte«  nat  n^^  Bi  20, 6. 

h)  8trafe  derselben  (wie  bei  rfitan,  T'?) 
Hi  42,  8:  nb^3  0299  nilta^  **?^?^  ^^^ 
an  eiueh  Strafe  tu  Oben,  vgl.  d^  *iw  r%. 

flbna  f.  St.  constr.  ^ba^  (Ps  79,  2)  mit 
Suff.  T^a;  Jes  26,  *  19,  sonst  r^i"^ 
*inbn3    Leichnam    (wie    n.    d.    Simüfl 

aJu.a^),  von  Menschen  Jes  26, 19;  Ass, 

von  Tieren  Lv  5,  2.  7,  24.  Uneigentl. 
von  den  Leichen  der  Ghötsen  Jer  16^ 
18.  Vgl.  ^vs  Lv  26,  30.  CWfect  für 
Leichname  Jes  26,  19.  Lv  11,  11  (Stw. 
bjj,  vgl.  rt^  von  H})- 
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KOS  /.  Sehande,  Sebam,  pan  obacoena 
EoB  2, 12.t  8.  bsj  Pk  no.  2  und  das 
rhald.  ^  foedUas,  ob9coenita8. 

l^  N,  jw.  einer  Stadt  im  St  Ben- 
^,  Neh  11,  34.t  B.eviie  BeU  Nehm 
lordostl.  Ton  Lydda,  s.  Guörin,  Sam. 

[I,  67£ 

12]  (Wi.  39,    B.   ZU  naa)   gprudeln, 

{Hellen.  Aram.  und  ar.  ^^  und  ^^ 
ius.  Pr  18,  4:  9na  bris  «m  8pniJ«/n- 
lerBodlt 

K^rian  1)  anssprudeln  (od.),  aus- 
peisen.  Pr  1,  23:  "rnn  üJ>  r^^  ich 
nS  fi&€r  euch  au8gie$8en  meinen  Gei$t> 
Bea.  Worte  Pr  15,  2.  28:  ö-^s^^  -»D 
m  ra't  der  Frevkr  Mund  nrudeU 
BoK»  Ott»,  dah.  ohne  weitem  Zusatz 
'.  schlechte  Seden  ausstossen  Ps  59,8. 
1^,  4.  2)  yerküsdigen.  (Vgl.  z.  B. 
^)Psl9,  3.  78,  2.  119,  171.  145,7. 

Bjr.  \.as  ^h,  tniiffavU.)  3)  in  (faulende) 

Hlirong  bringen,  spfem  die  Gäbrung 
ibem  Kochen  (^uUUio)  gleicht.  £ob 
10,  1:  einiffe  tote  Fliegen  ^^^  tthfeO? 
udbi  ttimkend  und  gäkrend  die  Salbejt 

Derivat:  s^sq, 

)u3*  <^^^<i^  leuchten.  Schon  Ges. 
iielt  das  Wort  für  zusges.  mit  t)&t 
fener,  n.  Bernstein  erklärt  (Lex.  Chrest. 

lineK  304)    ^^a^^aS,   u^^4   Feuer 

BBünden  fOr  zusges,  aus  |.aJ  fecU  ut 
mearet  und  |^f   Feuer:    eine  Erklä- 

inig  die  der  yon  Dietrich  adoptierten 
ans  dem  Pers.,  resp.  Sanskr.  ni+bkräg 
(uebten,  glänzen,  s.  Bickell,  Epkr. 
^^m.  Ninb.  Lips.  1866,  p.  53)  gewiss 
rorzoziehen  ist.  Davon 
^^53/:  dudd.  Leuchter  Dn  5,  5.t  Ar. 
^1^,  syr.  l^bi^^fJ  Flamme,  Leuchte. 

« 

P?  (weicher  Boden?  s.  liäa)  iT.  jir. 
ftadt  in  der  Wüste  Juda,  Jos  15,  62.t 

jQ  aram.  '^^^i  a*«^)  austrocknen 
'90  auch  mischnisch),  verdunsten.  Wz. 
^«11  2a,  B.  zu  9M.     Davon 

^  m.  Mittagsgegend.  353  Voft  Mittags- 
8^e  Jos  15,  4.  3;3-ratt  die  Mittags- 
»ite  Na  35,  5.  ni-^|3  na;  Süden  des 
See's  Kinnerotb  Jos  1 1,  2.'  Daher  y^» 


3Ji3n  15,  19  und  bloss  n2isn  Ps  126,  4 
das  Hittagsland.  Insbes«  a)  die  Süd- 
gegend von  Palästina,  teils  mit  y^i^ 
Gn  20,  1.  24,  62,  teils  bloss  ^Vn  Qu 
13,  1.  Nu  21,  1.  Dt  34,  3.  ^fos  10, 
40  und  ohne  Art.  Ghi  13,  3.  1  S  30,  1. 
VgL  das  ti.  pr.  aaj  nlo';.  b)  poet.  auch 
für:  Ägypten  Jes  80,  6.  Dn  11,  5  ff. 

Mit  dem  n-^  loe.  nasa  nach  Süden 
zu  Ex  40,  24.  Jos  17^  9.  10:  riaaa 
D'^BKb  südlich  von  Ephraim  oder,  wie 
18,' i  4:  *^  1»  ha2i3  südlich  von  dem 
Berge.  Auch:  >^9^|a  Jos  15,  21,  und 
h^sb  1  Ch  26,  17  in  der  Gegend  nach 
Süden.    S.  T^t^. 

\j3j    ^'*    o<^L>    superavit,    vieü    (JsaJ 

mutig,  hochherzig,  tapfer  s.),  wXjsxi  ^® 
schwellende  weibliche  Brust,  aber  auch 
das  Hochland.  Die  &B.  ist  hervor- 
ragend sein  (hebr.  T^^j  der  Hohe), 
dah.  von  allen  Seiten  sichtbar,  offen- 

kundig  sein,  vgL  *ia3.    Das  aram.  ^i^ 

bed.  führen,  leiten,  eine  Bed«,  welche 
(wenn  das  Arab.  die  Q-B.  des  Wortes 
bewahrt  hat)  von  „vorangehen^  aus- 
gehen könnte,  sich  aber  auch  aus  der 
GrB.  der  Wz.  33  entwickelt  haben  kann, 
s.  zu  933. 

Siph,  n*^^  offenkundig  machen,  dah. 
1)  anzeigen  (eig.  vorbringen),  Nachricht 
geben,  erzählen,  gew.  mit  dem  Dat. 
der  Pers.  Gtn  3,  11.  9,  22.  29,  12. 
37,  5,  selten  m.  d.  Äoc  Ez  43,  10. 
Hi  26,  4.  Aucb  ohne  Kasus  2  S  15, 
31:  nb»i  *r»iri  1171  und  David  erzähUe 
also.  Hi  42,  3.  '^Häufig  ist  das  Ob- 
jekt ausgelassen.  Z.  B.  *«^  ^(r^  sagt 
(es)  mir  Gn  24,  49.  9,  22.  2  K  7, 
11.  Über  Hi  17,  5  s.  unter  p^IL,a. 
Auch  vom  Anzeigen  der  Deutung 
eines  Bätsels  Bi  14,  19,  Traumes  Gn 
41,  24.  2)  verkündigen  Ps  111,  6. 
Bes.  lobend  verkündigen,  lobpreisen, 
mit  dem  Acc.  Ps  9,  12.  71,  17.  92,  3, 
abaol  Ps  75,  10:  oiäA  T»»^  ''3?}1  ich  aber 
wiä  preisen  in  Ewigkeit.  3)  gestehen 
(ans  Licht  bringen)  Ps  88,  19.  Jes 
48,  6,  und  sogar:  vor  sich  hertragen 
(profiterif  prae  ae  ferre)  Jes  3,  9.  2  K 
9,  15  steht  im  Kt.  wi  f.  r^vn). 

Eoph.  ^pi  impf.  *i»;j  inf.  äbsol  *i|n 
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Job  9,   21.    Kaib   2,    11    pass. 
HipK  MO.  1. 

DeiiTate:  T^;, 


Ton 


TT 


*13:  chald.  fliesBen  Dn  7,  lO.t    Die  Bed. 
des  Yb.  Bchliesst  bIcIi  an  die  des  Byn 

,^  gehen    (abgeBehwftcht    aas    vonm' 

g^eih  ■.  «u  *15J)  an,   wie  in  ^V»t,  i^j, 
und  findet  sieb  anob  im  ar. 


*D3   Subst,   eig.  das   was  erbaben  und 
offenaicbtlieb  ist. 

Nur    prfipoBitional    mit    8ug^.    *^f3 

1)  Tor,  eoram^  in  conspectu.  Ex  34,  10: 
:p3r*b3  "1^3  vor  deinem  gcauen  Yolket  Dt 
25,  4:   xaavn  ^^s  corom  tote,  so  lange 

TT"  TT  '  ü 

die  Sonne  am  Himmel  stebt.  Jes  49, 
16:  deine  Mauern  eind  BteU  vor  mir 
d.   b«  mir  in   Gedanken  gegenwärtig. 

2)  gegenüber  Ex  19,  2.  Jos  3,  16. 
Dab.  bei  Yergleicbungen  Jes  40,  17: 
alle  Tblker  $ind  wie  nichts  i^»  ihm  (Gott) 
gegenüber.  Vgl.  ^333.  3)  gen,  vereua 
Dn  6,  11. 

Mit  Praef.  1)  ^J»  nur  Gn  2, 18, 20: 
'i^333  wie  ibm  gegenüber  d.  b.  ibm  ent- 
spreebend,  angemessen.  LXX,  V;.  18: 
xoT^  avtor,  Y.  20.  ofiotos  avr^.  Abn- 
liebe  Gegenst&nde  (gleicbs.  Gegen- 
stücke) stellt  man  einander  gegenüber. 
Tgl.  na  Jes  40,  17,  und  nasb  Neb  12,  9. 

O  TT  '  '  TT!  ' 

Das  Babbin.  braucbt  nji33  aur  Beaeicb- 

VV    I 

nung  des  Parallelen  z.  B.  von  dem 
den  tftglicben  Opfern  parallelen  Mor- 
gen- und  Abendgebet.  —  2)  njs^ 
mit  8uf,  *infa^  a)  vor,  coram  2  K  1, 
13.  Hab  1,'3.  'fe|*«3*9i^^  Tor  Augen 
jem.  2  8  22,  25.  b)  gegenüber  Jos 
5, 13,  und  im  feindlicben  Sinne  c)  gegen 
(eontroj  advereue)  Dn  10,  18.  Prägnant 
Neb  3,  37:  weü  eie  (Gott)  rtiäen  nasb 
o*«:aii  den  Bauenden  entgegen  (bändelnd). 

d)  bei  Yergleicbungen  s.  ▼.  a.  gleiehufie. 
Neb  12,  9 :  ihre  Brüder  b^as^  gleich  ihnen. 

e)  fUTf  von  der  Absweckung  Neb  11, 
22.  —  3)  1JBQ  a)  eig.  vor  (etwas)  weg, 
z.  B.  "«r?  '^IQ  Tor  meinen  Augen  w^ 
Jes  1,  16,  daber  bei  den  Yerbis  der 
Entfernung  Jon  2,  5.  Ps  38,  12,  des 
Weggebens  Pr  14,  7  (wo  b  nj»  stebt), 
des  Yerbergens  Jer  16,  17.  "^Ki  9,  17: 
er  warf  $ein  Leben  n3BQ  Ton  sieb  hin- 
weg,   b)  Tor   1  S  26/  20,   gegenüber, 
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und  zwar  adio.  Qn  21,  16:  fte  sebie 
eich  njiQ  gegenüber.  Nu  2,  2.  2  K  2, 
7.  15.  Wenn  das  Ghegenüber  ber- 
Torgeboben  werden  soll,  stebt  13Sq 
mit  Torausgescbicktem  ^:  *Q|u  :jb  dir 
gegenüber  Dt  28,  66.  —  c)  gegen, 
wider,  und  adr.  dagegen,  dawider. 
1$»  ax^riM  siob  dagegen  setzen  2  S 
18,  13.* 'ißt  folg.  li:  i  njnj  Fraep. 
gegen  etwas  Ki  20,  34. 

M^3  C^*-  ^  ■•  >^  ^  ^^  Bjr.  0i^ 
scbeinen,  leuobten,  strablen  Jes  9,  1. 
Hi  22,  28.  18,  5.t 

JSRpiL  1)  leuobten  lassen  Jes  13, 10. 
2)  erleucbten,  bell  macben  Ps  18,  29. 
2  8  22,  29.t  —  Davon 

TOb  f.  (Hab  3,  4)  1)  beller  Scbein, 
Glanz,  namentlicb  des  Feuers  Jes  4, 5; 
der  Sonne  2  S  23,  4 ;  des  Mondes  Jes 
60,  19;  des  Scb wertes  Hab  8,  11; 
Ton  dem  Licbtglanze,  welcben  die 
Herrlicbkeit  Jabres  (rr>r;  ths)  ver- 
broitet  El  10,  4.  Hab*  8,  4.  Ps  IS, 
13.  2)  Kpr.  eines  Sobnes  Ton  Datid 
1  Cbr  3,  7.  14,  6.t 

^Db*  9t.  en^phat.  ttn^3  ehald.  Liebt.  Dn 
6,  20:  »n^fi  bei  'lAchLf 

finbO*  Gknz,  Scbein.  PL  ^ihaa  Auf- 
belTungen,  Liobtesanbruob  Jes  59, 9.t 

TOD  (W«.  M,  s.  «u  »3)  impf,  tn: 
stoBsen  (von  gebömten  Tieren)  Ex 
21,  28.  31  £t 

FL  dass.  El  34,  21.  Dn  8,  4,  bild- 
lieb  von  einem  Sieger,  welcber  did 
Yölker  Tor  sieb  niederstreckt  Dt  33, 
17.  1  K22, 11.  Ps44,6.  2Cbl8,10.t 
HUhpa.  eig.  siob  stossen,  daher: 
Krieg  fübren  mit  jem.  Dn  11,  40  (im 
Cbald.  dass.).t 

ma  m.  stössig  Ex  21,  29.  36.t 

T33  m.  eig.  der  Höbe  (ygl.  Xj),  dsh. 
1)  Fürst  (ar.  Jc^)  1  S  13,  14.  2  S 


6.  21.  7,  8,  1  K  1,  35.  14,  7.  PL 
Fürsten  Hi  29, 10.  Ps  76,  1 3.  2)  überL 
Yorsteber,  z.  B.  über  den  Tempel  1  Ch 
9,  11.  2  Ob  31,  13;  über  den  Palast 
2  Ob  28,  7 ;  yon  Kriegsanfübrem  1  Ch 
13,  1.  2  Oh  32,  21.  3)  übertr.  auf 
Adel  der  Gesinnung:  FL  neuir.  O^^ 
Edles,  Ideales  Pr  8,  6. 


33 


39 
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JTJ?*  (t.  "Bj)  f,  1)  Saitenspiel  Thr  5, 
f4.'Je8  38,*.  20.  2)  Saiteninatnunent. 
So  in  den  übersohrifiien  von  Ps  4.  6. 
54.  55.  67.  76.  3)  Ghesang  zum  Saiten- 
spiel  Pb  77y  7.    Insbes.  Spottlied  Tbr 

^  3.  14.  Hi  30,  9. 

7]3*  (Ws.  19^  s.  au  92D)  im  Ar.  Jjsxi 
itonen,  werfen,  stechen. 
Deiifat:  te«. 

(We.  2fi,  s.  zu  92i3)  eig.  berühren, 

insbes.  die  Saiten  rühren,  puisare  fide$. 
In  lal  Part  D^^afa  Pb  68,  26.t 

K  )U  dass.  i  8  16,  16.  17.  18. 
23.  2  K  3,  15.  Ps  38,  3:  IM  «Q-'O'^n 
rikd  hm  die  SaiUn.  Jes  23,  16.  (Im 
Huld.  dass.). 

DeriTste:  ro-^aa,  waao. 

/]J],  Wz,  13  (yw.  "^3,   B.  ZU  hs3;   und 

Pf  8.  ZU  ppa)  m.  d.  OB.  stossen, 
Milbigen:  so  in  ras,  913,  bi3,  6)33;  dah. 
dringen,  treiben  (oAs;  viell.  Ih3);  oder 
^eiülu^eii,  anstossen.  (it3l3);    die  Saiten 

(be)rühren,  spielen  ("pa).  Vgl.  ar.  ^^ 
torwirtsstoBsen,  Jdsu  stosBen,  Tort- 
itosaen,    ^kaoJ    zurückstosBen,    ,  JwLaoJ 

tnflreiben,  ,aBÜ  yorwärtstreiben,  Usü 
Jen.  dnreüB  böse   Auge  treffen;  mfr. 

f  J,  Isx)  YorwSrtsstoBBen  «»  eilen,  ^^^xi 

iierrorkosunen,  iXsxS  von   Angst  be- 

>      

^nngt  werden.     Zur  Wz.  13   gehören 

vielleicht  auch  ^^  u.  |^  (vgl.  hebr. 

"^  n.  ^33)  eig.  ziehen,  dah.  teils  leiten, 
^bren,  teils  gehen  (ygl.  unser  intr. 
nVien),  fiiessen;  ar.  »xsaJ  würde  dann 
eig.  ^emporziehen,  in  die  Hohe  ziehen** 
^*  (Fl.),  B.  zu  ^1^3 ;  weiter  W3  her- 
TorsioBsen,  d.  h.  strahlen,  leuchten, 
^keinen,  und  nil  austrocknen;  end- 
lich tnch  3h3  (b.  d.),  eig.  auch  „treiben**. 

£>(  mpf.  9|7  inf,  $13  mit  Suf.  "bis, 
aach  mi.  —  1)  schlagen,  stossen, 
»it  a  Gn  32,  26.  33.  Hi  1,  19,  daher 
TOQ  Qott,  der  jemand  mit  Plagen  be- 
^fgt  1  8  6,  9.  Hi  19,  21.  Part  pass. 
?^;  geschlagen,  von  Gott  gestraft  Ps 
'^14.  Jes  53,  4,  übertragen:  treffen 
(^on  ebem  schädlichen  Winde)  Ez  1 7, 
1^».  Daher  wie  bei  tuno:  —  2)  be- 
^nhf  aaüuBen,  anrühren,  gew.  mit 


a  Gn  3,  3.  Lt  5,  3.  6,  11,  seltener 
mit  ^3^  Jes  6,  7.  Dn  10,  16,  und  mit 
i«  Nu  4,  15.  Hgg  2,  12.  Berühren 
steht  dann  auch  a)  f.  antasten,  Leid  an- 
thun  Gu  26,  11 :  "imfeasi  rviri  ©-^a  wsn 
wer  diesen  Mann  und  sein  Weib  antastet 
V.  29.  Jos  9,  19.  h)  ein  Weib  be- 
rühren, Ton  der  Beiwohnung  Pr  6, 
29,  mit  bK  Gn  20,  6.  e)  mit  :A  das 
Herz  rühren  1  S  10,  26.  3)  etwas 
berühren,  örtlich  gebraucht  f.  daran 
reichen,  hinreichen  bis  an  etwas,  mit 
a  Hos  4,  2,  mit  ^  Mi  1,  9.  Jes  16,  8. 
•^er  4,  10,  mit  i«  Jer  51,  9,  i»  Ei 
20,  34. 41.  Vgl.  Hl  4,  5.  5,  19.  4)  hin- 
gelangen zu  einer  Person  oder  Sache, 
mit  a  2  S  5,  8,  mit  b^  Jon  3,  6.  Dn 
9,  21.   AbsoL  ankommen  Esr  3,  1.  Neh 

7,  73.  Vgl.  ran. 

Niph.  geschlagen  werden  (yon  einem 
Heere)  Jos  8,  15.t 

Fi,  schlagen,  wie  Kai  no.  1,  insbes. 
Ton  göttlichen  Strafen  (vgl.  c;i;,  hD3) 
Gn  12,  17.  2  K  15,  5.  2  Oh  26,  20. 
Pu.  pass,  Ps  73,  5.t 

Miph.  impf,  cons,  9{i^l  1)  causat,  von 
Kai  no.  2  u.  3  berühren  machen,  be- 
sonders in  der  Phrase:  *^ß5"*T5,  y^^\  T^ 
die  Erde,  den  Staub  berühren  machen, 
d.  h.  zur  Erde  niederwerfen,  vom  Zer- 
stören der  Gebäude  gebraucht  Jes  25, 
12.  26,  5.  Thr  2,  2.  Bloss  you  ört- 
licher Berührung  durch  Anreihung 
mit  a  Jes  5,  8:  wehe  denen,  die  Haus 
an  Sauss  stossen  lassen^  d.  h.  sich  in 
den  Besitz  aller  Häuser  setzen.  Hit 
b  Ex  4,  25,  mit  b«  Ex  12,  22,  mit  b^ 
Jes  6,  7 :  und  liess  rühren  (die  glühende 
Kohle)  an  meinen  Mund.  —  3)  wie 
Kai  no.  3  an  etwas  reichen,  mit  b  Gn 
28,  12,  mit  n?  Jes  8,  8;  betreffen 
(von  Glück  oder  Unglück)  Koh  8,  14. 
Esth  9,  26,  mit  bK.  —  Meine  Hand 
erreicht  etwas,  für:  sie  erwirbt,  be- 
sitzt es  Lv  5,  7.  Vgl.  VCS)^  no.  2. 
4)  8.  Y.  a.  Kai  no.  4,  gelangen,  mit 
n$  Ps  107,  18,  mit  b$  1  S  14,  9. 
Auch:  zu  etwas  kommen,  dazu  ge- 
langen. Esth  4,  14:  n^abab  tn^in  du 
gelangst  zur  königlieJien  Herrschaft*  Ab- 
solut: herbeikommen,  you  Personen 
Esth  6,  14,  bes.  you  der  Zeit  Ez  7, 
12.  Koh  12,  1. 
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933  m.  mit  8%^.  i9Aa  Fl.  m^,  rf^^, 
1)  Schlag,  Streich,  aach  coÜ.  DchlMge 
Fr  6,  33.  Dt  17,  8.  21,  5.  Am  häu- 
figsten von  Schlägen  Cbttes  Qu  12, 
17.  Ex  ,11,  1,  hesonden  der  Flage 
des  Aussatses  (ntryfj  9^3).  2)  Mal 
an  der  Hant,  sei  es  Flecken,  Schorf 
Grind  od.  dgl.  Lv  13,  3  (vgl.  V.  2). 
5.  6.  29.  30.  42,  daher  pnsh  y^a  Ghrind- 
mal  y.  31,  nanipi  9»  Anssatzmal  Y.  3. 
9.  20.  25,  und  ohne  rcns  V.  22  Aus- 
satzmal, auch  von  dem  Aussatae  an 
Kleidern  13,  47  und  an  Wänden  14, 
34  ff.  Dah.  die  mit  einem  Male  be- 
haftete  Ferson  Y.  4.  12.  13.  17.  31: 
P^i^  '^3  der  mit  einem  Grind  Be- 
haftete. Y.  50  ist  es  das  mit  dem 
Aussätze  befleckte  Kleid. 

DDiS  (We.  :ia,   B.  zu  9ä)),   äth.  naiafa; 

impf*  tp,  1)  schlagen.  Insbes.  von 
JiJiTe,  der  eine  Flage  über  Fersonen 
oder  Länder  verhängt  2  Gh  21,  18. 
£x  7,  27  (vgl.  8,  2),  oder  einen  er- 
schlägt 1  S  25,  38.  Fb  89,  24.  — 
Einige  Hai  von  Jahve,  insofern  er 
das  Yolk  von  seinen  Feinden  schlagci^ 
läBst.  1  S  4,  3:  ioarum  hat  uns  Jahve 
heute  geschlagen  vor  den  Philistern  f  Bi 
20,  36.  2  Ch  13,  15.  21,  14.  Ygl. 
Ifiph.  2)  stoBsen  Ez  21,  22,  selbst 
vom  Hornvieh  21,  35.  3)  anstossen 
(mit  dem  Fusse),  straucheln  Fr  3,  23. 
Fs  91,  12. 

Mph,  tßi  geschlagen  werden  (von 
einem  Heere)  Bi  20,  36.  1  S  4,  10. 
Gew.  mit  *iaB>  1  S  4,  2:  Israel  ward 
Siesehlagen  von' den  Philistern.  Lv  26,  17. 

HUhpa.  sich  stossen  (von  dem  Fusse) 
Jer  13,  16.t    Ygl.  Kai  no.  3. 

Derivate:  n^iaQ  und 

Pi33  m.  1)  Flage,  von  Gott  verhängte 
Strafe,  insbes.  Sterben  unter  dem 
Yolke  Ex  12,  13.  30,  12.  2)  Anstoss 
Jes  8,  14. 

njij  in  Kai  ungebr.,  eig.  fliessen  (aram. 

'^^dd  ziehen  und  flieasen).    Ygl.  *^dQ  und 
^•^1,  aber  auch  Wz.  aa  unter  :?a3.' 

Niph,  1)  ausgegossen  sein,  fliessen, 
zerfliessen  2  S  14,  14;  Thr  3,  49: 
'^f?  ''P?  ^^n  Auge  ergiesst  sich  (in 
Thränen).  Hi  20,  28 :  fortwandem  muss 
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das  Erworbene  seinesSduses,  Siih  D'ha  nt*»9 
Zerrinnendes  am  Tage  sei$^es  (Gottes) 
Zornes,  2)  auBgestreckt  sein  Fs  77, 3.t 
Hiph.  ^*«in  1)  auBgiessen  Fs  75,  9. 
2)  herabstürsen  (Steine  von  einem 
Berge)  Mi  1,  6.  3)  trop.  hingeben, 
übergeben,  preisgeben,  in  der  Fhrase: 

^yi  T?T^?  '**  '^'^^  j«nanden  dem 
Scl^ werte  aberliefem  Ez  35,  5.  Jer  18, 
21.  Ez  63,  11.  Falach  gew.  fmdert 
per  manus  gladii,^ 

Hoph,  auBgegoBBen,  herabgestürzt 
werden  (vom  Wasser)  Hi  1,  4.t 

XSy}  (Wz.  55,  B.  zu  :?53)  impf.  »»•;  (ein- 
mal föM*;  Jes  58,  3)  drängen,  treiben 

1)  zur  Arbeit  antreiben  Jes  58,  3. 
Dah.  to5ia  Frohnvogt,  der  das  Yolk 
zur  Arbeit  treibt  Ex  3,  7.  Hi  3,  18, 
auch  mit  f  dah.  *ia  ftQb  Jes  9,  3. 
Auch:  Treiber  (der  Tiere)  Hi  39,  7. 

2)  den  Schuldner  drängen,  mahnen 
Dt  15,  2.  3,  vom  Eintreiben  des  Tri- 
buts, mit  dopp.  Aec.  2  K  23,  35, 
Dah.  to5ia  Dn  1 1,  20  Tributeinnehmer. 

3)  ein  beherrschtes  Yolk  drücken, 
aber  auch  überh.  beherrBchen«  Fart. 
05ia  Herrscher  Jes  3,  12.    14,  2.   60, 

17.  Sach  10,  4.  (So  im  Athiop.  tlrV: 
König.) 

Niph.  to}3  1)  gedrängt  werden  (vom 
Feinde)  1  S  13,  6,  sich  gegens.  drängen 
Jes  3,  5.  2)  gepeinigt,  gemiashandelt 
werden  Jes  53,  7.  3)  abgetrieben,  er- 
müdet sein,  vom  Kriegsvolke  1 S  14,24.t 

ü^^m^ft,  auch  «9a  (Gn  19,  9),  tfi/l  r^u 
Das  Ferf.  Kai  ist  nicht  gebräuchlich; 
statt  dessen  wird  das  Pierf.  Ntph.  o^ 
gebraucht,  Gn  33,  7.  Ex  20,  21.  Jes 
29,  13. 

1)  berühren,  mit  a  Hi  41,  8  von 
den  Schilden  des  KrokodilB:  inM2  nntt 
itt$|*^  eins  ans  andere  rühren  ne  d.  h. 
fügen  sie  sich;  Am  9,  13:  dla  reicht 
der  Pflüger  an  den  Schnitter, 

2)  hinzutreten,  sich  nähern  Gn  27, 
21.  26.  29,  10,  am  häufigsten  mit  h» 
des  Objekts  Gn  27,  22,  mit  h  Bi  20^ 
23,  mit  TS  Qn  33,  3,  mit  W  Es  44, 
13,  mit  f  Jes  65,  5,  mit  d.  Äcc.  Nu 
4,   19:    0*^^71^  ^*^  B^92B  wenn  sie 
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tick  dm  AüerkeUigsten  nahem,  i  S  9, 
IS.  üosbes«  a)  dem  Weibe  nahen, 
TOD  ehelicher  Vmanniuig  Ex  19,  15. 
Vgl.  y^  h)  Jahre  nahen,  von  den 
Priestern  Bz  80,  20.  Ez  44,  13,  von 
den  Frommen,  die  sich  zu  ihm  wen- 
den Jes  29,  13. 

3)  seltener  auch  von  dem  Fortrücken 
in  entgegengesetster  Bichtong :  znrück- 
tntea  (wie  yyg  2  K  16,  14.  Jes  65,  5), 
Ijnl9,9:  "»^7^1  '•^^^w'^'^*^  znrück 
da!  Jes  49, '20:  '^irm^a  rüclce  mir  hin, 
d.  h.  mache  mir  Platz.  So  bed.  *i% 
je  nnch  der  Bichtnngsangabe  zurück- 
veichen  nnd  herzugehen. 

Sipk  «rin  1)  causat.  hinzu*,  herzu- 
fahren On  48,  10.  13.  Jes  45,  21, 
j^m.  Tor  Gericht  fahren :  DTfc&öT-i»  '»n 
Ex  21,  6;  herbeibringen,  darbringen 
(Ton  Sachen)  Gn  27,  25.  2  S  13,  11. 
17,29.  Hi  40,  19.  Jes  41,  21,  insbes. 
von  Opfern  Am  5,  25.  2)  seltener 
vieEal:  herannahen  Am  9,  10.  Soph, 
tsn  pasL  Ton  Hiph,  no.  1.  2  S  3,  34. 
Äal  1,  11. 

Riäipa.  sich  nähern  Jes  45,  20. 

Z  (t.  TD)   m.    aufgetürmter   Haufen, 

Damm  (ar.  jJ).  So  1)  von  den  auf- 
getünnten  Wogen  des  Heeres.  Ps  33, 7 : 
Q^  "na  nss  bd^  er  sammeU  wie  Saufen 
dk  Qtieäeser  des  Meeree.  Ahnlich  Jos 
3,  13.  16:  da  standen  die  Gewäeeer, 
vMe  VOM  oben  herab  kamen,  *tf^  1|  wie 
ein  Damm,  In  ders.  Verbindung  Ex 
15,  g  (b.  zu  dieser  St.  Hupfeld,  Pss. 
2.  A.  n,  241  f.).  Ps  78,  13.  Das- 
selbe ist  Ez  14,  22  dnrch  n^in  lilauer 
ausgedrückt.  Vgl.  Virgil.  4, 3 1 6.  2)  von 
Oarbenhaufen  Jes  17,  11;  n*«2Cg  ia  ein 
EnMaiufen.'t 

ini  (Wz.  na,  B.  zu  tts)  s.  v.  a.  mj 
(sT^d.)  2  K  17,  21  Kt.t,  1.  «^?5  als 
Hl  veichen  machen,  od.  wegtreiben, 
entfernen.  Das  Keri  nw  ist  gleioh- 
Weatend  und  eine  gute  G-losse. 

3  l]  (Wz.  13,  s.  zu  1T3)  1 )  antreiben, 

,    ""T  "^  ^  -VT 

oewegen  zu  etwas  (ar.  0'>^)*  ^^^ 
in  der  Verbindung  Ex  25,  2:  «J^srbs 
*2.^  ^a*^  "wö«  ein  Jeder,  den  sein  Herz 
dazn  trdbt,  d.  h.  der  es  gern,  frei- 
^lig  thnt    35,  21.  29.     2)  intrans. 


^  < 


wie  das  ar.  ^.^^jJ  -leicht  anzutreiben 
s.,  für  (edle)  Antriebe  empfänglich  s., 
bereitwillig  od.  edelgesinnt  s.    Davon 

EUhpa.  1)  sich  selbst  antreiben,  sich 
willig  beweisen  Neh  11,  2,  insbes.  zum 
Ejiegsdienst  Bi  5,  2.  9,  Tgl.  Ps  1 10,  3, 
zum  Tempeldienst  2  Ch  17,  16.  2)  frei- 
willig, willig  geben,  eine  freiwillige 
Gabe  bringen  1  Gh  29,  9.  14.  17.  Esr 
1,  6.  2,  68.  3,  5. 

Derivate  ausser  den  zunächstfolgen- 
den: 3^*15,  re*^  und  das  N.  pr.  yfü. 
3*13  chald.  Ithpa.  s.  v.  a.  das  hebr. 
1)  willig  sein  zu  etwas,  mit  i,  Esr 
7,  13.  2)  freiwillig  geben.  Esr  7, 
15.  16.  Ebend.  rva'jann  das  frei- 
willig G-egebene,  aram.  Infinitiv.t 

S'Ti  (freigebig,  edel)  N.pr.m.  1)  König 
von  Israel,  Sohn  Jerobeams  L  1  K 1 4, 
20.  15,  25  ff.  2)  Sohn  Ahrons  Ex  6, 
23.  24,  1  u.  ö.  3)  1  Ch  2,  28-  30. 
4)  8,  30.  9,  36. 

TTSlI^  /.  1)  innerer  Antrieb  zu  etwas. 
Öai.  »97?^  freiwillig,  gern  Nu  15,  3. 
Ps  54,  8,' und  ohne  a  Dt  23,  24.  Hos 
14,  5.  —  Ps  1 10,  3 :  nia^a  tppg  dein  VoUc 
ist  ganz  und  gar  FreiwilHgkeü,  bereit- 
willigst zur  Heerfolge.  2)  freiwillige 
Gabe,  bes.  freiwilliges  Opfer,  im  Gegen- 
satz von  1^3  gelobtes  Opfer  Ex  35, 
29.  Lv  22,'"  23:  •m  hton  ran}  aü 
etwas  Freiwilliges  kannst  du  es  opfern. 
Auch:  Geschenk  für  den  Tempel  Esr 
1,  4  vgl.  V.  7.  Wer  gern  giebt,  giebt 
auch  reichlich,  daher  3)  largitas.  Ps 
68,  10:  nin^s  dv|  reichlicher  Begen, 
pluvia  largOm 

ST'l'TS  ( Jahve  treibt  an)  N.  pr.  m,  1  Oh 
3,'l8.t 

TfSl'lS  m.  chald,  Steinlage,  Bauschioht 
:^sV  6,  4.t    Im  Talmud,  auch   tja'rc, 

dah.  ar.  ^iUilj.  Stw.:  Ip^,  wahrsch. 
s.  V.  a.  p5'^. 

^'IJ},  Wz.  13  m.  d.  GB.  stossen,  fort- 

stossen  (vgl.  ro  zu  nro  und  D3  zu  DD3 1), 
deutlich  ersichtlich  in  hebr.  k13,  ma, 

313,  C)t3,  rro,  ar.  \  jJ,  äth.  iX'hl  treiben, 
forttreiben.  Diese  GB.  geht  dann  über 
auf  „heftig  (stoss weise)  bewegen"  (z.B. 
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vom  Kopfe:  ihn  schütteln,  Ti5;  oder 
allgemeiner  in  ^na),  oder  ^scheu,  flüchtig 
sein,    nmherschweifen"    u.   g.    w.    (in 

Kai  JPtrf.  VTQ  ifif.  Ti}  impf,  w  und 
■»•?'?  1)  trans.  bewegen,  z.  B.  die  Flügel 
Jes  10,  14.  2)  sich  hin  und  her  be- 
wegen, umherirren,  schweifen,  von 
einem  Vogel  Pr  27,  8.  Jes  16,  2,  von 
Menschen  Hi  15,  23.  Part.  Tria  der 
umherirrende  Flüchtling  Jes  16,  3. 
21,  14.  Jer  49,  5,  3)  am  häufigsten: 
entweichen  Ps  31,  12.  55,  8.  68,  13, 
von  einem  Vogel :  wegfliegen  Jer  4,  25. 
9,  9.  Dah.  4)  allg.  entfernen,  s.  v.  a. 
fTja  Fi.    Derivat:  ms. 

-  T  • 

Poal  T|ia  entfliehen,  davonfliegen 
Nah  3,  17.t  ^ 

Hiph.  ^an  verscheuchen,  verjagen 
Hi  18,  18.t  Eoph.  "^in  weggeworfen 
werden  2  S  23,  6,  und  mit  assimilierter 
Form  impf,  w  verscheucht  werden, 
fliehen  müssen  Hi  20,  8.t 

BUhpo.  sich  flüchten  Ps  64,  9.t  So 
Ges.,  Ewald,  Hitzig.  Andere:  sich 
(d.  h.  den  Kopf)  schüttelo,  als  Hithpal. 
von  ina,  s.  d. 

Derivate:  na,  ö^Tta,  rr^a. 
T?3  chald,  3.  f  perf  n-na  fliehen  Dn  6, 1 9.t 

"   !,Jt  »»•  pl'  das  Sichumherwerfen  eines 
Schlaflosen  auf  dem  Lager  Hi  7,  4.t 

mÜ  (ap.  \S^  nnd  ^3 ja ;  Wz.  na,  s.  »u 

Tia)  eig.  stossen  (s.  Ä),  dah.,  bes.  im 
Chald.,  auch  sprengen  (fortstossen), 
besprengt,  benetat,  nass  sein  (^3»x>), 

hebr.  übtr.  auf  freigebig  sein  (in  ma 
und  ina  H).  Im  Semit,  gut  die  „frei- 
gebige^ Hand  für  „nass^ 

Fi.  m.  1)  entfernen,  mit  i  Am  6,  3. 
2)  auBstossen,  ausschliessen  Jes  66,  5. 
Vgl.  nna  no.  4  (rabbin.  -^na  Exkom- 
munikation, temporärer  Bann).t 

•^ä  «•  reichliches  Geschenk,  vom 
Huhlerlohne  Ez  16,  33.t 

•T^?  (▼•  T?3)  f  TInreinigkeit  (eig.  das 
was  entfernt  wird  oder  au  entfernen 
ist)  Saoh  13,  1.  mm  10  Wasser  der 
TInreinigkeit,  d.  h.  womit  das  Unreine 
gereinigt  wild  Nu  19,  9.  13.  20.  21. 

•  Dah.  etwas  Abscheuliches,  Hässliches, 
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unreines,  im  phys.  und  moralischen 
Sinne.  Insbes.  1)  Vnreinigkeit  des 
weiblichen  Blutflusses  Lv  12,  2.  15, 
19.  20.  Dah.  der  monatliche  (Lv  15, 
24)  oder  krankhafte  (15,  25)  Blutflnss 
selbst.  2)  vom  Ghreuel  des  Götzen- 
dienstes, im  Gegens.  des  Heiligen  2  Ch 
29,  5.  Esr  9.  11.  Thr  1,  17.  3)  von 
Blutschande  Lv  20,  21. 

MiJ  0^2.  na,  s.  zu  nna;  oder  n%  s. 
Btt  hm)  impf,  rn-^,  inf.  nna  1)  stossen, 
Verstössen  2  S  i4,  14.  '2)  immitiere 
(securim)  Dt  20,  19. 

Hiph.  n*^n  1)  stossen,  stürzen  Ps 
5,  11.  62,  5.  2)  Verstössen,  vertrei- 
ben 2  Ch  13,  9.  Dt  30,  1.  Jer  8,  3. 
Jo  2,  20.  Vom  Zerstreuen  einer  Herde 
Jer  23,  2.  50,  17.  3)  jem.  wozu  ver- 
fahren Dt  13,  14.  Pr  7,  21,  mit  -p? 
von  etwas  abbringen  Dt  13,  6.  11. 
4)  (Unglück)  über  jemanden  bringen,, 
mit  i?  2  S  15,  14. 

Hoph.  part.  nna  verscheucht  Jes 
13,  14.t 

Niph.  nna  1)  pass,  von  Hiph.  no.  2  Ver- 
stössen, vertrieben  sein,  oder  werden. 
Jer  40,  12.   Part,  nna  der  Verstossene, 
Flüchtling  Jes  16,  3.  4.  27,  13.  Auch 
collect.   Dt  30,  4.  Neh  1,   9.     Ebenso 
das  Fem.  nnna  Ki  4,  6.    Zeph  3,  19. 
Hit  ßuf.  i'nna  der  von  ihm  Verstossene 
2  S  14,  13. '—  Trop.  Hi  6,  13:  möin 
•«rM  nnna  BeUungiHwm  mir  vendkeuM. 
Vom  Vieh:  zerstreut  herumirren  Dt 
22,  1.    Ez   34,   4.    16.     2)  pan.    von 
Hiph.  no.  3  verführt  werden,  sieh  ver- 
führen lassen  Dt  4,  19.  30,  17.  8)  tm- 
miäi,  impeUi  (s.  Kai  no.  2)  Dt  19,  5: 
wer  mit  idnem  Nächsten  in    den  Wald 
geht,  Hölx  zu  hauen  nnab  ^nia  irn  nman 
y:Sn  und  seine  Hand  hoU'avs  mU^der 
Axt,  1MM  den  Baum  gu  fäüen.    Eig.  im- 
pdlitur  oder  impellit  se  manus  cum  seeuri. 
Pu.  Verstössen  sein  Jes  8,  22:  n^fidt 
nnao  in  die  Finsternis  Verstössen,    VgL 
Jer  23,  12.t 
Derivat:  ö"»nwo. 

y^  (v.  ana)  m.  1)  bereitwillig,  insbes. 
zum  Geben.  Meistens  in  der  Verbin- 
dung: iab  a-'nj  Ex  35,  5.  22.  2  Ch 
29,  31  (s.  ana  Kai  u.  Hithpa.).  2)  frei- 
gebig  Pr  19,  6.    3)  edel,  edelgesinnt^ 


T3 


m 


-wie  denn  Freigebigkeit  nnd  Adel  der 
Oeflinnang  dem  Uorgenlftnder  nnser- 
trennliche  Begriffe  sindi  Pr  17,  7.  26. 
Jes  32,  5  und  8:  y^  rrb'ns  a*«ia  der 
Edle  9%imet  auf  Edi^I  4)  at^btil  der 
Edle  Ton  Stande,  Fürst  Hi  34,  18. 
Pe  107,  40.  103,  8.  Doch  auoh  im 
üblen  Sinne:  Tyrann  Hi  21,  28.  Jes 
1 3,  2,  Tgl.  tAm.  —  In  der  Bdtg.  edel 
und  der  Edle  gleicht  ^h  nnd  n*«^3,  nnr 
geht  hier  der  Begriff  yom  Adel  der  Ghe- 
sinnnng  aus  nnd  wird  auf  edeln  Stand 
übertragen;  in  jenen  beiden  umgekehrt. 

•T^'T?/'-  0  -Ä^del,  Hoheit  Hi  30,  15. 
2)  Willigkeit  Ps  51,  14:  GeiH  der 
WilUffkeit^  der  willig  zum  Quten  i8t.t 

^  JJ*   angebliches   St.   zu  17;   u.  riyry 

Scheide.  Dietrich  Termutete  als  GB. 
sich  ausdehnen,  schwellen  und  glaubt 
diese  Bedeutungswendung  der  Wz.  na 

auch  in  )^,  -jJ  finden  au  dürfen. 

373  m.  I)  Scheide  1  Ch  21,  27.  S.  p3. 
n)  s.  y.  a.  ma  reichliches  Geschenk, 
Buhlerlohn  Ez  16,  33.  Stw.  m,  das 
1  ist  Bildungsbnchstabe.  Demgemäss 
liest  cod.  40.9  bei  de  Baasi  "^a  statt  Tf'^sna, 

"jlS*  m.  ehald.  Scheide.  Ebenso  im  Targ.: 
pj  und  na'ia,  auch  pi,  »}nb  (mit  Dis- 

similierung  des  1  au  V,  wie  syr.  VfiJ 

neben  hehr,  fsa).  Die  Herkunft  des 
Wortes  ist  dunkel.  Es  wird  nur  gebr. 
vom  Körper  als  der  Scheide  (Hülle) 
der  Seele  (vgl.  Hi  27, 8).  Dn  7, 15 :  mir 
ward  der  Oeüt  betrübt  nana  i:if  in  ieinem 
Körper  (nana  f.  mjna  beim  distinktiven 
Accent,  s.  Hitz.  z.  St.).  Dasselbe 
Bild  gebraucht  Flin.  H.  N.  7,  52  s.  53; 
und  s.  Lengerke,  Dn  342.  Delitasch, 
BibL  Psych.  227. 

D*T3  (Wz.  na,  8.  zu  nna)  impf,  cpa-;  Ps 

68,  3  und  epr  1)  auseinander  treiben, 
diepeOere,  z.  B.  Spreu,  Stoppeln,  Bauch 
Ps  1,  4.  68,  3.  2)  vertreiben,  in  die 
Flucht  jagen,  besiegen  Hi  32,  13.t 

Niph.  Cjna  pass.  von  no.  1  Jes  19, 
17.  41,  2.  Ps  68,  3.  C|na  n^9  ein  ver- 
wehtes, vom  Winde  umhergetriebenes 
Blatt  Lv  26,  36.  Hi  13,  25.  Pr  21,  6: 
Cf^  Vsti  verwehettder  Haw^.  Inf.  comtr. 
CjVnn  (auB  Cf^)  Ps  68,  3.t 


^13  ♦»*?/"•  ^^'It  "^^^^i  ^^P>5  1  S  1, 11  ge- 
loben,  ein  Gelübde  thun,  etwas  zu  thun. 
Kit  d.  Dat.  d.  P.  Gn  31,  18.  Dt  23,  24. 
Häufig  nna  nnj  wnfere  votum  Gn  28,  20, 
Ei  11,  39.  2S  15,  8.  —  Vw.  ist  ar. 

jji  (m),   wovon  n*ita)  sich  absondern, 

'sSS  9q,  v^  sich  vor  etwas  hüten,  wo- 


t-f 


nach  ^  JJ  =-  nna  eig.  das  sogen.  •^^«(■^^), 
Enthaltungsgelübde. 

^*13  und  *rt3  mit  Suff,  «^nna  PI.  D^nna, 
•^n^a  m.  1)  Gelübde.  D*<nna  nn^  wnere 
Votum,  s.  oben.  D*tnna  Dfaü  !Ps  22,  26, 
und  D^nna  xivfs  Gelübde  bezahlen,  ab- 
tragen Bi  11,  39  (auoh  im  Phöniz. 
JfiftT.  M.e\\^,  1).  öfter  auch  von  dem 
Gelübde  des  Dankes  u.  Lobes  Ps61,  6, 
da  V.  9  vom  täglichen  Bezahlen  des- 
selben die  Bede  ist;  so  auch  50,  14. 
65,  2.  2)  gelobtes  Opfer  Lv  7,  16. 
Gegens.  rana  freiwillige  Gabe. 

*nb  m.  Ez  7,  11t,  nach  den  hebr.  Aus- 
legern: Klagegeschrei,  f.  hn'a  (nach 
der  Form  infy,  von  nna.    Aber  nicht 

passend.  Besser  von  P^a,  ar.  ^  her- 
vorragen, prächtig  sein:  etwas  Grosses, 
Schönes,  Herrliches.  XZX  eod,  Alex*: 
tigaS&fiog. 

jT^j   ar.  gL^,  syr.  ^oO,  n.  Fleischer 

m.  d.  GB.  treiben  (dann  wäre  die  Wz. 
U,  B.  zu  y^a),   die  das  Ar.  in  Bede- 

Wendungen  wie  ^  «kii  g^-^i  Ll>i^*  ^-^ 

u.  a.  deutlich  aufweist,  ebenso  das 
hebr.   Kal\   dann   vom    „Treiben    des 


^< 


Atems''    (die   Araber    erklären    ^tl^ 

Kai  1)  Irans,  treiben  2  K  9,  20: 
^1  f9}tiQ  *«a  denn  er  treibt  (die  Bosse) 
unsinnig  an,  jagt  unsinnig.  Dah.  Yieh 
treiben  Gn  31,  18.  Ex  3,  1.  2  K  4, 
24,  mit  a  Jes  1 1,  6  (metaph.  Ps  SO,  2) ; 
einen  Wagen  treiben  (fahren)  2  S  6,  3 
mit  a  1  Ch  18,  7,  Gefangene  weg- 
treiben 1  S  30,  2.  Jes  20,  4.  — 
2)  i$itranB.  egit,  etwas  thun,  treiben, 
handeln.  Koh  2,  3:  mjana  an'a  '^A^ 
während  mein  Herz  es  trieb  mit  Weit- 
heit.    In  der  Mischnasprabhe  bed.  tfta 
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geradesu  sich  ffthren,  benehmeDi  ge- 
wöhnen, 8.  DelitBBch,  HL.  u.  Kot  202. 

Ä  aro  impf,  arg«;  l)  keuchen,  seufzen 
Nah  2,  8.  2)  kausat.  Ton  Kai  no.  2. 
Ex  14,  25:  n-aaa  ^nana-jj  und  machte, 
dass  er  mit  Sehwieri^keit  fuhr,  dasB  er 
kaum  ÜEihren  konnte.  3)  wie  Kai  no.  2 
treiben,  führen  Dt  4,  27.  28,  37 ;  her- 
führen. Ex  10,  13:  und  Jahne  führU 
einen  Ostwind  in  doB  Land.  Pb  78,  26, 
wegführen  Gn  31,  26. 

DeriTat:  anaa. 

Tl    • 

I  \i  Uf  ^16  ßyr.  u.  äth.  I0O    ein  ono- 

matop.  St.,  wehklagen  Es  32,  18.  Mi 

2,  4:  rnna  »^Ta  mj  man  A%<  die  Klage: 

es  istgeecheken  um  uns,  wird  man  8agen.f 

Niph.  sich  Tersammeln,  wie  im  Ghald. 

1  S  7,  2:    cbw  gange  Haue  Israel  ver- 

Bammelte  eich  hinter  Jahve  her,  d.  h.  alle 

vereinigten    sich,   Jahve    zu    folgen. 

So  Ges.,  unter  Vergleichung  der  EAn 

^i^,   ^^T\i^  *^f   «kö   nnd  Verweisung 

auf  p?t    schreien  Niph,  convoeari,   ewir 

gregari.  Aber  wohl  richtiger:  «ie  klagten 

hinter  Jahve  her   (um  seine  Ghiade  zu 

erringen).t 

Derivate:  vra,  ^a  und  vi. 

^irO*  ehald.  Licht  Dn  2,  22  Kerit, 
wie  im  Ghald.  gewöhnlieh.  Das  Kt. 
hat  anvia  (wie  im  Syr.).    S.  wa  no.  2. 

TJ?  in  Fama  -na  (v.  nna)  m.  KlagUed 
Jer  9,  9.  17  ff.  31,  15.  Am  5,  16:  -»n^ 
r>?  <2»  Klaggeeange  Kundige.  l£i  2,  4> 

'^"'rO  s.  "lina. 

•  S  t 

^''IS  (▼•  r?3  no.  2)  ci^o/tf.  Erleuchtung, 
Weisheit  Dn  5,  11.  14.t  Syr.  dasselbe. 


bn 


'fjj  ">  Kai   ungebr.    GB.:   fliessen, 

wallen,  gehen,   verw.   mit  "ina   no.  L 
und  ^a  Bach.     Daher 

Äina  impf,  ina-j  l)  gängeln,  führen, 
geleiten  2  Gh  28,  15,  gewöhnlich  mit 
dem  Nebenbegr.  der  Obhut  und  Für- 
sorge, insbes.  vom  Führen  der  Herde 
zum  Tränkort  (so  ar.  J^,  s.  Hart- 
mann, Pluriliteralbild.  22  f.);  übertr. 
auf  die  Fürsorge  Jahves  für  sein  Volk 
und  seine  Frommen  Ez  15,  13.  Ps 
23,  2:  •^aVha»;  niprtao  •^o-iy  an  stiüe  Ge- 
Wässer  leitet  er  mich.  31,  4.  Jes  49,  10. 
51,  18.  Dah.  2)  schützen  2  Ch  32,  22 
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(vgl.  1  Gh  22,  18)  oder  verpflegen, 
versorgen  (eig.  zu  trinken  geben)  Gn 
47,  17. 

SUhpa.  sieh  langsam   fortbewegen, 
weiterziehen  (wie  Hartmann  a.  a.  0. 

gut  erklärt:  eig.  von  einem  Aj^-^ 
Tränkort  zum  anderen  ziehen)  Gn  33, 
14.t  —  D^von 

bbrO  N.  pr.  s.  Äqa. 

b"^  m.     1)   Trift  (von  Vro  das  Vieh 
treiben,  wie  nsins)  oder  Tränkort  (wie 

J^^   i.  S.   von   >jpi)   Jes   7,    19.t 

2)  N.  pr.  Stadt  im^  St.  Sebulon  Bi 
1,  30,  wofür  Jos  19,  15.  21,  35  bVc 
steht.  Nach  van  de  Yelde,  Ilem,  335 
Mdlül  südwestlich  von  Nazareth  (n. 
Conder  'Ain  Mähü  nördL  v.  Naz.).t 

Dn3  O^z*  ^  8-  >u  Bsn)  Mnp/l  Dha': 
1)  das  eigentliche  Wort  vom  Knurren 
(fremüus)  des  jungen  Löwen  (Fr  19, 
12.  20,  2)  Jes  5,  29,  doch  auch  des 
Löwen  überh.  Fr  28,  15.  Yersch. 
von  Ai[Ctf  brüllen.  Dann  2)  tosen,  vom 
Tosen  des  Heeres  Jes  5,  30,  und  vom 
Angstgestöhn  des  Leidenden  Ez  24, 
23.  Fr  5,  11  (arab.  u.  syr.  da8s.)t.  — 
Davon 

DS13  m.  das  Knurren  (des  jungen  Löwen) 

Fr  19,  12.  20,  2t,  und 
}TDfT3*  f.  8t.  eonstr.  n»rw    1)  das  Tosen 

des  Meeres  Jes  5,  30.    2)  das  Gestöhn 

Ps  38,  9.t 

pnÜ  (▼gl*  P«J)  i^Pf-  Wr»  ein  onom»- 
top.  St.,  rudere^  vom  G^chrei  des 
hungrigen  Esels  Hi  6,  5,  armen  hungri- 
gen Gesindels  30,  7  (im  Ohald.  und 
Arab.  dass.). 

^nH  (▼w-  ^"^  ^  viell.  itTi)  1)  eig. 
strömen,  fliessen  (so  bes.  im  Arab.). 
Nur  metaph.  von  Völkern  Jes  2,  2: 
otiirril  •«*»  ^^l  und  es  strömen  tu 
ihm  aUe  Tölker.  Jer  31,  12.  51,  44: 
mit  te  Hi  4, 1.  Deriw. :  "ina  u.  M^yiac. 
2)  vom  Ausströmen  des  Lichtes,  dah. 
hell  sein,  leuchten  (so  bes.  im  Aram., 
vgl.  ar.  %L^  Tag),  trop.  sich  freuen, 
vom  leucntenden  Angesichte  (vgl.  *i^) 
Fs  34,  6.  Jes  60,  5.t  —  Derivate: 
nina,  tina,  >i*ma. 


re 
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in  PL  DV  bftnfiger  M  (m.  Pb  93,  3) 

1)  Strömen,  Strömung,  a.  B.  des  Meeres 
Jon  2,  4,  der  Bäche  Hi   20,   17.  — 

2)  Strom,  Flosa  (sehr  b&nfig).  Hit 
dem  Genet.  des  Landes,  worin  er 
itrSmt,  s.  B.  t3«n w  wa  Flnss  Ägyptens, 
(1.  L  der  Nil  On  15,'  18,  ^^  "^t^  die 
Flüsse  Äthiopiens  Jes  18,  1,  ntina 
ba  Fb  137,  1;  oder  mit  dem  Eigen- 
stmen  des  Flusses  im  Öenet.  (statt 
der  Apposition)  als  rnxf  *^a  der  Fluss 
Eiiphnt  Gb  15,  18.  Letsterer  Fluss 
beisst  auch  vorzugsweise  ^;n  Qn  31, 
21.  Ex  23,  31,  auch  ii^m*  ^m  der 

7  7  ,  -  W   - 

grosse  Fluss  6n  15,  18,  in  der  Poesie 
aveh  ohne  Art.  Jes  7,  20.  Jer  2,  18. 
Pb  72,  8.  Mi  7,  12.  Jedoch  ist  unter 
y}\  Jes  19,  5    der  Nil  zu  yerstehen. 

3)  in  übertr.  Bed.  vom  Strom  der 
göttlichen  Gnade  Ps  46,  5. 

Dual.  ta^^W  (eig.  von  der  Form  nn?) 
die  beiden  Flüsse,  d.  i.  Tigris  und 
Eophrat,  nur  in  der  Verbindung:  b'^x 
£*7i3  d.  b.  Mesopotamien,  s.  b'n^. 

"ij?  ehaUL  m.  Strom  Dn  7,  10.  8t,  emph, 
srö,  mr^  vom  Euphrat  Esr  4,  10. 
5,  3  f.  6,*  6  ff.   7,  21.  25.t 

fTn:  f,  Licht,  Tageslicht  Hi  3,  4,t 
S.  -^na  no.  2. 

S*J  Das  entsprechende  ar.  t\j  bed. 
eig.  sich  erheben  unter  einer  schweren, 

drückenden  Last  (wie  das  vw.  sli), 
dak  geg.  jem.  sich  erheben,  ihm  Oppo- 
sition machen,  sich  weigern  u.  s.  w. 
Daraus  erklären  sich  sämtliche  Bedd. 
des  hehr,  vco;  eine  Verwandtschaft  mit 
t:,  0^3,  yi3,  tfO  i.  S.  der  QB.  „nicken" 
(Frdr.  Delitzsch)  lässt  sich  nicht  be- 
legen. —  Im  Kai  Nu  32,  7  Kt.t  wo 
aber  nach  dem  Keri  u.  nach  V»  9. 
wehrsch.  Hiph,  zu  lesen  ist. 

Eiph,  trän  1)  sich  weigern  Ps  141,  5: 
^Pf*  ^?;;  3^  (^odd.  (etymol.  genauer) 
^%'  2)  hindern,  abhalten,  zurückhalten. 
Nu  30,  6:  nrk  n^a«  k'»5»t^«  wenn  ihr 
Vater  sie  turüelMä.  Vf  9.'  12.  Mit 
rr  abwendig  machen  von  etwas  Nu 
32,  7.  9.  3)  verhindern,  (einen  Plan) 
vereiteln  Ps  33,  10.  Deriv.  rnfdkn 
Entfremdung,  Feindseligkeit. 

^*U  (Wz.  39,  8.  zu  sna)  eig*  sich  er- 


heben, dah.  1)  hervorquellen,  hervor- 
sproBsen  Ps  92,  15,  und  von  strömen- 
der Bede  Pr  10,  31.  2)  anwachseo, 
zunehmen  (vom  Vermögen)  Ps  62,  11. 
Vgl.  nw^.t 

PH.  nnt'a  sprossen  machen  Sach  9, 17.t 
Derivate:  a*«a,  h^^an,  und  die  Narnm, 
pr,  •»3'^a.  nlaa. 

lid  oder  3%  Jes  57,  19  Kt.t  s.  v.  a. 
W  Gespross,  Frucht. 

"VÜ  Neb  10,  20  Kt.  s.  ri^}. 

n*Ü  (Wz.  'W,  s.  zu  Tia)  1)  sich  hin 
und  her  bewegen  (wie  im  Arab.),  vom 
wankenden  Bohre  1  K  14,  15.  Dah. 
als  Flüchtling  umherirren  Jer  4,  1. 
On  4,  12.  14:  "lai  93  unstät  und  flüchtig. 
Ps  56,  9;  fliehen  Ps  11,  1.  Jer  49,  30. 

2)  mit  dem  Dat  jemanden  bedauern, 
beklagen,  wahrscheinlich  vom  Kopf- 
schütteln, als  Gestus  des  Bedauernden 
(vgl.  Hi  16,  4,  5).  a)  in  Bezug  auf 
einen  lebenden  Unglücklichen,  trösten, 
mit  h  Hi  2,  11.  42,  11.  Jes  51,  19. 
Jer  15,  5.  h)  in  Bezug  auf  einen 
Toten:  ihn  beklagen,  betrauern  Jer 
16,  5.  22,  10. 

JSfijpA.  1)  eauaat,  umherirren  machen, 
verscheuchen,  verjag  €i)2K21,  8.  Ps 
36,  12.  2)  schütteln,  mit  vMif :  den 
Kopf  Jer  18,  16,  vgl  Hi  16,  4.t 

Hühp.  yyyMj  l)  sich  hin  und  her 
bewegen,  schwanken  Jes  24,  20.  2)  sich 
schütteln,  für:  den  Kopf  schütteln  Jer 
48,  27.  Auch  Ps  64,  9  ziehen  Einige 
hierher,  s.  zu  Tia.  3)  wehklagen  Jer 
31,  18.t 

Derivate:  *tia»,  'r»?,  nia. 

*ffi  cÄflW.  fliehen  Dn  4, 11  (S.f.  impf.^^t^).f 

TQ  (v.  fsia:  Flucht,  Verbannung,  vgl. 
Ps  56,  9)  N.  pr.  einer  Ostgegend,  in 
welche  Kain  nach  seiner  Verbannung 
wanderte  Gn  4,  16.t 

2li3  (Adel,  s.  a^)  N.  pr.  Sohn  des 
ismael  1  Gb  5,  19.t 

rnij  I  ^^  ^'*  ^^  hoch,  hervorragend 

sein;  Jp  jem.   (durch   Lobpreis)    er* 
heben.    St.  zu  tn%  und  vgl.  Kia. 

m  ^^'  l5V    (▼«l-  ™5)  ^'  *•  OB* 

TT 

tendere  aUqtio,  petart  aUqmd,  etwas  mit 
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Erfolg  anstreben,  speo.  das  Ziel  der 
Wanderung,   den  Ort   wo  man  bleibt 

und  weilt.  Wie  daher  ^^  nicht  nur 
die  Beise,  sondern  auch  aas  Beiseziel 

bedeutet  (Tgl.  die  KA.  ^\p  ^^V), 

so  njj  geradezu  wohnen.  Naoh  Hart- 
mann  (Pluriliteralbild.  16)  wären  rro, 

nK3y  ^y,  ^U  sekundäre  Stämme,  aus 

mM,  ^^\  geb.,  m.  d.  OB.  /ledere,  sich 
wohin  wenden,  vgl.  bes.  niM. 

Kalf  1)  wohnen,  bleiben,  bestehen 
Hab  2,  5t :  mr  t&^  ivr»  nat  ein  über- 
mutiger  Ifofi»,  (2er  Aii<  üreinen  Bestofid. 
2)  zweckentsprechend,  angemessen,  lieb- 
lich sein.     Daher: 

Hiph.  loben,  preisen,  Terherrlichen 
(eig.  als  angemessen,  lieblich  darstellen) 
£x  15,  2.t  LXX.  doiwria  avrör.  Vulg. 
glorifieabo  eum» 

irn  e<m9tr.  n^;,  mit  Suff,  tpj,  n^s,  öhj} 
Ä)  adj,  1)  wohnend.  Fem,  catr,  rr%  n^a 
die  Bewohnerin  des  Hauses,  olxovgog, 
Hausfrau  Ps  68, 13.  2)  lieblich,  schön, 
nur  f.  hja  Jer  6,  2.  B)  eubst.  eig.  Ort 
der  Niederlassung,  spec.  für  den  Noma- 
den, dah.  1)  Weide,  Trift  Hos  9,  13. 
Jes  35,  7.  65,  10.  Jer  23,  3.  2)  Wob- 
nung,  Aufenthalt  der  Menschen  Jes 
32,  18,  Oottes  Ex  15,  13.  Statt  des 
pL  eetr.  wird  rSto  gebraucht,  s.  M^J. 

•T13*  f.  des  vor.;  cetr.  nij,  PI.  cstr.  rh 
äeph  2,  6,  Tgl.  n^.  Ä)  cu(j.  s.  hia 
litt.  A.  B)  subat.  1)  Weide,  Aue,  Trift 
Zeph  2,  6.  Ps  23,  2.  65,  13.  Jer  9,  9. 
2)  Wohnung  Hi  8,  6.  Jes  27,  10.  Ps 
74,  20.  83,  13.  Thr  2,  2. 

in*U  (y^^  ^0'  onomatop.  Wb.  na,  ^ 
und  ^,  s.  zu  &na)  impf,  tw;  eig,  Atem 
schöpfen,  dah.  1)  sich  niederlassen, 
um  zu  ruhen  (so  in  allen  somit  DiaL ; 
vgl.  ar.    ^ü  sich   niederlassen,    vom 

Kamele,  ^JJ^  Ort,  wo  die  Kamele  sieh 

lagern),  fisbes.  von  einem  sich  lagern- 
den Heere  Jes  7,  2.  19.  2  S  21,  10, 
einem  Fliegen-  oder  Heuschrecken- 
schwärme  Jes  7,  19.  Ez  10,  14,  dann 
von  leblosen  Dingen,  wie  der  Arohe 
des  Noah  Ghi  8,  4,  der  Bundeslade 
Nu  10,  36.  Es  steht  abeol.  Nu  a.  a.  O., 
mit  2  Ex  a.  a.  0.,  ^9  On  8,  4.  Metaph. 
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vom  Oeiate  Gt>ttes,  der  sich  auf  jem. 
niederläast  Nu  1 1, 25. 26,  ygL  Jes  1 1,2. 

2)  ruhen,  ausruhen,  von  der  Arbeit 
Ex  20,  11.  23,  12.  Dt  5,  14,  von 
Widerwärtigkeiten,  Yerfolgimgen,  mit 
Tu  Hi  3,  26.  Esth  9,  22.  Impert.  Hi 
3,  12:  *«b  ma;  t$  dann  hatte  ich  Buke. 
Jes  23,  12.  'Neh  9,  28.  —  Insbes. 
a)  ftlr:  verweilen,  wohnen.  Koh  7,  9: 
ünmtU  ruht  im  8eho$m  des  J%aren.  Pr 
14,  33.  Ps  125,  3:  nicht  teird  da 
Frevels  Scepter  mÄeti  auf  de$  Qtreehten 
LoBf  vgl.  Jes  30,  32.  d)  f&r:  schweigen 
1  8  25,  9.  Hab  3,  16. 

HipK  mit  doppelter  Form  und  Be- 
deutung: Ä)  iTian  1)  ruhen  machen, 
ruhen  lassen  Ez  44,  30.  Jes  30,  32. 
Oew.  mit  dem  DaL  Buhe  verleihen 
Jes  28,  12.  14,  3.  Am  häufigsten 
von  Jahve,  der  dem  Volke  durch  den 
geeicherten  Besitz  Kanaans  und  die 
Besiegung  der  umliegenden  Völker 
die  erwünschte  Buhe  schenkt.  Ex  33, 
14:  T|^*«nnaq;i  und  ich  will  dich  gur  Buhe 
führen.  Jos'^l,  13.  15.  Dt  3,  20.  12, 
10:  n'^aira  Da^a^^k-^u  nbb  tp»r\  und  er 
wird  euch  Buhe  verschaffen  vor  aßen 
euren  Feinden  rings  umher,  25,  19.  Jos 
21,  41.  Vgl.  im  N.  T.  Karanavet, 
xaraatawig.  Die  RA.  a  "^H  IT«3ll  bed. 
seinen  Zorn  Buhe  finden,  d.  L  sich 
stillen  lassen  an  jem.   od.  etw.  Es  5, 

13.  16,  42.  21,  22.  24,  13.  VgL  Sach 
6,  8.  —  2)  niedersetzen,  niederlassen 
Ez  37,  1.  40,  2  (die  Hand)  nieder- 
senken  Ex  17,  11. 

Hbph.  navi  es  wird  Buhe  verliehen, 
mit  dem  DaL  Thr  5,  5. 

B)  rrin  1)  niedersetsen,  niederlegen, 
mit  a  und  bK  des  Ortes  1  K  13,  29. 
31,  insbes.  zur  Aufbewahrung  Ez  42, 

14.  44,  19,  vor  Jahve  Nu  17,  22. 
Dt  26,  4.  10,  sodann:  (eine  Statue) 
setzen  2  K  17,  29,  jem.  ins  Oefangnis 
setzen  Lv  24,  12.  Nu  15,  34,  in  ein 
Land  versetzen  Ghi  2,  15.  Jes  14,  1. 

2)  stärker:  niedenoer/bi  Nu  19,  9. 
Jes  28,  2.  Am  5,  7. 

3)  beruhigen,  ruhen  machen.  Insbes. 
a)  jem.  Buhe  gönnen,  gewähren,  ihn 
in  Buhe  lassen,  mit  dem  Acc.  Esth 
3,  8,  dah.  ungestört,  in  Frieden  lassen, 
m.   d.  Äee.  *Tk  nfpin  huis  mich!  Bi 
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16,  26,  häufiger  m.  d.  Dat.  4  nmtrt 
Ez  32,  10.  2  K  23,  18.  Ho8'4,  Y?, 
mit  folg.  Verb,  finit.  2  8  16,  11:  >iniri 
b^g^*!  ib  fafMi  a»  fluchen  (la«Bt  ihn, 
dass  er  fluche).  Dah.  b)  mit  d.  Aec, 
d.  Pere.  und  G^emfuiJiMfi  der  Handlang: 
jem.  dazu  kommen  laa$enf  dass  er  thae, 
dah«  jem.  etwas  erlauhen,  yerstatten 
Pb  105,  14.  Koh  5,  11:  l1>  m^  ua*«K 
Ti#«^  (dt«  SaUheit)  UM  ihn  nicht  schlafen, 
.  1  Ch  16,  21.  Vgl.  ö:»;,  und  ica  in 
der  Bedeutung:  erlauhen,  ehenso  kon- 
struiert, c)  jem.  irgendwo  zuHickiasaen 
Gm  42,   33.    Ri   3,    1.    2   S   16,   21. 

d)  etwas  ührig  lassen  Ex  16,  23.  24. 

e)  jem.  loslassen,  fahrenlassen  Jer  14, 9. 

f)  von  etwas  ahlassen,  mit  "p?  Koh  7, 
18.  11,  6;  m.  d.  Äce.  etwas  unter- 
lassen (missum  facere)  Koh  10,  4:  Ge- 
laaaenheit  unierläast  gronse  Vergehen^  d.  i. 
macht  sich  ihrer  nicht  schuldig.  And. 
geg.  d.  Zushg. :  heKhwichtigt  grosse  5ün- 
den.  g)  etwas  (durch  Erbschaft)  hinter- 
lassen Ps  17,  14.  Koh  2,  18. 

Hofh,  mn  (zu  XT^tn)  niedergesetzt 
sein  Sach  5,  11.  Fort,  n}»  ührig-, 
frei-,  leergelassen  Ez  41,  9. 

Derivate:  man,  nis«,  rrtrift,  nns, 
rrns,  die  Nomm,  pr»  Itlsj,  iti»,  wa«,  und 

}ji3  Kühe  Esth  9,  16  ff.  M.  fi^if/f.  tjfvö 
2  Ch  6,  41.t 

rnrO  (Kühe)  Jir.  jir.  Sohn  des  Benjamin 
1  Gh  8,  2.t 

{[^^  (yw.  m.  ^  s.  d.)  wanken,  s.  y.  a. 
wo,  Ps  99,  l.t  LXX.  aaXav&iro  v  t'?. 
7^7«  tnoveatur  terra, 

'P'Ü*  «*ö^  -P«-  ^55  «•  ▼•  ••  l»S3  !>«- 
schmutzen,  yenmreinigen.     Dayon 

^bia  cAoZeL  /.  Esr  6,  11  und  "»bjJ  Dn 
2^5.  3,  29  Misthaufen,  Kloake  (s.  Saad. 
zu  Esr  L  c).  Daher  Dn  2,  5:  und 
eureEäusersoUenzu  Misthaufen  (Kloaken) 
gemacht  werden,  ygl.  2  K  10,  27.t 

Q*U  schlummern  (yw.  ^,  D^a,  '^  li ;  das 

Schlafen  ist  yom  Blasen,  Wehen  des 
Atems  benannt),  insbes.  aus  Trfigheit, 
XJnth&tigkeit  Nah  3,  18.  Jes  56,  10. 
Ps  76,  6.   121,  3  f.  Jes  5,  27.t     Im 

'  Ar.  bed.  ^  (äth.  V^l)  schlafen,  da- 


gegen (f^5  Bchlummem,   welchem  im 

Hebr.  f^  entspricht. 

Deriyate:  rrq^yh^nn,  u.  das  Kpr.ü'n^^ 

frOfiÜ  f.  Schlummer  Pr  23,  2 l.t 

VQ  (abgek.  aus  einem  Keduplikations- 

stamm  Kaxa  oder  laia,  ygl.  s\S  halbge- 
kocht sein,  Ka  frisch,  und  zur  Bildung 
i^V)  in  Niph.  (nach  dem  Keri)  oder 
Hiph,  (nach  dem  Kt.)  soholescere,  nach- 
wachsen. Ps  72,  17t:  -io«}  fis'»  tth3iö-«aBi 
SO  lange  die  Sonne  steht,  möge  sein  Name 
Sprossen  treiben,  Deriyat:  1^3  soboles, 
auch  wahrsch.  fa^.  Vgl.  auch  das 
aram.  "i^a  Fisch  (yon  der  schnellen  und 
zahlreichen  Fortpflanzung  benannt). 

"{V  (Fisch,  wie  im  Aram.)  N,  pr,  yon 
Josuas  Vater  Ez  33,  11.  Nu  11,  2S. 
Jos  1,  1  u.  o.  LXX,  Navj  (NAYH 
korrumpiert  aus  NAYN^  später  be- 
hielt man  die  korrumpierte  Form, 
weil  man  sie  sich  durch  Nawi  Prophet 
deutete,  dah.  die  Varianten  Naß^,  Naßl), 
Einmal  fia  1  Gh  7,  27. 

O'l!]  C^B-  ^h  8*  zu  M3  HI)  m.  d.  tihB. 
zitternder  Bewegung,  dah.  1)  fort- 
eilen, jagen,  fliegen  Jes  30,  16:  "Vs 
D^aa  ta^D  auf  Bossen  werden  wir  dahin- 
jagen,  —  2)  fliehen,  mit  "pa  yor  jem. 
oder  etwas  Jes  24,  18,  *«aDQ  2  S  23, 
11,  mit  -»a^b  Dt  28,  25.  Jos  7,  4.  Ly 
26,  36:  ann-npa«  noai  sie  soOen  fliehen 
wie  vor  dem  Schwerte,  Ct  2,  1 7  und  4,  6 
in  Beschreibung  des  Abends:  Q^^^Vsii  ^a 
die  Schauen  fliehen  t  werden  lang,  und 
yerlieren  sich  dann.  Von  leblosen 
Dingen,  z.  B.  den  Wellen  Ps  104,  7. 
Ein  Mal  steht  i1)  taa  U  s'enfuU  Jes  31,  8, 
ygl.  den  Art.  K  3)  schimmern,  blühen, 
dah.iDTfs,  assyr.  Aisonti,  der  Blütenmonat. 

PÜLwia  jagen,  treiben.  Jes  59,  19: 
ein  bewegter  Strom  ia  rr^^  nim  n^'i  den 
der  Wind  Jahves  vorwärts  treiM,f 

Hiph,  b*«ah  1)  in  die  Flucht  treiben 
Dt  32,  30.  2)  etwas  in  Sicherheit 
bringen,  flüchten  Ex  9,  20.  Ri  6,  ll.t 

Über  tabiann  Ps  60,  6  s.  zu  boa  no,  IL 

Deriyate:  Dia);,  rtb^ao,  m. 

3n)j     1)   wanken,    schwanken,   zittern 

(ar.  fiU  bewegt  sein,  Cot^.  i7.,  schüt- 
teln),   näher:    a)  yon  dem  Wanken 
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(Taumeln)  der  Trnnkenen  Jes  24,  20. 
29,  9.  Pb  107,  27,  der  Blinden  Thr 
4,  14  (übertr.  auf  den  Weg  Fr  5,  6); 
b)  vom  Zittern  der  Blätter  beim  Winde 
JeB  7,  2,  daher  vom  Zittern  vor 
Farcht  Jee  a«  a.  0.  (vgl.  unser:  sittem 
wie  Espenlaub)  6,  4.  19,  1.  Ex  20, 
15;  e)  vom  Schwanken  (Baumeln) 
in  der  Schwebe  befindlicher  Gegen- 
stftnde,  Hi  28,  4  von  den  in  den 
Schacht  hinabh&ngenden  Bergleuten: 
mvSiSKQ^Vnfie  hängen  fcmwm  Menachm^ 
ichwebeü  Bi  9,  9:  D-«xrn-b$  $v^  um 
über  den  Bäumen  eu  »chweben,  d.  h.  um 
die  Bäume  zu  beherrschen.  11.  13; 
d)  von  der  zitternden  Bewegung  der 
Lippen  beim  Leisereden  1  S  1,  13.  — 
2)  sich  umhertreiben,  herumschweifen 
Am  4,  8.  8,  12.  Thr  4,  14.  15.  Jer 
14,  10.  Pb  59,  16  (Kt.).  Vgl.  Tij 
und  ^9. 

Niph.  pase.  von  Büph,  geschüttelt 
werden,  von  einem  Fruchtbaume  Nah 
3,  12;  von  einem  Siebe  Am  9,  9.t 

Hiph.  Impf,  apoe,  99^  1)  in  nickende, 
schwankende  Bewegung  setzen,  y^sn 
xah  den  Kopf  schütteln,  als  Gestus 
des  Spottes  und  der  Schadenfreude 
Pb  22,  8.  109,  25.  Thr  2,  15.  2  K 
19,  21;  mit  2  Hi  16,  4:  ba*«>9  hra; 
*vMr\  iaf  ich  könnte  iü>er  euch  mit  dem 
Kopfe  ntcXren,  euch  schadenfroh  ver- 
höhnen, vgl.  Jer  18,  16  ;  die  Hand 
schütteln  Zeph  2,  15  (ebenfalls  Gestus 
des  SpottoB);  wie  das  Sieb  schütteln 
Am  9,  9.  2)  schwanken,  zittern  machen. 
Du  10,  10:  und  siehe!  eine  Hand  be^ 
rührte  mich,  "»n*»  ninai  "»ria-^r  •'S^'^ain'« 
find  machte  mich  gittern  auf  meinen  Knien 
und  Eändent  d.  h.  und  half  mir,  dem 
Hingestreckten,  auf  meine  zitternden 
Knie  und  Hände.  3)  beunruhigen  2  K 
23,  18.  4)  herumschweifen  lassen,  um- 
treiben,  nXaiia  Nu  32,  13.  Ps  59,  12. 
2  S  15,  20.t 

Deriv.:  fi'«?);?^^  und  die  Nmm,  pr, 
n|3  und  n^a. 

»1^3*13  (mit  Jahve  zusammenkommend) 
N.pr.  1)  m.  Esr  8,  33.  2)  f.  Neh  6,  14. 

D^  Wz.  cp  (woher  auch  an,  n&a,  C)M, 

viell.   rfea),  stärkere  Potenz   der  Wz. 
aa  m«  d.  GB.   sich  erheben;   so  vom 
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Aufkochen  des  Wassers  oder  Auf- 
wallen des  Zornes  (C^Jü),  vom  Auf- 
springen, z.  B.  des  Hasen  ((fub,  f^^)] 
dann  übh.  vom  Hervorgehen  (vgL  di^ 
Bed.  „sprossen^  in  Wz.  sa),  ar.  rub, 
vom  Hervorbrechen  des  Windes  (Jo, 
vgl.  ct'Jb);  trannt,  hervorgehen  lassta, 
hervorstossen ,  hervorbringen  (so  in 
,^^jLi  ein  Wort  rasch  hervorbringen, 
s^^JJ  von  der  Schlange:  ihr  Gift  aus« 
speien,  sjs  die  Erde  besSen,  vgl.  zu  tso), 
Kai,  1)  sich  erheben,  hervortretei^ 
wovon  Ciia  Ps  48,  3.     VgL  ar.  ^J 

2)  emporheben  und  hin  und  her  b» 
wegen,  z.  B.  die  EEand  (s.  Btph,),  dak 

3)  schwingen,  besprengen,  bewcria 
(was  mit  Schwingen  der  Hand  ver< 
bunden  ist)  Pr  7,  17:  icfc  habe  be- 
sprengt  mein  Lager  -mU  Myrrhe,  Aki 
und  Zimmet^f 

Hiph.  Ci'^an  1)  hin  und  her  bewege», 
schütteln,  schwingen,  als  a)  ein  S\A 
Jes  30,  28.  b)  die  Hand,  s.  B.  nn 
ein  Zeichen  zu  geben  Jes  13,  2« 
häufiger  mit  ^  Geberde  des  Droben 
den  Jes  11,  15.  19,  16.  Sach  2,  ISi 
Hi  31,  21,  auch:  mit  der  Hand  übe^ 
etwas  fahren  2  K  5,  11,  c)  ein« 
Stock  oder  ein  Werkzeug  schwing 
regieren  Jes  10,  15:  'yveiK  Vrijr 
"B'^so-b?  darf  sich  die  Säge  rühmen  g 
den,' der  sie  HM?  wn«-p^  oa^  f^, 
als  ob  der  Stock  den  regierte^  der 
aufhebt^  Von  der  Siohel  Dt  23, 
Mit  ii$  Ex  20,  22.  Jos  8,  31.  d)  i^ 
häufigsten  von  einem  Widmungsritoi 
der  sich  mit  gewissen  Opfern,  bei 
den  Heilsopfem  (o'naVo),  verband  us^ 
in  einem  Hin-  und  Herbew^en  g^ 
wisser  Opferstücke  (Luth.  weben' 
dah.  Webeopfer),  bei  den  Heilsopfen 
der  für  die  Priester  bestimmten  St&ckj 
(Brustkem  und  rechter  Schenkel  d« 
Tieres)  bestand  Lv  7,  30.  8,  27.  2^ 
9,  21.  10,  15.  14,  12.  24.  23,  H 
12.  20.  Nu  5,  25.  6,  20.  Bei  d 
lebenden  Opfertieren  und  der  W 
der  Leviten  wird  man  an  ein 
und  Herführen  zu  danken  haben  ( 
auch  Saadia  in  der  IJberseisung  a 
drückt)  Es  35,  22.  Nu  8,  11—21. 

2)  sprengen  Ps  68,  10:   mä 
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Begm  hesprengtett  du  dein  Erbe 
(sodaas  ^^  gegen  die  Accente  zum 
1.  Yenghed  gezogen  wird). 

Nepk.  E|avi  jMM.  von  «o.  1,  <L  Ez 
29,  27.t 

FiL  qBia  wie  Eiph.  no.  1 :  die  Hand 
Bcliwingen  gegen  etwas,  als  Geberde 
der  Drohung  Jes  10,  32.t 

Derivate:  nta,  nw,  nfii,  roon  u. 

C|i3  IM.  Erhebung,  Höhe '  (ar/^|^)  Ps 
48,  3t:  aMn  von  Erhebung  ist  der  Berg 
ZÜm^  d.  i.  lieblich  erhebt  er  sich.  Ety- 
mologisch verschieden  ist  C)':  Memphis. 

nSi3  f,  Schwungfeder,  penna  Ez  17,  3.  7. 
Hi  39,  13.  Stw.  rw  w.  m.  n.  —  Über 
Lv  1,  16  8.  zu  nsLi 

p!^J  saugen,  s.  v.  a.  p3j.   Hiervon  ist 

nach  der  überlieferten  Punktation 
vi^arn  abzuleiten:  und  eie  säugte  ihn 
Ez  2,  9.t  Liest  man  >inparii  (Cod. 
Sam.  inpyini),  so  würde  die  Form  zu 
p9^  gehören. 

I  IJ     ar.  '^U  leuchten,  verw.  mit  "in: 

no.  IL  Derivate  im  Hebr.  sind:  "i"«), 
•^3,  mi»,  "ttJn(?),  N.pr,  nj^3. 

^^3  f.  ehald,,  et.  emph.  K'^iD  Feuer  Dn 
3,  6.  11.  15.  17.  7,  9.  ' 

tD*0  "y*  ^^^  B.  V.  a.  das  häufigere 
«hM  krank  sein  (Wz.  «39,  s.  eu  mJs). 
IVop.  von  der  Seele  Fs  69,  21.t 

nt  J  **'V/'-  <*-P<x?»  ^3  ^wid  t;3  1)  wie  das 
ar.    \i>    springen,    aufspringen    (vor 

Freude  und  Schreck).  2)  träne,  von 
flüssigen  Dingen:  spritzen  an  etwas, 
und  >9,  B^  Lv  6,  20.  2  K  9,  33.  Jes 
63,  3.t 

Eiph.  rrni  impf,  apoe,  W  1)  auf- 
springen machen,  vor  Erstaunen,  Jes 
52,  15:  Q*ian  wi  m*«  p  so  vnrd  er  viele 
Volker  aufspringen  maehen^  d.  h.  sie  wer- 
den von  Verwunderung  vor  ihm  er- 
griffen aufbeben;  parallel  ist  Jes  49,  7 
(vgl.  Thes.  p.  868).  XZZ.  ovtm  ^ov- 
/uioonai  idiftf  TtoXXa  in  avr^,  was 
schwerl.  auf  anderer  Lesart  beruht, 
sondern  frei  nach  dem  Zusammenhang 
übersetzt  ist.  And.  er  wird  besprengen, 
d.  i.  entsündigen,  welches  aber  keinen 
6gs.  SU  01311$  giebt.    2)  trans.  sprengen, 


spritzen,  mit  V^  Ex  29,  21.  Lv  4,  6. 
5,  9.   14,  7,  ^th  Lv  4,  17. 
Deriv.  N.  prl  W% 

TJ3  (v.  T-t,  8.  Stade  §  251)  m.  Ge- 
richt Gb  25,  29.  34.  2  K  4,  38 — 40. 
Hgg  2,  12.t 

TT3  (v.  *it3)  m.  eig.  ausgesondert,  dah. 
der  Geweihte  1)  Nasiräer.  So  hiessen 
diejenigen,  welche  gewisse  Enthaltungs- 
gelübde auf  sich  nahmen  (s.  Oehler, 
Bibl.  Theol.  §  135)  Nu  6,  13  ff.  Am 
2,  11.  12.  Thr  4,  7.  Yollst&ndiger: 
b^Hbfit  "1*113  ein  Geweihter  Gottes  Bi 
13^  5.  7."  16,  17.  Weü  der  Nasiräer 
seine  Haare  nicht  bescher,  trop.  von 
dem  im  Sabbath*  und  Jobeljahre  nicht 
beschnittenen  Weinstocke  Lv  25,  5. 
11.  Vgl.  im  Lat.  herba  virgo,  im  Tal- 
mud iTOpt)  n^ira  virgo  sgcomorus,  die 
Sycomore  in  der  Zeit,  wo  ihr  Ge- 
zweig noch  nicht  beschnitten  ist. 
2)  Fürst  Gn  49,  26.  Dt  33,  16  von 
Joseph,  so  genannt  ob  dignitatem,  ^ua 
exceUü,  ab  omnibus  segregatus  (Calvin). 

bTD  ^f'  ^Vi  w-  Jß  (Wz.  bt,  Jj,  s. 
zu^bVt);  eig.  niedergehen,  herabkom- 
men, herabfliessen,  vgl.  bifi<  weggehen,  — 
Kai  1)  rinnen,  fliessen  Nu  24,  7.  Ps 
147,  18.  Part,  pl  v«>T*i9  die  Binnen- 
den,  eig.  epith.  poi^t.  für:  die  Bäche 
Ez  15,  8.  Jes  44,  3.  Hetaph.  von  der 
Bede  Dt  32,  2:  es  rinne  wie  Tau 
meine  Bede;  von  der  Verbreitung  von 
Wohlgerüchen  Ct  4,  16.  Kit  dem  Ace* 
(wie  andere  Yerbb.  des  Eliessens,  s. 
Ges.  §  138,  2)  etwas  in  Menge  her- 
abströmen (aktivisch).  Jer  9,  17: 
ö'?9^^?1  '»S'^K'pr!  wnd  unsere  Wimpern 
strömen  Wasser.  Jes  45,  8.  Hi  36,  28.  — 
2)  im  arab.  Sprachgebrauche:  herab- 
steigen, reisen,  auch  absteigen,  ein- 
kehren, wohnen.  Davon  nlb}^. 
Anm.  Über  6t3  Bi  5,  5  s.*  zu  h^i. 
Eiph.  hyfn  fliessen  lassen  Jes  48, 
21.t    Dieselbe  Form  s.  zu  bVj. 

DlJ^f  nach  Ges.  s.  v.  a.  b^t  chald.  zu- 
schnüren, zubinden,  insbes.  Hund  und 
Nase,  dah.  ]L^}  Nasenring,  ar.  f^} 
Nasenseil  des  Eamelzügels.    Davon 

DT3  m.  mit  Sti/f.  W},   pL  snots,  i^js 


OflisnuB*  HMidwörtwbaeh.    9.  Anfl. 
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NaaenriDg  und  Obrring.  Der  entere 
aiMdrficklicli  Gn  24,  47.  Jes  3,  21. 
Es  16,  12.  Pr  11,  22;  der  letstere 
Ghi  35,  4.  Ex  32,  2.  Fr  25,  12.  Fehlt 
eine  nJQiere  Bezeicbnimg,  so  ist  unter 
Dta  immer  Ohrring  ma  verstehen  (der 
anch  von  ]£annem  getragen  wnrde). 
Si  8,  24.  25.  Hl  42,  11.  YgL  Geigers 
Ztschr.  X,  45  E 

pV}  cÄo«.  Schaden  leiden.  Part.ptj  Dn 

6,  '3.t  Aph.  pran  in  Schaden  bringen 
Esr  4,  13.  15.  '22.t    Davon 

pn  m.  Schaden,  Nachteil  Esth  7,  4.t 

iTj  absondern  I  das  ar.  ^jJ  sich  ab- 
sondern, TgL  an  "ins.   Im  Kai  nngebr. 

Niph,  1)  sich  absondern,  trennen 
von  jem^  mit  irim  '^Tvifia  abüsllen  vom 
Dienste  Jahves  Ea  14,  7.  2)  sidi  ent- 
halten einer  Sache,  mit  "pa  Ly  22,  2. 
Ohne  Znsatz  Sach  7,  3.  Syr.  Ethpe. 
dasB.  3)mitb:  sich  einer  Sadie  weihen 
Hos  9,  lO.t  * 

BipL  ^mm  1)  machen,  dass  sich 
jemand  entfernt  halte.  Lv  15,  31: 
DTstoDTO  Vanlt/'  ''U  m  t»nm\  und  mo/tM, 
dci«9  die  8Slme  ImraeU  Hch  fem  kaum 
von  UnreUUgieU.  Die  alten  Ubersetser: 
wamei  (wie  'TtTtM  n.  ar.  %JJ  IV). 
2)  weihen,  mit  V  Nn  6,  12.  3)  fM^rant. 
wie  JBftplL  no.  2  sich  enthalten,  mit  ^n 
Nn  6,  3.  4)  sich  weihen,  mit  ttirt^ 
dem  Jahye  Na  6,  2.  5.  6.t 

Derivate:  "ma,  vnTin  n. 

1T3  m.  1)  Weihe  des  Priesters  Lv  21, 
12,  des  Nasiräers  (-nTs)  Nn  6,  4.  5. 
12.  y.  9:  tin  «Sth  tein  ^geweUde9  Haupt 
Keton.  fOr:  das  geweihte  Hanpt  (des 
Nasiräers)  Nn  6, 19;  dann  allgemeiner 
1  nngeschomes  Haupthaar  Jer  7,  29. 
Vgl.  Lv  25,  5.  —  2)  Diadem  (eig. 
Weihe,  Abseichen  des  Geweihten), 
Krone  des  Königs  2  S  1,  10.  2  K 
11,  12,  des  Hohenpriesters  Ex  29,  6. 
n^  1)39  Kronsteine,  Steine  des  Diadems 
Sach  9,  16.    VgL  'ntj  no.  2. 

>T)  (Bnhe)  N.  pr.  m.  Noah  Qu  5,  29  ff. 
Kap.  6  £  1  Ch  1,  4.  Jes  54,  9.  Es 
14,  14. 20.  Znr  Oesch.  der  Herleitnng 
des  Namens  s.  Ooldziher  in  ZDMO. 
XXIV,  207  ft 
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*^n  (verborgen;  v.  nan)  N.  pr.  ta.  Nu 
13*,  14.t 

IninS  -Ko/  Ferf.  nnd  LnperaL  und  JSBph. 
Lt^f^  nnd  LtfinU,  eig.  richten,  dMd^ere 
(ar.  l^L>),  dann  üborh.  leiten,  IBhren 
Ex  13,  17.  32,  34.  Nn  23,  7,  hlnfig 
von  Oott,  der  die  Menschen  leitet  Ps 
5,  9.  27,  11.  31,  4.  —  Hi  12,  23: 
oria^i  tr^%\  noitt  er  breüei  VSlker  mm  mmd 
fiOirt  wie  dämm  weg  (nnan  L  S.  v.  H^an). 
Von  dem  Unterbringen  der  Tmppen  and 
Kriegswagen  an  einem  Ort  1  K 10,  26. 

DVt)  B.  am. 

Ü-d  u  (trostreich)  iVoAtmi,  N,  pr.  eines 
Propheten  Nah  1,  l.t 

ff^VO  (v.  uns)  m.  pl  1)  Trdstunfiren 
Jes  57,  18.  Sach  1,  13  (L  beidemal 
Dtsro,  einz.  Codd.  n.  Ansgg.  cr*ara) 
2)'i£iÜeiden  Hos  11,  8. 

*Tin3  (schnaubend,  schnarchend)  N^  pr. 
1)  eines  Patriarchen,  des  Ahns  Abrm* 
hams  Qn  11,  22 ff.  1  Ch  1,26.  2)  eines 
Bruders  Abrahams  Ghi  11,  26  £  n.  o. 
Jos  24,  2. 

1SVQ  IN.  Adj.  (v.  rndna)  ehern  Bi  6,  12.t 

%  iJ4  w  fem.  des  vor^  neuirisch  oenesim. 
dah.  poetisch  s.  v.  a.  ntiro  En  Lv  26, 
19.  Hi  41,  19.  Jes  45,  Y:  MÄns  nftnVn 
ekerme  Tkü/rem.  Hi  40,  18:  rM^  **&^*&t| 
eherne  Bimmen.  28,  2:  n^a  pön  *{^ 
Eraiem  gieut  man  gm  Kupfer. 

rV^TÜ*  f  in  der  Überschrift  au  Ps  5t 
mVm?-^  wahrsch.  tm  FVSkn  (rtVn-p 
st.  rnra  V.  ttij  «  i-in  Thes.  p.  873)^ 
gmn  FidUmtpid.  Vgl.* Jes  30,  29  mit 
1  S  10,  5.  1  K  1,  40  n.  ftber  den  Oe- 
brauch  der  Flöte  im  zweiten  Tenipel 
Delitssch,  Pss.  3.  A.  I,  25. 

D'l^llS  m.  dmoL  Nüstern  Hi  41,  12.t 
Syr.  im  Simg.  Nase.    Stw.  *VQ. 

L  bnj  ^r-  !«:  ^-  *?  1)  «mn 
Besits  erhalten,  .besitsen  (wftkreind 
ar.  ,J^L>  eine  andere  Bedeutungswen- 
düng  aufweist:  jem.  etw.  schenken  od. 
zuteilen),  s.  B.  Buhm,  Gfiter  Pr  3, 
35.  11,  29.  28,  10.  Hiufig  von  don 
Lande  Kanaan  Ex  23,  30.  32,  13,  anch 
mit  a  einen  Besitz  erhaltoi  in  Nn 
18,  20.  23.  24,  nnd  rs«  (bei)  32,    19. 
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Aadenwo  wird  Ton  Jahve  gesagt;  er 
nimnrtlartel  als  Eigentum  an  Ex  34,  9* 
Steh  2,  16.  2)  erben,  ein  Erbe  be- 
batmen Bi  11,  2,  vgl.  Ku  18,  20. 
3)  wie  PL  etwas  sum  Besitz  verteilen, 
mit  d.  Äee,  d.  S.  und  )>  der  P.  Ku 
H  17:  rwrr«  oai  Ana'»— ittJ«  welche 
iw^dasLand  mm  Befiiz  verteUen  soUen* 
V.  18.  Jos  19,  49,  mit  der  F.  als  8ug^. 
Ex  34,  9:  w!ira  sstoe  uns  in  Besitz. 

Ä  9n)  inm  Besitz  verteilen  Jos 
13,  32.  Mit  dopp.  Ace.  d.  P.  tt.  S. 
J«  14,  1.  Kn  34,  29.  Mit  !i  d.  P. 
Jos  19,  51.f| 

^pk  Vron  1)  in  Besita  geben,  mit 
dopp.  Ace.  d.  P.  u.  8.  Pr  8,  21.  13, 
22.  Sach  8,  12,  insbes.  von  der  Be« 
atzrerteilang  des  Landes  Kanaan  Dt 
i,  39.  3,  28.  12,  10.  19,  3.  31,  7. 
Jer  3,  18.  12,  14.  Auch  ohne  Aue. 
i  Sftche  Dt  32,  8:  ta-yla  Ti^te  inana 
«&  der  ^^tU  den  VSOciam  ihre  Wohn- 
te mwies,  ohne  Aec,  d.  P.  Jes  49,  8. 
2)  erben  machen,  und  swar  a)  sum 
Brbe  hinterlassen  mit  dem  Dat.  1  Gh 
'%  8.  b)  das  Erbteil  ansteilen,  mit 
^.  Aee.  Dt  21,   16. 

Bitpk  besitzen  gemacht  werden,  d.  L 
gmnmgener  Weise  Besita  erhalten. 
Hi  7, 3:  BW^-*nTp  li  '^Vnan  «(ä  so  lourden 
mr  Monate  da  Wehes  tu  teiLf 

BW^^  für  sich  zum  Besita  erhal- 
Un,  besitzen,  mit  dem  Ace.  Hu  32,  18. 
J^\i,2,  Ausserdem  mit  einem  Dat. 
te  Pers.  Lv  25,  46:  ürk  üetnrm 
^m  n^rianb  und  ihr  sM  sie  ^b^iüen 
rv  mere  SShne  nach  euehy  d.  h.  so  be- 
litxen,  dass  ihr  sie  als  Hörige  auf 
we  Sohne  vererben  könnt.  Ebenso 
So  33,  54.  34,  13.  Bz  47,  13.t 

l  Tl]*  (Wz.  bn,  JjL,  s.  zu  »n  II) 

uishdblen,   davon  V^2  q^a^afi,  u.  ^a 

SeUoeht,  Thal,  Baoh. 

3mit  n  Jbeo^  (Nu  34,  8)  und  iNir^. 
wt  (Pa  124,  4)  nVrjS  dual  tAro  Ez 
^^  9,  pL  D^im,  '»bna  m.  1)  Bac£,  so- 
wohl der  aus  einer  immerfliessenden 
(aeUe  strömende  (l^T^K),  als  der  aus 
Kegen-  nnd  Schneewasser  entstehende 
ttSommer  vertrocknende(n^3tt),  torrens. 
I>er  letztete  ist  gemeint  Un  32,  24. 
^8  74, 15.  m  6,  15:  meineBrüder  sind 


treidoSi  wie  ein  Bach,  der  die  Hoffiiung 
des  Wanderers  täuscht,  indem  er  aus- 
getrocknet gefunden  wird,  d^^xq  bna 
Bach  Ägyptens,  häufige  Bezeichnung 
der  südwestlichsten  Grenze  Kanaans, 
des  Wadi  eWArish,  an  dessen  Ausgang 
später  *PiPox6^v^a  lag  Nu  34,  5.  Jos 
15,  4.  47.  1  K  8,  65.  2  K  24,  7.  Jes 
27,  12.^  Assyr.  nahal  m^  Mufri  d.  i. 
Bach  Ägyptens  (Schrader,  KAT.  2.  A. 
158).  Verschieden  davon  ist  D'^'^lo  *ina 
Qn  15,  18,  d.  i.  der  Nil.  2) 'Thal 
mit  einem  Bache,  sei  es  auch  nur  ein 
meistens    trockenes    Binnsal   für    das 

Begenwasser,    s.    v.    a.    das    ar.    >\^ 

Gn  26, 19.  Z.B.  bbtS»  in^  das  Trauben- 
thal,  s.  VsdM.  3)  die  (senkrecht  hinab- 
gehenden) Schachte  der  Bergwerke 
(i.  TT.  von  den  wagreohten  Stollen  oder 
Strecken,  b-^'n'K';  Hi  28,  10)  Hi  28,  4: 
^^1  Y^  tfiofi  bricht  einen  Schockt. 

»^<l^l  Strom,  s.  das  vor.  Dagegen  M^tna 
s.  unter  Niph.  v.  rtn. 

^^  f'  Besitz,  Eigentum  Nu  18,  21. 
Ör4,  21.  Jos  13,  23:  la^öTj  •'^a  n^na 
der  Besitz  der  Söhne  Bubens.'  '^n  26, 
62.  rrin*^  nVna  Besitz  Jahves,  von  den 
Israeliten,  deren  sich  Jahve  als  seines 
Eigentums  annimmt  Dt  4,  20.  9,  26. 
29.  Ps  28,  9.  Anders  Ps  127,  3: 
rrin*^  n^na  Besiit  van  Jahve,  d.  i.  Ge- 
schenk  desselben.  Z  hbn^i  pbn  4  «3"^ 
ich  habe  an  etwas  Teil  und  Besitz, 
s.  pin  no.  2.  —  Unzulässig  ist  die 
Bed.  Besitznahme  Jes  17,  11,  wo  rAna 
vielm.  Fem.  des  Part.  Niph.  von  ri^rt^ 
ist,  s.  Thes.  p.  873.  2)  Erbe  1  K 
21,  3.  Pr  19,  14:  Erbe  der  Väter,  das 
von  den  Vätern  Ererbte.  3)  Los, 
Schicksal  jemandes  im  Leben,  s.  v.  a. 
pbn  no.  2,  e.  Hi  20,  29.  27,  13.  31,  2. 

bM*^^n3  (Gottesthal)  N.  pr.  einer  Lager- 
stätte der  Liraeliten  in  der  Wüste 
(n.  Bob.  Phys.  Geogr.  178  das  Wadi 
EnkeUe)  Nu  21,  19.t 

••^brO  und  ''übrO  Patron,  von  einem 
sonst  unbekannten  &bna,  ta^a  (gestärkt) 
Jer  29,  24.  31.  32.^ 

f^^  A  8.  V.  a.  rfyni  (aus  wjirjs)  Ps  16;  6.t 
y)^J   (von    der    onomatop.    Wz,    na. 
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ar.  fJ  und  ^,  woher  auch  n*»  imd 
">fo;  Tgl.  ^\ini  sich  r&nBpern,  ^  einen 

Toten  mit  Geschrei  nnd  Geheul  be* 
weinen,  u^doJ  stöhnen,  ksxi  keuchen; 
^ü,  W5  eig.  tief  Atem  holen,  joso,  "nns, 
schnauben),  eig.  wie  ^iu  heftig  at- 
men, tief  seu&en.    Dah. 

JfijpA.  1)  ersen&en,  sich  betrüben 
a)  Über  firemdes  Unglück,  dah.  Hit- 
l^den  haben.  Jer  15,  6:  DPfTi  •Ti'^K^i 
ich  bin  des  Mitkid»  müde.  Es  wird 
konstruiert  mit  b$  Pa  90,  13;  bfi{  Bi 

21,  6;  mit  >  V.  15;  i»  Ei  2,  18. 
h)  über  eigene  Handlungen,  dah.  Beue 
empfinden  (vgl.  reuen  im  Schweizeri- 
schen nnd  Altdeatsohen  s.  v.  a.  sich 
betrüben,  engl,  io  rue).  Ex  13,  17.  Gn 
69  6.  7.  Am  häufigsten  mit  ^?  £z  32, 
12.  14.  Jer  8,  6.  18,  8.  10,  i«  2  S 
24,  16.  Jer  26,  3.  2)  refUx.  von  Fi. 
sich  trösten  Gn  38,  12.  Fs  77,  3,  mit 
b«  Über  etwas  2  S  13,  39.  Jer  31,  15. 
Jes  57,  6,  und  *«^h9  d.  i.  sich  über 
den  Verlust  jemandes  trösten  Gn  24, 
67.  3)  Bache  üben  (weil  sich  mit 
Ausübung  der  Bache  Befriedigung  ver- 
bindet), mit  1^  Jes  1,  24  (vgl.  B«  5, 
18.  31,  16.  32,  31).    S.  Eühpa.  no.  3. 

Fi.  Dn3  aufatmen  machen  oder  auch 
(so  El.)  privativ  (vgl.  Kijri  entsündigen) : 
jem.  vom  Stöhnen  befreien,  dah.  trösten. 
Mit  d.  -4«?.  d.  P.  Gn  50,  21.  Hi  2, 
11.  Die  Sache,  worüber  man  tröstet, 
steht  mit  1»  Gn  5,  29,    und  ^$  Jes 

22,  4.  1  Ch  19,  2,  mit  dem  Neben- 
begriff thätigen  Erbarmens  (von  Gott) 
Jes  12,  1.  49,  13.  51,  3.  12.  52,  9. 
IV.  JMUS.  Jes  54,  11. 

HOhpa.  bnärrif  wofür  ein  Hai  &n|n 
Ez  5,  13  s.  V.*a.  Niph,,  aber  seltener, 
1)  sichs  leid  sein  lassen,  a)  um  jem. 
Uitleid  empfinden,  mit  ^$  Dt  32,  36. 
Pf  135,  14.    b)  Beue  empfinden  Hu 

23,  19.  2)  sieh  trösten  Gn  37,  35. 
Ps  119,  52.  3)  eioh  dnroh  Backe  Be- 
friedigung verschaffen,  Baohe  nehmen 
Gn  27, 42:  v^y^  »jb  BTOra?  npfjt(  i^  njn 
nektl  BtaUf  dein  BrMd$r  wird  Backe  an 
dir  nehmen^  indem  er  dich  iStet.f 

Derivate  ausser  den  nächstfolgenden 
jB'n^in;,  wrxxt^  und  die  Nomm.  pr.  wn^, 
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D>?3  (Trost)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  19.t 

ün  m.  Beue  Hos  IB,  14. 

mSIlS  (mit  festem  Kameg)  /.  Trost  Hi 
6,  Yo.  Ps  119,  50. 

n^JÖlnS  (Jahve  tröstet)  Nehemia,  N.pr.m. 
1)  d[es  persischen  Statthalters  in  Judäa, 
Vf.  des  seinen  Namen  führenden  Buches, 
Sohn  des  Haka)ja,  Neh  1, 1,  m.  d.  Bei- 
namen oder  Titel  Tirschata  Neh  8,  9. 
10,  2.  12,  26.  47.  2)  Neh  3,  16.  3)  Esr 
2,  2.  Neh  7,  7.t 

"^yam  (reuig)  N.  pr.  m.  Neh  7,  7.t 

ttTO  (vgl.  ar.  ^fie^)  verk.  aus  ^:Tm  wir, 
nur  Gn  42,  11.  Ex  16,  7.  S.  Nu  32, 
32.  2  S  17,  12.  Thr  3,  42. 

DHU*  8-  o»??-»?- 

VJn!],  ar.  jEksaj,  s.  v.  a.  yri>  (s.  zu  i) 

drängen,  antreiben,  wrgere.  Bari,  pan. 
eig.  gedrängt  t  dringend ,  eilig  1  S 
21,  9.t 

syr.  1^  schnauben,  schnarchen.  Dst. 
"nina,  wj  und 
ins*  m.  Hi  39,  20  u.  rnry*  f.  Jer  8, 16t 
das  Schnauben,  Wiehern  (des  Bosses). 

•^rO  2  S  23,  37  und  "^y^  1  Ch  11, 
39  (Schnarcher)  N*  pr.  m.t 

I.  lDn3  ^^®^^'  8-  ▼•  a«  ^or  onomatop. 
St.  t^  Usoheln,  flüstern,  bea.  Zauber- 
formeln (vie  im  Zabischen).  Ygl.  über 
den  Zusammenhang  dieser  Bedd.  Bau- 
dissin.  Die  Symbolik  der  Schlange, 
in  dessen  Studien  I,  257  fil    Nur 

Fi.  1)  Wahrsagerei  treiben,  wahr- 
sagen Lv  19,  26.  Dt  18,  10.  2  E  17, 
17.  21,  6.  Gn  44,  15:  witeet  Or  «icM 
*«3b9  n^  uhK  on^*;  tin;-*^  doM  em  Mam 
irje  ich  wüi/reagen  hemmt  Y.  5:  KVi 
ia  «^3*;  «Sr)2  er  pfUgt  mikUt  umer  (des 
Bechers)  fM  wahreagen.  Es  ist  die 
Hydromantie  gemeint,  über  welche  sa 
vgl.  Knobel  au  Gn  44,  5.  2)  über^ 
haupt  ahnen,  vermuten,  wahmehmeo, 
wie  otnrCioiuu  und  ai^tiror.  Gn  80,  27: 
n?V?^  njrr  ^^rSfO^  "^J  iehhaUwakt' 
(fenommen,  da»»  mich  JahM  geaegnd  kä 
mn  deinetwillen.  3)  1  K  20,  33:  D^^. 
nini*;  Vulg.  et  aceqpenmt  viri  pro  emine, 


ro 
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oinlieli:  ne  nahmen  die  Worte  Ahabs 
y.  32  all  eine  gate  VoibedeiitiiBg.t 
DeriTate:  «Sr^i  ^  «•  das  N.  pr. 

H  tDIlJ  f  V*  s^^^  bart,  fest  sein. 
DftTOD  ndro  das  (feste)  Erz,  cbald. 
*a,  T^Äre,  Turins  u.  dAsiir.|>r.»ndna. 

l^(T.iSrDl)«k  l)Wabr8agerei,  Zauber 
Kq  23,  23.  2)  omefi,  auj^purtiim,  $wm2 
c^qmeajiUd  Nu  24,  1,  vgl.  23,  3.  15.t 

6^  (t.  )dro  I)  tu.  1)  Scblange,  vom 
Ziflchen  benannt  Gbx  3,  1  ff.  Ez  4,  3. 
'y  15.  vfif  «)na  &r«fiii«n({f,  d.  i.  gV^lge 
Sfmgt  Na  21,^6.  Dt  8, 1 5.  2)  Scblange 
oder  Drache,  als  Sternbild  zwischen 
dem  grossen  nnd  dem  kleinen  Bären 
Bi  26,  13.  3)  N.  pr.  m.  a)  des  Vaters 
dtf  Abigail  2  S  17,  25;  wabrscb. 
Ueifi  nach  ihm  eine  Stadt  «$na  ^yfi 
Stßä  de$  Naha»  1  Gh  4,  12,  wo  «Sljj 
•chwerlich  Name  der  Stadt  selbst  ist 
h)  eines  Königs  der  Ammoniter  1  S 
11,  \i  12,  12.  2  8  10,  2.  1  Ch  19,  1  f. 
f)  eines  Anmioniters  in  B^bba  2  S 
n,  27.+ 

* 

r?  (▼.  ibna  II)  m.  ehaJd.  Kupfer  Dn 
l,  32.  45.  4,  20.  5,  4.  23.  7,  19.t 
flyr.  )1^,  hebr.  rtSriD. 

i'Öm)  (Zauberer)  K  pr,  m.  Sohn  des 
Afflbadab  Ex  6,  23.  Nu  1,  7.  2,  3.  7. 
t2. 17. 10, 14.  Ruth  4, 20.  1  Cb  2, 10f.t 

l^^  (y.  tSn:  II)  eomm.  (m.  Ez  1,  7. 
fti'lO,  6,  /:  1  Ch  18,  8)  m.  Suff. 
$0^  1)  Erz,  x^^^s,  Kupfer,  welches 
>u&  zu  stahlen  verstand  On  4,  22. 
£i  26,  11.  37.  2)  Geld,  oes.  Ez  16, 
^^'-  19*JJ  !lWfr?  1??  Vuig.  quia  effiuum 
^  on  Umm,  Andere  geben  a.  a.  0. 
^  Worte  die  Bed.  Unzucht,  oder 
veibüche  Scham,  jedoch  ohne  sichere 
«tymolo^Bohe  Begründung,  s.  z.  B. 
Ktzig  2.  St.  3)  eherne  Fessel  Thr 
3*7.  Bes.  im  Dual  DTnäm  Bi  16,  21. 
28  3,34. 

"i*!?  (Erz)  N.  pr.  f.  Mutter  des 
Könip  Jojachim  2  K  24,  8.t 

*'*'\;  (^'  f^?)  »••  '^'«  a«ti«Mt,  insbes. 
^on  der  ehernen  Schlange,  welcher  die 
uneliten  noch  bis  auf  Hiskia  abgöt- 
felie  Verehrung  erzeigten  2  K  18, 4.t 


^PI3  (Wz.  yiell.  nn,  s.  zu  nnn,  vielL 

ist  aber  auch  nn)  ein  aus  nna  [▼.  n*ia] 
gebildeter  sekundärer  Stamm)  impf. 
nna*;  und  nm,  eig.  einschneiden,  ein- 
dringen, dann  hinab-,  herabsteigen  (vgl. 
äeBctndere  im  eigentlichen  und  un- 
eigentlichen Sinne,  z.  B.  vom  Ein- 
dringen des  Schwertes  in  den  Körper), 
das  im  Aram.  herrschende,  im  Hebr. 
poetische  Wort  für  das  hebr.  ^^.  Jer 
21,  13:  W"»is  WJT^o  wer  steigt  iu  uns 
herab?  hier  im  feindlichen  Sinne.    Ps 

hat  mich  gdroffen^  eig.  deine  (strafende) 
Hand  hat  nch  auf  mich  herahgesenkt  (ygl. 
das  Subst.  nna  Jes  30,  30).  PI.  ^irr;; 
Hi  21,  13  fÖr  tt^m  mit  Dag.  euphon. 
vgl.  Lgb.  S.  85.  VTrop.  Pr  17,  10: 
l'^aga  m^}  rm  ein  Verweis  dringt  tief 
ein  hei  dem  Klugen,  macht  Eindruck 
auf  ihn  (vgl.  18,  8.  26,  22).t 

Ntph.  nna  (Qtes.  §  66,  Anm.  1)  sich 
herabsenken  Ps  38,  3:  •»?  ^nna  5pjpT-»s 
denn  deine  Ffeik  haben  eich  in  mich 
herabgesenkt,  haben  mich  getroffen  (in 
me  descenderunt).'f 

Fi.  nna  niederdrücken,  den  Bogen, 
d.  i.  spännen  Ps  18,  35.  2  S  22,  35, 
senken,  die  Furchen,  d.  i.  einweichen 
(durch  reichlichen  Begen)  Ps  65,  ll.t 

Hiph.  herabkommen  lassen.  Imp,  nnan 
Jo  4,  ll.t  Andere:  zu  Boden  strecken, 
gegen  den  Parallelismus. 

tlffl  ehald.  herabsteigen.  Part,  nna  Dn 
4,*  10.  20.  Äph.  impf  nrn  tmp.'  nn^ 
(uL  aufgegebener  Yerdopp.  f.  nng), 
part.  rma  1)  hinabbringen  Esr  5,  15. 
2)  niederlegen,  an  einem  Orte  zur  Auf- 
bewahrung Esr  6,  l.'5.t  Hcph.  nnan 
herabgestürzt  werden  Dn  5,  20.t 

innS  (v.  n>ia)  /.  1)  das  Niedersetzen, 
Niederlassen.  Jes  30,  30:  i^'-it  nna 
das  Niederlassen  seines  ArmeSf  d.  h.  die 
Schläge  seines  Arms,  vgl.  Ps  38,  3. 
Concr.  das  Niedergesetzte.  Hi  36,  16: 
t]anb^  nn^  die  Besetzung  deiner  Tafel. 
2)''kuhe  Jes  30,  15.  Koh  4,  6:  &l!)s 
nn2  t)d  tine  Sand  voll  Ituhe  (G^gs.  un- 
ruhige Hast)  6,  5;  von  der  Buhe  im 
Tode  Hi  17,  16.  3)  N.pr.  m.  a)  Gn 
36,  13.  17.  1  Ch  1,  37.  6)  1  Ch  6, 
11.    c)  2  Ch  31,  13.t 
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rtfia*  Adj,  herabsteigend,  nur  PI.  b*«Ym 
(wie  D-wan  ▼.  «ten)  2  K  6,  9.t 

^tOll  (vw.  «h»3,  Wb.  oa,   welche   die 
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GB.  des  Beckensi  Dehnens,  Streckensi 
dah.  Aasbreitens  hat,  ganz  wie  die 
wohl  VW.  Wz.  DC,  8.  zu  KD^)  impf. 
ncri  apoe.  xä^f  ^^^  '^'ll  0  auBstrecken, 
z.'B  die  Hand  Ez  B,  2.  10,  12  (von 
Jahve,  als  Gestus  des  Drohena  Jer 
51,  25.  Ez  6,  14.  14,  9. 13.  Jes  5,  25), 
den  Speer  Jos  8,  18,  ^9  i^  n^a  die 
Hessschnnr  ausstrecken,  d.  h.  anlegen 
an  etwas  Hi  38,  5.  Jes  44,  13.  Thr 
2,  8.  Auch:  lang  dehnen  Jes  3,  16. 
Ps  102,  12:  -«^a  bs  lang  gedehnter  SchaU 
ten  (wie  am  Abend),  vgl.  109,  23. 

2)  ausbreiten,  ausspannen,  z.  B.  ein 
Zelt  On  12,  8.  26,  25.  Jes  40,  22: 
Q<TQi^  p'tia  Mtfitn  der  da  austpannt  wie 
ein  Tuch  den  Simma,  b?  n^  hoa 
tendere  inaidias  alieui  (das  Büd  von  den 
Netzen  hergenommen)  Ps  21,  12.  — 
1  Ch  21,  10:  ^h;i  hoa  *«aK  xa^  dreierlei 
lest  ich  dir  vor,  eig.  breite  ich  vor  dir 
aus.  In  der  Parallelstelle  2  S  24,  12 
steht   !>^'a.     hUrane.   sich    ausbreiten 

i  15,  29. 


3)  neigen  (niederwärts)  die  Schulter 
Gn  49,  15,  die  Fdsse  jemandes  (zum 
Fallen)  Ps  17,  11;  den  Sinn  Ps  119, 
112.  62,  4:  -«wj  n^p  eine  Wand,  die 
sich  neigt,  nahe  dem  Einsturz,  hitram, 
sich  neigen,  vom  Tage  Bi  19,  8,  vom 
Schatten  (des  Sonnenzeigers)  2  K  20, 
10.  Ps  73,  2:  '»ba'i  ^oa  «»9»  (so  richtig 
Ken,  statt  des  irrigen  Kt.  "ncaa)  bei- 
nahe wären  meine  IHlne  atugegUtten. 

4)  wohin  wenden,  leiten  Jes  66,  12. 
Gn  39,  21.  Häufiger  intran$.  abbiegen 
(vom  Wege)  Jer  14,  8:  ISA  h^  mto 
wie  ein  Wanderer,  der  eingekehrt  iet,  um 
XU  Hbemaehten;  sich  wenden  Nu  20,  17. 
22,  23.  26.  33,  mit  b»  zu  jem.  Gn 
38,  16,  mitfi)  und  fisoVon  jem.  oder 
etwas  Hi  31,  7.  1  K  11,  9,  mit  "nn^ 
sich  auf  die  Seite  jemandes  wenden, 
seiner  Partei  folgen  Ex  23,  2.  Bi  9,  3. 
1  K  2,  28,  auch  von  Sachen:  ihnen 
ergeben  sein  1  S  8,  3. 

5)  weggehn.  1  S  14,  7:  l^rnsQ  gehe 
nur  hin. 
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Niph.  pam.  von  no.  1  auegesire^ 
werden  (von  der  Messzchnur)  Sacb 
16;    sich   ausdehnen,    erstrecken 

24,  6;  sich  lang  dehnen,  von  d 
Schatten  Jer  6,  4.t 

ffipA.  ntBh  impf,  txaf^  apoe.  d?,  c 
~  imp.  apoe.  un  1)  ausstrecken,  wie  £ 
aber  seltener.  2L  B.  die  Hand  J 
31,  3.  Jer  6,  12.  15,  6.  hdram.  m 
ausstrecken  Am  2,  8.  2)  ausbreit« 
ausspannen,  wie  Kai  no.  2.  Jes  54, 
2  S  21,  10,  vom  Zelte  2  S  16,  3 
3)  neigen  (niederwärts)  Gn  24,  \ 
z.  B.  a)  das  Ohr  Jer  7,  24.  26.  11, 
Mit  b  (zu  jem.)  Ps  17,  6;  mit  \»  31, 
5)  den  Himmel  Ps  144,  5.  4)  1 
Kai  no.  4  wohin  wenden,  leiten  1 

22,  23.  2  S  3,  27,  als  a)  das  m 
jem.  zur  Weisheit  1  K  8,  58.  Pr  2, 
zum  Götzendienst  (mit  T?^)  ^  ^  ^  ^i j 
im  Übeln  Sinne:  verfahren  Pr  7,  2 
h)  ^9  ^^  non  jem.  Gunst  zuwendj 
Esr  7,  28.  9,  9.    c)  abwenden  Jer 

25.  d)   bei  Seite  führen   2  S  3, 
e)   abweisen  Ps   27,   9.    f)   intens^ 
aus  dem  Wege  stossen  Hi  24,  4, 
aus    dem  Weg   des   Bechtes   st 
Jes  10,  2.  29,  21.  Am  2,  9.  g)  I\ 
abweichen  Hi  23,  11.  Jes  30,  11. 
125,   5.     5)  beugen,    bes.   d^h^ 
1  S   8,   3   und  mit   folg.   G^net 

23,  6.  Dt  27,  19.  Thr  3,  35: 
Becht  jemandes  beugen,  vor  Geric 
Ohne  Zusatz  Ez  23,  2:  D'«an  "«^n^ri 
nieHb  so  dam  du  der  Menge  folget 
(das  Becht)  (eii^es^.  Auoh  m.  Ace.  d. 
jemanden  beugen  i.  sein  Becht  beai 
Pr  18,  5.  Am  5,  12.  Mal  3,  5. 

Boph.  pari,  mn^,    n^  als  SuM 
u.  d.  W.  ' 

Deriw.  n^,  nnQ,  if.  pr.  rm 

btdS*  (v.  ^)  m.  beladen  Zeph  1,  U 

rViB*l33  f.  pL  Ohrgehänge,  bes.  Tt 
Perlen,  eig.  Tropfen  (v.  qsa),  von  d 
Ähnlichkeit    mit    denselben   benaiu 

Bi  8,  26.  Jes  3,  19t  (ar.  aI^  dsi 
Vgl.  «rraXo^^fuoy  Ohrgehänge  von  <rT«i<h 
tröpfeln). 

nilirtpä  /Ip/.  Banken  (v.ttoaausstrdcksi 
wie  ninM  v.  n^)  Jes  18,  5.  Jer  i 
10.  48,'32.t 


xäi 


ta 


5123  ^'  ^  0  anfliobcn  (syr.  S+a 
schwer  sein)  Jea  40,  15:  ffitt  ta*«^ 
)nr  ganze  LueHänder  h^t  er  auf  wie 
ein  StätMeii.  2)  Hit  b;:  auflegen. 
2  8  24, 12:  ^h9  bwX''3i*  «*«$  dreierlei 
kyiehdiramf  oder  vor  (in  der  Parallel- 
iteUe  1  Ch  21,  10  steht  rnfi).  Bei 
Jer  21,  8  ist  dasaelbe  mit  ^uh  irj  aua- 
gedrackt  Thr  3,  28 :  '»''b?  boa  •»?  denn 
Ijt  (Qott)  \ai  e»  Um  auferlegtf 

R  8.  V.  a.  Kai  910.  1.  Jes  63,  9.t 
Derivate:  Vor,  Vw. 

tS  db2i  aufheben,  erheben  Dn4,  31.t' 
'Ärf.  Peü  Du  7,  4.t 
^M.  Schwere,  Last  Fr  27,  3.t 

Jx21  ^f'  ^  tnf.  ?io}  und  rro;  ar. 
^,  n.  Fleischer  m.  ders.  OB.  wie 
^  (TgL  ^  —  ^  der  [feste]  Gaumen) 


fgere,  firmare,  ^^S  sich  in  etwas  Ter- 
wnken.  Daher  hebr.  Kai  1)  einschlagen 
(einen  Nagel)  Koh  12,  11.  2)  (ein  Zelt) 
infschlagen,  tentorium  fyere,  von  dem 
Gniehlagen  der  Zeltpflöcke  Dn  11,  45. 
Sah.  Tom  Aufschlagen  des  Himmels- 
uWm  Jes  51, 16,  vom  Aufstellen  eines 
Götzenbildes  Dt  16,  21.  3)  pflanzen, 
z.  B.  einen  Baum,  Garten  Qtn  2,  8. 
9,  20,  auch  bepflanzen,  mit  dem  Ace, 
des  Ortes  Ez  36,  36.  Mit  dopp.  Äec. 
mit  etwas  bepflanzen  Jes  5,  2.  Hetaph. 
ein  Volk  pflanzen,  d.  h.  ihm  feste  Wohn- 
fiitie  in  einem  Liande  geben  (vgl.  im 
Deutschen:  ein  Volk  verpflanzen,  die 
Fflinzstadt);  Am  9,  15.  Jer  24,  6:  ich 
^nepflamenundnichtoMreissen,  32,41. 
42, 10.  45,  4.  Ps  44,  3.  80,  9.  Ex  15, 
17.  2  S  7,  10.  Vgl.  den  Gegensatz  tin; 
ud  die  Bedebilder  txbq  u.  ^n*^  Esr  9, 8. 
Mjiik.  gepflanzt  sein  Jes  40,  24.t 
Derivat  ausser  den  folgenden:  9tto. 

JÖ  m,  cur.  »e?  Jes  5,  7  mit  Suff,  tgoi 
H  ti**s^:,  ytJäi  1)  das  Pflanzen  Jes 
17,  11.**  2)  die  Pflanzung  Jes  5,  7. 
17, 10.  3)  junge  Pflanze,  etwas  eben 
(bepflanztes  Hi  14,  9. 
^^^^  (Pflanzungen)  N.  pr.  einer  Stadt, 
Bo vahrsch.  1  Ch  4, 23.t  B.  Zöckler  z.  St. 

^^.  «.  pL  Pflanzen  Ps  144,  12.t 
V^  impf.  Cjts^  tropfen,  tröpfeln,  träufeln. 


triefen  (auch  im  Aram.  und  Arab.;  im 
Äth.  aD3).  Hi  29,  22.  Hit  dem  Äec. 
etwas  herabträufeln  (vgl.  •J|V3  no.  1)  Jo 
4,  18:  ö^  Q'»"nn?j  ^txf]  die  Berge  werden 
triefen  vonMost.^Ci  5,  5.  13.  Bi  5,  4. 
Trop.  von  der  Bede.  Ct  4,  11:  Eonig- 
seim  träufeln  deine  Lippen.  Pr  5,  3. 

Wph.  1)  herabtriefen  lassen  Am  9, 13. 
2)  trop.  die  Bede  triefen  od.  strömen 
lassen,  daher  geradehin:  predigen,  weis- 
sagen Hi  2,  6.  11.    Ez  21,  2.  7.   Am 

7.  16.t   Vgl.  Ä35. 

Derivate  niv^xs:  u.  die  zwei  folgenden. 

KlW  m.  1)  Tropfen  Hi  36,  27.t  2)  ein 
wohlriechendes  Harz,  welches  tropfen- 
weise ausfliesst  Ex  30,  34.t  XXX 
oToicTi^.  Nach  den  hebr.  Auslegern: 
Opohaisamumf  nach  And.  Storax. 

tUBCÜ  (Geträufel)  N.  pr.  Stadt  unweit 
BetLlehem  in  Judäa  Esr  2,  22.  Neh 
7,  26.  N.  gent.  -»nffio?  2  S  23,  28.  29. 
2  K  25  23.  Jer  40,  8.  1  Ch  2,  54. 
9,  16.  11,  30.  27,  13.  15.  Neh  12,  28.t 
Oonder  vergleicht  die  Buinen  Um  ^ICoba 
nördlich,  von  Bethlehem. 

^tOll  *^Pf'  "^^^  ei*i™»l  "^''ö?*!  Jer  3,  5. 
l)"lJewachen  Ct  1,  6.  8,  11.  12  (im 
Aram.  und  Arab.  dass.;  vw.  "^sta;  noch 
heute  heisst  in  Syrien  der  Eeldwächter 

*^lJ,  das  entspr.  Ztw.  ist  yj,  s. 
Wetzstein  in  Delitzsch'  lob  2  A.  348). 
2)  bewahren,  nämlich  pjK  den  Zorn, 
welches  hier  immer  hinzugedacht  wer- 
den musB.  Ps  103,  9:  •liio';  tkiA  »b 
nicht  ewig  bewahrt  er  (den  Zorn).  Nah 
i,  2.  Jer  3,  5.  12.  Mit  b  der  Person 
Nah  1,  2,  mit  n«  Lv  19,  18.  Vgl. 
•nötj  Jer  3,  5.  Hi  10,  14.  3)  s.  v.  a. 
J^  oheervaoit;  davon  Itim.t 

HbS  chald.  bewahren,  aufbewahren,  mit 
Kaba  im  Herzen  Dn  7,  28,  vgL  Luc 
2,  19.t 

strecken)  impf.  tSiox  1)  ausbreiten, 
zerstreuen  1  S  30,  16:  fi'nÖDj  zerstreute; 
vgl.  Niph.  no.  1.  Mrane.  sich  aus- 
breiten, vom  Treffen  1  S  4,  2  (wie 
islvecd-ai  in  xixaTo  xgareg^  wiärfj  H.  1 7, 
543).  2)  hinwerfen,  zu  Boden  strecken, 
niederwerfen.    Ez  32,  4:  f;«a  ^Frtöiö? 
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ich  werfe  dich  hin  a«/  die  Erde.  29,  5« 
31,  12.  Hob  12,  15.  Nu  11,  31:  ein 
Wind  broMe  Waehtdn  vom  Meere  te^i 
nsnah-^  und  warf  He  nieder  auf  da$ 
Lager,  3)  verwerfen,  wie  Gott  das 
Volk  verwirft  Ri  6,  13.  1  S  12,  22. 
1  K  8,  57.  2  E  21,  14.  Jes  2,  6,  und 
das  Volk  seinen  Gott  Dt  32,  15,  eine 
Lehre  Pr  1,  8.  Bloss  verlassen  ist  es  im 
IHft.,  was  auch  Fr  1,  8  passt.  4)  aufgeben, 
aus  dem  Sinn  lassen  z.  B.  Verlorenes 
1  8  10,  2,  Schulden  uneingetrieben 
lassen  Neh  10,  32,  eine  Streitsache, 
d.  h«  ablassen  Fr  17,  14,  ruhen  lassen 
Es  23,  11.  5)  lassen,  zurücklassen 
bei  Jemand  1  S  17,  20. 22. 28.  Jemand 
etwas  thun  lassen,  m.  Ate.  d.  F.  und  ^ 
der  Handlung  Gb  3 1,  28,  poet,  loslassen, 
das  Schwert,  d.  h.  damit  loshauen  Jes 
21>  15,  vgl.  nnvitt  n'^n  Ez  21,  33. 

Niph.  1)  sich  ausbreiten,  sich  aus- 
strecken, von  den  Bauken  eines  Wein- 
Stocks  Jes  16,  8,  von  einem  Heere 
Bi  15,  9.  2  S  5,  18.  22.  2)  hinge- 
worfen werden  Am  5,  2  vgl.  Kai  no,  2. 
3)  losgelassen,  lose  sein,  von  Seilen 
Jes  33,  23  s.  v.  a.  schlaff  hängen,  vgl. 
Kai  no.  5.t 

Fn.  verlassen  sein  Jes  32,  14.t 

Derivat:  nishoa. 

*0  eonJtr.  für  yn\  Klagegesang.  Ez  27, 
32t:  D}T«9a  in  tomentta  eorum.  So  die 
Hasora.  Elf  üjis.,  mehrere  alte  Ausg. 
LXX»  (Arab.)  Thead.  und  8yr^  vocali- 
sierten  Drraa,  welches  passender  ist 
(vgl.  32,  le!  2  S  1,  18). 

ö^"^3*  ar.  « J,  B.  8tj  no.  U. 

1^*0  (v.  a^a)  m.  Fracht,  praveniue  Hai  1, 
12.  ta^rfito  y^^  K?ia  Jes  57,  19  von  Gott 
gesagt:  Frucht  der  Lippen  schaff end,  d.  h. 
Lob-  und  Dankgebete  veranlassend, 
vgl.  na^og  x^^^^i^  Hebr  13,  15.  Kt. 
nia,  vgl.  chald.  nia  fructuB.f 

'♦3''3  (etwa:  fruetifer)  N.  pr.  m.  Neh 
10,  20  Keri  Ki  wa.t 

^  (v.  iu)  m.  Hi  16,  5t:  ^^  i^a 
Trost  meiner  Lippen  f.  eitler,  herzloser 
Trost 

rn^  f.  Thr  1,  8t  wahrsch.  s.  v.  a.  ma 
Abscheu  V.  17.  And.  (v.  •na):  flüch- 
tige, ein  Flüchtling. 
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t^i*^  Kt.  ni^ja  (Wohnungen)  N,  pr.  i 
Coenobiums  der  Frophetenscbüler  j 
oder  bei  Bama  1  S  19,  18  fT.  20,1 

nh'^3  m.  eig.  Beruhigung  (abgelötet  ^ 
ma,    mit    Wiederholung    des   letd 

Badicals,  wie  ar.  i^^JJS»  ▼•^^i  ^>i 


V.     m\> 


V.  ^b.  s.  Fleischer 


Sitzungsber.  d.  K.  Säoh&  Q.  <L  ; 
1866,  323  £  1870,  231;  ihnlicligeb 
det  ist  D^ra^,  welches  schon  Kimc 
mit  Becht  vergleicht),  dann  Woblj 
fallen  (als  Folge  der  Beruhigung,  fi 
schwichtigung;  vgL  lat.  a4!quieiiü  in  a 

qua  re  f.  ddeetaJtue  est,  im  Syr.  wjs^^z. 

Wohlgefallen  haben  an  etwas  BaM 

S.  221,  U^  deUciae  ebend.  8.  3S,  i 

Talmud.  *]^  Kma  es  ist  dir  gendhiq 
Im  Hebr.  nur  in  der  Yerbindoni 
nma  im  wohlgefälliger  Duft.  Xt 
vom  Opfer,  Gn  8,  21 :  rrn-r»  m-n  rj 
ITinri  und  Jahve  ro^  den  wchfffefSUigi 
Geruch.  Lv  2,  12.  Am  h&ufigsten  hu 
ter  den  Vorschriften  des  Opferritaali 
njrv»i  rjmtrn  ein  wohlgefÖUign  Gern 
für  Jahve  Lv  "l,  9.  13.  17.   Nu  15,  li 

tTTTQ  cÄoM.,  nurpL  ^nma  Wohlgeftlligj 
(s.  d.  vor.  Art.),  dah.  Wohlgerüche  u 
2,  46.  Esr  6,  lO.t 

Yi  (von  ^)  m.  Nachkommen,  immer  i 
Verbindung  mit  nsa  On  21,  23.  Je 
14,  22.  Hi  18,  19,t 

^Y^  Ml^.Ninive(keil8chr.^illaa,3lMK 
nach  Friedr.  Delitzsch  aus  m  [?]  u.  na-^ 
[Niederlassung]  susammoiges.),  H&api 
Stadt  des  assyrischen  Beiches,  an  de 
Stelle  des  heutigen  iVe6fJimMu.2Li(^ 
schik  am  rechten  TTferdos  oberen  Tigris 
gegenüber  Hosul,  Gfn  10,  11. 12.  Je 
37,  37.  Nah  1, 1.  2,  9  u.  ö.  Jon  l,2tt.ü 
Zeph  2,  13,  bei  Griechen  und  Bornen 
Ninus,  bei  Ammian  auch  Aineoe.  Dord 
die  Ausgrabungen  Botta's  (seit  1840 
und  Layard's  (seit  1845)  an  der  BuU 
des  alten  Nineve  haben  die  epoehe 
machenden  Entdeckungen  begonnec 
welche  der  neueren  assTriologiecbei 
Wissenschaft  zur  Grundlage  dienen 
YgL  Layard,  Ninevdk  and  its  Semai^ 
Lond.  1848;  deutsch  v.  Meissner,  Lei{ML 
1850,    und  Joum.  Asiat.  VoL  XV. 
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p.  297  £  XTber  die  Lage  NiniTes 
g.  Sdinder,  KAT.  2  A.  99  f:  Die 
Abbildimgen  der  Denkmäler  in:  Manu- 
«laid  9fNmeoek  Lond.  1849.  fol. 

n  Jer  48;  44  Kt.t  b.  ▼.  a.  Da  fliehend; 
eig.  jMML  flüchtig. 

^  M.  NiBUiy  der  erste  Monat  der 
Isnaliten  (in  älteren  Schriften  tthh 
r;ifn)  Neh  2,  1.  Esth  3,  7.t  Ebenso 
im  Aram.  —  Der  Name  ist  nicht 
uiicben  TJnpnings,  etwa  aus  dem 
lend.  %ava^%  neuer  Tag,  vom  Nenjahra- 
Ug  auf  den  damit  beginnenden  Honat 
abertragen  (s.  Benfey  Monatsnamen 
8. 131  ff.),  sondern  semitisch  und  bed. 
den  Blit^moffki^  (von  eyo).  Dienaohexil. 
tfonatflnamen  sind  alle  babylonisch. 

fS"?  (t.  7X3,  n.  d.  F.  nio^p)  m.  Funke 
Jei  1,  31.t 

■^  B.  V.  a.  ia  (▼.  "W)  m.  Leuchte  2  S 

22,  29.t 

ij  urbar  machen   (den  Acker)    Jer 

4, 3.  Hos  10, 12.t  Der  St  ist  wahrsch. 
entstanden  aus  *W  El.  "n*«)}!;  also  eig. 
den  Acker  lichten,  daher  novettare. 
Deriy.  t^a  und  liatt. 

■^  (v,  "Wa)  m.  8.  V.  a.  na  Licht, 
Leuchte,  immer  metaph.  vom  Fort- 
bestehen eines  Geschlechtes  (dem 
DiTidiBchen)  1  K  11,  36:  -ni-^j  "ff^i 

=^??Tij  "»^yg  *''^')'7^  '^'^?  ö«^  ^^^w»  meinem 
^neeke^  Dyeine  LeuMe  verhleihe  aUezeit, 
i  h.  damit  sein  Q^schlecht  fortbestehe, 
TgL  15,  4.  2  K  8,  19.  2  Ch  21,  7.t 

n.  T3  (y,  «tiis)  M.  urbar  gemachtes 
Peld,  Neubruoh,  novoi^  Pr  13,  23.  Jer 
4>  3.  Hos  10,  12.  Einmal  drfed.  na 
P'  21,  4  (Oraee.  VeneL:  yi&fm  dvaßav 
«M^/a).  Andere,  wie  G-es.,  fassen  hier 
•3  -  na  Leuchte.t 

iVJj  B*  ▼.  a.  rrs}  schlagen,  nur  Ntph. 

Hl  30,  8t:  ^1^  19  wsa  sie  toerden  oms 
<2ni  Limde  ^epeiUchL  —  Deriw.  folgen. 

^*  Ä4j.  dass.  ^«m.  n^aa  ryn  ein 
uedergeschlagenefl  Gemflt  Fr  15,  13. 
n,  22.  18,  14,  vgL  n3a.t 

*W3  8.  naa. 

^^  /l  eig.  hif.  Kai  (von  tt^a,  nach 
der  Form  ra&Q)  coficr.  Zerschlagenes, 


Zersto8senes,dah.GewürzpulTer,  wahr- 
soheinl.  jedoch  eine  hetUmmte  Spezerei, 
Styraz  Gn  37,  25.  43,  U.t  LXX. 
•d-v/daua,  8aad.  8ÜiqwL  Aqu,  arvQai  (vgl. 

ar.   i\SJ  B=>  Sj^  gummi  iragacanthae\ 

aram.  |Lf  ^|  dass.,  Low,  Pflzn.  49). 

Eben  dahin  rechnet  Ges.  Mhba  mit 
2  K  20,  13.  Jes  39,  2t,  eig.  ('nach 
Äqu,  Sf^mm,  Fwfy.):  sein  Spezereihaus, 
dann  allg.  Schatzhaus  (Targ.,  Syr., 
Saad.).  —  Andere  führen  hföa  auf 
rba,  niba  als  Niph.  von  r^  zurück,  ver- 
gleichen ar.  *S^  voUpfiropfen,  und 
erklären  VorratshaUi  (Hitz.,läiob.,Del.). 

Oj*  Dunkles  Stammwort  zu: 

^53  m.   Geschlecht,    Nachkommen,   in 
steter  Verbindung  mit  y^i   s.  d.   Gn 

21,  23.  Jes  14,  22.  Hi  18,  19t  (vgl. 

äth.  ilJt'l  Stamm,  Geschlecht,  Ver- 
wandtschaft. Auch  im  Sam.  Texte 
steht  Gn  21,  23:  näa  mit  a).  —  naa 
Hi  31,  3  in  mehreren  Codd.  und  Edd, 

für  naa,  wäre  s.  v.  a.  das  ar.  j^  vita 
miserOt .  aber  die  gew.  LA.  (die  auch 
S.  Bär  hat)  ist  vorzuziehen. 

^^J   Die   Wz.  ^a  bed.   wie  die  vw. 

Wzz.  :ia  (s.  zu  a^^ia)  und  pa  (s.  zu  ppa) 
eig.  stossen,  schlagen,  auch  verletzen, 

zerschlagen  (so  in  naa,  feuaa,  Uj,  iYlP;, 

iXÄX>,    vXJ,   (.^««tXi),    ii««^X3y    ^^*^f  j^9   2r^» 

^^jSo)f  auch  stechen  (^53  u.  a.,  in 
obscönem  Sinne  c)u,  XJb  und  fOo). 

Dann  mannigfach  Übertr.  1)  tentoasen, 
vom  Brechen  eines  Bündnisses:  s^^SS; 
2)  zurücJcgtauen,  dah.  etw.  verweigern, 
oder  sich  einer  S.  enthalten:  JXS, 
^-A^,  s^,  tj^  >  3)  jem.  fixieren,  dah. 
betrachten,  s.  zu  np}.  —  Ln  Hebr.  ge- 
hören noch  zur  Wz.  "ja:  Vaa  arglistig 
handeln  (eig.  jenu  stossen),  roa  u. 
naa  sehen  (eig.  die  Augen  auf  etwas 
heften). 

Nipk,  erschlagen  werden  2  S  11, 
15,  vgl.  .Hf.  3,  b.f 

Fi.  (talm.  herunterschlagen,  abziehen, 
verringern)  ungebräuchlich;  denn  Nu 

22,  6:  ia-nsa  bs^K  *«^m  ist  zu  erklären: 
vielleicht  kann  ich  bewirken  (gelingt  es 
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mir),  das$  tvir  ihn  schlaffen,  ra^  ist  1. 
impf.Eiph.,  B.  Öea.  §  142,  s/e. 

Fu.  geschlagen  sein  £z  9,  3 1  f.t, 
häufiger  ist  Hoph. 

Hiph,  hsn  imp.  hsn  und  ^,  impf, 
JW,  hS5,  ro?.  und  ^i  1)  schlagen, 
z.  B.  jem.  mit  dem  Stocke  Ex  2,  11. 
13,  die  Backe  jem.  Hi  16,  10,  aufs 
Wasser  Ex  8,  13.  Insbes.  a)  tß  rrsh 
in  die  Hände  schlagen,  öestns  des 
Erohlockens  2  K  11,  12,  aber  auch 
des  Unwillens  Ex  22,  13  (vgl.  9^^). 
ft)  1  8  24,  6:  irk  ^ynh  "rp?  «nd  das  Hers 
schhug  dem  David,  eig.  das  Herz  (Gewis- 
sen) schlug  ihn,  vgl.  2  S  24,  10.  e)  von 
JahTe  oder  seinen  Gesandten:  (mit 
einer  Krankheit  oder  Plage)  schlagen 
(vgl.  9|^  t)2D).  Gn  19,  11:  Mtidne  (die 
Engel)  schlingen  die  Mfymer  mü  BHnd- 
heit.  Nu  14,  12:  ich  wiU  es  mü  der 
Fest  schlagen.  1  S  5,  6.  Ex  7,  25: 
nachdem  Jahve  den  Strom  geschlagen,  d.  h. 
in  Blut  verwandelt  hatte,  vgl.  Y.  20. 
Sach  10,  11.  Jes  11,  15.  cQ  schlagen 
(im  Treffen)  Gn  14,  15.  Dt  4,  46. 
e)  (eine  belagerte  Stadt)  einnehmen 
1  Ch  20,  1.  2  K  3,  19.  f)  mit  D'^töniö 
Wurzeln  schlagen  Hos  14,  6. 

2)  ferire,  mit  dem  Home  slossen 
Du  8,  7,  treffen  mit  dem  Pfeil  oder 
Bchleudersteine  1  S  17,  49.  1  K  22, 
34.  2  K  9,  24,  von  der  Sonne  (und 
dem  Monde)  Jon  4,  7,  8.  Ps  121,  6: 
des  Tags  mrd  dich  die  Sonne  nicht  treffen, 
noch  der  Mond  des  Nachts,  letzteres  in 
Beziehung  auf  die  vom  Hondlichte  aus- 
gehenden schädlichen  Einwirkungen 
auf  das  Hirn,  vgl.  Ewald  u.  Olsh. 
B.  St.  und  Hoph,  Hos  9,  16. 

3)  mit  verstärkter  Bedeutung :  a)  ger- 
sehlagen,  z.  B.  vom  Hagel  £k  9,  25. 
Ps  3,  8:  denn  du  sersehhtgst  allen  meinen 
Feinden  den  Kinnbacken,  ein  von  Raub- 
tieren hergenommenes  Bild.  Am  3,  15. 
5)  erschlagen,  töten  Gn  4,  15.  Ex  2, 
12.  Zuweilen  wird  der  Äee,  ieS3  hin- 
zugesetzt (Ges.  §  139,  Anm.),  3n  37, 
21:  «S|3  H^  fe&  wir  UfoUen  ihn  niM 
totsehk^,  bt  19,  6.  11.  Lv  24,  18. 
Mit  f  2  S  23,  10:  mjAifi  ^i  er 
richtete  eine  Niederlage  an  unter  den 
IhiUstem^  eig.  er  erschlug  (welche) 
unter  den  Phüistem  2  S  24,  17.  Ez 
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9,  7.  2  Ch  28,5.  17,  bes.  18  6,19. 
Verschieden  ist  die  YerbinduBg  1  p 

18,  7:  TfV^  ^1$  nsn  Saml  Ast  mm 
Tansende  erschlagen,  21,  12.  29,  5.  ro) 

ann  *«b  mit  der  Schärfe  des  Schwertes 

VT  *  I 

schlagen,  s.  a'^n.  Selbst  von  den 
Töten  oder  Zerreissen  durch  ein  vildei 
Tier  1  K  20,  36.  Jer  5,  6.  c)  Air* 
stossen  (mit  dem  Speer)   1  8  IS,  1) 

19,  10.  26,  8.  2  S  2,  23. 

Hoph.  nsn  einmal  nstti  Ps  102,  a 
pass.  von  Siph,  1)  geschlagen  werdei 
Nu  25,  14,  von  Gott  geschlagen  seil 
Jes  53,  4  (vgl.  Hiph.  1,  c),  eiDgeDomna 
sein  (von  einer  Stadt,  s.  EL  \,  e)^ 
33,  21.  40,  1.  2)  getroffen  Beis,  Toi 
der  Sonne,  dem  Winde  Ps  102,  S 
Hos  9,  16.  3)  erschlagen  werdei 
Jer  18,  21. 

Derivat  ausser  den  zwei  folges 
den:  nsQ. 
flS^  Adj.  geschlagen.  tr\y^,  n;3  g< 
schlagen  an  den  Füssen,  lahm  2 
4,  4,  9,  3 ;  durch  Unglück  schwer  gfl 
troffen  Jes  16,  7  (pü  ö^K?3,  wie  ond 
V.  -asf  u.  a.,  Stade  §  122).  nr  ra 
niedergeschlagen,  betrfibt  Jes  66, 2.' 
Vgl.  «53- 

tlOi*  (n.  d.  F.  rm)  nur  im  PI  P 
l^B  35,  15t  schlagend  (mit  der  Zange 
d.  i.  schmähend,  verleumdend.  Ander« 
geschlagen,   d.   i.   heruntergekonunefl 

"bS  (so  bei  Jer  u.  Ch)  und  !TS  (so  ii 
2'K)  N  pr.  Necho  (n.  Brugsch:  Nda4\ 
König  von  Ägypten,  Sohn  des  Fstf> 
metidh,  nach  Hanetho  der  6te  £öBi( 
der  26ten  (saitischen)  Dynastie,  gev 
Necho  n.  gen.,  z.  TT.  von  seinem  gleieb 
namigen  Ghrossvater.  S.  JuL  Afik.^ 
Bouth  Beliquiae  saerae  ü,  8.  147.  2  S 
23,  29.  33—35.  2  Ch  35,  20.  22 
36,  4.  Jer  46,  2.t  LXX.  Nsxt^  Be 
Herod.  2,  158  f.  4,-42  u.  Diodoi 
1,  33  JVsx«(. 

l(Üi  N.  pr.  B.  fy^  no.  2. 

rt3%  w.  m.  n.)  die  Augen  auf  •*»« 
heften,  gerade  vor  sich  hinsehen,  dsb. 
vor  Augen,  gerade  vor  jem.  sein.  Dsroo: 
Q39  Ä4i.  geradeaus  vor  etwas  Uegecd 
1)  vom  Wege,    Jes   57,  2:  toj  ^ 


» 
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itr  tekim  geradm  Weg  gM^  der  Bed- 
liehe.  2)  Ton  der  OeeinniiDg:  gerade, 
redlieh  Fr  8,  9.  Fem.  ncp}  das  Qe- 
nde,  d.  L  das  Bechte,  ius  faaque  Am 
3,  10.  Jes  59,  14.  PI.  ninba  dass. 
Jes  26,  10.  30,  lO.t 

'S*  mit  Suf.  in^.,  eig.  Subit.  (wie 
n::,  b.  d.),  dann  pra^pmtional:  gegen- 
fiber  Ez  14,  2.  Ez  46,  9.t 

'S?  eig.  iSuft^.  was  gerade  vor  etw., 
jeBL,  ihm  vor  Augen  liegt,  dann  Fra^. 
I)  gegenüber,   gegen  Ez  26,  35.   40, 

24.  2)  vor.  rriri'j  nsä  vor  Jahve,  d.  i. 
üim  wohlgefällig  £i  IS,  6.  "^an  n^'a 
rix  Tor  dem  Angesicht  des  Herrn 
Tbr  2,  19,  daher:  ihm  offenbar  Jer 
17,  16,  vgl.  Pr  5,  21.  'PJä  nsb  ö>rio 
(etwas)  vor  sein  Angesicht  stellen, 
d.  h.  es  mit  Wohlgefallen  betrachten 
&  14,  7  nnd  y.  3  mit  ins. 

Mit  Prapositt.  1)  n^'rb^  gegen  (et- 
vm)  hin  Nn  19,  4.  2)  m'bh  a)  adv. 
gerade  vor  sich  hin,  geradaus  (eig.  auf 
das  gegenüber  Befindliche  zu)   Pr  4, 

25.  h)  praep.  vor  Gn  30,  38,  flbertr. 
fiar  (eig.  in  der  Bichtnng  anf)  nach 
emem  Verb,  des  Bittens  ön  25,  21. 
3)  rtxrxp  bis  (einem  Orte)  gegenüber 
Bi  19,  10.  Es  47,  20. 

553  (W«.  y,  s.  »u  h55)  eig.  ferire 
oHqum,  spea  gegen  jem.  trüglich,  arg- 
listig handeln  Mal  1,  14  (ebenso  im 
Aram.  n.  Samarit.).t 

K  Arglist  üben  gegen  jem.,  mit  \ 
Nu  25,  18.t 

SiOpiL  dass.,  mit  ^  Ps  105,  25, 
mit  d.  Ace.  Gn  37,  18.t 

Derivate:  '»V'?f  *?  ^^^ 

iS*  m.  PI.  t3*D3,  -nia?  Arglist  Nu25, 18.t 

DD]*  B.  V.  a.  Das  (w.  m.  n.)  sammeln, 
infhäüfen.    Davon 

^33  JPhuraletantum  (auch  im  nachbibl. 
Hbr.)  m.  Schätze,  Beichtümer  2  Gh  1, 
11.  12.  Koh  5,  18.  6,  2.  Jos  22,  8.t 

t^3  ekald.  dass.  Esr  6,  8.  7,  26:  «fe9 
?Q03  Geldbnssat 

*01  (Wz.  ^a,  B.  zn  roa),  ar.  ^,  eig. 
jem.  fideren,  ihn  scharf  ansehen  (vgl. 
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JJ  Schärfe  des  Geistes,  Einsicht), 
daher  sowohl  genau  ansehen,  betrachten, 
ins  Auge  fassen  n.  weiter:  erkennen, 
vgl.  Hiph.,  —  als  auch  verwundert 
ansehen  (äth.  htViZJi),  fremd  finden 
(denn  das  Neue,  Unbekannte  wird 
befremdet  fixiert),  wovon  n^a  Fremde, 
•»•nDa  fremd.    Vgl.  Thes.  p.  887. 

!h.  1)  ansehen  Hi34, 19  vomBichter, 
der  einen  vor  dem  andern  ansieht,  d.  h. 
berücksichtigt,  vgl.  Hiph.no.  1. 2)  fremd 
finden  a)  nicht  kennen,  verkennen  Hi 
21,  29:  habt  ihr  nicht  gefragt  die 
Wanderer?  ihre  Zeichen  könnt  ihr  doch 
nicht  verkennen!  Daher  b)  verleugnen 
(fremd  behandeln)  Dt  32,  27.  Jer 
19,  4.  Dah.  e)  verwerfen  (fremd  be- 
handeln) 1  S  23,  7:  ta'^rf)«  ip«  -»53 
waa  Gott  hat  ihn  verworfen  (und  über- 
geben) in  meine  Hand, 

Hiph,  1)  ansehen,  betrachten  Gn 
31,  32:  •'rnj?  no  ^V^»3  sieh  dir  (genau) 
an^  1008  bei  mir  ist,  37,  32.  38,  25. 
Neh  6,  12.  Jer  24,  5:  gleich  diesen 
guten  Feigen  also  sehe  ich  die  Gefangenen 
von  Juda  an  ,  .  >  zum  Gfuten.  Daher 
a)  berücksichtigen  ö">ao  n-^an  die  Person 
ansehen  (vom  Bichter),  parteiisch  sein 
B.  V.  a.  D-^an  Ki^a  Dt  1,  17.  16,  19. 
Pr  24,  23.  28,  21  (vgl.  Jes  3,  9).  b)  auf 
jemand  sehen,  seiner  wahrnehmen  Buth 
2,  10.  19.  Ps  142,  5  (mit  Fürsorge). 
2)  erkennen  Gn  27,  23:  i^'W  tS?\  und 
er  erkannte  ihn  nicM»  37,  33.  38,  26. 
Bi  18,  3.  1  S  26,  17.  Hi  4,  16;  an- 
erkennen Dt  21,  17.  33,  9.  Dn  11, 
39  (durch  Verehrung),  mit ''»  Jes  61,9 ; 
kennen,  nur  poet  Hi  7,  10.  24,  13. 
17.  Jes  63,  16.  3)  wissen,  nur  bei 
Späteren.  Neh  13,  24:  0*»^?^  Da«»« 
Tfv^l  ^1^^  9ie  ioissen  nidä  jüdisch  zu 
reden.'  b  'i'^irj  s.  v.  a.  y^^  arn  au  unter- 
scheiden wissen  Esr  3,  13. 

Niph.  1)  erkannt,  gekannt  werden, 
s.  Hiph.  no.  2.  Thr  4,  8.  2)  sich  als 
fremd  darstellen,  sich  verstellen,  s. 
Hithp.  no.  2.  Pr  26,  24.t 

BUhpa.  1)  sich  zu  erkennen  geben, 
reflex.  v.  Hiph.  no.  2  Pr  20,  11.  2)  sich 
fremd  stellen,  sich  nicht  au  erkennen 

geben,    sich  verstellen  (an  ^xXi)  Qtn 
42,  7.  1  K  14,  5f.t 
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Deriyate  ausser  den  drei  folgenden: 

ItS:  9t.  e<m$tr.  *>a9  Dt  Sl,  16  1)  die 
Fremde.  Immer  als  Gbn.  nachgesetst: 
*^3d-^a  Sohn  der  Fremde^  Fremder  Ghi 
17,  12.  27.  Ex  12,  43,  suweilen  mit 
dem  Nebenbegriffe:  Feind  Fs  18,  45. 
46.  "^^  '•th»  die  fremden  G5tter  Qn 
35,  2.  2)  das  Fremde,  bes.  mit  Bezug 
auf  Götzendienst  Neb  1 3, 30.  2  Oh  14, 2. 

IM  m.  Hi  31,  8  und  153*  Ob  12t 
fofiuna  eUienaf  fremdes,  d.  i.  feindliches 
G-eschick,  Unglück.  Andere  erklären 
Ob  12:  Verwerfung  (eig.  Verkennung), 
6.  Hitzig  u.  Caepari  z.  St.    Vgl.  ar. 

JÜ  o.  Jü^  nicht  anerkennenswert,  ver- 
werflich, schlimm. 

■^M  fem.  n*ns)j  pL  D"»na}  J4i.  (zunächst 
von  nah  -»  ^sa  mit  der  A4jektiYendung 
*^)  fremd,  a)  einem  anderen  Volke 
oder  Lande  angehörig,  z.  B.  Dt  17, 
15.  Bi  19,  12.  *«naa  d$  ein  fremdes 
Volk  £x  21,  8.  *6)  einer  anderen 
Familie  gehörig,  *naj  «^»  ein  Fremder, 
im  Gegens.  des  natürlichen  Erben 
Koh  6,  2,  n^aa  ein  fremdes  Weib,  im 
Gegens.  des  eigenen  Eheweibes,  bes. 
mit  Bezug  auf  unerlaubten  Umgang 
mit  demselben,  s.  y.  a.  rn]  Fr  5,  20. 
6,  24.  7,  5.  23,  27.  c)  {.  befremdend, 
neu,  unerhört  Jes  28,  21. 

tOÜ  Jes  39,  2.   2  K  20,  13t,  s.  ntb;. 

n^J,  nach   dem  ar.  Jb  med.  Je:  er- 
yr 
reichen,    erlangen,     s.    Fleischer     in 

DeUtssch'   lob   2  A.    198  f.     Davon 

JBS^.    Jes  33,   It:   ;|r&»  für  ^"i^iTTf 

(wie  auch  4  Codd,  erklärend  lesen,  mit 

Dag.  dirimene)  wenn  du  vöüig  erreieht 

haet  MU  venoüeten.    Die  Koiijektur  von 

CappeÜMs:  "{ni^as  ist  unnötig. 

Derivat:  r6}s. 

TtTSjOi  1  S  15,  9t  das  Verachtete, 
Schlechte  LXX,  ^ifutfUtfoPy  YuHg.  vüe. 
Offenbar  s.  v.  a.  m^;  die  Form  aber 
ist  ohne  Analogie.  Nach  Gbs.  ent- 
stand sie  aus  zwei  verschiedenen  Les- 
arten ma«  (o^tfr.),  welches  man  durch 
nna  {Fori,  NipK  fem.)  erklärte,  vgl. 
LG.  S.  462.  463. 

bt^Vli  (viell.  für  ^n*;,  s.  d.  und  vgl. 
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bijm  neben  hve^)  N.  pr.m^  1)8.  !wb\ 
Ebenda  JMroi.   ""^^    2)  Nu  26, 9. 

^PÜU*  ''^*-  öa,  wovon  jy,  öw,  Ji 
welche  sämtlich  Leises,  Dumpfes,  Heia- 
Hohes  bezeichnen.     Davon  toü\  a)/ 

Ameise,  altarab.  auchsUr,  eoH  l^i.  Vgl 
Delitzsch  zu  Pr  6,  6. 

nbaa  f.  Pr  e,  e.  PL  tar^inj  30, 35  Amelstt 

'Uj^t  ^^  ^*  j^  glänzen  (s.  HommeL 
Bäugeth.  295),  ^    klar,  rein,  ^l 

helles,  klares  Wasser  finden  (tgl  die 
hebr.  N.  pr.  mni  rr>n  u-  n-nns).  Die 

Bed.  von  Ir  fleckig,    sprenklig  lein 

scheint  erst  denom.  von  tns  Pandel 
(ar.   u.   äth.  jf,  i^C";   die  spätere 

Form  ist  ar.  ytf  assyr.  mmm,  lyr. 
)|^),  gerade  wie  die  des  miBohnisclieB 

rdo  *ili3  ein  Feld  in  Beete  einteileA. 
sodass  es    wie    gesprenkelt  aussieht, 

oder    des   ar.   'iSjS  sich  wütend  (wie 

ein  P.)  geberden,  und  des  fsjr.  -^^ 

sich  drohend  geberden,  knirschen. 

"^»5  m.  Pardel  Jes  1 1,  6.  Hos  13,  1. 
Hab  1,  8.  Jer  5,  6.  1 3,  23.  Ct  4,  8.t 

'n^   dloU.  Pardel  Dn  7,  6.t 

ihOJ  (v.  nn  sich  empören,  vgl  sr. 
>;ll\)  ^.  jir.  iirttiirtN2,  Sohn  des  Gnscb, 

Stifter  des  babyl.  Beichs  Qn  10,  St 
1  Oh  1,  10,  T1Ö3  |f-iK  Nimrods  Land 
für  Babylonien  "Mi  Y,  5.t  Vgl  die 
Ansichten  der  Assyriologen  über  rä 
bei  Schrader,  KAT.  2  A.  92  ( 

d'niJJ  (klares  Wasser)  Jes  15,  6.  Jer 
48,  34t,  ein  Ort  in  Moab,  die  Boinen* 
Stätte  Bwrg  en-NmOre  am  Ansgsog 
des  Wadi  en-Nmiire  am  NOEnde  des 
toten  Heeres,  s.  Palmer,  Wfifiteo- 
Wanderung  361. 

"röDS  (herausgezogen  -«  n^)  N,  pr. 
Grdssvater  des  Jehu  1  K  19,  16.  2  K 
9,  2.  14.  20.  2  Ch  22,  7.t 

D3  mit  i^Kif.  '^  (von  boa  no.  H)  «a  ^ 
der  Höhe  angebrachtes,  weit  scheioa- 
des  ZneAeii  (vgl.  n^  Zeiehen,  eig. 
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Mohiiog)  namentlich  1)  Flagge  auf 
data  Schüre  £b  21,  7.  Jes  33,  23. 
2)  Fahne,  Panier,  anf  hohen  Bergen 
errichtet,  nm  dem  Volke  teils  bei  dem 
EiBfamche  der  Feinde,  teils  auf  dexw 
Flacht,  «in  Zeichen  sur  Sammlung 
IQ  gehen  Jes  5,  26.  11,  12.  18,  3. 
62, 10.  Jer  4,  6.  21.  Fs  60,  6.  3)  hohe 
Stuge  Nu  21,  8.  9.  4)  metaph. 
^tTDongizeichen  Nu  26,  10. 

*^i  f'  «g-  'Äri.   Nl  f.   (von  Mb) 
We^nng,8chicknngGotteB  2  Ch  10, 15. 

^f  Pb  4,  7  B.  Ki^;  unter  1,  c 

hDl  "^z-  U  (b.  zu  eoa  TL)  m.  d.  GB. 

TT 

iebeo,  emporheben,  wonach  tw  das 
Prüfen  durch  Heben  bezeiohne^  vgl. 
«u  wägen,  vom  Heben  auf  die  Wag- 
Mhala 

FLrtsi  1)  prüfen,  auf  die  Probe 
iteUea,  versuchen,  mit  d.  Acc,  d.  P. 
1  K  10,  1:  sie  kam  n*hnha  ir^A  um 
iA»  imck  Bäteel  gu  prüfen.  Du  1,  12. 
li  Tnebes.  a)  von  Gott,  der  die 
leoBchen  (bes.  durch  Leiden)  auf  die 
Probe  stellt  Gn  22,  1.  Ex  16,  4.  £i 
X  22.  b)  von  den  Menschen,  welche 
fiott  versuchen,  d.  h.  an  seiner  All- 
macht u.  seinem  Beistände  zweifeln 
Ex  17,  2.  7.  Dt  6,  16.  Ps  78,  18.  41, 
36.  Jes  7,  12:  ich  wiU  nicht  fordern 
^Jekee  nicht  verBuehen.  2)  versuchen, 
«moi  Versuch  machen.  Es  wird  kon- 
ttmiert  a)  ah9oL  1  S  17,  39,  b)  mit 
dem  hf.  Dt  4,  34.  28,  56,  c)  mit  dem 
iee.  Hi  4,  2 :  MfiAn  ^b«  W  miPi  ver- 
9^  mm  ein  Wart  an  dich,  isfi  dir 
^f  Koh  7,  23. 

Derivat:  n^  L 

iCO  (Wb.  Da,  8.  zu  Oba  II)  imp/l  n&^ 

Qg.  herausheben,  dah.  I)herausrei8sen, 
«08  dem  Hause  Ps  52,  7,  dem  Lande, 
i  i.  ausrotten  Fr  2,  22  (vgl.  tr\i). 
2)mederreis8en  (ein  Haus)  Pr  15,  25.t 

yfipk  ausgerissen,  d.  h.  vertrieben 
Verden  (aus  ^em  Lande)  Dt  28,  63.t 

DeriTat:  n^. 

'^  chaUL  herauareiflsen,  herananehmen 
^pam.  Ear  6,  ll.t 

i^r  (▼•  ^  •»•  O  Trankopfer  Dt 
^^  38.    2)  gegossenes  Bild  s.  v*  a. 


h^  Du  11,  8.  3)  Fürst  (vgl.  a*«sa 
und  "^a  no.  3)  Jos  13,  21.  Ps  83,  12l 
Ez  32,  30.  Mi  5,  4.  Vgl.  Thes.  890. 
In  der  Bdtg.  no.  3  (assyr.  naätk)  steht 
es  nur  im  pl,  und  immer,  wie  es 
scheint,  von  geborenen,  wenn  auch 
abhängigen  und  wie  Jos  13,  21  unter- 
jochten Fürsten,  und  nicht  von  ein- 
gesetzten gewöhnlichen  Beamten;  von 
Königen  Ez  32,  30  vgl  v.  29.t 

I.  ^DJi  ^^'  duui  giessen,  Wz.  "]D, 
woher  auch  "|b*>  und  *]%.  Dieselbe 
Bedeutung  haben  eine  grosse  Anzahl 
lautlich  VW.  Wzz.  und  Stämme,  vgl« 
Wz.  pT  in  ppt  benetzen,  pto  in  ppm  durch- 
seigen,  pd  in  t^pA,  ^^jSua  giessen,  tränken, 
as  und  ps  in  aar,  pr«,  pn  IL  giessen. 

Kai  giessen,  ausgiessen  Jes  29,  10. 
Insbes.  1)  zur  Ehre  einer  Gottheit, 
anivdsiw,  libare  Ex  30,  9.  Hos  9,  4. 
Daher  Jes  30,  1 :  nr&Q  Tpa  anivdeir&ai 
anovdjy,  ein  Bündnis  schliessen,  weil 
hierbei  Libationen  ausgegossen  wurden, 
vgl.  im  Lat.  spondere,  welches  sich  un- 
mittelbar an  anovS^,  onMa  anschliesst. 
Andere  leiten  nseq  in  dieser  Bed.  von 
>^a  BS  "^30  plectere  ab,  wonach  das  Bünd- 
nis als  Geflecht  (nstro)  bezeichnet  wäre. 
2)  giessen  (metallene  Kunstwerke) 
Jes  40,  19.  44,  10.  3)  fest  hinstellen 
(eig.  hingiessen),  einsetzen  z.  B.  einen 
König  (assyr.  nasäku)  Ps  2,  6  (vgl. 
Tpba  no.  3  nnd  das  verw.  "!]'>o).t 

Niph.  eingesetzt  werden  (s.  Kai  no,  3) 
Pr  8,  23.t 

Fi.  wie  Kai  spenden  1  Ch  U,  18.t 

Hiph.  dass.  (Trankopfer)  ausgiessen, 
spenden  Gn  35,  14.  Nu  28,  7.  Jer 
7,  18.  Ps  16,  4.  Hoph.  pasB.  Ez  25, 
29.  37,  16. 

Derivate:  naög  no.  I,  Tpbj,  'jjW. 

n.  ^Dll  (Wz.  ^b,  s.  zu  «pö)  s.  V.  a. 
t^ro  1)  weben  (wie  (ru*J),  vgl.  Niph. 
Davon  r^^n?  Aufzug  des  Gewebes. 
2)  deckenV  Jes  25,  7t:  h^an  n=bq 
die  Decke,  welche  hingedeckt  iet.  Davon 
naora  no.  IL 

1{&|l  ^ald.  ausgiessen,  spenden.  IVi.  Jbif» 
n^  Dn  2,  46t,  hier,  wie  das  assyr. 
nakü  auch  auf  daa  Darbringen  von 
Tieropfem  bezogen. 
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t{D3  und  tp!)  m.  mit  Suff.  ^}  Fl.  D^a03, 
"«ioa  1)  {"rankopfer  Gn  35,  14.  Jer 
7/ 18.  1^;  mac  Speis-  und  Trank- 
opfer Jo  1,  9.  2)  gegOBsenes  Oötien- 
bild  8.  Y.  a.  nzfsr^  Jos  41,  29.  48,  5. 

1jC9*  «e.  emphat.  HSOi  chaid,  Trankopfer 
Esr  7,   17.t 

I.  DD^t   »'•   ,r*^   (Wz.    03,    VW.    «J3,,  B. 

SU  M«i(;  13,  8.  8u  TI3;  n3,   B.  zu  *in3) 

m.  d.  GB.  BtoBBon,  dann  wie  ^^;u!J 

permteitN  esse»  schwach,  krank,  hinftllig 

sein  (wie  im  syr.  ^xH  Ethpa,;   (jo^Äj 

krank)  Jes  10,  18t.  od3  obias  loie  ein 
JTroiiiker  dakinBchwindetf  wo  DDC  u.  ObS 
ein  Wortspiel  bilden. 

H.  DDJ«  ^^®  ^- 1^  ^^0*  liel>ony  empor- 
heben,  dah.  aufrichten.  Wz.  ist  D3  (wo- 
her auch  rtD3,  nD3,  903),  yw.  \D3  (s.  zu 
Miz)3),  1^3  (b.  zu  "pu  I),  ro  (s.  z.  an3). 
Derivat:  D3;  viel!.  09,  s.  d. 

BUhpo.  sich  erheben  Ps  60,  6t:  sieh 
tu  erheben  von  wegen  der  Wahrheit. 

Änm,  Yiell.  sind  die  hier  getrennten 
beiden  Wzz.  D3  urspr.  identisch  und 
stosBen  die  QB^  aus  welcher  hervor- 
gtoBsen,  dann  sieh  erheben  geworden  w&re, 
fthnlioh  wie  dies  bei  Wz.  ro  der  Fall 
sein  kann,  s.  zu  *in3. 

ni.  DD!3  Wz.  ba  (vw.  p,  s.  z.  y«  n) 

m.  d.  Öl»,  der  zitternden,  vibrierenden 
Bewegung,  dah.  dann  schimmern,  fun- 
keln, glänzen. 

Hithpo.  Bach  9, 16t:  n'te^3r»ntr^:j^|'^s 
Hn^'itr^?  ds*^  9ie  9ind  ErtmBteine,  tcAtm- 
Mermf  auf  seinem  Lande,  s.  Kohler  z.  St. 

^DD  0^2.  b3,  8.  zu  Ob3  n  und  zu  rtbs) 

«mper.  pl.  TO  Dt  1,  7.  1)  eig.  empor- 
heben, dah.  ausreissen,  herausreissen 
(wie  ar.   «i»)  z.  B.  einen  Nagel  aus 

der  Wand  Bi  16,  14.  Insbes.  die  Zelt- 
pflöoke,  um  das  Zelt  abzubrechen  Jes 
33,  20.  Daher  2)  aufbrechen,  eig.  von 
dem  Nomaden  und  seiner  Horde  On 
35,  16,  37,  17.  Nu  10,  18.  33,  3  ff., 
von  einem  Kriegsheere  Ex  14,  10. 
2  K  19,  8,  dem  Zelte  Nu  1,  51,  der 
heil.  Lade    10,   35;  auch  fibertragen 
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auf  einen  sich  aufmachenden  IX^nd  Na 
11,  31.  3)  ziehen,  reisen,  bes.  von 
Nomaden  G^  12,  9.  33,  17.  Nu  10,  33 
(wie  ar.  g^)« 

Ntph,  ausgerissen  werden,  von  den 
Zeltstricken  Hi  4,  21  (s.  ^);  abge- 
brochen werden  (vom  Zelte)  Jes  38, 1 2.t 

E^h.  TW  1)  eamat.  von  no.  2:  auf- 
brechen lassen  Ex  15,  22.  Ps  78,  26. 
2)  eauioL  von  no.  3.  ziehen  lassen,  leiten 
Ps  78,  52.  Von  leblosen  Dingen:  weg- 
schaffen, wegtragen  2  K.  4, 4.  3)  heraus- 
reissen, einen  Baum  Hi  19,  10,  einen 
Weinstock  Ps  80,  9,  Steine  brechen 
Koh  10,  9.  1  K  5,  31.t 

Derivate:  9^9,  9^9* 

1{hDa  ein  Idol  der  Nineviten  2  K  19, 
37.  Jes  37,  38.t  Daa  assyr.  fiMmik, 
welches  nach  Oppert  den  Verbinder  be- 
zeichnet (als  Gott  der  Ehe;  vgL  ar. 
üiLia),  nach  Schrader  den  Spender  oder 
den  O^Uigen,  ist  zweifelhafter  Lesung, 
und  der  Name  harrt  noch  befriedigen- 
der Deutung. 

TVfi  (von  a»i3;  viell.  Neigung,  Abhang) 
N.  pr.  eines  Ortes  in  Bebulon,  m*  dL 
Art  ran  Jos  19,  13.t 

tlSfy  (von  ans;  Bewegung)  N.  pr.  f.  Qu 
26,  33.  27,  1.  36,  11.  Jos  17,  3.t 

D**^V3  m.  pl  (denom.  v.  ^j)  1)  Soiaben- 
zeit,  Kindheit  Gn  46,  34.  2)  Jünglings- 
alter, Jugend  Ps  71,  5.  17.  9pnv9;  n^ 
das  Weib  deiner  Jugend  Pr  5,  18. 
D'^nny^n  naa  die  Kinder  der  Jugend  Ps 
127,  4.  Auch  von  dem  Alter  der  noch 
unverheirateten  Jungfrau  Nu  30,  4. 
Bildlich  von  der  Jugendzeit  des  Volkes 
Jer  2,  2.  3,  4.  Ez  16,  22.  60. 

tirPCn  pL  fem.  dass.  Jer  32,  30. 

bt^Vi  (viell.  s.  V.  a.  b^w;,  i^jv;,  vgl. 
V^sa  neben  ^a*;)  N.  pr.  eines  Ortes 
in  iLser  Jos  19,  27.t 

0*93  m.  Ädi»  (Stw.  ü$i)  1)  angenehm, 
lieblich,  hold  Ps  133,  1,  z.  B.  von 
dem  Gesänge  Ps  147,  1,  der  Zither  Ps 
81,  3,  dem  Geliebten  Ct  1,  16.  PI. 
t3*W93  liebliche  Gegend  Ps  16,  6; 
auch:  Annehmlichkeiten,  Freuden  K 
36,  11.  nis-9^  Liebliches  Ps  16,  11. 
2)  jemandem  hold  d.  h.  gAtig,  gnädig 
gegen  ihn  Ps  135,  3,  vgl.  b;?b  90,  17. 


J3 


y3 


l{JP3  >»•  d>  OB.  des  YerwalirenB  nach 
Huieii  (b.  Yolck,  Segen  Mose  134), 
laL  1)  verriegeln  2  B  13,  17.  18. 
Bi  3,  23.  24;  TerschliesBen  Ct  4,  12. 
l)  Iwsehiilien  (wofern  der  Sohali  den 
Pan  Tor  dem  Boden,  auf  den  er  tritt, 
ifihützt;  BO  n.  d.  KÄmüs),  mit  dopp. 
kr.  £z  16,  10:  öng  ^^;;3i$;  ich  habe  dir 
^Me  wm  Bohhenfül  gemachUf 

m^h.  dass.  2  Gh  28,  15.t 

Deriyate:  ^aa,  hrm  und 

u  Du,  t^  Am  2,  6.  8,  6,  sonst  Fl. 
ri93  einmd  n^bya  Jos  19,  5  (vgl. 
B5ttch.  §  719,  5)V  f.  Schub,   Bandale 

ar.  JJÜ)  Gn  14,  23.  Dt  29,  4.  Ps  60, 
10:  auf  Edom  werfe  ich  meinen  Sch^ 
i  i.  ich  ergreife  Besita  davon,  nehme 
H  in  Beschlag,  was  durch  jenes  sym- 
M>liflch  angeaeigt  wurde  (s.  Delitzsch, 
in,  3.  A.  I,  432)  108,  10.  I)?3  TTlittj 
ichohriemen  Gn  14,  23  und  &*;^9a  ein 
Paar  Schuhe  (Am  2,  6.  8,  6),  '&  et- 
ras  sehr  Geringes. 

yiimpf.  d^j^  eig.,  wie  ar.  ^j»j  und 

'Jü  weich,  sart  (der  Strauss  heisst,  JiL«Uo , 
mm.  Bta93,  miachn.  M*»a93  von  seinen 
Uten  weichen  Federn),  dah.  angenehm, 

ifiblich  sein  (dahu  pu  sich's  wohl  sein 
Imo),  von  einer  Geliebten  Ct  7,  7, 
aaem  Freunde  2  S  1,  26,  einer  Gegend 
}n  49,  15.  IiNper».  Pr  24,  25:  ffirp^iab 
33^  den  Btrafenden  (Eichtem)  geht  es 
^  Vgl  "»i  a^''  alD  es  gebt  mir 
»cht  gut. 

Benvate:  ornn,  D^i;»)^,  und  die  7 
bigenden  Ihmm. 

?3*  (Annehmlichkeit),  i  jp.  ow  J\r.  pr. 
■j  1  Ch  4.  15.t 

9  m.  1)  Annehmlichkeit,  Wonne  Pr 
^  17.  2)  Freundlichkeit,  Huld  Ps 
^7,  4:  nw  D?*:  die  SM  Jahoes.  Vgl. 
"?n  »0  V.  13.  Ex  33,  19  u.  ö?5  Ps 
W,17.  Sach  11,  7.  10  (vgL/a^»fi,  ^«rfwi. 
ittd  £nU  von  hold).  ö?3  -n^»  freund- 
üehe,  wohlmeinende  Worte  Pr  15,  26. 
16,  24.t 

^  (Liebliche)  N.  pr.  1)  f.  a)  einer 
Tochter  Lamechs  Gn  4,  22.  h)  der 
MnHer  desEebabeam  1  K  14,  21.  31. 
^  Ob  12,  13.   2)   einer  Stadt  im  St. 


Juda  Jos  15,  41.  3)  des  Geburts-  oder 
Wohnorts  Zo&rs,  der  daher  *nfiT|n 
beisst  Hi  2,  11.  11,  1.  20,  1.  42,'9.t 

**iaS3  Failran.,  s.  -pj^ä  no.  2,  a. 

*^^  (f.  n-taya  huldreiche,  liebliche)  N. 
jpr.  Schwiegermutter  der  Buth,  Buth 
1,  2  ff. 

1^*  1)  Annehmlichkeit,  LiebUchkeit, 
anioenitaa  Jes  17,  10t:  b'^doya  t9D^  /te^- 
2«cAe  ^ßantunffen.  2)  ^.  |>r.  m.  a)  von 
Benjaminiten,  deren  Identität  oder 
Verschiedenheit  zweifelhaft  ist  Gn  46, 
21.  Nu  26,  40.  1  Ch  8,  4.  7.  Fairen. 
-wa  (f.  •^acya,  wie  der  Cod.  Sam.  auch 
liest)  Nu  26,  40.  b)  syrischer  Feld- 
herr  2  K  5,  1  ffl 

"^I^äW  N.  gent,  s.  rng^a  no  3. 

fi^J  j  chald.  )^a  stecken,  stechen, 
stacheln»  Vgl.  ^jJH  ein  stacheliger 
Baum,  dessen  Binde  zum  Gerben  dient. 
Davon: 

y^!t93  m.T>0Tngehege,vepretiiim^8ewticdum 
Jes  7,  19.  55,  13.t 

I.     ll/ J  knurren,  brüllen  (vom  jungen 

liöw'en)  Jer  51,  38.t  —  Der  St.  ist 
wie  der  vw.  ^na  onomatop. ;  im  Aram. 
auch  vom  rauhen  Schreien  des  Esels, 
des  Kamels «» rugiit;   im  Arab.  vom 

Knarren  der  Windmühlenflügel  (^^aI^) 

oder    des   WasserschSpfrades   (S^^aI^), 

insbes.  von  schnarrenden,  rauhen  Nasen- 
lauten, wie  sie  häufig  Zeichen  von  Un- 
willen,   Zorn,    Hochmut    sind:    dah. 

<pb,  SIaJ  Hochmut,  Übermut,  Stolz. 

Davon  *i9a  no.  I. 

n.  *t?3  schütteln,  ar.^  in^^,^^lJ, 

«läi  von  einer  Ader,  aus  der  das  Blut 
stoss-,  sprungweise  quillt.  —  Kai 
1)  abschütteln  Jes  33,  9:  Vs'ns'j  fi^a  ^^^'a 
Basan  und  Karmel  schütteln  (das  Laub 
ihrer  Waldung)  ab.  2)  ausschütteln 
Neb  5,  13.  Jes  33,  15.t 

Niph.  1)  sich  herausschütteln  (aus 
den  Banden),  sie  von  sich  schütteln 
Bi  16,  20.  2)  pass.  von  Fi.  vertrieben 
werden  Hi  38,  13.  Ph  109,  23.t 

Fi.  mit  a,  hineintreiben,  gleichsam 
hineinschütteln.   £x  14,  27:  nHn«;'tra*;ü 
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tDjn  ^jin^  D^'iXQ-r»  «nd  ea  Meb  Jakv 
die  Ägypter  mUiet^  in  da$  Meer*  Fb  136| 
15.  Neh  5,  13.t 

Hithp.  Bich  loBBchüiteln  von  etwAB| 
mit  fs  Jos  52,  2.t 

Derivate:  i9i  no.II,  nnto. 

L  ^3  m.  1)  imer,  Knabe,  Jüngling 
(eig.  wohl  der  in  der  Übergangszeit 
mut  Fuberiit  stehende,  wo  die  Stimme 
wechselt,  also  etwa  der  rauh  redende, 
vgl.  "VTS  HO.  I;  n.  Delitasoh,  Z.  f.  kirchl« 
W.  I,  399  von  "OS  11 :  eig.  das  Oe- 
worfene,  Jonge).  Es  wird,  wo  der 
Ausdruck  allgemein  ist,  sowohl  vom 
nengebomen  Sftnglinge  Ex  2,  6.  Bi 
13,  5.  7.  1  S  4,  21,  als  vom  Jüng- 
linge nnd  jungen  Hanne  gebraucht 
Gn  34,  19.  41,  12  (vgl.  37,  2.  41,  2). 
1  K  3,  7.  Jer  1,  6.  7.  Sach  2,  8. 
Zuweilen  a)  ausBchliessIiche  Bezeich- 
nung des  Alters,  1  8  1,  24:  nr|ni 
"ISO  und  der  Enabe  war  noch  jung, 
1  8  30,  17.  -ijs-th«  n1»o  ny^  vier- 
hundertjunge Männer,  Anderswo  b)  wie 
nais,  pueTf  unser:  Junge,  Bursche  (ar. 

^)U),  Bezeichnung  des  dienenden  Stan- 
des. On  37,  2:  er  war  Bureche  (d.  i. 
Blrtenknabe,  Hirtenknecht)  bei  den 
Söhnen  der  Bilha  u.  s.  w.  2  K  5,  20. 
6,  16  ff.  8,  4.  Ex  33,  11.  2  K  4,  12. 
Auch  von  den  gemeinen  Kriegsleuten 
(unser:  die  Btgrsohen,  Leute)  1  K  20, 
1 5 :  nia*«^  -ni^  *^;p3  die  Leide  der  Oberden 
der  Pravingen.  Y.~17.  19.  2  K  19,  6. 
2)  In  der  Uteren  Sprache  (s.  De- 
litzsch a.  a.  0.  398  f.)  wird  das  Wort 
auch  (wie  gr.  naig)  für  Mädchen,  Dirne, 
puelia,  gebraucht,  und  mit  dem  fem. 
konstr.  Gn  24,  14.  28.  55.  34,  3.  12. 
Dt  22,  15  £E:  Das  Keri  hat  hier  über- 
all rn9^  (vgl.  M^n).  Ausser  dem  Pen- 
tateuch  noch  Buth  2,  21:  trnyfirw 
L2UL  fäera  rStv  xoqatrUam,  vgl.  V.  8. 
22.  23  und  Hi  1,  19,  wo  B'^n^s  Jüng- 
linge und  Jungfrauen  umfasst.  Im 
Arab.  ist  häufig  in  der  edleren  und 
Schriftsprache  die  Masculinform  auch 
für  das  Ftm,  gebräuchlich,  wo  die 
Vulgärsprache  dann  die  Femininform 

hat,  8.  B.  ^^S  Bräutigam  und  Braut, 
vulgär    letztere    AX»%«^i  i>?^    9M^% 
Weib,  vulgär  <;>«*;  vgl.  weiter  JJ»I 
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und  JÜJ^,  ^j   und   j^^j   Gemahlin, 

und    das    altdeutsche    „Gemahl'^. 
Derivate:  -»si,  D^wa. 

II-  ^  (v.  *>:»  fMK  27)  M.  eig.  Zcr. 
Streuung,  dann  eoner.  das  Zentnatc, 
Verirrte  (der  Herde)  Sach  11,  i6.t 

^  (v.  ^)  m.  Jugend  Hi  33,  25.  36, 
14.  Ps  88, 16.  Fr  29,  21,  s.  v.a.e^93.t 

JTtM/:  1)  Mädchen,  Dirne  Ei  19,  4  £ 
Esth  2,  9.  13,  auch  von  dem  vervit- 
weten  jungen  Weibe  Buth  2,  6  (vgl 
nV^);  fGLr:  Dienerin,  ICagd  (b.')^:!,}] 
Pr  9,  3.  31,  15. 

2)  N.  pr,  a)  einer  Stadt  an  der 
Ghrenze  des  St.  Ephraim  Jos  Iß,  7  (mit 
dem  rv^  der  Bichtung:  rti^|a)»  welche 
1  Gh  l\  28  ym  heisst.  Nach  Gbiria 
{Samarie  I,  i\h  ff.  226  £)  die  BniofB 
bei  JL^UJl   .  A^.    b)  f.  1  Gh  4,  5  ü 

T??5  {jwoenüie)  N,  pr.  m.  1  Chll,37t, 
wbfar  2  S  23,  25  -«^ä. 

ri^"J?5  (Diener  Jahves,  L  rmja)  A'  r* 
1)  1  Gh  3,  22.  23.    2)  4,'42.t 

T?^  (iiMwit/i»)  N.  pr.   B.  rn53  no.  2,  «. 

ttVW  (v.  n3>5  n)  f.  Werg,  Abgang  vm 
Flaohse  (talmud.  )ntäD  M  rngi)  Bi  16,9. 
Jes  1,  31.  t  Eig.  was  beim  Heehebi 
aus  dem  Flaohse  herauageachlagen  iriri 

nin'lW  8.  rrw  no.  2,  a. 

123^3*1  ^*  vß^  aufheben«   Davon  ö 

no.  n. 

V|3  N.  pr.  Memphis,  s.  tjb. 

JiSd  ^«  g^  hervorbreohen,  suf- 
springen,  vw.  mit  den  azant  p|3,  *P, 
sprossen.    Davon 

SB)  N.  pr.  m.  (Spross)  1)  Ex  6,  21. 
^)  2  S  5,  15.  1  Gh  3,  7.  14,  6.t 

ilffi  (v.  epa)  f.  1)  Erhöbung.  Nor  io 
dem  N.  pr.  "TM  ntt,  b.  -m.  2)  Sieb 
(vom  Schwingen  benannt)  Jes  30, 2S. 

D*^pV)3  (Ausbreitung,  s.  Ma)  N.fr.m, 
Esr  2,  50  Keri,  wofdr  das  Kt  tyt^« 
und  Neh  7,  52  tn&iBi  Keri,  Kt  w^ 
(f.  L.  aus  2  Varianten  D*v«a  u.  ro^ 
ent8tanden).t 

blasen  Gb  2,  7.    Dah.    1)  mit  s  an- 
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Utten  Es  37,  9.  «M  n«3  das  Fener 
ublaien  Je«  54,  16.  *Ez  22,  21,  ohne 
3  ebend.  Y.  20,  tym^  *m  ein  durch 
die  HitM  des  Feners  Aufgeblasener 
Top(  d.L  dessen  Inhalt  angeschwellt 
ist  n.  in  Wallung  ger&t  (ygl.  der  Topf 
ko€ht)  IG  41, 12.  Jer  1,  13.  2)  hinein- 
I.  w^biisen,  mit  a  Hgg  1,  9.  3)  mit 
w  dis  Leben  verhauchen  Jer  15, 9.t 

h,  angeblasen  werden,  vom  Feuer 
m  20,  26.t 

IpL  1)  mititoj  das  Leben  jemandes 
Tffbtthen  machen  Hi  31,  39  (vgl. 
me:  Jem.  das  Lebenslicht  ausblasen). 
ij  trop. wegblasen  für:  geringschätzen, 
retKhten  Mal  1,  13.t 

DeriTate:  rmr],  t^T^  und 

« (Windzug  ?)t  N,  pr,  einer  moabiti- 
iehen  Stadt  Mu  21,  30t,  wahrsch.  aber 
*■  (xppdL  Anblasung,  m.  d.  folg.  IDK 
(Feaer)  genetivisch  zu  verbinden. 

^*&3jrf.  m.  Eiesen  Qn  6, 4.  Nu  13, 33t 
(TgL  chald.  Kb^,  p^iu  vom  Orion  und 
uderen  Riesengestalten  am  Himmel). 
^  jttd.  Auslegern  ist  b'^&j  als 
Aktivfonn  außsufieuiBen :  Überfaller,  d.  i. 
^evaltthätiger.  So  auch  Delitzsch, 
velcher  treffend  das  gr.  o/  inmimortag 
^ßiuuH  (Aquila)  vergleicht.  Viell.  ist 
tber  der  Ausdr.  (was  namentlich  zu 
6n  a.  a.  0.  passen  würde)  mit  Dehler 
fm  Henogs  Theol.  EE.  XXI,  417)  in 
2tuanunenhang  zu  bringen  mit  bcs 
Fehlgeburt  und  der  Bed.,  welche  b|ß3 
^^  26,  18  f.  hat,  sodass  D*«V&3  eig. 
^t  wiren,  die  in  unnatürlicher 
^^  ins  Leben  getreten  sind. 

^  (nach  dem  Syr.  Erquickung)  N.pr. 
f'^n  Sobnes  Lnnaels  und  dessen  Nach- 
kwamen  Qn  25, 15.  1  Oh  1,  31.  5,  19.t 

^a  8.  Q^ma. 

l&j  ,  yiell.  VW.  mit  t|W,  s.  d.    Davon 

^*  M.  ein  Edelstein,  nach  lUehm  (Bibl. 
Hdvtb.  a  296)  der  Qranat  Ex  28, 18. 
3^,  11.  £z  27,  16.  28,  13.t  LXX. 
dreimal:  oy^^a^. 

'Sjesp/lVa^  inf.Vt}  1)  faüen  (aram. 
^  bfis),  yon  Mensehen,  und  leben- 

Ouunnf  H«Ddw3rl«i1raob.    9.  Aofl.  35 


den  Wesen,  insbes.  im  Kriege  fallen 
2  8  1,  4,  oft  mit  dem  Zusätze  nnii) 
Ps  78,  64,  aufs  Ejankenbett  fallen 
(geraten),  iomber  malade  Es  21,  18, 
einfallen,  von  Hlusem  Bi  7,  13.  Am 
9,  11.  Ez  13,  12.  Das  Ftiri.  ^b  steht 
als  Fürt,  praes.  für  fallend  2  8  3,  29, 
paf»  der  gefallen  ist,  d.  L  der  da  liegt 
Bi  3,  25.  1  8  5,  3.  31,  8.  Dt  21,  1 
im  Schlafe  liegend,  schlafend  Nu  24, 4 
(hier  von  dem  Propheten,  dessen  in- 
neres Auge  im  Schlafe  aufgeschlossen 
ist,  so  dass  er  aamnia  fatidica  sieht); 
impf,  der  (das)  fallen  wird  Jes  30,  13. 
Man  merke  noch  folgende  Gebrauchs- 
weisen des  Wortes,  die  auch  im  Deut- 
schen meistens  durch  faUtn  (sinken) 
und  die  damit  zusammengesetztenVerba 
ausgedrückt  werden:  a)  fallen  f.  ge- 
boren werden  (doch  mit  dem  Neben- 
begr.  einer  im  ögs.  zum  regelmässigen 
Naturprozess  stehenden  Geburt,  a. 
Dehler  in  Herzogs  Theol.  B£.  XXI, 
417)  Jes  26,  19,  wie  niTtrair  IL  19, 
110.  Weish  7,  3,  und  cadere  8taL  Theb. 
1,  60.  VaL  Flacc.  1,  135,  und  im  Ara- 
bischen LLm}.  Im  Deutschen  nur  von 
Tieren,  und.  im  Ghald.  und  Talmud, 
von  Abortus,  bibl.  itü,  das  Yerbum 
aber  (Kai  und  Hi)  in  edlem  Sinne. 
b)  fallen  f.  ins  Unglück  geraten, 
untergehen,  von  Menschen  2  8  1,  10, 
und. ganzen  Beleben  Jes  21,  9.  Jer 
51,  8.  Am  5,  2.  e)  vom  Fallen  des 
Loses  Ez  24,  6.  Jon  1,  7,  daher 
jem.  zufallen  (bei  einer  Teilung)  mit 
h  Nu  34,  2.  Bi  18,  1.  Vgl.  Ps  16,  6. 
d)  fallen  im  Vergleich  mit  jeman- 
dem, d.  i.  gegen  ihn  zurückstehn, 
mit  IS  Hi  12,  3.  13,  2,  -^ith  Esth  6, 
13.  Vgl.  Neh  6,  16.  e)'zur  Erde 
fallen  {nlnxetp  t^ais)  2  K  10,  10  f.  un- 
erfüllt bleiben,  von  leeren  nichtigen 
Versprechungen,  irriiuM  cadere  Dt  6, 
12.  Jos  21,  45.  23,  14.  f)  cadere  f. 
accidere.  Buth  3,  18:  ^y^  Vv«  tT»  wie 
die  Sache  fäät,  d.  i.  abläuft.  Vgl.  im 
Chald.  Esr  7,  20.  ^)  mit  mn:  das 
Angesicht  jemandes  fällt,  d.  i.  er  lässt 
es  sinken,  hängen,  sieht  finster  aus 
Gn  4,  5.  6.  Ghegens.  D^afi  Kl^a  das  An- 
gesicht froh  erheben.  S.  Eiph.  no.  1,  f. 
h)  zusammenfallen,  verfallen,  vonHäu- 
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Bern  Am  9,  11,  vom  Körper  (vor 
Hagerkeit)  Na  5,  21.  27.  Q  excidere 
cwMio,  mit  •)»  Fe  5,  11.  Vgl.  Ovtd. 
Ifff.  2,  328:  fHoi^M  fouMfi  eveüit^  autia. 
h)  mit  by:  fiberfiBillen,  beiallen  (vom 
Bohlafe  u.  Schrecken)  Qn  15,  12.  Ex 
15,  16.  Job  2,  9.  Eeth  8,  17.  l)  vom 
Herabkommen  göttlicherOffenbanmgen 
Job  9,  7.  Vgl.  im  GhalcL  Dn  4,  28 
und  im  Ar.  Ji>  herabBteigen,  offen- 
bart werden. 

2)  Anderswo  ist  ea  mehr  ein  ab- 
BichtlicheB  Fallen  b.  y.  a.  8%ch  werfen^ 
ttürsen,  niederlassen  ^  welcheB  im  Deut- 
schen zum  Teil  durch  diese  Wörter, 
zum  Teil  aber  auch  durch  Fallen  aus- 
gedruckt werden  kann  (so  steht  \.aJ 

im  syr.  N.  T.  sowohl  für  ßaXUv^tu,  als 
für  n^JTTSftr).  Z.  B.  a)  jem.  um  den 
Hals  fallen  Gn  33,  4.  45,  14.  46,  29. 
h)  niederfallen,  sich  niederwerfen  2  8 
1,  2.  Hi  1,  20.  Gn  17,  3.  c)  sich 
stürzen,  z.  B.  in  das  Schwert  1  S 
81,  4.  5.  1  Oh  10,  4.  d)  einfallen  (von 
dem  Feinde)  Hi  1,  15.  Mit  %  über- 
fallen Jos  11,  7.  e)  sich  herabwerfen, 
schnell  herabspringen  Ghi  24,  64.  2  K 
5,  21.  f)  sich  niederlassen,  von  einem 
Heere  Bi  7,  12,  von  einem  Volke, 
s.  Y.  a.  wohnen  Ghi  25,  18.  Vgl.  16, 
12.  g)  '«asb  Tiirr  nbip)  meine  Bitte 
wird  niedergelegt  vor  jem.,  d.  i.  ich 
bitte  ihn  demütig  Jer  36,  7,  auch: 
sie  findet  statt  37,  20.  h)  abfallen 
(und  übergehen)  zu  jem.,  gr.  ninxeiv, 
dianintBiv,  mit  ^  Jer  21,  9.  37,  14. 
39|  9.  Jes  54,  15,  Vi$  Jer  37,  13.  38, 
19.   52,  15. 

Hiph.  b*«an  eoHaal.  von  Kai  1)  fiallen 
machen,  dah.  a)  werfen^  z.  B.  Holz  ins 
Feuer  Jer  22,  7,  niederwerfen  Dt  25, 2, 
eine  Mauer  2  8  20,  15.  6)  werfen  f. 
gebären.  Vgl.  Kai  no,  1,  litt,  a.  Jes 
26,  19:  bw  crM^*^  y^^  und  die  Erde 
gebiert  die  Toten  wieder,  c)  (das  Los) 
werfen  Ps  22,  19.  Pr  1,  14.  Auch 
ohne  irvit  1  8  14,  42:  '|'»a^  •'ra  A-'Bh 
'^?f  ITiSi^  werfet  {das  Lob)  gwisehen  mir 
tmd  Jonathan^  meinem  Sohne,  Hi  6,  27. 
Mit  b :  machen,  dass  etwas  jem.  durchs 
Los  zufalle,  zuteilen  Jos  13,  6.  23,4. 
Ez  45,  1.  47,  22.    d)  fällen  (Bäume) 

546 


2  K  3,  19.  25.  6,  5.  e)  niederhauen 
(mit  dem  Schwerte)  Jer  19,  7.  Dn  11, 
12.  f)  'fe  '^Vf  b'viri  das  Antlitz  jem. 
sinken  machen,  ihn  traurig  machen 
Hi  29,  24,  oder  vom  eignen  Auge: 
finster  blicken,  jem.  zürnen,  mit  a  Jer 
3,  12.  ff)  *^iA  n|nn  Vw  eine  Bitte 
niederlegen  vor  jemandem  Jer  38,  26. 
42,  9.  Dn  9,  18.  20.  Vgl.  Kai  no.  2,  g. 

2)  fallen  lassen,  s.  B.  einen  Stein 
Nu  35,  23.  rqr^  h^vn  zur  Erde  fallen 
lassen  (ein  Versprechen)  d.  L  uner- 
füllt lassen,  s.  Kai  no.  1,  e.  18  3,  19, 
und  ohne  rvfv^  Esth  6, 1 0.  Auch  t  huaen 
überh«,  mit  "pa  von  geflissentlichem 
Aufgeben.  Bi  2,  19:  ütriks^  ^Vw  nV 
eie  kteeen  nieht  ab  von  ihrem  Thtm, 

BUhpa,  sich  werfen,  sich  stürzen 
1)  sich  niederwerfen  Dt  9,  18.  25.  Ear 
10,  1.  2)  mit  b9:  sich  über  jem.  weifen, 
über  jem.  herfallen  Gn  43,  18.t 

Ptf.  b^2  B.  Y.  a.  Kai,  nur  bei  Ebo- 
chiel  (der  an  ungewöhnlichen  Formen 
so  reich  ist)  28,  23,  vgl.  die  Parallel* 
steUen  30,  4.   32,  20,  wo  bfi9  steht.t 

Derivv.:  ißj,  b-»tt,  ifo,  n>w,  t^F^ 
?B3  ehald.  impf,  ba*^  s.  y.  a.  das  hebr. 
1)  fallen  Dn  7, '20.  4,  28:  "Ta  ip 
^a  tKUtnf  es  fiel  eine  Stimme  vom  HimmeL 
Vgl.  im  Hebr.  Jes  9,  7.  2)  Yorfallen, 
accidere  Esr  7, 20.  3)  niederfallen,  sich 
niederwerfen  Dn  2,  46.  3,  5.  7.  10  L 
15.    4)  geworfen  werden  Dn  3,  23. 

bB3  (nicht '},  s.  Baer  zu  Hi  3,  16),  up. 
it}  Koh  6,  3  m.  unaeitige  Gebart, 
Fehlgeburt,  abortus  Hi  3,  16.  Ps  58,  9. 

Koh  6,  3.t  Vgl.  ar.  LSua  abortnSf  Ton 
kjud  fallen,  herausfallen«'^  Im  Verbum 
Ygl.  Kai  HO.  1,  liä.  a. 

DSJ  I  iiQ  Aram.  ausbreiten;  yw.  hebr. 
rnofi   sich   ausbreiten.     DaYon  n.  pr. 

^^2)3  C^2.  Pi  »•  zu  yxt)  Part  pas$. 
y^&;,  inf  ab$,  }rina  zerstftuben,  zer- 
schlagen, zerschmettern,  z.  B.  ein  G^ 
fäss  Bi  7,  19.  Jer  22,  28.  —  Die 
Formen  1^(9  1  8  13,  11;  nsfs  Gn  9, 
19.  Jes  33,  11;  nti^  Jes  11,^12  gehen 
auf  Y^n,  beziehungsweise  y:Bf  («^  y%) 
zurück. 
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ü  1)  lerscUagen,  senchmettem, 
▼ie  Kil  HO.  1,  ein  irdenes  Gefäss  Pb 
2,  %  die  Kinder  tun  Felsen  137,  9. 
2)  ein  Volk  zersprengen,  serstreuen 
Jer  13,  14.  51,  20.  23.  Ltf.  yaa  8ub$t. 
Zentrenting  des  jfld.  Volkes,  Siatmo^a 
Bn  12,  7.  iV  pass.  y.  PL  no.  1.  Jes 
27,  9.1 

BeriTste:  yw^  y^  und 

!*&  M.  Platzregen,  oder:  Überschwem- 
mung, Jes  30, 30.t  Stw.  y&s,  im  Aram. 
KQBguuen,  YgL  das  verw.  ^Umed.  Je 
nbedllessen ,  überströmen.  Ähnlich 
ix(LpiT  streuen  u.  sprengen. 

|/3^  (Wz.  pD,  8.  zu  np&)  »mp.  ^D  chaid. 

hrimgehn  Dn  2,  14.  3,  26.  5,  5.  7,  10. 
Von  einem  Edikte  Dn  2, 1 3 :  ng^  MTTJ 
»gl.  Lok  2,  1 :  ii^l&8  S6f/ia.f 

Apk'pdurj^  P^BD  herausbringen  Dn 
5,  2.  3.  Ear  5,  U.  6,  8.t 

^?  f.  ä,  emphai.  Mn;^  cAoZä.  Aus- 
Sftbe,  Kosten  Esr  6,  *4.'  8.t  Stw.  p&a 
4^  sQBgeben,  auf  etwas  verwenden. 
Vgl.  vcr  m.  k. 

!J3]  (Wz.  wahrsch.  «So,  ^  m.  d.  GB. 
nch  ausdehnen,  vgl.  das  von  Wetz- 
stein  bezeugte  äg7pt.-ar.  du^  Lunge, 

Delitxsch,  lob  2.  A«  470  Anm.)  Atem 
holen,  atmen,  vgl.  ar.  ^y^Jo  7.  insbes. 
P^'  reaptrer,  sich  von  einer  An- 
legung erholen,  vgl.  JStpA.  Im  Hebr. 

anr 

^ipk.  Atem  schöpfen,  nach  einer  An- 
strengung Ex  23,  12.  31,  17.  2  S  16, 
li^  (Arab.  Cbf^'.  I£  Erquickung,  Er- 
klong  gew&hren.) 

Derivat:  JV.  nr.  tJ^Bi  und 
•  '^  •» 

^  mit  8i^.  *i«tea  PL  nivSsa  (o^ns^a  nur 
&  13,  20)  comm,  aber  häufiger  fem, 

(Ar-  ^^aJu,  syr.  }1^  Seele.) 

1)  Omcft,  iiim  Hi  41,  13.  Dah. 
M  Wohlgemch  Pr  27,  9.  «5m  to 
Biechflaschohen  Jes  3,  20. 

2)  Beseichnung  desjenigen  was  das 
^^^öpf  (Tier  wie  Mensch)  zu  einem 
lebendigen  Wesen  macht,  spec.  das 
dorcli  die  göttliche  Schöpfungsthat 
Wingte  individuelle  Leben,  welches 
^^^  auiaert  durch  den  Atem:  die  Seele 
i^fi  atnma),  als   deren  Träger  das 


Blut  gilt  (Lv  17,  11.  Dt  12,  23.  Gn 
9,  4.  5,  vgl  Ovid.  Fast.  Y.  469);  dah. 
h;n  «tea  Gb  1,  20:  lebendige  Seele;  man 
sagt:  die  Seele  verhauchen  (s.  nfea), 
die  Seele  vergiessen  Thr  2,  12.  Jes 
53,  12.  Ähnlich  Gn  35,  18:  r«aa  Ni«;] 
Ri^  und  al8  ihr  die  Seele  ausfuhr]  1  K  f 
17,  21:  la-ip-i?  njn  ^Vjn-ttto  «j-aiön 
lass  doch  das  Leben  dieses  Knaben  wieder 
in  ihn  ziurückkehren.  Ex  21,  23:  «3fia 
c^a  nnn  Leben  um  Leben,  Ps  56,  7 :  ^ip 
*idba  sie  Ao/fen  auf  meinen  Tod,  eig.  auf 
das  (mir  zu  nehmende)  Leben.  ]£an 
sagt:  die  Seele  lebt  Ps  119, 175,  stirbt 
(wogegen  es  nie  heisst:  der  Oeist,  tyn, 
stirbt)  Ei  16,  30,  die  Seele  töten 
Nu  31,  19,  sie  fordern  1  K  3,  11, 
wegwerfen  (für:  preisgeben)  Bi  9,  17, 
retten  Ps  34,  23.  «teab  »:?;>  fdr  sein 
Leben  fürchten  Jos  9,^*24.  Ez  32,  10. 
itisa  ^  trsn  jem.  am  Leben  schlagen, 
d.  i.  erschlagen  (s.  nra).  tjberh.  gern 
in  Bezug  auf  Verlust  und  Bettung 
des  Lebens,  als:  a)  ^'^^  um  des 
Lebens  willen,  um  sein  Leben  zu  ret- 
ten 1  E  19,  3.' 2  K  7,  7.  ns^l  ynrxns 
Od,  9,  423.  6)  «3&aa  mit  Gefahr  des 
Lebens  2  S  23,  17'.' 18,  13  (im  Keri). 

1  K  2,  23:  ■»97r™  ^iV^  "^a^  '^l^ 
ntn  mit  Qtfakr  seines  Lebens  hat  Ädonia 
dieses  geredet,  d.  h.  er  hat  sein  Leben 
dabei  aufs  Spiel  gesetzt.  Thr  5,  9. 
Pr  7,  23.  VgL  «-^"ja  1  Oh  12,  19. 
Auch:  für  das  (geraubte)  Leben,  d.  i. 
wegen  der  Ermordung  jem.  Jon  1,  14. 

2  S  14,  7.  c)  «sab  zum  Besten,  zur 
Erhaltung  des  Lebens  Gn  9,  5.  Dt 
4,  15.  16.  Jos  23,  11.  —  Femer  in 
Bezug  auf  alle  Funktionen,  durch 
welche  das  Leben  erhalten  oder  er- 
quickt wird,  oder  Erfahrungen,  durch 
die  es  afficiert  wird.  Man  sagt:  meine 
Seele  hungert  (Pr  10,  3.  27,  7),  dürstet 
(Pr  25,  25),  fastet  (Ps  69,  1 1),  sättigt 
sich  mit  Speise  (Pr  27,  7)  und  Trank 
(Jes  55,  2),  empfindet  Ekel  (Nu  21,  5. 
Hi  10, 1),  enthält  sich  gewisser  Speisen 
(Lv  30,  3),  verunreinigt  sich  daran 
(Ez  4,  14).  Man  sagt  auch:  leere  Seele 
für  hungrige  Jes  29,  7,  und  die  Seele 
füllen  f.  sättigen  Pr  6,  30,  trockene 
Seele  £  durstige  Nu  11,  6,  und  die  Seele 
weit  aufsperren  (f.  den  gierigen  Bachen) 
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Jes  5|  14.  Hab  2,  5.    Von  der  Tom 
Körper  getrennten  Seele  Hl  14,  22. 

3)  animM$t    Gemüt,   Hen  (vgL  a^), 
besonders  als  Bits  der  Empfindungen, 
Affekte  nnd  innem  Begnngen  verschie* 
dener  Art,  als  Liebe  (Ot  1,  7.  3, 1 — 4. 
Qu  34, 3),  SehnsncHt  (Ps  42,  3.  63,  2), 
Freude  (Ps  86,  4),  Wohlgefallen  (Jes 
42,  1),  andächtige  Erhebung  au  Gott 
(Ps  86,  4.  143,  8),  besonders  (Gelüst 
und   Begier,   nach   dem    G-enuss    von 
Speisen  Hi  7,  1.  Dt  12,  20.  21  (da- 
her «)B9  b9^  ein  Gieriger  Pr  23,  2), 
nach  ünsucht  Jer  2,  24.  Es  23,  18, 
nach   Mord    und   Bache   Ps    27,    12. 
41,   3,    nach    Gewaltthat   Pr   13,   2. 
Ebenso  von  Verachtung  Es  36,  5,  Hass 
Ps  17,  9,  Betrfibnis  Hi  19,  2.  27,  2. 
Dah.  Ex  23,  9:  *^|n  «)|J*ra  di^^  ihr 
kennet  die  En^findung  de$  Fremdm,  d.  Yl 
wie  ihm  su  Hute  ist.    1  S  1,  15:  tcA 
echüttete   wmne   Seele    (meine  Geföhle) 
OMS  vor  Jakoe.  Pr  12,  10.    Auch  von 
den  Äusserungen  der  Empfindungen: 
die  Seele  weint  Ps  119,  28,   ergiesst 
sich   in  Thrfinen  Hi  30,   16,    segnet 
jem.  (Gn  27,  4.  25),  der  ihr  wohlge- 
than.   Seltener  in  Bezug  auf  Ge$inn%ng 
und  Btimmwng  s.  B.  weite  Seele -L  auf- 
geblasene, hochmfttige  Pr  28,  25,  die 
Seele    lang    machen  f.   langmütig  sein 
Hi  6,  11;   auf  Wtüen  und  Ent$ehlH88, 
I.  B.  Gn  23,  8:  cai^-nM  «b-tm  ufenn 
e$  hei  euerer  Seele  tat    d.  h.  st  coiisfi* 
twietii  (qmd  animwn  veatrum,  wenn  ihr 
willens  seid.  2  K  9, 15 ;  auf  das  Wieeep, 
Erkennen  (Pb  139, 14.  Pr  19, 2),  Denken 
(1  S  20,  4:   wae  denkt  meine  Seelef), 
sich  Erinnern  Dt  4,  9.  Thr  3,  20.  Für 
letatere  Yerhältnisse  ist  A  gewöhn- 
licher. 

4)  lebendiges  Weeen,  eig.  das,  worin 
Leben  oder  Seele  («ifej)  ist.  Jos  10, 
28:  tiD{fr^|  aUee  Lebende.  Y.  30.  32. 
35.  37.  Vollst,  ttm  «)Ka  Gn  1,  24.  2,  7. 
19,  mit  dem  Art.  rrm  v^j  1,  21. 
9,  10  lebendes  Wesen  2,  7,  meistens 
collect.  Gn  1,  21.  24.  9,  10.  12.  15. 
Ly  11,  10.  irn  ist  in  dieser  Verbin- 
dung nicht  das  Subst.  mn,  sondern 
Fem.  des  Aiff.  71  (^^7  i&oaj.  Ghi  2,  19: 
"mxA  nvi  tum  «toj  o^^en  '^nß^\f\  "tök  fei 
undaUeSf  wu der  Mensch  ihm,  irgend  einem 
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leibenden  Weten  turufen  würde,  dat  «1 
•du  (deesen)  Name  sein,  "ib  imd  B 
txjn  stehen  in  Apposition,  nnd  n 
letzterem  ist  h  wieder  su  lupplien 
(«Stoj  ist  masculinisch  gebrsucJit,  vi 
hftu^  bei  Zählungen  Gn  46,  25.  K 
Nu  31,  28).  Insbes.  von  Mened^en  odi 
Personen  z.  B.  Es  22,  25:  A^  toi 
fressen  Menschen  d.  i.  t5ten  sie  u 
Habsucht.  Vorzüglich  a)  in  Gesetai 
für:  irgend  jemand.  Ly  4,  2:  *^  tif 
KDhn  wenn  eine  Seele  sündigt.  5,  1. 1 
4.*  15.17.  6)  bei  Volksz&hluogeo,  i.  S 
«^  Qiya^  siebenaig  Seelen  £z  1,  j 
Ln  Gegensatz  von  Tieren  Nn  31, 46 
▼gl.  Gn  14,21.  e)  insbes.  YonSUftTcn 
Gn  12,  5:  TJIja  to  't^  Äin  üe  Sei- 
len, die  sie  in  Haran  erworUiL  &27) 
13.  VgL  Äpoe.  18,  13.  1  Mikk.  10, 
33.  d)  r^  tu  (das  letztere  ist  Genetik 
Ly  21,  ll)*jemand  Totes,  Nu  6,  ( 
fib;  Ah  Tvq  «tej-to  gm  einem  Tcien  st 
er  nicht  kommen.  Auch  ohne  ra  (I^ 
Utzsch,  Bibl.  Psych.  446):  m},  ^ 
Nu  5,  2  und  ttt  wan  Ly  22,  4  eines; 
der  sich  durch  eine  Leicbe  Ten» 
reinigt  hat  (eig.  durch  ein  Lebendig^ 
n&ml.  welches  es  gewesen  ist,  Tgl.  Ne 
19,  13). 

5)  Hit  Snf.  *«dBa,  radBi  öfter  ßr«l 
se^st,  in  sdbst  (im  Arab.  so  ^^  ^ 
.^j ;  sanskr.  ßtman  Seele  und  seMl 
bes.  in  den  casibus  ohligu,  reflesT.  Em 
9,  4.  Jes  46,  2.  Hi  9,  21.  Viel  n 
weit  jedoch  dehnen  manche  Aaslegff 
die  Behauptung  aus,  dass  "nnSi  ^ 
lediglich  das  Personalpron.  umBchreibe' 
denn  die  Beispiele  dieser  Art  geböres 
zu  fto.  2.  3.  Zu  MO.  2  Ps  3,  3:  c«^ 
sagen  von  mir  ("^i),  für  ihn  gidCs  few«| 
Bilfe,  eig.  in  Beziehung  auf  mein  (ge- 
fährdetes) Leben.  7,  3.  11, 1.  35, 3.'. 
120,  6.  Jes  51,  23;  zu  fio.  3  Hi  16,  ^^ 
"^  rm  Dsna^  «h  4  wäre  mr  fl»< 
En^findwng  ^anstatt  der  mew/es,  ^ 
nur  euch  zu  Mute,  wie  JDir*  ^ 
Natur  des  Pronomen  n&hert  es  «^ 
sehr  Jes  26,  9,  wo  -nöp  appositioD« 
mit  der  1.  Ps.  des  Verb.  Yerbnnden  i«t 
WSO*  f  wahrsch.  s.  Y.  a.  6fb  W  r^ 
inhöhe  (Stw.  tfü).  Nur  Job  17.  <t' 
nB|n  TttM.    ChaUL  tres  rtgitmes. 
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fit)  (t.  fi)0|  wie  rm  y.  t]!in)  /l  eig.  was 
liufiiais^  spec  der  von  selbst  ans  den 
Eellan  fliessende  Honig,  dah.  D^ptt  rab 
lo^äUio  faoofwn^  Honigseim  Fs  19, 
U.  nsd  ohne  tfWi  Gt  4,  11.  Pr  5,  3. 
24,  13:  9|»r^  piria  nfib  Hon^seim  Ui 
ün  itmem  Oommen.    27,  7.t 

TS3  B.  nirffl)  "%• 

r^  (t.  bra  Niph\  pL  m.  Kämpfe, 

Öl  30,  8.t 

ri^  K.  pr.  Ntfme  der  UittelSgypter 
GnlO,  13.  1  Oh  1,  ll.t  Koptisch 
in^iHak,  d.  i.  die  des  (Gottes)  BUhah, 
velchen  man  in  liemphis,  der  „Woh- 
ooag  des  Phthah",  verehrte.  8.  Dill- 
Buin-Knobel  zu  Gn  10,  13. 

'^  (der  Erkämpfte,  s.  Gn  30,  8) 
If.pr.  Naphtali,  JiJcobs  Sohn  von  der 
BilhA  On  30,  8  n.  5.,  Stammvater  des 
fleiclmamigen  Stammes,  dessen  Ghrenzen 
Fos  19, 32—39  verzeichnet  sind.  LXX. 

\  (t.  Y^,  s.  d.)  m.  I)  Habicht  Lv 
11,  16.  Dt  14,  15.  Hi  39,  26.  LXSL 
H  Vnlg.  accipüer.  Vgl.  BocharH 
Bern,  T.n,B.  226.    11)  Blume,  Blftte 

3n  40,  10,  s.  V.  a.  n|9  und  i^.t 

CQ  (Wz.  p,  8.  sn  ys3 1)  fliegen,  weg- 

Biegen.  Jer  48,  9t:  bist  febca  avokmdo 
«ünL  Die  Wörter  jr>3,  ^*und  Kxn 
küden  ein  sinniges  Wortspiel,  und  es 
st  kein  Grund  aur  Änderung  der  LA. 
(i.  Olsh.  §  245,  h)  vorhanden. 

2^3  stellen,  ar.  k^^^^  s.  v.  a.  das 
wrw.  au  (s.  d.).  Von  dieser  Form 
mden  Nipk.  und  Siph.,  von  jener 
ffittNL  gebUdet. 

^pL  39a  1)  gestellt,  gesetzt  sein, 
Bit  b  über  etwas  1  S  22,  9.  Buth 
l  5.  6.  Daher  pari,  aas  Vorgesetzter, 
^onteher  1  K  4,  5.  ¥.  2)  sich  stel- 
lar hinstellen  Es  7,  15.  17,  9,  mit  h 
kmuidem  Ez  34,  2:  fitf  4  ^aaai  und 
^^dkk  mir  daselM.  3)  stehnV  von 
Henichen  Qn  37,  7.  Ps  45,  10,  vom 
WuBsr  £z  15,  8,  insbes.  fest  stehn 
Ps  39,  6.  Sach  11,  16:  hA^i  kb  n^h 
ein  Hirt,  (welcher)  dos  Oetunde  nidit 
^käU  (ernährt).  LXX.  t6  oXoMhiQar. 
Minehe  Ausleger  verstehen  unzutref- 


fend h^  von  dem  Vieh,  welches  aus 
Ermüdung  und  Schwäche  stehen  bleibt, 
weil  es  nicht  fort  kann  und  über- 
setzen dann:  der  das  Müde  unterstützt . 
Vgl.  Köhler  z.  St. 

J3ipA.  y^im  1)  stehen  machen  Ps  78, 
13,  dah.  stellen,  hinstellen,  z.  B.  eine 
Falle  Jer  5,  26;  eine  Säule  Gn  35, 
20;  einen  Altar  33,  20;  ein  Denkmal 
1  S  15,  12,  vgl.  Jer  31,  21;  vom  Auf- 
werfen eines  Steinhaufens  2  S  18,  17. 
2)  richten,  gerade  machen.  .1  S  13, 
21:  fyyitn  ym:b  die  Spitzen  tu  richten, 
d.  h.  gerade  zu  machen  und  dadurch 
zu  schärfen.  3)  festsetzen,  bestimmen, 
z.  B.  die  Ghrenzen  Ps  74,  17.  Dt  32,  8. 

Boph.  ayn  und  ayn  1)  gestellt  sein 
Gn  28,  12.*  2)  gepflanzt  sein  Bi  9,  6 
(so  im  Aram.).  3)  festgesetzt  sein.  80 
erklärt  sich  am  einfachsten  Nah  2,  8: 
nrb^h  nnb^  n^n*}  und  es  ist  beschlossen, 
sie  (Ninive)  teitil  gefangen,  weggeßXhrt. 

Derivate:  n^d,  2*^,  n^,  mp;,  hafo, 
n^,  rama,  na«Q  und  das  N.  pr.  ti^fac 
f.  nyijü(?). 

n!äS2'^  chdUL  st.  emphat.  Kr^^p  Festig- 
keit, Härte  (vom  Eisen)  Dn  2,  41.t 

!^3  191.  Bi  3,  22  t  eig.  das  was  einge- 
setzt ist  (Part  Niph.  v.  aau),  d.  i.  das 

Heft  des  Dolches  (vgl.  ar.  ^^\j^  Qtritt 

des  Schwertes,  Hessers).  Vgl.  das  Verb 
Jos  6,  26.  1  K  16,  34. 

llaS!]  0^>«  Vt  s.  zu  -pta  I)  eig.  sich 

erheoen,  dah.  1)  s.  v.  a.  fit^  fliegen,  dah.: 
fliehen,  flüchten  Thr  4, 15t:  tta  (Hilra). 
Diese  Form  von  einem  (im  Hebr.  nicht 
existierenden)  yi2  abzuleiten  (mit  ezcep- 
tioneller  Betonung,  s.  Böttcher  §  134), 
liegt  kein  Grund  vor. — Dav.  rori^Feder, 
Schwungfeder.  —  2)  sich  gegen  jem. 
erheben,  dah.  hadern,  streiten,  wie  aram. 
Kxa ;  vgl.  Ni.  und  St.  Daran  schliesst 
man  gewöhnlich  Jer  4,  7:  hsw  ^9 
ni^'*t  'fWQ  deine  Städte  werden  'sersUhi 
werden  (LXX.  Vulg.):  eine,  obgleich 
von  allen  neuem  Ezegeten  adoptierte, 
doch  schwer  zu  rechtfertigende  Übers. 
Fleischer  schlägt  vor  im  Anschluss 
an  die  GB.  von  rc|a  zu  deuten:  wer- 
den als  Trümmer  emporragen,  vgL  £l«ai 
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eig.  das  von  einem  Hause  etc.  noch 
Aofrechtsiehende  (vgl.  J^)i  dab.  dann 
übh.  -a  iSjk^\  derÜbeiresi.  z.  B.  eines 

geschlagenen  Heeres ,  wie  »ach  wir 
bildlich  Trümmer  (d£bri$)  brauchen. 

Mph.  ni(n  hadern  (b.  Kai  no.  2),  Nu 
26,  9:  hjnv-iy  DniBna  als  sie  gegen 
Jahoe  haderten.  Auch  vom  Kriegführen. 
Ps  60,  2:  DT^nj  on^rnj«  Wina  da  er 
kriegte  mit  Mesifpatamien.'f 

Niph,  rnp  1)  untereinander  hademi 
streiten  £z  2,  13.  21,  22.  Dt  25, 
1 1 :  n^m  ^"^^  Q{T^?  wenn  Männer 
unier  einander  Kadern.  Lv  24,  10.  2  S 
14,  6.  2)  durch  Streit  zu  Ghmnde 
gehen,  veröden  Jer  9,  11.  Jes  37,  26. 
2  K  19,  25.  D^ijis  d4|  wüste  Stein- 
haufen; n.  Fleischer:  „von  Trümmern 
aufgehäufte''. 

Derivate:  rqpa,  nxa,  nm^. 

TlSÜ  (nam.  unÜ.  v.  f  3,  s.  d.)  f.  Blume, 
BYüte  Hi  15,  33.  Jes  18,  5. 

nSb  f.  I)  Lv  1,  16  der  Unrat  im 
Kröpfe,  eig.  Part.  Niph.  von  vcfy  für  tuffia, 
quod  excemUwr,  excremenitum^  vgl.  tv^ 
und  h^cis.  ü)  s.  v.  a.  rpp'a  (w.  m.  s.) 
Schwungfeder. 

riflS!]  0^2*  ^>  °^'  ^  ^^*  desLeuchtens, 

Strimlens,  s.  zuhns),  sjr.  «.^»^  glänzen, 

metaph.  hervorragen,  siegen;  aber  auch 
dauern  (s.  NipK,  und  rr^  no.  2;  die 
Dauer,  Ewigkeit  ist  als  die  ande- 
res, gewöhnliches  Zeitmass  Überragende^ 
übertreffende  Zeitwährung  so  genannt, 
vgl.  V.  Orelli,  Die  hebr.  Syn.  d.  Zeit 
96  f.).  Im  ar.  gvoi  ist  „Olanz"  auf 
Lauterkeit  und  Aufrichtigkeit  über- 
tragen. 

FL  nsa  (nur  im  Ftcp.  und  Inf.) 
1)  einer  Sache  vorstehn,  darüber  ge- 
setzt sein,  mit  ^i^  und  b  1  Ch  23,  4. 
Esr  3,  8.  9.  Part  nxsa  Vorsteher 
2  Ch  2,  1.  17.  34,  12.  2)  insbes.  der 
Husik  vorstehn,  vorspielen.  1  Gh  15, 
2 1 :  vnd  Mattaihia  • . .  (spielten)  auf  Zithern 
nach  der  Oktave  (d.  h.  mit  Bassstimmo 
im  Grundtone)  rxxA  als  Vorsänger.  S.Keil 
z.  St.,  und  Delitzsch,  Pss.  3.  A.  I,  81  f. 
Dab.  nxao^  in  den  Überschriften  von 
55  Psalmen  und  Hab  3,  19:  dem  Sang- 
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meister  sc.  zur  Ausführung  zu  oM 
geben,  worauf  auch  die  üben,  des  Torj 
durch:  txnxA  ad  kmdandmn  (eemendim 
hinauskommt  und  wozu  auch  trefflic 
stimmt,  dass  ausser  den  Stellen,  wi 
der  Ausdruck  neben  dem  Veifuse 
des  Psalms  allein  steht,  entweder  di 
Listrument  folgt,  nach  welchem  de 
Psalm  gesungen  werden  soll  (Fb.!^ 
54.  55),  oder  die  Weise  (Ps  22, 56-5^ 
75)  und  die  Tonart  (Ps  5,  12.  4^ 
46.  53).  Auch  verdient  Beacbtnsi 
dass  sich  diese  auf  den  Tempelkaltit 
bezügliche  Beischrift  nur  bei  svei  m 
nymen  Psalmen  (66.  67)  fiodat 

Niph.  Jer  8,  5t:  nn^  rca  immer 
währender,  beharrlicher  AbUl. 

Derivate:  n^s  vu  n.  pr.  trs. 

Anm.  Ges.  nahm  neben  rtc»»^ 
n.  d.  Vorgang  von  Schultern  ein  iwat« 
ns9  —  gu^  iC^)*  fith.i'HAUpresgd 
an,  um  hebr.  ns9  i.  d.  Bed.  vip. 
Lebenskraft  zu  erklären.  £b  erk^ 
sich  dieses  aber  hinlänglich  su  r^ 
BS  ^uaS,  s.  zu  Ttfxx, 

1t23  ehald.  Ithpa.  (wie  im  Syr.)  liega 
mit  bs  Dn  6,  4.t 

res  und  rOQ,  in  d.  Vbdg.  rtD^  imm^ 
mit  Segol,  mit  8uf.  *rep  1)  Glaid 
Buhm  1  Oh  29,  11.  1  S  15,  29:  ri 
b^n^  glaria  IsraeHs^  von  Jahre  gesagt 

2)  Dauer,  Ewigkeit  Ps  74,  3:  rsas 
rcca  ewige  Trümmer,  mns  bii  ii 
Ewigkeit  Ps  49,  20.  Hi  34,  36.  m 
TfxA  Adv.  auf  ewig,  immerfort,  itel 
Hr'23,  7.  Jes  34,  10:  oto  Rß 
dass.  —  Nichts  anderes  bedeutet  r$ 
n^a^  nach  der  Frage:  bis  wie  lange 
Ps'lS,  2:  rcp  •»shsdn  nTn  rex-o  Bm 
toie  lange  willst  du  metn  inmer  vergoK» 
(s.  Hupfeld  z.St.).  74,  10.  79,  5. 5« 
47.  —  Ebenso  Hab  1,  4  (mdd  $A 
hervor  auf  immer  das  Bedd)  ood  Fl 
21,  28  {der  Mann,  wMier  AoK,  »^ 
reden  fUr  tsiffi^r,  d.  h.  so,  dass  du  ^ 
er  sagt  bestehen  bleibt,  Bestand  hat) 
wo  Gfes.  die  (unerweisliche)  Bed.  Wahr 
heit,  Aufrichtigkeit  fOr  ns  axuuluD'-' 

3)  Lebenskraft  vigor  Tbr  3,  IS:  "c: 
'^rvP  meine  Lebentkrafl  ist  dakifL  Je 
63,  3.  6  wird  die  Lebenskraft  das 
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«nsspritsenden  Safte  der  Trauben,  die 
keltert,  verglichen. 


HB  (t.  313)  m.  gesetzt,  gestellt,  daher 
1}  Vorgasetzer  s.  y.  a.  3^3  1  K  4,  7. 
19.  2)  xniUtftrischer  Posten  1  S  10,  5. 
13,  3.  4,  Besatzung  2  S  8,  6.  14. 
3)  Sanle,  s.  t.  a.  hnXD  Gn  19,  26: 
T^  Tti  SalzB&nle,  Säule  von  Salz- 
iteio,  dergleichen  sich  in  der  Gegend 
^n  toten  Meeres  finden  (s.  Palmer, 
^«tenwandemng  371  ff.).  4)  N,  pr. 
St«dt  im  St.  Jnda,  viell.  BH  JIToalö 
hil  T.  Bdt  •  Qibxin  (Gu6rin,  Judie 
m,  343  £)  Jos  15,  43. 

T?!  (viell.  8.  ▼.  a.  ^wi  lauter,  auf- 
richtig, oder  — »  l^^  illu^ria)  N.  pr.  iti. 
Eir  2,  54.  Neh  7,  56.t 

'^*  Jes  49,  6  KLt  Bewahrter. 

y^J  GB.  herauBsiehen,  herausreissen, 

tr.  JjoS  tfitr.  herausfallen,  abfallen, 
tbgehen,  vw.  mit  V«$3  und  hixb  (Wz. 
ii  -  io). 

Pi.  1)  plfindem,  rauben  (y.  d.  Beute) 
2  Cb  20,  25,  mit  Äcc.  der  Pers.  jeman- 
den plfindem  Ex  3,  22.  12,  36.  2)  aus 
der  Ge£üir  reissen,  retten  £z  14,  14. 

SipL  V«n  1)  mit  y^^i  auseinander 
niuen  (Streitende)  2  8  14,  6:  (die 
Knaben)  Monkten  gieh  auf  dem  Fade  y^tg] 
ar:'<a  V^ia  tiiiii  niemand  rin  sie  aiM- 
t»(mder.  .2)  wie  FL  no*  1  entreissen, 
tttvenden,  mit  pa  Ghi  31,  9.  16,  hin- 
ngnehmen  Ps  119,  43.  2  S  20,  6: 
n:"9  V^'i  und  (damit  er  nicht)  unser 
iv^e  wegretsse^  f&r:  damit  er  sich  nicht 
Qüserem  Auge  entziehe«  3)  retten, 
1>efreien.  Meistens  mit  "p;  Ps  18,  49. 
34, 5. 18.  Ki  5,5 ;  mit  ^tn^  (aus  der  Hand, 
Gewalt  jem.)  Gn  32,  12.  37,  21.  22. 
£z  3,  8.  18,  10;  auch  tfsn  Jes  38,  6. 
"tc  y^in  sein  Leben  retten  Ez  3,  19. 
21.  VvQ  T^  niemand  hilft  Ps  7,  3. 
'A  22.  Jes  5,  29.  Hit  Dai.  d.  P. 
nur  Jon  4,  6. 

Bofih.  Vsn  herausgezogen  werden 
Am  4,  n.  j^h  3,  2.t 

^tpA»  1)  nßex.  sieh  losreissen,  retten 
^>  6,  3.  5.  Hit  bfet  sich  zu  jemand. 
mten  Dt  23,  16.    2)  pass.  von  E^h. 


MO.  3  gerettet  werden,  gerettet  sein 
Jes  20,  6.  Jer  7,  10.  Am  3,  12. 

HUhp.  sich  (sibi)  etwas  abreissen  Ex 
33,  6:  B7T5-n«  böfj%;^'»3^  Alfs w  da  rissen 
ncÄ  die  Söhne  Israds  Viren  Sehmuck  o^.t 

Derivat:  n^^li« 

bS3  chald,  Aph,  bKn  s.  v.  a.  das  hebr. 
b4n  no.  3.  Dn  3,  29.  6,  15.  28.t 

"SU  (n.  d.  F.  ^"^sa,  Stw.  yss)  m.  Blume 
Öt  2,  12.t 

I.  Y'^Ti  ^a-  r  (ü^  ^»^d  >*)  m.  d. 
GB.  erheben  (wie  &3,  s.  zu  ODS II);  so 
ar.  J^  und  Loj  erheben,  in  die  Höhe 

heben,  dann  yorwftrtsstreben:  ^j^ ;  hebr. 
K2C3  und  n2C3  fliegen  (eig.  sich  erheben). 
Daher  y^  (von  )^3)  der  Habicht  (eig. 
der  Flieger;  bekanntlich  sind  dieBaub- 
Yögel  hervorragend  gute  Flieger). 

n.  Vi2D,  "W^z.  p  m.  d.  GB.  der  zittern- 
den vibrierenden  Bewegung,  dann 
glänzen  (vgl.  Wz.  D3  zu  0D3  HI).  Kai 
1)  glänzen,  fankeln,  nur  Ez  1,  7; 
dav.  yians  Funke.  2)  blühen  (wie  im 
Chald.),  nur  in  den  Deriw.  y^  **^*  H, 

f3,   1^. 

Hiph.  Blüten  ansetzen  Ct  6,  11: 
wn  (für  iKsri,  vgl.  ntajn  Pr  7,  13. 
Ann  1  S  3,  2).  Hierher  gehört  wohl 
auch  }rK3;  £oh  12,  5,  nach  Delitzsch 
inkorrekt  für  y^^  (wie  dk^  Hos  10,  4 
für  Q^):  und  inBliUe  atM  der  Mandel- 
baum.  Vgl.  Zöckler  z.  St. 

I,  ^iU3  ♦••VA  "^^1  seltener  "i'srj  tniper. 
(m.  Z^.  dirimens)  tryp  Pr  4,  13, 
8.  V.  a.  'i^s  1)  beobachten,  hüten,  be- 
wachen (vgl.  ar.  j£>  hüten,  j&l  be- 
obachten und  ^^A>  schützen,  verteidigen. 


helfen,  befreien).  Z.  B.  einen  Wein- 
berg Hi  27,  18.  o-inss  Vnja  Wacht- 
turm  2  K  17,  9.  Hit  hi  Ps  141,  3: 
'X!^  Vt^  rns^  wache  Über  die  ThOr 
fuetfier  lAppen  (imper.^  n.  And.  Subst., 
mit  Dag.  dirimens).  Oft  von  Jahve, 
der  die  Uenschen  hütet  Dt  32,  10. 
Ps  31,  24.  Pr  22,  12;  mit  felgendem 
l»  Ps  32,  7 :  "^vyaa^  ^Op)  vor  Not  behütest 
du  mich.  12,' 8.  64,  2.  140,  2.  Jes 
49,  6  Kt,:  bKnto^  yvn^  die  Bewakrige- 
hliehenen  van  L  2)  beobachten,  halten, 
z.  B.  einen  Bund   Dt  33,  9.   Ps  25, 
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10;  die  Befehle  Gottes  Pb  105,  45. 
Ex  34,  7:  Q-*&VMb  *iDn  "isb  er  bmoahrt 
die  Qfudt  h%»  ine  iauamdaie  Glied.  3)  be- 
wachen B.  y.  a.  verbergen.  JeB  48,  6: 
dp^n*«  4k\  rvi*ntt3  Verborgene»,  da»  du 
nicht'tcemt.  65,  4:  «*«>;  e*i*?ttl$  «n  ver- 
.  borffenm  Orten  übernachten  »ie.  Daher 
nV^'^tt}  yersteckten,  d.  h.  hinter^ 
listigen,  schlauen  GeiBtes  Pr  7,  10. 

4)  im  Übeln  Sinne:  jem.  belauern.  Hi 
7,  29:  tn^  nx'a   du  B£en»chenbelaurert 

5)  eine  Stadt  beobachten,  d.  h.   sie 
cemieren,  einBchliessen,  belagern  (vgL 

^  2  S   11,   16:   '^'»artj-Vs  ^  ^^'^ 
ak  Joab  die  Stadt  betagerte).   So  Jer  4, 
16:  b'n]»  Belagerer.    Jes   1,   8:    *rm 
Itjttd  une  eine  belagerte  Staat. 
Deriy.  mttü. 

r       t 

n.  ^223*  Ar.  j^  gl&naen,  schön  grfi- 

nen.    Davon  *m  Zweig. 

'^  f»i.  SohoBs,  SpröBsling  (vom  Grünen 
benannt)  Jes  14,  19.  60,  21,  trop. 
vom  Messias  als  WurzelschosB  Isais: 
Jes  11,  1.  Dn  11,  7.t 

rriSa  f.  Waohe,  nach  Einigen  Ps  141,  3. 

Mß9  eludd.  rein  Dn  7,  9.  Stw.  M|?a 
B.  V.  a.  das  hebr.  tt;}\  w.  m.  s. 

npD  O^a-  Pa,  B-  «11  Pf»)  t«!'/'-  =iir 
und  :^^  eig.  stechen,  einstechen  (das 
erste  Wort  der  Siloah-Inschrift  wird 
rap9h  zu  lesen  s.  der  Durchtitich)  dah. 
1)  bohren  2  K  12,  10,  mit  d.  Acc. 
durchbohren  (im  Syr.  Ghald.  Arab. 
dass.)  Hi  40,  24.  26.  2  K  18,  21. 
Hagg  1,  6 :  a^pa  '^ins  ein  durchlöcher- 
ter Beutel.  Hit  dem  Spiesse  Hab  3, 
14.  2)  durchstechen,  durch  Punktie- 
rung kennieichnen,  und  daher  (wie 
ppn)  genau  bestimmen,  angeben,  mit 
Namen  nennen  Qu  30,  28 :  np^  rap; 
"^b^  betümme  mr  deinen  Lohn.  Jee  62,  2. 
Part.  pa»».  b*^N  die  Genannten  Am 
6,  1,  d.  i.  die  Vornehmen,  Edlen  des 
Volkes,  die  einen  Namen  haben,  im 
Ggstz.  der  namenlosen  Menge  (vgl. 
1  Gh  12,  31).  Im  Ar.  v,,^.^  dux, 
tribunu»,  prineep».  3)  verwünschen,  ver- 
fluchen, lat.  defigere  (ähnlich  Jl>  durch- 
stechen, durchbohren,  trop.  schmähen, 
fluchen).  Lv  24,  11.  16.  Nu  23,  8. 
25.  Hi  3,  8.  5,  3.  Pr  1 1,  26  (die  Zwei- 
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deutigkeit  des  Wortes  np  machte,  daas 
man  Lv  24,  11.  16  missventand,  und 
vom  NamenÜichauBsprechen  des  Gottes- 
namens verstand,  s.  nji-n). 

Nifh.  pa»».  von  no.  2.  Nu  1,  17: 
die»»  Männer  nitida  «aitt  *^i^  weh^  mit 
Namen  angegeben  »ind,  1  Ch  12,  31. 
16,  41.  2  Oh  28, 15.  31,  19.  Esr  8,  20.t 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen- 
den: rrfgg,  ra^ 

3^3  m.  1)  Bingkasten,  paia  gemmarwn 
(nach  ilferofi.),  eig.  Vertiefung,  Höh- 
lung (von  n^)  El  28,  13.t.  YgLc^ 
And.  Pfeife,  von  ap  durchbohrt»  wie 
VVn  von  bbn,  gegen  den  Zusammen- 
hang der  Stelle;  Andere  halten  tra]^ 
für  einen  masciüin.  PI.  von  rogs  (wie 
ts*^  SU  m^K).    2)  wahrsoh.  auch  a.  v.  a. 

ar.  «.^«utS  Pass  (eig.  foramien)\  nur  in 
dem  '  N.  pr.  agin  WK  Ort  im  St 
Naphtali  Jos  19,'33.t  Im  Talm.  «m-wx 
ßaidatiui,  weshalb  Neubauer  {Qiogr.  du 
Talmud  225)  darin  das  i?7^hraa^a  1  Makk 
5,  6.  8,  22  vermutet. 

rOß!!  (v.  apÄ,  eig.  perforata)  f.  Weib, 
Weibchen,  das  eigentümliche  Wort  sur 
Beseichnung  des  Geschlechtsunter- 
schieds (aram.  K^,  '^fl?^'  samar.  cm- 
kaba)f  von  Menschen  Gn  1,  27.  5,  2, 
und  Tieren  6,  19.  Lv  3,  1.  6.  4,  28. 
32.  5,  6.  12,  5. 

np3*  (Wa.  p^  s.  au  ppa)  eig.  stechoi, 

daher:    1)  punktieren,  wie  im  Ohald., 
*  dah.  f^  Punktator,  ar.  k£S.    Davon 

*ip3,  1 1  ;ip9,  *^^f?«  "~  2)  ^*  Arab.  juü 
stechend  d.  i.  genau  ansehen,  fixieren, 
dah.  prüfen  (bes.  tadeln).  Davon  kann 

jJü  abgeleitet  werden  als  „auserlesene, 
beste  Art''  von  Schafen  (s.  Hommel, 
Säugeth.  240).  Im  Arab.  beseichnet 
das  Wort  allerdings  eine  trotz  ihrer 
guten  Wolle  wegen  ihrer  Kissgestalt 
sprichwörtlich  gewordene  Sorte  von 
Schafen,  im  Hebr.  u.  Aram.  kann  es 
aber  diese  specielle  Bed«  kaum  gehabt 

haben«     Denom.   davon   ist   ar.    >\SS, 

aram.-hebr.  \wja^,  1B^  (vgl.  "ißA  von  *tua). 

^'^m.pl.  tf^^  punktiert,  geaprenkelt» 
von  Schafen  und  Ziegen  Gn  30,  32  fil 
31,  8  ff.t 


pa 
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jb  n.  Tiehluii^  Viehbesitzer  Am  1,  1. 
f  K  3,  4t  von  dem  Köni^  Ton  Moab. 

ittjT,  näkidu.  Eig.  s.  y.  a.  >US  ein 
Besitzer  edler  Kleinviehherden,  b.  zu 
p  HO.  2. 

1^  f.  Puikty  von  silbernen  Küglein 
m  HalBbend  Ot  1,  ll.t 

1^  iik  1)  Brotkrame,  mka  Jos  9, 
1. 12.  2)  eine  Art  von  Gebackenem, 
sldne  Kuchen  1  KU,  3.  XZX  xoX- 
^^   FiiZ^.  cnifhilia.t 


jvj  (Wz.  p),  ■•  SU  ppo)  eig.  auBge- 

itochen,  d.  h.  anserwählt^  dann  rein, 
ledig,  lud  fibtr.  leer  sein.  Vgl.  Byssel, 

^  des  Ghiten  45.  Ar.  ^So  dass. 
lo  Sjr.  ausgiessen    (tran$.    der  GB. 

fenden,  opfern,  daher  n*>|iDa  Opfer- 
clule.  In  Kai  nur  Jer  49,'  12  r^a 
2i  Lrf,  ab$oL  neben  Niph, 

il^  ^3  1)  rein,  a)  trop.  onsohal- 
ig  sem,  mit  "pa  von  einer  Schuld  Ps 
9,  14.  Nu  5,  31,  V0n  der  Pers.  Bi 
3,  3:  wA»Q  '*n*%3  ich  bin  schuldloa 
R  itn  IkUuiem^  d.  i.  wenn  ich  sie 
itzt  befehde,  ist  es  nicht  meine  Schuld, 
opdern  die  ihrige,  h)  frei  von  Strafe 
eb,  nngestrafl  bleiben,  ohne  den  Be- 
^der  Unschuld  Es  21,  19.  Nu  5, 
9.  Pr  6,  29 :  Pi^  ?9S>r^  ^^':  ^  nie- 
^ier  tie  herühri,  hleU)t  wigeatraft. 
)i  21.  c)  entledigt,  firei  sein,  von 
inan  Eide,  einer  Yerpflichtung  Qu 
^iS.  41.  2)  leer,  ausgeräumt,  daher 
vheert  sein,  von  einer  Stadt  (so  im 
^b.  Cm^.  X).  Jes  3,  26 :  ^n^b  nngs 
^  iie  tfi  rnnj^efeerf  (nn(n  Pausalform 
^),  sttsf  zur  Erde  nieder.  Auch 
k  Besiehung  auf  Personen:  hinweg- 
veinigt,  d.  L  vertilgt,  ausgerottet 
erden  Sach  5,  3. 

Ü  rfjio  eig.  leer  ausgehen  lassen, 
^  1)  ungestraft  lassen  mit  dem 
«w.  der  Person  Ex  20,  7.  1  K  2,  9. 
er  30,  11.  46,  28.  Absol.  Ex  34,  7: 
^  vergiM  Schuld  und  Vergehen  und 
Wc,  rrwn  fi(b  m^^  aber  oMch  nicht 
"••»  loeepriM^  mmdem  u.  s.  w.  Nu 
^t  18.  Nah  1,  3.  2)  fOr  unschuldig 
rkltten,  lossprechen  Hi  9,  28.     Kit 


folgendem  ya  Ps  19,  13.  Hi  10,  14. 
3)  m.  d.  Aceui,  des  Verbrechens :  (durch 
Bestrafung)  erledigen,  sfihnen  Jo  4, 21 : 
'rm^.  Ab  b^  T'^IP?*!  t**^!  ich  uferde  eühnen 
ihr  BM,  dae  icA .(bisher)  nicht  geeOhnt. 
Doch  liegt  die  Änderung  des  ersten 
•^ijin  in  *«m^a  (6«s.  n.  LXX^i  i^iiiT^a) 
sehr  nahe. 

Derivate:  T»,  iPpj,  f^iw,  n^lB«. 
Mftip3  (auBgeseichnet)  2^.  iw.  m.  Esr  2, 
48.  60.  Neh  7,  50.  62.t 

•^W  PL  D«»^p;  -!((;.  1)  rein,  unschuldig 
m  23,  7.  Hi  4,  7.  9,  23.  ''pb  05  un- 
schuldiges Blut  Dt  19,  10.  13.*  Hit 
1«  2  S  3,  28:  *^a2^  **s^m  "«sbM  *tß;  icA 
bin  unschuldig  an  dem  Blute  Abnere. 
2)  frei  von  Verantwortung,  Verpflich* 
tung,  mit  1»  Gn  24,  41.  Nu  32,  22, 
vom  Kriegsdienst  Dt  24,  5.  1  K  15, 

22.  Vgl.  ar.  ^  und  dazu  Wetzstein 

in  ZDMG.  XXII,  129. 

H*^3  s«  V.  a.  das  vor.  (mit  rein  ortho- 
graphischem K,  wie  mischn.  M*«pa,  s. 
zu  M)  Jo  4,  19.  Jon  1,  14  Kt.t  * 

11*^3  (v.  n^)  m.  Beinheit  Am  4,  6: 
D*:siä  fttpo  Beinheit  der  Zähne,  für: 
Hungersnot.  Targ.  Mn^Ni|piie  Stumpf- 
heit (wonach  yr^  =»  ifi'Vt!'^  wäre,  von 
nnp  stumpf  sein).  Ghi  20,  5 :  '»ps  "p'^ipa 
Beinheit  meiner  Hände,  Bild  der  Un- 
schuld. Dann  bes.  moralische  Bein- 
heit, Unschuld  Ps  26,  6.  73,  13.  Hos 
8,  5:  f^  ^bam  vA  '^ty^  wie  lange  ver- 
mögen  sie  nicht  Reinheit  (zu  bewahren)  ?f 

P'^i  oder  p'*p3*  (y.  pp)  Spalte  (nur 
von  Felsenspalten)  Jes  7,  19.  Jer 
13,  4.  16,  16.t 


<:< 


D)?!]   W'  D'f'P?   imp/:  tiin  ar.  J^IS  u. 

^  (Wz.  p5,  B.  lu  ppa)  eig.  (wie  -»jj) 

einstecken,  einstechen,  übtr.  ins  Ge- 
dächtnis eingraben,  bes.  etwas  Übel 
empfinden,  übel  vermerken  (vgl.  10)^ 
prägn.  jem.  etw.  gedenken,  s.  *vqx^  Kai 

no,  3):   ^Jo   c,  acc,    od.   «^^    rei   und 

^  od.  ^^^  pers,  etwas  von  jem.  übel 

empfinden,  ihm  darob  grollen,  des- 
wegen Bachegedanken  hegen,  endl. 
diese  auch  verwirklichen  (so  Fleischer). 
Dah.    hebr.    —    Kai   rächen,   Bache 
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nehmen  Lv  19,  18.  1)  die  Sache  oder 
Person,  welche  jemand  rächt,  steht 
mit  dem  Aee.  Dt  32,  43,  mit  b9  Ps 
99,  8,  oder  mit  folgender  Konstruk- 
tion: trna  q^3  ragb  y^n  das  Sehwert, 
welcheB  den  BundrächVltY  26,  25. 
2)  die  Sache  oder  Person,  von  welcher 
man  sich  Genugthnung  verschafft,  steht 
mit  «po  1  S  24,  13,  rtto  Nu  31,  2.  n^ 
2  K  9,  7,  b  Nah  1,  2.  Ez  25  12,  und 
dem  ilcü.  Jos  10,  13.  Einige  Beispiele 
Tollstandiger  Konstruktionen  sind  1  S 
a.  a.  0.:  ^laia  rnm  *taQ)^  Jakve  wird 
mich  an  dir  rächen.  Nu  31,  2.  Ahsol. 
steht  es  Lv  19,  18. 

Niph.  1)  sich  rächen  Ea  25,  15: 
6^  na;^.  Die  Person,  an  welcher  man 
sich  rächt,  steht  mit  s  Ei  15,  7.  1  S 
18,  25  und  fa  Jes  1,*  24.  Si  16,  28. 
2)  pa88.  Ex  21,  20. 

PL  8.  y.  a.  Kai  2  K  9,  7.  Jer  51,  36.t 

Hcph.  impf,  tlg^  gerochen  werden.  Qm 
4,  24.  15:  vfenn  irgendjemand  den  Kain 
tötetf  $oU  es  siebtnfäUig  gerochen  werden. 
Ex  21,  20.t 

HUhpa,  1)  sich  rächen,  wie  NipK 
Jer  5,  9.  29.  9,  8.  2)  Part.  Qß^ra 
sich  rächend,  rachgierig  Ps  8,  3.  44, 
17.t  —  Davon 

D^2  m.  und  Hfi^S  mit  Suff,  *rispa  PI. 
n4^d  f,  1)  Bache  Dt  32,  35.  *itache 
üben  wird  ausgedrückt  durch  V^ 
Dt  32,  41.  43,  npb  Jes  47,  3.  Jer 
20,  10,  rnfi  Ps  149,  7.  Ez  25,  17, 
mit  hf  yOf  ^  der  Person,  n  *in^{3a  Ina 
seine  Bache  kommen  lassen  über  jem. 
Ez  25,  14.  Nu  31,  3.  b  nb^a  ^a 
jemandem  Bache  verleihen,  Genug- 
thnung verschaffen  Ps  18,  48,  vgl. 
Bi  11,  36.  Durch  den  folgenden  Genet. 
wird  häufig  die  Sache  ausgedrückt, 
fftr  welche  man  Bache  nimmt.  Jer 
50,  28 :  ib^  n9{7a  die  Bache  für  seinen 
Tempel,  vgl.  51,  36.  2)  Bachsucht  Thr 
3,  60.  n«^an  rn^9  mit  Bachsucht  handeln 
Ez  25,  15. 

3Pp  J  8.  V.  a.  9^;  sich  ahreissen,  trop. 

entfremden  Ez  23,  18.  22.  28.t  Von 
9^a  kommt  nur  das  Berf,f  von  yfr  das 
Impf,  vor. 
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I.  C]p3  0^«-   Pf  »•  ««  PPO  Pereuiere, 

perforarCf  ar.  lJüL>,  chald.  tjpa,  vw.  t]>a. 

FL  Cfln  1)  niederschlagen,  herunter- 
schlagen, umhauen,  z.  B.  das  Dickicht 
eines  Waldes  Jes  10,  34.  2)  s.  v.  a. 
nn»  zerstoreiL  Hi  19,  26:  -ntP  nme 
TKT  ttipa  MtMl  nachdem  meine  HanU  also 
zerschlagen,  d.  h.  nachdem  sie  also  ser- 
stort  sein  wird  (der  PI.  tt|f  a  ist  impers, 
gemeint,  zum  Ausdruck  des  Passivs; 
rwr  adverbiell  =  in  dieser  Weise).t 

Derivat:  C)g:. 

n.  C]pJ  (>Luoh  im  Syr.,  s.  Hommel, 
Säuget?.  109,  Anm.)  s.  v.  a.  tfip  (s.  d.) 
kreisen,  reihum  gehen  Jes  29,  1: 
ttpa*;  Dnn  die  Feste  mßgen  reihum  gehest 
d.  i.  nach  der  Feste  Kreislauf! 

Hiph  Ep]M7  1)  kreisen  lassen,  ringa- 
um  gehen,  Hi  1,  5«  Elliptisch  Lv  19, 
27:  DSdfih  n^  «tm  Kb  ihr  soUt  nidd 
rings  scheeren  das  Äusserste  eures  Bjompl 
{'haares),  Symm,  oi  ns^ifvQ^ers  ttüdm 
Tipf  n^iroyfiv  t^s  *6<fal^s  vfi^v,  in  Be- 
zug auf  eine  gewisse  Art  Tonsur  bei 
den  Arabern,  nach  welcher  sie  die 
Haare  rings  umher  abscheren  und 
einen  Büschel  auf  der  Hütte  des  Kopfea 
stehen  liessen  Herod  3,  8.  4, 175.  Daher 
q-tgn  und  qgh  Jos  6,  3.  11  drcumeundo 
Ädv,  für:  circum,  rings.  2)  umringen, 
umgeben.  Mit  dem  Ace,  1  K  7,  24. 
Ps  22,  17;  mit  ^9  2  K  6,  14.  Ps 
17,  9.  88,  18.  lüt  d.  Aec.  d,  S.  und 
b9  d.  Pers.  jem.  mit  etwas  umgeben. 
Hi  19,  6 :  C)*«|Bn  i>9  inwa^  und  sein  NeU 
hat  er  um  mich  gesehlagen,  Thr  3,  5. 
Derivat:  n^. 

E]^  m.  das  Abschlagen  der  Oliven,  von 
Cßa  no.  L  Jes  17,  6.  24,  13  (talm. 
qi|n  das8.).t 

n&p3  f,  Strick,  der  den  Leib  umgiebt 
(von  e)pa  no,  II)  LXX.  oxou'^br.  Vu^, 
fimicuhu,  Luther:  loses,  d.  i.  sohleeh- 
tes  Band  Jes  3,  24.t 

Pp3*i  ^■'  P-  Di««o  bedeutet  wie 
die  VW.  Wzz.  aa  (s.  qi  aaa)  und  ^ 
(s.  zu  roa)  eig.  stossen,  schlagen  (so 
in  chald.  tt^pa,  hebr.  tpa  I;  ar.  ,^mJl> 
die  Klapper  schlagen,  ^j3,  .j^^Jo  ;  dah. 
wohl  auch  op3,  ^JkS  sich  rächen,  a.  d.). 


pa 


w: 


nubei.  senchlagen,  serbrechen  (vJiib ; 
dak  raeh  ipalien:  ppa),  dann  bes. 
itachen  (punktieren:  nps,  kiü ;  übertr. 
»nsgeitochen,   d.   u   »agerw&blt  oder 

rem  sem :  nps,  ^^Ai)»  »nssteohen,  bohren, 
aasbohren  n.  s.  w.  (bebr.  npd,  ^p^,  ar. 


*  r: 


^aju,  jjTuu,  jsjL>,  Jü ;  insbes.  im 
Anb.  Tom  Heransbolen   des   Markes 


<-i 


MI  den  Knochen:    «J^Ju,   ^üÜ,   Ui, 

^),  übertr.  befreien  (JJu>). 
DidTat:  p*«p9. 

yj  (Wa.  p,  s.  zu  pps)  tmp/'.  ^ij»;;  und 

Ä  fo  bohren,    stechen,  graben  (im 

inb.  und  Aram.  dass.  Äth.  i^i^ 
oflingig  Bein,  Ein  auBgestochenea  Auge 
^n).  Insbes.  Tom  Ausstechen  der 
Aog«tt  Nu  16,  14.  El  16,  21.  1  S 
11, 2;  vom  Aushaeken  derselben  durch 
üe  Vögel  Pr  30,  17.  Hi  30,  17:  hW 
73  *^  die  ^TocAi  hokrt  meine  Oebeine 
•m  Mir  101^,  d.  h«  so,  dass  sie  sich 
iblösen,  abfaulen,  vgl.  3,  3.t 

fu.  ausgegraben  sein  Jes  51,  l.t 
Hier  all  Bild  der  Abstammung.  Davon 

R^  oder  rrilM*,  nur  in  der  Verbin- 
^nng:  iwj  n' jga  Ex  33,  22  die  Felsen- 
teble.  PL  D^1«n  rvhgs  Jes  2,  2 l.t 

Bp]  ■•  V.  a.  u5p;  und  tt«p   (Wa.  «5p, 

t.  zu  odp)  Schlingen  legen,  verstricken, 
iiDgen.  Ps  9,   17t:  rfn  tipis  T»ijs  bjba 
n  feiner  Hände    Werk  verstrickend  den 
fretUr;  das  Subj.  ist  Jahve. 
Nipk.  verstrickt,    verführt    werden 

IH 12,  ao.t 

PL  Schlingen,  Fallen  legen  Ps  38, 
13,  109,  11:  ft  "TtfM  hA  ntJla  «ter  der 
viMd^er  ne^m«  aUes,  was  sein  ist,  eig. 
^veot  tiiitctat  omni  ee<.t 

•^lA.  eine  Schlinge  legen,  nach- 
«tellen,  mit  a  1  S  28,  9.t 

DJ?]  (Wz.  p3,  s.  zu  ppa)  ehald.  stossen, 
Bcbl&gen.  Dn  5,  6t:  und  seine  Kniee 
•f%»  ö»  einander  (jpart.  Vt^).  Syr. 
<^B.,  auch  vom  Schlagen  in  die  Hände, 
Tom  Zahneklappen,  und  im  Ar. 
Tom  Schlagen  der  Klapper. 

^(fSr  udMr,  s.  Olsh.  §  167,  i;  Stw. 
^0  pl  nha  m.  1)  Leuchte,  Lampe, 
^^  1,   12,    von  den  Lampen   des 


siebenarmigen  Leuchters  Es  35,  14. 
öfter  trop.  a)  die  Leuchte  Israels, 
von  David  2  S  21, 17.  5)  in  Beziehung 
auf  G-lück  (vgl.  'y^Vt),  doch  immer  mit 
Beibehaltung  des  Bildes,  z.B.  Pr  13,9: 
r}/^  m^^  'la  die  Leuchte  der  Qotthsen 
verÜsehL  20,'  20.  31,  18.  Ps  18,  29. 
Hi  29,  3.  2)  N.  pr.  des  Vaters  des 
Abner  1  S  14,  50  f.  u.  ö.  1  Gh  8, 
33.  9,  36.  39. 

15  B.  "v^a  n. 

bTQ  2  K  17,  30t  M  jjr.  eines  Ab- 
gottes der  Kutäer.  Der  Name  ist  auf 
denKeilinschrr.  gelesen  worden:  Nirgal, 
der  Löwengott  (s.  Schrader,  KAT. 
2.  A.  282)  und  Friedr.  Delitzsch  (in 
Smith'  Ohald.  Gen.  274  ff.)  glaubt 
ihn  aus  dem  Akkad.  deuten  zu  dürfen 
als  „Machthaber  der  grossen  Stadt, 
d.  h.  der  Totenstadt". 

^ISM^TD  bsn  (assyr.  Nlrfftd-iar-usur,  d.  i. 
^ergal,  schirme  den  König!)  N,  pr, 
1)  eines  Obersten  der  Magier  unter 
Nebukadnezar  Jer  39,  13.  2)  eines 
Slriegsobersten  dess.  Königs,  ebend. 
y .  3.  Derselbe  Name  ist  wohl  Neriglissar.f 

13"]3  (eine  iVtpA.-Bildung  von  'pn  mur- 
meln, wie  *rta  von  *m)  m.  Ohrenbläser, 
Verläumder  Pr  1 6, 28. 1 8, 8.  26, 20. 22.t 

•51*15  m.  mit  8uf.  -«na  PI.  o"»nia  Narde, 
ein  wohlriechendes  Bartgras,  welches 
in  Indien  zu  Hause  ist,  woher  auch 
das  Wort  stammt,  sanskr.  naiadä,  pers. 
u.  arab.  närdin,  nardln  (s.  Low,  Ajram. 
Pflzn.  no.  316)  Ct  1,  12.  4,  13.  14. 
Es   ist  (nach  D.  H.  Müller,  Burgen 

n,  975  ff.)  «  ar.  jo^,  sab.  ia*i,  was 
auf  einem  Bäucherfass  neben  ynx  {'^'^ 
u.  DDp  (talm.  DVip)  vorkommt. 

n^^  (meine  Jjeuchte  ist  Jahve)  N.  pr, 
1)  Vater  des  Baruch  Jer  32,  12  u.  ö. 
Auch  «tpa  Jer  36,  14.  32.  2)  51,  59. 

^1D!]  C^z*  ^3,  woher  viell.  auch  :itoa 

T  T 

u.  pta;  VW.  üa,  B.  zu  ODa  ü*,  u.  p  s. 
zu  72ca  I),  impf,  txian  inf.  x^tgo  mit  Präp. 
nxisb,  selten  Ktoa  Ps  28,  2.'  Jes  1,  14, 
verkürzt  Kib  Ps  89,  10,  inf.  absoL 
triiDa.  Imp.  ^,  nur  Ps  10,  2:  Ki^a  (ma 
Ps  4,  7). 

1)  heben^  erheben^  außeben  (vgl.  L^ 
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aufsteigen,  sieh  erheben)  Gh&  7,  17. 
29,  1.  Jer  4,  6.  50,  2,  mit  b»,  bin- 
»ofheben  anf  etwae,  aufladen:  G-n  31, 
17.  Ly  22,  9.  Nu  18,  32,  auflegen 
2  Oh  6,  22.  Selten  intrwu.  sich  er- 
heben Pb  89,  10.  Nah  1,  5.  Hab  1,  3. 
Die  gebräuchlichsten  Verbindungen 
sind:  a)  die  Hand  erheben,  mit  A 
gegen  jemanden  2  S  20,  21.  Beson- 
ders häufig  als  Gestus  des  Schwören- 
den Dt  32,  40  (vgl.  Qn  14,  22,  und 
Virg,  Äen,  12,  196)  und  daher  gerade- 
hin B.  Y.  a.  schwören,  mit  b  Ex  6,  8. 
Ps  106,  26.  Es  20,  6  ff.  Neh  9,  15. 
Zuweilen  auch  Yon  dem  Flehenden  Ps 
28,  2,  Anbetenden  Ps  63,  5,  Winken- 
den Jes  13,  2.  49,  22.  —  6)  '»Sk-i  Ki^} 
sein  Haupt  erheben,  Yon  dem  Heiteren, 
Fröhlichen  Hi  10,  15.  Sach  2,  4,  Yon 
dem  mächtig  Werdenden  (Ygl.  cap^ 
extoUere  in  cwüate)  Bi  8,  28.  Ps  83,  3. 
Dagegen:  M^  n*taa  ^  «ki*^  m\qj  jeman- 
des Haupt  erheben  aus  dem  Gefäng- 
nis se,  ihn  aus  demselben  frei  machen 
2  K  25,  27,  und  ohne  den  Zusatz 
"ID  'S  Gn  40,  13.  20  (eine  andere  Be- 
deutung der  Phrase  s.  unten  no,  3, 
lüt.  6).  —  e)  1^;^  K^a  sein  Antlits  er- 
heben, Yon  dem  im  Bewusstsein  seiner 
Unschuld  Heitern  und  Getrosten  EEi 
11,  15,  ohne  D*«3|p  Gn  4,  7.  Gegens. 
Jonm  b*«9n  Y.  5.  6.  Hit  b»  das  Antlits 
emporheben  zu  jem.  oder  etwas  2  K 
9,  32,  besonders  mit  Hofinung  und 
Vertrauen  Hi  22,  26.  2  S  2,  22, 
Yon  Gott:  freundlich  hinblicken,  mit 
bij  auf  Jemand  Nu  6,  26,  mit  h^  Ps 
4,  7:  erhebe  über  une  da»  Licht  deine» 
AnUiUe»  (sodass  es  liebeYoll  auf  uns 
ruhe).  —  d)  uyy^;^  Mtoj  die  Augen  auf- 
heben, häufig  in  der  Formel:  er  heb 
»eine  Äugen  auf  %md  »ah  Gn  13,  10. 
14.  18,  2.  31,  10.  33,  1.  5.  43,^29. 
Hit  bK  und  h  hinblicken  auf  etwas, 
z.  B.  auf  einen  Gegenstand  der  Liebe 
Gn  39,  7,  der  Sehnsucht  Ps  121,  1, 
auf  die  Götzen,  um  sie  zu  Yerehren 
Ez  28,  12.  23,  27,  Ygl.  Dt  4,  19;  auf 
JahYe  Ps  123,  1  (Ygl.  liH.  e  und^).  — 
e)  bip  Ki^a  die  Stimme  erheben,  Yon 
dem  Weinenden  Gn  27,  38,  dem  Hufen- 
den  Bi  9,  7,  dem  Jubelnden  Jes  24, 
14.   Ohne  Vip  dass.  Nu  14,  1.  Hi  21, 
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12.  Jes  42,  2.  11.  Daher  f)  mit  d. 
Aoc.  des  Ausgesprochenen:  anheben, 
erheben,  z.  B.  ein  Lied  Nu  23,  7  ff., 
einen  Gesang  Ps  8 1, 3,  und  daher  eferre, 
L  S.  Yon  efarif  bloss:  aussprechen, 
B.  B.  den  Namen  Gottes  Ez  20,  7, 
ein  Fisches  Gerücht  Ez  23,  1,  eine 
Schmähung  Ps  1 5,  3  (Ygl.  ixofq  no.  1).  — 
ff)  bK  «9b3  m^;  das  Gemüt  erheben  nach 
etwas,  für:  sich  nach  etwas  sehnen, 
etwas  wünschen  Dt  24,  15.  Hos  4»  8. 
Pr  19,  18.  Hit  1^  Ps  24,  4.  Insbes. 
mit  rtiiv»-?«  Ps  25,  1.  86,  4.  143,  8.  — 
h)  das  Herz  erhebt  jem.  zu  etwas, 
für:  macht  ihn  dazu  willig,  muntert 
ihn  dazu  auf.  Vgl.  a^.  Ez  35,  21 : 
isb  iK\^-^  thK-bs»  aSe,  welche  dagu 
wüliff  Hform!  V.  26.  36,  2.  Venchie- 
denen  Sinn  hat  2  E  14,  10,  nab  »toa 
dein  Herz  erhebt  dich,  für:  du  erhebst 
dich, wirst  übermütig.  —  i)  Vom  Auf- 
ziehen   in    der    Wagschale,    mithin: 

wägen  (YgL  noa  prüfen,  u.  syr.  Ij^^a^ 

Wage)  Hi  6,  2.    Vgl.  vktf,  nio. 

2)  iragent  z.  B.  ein  Kind  auf  dem 
Arme  Jes  46,  3,  Kleider  tragen  1  S 
2,  28,  Yom  Fruchttragen  der  Bäume 
Ez  17,  8.  Insbes.  a)  wegtragen  1  8 
17,  34,  Ygl.  Hos  5,  14.  Bi  16,  31. 
5)  ertragen  Jes  1,  ]4.  Hi  7,  9.  Mit 
a  mit  an  etwas  tragen,  einen  Teil  da- 
Yon  tragen,  also:  tragen  helfen  Hi  7, 

13.  c)  'D  fs  Mi;a  die  Schuld  jemandes 
oder  einer  Sache  tragen  Jes  53,  12. 
Nu  14,  34,  mit  a  Ez  18,  19.  20.  tx^ 
Hai^,  itxan  seine  Schuld  tragen,  büaaen 
Ly  5,  L  17.  Nu  5,  31.  9,  13.  14,  34. 
Ez  23,  35:  ^prwajeTWi  ip^t  •»ste  bü»»e 
deine  Unguchi  und  Eurereu  Ohne  weitem 
Zusatz:  büssen  Hi  34,  31  (wenn  nicht 
hier  Mtoa  i.  S.  Yon  »e  efferre  steht,  Ygl. 
Delitzsch  z.  St.,  also  zu  no.  1,  A  ge- 
hört), d)  führen,  holen,  bringen,  Yon 
einem  Winde  Ez  10,  13,  einem  Schiffe 
1  E  10,  11. 

3)  nthmm  Gn  27,  3.  45,  19  (herr- 
schende Bed.  im  Äth.).  nta»  Rt^  ein 
Weib  nehmen,  im  spätem  Hebraismus 
für  m|M  ne^  2  Oh  11,  21.  13,  21  Esr 
10,  44.  Dann  elliptisch  Esr  9,  2  r  deim 
sie  Kabm  ven  ihren  ToclAmn  (Weiber) 
ffmwmmm  fiir  sieA  und  ihrt  Sokne.  Y.  12. 


n 


« 


'Seb  13,  25.  2  Ch  24,  3.   Insbes.  a)  an- 

KluneB,  mit  my  die  Person  jem.  an- 

DehiDeD,  ihr  Ghmit  anwenden  Ghi  32, 

21.  Mal  1,  8.  9.    Der  Anadmck   ist 

bcrgeDommen   vom    Bichier,    welcher 

Besuche  und  Geschenke  von  den  bii- 

tesdes  Parteien  annimmt  (vgl.  Hi  13, 

10,  vo  des  keimlieken  Annebmens  der 

P.  erw&hnt  ist),  nnd  dann  f&r  diese 

partaüfich  iit.  Gegens.  D*«9f  a*^-  Da* 

lier  ■)  im  guten   Sinne:    die  Person 

jeDiBdcs  ansehn,  ans  Bücksicht  oder 

Adttog  ffir  jem.  etwas  thnn  On  19, 

2Kfli42,  8.   Thr  4,  16.  Pr  6,  35: 

Tri:  •«30  Kir-Kb  er  sieht  kein  Löi^eld 

M»  achtet  auf  kein  Losegeld.     Part. 

T2  i(^3  geachtet,  angesehen  2  K  5,  1. 

in  3,  3.  9,  14.    ß)  im  Übeln  Sinne: 

iTom  Richter)  parteiisch  sein  Lv  19, 1 5. 

Dt  10, 17.  Mal  2,  9:  mina  q^sb  tmm 

m  r»tei  nehmen  in  Handhabung  des  Ot' 

f^Mt  TgL  D^3|f  *^^'?;  n^ommor  laftßdveiv. 

h)  wegnehmen,   s.  B.  den  Mantel  Gt 

0, 7,  H&Qser  Mi  2,  2.  Dn  1,  16.  Gn 

lv,  19:  ffi  noch  drei  Tagen  rär^j^  'vC9sr\ 

^^  TjiärmK  vfird  Fharao  deinen  Kopf 

Ml  dir  fMAmen   (der  Ausdruck  bildet 

cm  Wortspiel  ndt  iMn  K^J  Y.  13.  20. 

8.  ohen  MO.  1.  litt.  h).   Auch  stärker: 

wegraffen  Hi  27,  21.  32,  22.    Insbes. 

1  r^  Kca  die  Schuld  jemandes  weg- 

iehnen,  d.  i.  aufheben  Ly  10,  17,  m. 

^  xmn  U.B.W.  (die  Sünde)  vergeben 

Pb  32,  5.  85,  3.  Ghi  50,  17;  auch  m. 

\'-  rtsb  Ex  23,  21.  Jos  24,  19.    Ps 

^,  18,  m.  d.   Dat.  d.  P.    Jes  2,  9. 

Hoil,  6.  Qu  18,  24.  26.  Part.  paMS. 

73  xt3  dem  seine  Schuld  vergeben  ist 

<^«i  33,  24  und   rfä^  -^s   Ps  32,  1. 

^gl*  aber  no.   2,   c  (die  Sünde  wird 

Biml  als  eine  I^st  gedacht),   c)  auf- 

tthnen,  nftml.  die  Zahl,  s.  v.  a.  afthlen, 

>^c*Mn,  meistens    mit   sM*i   (Summe) 

^  30,  12.  Nu  1,  2.  49,  mit  -^wna  Nu 

'}  40.  d)  empfangen,  davontragen  Ps 

K  5.  Koh  5,   18.  Pr  19,  14. 

^^  Mp  1)  sich  erheben,  erhoben, 
»höht  werden  Es  1,  19—21.  Ps  94,  2. 
^«»  40,  4.  52,  1 3.  Part.  Kto  erhaben, 
7Q'  Ton  on  Jes  2,  2.  fem.  mi9?  Sach 
N  7  (efAo6  sich).  1  Oh  14,  2  (wird  er- 
•«^)>  8.  Olsh.  §  192,  c  2)  getragen 
rerden  Ex  25,  28.   Jes  49,  22;  weg- 


geführt werden  2  £  20,  17.  3)  ge- 
nommen werden  2  S  19,  43:  haben  totr 
vom  Könige  gegessen  oder  ist  toeggenommen 
(rM^  Inf.  abs.  mit  Eem.-Endg.,  von 
n''b  entlehnt,  Ewald  §  240,  d)  worden 
(von)  uns,  d.  h.  haben  wir  etwas  da- 
von getragen? 

Fi.  vm  u.  K^  1)  erheben  2  S  5, 
12.  Mit  V}fea  sich  wonach  sehnen  Jer 
22,  27.  44,' 14.  2)  unterstützen  (suble- 
vare)  Esth.  9,  3.  Ps  28,  9.  Bes.  durch 
Geschenke  1  K  9,  11.  Dah.  3)  gerade- 
hin: G-eschenke  machen,  mit  b  2  S 
19,  43.    4)  wegtragen  Am  4,  2. 

Eiph.  K*^  1)  causat.  von  Kai  no.  2,  e: 
jem.  tragen  lassen  (eine  Schuld)  Lv  22, 
16.  2)  mit  bM:  anlegen  (an  etwas),  z,  B. 
ein  Seil  2  1^  17,  13.t 

Hithpa.  KVESsrri  und  Kt&$n  sich  erheben 
Nu  16,  3.  23,  24.  24,  f.  1  K  1,  5;  sich 
stolz  erheben  Pr  30,  32.  Mit  hy  sich' 
über  jem.  erheben  Nu  16,  3.  Ez  29, 15. 

Derivate:  le^isa,  ntffo^f    nM^,    M^ 

HiSS  chaid.  1)  nehmen  Esr  5,  15.  2)  weg- 
nehmen, wegraffen  (vom  Winde)  Dn 
2,  35.  Bhpa.  sich  erheben  gegen  jem., 
mit  b$  Esr  4,  19.t 

rttte^  s.  Ktoa  Niph.  no.  1  und  3. 

y^Sl  ^^  ^^  ungebr.  Nach  Dietr.  eig, 
nehmen,  fassen,  vw.  mit  Mtoa  u.  piga  (s.d.). 

Hiph.  ^c^tsn  1)  fassen  lassen,  hinzu- 
bringen, hinzuführen,  z.  B.  die  Hand 
zum  Munde  1  S  14,  26.  2)  jem.  oder 
etwas  erreichen,  bes.  vom  Einholen  des 
Verfolgenden,  Nachsetzenden,  iq>mts^ 
v^ai  Gn  31,  25.  44,  6.  Ex  14,  9.  15,  9. 
2  S  15,  14,  eine  Zeit  Gn  47,  9.  Lv 
26,  5.  Meine  Hand  erreicht  etwas^  h&ufige 
Phrase  für:  ich  erwerbe  etwas,  kann 
es  aufbringen,  erschwingen  Lv  14,  31  ff« 
25,  26.  Ez  46,  7.  Mit  b  Lv  5,  11. 
Absolut :  zu  Vermögen  gelangen,  eben- 
falls von  der  Hand:  Lv  25,  47.  Auch 
sagt  man :  jemanden  erreichen,  für :  ihn 
treffen,  Hi  41,  18:  mit  dem  Schwerte; 
von  dem  Segen,  Fluche  Dt  28,  2.  15. 
45,  von  der  Schuld  Ps  40,  13,  von 
dem  Zorne  Ps  69,  25. 

Anm.  ^'Wi  Hi  24,  2  steht  ffir  y^ 
V.     »D  statt  y^tn 
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tT^itOÜ*  (von  Kto;)  f.  das,  was  getragen 
wird,  gettamen  Jes  46,  It,  Ton  GM^tzen- 
bildem,  die  man  in  Procession  trägt« 

H*nS3  m.  eig.  aßj.  verbale  ptu»,  von  tKt^, 
elatuB.     Nach     dem    Sprachgebraucbe 

1)  Fürst^  und  zwar  (wie  Ti^ia)  allgem. 
Ausdruck  sowohl  vom  Könige  1  E 
11,  34.  Ez  12,  10.  45,  7  ff.  46,  2£ 
als  von  den  Stammfärsten  der  Israeliten 
Gn  7,  11  E  34,  18  ff.  (vollst,  '»fcrto 
rrcpn  Fürsten  der  Gemeine  Nu  4,  34), 
der  Ismaeliter  On  17,  20,  selbst  von 
den  Familienhäuptem  Nu  3, 24.  30.  35. 
Dah.  der  oberste  Stammfürst  der  Le- 
viten V.  32  ««lin  «^^bs    ««ni»    heisst, 

•  ••"  ■••I  •!  ' 

Vgl.  1  Ch  7,  40. 

2)  PI.  D^K^ips  aufsteigende  Dünste,  die 
sich  zu  Wolken  sammeln  JerlO,  13.  51, 

16.  Ps  135,  7.  Pr  25,  14  (vgl.  ar.  *lj 

u.  >Umj  au£Bteigender  Dunst,  Wolke). 

plläl  ▼w.  viell.  :itoa  und  Ktos.  Dietrich 

vergleicht  oTtTBir,  ^]  i.  S.  von  anzünden. 

Hiph,   p^j    anzünden    (wie    ohald. 
P9M)  Jes  44,  15.  £z  39,  9.t 

^j)A.  sich  entzünden  Ps  78,  21.t 

niDD*i  chald.  •«,  s.  V.  a.  -^^iö  (s.  d.) 
sägen.  Davon  'nfiffQ  Säge. 

J^tDDf  ^>*  ^  (woher  auch  mb,  «^3, 
vtoM,  u.  viell.  ntia,  ^piSa),  wie  Da  (s.  zu 
DOa  I),  ar.  ^«J  m.  d.  OB.  stossen  (vgl. 

^*U.«U  zerstossen  sein,   Übtr.  krank, 

hinfällig  sein:  tiSK  I  und  v^a);  davon 
Ki^a  umhergestossen  werden,  dah.  1)  um- 
herschweifen (vgl.  LmJ   Owii.  vm), 

umherirren,  irren  (syr.  X^jkX:!  Irrtum). 

2)  stoBsen,  fortstossen,  dah.  übtr.  (s. 
nt±  no.  2)  auf  Fristen  der  schuldigen 
Zahlung,  kreditieren,  R^  der  Gläu- 
biger, eig.  der  Zahlungsmstgeber,  wie 

ar.  ^^yMiU  der  Fristung  Übende  an  (4^^) 

jem.;  dah.  hebr.  m.  %  Jes  24,  2.  1  S 
22,  2.  PI.  b^^a  Kt.  *(D*n^  Keri)  Neh 
5>  7.   Vgl.  -lia*  VorsohusB.t 

JSipA.  »"T^  i)  in  Irrtum  führen,  dah. 
wie  nXftyoF  a)  verführen  Gn  3,  13. 
Jer  49,  16.  h)  täuschen,  berückexL 
Mit  d.  BfA.  Jes  36, 14.  Jer  4,  10.  29,  8. 
2  K  18,  29    und   Acc.    z.   B.   in   der 
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Parallelstelle  2  Gh  32,  15.  2  K  19, 
10.  Ob  3.  7.  Jes  37,  10.  Jer  37,  9: 
DsnniQ^a  M0^bfi$  tämeket  eiidb  niM  B^gt. 
Ps  55,  16  im  Keri:  ia*«b9  ni^*^  der 
Tod  täutehe  sie  und  breche  über  tte 
herem^  prägnant  für:  breche  unvermutet 
über  sie  herein.  S.  aber  zu  rrin*^. 
2)  drängen  (als  Gläubiger)  Ps89, 23.  80 
Ges.  Besser  aber,  auch  hier  die  Bed. 
berücken  (überrumpeln)  festmihalteii.t 
Niph,  getäuscht  sein  Jes  19,  13.t 
Deriv.:  kvq,  hkvq  und  ftma, 

Ktn*  (so  lautet  talmudisch  der  Sing, 
neben  KriM,  MnnK)  pL  ym  m.  8uf.  fin^s 
f.  Frau  Dn  6*  25.t 

ZIiSJi  ^^*  ^^  ^^^  ^i  wehen,  vom 
Wmde  Jes  40,  7.t 

Biph.  1)  wehen  lassen  Ps  147,  18. 
2)  verscheuchen  Ghi  15,  ll.t 

^1232  C^'-    ^t  8-  ^  Kna),  ar.  uj 

und  ^^4«J,  eig.  stossen,  fortstossen,  weg- 
stossen,  dah.  übertr.  1)  versäumen  (im 

ar.  Lmu  dgg.  übtr.  auf:  fristen,  das 
Leben  erhalten),  ausser  Acht  lassen: 

a)  verlassen,  vernachlässigen  Jer  23, 
39,  wo  es  auch  mit  k  geschrieben  wird. 

b)  verge$8m  Thr  3,  17.  2)  darleihen, 
lureditieren  (vgL  zu  K«^)  mit  f  der 
Person,  welcher  man  leiht,  Jer  15, 
10:  "o  ntSa  bb\  'Tf^  vb  ich  habe  nidä 
dargeUehen  und  man  hat  mir  mchtigdiehent 
Jes  24,  2:  ia  ki^  *yäX9  ridi;  wie  der 
GläubiffCTt  80  der  weichem  er  darleiht 
Dt  24,  11.  Neh  5,  10.  Neh  5,  il: 
&h^  ü^  DPi^  ^ttiK  was  ihr  ihnen  gdiehen 
habt.  Part.  Vn^  l^huldherr,  Gläubiger 
2  K  4,  1.  ,Ps  109,  11.  Jes  50,  1. 
Wucherer  Ex  22,  24.t 

Niph.  vergessen  werden  Jes  44,  21t: 
^«ai^fn  Kb  du  wint  nicht  von  mir  vergessen 
werden  (Verbalsufüz  statt  des  Dativ: 
•li  träftS  s.  Ges.  §  121,  4). 

Fi.  vergessen  machen,  mit  dopp.  Aee. 
Gn  41,  51.t 

mph.  ntsn  1)  s.  V.  a.  JR».  Hi  39, 17. 
QoU  Hess  ihn  (den  Vogel  Stranss)  dk 
WeieheU  vergemn.  1 1,  6 :  i?)^  :{b  rrvT? 
t0yQ  daae  Gatt  dir  in  Vergesienheü  bringt 
von  deiner  SckM^  d.  L  dass  er  dir 
nachläset  (gar  viel)  v.  d.  Seh.  2)  mit 
:a  jemandem  leihen  Dt  15,  2.  24,  lO.t 


«3 


:s3 


Derivate:  aoBser  den  folgenden  drei, 
ns^mdb^r^iL  die  ^omm.iw-.n^,  rra^s». 

rä  m.  nur  in  nti}n  r^i  Sehne  der  BafU 
Stfend:  Gn  32,   3dt  ■•  y.  a.    das  ar. 

liJ  nenm  $,  (endo,  qtU  per  femur  et 
cm  adtahifertmr,  der  nertma  itehiadicua. 
in  «.  YorfohoBs  2  K  4,  7. 

iTiffi  (Ton  rnto)  f.  VergeBaenlieit,  l^&fi 
Ps'SS,  13.t 

7^  Weiber,  s.  traoL 

T*  ei  Weiber,  s/  W|j5. 

»7??  (Ton  p«to)  f.  Küssen,  Kuss  Ct 
i.  1  Pr  27,  6.t 

!j3]  C^s«  wahrsch.  oa,  s.  zu  Kt3a)  tmjp/'. 
^^Kob  10,  8.  11  nnd  rj;^  Pr  23, 
31  1)  beissen,  von  den  Schlangen  Gn 
49,  17.  Nu  21,  8£.  Am  5,  19.  9,  3; 
ron  Menscben  Mi  3,  5.  2)  metapb. 
^nilen,  bedracken  Hab  2, 7.  Ghi  23, 20.t 

ü  8.  ▼.  a.  Kai  no,  1.  Nu  21,  6. 
Jer  8,  17.t 

^k  tpch  jemandem  Wacher  od. 
^  auflegen  (vgl.  zu  k«33  und  mSa) 
ait  d.  Dat.  d.  P.  Dt  23,  20.  21.t 

DerivY.  folgen. 

^  n.  Zins,  Wucher  Ps  15,  5.  £z  18, 
S*  13.  ^  ^  Qttp  jemandem  Zins  auf- 
legen Es  22*  24. 

•^3  B.  y.  a.  ristib  (s.  d.)  Nebenzimmer 
«der  Zelle  des  Tempels  Neh  3,  30. 
12,  44.  13,  7.t 

TQj  (Ws.  bd,  8.  zu  \b^  herausziehen) 

■^.  Vv)  (intrana,),  Jmp,  b^  1)  ^roiw. 
•j  abziehen,  abwcorfen  z.  B.  den  Schuh 
tdie  Sandale)  Ex  3,  5.  Jos  5,  15,  vgl. 
^  6)  herauswerfen,  vertreiben,  ein 
Volk  aus  einem  Lande  Dt  7,  1.  22.  — 
^)  wtrana.  elabi,  deiabi  a)  vom  Ab- 
elen der  Oliven  Dt  28, 40.  6)  heraus- 
gehen  Dt  19,  5:  ygM")ü  bj^^n  bojl  «mi 
<"Mi  (Zew  Eisen  ata  dem  Stiele  fährt. 
Vgl  ar.  J^mJ  »usfiEdlen,  abfallen,  leicht 
Zugehen,  auch  von  dem  was  (von 
lelbst)  ausfliesst  (vgl.  syr.   1^  deci- 

<^  talm.  ^i  abfallen,  von  Blättern 
nnd  Früchten).t 
Ä.  Tertreiben  2  K  16,  6.t 

■ÜJ  bauchen,  atmen,  achnaufen  (vw. 


..ZT 


^  ^  5|*).  —  Nur  Impf,  ttm  Jes  42, 


14t  ich  achnamfet  von  Gott  gesagt,  der 
mit  einer  G^bärerin  verglichen   wird, 
welche  unter  der  Geburtsarbeit   auf- 
atmet und  stöhnt. 
Derivate:  nsvhr)  und 

,  »VI- 

XXCPB^  /l  1)  Hauch.  Insbes.  a)  vom  kalten 
Winde,  vgl.  v^/oc  Hi  37,  10.  li)  vom 
2ornhauch,  Schnauben  Gottes  Ps  18, 

16.  Jes  30,  33.  e)  dessen  belebender, 
begeistender  Anhauch  Hi  32,  8.  33,  4, 
vgl.  26,  4.  2)  Odem,  das  belebende 
Princip  im  menschlichen  Körper  (vgl. 
«tea  no.  2).  Gn  2,  7.  Hi  27,  3.  3)  leben- 
des Wesen,  wie  il$&3  no.  4.  Dt  20,  16. 
Jos  10,  40.  4)  der  selbstbewusste 
Geist  im  Menschen  {vovg)   Pr  20,  27. 

\Xl3(it^*  chald.  m.  Suf.  ^»1^3  Lebens- 
hauch,  Leben  Dn  5,  23.t 

DtSD  (^^*  einerseits  C)ti^  andererseits 

niöa,^Di^3)  haueben,  blasen  Ex  15,  10, 

mit  a  anblasen  Jes  40,  24.t  Ar.  lJlXJ 
—  Davon  Cj'Ws?  und 

v]lD3  m.  mit  St^.  isi^a  1)  Abenddäm- 
merung, in  welcher  eine  kühle  Luft 
weht  (ffi^  ryn  Gn  3,  8).  Hi  24,  15. 
Pr  7,  9.  2  K  7,  5.  7.  Jer  13,  16,  dah. 
Finstemiss,  Nacht  überh.  Jes  5,  11. 
21,  4.  59,  10.  (LXX.  crxoTos  Hi  24, 
15.  Pr  7,  9).  Auch  2)  von  der  Morgen- 
dämmerung  Hi  3,  9.    7,  4.    1  S  30, 

17.  Ps  119,   147.t 

P^D  (y^^'  vi®ll«  P^  [s-  ztt  ppsS]j  welche, 
wie  ar.  ^Uü  u.  ^3^5  *^^E^^t  if>*Pf^c 
bed.,  dah.  ^UaYL  hart  aufeinander 
folgen,  an  einander  stossen,  ganz  wie 
Hiph.  von  pvia)  impf,  fnsf]  und  p^*; 
(1  K  19,  20)  1)  eig.  fügen,  zusammen- 
fügen  (ar.  ,3mm.>   reihen,   ordnen,   vgl. 

äth.  'iit^l  wohl  geordnet)  und  intrana. 
sich  richten,  fügen  (vgl.  Hiph,).  Gn 
41,  40:  '^tST'b^  pv;  rpvh^  nach  deinem 
Befehle   richte   aich   mein    ganzea    Vtdk. 

2)  anfügen,  anlegen,  z.  B.  die  Waffen, 
dah.  rüsten  2  Ob  17,  17:  niög  •^gca 
mit  dem  Bogen  gerüstet.  Ps  78,  9: 
nc]3-rQi^  -»ptia  eig.  Rüatende,  Werfende 
den  Boffen,  d.  i.  bogengerüstete  Schützen 
(vgl.  zur  Konstruktion  Böttch.§  728,  2) 

3)  küssen  (oa  adiungere  ort)  mit  dem 
Dat.  Gn  27,  27.  2  S  15,  5,  mit  dem 
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ti 


ra 


8^.  et  1,  2,  mit  n^  1  S  20,  41.  Pb 
85,  11:  vp^  ubvjr[  prf  Gereehiiffkeii 
und  Qlüek  Mtaen  licÄ  (parall.  begegnen 
Bich).  Von  dem  zugeworfenen  KnBse 
(adoraHo)  an  Götzen  Hi  31,  27,  vgl. 
1  K  19,  18.  Hob  13,  2. 

FL,  das  IntenB.  zu  Kai  no.  3  viel 
n.  lange  kÜBBen  Gn  29,  13.  31,  28. 
32,  1.  45,  15.  Vom  HaldignngskaBBe 
der  BeBiegten  an  den  Sieger  Pb  2, 12.t 

Miph.  aneinander  BtoBBen  (eig.  Bich 
aneinander  fügen),  mit  bK  Ez  3,  13. 
Vgl.  1,  9:  'i5»3.t 

Derivate:  npD),  nnd 

pm  nnd  ptn  m,  eig.  dae  was  man  dem 
Körper  anragt,  was  man  anlegt;  dah« 
1)  Waffen,  BÜBtung  1  E  10,  25,  £z 
39,  9.  10.  Hi  20,  24.  Pb  140,  8:  tfhf 
p^j  am  Tage  der  Büitwig,  d.  h.  dee 
SampfeB.  2)  BÜBthauB  Neh  3,  19, 
nach  GcB.  daBBelbe  Gebftnde,  welchee 
1  K  7,  2 :  Ti)?^  *^  ^*^9  Libanonwald- 
hauB  genannt  wird,  worin  Salomo  nach 
1  K  10,  17  pr&chtige  WaffenrÜBtungen 
aufhing.    Vgl.  Jea  22,  8. 

vCß  0  v*  r^  niit  dem  Sohnabel  dae 

EleiBoh  zerrupfen  (von  Baubvögeln), 
auch:  verwunden.    Davon: 

"WS  m.  Adler  (das  ar.  «.«SJ,  gemeinar. 

aber  yL>,  wie  Bjr.  \^jS)  Dt  32,  11. 

Ez  17,  3,   im  gemeinen  Leben  auoh 
vom  Geier  (wie  dnog;  im  Ar.  dageg. 

intjjJ  immer  der  Geier  i.  U.  v.  v^La» 
dem  Adler,  b.  Kazwin!  ed.  Wüetenf.  I, 
frf.  fro),  weehaib  ihm  Hi  39,  27.  Pr 
30, 17  (vgl.  Ifatth.  24,  28)  AaBfreBsen, 
Mi  1, 16  ein  kahler  Kopf  zugeechrieben 
wird  {Vuäur  barbatue  Linn^,  Auf  den 
Akt  der  Uauserung  doB  Adlers  be- 
zieht eich  Pb  103,  5:  dau  eich  emetU, 
gleich  dem  Adler,  deine  Jugend, 

"A^P  pL  r>n^  ehald.  dazB.  Dn  4,  30.  7,  4.t 

iniDj  ®ig-  vertrocknen   (viell.   hSngt 

diese  Bed.  zusammen  mit  der  des  äth. 

iUf  l"!  verwüsten,  zerstören,  dann  wäre 

auch  ar.  ^^^  vertrocknen,  z«  B.  vom 
Brote,  zu  vergleichen,  und  die  Wz. 
t)3,  8.  zu  M«h;  allein  n«b  versiegen 
wird  wohl  eig.  ekh  edMen  bed.,  und 
die  Wz.  mS  Bein,  s.  zu  m«}),  versiegen 
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(vom  Wasser).  Jes  41,  17:  w^es'tsb 
n^lba  ihre  Zunge  vertrocknet  vor  Durtt 
(über  das  Dag.  vgl.  Olsh.  §  83,  b). 
Vom  Versiegen  der  Kraft  Jer  51,  30.t 
NipK  vom  Versiegen  des  WaBsen 
Job  19,  5.  In  derselben  Bedeutung 
steht  «iro  Jer  18,  14,  vielL  mit  Laut- 
versetzung  für  nvb.t 


pnVS  m.  hebr.  und  ehald.  Brief  Esr  4, 
7.'  Is.  23.  5,  5.   7,  1  l.t     Sicher  von 

dem  pers.  ^-jM>y  c3^^^*^  schreiben. 


3in3*  (V«-  w,   wovon   OJ  oMUvU, 

Ui  und  c^  eififfiitt^,  intumuit,  henroi^ 
ragen,  er&aben  sein  (s.  zu  ^a).  DsTon 
3Ti  eig.  der  (erhöhte)  Weg,  via  emi- 
«eiM,  elata. 
tntTQ  s.  V.  a.  on^^na  Esr  8,  1 7  Kt. 

rnnDi  our  in  Ä  n»3  in  Stücke  zer- 
schneiden, zerlegen,  insbes.  von  einem 
gescblachteten  Tiere  Ez  29,  17.  Lt 
1,  6.  12.   8,  20.    Davon 

flTS  jpZur.  D'ma  Stück,  bee.  vom  2e^ 
legten  Fleische  Lv.l,  8  ff.  Ez  24,  4. 

atJJ  (v.  acj)  «•  und  HSTiS  f.  pL  nur 
nia^  Steig,  Pfad,  das  poet.  Syn.  tob 
r(rj  Ki  5,  6.  Jes  43,  16.  Jer  6,  16. 
Hos  2,  8.  Pr  1,  15.  8,  2.  Hi  18,  10. 
28,  7.  41,  24.  wj  n-ia-^nj  die  Pfade 
nach  seiner  Wohnung  38,  20.  Pr  12,28: 

h^T?  "JR?  (—  "9T?)  ^  W^ff  ^^  (^" 
Gerechtigkeit)  Ffadee  d.  h.  wenn  man 

diesen  wandelt  etc.,  s.  Delitzsch  s.  St 
ty^^^  m.pL  eig.  Geschenkte,  Geweihte 
(vgl.  bes.  Nu  8,  19),  dah.  Tempel- 
diener, Knechte  des  Heiligtums,  welche 
die  niedrigeren  Dienste  und  Hand- 
leistungen  beim  Tempel  übernehmen 
mussten  1  Oh  9, 2.  Esr  2, 43. 70  u.  ö.  Neh 
3,  26.  31  u.  ö.  Esr  8,  17  Kt:  D'^arfn. 

WM*  ehald.  m.pl,  s.  v.  a.  hebr.  tf^nj 
Esr '7,  24.t 

TjÖ^^sich  ergiessen  Hi  3,  24.  Ifetaph. 
vom  Zorne  2  Oh  12,  7.  34,  25.  Jer 
42,  18.  44,  6,  vom  Fluche  Dn  9,  H, 
vom  Strafgericht  Y.  27. 

Nif^  "T^.  dass.  nur  im  Perf,  1)  8i<^ 
ergiessen,  vom  Wasser,  Begen  £z  % 
33,  vom  Feuer  des  göttlichen  Zornes 


ro 


rt 


M  1,  6.  2  Ch  34,  2  h  Jer  7,  20. 
2)  serfliessen,  sehmelsen  £z  22,  21. 
34,  11. 

Epk  ?pm,  einmal  inf.  If^t}  Es 
22,  20  1)  hingiessen,  IdnBchütten  Hi 
10,  10,  das  Geld  2  Ch  34,  17.  2  K 
32,  9.  Hl  10,  10:  hagt  du  mich  nieM 
KW  MM  (mForm)  gegonenf  2)  Bchmel- 
m  £i  22,  20.    Hapk.  paaa.  Y.  22.t 

DeiiTai:  ?|UnrT. 

M(W8.p,  B.  zu  «pn)  Kai,  perf,  mit  ab- 

geworümem  anlautenden ):  rtm  (poet.) 
2  8  22,  41,  impf,  ig^,  y^^  einmal 
Ipfripl.'^i  (Bi  16,  5),  imp.  in,  hJPl 
nf.  oM.  Tlrj  eonstr.  TV\  (fUr  pon)  mit 

Sif,  w,  selten   inj   (syr.  %äj).    — 

lig.  kinlangen,   hinstrecken,   reicheii 

(Td  »r.  ,^T  und  J51J),  dah. 

1}  geben,  mit  d.  Äce.  dessen,  was 
BIS  giebt  und  dem  Dat.  der  Pers. 
On  25,  6.  Jes  8,  18,  seltner  mit  ^K 
in  Pen.  Jes  29,  11.  Jer  36,,  32,  und 
ait  dem  ^tijf.  Jos  15,  19:  *«ann9  du 
hui  mir  gegeben.  Jes  27,  4.  Jer  9,  1 
{iu  Saffizum  als  Äce.,  sofern  ina  so- 
wohl hnUangen  als  hitUanffen  ktwen  bed. 

Iinn;  Tgl.   ar.   ^l^\).     Mit   a   des 

Preises,  wofür  man  giebt  Jo  4,  3.  Ez 
2S.  13,  mit  bx  hinzugeben  »s  hinzu- 
%en  zu  etwas  £z  21,  34.  In^pera.  Fr 
13,  10:   ruf^  t^-;  Tlija-p'5  hei  Übermut 
p^nnur  Hader.  10,'  24*:  o'^pr««  niKm 
7;  voi  die  GfrecAfen  fofiiMc/ien,   giebVa, 
(lL  das  trifft  ein.    Hi  37,  10:    von 
^'^  Haveh  gieWs  Eis.    On  38,  28: 
T7PH  da  ffäb^g  eine  Hand,    d«  h.   sie 
W  zam  Vorschein.  —  in*»  "»o  wer  wird 
geben?  als    wünschende  Frage,    fOr: 
mochte  jem.  geben  I  Bi  9,  29.  Ps  55,  7. 
Dann  bloss  Umschreibung  des  Wun- 
•ches.  Es  konstruiert  sich  dann  a)  mit 
^ftm  Äce.  Dt  28,  67:  y\9  'ßT^  0  wäre 
a  doch  Abend/  ß)  mit  dem  Inf.  in'^-'^o 
tp?a  0  teuren   wir  doch  gestorben!    Ex 
I^,  3.  7)  mit  dem  Verb,  finii.  und  ohne 
:  (dasa.)  Dt  5,  26.  Hi  23,  3.  —  Geben 
steht  femer  zuweilen   a)  fiir:  lehren, 
^nntnisse  mitteilen  (i.  S.  von  tradere, 
»«H«Jdriu)   Pr  9,  9.  —  h)  zugeben, 
«Uaben,  wie  SiSafu,  dare,  largiri,  ar. 
y  Kit  d.  Acc.  d.  Pers.  und  d.  Inf, 

Gamcr  Httndwdrterbooh.    9.  Aufl. 


mit  oder  ohne  h  eig.  jemanden  wozu 
hergeben.  Gn  20,  6:  ^pim-xb  'ff'iy 
iTi^K  $bb  deshalb  habe  ich  dir  nicht  «er- 
siaUet,  sie  aneutasten.    31,  7.  Ez  3,  19. 

Bi  1,  34.  15,. 1.  1  S  18,  2 Hi  9, 

18:  -»nn  aiön  ''33n'n«b  er  würde  mir 
nicht  zulassen  Atem  zu  schöpfen*  Hit  d. 
DaL  der  Pers.  2  Ch  20,  10  und  da- 
neben mit  blossem  Inf.  Ps  55,  23.  — 
c)  überlassen  1  K  18,  26.  —  d)  von 
sich  geben,  edere,  z.  B.  einen  Geruch 
et  1,  12,  bes.  mit  bl'p  die  Stimme 
(s.  bip).  Vgl.  oh  *)ro  die  Pauke  ertönen 
lassen  d.  i.  schlagen  Ps  81,  3. 

2)  setzen,  aufdtellen,  legen  Gn  1, 1 7. 9, 
13,  z.  B.  Fallstricke  legen  Ps  119, 
110,  Bollwerke  errichten  Ez  26,  8. 
rms}  in  Gn9, 12.  17,  2,  Insbes.  a)  in: 
^tasb  vorlegen  1  K  9,  6.  b)  m.  d.  Acc. 
d.  Pers.  u.  iy  der  S.  jem.  über  etwas 
setzen  Gn  41,  41.  43;  dagegen  mit 
dem  Acc.  der  S.  und  hy  der  Pers.  je- 
mandem etwas  auflegen  2  Gh  10,  9. 
2  K  23,  33,  insbes.  eine  Sünde  (und 
deren  Strafe)  auflegen,  d.  h.  sie  an- 
rechnen und  bestrafen  Jon  1,  14.  Ez 
7»  3,  Tgl.  Dt  21,  8.  (?)  jemandem 
etwas  beilegen  Hi  1,  22:  nbfn  iro^Kbi 
D*«rfrKb  und  er  legte  Oott  nichts  Unge- 
biUirliches  beL  d)  i  ixb  fn  sein  Herz 
worauf  richten  Koh  1,  13.  17,  7,21. 
8,  9.  16  und  e)  3c~^M  "197  "jn;  jeman- 
dem etwas  in  den  Sinn  geben  Neh  2, 
12.  7,  5,  und  'isk  b»  "jna  -:-  ir  (fgmrl 
&8ipai  Koh  7,  2.  9,  '1.  " 

3)  thun,  machen,  s.  t.  a.  ina,  &)iio,  n*^, 
n&iQ  ein  Wunder  thun  Ex  7,  9.  Insbes. 
a)  zu  etwas  machen,  gew.  mit  dopp. 
Acc.  Gn  17,  5.  Ex  7,  1,  mit  b  vor 
dem  Prädikate  Gn  17,  20.  48,  4.  Jer 
1,  5.  o^arj'^b  ^  ins  machen,  dass  jem. 
Erbarmung  finde,  ihn  Erb.  finden 
lassen  1  K  8,  50.  Ps  106,  46.  Neh 
1,  11.  Dn  1,  9.  b)  3  n^Ti  inj  machen, 
dass  etwas  einer  anderen  Sache  gleich 
werde  Jes  41,  2,  dah.  behandeln  wie, 
1  K  10,  27.  Gn  42,  30.  Ez  28,  2.  6. 
Dagegen  mit  *«»b  für  etwas  halten 
(Tgl.  tl&ea&ai  für  rofUietr  Passow  A, 
no.  5)  1   S   1,  16. 

Niph,  pass,  Ton  Kai:  1)  gegeben, 
übergeben  werden  Ex  5,  18.  Lt  19, 
20.    2)  gemacht  werden  Lt  24,  20. 
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HopK  nur  impf.  ^'^  n.  v.  a.  il^i»!. 
Ly  11,  38.  Kn  26,  54. 

DeriTAte  ausser  den  zunXcluifolgen- 
den:  ww,  1^,  rij^9,  n^  und  die 
NoMtH,  pr.  ^"VjPP^f  ^srvQ,  v^sifpSy  h^rn^. 
*r3  eAaZI.,  nnr  im  impf,  tpqi  und  inf, 
levQ  (die  übrigen  Formen  Von  W\)  s. 
Y.  a.  das  Hebr.  geben  Esr  4,  isl  7, 
20.  Dn  2,  16.*  4,  14.  22.  29.t 

DeriYat:  Mjn^. 

]n  (Er  [Qott]  hat  gegeben)  N.  pr.  m. 
Nathan.  1)  ein  Prophet  zur  Zeit  DaYid- 
SalomoB  2  8  7,   2  ff.   12,  1  ff.   1  K 

1,  8  ff.  Pb  51,  2.  1  Ch  17,  1  ff.  29, 
29.  2  Ch  9,  25.  29.  2)  ein  Sohn 
DaYids  2  8  5,  14.  1  Ch  3,  5.  14,  4, 
wahrsch.  auch  8ach  12,  12.  3)  2  8 
23,  36.  4)  n.  5)  1  K  4,  5.  6—9)  1  Ch 

2,  36.  11,  38.  Esr  8,  16.    10,  39.t 
1|bb^|r)|l  (der  König   hat   eingesetzt). 

y.'  pr.  eines  Höflings  des  Josia  2  K 
23,  ll.t 

bMl^J  N'  pr.  (Gott  hat  gegeben)  gr. 
iVo^ara^i  1)  Nu  1,  8.  2,  5.  7,  18.  23. 
10,  15.  2)  Hehrere  andere  nur  ein- 
mal Yorkommende  Personen:  1  Ch  2, 
14.  15,  24.  24,  6.  26,  4.  2  Ch  17,  7. 
35,  9.  Esr  10,  22.  Neh  12,  21.  36.t 

n^jro   (JahYe  hat  gegeben)  N,  pr.  m. 

1)  Bohn  des  Asaph  1  Ch  25,  2;  auch 
wijjna  V.  12.  2)  2  K  25,23.  25.  Jer 
40,  14  ff.;  auch  ^njjrj  V.  8  f.t 

^PI^M  (dass.)  N.pr!m.  1)  Jer  36,  14. 

2)  2  Ch  17,  8.  —  8.  noch  h^ana 
no.  1  u,  2.t 

OinÜ  0^>«  ^^f  B.  zu  nna)  aufreissen, 
unwegsam  machen.  Hi  30,  13t:  «ena 
^n^Tia  iie  eerstören  meinen  Tfad  (einige 
Mu.  lesen  erkl&rend  Wis). 

5jn3   (^z.  na,   s.   zu  ina)   nach  ara- 
mäischem  Lautwechsel   für  yr\\  no,  2 
(die  Zähne)  ausschlagen.    S.  zu  9. 
mpk.  pan.  Hi  4,  lO.t 

yjnD   0^*'  ^^2,  s.  zu  ina)  fffip/l  yn^ 

1)  niederreissen,  umstürzen,  zerstören 
z.  B.  Häuser,  Statuen,  Altäre  u.  dg]. 
Ly  14,  45.  Ei  6,  30  ff.  8,  17.  Trop. 
Ton  Personen  Hi  19,  10.    Ps  52,  7. 

2)  ausschlagen,  Yon  den  Zähnen  Ps 
58,  7.    Vgl.  rria. 
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Fi.  s.  Y.  a.  Kai  no.  1.  2  Ch  31,    1. 
33,  3. 
Idph.^  Fn  und  ISoph.pau.  Yon  no,   1. 
Jer  4,  26.  Ri  6,  28;  Ly  11,  35,  um- 
gestürzt  werden  Nah  1,  6. 

pri3  C^s-  ^,  B.  zu  *v>a)  1)  abreissen 
Jer  22,  24.  2)  abschneiden  (Yon  einem 
Orte),  in  militärischem  Sinne  Bi  20, 
32.  S.  K%pK  und  Bipk.  —  Fwi.  pam. 
pv^a  einer  mit  abgeschnittenen  Hoden 
Lv  22,  24.t 

Fi.  zerreissen,  ausreissen  (ar.  «XXS 
vom  Ausreissen  der  Haare)  z.  B.  die 
Wurzeln  £z  17,  9;  die  Fesseln  Ps 
2,  3.  107,  14;  das  Joch  Jes  58,  6.  — 
Ez  23,  34:  du  wint  dei$ie  Brüste 
in  Yerzeiflungsschmerz  urreieeen. 

Siph.  losreissen,  wegreissenJerl2,3: 
nhrji^b  ykx^  tuffpjn  reiste  sie  weg  zur 
Sehiaehtfmg  wie  £Muife  (aus  der  Herde). 
Dah.  militärisch:  abschneiden  Jos  8,  6: 
bie  mr  sie  van  der  ßtadi  abpeedMifen 
habend 

NipK  1)  abgerissen  werden,  abreissen, 
z.  B.  Yon  einem  Faden,  einer  Schnur 
Jes  5,  27.  Jer  10,  20,  Yon  den  Sohifis- 
seilen  Jes  33,  20.  Trop.  Hi  17,  II. 
2)  herausgerissen  werden,  z.  B.  aus 
dem  Zelte  Hi  18,  14,  sich  losreissen, 
mit  prägnanter  Konstruktion  Jos  4, 
18:  und  oIm  die  Fusnohkn  der  Frietier 
eich  kurisBen  auf  das  Trockene  d.  i.  aus 
dem  schlammigen  Flussbette  auf  das 
Trockene  gekommen  waren.  Vgl.  ar. 
^3X>  abziehen,  herausziehen.  3)  ge- 
schieden, abgeschnitten  werden  Jer  6, 
29.  Jos  8,   16. 

Hoph.  pnan  s.  v.  a.  Niph.  no.  3.  Ri 
20,  31.t 

DeriYY.  pin^,  p'Vi«  und 

pt^S  m.  1)  böser  Q^rind,  Aussatz  des 
Hauptes  und  Bartes  (v.  pna  reissen, 
abreissen,  wie  Krätze  Yon  kratzen)  Ly 
13,  30  ff.  2)  der  damit  Behaftete  Ly 
13,  33.    S.  9aa  no,  2  am  Ende. 

^T\2  ^«'  ^3>  ^^^1  »^8  stärkere  Potenz 
Yon  na,  jJ  (s.  zu  Tia)  m.  d.  GR 
stossen,  dah.  intrans,  herYorstossen,  sich 
ergiessen  (*pa),  aufspringen  u.  s.  w. 
("ira) ;  tram.  etw.  gewaltsam  fort-,  weg- 
stossen,   wegreissen;    so  in  yro,  tra, 


na 


9,  yn^  pnsy  oro.   YgL  ar.  ^,  fy^ 

näben  Ws.  Beheint  ana  abgeleitet 

rden  sa  mfissen,   welches  wie  OJ, 

\  i^aI>  die  GB.  tfihwMiit  aufweist 
g.  iteiMMe  hetoegmf  YgL  mn  in  Wal- 
Bg  fsnetsen  Ton  Wz.  *n  stossen). 

El/  impf,  "^  aufbeben,  aufhüpfen, 
bpringeD,  vom  Auffahren  vor  Angst, 
i  37f  \f,  nicht  aber  abspringen,  ab- 

Qeo,  denn  *>ra.  9AJ  vom  abfallenden 

ii&e  iti  die  platte  Form  für  n;^. 
R  hüpfen,  springen,  yon  der  Heu- 
bckeLv  11,  21.t 

^  1)  aufbeben  machen  Hab  3,  6. 
lösen,  losmachen,  das  Joch  Jes 
,6:  trjiTä  rfh^ij^  nrtti  lösen  Knoten  des 
^  (der  ünteijochung) ;  die  Fesseln 
Ängener  (o'n«;  inrjrr)  Ps  106,  20. 
5,  7.  Poet.  Hi"6,  9:  ''3MD*'1  i-n  in*» 
oik  er  «Mfie  Sand  d.  i.  streckte  er 
Be  gleichsam  gebiindene,  unthätige 
od  aus  und  teknitte  mich  äbl^ —  Über 
ä  22,  33  nn*5  b.  zu  näin.t 

ekU.  abfallen,    vom  Laube  oder 


Früchten.  Aph,  Imper.  pL  rm^  abwer- 
fen, abstreifen  (das  Laub)  Dn  4,  1  l.t 

*VÜ  m,  das  pijQOP  od.  JUt^w  der  Griechen, 
cL  h.  mineralisches  Laugensalz,  Alkali 
(▼gl.  rvnb  yegetabilisches  Laugensalz) 
Pr  25,  20,  dessen  man  sich  mit  Öl 
vermischt  zur  Seife  bedient  Jer  2,  22« 
Wenn  man  Wasser  darauf  giesst,  branet 
es  auf  (dah.  von  "U^}  au£BpTingen).t 

tDJnÜ  f^«-  ^h  B..ZU-W)  inf.  «SiW  impf. 
Xß\ri  1)  ausreissen,  ausrotten,  eig.  Ton 
Pflanzen  (ar.  ^^^lUi  herausziehen,  syr. 

%^L3  abreissen,  ausrotten)  vom  Zer- 
stören der  Städte  Ps  9,  7,  der  Götzen 
Mi  5,  13.  2)  übertr.  auf  Völker:  sie 
aus  einem  Lande  vertreiben.  Vgl. 
den  Gegens.  y^J*  Dt  29,  27.  1  K  14, 
15.  Jer  24,  6:  «hm  vb\  fi*«P09»  idb 
wiü  sie  pflanzen  und  nicht  aueratten, 

Niph.  1)  j>aS8.  von  Kai  no.  2  Jer  31, 
40.  Am  9,  15.  Vom  Zerstören  eiDOS 
Reiches  Dn  11,  4.  2)  s«  v.  a.  m^J 
(s.  d.)  versiegen,  vertrocknen,  vom 
Wasser  Jer  18,  14.t 

Hoph,  ausgerissen  werden  £z  1 9,  1 2.t 


D 


Smt^^  der  15te  Buchstabe  des 
pbabets,  als  Zahlzeichen  60.  Der 
&e  1^  (syr.-samarit.  semkat)  be- 
^  Stütze  und  entspricht  der  Figur 
i^'m  altsemitischen  (phöniz.)  Alpha* 

*  (auf  dem  Mesa-Stein  ± ,  altaram. 

oder   "^  ). 

DuB  und  inwiefern  das  Samech  in 
'  Aussprache  verschieden  gewesen 
Tom  iD,  darüber  vgl.  Ges.  Lgb. 
I'.IS.  Böttcher  §  148.  Hier  be- 
erten vir  nur  das  Verhältnis  in  der 
'^hen  Sprache,  wo  zu  bemerken 
:  1)  dass  in  bei  weitem  den  meisten 
>rtem  die  Orthographie  fest  steht, 
dass  aie  entweder  mit  b  oder  D 
iclurieben  werden  (aa^  n^,  nito,  n^b) ; 
^6  Bind  sogar  verschiedener  Be' 
o^gy  je  nachdem  sie  mit  dem 
^  oder  dem   andern   Buchstaben 
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geschrieben  sind,  z.  B.  ^3D  thöricht 
sein,  hsi^  ansehen,  klug  sein;  DQ*;  zer- 
treten, ta*;  sich  regeo,  vgl.  n|D  und 
njDto,  ^^  und  ^^.  Doch  findet  sich 
2)  in  einzelnen  Wörtern  auch  die 
doppelte  Orthographie,  sowohl  mit  b 
als  mit  D.  So  z.  B.  D93  und  'OX^s  Ver- 
druss;  ^D  und  ^3iD  verflochten  sein; 
na^on  und  na^bn  Domhecke.  3)  Im 
Ghald.  schreibt  man  häufig  schon  D, 
wo  im  Hehr,  stets  b  steht,  z.  B.  "^iKto 
chald.  "^iKD  Sauerteig;  "^ab  chald.  "^29 
erwarten.   Der  Syrer  hat  nur  das  Eine 

>jOy  der  Araber  nur  das  Eine  ^. 

Für  die  Vergleichung  mit  dem  Ara- 
bischen ist  zu  merken,  dass  für  das 
hebr.  b  meist  Ja  steht,  aber  für  D 
gewöhnlich    ebenfalls  ^,    z.  B.   'ID^ 

yj\  binden,  "iDa,  JLS  saure  Trauben, 

rm,  LyyS  decken,  nur  selten  ^,  >•  B. 
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iTD,  ilJLw  Winter.    Vgl.  innerhalb  des 

Hebr.  und  Aram.  Trnb  und  Ti*^^^ 
Panzer;  bWM  aram.  Vf^tp  Traube;  Da| 
und  tigs  sammeli^;  "ipi^  ohald.  ^^ 
Jj^Apo.  hüten,  u.  a.  Eigentümlich  dem 
Ephraimitischen  war  nach  £i  12,  6, 

0  statt  v)  SU  sprechen.  —  S.  noch  zu  T 
und  Y*  Vgl.  Schrader,  über  die  Ausspr. 
der  Zischlaute  im  AÄsyr.  (Monatsber. 
der  Ak.  d.  W.  zu  Berlin  1877,  79  ff.) 
mit  Bezug  auf  die  abweichende  Ansicht 
Stada  in  den  Morgenl.  Forschgn.  1875. 
YgL  PhiUppi  in  ZDMG  XXXII,  21  ff. 

llJ^O*  präsumtives  Stw.  zu  hKD.  Oes. 
(Thes.  932)  verglich  das  altarab.  lU^ 
i3twas  so  stark  ausdehnen,  dass  es 
zerreisst,  und  meinte  von  d.  Bed.  aus- 
ikhnen  die  Bed.  me8$en  (wie  bei.  *n^), 
erschliessen  zu  dürfen. 

iüXO  PI.  Q*is(t  f,  Mass  (chald.  khk^,  gr. 
aajop)»  Insbes.  ein  bestimmtes  Oe- 
treidemass,  nach  den  Babbinen  der 
dritte  Teil  des  Epha,  nach  Hieron.  zu 
Matth.  13,  33 '  anderthalb  madii.  Qu 
18,  6.  18  25,  18.  Dual.  h'TM  2  Seah 

1  K  18,  32.  2  K  7,  1.  16.  'l8,  auf 
syr.  Art  ctmtr.  wie  h'^TWf  f.  ^yyp}.  — 
Jes  27,  8  riMIftt^A  ist  wahrsch.  contr. 
aus  rttfo  ni$&&  (mit  Dag,  forte  eaniunc' 
tivuMt  nach  der  Analogie  von  üAü  für 
D^V-n^)  mit  Massen  (Olsh.  §  189,  c), 
wie  auch  o^ibna  Jer  10,  24  und  XiV6ph 
Jer  30,  11.  46,  28  gew.  gedeutet  wird. 
So  Aju.  8ymm.  Theodot  Syr.  Chald.  An- 
dere lesen  ohne  Orund  Pi^<tMDa  von 
KDKD  (tw.  9T9T)  Und  erkl&reu:  dU  du 
es  heunnthiffteti,  farttriebtt.f 

pMO  m.  Schuh,  und  insbes.  der  Sol- 
datenschuh, ca%a,  eine  nach  Art  der 
Halbstiefeln  hoch  heraufgeschnürte, 
mit  Nägeln  wohl  beschlagene  Sandale 
(verschieden  von  der  Beinschiene,  nnxa), 

targ.  u«  talm.  70,  syr.  )So\a.  Jes  9,  4 : 

ym  V'KOr^s omnia  caligacaUgatii.  e,  milUi». 

(CCD  i^^u*  den<m,  von  f^  (s.  d.)  se 
ealceare,  dah.  eaUgatum  esse  (wie  im 
Syr.  ^).    Nur  Part.  ]$b    Jes  9,  4.t 

ilH&KD  Jes  27,  8  s.  n^D. 

y3v  ^*^<*'^*'"r  trinken  Jes  06,  12.  Part. 


Rac  ein  Trinker,  Trunkenbold  Dt  21, 
20.  X!^  *i^  Wttnsäufer  Pr  23,  20. 
Part  pas8.  M^  potus,  trunken  Nah  1, 
10.   —   Dietrich    vergleicht    das    ar. 

L^  ziehen,  in  Deriw.  vom  wegziehen, 
reisen,    im   Verb.:    abziehen,    wovon 

^«^^  die  Haut  (vgl.  chald.  'rpitf)  vu  lY 

sich  unterziehen  einer  Sache.  Ebenso 
erklärt    l£anrer    die   Bed.    „trinken* 

durch  „einziehen^,  und  vergleicht  ^^^Lmi, 
hebr.  n^. 

K3D  Trinker  Ez  23, 42  Keri t  »  K^^b  Kt. 

fiOD  m.  1)  edler  Wein  (ar.  ol^)  Jes 
r.  22.  Nah  1,  10:  D'^Hnno  mods^  wid 
gldch  lArem  J^aiu  durehnetet  d.  h.  so  nass 
wie  ihr  Wein  selber  (s.  Hitzig  z.  St.). 
2)  Zechgelag  Hos  4,  18.t 

K30  (wozu  Oes.  das  äth.  A*fl7il  Mensch 
verglich)  N.  pr.  ein  von  Kusch  ab- 
stammendes Land  und  Volk  (Qn  10,  7. 
1  Ch  1,  9),  nach  Josephus  (Arch.2, 
10,  2)  .Meroe,  eine  vom  weissen  und 
blauen  Nil  inselartig  umschlossene 
Provinz  Äthiopiens  (das  heutige&fmar) 
mit  gleichnamiger  Hauptstadt,  Jes 
43,  3.  Ps  72,  10  (wo  KSD  als  ein 
reiches  Volk  genannt  wird).  Das  Nom. 
gent.  ist  PI.  D*«fiOD  Jes  45,  14,  wo  von 
der  grossen  Statur  des  Volkes  die 
Bede  ist,  vgl.  Herod.  3,  20.  Über 
die  Lage  des  alten  Meroe  s.  Boscher, 
Ptolem.  u.  d.  Handelsstrassen  in  Gen- 
tralafirika  S.  50  f.  —  Weiteres  s.  zu  toc. 
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(Wz.  ao)  perf.  tt^  und  f^^^ 

inf.  30,  einmal  abl^  impf,  ab;,  pL  üb; 
auch  nb^;  eig.   winden,  drehen,  vgl. 

<«^^sX«a  Seil,  ^^,0^,^»^^  Locke;  imitr.  sich 

drehen,  sich  wenden« 

1)  sich  wenden,  drehen  s.  B.  Pr 
26,  14:  die  Thür  dreht  eich  auf  ihrer 
AngeL  1  S  15,  27:  Sammd  nsmdU  eiek, 
um  gu  gehn^  mit  htf  Nu  36,  7,  V9  Hab 
2,  16  zu  jem.,  mit  fo,  V$s  Ghi  42,  24 
von  jem.,  mit  Tlt^T^  sich  wendeo, 
um  jem.  zu  folgen  2  K  9,  18.  19: 
Dann  abeoL  a)  sich  herzuwenden,  her- 
zutreten 1  S  22,  17.  18.  2  8  18,  15. 
30.  Daher  wie  3^  zum  Ausdruck 
des  wiederholten  Thuns    Ps  71,  21: 


5B'l 


20 
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xmp  ssTi  du  wirst  mick  wiederuni 
irndäL  h)  8ioh  wegwenden  Ct  2,  17. 
()  Ton  leblosen  Dingen:  wohin  ge- 
bracht werden  1  S  5,  8. 

2)  wmgeken,  im  S^reise  gehen,  wobei 
mn  sich  oft  od.  fortdauernd  wendet, 
dah.  Tra  n;^  in  der  Stadt  umher- 
gehen et  3,  3.  5,  7.  2  Ch  17,  9.  23,  2, 
iQch  mit  dem  Äce.  (die  Stadt,  die 
Stidte)  dorchziehen  (daher  im  Arab. 
CoRJ.  F.  auch:  als  Krämer  umher- 
rehen,  vgl.  ino),  1  S  7,  16.  2  K 
3, 9.  Jes  23,  16;  aber  auch:  einen 
Urt  omgehn,  mit  dem  Aee.  Dt  2,  3. 
Jos  6,  3,  4.  7,  um  ihn  au  vermeiden 
Xq21,  4.  Bi  11,   18. 

3)  HN^e^,  Pb  18,  6.  22,  17,  von 
[iSKhliesBung  durch  Belagerung  Koh 
1 14;  dum  auch  mit  hvt  2  K  8,  2 1  und 
b  fii  16,  13.  Ei  20,  5.''  Ädv.  Gn  37,  7 : 

mteo  Da^laiK    na-^aon   nsni    und 

tiAe!  twt  Oarben  neigten  sich  rings 
nlb-.  Das  Umgeben  ist '  nun  nicht 
notwendig  ein  Bingsumgeben,  sondern 
uch  bloss  ein  Umfangen  von  mehreren 
Seiten,  z.  B.  Qu  2,  11.  13.  Insbes. 
(den  Tisch)  umgeben,  daher:  sich  um 
^n  Tisch  setsen.  1  S  16,  11:  sba  Kb 
nr  werden  uns  nicht  setsen.  Vgl.  n^g.  — 
Data  kommen  zwei  Übertragene  Q-e- 
br&Qchsweisen: 

4)  verwandelt  werden,  mit  S  (wer- 
ia  »10  etwas)  Sach  14,  10. 

3)  Ursaehe    sein    an   etwas.     (Ar. 

Ci^  verursachen,  c«<%XX4  talmud.nao 

rrsache  eig.  Umstand ,  welcher  dann 
nr  Veranlassung  einer  Handlung  wird. 
Die  Bdtg.  knüpft  sich  also  an  das 
^rngthen  an.  Vgl.  niTt«)  1  S  22,  22: 
^r^^  1:^30  "^saK  ich  hin  Ursache  an  allen 
w^  d.  i.  an  dem  Tode  derselben. 

^^  n^  impf.  ^*if  nse*;  1)  8.  V.  a. 
U  no,  1  sieh  wenden  Ez  1,  9,  von 
i«r  Grenze  Nu  34,  4.  5.  Jos  15,  3. 
'er  6, 12:  Q'^nn^^  wvn  ^ap9  ihre  Häuser 
^^  am  andere  kommen.  Vgl.  in  Kai 
^^  36,  7.  2)  umgeben,  wie  Eal  no.  3. 
Ü  19,  22,  mit  b:s:  feindlich  umringen 
^  19,  4.  Jos  7,  9. 

K  12D  verwandeln,  ändern  2  S 
lUO.t"* 

h,  ^t   1)  wie  Kai  no.  2:  umher- 


gehn  Gt  3^  2,  mit  d.  Äcc,  durchgehn 
Fs  59,  7.  15,  desgl.  einen  Ort  um- 
gehn,  m.  d.  Äce^  Ps  26,  6,  mit  ii$  Ps 
55,  11.  2)  umgeben  Jon  2,  4.  6.  Ps 
7,  8.  Hit  dopp.  Äec.  32,  7.  10.  Ins- 
bes. schützend  umgeben,  umfangen  Dt 
32,  10  (vgl.  Hom.  II.  1,  37).  Jer  31, 
22 :  naA  naibn  mt^  das  Weib  wird  «m- 

TT  ■   «•    l  '        • 

fangen  (schilden)  den  Mann. 

IRph.  ach  impf  n$^  1)  eausat.  von 
Kai  no.  1  machen,  dass  sich  etwas 
wendet  Ex  13,  18,  trans,  a)  wenden 
1  K  8,  14.  2  K  20,  2.  2  S  3,  12: 
^«'ji^ybyT«  ?pi»  aonb  tu  dir  su  wen- 
den ganz  ürael.  1  Gh'  10,  14.  1  K  18, 
37:  n-'nh^  öaW«  T^ssan  ntj^'j  und  du 
ihr  Herz  gurOeitcendest  b)  wohin  schaf- 
fen, bringen.  1  S  5,  8:  f'^^'m  42d!i 
Vk^Is^  -Tf^M  und  sie  brachten  (dorthin) 
die  Lade  des    Gottes  Israel    V.  9.  10. 

1  Gh  13,  3.  2  S  20,  12.  2)  causat. 
von  Kai  no,  2  rundum  ziehen  lassen 
Ex  13,  18.  Ez  47,  2,  ringsum  her- 
stellen, z.  B.  Mauern  2  Gh  14,  6. 
3)   trans.  von  Kai  no.   3    verwandeln 

2  K  23,  34:  D'^pJ'irT;  ioiö-n»  a&?5  und 
er  verwandelte  seinen  Namen  in  Jqjakim, 
24,  17.  (Vgl.  Hoph.  Nu  32,  38).  4)  s. 
V.  a.  Kai  no.  1  sich  wenden  2  8  5, 
23,  Kai  no,  2  rings  umziehen  (einen 
Ort)  Jos  6,  11,  Kai  no,  3  umgeben 
(in  feindlicher  Absicht)  Ps  140,  10: 
^^üQ  die  mich  Umgebenden, 

Hoph.  ao^h  impf  ^ü^  1)  sich  wenden, 
von  den  ä?hürflügeln  Ez  41,  24,  den 
Bfidem  des  Dreschwagens,  der  herum- 
gezogen wird  Jes  28,  27.  2)  umgeben, 
einge£ftBst  sein  Ez  28,  11.  39,  6.  13. 
3)  geändert  werden  Nu  32,  38. 

Derivate:  nao,  napj,  a-^riij,  apo,  awta. 

n^P  (v.  33d)  f,  Wendung,  Schickung 
Gottes  1  K  12,  15,  s.  V.  a.  n^&a  in 
der  Parallelstelle  2  Gh  10,  15.t" 

1*00  (v.  aab)  m.  Subst,  Umkreis  1  Gh 
11,  8.  Dah.  a'^n&x)  adv.  von  allen  Sei- 
ten, ricgsher  Dt  12,  10.  Hi  1,  10. 
b  S'^atoQ  Jhra^.  rings  von  (einer  Sache) 
weg  Nu  16,  24.  27,  im  Äee.  y^y^  Adv. 
ringsum  On  23,  18.  Ex  16,  13,  dop- 
pelt :  a'^n^  a*«^^  dass.  Es  40,  5  £ 
S  a^aü  Praep.  rings  um  (etwas),  z.  B, 
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«ladab  y^  rings  «m  dai  Zeit  Ex  40, 
33.  Nu  1,  53. 

ly.  m.  p^^aP  1)  von  Personen:  die 
Nachbarn  y  die  ringsumher  sind.  Jer 
48, 1 7.  39.  2)  die  nmliegenden  Gegen- 
den, la  emnrom.  Jer  33,  13:  nrxo^ 
t:V^*v;  tu  dem  Umkreie  van  Jenualem, 
Pb  76,  12.  89,  8.  97,  2.  3)  mit  5«^. 
Praq^.  rings  umher  Ps  50,  3:  TQ*^ 
iko  rn^pioa  rinff$  um  ihn  Mrmt  e$  eehr. 
Jer  46,  14. 

PL  fem.  T\iy^»  1)  KreislXufe  (von 
39^  no.  2).  Koh'l,  6:  cm  fetnen  KreU- 
lämfen  kehrt  der  Wmd  inrücAr,  d.  h,  er 
beginnt  sie  von  Neuem«  2)  s.  ▼.  a. 
0*0*^30  no.  2  die  umliegenden  Ölen- 
den ier  17,  26.  Nu  22,  4.  Dn  9,  IG. 
3)  Im  ff.  ametr.  als  Fraep.  ringsum. 
Nu  11,  24:  itvftn  rfi'amo  ringe  nm  dae 
Zelt.  Es  6,  5.  Ps  79,*  3.  Mit  SugT. 
*«nin*Dip  rings  um  mich  u.  s.  w. 

'^pD  (▼g^  «2^  ^  ^^  etwas  in 
etwas  anderes  hineinstecken,  rem  rei 
ineerere)  verflechten,  yerschlingen,  yon 
Zweigen  gebraucht.  Part  paes.  Nah 
1,  lO.t 

Pu.  pass.  Hi  8,  17.t 

Die  Derivate  folgen. 

t|3tp  m.  verflochtene  Zweige,  Dickicht 
Qn  22,  13,  PL  e$tr.  •^sab  Jes  9,  17. 
10,  34.t 

tpD*  cetr.  -^r^  mit  5w/f.  laaD  (mit  Dag. 
ürimenä)  dass.  Ps.  74,  5.*  'jer  4,  7.t 
Das  Wort  findet  sich  auch  mit  to  ge- 
schrieben. 

tXäSD  ehald.  f.  Dn  3,  5  und  toa^  Y.  7. 
10.  15t  die  forn^nea,  gr.  aafifiwni,  ein 
der  Harfe  fibnliches,  helltönendes,  aber 
nur  mit  vier  Saiten  bespanntes,  drei- 
eckiges Saiteninstrument.  YgL  ^29. 
Athenaeus  IV,  p.  172  e  nennt  üie 
Sambuca  eine  Erfindung  der  Syrer, 
daher  wird  auch  der  Name  semitisch 
sein,  viell.  von  der  Ähnlichkeit  dieser 
Harfenart  mit  einem  Netze  iSJj^f  s. 
Thes.  p.  935. 

**SS^  (vielL:  aus  Walddickicht  stam* 
mend)  N,  pr.  eines  der  Obersten  Da- 
vids 2  S  21,  18.  1  Oh  11,  29  (wofür 
2  S  23,  27  verschrieben  ist  'm) 
20,  4.   27,  ll.t 
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7QD*"*P/^  ^ao^  tragen,  besond.  eiüe 
schwere  Last  Jes  46,  4.  7.  On  49,  15. 
Die  Schmerzen  (Jes  53, 4),  die  Sünde 
jemandes  tragen,  d.  L  die  Schmenen, 
die  Strafe  tragen,  die  ein  anderer  yer- 
dient  hatte  53,  11,  vgL  Thr  5,  7  (im 
Aram«  das8.).t 

Pii.  part,  eig.  belastet,  dah.  trachtig 
(vom  Vieh)  Ps  144,  14.t  Vgl.  ar. 
Ji.«.aü^  ,JSj  schwer,  und  trächtig  sein. 

Syr.  )jlL^  beladen,  trächtig. 

JitMjpa.    ^VPfCt}   sich   mühsam   fort- 
schleppen Koh  12,  5.t 
Die  Derivate  folgen. 

^30  eAali  s.  v.  a.  das  vor.,  auch:  auf- 
heben  (vgl.  fid^),  aufrichten. 

Föal  pa$$.  aufgerichtet  werden  Esr 
6,  3  (im  Sam.  dass.).t 

bäD  m.  Lastträger  2  Oh  2,  1.  17.  34, 
13.  Neh  4,  4.  —  1  K  5,  29  steht  kc 
bsD  entweder  in  Apposition,  oder  man 
hat  bsc  auszusprechen,  t 

b30  m.  Last  1  K  11,  28.  Ps  81,  7.t 

bab  mit  Snf.  *ibab  (mit  Dag.  dirmm, 
wie  13:^0)  Last  Jes  10,  27.  14,  25. 
ib^D  br  das  Joch,  welches  ihn  belastet 
Jes' 9,  3.t 

nbaO  oder  nbaC*  /l  nur  PL  cüMfr. 
rvibap  Lasttragen,  druckende  Arbeit, 
Frohndienst  Ex  1,  11.  2,  11.  5,4.5. 
6,  6.  7.t 

tißJD  ephraimitische  Aussprache  für 
nbTO  Ähre  (Strömung)  Bi  12,  6.t 

|]QQ  ehald.  glauben,   meinen,  denken, 
Bedacht  nehmen  (syr.  g^äs)  Dn  7, 25t: 

H?J^^  '^^  «r  wird  zu  ändern  Bedacht 
nehmen. 

0*^30  N.  pr.  einer  Stadt  Syriens,  swi- 
sehen  Damaskus  und  Hamath,  £< 
47,  16.t 

nrOD  Qtn  10,  7  (wof&r  21  Codd,  vrcc) 

und  MnnC  1  Oh  1,  9t  Volk  nod 
Gegend  vom  Stamme  der  Kuschiteii. 
Oes.  verglich  die  Xthiop.  Stadt  Saßih 
auch  Saßa,  Saßal  genannt  (Strabo 
XVI,  S.  770  CoMomh.  Ptolem.  IV,  10), 
an  der  Küste  des  arab.  Busens;  An- 
dere (b.  B.  Tuch  und  Knobel)  denken 
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•a  SaboUy  die  Hauptstadt  Hadramauts 
(dieM  wird  aber   eabäiscb    ninv),  Jar. 

iy^  gesellrieben,  u.  müsste  hebr. 
n±  Unten:  D.  H.  Müller).  Tarff, 
jemek  'turtoo  (L  '»finoo)  d.  i,  die 
Sefflbriten  bei  Strabo  (a.  a.  0.  8.  786) 
in  derselben  G^egend.  Josepbus  (Arch 
1,  6,  2)  denkt  an  die  Anwohner  des 
Astftboras. 

«3!C0  (On  10,  7.  1  Ch  1,  9t)  eben- 
Mlt  ein  kuschitischer  Stamm  auf  der 
Oftscite  des  persischen  Meerbusens 
hl  Kunnanien,  wo  sich  ein  Floss-  und 
Stidtname  SafMvddat^  findet.  Targ.  ^^fiCat, 
lAhrsch.  Zingis,  eine  Stadt  im  äusser- 
itea  Äthiopien,  8.  Dillm.  zu  Gn  10,  7. 

\JQ  ^f»  "^  niederfallen,  um  anzu- 
Ä,  mit  h  Jes  44,  15.  17.  19.  46,  6t, 
nr  ?on  Anbetung  der  Götzen.    Syr. 

^  anbeten  fibh.  (vgl.  zu  C}49)y  ar« 
«^suiy  woher    «x^JL«   Ort   der  An- 

ktoog,  Moschee. 

"SC  impf.  1^  chald»  s.  y.  a.  das  vor. 
Biederfallen,*  Vor  Götzen  Dn  3,  5  ff. 
TOT  Uenschen  2,  46,  mit  i.f 

^  (t.  -ijö)  m.     1)   Verschluss  (vgl. 

;1£lu  Yorschiebeholz,  Biegel)  Hos 
13,  8:  Q|b  ^yö  der  Verschluss  ihres 
Bnmty  ihre  Brust.  2)  Hi  28,  15  s.  t.  a. 

^  anj,  B.  -TSö-t 

i^Jw   wahrsch.  Nebenform  zu  *)^i^,  eig. 

nrschliessen,  etwas  gegen  Anderes 
ibsehliessen,  dah.  sich  speciell  zu  eigen 
aaclieD,  ygl.  targ.  h^'O,  tm^t  Besitz, 
Temogcn  (Gn  31,  18);  assyr.  suguüatu, 
^  von  Herdenbesitz.  —  Davon 

^^  f.  das  Eigentum  1  Ch  29,  3.  Koh 
M.  Mol  3,  17.  njrr  ni^ö  häufig  von 
hrael  (vgl.  nBqmoltjtriq  avrw  Eph  1,  14 
B&d  die  treffenden  Bemm.  Meyers  z.  d. 
8t)  Ex  19,  5.  Dt  7,  6,  14,  2.  26,  18. 
Pi  135,  4.t 

i»  od.  I»*,  nur  PI.  0^3 J^  1)  eig. 
StellvertreW  (des  F&rsten),  Statt- 
^ter,  eine  Befehlshaberwürde  der 
Babylooier  Jer  51,  23.  28.  57.  Ez 
23, 6.  12.  23,  vgl.  Jea  41,  25.  S.  das 
chald.  -jo.    2)  überh.  Vorsteher,   von 


den  Yolksvorstehäm  zu  Jerusalem 
unter  Esra  und  Nehemia  Esr  9,  2. 
Neh  2,  16.  4,  8.  13.  5,  7.  7,  5.  12, 
40.  —  Das  Wort  ist  sicher  senutisoh 
(gegen  M.  Müller  in  Pusey's  Dan.  570), 
da  es  dem  assyr.  iaknu  (was  Stellver- 
treter, Statthalter  bed.,  s.  Schrader 
KAT.  270)  entspricht,  v.  iakdnu  i» 
pv;  vgl.  ifiyvo  *>  iamMn,  worin  gleich- 
falls tt)  in  D  u.  3  in  A  übergegangen  ist. 

IfiO*  m.  chaUL  Statthalter,  Vorsteher 
der  Provinz  Dn  3,  2.  27.  6,  8.  Dn 
2,  48:  T^Mb  an  Obervorsteher.t 

^jiD  ^Pf'  '^*?7-  I^i«  ^«-  '«^rd  ao 
sein,  VW.  mit  'p  (s.  zu  ^ab),  dah.  eig. 
überdecken  und  dadurch  abschliessen 
gegen  Andere  (vgl.  i:Q  und  ^-^jslm*), 
dann  allg.  verschliessen,  zuschliessen 
On  7,   16.  Jes   22,  22,  in.  Acc.   1  S 

I,  5.  Hi  3,  10.  Gn  19,  6.    10.    1  K 

II,  27,  mit  19a  (eig.  umschliessen,  6. 
nja  no.  2)  1  "fil  1,  6:  i?:p  rijrrj  iaör-»s 
^i^rp  denn  Jahne  hatte  ihren  MMerieib 
verschlossen,  mit  b?  Hi  12,  14:  -^$  nicp^ 
Üf^»  er  schliessi  über  jemandem  tu  (man 
denke  an  ein  unterirdisches  Gefängnis 
mit  einer  Pallthür).  Jos  6,  1:  iiT^T? 
ijnfcT^ia  •»awa  nmooi  ri*iab  und  Jericho 
hatte  (die  Thore)  geschlossen  und  war 
fest  ffersehlossen  vor  den  Söhnen  Israels, 
Das  erste  gebt  auf  das  blosse  Zu- 
machen der  Thore,  das  zweite  auf  das 
Verschliessen  derselben  durch  Biegel 
und  Querbäume.  Targ.  et  Jericho  erat 
clausa  foribus  ferreis  et  rohorata  vectihus 
aeneis.  —  Übertr.  Ps  35,  3:  schliesse 
d.  i.  schneide  ab  den  Weg  efdgegen 
meinen  Yerfolgem  (indem  du  ihnen  ent- 
gegentrittst). 

Bart,  pass.  lUD  eig.  verschlossen, 
geschlossen;  nur  in  der  Verbindung 
^iio  am  verschlossenes  d.  i.  sorgsam 
aufbewahrtes  Gold  (das  feine  i.  Ggs. 
Bum  gemeinen,  vermischten ;  And. :  ge- 
schlossenes d.  i.  verdichtetes)  1  K  6, 
20.  21.  7,  49.  50.  10,  21.  2  Ch  4, 
20.  22.  9,  20. 

Niph,  pass.  von  Kai,  verschlossen 
werden,  von  Thüren  oder  Thoren  Jes 
45,  1 ;  eingeschlossen  werden,  von  Per- 
sonen Nu  12,  14.  15.  1  S  23,  7.  Btflex, 
sich  einschliessen  £z  3,  24. 
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Fi.  ")»D  eig.  Einen  in  die  Hftnde 
eines  Andern  beschlieBsen  (irvpdsisiy)^ 
sodass  er  in  dessen  Gewalt  ist,  dah. 
überliefern,  übergeben^  preisgeben  1  8 
17,  46.  24,  19.  26,  8.  2  8  18,  28. 
Fu.  verschlossen  sein  Jes  24,  10.  Jer 
13,  19. 

JERpA.  1)  Terschliessen,  z.  B.  das 
Haas  Lt  14,  38,  einschliessen ,  eine 
Person  Lv  13,  4.  5.  11.  2)  über- 
liefern,   ausliefern  Ob  14,   mit  b»  Dt 

23,  16  und  T^  1  8  23,  11.  Ps  31,  9. 
Thr  2,  7 ;  preisgeben  Dt  32,  30.  Am 
6,  8.    Mit  h  Ps  78,  48. 

Derivate:   ^*aö,   ^yto.   naoa,  rrwcn 

und  "i'^'TJO. 
"^30  chald.  Terschliessen  Dn  6,  23.t 
THJO  m.  heftiger   Eegen  Pr  27,  15.t 

Aram.  wac,    )i^;  sam.  *^jtt!f.    Stw. 

nao  schliesses,  sodass  Begenguss  ge- 
meint ist,  der  in  dichten,  gleichsam 
geschlossenen  Strömen   sich   ergiesst» 

vgl.  y^xXyk>\  in  ununterbrochener  Beihe 

hinter  einander  hergehen  (Delitzsch, 
Pr  442). 

HD   (t.  Tio)   m.  Block,    nervus   (aram. 

)r*f  KV)  ^*  ^*  ^  ^?^'  ®^^  Holz, 
in  welches  die  Füsse  der  Gefangenen 
eingeschlossen  wurden  (CvAoy  Akt  16, 

24,  nodfHrrgaßtff  nodoMOMtj)  Hi  13,  27. 
33,   ll.t 

^^0*  *^^  (Wz,  no,  woher  auch  a*TD 
u.  viell.  ytO'f  vw.  Wi.  nto,  ntt5,  s.  zu 
TiiD,  Trai)  eig.  dicht,  fest,  gedrungen 
s.  und  machen,  dah.  yerstopfen,  Ter- 
schliessen«    DaTon  *tQ  Block. 

I'HD  m.  leinenes  Unterkleid,  eine  Art 
Hemd,  welches  auf  den  blossen  Leib 
unter  die  übrigen  Kleider  gezogen 
wird   Bi  14,  12.    13.   Jes   3,  23.   Pr 

31,   24.     LXX.  vipdw.      (8yr.   |ie^, 

im  N.  T.  für  vovdagiw  Luk  19,  20, 
Xipjiov  linteum  Joh  13,  4).  —  Der  Zu- 
sammenstellung des  Wortes   mit  dem 


ß$ 


ar.  ^jjji»    d.    i.    8indu(Hindu-)zeug 
ist   Torzuziehen    die    semitische    Ab- 


leitung, s.  I 

mO*,   *'•  f»^^  (Wz.  no,  s.  zu  TTO) 
Terschliessen,  Terstopfen.     DaTon 
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D*^  (n.  Dietrich  eig.  TJmschliesBung, 
dah.  umschlossener,  Terrammelter  Ort, 

TgL  ar.  ^T  Schloss,  Burg,  Ton  ^\^ 
txätK  Terschliessen)  N.  pr.  Sodom,  die 
südUchste  (Gn  19,  20)  der  4  8t&dte 
im  Thale  8iddim,  welche  in  das  tote 
Meer  Tcrsanken  Gn  18,  20.  Jes  1,  9. 
Der  Name  haftet  heute  noch  an  dem 
2>/2  St.  langen,  merkwürdigen  Salz- 
felsenrücken am  8W£nde  des  toten 
Meeres,  dem  Öe6e2  oder  Hahm  Usdum^ 
Eobinson  Pal.  II,  435.  ILI^  15.  23ft— 
Sodonutranben  Dt  32,  32  heissen  die 
Früchte  einer  sittlich  entarteten  Hand- 
lungsweise ;  Sodomtrichier  ungerechte, 
sittlich  verderbte  Bichter  Jes  1,  10. 
ZZX  Sodofio.   Vfüff.  SodomaA 

I  lO  <^*  o^^^  ( Jj^^}  herabhängen 
lassen,  herunterlassen,  um  sich  od. 
etwas  zu  bedecken  oder  zu  verschleiern 

(Wz.  wohl  10,  8.  zu  Tiö).  Dah.  ^^jJCf, 
^,«Xm»,  ^^\jJi»  Schleier,  Vorhang. 

I  iD*»  chald.  15^  s.  V.  a.  das  hcbr. 
'Tpy  reihen,  ordnen.  Davon  rrnc^ 
lii^jOQ  und 

*VSO  m,  Beihe,  pL  Beihen,  für  Ordnung 
Hi  10,  22t  (syr.  ]i^  dass.). 

I^Q     s.    T.  a.   "inb   umgeben,    um- 

schiiessen,  umkreisen,  dah.  rund  sein. 
Davon 

*  "THO  m.  Bundung  Ot  7,  3t:  •«n  ij» 
Becken  der  Rundung,  fOir:  wohlgeron- 
detes   Becken.     Talmud,    das  Bondel 

und   wie   syr.   Hol«,    hebr.  fTttD  das 

Bund  des  Mondes.    Pemer 

"^mD  m.  Einschliessung,  Umschliessung. 
Dah.  y^  n*«a  Hans  der  Einschliessung 
d.  i.  Gefängnis  (vgl.  Kbs  n*ta),  oder 
besser :  Haus  der  ümschiieBsung,  d.  i. 
mit  Wall  oder  Mauer  umgebene  Yeste, 
Zwinger  Gn  39,  20—23.  40,  3.  5.t 
Der  Sam.  Text  liest  *)nb,  um  letzteren 

Sinn  näher  zu  legen  (vgl.  syr.  \z^Lb% 

M*lD  N,  pr,  eines  ägyptischen  Königs, 
eines  Zeitgenossen  des  Hosea  in  Israel 
(2  K  17,  4t),  assyr.  Sab'i  (dem  zu- 
nächst hebr.  fiOD  entsprechen  würde, 
dah.  will  Schrader  lieber  kid  punk* 


TD 


TD 


tifiren,  KAT.  2  A.  269  f.),  entweder 
der  Seweekm  dee  Hanetho,  der  Yor- 
güDger  des  Tirhaka,  Xgypt.  äahataka^ 
der  iweite  König  der  (2  Seien)  äthiop. 
Dynastie  (so  Brngsch),  oder  dessen 
Ysier  Aibaka  (Lepsius,  Duncker  u.  A.). 
Noch  andere  Stade,  de  Is.  vaiic.  aeth,  54  f. 

J^IO  (einmal  ä^  2  8  1,  22;  Wz.  ao,  s. 
zu  *po)  eig.  absondern,  trennen,  wovon 
r?  die  Schlacke  (Absondemng) ;  dah. 

1)  lieh  abtrennen,  zurückweichen,  bes. 
TOS  Qott,  mit  73  Fs  80,  19,  ahwl, 
53,  4.  Part.  pase.  Fr  14,  14  nb  !i% 
mer  denen  Herz  (von  Gott)  abgefoichen 
u/,  sbtrflnnig  ist  (vgl.  Olsh.  §  245,  a). 

2)  umzäunen    (wie    arani.    w^,  ^iJO» 

bcbr.  *piD,  ^,  B.  zu  -pO)  Ct  7,  3: 
rncis^  na^  mü  Lilien  timzäunt.f 

K^h.  a'bj  impf,  yi&i  dass.  gew.  mit 
^riL  Jes  50,  5.  Fe  35,  4:  nin^  n:'©^ 
^irr^^  sie  mögen  eurückweiehen  und  be- 
ffhämi  foerden.  40,  15.  70.  3.  129,  5. 
Jes  42,  17.  Jer  46,  5.  Insbes.,  wie 
in  Kai,  abtrünnig  werden  von  Oott, 
mit  rrjrr;  ^3*7*9  Seph  1,  6,  ohne  Zu- 
sata  Ps'447i9.  78,  57.  Inf.  aba.  afoj 
Jes  59,  13.  Impf,  einmal  >&]  Mi  2,  6 
(wie  von  jao). 

HipL  rm  (wie  mwir  von  rpa)  1)  weg- 
rücken, fortschaffen  Mi  6,  14.  2)  ver- 
rücken (die  Gh-enze)  Dt  19,  14.  Hos 
0, 10  nnd  mit  V7,  ^y^  Hi  24,  2.  Eoph. 
:3h  lurückged rängt  werden  Jes  59,  14. 

%  Ez  22,    18    Kt.t   Schlacke,    Keri 
^  8.  d. 

*?*  (n.  d.  aram.  Form  ttrnp  «=  ^mp)  m. 

Kerker,  Käfig  (des  Löwen)  Ez  1*9,  9.t 

Vülg.  eavea.  Stw.  li^. 
*%  m,  abgekürzt   aus  *rvon,    ar.  >L^^ 

«ig.  das  Znsammengedrängtsein  zum 
Zweck  vertraulicher  Besprechung  (vgl. 
Vi  Ni.%  dah.  1)  Sir  eis  Zusammen- 
fiitzender,  es  sei  zum  G-espräch,  oder 
iur  Beratung.  Jer  6,  1 1 :  u'^}m  nio 
Sreii  der  Jünglinge.  15,  17:  D'^pTto  ^O 
Krti»  der  Später.  Ez  13,  9.  Fs''64,  3. 
S9,  8.  111,  1.  Hi  15,  8.  Jer  23,  18. 
Daher  2)  gemeinsame  Beratung  Fr 
15,  22:  TD  "^^  ohne  Beratschlagung, 
Gegensatz:  o^Xjfh* aSa  Fs  83,  4.  3)  trau- 
liches Gespräch,  vertrauter  Umgang 


Fs  55,  15.  Hi  19,  19:  «»Tio  •»n»  meine 
Vertra^Oen.  Fr  3,  32.  Hi  29,  4.  4)  Ge- 
heimnis Fs  25,  14,  dah.:  Tb  nb},  nift 
ein  Geheimnis  ausplaudern  Fr  11, 13. 
20,  19.  25,  9.  Am  3,  7  (Sam.  ist 
TD  Inneres,  Herz). 
•niO  (Vertrauter)  N.  pr.  m.  Nu  13,  lO.t 

mO*  umhüllen,  wovon  nj^a  Schleier 
u.  rvio  Kleid;  s.  Thes.  p.  941.  Tuch 
zu  Gen  49,  11. 

mO*  8*  ▼•  *•  ^^  wegfegen.  Dav, 
mio  und  die  N.  pr.  rw  und  yin-D. 

TOD  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  36.t 

nn^D  f.  s.  V.  a.  -»r«:  Auskehricht,  Un- 
rat, Jes  5,  25t:  nn^ie?  LXX.  wg  xongia. 
Vu^.  quasi  stercus.  Chald.  fittjTV?*  -^^^* 
nehmen  das  3  als  radikal,  von  nQ^ 
in  derBed.  von  ^v.^«^  fortfegen,  welche 
dem  Hebr.  fremd  ist;  überdies  ist  die 
Bed.  der  Nominalform  h^xsig  nie  rein 
passiv  („hinausgekehrt").  Wetzstein  (in 
Delitzsch'  Jes  2.  A.  704)  nimmt  ein 
rym  in  d.  Bed.  verstümmelt  an  (von 
einem  nos  od.  riba)  n.  d.  F.  i^an©  von 
VbQ^.  Aber  das  vergleichende  :f  ist 
a.  a.  0.  schwerlich  zu  entbehren. 

tOID*  ^0^1  8'  ^-  *•  ^^  ^^^  ^^  *^' 
weichen.     Davon 

-ttiD  N.pr.  m.  Esr  2, 55  (-^l^).  Neh  7,  57.t 

1W0  8-  V*  »•  "n^?  ♦*^-  -^^  ®^^'  8^^^^®*^' 
auBgiessen,  spec.  das  Salböl,  dah.  salben, 
immer  von  der  mit  dem  Waschen  ver- 
bundenen Salbung  des  Körpers,  nicht 
vom  Salben  eines  Königs  u.  dgl.,  dah. 
von  rrco  verschieden  2  Ch  28,  15. 
Ez  16,  9.  Beflex,  sich  salben  Kuth 
3,  3.  Du  10,  3,  mit  dem  Acc.  der 
Salbe  (vgl.  rnöö  Am  6,  6).  Dt  28,  40: 
Tpon  Ki  TB'^l  aber  mit  öl  wirst  du  dich 
nicht  salbm.* Mi  6,  15.  2  S  14,  2.t 

Hiph.  sich  salben  2  S  12,  20.t    Das 
Fart.  ^pö?  gehört  der  Bedeutung  nach 
zu  TJ3C  für  ri/sq. 
Derivat:  Ipo^ 

n^JBM«  f  chald.  Dn  3,  5. 15t,  wofür  V. 
10  Kt.  (mit  ausgeworfenem  Mem)  KJJBnp, 
das  griechische  avfupcsyla  Sackpteife, 
Doppelflöte,  noch  jetzt  in  Kleinasien 
und  Italien  8amba9^a,  Zampogna.  YgL 
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Strv.  Bu  Aen.  ZI,  27.  Indor.  Orig.  III, 
21  extr.  Syr.  (Ijosy  Derhebr.  Übars. 
passend:  a^«.  Das  areh&ol.  Werk 
SchiUe  Ha^ffibhorim  von  Abraham  de 
Portaleone  (Mantua  1612)  beschreibt 
die  Sampot^a  als  eine  Backpfeife,  be- 
stehend ans  2  dnrch  einen  ledernen 
Sack  gesteckten  Flöten  von  schreien- 
dem Tone,  also  eine  Art  Dudelsack. 

*^Ü9  ^'Pr.  Byene,  die  südlichste  Grena- 
Stadt  Ägyptens,  dnrch  welche  man 
den  Wendekreis  des  Krebses  zog,  in 
den    Insohrr.    Sun,   bei    den    Kopten 

Suan,  hente  ÄMiuan  (^pj^l)  £a  29,  10. 
30,  6.t  An  beiden  Stellen  steht  es 
als  Äce.:  nach  Syene.  S.  Brugscb, 
Oeogr.  Inschrr.  I,  155.  Beiseber.  ans 
Aeg.  247. 

I.  U  iD  }   ^T^'    ^y>^    lenken,    richten, 

abrichten.  Vgl.  ,j*ÄUi  Pferdeknecht. 
Davon 

&D  m.  Boss  Gn  47,  17  u.  ö.  Aram. 
tt^D,  \laia.  (Assyr.  FL  tun  Elephan- 
ten).  Nöldeke,  ICand.  Gramm.  147 
hält  M9  für  ein  altes  Fremdwort. 

II.  DID*.  n.  Delitzsch  B,  V.  a.  Jilü), 

wovon  iCio^  beweglich,  hnrtig,  schnell. 
J3bvon 

VC  m.  Schwalbe  Jes  38,  14.  Jer  8,  7t 
(Keri  o^t^).  So  LXX.  neod.  Ißertm. 
8.  BocharH  Hierat.  T.  U.  S.  605. 

TVSn  f.  et  1,  9t  Stute.  LXX.  jJ  'iknog 
d.  i.  Stute  und  Beiterei  (wonach  Yulg. 
equitatiu). 

"Cte  (Beiter)  N.  pr.  w.  Nu  13,   ll.t 

^  iQ  y  im  Chald.  versammeln.  Davon 
N.  pr.  rvr^. 

P^,   aram.    uu9,  Cj^iD  (Wz.  C)0,  s.  zu 

C)BO).  1)  wegraffen  s.  v.  a.  qo^  Dah. 
tx^.  '^^  2)  ein  Ende  machen  (s.  Hiph,), 
aber  in  Kai.  intr.  a^|ifhören,  ein  Ende 
nehmen  Jes  66,  1 7.  Esth  9,  28.  Hier- 
hin gehört  auch  tt^  Ps  73,  19  und 
«91  Am  3,  15  (Müra  wegen  des  Waw 
eon$eeuL).f 

BSph.  wegraffen,  einer  Sache  ein  Ende 
machen  Zeph  1,  2.  3.  Jer  8,  13:  tjb^ 
DB*^  ich  werde  ihnen  ein  Ende  maehen. 
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Zur  Yerst&rknng  des  Yerbalbegrüe« 
ist  der  htf.  abs.  von  C}^  himugiftgt 
(vgl.  Jes  28,  28),  s.  Böttcher  §  9SS,  l.t 
Derivate:  crna,  n^. 

C|%  eAo&i.  zu  Ende  gehn,  von  dem  Er- 
l&lltwerden  einer  Weissagung  Dn,  4. 
30  (vgl.  nte  Kai  «o.  2).t 

Aph.  einer  Sache  ein  Ende  machen 
Dn  2,  44.t 

C|%  m.  1)  Seegras,  Tang.  So  neher 
Jon  2,  6.  2)  Sfisawaaserschilf  £z  2, 
3.  5.  Jes  19,  6.  Das  Seküfmeer,  ^ffrr 
Ps  106,  7  ff.  136,  13.,  d.  h.  du  rot« 
Meer  (nicht  bloss  der  Meerbuton  vos 
Suez)  hat  seinen  Namen  wahncL  vom 
Schilfe  (s.  iVesnel  und  JEtödiger  in 
ZDHO.  m,  371  £).  Daa  Wort  selbst 
ist  wohl  sicher  ägyptisch,  aber  vedcr 
mit  tippe  Tang,  noch  mit  eebe  ScMif, 
sondern  mit  t%ifi  Papyrus  zu  kombi- 
nieren (s.  Brugsch  in  Aeg.  Ztschr. 
1875,  S.  7).  3)  M  pr.  einer  ÖrtlicL- 
keit,  nur  Dt  1,  1. 

^pD  m.  Ende,  aramaiBierendes  Wort  für 
das  ältere  und  gewöhnliche  y^  Koh 
3,  11.  7,  2.  12,  13.  2  Gh  20,  16.  Yom 
Ende  des  Zugs,  esctremum  agwut^  Jv> 
2,  20.    Stw.  tfio. 

&|iD  emphaL  Krö  ehald.  daaa.  Dn  4,  b. 
19.  6,  27.  7,  26.  28.t 

fÜffO  (v.  tfID)  f.  raffender  Sturmvind. 
Windsbraut  Hi  21,  18.  27,  20.  37,  9. 
Pr  10,  25.  Jes  17,  13.  Mit  dem  r 
parag.  ttgwo  Hos  8,  7. 

c<>n8ec.  *^^  1)  weichen,  abweichen,  eig. 
vom  Wege,  den  Weg  verlassen,  mit 
1^  Ex  32,  8,  b?o  Nu  12,  10.  14,  ^. 
Insbes.  a)  abweichen  von  Gott  and 
dessen  Wegen,  mit  ^  Jer  17,  5,  V^ 
Ez  6,  9,  «nn^  1  S  12,  20.  2  X  10, 
29,  f  (eig.  abweichen  und  sich  y§t* 
ihn  wenden)  Hos  7,  14.  Absolut  ^ 
V.  a.  abfallen,  entarten  Ps  14,  3.  Jtf 
5,  23.  Dt  11,  16.  Dn  9,  11.  Umg^ 
kehrt  sagt  man  6)  Gott  weicht  tob 
jem«,  d.  L  verläast  ihn,  mit  7s  1  S 
28,  15.  16.  £i  16,  20,  ebenso  Tom 
Geiste  Gottes  1  S  16,  14,  der  St&rk« 
£i  16,  17,  der  Hemiehaft  On  49, 10. 
Pr  11,  22:  ein  sehSnee  WM  W?  rr^ 


TD 


no 


1  im  der  Ventand  abhanden  gekommen 
itL  e)  abweichen,  vom  Oesetse  mit 
fo  Dt  17,  20.  28,  14,  d.  Aco.  (das 
Gesetz  übertreten)  2  Ch  8,  15;  vom 
Bösen  Hi  1,  1.  c2)  weichen  jnim.  für: 
entfernt  werden.  1  K  15,  14:  nl^ani 
rtpb  und  die  KuUnehöhen  wurden  nicht 
ifäfemt.  22,  44.  2  K  12,  4.  14,  4. 
15,  4,  vgl.  Hi  15,  30:  i**^  r«ia  i^o^ 
er  uird  weggerafft  dnuxih  Beines  Mundes 
Such,  e)  t  Torübergehn,  vorübersein. 
l  S  15,  32:  vorüber  id  dU  BiUerkeü 
ia  Todes.  Hob  4,  18.  —  Hi  15,  30: 
^änia  iPionnib  er  entgeht  nicht  der 
FautenOs,  d.  i.  dem  Unglück  Pr  13, 
14.  14,  27. 

2)  (vom  Wege  abbiegend)  hinsn- 
treten  in  etwas  Ex  3,  3.  Kfi-nDM 
Wen  mA  1010  doch  hingutreten  und  sehen, 
\VH  Bnth  4,  1.  1  K  20,  39,  mit  by 
22,  32.  Hit  bK:  einkehren  bei  jem. 
Gn  19,  2.  3.  Bd  4,  18,  ahsoL  Zntritt 
haben.  1  8  22,  14:  Tfm^i»  *^D*i  und 
(trer  Aof,  wie  er)  Zutritt  su  deiner  ge- 
iiftneii  Audieng f  —  Jes  49,  21  und 
Jer  17,  13  (Kt.  *«*^«  die  sich  von  mir 
tnffemt  haben)  ist  *i«0  ein  ähnliches 
hslbpassiTes  Part,  wie  3W  Pr  14,  14 
(ygl  Olsh.  §  245,  a). 

ffijiÄ.  n-w  impf,  i*^,  eonsee.  1^3 
(wie  Kai)  1)  machen,  dass  jemand 
oder  etwas  weiche,  abweiche  Dt  7,  4. 
Daher  a)  abnehmen,  s.  B.  den  Bing 
Tom  Finger  Ghi  41,  42,  den  Kopf 
(daher  hinrichten  lassen)  1  S  17,  46. 

2  8  5,  6.  16,  9.  b)  ablegen  von 
Kleidern  Qu  38,  14.  e)  wegnehmen, 
wegschaffen,  entfernen  Jes  5,  5,  die 
Götienaltäre  2  K  18,  4,  die  Toten- 
betchworer  1  8  28,  3,  den  Fluch  Jos 
7,  13,  die  Worte  zurücknehmen  Jes 
31,  2.  2)  mit  i4r  zu  sich  bringen 
lassen,  gleiche,  bei  sich  einkehren 
Ussen  2  8  6,  10,  Eoph.  ^fcm  pass. 
Lt  4,  31.  35.  1  8  21,  7.  Jes  17,  1. 
Du  12,  11. 

PiL  "niD  8.  Y.  a.  Biph,  machen,  dass 
abweicht  Thr  3,  ll.t 
DeriwT.:   m^^  n^o,  i»;  N.  pr.  n^. 

*%  1)  wilde,  entartete  Bänke  (des 
Weinstocks).  YgL  ^Xö  no,  1,  o,  und 
y^  Abgang,  Schlacke  (tou  a^).    Jer 


2,  21:  nwvp)  lun  ^yiü  Banken  eines 
fremden  Weinstocks.  2)  Name  eines 
Tempelthores,  nur  2  K  11,  6.  In  der 
Parallelstelle  2  Oh  23,  5  steht:  ^ 
tiONi  Thor  des  Grundes.t 

^•10  in  Kai  ungebr.  Viell.  erregt  sein, 

ygl.  IX«!»  eilen,  incUatum  esse, 

Eiph,  n*^,  auch  rr^  Jer  38,  22, 
impf,  rwjf  auch  n*Hp?  2  K  18,  3^part. 
n*HDQ  (wie  X^^,  von  y^h)  1)  anreizen, 
yerlocken,  verführen  zu  etwas  Jos  1 5, 
18.  Bi  1,  14.  2  Gh  18,  2,  insbes.  zu 
etwas  Bösem  Terführen  Jes  36,  18.  Jer 
38,  22.  Dt  13,  7.  1  K  21,  25.  Hi 
36,  18.  Hit  a  der  Person:  gegen  jem. 
reizen,  aufbringen  1  8  26,  19.  Hi  2,  3. 
Jer  43,  3.  —  2)  Mit  ^o  weglocken, 
abbringen  von  jemandem  2  Ch  18,  31, 
herausbringen,  befreien  aus  einem  Un- 
glück Hi  36,   16. 

rk%  (für  n^itp  von  n;^)  fM.  Kleid  Gn 
49,  ll.t  Parall.  tA,  LXX.  ne^tfioX^. 
Yuig.  patUum, 

iHlID  0^2-  ^  wovon  auch  rtm,  tjno, 
niio,  7ne)  m.  d.  GB.  stossen,  wegstossen 
1)  zerren,  herumzerren,  z.  B.  einen 
toten  Körper  2  8  17,  13.  Jer  15,  3: 
(ich  will  senden)  shtp^  D*^3VvT-n^  die 
Hunde,  (sie)  herumzuserren,  22,  19.  49, 
20  (ar.  u^^cut*»  ziehen,  schleifen,  z.  B. 

ein  Kleid  auf  dem  Boden  nach- 
schleppen).t  Dah.  2)  zerreissen;  davon 

nSIlD'^  f.  eig.  das  Zerreissen,  dah.  '^^^ 
niandn    aerrissene    Lumpen    Jer   38, 

ii.'iit 

^PlO  (^2-  ^^  '^^  2^  3*^)  Abkehren. 
Nur'^in  Fi.  Ez  26,  4.t  Ar.  L£u;3 
dass.,  auch:  abkratzen,  abschälen.  8yr. 

I^OA»    Besen.    Chald.   tuntf   waschen. 

Davon 

TID  m.  Auskehricht,  Unrat,  trop.  etwas 
Verächtliches  Thr  3,  45.t  Vgl.  chald. 
tavnö  Kot,  Mist. 

WryO  2  K  19,  29t,  wofür  in  der  Parallel- 
stelle Jes  37,  30  c^n^  (w.  m.  n.)  das, 
was  im  dritten  Jahre  nach  der  8aat 
noch  von  selbst  hervorkommt.  YgL 
rrv^  LXX,  im  B.  der  Könige:  ovro- 
fioT«.  Aqu,  und  neod,  bei  Jes.  avreq^vf. 
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Ffir  die  Suhe  vgl.  Strabo  XI.  4,  g  3. 
a  502  CoMMi. 

pnO  O^""-  "ö»  ■•  zo  3«5)  1)  wie  das 
ar.  L>«Ud  abacbereii,  abkehren,  daber 
von  einem  alles  wegraffenden,  fort- 
Bchwemmenden  Begen  (ar.  JLIasx^) 
Pr  28,  3.t  2)  wie  im  Syr.  nieder- 
werfen, ZJX  Boden  BtOrzen.  S.  Siph. 
Nipk.  prOMtemi  Jer  46,   15.t 

^nO  0^2.  TO,  a.  an  sno)  eig.  hin 
nnd  her  geatoasen  werden,  sieb  bin 
und  ber  bewegen,  dab.  1)  nmbergehn, 
amberziehn  (im  Ghald.  s.  t.  a.  n^^) 
Jer  14,  18.  Hit  dem  Äee,  (ein  Land) 
durcfaziebn  Qa  34,  10.  2t.  Inebes. 
in  HuidelBgeschSft«n,  am  einznksnfen 
oder  an  verkanfen,  iimof»vea9-ai.  Gd 
42,  34:  nnipFi  pKirrmi  «nd  ihr  mdgü 
ia»  Ltmä  durcArieAn.  Daber  Part.  "Mib 
reitender  Handelsmann,  i/inofos  Qn 
23,  16.  37,  38.  Tjiari  i-inb  die  Kanf- 
lents  des  Königs,  die  dieser  bernm- 
Bcbickte,  am  einsakaufen  1  K  10,  28. 
2  Ch  1,  16;  vom  Seefahrer  Pr  31,  14, 
Jee  23,  2.  Noch  allgemeiner  Jes  47, 
15:  ^nrb  mit  daitit  du  Eattdebeerkehr 
gdtabt  halt.  Fem.  Ti-tm  HKndlerin,  die 
Verkehr  treibt  mit'jem.  Ez  27,  12. 
16.  18.  —  Im  A.ram.  bed.  ilio  als 
Bettler  henuDsiehen.  Für  „bandeln" 
haben  AramUer  und  Araber  •^i'a,  jsaj, 
«in  Sekundärst,  ans  jj,  Vm.  JiSul, 
B.  zum  Buchst,  n.  2)  umgeben  (vgl. 
•Mio),  wovon  rrjnb. 

fiip.  -<trrr^  wiederholt  atossen  (vom 

Heraen),  heftig  pochen.    Ps  38,  Il.t 

Derivate:  die  4  folgenden  n.  ^nj». 

"H^P  eitr.  •Mjtj  (n.  d.  F,  S^i,  »53,  so  dass 
die    Annahm«    einer   Grundform    -vi^ 
unnötig),  m.  £11^.  rnnj  m.    1)  Erwerb 
(aktivisoh 
heit)  Enet 
31,  18.  2) 
wina  (^ 
Job  46,  H 
(den   ee 
Erwerbsoi 


Tp;  "^Tji  7-  2t    die  HXndler,  die  dg 

an  der  Hand  haat. 
rnnb  /.  Schild  Pa  9t,  4.t  Vom  Stt. 

ino  umgeben;  vgl  t^^^s  Turm,  Borg, 

und  nrc. 
r'^O  f.  eine  Kasse,  die  neben  litrmw- 

arten  anm  Anelegen  «inea  FaTiniciiU 

genannt  wird   Esth  1,  6.t    Yiellatbt 

schwaraer   Uarmor,    vgl.  sjr.  I^io^* 

kjiit  niger    tüuioriut    (mit  t  ßr  1}. 

oder  bunter  Marmor,  mit  adUUartigco 

Flecken. 

D*t:D  j)^  B.  V.  a.  CaiQ  AuaschreitaogU), 
Verirrungen  Ps  101,  3.t  Stv.  sst 
B.  T.  a.  nm)  abweichen,  sflndigcs. 

VO  (von  a«)  m.  Ea  22,  18  Ken  (Et 
vo)  und  PL  ü'itf  oder  tTJe  (aber  mibt 
Vio,  B.  Baera  Jesaia  su  1,  22)  t4 
reeedanea,  Abgang,  1)  Schlacke.  IV 
25,  4 :  VfS^  Vit)  vn  Knäen  dk  SOkr» 
vom  Siibir,  26,  23 :  tni-%  Cfai  8d^^aäx^ 
Silber,  d.  h.  noch  nicht  gereinigui 
Silber  Ps  119,  119.  2)  das  tmdlm 
Uetall,  welches  dem  edleren  orapräiig- 
lich  beigemischt  ist  und  durch  Schnei- 
Bung  geschieden  werden  mnss  (i-'f^l 
£z  22,  18.   19.  Jes  1,  22.  25.t 

ll'D  m.  Esth.  8,  9t  der  dritte  Km' 
des  bebräisohen  Jahres,  vom  Neunrade 
des  Juni  bis  zu  dem  des  JulL  Pk 
Wort  ist  semitischen  Ursprungs  {ttajt'- 
rintmu)  u.  bed.  den  gUnaenden  Ho"' 
(vom  Glaaa  der  Sommersonne),  vgl*^ 

^trO  und  "JTPO  (yerrent,  pmtenuM,  r. 
nw^Rfj^;  Wetzstein  vergleicht^ls^, 
den  Namen  eines  hohen  Kegel*  im  !<> 
des  Dmaengebirges)  «.  pr.  König  i« 
Amoriter  zu  Hesbon  Nu  21,  21.  li. 
28.  Pb  135,11,  dMhn  Stadt  SÜmu&i 
Eesbon  Nu  21.28.    Auch  Jer  48, 4S 


TTKr  f.B 
ler,'  Ea  '. 


f 


■2  30,  15  f.t  Im  Arab.  heisst  sie  T^i 
a1J>  (nom,  unii,  von  ..^^  ein  St&ck 

^oD,  Lehm  o.  dgl.)  vgl.  J&küt  ed. 
irfifltcnfeld  m,  ovr,  Z.  1  f.  *  2)  die 
Wüste  Sin,  swischen  Elim  u.  dem  Berg 
Sinai  Ex  16,  1.  17,  1.  Nu  33,  llf.t 
Entweder  die  wüste  Küstenebene  e^ 
Kaa,  in  deren  Mitte  beute  die  Hafen- 
stadt Tor  liegt,  oder  die  steinigste  Ein- 
^e  um  das  Wadi  Maghära,  s.  Ebers, 
Dnrch  Gosen   zum  Sinai   2  A  153  ff. 

T^,  (nicht :  der  dem  Sin  Mondgott  ge- 
ruhte, eher:  der  Zackige,  besser  mit 
Ewald  und  Ebers  als  A^j'  relat,  von 
Tt:  Berg  der  Wüste  Sin)  N,  pr.  Sinai, 
der  Berg  der  Gesetzgebung,  auf  der 
jetit  sogen,  sinait.  Halbinsel  des  roten 
Meeres,  oft  vollständig  *t9*^  'ih  Ex 
16,  1.  19,  11  ff.  24,  16.  34,  4.  29.  32. 
Ly  25,  1.  26,  46.  27,  34.  LXX.  Suui 
Arab.  Stnä^  Sainä,  Sintn,  Die  Einen 
identificieren  ihn  mit  dem  imposanten 
Gtbd  Serhalt  die  Andern,  der  Mönchs- 
tradition  folgend,  ,mit  der  weiter  süd- 
lich gelegenen  Oehel  Ifi3«a-Ghruppe. 
Als  die  Ebene,  wo  Israel  am  Sinai 
lagerte,  kann  im  letzteren  Falle  nur 
die  im  N.  des  Ötbtl  Müsa  (Mosesberff) 
gelegene  Ebene  er-Bäha  angesehen 
werden:  die  Wüste  Sinai,  "^V^  -iS*™  Ex 
19,  1.  2.  Lv  7,  38.  Nu  1,  1.*  19.*  9,  1. 
8.  zur  Streitfrage  die  für  den  Serbäl 
sich  entscheidende  Abb.  von  Ebers  in : 
Von  Gosen  nach  Sinai  2  A  392  ff. 

T?  Kam,  gent,  1)  ein  Volk  in  der 
hegend  des  Libanon  Gn  10,  17.  1  Gh 
l,  15.t  Strabo  {XVI,  2,  §  18.  S.  756 
doamb,)  nennt  dort  eine  Stadt  Sinna, 
bei  Eienmymw  (Quaest,  hebr.  in  Oenesin) 
^witas  Sini,  nacb  Breitenbacbs  Beise 
(i486  foL)  8.  47  ein  Flecken  Syn>  S. 
mchaeUa  SpicUeg.  Oeogr,  ext.  T.  JL  S.  27. 

2)  trrxi  yyk  Jes  49,  12t  ein  von 
PalSstina  sehr  entferntes,  im  äusser- 
•ten  Osten  der  Erde  zu  suchendes 
lisod,  wahrscbeinl.  China,  ar.  ^^.^x^i 
Bjr.   ^^.     Die    bisherige    Annahme, 

dass  der  Name  "pü  in  Zusammenhang 
stehe  mit  dem  der  beiden  chinesischen 
IWabUftten  Tht^n  und  Tsin  wurde 
dvch  Tietor  v.  Strauss  (in  Delitzsch' 


Jes  2.  A.  712  ff.)  beanstandet,  welcher 
den  Ursprung  des  Namens  in  der 
Selbstbenennung  der  Chinesen  {tfin 
Mensch  »»  Chinese)  findet.  Hitzig  iden- 
tificiert  (Heidelb.  Jahrbb.  1872,  788) 
"i*^  mit  Sinmikh  (armenisch)  am  Arazes« 

DtJ  Schwalbe  Jer  8,  7  Keri  (Kt.  b5iO).t 

M*1D^P  (nach  Dietricb  etwa  Schlacbt- 
reihe  oder  Anführer,  ta'j^os,   ygl.   syr. 

|/|m>W  taJiiq,  Tay fjut  für  IKmO^'O  [Olsh. 

§  189,  b]  von  1^0  im  Sinne  von  rrjfw 
Beihe,  s\^   eine  Reihe   Steine,   vgl. 

siJi  Handlinien,  Stirnfalten,  >l^  aeriea) 

N.  pr.m.  1 )  Feldberr  des  kanaaniti sehen 
Königs  Jabin  Ei  4,  2  ff.  5,  20  ff.  IS 
12,  9.  Ps  83,  10.  2)  Esr  2,  53.  Neb 
7,  55.t 

Ry*P  N.  pr,  m.  (Versammlung,  wie  im 
Äram.)Neh.  7, 47,wofür«h5'iO(wahrsch. 
aus  zwei  Lesarten  fiCP*^  und  TtT^  ent- 
standen, vgl.  D'*W'&3)  Esr  2,  44.t 

n**3B'Ü  Dn  3,  1 0  Kt.t  für  n^abosio  w.  m.  n. 

rO     S^w.   zu    i-^o  Dom  u.   Topf  (s. 

auch  n*;&),  dessen  GB.  nocb  nicht  uacb- 
gewiesen  worden  ist.  Ges.  verglich 
^Lm)  efferbuit  und  hebr.  ^\ä(t,  ^ms  auf- 
vjaüen,  gakren.  Dietr.  kombiniert  mit 
n*<p  Dom  das  ar.  ^y^^y^  Spitze,  y^y^ 

schärfen  und  nimmt  als  GB.  stechen, 
ausstechen  an,  wonach  n*^C  i.  d.  Bed. 

Topf  wie  1|irfbAJ  von  ^.aj. 

TC  c<mm.  (Jer  1, 13.  Ez  24,  6)  1)  Koch- 
topf, Topf  Ez  11,  3.  7.  "yq^n  *y^  der 
Fleischtopf  Ex  16,  3.  Koh  7,  6:  bips 
TW  TT^  D'»*^'»ön  wie  das  Knistern  der 
Domen  umter  dem  Topfe  (vgl.  Ps  58, 
10).  Ps  60,  10  u.  108,  10:  rsrn  -i^b 
mein  Wiuchbedcen,  PI.  ninrü  Ex  38,  3. 
1  K  7,  45. 

2)  PL  D'n/^b  Domen,  a)  vom  leben- 
digen u.  trocknen  Strauch  Jes  34,  13. 
Koh  7,  6,  von  der  Domenhecke  Hos 
2,  8.  Poet  stehn  Domen  auch  für 
feindselige,  gottlose  Menschen  Nah  1, 
10  (s.  ^),..Tgl.  Mi  7,  4.  Ez  2,  6. 
b)  Von  der  Ähnlichkeit:  Eaken,  Angel 
(vgl.  nfn).    PI.  ni —  Am  4,  2. 

s|D  fit.  eig.  Walddickicht,  s.  v.  a.  "qp, 
nsD,   daher  poet.   von   einer  dichtge* 
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driBgt«ii  Volknnesge  Pi  42,  &  (tgl. 
Je>  10,  16.  19.  34).t 
"tp  (tod  T,yi)  mit  jSMjf.  iiD,  einnul  iVe 
Pb  76,  3  M.  1)  Hütte  Fe  27,  5,  d»h. 
Zelt,  Wohnung  Pi  76,  3.  2)  Dickicht, 
all  Lager  des  L0w«n  Pa  10,  9.  Jer 
25,  38.* 

03D    ■•  ''•  *•  f^  «naehen. 

Derivat:  If.  pr.  n^. 
n^C  (von  Tp)  f-  1)  Dickicht,  alt  Lager 
dea  Löwen  Ei  38,  40.  2)  Hatte,  Lache, 
Schinndacb    aom  Schutte    gegen    die 
Sonoe  Qu  33,  17.  Jod  4,  5.  Jes  4,  6. 
ris^  jn  daa  lisnbhflttetifeat  Lv  23, 
34.    Dt  IS,  13.    —   Am  9,  11:  p» 
rVetn  -rn  die  i«  Verfaß  bi^/riffme  Bütte 
DavidM   (Beseichnnng  dea   herunterge- 
kommenoii   Zaatsndea    des  Hauaes  D. 
oder  dea  aüdl.  Beichea).  —  Übcrhnapt 
Obdach,  Wohnong  Pa  3],  21.  Hi  3U, 
29 :  dai  Kraekeit   ariner  (Qottea)    Woh- 
nung.   Ps   18  12. 
ni3P  (HOtUn)  N.  pr.    1)  SUdt  im  8t. 
Gad   (im  Oatjordanland)  Job    13,  27. 
Bl  6.  5  ff.    Ihre  Lage  iat  nnbekannt. 
Jedeofalla  iat  S.  afidlich  vom  Jabbok 
BD  anchen.    Über   den  ITrBpmng   dea 
Natnena   a.    On  33,  17.     Unter   dem 
„Tbal  Ton  8."    Pb  60,  8.   lOB,  8  iat 
daa  Jordanthal  in  der  NSbe  von  8. 
gemeint.t  —  2)  Stadt  im  Wea^ordan- 
land,  in  der  Nähe  von  ^^x  (d.  i.  Kam 
9artiae),    I    K  7,  46.  2  Cb  4,  17;'  die 
hentigen  Buinen  Saicif  (Cj^\^)  aild- 
licb  von  Beia&n,   a,  Gn^rin,    Samarie 
I,  269  ff.  —    3)  der  erate  Lagerplats 
der  laraelites  bei  ihrem  Auaznge  aus 
Ägypten  Bz  12,  37.  13,20.  Nu33,  5f.t 
8.  Köhler,  Lehrb.  der  bibl.  Geacb.  I, 
210£ —  4)  niia  niso ÄWfen  der  TöcÄfer 
2  K  17,  30t  Oegenatände  abgöttiacher 
Verehrung  der  Babylonier,  die  man  in 
den  nms  n^s  aufstellte,  wohl  Embleme 
Ion.    Götzen.      Vgl.    The«. 
raogB  Theol.  BE.  XV,  253ff. 
son    (EUf.  of  the  fite  grtcA 
I,   13ä)    nimmt  eine  Kor- 
Namens  aua  dem  der  asayr.- 
ittin  Z^rboMxt  (der  Gemah- 
dach)  an,  vaa  anob  Schrader 
Ä.    282)    für    wabracbein- 


SD 

lieh  hält.  Andera  Friedr.  Delitnek, 
Parad.  215. 

r^  /.  Am  5,  26t,  nach  Gea.  a.  da; 
Klteren  Aoalegein  Hatte,  heilig«  Zelt 
(ao  anob  LXX.,  Symm.,  Vulg.,  &ji.; 
vgl-  Tp,  '''^)r  welchea  die  laraalila 
in  dar  Wüata  mit  beramgetragen  bit- 
ten. Uan  dachte  dann  an  tragbtn 
Tempelcben  aIb  OebSnse  der  Götto- 
bilder,  wie  aolcba  nach  Herod.  H, 
63  und  Diod.  Sic  I,  97  bei  dn 
Ägyptern  (vgl.  anch  bei  den  Sa^ 
thagem  ebend.  20,  65)  gabrineUicli 
waren.  Aber  nnter  rme  iat  vielnelir, 
wie  nnter  ft^  (b.  d.),  ein  BduuM  da 
aaayr.  Adar-Satnni  (a.  Stnd.  a  Kr. 
1874,  324  ff.)  ■□  aeben,  der  «chver- 
licb  ana  dem  Semit.  beranleiUn  itt 
Friedr.  Delitsach  (ia  Smith'  Amji- 
Genea.  274)  n.  d.  Akkadiacbea:  A 
welcher  das  Hanpt  abschlSgt",  Bei- 
name dea  Adar  ala  Kri^agotU  (tm 
iak  Kop(  und  kiä  abbauen,  köpfen  i. 

D^^^  (HUttenhewohner)  m.  pl  «ahmb- 
die  äüiiopiachen  Troglodyten,  nur  2  Cb 
12,  3.t    LXX.  and  Vulg.:  Troffltdstiii. 

^DD,  "W"-  "P-  I^ie»«  "Wa-  gehört  m 
einer  groaaen  Familie  verwandter Vr, 
deren  erater  Laut  ein  Ziacblaot  (', :, 
t),  Vi),  deren  aweiter  ein  GatuneDlut 
iat  (y,  ^,  p),  und  welche  (imil  cb 
die  GB.  dea  Sltckaa,  Sehneident,  SpoJtit 
u.  a.  w.  bähen  (vgl.  die  äbnlichen  ^^t- 
D)it  umgekehrter  Lantfolge  n,  K,  V 
u.  a.  w.  unter  Ttj).  Hierher  gehöre« 
die  Wzz  y  (a.  «u  i=i),  ao,  >=,  "p,  "1 
pt),  SW,  T*,  pB)  (über  die  letiten  drei 
8.  ZU  Uti).  Daee  in  den  Wai.  »  (»fl- 
lier  yo,  "WO,  hm),  ab  (wober  ataö,  s^h 
•p  (woher  -pn,  n»,  hso,  -cb,  r», 
■JOS  II),  "p  (woher  -pio,  rein,  isb,  "^i' 
fite)  und  pO  (weher  viell.  "pts  ind 
ipB,  a.  d.),  welche  hier  snaanuaes- 
fasBend  betrachtet  werden  aoüen,  jene 
GB.  enthalten  iat,  beweiaen  n.  i- 
ar.  gLi)  Bpalten  (vgl.  weiter  i-**«'. 
^A.^,  i^^^J«,  l^^),  k^-^  abechDaidai, 
Ji»  und  Uii  spalten;  ferner  'ffort« 
für  Dom,  Stachel  wie  bebr.  !^  cbtli 
Kie,    ar.   *jJL:i,  iSJii.  iSr  Maur  "■  •■ 


X 


so 


Mbneidende    oder    stechende    iDstru- 
meote.  wie  r9^,  ..yXotf.  SS^ya,  SSJ^i 


*»'  • 


ferser  bebr.  aiD  und  äito  eig.  absondern, 
ibtrennen  (dah.  Burückweiohen).  An 
diese  letstere  Bed.  schliesst  sich  wohl 
io  die  in  y%  "po,  *tlto,  Sitoato  vorhandene 
B«d.  Tenperren^  umhegen  n.  s.  w., 
wenn  nicht  die  „üma&anung"  eig.  als 
«Dorshecke*   (vgl.  Tpo  neben  "t^  und 

ir.  iiUa  mit  Domen  [^^]   veraäu* 
Mü)  oder  als    „Dickicht**    (s.  unten 
Qstcr  d)  gedacht  nnd  bezeichnet  ist. 
Die  QB.  der  Was.  geht  nnn   weiter 
j  nelen  Deriw.  über   —    1)  in  die 
M  des  Flechtens    (eig.   ineinander- 
stecken,   gans  wie   bei  tr\n  11),    dah. 
bebr.  -po,  *]p9  {fy^)f  t]»^  flechten, 
weben,  ar.    ^JiLo    verflechten    (s.   zu 
tsll).    Ans  der  Bed.  „flechten,  ver- 
flechten* ergiebt   sich  weiter    a)   die 
des  terfloehien,  dicht  sein  (s.  die  Deri^. 
TOD  "pö),    h)  verteirren,  wirr  machen, 
TU  teils  auf  Verschrobenheit,  Dumm- 
beit  übertragen    wird    (s.  ^20),    teils 
uifTie£Binn,   Weisheit   (s.  bais),   vgl. 
<Üe  Ton  Delitzsch    angezogene   Ana- 
logie  des    ar.    jll    Weisheit,    Ver- 
^d  nnd  dagegen  des  hebr.  b^sa  ver- 
keiirt;   c)  „dicht  sein"   geht  über  in 
^op/im,    ver8ehlie$9en    (welche    Bed. 
iber  anch  von  „überdecken**  ausgehen 

konnte,  s.  d)  in  ar.  JL»»,  hebr.  'nsD, 
*2&,  ^30,  dah.  verstummen  (n^D,  C^S^) ; 
^l  noch  zu  ^av;  d)  „dicht  machen** 
^  endlich  zu  decken  (in  "pD,  "pa, 
"^i  Tgl.  die  arab.  Wz.  gu*},  welcher 
'l)er  „decken**  als  ursprüngl.,  nicht  als 
geleitete  Bed.  zuzukommen  scheint). 
^  2)  von  der  Bed.  „stechen**  geht  die 
übertr.  Bed.  aus:  etwas  fixiren  mit 
den  Angen,  dah.  sehen,  schauen^  u.  s.  w. 
So  r.zü,  nsb,  balD,  aram.  ksd,  ll»  (hier 
>»8.  anf  „hoffen"*  übertr.).  Hebr.  -ipto 
^chald.    npo)    scheint,   wie    syr.    '^na 

>ckiden  nahe  legt,  unmittelb.  auf  die 
^^<  »spalten**  zurückgeführt  werden 
ZV  müssen. 

Kai  1)  flechten,  durchweben  Fs  1 39, 
13:  ^ax  «m  *«asbr)  d«  di«rc^ioe&/e8<  micA 
out  Knochen,  Sehnen  u.  s.  w.)  im 
^^  meiner  Mutter. 


2)  decken,  bedecken,  beschirmen,  wo- 
von part,  TjaPiD  das  Sehutsdaoh  (gegen 
Waffen)  Nah  2,  6,  n^  die  Hütte, 
Laube,  u.  nnb  Zelt^  ^  Decke,  tff^ 
bedeckter  Oang.  —  Das  Yerbum  stt  ht 
mit  dopp.  Acc»  BLi  40,  22,  mit  Ib  Fs 
140,  8:  pi^a  üv^^  *n^*^b  nnis^  du  be- 
schirmst mein  Haupt  am  Tage  der  Waffen; 
meist  aber  wie  ms  u.  a.  Yerba  des 
Deckens  mit  b?  Ex'  40,  3.  1  K  8,  7 : 
ThKrrbr  D'»2-ön  sia»*!  und  es  bedeckten 
die  (Jherube  die  Lade,  eig.'  sie  deckten 
über  die  Lade.  Ex  25,  20.  37,  9,  vgl. 
Ez  28,  14.  16.  Intrans.  sich  bedecken, 
sich  bergen.  Thr  3,  44:  *,3rn  nl2D  d« 
birgst  dich  in  Gewölk.    Y.  43/ 

Biph.  T|^  1)  umlegen,  umschliessen 
Hi  38,  8:  0''  D*tibna  710*1  und  wer  um- 
schhss  (eig.  versperrte)  mit  Thürflügeln 
(v.  10  mit  Thor  und  Riegel)  das  Meer? 
wie  talm.  K'^.D  Biegel  v.  ^zü  ver- 
stopfen, verschliessen.  —  Hit  n;pa  Hi 
3,  23:  dem  Hanne,  dessen  Weg  er- 
loschen, in$9  rn^K  TjD^i  find  den  Oott 
umschlossen  (dem  er  den  Weg  überall 
versperrt  hat).  2)  bedecken,  beschir- 
men, beschützen,  mit  i9  Fs  5,  12, 
und  h  Fs  91,  4,  sich  deckend  aus- 
breiten Ex  40,  21  (m.  b?).  i-^tan  i^on 
1  S  24,  4.  Bi  3,  24  seine  Füsse  (mit 
dem  Gewände)  bedecken,  nach  den 
meisten  Yerss.,  Jos.  Arcb.  6,  13,  4 
und  den  Talmudisten  ein  Euphemismus 
(•^pa  ymi)  für:  seine  Notdurft  ver- 
richten. Irrig  deuten  es  Syr.  zu  1  S 
24,  Josephus  (Arcb.  5,  4,  2  gegen 
6,  13,  4)  und  noch  J.  D.  Mich.  SuppL 
S.  1743  durch:  schlafen,  wofür  eine 
euphemistische  Umschreibung  nicht 
nötig  gewesen  wäre.t 

Hoph.  bedeckt  werden  Ex  25,  20. 
37,  16.t 

PiL  ^3p  am  wahrscheinlichsten: 
stacheln,  aufregen,  anreizen.  Jes  9, 
10:  TlOrD"^  l''a''k-nKl  und  seine  Feinde 
reizt  er  auf.  19,  2:  ich  reize  Ägypter 
gegen  Ägypter,  vgl.  Thes.  p.  951  f. t 
Andere   (auch  Ges.  früher)   erklären: 

waffnen,  rüsten   nach  cLLo    stachlicht 
s.,  trop.  armis  horrere. 

Derivate:  ^,  Tp,  rtie,  O'^^äc,  rüso, 
r^Do,  ?(Wö  und 
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TlODO  pickicht)  N,  pr.  einer  Ortschaft 
in  der  Wüste  Juda  Jos  15,  61.t 

^30  ^  ^^  nngebr.;  syi'.  und  sab. 
Va»  thöricht  sein,  eig.  verflecbten,  yer- 

flocbten  (perplex)  sein  (Wz.  ip,  s.  zu 
■]3o);  die  Thorheit  wird  als  Verwir- 
rung der  Gedanken  bezeichnet.  Völlig 
anderen  Ursprungs  ist  Vds  (s.  d.). 

PL  machen,  dass  etwas  thöricht  er- 
scheine, vereiteln  2  S  15,  31.  Jes 
44,  25.    Vgl.  bWn.t 

Hiph.  eig.  thöricht  machen,  mit  'vor 
thöricht  handeln  Gn  31,  28,  ohne  diesen 
Zusatz  1  8  26,  21  (im  Aram.  Aph. 
dass.).t 

Niph.  1)  thöricht  handeln  1  8  13, 
13.  2  Gh  16,  9.  2)  sich  yersündigen 
2  8  24,  20.  1  Ch  21,  8.  Vgl.  b'^S), 
tea  u.  a.  Syn.t 

Die  Derivate  folgen. 

bSD  m.  Thor,  thöricht  Jer  4,  22.  5,  21: 
Koh  2,  19.  7,  17.    10,  3.  14.t 

bSD  m.  Thorheit  f.  Thoren  Koh  10,  6.t 

V  V  ' 

f^^b^  f,  Thorheit,  ein  aramaisierendes 
Wort  Koh  2,  3.  12.  13.  7,  25.  10,  1. 
13.    Einmal  vAdiD  1,  17  (syr.  dass.).t 

IpO  0^«-  T>  gleichbed.  mit  Wz.  Tfö, 
s.  zu  *^3U3)  eig.  sich  niederlassen,  dah. 
wie  pttS  und,2^5LM»  wolinen  und  ruhen. 

An  diese  GB.  schliessen  sich  folg.  Bedd. 
an:  —  1)  aus  der  Bed.  „bei  jem. 
wohnen*'  ergeben  sich  die  beiden  Bedd. 
a)  ihm  behilflich  sein,  dann  Überh. 
nützen  (so  im  Kal)\  b)  mit  jem.  oder 
etwas  vertraut  sein  (so  im  Hiph.;  vgl. 

hebr.  isttS  no,  4   und  ar.  ^^J^,   woher 

^^^5L^  Vertrauter,  Freund),  dah.  sich 
gewöhnen,  pflegen,  im  Niph,  und  dem 
chald.  f^  auch  (von  periclitari  aus): 
in  Gefahr  geraten  (s.  Delitzsch,  HLd 
u.  Koh  203).  —  2)  Aus  der  Bed. 
„ruhen^  i.  8.  von  „zur  Unthätigkeit 
genötigt  sein"  ergiebt  sich  die  Bed. 
„in  Not  sein,  mittellos,  arm  sein**.  8o 
im  Pu.f  den  Derivv.  'jgo^  und  rASset^, 

und  dem  ar.  ^^üifxmd^^^^  s.  Fleischer 
in  Delitzsch'  Jes  2.  A.  423. 
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Kai,  impf,  pb*;  jem.  Dienste  leisten, 
ihm  nützlich  sein,  werden,  nützen. 
Hi  15,  3;  mit  h  und  b?  22,  2.  35,  3. 
Intr.  proflcere,  Nutzen  haben  34,  9. 
Part,  150  Pfleger,  Verwalter,  Admini- 
strator Jes  22, 15.  Fem,  ns:»?  Pflegerin 
1  K  1,  2.  4.t 

Niph.  in  Gefahr  geraten  Koh  10,  9: 
wer  Holz  spaüet,  geßhräet  sich  damü.f 

Pu.  Pari,  ff^  heruntergekommen, 
arm,  dürftig  Jes  40,  20:  rra^pi  ^SOpn 
wer  arm  ist  an  gu  Widmendem,  wer 
nicht  viel  geben  kann.t 

Hiph.  'pxn  1)  gewohnt  sein,  pflegen 
Nu  22,  30.  2)  mit  etwas  vertraut 
sein,  werden  Ps  139,  3:  rrtüsen  "«srirts 
mit  aüen  meinen  Wegen  bist  du  vertraut. 
Mit  jem.  verkehren,  sich  an  ihn  ge- 
wöhnen Hi  22,  21 :  "iisy  KS-lWi  gewöhne 
dich  an  ihn  (Targ.:  m9  C|^M).t 

Derivate:  yXfOf  n^»xi,  —  r'i^süQ  ge- 
hurt dageg.  zu  Qsa,  s.  d. 

I.  *l!DD  (^2-  "P»  8.  zu  -^30)  1)  ver- 
stopfen z.  B.  den  ICund,  s.  Niph.  Ps 
63,  12.    Vgl.  ar.  Xmi  obttruxit  (fluvium 

aggere,  obice),  aram.  ^a»,  *^Sb  verstopfen, 

M'^iSD^  angina;  |-fA0  oppHatianes   hepoHs^ 

obstacula  aquae]  ||a»  Hindernis,    ||Aff 

obturatio.  —  2)  verschliessen,  wie  yuo 
u.  d.  VW.  "^JD.  —  Kai  ungebr. 

Niph.  verstopft,  verschlossen  wer- 
den, vom  ICunde  Ps  63,  12,  von  Quel- 
len Gn  8,  2.t 

PL  s.  V.  a.  ^|D  und  ^*^^on  übergeben 
Jes  19,  4.t 

II.  iDD  spätere  Orthogr.  für  "ijto  er- 
kaufen,  bestechen  Esr  4,  5.t 

niDD  in  ^1  ungebr.  Ar.  v:u5U»  L 
IV.  schweigen,  verstummen;  vgl.  JLm» 
med,  E  stumm  sein.    Die  Wz.  ist  "p, 

s.  zu  *1SD. 

Hiph,  schweigen,  nur  Dt  27,  9.t 
(Samar.  aufinerken).  XZX  vwma,  Yulg. 

attende, 

^D  m,  eig.  schwanke  £ute,  woraus 
Körbe  geflochten  werden  (s.  das  8tw. 
b^o),  dah.  D'^lb^  Körbe,  wie  xdpsov,  xa- 
yaoTQOP  Korb  von  nartf  Bohr,  woraus 
er  geflochten  wird  Gn  40,  1 7.  Ex  20, 


be 


l  31.  Ar.  iLSi  dass.,  J^U)  Korb- 
Sechter.    Zab.  l^  Korb. 

>C  2  K  12,  21t,  oBtw.  K.  pr.  eines 
(Boiut  nirgend  erwähnten)  Ortes  oder 

ifipdZ. «  n^  Strasse,  s.  Thenins  b.  St. 

• 

\mQ  s.  t.  a.  rA^  aufheben,  dah.  an 

]er  Wage  anfhenken,  wiegen.  Vgl. 
xt:  Hi  6, 2  und  im  Lat.  pendeo  hängen, 
mdo  (an  der  Wage)  anfhenken,  wie- 
gen. Nor  im  Fu.  Thr  4,  2 :  Q'^isoon 
IS  (mfgewogen  mit  GM,  d.  h.  dem 
Öolde  gleichgeachtet.t 

jVy  springen,  hüpfen,   welche  Bed. 

mui  dem  Yb.  unter  Vgl.  des  ar.  jsLo 
ktfi  s^  hart  auftreten  (von  dem  mit 
^en  Vorderfussen  hart  auftretenden, 
Kaloppierenden  Bosse)  giebt  (auch 
Del.Dillm.).  Nur  Fi.  Hi  6,  10:  n^k«! 
'r  fej^  A  nVinn  icÄ  woÄfe  dann  auf- 
fpnw^en  ror  Freude  trotz  des  Schmerzes, 
den  «r  (Oott)  nicht  schont,  denn  nicht 
köie  kk  verleugnet  die  Worte  des  Hei- 
^  LX3L  ^IXofniv,  Vulg.  salieham, 
Schabbath  40,  b  findet  sich  n^bio  L  S. 
fon  Tersengt,  verbrüht,  wonach  Saadia, 
Abulwalid,  Kimchi  erklären:  mewoU 
»cA  hrenne  (=-»  geängstigt  werde)  in 
^^^mgüoscm  Schmerz  (den  Satz  als 
Parenthese  geCasst). 

*  (Frohlocken  od.  Brand)  N.pr,  tn, 
1  Chr  2,  30.t 

l>0  «•  ▼.  a.  «i^  (Wz.  bo,  s.  zu  Wo) 

0  in  der  Schwebe  halten,  dah.  er- 
beben, emporheben;  speo.  2)  an  der 
^*ge  aufheben,  wiegen,  s.  Fu,  3)  ver- 
«bten  (so  im  Aram.);  wie  elevare  eig. 
als  leicht  aufheben  (denn  das  Leichte 
irt  gering,  das  Schwere  wertvoll)  Ps 
119,  ll8.t 

Ä  B.  V.  a.  Kai  no.  3.  Thr  1,  15.t 

/^*  Hi  28,  16:  n^ri«  ötja  hii^  Ab 

•K  ^rd  niM  aufgewogen  für'  GM  von 

y^.  d.  h.  sie  ist  nicht  dafür  feil. 

V;l9.t    Davon: 

^  mudkalisches  Uerkwort,  irgend- 
»i«  Ton  nbo,  tk^  bio  gebildet,  etwa 
U.  Bed.  Aale  tn  d^  Sehwebe/  Es  fordert 
Qen  Eintritt  des  bei  schweigendem  Ge- 
"^g  fortgehenden  Saitenspiels.    Dazu 

Gitmogi  HaadwSitaiibiwh.   9.  Aofl. 


summt  trefflich,  dass  tbrs  in  den  Psal- 
men (ausserdem  nur  Mah  3,  3.  9.  13) 
gewöhnlich  am  Ende  eines  Sinnab- 
Schnittes  (nur  Ps  55,  20.  57,  4.  Hab 
3,  3.  9  in  der  Mitte  eines  Verses, 
doch  am  Ende  eines  Yersgliedes),  auch 
wohl  am  Ende  des  Gedichtes  (s.  Ps 
3,  9.  24,  10)  steht;  einmal  vollstän- 
diger: nte  yiw  Ps  9,  17:  SaitenspUl, 
Fause  (des  Gesanges).  So  auch  LXX,: 
diayfaXfia  Zwischenspiel.  Hesychius:/!^- 
Xovg  diaXlay^.  Die  Einen  gehn  von  einem 
Subst.  bo  Höhe  aus,  wonach  r\\ö  (vgl. 
n-jn  Qn  14,  10)  bedeute:  zur  Höhe! 
auf!  (als  Aufforderung  an  die  Saiten- 
spieler, mit  den  Instrumenten  einzu- 
fallen); Andere  leiten  es  von  bbo,  wo- 
nach n^D  eine  Erhöhung  d.  i.  Steigerung 
der  musikal.  Begleitung  bed.  würde. 
Vgl.  Sommers  bibl.  Abhh.  I,  S.  1 — 84. 
Delitzsch  zu  Ps  3. 

^IrD  (f.  Hüte  Erhebung)  N.  pr.  m.  Neh 
12,  7,  wofür  V.  20  nte.t 

H^>D  (dass.)  N.  pr.  m.  1  Ch  9,  7,  wo- 
für Neh  11,  7  xl^t 

SPbO  (erhoben)  N.  pr.  m.  Nu  25,  14.t 

■p'jJp  Ez  2,  6,  und  ]i>D  m.  Dorn,  der- 
gleichen sich  an  dem  jungen  Triebe 
und  den  Buten  der  Palmen  finden: 
ar.  iSU)  eig.  Spitze,  sich  Erhebendes, 
von  Vte,  vgl.  )^^1)J0  Spitze  (des  Pfeils) 
Barh.  p.  558,  chald.  Hibp  Dom  (von 
nbC3— bbö).  Metaph.  Ez  28,  24,  vgl. 
Nu  33)  55.    LXX.  trxoXoyf.f 

n^D  (Wz.  bo,  s.  zu  biö)  impf,  nion 
eig.  loslassen,  dah.  vergeben  (wie  im 
Aram.),  mit  dem  Dat.  Ex  34,  9.  1  K 
8,  31.  34.  36..  39. 

Niph.  vergeben  werden  (von  der 
Sünde).  Lv  4,  20.  26.  31.  5,  10.  13. 

Die  Derivate  folgen. 

ri|D  m.  willig  zu  vergeben  Ps  86,  5.t 

^\Ü  (erhaben)  N.  pr.  m.  1)  Neh  11,  8. 
2)  12,  20  s.  ^M 

mrbD  f.  Vergebung  Ps  130,  4.  PI. 
Dn  9,  9.  Neh  9,  17.t 

^^P0*,  w-  »^^^-^  einhergehen,  wandeln, 
wovon  mehrere  Derivate  mit  der  Be- 
deutung: Weg.    Dav.  (?)  nach  Ges. 
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M^VQ  N.  fr.  einer  SUdt  en  der  ftatser- 
•tea  Oit-Grense  des  Königretohs  Bamd, 
noch  jetst  SaXkhtd  (s^^JU»)  und  kor- 
rupt Sairkhad  {j,^ym)  genannt,  welche 
beide  Namen  aber  aneh  schon  bei 
arabischen  Sohriftatellem  vorkommen. 
S.  Buxokhardts  Reisen  8.  180  £ 
Bnckingham,  Beiaenl!,  176£  Porter, 
Fioe  yean  tu  Dam.  Lond.  1870,  244  ff. 
Dt  8, 10.  Jos  12,  5.  13|  1 1.  1  Oh  5, 1  l.t 


"jbD, 


7Q,  Wb.  Vd  (tw.  ^t,  M  ond  mit 

platter  Anssprache  Vn,  Vn,  s.  an 
^Vt,  bVi)  m.  d.  GB.  schlaff,  locker 
hemnterhXngeni  dah.  }^^  schweben, 
schwanken,  aber  anch,  vermittelt  durch 
den  Begr.  „schweben  machen'':  empor^ 
heben,  erheben,  wie  auch  ttVts^  hbo.  Vgl. 
noch  nte  eig.  lose  hängen  lassen,  diäu 
nachlassen;  aram.  pbo  heraufsteigen. 

Kai  1)  hangen,  schweben,  schwan- 
ken.    Dah.  n^  das   gebeutelte  Mehl, 

nalti,  und  ti^  (ar.  AlXa)  aus  Buten 
(schwankenden ,  biegsamen  Zweigen) 
geflochtene  Körbe.  —  2)  emporheben, 
erheben,  erhöhen.  Insbes.  a)  aufschüt- 
ten auf  einen  Haufen  Jer  50,  26, 
h)  einen  Weg  durch  aufgeschütteten 
Schutt  aufwerfen,  erhöhen  (vgl.  Wi 
Jos  49,  11).  Jes  57,  14.  62,  10.  Pr 
15,  19.  Jer  18,  15.  Hi  19,  12:  ^ifaj5 
DSn?  *v^  sie  htJifden  neh  den  Weg  cntf 
mich  loi.  30,  1 2.  Ohne  ^t!  Ps  88,  5 : 
ife  bahnet  (den  Weg).t 

PUp.  hoch  halten  Pr  4,  8t:  nVbb^ 
halte  sie  hoch  (die  Weisheit). 

HUhpc.  bVinDh  (denom.  v.  riAfb)  sich 
dftmmen,  dah.  sich  widersetzen,  mit 
f  Ex  9,  17t:  -n^yf  ^Vinpo  :pri9  nocA 
tffJderseCfesf  du  dich  mrinem  Volke, 

Derivate  von  no.  2:  t^Vsby  ^^^Q,  q|^, 

n^bb  f.  Wall  Jer  33,  4,  insbes.  der- 
jenige, welchen  die  Belagerer  um  die 
belagerte  Stadt  herum  aufwerfen  2  S 
20,  15.   2  K  19,  32.  Es  4,  2. 


I|D  m.  Leiter,  Stiege  On  28,  12.t 
(Arab.  dass.)  Stw.  Vb^  no.  1  mit  der 
Bildungssilbe  e-;-. 

fi'fepbS   (b.  «u  bi»  no.   1)    f.  pL    Jer 
6,  9t,  wahrsch. Beben,  Banken»  trifthi 


Jes  18,  5;   nach  Anderen:  Körbe  ^^ 
Q**^*   XXX  F«(7.  ma^xaUos,  eartaOHa» 

y^O*  <3^B.  spalten,  ar.  ^.    DaliOT 

9bD  M.  1 )  das  ar.  ^XXi  eig.  Spalt,  aehlnoht- 
artiger  Binsohnitt  in  einen  Beig^  dnh. 
Felsenklufl,  dann  der  serklfifieie  (und 
dah.  zum    schütaenden  Yersteek    ge- 
eignete) VÜB  1  8  28,  28.    Öfter  me- 
Ufih.  Ps  18,  3:    *v1i9  rTjm  JoAse  itt 
mein  Feb.    31,  4.  42,  10. '  2)  N.  pr. 
Hauptstadt    der  Edomiter,   nachmals 
Fetra.    Sie  lag  ungefthr  in  der  Mitte 
swischen    der    Sfidspitse    des    toten 
Meeres  und  dem  Kordende  des  ftlaoi- 
tischen  Meerbusens  in  einem  von  hohen 
Felsen  umgebenen  Thale,  und  bestand 
grösstenteils  aus  Wohnungen,   welche 
in  den  Felsen  gehauen  waren,  }eimtWadi 
Mma    (f^^y   yj>\^  Thal  des  Mose). 
Es   findet  sich    mit   d.  Art.  9b^  Bi 
1,  36.  2  K  14,  7,  ohne  denselben  Jes 
16,  l.t    S.  Belandi  Fülaeetina  S.  926  C 

Biehms  Bibl.  Hdwtb.  Art.  Sein. 

* 

Q^^O*  9*Mkirtf.  im  Targ.  verschlingen, 
vertilgen,  ar.  UuULmi.    Davon 

D^D  m.  eine  vierfüssige,  geflfigelte  und 
essbare  Heuschreckenart  Lv  11,  22t, 
s.  Dillmann  a.  St. 

pyD  ^^®  ^  Chald.  umstllnen,  um- 
.  kehren,  verdrehen,  verkehren.  Vgl. 
ar.  cJülm»  (den  Acker)  umstüraen,  aum 
Säen  (inverHi)f  und:  jemandem,  einem 
Gegenstande  zuvorkommen  (atdevertUf 
praeoertü). 

FL  6)to  1)  verdrehen,  verkehren,  die 
Worte  d.  h.  die  Sache  jemandes  £x 
23,  8.  Dt  16,  19.  Pr  22,  12.  2)  um- 
stttrsen,  verderben,  den  Weg  (wie  rm) 
Pr  19,  3;  Menschen:  Hi  12,  19.  XXX 
xaWcrr^fi^fi,  mit  an^  ins  Yerderben 
stfirsen:  Pr  21,  12.' So  auch  Pr  13,  6: 
Gerechtigkeit  schützt  den  rechtschaff- 
nen Wandel  (die  Gerechten)  ro^; 
nKon  Kilon  aber  GotUoeigkeit  etOret' uni 
die  Sünde  (die  Sünder).t    Davon 

C]bD   m.    Verkehrtheit,    Fftlschheit  Pr 
11,  3.  15,  4.t 

p /O  cf^oid.  herau&teigen  (syr. » n^w), 
I>n  *7,  3.  8.  20.    Berf.  ^^  Dn  2,  29. 
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hr  4,  12.  Äfk.  prwn  (»t.  p-»>cn)  Inf. 
f^fj  (lt.  MEV?)  ^i'  ^r  24,  heranf- 
Mgm  laasen  Dn  3,  22.  ITc^.  pign 
kriiii%eholt  werden  Dn  6,  24. 

-^^0,  ^^  chald.  pVo,  im  Hebr.  Ps  139, 
I  if:^  impf,  py;  (flir  p^;  nicht  meU- 
,  pketiflcb  von  pQ}),  heraufsteigen. 

4^  /"em.  (nur  einmal  Ex  29,  40  mase.) 

*  dia  feinste  Hehl  (Enobel:  Schwnng- 
«  aekl,  T.  U9  sebwingen,  wie  |M)flen,  nalj; 
I  iMB  Stanbmebl  Ton  naXXöii).  Es  16,  13. 
r  19.  1  Gb  9,  29.  r\\h  nq^  On  18,  6. 
^  B^   r&b  Weiaenme^l  Ex  29,  2   (ar. 

*  cSjL^  cbalcL  nn^  daes.,  i?.  ni'n^ 
1  &me  Meblsorten,  denom,  n^  ICebl  rei- 
^ligen,   sieben;  n^  Mehlsieber.     Tro- 

-  piieh  bed.  im  Tidmad  rijo  auch   den 
letaao  Adel,   sei  es  der'Qebnrt  oder 
/  der  geistigen  Snperiorität). 

te*  (y.  DQD)  nnr  PI.  e*«aD  Wohlger&ehe 
£x  30,  34.  ü^vo  nntap  wohlriechen- 
des BSncherwerk  Ex  30,  7.  40,  27. 

V3  ^fiO  iT.  pr.  eines  babylonischen 
^•gsobersten  Jer  39,  3.t  'o  wird 
als  Lnper.  Schofel  von  mo^dru  geneigt 
SM  gedeutet,  so  daes  der  Name  be- 
deute: Sei  gnädig,  Nebo! 

^nsp  M.  Bifite,  insbesondere  von  der 

'%Weinbiate   (wie  Targ.  Jes  18,  5  fOr 

[n^)  et  7,   13.  2,   13:  TPOti  w^itV:  die 

'^tWantideie  sind  (in  der)  Blüte.    Y.  15: 

>|^t  V»9';»  unsere  Weinberge  sind  (in  der) 

r  BiL  Vgl.  ffir  die  Konstruktion  Ex  9, 

!  t\ :  Vaoä  rirnStfi  der  JFTacrAs  i&ar  (in  den) 

"iJjMCefi.t  —  Bas  Wort  findet  sich  auch 

imlliBchn.  (Orlal,  7)  und  Aram.  (im 

Zab.  auch  Ton  and.  Blumen).    S.  die 

B«deitiingBTersaehe  im  Thes.  p.  959  sq. 

^  itaaefa,  HLd  u.  Koh  79. 

ID    C^^'  ^P9  stützen)    impf  rfot^ 
Kl)  auflegen  (eig.  die  Hand  au&tütaen 
PMtf  etwas),  iu  der  Verbindung:  im^ 
-  ^  T  die  Hand  auf  etwas  legen  Ex 
»,  10.  15.  19.  Lt  1,  4.  3,  2.   8,  14 
.  * «.  s.  w.    Am  5,  19:  'T'VT^  "iT  ^^91 
^d  fMSM  setMe  £and  o»  dt«  Wandf  von 
J  <l«n  Flid&enden  gesagt,  welcher  sieh 
'  ^  die  Wand  seiner  glücklich  erreich- 
en Wohnung  stfltst.    InIrans,  worauf 
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liegen.  Ps  88,  8:  ^«n  n^o  «vVy  auf 
mir  ruhet  dein  Zorn.  —  2)  stütsen, 
unterstfitzen  Ps  37,  17^  24.  54,  6.  Ex 
30,  6:  ^^yto  t^pb  die  Ägypten  unter* 

stfitzen ,  Ägyptens  Bundesgenossen. 
Kit  i  Ps  145,  14.  Part.  pass.  ^qo 
gestfitst,  d.  h.  unerschfittert  fest  Ps 
112,  8.  Jes  26,  3.  Mit  dopp.  Acc. 
jemanden  mit  etwas  unterstfitzen,  für: 
ihm  etwas  verleihen,  schenken.  Qn 
27,  37:  rwi^  «h*4in  ^7  Kom  und  MoH 
habe  ich  ihm  verUchen*  Ps  51,  14.  — 
3)  sich  nfthem  Es  24,  2.  80  im  Syr. 
(die  Bdtg.  schliesst  sich  an  tio.  1  sich 
anlehnen  an  etwas,  woran  stossen,  dah. 
im  Babb.  zusammenhängen,  verbun- 
den, benachbart  sein,  "pno  nahe). 

Niph,  gestfitzt  sein  Bi  16,  29,  sich 
stfitzen  Ps  71,  6.  Jes  48,  2.  Hetaph. 
2  Gh  32,  8. 

Fi.  erquicken  Ot  2,  5  (vgl.  t9e).t 

Davon  }^a*n3ts,  chald.  wm  Teppieh 
(Lager),  das  N.  pr.  Vi^a^D^  u. 

Vi;p9p  (Jahve  stfitzt)  JT.  pr.  m.  1  Oh 

26,"  7;t 

^^0*9  ▼iell.  das  ar.  J^L^  eig.  gleich- 
u.  eben  machen,  dah.  wie  y^J^  aus- 
gleichen, wieder  instand  setzen  u.  s.w., 
m.  d.  Acc.  des  Auges :  es  (durch  Ein- 
drücken oder  Blendung  mit  einem 
glfihenden  Eisien)  der  umgebenden 
Augenhöhle  gleichmaehen,  dah.  dann, 

wie  in  n^-f,  rm^,  iSX>  fibtr.  auf  Eben- 
bildlichkeit (Fleisclber).  —  Davon 

blDD  und  b^D  m.  s.  v.  a.  obs  eig.  Ab- 

T  V  V  ••  TV  O 

nsB,  dann  allg.  Bild,  u.  bes.  die  Bild- 
säule (s.  Baudissin,  Studien  I,  88)  Ez 
8,  3.  5.  Dt  4,  16.  2  Ch  33,  7:  Vdd 
\>xiftr\  ein  aus  Stein  gehauenes  Götzen- 
bild.   V.  15.t 

Dl2D'*'i  AT.  ^,  aB.  durchdringen, 
penetravit  (vgl.  f  ULi^A  die  Poren),  dann 
von  durchdringendem  Gteruche.  Davon 

tfiat  Wohlgerfiche^  vgl.  W)%  llov  duf- 
tendes, sehftdliches  öifk. 

TQO  s.  V.  a.  yät  bezeiehnen,  wie  im 

Talmud,  fso,  wovon  for^  (Ty?),,vw.  oy), 
wovon  m^*^  Zeichen. 
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If^k.  FmrL  ^3  beseicluiet.  Jes  28, 
25t :  yc/cfi^  rnMp  wid  Qenie  (pflanzt  er) 
auf  da»  Bez^eknete  d.  i.  auf  das  abge- 
steckte Feld.  So  Tarff.  Saad.  JKmdb'. 
And.  fette  Gterste,  von  ^^n-f  ««  f&ü 
fett  Bein,  gegen  das  €hnu$  und  den 
Parallelismas.  LXX.  Theod.  Ägtu  F«^. 
Hirse. 

i!QO  ^orrere,  tpgiaeup,  emporBtarreni 
von  dem  emporstrebenden  Haar  (b.  H, 
und  ^b),  daher  Bchaudem  Pb  119, 
1 20.t  Auch  wohl  von  emporstehenden 
Stacheln  (vgl.  agtmna  horrtniia  pUi» 
Sor.)  und  Nägeln.  Dah.  noOQ  Nagel 
und  das  Yerbnm  im  Arab.  und  Ohiäd. 
annageln. 

PL  daBB.  empontarren,  von  den  Haa- 
ren Hi  4,  15.t  —  Davon 

tOO  m.  Jer  51,  27t  mit  emporstarren- 
dem ELaar,  6g&6&Qii,  borstig,  haarig, 
oder  schaorig,  als  Beiwort  der  Heu- 
Bchrecke. 

1^30*  ^^^^'  B*  ▼•  ^'  ^i^'  Davon  mk^ 
N.  pr.  (wenn  dies  nicht  ftlr  h^ä^  v. 
MdiQ  hassen  steht)  nnd 

fUtXSO  N.  pr,  einer  Stadt  in  Jada  £sr 
2V  '35.  Neh  7,  38,  mit  dem  Art. 
Neh  3,  3.t 

BV)3D  N,  pr.  Sanballat,  wahrsch.  pers. 
S'talthalter  in  Samarien  Neh  2, 10.  19. 
3,  33.  4,  1.  6,  1.  2.  5.  12.  14.  13,  28.t 

n^D*  wahrscheinl.  s.  v.  a.  ))«,  ^Ji» 

scharf,  spiti  sein^  staoheln.     Davon 

nSD  m.  ein  Stachelgewächs,  wahrsch. 
]5omst rauch  Ez  3,  2  ff.  Dt  33,  16.t 
LXX.  ßaxog,  Yulg.  m^iiB.     YgL  aram. 

\liij  M^SQ  Domstrauoh  (bes.  rubm,  s. 

Low,  Aram.  Pflznn.  no.  219),  ar.  LuS 

(u.  >Xl.^)  insbes.  die  Sennesstaude. 

rOD  (vielL  s.  V.  a.  11$  Zahn,  Klippe) 
j^^jT.  einer  Felsenklippo  (»V^  l4) 
Hichmas  gegenüber  1  o  14,  4.t 

nSD  s.  »u  rnnp. 

TVKb  mit  dem  Art.  tRfam  (die  Oe- 
hasste)  iV:  pr.  1  Ob  9,  7.  Neh  11,  9.t 

^^30*,  chtlA.  blenden,  wovon  o^njj^ 
ganaliche  Blindheit;  wahrsoh.  (so  Ohr. 
B.  ICichaelis,  vgL  Lgb.  862)  Sofel  von 

680 


n>9  (jy)'  hoÜBehend  *  Uind  (wis  m 
^iftt  ^ftb)  machen«  V^  *j|ib^  luijlfw 
von  ai^  u.  fi^iQ  von  oA  (Wa  r,) 
schlingen* 

0*7)30  m.  piL  Blindheit  On  19,  11. 
2  K  6,  18.t 

^"TT!??  (our  2  K  19,  20  &/:  a-r::; 
auf  den  Denkmälern :  Sit^ckMrib,  vii 
bedeutet:  iSin  [der  Mondgott]  gM  ia 
Brüder  vieU,  vgl.  Schrader  KAT.  16^; 
beiHerod.  2,  141:  Saraxa^oi)  N.  pr, 
Sanherib,  König  von  AssyzieD,  b.  L 
Begentenkanon  vom  Jahr  705  bis  6S1 
V.  Chr.,  wo  er  von  seinen  beiden 
Söhnen  im  Tempel  dea  Nisroch  er* 
schlagen  wurde  2  K  18,  13.  19,  t6. 
20.  36.  Jes  36,  1.  37,  17.21.37.  iCii 
32,  1  f.  9  f.  22.t 

13D  0^>-  p9  wovon  auch  rat),  wshnd. 
B.  V.  a.  'ffOi,  ^Ji»  schärfen,  spitzen^  wo- 
von ^2^  Zahn,  auch  Zweig  (vgl.  Uul 

So  Dietrich.  Davon  syr.  UiLi ,  talo. 

ttd^np  (st.  fiC^^b)  Bispe;  Hebr.  fiai 
Zweig,  besonders  der  aus  Spitzen  be- 
stehende der  Palme  vgL  ^  |Ai£^ 

Korb,  Seigekorb:  chald.  fo  seigec, 
reinigen  überh.    Davon 

nSD»  (Palmzweig)  M  pr.  einer  SUdt 
im  Süden  des  St.  Juda,  nach  J.  Sehvizi, 
das  h.  Land  72  (vgL  van  de  Teldc^ 
Mem.  346)  das  heutige  Dorf  5mibh 
nordöstl.  von  Oasa  (Ghiörin,  Judei  IL 
293)  Jos  15,  31.t 

D'^SOaD  m.  pL  et  7,  9t  Zweige  aaj 
Palmbaumes,  viell.  von  den  spitM 
Blättern  sogen.,  oder  «->  t34^  (c^ 
D^icpp). 

^*t|3D  ^itadriL  m.  Moasleder  Lv  11,  H 
Dt  14,  9  £t  Die  Herkunft  des  WorM 
ist  dunkel;  Dietrich  vergleicht  dii{ 
talmud.  tpio  ansetien,  anlogen  (ao- 
stecken),  vgl.  OaBteUi-HiehaeUs  60i 

DD  m.  Kleidermotte    Jes  51,  8t  (TgLJ 
syr.  Vo»,  ar.  ^yS*,  SJCa^  Motte,  Koi 
wurm,  Laos,  gr«  «r^g)« 

""tiDt?  M  pr.  M.    1  Oh  2,  40.t 

n3^D  »«V/*  "^7?  0  stütsen,  be&itif 
Jefr9,  6.  Pb  18,  36.  Pr  20, 28.  Di 
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imtentatseii,  helfen  (wie  ar.  jo^m))  Pb 
30,  3.  41,  4.  94,  IB.  119,  117.  2)  ^ 
i  das  Hen  stftrkeiiy  erquicken,  nftm- 
(ieh  doroh  genommene  Speise.  (S.  A 
1,  a)  Gn  18,  5:  mA  ¥i^  itärkd  euer 
Bert,  erquickt  ench  durch  Speise.  1  K 
13,  7.  Pb  104,  15.  Bi  19,  5.  8.  Inirtms. 
t  K  13,  7:  m^  erquicke  dich.t 

Derirai:  "ij^ 
7y  tkaUL  unterstütsen,  helfen,  mit  b 
Btf  5,  2.t 

T50  j*^  -P^w*-  ^«  S5>  9*'  ^  '^■^ 

ds  reissender  Sturmwind.  Ar.  «^ytXd, 
b.  y.  a.  ^jA»  laufen,  stüraen  und  wie 

letzteres  auch  Ton  heftigen  Stürmen 
gebraucht. 

r<0  m.  1)  Bitze,  Kluft.  a^iöTi  cp?o 
lelBenkluft  Bi  15,  8.  11.  PI.  -^crtp 
r:^  Felsenklüfte  Jes  2,  21.  57,  5. 
2)  Zweig  Jee  17,  6.  27, 10.  S.  r\iB?ö.  — 
Beide  Bedeutungen  vereinigt  das  ar. 

JCJ^  (Ton  wAjtiü,  YW.  mit  C)?0).t 

ly^y  teilen,  lerteilen,  wie  im  Ar.  «.««ocw. 

Das  genau   entsprechende  ar.  cJut.Mii 

Wd.riBsig,  au%eriB8en  sein  (y.  d.  Haut). 
DäTOD  CfTD,  ny:^,  no^D,  und  rn^rtb, 

auch  «JiiLC;»  Zweig. 

ü  qsb  (denom.  Ton  tf^)  entzweigen, 
^e  Zveige  ahhauen  Jos  10,  33.t 

5?*  (nach  d.  F.  W,  «hn,  der  Form 
^Gebrechen)  m.  jp/.  t3*>»0  Ps  119, 
113t  Leute  von  geteilter,  schwanken- 
^r  Sinnesart,  Bpec.  in  religiöser  Be- 
ziehimg: deren  Herz  nicht  ungeteilt 
&otte  anhängt.    Vgl.  tvf^ 

^^f*  nur  pL  niBSD  Zweige  £z  31, 
^-  B^  I.  Y.  a.  t)*nr9  und  n|cn^ 

^^*'  /.  i»l  tfmPO  geteilte  ICeinungen, 
Ptfteien  (vgl. ö'^'ipflPO)  1  K  18,  21t:  wie 
^e  tollet  %kr  nodi  wvgsun  ira-b?  nach 
^  ietdea  ^S^tten  >t»F  d.'  L  sckwanket 
^  noch  zwischen  Baals-  und  Jahve- 
DieoBt?  LXX:  Ip^h  Kniekehlen. 

^\3J^  (Terw.  mit  ^,  ^)  -.  1)  heftig 
^^  sein,  tohen,  stürmen,  Tom  Ueere 
^^^  1»  11.  13,  Ton  Feinden:  heran- 
•*?nwn  Hah  8,  14.  2)  umhergeworfen 
•«n,  rem  Elend  Jes  54,  11,  Tgl.  jK.t 


^j»^  hewegt,  unruhig  sein,  Tor 
Furcht  2  K  6,  ll.t 

Fi.  *i^  umherwerfen  (ein  Volk) 
Sach  7,  "u.t 

IVy.  zerstürmen,  rerwehen  (von  der 
Spreu)  Hos  13,  B.t    Vgl.  "ivls.   BaTon 

^9D  m.  Sturm  Jon  1,  4.  12.  Am  1,  4. 
Jer  23,  19.  Ps  55,  9  und 

rnSD  einmal  2  K  2,  1  my^  f.  dass. 
tfes  29,  6,  auch  rnjo  nri  Ps  107,  25 
und  ni-tf^  rwn  £z  Y3,  11.  13. 

C]D  m.  mit  Suff.  W  PI  Q-iao  1)  Becken 
Ex  12,  22.  Sach  12,  2,  PI.  o*»—  Jer 
52,  19,  und  ni  1  K  7,  50.  Stw  tji^ 
w.  m.  n.  2)  Schwelle  Si  19,  27.  2  K 
12,  10  (Im  Chald.  und  Samarit.  das- 

seihe.    Im  Syr.  }a»  Vorplatz).    3)  N. 

pr.  m.  2  S  21,  18,  wofür  in  der  Parallel- 
steile  1  Gh  20,  4  -'Cbt 

SSDO*  C^2-  ^;  B*  zu  Cj&b)  verzehren, 
chald.  Äph.  'i|ib$  füttern.  Davon  Kiobo. 

n&D  (>^*  cl*  Masora  einmal,  Jer  49,  3, 
mit  to)  imp/l  *iii&^,  klagen,  trauern,  zu- 
meist von  der  Totenklage,  absol.  Eoh 
3,  4.  12,  5.  Sach  12,  12,  mit  b  der 
hetrauerten  Personen  1  K  14,  13.  Gb 
23,  2,  mit  l>?  2  S  11,  26,  -«)t)>  2  S 
3,  31.  An  einigen  Stellen  hezeichnet 
es  hes.  den  Laut  der  Wehklage  Mi  1,  8. 
Jer  22,  18.  34,  5,  aher  die  OB.  ist 
doch  wohl  die  dcB  Schiagens  (LXZ, 
meistens  noTrxaird'ai),  s.  hes.  Jes  32,  12: 
Q'i'iSib  Q'iT^^  super  ubera  pkmgumit  (vgl. 
Nah  2,  8).  Q'n&b  muss  allerdings  auf 
die  Weiber  bezogen  werden;  dieses 
giebt  aber  auch  kein  Hindernis  der 
Erklfirung  ab,  da  der  Prophet  das  ganze 
Volk  intxolms  als  von  der  Klage  und 
Trauer  ergriffen  denkt. 

Niph.  planffi,  betrauert  werden  Jer 
16,  4.  25,  33.t 
Derivat:  iDOa. 

T\SO  C^2*  ^  B-  s^  <^)  0  abschaben, 
wie  rädere,  vom  Barte  Jes  7,  20,  dann 
allg.  hin  wegnehmen,  wegraffen:  das 
Leben  Ps  40,  15,  JPersonen  Qn  18, 
23. 24,  ffi<rafif.  dahingenommen  werden^ 
zu  Ghiinde  gehn  Jer  12,  4. 

2)  hinzunehmen  zu  etwas,  mit  ii:f 
s.  V.  a.  hinzufügen  Jes  29,  1.  Jer  7, 
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Fi.  1)  zahlen  b.  ▼.  a.  Kai  no.  2.  Hi 
8S,  37.  Tb  40,  6.  2)  enählen  Gn  24, 
66.  40,  9.  Inibea.  preisend  verkün- 
den, preisen  Pb  19,  2.  78,  4.  Hi  28, 
21:  da  sah  (Gott)  ne  (die  Weiaheit) 
ufid  machte  <ie  kund,  n&ml.  durch  Beine 
Werke.  3)  abioL  reden,  termones  faeerc 
Ps  64,  6.  73,  15.  Dah.  69,  27:  -^K 
na^  TjfV^  aiM^  von  deiner  Durch- 
bohrten Bchmerz  ertöhkn  eie,  Ai.  "^ID 
pae».  von  no.  2  en&hlt  werden  Ps  22, 
31.  Hi  37,  20. 

Die  Derivate  folgen,  aoaaer  y^,  *i|Do. 

"IBD  m.  düUd,  1)  Schreiber  Esr  4,  8.  9. 
17.  23,  von  dem  königlichen  Sekretftr 
des  Statthalters.  2)  Schriftgelehrter 
Esr  7,  12.  21.t 

"^SD  m.  mit  8u/f,  '^^Vo  pl  b^netp  eetr, 
*^f9  ®ig'  Oegl&ttetes  (v.  ^>fet>  schaben, 
gl&tten) :  BoUe  oder  Tafel  von  Tierhaut 
(das  Wort  deckt  sich  aber  nicht  mit  ar. 

B^Iid,  s.  rieischer  in  Levy,  TW.  II, 

579),  dah.  1)  Buch,  wie  ar.  JUu,  Byr. 

)^  Ex  17,  14.    MTinn  nsD   Oesetz- 

bnch  Jos  1,  8.  8,  34,  wofOr  n&D  r^ya 
Buohrolle  Ps  40,  8.  ^^vgr^m  Schrift- 
worte, von  der  niedergeschriebenen 
göttlichen  Offenbarung  Jes  29,  18. 
tr^^  "ISO  Buch  des  Lebens,  welches 
die  Namen  der  BaJnandi  enthält,  Ps  69, 
29,  vgl.  Jes  4,  3.  Dn  12,  1.  Apoc. 
20,  12.  15.  trnwn  Dn  9,  2  die  (hei- 
ligen) Schriften,  von  denen  damals 
schon  eine  Sammlang  vorhanden  ge- 
wesen sein  muss.  Q'^^O  nSto^  Bücher 
verfaesen^  schreiben  Eoh  12, 12.  2)  Brief, 
im  Fl,  Jes  37,  14.  39,  1,  wie  im  Sing, 
2  S  11,  14.  2  K  5,  5.  Fl.  Briefe 
1  K  21,  8;  auch  Urkunde,  vom  Kauf- 
bnefe  Jer  32,  12  ff.,  Klaglibell  Hi 
31,  35,  Scheidebriefe  Dt  24,  1.  3. 
3)  Schrift  (Geschriebenes)  Jes  29, 11. 
12.  IDW?  jTi«^  der  sich  auf  Schrift  ver- 
steht. —  Scriptura  Dn  1,  4:  Schrift 
und  Sprache  der  Chaldäer.  In  beiden 
St.  eig.  koll.  Bücher,  daher  das  Ge- 
schriebene. 

^BD  ehald.  pl  y^^  Buch  Esr  4,  15. 
6,  1.  18.  Dn  7,'l'o.t 

^  m.  I)  Zählung  2  Oh  2,  16. t 
ä)  N.  pr.   (wahrsch.  -»  Küste,    vgl. 
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arair.  n(^,  li^tf)  einer  södarabiscb«^ 
Stadt  Gn  10,  30t,  in  Hadimmaut  b^ 
Hirb&t,  ar.  ^U^  (gewöhnlich  jJjo\^  od. 

^Uu&V  ausgesprochen),  die  alteKönigi- 

Stadt  der  Hii^jariten.  8.  Thea.  p.  9esJ 
Tuch,  Genesis  2.  ▲.  212.  Sprenger, 
Alte  Geogr.  v.  Arab.  185. 

T^BD  Obad  20.  Name  einer  (hegend,  vo 
israelitiflche  Deportierte  lebten.  T«^.! 
Bospkorus.  Syr.  Ohald.  u.  die  neaen 
hebr.  Ausleger:  Spanien.  Auf  des 
pers.  Keilinschr.  ist  ein  Saparda  (8&r- 
des  in  Lydien?)  erwähnt.  Schnder 
KGF.  116  ff.  hält  es  für  möglich,  an 
die  auf  einer  Sargoninschrifb  Torkom- 
mende  Landschafb  Soparda  im  sfidwestL 
Medien  zu  denken.    YielL  »  Sparti? 

rnBp*  f.  Buch  s.  V.  a.  ->&ID  Ps  56,  t^.t 

miSO*  pl.  ni-to  Zahlen  Ps  71,  15. 

trrm  2  K  17,  24.  18,  34.  19,  13. 
Jes  36,  19.  37,  13  Stadt  unter  assy 
risoher  Oberherrsch&ft,  aus  welcher 
Kolonisten  in  das  Gebiet  tod  St- 
marien  geführt  wurden.  Wohl  «icher 
Smq^aga  (Ptolem.5, 18,  7),  assyr.  Sippar 
in  ICesopotamien  am  linken  Ufer  des 
Euphrat,  heute  Buinen  Abu  Hahba  sfid- 
westL von  Bagdad,  s.  Schrader  Art 
Sepharvaim  in  Biehms  Hdwtb.  a.KAT. 
2.  A.  2  79 ;  vgl.  Delitasch,  Par.  209-2 1 2. 
Das  Nom.  gent.  ist  &^l*^,9b  2  E  17,  31. 
das  sweite  Mal  im  Ktl  o^BO.t 


•T  I 


T!yäD  (Schreiber,  mit  deraelben  Fem.- 
[Xbstrakt-] Endung,  wie  nhp  s.  i) 
N.  pr.  m.  Neh  7,  57,  mit  dem  Art 
Esr  2,  55.t 

ypO  steinigen,  mit  d.  Acc.  d.  P.  & 
17^4.  19,  13.  21,  28.  Hiufig  mit 
dem  Zusatse:  Q*')^^  Dt  13,  11.  17, 5. 
22,  21.  24.  Vgl.  das  syn.  rix\  Die 
Bed.  des  Steinigens  ist  jedoch  sehver- 
lieh  die  GB.,  lumal  sich  auch  die  des 
Entsteinigens  findet.  Wahrsch.  liegt 
ein  ungel^.  Novnen  b|30  Stein  au  Gnmde, 

welches  Dietrich  auf  Syr.  Vft«r  •^' 
JX^,  JJLo  glatt  machen  (polieren) 
aurfickfGlhrt,  vgl.  U^:^,  I^aa  S*^^° 
von  v.^  glatt  sein. 


no 


Hr^  JMM  Ex  19,  13.  21,  28  ff. 

FL  1)  mit  Steinen  werfen  2  8  16,  6. 

13.    2)  von  Steinen  reinigen,  gleichs. 

aotflieüiigeiii  mit  priTativer  Bedeutung, 

»ie  yvn,  a»,  e)SO  Jce  5,  2,   mit  ig»« 

32,   lO.t    Ai.  pow.  gesteinigt  werden 

I  K  21,  14.  15.t 

?    (v.  "no)  m.  rno  /*.   störrig,   miss- 
natig,  TerdriesBlich  1  K  20, 43.  21, 4. 5. 

i  lO  ,  im  Aram.  widerspenstig  sein 
[Wz.  Tiell.  "Tb,  8.  za  inb).    Davon 

"V*  (mit  festem  Kamez)  m.  wider- 
spenstig Ea  2,  6.t 

;^  lO     ün  Ghald«  decken  (mit  Klei- 
dern; mit  Fleisch  nnd  Fett)  viell.  ent- 
BJ^anden  ans  ^aD  tragen  machen  (ein 
Kleid),   dah.  anaiehen,  ar.  J^^  das 
Hemd,  den  Bock  anziehen.    Davon 

^a^^m.  (^aUL  Dn  3,  21.  27t,  wahrsoh. 
KI  dem  blossen  Leibe  getragene  Unter- 
kleider, wie  das  talm.  u.  ar.  Jl3«4ü, 

p^.  J^tl^  tunica,  indusiwn.    So  schon 

Aben  Esra.    Andere  erkl&ren  es  nach 

S/sun«,  Vnig.  durch:  Kosen,  gr.  aa^a- 

-^a^,  ia&ij^  IJa^tM^  Suid.,  wofür  seit 

lern   Mittelalter   vagaßalXa,    saräbaUa, 

s  arabara  nachweislich  ist.    Dies  ist  ein 

you  jenem  verschiedenes  Wort,    pers. 

•ckakoär^  ohald.  T^i*^  Kosen,   welches 

■Qcli    ins  Ungarische    und    Slavische 

obergin^,    im    Ar.    Jt^^,    s.   Thes. 

p.  971.  Hang  in  Ewalds  Bibl.  Jahrbb. 
V,  162.    Keil  zu  Dn  3,  21. 

"Ö*^  N»  pr.  (assjr.  äarmäein,  was  „be- 
ständig [ist]  der  König",  oder  „Er 
[Gott]  bestellte  den  König<<  gedeutet 
wird,  8.  Schrader,  KAT.  254)  König 
von  Aasjrien,  Vorgänger  des  Sanherib 
(721 — 704  V.  Chr.)  Jes  20,   1. 

TID  9  ^1^'  ?r*  ®*^^  fürchten.  Dav.(?) 

^6  N.  pr.  m.  (hi  46,  14.  Nii  26,  26. 
iünm.  -«no  Nu  26,  26.t 

^Q*  8-  ▼.  a.  rn^.    Davon  T''»*it:. 

^  (▼.  n«)  f.  1)  Abweichung  (vom 
^«seta),  Yergehn  Dt  19,  16.  2)  Ins- 
^  Abfall  Ton  Jahye  Dt  13,  6.  Jer 
\l6.  29,32.  Jes  1,  5.  31,  6.  59,  13. 


3)  Ablassen,  Jes  14,  6:  rr;^  "«nbf  n99 
ein  Schlagen  nihme  Aufhören, 

TTp,  (Kessel)  N.  pr,  einer  Cisteme  2  S 
3"",  26  (rnsn  n'ia).t 

PThD  (»r.  rj^  dUniitere,  frei  sich  er- 
gehen  lassen)  1 )  hingiessen,  hinstrecken 
Am  6,  4.  7.  Intrans.  Ea  17,  6:  nrnb  i&| 
vitia  lote  fuaa,  2)  überflüssig  sein,  fiber- 
hängen, redundare  Ex  26,  12.  Part. 
pass.  rvnxf  redundana  Y.  13.  Ez  23,  15: 
Q*ib^nD  *^rpr^  überhängende  Mützen  (hohe, 
bunte  Turbane,  Yulg:  iiarae  tinctaeyi^ 

Niph.  ausgegossen,  verschüttet  sein. 
Trop.  Jer  49,  7t :  bn^sn  ttrtm  itt  denn 
ihre  Weisheit  verachüdetV Oder  Moh  dem 
Talmud.  (Sanhedr.  97,  a):  fatd^  stinkend 
geworden  (von  der  Bed.  redundare), 

ri'lD  m.  das  Überhängende  Ez  26,  12.t 

li'^D  s.  ▼.  a.  )'y^'^  Panzer  Jer  46,  4. 
51,'3.t 

0*^*^0  (v.  0^0,  s.  d.)  st.  constr.  0*1*10  PI. 

o-ny^no  consir.  "»9^0  u.  '»b^'^0,  syr.  }jL^ 

1)  Yerschnittener  Jes  56,  3.  4.  Sie 
wurden  besonders  zu  Kütem  des  Harem 
(Esth  2,  3.  14. '15.  4,  5),  ausserdem 
auch  zu  andern  Kofömtem  verwendet 
Esth  1,  10.  12.  15.  —  o-^ty^non  an  Dn 
1, 3  oder  o-^^inon  nie  Y.  7  ff.  der  Oberste 
der  Yerschnittenen,  unter  dessen  Auf- 
sicht die  Edelknaben  standen.  Es  ist 
dah.  2)  geradezu:  Köfling,  Kämmerer, 
nur  dass  sich  nicht  entscheiden  läset, 
in  welchen  Stellen  jener  ursprüng- 
liche Begriff  verloren  oder  beibehal- 
ten sei  1  S  8,  15.  1  K  22,  9.  2  K 
9,  32.  20,  18.  24,  12.  15.  25,  19  (wo 
ein  o^no  über  die  Kriegsmänner  ge- 
setzt ist).  Jer  34,  19.  41,  16,  bes. 
aber  Gn  37,  36.  39.  1,  wo  der  ö^^no 
verheiratet  ist.  —  Über  das  Yorkom- 
men  des  Wortes  auf  himjaritisohen  u. 
babylon.  Inschrr*  s.  Levy  in  ZDHG. 
XXIV,  191. 

TJ^,  SS*^*  nur  pl  i'^ano  ehald,  könig- 
licher Minister  bei  den  Persem  Da 
6,  3  ff.t  (In  den  Targg.  für  nöH«i).  Das 
^  ist  die  persische  Endung  '^-r-r  ^'^^ 
in  '^vai;  no  s.  v.  a.  zend.  sara,  gara^ 
pers.  ser:  Kaupt. 

I^TÖ    ( W'z.  no,  8.  zu  nnt  und  nno)  viell. 
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zasammengedriickt,  kompakt,  fest  aein« 
Davon 

1^0*  nur  im  PI.  D-^inb,  '»a'ib  1)  Acbsen 

(ayr.   liji)    1  K  7,'  30.  '  2)  Fttraton, 

ansscbliesBlich  von  den  Fürsten  der 
philistäisohen  Pentarchie  Jos  13,  3. 
Si  3,  3.  16,  5  ff.  1  S  6,  4  ff.  5,  8  ff. 

29,  6.  Vgl.  \^>^  ofiBW,  pchiB,  dann  do- 
mtniM,  ffineepB  {qwm  eardo  popuH). 

0)0  abgek.  aus  einem  Beduplikations- 
stamm  "^Dno  (wie  nr  aus  "^ni),  wozu 
sich  IwLSi  serscbneiden,  ^t^  wetaen, 

J>>j^   verscbnitten,   gescbwäcbt   sein 
▼ergleicbt.    Davon  ^*y^ 
HB?^0*  f.  Zweig,  s.  V.  a.  rvfttf  B»  31,  5.t 
Syr.  |£ba^i0.     Vgl.  zu  ^. 

0  lO  ctTAiQ*  Ortbograpbie  für  t0S)  ver- 
brennen. Part.  JPi.  tiyyf  der  Yerbrenner 
(der  Toten),  der  in  Zeiten  der  Pest 
den  Scheiterbaufen  berricbtet  Am  6, 
10  t  (vgl.  bes.  riB*:?»).  23  Codd.  bei 
Kennicott  und  mehrere  bei  de  JBoMt 
lesen  in  diesem  Sinne  cptos. 

n&n&  (nicbt  l|^b  wie  manche  Mss.  u. 
Edd.)  m.  Jes  55,  13  eine  Steppen- 
pflanze. LXX.  Theod.  Aqu.  xowia  (Flöh- 
kraut).    Vulg,  Urtica  f   nach   dem  Stw. 

pj'n^.  —  Syr.  lyju?  weisser  Senf  darf 
nicht  verglichen  werden,  denn  dieses 
ist  persisch,   aus  1»lAff,   ^-^y^j  (nicht 

••V    4^' 

^««o)  m.  d.  GB.  zusammenpressen,  zu- 
sammendrücken, zusammenschnüren, 
woraus  sich  die  Bed.  des  Festseins 
entwickelt.  Von  letzterer  geht  (wie 
in  lat.  offirmatus  von  offirmare)  die  Bed. 
widerspenstig  sein  (auch  in  n'^O)  aus, 
vgl.  n^n'f^.ib  Festigkeit   in  schlimmem 

Sinne,  Verstocktheit,  |2o^^  Festig- 
keit in  gutem  Sinne,  Wahrheit.  In 
niiD  weichen  scheint  eine  andere  Wen- 
dung der  GB.  vorzuliegen;  *iit>  bed. 
wohl  eig.  sich  wegdrücken  (wie  niT, 
B.  d.);  während  *^*«  von  der  GB.  con- 
tMngtrt  ausgeht. 
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Kai  Berf.  "n^  ParL  ■n'te,  nn^te. 
1)  widerspenstig,  unbiadig  sein,  von 
einer  ungebäadigten  Kuh  Hos  4,  16, 
von  einem  widerspenstigen  Sohne  Dt 
21,  18.  20.  Pi  78,  8,  von  einem  zügel- 
losen Weibe  Pr  7,  11,  von  der  Wider> 
spenstigkeit  des  Volkes  gegen  Gott 
Jes  1,  23.  30,  1.  65,  2.  66,  1.  Ps  68, 
7.  19.  Jer  5,  23.  Hos  9,  15.  —  Nah 
9,  29:  T\yjo  C)ha  ks^\  »U  gabm  eine 
mder9pen$Hge  SckuUett  für:  sie  schüt- 
telten das  Joch  ab,  sprich w.  Ausdruck 
von  widerspenstigen  Lasttieren  her- 
genommen. Sach  7,  11.  Jer  6,  28: 
Q^nb  "1^  abgefaüen  tu  den  Tfiderspen- 
Higen,^  —  2)  mürrisch,  missmutig  seiiL 
Davon  np. 

f^]^D*  (W«-  ^  "•  *^  öTiö)  decken; 
vom  Himmel:  bedeckt  sein,  bewölkt 
sein.    Davon 

iro,  Keri  wo  m.  Winter  (eig.  die 
Zeit,  wo  der  Himmel  bewölkt  ist,  die 
Begenzeit)  Ct  2,  ll.t    Aram.  n.  Ar. 

#Txia,  fohi'y  davon  denom.  ll:*»,  Jla\ 

hibemoftm 

*l^t©  (verhüllt,  verborgen)  J\r.pr.  Stamm- 
fürst  von  Ascher  Nu  13,  13.t 

D^D  aram.  cra,  ar.  ^U^»i  (Wz.  ro 
[vw.""^^]  m.  d.  &B.  decken,  welche 
deutlich  auch  in  *T\^  u.  nnD  erkenn- 
bar ist,  s.  diese;  vw.  cDto,  ar^to)  1)  ver- 
stopfen, z.  B.  die  Quellen  2  K  3,  19. 
25.  2  Gh  32,  3.  4.  2)  verschliesBen, 
geheim  halten  Dn  8,  26.  12, 4. 9.  Part 
pa88.  Q^MD  das  Verborgene,  Geheime 
Ez  28,  3*. 

Niph,  zugemacht  werden  (von  Bissen 
in  der  Mauer)  Neh  4,  l.t 

H.  wie  Kai  no.  1.  Gn  26,  15.  IS.t 

(WzT  no,  s.  zu  erö)  decken,  verhül- 
len, vgl.  "^ra  Hülle,  Eiph,  no.  1.  In 
Kai  ungebräuchlich.  Im  Talm.  be- 
deutet es  niederreissen  (s.  "iliD  II),  ms- 
taph.  widersprechen,  vgl.  das  panli- 
nische  Oitat  1   Cor.  1,  9  (a^erj^). 

Niph,  1)  verborgen  sein  Hi  3,  2S, 
mit  1^  Ps  38,  10.  Jes  40,  27.  Od 
31,  49:  wetm  wir  verborgen  «et»  werden 
vor  einander^  wenn  wir  uns  getrennt 


TD 


bben  werden.  Hos  13,  14:  Beue  bleibt 
tor  meinen  Augen  verborgen^  d.  i.  ich 
kenne  sie  nicht,  halte  sie  fem:  mit 
^n  Dt  7,  20,  ■»s^in?  Jer  16,  17,  -im« 
Am  9, 3.  Part.  ntmp9  das  Yerhorgene, 
Oeheime  Dt  29,  28,  die  yerborgenen, 
onwissentlioh  begangenen  Sünden  Ps 
\%  13.  2)  sich  Terhüllen,  sich  ein- 
hüllen in  etwas,  mit  a  Jes  28,  15, 
daher:  sich  verbergen  1  S  20,  5.  19. 
Pr  22,  3  (Kt.  "rm^l).  Mit  ya  Ps  55, 
13  und  i)fs  Gn  4,  44. 

K  Terhergen  Jes  16,  3.t  Pu.  ver- 
borgen Bein  Pr  27,  5.t 

£^.  yvan  1)  verbergen,  verhüllen. 
Hi  3,  10:  -»r?«  bo|  nQO^i  und  (weil 
sie  nicht)  das  Ungemach  barg  vor  meinen 
Auga^  mich  davon  befreite.  Mit  o*«» 
das  Antlita  Ex  3,  6.  Von  Jahve  wird 
gesagt,  daas  er  sein  Antlitz  berge  oder 
TerhfiUe,  a)  wenn  er  sich  nm  etwas 
nicht  kümmert,  insbes*  es  nicht  ahndet 
und  straft  Ps  10,  11,  mit  ya  verbergen 
fcr  etwas  51,  11,  b)  als  Zeichen  der 
Ungnade,  des  Zorns  Ps  30,  8.  104, 
29,  mit  TT?  der  Pers.  Ps  13,  2.  22,  25. 
27,  9.  88,  15.  Elliptisch  Jes  57,  17: 
»q^i  *mi  ms^'i  ich  schlug  ea  (das 
Volk),  indem  ich  (mein  Antlitz)  oer- 
^g  und  zürnte.  —  2)  verhehlen,  ver- 


heimlichen vor  jemandem,  mit  *}«  1  S 
20,  2,  mit  •«3DP  2  K  1 1,  2.  —  3)  schir- 
men, schützen  Ps  31,  21.  27,  5.  64,  3. 

HUhpa.  "iprcn  sich  verbergen  1  8 
23,  19.  26, "l.'  Ps  54,  2.  Jes  29,  14. 
45,  4.t 

Derivate:  ii'PtOo,  iPioo,  n»9,  ^tio, 
n^nö  und  die  Ncmm,  pr.  ^^MD,  "^nb. 

L  ^irp  ehdUL  nur  Fa,  verbergen  (hebr. 
nno  A.  u.  jHi).  Part.  pai8.  pL  f.  «nnnoTj 
verborgene  Dinge  Dn  2,  22.t 

II.  *inO  chald.  nnr  Pa.   zerstören  Esr 

5,  12.t  Ygl.  ar.  Ixio  zerspalten,  sab. 
nniö,  hebr.  into  (so  D.  H.  Müller). 

ITO  mit  8uf.  'npb  1)  das  Verborgene, 
Heimliche.  Ri  3,  19:  ^no-*!:^^  etwM 
Heimliches,  1  S  25,  20:  4n  ino  ver- 
borgene  Gegend  des  Berges.  B'^'^ntp  cm 
heimlich  gegessenes  Brot  Pr  9,  17. 
^n&$  im  Yerborgenen,  insgeheim  1  S 
19,~  2.  2  8  12,  12.  2)  Hülle  Hl  22, 
14.  24,  15.  Ps  81,  8:  ö?^  nnoa  in 
der  EUUe  des  Donners,  in  Donnergewölk 
Ps  18,  12.  3)  Schirm,  8chatz  Ps 
27,  5.  32,  7.  91,   1.  119,   114. 

rnrO  /•.  s.  v.  a.  "^no  no,  3.  8chirm, 
Sciiatz  Dt  32,  38.t  ' 

■^rO  (f.  n*inö  Schatz  Jahves,  oder: 
mein  Schutz  ist  J.)  N,  pr,  m.  Ex  6, 22.t 


5 


Äin  (d.  i.  Auge,  vgl.  die  runde  Ge- 
stalt im  phönizischen  Alphabet  O)  der 
16te  Bachstabe,    als  Zahlzeichen  70. 

Dieser  dem  semitischen  Organ  eigen- 
tomliche  Kehlhauch  um&sste  wahr- 
scheinlich auch  im  Hebr&ischen  zwei 
Ahstufongen  der  Aussprache,  welche 
die  Araber  durch  einen  diakritischen 
Pnnkt  ontersohieden  haben.  Der  här- 
^  Laut  (ar.  ^,  Äin)  entsteht  durch 
pldtzliches  kräftiges  Auspressen  der 
Luft  aas  der  Kehle  und  rasch  erfol- 
gendes Schlieseen  des  Kehldeckels: 
ein  scblocksender  oder  glucksender, 
^  knallender,  für  uns  unnachahm- 
licher Laut.  Hieron.  sah  ihn  begreif- 
Ucher  Weise  nicht  für  ^en  Konso- 


nanten an,  sondern  nannte  ihn  Vokal ; 
im  Hellenistischen  wird  er  entweder 
gar  nicht  wiedergegeben  (wie  in  p^y 
jifialiiM,  ^'^9  alg),  oder  (besonders  am 
i^de  und  in  der  Mitte  der  Wörter) 
durch  einen  Vokal  (wiein^l^^tö^vf  ^''> 
nSrjQ  <»a^afl^,  9tiin  'Shrtfi)  oder  durch 
spir,  asper  (wie  in  '^^yp  'Eßgaiög,  "^^y 
*HXl),  Eine  zweite  Aussprache  des  9 
(ar.  £i  dam)  stellt  eine  Abschwftchung 
jenes  härteren  Lautes  dar.  Dem  ^ 
fehlt  der  heftige,  knallende  Ton  des 
£,;  es  ist  zu  einem  tief  in  der  Kehle 
gebildeten  r  (nicht  unähnlich  dem  r 
grassegi  der  Pariser)  verdichtet.  Wie 
weit  dieser  Laut  aber  von  einem  lin- 
gualen oder  dentalen  B-Laut  entfernt 
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isty  leigt  sich  daran,  dass  i  (9)  nie 
mit  n,  ^,  weohBelt,  und  dasB  im  Hei- 
lenisÜBchen  k  nicht  duroh  (,  sondern 

durch  das  ihm  in  den  Spraohorganen 
nächstbenachbarte  palatale  y  wieder- 
gegeben wird,  vgl.  rnty,  IJ^,  rofio^; 

Aus  dem  Gesagten  erklärt  sich  ein 
doppelter  Umstand:  1)  dass  oft  (ähn- 
lich wie  n  ==  -  und  ^)   Einem  hebr. 

St.  mit  9  zwei  vw.  arab.  Stämme  (mit 
£  oder  k)  mit  gesonderter  Bed.  ent- 
sprechen, wie  z.  B.  rncp  «»  Loa  und  Lio^ 
n.  a.  2)  dass  swei  nach  hebr.  Schreib- 
art homonyme  Stämme  etymologisch 
als   verschieden   anzusehen   sind   und 

daher  zu  trennen,  wie  hh9  -»  J[»  und 
%5  —  Ji  u.  a. 

Es  erklärt  sich  weiter  aus  der  be- 
schriebenen Natur  des  9,  wie  es  wechseln 
kann:  1)  mit  dem  weichsten  Kehllaut 
K  (als  dessen  höhere  Potenz  y  ange- 
sehen werden  darf),  s.  schon  zu  K  S  1. 
Bes.  im  Aram.  wird  9  zu  K  abgeschwächt 
(in    der   Nähe    eines    andern   9)   vgl. 

t^  (f.  9?  -  V?),  i^  (f.  0^),    iLaf 

(f.  i^a^)  u.  a.    Wie  M  kann   es  auch 

ganz  für  die  Aussprache  verloren  gehen, 
verschluckt  werden:  s.  zu  *^a  «>  "^ya. 
2)  wechselt  es  mit  dem  nächst  ihm 
stärksten  und  reinsten  Kehlhauch  n, 
..  Vgl.  Qin  neben  ^U,  ^U.  Der  Dia- 
lekt der  Hujailiten  setzte  a  an  die 
Stelle  von  .,  und   umgekehrt  trans- 

skribiert  das  Assyr.  häufig  hebr.  9 
durch  n,  wie  EagUi  ^s  nj9,  Humri  ■= 
•na9.  Vgl.  auch  Barth,  Ta  labs  Kitab 
d'fai^  32,  Anm.  3)  tritt  an  die  Stelle 
des  9  mitunter  im  Aram.  ein  Palatal 
u.  umgekehrt,  vgl.  Kg^— «9*j^-=)ni5; 
aram.  1139  neben  hebr.  ipg;  i'39— ■'i';». 
Weit  häufiger  und  auffälliger  tritt 
4)  im  Aram.  ein  9  ein  fGlr  hebr.  2t  "■ 

ar-  J»,  vgl-  «?:,  /^5.  »?•;;  1^  o^. 

w»  w?i  \^\  n'S'  c>3^;  »^m';  rw. 

^,  ^^.  ^j  ^  C^»  3J%9,  syr. 
dissimiliert  liksT;  ^y«,  yn^p;   n*«9  Jes 
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15,  8  f.  hebr.  •«;  y?,  i-aj,  9«.    Vgl 

Nöldeke,  in  ZDHG.  X  X  XU.  405  l 
I.  H^  (von  339)  estr.  a^  m.  ein  archi- 
tektonisches Wort,  s.  V.  a.  ^,  Schw^e, 
die  eine  Art  von  Gesims  bildet,  als 
Auftritt  zu  einem  Säulengange  oder 
Tempel  1  K  7,  6.  Es  41,  25. 

n.  n^  (von  ni9)  ecimm,  (m.  Jes  19,  1. 
Koh^ll,  3.  /:  1  K  18,  44)  9t  amär. 
329  Jes  18,  4.  Pr  16, 15  u.  n?  £x  19,  9, 
PI  B''a9,  «^  u.  pria9  1)  Dickieht  des 
Waldes.    PL  0^39  Jer  4,  29  (ar.  i^U. 

syr.^^Wald).  2)Dunke],vomWolke&> 

dunkel  Ex  19,  9.  Ps  18,  12.  3)  Wolke 
(nur  poet.  fELr  das  pros.  yyf)  Hi  3r>, 
29.  37,   11.  16. 

Sl?*  (von  339)  PL  D''a9  Simse,  Schwellen 
Ez  41,  26  s.  V.  a.  39  MO.  Z 

^Jiy  Wz.  39,  ar.  c-^  und  ^  (wo- 
her auch  n39,  n39,  n39,  d39,  V39,  ts. 
"139,  3*9),  m.  d.  OB.  des  Deckens,  welche 
in  der  vw.  Wz.  tp  (s.  su  Cf9)  gaxu 
zweifellos  vorhanden  ist  und  auch  \z 

^y^i    verborgen    s.    (eig.    gedeckt    s. 

dab.  J^  dicht),  ^  decken  (Kamib: 

dUo)  u.  viell.  39,   39   (von  339)   ah 

Deckendes,  d.  i.  Auftritt,  Sehwelle  noch 
erkennbar  ist.  An  die  GB.  „decken" 
schloss  sich  wohl  zunächst  die  de^ 
Pressens,  Drftckens  (fest  Aufli^ens', 
dah.  gepresst,  gedrückt  Seins  an  (rgl. 

>vi^,  #vl^^  Last,  Bürde,  *739,  jo«»  eig. 
•  •  •  • 

gedrückt  sein,  Druck  empfinden,  s.  za 
^39)  und  so  entstand  die  in  den  Deriw« 
der  Wz.  39  weit  verbreitete  und  mannig- 
fach modificierte  Bed.  «fest,  dicht,  dick 

bA  TgL   rT39  (syr.   \ls^  dicht,   dick. 

^^^  dick  s.  ^J^  feist,  beleibt  8.  <JI^« 

dick  s.,  auch  «Xa»  (der  Kam.  erklärt 
lijSi   durch  ^i^^  ^^)i  »neh   ^jß^ 

TtS39  einschrumpfen  (eig.  sich  verdich- 
ten), vertrocknen  (vgl.  zuV^  X);  übtr. 
a)  dunkel  sein  (wie  häufig  im  Semit, 
das  Dunkle  als  das  Dichte,  Undurch- 
dringliche bezeichnet  ist)  in  319,  «^^U, 

^  ';  ()  verflechten,  Terknapfien 


^    < 


(eig.  verdichten)    in    »39,    leo^    raiL 


29 


ay 


Ausserdem  wird  auch  die  in  ""W  liegende 
6B.  Bchwellen  (dann  über  eine  Schranke 
binaosgehen,  übentrömen,  redmdare) 
sich  ao  die  Bed.  dick  sein,  dick  werden 
angeachlossen  haben. 
Deriyv.  ajl  und  ai?. 

\JJ  m.  d.  OB.  des  Beckens  (Wz.  a^, 
s.  ztt  nay),  welche  wie  in  lli  (von  der 
Wz.  Jt)  ttbergeht  in  die  Bed.  vi  teuere 
aUqum,  dah.  premere,  drücken,  intr. 
g^edrfickt  sein.  Dah.  hebr.  'ny,  ar.  oSS 
•Henen  (eig.  unterworfen  oder  unter- 
würfig sein ;  im  Aram.  dann  ganz  allg. 
tkun,  Terrichten,  machen),  3^  körper- 

lichenDmck  empfinden  (vgl.  J^NIl  ^j^ 

die  Kamele  bekamen  stark  die  Bände; 
Kam.  Ijo jJi  Oo^),  dann  in  geistiger 
^  moralischer  Hinsicht  (von  allerlei 
Begierden  u.  Gemütsbewegungen  wie 
Unwille,  Zorn,  Eeue,  Scham). 

Ärf  impf,  na?:,  m.  Suff,  Diastn  Ex 
20,  5.  23,  24.  Dt  5,  9.  1)"  dienen. 
Die  Person,  welcher  man  dient,  steht 
gew.  im  Ace.  (wie  im  Deutschen:  je- 
manden bedienen)  Gn  27,  40.  29,  15. 
30,  26,  mit  i  1  S  4,  9,  mit  w  Gn 
29,  25.  30.  Lv  25,  40  und  ^^A  2  S 
16,  19  bei,  vor  jem.  dienen,  lüt  dopp. 
-ifc.  Gn  30,  29:  ^mss  ^h  t>«  tnm 
äu  tcfiMf,  was  für  DÜüsU  ^ich  dir^gl- 
Äfirfe*  habe,  Insbes.  a)  von  einem  Volke: 
einem  andern  dienstbar  sein  Gb  14,  4. 
15,  13.  14.  25,  23.  Jes  19,  23.  6)  einer 
Gottheit  dienen,  sie  verehren,  mit  d. 
J«r.  Ex  3,  12.  9, 1.  13.  Dt  4,  19.  8,  19, 
mit  \  3er  44,  3.  Absol.  Verehrung 
leisten  (vgl.  aram.  hifc).  Hi  36,  1 1 :  -DK 

^^\^f:fo^,U!enn9iegehorehmunddiie^ 
(öott).  Jes  19,  23:  »uiws-nK  07121^  smaji 
«n^  (Jahye)  dienen  werden  die  Ü^ter 
«»<  dm  ÄMsyrem  (vgl.    joU  Diener, 

Verehrer  Gottes).  Mit  dopp.  Ace.  (des 
Obj.  und  der  Weise)  der  Gottheit  durch 
«twas  (ein  Opfer)  dienen  Ex  10,  26,  und 
bloss  mit  dem  Aec  intir.  von  Gottes- 
dienst mittelst  des  Opfers  Jes  19,  21. 
2)  mit  a:  jemandem  Arbeit,  Dienst 
Auflegen.  Lv  25, 39 :  -ig»  xHs»  ia  naprr»5i 
^  »oM  ihm  keine  Sklaoenarheit  aitfiigen, 
V.46.  Ex  1,  14.  Jer  22,  13.25, 14.  30,  8. 


3)  sich  mühen,  arbeiten,  Ex  20,  9 : 
*ia^  Q^;  t^  ueha  Tage  $oUH  du  anr^ 
6ei^.  Dt  5,  13.  Koh  5,  11.  Hit  dem 
Ajk.  der  Sache:  bearbeiten,  e.  B.  den 
Acker  Gn  2,  5.  3,  23.  4,  2,  Weinberg 
Dt  28,  39.  Jes  19,  9:  b-^rn^  ^^  die  da 
Fiachs  bearbeiten.  Ez  48,  18:  Wh-»^3ir 
die  an  der  Stadt  (an  deren  Förderung) 
arbeiten  (vgl.  Smend).  Elliptisch  Dt  1 5, 
19:  du  sollet  nicht  (das  Feld)  bearbeiten 
mü  dem  Erstgebornen  deines  Bindes. 

Niph.  1)  verehrt  werden,  von  einem 
Könige  Koh  5,  8.  2)  bearbeitet,  be- 
bauet werden  Dt  21,  4.  Ez  36,  9.  d4.t 

Fu.  1)  pass,  von  Kai  no.  2:  n  ^a^ 
es  ist  jemandem  Knechtsdienst  aufge- 
legt worden  Jes  14,  3.  Vgl.  Ges.  §  143, 
\,  b.  2)  bearbeitet  werden  Dt  21,  3. 
Vgl.  15,  19.t 

Hiph.  1)  eausat.  von  no.  1.  Ez  29, 
18.  Daher  dienstbar  machen  (ein  Volk) 
Jer  17,  4.  2)  eausat.  von  Kai  no.  3 
arbeiten  lassen,  zur  Arbeit  anhalten 
Ex  1,  13.  6,  5.  Dah.  durch  schwere 
Arbeit  ermüden,  und  überhaupt:  ermü- 
den Jes  43,  23.  24:  ^pxi^ttna  "^ain^a:?»!  '^i^ 
nur  ermüdetest  du  mich  diureh  deine  SHlnden. 
Parall.  rt^^in.  3)  eausat.  von  no.  2.  2  Ob 
2,  17.  34,  33.t 

Die  Derivate  folgen  ausser  ^999. 

n^  chald.  thun,  machen  (s.  zu  ^ar)  Dn 
3,1.  15.  a^jp  ^  Krieg  führen  Dn 
7,  21.  Mit  :;  Dn  4,  32,  und  Q2p  Esr 
6,  8,  mit  jem.  handeln,  umgehen. 

Ithpe.  gemacht  werden,  sich  voll- 
ziehen, geschehen  Esr  4,  19.  5,  8.   7, 

26.  Dn  2,  5  (nicht mpo.,  8.Baer  z.  St.): 
"Ift^iajnn  T«^?  ihr  werdet  in  Stücke  ter- 
hauen  werden.  3,  29. 

Derivate:  *^^.  Vfms.  *n»D. 

•  "1*  »       •  1'  TT- 

^IM  m.  1)  Knecht  und  zwar  bei  den 
Israeliten  Leibeigener,  Sklav  (der  bes, 
aus  Slriegs-  und  Schuldgefangenen  ent- 
steht) Gn  12,  16.  39,  17,  vgl.  17,  23. 
Gn  9,  25:  Q-i^  "la^  ein, Knecht  der 
Knechte^  der  niedrigste  Knecht.  Der 
Name  Knecht  wird  aber  gebraucht 
a)  von  dienstbaren  Völkern  Gn  9,  26^ 

27.  27,  37.  b)  von  den  Knechten  eines 
Königs,  und  zwar  von  Hofleuten  Qu 
40,20.  41, 10.  87.38.  50,7,  Gesandten 
2  S  10,  2.  4,  Kriegsobersten  Jes  36,  9^ 
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und  gemeinen  Kriegskneehien  2  8  2, 
12.  13.  15.  30.  31.  3»  22.  8,  7.  e)  ein- 
mal  (yenndge  eines  Zengme)  eelbet 
von  leblosen  Dingen  Gfn  47,  19.  *- 
Im  GksprSche  mit  Yomehmeren  Ter« 
tansobt  der  Israelit  bftnfig  das  kh  nnd 
irtr  mit  dein  Kneekt,  deine  KneMe,  wie 
die  Person  des  Angeredeten  mit  fnein 
Berr (s.  'finy)-  Dn  10, 17:  irie  vermag  der 
Kneeit  meines  Herrn  da  tu  reden  mü 
memem  Herrn  daf  for:  wie  vermag 
icb  mit  dir  an  reden?  Es  kann  daber 
geradebin  mit  der  ersten  Person  alter- 
nieren, s.  B.  ön  44,  32:  denn  dein 
Knecht  hat  stcA  verbtirgt  für  den  Knaben 
hei  meinem  Voller.  Selbst  einer  ab- 
wesenden Bespektsperson  wird  dieses 
Höflicbkeitspridikat  gegeben,  z.  B.  Gn 
44,  27:  mein  TaUr^  dein  Knecht,  epraeh 
fu  «ms.    30,  31.  32,  20. 

2)  rrirr  *ia9  Knedd  Jokoee  ist  a)  Yer- 
ebrer  Jabyes,  der  ibm  dient  Neb  1, 
10,  ygl.  im  Gbald.  Esr  5,  11.  Dn  6, 
21.  In  diesem  Sinne  ist  es  ebrender 
Beiname  frommer  Verebrer  Jabves, 
wie  des  Abrabam  Ps  105,  6.  42,  des 
Josna  Jos  24,  29.  Bi  2,  8,  des  Hiob 
Hi  1,  8.   2,   3.   42,  8,  des  Dayid  Ps 

18,  1.  36,  1.  89,  4.  21,  im  ü  von 
frommen  Yerebrem  Gt>ttes  überbaupt 
Ps  113,  1.  134,  1.  34,  23.  69,  37. 
Jes  54,  17.  63,  17.  65,  8.  9.  13.  14. 
15.  b)  Slnecbt,  d.  i.  dezjenige,  der 
G-ottes  Willen  auf  Erden  ausricbtet. 
In  diesem  Sinne,  z«  B.  selbst  vom 
König  von  Babel,  als  Werkzeug  in 
der  Hand  Gk>ttes  Jer  25,  9.  27,  6. 
43,  10,  meistens  aber  von  denen,  welcbe 
in  göttlicbem  Auftrag  und  Dienst 
Gottes  Wort  reden  und  sein  Werk 
aasricbten,  namentlicb  den  Propbeten 
Am  3,  7.  Jer  7,  25.  25,  4.  26,  5.  29, 

19.  35,  15,  von  Mose  Dt  34,  5.  Jos 
1,  1,  Jesaia  Jes  20,  3,  vom  Messias 
Sscb  3,  8,  von  den  Engeln  Hi  4,  18. 
Besonders  bäufig  findet  sieb  der  Aus- 
druck -^^  W  Jes  Kap.  40—66.  Es 
wird  bier  a)  das  Volk  Israel  so  ge- 
nannt nacb  seinem  ibm  von  Gt>tt  für 
die  Welt  gegebenen  propbetiscben  Be- 
ruf, und  zwar  sowobl  das  diesem  Be- 
rufe treue  Israel  (41,  8.  9.  44,  1.  2. 
21.  45,  4.  47,  8—10.  48,  20),  als  das 
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untreue,  ungeborsame,  in  welchem 
Falle  der  Name  zum  be'sebamenden 
Spiegel  fBr  das  Volk  wird;  so  42,  19. 
ß)  beisst  so  der  mit  dem  propbetiscben 
Berufe  sonderlieb  Betraute,  der  je- 
weilige Träger  der  gSttlicben  Offini- 
bamng,  44,  26;  f)  derjenige^  welcber 
aller  propbetisoben  Offenbarung  Ziel 
und  Abscbluss  ist  nnd  den  Propbeten- 
beru(  den  Israel  an  der  Yölkerwelt 
ausiuriobten  bat,  in  reebter,  ab- 
scbliessender  Weise  an  Israel  und 
der  YSlkerwelt  vollfBbrt,  der  Knecbt 
Jabves  sm^  ^o/tt,  der  Messias,  42,  1. 
49,  3.  5.  50,  10.  52,  13.  53,  11. 

3)  N.  pr.  m.  (in  der  Bdtg.:  Knecbt 
$c,  Gottes)  a)  Bi  9,  26.  28.  30 1  35. 
b)  Ebr  8,  6.t 

Die  Derivate  folgen,  ausser  narts. 

^  t»    (Knecht  des  Königs)  N.  pr. 

eines  Atbiopiers  am  Hofe  des  Zedekia 
Jer  38,  7  f.    10—12.    39,    16.t     Vgl. 

das  ar.  üUXl  5JS,  'AbänlmaüL 

^ny  cAoU.  Knecbt.  ktAk  *xs9  Yerebrer 
Gottes  Dn  6,  21.  Esr^  U. 

iap  "ny  (wabrscb.  filr  faj  '^  Verebrer 
des  Nebo;  jedenfaUs  semitiscb,  nicbt 
mit  Bodiger  aus  sanskr.  ndga  Scblange 
BU  erklären),  chM.  Dn  1,  7.  2,  49. 
3,  12  8*.  und  Müa  nny  3,  29  cbald. 
Name  des  Asaija,  des  Genossen  Davids. 

TI9'*'  (mit  festem  Kwnei)  m.  Tbat,  Werk, 
Handlung,  nur  Kob  9,  l.t 

DHK  *Db  (Knecht  Edoms)  JT.j^r.  mehrerer 
levitischen  Sänger  und  ThürbÜter  2  S 
6,  10—12.  1  Gb  13,  13  fl  15,  18.21. 
24  1  16,  5.  38.  26,  4.  8.  15.  2  Gh 
25,  24.t 

M^3?  (der  Knecbt  sc.  Gt>ttes ;  stot.  empk, 
von  nn9)  ÜT.  pr.  m.  1)  1  K  4,  6. 
2)  Neb  i  1, 1 7,  wofür  1  Gb  9, 16  nrpiP.t 

\iSPpS  (Knecht  Gottes)  M  pr.  nt.  Jer 
36,  *  26.t 

rrpy  f.  l)  Arbeit  Es  1,  14.  Lv  25, 
39^*09  nnb9  Aarbe^  eines  KneMee. 
23,  7 :  ^msp  naK^nrte  jedes  mit  Arbeit 
verbundene  Geschäft.  2)  Werk,  Ge- 
schäft. Nu  4,  47 :  nrsT)  mbüp  ms»  laA 
k\^  SM  verrichten  das  Geschäft  des  Dienstes 
und  das  Geschäft  des  Tragens  (1  Gh  9, 
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19  Biehi  dAfor  rrpfj  ragbo).  Jas  28, 
21.32;  17:  BB«k3  jyjyj 'rnagi  «imI  d« 
TTdk  (die  WiAnng)  (2er  QertMigheU 
wird  Eftke  seiB  (ehald.  vnp9,  KTD9 
!.▼.  a.  hij^ga  Werk,  aach:  Lohn,  Tgl. 
die  letitare  Stelle).  3)  Bearbeitang, 
Anbau  dei  Landes,  Aokerban  1  Oh 
27,  26.  Neh  10,  38.  4)  Dienst  Qn 
30,  26.  Heb  3,  5.  1  Ch  26,  30:  rHsp 
1^  der  Dienst  de$  Königs.  Ps  104^ 
14:  BWi  rrisA  ato  Kratut  sum  Dienst, 
LkiJuaQtehnueh  des  Mensehen.  Lisbes. 
Tom  Tempeldienste:  laria  hrki  mb» 
Nu  4,  23.  35  oder  nyia  itvn  nna^  Ex 
30,  16,  wftjjh  rp^  rns^  1  Ch  9,  13, 
0.  olme  Zusate  1  Gh  28,  14.  Ez  35, 
24,  Ton  einem  einaelnen  gottesdienetl. 
Oebnnche  Ex  12,  25.  26.  13,  5.  — 
rffs  139  Dienst  thun  Gn  30,  26. 
S)  Öer&tschaft,  Zubehör  Nu  3,  31.  36. 

»ni^ /:  Dienerschaft  Ghi  26, 14.Hil,3.t 

• 

1*^  (dienstbar)  N.  pr,  1)  einer  Leyi- 
tensUdt  im  St.  Ascher  Jos  21,  30. 
1  Ch  6,  59,  nnd  so  ist  auch  mit  20 
Codi  Job  19,  28  eu  lesen,  statt  ftay. 

2)  mehrerer  Pers.  a)  eines  Bichters 
Bi  12,  13.  15,  wofür  fj?  1  8  12,  11. 

1)  1  Ch  8,  23.  c)  eb.'8,  30.  9,  36. 
<0  2  Ch  34,  20.t 

*^^  (snnichst  t.  *n9)  f.  Knechtschaft 
Eir  9,  8  £  Neh  9,  77.t 

"Q?  (ftr  rms9  Bjiecht  Jahves)  N. 
pr.  m.  1)  r  bh  6,  29.  2)  2  Ch  29, 
12.  Esr  10,  26.t 

)K^  (Knecht  Gottes)  N.pr.m.  1  Ch 
5,  I5.t 

• 

TJ155  (Diener  «s»  Verehrer  Jahves,  wie 
'AhdaBah)  N.  pr.  m.  1)  des  Propheten 
Ob  1.  2)  Esr  8,  9,  wahrsch.  identisch 
mit  den  Neh  10,  6.  12,  25  Erwähnten. 

3)  1  Gh  8,  38.  9,  44.  4)— 7)  1  Ch 
3,21.  7,3.  12,  9.  2Ch  17,  7.  8)  s. 
«w?  no.  2.t 

l?^5  (dass.)  N.  pr.  m.  1)  Haushof- 
meieter  des  Ahab  1  K  18,  3—7.  16. 

2)  1  Ch  27,  19.    3)  2  Ch  34,  12.t 

12S  (Ws.  ny,   B.  zu  ns»)    1)  dicht 

TT  *    9        , 

^  ▼gl*  syr.  ^  •ns  dicht,  dick  sein, 
ith,04P;  grosa  sein,  ar.  ^^^  gross. 


dick  sein«    Misohn.  Fi  dicht  machen. 
Davon  "199,  rr^.     2)  dick,  fett  sein 
Dt  32,  15^  1  K  12,  10.  2  Oh  10,  lO.t 
Davon  *^^. 

ttin;  m.  Pfand  Dt  24, 10— 12.t  Stw.  Dir. 

"105*  (n.  d.  F.  te-;,  Böttcher  §  663,  1) 
1)  in  der  Verbindung  yyflfj  *>0^  eig. 
das,  wovon  das  Land  überströmt  (s. 
SU  139),  dah.  Erseugnis,  Frucht  der 
Erde,  praoentus  terrae,  Getreide  Jos 
5,  11.  12.    VgL  aram.  ^i9  Embryo, 

]iLa^  Getreide,  aber  auch  Empf&ngnis. 

2)  in  der  Verbindung  14399,  entw. 
(wie  bei  no.  1)  eig.  in  Frucht,  d.  h. 
infolge  (so  z.  B.  Dillmann),  oder  von 
der  Bed.  „tTbergang"  aus  eig.  m  Ver- 
anlassung (so  s.  B.  Ges.).  Es  wird  ge- 
braucht Ä)  praepoaitional  i.  S.  von 
a)  wegen,  vgl.  unser  „von  wegen^  Gn 
26,  14.  1  S  12,  22.  m  2,  10.  2  S 
2,  21  (übersetze:  wegen  des  Enaben,  da 
er  noch  lebte).  Hit  Sk^.  il4!a99,  ^^i^^ 
meinet-,  deinetwegen  1  S  23,  10.  Gn 
12,  16.  ß)  um,  för,  vom  Preise,  wo- 
für etwas  auf  den  andern  übergeht 
Am  2,  6.  —  B)  cof^unctional  i.  8.  von 
auf  dass,  damit  (vom  Zwecke),  m.  d. 
Impf.  Gn  27,  4.  Ex  9,  14.  20,  20,  u. 
m.  d.  Inf  2  S  10,  3,  vollst  «vbq;  ^on 
Gn  27,  10,  auch  "KX^  m.  d.  £if.  Ex 
20,  20.  2  8  14,  20.  17,  14  (vgl.  b  als 
Cof^.  damit). 

tOÜl?  0^2-  ^1  »•  >U  ^^)  *^Pf'  ^^-y 
eig.  verflechten,  verknüpfen  (vgl.  syr. 

-  ^  -^^  dicht  verflochten  u.  hebr.  na9) ; 

dah.  wechseln,  tauschen,  spec.  etwas 
gegen  ein  Pfand  (0*139)  abborgen  von 
jem.  Dt  24,  10:  laha;  C339b  dass  er  sein 
Pfand  gebe.  15,6:  «39^  vb  TOgi  und 
(fu  toirst  nichts  (gegen  PtHnder)  borgen.^ 

Fi.  Joel  2,  7t:  eig.  sie  verflechten 
nicht  ihre  Wege,  d.  i.  ziehn  nicht  kreuz 
und  quer,  sondern  gerade  fort. 

Miph,  jemandem  etwas  gegen  'ein 
Pfand  leihen,  mutuum  dare.  Kit  dem 
Äcc.  Dt  15,  6,  mit  dopp.  Acc.    V.  8.t 

Derivate:  »139  und 

tt^^tta?  (n.  d.  F.  11115,  iiiBie)  m.  ge- 
pfändetes, genommenes  Gut  Hab  2,  ßf, 
vom  Baub. 
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•D?*  (▼.  rrjr)  m.  Dichtheit  Hi  15,  26. 
2  Öh  4, 17 :  rvfjtffj  *W3  in  <f«;A<er  (z&her) 
Erde»     Vufy.  in  terra  argino8a,f 

■^39  mit  Sh^.  TO»  m.  Dicke  1  K  7,  26. 
2^  Oh  4,  6.  Jer'52,  21.t    Stw.  na?. 

Mn*^  /.  cAo&i  1)  Arbeit,  Werk  Esr 
4,  24.  5,  S.  6,  7.  18.  2)  eeschäft, 
insbes.  VerwaltangsgeBchäft^  Verwal- 
tung Du  2,  49.  3,  12.  —  Vgl.  nsKio 

.Neh  2,  16.t 

^!23?*  (Wz.  ay,  8.  zu  aa»),  ar.  Jjji 
Terflechteiii  ^Ji^  dick,  korpulent  sein. 
Davon  die  N.  pr.  bat?,  ba*»?. 

yjiy  8.  zu  ^aap. 

nniP,  w-  ^»  Byr-  r^  (W»'  ^»  8. 
zu  aa9),  eig.  schwellen,  aufwallen, 
über  einen  gegebenen  Punkt  hinaus- 
gehen.   Daher 

Kai  impf.  i*a;r  1)  überlaufen,  über- 
strömen, u.  zwar  a)  von  den  über- 
laufenden Thränen  (vgl.  yS  thränen). 

*^a9  nb  mt^ha  laerinutm,  d.  h.  die  von 
selbst  ausgeflossene,  reinste  und  beste 
et  5,  5.  13.  b)  vom  Wasser:  über- 
treten Jes  8,  8.  54,  9.  Nah  1,  8.  Trop. 
von  einem  alles  überschwemmenden 
Kriegsheere  Dn  11,  10.  40,  andringen 
Jes  28,  18.  19,  gegen,  mit  i:s  Nah  3, 
19,  angreifen  Hi  9,  11,  mit  Ace.  Bi 
11,  29  und  in  andern  Phrasen;  Ps 
124,  4:  ^aÄ3-by  ^^  nbr?  der  Strom 
wäre  uns  0^  dos  Lehen^  i.  i.  über  den 
Kopf,  gegamgen.  38,  5.  Jer  23,  9:  wie 
ein  Mann  l*)?  in^  den  der  Weim  Über- 
etiegen  hat,  den  er  bezwungen  hat. 
Vgl.  5^^  ^i.  Dah.  bildlich  Ps  73,  7 : 
aab  m>ajfQ  n^  es  fluten  Ober  (treten 
nach  aussen)  des  Sereene  Gebilde,  e)  vom 
Winde:  über  etwas  weggehn,  mit  a 
Ps  103,  16.  d)  das  Gesetz  übertreten 
Jer  34,  18.  2  K  18,  12.  Dn  9,  11. 

2)  übergehn,  übersetzen  (ar.  j^ 
dass.)  z.  B.  über  einen  Fluss,  über 
das  Meer,  mit  d.  Äec.  Qn  31,  21.  Jos 
4,  22.  24,  11.  Dt  3,  27,  mit  a  Jos 
3,  11.  2  S  15,  23.  AbeoL  Jos  2,  23, 
und  mit  dem  Äee*  des  Ortes,  wohin 
jem.  übersetzt  Jer  2,  10 :  Q'«nia  r!K  r^av 
eetui  Über  tu  den  Inedn  der  ChUtäer, 
Am  6,  2,  mit  ^M  Nu  32,  7.  1  8  14, 1. 6. 

692 


3)  durchgekn^  dur^ti^n,  durch  eineD 
Ort.  Mit  d.  Aec.  (wie  paeeer  um  endroU} 
Jes  23,  10.  Ps  8,  9,  h&ufiger  mit  a 
On  12,  6.  30,  32.  Jes  8,  21,  mit  pa 
B  wischen  etwas  durch  On  15,  17.  Thr 
3,  44:  du  borget  dich  im  GewSUc  «rteo 
n^Bn  dau  niM  durehdraug  das  €ftbet.  — 
^a9  C]Qa  gangbare  Münze  (vgL  conranf, 
argent  qui  passe)  2  K  12,  5,  vollst. 
nnJD^  1^  gangbar  beim  Kaufinann  Gn 
23,  16.  Die  Silberstücke  waren  ge- 
wogen, und  das  Gewicht,  wie  in  China 
und  anderwärts,  zur  Beglaubigung 
darauf  bemerkt. 

4)  vorübergehnf  ohne  Casus  Gn37,28. 
Mit  dem  Aee.  (pradergredi  aligmem,  aU- 
quid)  Qn  32,  32.  Bi  3,  26.  2  8  18, 
23;  mit  !i9  1  K  9,  8.  2  K  4,  9.  Jer 
18,  16;  V^oGhi  18,  3;  *«aB-^  £z  34,  6 ; 
■^ani  2  K  4,  31;  Hi  21,  29:  ^7?^?==^ 
die  Vorübergehenden,  D*>'7a3«i  dass.  Pa 
129,8.  Übertragen:  a)  von  der  Zeit 
Gt  2,  11.  Jer  8,  20.  6)  von  Sachen,, 
verschwinden  Jes  29,  5.  Jer  13,  24. 
Ps  48,  5.  144,  4.  Ki  6,  15.  e)  unt<ff- 
gehen  Ps  37,  36.  Hi  34,  20.  £sth  9^ 
28.  rM)  ^a;p  umkommen  durch  (eig. 
dahinfahren  in)  das  Oeschoss  GG  33, 
18.  36, 12.  d)  s^hy  ^^  vor  der  Sünde 
vorübergehn,  d.  h.  sie  vergeben  Mi  7, 
18.  Pr  19,  11.  Dann  ohne  9äa  ndt 
Dat.  d.  P.  Am  7,  8.  8,  2. 

5)  weitergehn,  fortgehen  Ghi  18,  &. 
2  S  18,  9.  Jos  6,  7.  8.  Dah.  a)  wo- 
hin gehen,  mit  d.  Aee.  Am  5,  5,  mit 
^:9  2  K  6,  30.  a^;  ^^  hin-  und  zu- 
rückgehen Ex  32,  27.  Sach  7,  14.  9, 8. 
b)  eingehen,  z.  B.  ins  Thor,  mit  Aee, 
Mi  2,  1 3,  trop.  trn^  *^a9  Dt  29,  11: 
dass  du  eintretest  in  den  Bund  des  Merm 
deines  Oottes  und  seinen  Eidvertrag,  e)  mit 
*^^th  vorangehen  On  33,  3.  £z  17,  5, 
mit  «^"nn«  nachfolgen  2  S  20,  13.  d)  mit 
yo  weggehen  Buth  2,  8.  Gt  5,  6.  Pa 
81,  7.  e)  mit  h$  übergehen  auf  einen 
anderen  Jes  45,  14.  £z  48,  14.  Ct  4, 
21,  kommen  auf  einen,  auferlegt  wer« 
den  Dt  24,  5. 

6)  mit  hs:  über  jemanden  kommen^ 
ihn  treffen  (vgl.  K^a  mit  dem  Ace^ 
Nu  5,  14 :  n^japrr«'^  T»^?  «ig^ji  iifid(wenn) 
der  Geist  der^BifersuM  über  ihn  kamnU. 
Von  der  Bosheit   Nah  3,  19.    Hi  % 
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11.  13,  13:  rm  "^  ^by>'\  es  Itomme 
vher  mic^  toa»  e»  Bei. 

Hi^  'iranririj  Yon  einem  Hasse  Ez 
47,  5.f 

H  franrire  fecU,  und  zwar  1)  9emen 
mariB,  dsK.  befiracbten,  Hi  21,  lOt: 
-sr  v^  Kin  Stier  befruchtet.  Im  Chald. 
hu.  (ygL  talm.  na?  interecUare,  gleichs. 
du  Jahr  imprägnieren).  S.  Delitzsch 
I.  St.  Die  Beziehung  von  t'^'ivS  auf  das 
veibliche  Tier,  wobei  man  1^^  i.  S. 
von  reeepit  {semen)  fasst,  ist  unzulässig. 
2)  den  Eiegel  (Holzriegel)  über  die 
Thüre,  d.  h.  riegeln,  repagulavÜ  1  K 
H.  21.t    Chald.  "^a?  dass.,  m*i^  Itiegisl. 

i?tpA.*i'«2^  1)  caiMoi.  von  Kai  no.  2 
k5«rfahreD,  i^ersetzen  (traduxUf  traiecit) 
L  B.  ein  Volk,  eine  Herde  über  einen 
FIqss,  mit  dem  Äcc.  2  8  19,  16,  m. 
doppb  Aec.  der  Person  und  des  Flusses 
(k  32,  24.  Nu  32,  5,  mit  a  des  Flusses 
Ps  7S,  13.  Auch:  das  Schermesser 
^^irm  über  etwas  Nu  8,  7.  Ez  5,  1, 
318  Volk  überfuhren  (versetzen)  aus 
^Iner  Stadt  in  die  andere  Gn  47,  21; 
üe  Erbschaft  übertragen  auf  *jem.  Nu 
27,  7.  8. 

2)  cansat.  von  Kai  no.  3,  durch- 
leben lassen,  z.  B.  durch  ein  Land 
Dt  2,  30,  durchfvih'een  (durch  einen 
Flusa)  Jos  7, 7.  a  Mp  T^asn  die  Stimme 
^hen  lassen  durch  (ein  Land),  ö£Pent- 
ücb  ansmfen  lassen  Ez  36,  6.  Esr  1, 1. 
10,  7.  Vgl.  Sfci«  '^''ayj  die  Posaune 
überall  ertSnen  lassen  Lv  25,  9. 

3)  Torbeigehn  lassen  1  S  16,  9.  10. 
20,  36:  er  Bchosa  den  Pfeil  '»"«•»a^i  vor 
'^  mheiy  oder:  über  ihn  hin.  ^  IVop. 
vsn  n^asn  eine  Sünde  vorüberlassen 
[nate<^ai)^  dah.  vergeben  2  S  12,  13. 
^  10.  Hi  7,  21. 

4)  übertreten  machen,  n&mlieh  das 
Ws  18  2,  24:  man  maeht^  das  Volk 
^<^  fifterirvlefi.  Zu  einer  Andemng 
ier  LA.  in  Drraajp  (abmüdend)  liegt 
kein  Gnmd  vor. 

5)  bringen,  darbringen  (zum  Opfer), 
föunal  von  der  Weihe  an  Jahve  "Ex 
'^,  12.  Bes.  aber  Ijbab  'iiajjn  dem 
Äolocb  weihen  Lv  18,  21.  Jer"32,  35. 
^  16,  21,  vollst.  tt»9  'b  'n  dem  Ho- 
loch  durchs  Feuer  weihen  2  K  23,  10. 
^2  20,  31;  auch  bloss  ti«^  ^i'^ajn  2  K 

'^»ror  Handworterimch.    ».  Aufl.  38 


17,  17.  Dieisie  Phrase  sagt  an  sich 
nichts  darüber  aus,  ob  die  Kinder 
wirklich  verbrannt  wurden,  oder  ob 
es  bloss  eine  Art  Lustration  durchs 
Feuei'  war,  wie  die  LXX.  (Dt  18,  10. 
2  K  16,  3.  17,  17)  u.  Babbinen  an- 
nahmen.  Aber  das  Verbrennen  der 
Kinder  wird  ausdrücklich  bezeugt  2  K 
17,  31.  Jer  7,  31.  19,  5.  Ez  23,  39 
vgl.  V.  37.  Ps  106,  37.  2  Ch  28,  3. 

6)  wegführen  2  Ch  35,  23,  weg- 
nehmen, entfernen,  z.  B.  das  Kleid  ab- 
thun  Jon  3,  6;  den  Bing  abnehmen 
Esth  8,  2;  die  Götzen,  falschen  Pro- 
pheten entfernen  2  Ch  15,  8.  Saoh 
13,  2.    Auch:  abwenden  Esth  8,  3. 

Hithpa.  1)  in  Zorn  ausbrechen  (eig. 
überströmen),  sich  ereifern,  ausser  sich 
geraten  Ps  78,  21.  59.  Pr  14,  16,  mit 
a  gegen  jem.  Dt  3,  26.  Ps  78,  62; 
ta  Ps  89,  39;  hy  Pr  26,  17.  2)  sich 
den  Zorn  jemandes  zuziehen,  ihn  gegen 
sich  aufbringen  c,  ace.  p.  Fr  20,  2.t 

Derivate :  hajj  —  rwi'^iay,  i^ü»,  ^aif, 
•ia3>«,  h*iaiP!Q. 

TT  •'  TT  t^ 

*ia?  m.  mit  Suff,  inar   eig.  Übergang, 
aann  Ort,  Gegend  des  XJbergangs,  dah. 

1)  Ufer,   Uferland  (ar.  JS,   JU,  Jii), 

•inj  •«ha?  die  Uferlande  de$  Stromes  Jes 
7,"l4"" 

2)  da«  Jenseitige  eiiies  Flusses  oder 
Meeres,  w^  '^^  jenseit  des  Heeres 
Jer  25,  22.  Bes.  h&nfig  ist  ißyan  ^^ara, 
herrschend  vom  Ostjordaalande  Qn 
50,  10.  11.  Dt  1,  1.  5.  3,  8.  20.  4, 
41.  46.  47.  Jos  1,  14;  IT!?»?  ^^  Jos 
8,  23,    mit    dem   Zusatz   rtrnvo    Nu 

'  '  T  Tl    • 

32,  19.  Dt  4,  41;  doch  einigemal  von 
dem'W'estjordanlande,  wenn  der  Stand- 
punkt jenseits  ist  Nu  32,  19.  Dt  3, 
25,  qi.  d.  Zusatz:  westwärts  Dt  11, 
30.  Jos  5,  1.  9,  1.  12,  7.  1  Ch  26, 
30.  Ebenso  ist  "^mn  "^a^  gew.  die 
Gegend  im  Osten  des  Euphrat  Jos 
24,  2.  3.  2  8  10,  16.  1  Ch  19,  16, 
aber  es  steht  (vom  jenseitigen  Stand- 
punkt aus)  auch  vom  Westen  dessel- 
ben 1  K  5,  4.   Esr  8,  36.  Neh  2,  7. 

3)  die  gegenüberliegende  Seite,  von 
welcher  man  durch  irgend  einen  Baum 
getrennt  ist.  1  S  14,  4.  26,  13:  "^b^l 
*ia?n  n'3'n  und  David  ging  auf  die  gegen- 
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Uberliegende  Seite.  1  8  14,  40  swei  Mal: 
nnK  ^n^b  auf  der  eineiii  auf  der  an- 
dern ä^eite  Ez  28,  26.  Jes  47,  15: 
i'iST'VK  «9^M  ein  jeder  nach  teiner  Seite, 
d.  h.  in  der  Bichtang  seiner  Heimat. 
PI.  Jer  49,  32:  wa^j-ii©  von  allen 
Seiten.    Ez  32,  15.  *** 

4)  Mit  Präfixen  erhält  es  die  Bdtg. 
einer  Präp«  a)  ^ins»-^  nach  jenseits 
(des  Heeres),  d.  £.  über  Dt  30,  13; 
zur  Seite  Jos  22,  11;  nach  der  Seite 
an  Ex  28,  26.  *faf  "^^"^  vorwärts, 
gerade  vor  sich  hin  (der  Bichtung  des 
Gesichts  nach)  Ez  1,  9.  12.  10,  22. 
Dass.  ist  H  ^n:p  to  Ex  25,  37.  — 
b)  ^aa^  mit  folg.  Genet.  und  h  von 
jenseit  Jos  24,  3.  Zeph  3,  10,  jenseit 
von  etwas  Dt  30,  13.  Jes  18,  1. 

5)  N,  pr,  Eber,  Heber  a)  ein  Enkel 
des  Arphachsad,  der  Vater  des  Peleg 
und  Joktan,  Stammvater  der  Hebräer 
Gn  10,  24.  25.  11,  14—17.  1  Ch  1, 
18  f.  25.  Daher  ^39  "^sa  Gn  10,  21  und 
poet.  1^  Nu  24,  24,  fiir  die  gesamte 
hebräische  Yölkerschicht,  bes.  die  abra- 
hamidische.  b)  Neh  12,  20.  c)  1  Gh 
8,  12.    d)  8,  22.    e)  5,  13.t 

*0S  ehaid.  wie  das  hebr.  ^'^  no.  1.  ^3$ 
K^h|  das  jenseit  des  Stromes  (Euphrat) 
Gelegene,  und  zwar,  da  der  Stand- 
punkt in  Persien  genommen  ist^  das 
weitlich  Gelegene  Esr  4,  10.  11.  16.  20. 
5,  3.  6.   6,  6.  8.  13.  7,  21.  25.t 

PTQ^/:  1)  tJbergang,  Furt  2  S  15, 
28  Kt:  dM  Fwrien  der  WMe,  d.  L  die 
Jordanfnrten.  Ken:  nin^i?  Steppen. 
2)  Floss,  Fähre  2  S  19,  i9.t 

•TQ^  f.  das  Überströmen,  der  Über- 
schwang z.  B.  der  Frechheit  Pr  21, 
14;  insbes.  vom  sich  Ergiessen  des 
Zornes  (s.  "i^  EXthpa.)  Hi  40,  11: 
Vff^  ni^ay  deine»  Zornee  Fluten.  Daher 
vom  heftig  ausbrechenden  Zorne  selbst 
Jes  14,  6.  10,  6,  insbes.  Jahves  Zom- 
u.  Strafgericht,  rros  Q*h  der  Tag  des 
göttl.  Zomgerichts '  j^r  11,4.  Zeph  1, 
15.  18.  Vgl.  Pr  11,  23.  Auch  an 
Stellen  wie  Jes  16,  6.  Ps  7,  7  bed. 
das  Wort  den  Zornesausbruch,  nicht 
(so  Ges.)  Übermut. 

■na?  PL  ö-'^a?,  fi"»na?  Fem.  hj-iaa?  PI. 
m-sna?  1)  iV:*  ^cn/.  Hebräer,  Hebräerin 
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LXX.  *JBßf€uog,  Der  Name  ist  niebl 
von  dem  Semiten  Eber  (Gn  10,  2i 
1 1, 1 4  £)  abzuleiten,  sondern  onprong- 
lich  und  auch  noch  für  späteres  Spndh 
bewusstsein  Yolksname  und  Appelk- 
tiv,  von  "^39  jenseitiges  Land,  daher 
die  Jenseitigen,  welchen  Namen  die 
Elanaaniter  sehr  passend  den  einwas- 
demden  Terachiten  geben  konnten  6a 
14, 13  (LXX.  6  neQOTtfg).  YonVafnr  ^:a 
unterscheidet  er  sich  so,  dass  er  der  all- 
gemeinere Name  des  Volkes  ist)  unter 
welchem  es  auch  die  Auswirtigeo 
kennen  (dah.  bei  Pausanias,  Tacitas, 
Josephus),  „Israeliten''  aber  der  patro- 
ny  mische,  genealogische,  welcher  nur 
bei  dem  Volke  selbst  herrschend  ist 
(etwa  wie  Kanaaniter  und  Phöniiier; 
Deutsche  und  Germanen).  Daher  steht 
Mebräer  im  A.  T.,  wenn  ein  Nicht- 
Israelit  redend  eingeführt  wird,  s.  B. 
ein  Ägypter  Gn  39,  14.  17.  41,  12. 
Ex  1,  16.  2,  6,  oder  Philistaer  1  S 
4,  6.  9.  13,  19.  14,  11.  29,  3,  oder 
wenn  ein  Israelit  zu  NichtisraeHt^n 
redet  Gn  40,  15.  Ez  1,  19.  2,  7.  3, 
18.  5,  3.  7,  16.  9,  1.  13.  Jon  1,  % 
oder  wenn  der  Erzähler  der  loaeli- 
ten  im  Gegens.  anderer  Völker  erwahot 
Gn  43,  32.  Ex  1,  15.  2,  11.  13.  21,1 
Dt  15,  12  (vgl.  Jer  34,  9.  14).  l8 
13,  3.  7.  "14,  21.  —  Auf  altagypt 
Denkmälern  heissen  (nach  Ebers)  die 
Ebräer  etpuriu  (mit  auch  sonst  Tor- 
kommender  Erh&rtung  des  hebr.nzn)>> 
s.  Äg.  n.  d.  Bb.  tfos.  316  £  —  2)N.pr. 
eines  Leviten  1  Ch  24,  27. 

trnny  (Übergänge,  Seiten)  N.  pr-  ^^ 
22,  iO,  vollst,  trn^^  "aj  Nu  27,  12. 
Dt  32,  49  und  ^l^^yfifT'^  Nu  33,  47  i 
Es  heisst  so  der  Westrand  der  amon- 
tischen  Hochebene  im  Oaljordanlami. 
Der  Pisga  mit  dem  Nebo  macht  ma 
Teil  des  Geb.  Abarim  ans.  —  tbff 

rO^äy  (viell.  Übergang,  $e.  über  das 
Äeer)  N.  pr.  Lagerplatz  der  Israeliteo 
unweit  Eziongeber  an  der  Kfiate  da 
roten  Heeres  Nu  33,  34  £t 

12J3^   (Wz.   n:?,    s.   zu   aaj)  wie  das 
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tr.  ^j^  (yon  gemnselteiiiy  streng  bu- 
sammengeiogenem  G-esichtBanBdraok) 
eig.  sich  suBamxnenzielieny  einschrum- 

pfen  (rgl.  ^^m^  eintrocknen).  Jo  1,1 7t 

T<m  den  Körnern,  die  vor  Hitse  unter 
d«r  dtoen  Erde  wrctorr«!.  So  richtig 
Abalwalid,  vgl.  Thes.  p.  988.  Die 
bebr.  Auflieger  erklären  es  durch  chald. 
919  yer&ulen,  verdummen. 

P35  (Wi.  ar,  B.  Bu  aa»  und  oa^) 
verflochten  sein."^ 

K  verdrehen,  verflechten  Hi  7,  3. 

Die  Derivate  folgen. 

rs;  /m.  nna»  ^14;.  dicht  verflochten, 
dicht  belauhti^  von  Bäumen  Ez  20,  28. 
Lt  23,  40  (tradit.:  tfyrte).  Ez  6,  13. 

Xeh 8,  IS.t  Syr.  mit  tf^\  .  \\^\ 

^  ^  xnbs  und  nhb9  £fii6sf.  eomm. 
(/.  Bi  15,  14)  etwas  Geflochtenes, 
Verflochtenes,  dab.  1)  Strick  Bi  15, 
13.  14.  PL  wnetda,  Bande  Ps  2,  3. 
£z  3,  25.  4,  8.  2)  Geflecht  Ez  28, 24. 
rs  rwQ  Flechtwerk,  geflochtene 
Arbeit  ix  28,  14.  3)  dicht  verfloch- 
tener Zweig  Ez  19,  11.  31,  3.  10.  14. 

4^  tmp/'.  ai9^,  nur  bei  Ez  u.  Jer. 

Die  der  Wz.  Vi  (s.  zu  ba^)  eigene 
6B.  d«i  Hangenbleibens  an  einer  Sache 
ergiebt  den  Begriff  der  an  einem 
^^egmstand  haftenden  Bewunderung 
(so  tf.  s^Asa»),  welcher  dann  flbergeht 
in  den  des  von  etwas  Hingenommen- 
s^  daL  a^  Ite^en  (zufällig  zusam- 
meaklingend  mit  o^oTfoy),  mit  bttund 
^entbremien,  gieren,  verlangen  nach 
^em,  von  der  brfinstigen  Buhlerin 
£<23,  5.  7.  9.  12.  16.  20.  Arab. 
^<^'<  F.  von  Liebe  entbrannt  sein. 
^  liehhaber.  Buhler  Jer  4,  30. 
Ana  dem  Begehren  entsteht  wie  bei 
^  im  Nomen  der  Begriff  des  Wohl- 
gefälligen (s.  B''aj»).t 
Derivate:  ajö  und 

^  M-  ^  1)  Lieblichkeit  Ez  33, 
32:  OTÜJ  ^  Minnegesang.  2)  Wohl- 
gefallen (ar.  y^,^^!  ffratia,  befiepiacUum 

^  Es  83,  31t:  mjrt  on^na  ö'»a}|-''» 
^  9(mdam  nm  Liä>e$iied  *in  äfvm 
^f«ide  mocAen   sie   es  (das  Gehörte). 


38 


Gbgens.:  ihr  Herz  geht  dem  ungereeMen 
Gewinne  nach, 

rDlJ*  f.  Gier,  Brunst,  Buhlerei  Ez 
23,  11. 

»13^  (Cod.  Bab.,  Bibl.  tfant.  u.  a.  stets 
ohne  Dagesch;  s.  auch  Baer  zu  Gn 
18,  6)  f.  Brotkuchen  (von  der  runden 
Gestalt  benannt;  wie  2ii:^  v.  ins]  vgl. 

ar.  Aam.  Eierkuchen  v.  gv^),  der  unter 

der  heissen  Asche  gebacken  wird, 
gr.  ipt^wpiag,  eine  noch  jetzt  bei  den 
tforgenländem,  besonders  auf  Beisen 
und  in  der  Eile,  häufige  Speise.  r\Xf 
b'vxn  Kuchen,  auf  glühenden  Steinen 
gebacken  1  K  19,  6.  Ez  12,  39:  rvo^ 
ni'ira  ungesäuerte  Kuchen.  Hos  7,  8: 
natth  4^  h^  ein  nicht  gewendeter  Kuchen 
(der  deshalb  auf  der  einen  Seite  an- 
gebacken ist). 

^PlXf  (s.  zu  ^  erklärt  man  als  Bei- 
wort der  Schwalbe  Jes  38,  14,  welches 
dann  poet.  f&r  eine  Art  von  Schwalben 
stehe  Jer  8,  7;  nach  alten  Veras,  (zu 
Jes  38)  soll  nv^  girrend^  xwitedternd 
bed.,  wofOr  Thes.  p.  989  ^  (äth. 
schreien,  ächzen)  angefahrt  wird«  Allein 
Jer  8,  7,  wo  ^^Xi\  WO  als  zwei  Vögel 
erwähnt  werden,  welche  die  Zeit  ihres 
Abzugs  und  Kommens  kennen,  spricht 
vielmehr  für  die  Erklärung  von  Targ., 
Saad.,   Syr.,   nach    welcher    ^Wf    den 

Kranich  (aram.  M^arj^S^  ar.  ^V^)  be- 
zeichnet. Jes  38,  14  liegt  in  *i^  WO 
ein  Asyndeton  vor,  wie  Nah  2,  12. 
Hab  3,  ll.t 

T'Xf  (v.  ii»)  m.  Bing,  insbes.  Ohrring 
Ez  16,  12.  Nu  31,  50. 

^^*i  Wz.  XP,  ^  m.  d.  GB.  eumm 
ene,  fledere^  defleetere  (e.  zu  *p9  u.  ap9), 
woher  auch  a^,  c>«^v^,  fia^,  ^a*,  )X9f 

bed.  i^  krümmen,  drehen,  beugen, 
woher  h'xp  rund  u.  talmud.  btt9  Kreis, 

Laib  (Brot),  vgL  y\9o.    Syr.  S^  Pa. 

rollen,  wälzen,  ar.  Ja»  (drehen  in 
Derivv.)  drängen,  eilen.  Davon  ^}9^, 
i'^^  und  die  6  folgenden  Wörter. 

b'3^  u.  bi39  f.  ri»^  Adj.  rund,  gerundet 
1  K  7,  23  ffi  l6,'''l9.  2  Ch  4,  2.t 
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)07  m.  mit   fl^f.  'ixf  PL  eomtr.  •4» 

T**  •'•IT  "•»» 

Kalb,    ar.   ^J;^    (aasyr.   agahi,    syr. 

n^),    insbeB«    vom    einjährigen,    was 

Mi  6,  6.  Ly  9,  3  dabeisteht.  jxrrQ  ^ 
gemästetes  Kalb  1  S  28, 24.  Nach  8im~ 
vom  sprongförmigen  Laof  des  Kalbes, 
nach  Thes.  p.  989  eig.  Fötus,  Fracht, 
Neugeborenes  (wie  im  Äth.).  —  Oft 
von  dem  in  der  Wfiste  und  im  nord- 
lichen Reiche  Terehrten  Kalbs-(8tier-) 
Bild  Ex  32,  4.  8.  Hos  8,  6.  —  Ps 
66,  31  werden  Tolker  mit  Kälbern, 
die  dun  Hirten  oder  Leittiere  folgen, 
verglichen. 

flÄr?  f,  junge  Kuh,  auch  die  schon 
Mäch  gebende  Jes  7,  21  juvenea  Dt 
21,  3;  Hos  10,  11:  rtr^i-Q  rAx(  eine 
abgerichtete  junge  Kuh,  vgl.  Jer  31, 
18.  50,  11.  Ri  14,  18:  wv^n  mM 
*r^m  i0efi»  ihr  mM  mU  nteimer^EMe 
d.  1«  jungen  Kuh  ffepfiOft  kSäti;  drei- 
jährige Rine  Qn  15,  9.  rr;i^  r6xf 
Jes  15,  5,  Apposition  zu  "xfs  als  'freier) 
starker  und  fröhlicher  Stadt,  wie  Jer 
48,  34  Bu  mVn.  Andere  ftbersetsen 
das  dritte  *Efflaik  als  N.  pr.  einer  moabi- 
tischen  Ortschaft,  die  sum  ü.  von  zwei 
benachbarten  Orten  gleichen  Namens 
so  genannt  worden  sei.  2)  N,  pr.  f, 
2  8  3,  5.  1  Oh  3,  3. 

rtey  mit  fi^f.  -Iri^xj  f.  Wagen  (vom 
Bollen  benannt)  Gn  45,  19  ff.  1  8 
6,  7  £ ;  vom  Dreschwagen  Jes  28,  27. 
29;  vom  Kriegswagen  Ps  46,  10. 

>^  (vÜulinM»)  N.pr.  1)  eines  Königs 
der'  Moabiter  Bi  3,  12  ff.  2)  einer 
Stadt  in  der  Niederung  des  St.  Juda 
Jos  10,   3.   5.   23.   34.   36  f.    12,   12. 

15,  39  noch  jetit  J^^  Bob.  Pal. 
n,  657.    0««rin,  J%dit  11,  296  fit 

B7^3y  {tiMi  Wnt)  s.  ö^a^  pa?  unter  T^?. 

D^  (Wz.  V,  s.  zu  ^ay)  eig.  gebeugt, 
da£  traurig,  beUmmert  sein,  mit  l9|: . 
als  Subj.  verbunden  Hi  30,  25.t       ^ 

132?  (Wz.  Äa?,  s.  zu  to)  nur  JWj>A.,  nach 
dem  Chald.  detineri,  sich  einschliessen, 
sich  verschlossen  halten.  Buth  1,  13t: 
ns^  inbri  uH>m  ihr  euch  demhalb  em- 
echiieeeen?  fOr  m^sri,   vgl.  Jes  60,  4. 
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LXX.wtnaaxß^i999&e.  YgLar.^^A^iT 
vemchliessen. 

|3|^  angenommener  St.  zu  *tC9,  dem 

viell.  imomatop.  Namen  des  Kranichs, 
wdeher  dessen  Oesehrei  na^ahmen 
soll.  —  Dietridi  erklärte  *n9  als  den 

Ertüenäm  uBterBeroftnig  auf  v.  «^li»*. 

Letzteres,  was  nach  Fre jtag  #pwf  ortt 
bed.  solL  erklären  vielmehr  die  Anihar 
mit   «^l£jl  iC>(S  d.  L  die  Hintersehe 

(gemeint  ist  der  nSporn*)  des  VogeU. 
Freytag  oder  seine  Quelle  haben  aber 

statt  ij^\>  irrig  gelesen:  m^\>, 

V§n,Ä)  (v.  my,  t  j^  weitergehen,  fort- 
gehen; geb.  wie  Va  t.  r^)  eig.  das 
Fortgehen,  die  Fortdauer,  bis  ins  Un- 
endliche gedacht,  dab.  I)  als  SkimL 
perpdmitae^  Ewigkeit.  *i|^  in  Ewigkeit 
Ps  9,  19.  19,  10.  Dass.  ist  *9;  üVtri» 
Ps  9,  6,  w  oViy  Ps  10,  16."21,'  5. 
45,  7«  nr^  bis  in  Ewigkeit  Ps  83, 
18.  *T9  *^nVurn9  bis  auf  ewige  Zeiten 
Jes  45,  17.  naHoK  Vater  auf  ewig  Jes 
9,5.  *irT!'3r?  Hab  3, 6  ewige  Berge. — 
Sofern  die  Fortdauer  als  nur  bis  zu 
einem  bestimmten  Ziele  gedaekt  wird, 
erhält  ^ 

n)  als  ISräp.  (poet.  *n9,  welche  'Form 
nicht  It  exten»,  itst,  wie  bei  *W^  '*y^ 
send.  AI;  cffr.  19.  v.  T??  [vgl-'  TS?  ▼• 
rrj^],  wie  «4^,  •*«,  Emld  §  2i7,  e. 
Bickell  §  144;  mit  Skif.  «n^,  tpv,  wef, 
sogar  DTny  ffi  32,  12;  firttrfo  stdit 
Drr*9  2  K  9,  18)  die  Bed.^Ms,  und 
zwar  einschliesslich  des  ZielpmikteB, 
««Tiie  ad,  sodass  der  Zielpunkt  als  er- 
reieht  vorgestellt  wird,  i.  IT.  von  bic, 
welches  zunächst  nur  die  Bewegung 
nach  einem  Ziele  ausdrückt,  abge- 
sehen davon,    ob  es  erreicht  werie. 

Ghanz    so   unterscheiden    sich  ar.   #X\ 

und  ^^y^  welches  erstere  nach  den 

ar.  Grammatikern  xt^Xi^J,  letzteres 
aber  iaUJJ  steht.  Dah.  sagt  der 
Araber  z.  B.  ich  habe  den  Fisch  ge- 
gessen ^^^j  Qli  ausgenommen  seinen 

Kopf,  aber  l^^\j  ^^^as^  mit  samt  dem 
Kopfe.    6.  Fleischer  in  Sitigsb.  d.  K. 
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&  Ges.  d.  W.  (PliU..hiBi  Gl.)  1876, 
73  £   Daher  steht  n» 

1)  Tom  Bäumet  b,  B.  ^tj-^  bis 
snm  Strome  d.  i.  zum  Eaphrai  Dt 
1,  7.  Tq-n>  bis  nach  Dan.  Ghn  14,  14. 
Hanfig  korrespondieren:  *i9i— ^^  von 

—  bis  an,  auch  f.  .sowohl  —  ala  auch 
(b.  'iq,  no.  3,  ß).  Wenn  mehrere  2iiele 
aogegeben  sind,  und  von  einem  zum 
andern  fortgeschritten  wird,  steht  ^9 

—  T?  Jer  31,  40,  in  -^  n?  1  8  17, 
32.  62.  Im  sp&tem  *Siü  dafSr  oft 
b  1?  bis  SU  Esr  9,  4.  Esth  4,  2,  daher 
p-rrpV-T?  bis  in  die  Ferue  Esr  3,  13. 
2  Cli'26,  13  und  pirrjtt-n?  Jes  57,  9, 
einmal  OlTibfer^?  his  zu  ihnen  2  K  9, 
20.  Inabes.  bei  Ybb.  wie  i»  »ia  an 
einen  Ort  gelangen,  eine  Person  (in 
etwas)  erreichen  (s.  Mia  no,  2,  c),  n$  93a 
jem.  berahren  Hi  4,  5,  *i¥  O^a  Bi  9^, 
52;  *9  KXS  Hi  11,  7.  n$  steht  aber 
ancb  nach  abgeschwächtem  Sprachge- 
brancli  so,  dass  die  Erreichung  des 
Zieles  nicht  betont  wird  (wie  anderer- 
leits  bK  auch  das  Ziel  als  erreicht 
bezeichnen  kann,  s.  zu  i»),  z.  B.  tfi  ?]|^h 
bingshn  zu  ( 1  B  9,  9),  ny'^'fann  merken 
aaf  etwas  (Hi  32,  12.  38,  Vs,  sonst 
mit  i»,  ^5),  nj  i'^tfcüj  Nu  23,  18.  — 
Vor  dem  h^.  bis  zu  (einer  Handlung) 
Nn  32,  13,  auch  i  nj  Esr  10,  14.  1  Ch 
>,  9.  13,  5.  Bi  3,  3. 

2)  von  der  Zeit,  a)  bis  mn  öi^h  ^5 
bis  auf  den  heutigen  Tag  (diesen  mit 
«ingeacUossen),  noch  heutiges  Tages 
Ön  26,  33.  32,  23.  ^^Sir^  Ei  6,  31 
bis  anm  Morgen,  vvfir^  bis  zum 
Abend  Lv  15,  5,  poet.  a'^sr'^tw  Ps 
104,  23.  rijjjr-t?,  rw-n»,  •^ni-w  bis 
wann?  wie  lange?  (s.  h}»,  n»,  in»), 
1»r»?,  >w*t?,  nw-T?  bis  Jetzt  (s.  ns, 
"w,  mn),  rÄM  *i?  bis  dahin,  >Piiam5, 
^s-*9  (bis  snm  Nichtsein,  bn  nicht 
niebr  ist),  s.  diese  Artt  b)  teährend  (eig. 
^e  gsnse  Zmt  hindurch  bis  zu  einem 
gewiassn  Termin  einschliesslich,  wie 
^)t  90  kmffe  ala  (etwas  dauert) ;  2  K 
*♦  22:  Vat«w  -Wf-T?  80  lange  die  Hure- 
«^  ^  UM  dmmn.  1  K  16,  45: 
^^,  rbrx^  Währemi  denen  (der  Aus- 
^ck  beaeichnet  das  Langsane  and 
^^IniUiche  der  Handlung).  Hierher 
g«bdrt  wohl  auch  das  schwierige  ny 


^  ^^\  Ssr  10,  14:  solange  dieee  Sache 
währt  (Tgl.  Keil  z.  St.).  Hi  2€,  5: 
'd^"*^^  *>v  ^te«fi  (die  Dauer  eines) 
AitffeHbUdc.    Vor  dem  Inf.  Bi  3,  26: 

'3)  vom  (Trade  *W»"*i5,  später  ntoV-n? 
bis  zur  (grössten)  Stärke,  vehementis- 
sime  (b.  nko).  H'jn^-n^  bis  zur  (gröss- 
ten) Eile  (s.  iT^>^»j,  nbs^V-n?  bis  zum 
höchsten  Grade,  s.  i?«.  "iDOo  T*K"'t? 
bis  es  nicht  mehr  zu  zählen  ist  Ps 
40,  13,  vgl.  fwiV-^  2  Ch  36,  16.  -^ 
Di^Ta  Dt»  bis  kein  Platz  mehr  ist  Jes 
5,  8.  tra^b  ^:9"^  bis  zu  wieviel 
Haien  1  K'22,'16.  Daher  a)  sogar, 
adeo.  Seltener  positiv  Nu  8,  4:  und 
diese  iear  die  Arbeit  des  Leuchters,  es 
toair  gedrechselte  Arbeit  mia  i?*;  Jna'^ftg 
sogar  der  Schaft  tmd  das  Blumen%oerk 
daran.  Gewöhnlich  mit  der  Negation: 
-—  *intir^9  »b  auch  nicht  ein  einsiger 
Bi  4,  16.  2  S  17,  22,  vgl.  Hagg  2, 
19:  tKSjl  vb  Ma^i  l&J^T^  sogar  der 
Weinstock  und  der  Feigenbaum  . . .  haben 
nicht  getragen,  Hi  25,  5.  b)  bei  Ver- 
gleichungen,  wo  einer  es  bis  zu  dem- 
selben Qrade  bringt,  als  der  andere, 
daher  f.  teie.  1  Oh  4,  27:  undihrganges 
Geschleckt  vermehrte  ncA  nicht  ^l^f^ 
h'Wr  so  wie  die  Kinder  Judo,  eig.  dass  es 
die  Sander  Juda  erreichte  (vgl.  tg  fitia 
u.  d.  W.  Mi&  no.  2,  c).  Nah  1,  10: 
ö'^aöD  D'^^i'^o-ns  wie  Domen  sind  sie  ver- 
flockten, 

m)  vor  ganzen  Sätzen,  in  conjtmctuh 
nfUem  Gebrauch:  1)  bis  (von  der  Zeit), 
donec,  mit  dem  Berf.  Job  2,  22 :  Otd-^ 
Q'^S'iHn  bis  die  Verfolger  gurOckkehrten. 
Ez  39,  15,  und  impf.  Gn  38,  11.  Hos 
10,  12.  Vollständig  1^  n?  Nu  11, 
20,  ■nr*i9  Gn  26,  13  bis  dass,  m  19 
bis  wenn  Gn  24,  19,  und  pleon.  ^9 
QK  ntjH  es  sei  denn,  dass  zuvor  (eig. 
bis  äass,  wenn)  Qrn  28,  15.  33.  Nu 
32.  17.  Jes  6,  11.  Das  Ende  der 
Frist  ist  nicht  allein  eingeschlossen 
(s.  oben),  sondern  zuweilen  bloss  dieses 
ins  Auge  ge&sst,  wie  im  Süddeutschen 
und  in  den  Bheingegenden:  bis  Hontag 
reise  ich,  fdr:  nächsten  Montag  selbst. 
\  a  1,  22:  bis  der  Knabe  eniwöhnt  M, 
da  bringe  ich  ihn  f.  wenn  er  entwöhnt 
sein  wird;  vgl.  das  chald.  'p'nrjtpo. 
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2)  wähmd  (n.  II,  2,  b).    Mit  dam 
f.  1  8  14,  19,  Lmpf.  Tb  141,  10. 

Hi  8,  21,  Part.  Hi  1,  18  TgL  16.  17. 
A  *mt  ny  w&hrend  nock  nicht  d.  h. 
ehe  Koh  12,  1.  2.  6,  auch  lEbn^  fo- 

lange  noeh  nicht  Pr  8,  26   (Byr.  Ut^ 

in  der  Peschito  ffir  n^w  7  Matth  1, 18). 
xj^  während,  solange  als   Ct  1,  12. 

3)  hü  (zu  dem  Orade)  dasg,  so  dan, 

adeo  ut  (wie  ar.  ^J^  n.  äth.  2^  JlYK). 
Je«  47,  7:  d»  »praehti:  ewig  voerS  ich 
Eerrm^erin  $nn,  ^V-b$  ti^  vm^nS^  Tg 

90  (so  weit  gehend  im  Übermat)  dan 
du  8ckihe9  nkkt  gu  Herten  nahmri.  Hi 
14,  6.  1  8  2,  45.  20,  41.  Vollst.  n$ 
-raJM  Jos  17,  14. 

B)  von  rn^  no.  2  feindlich  einfallen, 
rauben:  BeiUe  (aram.  ner^  ro^  ^^^JT!» 
Iim9)  Gb49,27.  Zeph3,  8.  Je8  33,23.t 

*T9  duiUL  wie  im  Hehr.,  aber  im  Gtobranch 
bloss  A)  Präp.  1)  während  Cn  6,  8.  13. 
7,  25.  8,  14.  2)  bi9f  Ton  Baum  nnd 
Zeit  ^fgarrg  bis  jetst  Esr  5,  16.  Vom 
Ablauf  ^er  Frist:  y^Ujff  'ü;  zuletst,  eig. 
bis  suletst  Dn  4,  5  (vgL  im  Hebr. 
1  8  1,  22  unter  m,  1).  Daher  3)  tu 
einem  Zwecke  (welcher  ebenfalls  ein 
Ziel  ist),  "«n  rnvr^  su  dem  Zwecke 
dass  Dn  4,  14,'  wofür  fn  rnn^r^  2, 

30.    Vgl.  ar.  ^^^X».  »  auf  dass). 

B)  '^ts  Canj.  1)  während  dass  Dn 
6,  25:  sie  hatten  nodi  niM  dm  Orund 
der  Qrube  erreicht,  während  schon  ("k;  tP) 
die  L9wen  eich  ihrer  bemächtigt  hatten. 
8ie  fingen  sie  fiEuit  in  der  Luft  au£ 
2)  bis  dass  Dn  4,  30.  7,  22. 

V  (eig  Part  Ton  n«)  m.  1)  Zeuge  Pr 
.19,  5.  9.  Auch  von  leblosen  Dingen 
iSn  31,  44.  48.  Jes  19,  20.  Auch  Jes 
55,  4,  wo  man  dem  Worte  die  Bed. 
Gebieter,  Gesetzgeber  hat  geben  wollen, 
bed.  es  nichts  anderes  als  Zeuge  (der 
Beligion  Jahves).  2)  das  Zeugende, 
dah.  Zeugnis,  a  19  hjy  Zeugnis  ab- 
legen gegen  ix  20,^16.  Dt  5^  17. 
31,21  (an  welchen  Stellen  aber  Andere 
*T9  gleich£slls  nach  no.  1  verBtehen).t 

15  s.  tij  noch. 

rfny  (—  «to,  s.  d.)  N.  pr,m.  1  K  4,  14.t 

T^5*,  Wz.  TP  (j^;  woher  tw,  rrw. 


To,  iro,  V«)  UL,  d*  GB.  des  sieh  Fort- 

bewegens,  vgL  J»  eig.  auf  eisander 
folgen  lassen,  in  Beih  und  Glied  stellen; 

dah.  TO     1)  zählen;  iJ^  Zahl,  dann 

spee.  die  abzuzahlende  Zeit  (nämL  die 
Katamenien  der  Frau),  hebr*  rm;  ^\o*, 

7^9,  ^  die  Zeit(als  abgemessene,  ge- 
zählte). 2)  bereiten,  ordnen,  rüsten, 
ar.  j^T;  Sj&  Bfistuni^  Vorbereitung. 
Hier  schliessen  sieh  die  8timme  oQ, 
^,  ^  und  Tcrl  aNOftiMel^  /eiteetoi 
an.  Die  obige  GB.  ergiebt  weiter  f&r 
trrf,  \Ss  die  Bed.  fort-,  weitergehen 

und  för  no,  jU  die  des  wiederholten 
Aufeinanderfolgens,  dah.  rtpetere,  dann 
zurückkehren.    Endlich  verdankt  der 

Will.  Form  von  «x»  («XA»h  der  sekun- 
däre   St    jJ:£,   hebr.    *n    bereit    tein 
seine  Entstehung. 
Über  TitP  s.  zu  'fiv. 

Deriw.:  rm,   und   die    ifoMm.  pr. 
'^^f  "^9  1 1'  ij*  i^y  chald«  l^cf. 

fTl5    (Wz.  •»,  8.  zu  TW),  ar.  \^ 

(«a  ^i>»),  ftth.  ÖX<DI  eig.  gehen,  fort- 
gehen, einhergehen,  wie  im  Ohald.  "ny, 
tny.  Davon  n;  Dauer.  Daher:  1)  ein« 
herschreiten  (auf  einem  Wege),  mit  bs 
Hi  28,  8  (wie  n^y).  2)  ftberschreiten 
(nImL  die  Ghrenzen),  dah.  (wie  *n;) 
im  Aram.  ein&llen,  jem.  angreifen,  auch 

plündern,  rauben  (A.);  vgL  ar.  yji 

Feind,  vgl  |li|S  Fremdling.    Davon 

19  Beute.  3)  darfiberziehen,  fiberziehen 
(vom  zusanamenhängenden  Überzug; 
vgl.  chald.  firn^,  wtnq;  Überzug,  8chorf 
auf  einer  Wunde),  dimn  etwaa  anziehen, 
anlegen  (als  8chmuck),  sich  schmficken 
(so  auch  im  Ohald.)  mit  etwas,  mit 
dem  Ace.  (wie  vhb).  Jes  61,  10.  Hi 
40,  10:  ftt}  Krrr^  oehmMche  dieh  mit 
Baheit.  Es  16,*  13.  '^  ms  Schmuck 
anlegen  Ez  23,  40.  Jer  4,  30.  Hos 
2,  15.  Jer  31,  4:  "spar  *«W3  du  toOtt 
d/iehmit  deinen  Pauken tdkmAeken^  insofern 
die  kleinen  Handpauken  zugleich  einen 
8chmuck  der  tanzenden  Weiber  aus- 
machten, von  denen  sie  geschlsgen 
wurdeUit 
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Epk.  1)  eauBot.  von  no.  1 :  absieheiiy 
entfernen  (ein  Kleid)  8.  v.  a.  ^"^^^ 
(Jon  3,  6)  Pr  25,  20.  Vgl.  ohalY. 
^  entfernen  (eig.  fortgehen  machen). 
2)  MKMt.  von  MO.  3  mit  dopp.  Ace. 
jem.  mit  etwas  schmfifiken  £z  16,  ll.t 

Derivate:  *t?,  "n^  u.  d.  N.  pr,  rtjf, 

iTJ,  Sny  iMp/l  my.  «^r'  cAoZel.  s.  v.  a. 
das  hebr.  1)  gehn,  kommen,  nut  a  an 
etwts  Dn  3,  27,  mit  *\q:  weggehn, 
weichen  4,  28.  2)  vergehen,  aufge- 
hoben werden,  von  der  Herrschaft  Dn 
7,  14,  von  einem  Gesetze  6,  9.  13.t 
Afk  eamat.  von  Pe.  no.  2.  wegneh- 
men Dn  5,  20.  7,  11.  12.  26,  absetzen 
(Könige)  2,  21.t 

iTi9  (Schmuck,  die  Schmucke)  N.  pr, 
f.\)  Weib  des  Lamech  Gb  4,  19  fP. 

2)  Weib  des  Esau  Ghi  36,  2  £P.  Vgl. 
26,  34. 

L  my  (von  1»^,  n.  d.  F.  rcr«  von  "S^) 
/*.  amdr.  rns  Versammlung.  Insbes. 
1)  Ton  der  Versammlung,  Gemeine 
des  israelitischen  Volkes,  welche  n*i9 
V^  Gemeine  Israels  Ez  12,  3,  nna; 
isTjtr  •»38  16,  1.  2.  9,  gew.  nr^  Lv 
4,  15  heisst.  Dasselbe  ist:  rx\rr\  rps 
Qemeine  Jahves  Nu  27,  17.  Von  hebr. 

TO  Qemeine  stammt  aranu  MPTO,  \^^ 

wkna,  2)  familia,  die  zu  dem  Hause 
jemandes  gehören   Hi  16,  7.    15,  34. 

3)  im  übdn  Sinne:  Schar,  Botte  Ps 
22,  17.  n^  revp  Botte  Korahs  Nu 
16,  5.  4)  Schwaxin  (Bienen)  Bi  14,  8. 

IL  iTO  (von  *iw  mit  festem  Zere)  f, 
PL  trrv  1)  Zeugin  Gn  31, 52.  2)  Zeug- 
&iB,  eig.  das  Zeugende  Ghi  21,  30. 
3)  Bezeugung  des  göttlichen  Willens, 
Verordnung,  Vorschrift  (Gottes)  Ps 
il9,  22.  24.   59.   79.  138.  146.  168. 

■W*  f.,  nur  PL  o^^  s.  v.  a.  das  ar. 
M  Zeit  (als   abgezählte  Periode,   s. 

znm  8tw.  T9),  spec.  von  der  Monats- 
«eit  der  Weiber.  Jes  64,  5t:  o*^  nja 
tettii  mmtirvis  poUiUa,  Vgl.  8wr.  65,  1 
«nd  ar.  jS  VUL  die  monatliche  Bei- 
nigong  haben,  von  einem  Weibe. 
R?  {UmpetütmM;  von  T»)  N.pr.  1)  eines 


Propheten  (als  Verfasser  historischer 
Denkwürdigkeiten  citiert)  2  Oh  12, 15. 
13,  22;  wahrsch.  ders.  mit  H^;  2  Ch 
9,  29  Keri  (Kt.  -«i?;).  2)  1  dh  6,  6. 
3)  s.  W't?.t 

Vl\l!9  (dass.)  u.  (nur  Sach  1,  1)  1*^$ 
JV.  |)r.  GhrosBvater  des  Propheten  8a- 
charia  Sach  1,  1.  7.  Esr  5,  1.  6,  14. 
Neh  12,  4.  16  (hier  Kt.  tims).\  — 
Vgl.  noch  vksf, 

T^y  (von  ni9)  f.  1)  Bezeugung  des 
göttlichen  Willensi  Verordnung,  Gebot 
(Gottes)  s.  V.  a.  my  H.  no.  3.  Ps 
19,  8.  Häufig  in  der  Pluralform  hti? 
(1.  e^wot;  mit  aram.  Flexion,  wie  Wia 
PI.  ij^Vq)  Ps  119,  14.  36.  99.  Neh  9, 
34.  2)  das  Geseiä  (als  Zeugnis  vom 
Willen  Gottes)  s.  v.  a.  rnln,  vorzugsw. 
die  Gesetztafeln  Ex  25,  21.  16,  34. 
TPrtgn  Ti*H;  die  Gesetzeslade  Ex  25,  22. 
rw'wn  >nk  Nu  9,  15.  17,  23.  18,  2; 
das  Zelt  des  Gesetzes.  3)  findet  sich 
das  Wort  in  der  Überschrift  von  Ps 
60  u.  80;  in  der  Verbindung  iti^«^^? 
rm»  (Ps  60)  und  'lai  r\^  ö'»Jtöw-V«. 
Beide  Male  scheint  auf  eine  bekannte 
Weise  hingedeutet  zu  werden,  nach 
(^?y  ^9)  welcher  der  Vortrag  dieser 
Pss.  sich  richten  sollte,  auf  ein  Lied 
das  begann:  eine  LÜie  tri  das  Zeuffme 
und  ein  anderes :  Lüien  sind  die  Skug^ 
niese  (ni'V).  An  letzterer  St.  würde 
^$  '^  gegen  die  Accente  zu  verbinden 
sein.     S.  Delitzsch  zu  Ps  45,  1. 

"^y  (von  ms)  in  Fawa  »nj  mit  fi^f« 
"<fi9  m.  Schmuck  Ex  33,"  4.  6.  Jer 
4,* ^30.  b^'^'35  "^  höchster  Schmuck 
Ez  16,  7.  Insbes.  Zeug  des  Bosses, 
Geschirr  Ps  32,  9  (  s.  zu  d>^\  Andere 
wie  Hitzig,  Ewald,  nehmen   *^  hier 

unter  Vergl.  von  ar.  «xaL  «-  Backe). 
Viell.  allg.  Ausrüstung,  Ausstattung 
Ps  103,  5  (s.  Hupfeld  z.  St.;  Ges.  nach 
Targ.  wegen  des  parall.  fi'^m  i.  d. 
Bed.  Alter,  aetae^  oder  Jugendi,  s.  Thes. 
p.  993). 

»n?  (^«^-   ^T^  ^^^  ^2,  16  Ktt.  S. 

biW  (Schmuck  Gottes)  N.pr.m,  1)  1  Ch 

4,  36.    2)  9,  12.    3)  27,  25.t 
n^9  (den  Jahve  schmückt)  1)  Gross- 
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vater  des  Königs  Joaia  2  K  22,  1. 
2)  1  Ch  6;  26.  3)  1  Ch  9,  12.  Neh 
11,  12.  4)  1  Ch  8,'  21.  5)  Ear'lO, 
29.  6)  10,  39.  Neil  ll,  5,  wahrsch. 
dieselbe  Person,  wie  «ihj'j»  2  Ch  23,  l.t 

y^y*  m.  1)  das  Schwenken,  Schwingen 
(der  Lanze;  s.  znfny).  Hiemach  Hessen 
sich  allenfalls  die  schwierigen  Worte 
2  8  23,  8:  1)2017  "^^  ^"^  verstehen, 
welche  1  Ch  11,  iTdnrch  171»  kvi 
inisrrn«  dieser  hob  seine  Lanze  auf  er- 
klärt werden.  Eig.:  eein  Schwenken  seiner 
Lanxe  (sc  war).  JjBmer  würde  aber  eine 
unerträgliche  Härte  übiig  bleiben,  und 
allgemein  hai  man  eine  EntsteUnng 
des  volkstümlich  sageiihaften  Textes 
angenommen  (so  schon  Luther). 
2)A4f.  weichKch,  wollüstig  Je847,8.t 
9)  N.  pr.  m.  Esr  2,  15.  8,  6.  Keh 
7,  20.  10,  17.t 

W'^T  (schwank,  schlank)  \y.  prt  eines 
der  Kriegsobersten  Davids  1  Ch  }  1, 42.t 

Ö'!CT?  (Doppelschmuck)  N.  jpr.  einer 
Stadt  im  St  Juda  Jos  15,  36.t 

y  Jg?  ,  ar.  Jjk»  eig.  abbeugen  (vom 

Wege  der  üngereohtigkeit),  dann  ge- 
vaeht,  billig  sein.    Davon 

^^ftf  (für  h*T3j  Gerechtigkeit  Jahves) 
N.  pr.  m.  l'dh  27,  29.t 

D^*^  (Gerechtigkeit  des  Volkes,  ftLr 
D9  Vt9?)  N.  pr,  Stadt  in  der  Ebene  des 
St.  Juda,  vormals  eine  kanaanitische 
Königsstadt^  Behabeam  liess  sie  be- 
festigen. Jos  12,  15.  15,  35.  2  S  23, 
18.  1  Ch  11,  15  2  Ch  11,  7.  Mi  1, 
15.  Neh  11,  30.  Alex.'0&olldfs:  Nahe 
daA>ei  fand  sich  die  Hdhle  von  Adul- 
lam  IS  22, 1.  Nach  ICanchen  das  heutige 
Deir  JDNMdn(nördl.  vonEleutheropolis), 
in  dessen  Nähe  sich  Höhlen  finden, 
Bob.  n,  610  ff.  661  £  Nach  der  Tra- 
dition wäre  A.  das  sogen.  Labyrinth 

.  wn  CharHün.  Tobler  Topogr.  II,  509  ff. 
N.  gefd.  tskr^  Gn  38,  1.  12.  20.t 

|J^,'GB.:  weich,  biegsam,  schwankend 
sein  (ar.  ^ jsi  Y.  biegsam  s«,  schwanken, 
^\jsp  schwankes  Bohr,  schwankexide 

Stan^^e),  dann:  weichlich  sein,  Wohl- 
leben (ar.  ^j[»  Weishliohkeit,  Wohl- 
leben). 
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Miihpa.  Wohlleben,  sichs  wohl  seia 
lassen  Neh  9,  25.t 

Derivate :  fj?>  f'ST?»  TR»  ^Y^.  wid 
die  Nomm.  pr.  ytP,  xkf  ^T?»  ^J*^* 

l*ü?  *i^  0  Wonne,  Liebliehkeii,  i^, 
Kur  PL  Ps  36,?  d.  2  S  1,  24:  o^Jtrc: 
Heblich.  —  2)  Eden,  ^j^  N.  pr.  der 
G^end,  in  welcher  sich  dasParadiea 
befand  Gn  2,  8.  4,  16.  Daher  '(xr^, 
der  Garten  Edens  2,  15.  3,  23/ 2i 
Jo  2, 3«  Jes  51,  3.  Ez  31,  9. 16.  Assyr. 
idimu  d.  i.  Feld,  Ebene;  n.  Schrader 
(KAT  2  A  26  £.)  ein  den  HebiMn 
von  den  Babyloniem  her  uberkonune* 
nes,  urspr.  nichtsemitiaches,  mit  hebr. 
y^  Wonne  in  Verbindung  gebrachtes 
Wort;  vgl.  Delitssch^  Parad.  79  L 
3)  N.  pr.  m.  2  Ch  29,  12.  31,  IB.t 

1^  (amoenilos)  N.  pr.  einer  noch  Di6lit| 
sicher  esmittelten  Gegend  Mesopota- 
miens oder  Assyriens,  welche  nach 
2  K  19,  12.  Jes  37,  12  (T3?''«)  o^^« 
assyrische  Herrschaft  kun,  imd  £z 
27,  23  (1^)  mit  Caine,  Earan  mid  Amt 
zusanmien  genannt  wird.  Neuerdisga 
kombiniert  mit  dem  keüschriftl.  M* 
Adini  an  beiden  TJfem  des  mittleren 
Euphrat,  awisohen  B41is  und  Bire- 
dschik  sich  hinziehend,  s.  Schrader, 
KAT  2.  A.  327.  —  Über  TJ?  ^'s  s. 
zu  n^9. 

■j^y,  nSny  cantr.  far  -p-i?,  ttfr^  bli 
jetzt,  bis  hierher,  noch  Koh  4,  2.  t&  1^ 
noph  nicht  Y.  3. 

l«  (von  T»,  B.  d.)  m.  dudd.  1)  Wt 
Dn  2,  8  ff.  3,  5.  ^15.  7,  12  (syr.  ^ 
ar.  ^\j^).     2)  Jahr   (wie  neogriech. 

XQowos)  Dn  4,  13.  20.  22.  29.  Dn  T, 
25 :  T^  aiip  T»?ny}  fjpf  'ly  ein  Jahr,  Jdrt 
(zwei  Jahre)  und  ein  haibes  Jahr,  mit- 
hin: 3^2  Jahre,  vgl.  Josephiu  fi^' 
Kr.  1,  1.  8.  ny«  no.  1,  b  imd  d^; 
no.  3.t 

W*]?  (Wonne)  M  j>r.   «^  Bsr  10,  3Ö. 

Neh  12,  15.t 
rW]?  (daas.)  M  j>r.  I».   2  Ch  17,  lit 

fiyry  f.  Wollust  Gn  18,  12.t 

fT^T?  (Edd.  MJ'W;  viell.  komunp.  »m 
n^)  N.  pr.  m.  l  Ch  12,  20.t 


IT 


TJ 


TTV  (DBch  d«m  8yr.  Fest)  Stadt  im 
Sodes  des  St.  Juda  (beute  Biugfien 
'icTada  Büdöstl.  ▼.  Beiseba)  J98  15|  22.t 

/T?  ftberflieMeii,  redkfndore,  dann  (wie 

-T 

bei  rno)  1)  Überhängen,  von  Teppichen 
Ex  26,  12.  13  Xvgl.  ar.  ^j^  über- 
flüiBigtielgebai.  Omv.  IT.  den  Sohleier 
henbh&agen  lassen).  2)  überflüssig 
Bern,  2.  B.  von  Speisen  Ex  16,  23; 
Tom  Gelde  Lv  25,  27;  von  Personen 
Na  3,  46.  48.  49.t 
fitpA.  überflüssig  haben  Ex  16, 18.t 

!.  ^n?  (Wz.  tP,  8.  zu  TtP)  1)  ordnen, 

schareo,  bes.  einen  Zog,  ein  Heer,  nur 
l  Ch  12,  38:  tAt  aaia  hD^twa  'n^ 
0rificw2  dieSehlaehtordnrtng  (geordnet  zur' 
SchUcbt)  mü  ganzem  (vollem)  Merzen, 
Akx.  naqaxacQoiievoi  na^draiiy,  EUipt. 
V.  33:  nbj  aWba  ^H»i  ordnend  (die 
Scldacbt)  unnoiespäUigen  (einmütigen) 
Smen$,  Derivat:  *rvp.  2)  nach  chald. 
(Doch  im  syrischen  Arab.  erhaltenen, 
Tgl.  OKdbe  p,  TAA,  a  u.  5)  Sprachgebr« 
reilienweis  behacken  (die  Weinstocke). 

Derivat:  Wo. 

S^k  Pass.  V.  Kai  no.  2:  Jes  5,  6. 
7,25. 

Derivate:  n^,  n^»Q  und  die  Ä  jw. 

L    I  ij?,  ar.  ^  j^  snrückbleiben,  trana, 

im  Stiche  lassen. 

Aipl^  zurückbleiben,  sich  vermissen 
lusen,  vermisst  werden,  fehlen  1  S 
30, 19.  2  8  17,  22.  Jes  34,  16.  40,  26; 
Ton  einer  Sache  59,  15.  Zeph  3,  5: 
"^^  Kb  unfehlbar. 

fi  etwas  vermissen  lassen  1  K  5,  7 

• 

Jo  1,  18  M.  1)  Herde"Qn  29,  2.  3.  8. 
rnr  «n;  die  Herde  Jahves,  vom  Volke 
Imel  Jer  13,  17.  2)  N.  pr.  a)  einer 
SUdt  im  Süden  des  St.  Juda  Jos  15, 
21.  6)  m.  1  Gh  23,  23.  24,  30.  Vgl. 

f"    -« • 
3?*  (Herde),   in  Pausa  W  N.  pr.  m. 

1  Ch  8,  15.t 

rtl?  (Herde  Gottes)  N.  pr.  eines 
Schwiegersohnes  von  Saul  1  S  18.  19. 

2  8  21,  8.t 


19  liT  »  >^*  ,^^  valufe  tfotar«,  wovon 
viell.  m^  Linse,  von  der  gleichs. 
breitgetretenen,  flachgedrückten  Ge- 
stalt (i.  Ggs.  zur  rundliehen  der  I^bsen 
u.  a.  Kömerfrüehte),  vgl.  aram.  KhfeV», 

p  ff  ▼  I  T    I 

|dia\i  Linse  (s.  Low,  Aram.  Pflzenn. 

S.  182),  von  ngVo^  einer  Verstärkung 
v^on  n&td  expandü^  woher  hehr,  rx^palfna 
(so  Fi.). 

n  Vl^'^  (so  in  der  Mischna)  nur  im  PI. 
Q*na^  Linsen  Gn  25,  34.  2  S  17,  28. 

23,  11.  Ez  4,  9   (ar.  ^ji).t 

K^IP  2  E  17,  24  s.  nur. 

!II*1!P  (^^*  ^1  B.  zu  »9)  eig.  dicht, 
undurchsichtig  sein,  wovon  aram.  Kn'^y 
Gewölk  (nach  dem  Hidrasch:  weil 
n9$73,  die  Atmosphäre  verdichtend)  und 
hebr.  39  no.  27.    Nur  in 

HiplL  verdunkeln  (Syr.  Aphi  dass.) 
Thr  2,  It:  ach  wie  verdunkeU  der  Herr 
in  seinem  Zorne  die  Tochter  Zione,  d.  i. 
bedeckt  sie  mit  Schande.  LXX,  i^^o- 
qttxFsv.     Yvlg,  caligine  obtexU, 

■Du? .  (Diener,    ec.   Jahves)    N.  pr.   m. 

1)  Euth  4,    17.   21  f.     1    Ch  2,  12. 

2)  1  Ch  11,  47.     3)    1    Ch  2,   37  f. 
4)  1  Ch  26,  7.    5)  2  Ch  23,  l.t 

bniy  (vonia9,  Jii  dick  sein)  Gn  10, 
28t  Volk  und  Gegend  desjoktanidischen 
Arabien.  Im  Sam.  Text  u.  1  Ch  1, 
22  i^^. 

3i*U  0^2.  ay,  s.  zu  i»)  1)  wie  das 
ar.  -U  beugen,  med.  E  gekrümmt, 
krumm   sein.     U.    krümmen,    biegen. 

;:Ui\  -  Slä\  (vgl.  äth.  iruarr. 


nares  dietorq^tere,   fnvxtij^Biw).     Davon 
h}9,  atra  runder  Brotkuchen,  wie  W. 
2ydenom.  von  letzterem:  (Brotkuehen) 
backen  Eb  4,  12.t 
Derivate:  hay,  Ate. 

ai?  u.  (nur  1  K  4,  19)  Xfi  N.  pr.  des 
amoritischen  Königs  von  Basan  Nu 
21,  33.  32,  33.  Dt  1,  4.  3,  1  u.  ö.  Jos 
12,  4  u.  ö.  Neh  9,  22.  Ps  135,  11. 
186,  20. 

naV  (n.  d.  F.  Iim5)  m.  Gn  4,  2h  Hi 
^1,  12  und  7^  Ei  30,  31  (s.  Baer 
z.  Si)  Ps.  150|  4t  (wo  mehrere  Mu. 
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und  Aiugaben  irrig  n(9  leMn)  ein 
masik.  Instrumeiiti  die  Hirten-  oder 
Pansflöte  (<rvgifi).  Hienaoh  Targg. 
MipMaiSy  Hieron.  orpanum.  AuBser  den 
angeführten  Stellen  steht  es  Dn  3,  5. 
10.  15  in  der  hebr.  Übersetzung  fftr 
moM)  Sackpfeife.  Stw.  ^,  wonach 
njo,  wie  Herzfeld  n.  A.  wollen,  eig. 
„Liebesflöte''  (mit  schmelzendem, 
schmachtendem  Tone)  wäre;  oder  ist 
sie  von  der  gekrümmten  Ghestalt  be- 
nannt? 

^IP^  (Wz.  t?,  s.  zu  TW)  eig.  wieder- 
holt aufeinander  folgen  lassen  (vgL 
ii>U  Gewohnheit  und  das  yw»  «x^a 
etwas  üben,  pflegen),  dah.  tranB.  wie- 
derholen, ifUrana,  umwenden,  zurück- 
kehren, wie  ar.  jU  (woyon  W  eig. 
Bückkehr  von  etwas,  seine  Wieder- 
holung; Tgl.  chald.  n^  vn  iterum  von 
nin  >B  hebr.  yvjä  redire).  Ans  dem 
Begriff  der  Wiederholung  ergiebt  sich 
dann  der  der  Daner  (Tiy)  und  auf  die 
Bede  angewandt  im  Siph,:  etwas  wie- 
derholt, nachdrücklich  sagen  (Slftl), 
dah.  bezeugen.  Im  KtA  nur  Thr  2, 
13  Kt.  Derivate:  Tg  Zeuge,  nrrg,  rro, 
mm  GesetSi  als  Bezeugung  des  gött- 
lichen Willens. 

PL  n«  umgeben  Ps  119,  61.   Äth. 

tUCÄ"!    eirewmire,     hPXl    circwndare^ 

JX[|»A.  T«:Mi  eig.  immer  u.  immer  wieder 
sagen;  dah.  1)  feierlich  bekräftigen, 
obtettari:  a)  unter  Anrufung  (Gottes) 
als  Zeugen,  heilig  beteuern,  mit  f  der 
Person  Gn  43,  3:  tnn^  m  ^Qpn  tm 
^btA  der  Mann  hdeuerte  uns.  *  Dt  8,  iV. 
32,  46.  1  K  2,  42.  Sach  3,  6.  b)  be- 
schwören, bittend  u.  beschwörend  er- 
mahnen, mit  f  1  S  8,  9.  Jer  11,  7, 
warnen  Ps  50,  7.  81,  9.  2  K  17,  13, 
trösten  Thr  2,  13,  strafen  Neh  13, 
15.  21.  c)  mit  Ace.  d.  Sache  u.  a  d» 
Pers.  heilig  anbefehlen  2  K  17,  15: 
ö?  T^apn  '^  '»''«J'i??  «^  »eine  Vartchrif- 
ien,  die  er  ihnen  gegeben.  Neh  9,  34. 
1  S  8,  9.  2)  zeugen,  Zeuge  sein  Mal 
2,  14.  Am  3,  13,  Zeugnis  ablegen, 
mit  Suff,  gegen  Jemand  1  K  21,  10. 
1 3,  für  Jem.  dah.  ihn  loben  Hi  29,  11 
(vgL  fia^Tv^eip  UPI  Luk  4,  22).    3)  zum 
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Zeugen  nehmen  Jes  8,  2.  Jer  32,  10, 
daher  conteatari,  mit  a  gegen  Jem.  Dt 
4,  26.  30,  19.  31,  28. 

Ebph.  'Wn  es  ist  beieugt  Ex  21,  29.t 

Fil  Tti9  eig.  wiederherstellen,  dah. 
wieder  aufrichten  Ps  146,  9.  147,  6.t 

HU^^  sich  wieder  aufrichten  Ps 
29,  9.t  LXX.  opu^&tt&tfftev.  Andere 
leiten  diese  Formen  fälschlich  Ton 
TCP  ab. 

Derivate:  v,  m?,  wm,  mwn,  und 
die  Nom.  yr>  ttuP,  *tÄ^j. 

*Ti5,  seltener  nb  (v.  ntp,  s.  d.)  A)  eig. 
SUbii,  Wiederholung,  u.  dann  Fort- 
dauer. Dah.  mit  Präpp«  1)  *rm  eig. 
bei  Fortdauer,  dah.  a)  wenn  noch^ 
während  noch  [ist],  vgl.  Q^a.  Jer 
15,  9:  D^i*«  "ta  wenn  es  noeh^Tag  ist. 
2  S  12,  22.  Ps  104,  33:  'rfy^  eig. 
bei  meinem  Fortdauern,  d.  L:  so  lange 
ich  noch  bin.  146,  2.  b)  innerhalb  (eig. 
in  Fortdauer),  z.  B.  o^n;  nAä  *ri9a 
in  noch  drei  Tagen,  Gfn  40,  13.  Jes 
7,  8.  2)  ntPQ  seitdem,  "nto  seit  ich 
bin  Gtn  48,  15.  Nu  22,  30:  -i?  rfrisu 
njn  üim  von  deiner  Oeburt  an  bis  jeitt. 

B)  als  Ädv.  1)  wiederum,  a)  wieder 
On  4,  25.  8,  21.  24,  20.  Bi  13,  8. 
Jer  3,  1.  ^ .  .  •  Kb  nicht  wieder  Gn 
9,  11.  15.  Dt  34,  10.  Jes  54,  9.  b)  zu 
einer  andern  Zeit  wieder,  abermal, 
weiter  Koh  3,  16,  fÜrder,  noch  weiter 
Jer  2,  9,  oft  bei  qb;  Gn  18,  28  u.  o. 
*ti9  fiib  nicht  fürder,  nicht  mehr  (wie 
bisher)  Gn  17,  5.  32,  29.  Dt  31,  2. 
e)  noch,  ausserdem  noch  (ampiius,  prae- 
terea)  Qu  43,  6.  Jes  1,  5.   5,  4. 

2)  von  der  Bed.  Fortdauer  aus :  a)  fort- 
wälurend,  dauernd  Ghi  46,  29 :  -fa»  j;z2. 
Tiy  T«^M)QI  und  er  weinte  an  sei$tem  Halse 
in  einem  fori.  Buth  1,  14.  Ps  84,  5: 
Tp^Vrj  *ti9  sie  werd/tn  dich  loben  immer- 
fort —  b)  noch,  und  zwar  a)  jetat 
noch  Gn  29,  7.  31,  14.  45,  3.  Jes  5, 
25.  Ex  4,  18.  2  8  1,  9:  ««a  ««Bto 
noch  ist  meine  ganu  Seele  in  mir. 
27,  3:  r^  ^Too/tdi^  'fo-bs  nodk  ist  mein 
ganzer  Odem  in  mir  (s.  Vz  Anm.  1); 
/9)  von  jetzt  an  noch  Jes  10,  25; 
Y)  noch,  in  Bezug  auf  eine  andre 
gleichzeitige  Handlung  Jes  65,  24: 
wenn  sie  noch  reden,  werde  tcft  schon  er- 
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hmn.  OnlS,  22:  die  H&nner  wandten 
gicli  Ton  dannen  . .  Abraham  aber  bUeb 
Md  ikkok  1  K  1,  42:  noch  redete  er, 
Medakam  Jimaikan.  2  K  6,  33.  Ku 
11,  31.  E0th  6,  14«  —  e)  steht  ntP 
in  Bezielinng  auf  etwas  noch  nicht 
Eingetretenes,  aar  Bezeiclmang  des 
andanernden  Ausbleibens  1  8  IS,  8: 
ro^Van  ^$  ft  ntn  noch  ist  fUr  ihn  nur 
k»  Kmifftmn  (ansstehend).  Hab  2,  3 : 
vib  fm  nH9  noch  ist  das  Gesicht  bis 
auf  die  hedimmte  Zeit  (ausstehend).  Dn 
lli  35:  nyiBb  n1r-*nD  denn  Ausbleiben 
(rein  rabstantiviBch),  Vertogerunff  (des 
Endes)  hat  statt  bis  auf  die  besHmmte 
Zeit  8.  Orelli,  8yn.  der  Zeit  u.  Ewig- 
keit 31.  —  Mit  8uff.  (worauf  das  Verb. 
im  P»L  folgt,  wie  >•  B.  bei  «9^,  "ptt). 
Ytb  ich  (bin)  noch;  9fTi9  du  (bist) 
soch;  nnbf  Tvrf9,  m\s,  aber  auch  oh  ni9 
Jes  65/24,  'Mit  Äwjf.  i»&»r.  nur'Thr 
4,  17  Keri:  V3"»y  ha'«ban  ^y»ni5  noch 
(scIunAchten)  unr,  schmachten  unsere 
Angen.  Das  Kt.  rn*i?o  erklärt  Maurer 
gnt  als  poet.  Form  für  lIT'tiy:  noch 
icftsMcAten  fie^  «naere  ^ii^eik 

T!^  (för  TitnD  aufrichtend,  befesti- 
gend) N.  pr.  1)  Vater  des  Propheten 
Asuia  2  Gh  15,  1.  8.  2)  eines  an- 
dern Propheten  28,  9. 

1  i  ^  (Wz.  v  m.  d.  GB.  yerdrehen, 

verkehren,  woher  auch  V9  und  ni^; 
die  Wz.  ist  deutlich  erkennbar  in  dem 
iof  einen  Beduplikationsstamm  W9 
inrftckgehenden  Nomen  QWS)  1)  Ter- 
drehen,  yerkehren,  intr.  verdreht,  ver- 
kehrt sein.  S.  Nu  Fi.  Biph.  (vgL  ar. 
\5^  beugen,  drehen).  2)  verkehrt 
hudeb,  sündigen  (vgl.  b.  B.  b^n  11) 
Bn  9,  5,  mit  h9  der  Fers.  Esth  1,  16 
(vgl  ar.  ^^  irren,  verfahrt  Bein).t 

^^ipA.  1)  gekrfinunt,  gebeugt  sein 
P«  3S,  7,  sich  krümmen  (vor  Angst 
ond  Sebmexsen)  Jes  21,3:  :sti^  'Ti'il^a 
^  wnde  mich,  so  dass  ich  nicht  höre, 
2)  verkehrt  sein.  Pr  12,  8:  aVnj^ja 
▼erkebrten  Herzens.  1  S  20,  30:  -^a 
f^nW  *^5?5  du  Sohn  einer  Verkehrten 
^  ^'^^iäenpenstigkeit,  d.  i.  eines  ver- 
kehrten und  widerspenstigen  Weibes 
(Beechimpfnng  der  Mutter  und  mittel- 
^tt  desto  grössere  des  Sohnes).t 


i.  umkehren.  Thr  3,  9 :  n«  'qnia*ina 
meine  Pfade  hat  er  urngdeehrt,  d«  i.  sie 
ungangbar  gemacht;  verstoren  Jes 
24,  l.t 

B^^  1)  verkehren,  verdrehen,  a.  B. 
das  Becht  Hi  33,  27,  den  Weg  oder 
die  BEandlung,  d.  h.  verkehrt,  schlecht 
handeln  Jer  3,  21.  Daher  mit  Aus- 
lassung von  ^^:  2)  verkehrt,  schlecht 
handeln  2  8*7,  14.  19,  20.  24,  17. 
1  K  8,  47.  2  Ch  6,  37.  Ps  106,  6. 
Jer  9,  4:  4M^a  myn  verkehrt  su  hon- 
dein  (prave  agendo)  mühen  sie  sich  ab,f 

Derivate:  h?i?,  y^,  öw^,  •»?,  w, 
das  chald.  »'^yf  und  die  Nomm.  pr.  b^^, 

n*!9  (s.  V.  a.  hj$  Zerstörung,  wenn 
nicht   so  zu  lesen  ist)   2  K    18,   34. 

19,  13.  Jes  37,  13  und  K-)'  2  K  17, 
24  N.  pr.  einer  der  8tädte  des  assy- 
rischen Beiches,  aus  welcher  Kolo- 
nien nach  Samarien  verpflanzt  wur- 
den. Die  Einwohner  derselben  heissen 
t3*in9  2  K  17,  31.    Andere  fi*^^  s.  unter 

tlKP  f.  Zerstörung  t  Trümmer  Ez  21, 
32.t    8.  hj?  PL 

riy  8.  üp. 

t^  ar.  Sl*  med.  Waw  (woher  Vbs,  AdtJi 
Zufluchtsort)  seine  Zuflucht  nehmen, 
mit  a  und  Inf.  Jes  30,  2t:  ri»oa  riyb 

Hiph.  causat.  flüchten  (transit.),  in 
8icherheit  bringen  Ex  9,  19,  und 
ebenso  wohl  Jes  10,  31.  Jer  4,  6. 
6,  1,  wo  als  Obj.  die  Habe  hinzuzu- 
denken ist.t 

tOliP*  zweifelh.  8tw.  zu  ts?  Griffel. 
Die  Yergl.  mit  LU  immersus  est  (in 
arenamt  in  aquam)  ist  unsicher,  s.  Thes. 
p.  1001,  wo  die  Bdtg.  hart,  fest,  steif 
versucht  ist,  mit  Vergl.  v.  y^. 

«^'IS  («;!5?)*  pl  i:;?,  m.  Suff.  ^n;j»  f. 

chak  VerlEehrtheit^  8ünde  Dn  4,  24.t 
8tw.  ^1?  (m?). 

b^9  m.  Knabe,  Junge  Hi  21,  11.  Bube 
(mit  dem  Nebenbegriff  des  Frechen) 
16,  11.    19,  18.t    8tw.  b-^Ä    Vgl.  Ar. 
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J^,  pL  Jl:^!  Ton  Jl*  nfthmn!    das 

(ernährte)  Kind  des  Hauses. 

ü^'^y  N,  pr.  (eig.  wohl:  Bewohner  von 
Trümmern)  1)  die  AyTl^Br,  ein  kana- 
anitisches  Volk,  welches  vor  der  Ein- 
wandemng  der  Philister  aas  Gaphthor 
jene  Küste  bewohnte  Dt  2,  23.  Jos 
13,  3.  2)  fi^9  d.  i.  die  Bewohner  yon 
m$  (s.  d.)  2  K  17,  81.  3)  fi*»4sn 
(Trümmer)  Ortschaft  in  Benjamin  Jos 
18,  23.t 

tr^'S  (Trümmer)  N.  pr.  Stadt  im  Ge- 
biete Yon  Edom  Gn  36,  35.  1  Oh  1, 
46  (Kt  rA*^).t 

^5  (Wa.  V,  s.  Bu  MTP),  OB.  wenden, 

kehren,  dah.  verkehrt  sein,  pravum 
6886,  Ar.  JU  med.  Wauf  abweichen,  ins- 
bes.  vom  Beohte  und  der  Wahrheit. 

PL  Vcp  unrecht,  schurkisch  handeln 
Fe  71,  4.  Jes  26,  10  (s3rr.  Äph.  dass.).t 

Derivate:  bj?,  bjJp,  niir,  riMj  no.  L 

bVP  m.  der  Ungerechte,  Niederträchtige 
m  18,  21.  27,  7.  29,  17.  31,  3.  Zeph 
3,  5.t 

yyy  mit  Syff.  1^19,  einmal  in  8t,  c$tr, 
^19  m.  Unredlichkeit,  Unrecht,  z.  B. 
vor  Gericht  Ly  19,  15,  im  Handel 
Es  28,  18.  hyp  N^  Unrecht  üben  Ea 
3,  20  (Ggs.  pm).  ' 

^S^  (Wz.  by,  8.  zu  V>9 1)  eig.  von  oben 

auf  jem.  oder  etwas  einwirken,  dah.  im 

Ar.  ^l»,  ^yiS^  lasten,  schwer  drücken 

auf  etwas    (vgl.   das   vw.  Jl^,  JyS. 

über  jem.  herfallen,   woher  der  Käme 

des  D&mons  J|y,  aI^),  im  Hebr.  Halt 
von  oben  {deauptr)  geben,  dah.  aws^fti- 
tore,  olsre,  unterhalten,  nähren,  emäh- 
vsn.  So  vom  milchenden  Tier,  das 
seine  Jungen  nährt:  FarL  rv&9  Gn 
33,  13.  1  S  6,  7.  10.  Ps  78,  71.  Jes 
40,  ll.t 

Derivate:  bv,  V^l^  und  N.pr.  *>>?(?). 

bV  (aus  \iK^)  m.  das  von  der  Matter 
ernährte  Kind,  Säugling,  Jes  49,  15. 

65,20.t  BjT.fi^pmr.  Vgl.  Wetzstein 

in  Delitzsch'  lob  2.  A.  207,  Anm. 

n^l?  f'  Verkekrtheitv  Ungerechtigkeit 
Hi  6,  29.  30.  11,  14.  13,  7.  h^ir^aa 

«04 


die  Ungereohten  2  S  3,  34,  und  ohne 
VI  f.  Ungerechter  Hi  24,  20.  Pa  107, 
42«  Mit  urspr.  aocusativ.  n-p  ^^1? 
Ps  125,  3  (s.  Hupfeld)  und  im  Keri 
92,  16,  auch  cfmir,  rnn^s  Hi  5,  16.  PI. 
rAtP  Ps  58,  3.  64,  7.  S.  noch  au  ^19 
und  t^^\9. 

Xhfa  I)  zusammengec.  für  rf>r^  Jea 
6^1,  8.  S.  nV?.  ü)  Brandopfer,  a.  rh^ 
(V.  ni?). 

bVÜ^  (verk.  aus  bV»o,  Part.  Fo.  v.  Vx9 

spielen)  FL  o-6Vt9,  und  VfS  (vgL 
Olsh.  §  187,  a.  251,  b)  FL  D*^^i9,  mit 
8¥ff,  D^bby,  slT^V^  m.  Knabe,  Kind. 
Es  steht' neben  pyh  Jo  2,  16.  Jer 
44,  7.  Thr  2,  7  von  dem  schon  rei- 
feren Eönde,  welches  auf  der  Gasse 
spielt  (Jer  6,  11.  9,  20),  Brot  foi^ 
dert  (Thr  4,  4),  mit  in  die  Gefangen- 
sehaft  zieht  (1,  5),  aber  auch  noch 
auf  dem  Arme  getragen  wird  (2,  20), 
ungewöhnlich  von  dem  noch  nng^ 
bereuen  Hi  3,  16.  Gleichbedeutend 
(nur  mit  dem  Nebenbegriffe  mutwil« 
liger  Frechheit ««  Bube)  ist  bVuno  Jes 
3,  12. 

WibbtP,  s.  nfti!^. 

DbiSP,  selten  &^9,  m.  eig.  das  Verhüllte 
(von  nto,  s.  d.),  die  Unabsehbarkeit, 
demnach  eine  Zeit,  welche  mensch- 
lichem Blick  entrückt,  um  ihrer  wei- 
ten Entfernung  willen  nicht  mehr 
wahrnehmbar  ist.  Das  Wort  kann 
sonach  sowohl  auf  weiteste  Zukunft 
als  auf  entlegenste  Yergan^genheit 
angewandt  weisen.  So  1)  von  dar 
grauen,  unvordenklichen  Yoraeitg  rhu'; 
oVo  die  Tage  der  Yoraeit  Dt  32,  7! 
DVb  *ti6'<  Hi  5,  1.  thin  seit  unvor- 
denklioner  Zeit,  von  jeher  Gn  6,  4. 
Ea  26,  20:  DViy  D?  das  (in  der 
Soheol  befindliche)  Yolk  der  Uraeil 
D^9Q  von  Uraeit  her  Jea  08,  16. 
1  8  27,  8  (selbst  vor  der  Sohöpfong 
Pr  S,  23),  seit  ewig  langer  Zeit  Jes 
42,  14  (auf  die  Zeit  des  Svila  be- 
logen). 46,  6.  57,  11.  Ebenso  haiaaen 
die  Trümmer  Jerusalems  am  Ende  des 
Exils  schon  &V^  rsfe^yj  Jes  5^  12. 
61,  4.  —  2)  von  der  &cnan  and 
fernsten  Zukunft   und   unabsehbaren 
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Dauer,  wobei  der  G^e^ohtekreU  bald 
eio  weiterer,  bald  ein  engerev  iet.  So 
findet  sich  oM9  —  a)  in  Atrssagen, 
welche  der  Spraebe  dee  Beobts  oder 
det  gew5hnlidien  Lebene  entnoffimen 
sind,  sar  B^zeicbnnng  der  nnnnter- 
brochenen  Fortdauer ,  wie  Ez  21,  6. 
Dt  15,  17:  oVfc»  W  Knecht  /ttr  immer, 
Tgl.  IiT  25/46.  '  Abnliob  Dt  23,  4, 
vo  durch  oVir^  die  Aufhabme  der 
Ammoniter  und  If  oabiter  in  die  Gottes- 
gemebe  für  alle  Zeit  abgescbnitten 
vlrd,  Tgl.  Neb  13,  1:  nW>.  Äbnlicb 
beteidinet  DVtmy  1  S  1,  22  den  Dienst 
SAmnels  vor  Jabve  als  einen  stetigen, 
bleibenden,  im  Ggs.  zu  einem  etwa 
rorübergehenden,  aeitweiligen.  —  6)  in 
Verbindung  mitr  göttlioben  Worten, 
lei  es  der  VerbeisBong  oder  Drobnng, 
Qffl  die  nie  erlöseliende  öiltigkeit  der- 
lelbes,  die  ünabänderlicbkeit  ibres 
Inhaltes,  zu  beaeiebnen,  wie  fib'iy  n'n^ 
^^s  r^  eine  f^r  aUe  Zeiten  geUende 
W«!9W|^>  SaUiunff,  Hlerber  geboren 
Stellen,  wie  1  S  2,  30.  13,  13.  2  8 
^  16.  Ps  18,  51.  Jes  35,  10.  51,  11. 
Sl,  7.  (Anders  an  Stellen  wie  Jes 
^2,  14.  15,  wo  das  Ende  des  durcb 
^;  bezeicbneten  ewig  langen  Zeit- 
ranmee  durcb  das  folgende  bis  be- 
{tifflfflt  wird.)  —  e)  Den  bestimmten 
Begriff  der  absoluten  Scbrankenlosig- 
keit,  Ewigheit,  gewinnt  DVb  da,  wo  es 
is  fiezug  auf  das  göttlicbe  Wesen  ge- 
l»nucht  wird  (vgl.  tMA  rrn  ewig 
leben,  wie  die  Oottbeit  dn  3^  22.  Hl 
^  16):  tbvf  ^  der  ewige  Gott  Jes  40, 
^S.  Gn  21,  33,  tihis  '^n  der  Bwiglebende 
Dn  12,  7.  Ex  15*,  is":  öVia*  TJ^']  hjm 
^  Jahve  wird  herrsehen  fUr  ewig  und 
mmer.  An  Stellen  wie  Ps  90,  2  ist 
ait  ahj?  *i^*\  dbfm  die  scbrankenlose 
Mdauer  des  göttlicben  Wesens  nacb 
Ute  der  Yergaagenbeit  wie  der  Zu- 
tnnft  prädiciert.  Ps  103,  7.  VgL 
mch  Aussagen  wie  Ps  45,  7,  wo  dem 
Thron  des  Israelit.  Könige,  weil  er  ein 
jottestbron  (u^fj^  W??)  "*'  ewiger 
Bestand  zugesagt  wird.  72,17.  Vgl. 
andere  gleicbbedeutende  Redensarten, 
*ie:  solange  Sonne  und  Mond  dauern 
^  72,  5.  17.  89,  37.  —  Wenn  slob 
^    d)  in  Aussagen   findet,   welcbe 


sieb  auf  das  Leben  naob  dem  Tode 
beaieben,  so  soll  es  jede  Wandelung 
und  Änderung  des  mit  dem  Tode 
eintretenden  Zustandes  negieren;  so 
vom  Tode  gesagt :  D^tP  r(^t  ewiger  SMaf 
Jer  51,  39.  57,  vgl.  Dn  12,  1.  Kob 
12,  5  (liaii^  n-^a).  —  e)  in  dichter. 
Stile  in  byperboliscber  Bedeweise,  in 
Bezug  auf  die  Erde  und  die  ganze 
ScbÖpfung  Kob  1,  4:  dU  Erde  bleibt 
ewiglieh  betMuen.  Ps  104,  5:  d^*i:f  n'teA 
(«•  ffjg  T^n)  die  ewigen  EÜgel  (Berge), 
als  die  unersobütterlicben  Grundvesten 
der  Erde,  vgl.  Ps  90,  2.  Hi  15,  7. 
Pr  8,  25.  Mi  6,  1.  Hab  3,  6.  — 
Gleichfalls  als  redneriscbe,  konven- 
tionelle Hyperbel  ist  tobt»  au  fassen 
f)  in  der  Ghrussformel:  es  lebe  mein 
Herr,  der  KSnig,  ewiglich  1  K  1,  31. 
Neb  2,  3,  vgl.  Dn  2,  4.  3,  9.  Ps 
61,  8.  —  PI.  b'^sVi^  gleichsam :  un- 
absehbar lange  Zeiträume,  a/Siye;,  Ewig- 
keiten, Ädü.  ewiglich  1  K  8,  13.  2  Ob 
6,  2.  Kob  1,  10.  Ps  61,  5.  77,  6. 
145,  13.  Jes  2«,  4. 

Anm.  Die  Bed.  TFeft,  wieim  naob- 
bibl.  Hebraismus,  bat  öVi»  im  A*.  T. 
noch  nicht,  auch  nicht  Kob  3,  11, 
wo  ihm  a.  B.  Ges.  die  Bed.  des  ar. 

ll>>  Welt,  Welteinn  geben  wollte,  unter 
Yergl.  des  ntl.  Mwrfaoq,  Es  bed.  auch 
hietEwigheiL  S.überb.zufiVtP  v.Orelli, 
Syn.  der  Zeit  und  Ewigkeit  69  ff. 

QliP    (oder  0^9),  vw.  nn,  finn  glühen, 

und  die  arab.  Stfimme  med.  Je  ^U  und 

^U,  wober  ^  und  ^  Durst,  Zorn 

(von  der  GB.  innerer  Glut  ausgebend). 
Deriv.  ö^. 

'HI^*  stfttaen,  aufrecht  erbalten,  SNifofi- 

(ore,  ar.  ^\^,  A  Jo  helfen  (s.  Fleischer 

in  Sitzungsber.  d.  K.  S&chs.  Ges.  d. 
W.  1864,  265  f.).  Davon  -jisö,  roiro 
eig.  Stützort,  dann  allg.  Wohnung  (ar. 

^Um  Aufenthaltsort).  Das  Tart.  Bij^h, 
prif  ^^ohn'wng  machend  wollte  Böttcher 
ohne  zureichenden  Grund  Ps  87,  7 
lesen  (vgl.  ijy»). 

15'  ^'  t»,  s.  -prp  no.  2. 

"jhy  seltener  flw,  canstr,  yi9,  fn»  pL  ta-'SW 
und  rviw  m.  eig.  Verkehrtheit  (v.  ri^v). 
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Dah.  1)  Sünde,  Verbrechen  Pb  31, 11. 
On  4,  13,  Unrecht,  MiBsethat.  Hi  31, 
11:  ü'^Vi^  )XP  ein  Verbrechen,  das  vor 
die  Biehier  gehSrt,  vgL  Y.  28.  19,  29: 
ann  nim  Vergehen,  des  Schwertes  sdvMig. 
Hob  12,  9:  Kiarr^i^  liy  Schuld,  Un- 
reeht,  das  Sünde  wäre,  d.  h.  Strafe  zur 
Folge  hätte  (vgl.  über  den  Ghebr.  von 
Wfi  8,  11,  und  ran  Ghi  31,  39).  Ez 
21,  30:  re  f^  Verbrechen,  welches 
das  Ende,  d.  h.  den  Untergang  her- 
beiführt. V.  34.  35,  5.  Oft  für  SOn- 
densch^Ud,  z.  B.  nin^  fi^  die  Schuld 
der  Väter  Ez  20,  5.  34,  7.  Gn  15, 
16:  noch  ist  nicht  voU  die  Schuld  der 
Amoriter.  Hos  10,  10  Eeri:  '^(A  tnxf^ 
cnbro  wenn  man  sie  ^[Hinnen  wird  an 
ihre  beiden  Verschuldungen  (für:  Gegen- 
Btände,  an  welchen  sie  sich  verschul- 
deten, d.h.  die  fortzutransportierenden 
beiden  goldenen  Kälber  in  Bethel  und 
Dan).  2)  selten:  Strafe  der  Schuld 
Jes  5,  18. 

tfih9  Hob  10,  10  Keri  (Kt.  nir»),  n. 
d.  Tgg.  Furchen  (vgl.  ri^),  aber 
besser  wohl  als  Nebo&form  för  nnatp 
Sünden  anausehen,  oder  geradezu  so 
(s.  zu  fa)  zu  lesen. 

B'^yj?  (f.  D'^i^i?  V.  w?,  s.  zu  Hl?)  m. 
pL  äusserste  Verkehrtheit,  Taumel  Jes 
19,  14.t     Vulff,  vertigo,  Schwindel. 

P^,  Wz.  tp  (U^  u.  vJ»i)  m.  d.  GB. 

des  Deckens,  welche  Vf9  (vgl.  txs»  und 
Ifey)  noch  bewahrt  hat,  und  die  dann 
übergegangen  ist  (wie  in  der  vw.  Wz. 
39,  8.  zu  nay)  auf  „gepresst,  gedrückt 
sein**  (dah.  t(f^  und  tfVSy  <m^)  und 
weiter  auf  „dick  sein,  schwellen^  (dah. 
Vw,  JjU). 

Kttl  1)  bedecken,  insbes«  mit  den 
Flügeln,  bedeckt  sein.  DaTon  das 
Subsi.  tri9  eig.  Flügel,  dah.  Geflügel, 
Vögel  und  davon  denom. 

2)  fliegen,  flattern,  von  Vögeln  Dt 
4,  17.  Fr  26,  2;  ni'&i  &^||ao  gleich 
flatternden  Vögeln  Jes  31,  5.  Pr  23,  5 
Ken:  taTBVn  tfcr  ^täx^  gleich  dem  Adler, 
der  gen  Himmel  fliegt  (Kt.  tfS));  von 
einem  Seraph  Jes  6,  6;  vom  Einher- 
fahren Gottes  auf  den  Cherubim  Ps 
18,  11.  2  S  22,  11;  von  dem  Pfeile 
Ps   91,    5,    vom  Herbeifliegen   eines 
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Kriegsheeres  Jes  11, 14  (das  Bild  Tom 
Baubvogel  hergenommen).  Hab  1,  S, 
einer  Flotte  Jes  60,  8 ;  von  den  Auffen: 
(flugs)  auf  etwas  blicken  Pr  23,  5  Kt. 
Trop.  von  dem  Verfliegen  eines  Traum« 
Hi  20,  8;  des  menschlichen  Lebou 
Ps  90,  10. 

3)  intrans.  verdunkelt  sein  (eig.  be- 

deckt,    umhüllt    sein;    vgl.  syr.  ^ 

verhüllen).  Nur  Hi  11,  17:  "ij^fW 
rrm  me^  es  dunkel  sein,  es  wiri  (lieht) 
wie  der  Morgen  werden  (Ges.  §  128, 1). 

4)  ohnmächtig  werden  (eig.  in  Nscht 
gehüllt  werden,   vgl.  die  Synonpaen 

VfSPf  1^'S,  und  die  arab.  BA.  a^  ^), 

Impf,  C)a^i  (zum  unterschied  von  ^, 
er  fliegt)    1  S  14,  28.   &i  4,  21  (vgl 

syr.  waa^  matt  werden.  Eänga.  in  Ob* 

macht  sinken,  hinschmachten). 

Bxph,  hinfliegen  lassen:  D'^r?  o^  t 
des  Gegenstands  Pr  23,  5  Keri. 

FiL  C)Vi9  1)  wie  S[al  no.  2  fliegen 
Gn  1,  20.  Jes  6,  2.  14,  29.  30,  6. 
2)  schwingen  (das  Schwert)  Ez  32,  lö.t 

B^XkpaJL  verfliegen,  verschwinden  (vgl 
Kai  no.  2)  Hos  9,   ll.t 

Derivate:  t|i9,  D^B$&9,  Cfm,  CjM,  r%^j 

C|i9  m.  eig.  Flügel  (s.  Cp9),  daher  oo&4. 

Geflügel,  Vögel,  o/Oes  Gn  1,  21.  30. 

Lv  17,  13.  Ps  50,  11   und  sehr  häufig. 

Aber    auch    von    andern    geflügelten 

Tieren  Lv  11,  20. 
tfS  cKaUu  dass«  Du  2,  38.  7,  6.t 

"BW  s.  '»V'?. 

I.  "pC?  (V»  '^*-  "P»  M  r»*®'  ■• 

zu  }^;,  nur  im  hip.  «9  Bi  19,  30. 
Jes  8*,  lO.t 

Derivat:  N.  pr,  y^a\ 

n.  1^15*   (Wz.  p,   ^^,   s.  «n  ras), 
fest,  stramm,  sturk  sein,  ar.  ^U  meL  k 
Derivat:  N,  pr,  yKP. 

yV  (eig.  der  Feste,  Starke,  vgl.  die 

ar.  N.  pr.  ^^,  ^j&^)   N.  pr.  ein« 

Volkes;  LXX,  Awxig,  Avnw:  nuh 
gewöhnlicher  AwiiiLKniA  im  0.  oder 
SO.  von  Edom  gelegen,  aber  wohl  riel 
nördlicher,  im  Hauran,  zu  snohen; 
nach  Wetzstein  (in  Delitzsch'  lob  2.  A. 
576  fS.)  im  Einklang  mit  der  Tradiüoo» 
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reiche  yv  mit  pio^  b^K  identificierty 
las  Volk  des  damaacenischen  Aramäa. 
m  A.  T.  findet  sich  yvp  mehrfach  als 
7om.  fr.  1)  des  ersten  der  yier  Söhne 
Lrams  Ghi  10,  23,  auch  gleich  Aram 
In  Ton  Sem  herstammend  bezeichnet 
Gh  1,  17;  2)  des  erstgeborenen 
lohnea  Nahors,  des  Bmders  Abrahams 
hl  22,  21,  und  somit  eines  aramäi- 
chen  Stammes  und  Gebietes  in  den 
Snphrat^egenden ;  3)  eines  Enkels 
]ein,  des  Stammyaters  der  Ohoriter 
hl  36,  28.  1  Gh  1,  42,  dessen  Nach- 
Lommen  in  der  Gegend  von  Idumäa 
robiteii.  4)  findet  sich  der  Name 
iOch  an  folgenden  Stellen:  Hi  1,  1 
r?  r3»)>  vgl-  V.  3,  wo  Hieb  be- 
«ichnet  -wird  als  gross  yor  allen  ~*«a^ 
rrg  d.  L  den  Völkern  arabischer  (is* 
aaelitiBcher)  und  aramäischer  Abkonft 
n  0.  und  NO.  Kanaans;  Jer  25,  20, 
ro  in  der  Aa&ählung  der  Völker, 
reichen  Jahye  seinen  Zomkelch  reicht, 
Conige  von  yv^  (nnr  hier  m.  Art.  yvn) 
■euinnt  wexxlen,  woran  sich  die  phi« 
ittaischen  schliessen  und  an  diese 
i^om;  endlich  Thr  4,  21,  wo  die 
rechter  Edom  beaeichnet  wird  als 
rohnhall  im  Lande  |W.  —  Eine  yer- 
leichende  Untersuchung  dieser  Stellen 
nreist  die  'ÜTiten,  von  denen  das 
.and  den  Namen  erhalten,  als  ein 
("olk  aramäischen  Stammes ,  das  im 
L  yon  Edom,  im  Hauran  zu  suchen 
li  Dort  ist  auch  der  Schauplata 
er  Erzählung  des  B.  Hiob.  Die  Stelle 
lir  4,  21  widerspricht  dem  nicht, 
a  hier  yKS  nicht  als  edomitisches, 
oodem  als  yon  Edom  in  Besits  ge- 
ommenes  Land  erscheint;  wogegen 
er  Annahme,  dass  der  Ghi  36,  28 
«nannte  yv  der  yvs  yy^  d^x^  Namen 
«geben,  Gn  10,  23  und  22,  21  ent- 
;egenatehen.t 

•jy/,  wie  aram.  pv,  ar.  ^U  eig.  flec' 

tre  (Wz.  p9,  s.  zu  ap9).     Daher 

Eiifik.  niederbeugen,  niederdrücken, 
ma^Uß^»,  mit  rm  Am  2,  13.t 
Deriyate:  n^,  n^94a. 

^,  ar.  ySf   welches,    wie  jM  (s.  zu 
^^n)   die   GB.   sich  yeriiefen,    ein- 


senken hat;  dah.  ar-^S^  eig. «n/bncer, 
bildl.  in  schlimmen  Zustand  yersetzen, 
Bu  Grunde  richten  u.  a.,  <j^\  un- 
brauchbar, nichtsnutzig,  krafUos,  mut- 
los u.  8.  w.  Dah.  hebr.  ^ji:»  eig.  der 
dessen  Auge  eingesunken  ist,  dah. 
blind,  wogegen  der  arab.  Sprachgebr. 

y^  auf  die  Bed.  einäugig  beschränkt 
hat  (Fl.) 

Fi.  n39  blenden  2  K  25,  7.  Jer  39,  7. 
52,  11.  Metaph.  Ez  23,  8.  Dt  16, 19. 
Syr.  h'o^  dass.t 

Deriyy.:  nw  chald.,  fvjp,  mj?  und 

^5?  m.  Adi.  blind  Ex  4,  11.  Ly  19,  14. 
Trop.  Jes  29,  18.   42,  7.  Ps  146,  8. 

I.  *1^  (Wz.  *t>,  s.  zu  ^'^)  m.  d.  GB. 
reiben,  gerieben  sein,  abgerieben  sein, 
dah.  bloss  sein,  wie  nny  u.  h*i9,   ar. 

^^f    chald.  "^9.     Nur    einmal  Niph. 

Hai)  3,  9:  5jftti|?  nf^t?  rm^  erUblöast  ist 
dein  Bogen^  wo  das  SUbst.  abttr,  h^ny 
den  Inf.  intens,  yertritt.  —  Day,  n'»^i»ü 

Schamteile,   ar.    ij^   dass.,    und  die 
dem  Feind  gegebene  Blosse. 
Deriyate:  ni»;  iTTc^j. 

n.  rl5  *^"  J^  •'^^  ^  u.  ^3  m.  d.  GB, 
a^enfoncer  (s.  zu  nij  u.  W),  sich  yer- 
tiefen,  einsinken,  dah.^,  rri|»,  Mj^mJ^ 

die  Höhle,  Grotte.  Übertr.  yon  heftiger 
Erregung  (in  die  man  sich  gleichsam 

yertieft),  dah.  ar.  yi^  jIaj  ,  iLI»  eifern, 

eifersüchtig  sein,  Eifersucht;  im  Hebr. 
allgemeiner  rege,'' munter,  wach  sein; 
Fart.  V  (n.  d.  F.  n»)  Ct  5,  2  yom 
Herzen.  So  auch  Mal  2,  12:  na^  "tP 
der  Wachende  und  Laiuigebende,  d.  h.  der 
Lebendige  (ygl.  Hitzig  z.  St.),  sodass 
*^  und  rxff  nicht  als  Gegensätze  an- 
zusehen sind  (wie  bei  der  Erklärung: 
der  Bnfende  und  der  AtUwortende,  d.  h. 
jeder  Lebende^  s.  Thes.  p.  1 004).  Sonst 
nur  Imp.  rrw  fem.  *n}9  wache  auf!  auf! 
Ps  44,  24:'  «»jH^  TÖ^*?  ^\  ^^  wache 
aufl  warum  schläfst  du,  Herr!  Ps  7,  7. 
Jes  51,  9. 

2)  trans.  aufregen,  reizen  Hi  41,  2: 
Impf  ^Kf^  im  Kerl. 

Niph.  ^t«  impf  ^"2  pass.  yon  FL 

607 


V 


V 


und  Wpk.  1)  aufgeregt  werden,  rieb 
anlmadien,  anfiitehii;  Yom  Winde  Jer 
25,  32;  T(m  einem  Volke  Jer  6,  22. 
50,  41.  Joel  4,  12;   von  Jahve  Sach 

2,  17.  Über  Hab  3,  9  b.  Kai  no.  1. 
2)  erweckt  werden  (ans  dem  Scblafe) 
Hi  14,  12.  Sacb  4,  1. 

PH,  irr^s  1)  aufregen,  erregen,  8.  B. 
Zank  Pr  10,  12,  Liebe  Ct  8,  5,  die 
Macbt  aufbieten  Pb  80,  3.  Vom 
Scblangenbescbworer,  der  durcb  ge- 
heime Kunst  die  Schlange  aus  ihrem 
Schlupfwinkel  heryomifi  Hi  3,  8. 
2)  Bchwingen,  die  Lanxe  2  S  23,  18, 
die  GFeisBel  Jes  10,  26.  —  ^"nt»  Jes  23, 
13  b.  unter  ^"ny  Po.  3)  erwecken,  aus 
dem  Schlafe  Gt  2,  7.  3,  5.  8,  4. 

H^^  B.  Y.  a.  PiL  1)  aufregen,  auf- 
reisen,  z.  B.  den  Leviathan  Hi  41,  2. 
Dt  32,  11 :  i)p  ir^  *>«b3  wie  em  Adler, 
wekher  »ein  Nett  aufregt  JHieron.  pro- 
vocat  ad  vdatuktm.  Häufig  Ton  Jahve: 
jemanden  erwecken  Jes  45,  13.  J^ 
50,  9,  den  Gheist  jemandes  wecken 
1  Ch  5,  26.  2  Gh  21,  16,  für:  sen- 
den, EU  etwaa  Mntreiben.  2)  Bohttren 
Hob  7,  4:  Tm  nrsnh  er  hSrt  auf  m 
ecMiren;  vgl.  über  diesen  Gebrauch  des 
Part  Ewald  §  298,  b.  3)  erwecken 
aus  dem  Schlafe  Sach  4,  1.  Ct  2,  7. 

3,  5.  8,  4.  4)  tfiiraiit.  rege  werden, 
aiifwadieii,  erwachen  Pb  73,  20  ("natt 
-«  iwa)  35,  23.  Hi  8,  6. 

Hnikpa.  1)  sich  aufregeUi  aufmachen 
Jes  51,  17.  64,  6|  mit  by  gegen  jem. 
Hi  17,  8.  2)  freudig  auffahren  Hi 
31,  29. 

Püp.  -lyT?,  impf.  "^T^.t  wofür  Jes 
15,  5:  ^*^,  (wie  vielh  «t^ha;  f.  w?;^) 
erheben  (ein  Geschrei). 

Derivate:  Itn?^;  *n*«^  no.  I,  chald. 
^5,  n*»?,  u.  die 'iVbmm.  pr.  "Up,  n-^,  •>?, 

*IW  chald.  Spreu  Dn  2,  35. t  Syr. 
\%qL   da8&    Ar.  y^f ,  ^U   KömcbMi, 

Stiubchen,  eig.  das  Zerriebene  oder 
Abgeriebene,  Kleine,  vgl.  paK  u.  rAs. 

*ti5  m.  1)  Pell  (v.  ^üT  no,  I.  eig.  ab- 
reiben, abschaben,  vgl.  chald.  ^^6ü) 
von  Tieren  Gn  3,  21.^  PI.  ni^-f^  Pelie 
Gn27, 16.  Dah.  Leder:  ^i^ir  na«ba  aus 
Leder  Verfertigtes  Lv  1 3, 4 8.    2/  Haut 
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des  menschlichen  Korpers  El  34,  30. 
35.  Hi  7,  5.  ö:i1ö  -rb  Zahnfleisch  Hi 
19,  20:  ich  hin  nur  mü  dem  Zahn- 
fleische  entronnen,  d.  i.  kaum  ist  ein 
heiler  Fleck  an  meinem  Leibe.  Hi 
2,  4 :  ^iy  *i?a  •rb  Raui  fiir  Haut.  Dicht. 
für  -ite^  Hi*  18,  13. 

irtiy  (lies  0*^35)   Jes   30,   6  Kit  f. 
v^rf  Esel. 


•*n 


ynXP'  m.   Blindheit  Dt  28,   28.   Sach 

12,  4.t 

mVf  f  dasB.  Lv  ^22,  22.t 

Xä^  Jo  4,  1  It,  nach  LXX^  Tg.  sich 

versammeln,  sich  vereinigen.  Gee.  (nach 
Baschi  u.  A.)  eilen  (s»  tjein). 
Derivate  n.  pr.  iSect,  vScpt^. 

m5  (^*'  ''^j  "•  "^  ^^^)  kr«uttm,  ge- 
bogen sein. 

Pi.  n]9  beugen,   krümmen  Koh  1, 

13,  z.  B.  daa  Becht  Hi  8,  3.  34, 12, 
vgl.  Am  8,  5.  Auch. in  Besag  auf 
die  Person  Thr  3,  36;  amf  Beugmg 
(Unterdrückung)  de$  Menschen  (in  sei- 
nem Bechte)  9oQte  der  Herr  kein  Aisge 
haben  (d.  i.  sich  nicht  darum  küm- 
mern)? Hi  19,  6.  Pb  119,  78.  iR^rv? 
den  W^  jem.  krümmen,  ihn  in  lirsal 
führen  Pa  146,  9.  Pu.  paH.  gekramfflt 
Koh  1,  15.t 

J9t%Mi,  aioh  beugen,  krümmen  Kob 
12,  3.t 
Deriv.  txrff. 

Job  50,  4t,  ar.  ,^U  med.  ^  helfeiii 

unterstützen.  Kit  dopp.  Ace,  Jes  a.  a.0. 
*ia^  Cßprvj  rxA  mit  (trostreicher)  Beäe 
dem  Ermatteten  heituetehen,  Aqu,  (kio- 
(rniqUrai.      Vulg.  tuetenlare.    —    Derit. 

N.  pr.  T?*»« 


rvi5 


troy*  (eig.  araski.  In£  Ä  v.  nrf)  l 
TJnterdrückung  Thr  3,  59.t 

TJV  (für  rvTPSf  Jahve  hilft)  N.  fr, 
i)  1  Ch  9,^4.    2)  Esr  8,   14.t 

W  f.  m?,  pl  tm  A)  Adi.  1)  stark, 
von  einem  Yolke  Nu  13,  28;  dem 
Winde  Ex  14,  21;  den  Fluten  Neh 
9,  11.  Jes  43,  16;  dem  Zorne  Gd 
49,  7.  Pr  21,  14.  2)  feet,  «imifw 
Ku  21,  24.  3)  hart,  grausam,  t?  Ti^ 
ein  harter  Konig   Jes  19,   4.     mxHi 


TP 


TJ 


yoD  hartem  Antlitx,  frecb,  achamlos 
Dt  28,  50.  Dn  S,  23.  nit$  Hartes 
ib.  Ghrobes  Pr  18,  23.  B)  SubH. 
St2rke,  Kraft  Qu  49,  3.  Stw.  rv^. 
r(T.  139)  PI.  DN9  1)  Ziege  (auch  phön. 
u;  aram.  )yk,  ar.  ji^).  D*^»  "n»  Ziegen- 

bdekcben  Q-n  27,  9.  0*^9  niD  ein  Stück 
Ziegenyieh Dt  1 4,  4.  2)  V\'w9 ellipt. 
Ziegenhaare  Ex  26,  7.  36,  14,  Tgl. 
1  S  19,  13. 

r  ekM,  das8.    Esr  6,   17.t 

:^  selten  TO  (Pr  31,  17.  25),  vorMakk. 
t?,  mit  8mf,  "^y,  auch  •»»,  Tjjy,  ««9 
rr.ra)    1)  Starke.  Kraft, "  Macht  (vgl. 

ar.  ^  Macht,  Sieg,  Buhm),  von  Gott 

£i  12,  16.  26,  2,  Menschen  Ps  29, 
11,  Tieoren  Ki  41,  14.  2)  Allmacht, 
Henrachergewalt  Hab  3,  4:  f'^nn  t»d 
n9  dowi  Ui  die  HüUe  seiner  Macht  Ps 
%]  6:  rnMpni  T9  ifocA^  und  Herrlich- 
fcif.  Pb  T32,'  8:  Tg9  Tin«  die  Lade 
deiner  Macht,  d.  h.  die  (unantastbare) 
Bundeslade,  sonst  rrin*;  m'ns  "ji*^  2  Ch 
t»,  41.  Daher  ti?  Ps  '78,  61,  ""ellipt. 
fv  Bundeslade,  vgl.  1  S  4,  21.  22. 
3)  Peetigkeit,  Feste.  T9  b?f«  fester 
Turm  Bi  9,  5 1.  Ps  30,  8:  ta?  '«^'nrii  n'iwn 
A»  hauest  meinem  Berge  Festigkeit  ver- 
Utken.  Dah.  trop.  Schutz,  Zuflucht 
Ps  28,  8:  i»V-w  r\irv\  Jahve  ist  ihr 
Sdnäx,  46,  2.  62,  sl  4)  D*«an  T3?  Kob 
%  1  Frechheit,  Trotz  des  Angesichts. 
5)  Yon  dem  Gott  anerkennenden  und 
Terberrlichenden  Lobpreis  Ps  29,  1. 
68,  35.  99,  4.  Ex  15,  2.  2  Cb  30,  21 : 
rrrrt  tiHte  Listrumente  der  Macht  dem 
Eerm,  d.  h.  solche,  welche  man  zum 
Preise  seiner  Macht  spielte. 

JW?  (Kraft)  JV.  pr.  m.  1)  2  S  6,  3  (wo- 
für V.  6—8  m).  1  Ch  13,  7.  9—11. 
2)  2  K  21,  lU  26.  3)  1  Ch  8,  7. 
4j  Esr  2,  49.  Neb  7,  51.t 

*THT9,  sicher  eine  aus  Mi:$  erweichte 
Rednplikationsform  von  Pt|  entfernen, 
sieh  entfernen  (Olsh.  §  82,' c.  188,  a), 
Tgl.  rolfo&a  ftir  Kn^l^»  (das  M  ist  rein 
orthographisch,  s.  Olsh.  §  38,  e).  Der 
Ausdruck  findet  sich  nur  in  der  Be- 
schreibung des  Ritus  des  grossen  Yer- 
£d2inangatages.     Es   sollten    an   dem- 

selhetL  zwei  Böcke  zum  Sündopfer  be- 

G«anrn;«*  Hsndworterbaoh.    9.  Anfl. 


stimmt,  und  nach  dem  Lose  der  eine 
dem  Jahve  (n;|>n^),  der  andere  bTKT^b 
bestimmt  werden;  ersterer  sollte  als 
Sündopfer  geschlachtet  und  das  Blut 
ins  Allerheiligste  gebracht,  letzterer, 
nachdem  die  Schuld  des  Volkes  ihm  auf- 
gelegt, in  die  Wüste  getrieben  werden 
Lv  16,  7—10.  15.*  21.  22.  26  (das 
Wort  selbst  nur  V.  8.  10.  26).t  Die 
Erklärung  des  schwierigen  Wortes  ist 
strittig.  Die  meisten  Neueren  fassen 
'^  als  Name  des  bösen  Geistes,  den 
man  in  der  Wüste  hausend  dachte  (vgl. 
y.  10.  21)  und  deuten  den  Namen 
entweder  als  den  man  von  sich  weist, 
entfernt  (Ewald)  oder  der  sich  entfernt 
hat  (näml.  von  Gott),  d.  i.  der  Satan. 
Dann  würde  dadurch,  dass  der  mit  der 
Sünde  des  Volkes  beladene  Bock  zum 
Azazel  geschickt  wird,  ausgedrückt, 
dass  die  Sünde  dahin  zurückkehren 
soll,  woher  sie  stammt,  zum  Vater  der 
Sünde,  während  darin  dass  der  Bock 
gesendet  wird  mi\  YW^  V.  22,  zum 
Ausdruck  käme,  dass  die  Sünde  nicht 
mehr  zurüpkkehren  kann,  dass  sie  als 
TÖllig  gesühnt  gilt.  Günstig  ist  der 
persönlichen  Fassung  von  '9  die  Gegen- 
überstellung von  tr^tiA  und  iwnA  V.  8, 
wo  '9  zuerst  erwähnt  wird.  Freilich 
geschieht  des  Satan  im  Pent.  sonst 
nicht  Erwähnung  und  in  späteren 
Sohrr.  heisst  der  Satan  nirgend  ^. 
Schon  die  LXX.  (^aTtoTrofinatog,  dietTtaX- 
f*ivog)f  Aquil.  {anoXelvgiSvog ,  dnolvo^ 
Hsvogy  xexQatauofiivog),  Symm.  (cme^/o- 
fievog,  tt(pii/i8vog)  nahmen  deshalb  ^9 
als  nam,  appeücU.,  und  demgemäss  hat 
V.  Hofmann  (Schriftbew.  2.  A.  I,  431  ff.) 
nach  dem  Vorgange  Hezels  (unter  Zu- 
stimmung von  A.  Köhler,  Lehrb.  d. 
bibl.  Gesch.  ATs.  I,  447  f.)  's  gefasst 
als  weit  wegkommend,  ganz  weggegangen. 
Dann  würde  '5^  n^ü  V.  10  u.  26  ge- 
sagt sein  wie  etwa  *^rBn^  m^C"  Ex  21,  2, 
und  in  dieser  Bezeichnung  des  Bockes 
würde  der  Gedanke  zum  Ausdruck 
kommen,  dass  mit  der  Wegsendung 
des  Bockes  auch  die  Sünde  von  dem 
entsühnten  Volke  weggenommen  ist. 
Gegen  diese  sprachlich  unanfechtbare 
Deutung  lässt  sich  das  exegetische 
Bedenken  erheben,  dass  dann  die  Kon- 
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cinnität  des  Aasdruckes  in  Y.  8  ver- 
loren gebt.  ünznläsBig  ist  die  ab- 
strakte AnffaBSong  von  '9  -»  Entfer- 
nong;  Wegsobaffhng  (vgl.  LXX.  Y.  10: 
0^  Tjfp  anonofift^v),  und  Yollends  die 
der  Übers,  der  Ynlg.  (eaper  emi$9ariu8) 
undLntbers  (der  ledige  Bock)  an  Ghmnde 
liegende  Anffassung  des  Wortes  als  zu- 
sammengesetzt aas  T$  und  ^T9  •«  Vtm. 
Ygl.  Yolck,  Art.  Azasel  in  Herzogs 
Tbeol.  B.  E.,  Delitzscb  in  Ztscbr.  f. 
kirchl.  W.  1880,   182  f. 

nt!?  (s^j*)  ^Pf'  =^^?^  0  GB-  lassen, 
loslassen,  freilassen,  z.  B.  ein  zu  scbwer 
belastetes  Tier.  So  Ex  23,  5:  so  (fu 
den  Esel  deines  Feindes  stehest  unier  seiner 
Last  erliegen^  ia5  atrn  ab  ib  atr»  PtVjm 
SO  hüte  dich  ihn  (den  Esel)  ihm  (dem 
Feinde  allein)  su  (über-)2a99m,  du  soUst 
(den  Esel)  losmachen  mit  ihm  d.b.  deinem 
Feinde  beistehen  das  Tier  zu  retten. 
Part.  pass.  n^it?  der  Freie  (Ggs.  des 
Sklaven),  in  der  spricbwörtl.  Formel: 
^m)  ^^  der  Eingeschlossene  (d.  i. 
Sklav)  und  der  Losgelassene  d.  i.  Freie, 
f.  alle  Menschen  Dt  32,  36.  1  K  14, 
10.  21,  21.  2  E  9,  8.  14,  26.  Metaph. 
Hi  10,  1:  *^rrto  nnT9K  freien  Lauf  lasse 
ich  meiner  Eloge.  Mit  ^ :  ablassen  von 
Gn  24,  27. 

2)  verlassen,  einen  Ort,  eine  Person 
oder  Sache  Ghn  2,  24.  Jer  25,  35,  z.  B. 
Jahve  Dt  31,  16.  Jer  5,  19,  das  Ge- 
setz, den  Bund  Pr  28,  4.  Insbes. 
a)  irgendwo  zurücklassen  Gn  39,  12. 
13.  50, 8.  39,6:  C)^''»  T?  lV^^"ij  3W*3 
und  er  Hess  alles,  was  sein  war,  in  der 
Sand  Josephs*  Mal  3,  19.  Überlassen, 
mit  bK  Hi  39,  11.  Intrans.  Ps  10, 
14:  nbin  ato'^  ?pte  dir  üherlässVs  der 
UngUlckliehe,  b)  von  dem  Sterbenden: 
hinterlassen,  mit  1^  Ps  49,  11.  —  Part. 
pass.  ft}^  das  Yerlassene  für  verödete 
Wohnungen  Jes  6,  12.  17,  9. 

3)  unterlassen  etwas  zu  thun,  mit 
h  und  Inf  Hos  4,  10,  vgl.  Pr  28,  13. 

4)  nachlassen  den  Zorn  Ps  37,  8. 
die  Gnade  Gn  24,  27.  Neh  3,  8  bed. 
^i;;  viell.  fest  verbinden  (wov.  misohn. 
n^M^  Estrich). 

Niph.  verlassen  sein  Neh  13,  11.  Yon 
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einem  Lande,  das  von  Einwohnern  ver- 
lassen ist  Jes  7,  16.  Hi  18,  4.  Mit 
i:  jem.  überlassen  werden  Jes  18,  6. 

Fu.  verlassen  sein  Jes  32,  14.  Jer 
49,  25.t 

Derivate:  ham^  und 

•jiS}?*  m.,  nur  PI.  mit  Suff.  ^5ht?  Ez 
27,  12 — 33.  Eig.  Überlassung,  concr. 
das  was  man  einem  Andern  gegen 
ein  Äquivalent  überlässt,  der  Absatz 
(Ewald),  das  Abgesetzte,  die  Ware. 
a  ^  ^nj  den  Absatz  machen  mit  et- 
was, d.  h.  zahlen  Y.  16.  19  (vgl.  die 
BA.  a  ^'^^  1^0),  oder  mit  dopp.  Acc, 
Y.  14.'  '9a  in;  zahlen  für  den  Absatz, 
die  Ware*.  Y.  19  hat  man  für  Vnt» 
ZU  lesen:  bntts  (s.  zu  bm)  und  zu 
übers.:  Wedan  und  Javan  geben  für 
deine  Waren  geschmiedetes  Eisen.f 

p^T9  (Ehrentreu:  stark  wadig,  nach 
talmud.  pia  [—  pr^  Wadenbein)  K  pr. 
m.  Neh  3,  16.t 

^^1?  (viell.  identisch  mit  dem  aram. 
wr,  n|t?,  'i^^K  Bote?)  N.  pr.  m.  Esr 
2,' 12.   8,  12.'  Neh  7,  17.    10,  16.t 

^5*   (Wz.  w,  s.  zu  TW)  ar.  1^,  Ji 

getrost,  gefasst,  geduldig  sein,  dah. 
^j»  trösten,  spec.  kondolieren.  Davon 
die  Nomm.pr.  ifiOty»,  n^m  rrna»»,  vntw. 

n^  (die  starke,  feste)  N.  pr.  Gaza^  be- 
deutende Stadt  an  der  Südgrenze  von 
Palästina,  eine  der  5  Hauptstädte  der 
Philister.     LXX.  rdia.     Noch   heute 

sjjö\,  Sie  wurde  dem  St.  Jnda  ange- 
wiesen (Jos  15,  47),  welcher  sie  auch 
wirklich  eroberte  (Bi  1,  18),  aber 
nachmals  wieder  verloren  haben  muss 
1  S  6,  17.  S.  Belands  I^daestina 
S.  788—800.  SUrk,  Gaza  Jen.  1852. 
Bob.II,  636  ff.  Gu6rin,  Jud^II,  178  ff. 
Mit  tir-^  loe.  mw  Bi  16,  1.  11.  Das 
i^.   gevi.   ist   "«m   Bi   16|   2.     Assyr. 

Ha-as-su-tu, 

• 

nj»   (Kraft)  n.  pr.  m.  1)  1  Ch  6,  14. 

2)    S.   M49  flO.    l.t 

rD^9  f.  1)  Yerlassenheit,  Öde  s.  at; 
no.  i.  2)  N.  pr.  f.  a)  Matter  des 
Josaphat  1  K  22,  42.  2  Oh  20,  31. 
b)  Weib  des  Oaleb  1  Ch  2,   18.  19.t 


w 
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'fW  M.  stark    Ps  24,   8.     AU  eoUect 
die  Starken  Jes  43,  17.t 

X^  M.  Hacht^  des  Krieges  Jes  42,  25, 
Gottes  Ps  78,  4.    145,  6.t    Stw.  ttij. 

'\^^^  Wb.  w,  j»,  woher  auch  nw,  p, 

^,    W»    (vgl-     BT.    y,   ^'f,   yf,    ^j*), 

SB.  d.  GB.  fest  sein,  fest  machen. 

EtA  mipf.  I2r,  vi^.  n'l»,  tmper.  h99 
(L  my)  1)  cottsat.  stark,  fest  machen. 
Koh'V,    19:   tn  ösni  tS?n  rmann  die 

'  »»«  T  »IT" 

WetfAetC  macki  den  Weisen  stärker,  als 
stkH  Feldherm  u.  «.  to.,  d.  i.  schützt 
ihn  mehr,  als  aehn  Feldherm  könnten. 
Ps  6S,  29:  ^  tbf&i  n  U'^vi  nm  be- 
foHge^  GoU,  toas  du  uns  ermrktl  Die 
tmüntiTe  Bdtg.  s.  auch  in  dem  N,  pr, 

mry;  rgU  ar.  j»,  1^3  überwältigen. 
2)  tnlniffi«.  stark,  mächtig  sein,  sich 
&o  beweisen  Ps  89,  14.  52,  9.  Hi  3, 
10:  7^-b$  i^r  m:  und  seine  Hand 
ward  itar&  über  Cuichan,  d.  h.  er  be- 
liegte ihn.  6,  2.  Dn  11,  12:  ru»;  Mb'; 
Mcf  er  trtrti  nu?A^  o&we^en.  Ps  9,  20. 
Pr  8,  28:  &rtnri  rSr^^  rit^iS  o/jb  die  Quellen 
iet  iieerei  stark  waren,  stark  fluteten, 
tgl.  e-MV  D^  Keh  9,  11.   Jes  43,  16 

(lyr.  yl  iSCApo.  infremuü,  efferbuü), 

WiplL  Xffn  mit  ti^ao  das  Gesicht  ver- 
liärten,  mit  frecher  Stirn  einhertreten 
Pr  7,  13,  mit  a  21,  29.t  Vgl.  1?  no. 
3)  ^  «10.  4. 

Derivate  n.    Composita:  t9,  t^,   m9, 
«IS,  V99,  und  iVbfiMi.  jm^.  T|9,  Mjy,  rw, 
«^!?,    Vw,   «i:«»   abgek.   •»?»,    «pty,. 
pat?,  i}t5?,  nj^t?,  !»(?). 

1^  (stark,  mächtig)  N.  pr.  m.  1  Ch 
«,  S.t 

^^9  ( Jafaye  macht  stark)  N.  pr,  m. 
1)1  Ch  15,  21.  2)  27,  20.  3)  2  Ch 
31,   13.t 

C  (ans  rw)  ^.  jpr.  m.  1)  1  Ch  5, 
31  L  6,  36.  Esr  7,  4.  2)  1  Ch  7,  2f. 
3)  9,  8.  4)  7,  7.  5)  Neh  11,  22. 
ß)  12,  19.  42.t 

^  (s.  ▼.  a.  nv»)  iV.  iw.  m.  1  Ch 
iC44.t 

^!!r)7  (meine  Stärke  iat  Gott)  N.  pr.  m. 


1)  Sohn  Kahaths  Ez  6, 18  n.  0.  JMrm. 
•»Hjw  Nu  3,  27.  1  Ch  26,  23.  2)  1  Ch 
4,  42.  3)  7,  7.  4)  25,  4.  5)  2  Ch 
29,  14.    6)  Neh  3,  8.t 

rP?5  (meine  Stärke  ist  Jahve)  K  pr, 
Usia  1)  König  von  Juda  2  K  15, 
13.  30.  Hos  1,  1.  Am  1,  1,  Sach  14,  5; 
sonst  4n;99  2  K  15,  32.  34.  Jes  1,  1. 
6,  1.  7,'r.  1  Ch26,  27,  2;  wofür  im 
Königsbach  die  ältere  Form  rr*^j9 
(14,21.  15,  1.  7. 17.  23.  27;  aber  aac£ 
1  Ch  3,  12)  nnd  »i;nt^  (2  K  15,  6.  8) 
steht.  2)  1  Ch  6, "9,  wofür  V.  21 
rmi9.  3)  Esr  10,  21.  4)  Neh  11,  4. 
LXX.  •OtÄiff.t 

*li1Jf>  (dass.)  N.  pr.  m.    1)  s.  n*w  no.  1. 

2)  1  Ch  27,  25.t 

SW   (stark)  N.  pr.  m.  Esr  10,  27. t 

t\yntP  (stark  ist  der  Tod)  N.pr.  1)  eines 
der  Kriegshelden  Davids  2  S  23,  31. 
1  Ch  11,  33.  Yiell.  derselbe  mit  dem 
1  Ch  12,  3  nnd  27,  25  Erwähnten. 
2)  eines  anderen  Beigaminiten  1  Ch 
8,  36.  9,  42.  3)  einer  Stadt,  s.  n^^a 
njm?  S.  106  f. 

i^Tir  9  ^^*  (Jj^  entfernen,  sich  entfernen, 
VW.  ^IH.    Dav.  itKTg. 

1T5  ,  woher  viell.  njaw  und  N.  pr.  u?. 
Wahrsch.  s.  v.  a.  Tty  stark  sein,  vgl. 
targum.  yüP. 

]TS  (stark;  entw.  von  m  n.  d.  P.  fy^, 
oder  von  ft^  n.  d.  F.  nil)  N,  pr.  m. 
Nu  34,  26.t 

n^jt?  f.  eine  Adlerart,  nach  Boch.  der 
schwarze  Adler,  vermutlich  von  der 
Stärke  (wie  vakria  von  valere  Plin. 
10,  3)  benannt  Lv  11,  13.  Dt  14,  12, 
nach  Alex,  und  Hieran.  Meeradler.t 

\ff^^  nur  in  Fi.  ßj^  umgraben,  urbar 
machen  Jes  5,  2t  (ar.  jjj»  dass.,  da- 
von Jll&i^  Hacke,  aum  Urbarmachen 

des  Bodens).    Auch:  eingraben. 
Davon 

»&y  f.  ehald.  Siegelring  Dn  6,  18t  (syr. 

f^y^  dass.). 

npT9  (Neubruch)  N.  pr.  Stadt  in  der 
Ebene  des  St.  Juda  Jos  10,  10  1  15, 
35.  1  S  17,  1.  Neh  11,  30.  2  Ch  11,  9. 
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Jer  34,  7.  B.  BeUnds  FalaetHM  603. 
Keil  zu  Jos  10,   10. 

^Ti?  C^^'  '^f  *•  "^  '^)t  "*'  5^  urspr. 
de/endere  (altar.  sjS  göttl.  Beistand  u. 
dadurch  erlangter  Sieg  im  Kampf); 
dah.  im  Arab.  rechtfertigen,  entschal- 

digen;  syr.  9*1^  n.  hebr.  a^juvare, 

Kai  impf,  yrg^  pL  rttr  beistehn, 
helfen.  Am  h&fmgsten  m.  d.  Ace,  d.  P., 
z.  B.  ««nTy  hilf  mir!  Ps  109,  26  n.  8.  w. 
Seltener  und  in  spätem  Schriften  mit 
b  2  8  8,  5.  21,  17.  1  Gh  18,  5.  22, 
i7.  2  Gh  19,  2.  26,  13.  28,  16.  Hi 
26,  2:  mit  D9  (wie  beistehn)  1  Gh 
12,  21 ;  mit  ^y:}^  1  K  1,  7:  r?»?*  ^w?5 
maHR  und  unterttüisUn  die  Fartei  des 
Adonia, 

Niph.  Hilfe  erhalten,  juvaH  2  Gh 
26.  15.  1  Gh  5,  20:  on*a?  rnjp^  «nd 
es  yford  ihnen  ffeholfen,  d.  i.  Gott  Torlieh 
ihnen  Sieg  wider  sie.  Dn  11,  34.  Ps 
28,  7.t  Der  Araber  sagt:  adiidus  est 
(a  Deo)  f&r:  vieit, 

.H^  pari,  mit  aram.  Form.  D*^'^.t9Q 
2  Gh  28,  23  s.  v.  a.  KaL  Inf,  "^"^^ 
2  S  18,  3  Kt. 

Die  Deriyate  folgen  ausser:  ^T9^ 

nty  m.  mit  Suff,  «ntj  1)  Hilfe,  oft*  als 
toner.  Helfer   Ps'fo,  6.    115,  9.  Dt 

'M,.26:  ?p.t9f  D*^i^  naS  der  116er  d«e 
JSßmme/  ddkafäkrt  ak  deme  HUfe.  Ge- 

.-hilfl»  On  2,   18.    20.     2)    N.  pr.  m. 

ua)  1  Gh  4,  4,  wofür  mtj  V.  17. 
b)  12,  9.    c)  Neh  3,  19.t 

nW.(Hilfo)  ^;  i»r.  m.  l)  Neh  12,  42 
.  ^in  iPi  n*p).    2)  1  Gh  7,  21.t 

"^^pfii  'y^'  (Helfer)  iV.  pr.  m.  1)  Jer 
-f?^;  Jl/  2);|lz'  11,  1.    3)  Neh  10,  18.t 

»"IT^ '  (Hilfej'\y!  pr,   Esra.    1)  Priester 
^  ttAd  Sdhrifb^eliihrter,  der  im  7ten  Jahre 
•ijAes- ArtaaefXesiLongimanus  458  v.  Ghr. 
a4A9ßaSMf^ih ißm  dem  Exil  nach  Jeru- 
salem  filhrte  Esf  Ipip.   7—10.    Neh 
Kap;%'\  fiter  sl  Genealogie  Esr  7, 1 — 5. 
2)   ein  gleichnamiger  Kolonist    unter 
•iB^^ibSl  f^WVii  1. 1 3r.  3)  Neh  12, 33. 

bVOiy  (Gott  hat  geholfen,  tmser:  Gott- 
lobeU^  NhiiU  mtn  ^  ^iBk^iayß.  2)  25, 
.c:i8J  9)  ,a7,eat.iitt^I.N4B  ^1^    13.   12, 

.02^6J  ip  EsiiaotUd-JÜ  .!  ,Xi  e.  , 
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rnt?  /:  l)  Hilfe  Ps  22,  20,  auch  n^j? 
(wie  nStav)  Ps  60,  13.  108,  13,  mit 
dem  Ee  parag.  ftri^}^  Ps  44, 27  (vgl.  aber 
Olsh.  §  133).  2)  i&fpr.  m.  s.  'ny  no.  2,  a. 

rP}9  f.  1)  ein  späteres  aram&isehaitiges 
Wort  fOf  das  ältere  napi  Yorhof  (des 
Tempels)  2  Gh  4,  9.  6,'  13.  In  den 
Targg.  häufig.    Fleischer  leitet  «s  yon 

•nw-««Tm  *r.  ^jl  ab,   wovon  33 \    nm- 

g&rten,  auch  bildlich  allg.  barder  z.  £. 
ein  Gewebe  mit  einem  bunten  Rande, 
einen  freien  Platz  mit  einer  Einfassung 
u.  s.  w.  Auch  das  entsprechende  assyr. 
Yb.  bed.  umschliessen ,  also  mT9  eig. 
TTmaäunung,  TJmwallung.  2)  nach 
älterem  Sprachgebrauch:  EiniiaBsnng 
(des  Altars),  deren  an  dem  in  Abafttsen 
aufsteigenden  Altar  swei,  eine  untere 
und  eine  obere,  unterschieden  werden. 
Es  43,  14.  17.  20.  45,  19.t 

*^19  (abgek.  aus  mnp  meine  Hilfe  ist 
JaSive)  Ä  pr.  m.  i  '*Öh  27,  26.t 

b»nt$  (Hilfe  Gottes,  Tgl.  pun.  Hasdrubal 
»  Vn  11T9  Hilfe  des  Baal;  vgL  auch 
VV&I)  N.pr.  m.  1)  1  Gh  5,  24.  2)  27, 
19.  '3)  Jer  36,  26.t 

i^TÜt  ( Jakve  hilft)  und  VT^y  N.  pr. 
m.  1)  König  v.  Juda,  sonst  rrä  s.  d. 
2)  B.  n^  no.  3.  3)  vrnt;;  2  Gh  22,  6, 
wo  aber  nach  2  K  8V29  ^tn^  zu 
schreiben  ist.  4)  u.  5)  v^*]!9  1  K 
4,  2.  5.  6)  rn^T^J.  Jer  43,  2.'  '7^)  rmt? 
ein  Gefährte  Daniels  Dn  1,  6.  7/lli 

19.  2,  17.  —  Ausserdem  heisst  so 
8)  eine  grosse  Anaahl  in  den  nach- 
exilischen  Geschichtsbfiohemerwälinter 
Personen:  h'nts  Esr  7,  1.  3.  Neh  3, 
23  f  7,  7.  8^  "7"  10,  3.  12,  33.  1  Ch 
2,  8.  38f.  5,  35.  36f.  (letzterer  wahrsch. 

identisch  mit  dem  V^^X^  ^  ^  ^^f  ^  '^' 

20,  schwerlich  mit  31,^10.  13).  39  f. 
(—9,  11).  6,  21.  2  Gh  21,  2.  23,  1, 
%rmt9  2  Gh  15,  1.  21,  2.  23,  1.  2b, 
12.  29,  12  (6w).t 

D^^^jy  (meine  Hilfe  erhebt  sich)  S. 
pr.  in.  1)  1  Gh  3,  23.  2)  8,  38.  9. 
44.  3)  9,  14.  4)  2  Gh  28,  7.  5)  Neh 
11,   15.t 

"I^J?  B.  m?. 

täf  m.  Griffel,  a)  vom  eisernen  Griffel 
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Hil9|  24.  Jer  17,  1.  b)  wahnch.  auch 
TOD  ealatmuB  Jer  8,  8.  Fb  45,  2.  Stw. 
snw.  m.  n.t 

Ktf  (Ton  xs^O  ekdid.  b.  y.  a.  das  hebr. 
n|?Baty  VexBiand.  Dn  2,  14t:  w^ 
TT^  B»^  KO?  er  erwiderte  dem  Arfoch 
r<rkafMi  und  EitmM,  d.  h.  that  ihm 
eise  Terstfindige  und  einsicbiBTolle 
Einrede.    Vgl.  Fr  26,  16. 

MU^s  Wz.  09  m.  d.  QB.  biegen,  um- 
biegen; dafa.  c;d9  wie  ar.  vJ^  etwas 
«aHe^eii,  umlegen  (p.  Fleiscber  in 
Deutsch'  lob  zu  23,  9),  sodass  es  sieb 
deckend  über  etwas  binziebt.  Abnlicb 
ftss,  Ik»  nnd  *U99. 

Kai  umbiegen,   dab.    1)  zusammen« 
wickeln,  zusammenpacken.  Jes  22,  17: 
Tt7  Tfocf  er  wiekeU  dich  zusammen,    Jer 
43,  12f:    maop?  •t«5»s  ö'nxo  v^tk-t«  m»i 
^*  tcsul    er   (Nebukadnezar)  trtrd   das 
Lmd  Ägypten  um  sieh  wiekeln^  wie  ein 
EiH  seinen  Mantel  um  sich  wickelt^   in- 
dem er  es  wie  eine  leicbte  Beute  auf- 
uad  mn  sich  nimmt.    2)  herumlegen  um 
etvas,   es  bedecken,  verbtillen;  mit  b$ 
eig.  Über  etwas  decken  (vgl.  ms  und 
andere  Yerba  tegendi)  Lt  13,  45.  Ez 
24,  17.  22.  Mi  3,  7.    So  auch  Gt  1,  7 
rrüjs  wie  eine  VerhiUUe  (eig.  velans,  sc, 
st)  d.  h«  wie  eine  Trauernde,  Verlassene 
(Andere :  wie  eine  feile  Dirne,  die  sich 
durch  Vermummung  kenntlich  macht). 
Ges.   ^wollte  diesem   St.  B)^  die  Bed. 
Ton    C|^,    t^Vy   geben:    yerschmachten, 
ohnmächtig  werden«  3)  etwas  annehmen, 
anziehn,  mit  dem  Ace.  1  S  28,  14,  bild- 
lich Ps  104,  2:    ns^  *^iM  WSf  Licht 
(mti^iend  wie  ein  Oewand.  109,   19.  29. 
71,    13.  JcB  59,  17. 

.HipA.  rw}!  einhüllen,  überdecken, 
Pa  84,  7 :  Vl'jiö  mj^?  rvia^ja-ni  und  mit 
Segen  bedeckt  {es)  der  Friihregenf  mit 
^  Ton  der  zu  bedeckenden  Sache  Fs 
SO,  46.t  Über  die  Formen  D??i,  öjni 
1  8  14,  32.  15,   19.  25,  14,  b.  zu  tt^9. 

*"i  - 
^'S^  (t.  ftgf)  m.  Lagerplatz  der  Herden, 
Bi'2i,  24t:  abrj  ^Vj  rj W  seine  Her- 
dtf^plS^  sind  voll  Milch.  So  nach  Äbul' 
ttaUd,  Aben  JBsra  u.  A.  Ges.  nimmt 
7»  für  s.  V.  a.  das  chald.  kcd9,  syr. 


)^a^  Seite:  «eifie  Seiten  sind  vott  Fettes 
(Arj  f.  n^n),  nach  LXX.  fyxara,  Vutg. 
viscera.  Syr,  latera.  Delitzsch:  seine 
Tröge  (Melkeimer),  von  p9,  ^^^  i.  d. 
Bed.  einlegen,  unter  Vgl.  des  talmud. 
I^png.    Vgl,  mischnisoh  )m  pressen. 

fTO'W*  f.  nur  FL  r\r&^va  (von  )öo!?) 
das  Niesen  Hi  41,   lO.t 


'ptD7 


,    ar.  ^JJLi  finster  sein.    Davon 
durch  Stammerweiterung: 

C]>tt7  m.  Fledermaus  (wKisglg,  ital. 
noUÖla)  Lv  11,  19.  Dt  14,  18.  Jes 
2,  20.t 

ID!?*,  *r.  ^,  ^^kA5  am  Wasser 
lagern,  von  dem  Vieh,  dab.  c^^*^ 
und  ^2^h»  Ort  am  Wasser,  wo  sich  das 
Vieh  lagert.    S.  "p^* 

PtD!?  ('^2-  «2P,  Lfr,  s.  zu  no!?)  imp/". 
t(ts^  GB.  etwas  umbiegen  und  so  als 
Decke  umlegen  (vgl.  Hommel,  Säugeth. 
S.  92  u.  Anm.  1),  dab.  1)  bedecken, 
bekleiden  (vgl.  ar.  Uik»  VIII  mit  «.^ 

des  Kleides  [«^l^:  es  um  sich  werfen; 

syr.  ^AjJ^    bekleidet  sein)   Fs   73,   6. 

2)   bedeckt,   verhüllt   sein,    mit  dem 
-4«?.   Fs   65,    14:    *ia    ^tw  D-'po^  die 
Thäkr  sind  mit  Korn  bedeckt.    3)    ab- 
biegen,  ablenken  Hi  23,  9:  1*^c;  t\b9^ 
biegt  er  ab   nach  Buden,    4)   in  Nacht 
gehüllt  sein,  dah.  verschmachten,  hin- 
schmachten (vgl.  tfCf)  Fs  102,  1.  61,  3: 
*^ib  C)b^9  wenn  mein  Bert  verschmachtet, 
Jes    57,    16.     Fart.   pass,    tfiotf    ver- 
schmachtet Thr  2,  19,  überh.  schwach, 
Bchwäohlich  (vom  Vieh)  Gn  3(f,  42.t 
Niph,  verschmachten  Thr  2,  ll.t 
Eiph.  schwächlich  sein  Qn  30,  42.t 
Eithpa,  verschmachten,  verzagen  Fs 
142,   4.    143,    4.   77,   4.   Thr  2,    12; 
mit  «5m  Jon  2,  8.  Fs  107,  5.t 
Derivat:  nfi;;j5o. 

^tD!?  (^2.  ö:p,  8.  zu  hc»)  eig.  um- 
biegen, dab.  etwas  rings  herumlegen 
und  so  umgeben,  teils  feindlich  (mit 
btt)  1  S  23,  26,  teils  schützend  Fs  5, 
13  mit  dopp.  iiee.t 
Fi,  *ntt9  bekränzen,   krönen  Fs  65, 
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12.  Mit  dopp.  Aee.  Pb  8,  6.  103,  4. 
Hit  dem  Dat.  d.  P.  Gt  3,  ll.t 

Hiph.  Jes  23,  8t :  Ti^ru»,  die  Kranende, 
d.  i.  die  KronenaaBteilerin. 

STöy   f.   ff.    conttr.    n'jos;   PL  ^rr\^9 

1)  Jbone,  Diadem  2  8  72,  30.  Öftera 
bUdlioh,  B.  B.  Hi  19,  9.  Pr  12,  4: 
ein  braves  Weib  iet  die  Krane  ihres  Mannes, 
14,  24.  16,  31.  17,  6,  von  Samarien 
Jes  28,  1.    2)  ^;  pr.  f.  1  Ch  2,  26.t 

nitÖ?  (Kronen)  N.  pr.  1)  Stadt  der 
QaJiler  Na  32,  3.  34  auf  dem  heut. 
Berg  *Äf(ärüs  östl.  yom  toten  Meer. 
Seetsen,'  BeiBen    II,    342.    IV,    383. 

2)  Stadt  auf  der  Nordgrenze  doB  St. 
Ephraim  Job  16,  7.  3)  Stadt  auf  der 
Südgrenae  des  St.  Ephraim  Job  16,  2, 
auch  n^trni*ii3$  genannt  16,  5.  18,  13, 
jetzt  *Atära  V)U»  östl.  y.  Bethhoron, 
Öa6rin,  JudSe  III,  6  f.  Sandreczky  im 
AuBland  1872,  8.  76  f.  4)  n-«a  niw 
3M!it  (Krone  des  HaoBOB  Joab)  Stadt 
im  St.  Jnda  1  Oh  2,  54.  5)  irid  nin;^ 
Stadt  im  St.  Gad  Nn  32,  35.t' 

t9t2!?*i   <^-  yj'^*^  nioBen.     S.  trtjma. 

^y  (Steinhaufen;  von  nv)  K  pr,  m.  d. 
Art  '^  kanaanitiBche  Königsstadt, 
östlich  Yon  Bethel,  auf  der  Nordgrenze 
des  St.  Benjamin,  an  der  Stelle  doB 
heutigen  TeUel-hagar  (d.  i.  Steinhaufen, 
waB  auch  i;p  bed.),  oder  kurz  et-Teü 
(ygl.  Job  8,  28)  südöBtl.  von  Beidn, 
B.  Quart.  Statem.  af  the  Pal  Expl  Fund 
no.  IV,  123  ffl,  n.  Conder  dagegen  die 
etwaB  weiter  BÜdlich  gelegene  Buine 

Haij&n  (J&^)  Gn  12,  8.  13,  3.  Job 

7,  2  ff.  8,  1  ft  9,  3.  10,  1  t  12,  9. 
Ear  C,  28.  Neh  7,  32.  LXX.  Urr^ 
Vuig.  Hai.  Statt  desBen  steht  m;$  Neh 
11,  31,  n;?  (neuere  Ausgg.  falsch  n}9, 

8.  Norzi  z.  St.)  1  Ch  7,  28  und  n;:^ 
Jes  10,  28  {femm,  des  vor.).  —  Nur 
Jer  49,  3  steht  *«$  ohne  Art  Will 
man  den  Text  nicht  ändern  (wie  Graf 
thut,  gegen  LXX  Taf),  so  liegt  es 
nahe  mit  Nkgelsbach  u.  A.  ein  ost- 
jordanisches  AI  anzunehmen. 

*^9  (für  Hu^  Y.  T\r^  umkehren,  zerstören; 
wie  •»«  von  fi^}(L)  m.  pl.  ta^?  1)  Bin- 
od.  Umsturz  *Hi  30,  24:''m-t(^  1)b$ 
"V^  n^  doch  streM  man  nicht  beim  8turt 
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dieHandnoehaus?  2)  Trfimmer,  Bdnen 
Mi  1,  6.  Jer  26,  18.  Mi  3,  12.  Ps 
79,  1.  Vgl.  "»ÄD.  —  Über  ^^Ifamm.pr. 

ty*9  XL»  O^aSH   '^   B.  D^^y. 
«;?  B.  V. 

y^y  8.  aw. 

bV9  (dick,  stark,  ■.  Va»)  N.  pr.  1)  s. 
iy\9.  2)  Berg  bei  Sichem,  dem  Garizim 
gegenüber,  ein  nackter,  unfruchtbarer 
Fels  Dt  11,  29.  27,  4.  13.  Jos  8,  30. 
33.  LXX.r€ußal.    Vulg.  Hebal  Heute 

iL»,Juit  f^^Lta  J..^oder^jJ)  >U»  J.^ 
3)  eines  Idum&ers  Gn  36,  23.  1  *(% 
1,  40.t 

nji?  s.  V. 

Ti^  i^.  pr.  feste  Stadt  im  St  Naphtali 
1  K  15,  20.  2  K  15,  29.  2  Gh  16,  4.t 
Die  Lsge  wird  bezeichnet  durch  den 
HOgel  TOI  Dibbin  an  der  Seite  des 
wasBerreichen  Merg  'Aifün  nordwest- 
lich von  Dan,  van  de  Yelde  Mem.  322. 
Bob.  NBF.  492. 

t\V9  1  Ch  1,  46  Kt.,  B.  n^rs. 

X^^y  heftig  auf  etwas  losrennen,  los- 
stfirmen  (vgL  syr.  w^l^^  unwillig 
werden,  auf  etwas  losstürmen,  ar.  i^U 
med.  Je.  erzürnen,  zornig  machen,  ^fr, 
U^  Zorn).    Mit  :a  1  S  25,  14:  dt^! 

Dna  er  fuhr  sie  tamig  an^  mit  Vm  15, 
19^  und  14,  32  im  Keri  (welches  hier 
vorzuziehen  iBt).t  An  beiden  letzten 
Stellen  steht  ts^^i,  D$ni  für  o^f],  d$p! 
(Ges.  §  72,  Anm.  9.  Olsh.  §  244,  e. 
257,  g).  —  Davon 
13^9  m.  eig.  „Stossvogel«  (s.  xn),  dah. 
aÜg.  Baubvogel  (assyr.  *4)  Jes  46,  11. 
Jer  12,  9.  Ei  28,  7,  als  BUd  eines 
Eroberers  Jes  46,  11.  CaOect.  Baub- 
vogel Gn  15,  11.  Jes  18,  6.  Es 
39,  4.t  —  Stade  (de  Is.  vatie.  ae^ 
124  f.)    schlägt    vor,    W    von   dem 

onomatop.  k.%».  ^U»  abzuleiten,   wss 

einen  lauten  Buf  oder  Schrei  bezeich- 
net,   z.  B.  der  aus   dem  Hinterhalt 

Hervorbrechenden  (woher  U^,  ku^ 
einen  solchen  Schrei  ausstossen).  d^ 
würde  dann  eig.  „der  Schreier^  sein. 

ÜtT9  (Ort  der  Bäubvögel)  N,pr.  1)  einer 
l^tadt  im  St«  Juda  2  Oh  11,  6,  wo- 


hin  Joseplius  (Arch  8,  7,  3)  —  nach 
gewifls  gUubvürdiger  Tradition  —  die 
ealomon.  GHürten  verlegt.  Sie  ist  in 
der  K&he  des  heutigen  Dorfes  Artäa 
(fiodlich  von  Bethlehem)  bei  den  so- 
gen, salomon.  Teichen  zu  suoheni  wo 
ein  gemaaerter  Bronnen  den  Namen 
O^  cJ^  führt,  Ghidrin,  Judie  TU, 
109  £  li7f.  —  2)  Stadt  im  St.  Simeon 

I  Ch  4,  32  (vgl.  V.  3),  bei  Eimmon 
(ran  de  Velde,  Mem,  311),  wo  auch 
der  „Fels  Etam"  zu  suchen  ist  Bi 
15,  8.   ll.t 

y,  N.  pr.  1)  einer  Stadt  i.  St.  Juda 
lo«  15,  29.     Yiell.  die  Euinenstätte 

\5^  ^J.S  Bob.  Pal.  m,  864.  LXX. 
livflfA  £  i.  0^4$.  2)  D*«!»  Nu  33,  45 
u.  TollatHndiger  V^^  •»»  V.  44.  21, 

II  (Hügel  des  Gebirges  Abarim)  ein 
Teil  des  Oeb.  Abarim.t 

^b^  (n.  d.  F.  vhr^y)  m.  s.  v.  a.  dVcp 
Bir^keit  2  Oh  33,  7.t 

17  (£•  "^  oberster)  N,  pr,  eines  von 
Davids  Kriegsobersten  1  Gh  11,  29t, 
vofür  2  8  23,  28  fob^  steht. 

^  1^  Efymaia  (assyr.  'Eiamtu  d.  i. 
vahrsiui.  Hochland,  s.  Friedr.Delitasch, 
ksBjT.  Stud.  If  38  ff.),  das  alte  SuBtana, 
persische  Provinz  mit  der  Hauptstadt 
9o8m  (Est  4,  9.  Dn  8,  2)  Gn  10, 
21  14,  1.  9.  1  Ch  1,  17.  Jos  11, 
11.  21,  2.  Jer  25,  25.  49,  34  ff.  Ez 
32,  24  (als  Völkemame  m.  Jes  22,  6, 
und  /•  21,  2).  Dass  unter  '^  auch 
gins  Persien  verstanden  werde  (wie 
bei  Späteren,  z.  B.  Joseph.  Arch.  1, 
S,  4),  ist  sehr  unwahrscheinlich,  s. 
Dülmann  zu  Gn  10,  22.  Chald,  n.  gent. 
r7}V9  Est  4,  9.  2)  N.  pr.  iti.  a)  1  Ch 
S,  24.  b)  26,  3.  e)  Esr  2,  7.  8,  7. 
10,  2.  26.  Neh  7,  12.  10,  15.  12,  42. 
3)  nn^  dW  der  oder  (als  Ortsname) 
das  üidere  Elam  Esr  2, 31.  Neh  7,  34.t 

i^^  (mit  festem  Eamez;  von  e>y,  s.  d.) 
Jes  11,  15:  irm  D^S  in  der  Glut 
»emes  Zornet.  So  Saadia  u.  Hitz.  z. 
d.  St,  welcher  DiGf9  (Inf*)  vorzieht. 
And.:  in  seinem  $(^eckliehen  Zorn, 
▼gl-  OTJt    Die  LX3L  ip  itpev/iau  ßteU^, 

^  ebeußo  Viäg.  Syr- 


iry^  1)  rinnen,  fliessen,  vgl.  ar.  ^U 
med,  ^  fliessen  (vom  Wasser  u.  den 
Thränen).  Davon  y^S  Auge.  2)  denom. 
von  'py:  Part  )2^  Kt.  '[$9  scheelblickend, 

neidisch  1  S  18,  9  Ken.  Vgl.  ar.  ^. 

1??  f.,  selten  m.  (so  Ot  4,  9  Kt  6,  5. 
Sach  4,  10)  mit  8uf.  *t)*9,  "^  u.  s.  w. 
Dual  D^^n?  (auch  ffir  den  PL,  Sach 
3,  9),  d.  eonetr.  "fl*^,  selten  *«3a?  Jes 
3,  8.  Ft.  nla^^  cstr.  trb*^  (nur  in  der 
Bdtg.  fio.  2,  Vgl.  LG.  539  £;  Hos  10, 
10  Kt.  tanid*«?  giebt  keinen  Sinn;  über 
das  Keri  s.  unter  f^). 

1)  Attffe  (ar.  ^,  syr.    \L^),    m^ 

^T9  schön  von  Augen  1  S  16,  12 
(vgl"  Gn  29,  17).  Tsf  »t»*;  mit  Augen 
sehen  Ez  12,  12.  I'^^a  1*;;?  Auge  gegen 
Auge  d,  h.  von  Angesicht  sehen  Nu 
14,  14.  Jes  52,  8.  Man  merke  besonders 
folgende  Verbindungen:  a)  t  '«^■«^b 
vor  den  Augen  jemandes  Gn  23,  11^ 
18.  Ex  4,  30.  h)  t  "^r^^  in  den  Augen, 
d.  h.  nach  dem  Sinne,  urteile  jemandes. 
Bei  Verben  und  Adjektiven,  welche 
ein  Sein  anzeigen,  giebt  es  diesen  den 
Begriff  des  Scheinens.  Gn  19,  14: 
iijnn  '»5'W]p  W?P?5  ^^  «•  echten  st« 
echerun  e^nen  Sekwiegeredknen.  29,  20. 
2  S  10,  3.  Dah.  '»s'^aa  ai'tt,  •»j'wa  yi 
was  mir  guty  böse  dünkt.  S.  die  Art. 
aita,  ae;,  ^t  yj;  u.  a.  m.  c)  's  '»J'»»d 
hinter  dem  Bücken,  ohne  Wissen  je- 
mandes Nu  1 5, 24.  (Q  wyf  y%  zwischen 
den  Augen  d.  h.  vor  der  Stime  Ex 
13,  9.  16.  Dt  6,  8.  11,  18,  am  Vorder- 
kopfe Dt  14,  1.  e)  ^9  X$  D*^  das 
Auge  auf  jem.  richten,  gew.  s.  v.  a. 
ihn  gnädig  ansehn  (wie  b$  Q^a|  Q'nD 
zornig   ansehn).     Z.  B.   Qu  44,   21: 

'i''V?  ^T^  ^^V^  ^  *^^  ^^  ^^'^^  meine 
Ohktd  nthmenJ  Jer  39,  12.  40,  4.  Hi 

24,  23.  Esr  5,  5.  Mit  bi$  Ps  33,  18. 
34,  16,  mit  f  Dt  11,  12  (vgl  noch 
Sach  12,  4.  1  K  8,  29.  52).  —  Nur 
Am  9,  4.  8  ist  es  in  feindlichem  Sinne 
von  dem  Zomblicke  Jahves  (sonst 
D^Sf)  gebraucht,  V.  4  mit  dem  Zu- 
sätze ^x^^^  dagegen  Jer  24, 6  im  guten 
Sinne  mit  rnitab.  Im  N.  T.  vgl  1  Petr 
3,  12.  —  Da  mehrere  Affekte,  wie 
Neid,  Hofiiart,  Mitleid,  Sehnsucht,  durch 
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das  Auge  ausgedrückt  werden,  so  wird 
nach  einer  in  der  Bibelsprache  häufigen 
Figur  dem  Auge  als  Organ  zuge- 
schrieben, was  von  der  ganzen  Person 
gilt.  (Vgl.  die  Art.  ü^n,  nbs  no.  2. 
r^f  :pn).  Femer:  ni^an  o'js'V  stolse 
Augen  für:  Stolz,  Hoffart  Fr  6,  17. 
Fs  18,  28,  vgl.  0*^9^9  Wi  Stolz,  Eoffart. 

übertragen  steht  Auge  femer  für: 
a)  Auge  des  Weins  d.  i.  sein  G-länzen 
im  Glase  Fr  23,  31.  b)  Blick  des 
Auges,  hier  gen,  moK.  Ct  4,  9  Kt. 
T^?»  'tl^a  *^?>??9^  ^  Aas<  mir  da»  Berz 
gerantbt  mit  einem  deiner  Elücke.  Ken: 
rn»^  weil  den  Funktatoren  das  Cttnue 
nicht  richtig  schien,  c)  Anblick,  dah. 
Gestalt,  Aussehen  Nu  11,  7.  Ly  13,  5. 
55.  Ez  1,  4  ff.  10,  9.  Sach  5,  6:  mmv 
in^b;a  Dp;  dies  iet  ihr  A%Msehen  im 
ganten  Lande.  Dn  10,  6.  d)  die  Ober- 
fläche (der  Erde)  }n^  T*5  Ex  10,  15. 
Nu  22,  5.  11. 

2)  mit  d.  FL  T\^n  st.  canttr.  nir?: 
*tt«ß«-  Vgl.  i;yo.  'Ön  16,  7.  24,  29. 
30.  42.  Die  Quelle  wird  gleichsam 
als  das  helle,  thränende  Auge  der 
Erde  angesehen.  Vgl.  pers.  ^»««^  Auge, 

A,^M»atm  Quelle,  im  Ohinesischen  iän 
Auge^und  Quelle,   gr.  ni/fi  Quelle  f. 

Augenwinkel.  Im  Ar.  bezeichnet  ^jC$ 
zunächst  weniger  die  Quelle  als  den 
aus  der  Quelle  fliessenden  Bach.  — 
Quellen  mit  besonderen  Eigennamen 
sind  a)  li^n  yvg  s.  thn.  b)  vcy^pn  y^ 
(Quelle  des  [Gott]  Anrufenden)  Bi 
15,  19.t  c)  ii^  "py  (Quelle  des  Walkers) 
Brunnen  südöstl.  yon  Jerusalem,  wo 
das  Thal  Hinnom  in  das  des  Kidron 
mündet,  jetzt  Hiobs-  oder  Nehemias- 
brunnen  (s.  Bob.,  Fal.  II,  138.  Tobler, 
Topogr.  n,  50  ff.)  Jos  15,  7.  18,  16. 
2  S  17,  17.  1  K  1,  9t,  nach  Josephus 
(Aroh  7,  14,  4)  in  den  königl  Lust- 
gärten, d)  pirri  ip9  (Drachenquelle) 
bei  Jerusalem  Neh  2,  13.t  —  Ort- 
schaften, von  einer  benachbarten  Quelle 
benannt^  sind:  a)  ^  ipy  (so  immer, 
auch  ausser  Fausa:  'Sz  47,  10;  für 
*«nft  'py,  Bocks- Quelle)  ehedem  yilirj 
"njp,  in  der  Wüste  Juda,  mitten  auf 
dem  Westrand  des  toten  Meeres,  wo 
noch  Buinen  bei  einer  Quelle  mit  dem 
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alten  Namen  Ain  giii  sind  (Bob.,  Fal 
n,  439.  445),  einst  reich  snPabwn, 
bei  Flinius  Engadda,  Jos  15,  62.  18 
24,  1  f.  Ez  47,  10.  et  1,  14.  2  Ch 
20,  2.t  ß)  B^HT?  (G^artenqueile)  in 
der  Ebene  yon  Juda  Jos  15,  34;  vui 
Oonder  die  Buinen  ZJmiii  Öhu  wettlbci 
'Ain  Sems  (Bethsemes).  Ein  änderest; 
D^ill  war  Levitenstadt  im  Silssaebar 
Jos  19,  21.  21,  29,  südl.  y.  Jesreel 
1  Gh  6,  58  D39  genannt,  heute  6m% 
Bob.,  Fal.  m,'  385  £t  y)/uh  r?  P* 
83, 1 1  und  ni>i  jKS  (Quelle  der  WohnnngV 
Jos  17,  11.  1  S  28,  7t  im  St  Malusse. 
jetzt  Endür  an  der  Nordseite  des  kleinen 
Hermon,  yan  de  Yelde,  Reisen  D. 
330  f.  d)  mn  y^  (schnellfliesacnd« 
Quelle)  im  St  Issachar  Jos  19.  21t; 
Ton  Knobel   in  Krfr  Ädän  (^l>i/^) 

vermutet  westl.  von  Gentn  (En  Ganoim), 
neben  welchem  es  auch  genannt  wiri 
«)  -vixn  719    Ort  in  Naphtali  Jos  19. 

37t;  viell.  dieRmnenel-Had^^iy^) 

zwischen  Kefr  Birim  und  Beü  Df> 
i)  Dfi^  y^:s  (Quelle  des  Stra^erichte) 
Gn  14,  7t,  wo  es. durch  «hg  erklärt 
wird.  Der  Name  ist  a.  a.  0.  per  K<r 
lepsin  gebraucht,  da  er  erst  dnrch  Na 
20,  1 — 13  veranlasst  sein  soll.  fi)Tl 
^i^Vi  (Quelle  zweier  Kalber)  Ort  auf 
der  Westseite  des  toten  Meeres  in 
Hoab,  Ez  47,  10t,  wahrsck'^w  Fftckk 
(Mistquelle  am  NWEnde  des  toten 
Meeres.  &)  'jian  y^,  s.  unter  i.  «)  1^ 
tiat  (Sonnenquelle)  Ort  mit  einem  Baefae 
auf  der  Grenze  von  Juda  and  Ben- 
jamin, wohl  die  heutige  ApoBtelqaelle 
Jj^\  ^)  bei  Bethanien  (y.d.  Vclde, 
Memair  310)  Jos  15,  7.  18,  17.t  «)n 
rvm  B.  mwi,  no.  3,  6.  —  l)  ohne  Zu- 
satz ist  "{"^^  Name  einer  Levitenstadt 
in  Simeon  Jos  15,  32.  19,  7.  21, 16. 
1  Ch  4,  32.t  Sie  wird  fast  immer  mit 
fia*^  zusammen  genannt;  wahrsch.  laga 
beide  Orte  so  nahe  bei  einander,  dass 
sie  auch  als  Einer  bezeichnet  werden 

konnten;  so  Neh  1 1, 29 :  TÖT  -p?»  ^«"^* 
Omer^BtuMMOM^nördl.  vonBerBebt.— 
Ein  anderes  ^^9  lag  an  der  HQQtfxa» 
Kanaans  Nu  34,  11t;  naehBob.NBF. 
696  die  Quelle  des  Orontes  sfidwestL 
von  Bt5fe.t 


Derivate :  'Qyq  und  die  N.  pr.  0*;^?! 

*?*  diald.  Auge  Dn  4,  31.t 

1^*5  B.  fr  110.  2. 

r:**?  (Doppelquellen)  Ghi  38,  14.  21 

und  Üry  (dass.,  b.  Ges.  §  88,  Anm.  1) 
Ort  im  St.  Juda  Job  15,  34t;  wahnioli. 

dA3  heutige   qU»\  vIU^«     Bob.,   Pal. 

m,  281. 

Ü*?  (qaellenreich)  N,  pr,  m.  Nu  1,  15. 
2.  29.  7,  78.  83.  10,  27.  —  Vgl. 
noch  p-v  -ötn  u-  isn. 

p^7  (Wz.  tpf  8.  ZU  ep9)  ermattet  sein 

••T 

Jer  4,  31t.     Davon 

^yi  fem.  m^9  Aij.  müde,  eroiattet, 
lechzend  von  Strapazen,  Hunger,  beB. 
Durst  Gn  25,  29  f.  Hi  22,  7.  Fb  63,  2. 
nr's  idsa  eine  lechzende  Seele,  ein 
Lechzender  Jer  31,  25.  Pr  25,  25. 
rvj  Y^f  ein  lechzendes  Land  Ps  1 43,  6. 
Jes  32,  2.  rvBTKP  Job  46,  1  nevtr.  das 
Uüde  (Keuchende),  vom  Lastvieh« 

"•T?  (^'  ^)  /"•  1)  FinsterniB.  Am  4, 
13:  rrn  "rm  nro  er  tnacht  die  Fintier' 
nü  zur  Morgenröte  d.  i.  wandelt  die 
Nacht  in  Frührot.  Kit  dem  He  parag. 
nr»?  Hi  10,  22.  2)  N.  pr.  a)  einer 
midianitischen  Ghegend  und  Völker- 
schaa  Qn  25,  4.  Jee  60,  6.  1  Oh  1, 

33.  Ar.  iJjl  h)  m.  1  Gh  2,  47. 
0  /.  2,  46. 

??  (ermüdet,  lechzend)  N.  pr.  m.  Jer 
40,  8  Ken.    Im  Kt.  ^w. 

T>    m.  d.  GB.    eich  vertiefen,  ifen^ 

faneer  (b.  zu  n^5  und  *)iyll),  dann  übertr. 

(s.  zu  *vo  n)  ar.  Jl2  vom  raechen  Lauf, 
Kriegs-  u.  Raubzug;  von  der  Heftig- 

keitdes  Zornes,  der  Eifersucht  (^r?^)' — 
Beriv.  1^  Zorn,  i|  Feind.  —  über 
■^  Hob  7,  4  s.  zu  «ins  I,  Hiph. 
L  TJ  (•  'tier,  V.  ms)  f.  (Job  10,  2), 
PI.  einmal  tm;g;  (für  w^^^p)  Bi  10,  4 
(wegen  eines  Wortspiels),  sonst  D*n^ 
(vom  ongebr.  Sing.  *n:j  w.  m.  n.)  Stadt, 
H'  wohl  Wacbtturm^s.  nw  no.  I,  2). 
SnUprechend  seiner  Grundbedeutung 
*ird  das  Wort  von  der  befestigten 
Btadt  sowohl,  als  dem  Lager  (Nu  13, 
^^)i  bis  zum  Waohtturm  herab  ge- 


braucht (2  K  17,  9;  viell.  Gn  4, 17).  — 
ö'^rÄK  W  Stadt  Gottes  Ps  46,  5.  87,  3. 
Jes  60, 14  und  ^&tßn  -n:»  (heilige  Stadt) 
Neh  11,  1.  Jes  52,  1.  Dn  9,  24.  Matth 
27,  53,  rmr  n-iy  (Hauptstadt  Judas) 
2  Oh  26, '28,  n*^»n  Bz  7,  23  und  vy 
Jes  66, 6,  lauter  Benennungen  t  Jeru- 
salem (in  anderem  Zusammenh.  von 
der  WeltreichsBtadt  Jes  32,  19).  — 
Die  Stadt  jemandes  sagt  man  f.  Vater- 
stadt desselben.  Gn  24,  10:  "iha  "119 
die  Stadt  Nahore  d.  i.  Haran,  wo  Naher 
wohnte.  1  S  20,  6.  So  steht  nol^ 
Jaßid  Luk  2,  4  für:  Bethlehem,  nohg 
avt&y  Naiagij  Luk  2,  39  in  Beziehung 
auf  Jesu  Eltern.  S.  dens.  Idiotismus 
u.  d.  WW.  i^K  u.  XXI.  t^  '*'??  die 
Städte  Hesbons,  d.  h.  die  zu  Hesbon 
als  der  Hauptstadt  gehörigen  Jos  13, 
17;  dageg.  ist  in  der  Verb.  ^&^  "»^^ 
Jes  17,  2  ^yi9  Genet,  appon.  (Ges. 
§  114,  3):  die  zwei  Aroer,  welche 
statt  der  osijord.  Städte  überh.  ge- 
nannt sind  (s.  Knebel  z.  St.).  Von 
Teilen  gewisser  Städte  (wie  unser: 
Altstadt,  Neustadt)  2  K  10,  25:  -f^? 
^^an  n'^a  der  Staditeil  worin  der  Baals- 
tempel,  ein  Teil  Samarias,  r6  tifievog)  nach 
And.  die  Tempelburg,  das  eigentliche 
Tempelhaus.  Q-nsn  «i^^y  2  S  12,  27  die 
Wasserstadt,  Teil  der  Stadt  Babba.  — 
Koh  10,  15:  die  Arbeit  des  Thoren  er- 
müdet ihn,  er  weiss  nicht  n-^yiji  T\A\ 
nach  der  Stadt  zu  gehen,  viell.  sprich- 
wörtlich für:  läuft  hin  und  her  und 
kommt  doch  nicht  zum  Ziele. 

Nomina  propria  von  Städten  sind 
fl)  ö^^  ^"^^  oder  'm  'S?  s.  au  o^a 
^)  i^l^n  ^"^9  (die  Salzstadt)  in  detr 
Wüste  des  St.  Juda,  am  Südende  des 
toten  Meeres  Jos  15,  62.t  c)  tihj  ^"^9, 
s.  zu  VHS.  d)  ^^  ^'^  (Sonnenstadt) 
im  St.  Dan  Jos  19,  41t;  wohl  iden- 
tisch mit  izhai^  n^^a,  s.  d.  no.  a.  e)  n*«9 
D'^^Qtnh  (die  Palmenstadt)  Jericho,  von 
der  einstigen  Menge  seiner  Palmen 
(s.  Plinius  N.  G.  5,  14.  Tacitus  Hist. 
5,  6).  Dt  34,  3.  Bi  1,  16.  3,  13. 
2  Ch  28,  15.t  —  Als  iVl  i)r.  w.  steht 
W  1  Oh  7,  12,  vgl.  -»w-t 

IL  T5  (v.  n'^y)  Heftigkeit  des  Zorns, 
8.   Stw.  no,   2.    Hos   11,  9:    Kin»   ^h 
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^'^  ich  komme  nicht  in  Zomghd,  Aber 
nicht  Pb  73,  20,  wo  W^  st  "Wha 
Inf.  m.  V.  *W  ist. 

in.  T^y  aram.  Form  fttr  n-«»  eig.  Wehen, 
übtr.  (wie  "r^  b.  d.)  Angst,  Schrecken 
Jer  15,  8.t 

1''?  (v.  "W)  chald.  m.  Wachender,  W&chter 
(And.  »  n*ns  Bote)  Name  der  Engel 
in  der  Bede  Nebukadneaars  und  Daniels 
Wiederholung  derselben  Dn  4,  10. 
14.  20.t  Aqoil.  und  Sjmm.  fy^^o^g; 
LXX,  allg.  a^T^^s-  (J^  d^^  Byr.  Litur- 
gien auch  von  den  Engelfürsten,  z.  B. 
G-abriel.  Sp&terhin  verstand  man  dar- 
unter abge&llene  Engel,  so  die  ifgif- 
foqoi  des  Buches  Henoch  und  der 
Kirchenväter). 

•n*;?!».  mit  Suff.  rn^:si  Ghi  49,  11.  PI. 
Q-n^y  junger  Esel,  Eselsfüllen  Sach  9,  9. 
Hi  11,  12:  K'jD  "^y,  der  junge  Wald- 
eseL  Es  steht  jedoch  auch  noch  von 
dem  erwachsenen  Tiere,  welches  zum 
Beiten  (Bi  10,  4.  12,  14),  Lasttragen 
(Jes  30,  6)  und  Pflügen  dient  (Jes 
30,  24).    Vgl.  auch  Gn  32.  16.t   (Ar. 

^  allg. :  Esel,  vom  wilden  und  zahmen. 

Eig.  bezeichnet  es  wohl  den  wilden 
und  jungen  Esel,  als  nnstätes,  flüchtiges 
Tier,  von  n-«:?  no,  1,  wie  »ni  wilder 
Esel  von  tt^  laufen). 

'^T?  (wachsam)  N.  pr.  m.  1)  Hofbe- 
amter Davids  2  8  20,  26.  2)  zwei  von 
Davids  Ejriegsobersten  a)  2  8  23,  26. 
1  Ch  11,  28.  27,  9.    5)  2  8  23,  38. 

1  Ch  11,  40.t 

TT?  (flüchtig,  schnell,  v.  n^)  N.  pr. 
eines  Patriarchen,  8ohn  des  Henoch, 
Enkel  des  Kain  Gn  4,  18.t 

^T5  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  15.t 

^y9  (toaditam  ?  oder  oppidanuaf)  K  pr.  m. 
1  Oh  7,  7,  wofür  V.  12  w  stehtt 

D^**2P  (wachsam)  N.  pr.  eines  Stamm- 
fürsten der  Edomiter  Gn  36,  43. 
1  Oh  1,  54.t 

Dh''?,  D^y,  pL  D-wi*»?  B.  V.  a.  thf  (v. 
tnsf)  1)  Aty.  nackend  Gn  3,  7.  10.  11. 
2)  Suhit.  Nacktheit.  Ez  16,  7:  t?!^ 
npjp  Dh9  doch  du  warst  Nacktheit  und 
Blone^  für:  ganz  und  gar  nackend  und 
bloss,  y.  22.  39.  23,  29. 
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V^  B&rengeBtim.    8.  lüf. 
r^J?  N.  pr.  s.  V. 

nDlP*  (Wz.  -p,  8.  zu  ya)  im  Chald. 
Fa.  hemmen,  verzögern,  ar.  sich  sof- 
halten.  Eig.  nach  der  in  der  Wz.  -p 
Hegenden  GB.  des  sich  Krümmens  und 
Hemmens:  sich  zusammenziehen;  da- 
von viell.  *^^a9  8pringmaus  (vom  Sich- 
zusammenziehn  zum  Sprunge,  vgl.  psr). 

*riSp?  (s.  V,  a.  -n^»  Maus)  N.  pr.  n. 
1)  Gn  36,  38  f:  1  Ch  1,  49.  2)  ein 
Hofmann  unter  Josia  2  K  22, 12. 14. 
Jer  26,  22.  36,  12.t 

1Ö''43?  (v.  «to,  s.  d.)  Spinne  ffi  8,  14. 
Jes  59,  5.t  Ar.  Cjyß^i  chald.  matr, 

"OD?  (wahrsch.  v.  as2?,  s.  d.)  m.  Maus, 
bes.  Feldmaus  Lv  11,  29.  18  6,  4.  5. 
11.  18,  wahrsch.  auch  von  aoderen 
essbaren  Tiergattungen  vom  Oeschledit 
der  gUres   Jes    66,    17.t     VfL    gyr. 

I^AAo^  u.  ^^  im  Ar.  s.  ▼.  a.  ^|: 

m«M  tocu/tw  lAnn.  der  Springhase,  wel- 
cher auch  zur  Speise  dient.  8.  Bockarii 
Eieroz.  T.  I.    8.  1017. 

i^y  (v.  -]39;  eig.  Krümmung,  von  der 
halbmondförmigen  Buchte  an  welcher 
Akka  liegt).  N.  pr.  AJklL,  Stadt  xuui 
Hafen  im  St.  Ascher  Ri  1,  31.  Bei 
den  Griechen  :;fa7  (Strabo  XVI,  2  §25), 
häufiger  FtckmaiB,  zur  Zeit  der  Kreoz- 

Züge  isl^  jetzt  ^.  8.Beland,  Maeämy 
534  f.  Assyr.  Akkvu. 

nia»  (betrübend,  vgl.  Jos  7,  26)  Nmm 
eines  der  südlich  von  Jericho  in  die 
Nordwestecke  des  toten  Heeres  mün- 
denden Thäler  Jos  7,  24.  26.  15,  7. 
Jes  65,  10.  Hos  2,  17.t 

|3ir  t  ^^^  ^  hemmen,  ab-  und  zu- 
rückhalten ;  Wz.  *p,  welche,  wie  die 
VW.  Wzz.  2^  und  pflp  (s.  zu  !o9  u.  sp;) 
die  Bedd.  krumm  $ein  und  hemmen  ver- 
einigt.   Davon  die  Stämme  "p»,  ssp, 

p5,    03^,    t»,  «faSP,    iSL^  Kft,  w*i^,/». 

^.  J^,  o^,  ^^,  «-ü^,  >' 

^  u.  a.  —  Derivat:  N.  pr.  iia$. 
|3g/  ,  ^*>^  sich  ringeln,  Pi.  eonüohm 


w 


hy 


in  gyrwm.  Im  Hebr.  viell.  b.  y.  a.  ^^ 
(Tgl.  Jos  7,  1  ff.).  Davon  •ppf?  und 
p9  N»  pr,  eines  Israeliten,  der  durch 
einen  Baub  am  G-eheiligten  (pyi)  eine 
Niederlage  im  Volke  veranlasste  Jos 
7,  1.  18  £  22;  20.  Als  AppdkOwum: 
betrübend  s.  v.  a.  *^9;  (nach  Jos  7,  26), 
wie  er  1  Gh  2,  7  genannt  wird.t 

tßy  (V*-  T»  8.  zu  -pr),  ar.  ^^,«5:» 
zTuammenbiegen,  Cof^.  YH  in  einem 
Kreis  susammengebogen  sein,  ^yi^ 
contrakere,  eonstringert.   Davon  039,  vgl. 

auch  anb;?. 

K  denom.  von  039:  sich  mit  Fuss- 
feueb  schmücken,  oder  damit  klirren, 
um  Aoftebn  su  erregen  (von  koketten 
Weibern)  Jes  3,   16.t 

C3|  m.  Fussfessel  (vgl.  ar.  ^15^  Fuss- 

fesael  des  E^amels,  mit  welcher  der 
Vorderkopf  und  Yorderfuss  an  einan- 
der gebunden  werden).  Von  der  Fessel 
eines  Verbrechers  Pr  7,  22t:  er  (der 
nnerffthrene  Jüngling)  folgt  ihr  (der 
Verfobrerin)  plötzHch  nach,  wie  der  Stier 
jw  Schlachtbank  geht,  Vtl({  '10^«~V^  Osaps^ 
wd  wie  mit  einer  Fessel  (»  CD^sbi)  xwr 
ZüdiHffung  dea  Thoren  d.  h.  seiner  selbst. 
8.  and.  Auslegungen  bei  Delitzsch  z.  St., 
welcher   mit  Umstellung  lesen  will: 

0»  n^^n-i«  i'»l»51  **^  «^  ^♦^  ^^' 
rüekter  zur  ZQßUiffwig  mit  Fussfesseh. 

PI.  0^)39  Jes  9,  18t,  nsgurq>vQta, 
Foiafesseln  (der  Weiber),  eine  Art 
firacelets,  welche  um  die  Knöchel  be- 
festigt werden,  und  deren  Zusammen- 
schlagen ein  Oeklirr  verursacht. 

nSSP  (Fusskette)  N.  pr.  Tochter  des 
Ca'leb  Jos  15,  16.  17.  Ri  1,  12  f. 
1  Ch  2,  49.t 

U^  (Wz.  -pp,  s.  zu  T39)  eig,  biegen, 

nmwenden,   dah.    OL»   umkehren,    OU 

trabe  sein  (vom  umgerührten  Wasser), 
hn  Hebr.  perturbaoü:  a)  in  Unord- 
nung bringen  Pr  11,  29:  in*ia  n^ 
wer  sein  Eiau8we$en  in  ünardnwig  bringt 
wird  Wind  erben.  15,  27.  b)  betrüben 
Bi  11,  35;  meistens  aber  stärker:  ins 
Unglück  bringen  Gn  34,  30.  Jos  6, 
18.  7,  25.  1  8  14,  29:  -n»  -»a^  ^5? 
T7$n  mein   Vater  bringt  das  Land  ine 


UnglOek.  1  K  18,  17.  18.  1  Oh  2,  7. 
Pr  11,  17:  "i^Jl^«  •i-«^  ^^  wehe  thut 
seinem  Fleisch  d.  i.  sich  selbst  der 
Chratisamcf 

Niph,  1)  aufgeregt  sein  (vom 
Schmerze)  Ps  39,  3.  2)  Part.  fem. 
n^j  als  IMtst.  Zerrüttung  Pr  15,  6.t 

Derivat:  ^ia^p. 

TOy  (betrübt)  i^.  pr.  m.  Nu  1,  13.  2, 
27.'  7,  62.  67.  10,  26.t 

tÖD5     (Wz.  ^9,  s.  zu  ^D9)  s.   V.  a. 

039,  ar.  ^ywiU  und  ,J^  sich  zu- 
sammenziehen (s.  Fleischer  in  Delitzsch' 
Jes  2.  A.  597  Anm.).    Daher  der  ar. 

Name  der  Spinne  ^m  (aber  auch 
der   Bäume    u.    Äste    umschlingende 

Epheu),  SJa^.  Im  Hebr.  leitete  sich 
durch  Stammerweiterung  von  ($39  so- 
wohl «ha|9  Spinne  als  a^tia;  Natter  ab. 

^W39  m.  Natter  (eig.  die  sich  zusam- 
menziehende), aspis  Ps  140,  4.t 

b?  (v.  ni9,  wie  n?  von  rrj?),  in  Pausa 
b^  Subst.  Ä)  Höhe,  dann  das  Obere, 
oben  Hos  11,  7:  Vv^^^  b?-btt  nach 
oben  rufen  sie  es  (die  Propheten  das 
Volk).  7,  16:  b9  tib  »)it$;  sie  wenden 
sieh  nicht  nach  oben.  b9Q  von  oben 
On  27,  39.  49,  25,  und  bloss:  oben 
Ps  50,  4.  Adverbial  2  S  23,  1 :  Dßn 
^9  hoch  gesteUt. 

B)  als  Praep.  (weil  abgek.  aus  ri>:f, 
*«b9,  poet.  auch  *«b9,  und  mit  Suff.  *«Sqp, 
:p|?,  i-^i?,  Da^>9,**  öiTii^j,  poet.  i»4>) 
au/*,  ilfrer,  von  sehr  ausgedehntem  Ge- 
brauch, am  meisten  dem  gr.  inl,  vnig 
entsprechend. 

1)  auf,  inl,  und  zwar  a)  auf  die 
Frage  wo?  von  dem  Liegen,  Buhen 
auf  einem  Gegenstande,  z.  B.  nrnsn-^? 
auf  dem  Bette  2  S  4,  7 ;  a*«rq  "«^^  auf 
dem  Wege  Hi  18,  10,  n^^$  auf  Erden 
(s.  ^B9),  hMSD  ^'7K-b9  auf  (wir  sagen : 
in)  einem  unreinen  oder  profanen  Lande 
Am  7,  17.  Jes  7,  2.  Ps  15,  3:  er 
verleumdd  nickt  i3V^b9  a^  seiner  Zunge 
(denn  auf  ihr  liegt  das  Wort,  ehe  es 
ausgesprochen  wird),  vgl.  auf  dem 
Munde  f.  auf  den  Lippen  (vom  Beden 
gebraucht)  Ex  23,  13.  Koh  5,  1.  Ps 
50,   16.    Der  Hebräer  sagt  auch:  Vs 
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n'^sn  und  zwar  fClr:  auf  dem  Hause 
(auf  den  Ruinen  deeselben)  Jes  32, 
13y  oben  im  Hause  (wie  wir  sagen: 
auf  dem  Saale,  auf  der  Stube,  f.  oben 
im  Hause),  oben  im  Tempel  38,  20« 
Hos  11,  11:  Dnr^nyi?  D^nryi^'w  und 
ich  mache  9%e  wohnen  in  ihren  Eäiuaem, 
Verschieden  ist  Jes  24,  22,  wo  b$  yon 
der  Richtung  wohin  zu  erkl&ren  ist 
(nach  no.  4). 

Insbes.  a)  zur  Bezeichnung  der  Klei- 
dung, die  jem.  auf  oder  an  sich  trägt 
Gn  37,  23:  teinen  bunten  Bock  nibM 
1-"^$  den  er  trug.  Ex  28,  35.  Dt  7,  2h. 
1  K  11,  30.  Hierher  gehört  viell. 
auch  Hi  24,  9:  Aan^  '^a^'te  (^iÄ{)  wo« 
der  Arme  anhat^  nthmen  sie  als  Pfand, 
d.  i.  des  Armen  Kleider.  Über  Thr 
2,  14.  4,  22  s.  u.  d.  W.  nta  no.  2 
(ebenso  im  Ar.  ^  s.  Sohultens  zu 
Hi  24,  2\).  —  ß)  bei  den  Wörtern 
f.  schwer  sein,  um  den  Begriff  des  Be- 
schwerenden, Lästigen  auszudrücken, 
8-  ^73»  und  LG.  818.  Vgl.  Jes  1,  14: 
nnbb  '^h'H  m  sie  sind  mir  zur  Last.  Opp. 
V$»  bgn  erleichtem.  Hierher  gehört 
wohl  auch  Hi  23,  2 :  "nnasri?  rrn»  •n*» 
meine  Sand  hat  sieh  schwer  gelegt  auf 
mein  Seufzen^  d.  i.  der  Drang  ist  un- 
widerstehlich, y)  ^o^  einer  Obliegen- 
heit, Pflicht,  die  jemand  auf  sich  hat  2  S 
18,  11:  rn^  49  mir  k^  es  ob^  su  geben. 
Pr  7,  14:  ■»>»  tnM  -«rot  Dankopfer 
hatte  ich  auf  mir,  d.  i.  war  ich  schuldig. 
Ghi  34,  12:  leget  mir  noch  soffiel .... 
auf.  Esr  10,  4.  Neh  13,  13.  1  K  4,  7. 
Ps  56,  13.  Dah.  bei  den  Vbb.  des 
Befehlens,  GFebietens,  Auftragens  (ms, 
'^f  ▼fifl*  ^?  3^^  vorschreiben,  at^ficUreiv 
Stü  dfUft^ui  Od  22,  427),  sofern  sie 
Einem  etwas  als  Pflicht  auflegen.  Vgl. 

ar.  BAn.  wie  \  jJb  /uJS  ?^  Jul^  dir 


liegt  es   ob,  dies  zu  thun,  ^U  iil^K  ^ 

^y>   es    werden  mir   von   dir  hundert 

Drachmen  geschuldet,  s.  de  Sacj,  gramm, 
arabe  7,  §  1062.  —  d)  man  sagt 
hebr&isch :  hy  n^n  auf  Grund  von  etwas 
ld>en  f.  seinen  Unterhalt  dadurch  haben, 
sich  davon  oder  dadurch  erhalten  ((^y 
irU  tirog  Tgl.  das  englische:  to  live 
upon)   Gn  27,  40.  Dt  8,  23.  Jes  38, 
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16.    Vgl.  ar.  ^.^  ^>  ^  jy!]\ 

die  Leute  pflegen  auf  dem  Gnmi  mi 
Boden  der  Beligion  ihrer  Konige  tu  stehen] 

ferner  ^\  ^  ^1»  bauend  darauf,  dm 

u.  8.  t  Aus  diesem  Gebrauche  von 
^9  erklärt  sich  auch  seine  Verbindung 
mit  Vbb.,  welche  vertrauen,  sich  ver* 
lassen,  sich  stfitzen  auf  etwas  bed., 
wie  nta,  ygä}  u.  a.  Selten  ist  e)  die 
Beziehung  auf  die  Zeit»  gleichsam  als 
Gbund  und  Boden  der  Ereignisse  be- 
trachtet» wie  inl  noiifiov  zur  Eiiegs- 
zeit,  irü  rvKtl  zur  Nachtzeit»  und  unier: 
auf  die  bestimmte  Zeit.  Pr  25,  11: 
1*«a^b?  ^tfu  seiner  Zeit,  s.  fm  (rgl  ar. 

*vX^  ^  zu  seiner  Zeit).  —  Metaph. 

()  von  einem  Muster  und  Vorbild,  auf 
G-rund  dessen  man  handelt,  wcrnach 
man  sich  richtet  (vgl.  unser:  auf  die 
Art  und  Weise)  Ps  110,  4:  Tjar^ 
p'iy'^a^  nach  Weise,  nach  Art  MMiit- 
deks.  n^lsrhT  auf  solche  Weise  Esth  9, 
26.  Ebend. :  darum  nennen  sie  diese  Tagt 
Purim  ^W  ütär^T  von  wegen  des  Wortn 
Pur  (Los).  Dah.  auch  crtor^  Mcfc 
ihren  Scharen  d.  i.  abteilungsweise  Ex 
6,  26.  12,  51.  tJber  «»a  V?  auf  Qruni 
des  Ausspruchs,  nach  Masagabe  s.  unter 
MD.  Insbes.  in  musikalischer  Bedeatung 
ä)  von  dem  Instrumente,  womit  (eig. 
auf  welchem)  ein  Lied  begleitet  wer- 
den soU,  so  vielL  Ps  61,  1.  ^)  tos 
einem  Liede,  nach  dessen  Weise  oder 
Tonart   ein  anderes  gesungen  werdeo 

soll:    Ps  22,  1.  56,  1  u.  o.     So  vl 

im  Syr.,  s.  Eichhorns  Vorrede  au  Jwff. 
de  poesi  asiat.     S.  XXXTTT. 

Hier  ist  auch  die  Bed*  obsdum,  o^ 
gleich,  trotz,  anzuschliessen.  Sie  erklärt 

sich  daraus,  dass  h^  (das  jtll  ^  der 

ar.  Grammatiker)  eig.  bed.  das  SeiB 
in  (semitisch  auf)  einem  Zustand,  sei 
dieser  g&nstig  oder  nngflnstig,  forde^ 
lieh  oder  hinderlich.  Dah.  ffi  10,7: 
V]tVf VI  iT  eig.  wissend  (wie  du  bist)  iaa 
ich  nicht  gottlos  (tn,  suchst  du  doch  d.  L 
ohgkieh  du  weisst  u.  s.  w.  34,  6:  *^ 
»SK  ''P^  in  meinem  Bedkte  seiend  (wie 
ich  es  bin)  d.  i.  trottdem^  dem  iekim  BMi 
6tn,  soü  ick  (doch)  lügen.     Yot  einem 
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ganien  (Nominal-)  Satxe:  16,  17:  i^ 
iiaa  wrrA  in  dem  Zuitande  seiend  dass 
d.  L  ühsehon  kein  UnreM  in  meinen 
Banden  iei  u.  8.  w.  In  andenn  Zu- 
sammenhang wird  ein  anderer  Sinn 
erzielt,  b.  B.  (wie  ee  scheint)  Jes  53|  9 : 
danm  da$s,  tcwi/L 

b)  von  der  Bewegung  auf  die  obere 
Flache  eines  Dinges:  auf  (etwas)  hin, 
und  zwar  —  a)  Ton  einem  noch  hohem 
Standpunkte  aus:  hinab  amf^  herab  auf, 
z.  B.  nach:  legen  (Lv  1,  7),  werfen 
(Pb  60,  10),  regnen  (Hi  38,  26), 
Bchreiben  (Ex  34,  1)  auf  etwas,  auf 
die  Hand,  die  Hände  geben  f.  anyer- 
traaen  (s.  *r  fu>.  1,  ee).  Dah.  bei  den 
Ybb.,  welche  „ein  geduldig  schonendes, 
liebreiches  oder  auch  wehmütiges  Her- 
absehen auf  etwas^  ausdrücken,  wie 
Ml  und  Van.  —  ß)  Von  einem  niedem 
Btaodponkt  aus:  hinan  auf  (etwas), 
z.  B.  auf  einen  Berg  steigen  Jes  14, 
S.  14.  40,  9;  auf  ein  Haus  (sofern 
diez  höher  liegt  als  der  Boden)  1  8 
2,  11;  auf  einen  Wagen  heben  1  K 
20,  33;  ins  Hera  emporsteigen,  yon 
den  Qedanken  Jer  3,  16.  7,  31.  19,  5. 
32,  35.  Hieran  schliesst  sich  —  y)  ^^^ 
hf  häufig  das  einführt,  was  zu  einem 
Anderen  hinaukommt,  dah.  bei  den 
Vbb.  des  Daauthuns  (eig.  Daraufthuns), 
Hinsuthuns,  Hinzufügens:  bs»  tj^  hin- 
snfagen  zu,  Vy  aitins  hinzugerechnet 
werden  2  8  4,  2.  'la^b?  ^^  Unglück 
auf  Unglück  Jer  4,  20,  vglVEz  7,  26. 
Jea  32,  10:  raä'h^  d*«;  Tage  tum  Jahre, 
d.  h.  über  Jahr  und  Tag.  Qtn  28,  9: 
er  nahm  die  MachaMh  v^-^t  tu  seinen 
Weibern  himeu,  31,  50.  32,  12  (-!»$  m 
B*>3|  dte  Mutter  tn  den  Kindern  hineu, 
d.  h.  samt  ihnen).  Ez  35,  22.  Nu 
*il,  8.  Dt  19,  9.  22,  6.  Hi  38,  32. 
Jer  3,  18.  Am  3,   15. 

2)  ü6er,  miq,  sowohl  yom  Zustande 
der  Buhe  auf  die  Frage  wo?  (Hi  29, 3 : 
"tbin  ^  aber  meinem  Kopfe.  Ps  29,  3: 
^ir  Stimme  Jakoee  tont  über  den  Waesem), 
als  der  Bewegung:  über  mit  dem  Äcc,^ 
^r^iberhfn.  On  19,  23:  (fi«  Sonne  war 
f^g^angen  über  das  Land.  1,  20.  Hi 
91,  21.  26,  9:  '»5»  1*»b3f  r&Vß  er  breitete 
^»über  sein  Gewölk.  '36,  30.  Daher 
ö)  bei   den  Verben:   herrschen   (Tjiij, 


bibs),  König  sein  Ober,  auch:  setzen 
über  (Ghi  41,  33,  vgl.  "rpfiri);  iiber 
jem.  kommen,  ihn  überfallen,  yon 
.Glück  und  Unglück  s.  tda  no.  2,  d, 
daher  Gn  1 6,  5 :  n^bs  ^^Q^n  das  an  mir 
geübte  Unrecht  (komme)  iU>er  dich,  is  '^n 
wehe  über  (jem.)  £z  13,  3;  !>9  aiQ  ^:p[ 
Gutes  Über  jem.  aussprechen,  ihm  ver- 
heissen  (s.  "^a^  litt.  g,).  b)  bei  den  Ybb. 
des  Dockens,  Schirmens,  Schützens, 
eig.  eine  Decke,  einen  8chirm  und 
Schutz  bilden  über  etwas,  s.  )^A,  hD9, 
•^59,  noy,  vgl.  LG.  8.  818.  Hierher 
gehört  auch  ^:9  ^m  sofern  das  Sübnen 
als  Decken  vorgestellt  wird.  Selbst 
wenn  die  Decke  oder  das  Schirmende 
sich  nicht  über,  sondern  vor  oder  «m 
den  geschützten  Gegenstand  befindet, 
als  Ez  27,  21:  der  Vorhang,  welcher 
vor  0>y)  dem  Gesetze  ist  1  8  25,  16: 
^r%9  ^*n  nsin  sie  waren  eine  Schutz- 
mauer  vor  oder  um  uns,  "Ez  13,  5. 
Daher  denn  auch:  fUr^  wenn  es  sich 
auf  Abwehr  und  Schutz  bezieht  (wie 
d(Mvyeiv  %miq  helfen  für  d.  i.  streiten 
für;  ^vBip  vniq  opfern  für  jem.),  DHb 
^9  für  jem.  streiten  Ei  9,  17,  ^$  ^1^ 
dass.  (eig.  schützend  darüber  stehn) 
Du  12,  1;  \9  VttTTi  beten  für  jem. 
(zur  Abwendung  einer  Strafe).  Auch 
ohne  von  einem  Yb.  regiert  zu  sein, 
bed.  i?  für  Hi  33,  23.  —  c)  zur  Be- 
zeichnung eines  erhaben  Seins  über 
etwas,  tlbertreffens,  Drüberkommens. 
Fs  89,  8:  furchtbar  über  alle,  die  ihn 
umgeben.  Koh  1,  16.  Ps  137,  6.  Gn 
49,  26.  Daher  häufig  zur  Einführung 
dessen,  was  über  etwas  hinausgeht, 
Gn  48,  22:  ich  gebe  dir  ein  Land  is 
rf^  Über  (das  Land)  deiner  Brüder  d.  h. 
mehr  als  dieses,  darüber  hinaus.  Ps 
16,  2:  all  mein  Gut  geht  nicht  über  dich, 
du  bist  mein  höchstes  Gut;  von  der  Zeit, 
drüber  hinaus.  Lv  15,  25:  wenn  sie 
Blutfluss  hat  m'nrby  über  die  Beinigungs- 
zeit  hinaus.  —  Übertragen  d)  von  dem 
Grunde  oder  der  Ursache,  derent- 
wegen,  (ob  quam,  vtt^^  ov)  etwas  ge- 
schieht Ps  44,  23.  Hi  34,  36.  Dah. 
m-i5  Thr  5,  17,  r^rt?  Jer  4,  28, 
u.  fB'i^  deswegen;  ms-b?  weswegen, 
warum?  Mit  folg.  ganzen  Satz:  weil 
Gn  31,  20.  Ps  119.  136.  Esr  3,   11; 
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ebenso  nm  b$  Dt  29,  24,  *«s  V$  31, 
17.  Fb  139,  14.  Mit  folg.  jhf,  des- 
wegen weil  Jer  2,  35.  Hi  32.  2. 
Femer  nach  den  Verben :  sich  frenen, 
tranem  über  (s.  rn^,  ^^fflt  ^)f  lachen, 
weinen  (s.  ptiio,  naa),  klagen  (Hi  30, 5. 3 1 , 
38),  zürnen  (Hi  19,  11),  sich  erbarmen 
(Ps  103,  13),  staunen  (s.  Doitf),  trösten 
(Hi  42, 1 1),  aischen,  klatschen,  explodere 
(27,  23)  n.  B.  w.  über  jem.  oder  et- 
was, e)  von  dem  G-egenstande  (Objekte) 
worO^fT  oder  wovon  man  redet,  er- 
zählt (s.  n^^,  *)9p;  vgh  ar.  liÜS  J^  Jl* 

er  sagte  wm  dieier  Sache),  befiehlt  (Nu 
8,  22),  schwört  (Lv  5,  22),  ein  Be- 
kenntnis ablegt  (Ps  32,  5),  prophezeit 
(1  K  22,  8,  daher  i:p  nm  ein  Gesicht 
sehen  über  Jes  1,  1),  etwas  weiss 
(Hi  37,  16),  gehört  hat  (Gb  41,  15). 
Der  Hebräer  braucht  ot^  und  ^ber 

3)    für   OH,  bei^  zunächst    a)  wenn 
der  Gegenstand  über  den  andern  her- 
vorragt,   z.  B.   l*)$r;*^^  an  der  Quelle 
Gn  16,  7,    07«-ii   am    Wasser    (weil 
dieses  tiefer  ist  als  das  Land)  Nu  24,  6, 
ojn-i?  am  Heere  Ex  14,  2.  9,  tfJT^^? 
am  Wege  Pr  8,  2,  ö'^hsÄlr-iy  beladen 
(gelagerten)    Kamelen    24,  30,    X^h9 
beim  Weine  Pr  23,  30  (wie  in  ig^^ 
über    der   Arbeit,   und   äuper  eoenam 
über  Tische),  CünM-^^  über  der  Krippe 
Hi  39,  9;    Gn  18,  2:    und  siehe   drei 
Männer  T^^  D*^  stehend  Hber  ihm  (d.  i. 
unfern  von  ihm,  weil  der  Stehende  über 
dem  Sitzenden  hervorragt);  oder  b)  sich 
darüber  bückt,  darauf  und  daran  lehnt. 
Gn  45,   15:  er  küsste  alle  seine  Brüder 
^\^  TgÜ!  t**M2  weinte  an  sie  gelehnt,  in 
ihrer  Umarmung,  i'^'^jsr^^  an  seinem 
Halse  Gn  45,  14,  nre-^y  an  der  Thür 
(an  sie  gelehnt)   Hi  31,    10.     Dann 
überhaupt    e)  für:  nahe,  bei,  sur  Seite 
(wie  unser:  ai^der  Seite,  hU  defia,  in 
tt^MTTe^a).    "iT^?  an  der  Hand  —  zur 
Seite  jem.,  is^^*^?  zu  seiner  Bechten 
Sach  3,  1,  rrfo  "^^9  am  Zaune  Hi  30,  4, 
i^'JS  *49  an  der  Ötadt  29,  7.    Häufig 
von  dem  Volke,  welches  einem  König 
oder  Feldherm  zur  Seite  steht  und 
ihn  (wenigstens  vom)  umgiebt  Es  18, 
13.  14.  Bi  3,  19.  Hi  1,  16.  2,  1  (vgl. 
nagavT^püu,  und  Jes  6,  2,   wo  *&  VjniQ 
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ebenso  zu  nehmen  iat).  Daher  ij  von 
begleitenden  TTmetänden:  rc|  *4r  b«i 
Opfern  (unter  Opfern)  Ps  50,  5,  '^r: 
baa  bei  Harfenspiel  Ps  92,  4,  *riK  "r: 
bei  Sonnenlicht  Jes  18,  4  e)  von 
dem  was  Jemand  besitsi,  und  bei  sich, 
bes.  in  sich  hat,  wofür  sonst  z*^ 
steht,  Hos  11,  8:  "«a^  *«b;p  W;^  «< 
wendet  sieh  mein  Herz  in  mir  eig.  Ki 
mir  (wofür  Thr  1,  20  in  ders.  Verb. 
W|?a.)  vgl.  Ps  7,  9.  So  steht  -»fc 
Thr  3,  20.  Jer  8,  18.  Jon  2,  8.  Kek 
5,  7.  Ps  42,  6  f.  12.  43,  5.  142,  4. 
143,  4  so  wie  auch  Hi  30,  16.  Ps 
42,  5.  Dem  mk,  D9  pene»  gleicht  es 
Ps  7,  11:  D*t6K-V;?  M}^  mein  8däd 
(ist)  bei  OcH,  penes  demm  d.  i.  er  halt 
es.  Es  dient  auch  f)  zur  ITmschreibiing 
von  Adverbien,  als  ^^&^9  mit  Lügen 
f.  falsch,  lügenhaft  Lv  ^5,  22,  rtpa  b; 
leüiter,  leichthin  Jer  6,  14.  8,  11,  te 
in*«  mit  Überfluss,  reichlich  Ps  31, 
24,  vgl.  in  loa  f.  tirtig,  hü  fäpi,  hi 
noXv,  Selbst  pleonastisoh  vor  andenn 
Präpositionen,  *^!?nQrb9  an  hinter  f. 
hinter  Ez  41,  15,  *fdfiV-fa»  an  T<Hr  f. 
vor  40,.  25. 

4)  auf  (etwas)  tu,  auf  (etwas)  k»^ 

für:   nach   (etwas)    hm    in    den  ve^ 

schiedensten  Richtungen,   s.  v.  a.  ^ 

bes.  im  späteren  chaldaisierenden  Stil, 

wo   es  fast  in  allen  Beaiehungen  for 

hvt  und  b  steht,   wie  es  im  Syr.  lud 

Oliald.  ganz  an  die  Stelle  von  Vk  tritt. 

Diese  Bedeutung  knüpft   sich  an  im. 

li  b,  a  hinab  auf  (denn  die  Bewegnug 

bergab   ist  schneller,    heftiger),  und 

die  Griechen  drücken  den  Betriff  nicht 

bloss   durch   ini,  sondern  auch  wt« 

m.  d.  G-enet.  hi$iab  auf  aua  (s.  Passov 

u.  nata   I,   2.   3.  5).    "^^B^  ins  (eig. 

aufs)  Gesicht  Hi  21,  31^  väpzi'^s  ui 

(auf)   seinen  Ort  Ez  18,  23.  V^r^ 

deairorsum  Gn  24,  49.  "ianir^  in  seia 

Innerstes   1  K  17,  21.     Daher  nach 

den  Verben  gehen  (2  S  1 5,  20),  führe» 

(2  K  25,  20),  kommen   (2  8  15,  4> 

entgegenkommen   (Ex  3,  18),  hinanf- 

gehen   (Gn  38,  12),  auflauern  (Ri  V, 

34),  sich  nähern  (Ez  44,  20),  ab&llea 

zu  jem.  (b$  b(}  und  b«  b^),  woniaeh 

greifen    (ffi    18,  8),    worauf  wesfo» 

schieasen  (Hi  27,  22);   fSmier  reden, 
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I.  B.  3H9  lan  zum  Herzen   reden, 
trösten;' kundäian  (Hl  36,  33),  offen- 
baren (Jes  53|  1),    an  jem.  echreiben 
(2  Ch  30,  1,   flonst  mit  bM),    worauf 
ichten  (8.  b  nb  e*nB  Hi  1,"8.  34,  23. 
37, 15,  Tgl.  24,  23),  daher  im  Gegens. 
das  Antlits  verhüllen,   nicht  worauf 
nhen  (ebenfalls  mit  b?   Hi   34,  29), 
locken  lu  (Hi  31,  9),  Sehnsucht  nach 
jem.  haben  (Ct  7,   11).   2  8    14,    1: 
fiMatri?  "{jb^  ab  das  Herz  des  Königs 
Kor  dm  Ab$alom  tugethan.   "b;^  nimi^ 
Eich  beugen  gegen  jem.  hin  (vor  ihm). 
Lt  26,  1.     Dah.'  überh.    von    dem, 
vorauf  die  Absicht,   das  Augenmerk 
sieh  richtet   Jes   10,    25:    mein  Zorn 
m^  ikk  DH'^ban-b»  auf  ihre  Aufreibung. 
Fs  18,  42.  32,  8 ;  zuweilen  sich  nahe 
mit  der  fied.  von  ^  berührend,  Ps 
19, 7:  anüjy  by  an^  tÄre  (der  Himmel) 
Mmli^  (18   Hb8.  19).    48,  11.    Hi 
37,  3.    Öfter  a)  im  feindlichen  Sinne: 
fi<  (etwas)  lo8y  über  (etwas)  her,  also: 
9tgm,  Bi    16,    12:    ^b9    Q*«rn^bb    die 
m^er  (fallen)  über  dich  her.  Ez'5,  8: 
T^  ^Vf}  siehe   ich   komme   über    dich 
(lODst  mit  bK  fio.  Ä,  3).  Hi  16,  4.  9. 
10.  19,  12.   21,    27.  30,   12.    33,  10. 
^  «p  aufstehen  gegen,  '^•'5-b?  nan,  ^i« 
eine   Stadt   belagern,    b;^   n^D   feind- 
lich umringen,      b»   nvn    Eatschläge 
Düsen  gegen  jem.  Seltener  b)  wie  erga, 
z.  B.  b  "im  rttj^  Liebe  üben  an  jem. 
1  S  20,  8.    Im   späteren  Stile  dann 
iQch  c)  geradezu  für  b  als  Zeichen  des 
DatiTB.   Esth  3,   9:  *aio  tjban-bs   0« 
vom  es  dem    Könige  gefällt  (vgl.   im 
Chald.  Esr  5,  1 7,  und  b$  n'^i  jem.  an- 
genehm sein,   gefallen    Ps  ^104,  34). 
Hi  22,  2:  b-^siip^  ia*^b|  i^so^  sich  selbst 
9M  der  Verständige,  ß,  27.*  19,  5.  30, 
22.  33,  27.  38,  10.  Ez  27,  5.  Pr  9,  5: 
^  Mam,  der  seinem  Nächsten  (vr^'b?) 
f^meidieUf   breitet   ein  Netz  oms  s^nen 
'iMea  (i^nVB'TQ). 

Kit  Präfixen:  AA)  b$9  eig.  in  Ghe- 
maaaheit  (9)  des  Gebührenden  (b$)  d.  i. 
wie  es  angemessen  ist  (s.  bs  id,  1,  a, 
0  Jea  59,  18.  63,  7. 

BB)  b$Q  eig*  von  vom^  von  bei^  nach 
den  versch.  Bdtgen.  von  b$  insbes. 
0  von  auf  d.  i.  oben  von  (etwas)  weg^ 
Qftch  den  verschiedensten  Sichtungen, 


als:  herunterwärts ,  b»|h  hM  vom 
Kamele  herunter  Gu  24/64,  man  b^ 
von  dem  Sessel  herab  1  S  4,  18,  Kisa 
'B  bard  vSk'i  den  Kopf  vom  Bumpfe 
hauen  Qn  40,  19,  vgl.  25,  23.  2  S 
11,  20.  Dt  9,  17;  hinanwÄrts  Ez  1, 19, 
seitwärts  Gn  29,  8.  Jes  6,  6,  oder 
ohne  weitere  Bestinmiung  Gn  48,  17: 
er  nahm  die  Sand  ivSfeh  b$n  von  seinem 
EaupU,  Am  7,  11.  Bi  16,  20:  Jahye 
wich  i*«b9a  von  ihm  (auf  welchem  sein 
Geist  sonst  ruhte).  Insbes.  a)  vom 
Ablegen  eines  Kleides,  welches  man 
trug  (s.  b?  1,  a,  a)  Gn  38,  14.  19. 
Jes  20,  2,  der  Schuhe  Jos  5,  15,  des 
Binges  Gn  41,  42,  vgl.  Dt  8,  4.  29,  4, 
dah.  von  der  Haut  Hi  30,  30:  -»^i^ 
*»b5«  "Tv^  meine  Haut  toird  schwarz  (und 
löst  sich)  von  mir  ab.  V.  17  (s.  U?)- 
Metaph.  Bi  16,  19:  die  Stärke  wich 
v^\9q  von  ihm  (zuvor  bekleidete  sie 
ihn,  s.  ttfab).  ß)  vom  Entfernen  einer 
lästigen   Sache   (vgl.  b9  1,  o,  /^.    Ex 

10,  28:  "»bsn  "^^  unser:  gehe  mir  vom 
Leibe  (der  du  mir  lästig  bist),  Gn  13, 

11.  25,  6.  2  S  19,  10:  er  hat  fliehen 
müssen  .  .  .  bibi^  b$n  vor  Absakm 
(dem  er  im  Wege  war),  y)  Wie  man 
sagt:  auf  ein  Buch  schreiben,  so  von 
dem  Buch  aMesen  Jer  36,  11,  und 
^teq  b9^  «h'n  in  dem  Buche  forschen 
Jes  34^  16.' 

2)  von  bei,  von  neben  (s.  b$  no.  8), 
also:  aus  der  Nähe  von  etwas  weg. 
Gn  17,  22 :  wKi  Jahve  stieg  auft^M  b$ta 
von  Abrahams  Seite,  35,  13.  Nu  16,  26, 
dah.  b?n  w  vorbeigehen  vor  Gn  18, 3, 
bma  nb9  hinaufziehen  von  Jer.  34,  21, 

"  ••  TT  .^_ 

und  Überhaupt  bei  denVerben  entfernen, 
Hi  19, 13,  abfallen,  abtrünnig  werden 
von  Jes  7,  17.  Jer  2,  5.  Hos  9,  1, 
sich  abwenden  Gn  42,  24. 

3)  b  b$n  a)  eig.  oberhalb  einer  Sache 
Neh  12,  37  (wie  b  rmo  unterhalb  der- 
selben), also  Über  Gn  1,  7.  Ez  1,  25, 
auch  auf  die  Frage:  wohin?  Jon  4,  6. 
2  Gh  13,  4.  Neh  12,  31.  b)  neben 
2  Gh  26,  19,  wie  b9  no.  3,  c.  (Ariam. 

^  S.^  1  S  22,  6.  7.)  —  Auch  ohne 

b  (wie  nr«?  für  b  rmo)  aa)  oberhalb 
einer  Sache  Neh.  3,  28,  dah.  über,  auf 
die  Frage  wo?  Koh  5,  7 :  b9?o  Pfi^  "'S 
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")  W  Priai  (Imn  ein  Hoher  über  dem  Hohen 
wacht  (über  ihn),  d.  i.  der  YornehmBte 
findet  immer  noch  einen  Hohem,  der 
ihn  in  Aufsicht  hält;  Pb.  108,  5  (wo 
es  vom  hohem  Orade  steht),  und  auf 
die  Frage  wohin?  Esth.  3,  1.  66)  bei, 
neben  Jer  36,  21,  wie  hs  no,  3. 

b?,  mit  Suff,  -rribs,  «pbs,  ifirrh^  ehaid, 
dass.  1)  auf.  2)  ft6«r,  daher  vom  Über- 
treffen, *f^^9  mehr  als  Dn  3,  19,  and 
Ton  der  Ursache  m;^^?  deshalb  Esr 
4,  15.  3)  sehr  häufig  für  Vk,  dah.  ein- 
gehen (Dn  2,  24),  Buräckkehren  (4,  31) 
zu  jem.,  senden  (Esr  4,  11.  17.  18), 
schreiben  an  jem.  (4,  7).  Auch  für 
das  h  des  Dativs:  Dn  6,  19:  der  SMaf 
entfloh  *rfixp  ihm.  ^  no  Esr  5,  17  u. 
by  -w^  bn^  4,  24  placti  alicui. 

^S  (von  bVyll;  ar.  Jji)  einmal  Viy,  mit 
Suff,  ik^  m.  Joch,  ein  krummes  HoIb, 
welches  an  der  Deichsel  befestigt  und 
auf  den  Hals  der  Zugtiere  gelegt  wird, 
um  die  susammenzuspannen  Nu  19,  2. 
Dt  21.  3.  Meist  bildlich  von  Knecht- 
schaft 1  S  6,  7.  1  K  12,  11.  Jes  9,  3. 
Ein  Joch  tragen,  bildlich  für:  Leiden 
(als  Bürde  und  Schranke)  erdulden 
Thr  1,  14.  3,  27. 

K|9  ehald,  oben,  oberhalb,  mit  folg. 
■p?  über  Dn  6,  3.    Vgl.  ''te. 

Vky  (Joch)  N.  pr.  m.    1  Oh  7,  39.t 

^^]/  ,  ar.  y^^J^  eig.  überziehen  (vgl. 

£1^9,  uaU),  dah.  überwiegen,  stark  sein, 
mit  ^^  über:  siegen.    In  dem  N.pr. 

3  V<    8*  ^*  ^  ^\  stammeln,  wovon 
a59  m.  A4i'  stammelnd  Jes  32,  4t  (über 
ar.  fd^  B.  Fleischer  zu  Stade,  de  vaHc, 

It.  aeth,  128). 

n*?)?  (Wa-  ^f  B.  zu  »5l)  impf,  hb^? 
1)  aufsteigen,  hinaufsteigen  (ar.  "^ 
hoch,  erhaben  sein,  auch :  hinaufsteigen). 
Es  steht  absolut  oder  mit  b^  Jes  14, 
14,  bM  Ex  24,  13.  15.  18.  34,  4,  )> 
Jes  22,  1,  s  Ps  24,  3.  Gt  7,  9,  auch 
dem  Äcc.  des  Ortes,  welchen  man  be- 
steigt. Gn  49,  4:  Tp3«  '^astiQ  n-^te  *»S 
denn  du  bestiegst  das  Lager  deines  Vaters. 
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Pr  21,  22.  Jo  2,  7.  Nu  13,  17.  Ki 
9,  48.  Sich  erheben,  sich  bäumen 
(von  Soszen)  Jer  46,  9  vgl.  Hiph. 
Nah  3,  3;  vom  Begatten  der  Tiere: 
besteigen,  bespringsn  Gn31, 10.  Öfters 
bloss:  aus  der  niedriger  liegenden 
Gegend  sich  in  die  höhere  begeben 
(vgl.  TV«  und  Graf  in  Theol.  Stud.  u. 
Krit.  1854,  2,  874  ff.).  Es  steht  be- 
ständig yon  der  Beise  auz  Agjpten 
nach  Juda  Gu  13,  1.  44,  24.  Ex  1, 
10;  ebendahin  aus  dem  Beiohe  Israel 
Jes  7,  1.  6.  1  K  12,  27.  28.  15,  17, 
▼gl.  AG  15,  2,  von  Assyrien  Jes  36, 
h  10,  Ton  Babylonien  Esr  2,  1.  Neh 
7,  6,  aus  aller  Welt  (Hos  2,  2.  Sach 
14,  16.  17);  von  dem  Hingehn  zum 
(höher  gelegenen)  Heiligtume  Ex  34, 
24.    1  S  1,  3.    10,  3    (vgl.   im    Syr. 

I  n^w  aufoteigen,  Ton  dem  Gehen  in 

ein  Kloster,  welche  auch  gern  auf 
Bergen  erbaut  waren);  nach  einer 
Stadt  (weil  gewöhnlich  auf  Bergen 
erbaut)  1  S  9,  11.  Bi  8,  8.  20,  18. 
31.  1  Oh  26,  16.  Hos  8,  9;  zum  Pur- 
sten und  Bichter  (weil  man  gewohnt 
war,  sich  diese  auf  Höhen  wohnend 
zu  denken)  Nu  16,  12.  14.  Dt  17,  8. 
Bi  4,  5.  20,  3.  Buth  4,  1;  von  dem 
Gehen  in  die  Wüste  Hi  6,  18,  Tgl. 
Hatth  4,  1  (weil  diese  gleich  dem 
Heere  vom  Hafen  aus  als  eine  Höhe 
gedacht  wird,  s.  AG.  27,  2.  4.  12. 
21.  28,  10.  11).  Häufig  mit  dem 
Nebenbegriff  des  kriegerischen  Heran- 
ziehens gegen  jem.,  mit  bs»  Nah  2,  2. 
Jo  1,  6.  1  K  20,  22;  mit  )  Hab  3, 
16:  dasa  ich  ruhig  warten  soü  d9^  niV^V 
vrw\  dessen,  dass  heranzieht  gegen  das 
Volk  der  es  angreift;  mit  dem  Ace.  des 
Orts  Jes  7,  1,  oder  a  7,  6;  mit  ^^seb 
yoranziehen  um  zu  kämpfen  Mi  2,  13. 
Yom  Heranziehen  Gottes  im  Gewitter 
Hi  36,  33.  —  Tropisch  steht  rr^9  mit 
^9  für  emporkommen  über  Jemanden 
(an  Vermögen)  Dt  28,  43,  ihn  über- 
treffen Pr  31,  29. 

Auch  leblosen  Dingen  wird  ein  Auf- 
steigen zugeschrieben,  z.  B.  der  auf- 
Bchiessenden  Pflanze  Gn  40,  10.  41,  22. 
Dt  29,  22,  dem  Bauche  Gn  19,  2S 
(dah*  selbst    yon    der  Stadt,    die   in 
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BftQoh  ftüfgeht  Bi  20,  40^  der  Morgen* 
rote  Gn  19,  15.  32,  25. 27,  dem  Zorne 
(finnlieh  büb  ein  Bauch  in  der  Nase 
gcdftcht)  Pfet  IS,  9,  dem  Treffen,  welches 
stärker  wird  1  K  22, 35,  dem  Oeechrei 
tw  74, 2^  von  dem  Wege:  hinaufführen 
Bi  20,  31;  Ton  einer  Gbegend:  sieh 
hinanferatrecken  Jos  16,1.  18,12;  von 
dem  Lose:  heraufkommen  (aus  dar 
geschüttelten  Urne)  Ly  16,  9.  10.  Jos 
IS,  11,  Tom  Unbeachteten  oder  Yer» 
gesseaen,  welohes  in  die  Seele,  ins 
Gediehtme  kommt  nV^by  n^  Je«  65, 
17.  Jer  3,   16,    7,  3  f. 

Nach  einem  hfinftgen  Hebraismus 
(s.  Qes.  §  138,  1,  Anm.  2)  steht  es 
loch  diebtensdi  trimsit.  nnt  dem  Aoe.: 
eig.  gan2  in  etwas  aufgehn  (ygU  Bi 
20,  40).  Pr  24,  31 :  o'«a'w5ap  üd  rt^  «h 
lieft«/  er  (der  Ackor)  ffM  ffäne  auf  in  DtB- 
itk,  J«a5,  6.  34, 13.  Am 8,  8  und  9,  5: 
vBU  darob  (wegen  des  Sündenvar- 
derbens)  meht  das  gante  Land  ^^^^ 
m  "tt^a  mek  erk^en  wie  der  (steigende, 
anehweneDde)  NU? 

2)  Von  leblosen  Divgen  gebnMroMt 
mnsB  es  dt  passiTisoh  gegeben  werden 
«)  aufgehfoben  werden  (yon  dem  am 
Boden  liegenden)  Am  3,  5.  Pr  2t6,  9, 
weggenommen  werden  Hi36,20;  5)  an^ 
gelegt  werden  (vom  Kleide)  Lv  19, 
t9,  Tosn  Sehennesser  Bi  16,  17,  von 
der  Binde  Jer  8,  22;  c)  aufgelegt 
werden,  vom  Joch  Ku  19,  2.  1  S  6,  7, 
Tom  Opfer  (auf  den  Altar)  1  K  18, 
36;  auf^penommen  werden  (mit  ^WfA 
in  die  ZäUnng)  1  Ch  27,  24. 

Nipk,  JM0V.  ¥on  JSRjpA.  1)  herauiig^ 
fniut  werden  Esr  1, 1 1.  2)  weggetrieben 
werden  Jer  37,.  11,  weggefUirt  werden 
Na  16,  24.  27.  2  S  2,  27.  3)  erhöht, 
erhaben  sein,  won  Gott  Ps  47, 10.  97, 9. 
Hiph,  1)  machen,  dass  (jemand,  et- 
wie}  hnwD^he;  hhnauffiikren,  hinanf- 
bnngmi,  won  Persenm  und  Sachen  Gn 
37,  28.  1  8  8,  8.  2  S  2,  3,  au&teigen, 
sich  bäumen  lassen  (das  Boss)  Nah 
3,  3,  wl.  Jer  46,  9.  rvinörr«  rA^n 
die  Lampen  aufstecken  Ex  25,  37. 
(^w.  mit  dem  Äoc.f  einmal  mit  b  Ez 
26,  3.  Insbes.  ein  Opfer  auf  den  Altar 
bringen,  auflegen  Jes  57,  6  (von  der 
nnan),  während  das  Tom  Brandopfer 

Of  wiu**  HndwSrtarlmoh.    9.  Aufl.  4Q 


(der  H^t»)  gebr&uehliohe  h^  niokt 
sowohl  das  Hinaufbringen  des  Opfers 
auf  den  Altar,  als  vielmehr  das  Ai^stei- 
genlassen  desselben  zu  Gott  in  Feuer 
und  Wbhlgeruch  bezeichnet  Lv  14, 
20.  fii  1,  5.  2)  hinzubringen,  be- 
stellen 1  K  9,  21.  3)  wegnehmen, 
tollere,  auferre  Ps  102,  25.  4)  über- 
ziehen 1  K  10,  17:  n^^:;  nnj  wi^  nA^ 
rt;^  15ttn-^9  dr«  Minen  Goldes  zog  er 
Ober  Ein  Schild,  verbrauchte  er  zur 
Vergoldting. 

Hoph.  n\m  (für  n^)  hinaufgeführt 
werden  Nah  2,  8;.  dargebracht  werden 
(vom  Opfer)  Bi  6,  28;.  angenommen 
werden  2  Ch  20,  34,  vgl.  Kai  2,  c 
am  Ende.t 

Stthp,  sich  erheben,  sich  brüsten 
Jer  51,  d.r 

Berivat«  b?;  %  niV'V?!  "»V?,  »*?, 
I^^f  ^i  ^;  **??>  ^??ö>  **Än,  N.pr. 
rAsA«,  •*»  (?)^  ohald.  nb»,  •^is,   f^Vs, 

nb^  constr,  rfyp  mit  Suff,  m^  (Ps  1,3) 
f\.  constr.  "ii  Neh  8,  15,  'm.  Blatt, 
meist  colL  Laub,  Blätter  Gn  3,  7.  8, 
11.  Jes  1,  30.  Stw.  nb9  in  der  Be- 
deutung: aufschiessen,  wachsen.    • 

ilb9(v.  b!i9l,  ^J»)  cAoAL  eigi  Einwirkung, 
Bewirkung,  dah.  das  Einwirkende,  Be- 
wirkende, Ursaoho,  Yorwand,  insb. 
wie  aMa  Job  18,  38.  Ht  27^  37  von 
der  TTrsache  zur  Anklage  (der  Schuld) 

Dn  6,  5.  6.t  Im  Syr.  u.  Ar.  ]B^,  äI». 

L  n^  (eig.  PaH.  aet.  Kai  fim.),  seltener 
hViy  f.  1)  Brandopfer,  Sloxawnov  (X2Z. 
6ioinivT(afiet,  StoKttvvwngf  6lon6^9tuf£a, 
SloMt^Ttwns)  eig.  was  auf  d<en  Altar 
gelegt  wird  (näml.  in  der  Geskmtheit 
seiner  opf^rberen  Teile,  vgl.  Pir  51, 
21),  oder  was  zn  Gott  im  Fener  auf- 
steigt (vgL  rbs  Hiph.  no.  1)  Gn  8, 
20.  22,  3.  6.  ilv  1,  4  ff.  2)  Anfang, 
Stufe  £z  40,  26. 

IL  tny  s.  V.  a.  nV|$  f.  Ungerechtigkeit, 
w.  m.  n. 

rtb?,  «Pb?*  chald.  Brandopfer.  PI.  iji? 
Esr  6,^d.t 

nib?  f,  transp,  s.  v.  a.  hbi»  (wie  auch 
Codd,  lesen)  1)  Ungerechtigkeit  Hos 
10,  9.t    2)   K  pr.  eines  edomitischen 
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Stammes  Gn  36,  40.  1  Ch  1,  51  (KL 

tfXm'!^  (denom.  Ton  ob»,  hoi?  nach  der 
Analogie  von  ö-^aj?},  D-iÄna)'!».  pL  Alter 
des  Jünglings,  der  Jungfrau  Ps  89, 
46.  Hi  33,  25.  20,  11:  nvAo  r^tfim 
V^i^  waren  auch  seine  Gebeine^  voll 
seiner  Jugendkraft,  nach  LXK.  Chald. 
8yr.  (And.  yerborgene  Sünden.)  Trop. 
vom  Volke  Jes  54,  4.t 

*)5??  (ungerecht)  N,  pr,  eines  Idum&ers 
Gn  36,  23,  wofür  Tjto   1  Ch  1,  40.t 

n^^b^  f.  Pr  30,  15.t  Eig.  fem.  des 
Adj.  fAh9  (vgl.  syr.  ^oIjI  zähe), 
wahrsch.  Bezeichnung  eines  vampyr- 
artigen,  dämonischen  Ungeheuers,  ar. 
jyiiJI  n.  d.  KÄmüs  «  JyÖ\  (s.  Mühlau, 
de  praw.  Aguri  et  Lern.  42  ff.).  Nach 
LXX.  Yülg.  Or.  Venet.  Blutegel  (ar. 
^pS  n.  unU.  isSs,  aram.  M)Db9,  vcffhi9 
InSs,  (jDo^,  von  ^31»  sich  anhängen). 

\^  s.  V.  a.  ob?  und  y^^f  jubeln,  froh- 
locken 2  S  1,  20.  Ps  68,  5.  Mit  a 
über  etwas  Ps  149,  5.  Hab  3,  18*. 
Auch  von  der  leblosen  Schöpfung  Ps 
96,  12.  Zuweilen  vom  übermütigen 
Frohlocken  Ps  94,  3.  Jes  23,  12  vgL 
5,  14.    Davon  n^  und 

TXP  m.  frohlockend  Jes  5,  14.t 

t3^)P^  Ar.  ^  dick,  dicht  sein.  Davon 

PTDb^ /:  dichte  Finsternis  Gn  15,17. 
m  12,  6.  7.  12.t 

*^?5  (Erhebung,  v.  nbj  od.  für  mto  v. 
iw  Pflegling  Jahves?)  Mi,  N.  pr.'eines 
Hohenpriesters  1  S  1 — 4.  14,  3.  14. 
2  K  2,  27.t  LXX,   Vulg.  'HU,  Heli. 

''by  m.  Mörserkeule,  Stösser  (von  rito, 
vom  Sicherheben,  Aufheben  aum  Stoss) . 
Pr  27,  22.t 

"hy*  (von  hto,  n.  d.  P.  bwp,  Olsh.  § 
218,  a)  nur  fem,  rrh»  die  obere  Jos 
15,  19.  Ei  1,  15. 

'*^?*  ehald.  der  obere,  höchste.  n«i5?  wnb« 
Du  3,  26.  32.  5,  18.  21  der  höchste 
Gott,  und  n^^9  der  Höchste  4,  14. 
21.  7,  25.  Im'kt.  überall  «;i5,  vgl. 
syr. 
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n^b?  und  ^b?  s.  rnV?  und  tjb?. 

"t^?  (▼•  ^>?)  f'  1)  Aufgang,  Steige  I 
2  Gh  9,  4.  2)  Obergemach,  SoUer, 
ein  Gemach  auf  dem  platten  Dache  des 

orientalischen  Hauses  (ar.  d^^,A^| 

Bi  3,  23.  25.  1  K  17,  19.  23.  2  K 
4,  10.  Metaph.  von  den  Gkmaehen 
des  Himmels  Ps  104,  3.  13. 

■ji^^by  m.  nji-ito  f.  Adj.  1)  der,  die  obere 

(Gegens.  linne)  Gn  40,   17.   2  K  IS, 

17.  Ez  42,  5.  Bildl.  von  einem  Gegen- 
stände, der  hoch  gestellt  ist,  mithin 
als  (Straf-)Exempel  dasteht.  1  K9,  S: 
fi-^b  njn*  rxm  n-^arf;  Vulg.  ei  domu$  kate 
erü  in  exempium,  2)  der  Höchste,  All- 
erhabene,  von   Gott  fft'^s»  b»  Gii  14, 

18.  pb?  nitv^  Pb  7,  ISJ  XJ>^5  b*^^ 
57,  3,  und  bloss  •(i'^fe  9,  3.  21,  8. 

T^  ^5*  m.  ehald,  plur,  maje&t.  ra'Hfe  der 
Höchste  Dn  7,  22.  25. 

rb9  (v.  tto)  m.  frohlockend,  fröhlich 
Jes  24,  8;  zuweilen  im  ftbeln  Sinne: 
übermütig  frohlockend,  Ifirmend  Jes 
22,  2.  23,  7.  32, 13.  Zeph  2,  15.  D&L 
Zeph  3,  11:  1}/^)^^  M^^lb^  deine  stoben 
Frohlocker  Jes  13,  3.t 

b^bS  m.  Ps  12,  7t,  am  wahrsch.  Schmck- 
tiegel,   Syn.  von   "n^,    womit  es  das 

Targ.  übersetzt,  von  itell,  JJ*  ein- 
lassen, immittere.  J.  D.  Michaelis  ver- 
mutete die  Bdtg.  Werkstatt  (v.  ^^$1, 

J^^  wirken,  schaffen);  so  auch  Delitzsch. 

nb'^by  (v.  V>$1)  f  Sing.  nur  Ps  14,  1. 
66,  5,  sonst  im  PI.  1)  facincra  Dei 
Ps  9,  12.  77,  13.  2)  bei  MoischeD 
in  Bezug  auf  habituelle  Handlungen 
Ez  1 4,  22.  Zeph  3,  7 :  ornVlöf  Vs  «tWi 
sie  machen  verderbt  alle  ihre  Htmdbmgfn, 
sie  handeln  übel  Ps  14,  1.  141,  4. 
Dt  22, 1 4 :  b*nn^  niVto  eine AufFÜhrong. 
welche,  weil  anstössig,  XTrsaehe  dei 
Geredes  wird. 

•^T^b?  f  8.  V.  a.  das  vor.  no.  1.  Thü 
fGottes)  Jer  32,  19.t 

ft^S"*^?  (v.  yto)  f.  Jubel,  Frohlocken 
Hab  ä,  14.t 

^<'?  f  chald,  eig.  das  Obere,  fem.  von 
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n?,  daber  Obergemaoh  (vgl.  n;^)  Du 
6,  ll.t 

L  bbX  »r.  J^,  Wz.  iy,  J*,  au  der 

lach  %,  )U,  B^fl,  ^9;  und  b^9  ge- 
bören,  m.  d.  GB.  über  etwas  kommeiii 
inf  eine  Pen.  oder  Sache  gleichsam 
Ton  oben  her  einwirken,  sie  seiner 
Tbitigkeii  nnterwerfeDi  irgendwie  affi- 
eieren.   Dah.  hVi?,  biro  Werk,  That, 

stb,  AU  eig.  Einwirkung,  dah.  Ein- 
wirkendes, Ursache  (ar.  auch  passivisch : 
AffiGiertsein,  Leideo,  Krankheit,  Tgl. 

jSl   affieieren,    krank   machen,    ,jsi\ 

Khwacb,  krank  sein).     Mit  dem  Ar.  ^ 

«i^^iJb  JJLiu  sich  mit  etwas  zu  thun 
machen,  sich  damit  unterhalten  ver- 
gleicht sich  hehr,  bieonin  (s.  d.)    und 

aoB  der  Bed.  des  ar.  ^  darüber-  oder 
darauisetzen  (dann  mehrmals  hinter- 
einander trinken  oder  tr&nken,  s.Yolck, 
Bn  Maines  LatMJa  B«v.  Textausg.  8.  o), 

woher  JSl  (eig.  nachtrinken  lassen, 
aber  anch  allgemein) :  jem.  wiederholt 
traktieren  (in  gutem  und  schlimmem 
Sinne)  erklärt  sich  das  Zusammen- 
treffen der  Bedd.  spielen^  mittpielenj  misS' 
haddH  und  Nachkae  hauen  in  hebr. 
V^*  8.  Fleischer  in  Delitzsch'  Jes. 
2.  A.  74  Anm. 

i^  1)  sj^elen,  einem  mitspielen, 
ihn  nasshandeln,  ihm  Schimpf  oder 
Schmen  anthun.  ICit  b  Thr  1,  22. 
2,  20:  ro  nbbv  "«b  wem  hast  du  sei- 
^  angtthan?  3,  51 :  '^tßA  hbbi':»  -«r^ 
M«ta  Aitge  macht  mir  Schmerz,  schmerzt 
auch  (vor  vielem  Weinen).  Pass.  Thr 
1,  12:  wie  mein  Schmerz  "«b  bbiy  *wt^ 
■mit  mir  Übd  gethan  worden,  Hi  16, 
15:  *pe  *i&^  "nbbis»  misshandeU  (besudelt) 
^  ich  mit  iSiauh  mein  Hom,  d.  h. 
meine  Ehre,  mich  mit  Staub  und  Asche 
bedeckend,  in  Schande  verkehrt. 
2)  Nachlese  halten,  rein  ablesen  Lv 
19,  10.  ICit  dem  Acc.  des  Ackers  Dt 
24,  21.  Uetaph.  Nachlese  halten  vom 
Ksmpf  d.  h.  gleichsam  als  Nachlese 
der  Hauptschlacht  töten  Ei  20,  45, 
▼gl.  Jer  6,  9.t 

Bffftpa.  bbmi  sich  mit  etwas  zu 
thnn  machen,   dah.     1)   seine   Macht 


üben,  mit  fi  (bes.  zum  Verderben)  Ez 
10,  2.  1  S* 6,  6.  2)  sein  Spiel  mit 
Jemand  treiben,  ihm  mitspielen,  mit  fi 
der  Person,  durch  Stupration  Bi  19,  25, 
durch  Verspottung  und  Misshandlung 
jeder  Art  (LXX.  meistens  ifma£Cti,  in- 
dem sie  das  Vb.  wahrsch.  mit  bVi9 
Kind  kombinierten,  Vulg,  iUudo)  1  S 
31,  4.  1  Ch  10,  4.  Nu  22,  29.  Jer 
38,  19.t 

HUhpo,  vollbringen,  vollführen  (bes. 
von  schlechten  Handlungen)  Ps  141, 4.t 

Derivate:  bbi5,  bbi*5>,  nftbj?,  hWaj, 
n*b*«b»,  bbm  ö'^bsibm  chald.  nte. 

IL  bb)?*,ar.  J^(Wa.by,Jp)l)hinein- 
thun,  hineinstecken,  immütercj  und 
wie  im  Ghald.  bbr  intrane,  hineindringen, 
eingehen.  Davon  b'^by.  2)  durch  Hin- 
einstecken schliessen.  Davon  by,  J|i 
Joch,  vgl.  JU  Thürschloss. 

yyS  chald,  s.  V.  a.  das  hebr.  no.  IL 
1)  hineingehn  (wie  im  Syr.)  Ferf.  b$ 
Dn  2,  16.  24.  Fem.  n^?,  im  Kt.  nbb? 
5,  10.  Part,  'pk?  4,  4.  5,  8,  im  Kt. 
I'ibb^.  2)  untergehn,  von  der  Sonne 
Dn  6,  15.    Vgl.  das  hebr.  »ia.t 

ApK  hineinfiihren,  meistens  mit  b. 
Prät.  b?jn  (für  bsn,  mit  Dag.  f.  im- 
plicitumyjyu  2,  25.  6,  19.  Imp.  b^ 
2,  24,  Inf.  nb^  5,  7  und  nb^ah  4,3. 
J9opA.  b9n  pass,  5,  13.  15.t 

Derivat:  b5o. 

Mibbi?  st.  constr.  nibble  pl  fem,  Nachlese 
Jer  49,  9.  Ob  5.  iTes  17,  6.  24,  13. 
Mi  7,  1.  Ei  8,  2.t    Stw.  bb5  no  I,  Fod. 

I.  Q  XiP  gehört  wohl  mit  ^b^u.  a.  zur 

Wz.  b5  (s.  zu  bb^I)  m.  d.  GB.  hoch, 
oben  sein,  u.  s.  w.,  dah.  oby  eig.  etwas 
von  oben  bedecken,  verhüllen,  während 

ar.  p^  bed.  von  oben  über  etwas 
kommen,  Einsicht  gewinnen,  erkennen 
(^£r^-  kJ^  ^^  deftfper  inspeaeit),  dah. 
^,  i^^  eig.  etwas  über  Anderes  sich 

Erhebendes  oder  auf  der  Oberfläche 
der    Dinge   als    Marke,    Zeichen    etc. 

Befindliches.    Nächstvw.  XJi  offenbar 

sein,  ^^,  ^^\  offenbar,  allgemein  be- 
kannt machen. 
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Kf^  nur  ?art.  pan.  ta^na^y.  die  yer- 
bprg^fVi»^,  hoimliclien  (Yqrgelien)  Ps 
90,  8.t 

YQr  welohes  etwas  yerborges  ist  o4er 
bleibst,  ^ieht  mit  ijq,  hx  5,  1^—4,  u. 
lym  Lt  4,  13i  Nu  5,  13.  Part,  fi^^a 
1  K  10,  3  verborgen,  i;ecb€^t;  ffm* 
n^^9|  verborgen,  unbekannt  Kab  3, 11. 
D*«)0P9a  versteckte,  binterlistige  Ken- 
Bcbeu  P^  26,  4. 

Siph.  ti^^^  1)  verbergen,  mit  yo 
vor  jem.  2  K  4,  27.  2)  fD  b^a*«;  D*'byn 
die  Augen  verhüllen  vor  jem.,  teils 
um  nicht  bu  helfen  Job  1,  15  vgl.  Pr. 
-28,  27,  teils  um  nicht  zu  strafen  Lv 
20,  4.  1  8  12,  3  (mit  ai),  teils  ans 
Verachtung,  YemachläseigujDg  Ez  22, 
^6t  Hit  Anslasaung  des  Acc.  Q*^j*«9 
dasB.  Ps  10,  1.  IVM  D-^^n  das  Ohr 
verhüllen,  nicht  hören  wollen  Thr  3, 
56.  3)  verdunkeln,  trop.  f.  tadeln, 
meistern  Hi  42,  3. 

HUhpa.  sich  verbergen  Hi  6,  16, 
mit  "pa  sich  vor  einer  Sache  verbergen, 
sich    derBelben    entziehen    Dt  22,  1. 

3.  4.  Ps  55,  2:  "vmm  Dtontr^  ent- 
Hehe  dich  nicht  meinem  Flehen.  JesSS,  7.t 

Derivate :  nViy,  D1V2?,  ni^ba^n,  chald.  fib^. 

n.  D  >!?*  (Wz.  ir,  Ji  schwellen)  er. 

^  eig.  stark,  vollsaftig,  spec.  mannbar 

und  geschlechtsreif  sein,  vom  Jünglinge, 
der  Jungfrau,  auch  von  Tieren,  Syr. 

>^^S/f   dass.    Davon  d^  und  rv^\9, 

tiSf  (von  bb  I)  m.9t.  ew^^k&L  »^}ff,  PL 
Y'Iq)^  chald.  B.  V.  a.  das  hebr.  d^  aü^, 
von   der  fernen  Zukunft  (Dn  3,  3.3. 

4,  31.  7,  27)  und  fernen  Vergangen- 
heit (Esr  4,  15).  Daher  Dn  2,  20: 
K)}b9-n;i  K^ioT)^  ^'^^  Ewigkeit  tu  Ewig- 
keit^ r  gl  7,"l8.' 

Dby  (von  Dton)  m.  mannbarer  Jüng- 
ling 1  8  17,  56.  20,  22  (woffir  V.  21: 

n«).t    Ar.  ^^,  ^. 

TVuXf  fem,  des  vor.,  mannbares  ICftd- 
eben,  pueüa  nvbiU»,   virgo  ma^twra^  wie 

das  Bx.iSi^^,Demin.a^,  syr.lLku^, 

chald*  Ktnofa?  b.  v.  a.  rn99,  und  das 
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gr.  p^vig,  wie  es  die  X£(.  Ps  68,  26, 
und  Aqu,  8ymm,  Theod.  Jes  7,  14  ge> 
geben  haben.  Das  Wort  bezeißhnei 
lediglich  das  Mfidchen  als  maanharefl, 
nicht  als  unbefleckte  Jungfrau  (iraAr 
der  Hebriev  ein  andeiiee  Wort,  r^^ri, 
hat),  auch  nickt  ala  verdLeliohi  o4« 
niohtverehelioht,  mewohl  erstsres  ao 
Stellen  wie  Jes  7,  14  »usgesehloiMB 
erscheint.  Ghn  24,  43.  Ex  2,  8,  Ps  Öä, 
2%  et  1,  3.  6, 8*  Pr.  30, 9.  —  wob^ 
nach  Mädchen- Weise,  d.  Lmitlliddiett- 
stimme,  hoher  Stimme,  im  Sopran,  ia 
G-egens.  der  tiefem  Mfinnerstimme  1  Cb 
15,  20  (s.  über  diese  Stelle  ra  ii».I 
•   J«.)  Ps-  46v  l.t 

l1s!p?  (Verborgenheit)  Jf.  j^.  ^J« 
21,  19  Ort  im  St  Benjamin,  weför 
in  der  Parallelstelle  1  Ch  6,  45  na^ 
steht,  jetz.t  illmtt,  nordöfitlich  Ton 
Anathoth,  Bob.  NBF.  376.  2)  -p^ 
m}';nba^  Nu  33,  46  £  eine  Lagerstätte 
der  Israeliten,  nordöstL  von  Diboo, 
Jer  48,  22  DTnbn?  n*«n  genannt,  anf  der 
Mescha-Inschri^  )n^  rr^^-t 

Maby  in  der  ÜberBchrift  von  Pt  5^ 
und  der  TTnterschrift  von  Ps  48t,  etvi 
r^^  Jugend  (Ghes.)  oder  rrte^  (t^* 
zu  tcfäfi)  ausauBpreohen.  XXX:  va^ 
T6)y  «(^/Air  —  n'isVs.  Die  Masora 
schwankt,  ob  daa  Wort  nioht  vieliaehr 
(wie  in  den  meisten  Anegg.)  nv)? 
(getrennt)  zu  lesen  (b.  Hupfeld,  Fh^ 
2.  A.  I,  250  Anm.).  Letateras  iit 
das  Wahrsoheinliohste.  Dann  fühiiV; 
wie  anderwftrte  die  Melodie  ein,  meh 
welcher  die«  beiden  Lseder  su  siiigan 
waren,  und  1^  ms,  rmp*  rws  wfirde& 
die  Anf&nge   bekannter  Lieder  sho. 

^lab?*  chM,  pL  »?^5  Elamiter,  ton 
fi^*«9,  w.  m.  B.  Esr  4,  9.t 

na^5  (Bedeckung)  K  pr.  m.  \)  \  Ch 
7,  8:  in  Pausa  ns^.    2)  8,  36.  9,  42.t 


ob:? 


s.  V.  a.  Tb|  und  y^  frohlockeSf 
sicä*  freuen  Hi  20,  18.t 

Niph.  Hi  39,  13t:  n^g  o^T^t 
des  Straumee  Flügd  eAwm^  eiO^  fikiM- 
Vgl.  D.  2,  462:  ax^'^^l'^^'^  ma^vp^*^ 


bi 
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lRttp&  lieh  firenen  (der  Lielfei)  Pr 

7,  I8.t 

JyÜP  Bwdf.  Stw.,  nur  in  FL  ^r\  ne 

tMrfm  Hi39, 30t,  nach'denrBedeiifciing 
iu  yerw.  5*.  Diese  Lantverbindung 
wüide  indeMen  ohne  Beispiel  Bein,  und 
walinelL  ist  0^2p^*;  «u  leeen,  Olsli.  §  253. 

^*  P^  r?^?  chald.   B.  T.  a.   das  hebr. 

r^s  Bippe  Bn  7,  5> 

• 

P*^^  (TW.  aba?,  s^^li)  üi  Ksl  ungöbr. 

1)  bedecken,  verhüllen  (ar.  vJJi).  2)  m 
XAcht  gehüllt  sein,  dah.  ohnmächtig 
sein,  Yerachmachten  (Tgl.  h^,  C)a9,  Q^9). 

i^  1)  bedeckt  sein  Gt  5, 14.  2)  ohn- 
mäehtig  hinsinken,  Jes  51,  20.t 
SiO^  1)  sich  verhüllen  Gn  38,  14. 

2)  ohnmächtig  hinsinken,  vor  Hitze 
Jon  4,  8,  vor  Durst  Am  8,  13.t 

riBbj  {Verhak  von  Pu.  mit  derivativ. 
rrll^Tgl.  Olsh.  §  216,  d)  schmachtend, 
Iffttzenid  Ez  31,  15.t 

fi^iloeken,  sich  freuen  Pr  11,  10.  28, 

12.  nrirn  fb»  sich  Jahves  freuen  Ps 
0,  12!  9^  3. '  1  8  2,  1.  W*>vt  "«Sri?  '5 
Ps  6S,  4.  Mit  b:  Schadenfreude  empfin- 
den über  jem.,  inntUare  alicui  Ps  25,  2. 
Metapb.  von  der  leblosen  Natur  1  Gh 
16,  32.t 

.Derivat:  n*ri?. 

p*55*,    ar.  Jl^    adhaerere,   ^ßs   fest 

sich  anhaltend  I  tenaa  ahcf^  rei. 
JU  pL  jyi  heisst  heute  in   Syrien 

dieBohldime  und  der  Lustknabe,  weil 
sie  sich  aufdrängen.  Vgl.  syr.  )&a^ 
^U]^,  ^.oo^^  zäh,  Oeopon.  ed.  Lagarde 

13,  9.  41,  26.  8.  Näheres  bei  Mühlau, 
A  praw.  Ag,  tt  Lern,  42  t  —  Derivat: 

V  und  fiV  (erstere  Form  mit  Kon- 
jiuktiv-Äceenten,  letztere  mit  Dis- 
tinktiven; m.  d.  Art.  ftsrj)  mit  8vff. 
•Tö  ecnm.  (selten  f,,  «.  D.  B*  5,  16, 
Bi  18,  7)  pl.  oMi?,  zuweilen  D*»aw, 
^  Neh  9,  22.  24.  Bi  5,  14. 

Volk  (und  zwar,   als  von   Dtf*  zu- 
»ommenfaiBen,   verbinäSn   herkommend: 


di^B  durch  Einheit  des  Begiments  zu 
ehtem  Gemeinwesen  Verbundene,  wäh- 
rend ar.  XSU  mehr  Pöbel  bed.).  Bbs. 
häufig  von  Israel,  welches  hSn^^  D? 
Ex  15,  13,  lÖiTg  öS  Dt  7,  6,  n>rw  t» 
(s.  hin?)  genannt  wird,  doch  auch  von 
anderen,  heidnischen  Völkern  Gn  23, 
12.  42,  6.  Nu  21,  29,  namentlich  im 
PI.  0*^5  Jes  8,  9.  Ps  33,  10. 

Mein  Volk  ist  das,  dem  ich  a»ge- 
höre  Lv  17,  10.  23,  30  u.  ö.,  dah. 
1S0  nja  die  Söhne  meines  Volkes,  meine 
Volksgenossen,  poei.  ''»5  ra  dasselbe 
Thr  2,  11.  3,  48.  Das  Volk  einer 
Stadt,  eines  Landes  f.  Einwohner,  Be- 
wohner Gn  19,  4.  2  Ch  32,  18.  Thr 
1,  1.  2  K  11,  18—20. 

Insbes.  steht  es   a)  f.  gens^  familia, 
von  einzelnen  Volksstämmen  (vgl.  <J5- 
fAoi  zu  Athen),  namentlich  den  israe- 
litischen Bi  5,  18.  pl  mä$  die  Stämme 
(Israels)  Dt  33,  3 :  n'^  a^'n  m  i«»  ^ 
liebte   die    Stämme]    Hos    10,    14    (die 
Stellen  Gn  49,  10.  Dt  32,  8.  33,  19. 
Jes    3,    13    gehören    nicht   hierher). 
Selbst    b)   von  der  einaelnen  Familie 
2  K  4,  13,  dah.  %  '«^5  s.  v.  a.  'S  'nöa« 
die   Angehörigen  jem.   Lv  21,    1.   4. 
19, 16.  •»•^^yi»  tßja  versammelt  werden 
zu  seinen  "(früher"  entschlafenen)  An- 
gehörigen s.  V.  a.  zu   seinen  Vätern, 
s.  C|5K.     Aus  jönem  Plurale  hat  sich 
ein  Singular  entwickelt,  nach  welchem 
DS  selbst  von  dem  einzelnen  Farnüien- 
giiede  oder  Verwandten  gebraucht  wird, 
wie  im  Babbinischen  p«n  ö5  unva  ex 
vulgot  pUb^  et  indoctue  bedeutet.    So 
iiki   Ar.   V   Vetter  oder   Oheim,    (in 
welchem    Sinne    Nestle,    die    Israel. 
Btgenn.  187  ö?  in  einer  Anzahl  hebr. 
Mannsnamen  zu  fassen  vorschlägt). 

c)  Volk  Jemandes  sind  auch  die 
LeUie  desselben:  Kriegsleute  Bi  5,  2, 
Gefolge,  Leute  (eines  Fürsten)  Koh  4, 
16.  Ot  6,  12,  eines  Privatmannes  1  K 
19,  21.  2  K  4,  41. 

d)  für  Leute  überhaupt  «)  ftl»  Teil 
des  Volkes  Lv  21,  6  *m4  c#  etdirb  ffiel 
Volk  aus  I»rael  1  S  9,  24.  Bi  3,  18: 
ftinnn  •'^b  o^  dt«  LeivAe,  wcfcÄ«  da» 
meehenk  imgm\  -»s^  D?  arme  LenU  Ps 
18,  28,  tgl.  iuitg6p  notfiplop.  ß)  allg«Äein 
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für  (alle)  HenBchen  Job  40,  7.  42,  5. 
Hi  12,  2:  fürwahr  ihr  9eid doB  Mmudien- 
geKhlechi^  und  mit  euch  tHrbt  die  Weis- 
heit aus, 

Poet,  steht  Volk  auch  von  Tieren 
für  Schar  Pr  30,  25.  26.  Pe  74,  14. 
Vgl.  -nÄ. 

D9  chakL  dasB.  PL  1*^C9,  m^«c9  Dn  3, 
4.    7.  31.    5,  19.   6,  26.  7,'  14.    (Syr. 

UiL  PL  IVi'ViS  dasB.) 

D!^  (t.  d«9  yerbinden;  aach  sab.  ta9) 
eig.  Subtt,  G-emeinBchaft,  Yerbindung. 
Dem  G-ebrauch  nach 

Ä)  Ado.  dabei,  dazu,  nur  1  S  16,  12. 
17,  42:    hin?  ^STo?  ''at'i»  &r£tinlieA, 

£la&«»  BcAon  von  Ansehn  (ygl.  ar.  iX« 
MmW,  gr.  trvp  und  /mtcc  als  Adverbien). 
Gewöhnlicher  aber 

JB)  Praep.  (mit  Äi^.  W;  Tpp,  -rjap; 
«p;  "ittp;  vii::^;  nafiy:  n?  und  tiris) 
syr.  >o^  ar.  ^  und  ^.     Die  Form 

^njy,  welche  nur  mit  dem  Suff,  der 
1.  Pb.  Bg.,  aber  ganz  gleichbed.  mit 
D9,  Torkommt,  wird  wahrsch.  mit  ar. 

«aJ^  (von  %>J^  Seite)  au  kombinieren 

Bein,  keinesfiEillB  ist  das  ^  ein  Teil 
des  PronominalBofi^,  wie  Ewald  will. 
1)  mit,  eig.  von  Begleitung,  Gesell- 
schaft, Gemeinschaft  (Gu  13,  1.  18, 
16.  1  S  9,  24).  Dann  insbes.  a)  vom 
Beistand  Gn  21,  22.  26,  3.  28.  1  S 
14,  45,  dah.  bei  den  Verben  des  Bei- 
Stehens  *it9  1  Gh  12,  21,  p^TTi  w.  m.  n.; 

b)  Yon  gemeinschaftlicher  Teilnahme, 
als  D9  p\n  mit  jem.  teilen  (Pr  29,  24, 
also  auch  P2gro9  pbn  was  er  au  teilen  hat 
mit  Gott  —  von  diesem  zu  erwarten  hat 
Hi  27,  13),  erben  mit  jem  (Gn  21,  10), 
Bund  Bchliessen  mit  (s.  n'^$),  reden 
mit  (s.  'lA'n),  dah.  auch  D9  ia^  ein 
Wort  mit  jem.  gesprochen  Hi  15,  11. 
2  Gh  1,  9.  Ist  die  gemeinschaftliche 
Handlung  ein  Streit,  so  ist  es  dann 

c)  s.  Y.  a.  gegen  (wie  beüum  gererej  queri 
cwn  aliquo),  als  üsf  pawT,  mioinf  a^^^i,  onba, 
ringen,  kämpfen,  hadern  mit  jem. 
(s.  diese  Verba),  tof  DW^n  Mi&  ins 
Gericht  gehn  mit  Hi  14,  3,  und  in 
dieser  Beziehung  dann:  im  Kampfe 
mit  ■=  gegen.  .Ps  55,  19;  w  D'^ana-'^a 
"«"i^  denn  in  Menge  sind  sie  gegen  mich, 
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94,  16:  wer  wird  mir  beistehn  ü''gu  L. 
gegen  du  Gottlosen!  Hl  9,  14  10,  Vi, 
16,  21.  17,  3.  d)  von  einem  Verfahren 
mü  (gegen)  jem.,  oder  Verhältnis,  in 
welchem  man  nüt  (gegen)  jem.  steht 
£  ergo.  Dah.  D9  aia  rn^,  a  non  trs: 
gut,  gütig  Terfahren  gegen  Jos  2, 12. 
Ps  119,  65,  tsf  n'^ir?  dass.  Gn  32, 10 
D9  rvf\  in  Freundschaft  stehn  mit 
(Ps  50,*  18),  ebenso  D9  ^rw  Ps  18,  24. 
tt?  dV^  (s.  u.  d.  W.),  tt?  'fba  (Ps  78, 37). 
An  den  Begriff  der  GeseÜachaft  Bchlieist 
sich  e)  der  eines  gleichen  Schicksak. 
Gu  18,  23:  wiM  du  den  Otreehten  ter- 
Wgen  mit  dem  UngereMen  f.  wie  deo 
Ungerechten?  V.  25.  Hi  3,  14.  15. 
21,  8.  Pb  73,  5.  Koh  2,  16:  tM<i  ad! 
es  stirbt  der  Weise  mit  dem  Thortn;  und 
Überhaupt  der  Gleichheit,  Ähnlichkeit, 
dah.  wie,  gleichwie,  panier  atgue.  Hi  9. 

26.  Ps  120,  4:  (die  trügerische  Zunge 
ist)  D*«sr "]  '^^r^  tote  OintierkMen,  nimL 
brennend,  gefahrlich.  Dah«  Dr  2Ö;: 
wozu  gerechnet  werden  Ps  88, 5  (eoDst 
mit  a),  09  Mos  yergleichbar  (ähslieb) 
sein  mit  Ps  443,  7.  f)  Betrifft  die 
Gleichheit  die  Zeitdauer,  so  ist  es 
glekh  lange  als.  Ps  72,  5:  oatg-cg  xffKr^. 
dich  verehrt  man  so  lange  die  Sonne  an 
Himma  stehen  wird.  Vgl.  Dn  3,  33, 
und  Ovid.  Amor.  1,  15,  16:  cum  sckei 
luna  Sender  Aratns  eriL 

2)  bei,  apud,  eig.  von  der  Nfihe.  ~c? 
*^Ka  bei  einem  Brunnen  Gn  25,  11, 
D3ÖT»  bei  Sichem  35,  4.  h^rn-tt?  bei 
Jahye  (d.  i.  beim  Heiligtume)  1  S  2. 
21,  *^BrD9  Tor  dem  Antlitze  jem.  Ei 
1,  12V  4Ö,  15:  siehe  den  BehemM,  den 
ich  geschehen  "tj^  bei  dir  (sodass  da 
ihn  Tor  dir  siehst).  Daher  wolmen. 
sich  aufhalten  bei  jem.  (d.  i.  in  seinem 
Hause,  unter  seinem  Volke)  Gn  23,  4. 

27,  44.  Ex  22,  29,  dienen  bei  einem 
Herrn  (Gn  29,  25. 30),  liegen,  schlafen 
bei  jem.  (19,  32  fil  30,  15).  Bei  jm. 
ist  insbes.  a)  t  in  dosen  Blause  (wie 
e^md  me,  chez  mof),  b.  die  obigen  Bei> 
spiele,  und  mit  dem  Nebenbegriffs  des 
Besitzes  (penes  me)  Gn  24,  25:  Stn^ 
und  Futter  ist  in  Menge  bei  wis  l  w 
haben  es  im  Hause.  Im  spätem  Stil 
daför  'D  n'^a-M  1  Ch  13,  14.  b)  im 
Körper  Jem.    Hi  6,    4:    dU  Ffeik  des 
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AlkmkkHgm  wUtken   "^^lay^  m    mir,    in 
meinem   Korper.     Akx.  iv  tu  awfiati 
pov.   Häufiger  c)  im  Lmem,  im  Herzen, 
I  dah.  Ton  G^esiimung  und  Empfindimg 
Hi  27,  11:   ina«  ikh  -»^wh»  t^  twc 
der  ABmäddige  gesinnt  iet,  toill  ich  nicht 
ferKkweiffen.     9,   35:    *nif9   "«abK  )'mi 
nidit  abo  hin  ich  im  Innern,  ist  mir  zu 
Mate  (dasB  ich  mich  fürchten  müsste). 
Nu  14,  24;  Ton  einem  Vorhaben  Hi 
10, 13:  na99  nKr*^  '^nrr  ich  weiss,  dass 
(hl  9oUhes  torhattest,  23,  14;  von  einem 
Wisaen  Ps  50,  11:  und  die  Tiere  des 
Fddes  sind  bei  mir,   d.  i.  mir  bekannt 
(PanJl.  '■Ptp;).    Hi  15,  9:  Ton  einem 
Urteil,  dah.  bfiro?  p^i^  gerecht  sein  in 
(d.  1.  nach)  Gottes  Sinn  Hi  9,  2.  25,  4 
(Tgl.  iipiM2  me  muUum  valet  haec  opinio, 
ar.  ^tXJ^  ex  mea  sententia).    Die  Toll- 
sündige  (aber  nor  bei  spätem  Schrift- 
stellern Yorkommende)  Bedensart  für 
alle    diese  YerhältniBee  ist:    *fab''&a', 
^23br-B9    (Tgl.   fistä  <p^8frlr   herrschend 
f.  h  t^qsffiw,  qpud  animum),  Koh  1,  16: 
'^3^-09  "TTi^n  meeum  Ibquebar  Dt  8,  5, 
Pb  77,  7;   von  der  Gesinnung  2  Gh 
1,  1 1,  dem  Plane  und  Vorhaben  1  Gh 
22,  7.    28,  2.    2  Gh  6,  7.  8.    24,  4. 
29,  10,  von   dem  Wissen   Jos  14,  7. 
1  K  10,  2.  2  Gh  9,  2.    d)  In  Bezug 
auf  eine  Menge,  bei  der  man  sich  be- 
findet, ist  es  öfter  s.  v.  a.  unter  (inter) 
derselben,  wie  fiet*  wdgaai  unter  den 
Männern  (ygl.  das  deutsche   mit  von 
Httte,  eig.  zwischen  und  /uero  von  dem- 
lelben  Stamme).    Jes  38,  11:  "^^S^rrw 
Vai  unter  den  Bewohnern  der  Welt,    Ps 
120,  5:  ^ng  "bt^früSf  unter  den  ZeÜen 
Kedars,    2  8    13,*  23:    trn&MrD:?   unter 
den  Ephraimiten,  im  St.  Ephraim  (vgl. 
<9wd  exereitum  f.  in  exercitu), — e)  Uetaph. 
bei  f.    ungeachtet.    n|-&^  dessenunge- 
achtet Keh  5,  18.   Ebenso  ^,  de  Sacy, 
gramm.  2.  id.  I.  §  1049. 

D9S  bezeichnet  die  Entfernung  aus 
den  Lagen  und  Zuständen,  die  durch 
C9  (bes.  unter  no.  2)  angezeigt  werden, 
dah.  a)  aus  der  NÄe  (jem.)  weg,  also 
weggehn,  sich  trennen  von  jem.  Gn 
13,  14.  26,  16,  Ton  sich  lassen  Dt 
15,  12.  li^vqn  üsn  vom  Altar  weg  Ex 
21,   14,  vgl.  Bi'9,  37.   Hi  28,  4.  Dt 


23,  16.  Insbes.  b)  aus  dem  Sause  jem. 
(de  ehe»  guelqu'un).  Ex  8,  8 :  Mose  ging 
heraus  hinf  wq  aus  Ikairaos  Palaste. 
V.  25.  9,  33.  10,  6*  18.  c)  aus  der 
Gewalt,  dem  Besüse  jem.,  dah.  nach 
empfangen  2  S  2,  15,  rauben  Gn  31, 
31,  fordern  Ex  22,   13,    kaufen  2  S 

24,  31,  häufig  von  Gott,  als  dem 
Geber,  Veranstalter  einer  Sache.  Ps 
121,  2:  Ei^e  kommt  mir  rnrr;  d:^  wm 
Seiten  Jahves.  1  E  2,  33.'  2  Gh  10, 
15.  Jes  8,  18:  sie  sind  Zeichen  und 
Vorbilder  fUr  Israel  niri*«  D»  von  Seiten 
Jahves,  d.  h.  er  hat  sie  dazu  gegeben, 
bestimmt.  7,  11.  29,  6.  2  S  3,  28: 
ich  bin  unschuldig,  habe  keine  Strafe 
zu  erwarten  Irin';  Q9iq  von  Seiten  Jahves 

(vgl.  j^  ^  auf  Befehl,  Willen,  Ver- 
anstaltung jem.).  d)  dem  Innern  jem. 
1  S  16,  14:  der  Oeist  Jahves  wich  dtq 
}>W^  von  Saul.  Dah.  von  einem  Ur- 
teile Hi  34,  33:  ;pg9»  eig.  aus  deinem 
Innern,  d.  h.  nach  deinem  Sinne  und 
Wohlgefallen;  von  einem  Beschluss 
Gn  41,  32:  rn'ri';  bang  fa;  es  ist  fest 
beschlossen  von  Seiten  Jahves,  1  S  20, 
33.  c)  aus  der  Mitte.  Gn  48,  12: 
v^fi  tCT.  Ruth  4,  10:  '»'«n«  c»o.  Vgl. 
über  TM»  unter  fq. 

ÜT  chald.  s.  V.  a.  das  hebr.  mit.  Dn  7, 
13 :  eine  Gestalt  wie  eines  Mensehensohnes 
M^«S  laaar»  mit  den  Wolken  des  Himmels 
(vgl.  /ueTtt  npot^g  dviftoio  Od.  2,  148). 
Von  der  Zeitd[auer  (s.  das  hebr.  1, 
litt,  f)  Kjb'^i  t»  bei  Nacht  Dn  7,  2. 
ti*!  *)TtD^  so  lange  Mensohenalter  sind 
Dn  3,  33.  4,  81. 

I.  nÜ)?  ♦•»•?/•  **??  0  »*«*»»  ▼on  Men- 
schen, Vieren  Gbi  24,  30.  31.  41,  17 
und  leblosen  Dingen  Jos  3,  16.  11, 
13,  sodann  auch  mit  bK  sich  stellen 
Jemandem,   sich  hinstellen,   hintreten 

1  S  17,  51.  1  E  20,  38  (ar.  X^ 
stützen  mit  einer   Säule,    ist  denom. 

von  >yii,  hebr.  ^M9,  syr.  lya^:^).  Ins- 
bes. a)  mit  '«a&b  vor  jem.  stehn,  von 
der  ehrerbietigen  Stellung  des  Dieners 
vor  dem  Herrscher,  dah.  dienen,  z.  B. 
einem  Könige  Gn  41,  46.  Dt  1,  38. 
1  K  1,  28.  10,  8.  Dn  1,  5  (vgl  ^ 
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igm  iöitf  Dn  l,  4);  -^  '^A  ^ 
JalvM  dienen,  Tom  Bropheten  1  K 
.17,  1.  16,  15,  PrieBtor  JH  10,  &  Bi 
20,  28;  V;  n^  Sacb  4,  14  dienst- 
bereit stehen  bei  Jesu  —  Aber  Lv 
18,  23  st^t  -«»b  ^  in  Besog  auf 
Begattung,  h)  mit  k?  a)  Tovstehen, 
vorgesetzt  eein  Nu  7,  2 ;  ß)  sohütiend 
aofimien,*  beisteben  Dn  12,  1.  Bsth 
S,  11.  9,  16  (vgl.  i  üp).  r)  «icb  auf 
etwias  verlassen  £z  33,  26. 

2)  stehen  bleiben,  bestehen  (Qegens. 
von  £EJlen,  nntergdien)  Ps  33,  11. 
102,  27.  Esth  3,  4,  rr^nVa^  no»  im 
Treffen  beatehn  Eb  13,  5.  Bveonders 
aalt  "«d&V  vor  jem.  besteheB,  ihm  wider- 
Btehn^JPe  76,  8.  130,  3.  147,  17.  Nah 

1,  6,  seHener  mit  '^^^  Jos  21,  42. 
23,  9,  ^aa  Koh  4,  12,  lo  Dn  11,  8. 
Ohne   Casus  Dn  11,  15.  ib. 

3)  bleiben  (Ggs.  weggehn)  an  einem 
Orte  Ex  9,  28,  in  einem  Zustande, 
von  Personen  nnd  Sachen  Lv  13,  5. 
37.  Jer  32,  14.  48,  11.  Dn  10,  17, 
insbes.  leben  bleiben  Ex  21,  21,  dauern, 
ausdauem  Jer  32,  14.  Mit  f  bei  etwas 
bleiben,  beharren  Jes  47,  12.  Koh  8,  3. 
2  K  23,  3.    Auch  mit  Aee.  Bz  il,  14. 

4)  stillstehen  (Ggs.  weitergehen). 
1  S  20,  38:  eile,  siehe  nicht  stilL  Von 
der  Sonne  Jos  10,  13,  vom  sich  be- 
rohigenden  Heere  Jon  1,  15,  vgL  2  K 
4,  6.  Mit  "pB  vor  dem  Im/I  aülbteben 
t  aufhören  zu  thun  Gn  29,  35.  30,  9. 

5)  auistehn,  aufbraten,  s.  v.  a.  wp, 
Lv  19,  16;  sonst  nur  im  spätem 
Hebxttismus  Dn  12,  1.  13,  bes.  von 
dem  Auftreten  eines  neuen  Herrschers 
Dn  8,  23.  11,  2.  3.  20.  Koh  4,  15, 
Ysm  Entstehen  des  Kriegs  1  Ch  20,  4. 
Mit  b$  auftreten  gegen  jem.  Dn  8, 
25.  11,  14.  1  Ch  21,  1. 

6)  pass,  von  Hiph,  gesetzt,  bestellt 
werden.  Est  10,  14:  ^o*^^  »rnxfsr^ 
es  mSgen  bestellt  toerden  wuere  Obem, 
lasst  uns  unsere  Obern  bestellen  Dn 
11,  31. 

Hsph,  *PxiSf^  1)  eamsat.  von  Kai  no,  1 
•tehn  machen,  ateUen  Ps  81,  9.  Lv 
14,  11;  aafriohteo,  au&tellen,  a.  B. 
Statue«  2  Ok  33,  19,  ein  Haus  Esr 

2,  68.  9,  9;  anstellen,  bestelleni  zu 
einem  Amte   1  K  12,.  32.   1  Oh  15, 
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1 6 ;  festsetzen,  bezchliessen  2  (%  BO, 
mit  b  jem.  bestimmen  33, 6.  —  2) 
stehen  lasten,    erhalten  1  K  U, 
2  Oh  9,  8.  Pr  29,  4.    Auch  b.  t. 
beatfttigen  *  fi«p  2  Oh  85,  2.  Dn  1 
14:    um  das   Oesieht  «m  beslätigm 
erfüllen.  —  3)  eausoL  von  Kai  «o. 
aufregen,  aufwecken  Neh  6,  7.  Dn  1 
11.    13.  —  4)  Mfwns,  stehn  blnl 
2  Oh  18,   34.    Bopk,  gestellt  v 
Lv    16,   10.  —  5)   vielL  casui. 
Kai  fio.  4  Ez  29,  7 :  -ii9  aib  n^ 
mvvf  und  maekest  sHÜ  MensOt  ^ 
Bafkn,  OewöhnL  fust  man  die  Fi 
als    transp,    aus    Wffun^   und  mukd 
wanken,  vgl.  Ps  69)  'ii.''' Möglich,  dasi 
ein  alter  Schreibfehler  vorliegt 
Derivate:  *n3^,  msy,  n«ur,  «rom 

IL  ^7)£T  8.  V.  a.  1»  (8.  BUttcher 
§  288,  c).    Davon 

*tQ9*  ar.    js^  Seite,    JLu  zur  Mt, 

bei.     Nur  in  *>^Dp,  s.  zu  69.  E 

"na»  m.  1)  stelle,  PUta  Dn  8,  17.  IS. 
Keh  8,  7.  2  Oh  30.  16.  2)  eriidhter 
Standort,  Bflhne  2  Oh  34,  31. 

rrjä?  f.  Bleibstätte,  Herberge  Mi  l,  l  l.t 

n^)?*,  ^®  öttP  I  (s.  d.)  eig.  ein- 
schliessen,  verbinden.  Davon  ra;  eig* 
Zusammenfiunrang,  Yerbindiing. 


rtS?  (v.  Dar  I)  f.  1)  eig.  SiOnL  Qemwh 
Schaft,  Verbindung.  Nur  im  st.  caär- 
n^y,  auch  r92Pb,  mit  Suff.  "VtA,  eis- 
mal rvia^  Ez'45,  7.  ISyup.  a)  nahe 
bei,  neben  Ex  25,  27.  28,  27,  oekeD* 
her  (gleichlaufend)  2  S  16,  13,  daim 
wie  juxta  für  secundum  £z  40,  l^ 
b)  gleichwie,  wie  &9  wo.  1,  e.  1  Ch 
24,  31.  26,  12.  16.  JBz  3,  8.  Kok  ; 
14.  Daher  5,  15:  r9^|  ^eroie  tow 
(vgl.  Tiy^^  Hi  27,  3).  e)  neben  s.  t.  ». 
ausser  Ez  45,  6.  48,  13.  18.  21 
d)  n^^jna  nahe  bei  1  K  7,  20.  2)  N.r^ 
einer  Stadt  im  St.  Aachex^  nur  Jos 
19,  30. 

rmy  m.  l)  Stule  BI  16,  25.  26.  1 K 
7,  2  t  mm  nw  die  Wolkswiaie  ^ 
33,  9.  lo'und  #«1;  *i«b?  die  Feuenliüe 
Ez  13,  22.  Von  dem  »slsn  des 
Himmels  Hi  26,  1 1,  der  Erde  S  9, 6. 
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i)  arfaShter  Standort;,   n^^tMiu   2  K 
11,  14.  23,  8. 

1®?  !f.  pr.  (n.  d.  F.  fan  eig.  der  Volk- 
liche, Ton  ^9  Volk;  vgl.  Gb  19,  38, 
vo  der  Name  durch  *w-^  erklärt 
wird,  d«  i  meifi  ToMmoAn,  d.  h.  der, 
veil  Ton  keinem  fremden  Vater  er- 
zeugt, dem  Volke  und  seiner  Art  Ent- 
sprechende) Ämrnonf  Solin  des  Lot, 
den  er  mit  seiner  jttngern  Tochter  ge- 
leogt  hatte  €hi  a.  a.  0.,  und  das  von 
ihm  abstammende  Volk  1  8  11,  11, 
häafiger  fv^  "^df  die  Ammoniter,  ein 
7olk,  welches  nordöstlich  Toa  den 
Koabitem  Tom  Amon  bis  zum  Jabbok 
wohnte  Nu  21,  24.  Dt  2,  37.  3,  16. 
Ee  25,  2 — 5  steht  Tto"*»?»  f.  -•*»  "p« 
pi;,  wie  im  Lat.  Bnätii,  SamnUea  f. 
deren  Gebiet.  S.  Belands  Palästina 
8.  103  und  den  Art.  Ammon  in 
Hwsogs  Tbeol.  SE.  2.  A.  —  Das 
A\  foMß  ist  '^ins,  *^i8?,  PI.  D*«^ia9,  fem. 
rmaUf  PL  rinai?.  Eeilschr.  BU-Am- 
min,  —  8.  nodh  "«^lasti  *^ 

Cn9  (Lastträger,  von  dq9,  n.  d.  F.  ifin 
Ton  yn)  Arnos,  N,  pr,  eines  Prophe- 
ten Am  1,  1.  7,  8  €.  8,  2.t 

pi:»  M  j^.  m.  NA  12,  7.  20.t 

^^y  (Volk  Gottes,  Ewald  §  211,  b) 
^:  iw.  M.  1)  Nu  13,  12.  2)  2  8  9, 
4.  5.  17,  27.  3)  1  Ch  26,  5.  4)  1  Ch 
3,  5,  wofttr  2  8  11,  3  ear^VK  stehtt 

TTjäS  (mein  Volk  ist  Ruhm)  N,  pr.  m, 
1)  2  8  13,  37  im  Keri.  2)  Nu  1, 
10.  2,  18.  7,  48.  53.  10,  22.  1  Ch 
ly  26.    3)  Nu  34,  20.    4)  Nu  34,  28. 

0)  1   Ch  9,  4. 

^r^   (mein    Volk    hats   geschenkt) 
*V.  pr.   m.  1   Ch  27,  6.t 

^1r?B9  (mein  Volk  ist  edel)  N.  pr.  m. 
nnr  2  8  13,  37  Kt.  Keri:  "wri^no.  l.t 

a'JJTa?  (mein  Volk  ist  edel)  N.  pr.  m. 

1)  Rx  6,  23.  Nu  1,  7  u.  ö.  Buiii  4, 
19  f.  1  Ch  2,  10.  2)  1  Oh  15,  10. 
U.     3)  1  Ch  6,  7. 

P^  ekmld,  Adi,  tief,  unerforschUeh 
Dn'2,  £2. 

"nVvi,  eng.  Sehwade,  Haufen  gefallener 
Habne,  Jer  9,  22:  und  es  faüen  die 
I^i^$iame  i«>h  n-nry^^  «rrm  wie   die 


Sekwaden  Atiiter  dem  SehmUer  Aer,  dann 
gew.  Garbe  wie  ^Xf9  Am  2,  13.  Mi 
4,  12.  Sach  12,  6.t     Stw.  ^^9  ne.  1. 

"'"^na^  (Volk  des  Allmächtigen)  N.  pr. 
m.  Nu  1,  12.  2,  25.  7,  66.  71.  10.  25.t 

f\*»l3|  ^YQn  rv^T,  wie  n'^st  von  n^x)  /l 
1)  Gemeinschaft  Saoh  13*  7:  '^'^'i  *^^% 
dar  Ifann  meiner  Cfemeinaekaft ,  mein 
NächstTerbundener.  2)  oMr.  jpro  eoncr. 
Nächster,  Volksgenosse,  syn.  von  T\ 
Lv  5,  21.   18,  20^  19,  15. 


bi^y 


impf,  ity^  arbeiten  (yw.  yiell. 

DQ9),  eig.  siohs  sauer  werden  lassen 
Pr  16,  26.  ICit  f  an  etwas  arbeiten 
Ps  127,  1.  Jon  4,  10.  Koh  2,  21.  — 
Koh  1,  3:  bfa9?o  i^^r^sf  bei  aOer  Mühe, 
womit  er  eich   abmühet  2,   11.  19  £  5, 

17.    Im  Ar.  bed.  J.^  sich  abmüden, 

dann  arbeiten,  thun  überh.,  vgl.  hebr. 
^n9  mit  aram.  *m. 

bW  m.  (einmal  fem.  Koh  10,  15) 
lY  mühevolle  Arbeit,  Mühe  Koh  1,  3. 

2,  11.  Im  intellektuellen  Sinne  Ps 
73,  16.  2)  das  Erarbeitete,  die  Fruoht 
der  Arbeit  Ps  105,  44.  Koh  2,  19. 
3)  Mühsal,  Ungemach,  wie  labor,  xa- 
futxog,  Ttovog  Gn  41,  51.  Dt  26,  7.  Hi 

3,  10.  16,  2:  bij^'^naa  leidige  Träeter. 
Von  dem  was  augefügt  wird  Nu  23, 
22.  Jes  10, 1.  4)  N.  pr,  m.  1  Ch  7,  35.t 

büS  m.  Adj,  1)  der  es  sich  sau^r  werden 
lässt,  mit  den  Personalpronominen 
öfter  als  Ausdruck  des  Praesens  Koh 
2,  22.  4,  8.  9,  9.  2)  S^bet  Arbeiter, 
faber  Bi  5,  26.  3)  der  Leidende,  Un- 
gemach Duldende  Hi  3,  20.  20,  22. 

ypVO  N.  pr.  Amalek,  die  Amalekiter, 
ein  uraltes  Volk  (Nu  24,  20),  schon 
zu  Abrahams  Zeit  südwestlich  vom 
toten  Meere  sesshaft,  zur  Zeit  Moses 
über  die  ganze  Wüste  et-Tih  bis  zur 
ägypt.  Grenze  und  über  den  grössten 
Teil  der  Sinai-HI.  verbreitet  Ghi  14,  7. 
Ex  17,  8—16.  Nu  IS,  30,  vgl.  1  8 
15,  7.  Bi  3,  13,  mit  Niederlassungen 
unter  den  ihnen  verwandten  Kana- 
anitem,  wesshalb  ein  Berg  im  St. 
Ephraim  Berg  der  AmcUeküer  genannt 
wurde  Bi  12,  15,  vgl.  5,  14.  —  Nach 
Gn  36,    12.    16,   wo  Amalek  als  ein 
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Enkel  Esaus  und  Fürst  einer  arabi- 
Bchen  Völkerschaft  erscheint,  scheint 
nur  ein  besonderer,  aus  Yermisohung 
mit  Edomitem  und  eigentlichen  Ama- 
lekitem  entstandener  Zweig  des  Volkes 
gemeint  bu    sein.     Die  Tradition  der 

Araber,  in  der  /^-^J^^.  i  VJU^  »Ib  eines 
der  TJrvölker  Arabiens  erscheint,  f&hrt 
seinen  Stammyater  /<;>!Li^.  cV^^  a^ 
>^   (vgl.   Gn    10,   22    Th)  zurück,   s. 

Fleischers  Abulfeda  p.  16.  Vgl.  übh. 
Nöldeke,  die  Amalekiter,  1864.  Nimh. 
gent,  ist  *^pbs^  welches  mit  dem  Art. 
auch  eoOeetive  gebraucht  wird  On  14,  7. 
£i  12,  15. 

I.  ÜÜ$  (Wz-  öjT,  ^,  woher  auch 
M139),  ar.  ^  einschliessen,  umgeben 
(Ggs.  J^),  woher  ijol^  Kopfbinde, 
f\^  omnia  compleetens,  d.  i.  vollständig; 

dah.  zusammenfassen,  verbinden.  Deri- 
vate: D?  Volk,  üSf  mit,  rr^  Verbin- 
dung, GemeinschafL 

n.  D/Q)?,  Wz-  B3>,  ^,  m.  d.  GB.  des 

Zusammendrückens,  dah.  2^  oa  H  nares 
comprimere,  occludere,  dann  übrtr.  be- 
kümmern,   ängstigen;    ^U  verdecken, 

verstopfen,  wovon  ^SJ.  die  (den  Himmel 

verschliessende)  Wolkendecke  (dah.  das 

denomin.  fUl,  ^\);^,  ns:»  über- 
decken, überfluten ;  l^  eig.  das  Auge 

zusammendrücken,  blinzeln,  winken. 
Dah.  im  Hebr.  &139: 

Kai  1)  verdunkeln;  Übtr.  in  den 
Schatten  stellen,  übertreffen  £z  31,  8. 
Vgl.  chald.  D9»$  verdunkeln,  verhehlen. 
2)  dunkel  sein  Ez  28,  3:  tkh  b^n^ba 
^005  nichta  Yerhorgenea  ist  dir  mbe^ 
könnt.  Vgl.  chald.  Msr,  DC9  Ithpe. 
dunkel  sein.t 

Eqph.  D^n  verdunkelt  sein  (vom 
glänzenden  Golde)  Thr  4,   l.t 

Ü^TßS  und  chald.  •pa»?  Völker.    8.  05. 

iK^Sy  (Gott  ist  mit  uns)  symbolisch- 
prophetischer Name  Jes  7,  14.  8,  8 
(hier  getrennt  bK  13S9,  s.  Baer  zu 
Jes  7,   14).t 

D/Q)P  (wofür  einmal  '&ä9  Keh  4,  11) 
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impf.  0b9?  1)  heben  und  tragen  (voi^ 
schweren  Lasten;  vw.  viell.  bt»)  Siel^ 

12,  3.  Jes  46,  3.  2)  die  Last  d 
ein  Tier  heben,  aufladen.  On  44,  13  J 
•i*^rrb$  «^^  bfay^i  und  dn  Jeder  M 
(die  Last)  auf  seinen  EseL  Nah  4,  ll] 

13,  15.  Ps  68,  20.  Jes  46,  l.t 
Exph.  0*«s^  mit  ^9:  jemandem  (et' 

was)  aufladen  1  K  12,'  1 1.  2  Gh  10,  ll.t 
Deriv.:  n^o^  die  N.  pr.  Xfxs  mi 

rt^ÜJ   (Jahve  trägt)  N.  jpr.  m.  2  CE 
17,   16.t 

ISna  (Volk  der  Dauer?)  N.  pr.  SUdt 
im  St.  Ascher  Jos  19,  26.t 


P/Ü)?,  »r-  cf^  (seltener  transp.  Jx.), 
aram.  ^  nViS   tief   sein.     Trop.  ooer- 

forschlich  sein  Ps  92,  6.t 

Eiph.  tief  machen.  Öfters  odMf&tä/. 
Jes  7,  11:  nbKO  ps;pri  nuuAe  ikf,  fri^e, 
d.  h.  etwas  aus  der  Tiefe.  Andere: 
gehe  tief  hinab  (mit  deinem  Verlsngen) 
in  die  Sckeot  (nbM0  als  pausaL  Nebesi 
für  nbwD).  Jer'49,  8.  30:  na^^jrKn 
machet  eure  Wohnungen  iief^  d.  L  ver- 
steckt euch  tief  in  der  Erde.  Hos  9, 1^. 
Jes  29,  15:  ^^  TiyrüSff\^^M 
verbergen.  —  Tief  nennt  man  aber  Aach; 
was  sich  von  dem  Auge  des  Beschsners 
weithin  erstreckt,  wie  im  Or.  ßa^ 
jono^,  ein  sich  weithin  erstreckender 
Baum,  ßa^Bla  avl^  IL  5,  142.  So 
Jes  30,  33:  nie  ma/O^en  tief  imd  M 
den  Holestose  (tief  hier  von  der  Eieh- 
tung  von  vom  nach  hinten).  Trop. 
m^  ^P^J«;  sie  haben  sieh  tief  verderi^ 
Jes  31,  V.  Hos  5,  2.  Derselbe  Be- 
griff  in  pa9.t 

Derivate:  p«;?  —  pWJ,   pia|,  r^- 

päJ*  A4i.  tief,  nur  PL  conär.  ^ 
rrtiff  von  dunkler,  unverständlicher 
Sprache  Jes  33,  19.  Ez  3,  5.  6.  — 
Über  ■'go?  Pr  9,  18  s.  bu  pljäJ.t 

paf  f.  tr^9  Adj.  1)  tief  Lv  13,  5 1 
Pr  18,  4. '^2)  trop.  unerfonchlich  Ps 
64,  7.  Koh  7,  24. 

p!ü9  mit  8wlf.  '^09  1)  Thaigmnd,  eig. 
gesenkte,  tiefe  ^ene,  weiter  Pltf>> 
z.  B.  zu  Frucht-  und  Blumengefildeo 
(Hi  39,  10.  Ps  65,  14.  Ct  2,  1),  inm 
Kamp^latz    (Hi  39,  21).     So  nnter- 
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icheidet  es  sich  von  den  synonymen 
'^^^  ^If  ^93f  weshalb  auch  jedes  dieser 
W'orter  nur  gewissen  bestimmten 
Fhälem  oder  Ebenen  beigelegt  wird. 
^^  P^  gebildet:  a)  r^in  poy  (das 
rerebinthentkal)  unweit  Bethlehem 
1  S  17,  2.  19.  21,  lO.t  b)  Maan  psy 
;.  MS^  c)  na^a  ps9  (das  Lobethal) 
twischen  Thekoa  tt.'Engeddi  2  Gh  20, 
2Gt;  heute  TTuii  Bereiküt,  südL  von 
Fhekoa  Bob.,  Phys.  Geogr.  106.  d)  pm 
^sn  das  Königsthal,  wahrsch.  das 
)bere  Kidronthal  (Bob.,  Phys.  Qeogr. 
*S  L)  Gn  14,  17.  2  8  18,  I8.t  e)  p»? 
rvT"^  Thal  der  Bephaim,  südwestlich 
ron  Jerusalem  nach  Bethlehem  und 
Philistaa  hin,  beginnend  am  südl. 
Sergrand  des  Thaies  B[innom  (Tobler, 
Copogr.  n,  401  &)  Jos  15,  8.  18,  16. 
>  S  5,  18.  22.  23,  13.  Jes  17,  5. 
[  Ch  11,  15.  14,  9.t  f)  tmm  po?  s. 
r>m  —  Andere  Thäler  sind  von 
»tidten  (s.  Til)*»,  Ttoft,  t^r^,  !>«r^r, 
»•so),  oder  anders  (s.  jnm^,  c«i$irn) 
>enannt.  8.  auch  noch  ^lb9.  —  pa9 
^rr^  Joe  18,  21t  ist  der  Name  einer 
Stadt  im  8t.  Benjamin,  Tgl.  van  de 
relde,  Mem.  328.  2)  Thal  f.  Thal- 
>ewohner  1  Gh  12,  15  (wenn  nicht 
tatt  trpa»  hier  D*^;^  Enakiten  zu 
esen  ist). 

??  PL  9t.  edr.  ««por  Pr  9,  18  (wie 
^  Y.  Tok)  m.  Tiefe  Pr  25,  3. 

^5  (Wa.  t»,  ^,  B.  zu  DO»  n),  ar. 

^  1)  überdecken  (bes.  vom  Wasser), 

«decken  (Tgl.  ar.  j^yii^  überschüttet, 

.   B«  mit  Wohlthaten).     DaTon  ^^ 

'iefe,  Waaserstrudel,  irop.  Strudel  einer 
rogenden  Menge  z.  B.  des  Kampfes, 
azm  überhaupt  Haufe  t.^  Menschen, 
ach  Ton  Sachen,  bes.  der  Ahrenhaufe, 
ie  Schwade  unter  der  Hand  des 
•chnitters,  hehr.  i*^a9,  dann  Garbe, 
de  auch  nnS?.  —  2)  in  übertr.  Bed.: 
)  i.  S.  des  latein.  ohruere  nomen  alicuiiUf 

gl.  die  ar.  BA.  (^\  i^;  b)  i.  8. 
es  latein.  opprimeret  gewaltsam  nieder- 
alten, unterdrücken.  Vgl.  HUhp.  — 
n  Kai  ungebr. 

Fi,    Garben    machen,    Part,    "la^s 


der  Garbenbinder  Ps  129,  7t,  denam, 

Ton  *^03P. 

HUhpa,   sich    als  Unterdrücker  je- 
mandes zeigen,  mit  A,  sich  gewaltthätig 

benehmen  gegen  jem.   (Tgl.  ar.   C«li) 

Dt  21,  14.  24,  7,  Tgl.  Gn  43,  18,  s. 
Thes.  p.  1046.t 

DeriTate:    "ibSp,    rnte    ^yos.      Ein 
anderes  i»9  s.  unter  i^c9. 

ntflP  pl  D-nny  1)  wie  ^r«^  Garbe  Lt 
2*3,    10  ff.   Hi   24,    10.     Äram.  «^ö3>, 

M'^sU  (woher  ar.  jid>  abgemähtes  Ge- 
treide entlehnt,  s.  LcTys  TW.  II,  225). 
2)  ein  Mass,  welches  nach  Ex  16,  36 
den  zehnten  Teil  des  Epha  beträgt  16, 
!22.  32.  33,  nicht  zu  Terwechseln  mit 

^sh»  10  Epha  (Tgl.  ar.  ^  Becher). 

^*ÜSl  ckald.  Wolle,  s.  t.  a.  das  hebr. 
•lai  Dn  7,  9.t 

rnUJ  N.  pr.  einer  der  4  Städte  des 
Thaies  Siddim,  welche  in  das  tote 
Meer  Tersanken,  meistens  mit  Sodom 
Tcrbunden  Gn  10,  19.  13,  10  u.  ö. 
LXK,   YvXg,  rofio^a,  Oonu^rrha. 

^na^  (für  m;T»?,  Tlell.  JahTc  ist  mein 
Teil)  N.  pr.  1)  eines  Königs  Ton 
Israel,  des  Erbauers  Ton  Samarien  1  K 
16,  16  ff.  2  K  8,  26.  Mi  6,  16.  2  Oh 
22,  2.  LXX.  Ufißqi.  Keibchr.  Hwm% 
Evmria.  2)  1  Gh  7,  8.  3)  9,  4. 
4)  27,  18.t 

0*199  (das  Volk  ist  erhaben)  N.  pr.  m. 
1)  Vater  des  Mose  Ex  6,  18.  20.  Nu 
3,  19  u.  ö.  1  Gh  5,  28  u.  6.  Painm. 
^yf^  Nu  3,  27.  1  Gh  26,  23.  2)  Esr 
lÖ,  34. 

12312)?  B.  T.  a.  D:g9  tragen  Neh  4,  ll.t 

KlD£/(Last,  Bürde)  N.  pr.  m.  1)  2  S 
1V25.  19,  14  u.  ö.  1  Oh  2,  17.  8. 
noch  '^ie^  no.  2.    2)  2  Ch  28,  12. 

"l&ay  (lästig)  N.pr.  m.  1)  1  Oh  6,  10. 
20V  2)  1  Oh  11,  20,  Tiell.  identisch 
mit  KI999  no.  1.  3)  15,  24.  4)  2  Oh 
29,  12.  "* 

•WSS»  N.  pr.  m.  Neh  11,  13t,  Tiell. 
falsche  Lesart  aus  *nDa9  und  *iDa9  ent- 
standen.   Vgl.  Olsh.  §  277,  k. 

IQj^  ,  im  Ohald.   Terbinden.     DaTon 
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n;9  Traube,  gleichs.  Beerenbündeli  und 
die  N.  pr.  139  and  nw. 

naS[  (Traubenort)  Jos  11,  21.  15,  50.t 
Stadt  im  Gebirge  Judas,  noch  jetzt 
'Anäb^  südwestl.  von  Hebron,  Ghi6rin, 
Judie  n,  361  ff. 

33^  (t.  nxp,  8.  d.)  m.  Weintraube   (ar. 

c^^sS,  aram.  ]h,s^)    Gn  40,  10.  49, 

11.  Dt  32,  14.  PI.  &-«a39  8t.  comtr, 
*';}|9  (mit  Dag.  dirimena,  Ölsb.  §  83,  a. 
166,  a.)  Lv  25,  5.  Dt  32,  32.t 

Jy3r  eig.  weich,  dann  weichlich  sein, 
ar7  gLU    von  Weibern:   kokettieren. 

Pu.  verweichlicht,  verz&rtelt  sein 
Jer  6,  2.t 

Mlhpa.  1)  sich  verweichlichen  Dt 
28,  56.  2)  sich  laben  an  etwas,  mit 
a  Jes  55,  2.  3)  mit  ^9,  sich  mner 
Sache  freuen  (an  ihr  Genüge  suchen 
un4  finden)  z.  B.  Gottes  Hi  22,  26. 
27,  10,  des  Friedens  Ps  37,  4.  11. 
Jes  58,  14.  Mit  *)»  dass.  Jes  66,  11. 
4)  sich  lustig  machen  über  etwas,  mit 
b?  Jäs  57,  4.t 

3ä|*  f.  n^ai;  Adj.  verz&rtelt,  weichlich, 
üppig  Dt  28,  54.  56.  Jes  47,  l.t 

3§!^  m.  Wohlleben,  Lust,  Vergnügen 
Jes  13,  22.  58,  ld.t 

lj$  (s.  zu  tay)  biegen,  umbiegen,  dah. 
umwinden,  umbinden  Hi  31,  36.  Pr 
6,  2 l.t  Vgl.  m'^TQ.  Ar.  js^  deftedere, 
d€cUnare^  wovon   jU»   Seite,   jjl*  zur 

Seite,  bei;  vw.  A»  zur  Seite,  sowohl 
ihr  zugekehrt,  als  weg  von  ihr. 

I.  nSiP  ursprttoglich  -»^b  (Wz.  p,  ^ 
s,  ZU  ya)  m.  d.  GB.  des  Entgegen- 
tr^tens  (davon  r;  Zeit,  n;^  dass.,  s. 
ZU  ha^  ü),  Gegenüberstehens,  dah.  ar. 

I»,  ^.r^  ™*  ^^*  ^^-«-A^^    ^^^   stelle 


-^••x 


mich  dem  gegenüber,  gehe  darauf  los, 
dah.  etwas  beabsichtigen  (vgl*  die 
hebr.  Derivv.  1?^,  n5;ro,'i5^) ;  hebr.  ent- 
gegnen, versetzen,  daJ^.    1)  entgegnen, 

antworten  (syr.  pL^).  Es  steht  «)  m.  d. 

Acc.  d.  P.,  z.  B.  Hi  1,  7.  Gn  feS,  14. 
Ot  5,  6.  Ebenso  im  Gr.  aiialßofttU  tivtt. 
h)  m.  d.  Acc,  d.  S.,   die  jemand  ant- 
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wertet  oder  beantwortet  Pr  18,  23. 
Hi  40,  2.  Ähnlich  Hi  33,  13;  *4^  ^'^ 
rn2p  K^  r'na^  doBB  er  ^Jib»  ftei»K  M%i^er 
Mandlwngen  onfioorfet,  Rechenschaft 
giebt.  Dah.  e)  mit  dopp.  Ajee.  d.  P. 
u.  8.  1  S  20,  10.  Hi  6,  5.  Jer  23, 
37.  Hi  9,  3.  Afdwwrtm  steht  aber 
auch  aa)  f.  sich  verantworten  gegen 
einen  Vorwurf,  dah.  widersprechen  Hi 
9,  14.  15.  32.  16,  3.  32,  12.  U)  auf 
eine  Bitte  antworten  f.  sie  wliSrtn^ 
bes.  von  Gott  gebraucht  1  S  9,  17. 
14,  39.  Ps  3,  5.  4,  2.  22,  22:  ^rpo 
'tan'^ay  tir^^  aus  der  AfiHkpen  Sömefn 
haigt  du  mich  erhSri  (auf  mein  Gebet  er- 
rettet). Hit  d.  Acc.  d.  S.:  etwas  ge- 
währen. Koh  10,  19:  Vsnr^  map  tfosn 
das  GM  gewährt  aUks,  vgl.  Hos  2^  23.  24. 
Hit  dem  Acc.  der  Person  und  !(  der  S. 
jemanden  mit  etwas  besohenkenPs  65, 6. 

2)  a  has  Zeugnis  ablegen  (eig.  dem 
fragenden  Bichter  antworten)  für  jem. 
Gn  30,  33.  1  S  12,  3,  meistens  aber 
gegen  jemanden  2  8  1,  16.  Nu  35, 
30.  Dt  19,  18.  Jer  14,  7.  Hi  16,  8: 
naap  *^asa  *^itfn$  meine  Ahmagerw/ig  zeuget 
mir  ins  Angesicht  Hos  5,  5.  —  Vollst. 
2  *i9  hay  Ex  20,  13,  Zeugnis  ablegen 
gegen,  vgl.  Dt  31,  21.  Das,  was  je- 
mand aussagt,  steht  im  Ace.  Dt  19,  16. 

3)  einen  Ausspruch  thun,  responsum 
dort  (vom  Bichter)  Ez  23,  2.  Von 
Jahve:  (als  Orakel)  verkündigen  6n 
41,  16,  vgl-  Dt  20,  11.  1  S  9,  17: 
Via;;  rrjmn  i«iid  Jahve  gab  ihm  den  Bescheid. 

4)  anheben  zu  reden  (bes.  im  spätem 
Hebraismus)  Hi  3,  2:  "loji^i^  :a1*«  •jjj^i 
da  hob  Hioh  an,  und  sprach,  Gt  2,  10. 
Jes  14,  10.  Saoh  1,  10.  3,  4.  4,  11.  12. 
Itit  d.  Aee.  d.  Pers.  jemanden  anreden 
Sach  1,  11. 

5)  antworten  mit  Singen,  einen 
Gegengesang  anstimmen  Ex  15^  21; 
mit  h  Einem  zu  Ehren  Nu  21,  17. 
1  S  21,  12.  29,  5.  Allg.  anheben  aa 
singen,  anstimmen  Jer  51,  14.  —  Die 
Stellen  Ps  147,  7.  Jes  13,  22.  27,  2 
gehören  wahrsch.  zu  nj^  TTT. 

Niph.  1)  sich  antwortend  aeigen, 
antworten,  mitb  Ez  14,  4.  7.  2)  be- 
antwortet werden  Hi  11,  2.  3)  erhört 
werden  Hi  19,  7.  Pr  21,  13.t 

Pi.  wie  Kai  no.  5  einen  Wechsel* 
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[ettsg  BiAgeiv  einen  Gegengesaog  an- 
timmen  Ex  32,  18:  nuikt  Laut  des 
Inttmiens  von  Kraft  und  nicht  Laut 
Im  Antwariens  van  Erlegenen  (d.  h.  nicht 
olche  Laute,  wie  man  sie  etwa  im 
Campf  Tom  Sieger  oder  dem  TJnter- 
iegenden  yemimmt),  den  Laut  von 
VecM^enm^  (f^is)  hSre  ich,f 

B,  Koh  5,  19:  denn  OoH  antwortet 
y  Fttude  seines  Mtnens  d.  li.  bezeugt 
an  Wohlgefallen  an  ihr. 

Derivate:  pn,  M»»,  1?«,  PJ,  np  u. 
üe  Jf.  |>r.  mr,  mi^  nj5,  rvin»,  rTjrnhaj. 

u  nU  urepr.  "rt,  wie  die  Derivate 


TT 


»,  rnjy  beweiflen.  Die  Wz.  (-p,  ^) 
it  dieselbey  wie  yon  nj9 1;  die  Q!B. 
9.  zu  py)  defilier«,  zurück-,  nieder- 
talten,  und    cfeCenton   6800^    gehemmt 

ein;  dah.  ar.  U»,  y^^  geheugt,  niedrig 
an,  inxM,    bedrücken,   beschwerlich 

ein  {yju^  der  Qefangene,   detenhM); 

|1.  ^  haften  an   etwas   (deftnm), 

at  ^^  sich   genügen   lasse»  (««^^j^ 

1er  Ort  wo  man  sichs  gefallen  Iftsst). 

£2/  1)  niedergedrückt)  gebeugt  sein, 
eiden  Ps  116,  10.  119,  67.  Bach  10,  2. 
^es  31,  4:  rrx^  A  ealsrna^  und  (welcher) 
or  tkrer  Menge  sieh  nidtt  beugt,  seinen 
fat  nicht  Terliert.  25,  5 :  ö'^snnsj  »rnat 
BS!  (fer  IVfofiiKn  2Vtiffi^A^emifi|^  Mfifti 
kA}  wird  gedftmpfk  2)  nur  im  jüngeren 
Ipnchgebrauch:  sich  abmühen,  sieh 
«sehäftigen  mit  etwas,  mit  fi  Köh  1, 

3.  3,  10,  (8yr.  wA  U&,  ar.\>»  mit 
^  dwB.)  Vgl.  WÄ. 
i%i  1)  gedjrücKt,  gßbeugt  werden, 
wn  Pg  119, 107.  Jos  53^  7.  2)  reflex. 
ich  beog^n,  demütigen  vor  jem«  mit 
5»  Ex  10,  3.  Für  rfti^Qb  steht 
«er  nissj. 

Ä-  l)  niederbongen  Ps  88^  8:  -ia 
pssjl-na^  (dl  deit^  WogetLhat  duhemie- 
'fvntenftf,  sodass  sie  sieb  über  mich  er- 
i^m.  2)  herunterdrücken,  näml.  die 
Himme  Ps  88,  1 :  niw^  nin^-b?  nach 
f^^'^cmütiger  Weise  (mit  gedämpfter 
We)  voriutragen  (s.  Del.  z.  St.). 
^mit  mö«,  comprtm^e  /«mtnam,  ein 
^eib  Bchwichen,  öfters  von  Notzucht 
^  34,  2.  Dt  22,  24.  29.  Bi  19,  24. 


20,  5.  4)  bedrücken,  betrüben,  de- 
mütigen On  16,  6.  15,  13.  31,  50. 
Ex  22,  22.  Ps  102,  24-:  ^rfs  *;Q'^  h|? 
er  (Jahve)  hat  auf  dem  Wege  meine 
Kraft  aufgeriehen,  5)  mit  «tea,  die  Seele 
kasteien,  d.  h.  fasten  Lv  i'6,  31.  23, 
27.  32.  Nu  29,  7. 

Fu.  gedrijboht,  geplagt  sein  Ps  119, 
7  h  Jes  53^  4.  Infi  "in^  seine  Müh- 
seligkeit» Sorge  Ps  132, '1. 

mph.  wie  Fi,n04U  1  K  8,  35.  2  Gh 
6,  26:  fi.sr  ^  weü  du  »U  deuMigwL 

HUhpa.  1)  sich  demütigen,  beugen 
Gn^  16,  9^  insbesv  vor  Gott  Dn  10, 
12r  2)  wie  EaI:  leiden  1  K  2,'26. 
Ps  107»  17. 

Derivate:  ijj,  n)^  hjjs,  rviajj. '^?, 
•'Jäj,  ijay,  nj^jQ,.  n^>^;  n^y;^  und  die 
Nom$nn  pr.  iäs^.  n'ina». 

Tu.    MJ«?  ®^  onomatop.  St.,  das  ar. 

L^i?p^  näseln,  dann  (in  der  näseln'- 
den  W^ise  der  Semiten)  singen.  So 
wahrsoh.  Ps  147,  7  (mit  \  zu  Ehren 
jemandes).  Yom  Heulen  dör  Schakale 
Jes  13,  22.i' 

PL  jem.  besingen,  mit  \  Jes  27,  2.t 

L  rO^  Ferf.  nj»!  ^^^_  Fort,  n:»  PI.  -par 
chaid,  1)  antworten  Dn  2,  5.  7.  10.  3, 
14:  16.  5;  7«  6,  14'.  2)  noch  hfttifiger: 
anheben,  anfangen  zu  reden,  wie  im 
Hehr.  no.  2.  Dn  2,  20.  3,  9.  19.  24. 
26.  28.  4,  16.  27,  mit  Vder  Pers.  2,  4S. 

n.  nW  chM,  leiden.  Fort,  nys  It  W9 
die  Leidenden  Dn  4,  24.t 

it3^  (Erhörung)  N,  pr,  m.  1)  Sohn  des 
Seir,  und  ein  von  ihm  benannter  edo- 
mitischer  Stamm  Oii  36,  20  ff.  1  Ch 
1,  38  ff.  2)  Sohn  Zibeons  und  EÄkel 
des  Seir  Gn  36,  2.  14.  24.  (V.  2.  14 
wird  Ana  im  überlief.  Ttet  „Tochter 
Zibeons^  genannt/  aber  aus  V.  24:  er- 
hellt, dass  die  Lesart  des  Sam.  und 
der  LXX.  „Sohn^  vorzuziehen  ist). 

n3!P  f,  Beiwohnung  (eig.  Zeit,  v.  ^n^^I; 
vgl.  chfrld.  Kna:^  K^yi'y  b.  zu  rra»*  □) 
Ex  21,  10  (talin.  dass.).t 

li?  (v.  rw  n)  pL  ö'»ia5,  ■»53$,  eig.  acHv 
(vgl,  dageg.  *«a9):  sich  beugend^  dah. 
sanftmütig  Nu  12,  3  (Keri  mit  in- 
korrektem Jod  1*ta9),  demütig  (n^aig, 
tajtetvoipQw)  Ps  25,  9.  37,  11.  69,  33. 

637 


n^ 


•» 


Dann:  duldend,  leidend  Ps  9,  13.  10, 
12.  17.  y;;«"^33?  die  Dulder  des  Lan- 
des Ps  76)    10*.  Pr  3,  34. 

iay  Neh  12,  9  Ktt,  s.  •'W. 

1%9  (verbunden,  v.  n^^)  K  pr.  m.  1  Gh 
"4,  ^8.t 

rTl39  eig.  fem,  von  1J9  (als  Neutr.  und 
Ahstr,)  1)  Demut  (n^aÖT^;,  tansiyO' 
(p^oawff)  Pr  15,  33.  18,  12.  22,  4. 
Zeph  2,  3.  2)  von  Gott  gebraucht: 
Herablassung  2  S  22,  36.  Ps  18,  36.t 

tVOy  f,  s.  V.  a.  das  vor.  no,  2  Ps  45,  5t: 
pHyn^ay  eig.  Demut-Gertehtigkeit  (Äp' 
pos.),  d.  i.  mit  herablassender  Hilde 
gepaarte  Qerechtigkeit.  Möglich  wäre 
es  allerdings  auch,  wenn  auch  weniger 
natürlich,  die  Verbindung  als  st.  cstr. 
zu  fassen,  s.  Hitzig  u.  Delitzsch  z.  8t« 

pi39  s.  V.  a.  pa9  no.  2.  Jos.  21,  ll.t 

ntt5*  f.  Ps  22,  25t:  «^35  w»  de$  Leiden^ 
den  Leiden,  And.  nach  XZX  Fti^. 
Chald.  des  Leidenden  Otschrei  (ParalL 
'y:f^)f  aber  nj^  st^ht  doch  im  Hebr. 
(s.  no,  J,  5)  nie  vom  KlaggeschreL 

riW  s.  nixsf  rpz  8.  107,  o. 

Tjir'''i  ^-  ^  ^^*  f^  ^iT*  heugen,    sich 
beugen,  welche  QB.  auch  ^^^m^a,  ^^^^«Ua, 
jJ^,  «39,  *i39  (vgl.  nxp  n)  aufweisen. 
Derivat:  T9. 

"^99  (n.  d.F.  b*^^,  also  urspr.  passivisch; 

niedergebeugt  (durch  Leiden),  afflichu 

(wie  ar.  j;!^;;)  Ex  22,  24.  Dt  24,  12. 
Ps  10,  2.  9.  14,  6.  18,  28,  niedrig, 
arm,  leid  voll  8ach  9,  9.  Für  den 
Plural  D*«^»  hat  das  Kt.  öfters  0*^13^ 
Ps  9,  19.  Jes  32,  7. 

•»55  (v.  ri32P  11)  in  Pausa  "jip,  mit  Suff. 
*«'^39  Bedrückung,  Leiden,  Elend  Gii 
16,  11.  31,  42.  41,  52.  ^:b  «^sa  Lei- 
dende Pr  31,  5.  *)39  Dnb  *Brot  des 
Elends  Dt  16,  3. 

"^W  (v.  ns»  n,  wie  «»^a  v.  nan;  s.  v.  a. 
nia^  gebeugt)  N.  pr.  m.  1  Oh  15,  18. 
20.  Neh  12,  9  (hier  Keri,  Kt.  ii9).t 

Tl^df  (Jahve  erhört)  N.  pr.  Neh  8,'  4. 
10,  23.t 

Tjy   Nu  12,  3  Kerit  £  na;?. 

D*^  (f.  m^  Quellen)  N.  pr.  einer  Stadt 
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in  Juda  Jos  15,  50t,  die  Buinenstatte 

^^yU\,    südlich    von    fibii^'-Estemo, 

Guörin,  Judie  TU,  191  ff. 

"TS^  m*  eig.  das,  woran  man  sich  ab- 
müht (v.  ha^H),  dah.  1)  Hübe,  Müh- 
waltung,  Geschäft  Koh  2,  26.  1,  13: 
yn  ^:)»  etil  kidiffes  Geschäft  2,  23: 
nray  d;^1  vmd  seine  Mühe  ist  Verdruu, 
d.  i.  bringt  Verdruss  mit  sich«  2)  Sache, 
Ding  überh.  (wie  im  Chald.)  Koh  4, 8: 
y;  "C??  ^  böses  Ding.  5,  13:  yi  "pasa 
ciurcA  eine  (öw  Saeke^  durch  eine  nn« 
glückliche  Begebenheit.    8,   16. 
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ar.  <^U»  hoch  und   schwer  zu 

übersteigen  sein  (vom  Sande),  auch  za- 
schliessen.   Davon  der  Ortsname  "^TP. 

ÜX9  (zwei  Quellen,  n.  Ges.  Dual,  s.  v.  s. 
m:!,  Lgb.  536,  vgl.  dageg.  Olsh.  §  1 1 3,b) 
N.  pr.  Ortschaft  im  8t.  Issachar  1  Gb 
6,  5  St,  8.  au  B''||-|''?. 

DraSJ  Gn  10,  13.  1  Ch  1,  11t,  nach 
Ebers  (Aeg.  u.  d.  Bb.  Hos.  98  ff.)  die 
Anamaima,  i^Binderhirten^  ein  naeh 
Ägypten  eingewandertes,  semitisches 
Volk,  am  bukolischen  Nilarm  u.  ander- 
wärts sesshaft.  LXX.  'Evefienei/i,  Mn- 
fierielfi, 

1(bB3^  N,  pr.  Gtötze  der  Sipparener,  nur 
2  ]^1l7,  31.t  Der  Name  lautet  assy- 
risch ÄMMnaWc,  d.  i.  Anu  ist  König. 
Nach  Schrader  (KAT.  2*  A.  284)  sind 
ÄnUf  Änuo  (Gönnest)  häufig  erwähnte 
assyrische  Gottheiten. 

yy^,  ^*  «>.  '^«-  W  c^  (v^-  TKf  B.  zu 
rtS),  m.  d.  GB.  entgegentreten,  welche 

sehr  deutlich  ar.  ^Up  darbietet,  welches 
alles  das  bezeichnet,  das  dem  zum 
Himmel  blickenden  entgegentritt,  sich 
dem  Aufblick  darbietet,  sei  es  der 
heitere  oder  bedeckte  Himmel,  das 
blaue  Himmelsgewölbe  oder  die  Wol- 
ken (hebr.  ijy)  davor.  Zur  Wz.  p  ge- 
hören auch  ri39  I  entgegentreten,  dah. 
entgegnen;  und,  da  aus  dem  Begriff 
des  Entgegentretens  sich  der  des  Zn- 

rückhaltens,  Hemmens  (vgl.  ^  vom 
Zurückhalten   des    Pferdes    mit    dem 

^^g^h   o^)  oi'giebt,  na^  n  eig.  zn- 

rfick-,  niederhalten.    Hieran  schliesst 
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sich  endlich  wohl  auch  p9^,  ,3^  beugen, 
neigen,  wovon  ^^jS  und  dessen  De- 

DominatiTbildangen  ,3<^,   (3^»    ^^ 

(8.  Lane  u.  d.  W.).  S.  Fleischer  in 
DeliiSBoh'  Jes.  2.  A.  64  Anm.  92  Anm. 
Thes.  p.  1052. 
Im  Hebr.  nur  denom.  v.  ^9  Wolke: 
ü  Wolken  versammeln  On  9,  14.t 
A.  lat?  tmp/:  «giy»  (Lv  19,  26)  PoK. 
p*^,  einmal  fem, '  njay  (för  Maai^o) 
Wahrsagerei,  Zauberei  treiben  Dt  18, 
10.  14.  2  K  21,  6.  2  Gh  33,  6.  Jes 
2,6.  57,  3.  Mi  5,  11.  Jer  27,  9.  lib« 
nm  die  Zaubereiche  (bei  Sichern) 
Ki  9/37.t  Bas  Po.  ist  ebenfalls  <{e- 
wn.  T.  "g^:  Augurien  aus  dem  Wolken- 
enge  nehmen,  oder  (so  Delitzsch)  Wetter 
Dachen.  Nach  den  Talmudisten  (Suren- 
ittii  Mitehna  IV,  8.  244)  v.  I*»?,  yys 
ron  dem  Bezaubern  durchs  neidische 
inge,  wogegen  zu  Tgl.  Delitzsch,  Jes. 
L  A.  64  Anm. 

^  (t.  p,  8.d.)  8t.  eanBtr.  ]9^  m.  1)  Oe- 
rölk.  Als  Bild  einer  Volks-  und 
Seeresmenge  Ez  30, 18.  38,  9.  Morgen- 
^wölk,  Bild  des  Vergänglichen  Hos 
),  1.   2)  K  pr.  m.  Neh  10,  27.t 

?*  dudd.  Wolke«  PI.  ti.  eonstr.  »»aar 
Du  7,  13.t 

5^  f'  Wolke  Hi  3,  5.  Das  Wort  ist 
m,wnU.  Ton  ^9  Oewölk,  s.  Fleischer, 
Beitrr.  3.  Porte.  1870,  271  £F.  öes. 
!  107,  3, «. 

'^  (wahrsch.  Abkürzung  des  folgen- 
ien)  iV.  pr.  m.  1    Ch  3,  24.t 

,••<  (Jshve  tritt  entgegen)  N.  pr. 
l)  «i.  Neh  3,  23.  Gr.  jivaviag.  2)  Ort- 
tthaft  im  St.  Benjamin  Neh  11,  32, 
^eate  Bä  Eantne  nördl.  von  Jerusa- 
^  Yan  de  Velde,  Mem.  284.t 

^\/  (Wz.  cp,  B.  fti  Cp»)  m.  d.  GB. 
les  Beckens.    Davon 

??  Iä  17,  8.  23  u.  C|35*  Ez  36,  8 
üVeig.t 

5^  cÄfl«.  dass.  Dn  4,  9.  11.  18.t 
!?  «.  voller  Zweige  Ez  19,  lO.t 

'1/  (Wz.  p,  s.  zu  na?,  wy,  «&?,  vgl. 
"^^0)    1)  über  etwas  hinragen,   ge- 


streckt,  lang  sein    (ar.  ^JJU   beugen, 

neigen) ,  wovon  rL^,  aram.  pavp  (pi'S) 

Hals,  ^3J^\  langhalsig.    2)  denom,  von 

pab  Hals:  den  Nacken  umgeben  (An- 
dere: mit  einer  Halskette  versehen, 
denom.  von  pa^).  So  Ps  73,  6:  iarpa» 
ni^  Hoffart  h^leidet  ihren  Hah.'f 

Mph.  p^^a^n  eig.  jem.  aufhalsen,  auf 
den  Nacken  legen,  dass  er  es  trage, 
Dt  15,  14  t  von  dem  zu  entlassenden 
Sklaven:  'läi  ^awro  ib  p'^asn  p-^a^n  lade 
ihm  auf  wm  deiner  Serde  u.  s.  w.  LXX, 
Vulg,  dabis  viaticum. 

p39  m.  l)  Halskette,  Halsgeschmeide 
Öt  4,  9.  PI.  D'^-^  und  ni  Pr  1,  9. 
Ri  8,  26.  2)  N.  pr.  in  der  Verbin- 
dung p35  "»aa,  pasn  «»aa  Nu  13,  33. 
Jos  15,'l4."Ri  l7'20."  pjJWi  '»t5?1  Nu 
13,  22.  28.  Jos  15,  14.  Söhne  Änaks, 
oder  D'^pay  Anakiten  Dt  1,  28.  2,  10. 
11.  21,  auch  D''p55  •'aa  Dt  9,  2  ein 
altes  Biesenvolk,  welches  vor  dem 
Einfalle  der  Israeliten  in  Kanaan  in 
der  Nähe  von  Hebron  wohnte  (Jos 
11,  21),  aber  bis  auf  einige  Spuren 
in  den  philistäischen  Städten  Gkiza, 
Gath  und  Asdod  vertilgt  wurde.  Ihr 
Stammvater  heisst  pa^h  •'S«,  d.  i.  der 
Langhalsige  Jos  15,  13,  oder  pia^n  *«a&t 
Jos  21,  11,  oder  5S^k  Job  14,  15. 

^139  (ohne  nachweisbares  Stammwort) 
N.pr.  1)  eines  E^anaaniters,  Verbün- 
deten von  Abraham  Gn  14,  13.  24. 
2)  einer  Levitenstadt  in  Manasse,  sonst 
•qast)  (wenn  nicht  vielleicht  so  oder 
yi9  zu  lesen  ist)  1  Gh  6,  55.t 

12535  (^^'  te^^P«»»  unterdrücken,  vgl. 

^mJIa  u.  s.  zu  taj;  vgl.  TJSP,  tpxn,  das 
Targumwort  zu  ^a:p,  eig.  unterdrücken, 
dann  schädigen,  strafen,  mulctare)  impf. 
«3un  1)  eine  Geldstrafe  auflegen  Ex 
21722,  mit  dopp.  Äcc.  Dt  22,  19; 
von  einer  Kontribution  im  Kriege  2  Ch 
36,  3,  auch  von  einer  Busse  an 
Naturalien  Am  2,  8.  2)  überh.  strafen 
Pr  17,  26:  alo-K^  p'^'is^  wiaJ  Qä  auch 
den  ciereehten  zu  strafen  ist  nicht  gut. 
mt  passiv.  Sinn  des  Inf.  Pr  21,  11: 
yV-TÖasa  wenn  man  die  Spötter  straft.'^ 
Niph.    1)  an  Gelde  gestraft  werden 
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Ex.  21,  22.  2)  üborh.  Strafe  leiaai, 
biUion  Fr  22,  3.   27,  12.t 

tialPm.  l)aeadBtrafe  Fr  19,19.  2)  Kon- 
tribution 2  K  23,  33.t 

IZä^  m.  c^a2(i  Gheldstrafe  Esr  7,  26.t 

rö?  (Erhörnng,  v.  n«,  wie  TM  v.  nj^; 
od.  es  ist  an  den  Namen  der  Oöttin 
r^  SU  denken,  b.  Nestle,  lar.  Eigenn. 
114  f.)  N.  pr.  m.  Bi  3,  31.  5»  6.  — 
Ek  Booh  nas  n*«a  8.  107,  a. 

Wroy  (FL  V.  T^9  Tgl.  n«te:  nelL  ■• 
Neigungen,  d.  h.  Abhang;  od.  PL  des 
Oöttemamens  ro9,  b.  d.  vor.  Art.),  nur 
1  K  2,  26:  nh;^  1)  als  Ortsname 
Levitenatadt  im  St.  Beigamin,  Gen 
bnrtflort  des  Jeremia,  jetzt  Iln^Uo, 
P/2  St.  nördL  von  Jerusalem  Jos  21, 
18.  Jes  10,  30.  Jer  1,  1  u.  ö.  Das 
N.  gent.  ist  T^?i  T"^^?»  n.  a.  LA. 
mit  Dag.  dir.  "Tihs^  2  S'  23,  27  u.  5. 
2)  Uannsname  (Erhörnngen)  a)  1  Gh 
7,  8.    5)  Neh  10,  20. 

n^rtn39  (Brhömngen  Jahves)  N.  pr,  m. 
1  Oh  8,  24.t. 

DIDS  (t.  öO»)  m.  Most  (erster^  junger)  Jo 
1,  5>4, 18.  Am.  9, 13.  Jes  49, 26.  Ct8,2.t 

'OQ^  (Ws.  ü9;  vgL  ar.  J^  hart  sein, 

draoMi,  pressen)  zertraten  Kai  3,  21.t 
Ohald.  '^f  "^  Trauben  treten,  ans- 
pressen,  vgl.  n^. 

^lß$  (^>-  Vf  ^  ^^  cpy)  deoken, 
syr.  U^  umhfQlen,  einwickeln.  Ar.  bU 
bedecken.    Dayon  '^tsg. 

T1S9  s.  n|n9. 

•^BS*  m.  ^  D^wt^;;  (vgL  Ghes.  §  98,  6. 
110.  6).    Gesweigy  Laub  Ps  104,  12.t 

Stw.   TXff. 

^SfekaUL  dass.  Dn  4,  9.  11.  18t  (syr. 
\i^  Zweig,  Baumkrone,  l\mn\  Laiub, 

ar.  ^tf  dicht,  dicht  belaubt). 

▼gl.   ar.  JjIp  bei  Lane  t.  v.    Davon 

hüf  HOgel. 

Pm.  aufgeblasen,  daher  stols,  ver- 
messen sein   Hab  2,  4.t 

Hipk.  stols,  vermessen  handeln  Nu 
14,  44 :  'lai  nftri  Anri  sie  waim  ver- 
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MMSsm  «ffid  iroi^efi  hinmtf,  TgL  Dt  i,  43  : 

trr/n  Aajni  ^w.t    Davon 

bB'9  m.  1)  Hfigel  Jes  32,  14.  Mi  4,  8. 
Mit  dem  Art.  vonugsw.  der  Hügel, 
ÜT.  jm  der  Anh5ha  am  südöstl.  Teile 
des-  Tempelberges,  welche  mit  einer 
Mauer  umgeben  und  befestigt  war  2Ch 
27>  3.  My  14.  Neh  3,  27.  11,  21,  vgL 
Jos  jftd.  Kn.  6,  6  §  S.  Bob.  FaL  II, 
29k  2)  ü^b^  (Q<i>|i^aiissuspredieit)  Dt 
2a,  27.    1  S  5,  6  ff.  im  Kt.  Beulen, 

Geschwülste  am  After  (ar.  JjIp).    Im 
i  steht  dafür  überall  fi*^*tino. 


•     I 


7]^)]/'*'  arab.  und  syr.  schimmelige  £mi1 

werden,  vw.  ohald%  «ky  verschimmeln, 
vemodem.    Di^on 

"^BV  m.  Art.  ^ism  N.  pr.  eines  Ortes 
in  Beigamin  Jos  18,  24.t 

ETBJBS*»^  cstr.  '^m^  Augenwimpern, 
(v.  tgp  flattern,  vibrieren,  s.  zu  C)*i9). 
Hi  lei'ie.  Fs  132,  4.  ,Wimpem«  £ 
„Augen**  Fs  11,  4.  —  •nni^J  -»fjfij  die 
Wimpern  der  Morgenröte,  d.  h.  die 
aufblinkenden  Strahlen  der  aufgehen- 
den Sonne  Hi  3,  9.  41,  10.  Bei  arabi- 
schen und  griechischen  Dichtem  das- 
selbe Bild,  s.  Schultens  zu  lob  p.  61. 

I.  nSil',  ar.  ^  weisslich,  hellrotlich 
sein,  wie  der  Sand,  die  Qaaelle.    Da- 


<^ 


von  'tff,  jj^  Staub,  Brde;  und  rna 
das  (weissliche)  Blei  (vgl.  am); 

PL  (denom.  v.  ^,  wie  ar.  ^  jem. 

in  den  Staub  werfidn,  v.  jH)  mit  Erde 
werfen  2  8  16,  i3.t 

IL  *l£)i?*,    ar.  pi   decken,  ^  mit 

weichen,   wolligen  Haares  bedeokfa  a. 
Davon  ^  und  die  N.  pr.  yf^,  iv;n|^ 

n|;  m.  FL  canttr.  «inf$  (Hi  28,  6.  Fr 
8,  26)  Staub,  trockene  Erde  (ar. 


vgl.  ^U»  trockener  Staub)  Ghi  2,  7. 
26,  15,*  auch  vom  Lehm  der  W&nde 
Lv  14,  42.  45,  vom  Schutt  Hab  1,  10, 
nur  selten  von  dem  zarten  aufisteigen- 
den  Staube  (sonst  p^),  wie  Fs  18, 
43.  "iKp  ^7  in  den  Staub  (das  Grab) 
hinabrteigen  Fs  22,  30.  30,  10.  ^so 
-«f^9  im  Staube  (Gbabe)  liegen    Hi 
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20,  IL  21,  26,  mit  ^  7,  21.  Staub 
Aols  Haupt  Btreuen  (als  Zeichen  der 
Trauer)  Hi  2,  12.  Sonst  steht  n^^$ 
aaeh  f&r:  auf  dem  Erdhoden  Hi  19, 
25.  39,  14.  41,  25  und:  auf  den  Erd- 
boden hin  22,  24.  Jes  47,  1.  -!>k  n«$ 
t^  in  den  Stanb  zurückkehren  Gfn 
3,*19.  Ps  104,  29.  *vfe«3  *igD9  Staub 
and  Asche,  bildlicher  Ausdruck  der 
Niedrigkeit,  Hinfälligkeit  Gn  18,  27. 
Ps  103,  14.  Als  Büd  der  Menge  Nu 
23,  10.  1^  h^  Staub  essen,  On  3, 
14  Ton  der  ScMange  gebraucht»  vgl. 
Jes  65,  25.  Thr  3,  29:  er  steckt  Beinen 
Mnnd  m  den  Staub,  für:  er  beugt  sich 
ehifurehtsvoll  schweigend. 

PL  r&m  SUubteile  Fr  8,  26.  ni*v$ 
am  Goldstufen  (Goldstaub)  Hi  28,  6. 

IS?  (s.  T.  a.  jU  Kalb,  junges  Tier) 

.V.jpr.  si.  1)  eines  Sohnes  Kidians  Gn 
25,  4.  1  Oh  1,  33.  2)  1  Oh  4,  17. 
3)  5,  24.t 

^m.  Junges,  Kalb,  von  Hirsch,  Beb 
oder  Gaselle  Gt  2,  9.  17.  4^  5.  7,  4. 

S,  14.     Ygl.  ar.  jJU  und  JU  junger 

Steinbock  oder  Gemse  (benannt  vom 
weichen,  wolligen  Haar,  s.  zu  *i&9 11). 

TT»  (Hindin)  N.  pr.  1)  Ortschaft  im 
St!  Benjamin  Jos  18,  23.  1  S  13,  17. 
S.  Art.  Ephraim  in  Biehms  Bibl. 
Kdwtb.  2)  Ort  im  St.  Hanasse  Bi 
e,  11.  24.   8,  27.   9,  5.    3)  N.  pr.  m. 

1  Ch  4,  14.t 

iTS^  (frihdinm)  N.  pr.  1)  einer  Stadt 
auf  der  Nordgrenze  des  St.  Benjamin 

2  Gh  13,  19  Kt.  Keri:  Tn&9.  2)  eines 
Gebirgszuges  auf  der  Grenze  von  Juda 
und  Benjamin:  der  die  rechte  Seite 
des  Wadi  Bdntna  bildende  Höhenzug 
Job  15,  9.  3)  eines  Hethiters  Gn 
23,  8  iL  25,  9.  49,  29  f.  50,  13.t 

\^y  (zwei  Kälber)  s.  Ti-t&SP  no.  1. 

^^»  (v.  -«yl)   f.    Blei    Ex    15,    10. 

r^etri  fSK  ein  Bleigewicht  Sach  5,  8. 

f?  (v.  rocp,  L^)  PL  Q*'2KS  citr.  *«aE9  m. 
l)  Baum  (chald.  9^,  w.  m.  n.,  äth.  ÖÖI, 
Babaisch  f9  [Ja^] ;  daher  ar.  ILo»  [ab- 
geschnittenes] Stüok,  Teil,  aber  nicht 
loft   XU    vergleichen,    s.   Nöldeke   in 

Oananni*  Haadwdftorbfaeh.    9.  Anfl. 


ZDMG.  XXXTT,  406).  D*««ri  y^g  Baum 
des  Lebens  Gn  2,  9.  Oft  coUeeL  Bäume, 
'^y^  Y9  Fruchtbäume  Gn  1,  11.  Jes 
10,  19.  2)  Holz.  Auch:  ein  Holz, 
Pfahl  (patibidwn)  Gn  40,  19.  Dt  21, 
22.  Jos  10,  26,  ein  Schaft   2  S  21, 

19.  1  S  17,  7  Keri,  Stiel  (einer  Axt) 
Dt  19,  5,  ein  hölzernes  Götzenbild 
Jer  2,  27.  Der  PI.  ü'ks^  steht  vom 
Holz  als  Stoff  zum  Gebrauch,  vom 
Brennholz  Lv  1,  7.  4,  12,  Bauholz 
u.  dergl.  D*«ai^  *faK9  Akazienholz  Ex  25, 
10  ff.  Vgl.  n»."  In  Hab  2,  11  der 
8ff.  vom  Holzwerk  oder  Gebälk  des 
Hauses. 

3^?i  Ar.  c^woft  schneiden,  einschnei- 
den "^(wiew,  jw-o^;  Wz.p,  ^);  dah. 
1)  schnitzen,  bilden,  gestalten.  Deri- 
vate: nX9  und  n±»  Gebilde,  Götzen- 
bild,  nX9  vas  ficttie.  2)  durch  schnei- 
dende Bede  verwunden,  Schmerz  zu- 
fügen, betrüben,  kränken  1  K  1,  6. 
1  Gh  4,  10.  Jes  54,  6.t  Derivate: 
naK9,  nx9,  rax9.  3)  sich  mühen,  an- 
strengen  {novnZv).  Derivate:  nae^i  "p's^* 
Niph.  1)  sich  wehe  thun,  mit  A  an 
etwas  Koh  10,  9.  2)  sich  betrüben 
Gn  45,   5.    1  S  20,  3,    mit  1>K  (1  S 

20,  34)  und  b9  (2  S  19,  3)  de/Sache, 
worüber  man  sich  betrübt.t 

Pi.  1)  bilden,  schaffen  {Intensw.  von 
Kai  no.  1)  Hi  10,  8.  2)  kränken,  be- 
trüben (vgl.  Kai  no,  3)  Jes  63,  10. 
Ps  56,  6.t 

Hiph.  1)  formen,  gestalten,  bilden, 
abbilden  «Ter  44,  19:  m-^syn^  wn  He 
(die  Königin  des  Himmels)  abzubilden. 
YuHg.  ad  colendum  eam  (sodass  y^:Of^ 
denam.  wäre  von  3219  od.  nx^  Götze, 
wie  auch  Ges.  deutete).  2)  wie  FL 
no.  2  kränken,  zum  Zorn  reizen  (die 
Gottheit)  Ps  78,  40.t 

EUhpa.  1)  sich  betrüben  (grämen) 
Gn  6,  6.  2)  sich  erzürnen  (ergrim- 
men) 34,  7.    S.  Eiph.  no.  2.t 

Derivat  ausser  den  zunäohstfolgen- 
den:  na;|9Q. 

n$9*  ehaÜ.  nur  Part,  y^i^  betrübt  Dn 
6,  '21.t 

^'SO*  nur  im  PI.  ^"^XK^f  *f930  Götzen- 
bilder, Götzengebüde  1  S  31,  9.  2  S 
5,  21.  Hos  4,  17  (s.  das  Stw.  no.  1). 
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3S9*  m.  Arbeiter,  Fröhner.  PL  mit 
äuff.  &rroi9  (mit  Dag.  f.  dtrtm.)  Jes 
58,  3.t' 

3S9  und  1S9  m.  1)  irdenes  Oef&ss 
Jer  22,  ^8  (b.  Kai  fio.  1).  2)  Kränknng 
Pr  15, 1 :  n^  ^T[  ein  kränkendes  Wort. 
8.  das  Verbum  in  IRjpA.  3)  saure  Arbeit 
Pr  10,  22.  PI.  Q*«:;^  lahoru,  das  sauer 
Erworbene  Pr  5,  10.  tr^x^  tan^  das 
sauer  erworbene  Brot  Ps  127,  2. 
4)  Schmerz  (der  Gebärenden)  Gn  3,  16. 

aXP  m.  1)  Götzenbild,  wie  a|9  Jes 
4''8,  5.  2)  Schmerz,  Pein  1  Ch  4,  9. 
Jes  14,  3.  Ps  139,  24:  a»  Ifjn  Weg 
gur  Pein  (n.  d.  alten  Verss«;  Qten,  nach 
aap  no.  1 :   G5tzendienst).t 

]^!|9  8t,  eonttr.  Tiatp  m.  1)  saure  Arbeit 
Ghn  3,  17.  5,  29.'  2)  Beschwerde  Gn 
3,  16:  ^Hnn  ^iai9  deine  Be9diwerde 
und  deine  Schwangenehaft^  Hendiadys 
für:  Beschwerden  deiner  Schwanger- 
schaft.t 

fQSt9  f.  in  Pausa  rqs;  st  amär.  n^ 
(wie  von  ra^,  m.  Dag,  dirim,)  PL 
ecndr,  ni3K9  Schmerz  Hi  9,  28.  Leiden 
Ps  16,  4,  insb.  Schmerz  der  Seele, 
Betrübnis.  Ps  147,  3:  tai^inx?^  i^rna 
er  verbindet  ihre  Wimden^  cUe  Wunden 
ihrer  Seele.  Pr  10,  10.  Mit  nb  15,  13.t 

T2Ö*  O^z-  P>  yj^9  «•  «^  =UO)  schneiden, 
ar.  j^^a^  mit  der  Axt  hauen,   davon 

nÜ2I?  (^»-  T>  u^  "*•  <^-  ÖB.  des 
F^tseins,  woTon  noch  D2C9,  "pO,  *^x», 
)ftPlI,  Uo»,  ^H«a»,  ^..o»,  ^U)  1)  vüran». 
hart,  fest  sein,  wovon  rxxf  Bückgrat. 
Ar.  ^^^fo^  hart,  trop.  widerspenstig  sein. 
2)  festigen,  verschliessen,  insbes. 
die  Augen  Pr  1 6,  30.t   Vgl.  ar.  U^  lY. 

dass.     Äth.    DÄ(D    (die   Thfir)   yer- 
schliessen. 

TVO  m.  Ly  3, 9t  Bückgrat  (nach  Onk. 
ArabiJErp,),  oder  wenigstens  der  unterste 

Wirbel  desselben.     Ygl.  ar.    ^^i^J^ai 

Steiss-  od.  Schwanzbein,  l&  Waden* 
od.  Schienbein. 

I.  TVO  f.  von  V9  Holz,  als  eoUect.  wie 
fi'tacy  Bauholz  Jer  6,  6  (die  Orientalen 
lesen  n]C9).t 
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n.  no  8L  eonttr.  n^y  (von  ^  nt« 
f.  tV(T^)  /l  1)  Bat,  den  man  gieb 
oder  empfangt  2  S  16,  20.  Ps  119 
2A:y!S»^^memeBat^ber.  Pr27,9 
«3^-n^  aus  dem  Bat  der  Seele,  d.  li 
dem  Bat,  den  eine  ratfertige  Seele  n 
geben  weiss.  In  Bezug  auf  Weis 
sagungen  Jes  44,  26,  vgl.  41,  28 
2)  Anschlag  Jes  19,  3.  T^  mi  de 
Mann,  den  ich  zu  meinem  AwarJtLigi 
ausersehen  Jes  46,  11.  rcf9  fiOP  eiaei 
Anschlag  ausfahren  Jes  30,  1.  Vor 
zugsweise:  (Gottes)  Batsdilnss  E 
38,  2.  3)  Klugheit,  Überlegong,  eon- 
sUium,  als  Eigenschaft  Jes  11,  2.  Pi 
8,  14.  Jer  32,  19:  rcon  Vii  magw 
contilio.  1  Ch  12,  19:  tvm  wohlüber- 
legt PL  rvixy,  einmal  Sikf!  mit  Svf.  pL 

'IJ'TWK  *^^B  ^'^9  ^^*  ^^'   Uberlegnsgen, 
Sorgen  Ps  13,  3.  Sonst  gew.  rärö. 

D%S9  (von  ütip)  m.  1)  stark,  m&chtig 
Gn  18,  18  u.  Nu  14,  12:  McfjVrsTi 
etfi  groaeea  und  tnäektigeg  VoOL  Dt  4, 
38.  PL  &*«&«;  die  Starken,  d.  L  die 
Helden  Pr  18^  18.  Jes  53,  12,  dtiis 
^A.  poeL  (wie  "na^,  nj^}  für:  starke 
Glieder,  Z&hne,  Klau^J  Ps  10,  10: 
trv^  l^i^tt^KS  b$3  es  faOm  tu  aem 
Klauen  die  UngUkilieken,  And.  abdr. 
seine  Stärke  (wie  D^pwby).  —  2)  stark 
an  Zahl,  zahlreich  Jo  f,  6.  Ps  33,  IS. 

naa  Ti"«?  (Bückgrat  des  ICannee,  r^ 
wohl  s*.  y.  a.  tvfp  im  Sinne  von  fk/<>) 
N,  pr,  Hafenstadt  in  IdumSa  am  nord- 
östlichen Ende  des  älanitischen  Busens, 
unweit  Elath  (s.  n^),  (später  Bert- 
nice  nach  Jos.  Arch.   vm,  6,  4,  ar. 

sonst  'Afßn,  oy^^)  ^^  ^^'  ^^^  ^ 
2,  8.  1  K  9,  ^7  22,  49.  2  Ch  8, 17. 
20,  36.t  Burckhardts  Syrien  &  S31. 
Man  sucht  es  an  der  Küste  des  Wadi 
Emrag  (El-mer4kh).  Jtt^peff  Beiaea 
in  Nubien  1829,  S.  252  £ 

y!^,  ar.  Jl^  (Wz.  wahrscL  yj,  U, 

s.  zu  yrg<)  fest  an  etwas  haften,  kle 
AtjpA.  träge  sein,  zögern  Bi  18,  9 

bS9  m.  &ttl  Pr  6,  6.  9.  13,  4.  15,  1 

nbS?  f.  Pr  19,  15  und  MI«?  31,  2J 
Faulheit.  DuoL  W^9^  doppelte,  d.  * 
grosse  Faulheit  Koh  10,  I8.t 
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uns  w»d  DÜÖ   (P»  38,   20)  bed, 

-  T  "•    T 

herkommend  von  Wz.  }^  (s.  zu  txts) 

1)  ffOrofit.  fest,  dah.  stark,  mäohtig 
sein  Gb  26,  16,  und  häufiger  indioat. 
michtig  werden  Ex  1,  7.  20.    Dn  8, 

S.  24.  1 1,  23.  Vgl.  ar.  ^  gross  sein. 

2)  trans.  fest  machen,  verschliessen 
(die  Augen)  Jes  33,  15.   Vgl.  Fi.  no.  1. 

3)  zahlreich  sein  Ps  38,  20.  40,  6. 
13.  Beide  Begriffe  (no.  1  u.  3)  sind 
auch  in  den  sinnverwandten  tiy^  und 
22^  vereinigt. 

PL  019    1}  8.  V.  a.  Kai  no.  1.  Jes 

29, 10.  2}  denom.  von  b^:  die  Knochen 

zerbrechen,  oder  benagen  Jer  50,  17. 

Vgl  Dn|.t 

Eiph.    stark  machen    Ps  105,  24.t 

Derivv.:  o»— niaip,  u.  niösopv. 

W  (von  fiCD  no.    i)  f.     1)  Knochen, 

debein  (ar.  ^).    Gn  2,  23:  *f»^  Di; 

Bein  von    m^tnem    Ge&etn.     PL   ^noiSff 

and  öfter  rriax»,  letztere  Form  häufig 

(aber  nicht  ausschliesslich)   von  den 

leblosen  Gebeinen  eines  Verstorbenen 

(vgl  r&i^,  rvtB5)  Ex  13,  19.  Jos  24,  32. 

2  8  21,'  12—14.  2  K  23,  14.  18.  20. 

2)  Körper,   Korpergestalt    Thr  4,  7. 

3)  Wesen,  Bestand,  dah.  für:  selbst, 
derselbe  (aber  nur  in  Beziehung  auf 
Sachen)  z.  B.  njn  fii>n  um  an  dem- 
arOen  Tage  (hoe^  ipso  die)  Qu  7,  13. 
17,  23.  26.  Ex  24,  10:  ta«;»«»:  fi«p 
irte  der  SSrnmel  üSM.  Hi  21,  23: 
"^  003  wnUen  in  seinem  Wohlstände 
(die  Araber  gebrauchen  so  ^xp  Auge). 

4)  Stadt  im  St.  Simeon  Jos  15,  29. 
19,  3.  1  Ch  4,  29.t 

3Ü  m.  1)  Starke  Dt  8,  17.  Hi  30,  21. 
2^)  Gebein  s.  v.a.  Das»  no.  1.  Ps  139, 15.t 

raSS  f.  1)  St&rke  Jes  40,  29.  47,  9. 
2)  "Moige  Nah  3,  9.t 

)T2S?  (stark)  N.  pr.  einer  Stadt  an 
der  Sfidgrenze  von  Kanaan  Nu  34, 
4.  5.  Jos  15,  4.t 

ni^33^  f.  Schutz  wehren,  Bollwerke, 
roborOi  mmnimenta,  £  Verteidigungs- 
grfinde  Jes  41,  21t  (vgl.  Hi  13,  12). 
Kabbiniseh  Dssra   sich    mit  Ghründen 
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verteidigen,  vgl.  ar.  a4^  Verteidigung, 
Schutz. 


Tli!$*  wahrsoh.  hart,  stark  sein,  vw. 
mit  D2K9,  hX9.    Davon 

IfiSf*  2  S  23,  8t;  wenn  der  überlief, 
^ezt  richtig  ist,   viell.   Lanze,   nach 

ar.  ^^^JSad>  Ast,  Zweig,  s.  zu  y^^, 

'nUÜ?  (WsB-  'Pf  »•  2^  ^^  ««•  ^^^ 
macnen,  dah.  1)  zurückhalten,  ver- 
hindern, hemmen,  wie  ar.  C^;  2)  zu- 
sammendrängen, versammeln  (s.  Niph. 
no.  3  u.  n'nx^) ;  3)  zusammendrücken, 
pressen,  vgl.  "isti»  Druck,  und  die  im 
Syr.  u.   Ar.   gew.   Bdtg.    auspressen, 

)Zi^^^  torcularf  iC^Juc  Presse,  ijJaiu^ 

Ort  des  Pressens,  Keltems. 

Eal  impf,  "iss*^  u.  "xap  1)  aufhalten, 
zurückhalten,  hemmen  1  K  18,  44. 
Bi  13,  16.  Hit  ^  2  K  14,  26,  mit 
a  Hi  12,  15:  mik  *iX9?  er  hemmet  die 
Gewässer,  4,  2.  29, 9.  —  Daran  schliesst 
sich:  behalten,  in  der  Formel  rts  n^ 
(nur  im  spätem  Hebraismus)  Kräfte 
behalten  Dn  10,  8.  16.  11,  6.  2  Ch 
13,  20.  Mit  b:  Kräfte  haben  zu  etwas, 
etwas  vermögen  1  Ch  29,  14.  2  Ch 
2,  5.  22,  9.  Auch  ohne  ni&  2  Ch  20, 
37.  14, 10.  2)  verschliessen,  z.  B.  den 
Himmel  (so  dass  es  nicht  regnen  kann) 
Dt  11,  17.  2  Ch  7,  13;  ein  Weib  (so 
dass  es  nicht  gebären  kann)  Qtn  16,  2. 
20,  18  (wo  l$a  zur  Konstruktion  ge- 
hört, s.  nja  no.  1,  a),  vgl.  Jes  66,  9, 
dah.  auch:  jem.  einsperren,  verhaften 
2  K  17,  4.  Jer  33,  1.  36,  5.  39, 15.  — 
1  Ch  12, 1 :  biiKt$  *f^fa  ^^  ausgeschlossen 
vor  Saul,  And.  mcA  xu  Hause  hauend, 
eingeschlossen,  nach  ar.  IV.  Über  *i%C9 
nwipi  Geschlossener  (Knecht)  u.  Freier 
s.  nt^.  3)  herrschen,  coercere  imperio, 
mit  i  1  S  9,  17.  S.  ^X9.  4)  sammeln, 
s.  Niph.  no.  3  und  i^  m^. 

Niph.  1)  verschlossen  sein  (vom 
Himmel)  1  K  8,  85.  2  Ch  6,  26. 
2)  gehemmt  weiden  Nu  17,  13.  15. 
25,  8.  2  S  24,  21.  25.  Ps  106,  30. 
1  Ch  21,  22.  3)  versammelt  sein, 
insbes.  zum  Feste  1  S  21,  8:  *f9f>  ^199 
nitn  versammdt  vor  Jahve,  d.  h.  des 
Festes  wegen  zum  Heiligtum  gekom- 
men.   Vgl.  rn».t 

Derivate:  n» — ^rn^,  u.  nxjjj,  •««». 
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^  m.  vieU.  Herrschaft  Bi  18,  7t, 
nach  *^x»  HO.  3.  And.  BesÜB,  Yermogen 
(Ynlg.  ope8)f  was  ohne  Grand  im  Thes. 
p.  1059  Torgeiogen  ist,  mit  Vgl.  Ton 

eommodU  et  boi9i8  abundans. 


*C|*5  m.  1)  Verschlossenheit  Pr  30,  16: 
tsrn  'i^  die  Verschlossenheit  des  Mutter- 
leibes, d.  h.  das  unfruchtbare  Weib. 
2)  Druck,  Bedrückung  Ps  107,  39. 
Jes  53,  S.t 

71*1X9  f.  und  häufiger  t^'lX9  Versamm- 
lung Jer  9,  1.  Insbes.  Festversammlung, 
nainfxvf^v;  Jo  1,  14.  2  K  10,  20.  Am 
5,  21  Jes  1,  13.  Vorsugsweise  von 
der  Fest^ersamihlung,  welche  am  7ten 
Tage  des  Pascha  und  8ten  Tage  des 
Laubhüttenfestes  gehalten  wurde,  syn. 
mit  «hp  »-jp?  Lv  23,  36.  Vgl.  Nu 
29,  35.  Dt"l6,  8.  2  Oh  7,  9.  Neh 
8,  18.t    Von  "yxs  i.  S.  y.  cofM^ipa^. 

IIlp5,   W»-  P5,  J*.     Diese  Wz.  (von 

welcher  die  Stämme  npr,  np9,  np9,  ^9, 
1P9,  "^ps,  «p9,  pv  sich  herleiten)  hat 
(sowie  die  tv.  Wzz.  )9,  ^(^  und  "p, 
t^,  s.  zu  ^2C?,  *^»)  zur  (dFB.:  curtmm 
esse,  fUdere^  inflectere,  reflectere,  retinere, 
vereinigt  also  die  beiden  Bedd.  des 
krumm,  gekrümml,  gebeugt  Seins  und 
des  Hemmens,  Zurückhaltens.  Erstere 
ist  z.  B.  deutlich   ersichtlich   in    den 

Derivv.  von  np9:  np9,  ^„^.JkS  Ferse  (als 

gekrümmte),  np^  höckericht,  femer  in 
hp9,  TP»,  ^9,  JxjU,  ^^,  UÜL»  ver- 

drehen;  letztere  in  3^9  hemmen,  'liU 

(vgl.  pifi,  1£»)  gehemmt,   unfruchtbar 

(hebr.  n]?;;)  sein,  hebr.  ^^  die  (die 
Pflanze  im  Boden  festhaltende)  Wurzel. 
In  np9  geht  die  GB.  der  Wz.  über  in 
die  des  Bindens,  Verknüpfens,  Knoten- 
machens,  wie  in  JJlp  in  die  des  Fest- 
verbindens.    Endlich  gehören  zur  Wz. 

paP  die  Stämme  pv  flectere,  ar.  Ju,  J^ 

hemmen,  aufhalten,  und  np9  abhalten. 
Kalf  impf,  sps^,  nur  denom,  von  np9 
Ferse:  1)  jem.  die  Ferse  halten.  Hos 
12,  4:  rnfT^  np9  )X^:^  im  Mutterleib 
hielt  er  seinee  Bruders  Fene.  Vgl.  f^K 
ng^a  Gn  25,  26.  2)  übh.  hinter  etwas 
her  sein.  Der.  n|39.  3)  Einem  gleichsam 
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ein  Bein  stellen,  swßpfoiitare,  jem.  hiotei^ 
listig  betrügen  Gb  27,  36.  Jer  9,  3.^ 

PL  zurückhalten,  p(me  rdinqueri 
Hi  37,  4.t  Vgl  aram.  aw  anhsltai,| 
hemmen. 

Derivate:  3p9  —  m^ay,  und  di« 
Namm,  pr.  apgp,  iT^3p,  a^pfl?. 

1^2?  «<.  cofMfr.  npy  PL  catutr.  -oipff  (eiiuge| 
Ausgg.  *ia]Kr  mit  Da^.  Jirtnk,*  s.  Baeij 
zu  Gen.  49,  17)  m.  1)  Ferse  (s.  dtsj 
Stw.)  On  3,  15.  Ps  56,  7.  Hi  18,9. 
Jer  13,  22.  Ct  1,  8.  2)  Huf  (derj 
Pferde)  Gn  49,  17.  Ei  5,  22.  3)fibertr 
der  hintere  Teil  des  Heeres  Jos  8, 13. 
Gn  49,  19.  4)  mit  dem  PL  rvb^  fem. 
(oder  neutr.)  Fusstritte,  Spunn  Fs 
77,  20.  89,  52.  VgL  Ct  1,  8.  5)  Adj, 
verb.  von  np9  no.  3.  Nachateller,  mp- 
plantatar  Ps  49,  6. 

^py  m.  Aäj.  1)  das  Hockerichte,  Un- 
ebene, sdUhrae  (G^ens.  ^"R^)  Jes  40, 4. 
JLXX,  TU  axoiuL  2)  trügerisch  Jer 
17,  9.  3)  detwm.  von  ag9  Ferse,  Fnss- 
tritt,  dah.  Hos  6^  8:  erm  nspf  roü 
bhttiffer  8puren.f 

3ß?  (v-  apa^  no.  2)  1)  die  Folge  einer 
Sache  (ar.  i.^).  Dah.  Ädo.  bis  n- 

letzt,  immer  Ps  1 1 9,  33. 1 1 2.  2)  Lohn. 
Belohnung  Ps  19,  12.  Pr  22,  4,  gleichs. 
die  Folge  einer  Handlang  vgL  lois&itta 
Belohnung  von  loi&d-og  der  leiste. 
Dah.  agari?  Pb  40,  16.  70,  4,  und 
3)39  Jes  5,  23  wegen,  eig.  zum  Lohne« 
in  praemium.  Femer  als  Coi^.  dsfor 
dass,  weil  Nu  14,  24.  Dt  7,  12,  vollst 
^^  y^s  Gn  22,  18.  26,  5,  und  "9  2p 
Am  4,  12. 

tTSf>y  f.  Hinterlist  2  K  10,  19.t 

^|P^,  ar.  jJU  (Wz.  p9,  B.  zu  ap»)  tsyf. 
ip3p  binden  Gn  22,  9.t  VgL  syr. 
^0^  ^M^,  chald.  *iß9  sich  bengoi, 
niederfiedlen.  —  Davon 

Tja?  i>Z.  tffll»  i^;.  gestreift^  geringelt, 
gleichs.  gebändert  Gn  30, 35  £  31,  S  i* 

np!?*,  wr-  ^  (Wz.  p»,  8.  zu  SP) 
zurückhalten,  abhalten»    Davon  f^Ts. 

tipS  (v.  pw)  /:  eig.  Beugung,  daL  Be- 
drückung,   Beängstigung  Ps  55,  4.^ 

Mp?  (hinterlistig,  vgL  ^)  S.  pr.  w. 


?^ 


1)  1  Ch  3,  24.  2)  9,  17.  Esr  2,  42. 
Neh  7,  45.  8,  7.  11,  19.  12,  25.  3)  Esr 
2,  45.t 

^jPtf?  O^s*  Pfi^i  «•  >u  3pfi^)  krümmen, 
drehen,  yei^trehen.  i\».  jMiri.  verkehrt 
H»b  1,  4.t  Vgl.  Byr.  Vail  pervertU, 
AT.  JJ^  0(2-,  eonftrin^efie.  —  Davon 

'X^'^  ^^'  gewunden,  krumm.  £i 
3/6 :  nlißip»  ^"^^  Abwege.  Ps  1 25, 5 : 
*'*feVfe?  (ohne  Beisats)  da8B.t 

*^iß?  (▼on  einem  Subst,  M^9)  ^({;.  ge- 
vimden  (von  der  Schlange)  Jes  27,  l.t 

!pj*  vielL  8.  V.  a.  bg9  und  aram. 
s^  drehen,  verdrehen«     Davon 

iß?  N.  pr.  m.  Gn  36, '27,  wofür  iß»:? 
1  Ch  1,  42;  vgL  TU??"^3a  ni-i»a.t 

*!p!?  (W»"  P*>  B«  2u  apr)  1)  B.  V.  a. 
ar.  C£^  hemmen,  znr&ckhalten.    Dah. 

chald.  *i^  Wurzel  (die  die  Pflanze  im 
Boden  festhält).  2)  gehemmt  d.  i.  un- 
fruchtbar sein,   ar.    Ijl^,  jjiS,    Davon 

1^.  3)  denoNi.  von  ^^  eradicare,  ra- 
dieihu  eodlere^  ausrotten,  auBreissen 
(Gegens.:  pflanzen)  Koh  3,  2.t  Eben- 
so im  Aram« 

Niph.  zerstört  werden,  von  einer 
Stadt  Zeph  2,  4.t 

Pk  von  Grund  aus  verstümmeln, 
spec.  (wie  ar.  JU)  einem  Pferde   die 

Sehnen  des  Hinterfusses  zerhauen,  wo- 
durch es  zusammenfällt  und  völlig 
nnbrauehbar  wird,  wap^oMonetr  Jos  ll, 
6.  9.  2  8  8,  4.  1  Oh  18,  4;  von  dem 
Stiere  On  49,  6.t 

"^^  dkaUL  ausreissen.  JßApf.  pa$$,  Dn 
7,'8.t 

"^7  m.  mg;^  rn^  f.  unfruchtbar,  von 
dem  ICanne  und  Weibe  Gn  11,  30. 
25,  21.  29,  31.  Dt  7,  14.  (Syr.  und 
arab.  dass«)« 

*P7  m.  i)  eig«  Entwurzelung,  dah.  von 
dem  Mutterboden  ausgerissene  und 
an  einen  andern  Ort  versetzte  Pflanze, 
metaph.  von  einem  Fremden,  der  sich 
in  einem  Lande  niedergelassen  hat 
(im  Ggs.  zum  Landeskinde,  n^tK)  Lv 
25,  47.    2)  N.  pr.  m.  1  Ch  2/27. 


^y  ettr,  *i^9  m.  chdid.  Stamm  Dn  4, 
12.  20.  23;  eig.  Wurzel  (wie  in  den 
Targg.  und  im  Syr.).t 

^"^IJ?  (viell.  mit  Dietrich  von  Ji^  ver- 
wunden herzuleiten,  vgl.  jyiS  bissig, 
von  Hunden)  PI.  D'^A*;)!^  m.  1)  Scorpion 
Dt  8,  15.  £z  2,  6  (arab.  dass.).  S. 
auch  D'^a'^tparnV^iQ.  2)  Geisseln  mit 
Widerhaken  (wie  am  Skorpionstachel) 
1  E  12,  11.  14.  2  Oh  10,  11.  14.  So 
erklärt  Isidor  seorpio  durch  virga  no' 
dosa  et  acule(Ua,f 

1*^^1??  (Ausrottung,  vgl.  Zeph  2,  4) 
N,  pr.  der  nördlichsten  5  Hauptstädte 
der  Philister,  erst  dem  St.  Juda  (Jos 
15,  45),  dann  dem  St.  Dan  (19,  43) 
angewiesen  Jos  13,  3.  15,  11.  19,  43. 
Bi  1,  18.  1  S  5,  10.  2  K  1,  2  u.  ö. 
As  syr.  Asnkanma,  Alex,  jixxa^^p,  jixagay, 

jetzt  UWr  (yi\S)  Kob.,  Pal.  HI,  230  £F. 

Gu6rin,  Jttd^  II,  36  ff.  N<m.  gent.  *«r|^9 
Jos  13,  3.  1  S  5,  10. 

Wpy     (y^^   P^f  8«   2u  ap»)   wie  ar. 

^y^S»  und  ,^yULPy  verdrehen,  verkehren. 

PL  dass.  Hi  3,  9;  seine  Wege  ver- 
kehren, d.  h.  verkehrt,  falsch  handeln 
Jes  59,  8.  Pr  10,  9.t 

Eiph,  als  verkehrt  hinstellen  Hi  9, 
20t:  •'3iö|»;3  ßt.  •'a^psp;,  b.  Ges.  §  53, 
Anm.  4. 

Niph.  0*7^*1^  «)ß93  wer  nach  beiden  Sei- 
ten hin  schief  gerichtet  ist  Pr  28,  18.t 

Derivate:  D'^i^p^Tg,  und 

Xff^T  Adj.  ff».  1)  verkehrt;  «))^  39^  ein 
verkehrtes  Herz  Ps  101,  4  und  lifsnä^ 
einer  von  verkehrtem  Herzen  Pr  11, 
20.  17,  20.  i'^n|RO  ^?  von  verkehrten 
Lippen,  von  üalsoher  Bede  Pr  19,  1. 
Ohne  Zusatz:  falsch  Dt  32,  5.  Ps  18, 
27.  Pr  8,  8.  2)  N.  jpr.  fM.  2  S  23,  26. 
1  Oh  11,  28.  27,  9.t  —  Davon 

n^lffp?  f.  mit  na:  Verkehrtheit  des 
Hundes,  falsche,  *trügerisohe  Bede  Pr 
4,  24.  6,  12,  vgl.  19,  l.t 

I.  ^9  (Stadt,  s.  zu  "1*^9;  im  Sabäischen 
u.  bei  südarab.  Schriftstellern  kommt 

neben  nan  {A^l  »groBse  Stadt,  Besi- 

denz"*  auch  1^   [d.  i.  3^]   für  „Stadt*" 

häufig  vor  [D.  H.  HüUer])  Nu  21,  15. 
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Dt  2,  9.  18,  29  und  vollst.  nMia-*>9 
(Stadt  Koabs)  Nu  21,  28.  Jes  15,  1. 
N,pr.  der  Hauptstadt  des  moabitischen 
Ghebiets,  am  südl.  Bande  des  Amon 
Nu  22,  36,  n.  zwar  am  Wasser  Na 
21,  15.  Dt  2,  36,  im  Flnssthal  Jos 
12, 2.  13,  9t;  dah.zward.gr.  li^eonohs, 
aber  nicht  das  heutige  Rabba  in  Moab, 
worauf  im  HA.  der  Name  übertragen 
wurde  (welches  nicht  am  Amon  liegt), 
sondern  die  Buinenstätte  Mahätei  ü-kag 
an  der  Hündung  des  Wadi  Enkeile 
in  das  Thal  des  Arnon;  s.  Burckhardt, 
Beisen  636  u.  Delitisch  in  Luthardts 
Ztschr.  1881  8.  343  £  8.  noch  su  ni^-^p 
no.  2. 

n.  *15  (v.  -r^y,  ar.  .U)  m.  Feind,  G^er 

1  8  28,  16.  Ps  139,  20.t 
*V  cKM.  m.  Feind  Dn  4,  16.t 

*l?  (v.  T»  I)  1)  wachend  {FaH.)  s.  *iv. 
2)  N,  pr,  m.  a)  eines  8ohnes  Judas 
Gn  38,  3.  6  £  46,  12.  Nu  26,  19. 
1  Oh  2,  3.    5)  1  Gh  4,  21.t 

I.   "DTO  ™d  n"12?  (8.  no.  5;   impf. 

—  T  ••  T 

y^y^it  ▼gl-  »r.  C^jy    Die  W«.  scheint 

an  (s.  SU  aan),  der  St.  sonach  vw. 
mit  anti  (vgl.  roM  und  nay)  und  seine 
GB.  neetere^  eng  und  dicht  verschlingen, 
▼gL  y^^  Einschlag  des  Gewebes,  dah. 
1)  wie  im  Aram.  mischen,  mengen. 
DaTon  3*^?  eig.  Gemisch,  dah.  zu- 
sammengelaufenes Gesindel,  ebenso 
0^  I;  *i^  Insektenschwarm.  Im  Ar. 
1^^^  Uf  rV,  V  übertr.  auf  Unreines 
im  Beden« 

2)  tauschen,  Tauschhandel,  Verkehr 
treiben  Ez  27,  9.  27.t    Derivat:  a*^. 

3)  jemanden  vertreten,  für  ihn  stehn, 
Bürgschaft  leisten,  mit  d.  Ace.  A.  P. 
und  zwar  a)  für  jem.  Bürge  sein,  in- 
dem man  für  sein  Leben  steht.  Qn 
43,  9.  44,  32.  Hi  17,  3:  «Jl»?  •'sg'^ 
vertritt  mich  bei  dir!  Jes  38,  14:  ^^^^ 
tMe/ttrmicA  ein  (Herr!)  d.i.  nimmmich 
in  deinen  Schutz,  vgl.  Ps  119,  122. 
h)  Bürgschaft  leisten  für  jem.,  indem 
man  sich  erbietet,  für  ihn  Zahlung 
zu  leisten  Pr  11,  15.  20,  16.  22,  26: 
Hi  nicht  wnJter  dement  die  eieh  fUr  Dar- 
tehen  verbürgen  (rvimpQ  ^rOTjp)  27,  13. 
Auch  mit  b  Pr  6,  1,  -«Ifb  17,  18  (8. 
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my  JD,  2).t  Vgl.  syr.  ^|lk  bürgen,  ia^ 

Bürge;   vgl.    t^^  (unter   ar.  redea- 

den    Christen:)    der   Taufiteoge  (eig. 
Bürge  für  die  Glaubenstrene). 

Derivate:  ttstrSj  tvfWi. 

4)  etwas  verpf&nden,  als  P&nd  hin- 
geben,  m.  d.  Aee.  d.  S.  (Arab.  O019'. 
n.  IV.  Pfiuid  geben).  Neh  5,  3:  ors 
Q*fa-i|p  «na^  wuere  HaiMer  m&Oteen  trtr 
verpfSnden.  taV-ra  3*^9  sein  Herz  ver- 
pfänden, d.  i.  sein  Leben  daran  wageo 
Jer  30,  21.t    Derivat:  fa'??- 

5)  med.  E.  und  Impf.  A  i$Uram.  süss; 
angenehm  sein  (viell.  eig.  Yon  ange- 
nehmer ICischung,  vgl.  iett^perare),  mit 
b  der  P.,  z.  B.  von  dem  Schlafe  Pr 
3,  24,  von  Opfern  Jer  6,  20.  ]£it  ^ 
Ps  104,  34.  Ez  16,  37:  PO-«  -at 
filTi^^j  denen  du  gefieUMt.  —  Davon  das 
A4i.  verbak  yys. 

JBiUAjpa.  sich  mischen,  mit  a  in  etwas 
Pr  14,  10.  2)  sich  mit  jem.  einlassen, 
abgeben,  a)  in  freundschaftlichen  Ver- 
kehr, mit  ^  Ps  106,  35.  Bar  9,  2,  mit 
\  Pr  20,  19,  mit  t»  24,  21,  6)  in 
einen  Wettstreit,  mit  n^  Jes  36,  8. 
2  K  18,  23.t 

Die  Derivate  siehe  oben. 

n.  m*^,  "•  VJ(^>.  waiat  nach  Diet- 
rich iL  Bedd.  auf:  1)  gehen  u.  fliessen; 
nur  in  den  Deriw.,  z.  B.  «^j»!»  ^ 
FUessen  (von  Thranen  und  Wein),  das 
Bewässern,  «^j^^  ausgefiossenea  Was- 
ser, Ort  des  Wasseransfiusses,  s'n^  ein 
am  Wasser  wachsender  Baum  (s.  d.) 

2)  weggehn,  fortgehn.    Dah.  ar.  w^l/ 

der  Fremde.  3)  untergehsi  assyr.  *triS« 
eingehen  (wie  Mia),   von  der  Sonne, 

dah.  3*9,  v^J*  Abend,  3*1;^  oeet&as. 
Vom  Tage:  Abend  werden  (altd. 
abenden),  dämmerig,   dunkel  werden: 

dah.     4)    dunkelfarbig  sein,  ar.  ^y 

schwarz  sein;  dav.  n';)9  Babe  {s^^). 
Auch  n^^  Steppe  bed.  vielL*  eig. 
Dunkelland  (terra  imcognUa;  so  Wetz- 
stein), mit  welcher  Herleitg.  freilich 

das  p   Ton  iS^j^   nicht  stinmit.     Der 
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Anber,  y^^  ^y,  führt  ah  Wüsten- 

bewohner  diesen  Namen,  Ton  n*^  ^j^« 

Kai  Ton  der  Sonne,  nntergehn,  da- 
her: Abend  (yyf)  werden  £i  19,  9. 
KeUph.  Jes  24,'  11:  Miroi^-ba  rmp 
alle  Frtude  ffM  dahin  (parall.  nbi).t '" 
H^  etwas  des  Abends  thun,  Inf. 
3i|r]  des  Abends  eig.  vetpere  faeiendo 
wie  DS^  mane   faeiendo,    für:    mane 

I  8  17,  le.t 

V2  diaUL  mischen.  Po.  Dn  2,  43.t 
£1^0.  pass.  ebendas.t 

T9  I)  s.  y.  a.  y^  no.  2  (von  ^"xf  I) 
eig.  Oemischy  dan.  n^i^n  «i^bs  Könige 
gemischter  Beyölkerang  1  ^  10,  15, 
und  zwar  nach  Jer  25,  24,  wo  als 
AppM,  hinzutritt:  "i^^A  wddlh,  spec. 
der  Bevölkerung  des  an  Kanaan  an« 
greioenden  wüsten  Arabiens.  Ähnlich 
beseiehnet  Jer  25,  20  3*19  gemischte 
SUmme  unter  den  Agyptmm.  Jer  50, 
37  und  Es  30,  5:  Haufen  von  Sold- 
Iingen.t 

n)  Abend  (von  a*i9  U)  fiomm.  (f. 
L  B.  1  8  20,  5)  n^  am  Abend, 
aoeh  y^  TcA  Gn  8,  Yl.  24,  11,  a^n» 
(tltAee.)  Ex' 16,  6,  und  y^A  letzteres 
poet  Ps  59,  7.  15.  90,  6."Ön  49,  27. 
PL  nbns  nur  Jer  5,  6.  —  Dual  D'jJ'i?, 
nur  in  der  Verbindung:  D^l^^  T^a 
swischen  den  beiden  Abenden  Ex  16, 12. 
30,  8,  die  Zeit»  wo  nach  Ex  12,  6.  Lv 
23, 5.  Nu  9, 3  das  Faschalamm  geschlach- 
tet, und  nach  Ex  29,  39.  41.  Nu  28,  4 
das  tfigliche  Abendopfer  gebracht 
werden  soll  d.  i.  a)  nach  den  Kanu- 
ten und  Samaritanem  die  Zeit  zwischen 
Sonnenuntergang  und  dem  Dunkel- 
werden (vgl.  Dt  16,  6)  und  dieses  ist 
das  Wahrscheinlichere.  5)  nach  den 
Pbarisäem  (s.  Joseph,  jiid.  Kr.  6,  9, 
3)  und  Babbaniten  die  Zeit,  wo  die 
Sonne  sich  zum  Untergang  neigt  (ar. 

i^^mkM  der  kleine  Abend,  gr.  deikr/ 
n^tda)  bis  zum  wirklichen  Untergänge 
(gr.  d§a^  d^).  S.  BocharH  meroz. 
71  I    a  559. 

^^?  (t.  yxp  I)  m.  1)  Einschlag  des 
Öewebea  Lv  13,  48—59.  2)  Gemisch, 
von  dem  Schwann  von  Nichtisraeliten, 
die  sich  beim   Auszug -aus  Ägypten 


zu  den  Israeliten  gesellt  hatten  Ex 
12,  38.  Neh  13,  3.    Onkelos  per^ni, 

was  die  Vergleichong  von  «.^^  (fremd) 
nahelegtt 

yy^  f.  2  Ch  9,  14  und  a"?*  Jes  21, 13. 

Ez  27,  21  Arabien  ((^^)*  Das  Nom. 
genH,  ist  *W9  Araber  (eig.  Steppen- 
oder Wüstenbewohner,  vgl.  ^19*79!,  iSV, 
s.  Wetzstein  in  Ztschr.  f.  Yölkerpsych. 
Vn,  463  £)  Jes  13,  20.  Jer  3,  2, 
auch  "ini?  Neh  2, 19.  6,  1.  PI.  D*«n*n9  Neh 
4,  1.  2* Oh  21,  16.  22,  1,  26,  V  (hier 
Kt.  D-'^aw)  und  ^r^T?.  2  Oh  17,  11. 
Dieser  Name  ist  aber  sowohl  die 
später  gewöhnliche,  als  die  anfangs 
specielle  Benennung  eines  sehr  kleinen 
(des  nördlichen)  Teils  der  grossen 
Halbinsel,  welche  gewöhnlich  diesen 
Namen  führt.  Bei  Jer  25,  24  steht 
es  neben  anderen  kleinen  arabischen 
Stämmen,  ebenso  Ez  27, 21  als  handeln- 
der Nomadenstamm;  in  der  Ohronik 
öfter  neben  den  Philistern  als  benach- 
barter Feind  Israels  2  Oh  17,  11.  21, 

16.  26,  7,  vgl.  Neh  2,  19;  2  Oh  21, 
16  zur  Seite  der  Kuschiten.  In  diesem 
speziellen  Sinne  braucht  es  noch  JSuse- 
IniuBj  wenn  er  von  ITidian  sagt:  nBlxai 
irtittaira  t^g  li^aßlag  n^6g  potop  ir  iq^iu^ 
T&v  Saqwaptwf  t^g  igv&qag  d^aXiavfig 
in   oofaTolag,    Auch  im  N.  T.  (Qal.  1, 

1 7.  4,  25)  sind  unter  ji^aßla  nur  kleine 
Landstriche  im  nördlidien  Arabien 
verstanden.  Wenn  es  Jes  13,  20  (vgl. 
Jer  3,  2)  in  der  Gerichtsweissagung 
wider  Babel  heisst,  dass  kein  Anber 
dort  zelten  werde,  so  ist  vorausge- 
setzt, dass  die  Araber  bis  Assyrien 
und  Babylonien  nomadisierten:  Babel 
soll  eine  Buinenstätte  werden,  welche 
den  Wanderhirten  keine  Weide  ge- 
währt und  im  Yerruf  einer  Dämonen- 
behausung steht.t 

2l*]9   (v.  a*i9  I,  no.  5)  m.  süss,  ange- 
nehm Pr  20,  17.  Ot  2,  14.t 

n*]*'  ^  PI-  B*^^    1)  Babe    (eig.  der 
Schwarze,  von  ai9  11;  ar.  i^y)  On 

8,  7.  1  K  17,  6.  Jes  34,  11.  Ps  147,  9. 
Zuweilen  in  weiterer  Bed.  mehrere 
verwandte  Arten  umfassend  (wie 
z.  B.  im  Arab.  die  Krähe)  Lv  11,  25. 
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Dt  14,  14.  —  2)  N.  pr,  eines  midia- 
nitiBohexi  Ffirsten  Bi  7,  25.  8,  3.  Ps 
83,  12.  Von  ihm  ist  ein  Fels  jenseit 
des  Jordan  benannt  Bi  7, 25.  Jes  10, 26.t 

ä^  «••  die  vierte  Plage  Ägyptens  Ex 
8,^17  tt,  vgl.  Ps  78,  45.  105,  31,t 
Nach  den  LXX.  KwofäMa  die  Hands- 
fliege, oder  blinde  Fliege,  eine  Bremsen- 
art,  welche  besonders  dem  Yieh  das 
Blut  aassangt  and  blatige  Beolen 
yerarsacht,  s.  die  nähere  Beschreibnsg 
derselben  bei  Philo  de  vUa  Moaia  U, 
p.  101  Mang.  And.  nach  Oedmann 
(verm.  Sammlangen  i7,  8.  150)  ver- 
stehen die  hlaita  arientalis,  Kacker- 
lacke,  Büohensohwabe;  die  hebr.  Aas- 
leger: oHerlei  Ungeziefer,  and  so  Äqu» 
nafAfivia,  Hienm.  omne  gemu  mutearum, 
Wahrsch.  bed.  das  Wort  eig.  Qemisoh 
(welche  Ableitang  anch  der  letzteren 
Dentang  za  Qrande  liegt),  sodass  yv( 
einen  Intektenaehwarmf  etwa  der  Hands- 
fliege, bezeichnet.   S.  Knobel  za  £z  8. 

ttX^y*  (s.  L5w^  Pflznn.  300  Anm«),  ar. 

lJU.  nar  PI.  Q*«T)9,  "on^  m.  ein  am 

Wasser  wachsender  Baam  (s.  3*^9  ü) 
Lv  23,  40.  Jes  44,  4.  Hi  40,  22; 
aber  nicht  die  Weide  (hebr.  n^aos) 
sondern  popvhu  Euphratiea  Ol.  (s. 
Wetzstein  in  Delitzsch'  Jes.  2.  A. 
460,  Anm.  Genes.  4.  A.  568).  Aach 
Ps  137,  2  ist  dieser  Baam,  nicht  die 
Traaerweide  (Salix  babpUmieä)  gemeint. 
—  Jes  15,  7:  0*0*1^  bns  Unrens  taH- 
cum  (Ynlg.)  ein  Bach  in  Moabitis, 
Wadi  el  Ea$d  (UJ.\  ^>\^)f  welcher 
die  Grenze  zwischen  den  Distrikten 
Kerek  and  Gtbäl  d.  i.  MoabiH$  and 
läwmäa  der  Alten  bildet,  wohl  identisch 
mit  dem  fV}^^  bn^  Bach  der  Araba 
Am  6,  14.t  ' 

tejS  (viell.  V.  a'V  n,  8.  d.)  Steppe, 
Wüste  Jes  33,  9.  Jer  50,  12.  51,  43. 
Mit  dem  Art  n^'^Sti  vorzngsw.  die 
Niederang,  die  sich  an  beiden  Seiten 
des  Jordan  and  des  toten  Heeres  von 
Jericho  hinab  bis  zam  älaaitischen 
Basen  erstreckt  (vom  toten  Meere  an 

noch  heate  iSjMl\  genannt,  vgl.  Bobin- 
son.  Pal.  m^  153  iL)  Dt  i,  1.  2,  8. 
Jos  12,  1.  2  8  4,  7.  2  K  25,  4.  Da- 
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her  ro'jyn  ü;  Meer  der  Arabah  L  du 
tote  Meer  Dt  4,  49.  Jos  3,  16,  ^m^ 
h^'nsn  Bach  der  Arabah,  Am  6,  14 
(s.  za  n*;9)  die  südliche  Grenze  Ka- 
naans, vgl.  2  E  14,  25.  Teile  der- 
selben sind  Irr'i';  rn^'xs  Jos  5,  10.  2  K 
25,  5,  and  nfieia  T\iyy$  (s.  n&ris).  2)  Stadt 
im  St.  Benjamin,  s.  ra'jjn  rr^  OeM 
TQ??  2  S  23,  31.  1  Ch'll,  32. 
ni'^i  (v.  a">5  I)  /:  1)  Bürgschaft  Pr 
17^8.  2)  Pfand  1  S  17,  18:  ür2':TTr 
n^  und  bring  ein  Pfand  v&n  ihnen  mit.^ 

'jin'1?  (v.  yxf  I)  m.  Unterpfiuid  (Jn  3S, 
n]  18.  20.t  Ar.  ^tS)S.  ^^^/  (c 
Gaw&liki:  ^^ji,  J^^).  Auß  den 
Semit,  ist  dieses  Wort  als  ein  merkan- 
tilischer  Aasdrack  aach  ins  GhriechiBck 
and  Lateinische  Übergegangen:  o^i<^'^ 
arrhabOf  Handgeld. 

'^l'^y,  "Q"^?  Araber,  s.  n^^. 
tjan?  s.  n^:«;  no.  2. 

y^^  »mp/l  Än3p  eig.  beugen,  neigen, 
»lipti,  vgl.  ar.  ^S  schief  geneigt  leisT 

ansteigen,    aafstwgen.     Leistere 

Ted.  im  Hebr.  übertr.  aaf  das  sehn- 
süchtige, nach  oben  gerichtete  Ver- 
langen. So  Ps  42,  2 :  wie  eine  EMfi, 
wdche  nach  Wauerbächen  verlangt  Jo 
1,  20.t  —  Derivat:  njri^j  Beet,  eig. 

clivu8t  vgl.  ar.  ^^^  nHfiot 

|j5*,  ar.  >jfi-  fliehen.  Davon  rr: 
Wildesel,  als  der  scheae  nnd  flfiehtige 
(s.  eine  andere  Herleitnng  bei  HomiBe}, 
Säageth.    133,    Anm.;     ebenda  Über 

D.  H.  Müllers  Deatang  »  ^  Schrei- 
hals) a.  die  N.  pr.  yT9  and 
T)^  N.  pr,  1)  einer  kanaanit.  Königs- 
Stadt  (wohl  für  T^y  ma),  nach  JQU  h 
16  in  der  Wüste  von  Jada,  jetzt  TeU 
*Ardd,  südl.  von  Maon  Bob.,  Pal.  m, 
12  f.  Na  21,  1.  33,  40.  Jos  12,  H. 
2)  m.  1  Oh  8,  15.t 

Tiy  Ni.  chald,  s.  V.  a.  Th^f  cnt^er  (lyr. 
1?^)  Dn  5,  21.t 

^"^i?  (Wa.  ^9,  s.  sa  T»),  ar.  J^ 
nackend  sein. 


^^' 


i.  n*^  impf,  etmeee.  -i|rii  (Ges.  §  75. 
Anm.  8)  1)  entblössen  Jes  8, 17.  22, 6. 


ny 


iy 


Zeph  %  14:  rn9  np»  dos  «eefeme  Tafe^- 
Ktri  hat  man  mUbWsat^  abgeriBsen ;  Ton 
der  Soham  {ewmmB  muHeria)  Job  3, 
17.  2)  (den  Qnmd)  entblösseD,  s.  v.  a. 
Senioren  Fe  137,  7.  Jr^.  nin^  Hab 
3,  13.  Vgl.  r^,  nbi  Ea  13,  14.  Mi 
ly  6.  3)  entbldeaen  (den  Boden  eines 
Gefisees),  dah.  analeeren,  anegiessen 
Qu  24,  20.  2  Ob  24,  11.  Ps  141,  8: 
^09  wr^fi  gie88  nidd  anu  meine  Seele 
d.  i.  gieb  micb  nicbt  dabin  in  den  Tod.t 
Siph.    1)  entblÖBsen  Ly  20,  18.  19. 

2)  leer  macben  i.  S.  von  ausgiessen 
Jes  53,  12:  Ivted  nittb  h*vn  ergoaa  in 
den  Tod  seine  Seele  d.  b.  er  gab  Bicb 
in  den  Tod  dabin,  sein  Blnt  yergiesBond 
(hingegossen  wird  die  Seele,  sofern 
üe  das  im  Blute  wallende  Leben  ist).t 

iIßpA.  ausgegossen  werden,  pase,  von 
Fi,  nnd  B^  Jes  32,  15.t 

EitApo.  1)  sieb  entblössen  Tbr  4, 
21.  2)  sieb  ausgiessen,  ausbreiten 
Ps  37,  35. 

Derivate:  rny,  hj^?,  n;^,  *ot, -^J??«, 
^?n,  und  das  N.pr.  irn'^. 

fj?*  pL  nrw  Jes  19,  7  t  nackte,  freie 
Plätze,  Plätze  obne  Waldung  (s.  *^;^, 
rn|s),  bier  von  den  Auen  am  Ufer 
des  Nils. 

Ur^  (b.  zu  Wf)  f.  Beet  im  Gurten 
oder'' Weinberge  Gt  5,  13.  6,  2.  Ez 
17,  7.  lO.t 

^^  (Stw.  -m)  m.  Hi  39,  5t,  der  mebr 
aram.  Name  (n^s,  ]r^;  aacb  ar.  jj^) 
für  tin^  mager,  Wildesel. 

Tl?  (▼•  ^)  A  1)  Blosse  Hos  2,  11. 
Hetapb.  y^^  ni*}2;  die  Blosse  des 
Landes,  Gegend,  wo  dasselbe  offen, 
onverteidigt  ist  On  42,  9.  12.  Ebenso 

im  Ar.  2jj^.    2)  die  Scbam  Gb  9,  22. 

23.  Lv  20,  11,  vgl.  18,  8.  16.  1  B 
20,  30:  rpgt^  t\yr9  mtb  gur  Schande 
der  Scham  ''deiner  ^ MuUer.  "B  ni'i?  rAft 
die  Scbam  (eines  Weibes)  entblösseft 
far:  veiböbnen,  entebren  Jes  47,  3; 
sonst   fOr:   bescblafen    Lv   a.   a.    0. 

3)  H&asliobkeit  Dt  23,  15:  ^n  n.*i9 
etwas  Häasliebes  (in  Bezug  auf  das 
Eheweib),  24,  1  dass.  (in  Bezug  auf 
irgend  einen  Makel,    den  jemand  an 


einem  Weibe  findet).  Dann:  Scbande, 
Scbmacb  Jes  20,  4. 

trnP  chald,  Scbande,  Scbmacb  Esr  4, 
14.t    LXX.  afrxfjiio<rvvT].    Stw.  rtj». 

üV9^  tah^  (v.  D*^5)  pH.  D-^öw  f,  tx^f^ 

Adj,  nackend  Hi  1,  21;  dann  aber 
aucb  nur:  a)  notdürftig  gekleidet  Hi 
22,   6.    24,   7.    10.    Jes    58,   7.     Im 

Yulgärarab.  Syriens  sagt  man  ^vjLmJo 

(aus  fSj:Jf)  exidue,  ausgezogen  f. 
scblecnt  gekleidet  (wonaob  Seetzen, 
Beisen  I,  362  zu  bericbtigen).  h)  von 
dem,  welcber  nacb  abgelegtem  Ober- 
kleide bloss  in  der  Tunica  (naha)  einber- 
gebt  1  S  19,  24.  Jes  20,  2.  Vgl.  21,  7. 

D^*»y  (von  ö»^:?)  PI.  d'^ösi't»  m.  listig, 
scblau  Gn  3,  1.  Hi  5,  "l2.  15,  5. 
2)  klug,  gescbeut  Pr  12,  16.  23.  13, 

16.  Stw.  D*i9  no.  2. 

tlT9  s.  öS*»?. 

"Iji^iy  und  *ff^  (von  yys^  nacb  der 
Form  igftp  von  big;  oder  für  *W1|) 
1)  entblösst,  nackt,  von  dem,  der  nur 
das  nackte  Leben  rettet  Jer  48,  6t, 
wie  ^T^  17,  6.    Dagegen  Yülg.  Chald. 

mf^Ot  Tamariske,  vgl.  arab.  ^Ja 
Wacbbolderstrauob.  2)  N,  pr.  ver- 
scbiedener  Städte  a)  einer  altamoriti- 
scben  Stadt  an  der  Nordseite  des 
Amon  Dt  2,  36.  3,  12.  4,  48.  Jos 
12,  2.  13,  9.  16.  2  K  10,  33.  1  Ob 
5,  8,  an  der  Südgrenze  der  Stftmme 
Gad  und  Buben,  aucb  "it»*^;  Bi  11, 
26.  Sie  war  sp&ter  moabitiscb  Jer 
48,  19.  Heute  Trümmerstätte  'Ardir^ 
Burckbardt,  Beisen  633.  ()  eine  andere 
nördlicbere,  in  der  Nabe  von  Babbat- 
Ammon  Jos  13,  25.  Bi  11,  33  nacb 
2  8  24,  5  am  Bacbe  Gad,  d.  i.  einem 
Arme  des  Jabbok,  nacb  Nu  32,  34 
von  den  Gaditen   erbaut.    Über  Jes 

17,  2  8.  zu  "TKP.   e)  Stadt  im  St.  Juda 

1  8  30,  28;  beute  Buinen  ij\S^  süd- 

östl.  von  Berseba,  Bob.  Pal.  HI,  180. 
van  de  Yelde,  Mem.  288.  Das  ÜT.  gent. 
ist  ^^yhs  1  Cb  11,  44.t 

yVXf*  (v.  pr)  etwas  Sobauerlicbes 
Hi  30,  6 :  D*«lrtn9  y^n  in  aehauerUehen 
Thälem. 

^TÜ  «•  ▼•  *•  ^^"yi  f'  Nacktbeit^  BMsse. 
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Es  16,  7:  rrny'j  th»  iw  wnd  du  (warst) 
NaMkeU  fmd'mne,*d.  h.  nackt  und 
bloss,  y.  22.  39.  23,  29.  Mi  1,  11: 
ntfci  ifny  IrpitöfösMf^  (welche)  SdboiMfe 
(ist)  d.  i.  in  schmählicher  Entbl.  — 
Hab  3,  9  steht  das  Nom.  abitr.  rr'iy 
st.  des  Btf.  abioL  neben  dem  Vb.  fin.  "i^t 

"T?  (f-  ^?  cnites,  d.  i.  euUar  DH)  N.  pr. 
m.  Sohn  des  Gh^l  Gb  46,  16.  Na  26, 
16.  Patron,  gleichlautend  Na  26,  16.t 

nD*ny*  nur  im  PI.  Nu  15,  20.  21. 
Neh  10,  38.  Es  44,  30t  Oratze,  oder 
Schrotmehl,  talm.  ^OTO  Qerstengrütze, 

syr.  pjBij  Gerstengranpen  and  daraas 

bereitetes  Getrfink.  Stw.  D*^  w.  m.  n. 
LXX.  Ymlg.  Na:  ij^afta,  jndmenimi^ 
Neh  Eb  (TiToff,  eibus, 

D'^fiTV  m.  pL  Gewölk,  von  tß;p  träa- 
fein  (wovon  aach  ^^)  Jes  5,  30.t 
Syr.  and  Vu^.  Finsternis. 

yniT  (n.  d.  F.  Vnscv  daher  mit  festem 
Keunez)  m.  eig.  schreckend,  dah.  1)  ge- 
waltig, von  Jahve  Jer  20,  11.  2)  im 
Übeln  Sinne:  gewalttb&tig,  and  als 
Subit.  Tyrann.  Ps  37,  35.  Jes  13,  11. 
25,  3.  Hi  15,  20.  27,  13.  —  Es  28,  7: 
D-fi^i  '^T^y  die  gewaltthätigsten  Völker. 
30,  11.  31,  13.   32,  12.  Jes  25,  3. 

■^5  (v.  ^rvp)  pl.  tn^r^T  Adj.  einsam, 
verlasseni  kinderlos  Gn  15,  3.  Lv  20, 
20.  21.  Jer  22,  20.t 

^1*^  (Wb.  ^,  B.  SU  -W)  impf.  "TT, 

ar.  %s^^  reiben  (vgl.  AST^JU  Kampf- 
gewühl), and  dadurch  tubereiten  (vom 
Leder),  auch  abreiben,  vgl.  pyf.  Im 
Hebr.  in  der  allg.  Bed.  des  Bereitens; 
daher:  1)  twriMait  ordnen  s.  B.  das 
Holi  auf  dem  Altare  Gb  22,  9.  Lv 
1,  6,  die  Sohaabrote  24,  8  (vgL  nanyg 
no.  2),  den  Tisch  sam  Gtistmahl  Pr 
9,  2,  vom  Zarüsten  der  Waffen  aar 
Schlacht  Jer  46,  3.  Lisbes.  a)  ^9 
rnjnV^  die  Schlacht  rüsten,  ordnen, 
d.  h.  sich  in  Schlachtordnung  stellen 
£i  20,  20.  22,  mit  m  Gb  14,  8  und 
PK^iA  gegen  1  S  17,  2.  Gb  14,  8. 
Part.  rnjnV»  ^rp  1  Oh  12,  33.  35, 
und  nonhp  rpy  Jo  2,  5,  auch  nur 
"^7  Jer '6,  23."  50,  42  sur  Schlacht 
bereit.      Auch   mit    Auslassung    von 
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fvfbne^ :  sich  reihen,  stellen  (in  Schlacht- 
orcbnng)   Ei  20,   30.    33.    1  S  4,  2. 

17,  21,  mit  Vy,  \  Tt/n^  gegen  jem. 
2  S  10,  9.  10.  17.  Jer  50,  9.  14.  — 
Hi  6,  4 :  '»jorvr»  t  ^  nahVn  ötf»  sie 
rüsten  sich  gegen  mich«  33, 5.  ()  pre  *;p9 
verba  ttnure^  Worte  rüsten,  hervor- 
bringen, mit  btt  gegen  jem.  Hi  32,  14. 
Ohne  ia  dass.  ki  37,  19:  -^3Ba  ^m  A 
^f^  wir  broMen  niMs  vor  wm  wegen 
Ummaehhmff.  Hit  h  jem«  vorlegen. 
Jes  44,  7:  *«b  tpn^  und  er  lege  et  mw 
vor.  Fs  5,  4:  ^ff^jm  *i^  de»  Morgene 
riekte  ich  an  dich  (meine  Worte;  Andere 
verstehen  ^9  hier  von  der  Zurüstong 
des  Horgenopfers).  e)  Offe  ^9  die 
Beohtssache  ordnen,  vorlegen  Hl  13, 

18.  23,  4,  vgl.  Ps  50,  21. 

2)  mit  h  einer  Sache  gegenüber- 
stellen, dah.  gleichstellen,  vezgleichen. 
Jes  40,  18:  lVtt^9in  rvnaT-na  welekee 
Olei^nie  woOt  ihr  ihm  vergleidkenf  und 
Ps  89,  7.  40,  6:  tpl«  ^  T9  «^dUs 
id  dir  gleiOunuU^len;  Hi  28,  17.  19 
(an  beiden  Stellen  ist  das  8uf.  da- 
tivisch aufiiufassen). 

3)  allg.  im  Sinne  von  eoUoeare.  Hi 
36,  19:  *isn  vk  nynb  rcrrri  wird  dein 
Schreien  dich  hkutellenf  wo  unheengter 
Baum  iaif    Vgl.  Stichel  s.  St 

JBipk,  sch&tsen,  taziren  Lv  27,  8  ff. 
2  K  23,  35.t 

Derivate:  ^2ra,  M3*;»,  '^^T^  ^^^ 

!J^  m.  mit  Suff,  '«ahj  1)  Zurüstong, 
Ausrüstung.  &i  17,  10:  D^^  ^ 
Äuerüdung  (Ausstattung)  mtf  iOndem, 
alles  was  sur  Kleidung  gehört.  LXX, 
Vai.  sehr  passend  o-rol^  iftaritir;  dah. 
von  der  Ausrüstung,  dem  eigentüm- 
lichen Bau  des  Sjrokodilleibes  Hi  4 1, 4. 
2)  Beihe,  von  den  Schaubroten  Ex 
40,  23.  3)  Schfttsung.  Lv  5,  15:  ^ffm 
naish  dei$wr  SMUmmg,  d.  L  nach  einem 
von  dir  zu  bestimmenden  Werte.  18, 
25.  27,  12:  1^  tpra»  noA  demer, 
des  BrieHerOf  Sekäigmg,  und  ebenso 
wird  ^ffxnx  v.  2  au  verstehen  sein.  — 
Ps  55, 14:  rrra  i91att  nri« da,  ein  Mann, 
der  mir  gkiel^üehäufitL  Daher  4)  der 
in  sch&taende  Wert  Lv  27,  4.  7.  13. 
15,  und  Wertüberh.  Hi  28,  13  (De- 
litssch  gut:  Äquivalent). 


ny 


ny 


^,  TW.  hr:,  JP;.  J^j,  eig.  BoUaff, 
•eh&pp,  welk  Bein,  wonaob  die  Vor- 
hAot  (rfyrf,  iS^,  iSlj)  al8  der  „schlaffe 
Überhangt  bezeichnet  ist.  Dah.  denom. 
1)  nnbeachnitten  sein,   ar.  JL»;   a^. 

V^.  2)  traH9.  Vnj  (ienom.  von  nVi») 
als  Vorbanty  d.  i.  als  unrein  achten, 
and  als  solches  wegwerfen,  verwerfen, 
Lv  19,  23.t 

Ifiph.  praepiäiatwin  aitH,  eemif  seine 
Vorhaat  zeigen  Hab  2,  16.t  Hier 
Ton  fauniacher  Lust  an  Entblössung 
des  Trunkenen. 

^y  m.  9t.  eonsir.  bny  Es  44,  9  und 
b:9  £z  6|  12  Ä^j.  anbeschnitten  On 
r?,  14.  £z  12,  48.  Öfters  als  Schimpf- 
asme  nichtisraelitischer  Nationen,  z.  B. 
der  Philister  1  S  14,  6.  17,  26.  36. 
31,  4.  Metaph.  üy\0f  h'^  von  unbe- 
schnittenen  Lippen,  d.  i.  von  schwerer 
Sprache  (wir  sagen:  von  ungelöster 
Zimge)  £z  6,  12.  50.  So  ist  ein  nn- 
beschnittenes  Ohr,  welches  nicht  ge- 
hörig geöffiiet,  schwerhörig  ist  Jer  6, 
10,  nnd  nnbeschnittenes  Herz,  welches 
dem  göttlichen  Einflnss  keinen  oder 
schwierigen  Zogang  zu  sich  gestattet 
Lv  26,  41.  Ex  44,  9. 

nbn^  (».  zu  !n»)  /:  l)  Vorhaut  1  S 
18,  25.  2  S  3,  14.  r^Y\^  nipa  membrnm 
praepuiiatvm  Ghi  17,  11—24.*  Lv  12,  3. 
Metaph.  aV-nVny  Vorhaut  des  Herzens, 
TerachloBsenes  Herz  (s.  i'yf)  Bt  10, 
16.  Jer  4,  4.  2)  von  den*  Früchten 
der  ersten  3  Jahre,  weil  diese  nach 
dem  Gheaetse  als  unrein  dem  Genüsse 
entzogen  sein  sollen  Lv  19,  23.  3)  PI. 
pf^9  N.  pr,  (Hügel  der)  Vorhäute, 
unweit  Oilgal  Jos  5,  3. 

0*^5  0^2-  ^f  8-  «« *^)  AT.  ''fj^,  GB. 
reiben  und  dah.  rauh  sein,  im  Syr. 
von   rauher,   unebner  Gegend,    l^^ 

4t9pr€htm,  im  Arab.  Part,  von  rauhem, 
kaltem  Wetter,  das  Verb,  auch  von 
rauher,  harter  Gesinnung  und  Be- 
handlung. 

Im  Hebr.  1)  entblössen  (arab.  den 
Baum,  den  Knochen  abschälen,  eig. 
abreiben).  Davon  Q'i'v,  ishvfi  nackend, 
o-«*^9q  Nacktheiten,  ifivrv».    2)  listig, 


auch  nur  klug  sein  (Syr.  Ethp.  dass., 
eig.  „gerieben*',  abgefeimt  sein,  wie 
ne^iT^iß^g,  r^ißaitog,  t^ißw  im  guten 
und  Übeln  Sinne).  Kai  1  S  23,  22.t 
Davon  WH9,  tv^yf.  3)  nach  Dietrich : 
gemengt  sein  (entw.  rauh,  uneben,  un- 
gleich sein,  oder  vom  Zusammenreiben 
wie  m^argißeip  vermischen),  arab.  in  der 
trans,    Ccmj.  IL    vermischen,    mengen. 

Davon  ^VS  m%fUitudOt  vthemenäia  exer- 

ciHu,  n»n^    SJo^  u.  IL^^  Haufe,  in 

allen  drei  Diall.  bes.  vom  Getreide- 
haufen auf  der  Tenne:  und  Syr.  Pa. 
denom,  aufhäufen. 

Niph,  gehäuft  werden,  sich  häufen 
Ex  15,  8.t 

Hiph,  1)  caus,  von  Eal  no,  2  listig 
machen  Ps  83,  4:  ^th  ^to*^^  sie  fassen 
listige  Anschläge.  2)  wie  Kai:  listig 
sein  1  S  23,  22:  klug,  gescheut  wer- 
den (eig.  rnjiy  bethätigen)  Prl5, 5. 
19,  25.t 

Deriw.  s.  unter  Kai. 

thSf  nackend,  s.  Di*^. 

TVTO  f.  1)  List,  HinterUst  Ez  21,  14. 
Jos  9,  4.  Hit  5mf.  Ds'i»  (f.  t3ni;*i9,  vgl. 
Delitzsch  zu  Ps  27, 5)  Hi 5, 13.' 2) Klug- 
heit Pr  1,  4.  8,  5.  I2.t 

•W)J  (mit  festem  Zere)  f,  PL  ni',  ein- 
mal Q'^-T*  Jer  50,  26  Haufe  z.  B.  von 
Schutt  Heb  3,  34,  von  Getreide  Ct 
7,  3,  von  Garben  Ruth  3,  7.  Stw. 
mf  no.  3. 

im*V  m.  die  Platane,  der  morgen- 
länäische  Ahorn,  Flatanue  arierUalis 
lAnn.  (von  dem  oft  rindelosen,  weil 
sich  schälenden  Stamme,  s.  Thes. 
p.  1071.  ons  no.  1)  Ghn  30,  37.  Ez 
31,  8.t  S.  CeiHi  Hierobot  T.  I.  S.  513. 

y^y  (s.  V.  a.  '^,  mit  der  Adjectiv- 
endung  *)-;-)  K  pr.  m.  Nu  26,  36. 
Batron.  "^ny  ebend.t 

Dn?*  (W^'  "^9  8-  zu  T«)  zerstossen, 
zerreiben,  wovon  nQ*^^  Grütze,  Schrot- 
mehl. Talm.  heisst  D'n^i,  mcn^^  Bohnen- 
grütze, zerstossene  Bohnen,  von  O^a 
zerstossen. 

•lijn?  Äi  11,  26t,  s.  nyl'tP  no.  2,  a. 

"^3^1$  Adj.  entblösst,  nackend  Ps  102, 
18.  Jer  17,  6. 
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1J*V  nnd  "^Jfy  8.  ^-w. 

I.  0*15  B.  V.  a.  CfiTJ  trÄnfeln  Dt  33, 
28.  Trop.  von  der  Bede,  ebend.  32, 2.t 
Deriyat:  tf^t^V^  Vrj^ 

H.  M  liT  1  ^*  y^^  scheiden,  unter- 
scheiden  (dah.  vjt^  wissen,  kennen), 

wovon  t^  eig.  die  Bückenscheide, 
von  der  beim  Tier  zn   beiden  Seiten 

die  M&hne  (ar.  ^J^,  ^^^)  herab- 
wallt, dann  übh.  Nacken,  Genick  (ar. 
sj^i  auch  Bergrücken). 

Kai  äjemom,  von  ^s^\  das  Genick 
(eines  Tieres)  brechen  {Ti^axr{U^Bw,  de- 
coliare)  Ex  13,  13.  34,  20.  Dt  21,4.6. 
Jes  66,  3.  übertragen  auf  das  XJm- 
stOrsen  der  Altäre  Hos  10,  2.t 

t\^  (vjj^f  8-  z^  Cl"^)  •».  Nacken,  Ge- 
nick Lv  5,  8.  Davon  die  Phrasen: 
a)  vffi  inj  den  Bücken  wenden,  sich 
abwenden  2  Gh  29,  6.  b)  bK  pfip  nj^ 
jem.  den  Bücken  zukehren,  a.  h.  sich 
von  ihm  wenden  Jer  2,  27.  32,  33. 
c)  tQ!»  m^  Jos  7,  12  und  cfi^  ?|Bn 
Jos    7,  8   terga  vertere,  fliehen.    (Die- 

selbe  Phrase  im  Syr.  ]^  ^^JLa],  und 
Pers.  ^>\>  c%.Mu>).  Hieran  schliesst 
sich  d)  Ez  23,  27:  tpi-jk-b^-n«  •*ir:i 
^^^  T^  **^  ^^  toerde  moeAtfii  da$$  aXU 
deine  Feinde  dir  den  Nacken  tmoenden  d.  h. 
sie  alle  in  die  Flucht  schlagen.  Ps 
18,41.  e)  Ci'ny  m^  hartnäckig,  s.  n^ 
"9  tvBgf^  8.  rrög. 

tHSyf  (nach  Simonie  s.  v.  a.  ri^^ 
Gemse)  N,  pr.  Schwägerin  der  Buth 
Buth  1,  4.  14.t 

bVyf  (v.  C)'?^,  wie  btt^j  v.  d^)  m. 
Junkles  Gewölk,  Wolkendnnkel  Dt 
4,  11.  Jo  2,  2.  Ps  18,  10.  Syr.  dass. 

Y\$  impf,  ^hy,  ar.  ^^  eig.  zittern, 

beben  (^  *»  Vlll  vom  Beben  der  Haut), 

dah.  1)  träne,  schrecken,  in  Furcht 
setzen  Ps  10,  18.  Jes  2,  19.  21.  47, 
12:  vielleicht  echreckeet  du  «c.  dadurch 
deine  Feinde;  scheuchen  (ein  wehendes 
Blatt)  Hi  13,  25.  2)  sich  fürchten 
Dt  i,  29.  Jos  1,  9,  mit  *^3&a  vor  jem. 
Dt  7,  21.  20,  3.  31,  6,  auch  m.  d. 
Aee.  m  ^1,  34.t 


ny 


MpK  pari,  y^a»  furchtbar,  pinH» 
mit  «^ia  Ps  89/  8.t 

Eiph.  1)  eaneat.  Furcht  einflotteil 
woher  SubeL  y^n  Jes  8,  13,  a  ffl 
2)  fürchten,  mit  dem  Aee.  Jes  8,  \% 

29,  23.t 
Derivate:  nns»,  yrvg,  rny. 

p'nl?  (Wz.  *«,  s.  zu  -r»)  nsgea,  tb- 
nagen   (ar.  ^'^,   Syr.  jPb.  dasa.)  Hlj 

30,  3t:  n;x  D-ipr^^  eie  benagen  die  MOt^ 
den  dürren  Exdboden  (hyperboÜBflk 
wie  Hi  24,  8.  Thr  4,  5),  Vulg.  rotieM 
in  eoliiudine.  —  Das  Stw.  p^  bedeatet 
im  Ghald.  u.  Syr.   auch  fliebeD,  in 

Arab.  (impf.  i3j-&^  weggehen,  wan- 
dern. Danach  übers.  LJUL  Targ.Ssadia 
u.  A. :  eie  /liehen  in  die  Wüste.  Allein 
Jenes  ist  vorzuziehen,  da  es  »ach 
y.  17  anwendbar  ist:  yast]  A  T^ 
meine  Nager  (d.  h.  Schmerzen)  nAtn 
nicht.  And.  hier:  meine  Ädern  {iMe} 
ruhen  nicht   unter   Yergleichong  to& 

^^^  Adern. 

T*!?  ^'  9^^  Arkiter,  Bewohner  der 
Stadt  Arke   (gr.  U^tai,   ar.  i^  l*j», 

auch  Caeearea  lAbam)  in  Syrien,  einige 
Meilen  nördlich  von  Tripolis  Qu  lu. 
17.  1  Gh  1,  15.t  Keilschr.  Arha. 
Über  die,  jedoch  nicht  bedeatendeDt 
Trümmer  und  die  GFeschichte  des  tlten 
Arke  s.  Burckhardts  Reisen  520.  Bo- 
binson,  NBF.  754  ff. 

'l'nl?,  Wz.  ^,  ^  m.  d.  GB.  reiben 
(Tgl.  ^S)j  inJtr^  abgerieben  sein  (vgl 
ar.    "^    rauh,    räudig,    krfitsig  sein, 

jr^i  ^S  ^  KamelrlMide),  dann  abreiben, 

entblössen,    Davon  inj,  J3>^  my,  j,^. 

m,  ^y.,  -p!>,  ^^,  pn»,  jy^,  w,  tjI 

KaL  1)  bloss,  nackt  sein.  Nor  Jm^ 
rH»  (mit  dem  n--^  der  Aufibrdemng) 
Jes  32,  11t  enmeee  dichi  2)  einsim, 
verlassen  sein«    Derivate:  Vi9,  "vr^ 

"'TP?- 

ib.  *ini'9  entblossen  «r.  den  Onind 
f.  bis  auf  den  Qrund  zerstören  Jee 
23,  13.t 

1^  dass.  und 
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^B^po^  "^on^TT  Jer  51,  58  entblöast 
Verden  fftr:  bis  auf  den  Gtrond  nieder- 
geritten werden.  YgL  rny  Ps  137,  7. 
H»b  3,  13.t 

BT!?*,  »r«  ^^**  bauen,  erriohten,  in- 
Bonderheit  was  man   J^^  od.  ^J^S 

nennt,  Laube,  Hütte,  aus  irgend 
velchem  Stoffe  errichtet,  um  Schat- 
ten lu  gewähren.    Davon  Hebr. 

ry  f.  (Ct  1,  16)  pl.  Mto^  (überdach- 
tes)  Bett,  Buhepolster  (aram.  b'ny) 
Dt  3,  11.  Pfl  6,  7.  Am.  6,  4.  Vgl. 
Wetzstein  in  ZDICO.  TTTTT.  153  n. 
Low,  Aram.  Pflznn.  S.  89,  welcher  Ot  1, 

16  nach  ar.  ^J:^\li  erklärt:    Lauben 


ans  Baumzweigen,  in  welchen  man 
während  der  heissen  Sommermonate 
schläft 

Q^7*,  syr.  u^^  fett  machen ;  davon 
dss  N.  nr.  mh»''. 

*  T     I  T-1- 

2!0y^  ar.  ^-^«^  trocken  sein,  yiell. 
eig.  hart  sein,  was  gegenüber  dem 
weichen,  aarten  Gewächs  (p^**)  einen 
Namen  des  härteren  Stengelgewächses 
ergeben  konnte  (vgL  y9).    Davon 

VC9  mit  Suff,  bäCQp  m.  PI.  cofM^r.  rriato 
(mit  Dag,  dirim!)  Pr  27,  25  Kraut 
mid  coH  Kräuter,  insbes.  Futterkräu- 
ter, Saat»  Gemüse  Gn  1,  11.  12.  2,  5. 
3,  18.   Ex  10,    12.    15.    Ps  104,    14. 

Ar.  ^^^J^  dass. 

ä^  $L  emphat.  MatB^  duUd.  dass.  Dn 
4,1 2.  22.  29.  30. '5,  21.t 

^.  niD^i  »r-  ^-*»^  'i'  L^*^i  oig-  stark, 

TT 

dick  sein,  vgl.  pOP  (vgl.  ptisp,  syr. 
TC7)  stark,  mächtig  werden.  Dah.  ti^ 
eig.  Kraft  anwenden,  arbeiten,  dann 
erst  allg.  thun.  Diese  Bed.  zeigt  auch 

noch  das  ar.  i^^Xm^  ,yVielleicht*',  eig.  es 

macht  sich,    .  jdS  t«  was  sich  macht 

(vgl*  vJaJ)    vgl.    Fleischer,    Beiträge 

8.  Forts.   1881,    160  ff.;    A^,  ^ 

aptm.  D.  H.  Müller,  der  dieser  Zu- 
aanmienstellung  beistimmt,  bemerkt, 
dasi  auch  im  Sab.  *ib9,  machen  bed., 
z.  B.  HaL  462:  aocr^  *^ai  iü9  Di"»  am 


Tage  da  er  machte  und  baute  ihr  Haui. 
Ebenso  188,  4.  148,  8. 

Kai  impf,  trap  apoe.  t9$?,  conseo. 
to^i,  Buw.  hto^i  1  K  16,  25.  Ez  18, 
19,  inf.  cstrl^auch  n"«;  Gn  31,  28. 
hlag;  50,  21,  mit  Suff.  ViS)^  Ex  18,  18. 

1)  sich  mOhen^  arbeUen  woran,  mit 
a  Ez  5,  9:  eehwer  sei  der  Dienet  auf 
den  Männemt  n^  ^to^l  und  eie  mögen 
daran  arbeiten  (sich  daran  abmühen), 
damit  sie  nicht  auf  Trugwarte  achten, 
Neh  4,  15.  Pr  31,  13:  mD$  )wa  Itmi 
sie  arbeitet  an  dem  Werk  (eig.  Geschäft) 
ihrer  Sande.  Ex  31,  4:  ama  nito  in 
Gold  arbeiten,  ^ds.  wirken,  von  Gott 
Hi  23,  9:  wenn  er  im  Norden  wirkt; 
arbeiten,  Arbeit  thun  von  Menschen 
Buth  2,  19.  1  K  20,  40. 

2)  machen t  durch  Arbeit  hervor- 
bringen. Insbes.  a)  verfertigen,  canr 
ficere,  fabricari  z.  B.  Kleider  Gn  3,  21, 
ein  Schiff  8,  6,  Waffen  1  S  8,  12. 
nafi6a  *v^!f  die  Arbeiter,  operarii  2  K 
12,  12. '22,  5.  9.  Die  Sache,  woxu 
man   etwas  macht,    steht  mit  h   Gn 

12,  2.  Ex  32,  10,  und  im  Acc.  Am  4, 

13.  Ex  30,  25:  tthp-WTiöö  yaä  in«  rp^\ 
du  eoUet  es  zu  heiligem  Salböl  machm. 
Hos  2,  10.  8,  4.  Auch  die  Materie, 
woraus  etwas  verfertigt  wird,  steht 
im  Acc,  (vgL  na^  n;c;  und  G«s.  §  139,2. 
Lehrgeb.  S.  913).  Ex  38,  3:  'r^\T^'2 
ni^a  trm  aUe  seine  Otfäne  machte  er 
aus  Kupfer.  25,  89.  36,  14.  37,  24.  — 
Seltener  ist  die  Wendung  Ex  27,  8: 
ntina  nitsyn  i4ar^sV  zu  düen  seinen  Qt- 
rätschaften  sollst  du  Kupfer  verarbeiten. 
Y.  19.  ()  von  Gott:  schaffen,  hervor- 
bringen, z.  B.  den  Himmel,  die  Erde, 
den  Menschen  Qn  1,  7.  16.  2,  2.  3,  1. 
5,  1.  6,  6.  Daher  Part.  N^  Schöpfer, 
mit  Suff,  "t^s^  mein  Schöpfer  Hi  35, 
10,  «ntt9  sein  Schöpfer  4,  17.  Jes  17,  7. 
27,  11.  —  c)  aus  sich  hervorbringen, 
erzeugen  o)  von  der  tierischen  Natur, 
z.  B.  die  Kuh  macht  (giebt)  Mil^  Jes 
7,  22,  jemand  macht  Fett  f.  erzeugt 
aus  sich  Fett,  wird  fett  Hi  15,  27 
(vgl.  das  lat.  corpus  facere  Justin.,  ital. 
far  corpo  t  stark  werden);  ß)  von  den 
Pflanzen:  der  Baum  madit  (trägt) 
Frucht  Gn  1,  11.  12,  Äste  Hi  14,  9, 
der  Acker  macht  Getreide  Ghi  41,  47, 
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der  Weinberg  macht  Trauben  Jes  5, 
2.  10,  der  Halm  macht  Hehl  Hob  8, 7. 
Derselbe  Begriff  wird  auch  durch 
mphü  ausgedrückt,  s.  Ges.  §  bZ,  2 
Anm.  —  d)  erarbeiten,  sich  erwerben 
(wie  peetmiam  foßerty  notaüf  ßiov),  a.  B. 
Beichtum  On  31,  1.  Dt  8,  17.  18, 
Sklaven  Gb  12,  5.  Jes  19,  10:  -^ 
nato  die  da  Lohn  ertoerben,  d.  L  die 
Lohnarbeiter.  Pr  11,  18.  —  e)  bu- 
rechtmaohen,  zurichten,  bereiten,  z.  B. 
Speisen  Gn  18,  7.  8.  Bi  13,  15,  ein 
Ghistmahl  Otn  21,  8,  den  Bart  (wie 
faire  la  barbe)  2  S  19,  25.  Dt  21,  12. 
Auch :  bewerkstelligen,  fnoHrit  von  Gk>tt 
in  Bezug  auf  Weltbegebenheiten  Jes 
22,  11.  37,  26.  Vgl.  iyf  Ätt.  c.  — 
Insbes.  /)  ein  Opfer  zurichten,  und 
darbringen,  daher  opfern  £x  29,  36. 
38.  39.  41.  Ly  9,  7.  15,  15.  16,  9. 
Bi  6,  19.  Hos  2,  10:  ^99^  ^  ^  das 
CMdf  das  sie  dem  Baal  geopfert.  Ohne 
Acc.  des  Dargebrachten:  rnir^V  rüsf^ 
dem  Jahre  opfern  Ex  10,  25,  Vgl.  2  K 
17,  32:  Dhb  D'näP  iinn^i  sie  opferten  fUr 
sie  (Tgl.  ^&<y  &9^  Ü.  2,  400.  8,  250. 
Od.  14,  151  und  fydaip  Hes.  Theog. 
185).  —  g)  jem.  zu  etwas  machen, 
einsetzen  1  K  12,  31.  1  S  12,  6: 
Jahve  mfo*n^  ni^  *(ä^  teekker  den  Mose 
eimgesettt  hat,  l^t  h  über  etwas  setsen 
Jer  87,  15.  Kan  sagt  h)  nicht  bloss: 
Frieden  machen  (ei^v^^  noisw&at)  mit 
folg.  V  d.  Pers.  (mit  jem.)  Jes  27,  5, 
sondern  auch:  Krieg  machen  (nole/ior 
noispj&cu,  faire  la  gtterre)  Qtn  14,  2. 
Dt  20,  12.  Jos  11,  18.  —  i)  etwas 
ausführen,  ausrichten,  z.  B.  txfi  tigfp 
einen  Batschluss  ausftlhren  Jes  30, 1, 
vgl.  Koh  8,  11,  D*^na  rn^  Gelübde 
ausführen,  d.  i.  entrichten  Bi  11,  89. 
Dn  8,  24:  N^,  irVsp?!  ^  «^d  gWek" 
/tcA  sein  und  wird  (seinen  Vorsatz)  aus- 
flihren.  11,  7.  17.  28.  30,  öfUr  von 
Gt>tt  abioL  vollführen,  hinausführen 
Ps  22,  32.  37,  5.  52,  11.  Mit  folg. 
ti  bewirken,  dass  (efjfieere  ut)  Koh  3, 
14.  —  k)  den  Sabbath,  das  Passah 
begehen  Ez  12,  48.  Nu  9,  10.  14.  Dt 
5,  15,  auch  die  Zeit  hinbringen  (notsa^ 
xqovov)  Koh  6,  12. 

3)  tJkim,  facere^  agere,  von  jedwedem, 
durch  den  Zusammenhang  näher  be- 
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stimmten  Handeln  Gn  6,  22:  mdh'oA 
that,  wUihm  GoU  befMen  haUe.  21, 26: 
ich  weiss  nickt,  teer  dieses  gäken  \ä. 
Ps  115,  3:  er  thsU,  100*  er  wifi.  Jes 
46,  6:  ich  habe  es  gethan  (getragen) 
und  werde  femer  tragen.  Zuweilen  mit 
unmittelbar  folgender  n&herer  Bestim-I 
mung  Qn  31,  26:  warum  hast  du  da 
gethan  und  mich  getäuscht?  41,  34.  1  K 
8,  32.  Insbes.  a)  das  Gesetz,  den  Be- 
fehl, den  Willen  jem.  thun,  d.  L  Aus- 
führen, üben  Lv  20,  22.  Dt  15,  5. 
Ps  103,  20.  21,  Becht  thun  Gn  IS. 
19.  25.  Ps  9,  16,  Unrecht  thun  Jes 
53,  9.  Gn  34,  7.  6)  mit  ^  d.  Pen. 
an  jem.  etwas  thun,  teils  im  gntai 
Sinne,  z.  B.  Ex  13,  8.  Dt  11,  5,  teils 
im  Übeln  £z  14,  11.  Ghi  27,  45.  Da- 
hin gehört  die  Formel  des  negfttiTes 
Schwures  qm  troi*^  rä^  DtAtt  "4  riar  rc 
es  80Ü  mir  Gott  (Ann,  und  so  mH  er 
fortfahren,  d.  i.  immerfort  thun,  vem 
u.  s.  w.  IS  3,  17.  2  8  3,  35.  Auch 
für:  jem.  etwas  (Leides)  thun  6n22, 
12.  19,  8.  Ps  56,  5,  auch  mit  a  wie: 
jem.  etwas  anthun  Jes  5,  4,  TgL  Ei 
35,  6.  Seltener  mit  ä&saAx,  Jer  33, 9. 
Jes  42,  16,  vgl  £z  23,  25;  mite? 
mit  jem.  Buth  2,  19.  icn  nin;  Lielw 
üben,  mit  d9  und  n$  gegen  jem.  Gn 
24,  12.  40,  14,  ohne  dieses:  »  n^ 
sich  gütlidi  thun  Koh  3,  12. 

NipK  rrig93  fem.  tttjf^  1)  psas.  too 
Kai  MO.  2  gemacht  weiden  Lt  7,  21. 
Mit  dem  Aec.  des  Objekts:  zu  etvi6 
werden  Jes  26,  18.  2)  geseheben. 
Impers.  ni^  A  es  pfl^  nicht  n 
geschehen  Gn  29,  26,  es  darf  nicht 
geschehen  34,  7.  20,  9.  ICt  dem  Bd. 
der  Pers.  jemandem  geschehen  Ex  2, 4. 
Nu  15,  34. 

Fi.  pressen,  eonitreetare  (mamma$)  Si 
23,  3.  8,  und  in  Kai  V.  21.t  Vgl 
Qittin  88  b  rn^  erpresst. 

JFW.  gemacht  (geschaflEsn)  sein  Fi 
139,  15.t 

Derivat:  ntan»  und  die  Nosm.  pr, 
nis3?5  (1  Ch  6,'25), 

n.  JTO!?*  behaart,  rauh  sein,  w. 
^T  dichtbehaart,  \k  das  Dichtbe- 
haartsein.   Davon  il^. 


B«->     •-« 


Sf«-> 


»  »"» 


XBP 


'W 


M!  \W  (Gott  hat  gesohaffen;  zur  Schreib- 
wme'ygl.   bftfMtn,   •flsme)  N.  pr.  m. 

1)  2  S  2,  18  ff."  3,  27.  30.  23,  24. 
t  Ch  11,  26.  27,  7  und  getrennt 
i  Ch  2,  16.    2)  2  Gh  17,  8.  31,  13. 

3)  Ebf  10,  15.t 

W  (der  Behaarte,  Tgl.  Gn  25,  25) 
K,pr.  EtaUf  Sohn  Isaaks,  erstgeborener 
Zvillings-Brader  des  Jakob.  Als 
VolksDame  f&r  dessen  Nachkommen, 
die  Idomäer,  ist  gewöhnlicher  dHk 
(w.  m.  n.),  selten  und  mehr  poet  "»aa 
TT  Dt  2,  4  ff.,  to  n-'a  Ob  18,  nnd  1^ 
lifein  Jer  49,  8.^10.  Ob  6.  —  ito  »nn 
das  edomitische  Gebirge  Ob  8.  9.  19. 

ni7  (v.  "to  zehn)  m.  <2ecaa,  Zehnzahl 
(wie  mo  hdfdomoB,  Siebenzahl),  and 
Ewar  a)  der  Tage,  ein  Tagzehend  Qtn 
24,  55;  dann  von  dem  letzten  Tage 
der  Becade,  mithin  dem  zehnten  Tage 
des  Monats  (vgl.  das  gr.  dexdg,  iyweag, 
UT^,  eheaaüXin  vom  zehnten,  nenn- 
ten, yierten  Monatstage)  Ex  12,  3. 
Lt  16,  29.  b)  der  Saiten  des  In- 
limmentes,  daher  Decachord  Ps  92,  4, 
in  AppoB.  *iilD^  toa  zehnsaitige  Harfe 
33,  2.  144,  9.' 

« 

^Iß  (yon  Gott  geschaffen)  N.  pr,  m. 
l  C£  4,  35.t 

1^  (Jahve  hat  geschaffen)  N.  pr.  m« 
iy~2  K   22,    12.   14.    2   Gh   34,   20. 

2)  1  Oh  4,  36.    3)  6,  15.  15,  6.  11. 

4)  9,  5.t 

rv^  m.  Ord.  y.  "ito,  der  zehnte.  Fem. 
rrvio  Jes  6,  13  nnd  nni*ito  zehnter 
f eil  ik  16,  36.  Lv  5,  11."" 

yOy  m.  d.  GB.  adhaesU  wie  ^^  u. 

J^  («B  ^^)  in  Kai  ungebr.    Vgl. 

cbald.  und  talmnd.  p^9  sich  beschäf- 
tigen mit  etwas,  sich  Mühe  geben, 
sich  befleisaigen.  Ithpa.  auch:  streiten 
(sn  thun  haben)  mit  jem.  So  anch 
das  Syr.  Ethpa. 

BW^pa.  hadern,  streiten  Gn  26,  20. 
Dayon 

^^  (Hader)  N.  pr.  eines  Brunnens  bei 

(^rar  Gn  26,  20.t 

• 

llfiP  9  <ur.  y^f  GB.  yereinigen,  sam- 
meln; dah.  ito  (^7)  eig.  Yereinignng, 


dah.  zehn  als  Zahl  der  Vollendung,  der 
Abgeschlossenheit  (ygl.  iL^^^  trüme, 

jJ^Jui    offmen).      S.    Schlottmann    in 
ZDMG.  XXIV,  662  ff. 

Kai  impf.  ^izKp  od.  ^it»:?,  denam.  y.  ^1^9 
zehn:  mit  dem  Zehnten  belegen,  mit 
Acc.  l  B  Sj  15.  17.t 

Fi.  1)  yerzehnten,  den  Zehnten 
geben,  mit  dem  Acc.  d.  Sache  die  man 
yerzehntet  Dt  14,  22,  zugleich  mit 
dem  Dat.  d.  Fers.,  welcher  man  den 
Zehnten  giebt  Gn  28,  22.  2)  den 
Zehnten  erheben  und  erhalten  (ygl. 
anodaxatovp  Hebr  7,  5)  Neh  10,  38: 
«ml  den  Zehnten  unseres  Ackers  (wollen 
wir  bringen)  den  Leviten  Q^iyz  öhi 
D*ni8$z3n,  sind  sie  es  doch  die  Leviten, 
welche  den  Zehnten  erhalten  (denen  er 
zukommt)  in  allen  unseren  Ackerbau- 
städten.'t 

Hiph.  wie  FL  1)  den  Zehnten  geben 
Dt  26,  12.  2)  den  Zehnten  einsam- 
meln, empfangen  Neh  10,  39,  wenn 
nicht  hier  itoa  s.  y.  a.  *itoa  ist,  da 
der  Inf.  Ei.  "1*^9$  lauten  müsstct 

"^y  m.  und  n^l&9,  tr^S  f.  zehn,  stets 
mit  dem  PI.  ko'nstridert  Ex  27,  12. 
2  S  19,  44.  Als  runde  Zahl  Gn  31,  7. 
Hi  19,  3. 

PI.  V^'i^  decades  Ex  18,  21.  Ly 
26,  26.  Nu  14,  22.  Dt  1,  15. 

Deriyate:  lite?,  '»'Y^aJ,  f^to,  itew. 

'iW  m.  und  TTiWSP  f.  zehn,  aber  nur 
in  der  Komposition  mit  den  Einem, 
um  die  Zahlen  yon  11 — 19  zu  bil- 
den. Dah.  im  Masc.  "^  nn^  eilf; 
^to  ny^'i^  yierzehn,  auch:  der  eilfte, 
yierzehnte.  Im  Fem.  rrftpi  rsy^  eilf; 
nrto  «W  sechzehn,  auch:'  die  eilfte 
u.  s.  w. 

PI.  B'^to  (yon  der  Singularform 
>D^  gebildet)  1)  zwanzig  comm.,  mit 
folgJ  Sing,  oder  auch  Fl  Gn  31,  38. 
Lv  27,  5.  2)  der,  die  zwanzigste  Nu 
10,  11. 

"ito?  chald.  m.  und  »TJ^?  f  ssehn  Dn  4, 
26;  7,  7.  20.  24.  Esr  6,  7.  PI.  •p'nto 
zwanzig  Dn  6,  2.t 

•Tjto  s.  *Jto, 

rrw?  s.  "»to. 


T  T-: 


V» 
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11109  PI.  mrito  m.  ein  Zehnteil  (nftml. 
des  Epha,  vgl.'  Ex  29,  40  m.  Nu  28,  5, 
also  8.  Y.  a.  ein  ^ab  Ex  16,  36),  als 
Getreide-  oder  Ifehlmass  Lv  14,  10. 
28,  13.  17. 

I.  1239  (t.  tnScf)  m.  Motte  (ar.  SJi,  assyr. 
asa9u)  Hi  4,  19.  13,  28.  27,  18.  Jes 
50,  9.  51,  8.  Pb  39,  12.  Hob  5,  12.t 

IL  WS  das  Bärengestim,  der  grosse 
B&r  Hi  9,  9t,  vgl.  Niebcdm  BeBchrei- 
bong  von  Arabien  S.  114.  trg  f,  Hi 
38,  32t  (s.  Wetzstein  2.  St.)  ist  ohne 
Zweifel  dasB.  und  „die  Kinder  (n^^ja)" 
sind  die  3  Schwanzsteme.  In  der 
arabischen  Sternkunde,  welche  der  alt- 
hebrftischen  analog  ist  (s.  Q-es.  zu  Jes 

13,  10),  heisst  dieses  Gestirn  ^^^io, 
d.  i.  die  Totenbahre,  von  ^^^iuu  auf- 
heben, und  die  Schwanzsteme  heissen 
Joo  o^  Töchter  der  Bahre  (d.  i. 
die  Leidtragenden,  welche  die  Bahre 
begleiten),  gerade  wie  Hi  38,  32,  im 
Pers.  die  drei  Schwestern,  oder  die  drei 
Töchter,  Wahrsch.  ist  der  hebräische 
Name  hiemach  eine  Abkürzung  aus 
«H^.  So  schon  Bochart  im  Eierat.  i7, 
8.  114. 

piVSy  m.  Erpresser,  Bedrücker  Jer  22,  3 
s.  V.  a.  p«^  21,  12.t 

Q*fp%lXD^  (y.  p^9)  nom.  pUtraletantum  Er- 
pressungen, Gewaltthaten  Koh  4,  1. 
Am  3,  9.  Hi  35,  9.t 

TnXßS  (y.  n«J9)  m.  A4j.  geschmiedet^  be- 
arbeitet Ez  27,  19.t 
nWS  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  33.t 

^l'tjy  (v.  i«to)  m.  reich,  der  Reiche  Pr 
10,  15.  14,  20.  18,  11;  dann  i.  S.  von 
yomehm,  edel  Koh  10,  6.  Kicht  selten 
zwar  yerbindet  sich  im  atl.  Sprach« 
gebrauch  mit  dem  Begriffe  des  Beich- 
tums  der  des  Stolzes,  der  Härte  und 
Gewaltthat  (ygl  Pr  22,  7  mit  18,  23. 
28,  11.  Mi  6,  12).  Dass  aber  darnach 
Jes  53,  9  ^^'^  als  Synonym  yon  9t||n 
gelten  könne,   ist  mehr   als  fraglich. 

VnS  (m^  Pausalform  zu  n^)  chald. 
denJcen  (ygl.  hebr.  ntUf  no.  3),  auf 
etwas  sinnen  Dn  6,  4.t 

ar.   ^2j^  (nach   Delitzsch  Jes. 


m 


3.  A.  150  eig.   sich  winden,  wonach 


^-     

ffff  ^^yS  Bauch  eig.  die  ,,Bich  inein- 
ander windenden  BauchBäulen*^  be- 
zeichnen würde,  ygl.  q^^  der  ver- 
filzte Kamelbart)  tttip/l  'fäs^  rauchen 
Ez  19,  18.  Ps  104,  32.  144,  5!  Hetaph. 
yom  Zorne  Gottes  Dt  29,  19.  Ps 
74,  1.  80,  5.t 

yßS  m.  Aäj,  dampfend  Ez20, 1 5.  Jes  7, 4.t 

"pD^  m,  $t.  amstr.  1^  einmal  (Ex  19, 
18)  1^  (wie  yon  ^i^)  1)  Bauch  On 
15,  17.'  Hi  41,  12.  Ps  18,  9:  Töj  nb^ 
ioi^a  es  stieg  Bauch  auf  aus  seiner  Nase, 
Bild  des  göttlichen  Zornfeuers.  Jea 
65,  5.  Ebendas.  14,  31  wird  das  Ver- 
derben, welches  das  aus  Norden  sich 
heranwälzende  feindliche  Heer  zu 
bringen  droht,  mit  dem  Bauche  ones 
alles  yerheerenden  Feuers  yergliehen. 
—  2)  N.  pr.  einer  Stadt,   s.  Tä9  -{•'s. 

ptÖ^  (8.  zn  Pto)  impf,  pto?,  ar.  ,3-^, 
1)  gewaltthätig  behandeln,  bedrücken, 
z.  B.  den  Armen,  Hilflosen  Pr  14,  31. 
Koh  4,  1,  ein  Volk  (yon  dem  Sieger 
gesagt)  Jes  52,  4.  Jer  50,  33,  einen 
Menschen  (yon  Gott  gesagt)  Hi  10,  3. 
Ifetaph.  Pr  28,  17:  W'D'ia  pff&g  Dnx 
ein  Mensch  gedrückt  van  MenschenbhU, 
d.  i.  der  einen  Mord  auf  seinem  Ge- 
wissen  hat.  2)  jem«  betrügen,  beyor- 
teilen,  mit  dem  Aco.  der  Pers.  Ly  1 9, 
13.  Dt  24,  14,  und  der  Saohe  Mal 
3,  5:  ^"^^b-^aifp  *«ßd9  die  dem  ArbeiUr 
seinen  Lohn  Mbringen,  Daher  Mi  2,  2: 
in'^a^  nnti  ^pm  sie  hevarteUen  den  Mann, 
und  bringen  ihn  um  sein  Haus.  3)  Gewalt 
üben,  andringen  (yon  der  Strömung 
wilder  Wasser)  Hi  40,  23. 

Pu,  rig»yn  virgo  eampressa  Jes  23, 12.t 
Deriyate:  pvöff  B^^t  ^^P^^  und 
die  drei  folgenden  Nomina, 

P^y  (Erpressung)  N.pr.  m.  1  Ch  8,  39.t 

pW  m.  1)  Gewaltthat  Jes  59,  13, 
insbes.  Erpressung,  Bedrückung  der 
Armen  Koh  5,  7.  Ez  22,  7.  1 2.  2)  er- 
presstes  Gut  Ly  5,  23.  Ps  62,  11, 
und:  unrechtmässiger  Gewinn  über- 
haupt Koh  7,  7.  3)  Bedrängnis  Jes 
54,  14,  ygl.  npw.  4)  N.pr.m.  1  Ch 
8,  39. 

n^J  f,  8.  y.  a.  ptd9  no,  3  Bedrängnis, 
Angst  Jes  38,  14t:    '^hn^   mir  ist 


656 


Vf 


«9 


h^ämmen.  Nach  der  Hasora  ist  'ä9eh*ka 
(mit  Terbreiiertem  Knrz-Kamez)  zu 
lesen  (ygL  ma^  9chäm*ra  Ps  86,  2. 
119,  67  n.  Delitzsch  za  Ps  16,  1). 

nO^,  if^f'  "^  reich  sein  Hi  15, 
29i^Ho8  12,  9t,  Tgl.  beatu»  £  dives. 
Aram.  *in9  dass.     Dietrich  vergleicht 

richtig  ar.  ^^^  viel,  reichlich  sein. 

Ein  B.  ^  findet  sich  viell.  1  K 
22,  49  m,:  ni«3«  "tö»  b»^V,  Hitzig 
Q.  Sehlotimann :  eompeffU  navet  (im 
Anichloss  an  die  GB.  vereinigen,  zu- 
nmmenbinden).  Keri  nnd  alle  Yerss. : 
nt7,  was  auch  sonst  vom  Schiffsbau 
steht  1  K  9,  26.  2  Gh  20,  36,  vgl. 
The&  p.  1079  unten,  u.  1081. 

Bpk  1)  bereichem  &n  14,  23.  1  S 
17,  25.  Ps  65,  10:  hJ^nttto  nai  du  he- 
gabtat  es  (das  Land)  reichlich,  2)  m- 
truM,  reich  werden  (eig.  Beichtum  er- 
werben, divitia»  facere)  Ps  49,  17.  Pr 
10,  4.  Sach  11,  5:  iWfXl  'n  'jpia  ge- 
prieten  sei  Jahve,  ich  werde  ja  reich. 
Mit  dem  Ace.  der  Sache,  woran  man 
reich  wird  Dn  11,  2. 

Bthpa.  sich  reich  stellen  Pr  13,  7.t 

Derivat:  t^  und 

■^  m.  Eeichtum  1  S  17,  25. 

[.  I23ID^,  ^'  vE^  nagen.  Davon 
ö  Hotte  w.  m.  s. 

[I.  12721/,  wozu  Dietrich    vergleicht 

••  T 

ar.  LL^  hart,  trocken  werden,  von 
Pfluiaen,  alt  (ausgedörrt)  werden  v. 
Körper.  Im  Hebr.  vom  ausdorrenden, 
Alternden  Gebein  und  von  dem  vor 
Ktunmer  trocken  und  matt  gewordenen 
Auge  Ps  6,  8.  31,  10.  ll.t 

.y/    1)  glatt   sein,    glänzen    (vom 

fetfen  Körper)  Jer  5,  28.t  2)  glätten, 
daL  bearbeiten,  bilden,  finxit,  fabricatus 
est.  Vgl  pbn.  S.  die  Derivate  niflfc, 
rss.  3)  Metapb.  sich  einbilden,  dah. 
denken,  wie  chald.  n*«n9,  s.  d. 

Eftkp.  jemandes  gedenken,  mit  i 
Jon  1,  6.t     Vgl.  das  Chald. 

Derivate:  nor,  ni»,  ifipta^,  n^niri^. 

Ö  (y.  r^)  f.  1)  etwas  Gearbeitetes, 
iin  Kunstwerk  Gt  5,  14.  2)  Gedanke, 
Keinnng  PL  e$tr.  rirm  (nach  einigen 

Gnsnui*  Handwöitarbooh.    9.  Aofl.  42 


Hdss.  u.  Ausgg.)  in  Hi  12,  5:  mpnäplr 
')3KtD  nach  den  Gedanken  des  OlUcklichent 
doch  wäre  der  Fl  rviniÖ9  ohne  Dagesch 
zu  schreiben  gewesen;  vorzuziehen  ist 
daher  der  abstraktive  Sing,  n^m^^ 
(Gedanke)  w.  m.  s.t 

MWltp?  (v.  wöy,  n.  d.  F.  wsVo)  f.  Ge- 
danke, Meinung  Hi  12,  5t  (Codd., 
Gomplut.,  Kimchi).  Über  n'imdy  s.  zu  ntd9. 

T)V9,  nur  in  der  Verbindung  mit  dem 
Zahlwort  tehn:  ^to  *«n^  m.  und  '^pn^ 
^'^^  f'  «y;  der,  die  elfte  Dt  1,  3. 
Jer"39,  2.  Ez  26,  1.  Das  Wort  ist 
identisch  mit  dem  assyr.  Zahlwort 
iitin  (idtin)  eins,  sodass  niQ9  *vn:9  «- 
sydaxct  ist.  S.  Schrader  in  ZDMG. 
XXVI,  234  f.  Friedr.  Delitzach  in  Chald. 
Gen.  277 — 79,  wonach  das  Wort  aus 
akkad.  aä  und  tän  (»>  eins  an  Zahl) 
zusammengesetzt  ist,  vgl.  Haupt  in 
Sohraders  KAT.  2.  A.  468. 

tfÜnWlS  f.  pl.  Gedanken,  Anschläge 
Ps  146,  4.t 

H'Wffl?  f,  liaTagTi^,  Astarte,  assyr.  IstoTf 
Name  der  grossen  semitizchen  Göttin, 
deren  Dienst  von  Assur-Babylon  zu 
den  Sidoniem  (auf  phöniz.  Inschrr. 
findet  sich  n'inis):?  mehrfach,  s.  Levy, 
phön.  Wtb.  Thes.  p.  1082)  und  von 
diesen  zu  den  Israeliten  (1  K  11,  5. 
33.  2  K  23, 13. 1  8  7, 3)  und  Philistern 
(1  S  31,  10)  kam.  Sie  wird  gewöhn- 
lich neben  Baal  genannt  (Ba  2,  13. 
10,  6.  1  S  7,  4.  12,  10),  denn  sie 
gilt  für  das  empfangende  Princip  neben 
Baal,  dem  zeugenden,  und  ward  als 
Göttin  des  Mondes  verehrt,  wie  dieser 
als  Gott  der  Sonne.  Als  Mondgöttin 
wurde  sie  gehörnt  vorgestellt;  dah. 
der  Name  D'^j'iß  TtrmJs  Gn  14,  5: 
Astarte  mit  den  beiden  Hörnern.  Iden* 
tisch  mit  n'^rnn?  ist  dem  ersten  Be- 
standteil des  Namens  nach  die  imn:p 
der  phönizischen,  nronrcp  der  palmy- 
renischen  Inschrr.,  die  jitsg^aTiQ,  Araq- 
Yajj,  JsqKsw  der  Syrer.  Ein  anderer 
Name  ders.  ist  n'im  (s.  d.).;  In  Ver- 
bindung mit  ihrem  Kultus  standen 
wollüstige  Gebräuche  2  K  23,  7,  vgl. 
Dt  23,  I8.t  S.  Schrader  in  Prot.  Jhrbb. 
1875,  126  f.  HöUenf.  d.  Istar  24  f. 
Baudissin,  Art.  Atergatis  in  Herzogs 
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TO 


TheoL  B£.  2.  Aufl.     Über  den  sab. 

(genauer  min&ischen)  G-ott  Ättar  [y^] 

8.  D.  H.  Müller,  Bargen  n.  Schlösser 
U,  1033.  —  Wie  Baal  oder  Bei  spftter- 
bin  den  Planeten  Jupiter  nnd  Saturn 
gleichgestellt  ward,  so  Astarte  dem 
Planeten  Yenns,  welcher  deshalb  als 
der  glückbringende  Stern  galt  und  von 
den  Arabern  yLo^l  j^jm«J\  das  kleitie 
Olück  genannt  wurde,  wie  der  Planet 
Jupiter ^.A^\  o>juyJ\  dasgroiae  Olück. — 
Was  die '  Ableitung  des  Namens  an- 
langt, '  so  führt  ihn  Schiott  mann  auf 
nv9  (mit  inseriertem  n,  wie  bei  "^rijs 
Ton  *^32c)  i.  d.  Bed.  vereinigen  snrück, 
sodass  n'^M;  eig.  „Vereinigung^  be- 
deutet, sogen,  „mit  Besiehung  sowohl 
auf  die  Zeugung,  als  auf  die  das  ganse 
Weltall  lusammenbindende  Macht^; 
rrii^  leitet  er  yon  "i^  als  blosser 
Nebenf.  von  ^^  in  dems.  Sinne  ab 
(s.  bes.  ZDMG.  XXIV,  657  ff.).  Bau- 
disBin  (Jahve  et  Moloch  23  ff.)  geht 
gleichfalls  von  der  Identität  der  Stämme 
^vfo  und  *idM  aus,  kombiniert  sie  aber 
mit  *^^  und  *^to  und  versteht  unter 
n'irnSy,  n^i^  die  glückbringende,  reich- 
maciiende  GhÖttin.  Abzuweisen  ist  die 
(von  Ges.  versuchte)  Kombination  mit 

dem   Namen    *iW3K   (vgl.    syr.   l^Äb»!), 

pers.  s^UUn  Stern.  Neuerdings  will 
man  den  Namen  aus  dem  Akkadischen 
deuten  als  die  LichUfrinperin  (von  U 
akkad.  -^  urru  Licht  und  tar  akkad.  -^ 
samu  setzen,  entscheiden)  s.  Fr.  De- 
litzsch zu  Smith'  Chald.  Genes.  273  ff., 
wogegen  ^7^  rein  semit.  Name  nicht 
der  Göttin,  sond.  ihrer  Kultusstätte  sei. 

PI.  niiwdj  1)  wie  D-^i^p^  und  ni'nö^j 
die  Astarten,  d.  i.  Statuen  der  Astarte 
Bi  2,  13.  10,  6.  1  S  7,  3.  4.  12,  10. 
31,  10.  2)  ylkx  T\'hPttf9  Dt  7,  13.  28, 
4.  18.  51  eig.  veneret  ovimn  d.  i.  die 
Muttertiere  der  Herde.  Der  Name  der 
Göttin  ist  appellativisch  verwendet, 
wie  lat.«€fieret,  s.The8.p.  1083.  Andere: 
die  Paarungen  der  Herde,  dann  pro^enies 
(8chlottmann).t  3)  N.pr.  Stadt  des  Kö- 
nigs Og  in  Basan  Dt  1,4.  Jos  9, 10. 12,4. 
13,  12.  31.  1  Ch  6,  56,  vollständiger 
D-^a-iß  rrtnwöj  (s.  o.)  Gn  1 4, 5,  auch  n^n«?a 
(Tempel  der  Astarte,  ■•  d.),  nach  der 
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Ansieht  der  Meisten  die  heutige  Ruinen- 
statte  TeU  'Ashtarä  (s.  Tuch,  Genesis. 
2.  A.  261,  Anm.),  aber  besser  (soWetz- 
stein,  Beisebericht  108  ffl)  mit  Bo^ra 

(d.  i.  Beeaira),  ^y^f  der  alten  Haupt- 
stadt des  Haurän  zu  kombiniereo,  s. 
1  Mühlau  in  Biehms  Bibl.  Hdwtb.  115. 
Das  Nom.  gent,  ist  ^rs'^Vfto  1  Gh  11, 44.t 

TS  f.,  in  späteren  Bb.  aach  m.  (BöttcL 
§  6  48)  vor  Makk.  -ro  mit  8uf.  t: 
PI.  D*V9,  poet.  auch  niP!»  (s.  Böttcb. 
a.  a.  0.)  Zeii,  —  Die  Ableitimg  des 
Wortes  von  rra  gehen,  laufen  (Ges., 
Hitzig),  sodass  n?  für  rnr  stünde  (wie 
n^  für  rnh)  hat  das  Wenigste  für  sich; 
mehr  die  von  n;;  (Wetssiein,  Delitsscb. 
Orelli),  wonach  n9  aus  rns  (für  rrr ), 
^P9  aus  *Tftp  zusammengesogen  war». 
n  eig.  die  beaiimmU  Zeit  beseichnete 

und  sich  zu  ^VSÜÜ  verhielte,  wie  C^* 

I.  AmWahrscbeinlichsteBist 


zu 


••^ 


indess  die  schon  zu  nsK  II  besprochene 
Ansicht  Fleischers,  der  nr  auf  ^:* 
zurückführt  (vgl.  schon  Ibn  Esra  xa  is 
21, 10),  als  entstanden  aus  ra?,  wie  rst 
aus  rjK  (dah.  m.  Si^.  'W  L  "«na;),  Tgl 
auch  chflJd.  ys^  na:;^  nun,  jetxL  Dann 
bed.  r9  eig,  Eintritt,  Eintretendeü, 
Begegnendes,  s.  zu  Levy,  TW  II,  572. 
Mit  dieser  Ableitung  des  Wortes 
stimmt  sein  Gebrsuch  an  zahlreichen 
Stellen  zur  Bezeichnung  der  Zeit  einer 
Sache,  d.  i.  der  Zeit  wo  dieselbe  ein« 
zutreten  pflegt  oder  eintreten  soll  (tcI 
n}"is),  a.  B.  Hi  39,  1 :  ]P^ir'  rt  r: 
dte  Qebäneit  der  QewiBen.  Ct  2,  12:'  r; 
ir^tn  die  Zeit  des  Weinabsdmeid^f, 
ferner  der  spätere  Gebrauch  Ton  r; 
für  Witterung  Esr  10,  13.  Vgl.  noch 
Jer  8,  17.  Sach  10,  1.  Ps  1,  3.  Hos 
13,  13:  es  ist  ein  unweises  Kind,  Sa 
n  ^s  f0efifi  es  Zeit  ist  (d.  i.  zur  rechten 
Zeit)  nicht  eintritt  in  die  Mntterscheide.- 
Hieran  Bohliesst  sich  der  Gebraocb 
von  rcf  a)  als  der  durch  Übung  und 
Sitte  festgesetzten,  also  üblichen  Zeit 
Ghi  29,  7.  b)  als  der  rechten,  schick- 
lichen Zeit,  wie  ntu^  Koh  10,  17: 
BeU  dir,  o  Land,  dessen  Fürten  rs^ 
As»^  gur  rechten  Zeit  essen,  8,  5.  Pr 
15,  23.   Hierher  gehören  aach  Stellen 


ro 


rtf 


vie  Koh  3,  1.  17:  T^Biri^b  P?  eine 
idttekHAe  Zeit  hat  jede  Beechäfligunff, 
d.  i.  ihre  Zeit,  wo  sie  Btatthafb  ist. 
r)  die  yertngBinäBsig  festgesetzte  Zeit 
l  S  18,  19.  d)  die  durch  göttlichen 
BatBchlasB  yoraasbestimmte  Zeit,  speo. 
der  Heimsaohimgi  des  Gerichts  Jes 
13, 22.  27,  7.  Eb  7,  7.  12.  Vgl.  Koh 
3,  17.  9,  11.  Dah.  auch  von  der 
gottgeordneten  Zeit  des  Todes  Hi  22, 
16  (nr»y).  Koh  7,  17;  von  der  ge- 
messenen Daner  des  Glückes  und  Wohl- 
standes Pb  81,  16  (cRP).  —  Wenn  es 
die  Zeit  bedeutet,  tritt  meistens  S, 
:,  i  hinzn,  wie  niTT^nao  rc»  zur  Zeit 
des  Abendopfers  Dn  9,  21,  rm  rra 
'mpore  redimvo  (s.  "H),  n?S  zu  dieser 
Zeit,  d.  i.  jetzt,  nun  Nu  23,  23.  Bi 
13.  23.  21,  22.  Hi  39,  18.  ^no  nrs 
morgen  um  diese  Zeit  (s.  ^nrn;)  Ex  9, 
IS.  18  9,  16.  1  K  19,2.  20,  6.  2  K 
'?  1.  19.  10,  6  (falsch  einige  bloss: 
Borgen,  welches  *im  n$9  lauten  würde) ; 
T^3S  sü  jeder  Zeit'i^s  10,  5.  34,  2. 
S2, 9,  ymn  nr^  zu  jener  Zeit  Dt  1,9, 
^r^  zur  Abendzeit  Gn  8,  11.  Auch 
tiloss  im  Ace,  V9  f.  zur  Zeit,  jetzt  ^ 
1»  £z  27,  34.  LXX.  vvy.  VtUg.  nunc, 
5ö  der  Ace.  f.  zur  Zeit,  wo  Ps  4,  8. 
iy,  14.  Jer  51,  33. 

PL  QTD  und  nriR9  Zeitläufe,  Zeit- 
^reignisBe,  Zeitumstände  Esth  1,  13: 
:'??Tr  und  1  Ch  12,  32:  na-^a  •»r«'*' 
•T^  die  sich  auf  die  Zeiten  verstehen, 
Utrologen.  Dah.  a)  Schickungen, 
iegegnisse  Ps  31,  16:  WW?  ;fr^  tn 
«Axi^vt  ims  eorU»  meae  (Yulg.  nach 
iXX);  insbes.   Terhängnisrolle   (vgl. 

iingnisyoUeny  entscheidenden  Tagen, 
Inglücks-,  Hungerjahren)  Hi  24,  1: 
^0*^(1»  werden  vom  AUmäehtiffen  nickt 
^ßehoHen  Strafverhängniese  (Q'^ro)?; 
der  denkwürdige  Begebenheiten  1  Oh 
%  30.  h)  Neb  9,  28:  nia-i  o-ro  n« 
ie^  Zn/en,  viefe  HaU^  wie  das  aram. 
r1  Zeit,  Mal,   im  Engl,  tkree  times, 

rei  Male.  —  Vgl.  übh.  zu  n?  v.  Orelli, 
)ie  Syn.  der  Zeit  18  fL  47  ff. 

Deriyate:  nny,  •'«w,  2V;  j>r.  "»P)?. 
^  n;*  (Termin  des  Biohters)  mit  Ee 


loeale:   'p  np9  K  pr,  einer  Stadt  in 
Sebulon,  Jos  19,  13.t 

r\y  s.  ntw. 

"Tr^^y  ar.  jji  bereit,  fertig  sein.  Der 
St.  ist  eine  Sekundärbildung  von  iro 
(b.  d.),  j^,  Ym  jJU\   sich  bereiten, 

wie  c^j    sich   an  einem  Orte    fest- 


setzen (\,^\'^d&n  Feststehende,  Fixum, 
Gehalt)  vonc!o^|^  sich  verdichten  (i^j 

dicht  sein),  '^'t  sich  weiden,  .ergötzen, 

von  <^^A>J\^  sich  weiden  (^^J  weiden). 
S.  noch  zu  Drr. 

JP{.  bereiten,  bestellen  Pr  24,  27.t 
(Chald.  Fa.  dass.) 

Wkhipa.  bereitet,  bestimmt  sein  zu 
etwas  Hi  15,  28.t 

Derivate:  Tn5,  •wny. 

\  |jf'l3?  ,    Nebenforta    von    n^ir  helfen. 

Davon  das  2V.  or.  ht^. 

niV  (eig.  Ace.  von  n9;  Ez  23,  43  und 
Ps  74,  6  Kt.  ny,  was  to  in  def.  Schrei- 
bung, aber  auch  TCi  als  virtuell,  Ace. 
gelesen  werden  kann)  in  Patiaa  ni^ 
(Ifi/g/)  Gn  32,  5  eig.  zur  Zeit  (vgl. 

ar.  ^^l,  ^i>),  den  gegenwärtigen  Zeit- 
punkt fixierend.  Dah.  nun^  jetzig  dien 
jetzt  (Jes  43,  19.  1  K  12,  26)  im  Ggs. 
zur  früheren  Zeit  (n$  Jos  14,  11. 
Hos  2,  10,  Ti^  Jes  48,  7)  und  der 
Zukunft,  dah.  Dbi^-n^l  np^  von  nun 
an  bis  in  Eioigkeit  Jes  9,  6«  nri^n^ 
bis  jetzt,  bis  auf  den  heutigen  Tag  Ga 
32,  5.  46,  34.  m  ms  jetzt  nun,  nun- 
mehr 1  K  17,  24.  Ausser  der  reinen 
Bezeichnung  der  Zeit  steht  es  (wie 
yyy,  vwC)  a)  öfter  ermunternd  und 
verstärkend  beim  Imperativ  für  wohlan ! 
auf!  Gn  31,  13,  Jes  30,  8.  Mi  4,  14. 
nsh  nw  1  K  1,  18.  2  K  18,  21  und 
b)  bei  der  Frage  Jes  36,  5:  nun! 
(wohlan)  auf  u)en  vertrauet  du?  Y.  10: 
und  nun!  (nr|$*))  bin  ich  etwa  ohne  Jahtee 
Wißen  herangezogen?  e)  ITm  eine  Her^ 
leitung  aus  frühem  Umständen  zu  be<^. 
zeichnen,  f.  da  es  nun  so  ist,  bei 
diesen  umständen.  1  S  27,  1:  ich 
werde  nun  (nny)  irgend  eines  Tage  um- 
kommen durch  Sauü  Hand,  dah.  TV^^ 
%md  nun  (bei  so  bewandten  Umständen) 

42*  6Sft 


r\9 


rtp 


Gn  11,  6.  20,  7.  27,  8.  45,  8.  Ps.  2,  10  j 
dah.  auch  bei  einem  in  der  Zukunft 
als  möglich  gedachten  Fall  Hi  6,  3. 
8,   6:    nP9    ^^s  ja   dann.     Aber   auch 

d)  einen  Gegensatz  gegen  firüheres. 
ms*)   nun  aber,   aber  doch  Neh  5,  5. 

e)  Wie  m  steht  es  auch  sonst  ver- 
stärkend neben  Partikeln.  Tv^  D|  nun 
denn!  Gn  44,  10.  —  Gn  26,  29:  htn« 
*^  "^a  rr^  du  (bist)  nun  einnud  ein 
Geaeffneter  des  Herrn. 

'IWIJ  s.  V.  a.  rvxf  Jes  10,  13.  Esth 
8,  13  Kt.t 

TIPlP  m.  Bock   Gn  31,    10.    12.     Ar. 

>yS,  assyr.  aiüdu  dass.  Eig.  der  Kampf- 
bereite. S.  Hommel,  Sftugethiere  247  f. 
Von  dem  Leitbocke  der  Herde  Jer 
51,  40.  Ifetaph.  Führer  des  Volks 
Jes  14,  9.  Sach  10,  3. 

^DUP  (wohl  B.  V.  a.  *^T9  opporitmue)  N.  pr.  mi. 
1)  1  Ch  2,  35.  36!'  2)  12,  11.  3)  2  Ch 
11,  20.t 

"TJS  Adj.  von  rj,  wer  zur  gelegenen 
Zeit  da  ist,  qppcriune  obvius^  ea^atog 
Lv  16,  21.t 

Tt}9  Ädj>  1)  bereit  (im  Syr.  und  Arab. 
dass.).  Esth.  3,  14.  8,  13  Eeri.  Hi 
15,  24.  2)  fertig  (in  einem  Gesoh&ft) 
Hi  3,  8.t 

PI.  nlT^ny  ä)  das,  was  jemandem 
bevorsteht,  tä  fjtilXopra  Dt  32,  35. 
h)  Güter,  Beichtümer,  welche  sich  je- 
mand erworben  hat,  to  vnra^/oyTa  Jes 
10,  13.t 

Tt^9  chald,  bereit,^  im  Chald.  ganz  ge- 
wöhnlich (m.  folg.  *^.,  ^  oder  Inf,  m« 
i)  zur  Umschreibung  des  Futur, 
(Winer  §  45,  2;  vgl.  späthebr.  Trs 
»iA  das  was  kommen  soll  [Endzeit 
und  Jenseits]  und  Tvyf  für  Futurum 
neben  ^9^  Perfectum).  80  auch  Du 
3,  15:  "»n  ynw  Tia'»n'»^  in  trenn  ihr 
bereit  seid  dass  ihr  zur  Zeit  wenn  u.  s.  w.t 

rjTiy  (Jahve  hilft;  v.  rm?)  N.  pr.  m. 
Neh*  11,  4.t 

p^t^T  Adj,  stattlich,  herrlich  (eigentl. 
vornehm),  von  der  Kleidung  Jes  23, 
18.t    8.  das  8tw.  pn9  no.  4. 

P"^!  Adj,  1)  abgesetzt  (von  der  ICutter- 
brust)  Jes  28,  9.t  8.pri|fio.  1.  2)  alt, 
aiiüiquus  1  Ch  4,  22.t    8.  pr9  no,  2. 
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pin?  chaJUL  eig.  vorgerückt  (in  der  Zeit] 
dah.  alt  Dn  7,  9.  13.  22.t 

t{tV  N,  pr.  einer  Stadt  im  St.  Jo^ 
r  6  30,  30.t 

sam  behandeln.    Davon 

■»blV*  abgek.  aus  h;4n5  N.  pr.  m,  Ea 
*l6,  28.t 

%vbrS  (Jahve  bedrückt)  N.  pr.    1)  1 
Jy  1 '  Gh   8,    26.    b)  Est  8,  7.    2)  j 
Königin  von  Juda,  Tochter  Ahabs 
Isebels,  Witwe  Jorams  2  K  11,  1 
2  Ch  22,  12,  auch  ^^rAn  8,  26.  1 
2.  20.  2  Ch  22,  2  u.  ö.  " 

DP5  Nur  Nipk.  Jes  9,  18t:  r??=^ 
dasLand  ist  verbragmL  LXX.  avpAtovra. 

ChM:  versengt    Vgl.  das  ar.  ^  a 
stickende  Hitze.    Nach  Fleischer  i^ 


DTV,  M^  ein  Sekundfiretamm  zu  2 
(s.  dessen  Bedd*  bei  Dosy,  SupfSm 
n,  226,  a),  wie  *iro  zu  TW,  s.  zu  t 
u.  zu  Dt39lL 

isro  a'-  cP^  (^^-  ^  j-^)  ge«^*«*' 

behandeln,  anfallen   (q^    oelemAf^ 

"^SfilP  (für  mro  Macht,  Gewalt  JahTei 
oder  Meine  Starke  ist  Jahve)  N.  p 
m.  1  Ch  26,  7.t 

bfejpSn?  (Meine  Kraft  ist  Gott)  JT.  f 
eines  Bichters  Jos  15,  17.  Bi  1,  \\ 
8,9.11.  lCh4,13.  27, 15.  Gr.  rai^«^ 
Judith  6,  15.t 

pP5  (vw.  T»)  impf,  pigjr  1)  fori 
rücken,  vorrücken,  versetzt  werde 
Hi  14,  18.  18,  4.t  —  2)  adaUpro^^ 
altem,  alt  werden  Ps  6,  8.  Hi  21,  7 

(wie  ar.  ^ßi,  3^*  sxvm.  ^A^;  Der! 
vat:  PRP  no.  2).  —  An  die  erste  Be 
deutung  schliesst  sich  3)  /Veigelasse 
werden,  von  Sklaven  (ar.  Impf.  I  dsü 
,3^  freigelassen,  frei),  eig.  «itferni 

abgesetzt  werden  (vgl.  Jes  28,  9),  d^l 
pro  frei,  frech.  —  An  die  Bdtg.  »0. 
schliesst  sich  an:  4)  altehrwürdig,  tit^ 
herrlich  sein,  eig.  vom  alten  Weifi^^ 
von  edeln  Geschlechtern  alten  Glaose^ 
von  altüberlieferten  und  imposantei^ 
stattlichen  S[leidem  und  andern  Bei 


rtf 


litstümem  (vgl.  Sobult.  zu  Pr  8,  18). 
DaYon  p"t^y  pn;p. 

^pk  eauiat  von  Kai  no.  1.  .1)  ver- 
setzeiii  dimaoere,  iransferre  EU  9,  5. 
Insbes,  das  Zelt  fortrücken,  dah.  auf- 
brechen, von  einem  Nomaden  Gn  12, 8. 
26,  22.  ICetaph.  Hi  32,  15:  «ip^^rttKn 
c^  cno  efttro^en  haben  nch  ihnen  die 
Worte,  d.  L  sie  können  nichts  vorbringen. 
2)  übertragen,  abschreiben,  zusammen- 
tragen  Pr  25,  l.t  LXX,  ^(s/^o^ayro. 
TdC^.  trtmthderuni.  Über  p'TüPn  im  Spät- 
hebr.  s.  Zunz,  Ges.  Schrr.  TIT,  66  f. 

r^  M.  A4j.  frech,  B.  das  Stw.  no,  8. 
;tj  na^  Freches  reden  Ps  31,  19. 
75,  6. '94,  4.  1  8  2,  3.t 

n^  m.  Adj.  herrlich,  stattlich,  s.  das 
Stw.  no.  4.  Pp  8,  18t:  pro  «f^  Vulg. 
9pe»  n^perfroe.    Möglich  auch,  pra  i.  S. 

ron   ^JjU  perentiM  (s.  pn9   no.  2)  zu 

aehmen  und  zu  erklären :  opea  perennes 
ti  firmae  (z.  Thes.). 

n^^,  n.  gew.  Annahme  s.  ▼.  a. 
^  räuchern,  Bauch  werk  anzünden 
KU   Ehren    einer    Gottheit,    Tgl.    Jap 

Aromayaram.^a9,  i^^  rauchen,  räuchern, 

f'f^  Bauchwerk.     Näher  noch  liegt 

iie  Yergleichung  des  ar.  C^  Opfer 
larbringen,  s.  Delitzsch,  G^n.  4.  A. 
)S1.  Bei  beiden  Annahmen  erklärt 
lieh  die  übliche  hebr.  Bed.  des  Yb.  leicht. 
Kai  impf,  "^nr^  beten,  mit  h  und  bM. 


Gn  25,  21.  Ex  8,  26.  10, 18.  Bi  13,  8. 
Hi  33,  26.t 

iVtpÄ.  sich  erbitten  lassen  von  jeman- 
dem (mit  dem  Dat.),  d.  h.  ihn  erhören. 
Gn  25,  21:  nir^i  ii  •nns«:)  t^nd  Jahve 
erhörU  ihn.  2  8*21,  14^24,  25.  2  Gh 
33,  13.  19.  Esr  8,  23.  Jes  19,  22. 
Inf.  absoL  «mwa  1  Oh  5,  20.t 

Hiph.  wie  Kai  beten  Ex  8,  4.  25. 
9,  28.  10,  17.  Hi  22,  27.  Mit  b  und 
n$:f  auch:  für  jemanden  bitten  £hL  8, 
5.  24.t 

Derivat:  in?. 


» » 


II*     l^riT  i^^^  chald.  8prachgebrauch 

—  T 
B.  T.  a.  iid9  reichlich  sein,  trana.  häufen. 

Ni.  dasB.  Pr  27,  6t:  reichlich  Hnd 
die  Küsse  des  Feindes,  nach  dem  8prich- 
wort:    wer  freundlich  ist,  ist  falsch. 

Hiph.  Bz  35,  13t:  ösvia-ü  "^i^  dmröiT» 
ihr  habt  (stolze)  Beden  gegen  mich  ge- 
häuft. 

Derivate:  n'jnj?,  N.  pr,  W. 

npy  (v.  *ir»  I)  m.  1)  Wohlgeruch,  Duft 
Ez  8,  11:  n-jopria?  *in5  der  Duft  der 
WoJkc  des  BäucherwerlcB.  äo  LXX.  Yulg. 
Chald.  8yr.  2)  Verehrer,  Anbeter 
Zeph  3,  lO.t 

"^r?  (tJberfluss;  von  nrwll)  N,  pr. 
I^todt  im  8t.  8imeon  Jos  15,  42.  19,  7. 

Nach  Oonder   die  Buinen  ^Atr  {J^\) 

bei  Beit  äibrin.t 

f''!?^  (▼.  "^roll)  f.  tJberfluss,  Beich- 
tiinTjer  33,  6.t 


S) 


S,  der  17te  Buchstabe  des  Alphabets, 
ils  Zahlzeichen  80.  Der  Name  ist 
irahrsclu  -»  ritt  Mund,   daher  im  Gr. 

u   (-TB). 

DasB  es  in  der  Aussprache  nicht 
>lo88  wie  f  (wie  im  Arab.),  sondern 
kueh  wie  p  lautete,  was  Hieron.  u.  A. 
eugnen,  zeigen  unter  andern  mehrere 
ruh  aus  den  semit.  Sprachen  ins 
ürriechisehe  übergegangene  Wörter, 
reiche  mit  n  geschrieben  werden,  «ij^p 
takkai^peOex^  ^^lO&^  fiB<»f<;,  t>Qria  xa^aaog, 
rgl.  oni}  ni^ai  u.  B.  w.    8.  Lehrgeb. 


8.  20.  21.  Dass  aber  in  der  Verkehrs- 
Sprache  die  überlieferten  Begeln  von 
der  doppelten  Ausspr.  der  6  Tenues 
beobachtet  worden  seien,  ist  freilich 
nicht  wahrsch.  (s.  Böttcher  §  159). 
Nächstverw.  ist  t  mit  den  beiden 
anderen  Labialen  a  und  a,  s.  diese 
Artikel. 

MB  s.  rn. 

nS£Di  ^2-  ^*  ^^®B®  ^>-  gehört  zu 
einer  groBsen  Familie  von  Wzz.,  welche 
aus  einer  labialen  Muta  (C)  oder  a)  und 
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einem  Gatt,  (k,  9,  n,  n)  oder  Palatal 
("^y  p)  lusammengeBetzt  sind  (vgl.  die 
Wb«.  wi,  m,  *p,  pa  zu  TxrOf  ^rn,  roa, 
^2,  ppa)  und  die  GB.  klaffen,  spaUen 
anfweiseu,  welche  sich  in  den  Wsz. 
*^,  plD  (b.  zu  fiBy  npB)  in  mehr  ausser- 
licher,  Binnlicher,  derber  Aneehauung, 
in  den  mit  Ghitt.  gebildeten  Wzz.  kb, 
Wf  ytf  rit  (b.  auch  zu  nns)  mehr  in 
übertragener  Bed.  zeigt.  Die  W%z.  kb, 
t!tB,  9t  Beigen  die  GB.  deutlich  noch 

in  den  ar.  ^U,  ^U  spalten,  ^U  Spalt, 
Zwischenraum  zwischen  zwei  Bergen, 

^^  inUBexit  (eig.  in  inferiores  partes 

rei  itäramt;  vgl.  ^Jl»  spaltend  in  etwas 

eindringen,  es  ergründen),  hebr.  no 
eig.  Spalt,  dah.  Mund,  ^i^B  aufsperren; 
tibertr.  wird  diese  GB.  dann  auf  „offenen 
Mundes  atmen,  hauchen,  spirare**,  Tgl. 

mt,  1:^,  9&X,  ^U,  sU,  rc^B,  .U,  ^U,  n&s, 

u.  «. 


Derivat:  h^p  u.  (mit  Übergang  des 
K  in  «i)  nj^ 

JSiyiAw  defiare,  wegblasen  Dt  32, 
26t:  taiT«M9  ich  wiR  sie  hinwegblasen. 
XXX  abschwächend:  diaane^  avTov;, 
Dav.  das  N.pr.  rmr^vo  (»  ni$n  hmo^)  und 

riMB  W.  cofwfr.  nMD  f.  ar.  JLi».  dah.  mit 

Schröter  in  Merz'  Archiv  I,  461  von 

riKB,  ^U  spalten  abzuleiten  i.  S.  von 
A69(!An»<<  u.  dah.  Seite,  s.  die  dort  au- 
geführten  Analogien).  1)  Seite  a)  von 
der  Seite,  die  nach  einer  Himmelsgegend 
gerichtet  ist,  wie  B7*nKB  WestBeite  Joa 
18,  14;  fBX  n^D  Mittemachtseeite  £x 
26,  20,  auch  mit  dem  n-;-  der  Richtung: 
n^j  nKB  Jos  18,  15.  njw  naas  PMb 
Ihr  26,  is.  Dah.  Dual.  V.  con^fr.  "^rKp 
s^a  (fie  6eti0n  fifnf«n  3foa6s  d.  i.  Moab 
nach  beiden  Seiten,  von  einem  Ende 
zum  andern  Nu  24, 1 7.  In  der  Parallel- 
stelle Jer  48,  45  (^k^Q  nKf)  hingegen 
ist  ntjtg  wohl  die  Seite  des  Körpers, 
wie  H^nf;  das  Haupt.  Der  Dual  hier, 
wie  in  D'^rs'n^,  D*^.  2)  Band,  ÄusBerstes, 
z.  B.  des  Ackers  Lv  19,  9,  des  Bettes 
Am  3, 1 2.  "i^m  TWif  Band,  das  Äusserste 
des  Bartes,  d.  i.  die  hervorstehenden 
langen  £aden  deseelben  Lv  21,  5,  wie 
«M'n  riQtt  ebend.  19,  27,  wo  der  Band 

6^2 


ar.  »U  u.  ^»Jb,  vw.  ^, 


des  Haupthaares    gemeint  ist. 
rw^   *^2PI3B;3  eig.   frefcJbiftten    am 
nämL  des  Kopfes,  also  Leute  mit 
Schläfe   und  Stirn  geatnstem, 
um  geschorenem  Haare,   verachtli( 
Name  mehrerer  arab.  Yölkersehaf 
Jer  9,  25.  25,  23.  49,  32,  vgl.  Hei 
3,  8. 

s.,  strotzen,  iwrgert,  iwmtrt^  dab.  ^^ 
caterva    hominum,      Deriv.    rrs'B  Fd 

T      • 

(eig.  strotzende  Masse). 

brechen,  und  zwar  1)  wie  ar.  ^ü 
ausbrechen,  ausgraben,  aushöhlen,  t^ 
"^Kn.    Davon   h*^  /.   n'ixs    Maus  na 

11.  pr.  T^Xf.     2)   wie   ar.   yl  mtd.  j 

überwallen,  kochen,  dah.  glühen,  gUj 
zen,  wahrsch.  urspr.  von  der  Boti 
die  mit  dem  Glühen  verbunden  h 
(vgl.  »das  Schöne  ist  rot**.  An! 
Prov.  ed.  Freyt.  I,  352).  Davon  -^i 
Röte  u.  a. 

Fi.    ^K9     1)    zieren,    verherrliebe 
z.  B.  das  Heiligtum  Jes  60,  7.  1 
Esr  7,  27;  das  Volk  Gk)tteB  Jes  55,  ^ 
die  Armen    durch    Hilfe  Ps    149, 
(wie  Omare  beneficiis).f 

2)  denom.  v.  njM:  die  Zweige  durc) 
suchen,  stoppeln  Dt  24,  20  (nur  hi 
*^n  mit  Fatah).f 

Eithpa.  1)  verherrlicht  werden,  vü 
dem  Volke  (durch  Jahve)  Jes  60,  21 
61,  3;  von  Jahve:  sich  an  dem  YoIa 
verherrlichen,  mit  a  Jes  44,  23.  4^,  I 
2)  sich  rühmen,  mit  b;?:  gegen  jeo 
Bi  7,  2.  Jes  10,  15.  3)  sich  denl 
lieh  aussprechen,  erkl&ren,  mit  b?  £ 
8,  5,  vgl.  *»Äa  u.  agj.    LXX.  richtij 

Ta|o<  n^og  fis,'t 

Derivate:  *i»D,  rn«B,  "wwf,  rn 
rni^  K  pr.  r^wf. 

"^KB  m.  Kop^utz,  Turban  £x  24,  t: 
23*;  als  Tracht  der  Priester  Ex  3^ 
28.  Ez  44,  18;  des  Bräutigams  J« 
61,  3.  10,  der  vornehmen  Damen  Je 
3,  20.t 

n^lKB  (contr.  f.  n^rp)  Ez  17,  6.  31,  5  £ 
tmd  ST«B  (für'  n^)  Jes  10,  33  , 
das   belaubte  Ghsweig,  als  Schmuci 


KB 


3B 


des  Baumee  so  ben.   (Tgl.  "^Ntt)*    PI« 
rrK-JD  ftp  wH»'d  Ez  31,  8.t 

TAD  (f.  -w*^  V.  'ixB  no,  2)  m.  Olanz, 
Böte  (des  Gesichts) ' Jo  2,  6 :  mtr^^ 
^rxB  tcsp  a/Ze  OesicMer  ziehen  Böte  ein 
d.i.  erblassen  (vgl.  Jo  2,  10.  4,  15). 
Riehtiger  Tiell.:  sammeln  Bote  d.  i. 
glfthen  Tor  ÄDgsty  nach  Jes  13,  8.  Yg]. 
dieLebnstelle  Nah  2,  ll.t 

1^  (eig.  ausgegraben,  ausgehöhlt, 
T.  "stB,  B.  Wetzstein  in  Delitzsch'  Gen. 
4.  A.  587  Anm.)  ^.  pr,  des  zwischen 
der  sinait.  HI.,  Idnmaa  und  Kanaan 
gelegenen,  im  8.  von  dem  Gebel  et-Tih, 
im  W.  und  NW.  von  Schur,  im  N. 
von  der  Wüste  Zin,  im  O.  von  der 
Araba  und  dem  älanit.  MB^  begrenz- 
ten Wüstenkalkplateaus ,  das  (nach 
Wetzstein)  seinen  Namen  von  den 
vielen  durch  die  Winterbäche  bewirk- 
ten Auswaschungen  hat  Gn  21,  21. 
Nu  10,  12.  12,  16.  13,  3.  26.  1  S 
25, 1.  1  K  1 1, 18.  8.  Tuch  in  ZDMG. 
1, 169  ff.  Volck  zu  Dt  33,  2.  Palmer, 
Wüstenwanderung  1877.  Unter  l'JHa— in 
Dt  33,  2.  Hab  3,  3  wird  nicht  'das 
Bergland  Az&zim&t  zu  verstehen  sein, 
Bondem  der  Höhenzug  zwischen  Sinai 
nnd  Seir,  der  sich  längs  des  älanit. 
Iß.  bis  nach  Aila  zieht,  dem  l'iMtt  h"*» 
^  14,  6,  am  nördl.  Bug  dieses  MB. 
gelegen.  Dt  1,  1  wird  man  mitE[nobel 
1*K3  im  engeren  Sinne  fassen  müssen 
und  das  heutige  Wadi  Marre  darunter 
zu  verstehen  haben.t 

jij£}  nnreif  s.,  ar.  ^  unreif,  ^If^ 
Unreife.    Davon : 

^W  (vgl.  Böttch.  §  715,  C  8yr.  l^, 
Low,  Aram.  Pflzn.  8.  391)  pl  d"^«, 
üie  kleinen  unreifen  Feigen,  die  den 
Winter  nachwachsen,  grosn^  grossvli  Ct 
2.  13.t    LXX,  oivy&oi.    Vgl.  Btj&(paYi 

^JS*  (Wz.  5B,  B.  ZU  rasj)  eig.  diffluere, 
lieh  auflösen,  von  verwesenden  Stoffen, 
dann  überh.  faulig,  stinkend  sein. 
Talmnd.  Fi,  faul,  stinkend  machen, 
Bithpa.  80  gemacht  werden.    Davon 

'^  m.eig.  Fäulnis^  Verdorbenheit,  dann 
^^'^wr.  in  Fäulnis  übergegangenes.  Ver- 


dorbenes und  darum  nach  dem  Gesetz 
XJngeniessbares;  dah.  von  unreinem 
Opferfleisch  Lv  7,  18.  19,  7.  Vu&  n^a 
unreines  Fleisch  Es  4,  14.  PI.  p^^ 
Q^ftB  unreine  Brühe  Jes  65,  4.t 

3^DiS)i  ^^'  ^B,  m.  d.  GB.  stossen.  Sie 
liegt  in  den  Stämmen  93A,  «3u  noch 
deutlich  vor,  und  ist  dann  überge- 
gangen in  die  Bed.  etwas  aufistossen, 
aufbrechen,  spalten  (vgl.  Wz.  p&)  u. 
dadurch  seinen  Inhalt  ausströmen 
lassen;  dah.  Übertr.  zur  Auflösung 
bringen,  intr,  sich  auflösen,  wie  hebr. 
*^A&  (njD  der  sich  auflösende  Körper, 
der  Leichnam),  büD  faulen,  ym  bes. 
vom  Ausgehen  der  Wärme  und  der 
Lebensgeister. 

Kai  stossen,  schlagen  (ferire);  mit 
a  auf  oder  an  (jem.,  etwas)  stossen, 
es  geschehe  aus  Absicht  oder  Zufall, 
mit  Heftigkeit  oder  nur  leise  be- 
rührend, insbes.  a)  über  jem.  herfallen, 
mit  a  1  S  22,  17.  18,  bes.  um  ihm 
Leides  zu  thun  Buth  2,  22,  um  ihn 
zu  erschlagen,  daher:  erschlagen  selbst 
Ri  8,  21.  15,  12.  2  S  1,  15.  Auch 
mit  d.  Acc.  d.  P.  u.  a  d.  S.  Ex  5,  3 : 
^a^9  ^ä^i^riB  dass  er  uns  nicht  schlage 
mit  der  Fest,  b)  jemanden  bittend  an- 
gehn,  in  ihn  dringen,  und  überh. 
bitten,  mit  a  der  Pers.  Buth  1,  16. 
Jer  7, 16.  27,'l8;  die  Pers.,  für  welche 
man  bittet,  mit  h  Qm  23,  8.  e)  auf 
jem.  oder  etwas  stossen,  jem.  antreffen, 
mit  dem  Acc.  Sx  23,  4.  1  S  10,  5, 
mit  f  Gb  28,  11.  32,  1;  spec.  in 
freundlichem  Sinne:  jem.  begegnen, 
ihm  entgegenkommen,  sich  seiner  an- 
nehmen, ihn  schonen  Jes  47,  3:  M^ 
Q'iK  9»BM  nicht  werde  ich  verschonen  Men- 
schen. 64,  4 :  pis  ntoi  toirrrw  waö  du 
kamst  enJtgegen  dem  der  mit  Freude  Ge^ 
rechtiffkeÜ  übt.  Minder  passend  g^ebt 
an  beiden  letztem  Stellen  Ges.  dem 
Vb.  die  Bed.  pangere  foedus  cum  aliquo. 
d)  an  etwas  anstossen,  angrenzen,  per^ 
Hnere  ad  aHquid,  mit  a  der  Sache  Jos 
16,  7.  17,   10,  mit  i^' 19,  11. 

Eiph.  1)  causat.  von  Kai  no.  1,  a, 
machen,  dass  etwas  jemanden  trifft. 
Jes  53,  6 :  ^A^  m  n»  i'a  T^itsn  er  Hess 
ihn  die  SehtM  unser  oBer  treffen.     Hi 
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36,  32:  ri^f^a  >r^?  *<3r:}  %md  er  (Gk>tt) 
b€$tdlU  es  (das  Licht)  ol»  eiiMr  der 
treffeti  mouM^  das  Ziel  nicht  verfehlt 
(mit  seinem  Blitz);  a  ist  dann  das 
sogen,  n  esseniiae.  Andere  minder 
passend :  cUa  Feind,  Angreifer,  2)  cauaat 
von  Kai  no.  1,  6,  machen,  dass  einer 
den  andern  hittend  angeht  Jer  15, 
11:  ich  teiÜ  machen^  dau  der  Feind 
dich  demütig  hüten  müs»e,  3)  wie  Slal 
no.  1,  6,  jem.  bittend  angehn,  mit  a 
Jer  36,  25;  ansserdem  mit  h  vor  der 
Pers.,  f&r  welche  man  bittet!  Jes  53, 
12.  Ohne  Casus  59,  16.t 
Derivat:  yitia.  nnd 

935  m.  das,  was  jem.  trifft,  Widerfahr- 
ni's,  Ereignis  1  K  5,  18.  Koh  9,  ll.t 

bM'^TDiB  (Geschick  Gottes)  ^:J»r.  Stamm- 
Älrst  der  Ascheriten  Na  1,  13.  2,  27. 
7,  72.  77.  10,  26.t 

"^Di£)  0^2*  ^f  B.  zu  93A)  ar.  ,dai  frafw. 

aufbrechen,  spalten,  wie  eine  Wasser- 
röhre das  Wasser  hervorbrechen  und 
sich  nach  allen  Seiten  ergiessen  lassen; 
intrans,  zerfliessen,  sich  auflösen ;  phys. 
schlaff,  kraftlos  werden;  in  moral. 
Sinne:  dissolutum  fieri.  Im  Kebr.  nur 
in  Fi.  matt,  müde  sein  1  S  30,  10. 
21.t  Im  Talmud,  faul,  müssig  sein. 
Davon 

^6  pL  sL  eonstr.  "«niig  m,  Leichnam  (syr. 

||^  allg.  Körper,    auch  der  lebende) 

Ghi  15,  11.  Trop.  Qa^M^  '^>u  die 
Trümmer  eurer  Götzenbilder  ttY  26, 
29.  Einmal  mit  dem  Zusätze  n^  (tot) 
Jes  37,  36. 

t2Jlü£)   (Wz.   :iB,  8.  zu  :m)  impf.  ^^ 

VW.  mit  9^^  eig.  auf  jem.  atossen, 
daher  1)  jemandem  begegnen,  mit  d. 
Ace.  Gn  32,  18.  33,  8.  Ex  4,  27.  Jes 
34,  14.  Kit  f  Pr  17,  12.  2)  an- 
greifen Ez  4,  24.  Hos  13,  8. 

Niphm  sich  wechselseitig  begegnen 
Ps  85,  11.  Pr  22,  2.t 

FL  treffen  auf  Hi  5,  14.t 

)'*'  angenommener  Si.  zu  ^,  m. 

d.  GB.  binden,  zusammenbinden  (vw. 
TB^),  dah.  T^  wie  n^  v.  l;3]f,  jugum 
V.  jungo  eig.  Joch,  dann  Joch  Ochsen, 
endlich  ein  Jachert  Ackerfeld.   Aram. 
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Pf*9  K9^  Dah.  (so  Fleischer)  ^r^ 

viell.  eig.  das  kulturfthige  Aekerlud 
V.  ü*nrri  tfy^  d.  i.  Mesopotamien.  Vgl 
Levy,^TW.^u.  d.  W.  wnfc. 

ms   0^2.  •«,  woher  auch  r%  t«, 

TB;  VW.  einerseits  mit  la  u.  rB,  f. 
zu  Tn  u.  nnB,  andererseits  m%  % 
bB,  isB,  vSb,  yt,  s.  zu  bOB)  ar.  )ji,  eig. 
abscheiden,  dah.  1)  loskaufen  (TgL 
\j^  eine  Sache  hingeben  am  eine  an- 
dere damit  zu  retten)  Ez  13,  13.  Mit 
a  des  Preises  z.  B.  Ex  34,  20:  *^ 
nta  rrnifc\  "ninn  die  Erstgeburt  des  E»elt 
soM  du  gegen  ein  Schaf  loskaufen.  2)  los- 
geben (vom  Priester).  Na  18,  15. 17. 
3)  befireien,  z.  B.  aus  der  SklsTeni 
Dt  7,  8.  13,  6.  Jer  15,  21.  31,  11. 
erretten  Hi  5,  20.  1  K  1,  29.  2  S 
4,  9.  Ps  71,  23. 

Niph.  pass.  von  no.  1.  Lv  19,  20. 
27,  29  von  no.  3.  Jes  1,  27.t 

Biph.  causaL  von  Kai  no.  1.  K  Stf. 
rc^  Ex  21,  8.t  Hoph.  Inf.  Mens,  rnr 
Lv  'l9,  20.t 

Derivate:  ^cn^fB — ö'i'nB. 
bMiTlB)  (Gott  errettet;  mit  lautbarem 
ri)'Nipr.  m.  Nu  34,  28.t 

l^iarnB  (der  Fels,  d.  h.  Gott,  erwttet: 
vgl.  zur  Schreibung  zu  bMf^^  KT.  fr. 
Nu  1,  10.  2,  20.  7,  54.  59.  10,  23.t 

■^IB*  nur  pL  d^tb  Lösegeld,  Losung 
Nu  3,  46  £F.  Sonst  auch  als  Pari  pa»- 
die  Erlösten  Jes  35,  10.  51,  U.t 

TiTB  (Befreiung)  M  i>r.  m.  Esr  2,  44. 
Neh  7,  47.t 

TWQ  f.  1)  Scheidung  (von  der  6B. 
des'  Stw.  n*iB  scheiden)  Ex  S,  19. 
LXX.  diaatoXj.  Vuig.  divisio.  2)  Be- 
freiung, Erlösung  Ps  111,  9.  130,7. 
Jes  50,  2.t 

n^^  (Jahve  errettet)  N.  pr.  ■»■ 
1)  Schwiegervater  des  Königs  Jcsi» 
2  K  23,  36.  2)  1  Gh  3,  18  L  3)  Kefa 
8,  25.   4)  8,  4.    5)  11,  7.  6)  13,13.* 

«in^TB  (dass.)  N.  pr.  m.  1  Ch  27,  20.t 

Di*^  m.  Nu  8,  49  und  7]?  Ex  21, 
30.  Ps  49,  10  LöBegeld.t 

IKQ  m.  Acker,  Feld.  Nur  in  der  Var- 
bindong:  D^^fT^iv  OefiUkArams  Gn2d, 


IB 


SO.  31,  IS.  33,  18.  35,  9.  26.  46,  15 
(irofnr  Hos  12,  13:  bh^  mlfp),  auch 
IUos8  ]^  Ghi  48,  7  der  in  den  elohisti* 
lehen  Absohnitten  der  G-enesia  üb- 
liche Name  des  aramäisohen  Flachlan- 
(kSf  heute  el^^a^^^  wabrscb.  engeren 
finnes  als  xaryxi  b*ix,  Me<ronotafiia. 
VielL  hat  sieb  der  Name  in  dem  des 
Tel  Ftddän  erbalten  (bei  mittelalterl. 
arab.  G^grapben).  Mit  dem  n-^  der 
Eichtong  D";?}  ha-nf  28,  2.  5 — 7.t  — 
Zar  EtymoL  s.  au  ^iB. 

nS  (Wz.  •«,    B.  zu   nifi),   ar.   aJsj 

(s.  darüber  Wetzstein  in  Delitzsch' 
lob  2.  A.  442),  n.  d.  gew.  Lesart 
s.  ▼.  a.  M^  befreien.  Hi  33,  24  t: 
7718  befrtie  ihn*  Einige  Codd,  lesen 
'mj  2oae  ihn;  Tgl.  aber  V.  28. 

nS*  (Wz.  Tfi,  s.  zu  nTB)  eig.  schei- 
den, discindere;  vgl.  ar.  Jj^  1)  in 
Stücke  brechen  (Cof^,  II,),  davon 
ijjS  Stüok  und  %jk»  leicht  zerbrech- 
lich« 2)  schlaff,  matt  sein  Canj.  I. 
Q.  JZ  Tgl.  x^^^^  und  fraetu8  1nrib^8, 
3)  weich  und  dah.  fett  sein,  in  jjS 
adoUmxn»  obesuB  (so  Dietrich).    Davon 

•"»S  m.  mit  Suff,  innp  Fett,  Schmer 
Lv  1,  8.  12.   8,  20.t 

"^  (s.  zu  rm)  9t,  conatr,  "»B,  mit  J^, 
"i  ^b;  na,  «tb;  bn'^B  poet.  Hqib  eig. 
Spalt,  dah.  1)  Mund,  Es  steht  vom 
Munde  der  Tiere  (selbst  der  Yögel, 
dah.  dem  Sohnabel  Qn  8,  11.  Jes 
10,  14)  und  der  Menschen  Ex  4,  11, 
hes,  als  Organ  der  Bede.  >^b~^k  hB 
von  Hund  zu  Hund,  d.  h.  ohne  Yer- 
mlttler,  unmittelbar  Nu  12,  8.  nrm  ha 
mit  Einem  Munde,  einstimmig  Jos  9,  2. 
Hi  19,  16:  "«-iu  ffitf  meinem  Munde 
emphat.  f.  mit  voUer  Stimme.  Meton. 
f.  Wortführer  Ex  4,  16:  «md  er  wU 
(Zem  MMmd  d.  h.  dein  Wortführer  mn; 
desgl.  Ausspruch  On  24,  57.  Dt  17,  6. 
Nu  35,  30.  Befehl  On  45,  21.  Ez 
17,  1.  Lv  14,  41.  22,  18.  Pr  8,  29. 
Koh  8,  2.  Seltener  als  Organ  des 
Genusses  (Pr  10,  6)  und  Geschmackes 
(Hi  20, 12),  dah.  *i*^&a  nach  seinem  Ge- 
achmaeke  Gn  25,  28.  In  dieser  ersten 
Bedeutung  lässt  es  keinen  Plural  zu. 


2)  Mündung,  Ö&ung,  z.  B.  des 
Saokes  Gki  42,  27;  des  Brunnens  Gn 
29,  2 ;  «tt'vi  *«B  Öffiiung  (des  Kleides) 
für  den  Kopf  Ex  28,  32.  Hi  30,  18. 
n*!^  "^b  am  Eingange  der  Stadt  Pr 
8,^3.  bW  ''Bb  an  die  Pforte  der  Unter- 
welt Ps  141*  7. 

3)  Schärfe  des  Schwertes  (s.  m;b). 
So  in   der  Phrase:  a'nh  *f&b  rxän  mit 

VI?  "I  T    • 

der  Schärfe  des  Schwertes  schlagen. 
PL  b*^B  Schärfen  (der  schneidenden 
Instrumente)  1  S  13,  21.  ni^B  dass. 
Pr  5,  4.    S.  noch  ni^r^Q. 

4)  Band,  Seite  {ora  vgl.  nKf)  z.  B. 
des  Flusses  ^ik*;  *^B-b$  Jes  19,  7.  na 
riBb  2  K  10,  21.'  21,  16  und  na-b«  riBo 
Esr  9,  1 1  von  einem  Ende  zum  andern. 

5)  Teil,  Portion  (eig.  Mundportion, 
Mundvoll)  Dt  21,  17:  073»  •'B  zwei 
Teile  des  Ganzen,  d.  i.  zwei  Dritt- 
teile 2  K  2,  9.  Sach  13,  8.  S.  ^no,  6. 

Mit  Präfixen:  1)  "t&a  a)  nach  dem 
Befehle  1  Gh  12,  23.*  V)  nach  der 
Aussage,  Angabe,  dah.  nach  Mass- 
gäbe,  aecMfidum,  Lv  25,  52:  "TVt  "»BS 
nach  Massgdbe  seiner  Jahre.  Nu  6,  21. 
7,  5.  7.  8.  35,  8.  Dah.  c)  geradezu: 
wie  »  3^  i;s9.  Hi  33,  6:  b^b  tj'i&s  *«a^( 
ich  hin  gleichwie  du  Oottes  (ihm  als 
Kreatur  angehörig),  d)  ^m  "«BS  Cof^j, 
demzufolge  dass  »  nt^  weil  Mal  2,  §. 
Dah.  ellipt.  ipB  so  dass  (eine  Folge 
bezeichnend)  Saoh  2,  4. 

2)  ipb  s.  V.  a.  *^&B  a)  nach  Mass- 
gabe, aecundum,  nach  Ex  12,  4.  Gn 
47,  12:  C|TBli  "^b  nach  der  Anzahl  der 
Familie,  Hos  10,  12:  säet  nach  der  Ge- 
rechÜffkeUf  MUj  ''Bb  nscß  so  werdet  ihr 
ernten  der  lAebe  gemäss,  h)  Vor  dem 
Inf.:  als,  da  (wie  b  vor  d.  Inf,)  Nu 
9,  17.  Jer  29,  10.  ' 

3)  "»B^b?  nach  (eig.  auf  Grund  von) 
dem  Ausspruche  Nu  3,  16.  39,  51, 
auf  das  Geheiss  Gn  45,  21.  Hi  39, 
27,  auf  Grund  der  Aussage  Dt  17,  6, 
dah.  wie  *^&B,  ipb,  nach  Massgabe,  ge- 
mäss,  secundum  Am  6,  5.  Pr  22,  6: 
iB'Ti  *i9-by  ^emoaa  seiner  Weise.  Gn  43,  7 : 
^'^^19^  '^B'by  eig.  in  Gemässheit  der  Dinge 
d.  h.  nach  dem  wahren  Sachverhalte. 


HB,  iB  (so  nur  bei  Ez)  und  mb  (Hi 
38,    11),    alte    Demonstrativpartikel 
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(ähnlich  wie  hs),  Torhanden  auch  in 
den  ZusammenBetzungen  "ifi^t,  K'iCKy 
niB*»«  (vw.  Tiell.  ar.  ^3).  1)  hier,  an 
diesem  Orte  Gn  19,  12.  22,  5.  40,  15. 
Seltener  2)  hieher  1 8  16, 1 1.  Ssr  4,  2. 
im  von  hier  Ez  40,  21.  26.    34,  37. 

ilH^B)    (miscbn.    riK^D,    eyr.    Izol«,   !^ 

Färberrote,  Krapprot,  8.  Low,  Pfiznn. 
311)  N.  pr.  m,  1)  Sohn  des  Issachar 
1  Oh  7,  1,  wofür  1  M  46,  13.  Nu 
26,  23  n?^    2)  Bi  10,  l.t 

]J^£)  (Wz.  AB,  8.  ZU  yni)   wie  ar.  -U, 

8yr.   «.^  nachlassen,  z.  B.  an  Hitze, 

dah.  1)  abkühlen  (hebr.  stärker  als 
im  Arab.),  erkalten,  erstarren  Gn  45, 
26.  2)  erschlaffen,  matt  werden  (vom 
Nachlassen  der  Lebenskraft)  Ps  7  7,  3. 
Trop.  Hab   1,  4:  friget  Ux,f 

Niph,  kraftlos,  ohne  Lebenskraft 
sein,  iorpere  Ps  38,  9.t 

Derivat:  r^d^fen  und 

tlilfilB  f,  das  Nachlassen,  Stockung,  Auf- 
hören, Stillstand  Thr  2,   18.t 

ms     (Wz.  wohl  •«,  s.  n-iB),   ar.  <>U 

med,  ^  und  ^  sterben,  eig.  (vgl. 
„scheiden'')  verloreDgehen  (wie  ar.  <>b), 
weggehen,  s.  Delitzsch'  lob  2.  A.  135. 
Davon  t»d  («  piwd), 

niD  (»•  21^  ^«»)  oder  viell.  l-HDi 
wahrsoh.  Stw.  zu  htt  Mund,  welches 
Nomen  früher  "«v  gelautet  haben  muss, 
viell.  verkürzt  aus  im^^iA,  pawah  (Olsh. 
§  165,  n)  mit  auslautendem  A,  welches 
noch  die  arab.  Formen  sy,  4^,  sU 
(s.  Fleischer  in  Sitzungsber.  der  K.  S. 
Ges.  d.  W.  1866,  312  ff.)  aufweisen; 
die  zur  Einsilbigkeit,  jaEinbuchstäbig- 

keit  verkürzte  Form   (ar.  i^,  »^,  ü, 

woher  die  Yerbindungsformen^,  ^,  U) 

wurde  dann  erweitert  durch  Anhängnng 
eines    m,    dah.    ar.   ^,  ^,  ^,  arani. 

mJB  JV.  j>r.  s.  rnjna 

rTlD  (^*'  **f  8.  au  HK»  und  nns) 
blasen,  wehen  (ar.  ^U  blasen,  stark 
wehen,  duften).  Ct  2,  1 7 :  cw  rntj»  i? 
&M  (2er  Tag  weht,  d.  h.  sich  kühlt,  Be- 
schreibung des  Abends.  4,6.  Vgl.  rn*!.! 
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Hipk.  1)  durchwehen  Gt  4, 16.  2)  mit 
a,  anfischen  (das  Feuer)  Ez  21,  3^,i 
mit  dem  Aec.  Pr  29,  8 :  »ie  faeKei^  et« 
Stadt  an  d.  h.  bringen  sie  in  Aufruhr. 
3)  metaph.  efflare,  aussprechen,  im  Übels 
Sinne:  D'*at^  ti'tfiii  effiare  mendacia  Pr 
6,  19.  14,  *5.  25.  19,  5.  9,  im  goten 
12,  17.  4)  schnauben  nach  etwas, 
mit  hf  dah.  a)  eilen  Hab  2,  3.  h)  sich 
sehnen  nach  etwas,  danach  verlangen 
Ps  12,  6:  ib  HNb;  *r«^  den  der  danaek 
verlangt.  5)  zornig  anschnauben,  mi' 
a  Ps  10,  5,  wo  aber  Andere  a  r-n 
durch  anblasen,  d.  h.  geringschätzig 
behandeln  erklären,  s.  Thes.  p.  lUi*3.t 

Derivat:  rrm. 

tdVD  (gew.  durch  altägypt.  phä,  y'' 
Bogen  erklärt,  s.  Thes.  p.  1093  f.) 
K  pr.  eines  Volkes,  nach  Josepha« 
(Arch.  1,  6,  2),  der  aber  den  Namen 

'  nur  in  Mauritanien,  wo  sich  ein  Fluss 
Phut  findet,  nachweisen  kann,  &ov:e 
nach  Alex,  und  Vulg.  Libyen  (s.  Knobel 
zu  Gn'lp,  6) ;  schwerlich  richtig.  Nach 
Ebers  (Äg.  u.  d.  Bb.  M.  03  ff.)  d.  ägypt. 
Funt,  von  Ag.  abhängige  arab.  tTar* 
derstämme.  Gfn  10,  6.  1  Ch  1,  >. 
Jer  46,  9.  Ez  27,  10.  30,  5.  SS,  S. 
Nah  3,  9.t 

b^tj®  (nach  Ges.  v.  o^ft,  syr.  Äpk.  ver- 
achten, betrüben;  viell.  ist  aber  der 
erste  Teil  des  Namens  ägyptisch)  X 
pr.  m.  Ez  6,  25.t 

yiB  tjiE3  ägypt.  .V.  pr.  Potipheru 
Schwiegervater  des  Joseph  in  Ägypten 
Gn  41,  45.  50.  46,  20.t  LXX.  /Ifrß^r. 
UsvxBf^^  d.  i.  ägyptisch  Fäefre  =^  •;«•' 
Solis  est,  Soli  propriua.  S.  de  Bouge 
Introductum,  p.  34.  Ebers,  Äg.  u.  d. 
Bb.  H.  295  t 

*^B*t3iE3  (aus  r^t  Km)  N,  pr.  Oberst<»r 
der  Leibwache  Pharaos  Gn  37,  :  0. 
39,  l.t 

*11S*  C^2-  T»)»  ^ie  iä»  brechen  (t?1. 
^),  auflösen,  ^  und  Hos  10,  lt. 
Hex.  >fAM  zerbrechen,  <fAa^  in  pm- 
verem  redactus  est.  Davon  ^  Augen- 
schminke,  eig.  Pulver. 

T|%  m.  slibiwn,  ein  Pulver  aus  achwan 
gebranntem  Spiessglaserz,  womit  nun 
die      Augenbrauen      und     Wimpern 
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Bchminkte,  auch  wohl  den  Glans  der 
Augen  erhöhete,  gr.  tnl/nfu,  die  Augen- 
•chminke  (vgl.  hm),    tfiB)  D*:)*^  MiD 

;  die  Augen  in  Seluninke  legen  2  K  9, 
30.  YgL  Jer  4,  30.  Jes  54,  11:  in 
StUnum  wÜl  ick  deine  Steine  legen^  d.  i. 

,  Stibium  als  Slalk  oder  Gement  ge- 
braaehen.  r^t  faSK  Steine,  die  znr 
Schminke  (d.  i.  zur  äusseren  Yerzie- 
rong  des  Hauses)  dienen  1  Gh  29,  2. 
Aasserdem  in  dem  Nom,  pr.  TpttTl'JI^ 
(Scbminkbüchse).t 

bis  m.  Bobne  2  8  17,  28.  Ez  4,  9.t 
Das  Wort  (aucb  miscbniscb  und  tar- 
gomiscb)  bed.  yiell.  eig.  Hülsenfrucbt 
(so  Dietricb),  s.  zu  ^^D. 

^%  N,  pr,  1)  eines  wabrscb.  afrikan. 
Volkes  u.  Landstriebes,  welcber  Jes 
66,  19  t  neben  *i^^  genannt  wird,  wo- 
neben sonst  D4B  erscbeint,  was  yiell. 
(s.  Stade,  de  populo  Javan  5)  aucb 
bier  in  den  Text  zu  setzen  ist.  Vuiff, 
Afriea.  Bocbart  (JPhal^  IV.  cap.  26) 
yerstebt  die  Nil -Insel  FhiUie,  allein 
deren  kopt.  Name  J^Ä;  (d.  i.  ferne 
Gegend,  s.  Champoüion,  Egypte  J,  S.  1 58), 
igypt.  Manlak  (Champ,  ffr.  p.  154)  liegt 
lAutlicb  zu  fern«  Im  Tbes.  p.  1094 
wird  Boio  oder  FolOf  der  Name  einer 
aMkaniscben  G-egend  bei  Champ,  (jgr. 
p.  159)  verglicben.  Wetzstein  (bei 
Delitzscb,  Jes.  3.  A.  720)  will  lesen: 
-T^b*.  T^B  I\mer  u.  Lyder. 

2)  eines  assyr.  Königes  2  K  15, 
19.  1  Cb  5,  26.  t  Nacb  Scbrader 
(KAT.  124  ff.  132  ff.)  ein  u.  dieselbe 
Person  mit  Tiglatb  Pileser.  Im  Assyr. 
bed.&a^|Ki/  der  Sobn  (vgl.  Nahopola»9ar). 

7ns  0^>-  ^,  s.  zu  pB)  s.  Y.  a.  das 
ar.  £p)\  und  ^jR  m.  d.  GB.  der  Ver- 
minderung und  Abnabme;  übertr. 
acbwacb  an  Geist,  ratlos  werden.  Ps 
SS,  16t:  rent»  Alex,  iitfno^^^ipf.  Yulg. 
eamiurhatus  mm.    Davon  die  N,  pr.  *^a^B, 

•  ii^B  (sieb  wendend)  N.  pr.  eines  Tbors 
(rn-ian  nrib)  von  Jerusalem  2  Cb  25, 
23;  gewiss  Scbreibfebler  für  r>|Qn  'yff^ 
Eckthor  2  K  14,  13.t 

"*r%S  (nacb  de  Goeje:  „der  pböniziscbe*') 
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N.  patron»  von  einem  (unbekannten) 
Namen  "jiiB  Nu  26,  23.t 

13^8  (dunkler  Herkunft)  N.  pr.  einer 
Stadt  in  Idum&a  zwischen  Petra  und 
Zoar,  bekannt  durcb  ibre  Bergwerke. 
{LXX,  ^i¥Ü,  bei  den  Kircbenv&tem 
4»a<ycu,  und  ^evr^ui  fdxakXoi,  metdüa  ad 
i^oenum).  Nu  33,42  f.t  S. Bitter, Erdk. 
XIV,  125  ff.  Onom.s.v.  JVnon. Vgl.  l'ri?. 

n^B  (paob  Simonis  f.  nytt*^^  glänzende, 
▼gl.  ^B)  N.  pr.  f.  Bx'l,*15.t 

y^^  (Wz.  ytj  s.  zu  DDB),  ar.  J»U,  stets 

intr.  1)  sieb  ausbreiten,  zerstreuen, 
se  diffundere  Ez  46, 18,  von  einer  Herde 
Ez  34, 5.  Saob  1 2, 7 ;  von  einer  Ifenscben- 
masse  Gn  11,  4.  1  S  11,  11.  14,34. 
2  S  20,  22;  von  Feinden  Nu  30,  35. 
Ps  68,  2.  Passiv.  Ptcp.  Q-^spa  die  Zer- 
streuten, Zepb  3,  10  (s.  Olsb.  §  245, 1). 
2)  überfliessen  Sacb  1,  17.  Pr  5,  16.t 

Niph,  (nur  im  Per£  und  Part.,  s.  v.  a. 
Kai  no.  1,  vgL  das  Part.  ni'SBp  Jes 
11,  12)  zerstreut  werden,  sein,  von 
einer  Herde  Ez  84,  6,  von  Völkern 
Gn  10,  18.  Ez  11,  17.  —  Die  Form 
rnoD  Gn  9,  19.  «kbj  Jes  33,  3.  Jer 
10,*"^  21  ist  Ni.  vonT  y:as  =  yns  fftr 
rnoa »  rttsa ;  vgl.  das  i\ri.  7B3  1  S  13,11. 

FU.  yX)^  zerschmettern,  einen  Felsen 
(mit  dem  Hammer)  Jer  23,  9.t 

Püp,  y^ßf^  dass.  (einen  Menschen 
am  Felsen)' Hi  16,  12.t 

Hiph.  1)  trana.  a)  zerstreuen,  um- 
herstreuen, z.  B.  Samen  Jes  28,  25, 
Blitze,  Pfeile  Ps  18,  15.  144,  6, 
Nationen  Dt  4,  27.  28,  64.  80,  8.  Jes 
24,  1.  Part.  ^«  der  Zerstreuer,  Ver- 
wüster Nah  2,  2.  b)  bloss:  jagen, 
treiben,  exagitare  Hi  18,  11.  Ez  34, 
21.  c)  ergiessen  s.  Kai  no.  8;  vom 
Zorne:  Hi  40,  11.  2)  intram.  sieh  zer^ 
streuen,  vom  Ostwinde  Hi  38,  24,  von 
dem  Volke  Ez  5,  12.  1  S  13,  8. 

Hithpal.  zerschmettert  werden,  zer- 
stieben (von  den  Bergen)  Hab  8,  5t. 
Die  Form  DarinisiBr^  Jer  25,  34  halten 
Einige  für  ein  Tiph.  u.  erklären:  ich 
unü  euch  zerstreuen.  Allein  unstreitig 
ist  es  B.  V.  a.  Qar«ri2cn&n  dispersiones 
vestrae  (Vulg.,  Aqu.,  Symm.)|  s.  Olsb. 
§   213,  d. 

Derivat:  y^Ba. 
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P^lS  (Wz.  pB,  8.  ZU  nc9)  m.  d.  QB. 
BpaIt6D,  dah.  1)  hin-  und  hertaumeln, 
wanken  Jea  28,  7t:  n44D  ^b  «ie 
u^anXren  heim  ReeMspreehen^  parall.  t\yd, 

2)  heryorspalten  d.  i.  herausgehn, 
B.  Y.  a.  das  chM.  pB3- 

Hiph.  1)  wie  Eal  no.  1.  Jer  10,  4: 
p'^ip;  K'ft'j  JoM  «r  ntcAt  tratiJSre.  2)  naoh 
Kai  fio.  2 :  herausgeben,  dah.  hergeben, 
darreichen,  suppeditare  Ps  144, 13.  Jes 
58,  10.  3)  herausholen,  dah.  erhalten 
Pr3,  18.  12,2.  8,35.  18,22.  4)  machen, 
dasfl  etwas  ausgeführt  wird,  von  Kai 
in  der  Fassivbedeutusg:  ad  exitum 
perduei.  Ps  140,  9:  pBP-^^  lasB  nicht 
zur  Auiführun^  kommen. 

n^^E)  f.  Anstoss  auf  dem  Wege,  der 
einen  wanken  macht,  s.  v.  a.  b^sn 
1  S  25,  31.t 

rIS  ^*  ▼'  ^'  ^^9   zerbrechen.    Davon 
H^h.  i*«Bn  8.  T.  a.  "i|Bn  übtr.  ver- 
eiteln Ps  33,  10.  89,  34.  Es  17,  19 
u.  d.  Derivat  rn^n, 

^PB  m.  Los,  ein  persisches  Wort,  welches 
Esth  3,  7  durch  ^TiA  erklärt  wird  (vgl. 
das  pers.  s^b  päte  Stück,  nj^   behre 

Teil,  Los,  Schicksal).  Davon  PI.  *«q^ 
ü^^}Vin  Esth  9,  31  und  bloss  q'«*i^b  9| 
29.  32  das  Purimfest,  welches  die 
Juden  am  14ten  und  15ten  Adar  zum 
Andenken  der  ihnen  durch  Haman  zu- 
gedachten, aber  durch  Mordechai  und 
Esther  vereitelten  Niederlage  feiern. 

TTpB  (v.  -nB)  f.  Kelter  (wohl  eig.  Zer- 
quetschung,  Zerpressung  f.  Ort  oder 
Instrument,  in  welchem  die  Trauben 
zerquetscht  werden)  Jes  63,  3.  Hagg 
2,  16.t 

Mn'l'lE)  pers.  N.  pr.  eines  Sohnes  von 
Haman  Esth  9,  8.t  LXX.  ^agaSa&a, 
«Pagda&a,  Bagdad^d  daher  wohl  st  MI^T^^^B 
(vom   Los,   Schicksal,    gegeben)   vgl. 

^3*\'Sl  (^'*  «SB,  8.  zu  ODB  u.  Mb)  eig. 
sich  ausdehnen,  dah.  1)  vom  Wasser, 
überatrömeii,  hervorbrechen,  wovon 
Yit^B,  VW.  Y%  vgl.  ar.  ^U.  Niph, 
verbreitet,  zerstreut  sein  ITah  3,  18. 
2)  übertr.  sich  stolz,  mutwillig  erheben, 
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vom  Pferde:  stolz  einherspreiigeD  Hab 

I,  8,  von  den  K&lbem,  mutwillig  auf- 
springen  ICal  3,  20  LXX.  antgxa»  Jer 
50,  11.  YgL  WetSBtein  i&DeUtzsch' 
Job  2.  A.  470.t 

iniB  (w**  ^1  "•  "^  ™*)»  «■•  cß 

Ckmj,  TL  von  einander  abstehen,  v^^ 
Zwizehenraum  z.  B.  zwischen  den 
Fingern.  Davon  na^  o.  die  ÜT.  jMiqpr. 
•p'n^9  und 

T\^  N.  paJtnm.  1  Gh  2,  53.t 

TB  u.  (Pb  19,  11)  TS  (v.  ni  no.  L)  m. 
gereinigtes,  gediegenes  Oold  Gt  5, 11. 
15.  Ps  21,  4.  Thr  4,  2.  Jes  13,  12. 
Hi  28,  27.  Von  dem  gewöhnlichen 
Oolde  wird  es  unterschieden  Ps  1!^, 

II.  119,  127.  Pr  8,  19.t 

I.  TTB  ^"*  *  (▼^*  'S,  8.  zu  na  und 
überTdie  ganze  verw.  Wurzelgmppe 
zu  dob)  m.  d.  OB.  trennen,  Boheiden^ 
dah.  "W  eig.  auseinander  thun,  zer- 
streuen, HB  spec.  von  der  Ansscheidimg 
unedler  Bestandteile  aus  den  Metallen 
und  der  Heinigung  derselben;  dsLts 

das  gereinigte  Oold  (vgl.  fith.  4li^C 
Silber,  von  1*^  reinigen),  und  Psrt. 
Hoph,  ms  anT  1  K  10,  18t,  wofür 
2  Ch  9,'l7:  liho  am  reines  Gk>ld  steht. 

Im  Arab.  vergleicht  sich  Ji,  wovon  ji 
abgesondert,  einzeln. 

IL  TTB  (^«-  ^)  flüik»  beweglich,  ge- 
lenk  sein   (vgl.  ar.  js   behend,  flink 

sein,  palSstin.  IBK  hüpfen),  dah.  Gn 

49,  24  W  Wt  WBJl  es  bleiben  gtknk 
die  Arme  seiner  Hande,f 

PL  2  8  6,  16t:  *n*!SQ^  rt^  (gelenk) 
hüpfend  und  langend  (I«XZ.  fic^^.  ebenso), 
wofür  1  Gh  15,  29:  pni9^  ngna. 

Deriv.:  N.  pr.  H'^i«. 

nTlQ   (Wz.  1B,  8.  zu  n&  I)   zerstreuen 

(vw.   "^tB,  ti^).  Kai,  Part.  jmss.  Jer 

50,  17.t' 

FL  1)  zerstreuen  z.  B.  ein  Volk 
Jo  4,  2.  Pfl  89,  1 1,  die  Gkbeine  jeman- 
des Ps  53,  6,  den  Keif  (von  Gott  ge- 
sagt) Ps  147,  16.  Jer  8,  13:  -nÄT 
'^jp^yrr^dnbiaihenmgeaehweift  2)  reich- 
lich austeilen,  freigebig  seinPs  112,9. 
Pr  11,  24.t 


na 


rs 


Niph.  Pb  141,  7,  und  Fü.  Esth  3,  8 
pus.  zerstreut  irerden.t 

HB  m.  PI.  trtj%  «niij  (wie  o'^n^j,  mit 
I>a^./bfie«ffi|>2iciliMfi,Y.  nny)  1)  Schlinge 
Hi  18,  9,  insbes.  die  Sprenkelschlinge 
des   VogelBtellers    Am  3,  5.    Koh  9, 

1 2.  Pr  7,  23  (ar.  1^^  syr.  \Li  dass.). 

Schlingen  legen:  hg  V?}  Ps  119,  110, 
TBO  140,  6,  «JpJ  141,  9.  Trop.  der 
Gegenstand,  dnroh  welchen  jemand 
ins  Unglück  kommt,  vgl.  v^'n  no.  2. 
Job  23,  13.  Ps  69,  23.  Jes  8,  15.  Da- 
her: Verderben  selbst,  mit  Anfgebnng 
des  obigen  Bildes  Jes  24,  17.  Jer 
4S,  43.  8.  rra.  2)  D^a  Bleche  (▼.  nn^ 
aasbreiten),  Platten  Ex  39,  3.  Nu 
17,  3.  Die  Bdtg.  Platten,  d.  L  Massen 
(Ton  Teuer  und  Schwefel)  verteidigt 
Hnpfeld  mit  Becht  auch  ffir  Ps  11,  6, 
während  Ges.  hier  ta^ng  (vgl.  ar.  ^H^waai) 
als  Sinff,  in  8.  von  DhB  Kohle  fasste 
(Thee.  p-  1099  f.). 

nns  o^«-  ^  *»•  »^  ^'^)  ^pf'  '^ 

eig.  \n£Bchwellen  (vgl.  *inB  no,  2  nnd 
ar.   JJai  Dickbein,   Schenkel),    dah. 

1)  erbeben,  zittern,  a)  vor  Furcht, 
sich  f&rchten  Dt  28,  66.  Jes  12,  2, 
mit  "pa  Ps  27,  1  und  *i3Ba  Jes  19,  16 
Yor  etwas,  tnv  nn|  ftmere  iimorem  Hi 
3,  25*  Mit  Vi|  sich  bebend  an  jem. 
wenden,  nm  demselben  seine  Furcht 
mitouteilen  Jer  36,  16,  vgl.  Gn  42, 
28,  oder  seine  Hilfe  anzuflehen,  sich 
zu  ihm  flftohten  Hos  3,  5.  h)  Yom  freu- 
digen Beben  Jes  60,  5.  Jer  33,  9. 

Pi.  s.  Y.  a.  Kai,  aber  intensiv:  in 
Furcht  sein,  mit  ^vvq  Jes  51,  13,  und 
uhuiL  auf  seiner  Hut,  bedachtsam  sein 
Pr  28,  14.    Gegens.:  ai  rT\ö;?7.t 

2G^  beben  machen  Hi  4, 14.t  Davon 

*inB  m.  mit  <Si#jf.  "«in©  1)  Furcht, 
Schrecken  Ex  15,  16.  Hi  13,  11.  nno 
ü'^wyj  die  Furcht  vor  den  Juden  Esth 
S,  17.  9,  3.  n;:n';  nnt  Schrecken,  den 
Jahve  verbreitet  Jes  2,  10.  19.  2  Oh 
1 4,  13.  Q'tAk  nno  Gottesfurcht  Ps  36,  2. 
Auch  f.  Gegenstand  der  Furcht,  Yer- 
ehnmg.  Gbi  31,  42:  pnx^  nnq  der  Gott 
Isaaks.    V.  53.  PI.  o-JinD  Hi  15,  21. 

2)  die  Lende  (ar.  J^)  Hi  40,  17. 
Yulg.  teHictUi  (nach  chald.  Gebrauch). 


rWtTB*  f.  Schrecken  Jer  2,  19.t 

nr©  st,  constr,  nn^^  mit  Suff.  ^ni|,  ein- 
mal öHD  Neh  5, 14  (s.  Böttch.  ^"734,  b; 
viell.  ist  aber  a.  a.  0.  nna  zu  lesen) 
PI.  nirni,  8t.  eonatr.  ninnfe  m.  ein  fremdes, 
durch  die  chald.  u.  persische  Herr- 
schaft eingeführtes  Wort  fdr:  Statt« 
halter  einer  Provinz  (der  aber  zugleich 
Militäranfuhrer  war),  bei  den  Assyrern 
Jes  36,  9,  Ohaldäem  Ez  23,  6.  23. 
Jer  51,  23,  Persem  Esth  8,  9.  9,  3, 
von  dem  persischen  Statthalter  Judäas 
Hagg  1,  1.  14.  2,  2.  21.  Esr  5,  14. 
Neh  5,  14.  13;  jedoch  auch  von  den 
Statthaltern  unter  Salomo  1  K  10, 
15,  und  denen  in  Syrien  20,  24.  — 
Was  den  Ursprung  des  Wortes  betrifft, 
so  ist  es  keinesfalls  mit  sanskr.  pakseha 
prakr.  pakkka  Freund,  Genosse  zu 
kombinieren  (womit  andererseits  auch 
das  türkische  Pascha  nichts  zu  thun 
hat),  8.  auch  Max  Müller  zu  Puseys 
Dan.  570  ff.  Spiegel  (bei  Köhler, 
Maleachi  48  Amn.)  leitet  ntiD  von 
poDon  (Wz.  pä  schützen,  bewahren) 
ab,  das  im  Sanskr.  u.  Altpers.  (vgl. 
Ksekafyrapävan  <=^  Satrap)  in  Komposs., 
im  Avesta  selbständig  vorkommt; 
dialekt.  pagvan  (vgl.  PL  rviin^);  rrnn 
würde  dann  eig.  Hüter  (der  Herrschaft) 
bed.  Schrader  dageg.  hält  das  Wort 
für  ein  semitisches:  assyr.  ist  pahat^ 
PI.  jpoildff  Statthalter,  von  einem  vor- 
auszusetzenden St.  rra,  s.  Schrader, 
KAT  2.  A.  186  f. 

nrjB  8t.  constr.  nnp  PI.  «njrj©  chaid. 
s.  V.  a.  das  vor.  Esr  5,  3.  14.  6,  7. 
Dn  3,  2.  3.  27.  6,  8. 

tnS)  0^2«  ™i  B-  «^  WT»)  OB.   über- 

kocneu,  überströmen  (vom  Wasser,  vgl. 
Gn  49,  4),  targum.  aufspringen,  talmud. 
Dni)  vom  überlaufenden  Most,  tn&  von 
der  aufbrausenden  Leidenschaft  (vgl. 
den  Gbr.  des  gr.  ii<a).  Dah.  1)  über- 
mütig, mutwillig,  leichtfertig  sein, 
salacem  esse  (wie  im  Talm.  u.  Syr.) 
Bi  9,  4.  2)  wie  das  ar.  taaS  stolz, 
ruhmredig  sein.  Dah.  Part,  mrin  Zeph 
3,  4  von  falschen  Propheten.t 

TnS  m.  eigentlich  XJberkochen,  Über- 
strömen, vom  Wasser,  dah.  Übermut 
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Gfn  49,  4t:  tr^  n?9  ftr  b^a  Pi|i^ 
rjtt  kochest  über^  wie  Waaser,  Bild  des 
Übermuts,  der  Üppigkeit.  Spmm.  ins- 
giis^rag.     Vulff,  effusus  es. 

MTHS  f.  Euhmredigkeit,  Flunkerei  Jer 

23,  32.t 

nnS),  »r-  ^,  Wz-  n»,  c^i  m.  d.  OB. 
blasen,  aufblaseni  wie  sie  auch  in  den 
Sit.  ITID,  *li,  nfi),  2^uu,  nB%  nsn  vorliegt; 
dah.  schwellen,  aufschwellen,  auch  auf- 
schnellen, aufspringen  (von  der  vorher 
zusammengedrückten  Falle;  wovon  n^). 
Zur  Wz.  ni)  gehören  femer  Tn&,  ji^i, 
nnCy^^iai  überkochen,  überströmen,  und 

wohl  auch  nnb  erbeben. 

Hiph.  n&n  «fettom.  von  n^:  in  Schlingen 
legen.  Jes  42,  22t:  b|a  Q*^*^4n9  n&n 
man  hat  sie  aüe  in  den  Cfefängnissen  in 
SehUsigen,  d.  h.  Fesseln,  gde^  (nsii  Inf, 
hist,  und  b*^^!ira  s.  v.  a.  n*inaa). 

DlnS'*'  <^r.  ^i»l,  chald.  onii  kohlschwarz 

sein.    Davon 

ÜHB  (f.  Dlj^,  wie  ^  f.  Ttj»,  ar.  ^, 

n.  gew.  Ausspr.  ^^aj)  m,  eig.  echwarae 
Kohle  (i.  ü.  von  r\\n^  der  glühenden 
K.)  Fr  26,  21;  auch  von  brennenden 
Jes  44,  12.  54,  16. 

*TnB    0^2.  HB,  s.   au  nn»)  eig  auf- 
sehwellen, dah.  ar.  «iai  sieh  aufblähen 
jf  V      ^  ^ 

(vom  übermütigen),  ^üai  Töpferwerk, 
Töpferware  eig.  das  sich  selbst  Auf- 
blähende (bergen,  von  dem  Anblicke 
bei  Herstellung  eines  Topfes  auf  der 

Töpferscheibe).  Das  syr.  ^^f  gehüdei 

werden  ist  dencm,  —  Davon 

inB  m.  ehald.  Töpfer  Dn  2,  41.t 

jnnS  ™  Sy*  ^^  i^  ^^^  durch- 
stechen, durchbohren.    Davon  nnnn  u. 

ftnS  m.  |3iL  o-^nnD  Grube  2  S  17,  9. 
Als  Bild  des  Verderbens  ist  es  Jes 

24,  17.  Jer  48,  43  paronomastisch  mit 
"ino  und  na  verbunden:  nfei  nnfei  ina 
^v;9  Grauen,  Orube  und  Qum  über  dich! 
Thr  3,  47:  nrfci  ^rn©  (Trati^  und  Orube. 

3Ki^mnB  (Statthalter  von  Moab)  K 
pr.  m.  Esr  2,  6.  8,  4.  10,  30.  Neh 
3,   11.  7,  11.  10,  15. 
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nniB  f.  eine  eingefressene  YertiefoBg 
(des  Kleideraussatzes)  Lv  13,  55.t 

rnte  f.  ein  Edelstein  Ex  28,  17.  39, 
lo!  Ez  28,  13,  welcher  nach  Hi  2S, 
19  vornehmlich  in  Äthiopien  gefimdeD 
wird.t  Nach  den  meisten  alten  Über- 
setsem:  Topas,  ein  gelber  (grüner) 
Edelstein,  der  auf  den  Inseln  des  roten 
Heeres  gefunden  wurde  {Hin.  37,  S); 
Bohlen  hat  suerst  sanskr.  pUta  (der 
Gtelbe)  verglichen.  8.  über  die  fkiel- 
steine  jener  Gegend  Bitters  £rdk.  IL 
675  und  vgl.  Biehm,  Bibl.  Hdw.  Art. 
Edelsteine  no.  18.   Abuhoaliä:  Smaragd. 

ItjB  B.  V.   a.  ^^^  pari  pass.   v.  lao. 

1  Ch  9,  33  Kt.t 

lirtipD  m.  Hammer  Jes  41,  7.  Jer  23, 
29.  Trop.  Jer  50,  23:  der  Samwer 
(Verderber)  der  ganzen  Erde.f  Stw.  r^s. 

IS^^lDD  m.  chakU  Dn  3,  21  Ktt  s.  v.  a. 
das  syr.  |  ii^n  Unterkleid.  Das  Ken 
substituiert  flektiertes  oa^   Stw.  rä. 

*ltjB   (Wz.  06,  VW.  Tfc,  nB,   na,  rs) 

1)  spalten  (ar.  ^k»  spalten,  einen 
Brunnen  graben,  dann  s.  v.  a.  ^la. 
schaffen),  aufbrechen,  hervorbrechen, 
z.  B.  von  Blumen.  Ftui  pas».  yof  die 
aufgebrochene  (Knospe)  1  K  6.  IS. 
29.  32.  35.  2)  iransiL  hervorbrechen 
lassen,  loslassen,  z.  B.  Wasser  Pr  17, 
14.  Dah.  3)  trop.  loslassen,  entlassen, 
freilassen     (im     Chald.     herrschend). 

2  Gh  23,  8.  1  Gh  9,  33  Keri:  cr^ 
frei  vom  Dienste.  4)  tfi^raiis.  weggehn, 
aus  dem  Wege  gehn,  mit  dem  Im;/. 
-lü^  1  8  19,  lO.t 

E^h.  l-rfUDa  "Tarsen  die  Lippe  spalten 
(des.  §  138,*  1  iLnm.  3),  daher  den 
Hund  weit  au&perren,  als  G«berde 
der  Verhöhnung  Ps  22,  8  (vgl.  35, 
21.  Hi  16,   10).t    Davon  *raB  und 

^^  m.  das,  was  zuerst  durchbricht 
Öah.  ürn  *i^  was  die  Gheb&rmutier 
bricht,  die  iBrstgeburt  Ex  13,  2.  34, 
19.  Auch  ohne  Dtn  dass.  Ex  13,  12. 
13.  34,  20. 


rnt©  f.  dass.  Nu  8,  16.t 

ISlDS*  »•  d-  <}B.  des  PlattacUagens, 
Plattdrückens  (v.  der  scballnachahmen- 


3B 


cen  Wz.  |Mrf,^  fcaf,  vgl.  k>  u.  ,^^i*k?), 
Tgl.  ar.  ^^yL^l  plattnasig,   von  ^laJ, 

iV.  Ji*^,  Davon  «^1x9,  ^^^..^kt  Eisen- 
bammer.  Dann  allg.  ausdehnen.  Davon 
chald.  mm  weites  Kleid. 

S  s.  i^B  Hund. 

tZ"'B  Ez  30,  1 7.t  iVT.  j?r.  der  Stadt 
Bübastus  oder  £«5a«^i0  in  ünterägyp- 
ten  in  der  Ostseite  des  pelusischen 
Xilarmes,  der  Hauptstadt  eines  von 
ihr  benannten  Nomos.  Der  ägypt.  Name 
derselben  war  Fa-Bast  (Fuhast),  d.  i. 
cacb  8tej^  Byz,  u.  d.  W.  die  Katze, 
velcbe  dort  verehrt  wurde,  offenbar 
aber  Name  der  dort  verehrten,  katzen- 
gestaltigen  Gottheit  (ägyptisch  hn9t\ 
welche  die  Griechen  mit  der  Artemis 
Tergleichen.  Noch  jetzt  sind  Huinen 
der  Stadt  vorhanden  unter  dem  Na- 
men Teü'Basteh,  Die  erste  Silbe  ist 
'n  hebräisches  Fi  umgestaltet,  um  den 
Namen  dem  Hebräischen  anzugleichen. 
Vgl.  rrrm  •»b.  S.  Herod.  II,  59  f. 
a  137  £  166.  Diod.  Sic.  16,  49.  51. 
Ebers,  Durch  Oosen  zum  Sinai  2.  A. 
16  S.  484  ff. 

'S  («  piwd,  von  T»,   s.  d.)   m.   TJn- 

f{läck  (vgl.  ar.  jJU  u.  >^  Sterben)  Hi 
12,  5.  30,  24.  3f,  29.  Fr  24,  22.t 

^  (s.  V.  a.  nra,  na  no,  3)  Schärfe 
i-es  Schwertes  Ei  3,   16.t 


***ij  'fcr  Ort  in  Ägypten,  und  zwar 
Tgl.  Stickel  in  Stud.  u.  Krit.  1850, 
^il  iL  Ebers,  Durch  Gosen  zum  Sinai 
2.  A.  526)  die  nordwestlich  von  Suez 
ui  der  Karawanenstrasse  von  Kairo 
nach  Mekka  gelegene  Festung  'A^riid 
Bx  14,  2.  9.  Nu  33,  7,  auch  ohne 
'?  V.  8.t  Der  Name  hat  wohl  eine 
ägyptische  Etymologie  (nach  Jablonskii 
OpuBc,  ed,  te  Water  7,  447:  pi-achyrot, 
)rt  des  Schilfwuchses)  und  ist  nur 
tebraisiert  (vgl.  Pöa-''B).  S.  überh. 
Uehm,  Bibl.  Hdwtb.  Art.  Hahiroth. 

"B  m.  Staub,  Asche  (von  trta  Siph, 
wegblasen)  Ex  9,  8.   lO.t 

TQ  (Mund,  d.  h.  Wortführer  Aller?) 
VI  pr,  m.  Feldherr  des  Abimelech  6n 
n,  22.  32.   26,  26.t     Nach  Dietrich 


wäre  der  Name  viell.  mit  Ji^  YII 
sorgsam,  eifrig  sein  zu  kombinieren. 

^b'^S  Kebsweib.    S.  tAiß. 

rtQ'^B  (—  W»D  Olsh.  §  171,  a)  /:  Fett 
Hi  15,  27.t    ätw.  b»&. 

Cns^B   (nach   Ges.  Erzmund,    von  ona 

sa  ar.  ^lacü,  r\l^a,  vgl.  X^fwroo'tofiog 
Qoldmund;  aber  viell.  besser  mitLauth 
als  ägypt.  Name  zu  fassen  »»  der 
Neger,  s.  ZDMÖ.  XXV,  139)  N,  pr. 
Pinehas  1)  Sohn  des  Eleazar  Ex  6,  25. 
Nu  25,  7  u.  ö.  2)  Sohn  des  Hohen- 
priesters Eli  1  S  1,  3  (nur  hier  defect 
onaö)  2,  34  u.  ö.    3)  Esr  8,  33. 

I^^B  N.  pr,  eines  idumäischen  Stamm- 
fürsten Gn  36,41.  1  Gh  1,  52.t  And. 
Aussprache  des  idumäischen  fa^n,  s.  d. 

ri^S'^D  f.  pl.  doppelte  Schneiden  Ps 
149,  6.   Jes  41,  15.t    Vgl.  n^  no.  3. 

p*'^  (v.  pifi)  m.  das  Wanken  Neh  2,  ll.t 

"lilb**©  (Strömung,  Strom,  v.  t^t)  N.  pr. 
eines  Stromes,  welcher  nach  Gn  2,  11t 
von  Eden  ausging  und  das  Land  Cha- 
vila  umströmte,  vgl.  Sir.  24,  25.  Man 
identifiziert  ihn  mit  dem  Indus,  als 
dem  westlichen  Grenzfluss  Indiens. 
Josephus  (Arch.  1,  1,  3)  versteht  den 
Ganges.  And.  (nach  Beland) :  Phasis. 
Das  samarit.Targ.  tlbers.  Fischun'Kadof, 
viell.  der  Goschop,  der  in  spiralför- 
migem Lauf  Kaffa  umgiebt  und  nahe 
den  Quellen  des  weissen  Nil  entspringt. 
Friedr.  Delitzsch  hält  ihn  für  den 
Pallakopaskanal  auf  der  arab.  Seite 
des  Euphrat,  an  dem  das  alte  Ür  lag 

.  (s.  zu  fiT^a). 

'lin^'SS  (v.  nüB)  K  pr.  m.  1  Ch  8,  35. 
9,  41.t 

•^B  (v.riDB)  fw.  Flasche  1  S  10,  1.  2  K 
9,  1.  3.t' 

nDB    in    Fi,    Ez    47,    2  t    tröpfeln, 

fliessen.  Verw.  mit  na^  weinen,  viell. 
auch  mit  ppa  ausgiessen. 

l3D  ^^  ^y^*  zusammenbinden,  fes- 
seln.   Fa.  verflechten,    hindern.    Dav. 

D'^'jDSn  trOB  (der  Gazellen  nieder- 
reisst,  d.  i.  fängt,  oder  überholt)  N,  pr. 
m.  Esr  2,  57.  Neh  7,  59.t  Es  hat  die 
Femininalendung,  wie  rrwo,  T\^ip. 
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ÜS^Q  (Wz.  te,  8.  zu  hht)  eig.  ab-  und 
aussondern,  wie  nbf.  S.  Fi.  Hiph,  no,  1. 
Gbald.  Pa.  aussondern,  entfernen.  Dah. 
übertr.  auszeiobnen,  grosB,  ausserordent- 
lieb  maoben.    S.  Niph^  HipK  no,  2. 

Nipk,  1)  auBserordentlicb,  ungewöbn- 
liob  sein,  inaiffnemt  ingentem  eue,  2  S 
1,  26.  Dn  11,  36 :  rviKiftj  ^a-r?  «r  mrd 
JJngekewres  reden,  d.b.  empörende  Läste- 
rungen (vgl.  Dn  7,  11.  Apoc  13,  5). 
2)  Bcbwer  zu  vollbringen  oder  zu  be- 
greifen sein,  arduum  esse,  mit  *^3*^9S 
jemandem  so  erscbeinen  2  S  13,  2. 
Sacb  8,  6.  Mit  ya  zu  scbwer,  unmög- 
lieb  sein  fär  jem.  Gb  18,  14.  Dt  17,  8. 
30,  11.  3)  dab.  wunderbar  sein  Fs 
118,  23.  139,  14.  PI. /«m.  ni»VB3  Wun- 
der  ( Jabyes),  teils  von  den  Wunderwer- 
ken der  Schöpfung  Ps  9,  2.  26,  7.  40,  6, 
teils  von  den  Wundertbaten  in  der 
Geschichte  Ex  34,  10.  Jos  3,  5.  Als 
SMbst,  nimmt  es  Adjektive  zu  sich  Ps 
136,  4.  Der  PL  steht  auch  adverb,  für: 
wunderbarlicb  Hi  37,  5.  Dn  8,  24. 

Fi.  weihen  (eig.  aussondern),  insbes. 
ein  Gelübde,  von  der  Darbringung  und 
Heiligung  des  gelobten  Opfers  Lv  22, 

21.  Nu  15,  3.  8.t 

Hiph.  tt^^bfin  u.  Kb^  (letzteres  Dt 
28,    59.    Jes  28,   29,    wie   von    nb^) 

1)  s.  v.  a.  Fi.  etwas  weihen,  insbes.  ein 
Gelübde  Lv  27,  2.  Nu  6,  2.  2)  ausser- 
ordentlich machen  Dt  28,  59.  Ps  31, 

22.  Inf.  KbBh  Adv.  2  Ob  2,  8.  3)  wun- 
derbar machen  Jes  28,  29,  mit  n» 
wundersam  umgehen  mit  29,  14,  K*^bfnb 
Adv.  wunderlich  Jo  2,  26. 

Hithp.  sich  in  absonderlicher,  wunder- 
samer Weise  gegen  jem.  verbalten,  mit 
&  Hi  10,  16.t  Derivate  ausser  den 
zunäcbstfolgenden:  MnbfiQ,  »4^,  und 
die  Nomtn,  pr.  Kn^B,  n^W. 

MvB  m.  mit  Suff,  ^vkxk  1)  etwas  Grosses, 
Wunderbares,  von  den  Wundem  Jabves 
Ex  15,  11.  Ps  77,  12,  15.  PL  tf^Axf 
Adv,  ausserordentlich  Thr  1,  9.  niKbif 
wunderbare  Begebenheiten  Dn  12,  6. 

2)  als  concr.  Wunderbarer  Jes  9,  5 
(wenn  nicht  hier  y^'^  k^d  [k^d]  zu 
verbinden  und  zu  deuten  ist:  Wunder 
von  einem  Berater). 

''KbB  Bil3,  18  Kt.t  wunderbar.   Keri: 
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*^Vi*  ^em.  des  erstem  ist  daa  Kt.  rnttVci, 
lies:  rmbn  Ps  139,  6t,  wofür  Keri 
mm^Vd  (von  einem  Sing.  VfA/^)» 

iTMbB  (Jahve  zeichnet  aus)  N.  pr,  m. 
Neb '8,  7.    10,  ll.t 

Di^S3   (Wz.  Vb,    b.  zu  bte)  teilen.     In 

Kai  ungebr. 
mph.  geteilt  werden  Gn  10, 25.   1  Ch 

I,  19.t 

Fi,  teilen.  Ps  55,  10:  taiA  ün  teile 
ihre  Zunge,  d.  h.  mache  sie  uneins  in 
ihren  Beratschlagungen.    Hi  38,  25.t 

Derivate:  aba  —  mV»,  mite.     VgL 

TT  *\ T '  T-  X     ■  O 

auch  m»^ 

3ibB  chakL  teilen.  Part,  pass,  iAb  Dn 
2,'  41.t 

3b&  m.  1)  Bach  (eig.  Kanal,  Teilung 
des  Wassers  vom  Quellorte  aus  in  ver^ 
Bcbiedene  Rinnsale)  Ps  65,  10.  It 
a*]a  *iaVq  Wasserbache  Ps  1,  3.  1 19, 136. 

Ar.  (und  ebenso  äth.)  gdi  oder  ^la3, 

assyr.  palgu.  2)  N.  pr.  (Teil,  Teilung), 
Sohn  des  'Eber,  Patriarch  Gn  10,  25. 

II,  16  £  1  Ch  1,   19.  25.   In  p.  iWt 

jbe  ehald.  H&lfte  Dn  7,  25.t 

nabS'*'  nur  pL  niibs  fem.  1)  Gaue  (als 
Abteilungen  eines  Stammes)  Hi  5,  15. 
16.  2)  Bäche  (als  Teilungen  einer 
Quelle)  Hi  20,  17.t 

nabe  f.  Abteilung,  Klasse  (der  Prie- 
ster), Bonst  n^n^  2  Ch  35,  5.  Im 
Gbald.  dasB.  Esr"  6,  18.t 

IzabB  und  Oab-'B  (vielL  mit  DeUtxsch 
auf  A^  zurückzuführen;  s.  Gen.  4.  A. 
360.  HL.  und  Koh.  100).  PL  Q-röV>3 
comm.  oder  q^icoen.  1)  Neben  weib, 
Kebse  (aus  dem  Semit,  ins  Grieche 
übergegangen:  ndlla^,  naUoMig,  nal" 
lax^i,  Iftt.  pdlex,  chald.  n.  d.  griech. 
Form:  KPfl^'^B,  Mnipba)  Gn  22,  24.  35, 
22.  Vollst  iba^'n;^  &i  19,  1.  2  S 
15,  16.  20,  3."'  2)  6  «oUal,  Bubler. 
Beischläfer.  Ez  23, 20:  orp^a^  ^  ^0|^! 
und  sie  trieb  unkeusche  Liebe  mit  iira» 
Buhlen,  vgL  V.  5. 

mbe*  f  Eisen,   Stahl  (syr.  \ 


ar. 


>yij,  ^S)y,   gemeinar.  ^V^,   auch  syr. 


bB 


bB 


?|iad  [P.  Smitli,    7%e8.  1,   466]:    ein 


^  > 


Fremdwort,  naxnl.  das  pers.  >y^. 
FL  nach  Ghes.  von  den  Sicheln  der 
Streitwagen  Kah  2,  4.t  Andere  denken 
an  die  Omamentierung  und  den  stah- 
lernen  Beschlag  derselben,  was  wahr- 
Bcheinlicheri  da  die  Siohelwagen  erst 
unter  Cyma  eingeführt  worden;  s. 
StraoBSy  2.  St. 

SnbS  2ir.  j»-.  m.  Ghi  22,  22.t 

n^S3  B.  ▼.  a.  Mbtt  (Ws.  Vb,  fl.  zn  hht) 
1)  ans-  nnd  absondern,  dah.  2)  ans- 
Michnen.  Ygl.  ar.  ^  ans-  n.  absuchen, 
e.  Fleischer  zn  Levy'a  TW.  I,  573,  a. 

Niph.  pas$,  1)  ausgesondert,  ausge- 
wäUt  werden  Ex  33,  16.  2)  ausge- 
zeichnet werden  Ps  139,  14.t 

mph.  1)  absondern  Ex  8,  18.  Mit 
7a:  einen  Unterschied  machen  zwi- 
schen Ex  9,  4.  11,  7.  2)  jem.  aus- 
xeiehnen  Ps  4,  4,  dah.  gross  machen 
Ps  17,   7.t 

Derivat:  "«Ai. 

V^B  (ausgezeichnet)  K  pr,  Sohn  des 
Haben.  On  46,  9.  Ex  6,  14.  Nu  26,  5. 
1  Ch  5,  3.  Patron.    *^  Nu  26,  5.t 

n*?S  (Wz.  bfi,  s.  zu  Mb)  spalten,  ein- 

fchneiden,  furchen  Ps  141,  7  t  (ar. 
fdi  schneiden,  furchen,  den  Acker 
bauen). 

PL  1)  spalten,  yon  einem  Pfeile 
Fr.  7,  23.  Hi  16,  13,  zerschneiden, 
z.  B.  Früchte  2  K  4,  39.  2)  hervor- 
brechen lassen  (die  Jungen),  d.  i.  ge- 
baren Hi  39,  3.  Vgl.  -i^ft-t 
nb^  ehalä.  dienen  (der  Gottheit),  colere, 
mit  dem  Ace.  und  \  Du  3,  12  ff.  6, 17. 
7,  14.  27.  Esr  7,  24  (in  den  Targg, 
arbeiten,  bearbeiten,  dienen,  vgl.  die 
srab.  Bed.  u.  hebr.  n^). 

nbs  (Hi  41, 16)  f.  1)  der  Spalt  (ar.  z.  B. 
vom  Biss  in  der  Fusssohle  der  bar- 
fuss  Ohehenden)  z.  B.  der  aufplatzen- 
den reifen  Granatfrucht,  durch  welchen 
Bisa  die  roten  Beeren  zum  Vorschein 
kommen  (s.  Wetzstein  in  Delitzsch, 
HLid.  437  ff.)  et  4,  3.  6,  7.  1  S  30, 
1 2.  2)  Mühlstein  (eig.  das  Abgeschnit- 
ten e,  d.  h.  das  Halbstück  der  Hand- 
mälile).   Der  obere  heisst  as^  nbn  Bi 

Gmam*  Handwtfitorbaoli.    0.  Aufl. 


9,  53.    2  S   11,  21,   auch  bloss  aa^ 
Läufer;  der  untere n*T»vs  h^Hi41, 16lt 

MflbEd  (Schnitt)  N.pr/m.  Neh  10,  25.t 

l^bB   ehald.   m.    Gottesdienst,    Kultus 
isr  7,  19.t 


Dbss) 


(Wz.  b&,  s.  zu  V>s)  eig.  spalten, 

durcnbrechen,  auch  von  der  Leibes- 
frucht (s.  Piel  no.  3),  gew.  aber  ent- 
kommen, entfliehen  Ez  7,  16  (wie  syr. 

%^\s  und  ar.  vJ^Jls),   auch  (wie  MX|) 

trana,  entkommen  lassen,  retten  (s* 
n^Dbf).  Assyr.  eba  positiv  gewendet: 
leben,  PL  das  Leben  erhalten. 

jPk  1)  entkommen  lassen,  (aus  einer 
Gefahr)  retten  Ps  18,  3.  40,  18,  mit 
]q  Ps  18,  49.  17,  13,  und  TJQ  71,  4. 
2)  intrana.  entkommen  (eig.  Entkommen 
ins  Werk  setzen)  Hi  23,  7.  S)  ge- 
bären (eig.  die  Leibesfrucht  hervor- 
bredien  lassen,  s.  n^D  no.  2)  Hi  21, 
10.  Vgl.  D^a  no.  2.  Das  Part,  kommt 
für  alle  Bedeutungen  nur  von  xAt, 
das  Peru  nur  von  ts^  vor,  Impf.^  Imp, 
und  Inf.  von  beiden. 

Biph.  retten  Mi  6,  14;  in  Sicherheit 
bringen  (den  Banb)  Jes  5,  29.t 

Derivate:   xA^  —  ^79^B»  ta4f^  is*«^!, 

th&*  s.  V.  a.  xsr^hif  Flüchtling,  durch 
die  Flucht  entkommen,  nur  PI.  d*«d^d 
Jer  44,  14.   50,  28.   51,  50.t 

tkB  m.  Bettung  Ps  32,  7.  56,  8.t 

ebB  (Bettung)  N.  pr.  m.  1)  1  Oh  2,  47. 
2yi  Ch  12,  3.t 

Höbe  s.  u.  ny^Vif. 

"^ttbs  1)  N.  pr.  m.  (abgek.  aus  n;^9 
Bettung  Jahves)  a)  Nu  13,  9.  6)  1  S 
25,  44,  wofür  if^i^  2  S  3,  15.  2)  N. 
genüL,  s.  tabn  n*«)  S.  107,  a.t 

iste*  (s.  V.  a.  hjoi^,  s.  d.),  in  P.  -jobf 
N.  pr.  m.  Neh  12,  17.t 

btrabS  (Bettung  Gottes)  N.  pr*  m. 
f)  Nu  34,  26.    2)  s.  "^xA^  no.  1,  b.f 

mAt^  (Jahve  rettet)  N.  pr.  m.  1)  1  Ch 
3,' 21.    2)  4,  42.    3)  Neh  10,  23.t 

nn^be  (dass.)  N.pr.  m.  Ez  11,  1.  13.t 

"^bS*  in  Pausa  4b  und  H'^%  wunder- 
bar,  s.  zu  '^vbn. 
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TVfSB  (für:  miA^  Jahve  seiolinet  ana) 
N.  pr.  m.  1  Gh  3,  24.t 

b**^B  8.  Y.  a.  D^l  m.  ein  Entkommener, 
Flüchtling  oft  eoU.  Gn  14,  13.  Jos  8, 
22.  Ln  PI.  eofw/r.  und  mit  8uf.  ^D^ 
■J^y^i^  Jer  44,  28.  Ei  6,  8. 

b*^b&*  daB8.  nur  im  PL  ü^iif  Jes  66, 
19.  D^D^  Jer  44,  14.  üirh^  Nu  21, 19. 

tWbB  und  SittbB  /:  das  Gerettete, 
Entkommene  'Ez{o,b.  Ob  17.  Jo3,5. 
Insbes.  eoUeet,  die  (aus  einer  Nieder- 
lage) Geretteten,  Entkommenen  2  8 
15,  14.  2  K  19,  30.  31.  Esr  9,  8. 

b'^^B*  (v.  »^)  m.  nur  PI.  d-'Wn  Eicbter 
Ex^21,  22.  Dt  32,  31.  JEl*  81,  11: 
&*^b4f  yvf  ein  Yerbrechen,  das  vor  die 
Kriminalricbter  geb5rt.t 

nb^^be  f.  Eutsobeidung  Jes  16,  3.t 

31,  28  (vgl.  V.  11).  Fem.  hjWa 
iudMale  sc.  deerdum,  Entscheidung  Jes 
28,  7.t 

t^*  Im  Ar.  iAXi  rund  sein,  cCi* 
ider  Teil  einer  Sache,  Hügel,  Heeres- 
woge, Himmelskreis.  Dietrich  ver- 
mutet  als  GB.  schnitaeln,  drechseln. 

1{bB  m.  mit  8uf.  13^9  1)  Besirk,  Kreis, 
kleine  Provina  l^eh  3,  9  ff.  Z.  B. 
b'^^i^n*;  "^bn  der  Beairk  von  Jerusalem. 
V.'  12.'  14.  15.t  80  auch  im  Targ. 
u.  Talm. 

2)  Spindel  Pr  31, 19.t  TJrspr.  wohl 
wie  ohiJd.  t|^f  eig.  der  Wirtel,  Wertel 
d.  i.  der  unten  an  der  Spindel  ange- 
brachte, ihr  die  nötige  Schwere  gebende 
(dah.  franz.  pe9on,  türk.  itgyriak  von 

Hgyr  schwer,  gemeinar.  aJLo  st.  JJllji') 
Bing  od.  Knopf  {verUemu»),  dann  allg. 

Spindel  (ar.  £^). 

3)  SUb,    Krückstock    2  8  3,  29.t 

(vw.  *iS,  B.  ZU  *i*^&)  liegenden  GB.  spal- 
ten, trennen,  sondern,  acindere,  rwm- 
pere,  dirimere  (s.  Beid&wl  ed.  Fleischer 
p.  lA  letzte  Z.  u.  n).  Diese  GB.  liegt  ^ 
nooh  deutlieh  zu  Tage  in  StI&mmen 
wie  nb&  (gUi)  spalten,   furchen,  :iiB 
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(güi)  teilen,  ttbb  dnrohbreehen,  jl>; 
spalten,  ^  die  Haare  spalten,  tu- 
einanderthun,  lausen,  femer  obs,  ^ 
(,>as),  tt$!«,  h!«  (CUU).  In  K^  rAi 
ist  sie  Übergegangen  in  den  Begr.  des 
trennenden  Ab-  und  AusBonderna, 
w&brend  sie  in  h\^  (vgL  das  Eiik^) 
auf  das  richterliche  Sichten  nndSchlidh 
ten  Übertragen  erscheint.  — -  Au  der 
angegebenen  GB.,  welche  das  vw.  Sttr. 
V^B  geteilt  haben  mag,  erkliri  sich 
auch   (so  Dietrich)  VfB,  arab.  cbdi 

^B^  die  Bohne,  und  IaJL*!^  eben&Us 

eine  Hülsenfrucht  (von  der  in  ivei 
gleiche  Teile  sich  spaltenden  Scheide 
der  Fruoht)  -«  Foenum  gracemu,  Bocb- 
homklee  (s.  Low,  Aram.  PflsuL 
no.  258). 

Pi.  bkB  1)  schHchten,  richten  1  8 
2|  25,  dah.  strafen  (jcaras^öw)  Ps 
106,  30.  Mit  \  odtiidieare,  zuerkeimen 
Ez  16,  52.  2)  urteileo,  glauben  Gn 
48,    ll.t 

EUhp,  eig.  sich  ins  Mittel  legen, 
vom  Gebet  gebraucht,  sofern  es  mitt- 
lerisch Bwischen  Gott  und  dem  Ken* 
sehen  eintritt^  dah.  bitten,  flehen  mit 
^  Jes  45,  14,  insbes.  su  der  Gott- 
heit^ dah.  beten,  mit  btt  Gn  20,  1'« 
Nu  11,  2.  Ps  5,  3,  \  i)n  9,  4,  n^ 
Neh  1,  4,  ohne  Kasus  1  8  2, 1.  Die 
Sache,  um  welche  man  bittet,  eben- 
falls mit  V^  1  8  1,  27.  Ffirbitten  ist 
es  B.  B.  bei  folgendem  nra  Dt  9,  20. 
1  8  7,  5,  i?  Hi  42,  8.  V\^%  25. 

Derivate  a)  in  der  GB.:  Vis;  l)'y^ 
der  des  Bichtens:   Vt^|,  tMfg,  *iHt; 

Nimm.  pr.  Vi^,    ^^»   ^^W- '  ^)  ^* 
Betons:  t^gßsx. 

bbfi  (Schiedsrichter)  N.  pr.  m.  Neh 
3,  25.t 

rrbbS  ( Jahve  entscheidet»  d.  L  schsfit 
Beoht)  iV:  JW-.  m.  Neh  11,  12.t 

"OtobB  s.  das  folgende. 

^Ep  m.  das  gr.  6,  17  detro,  ein  gewisser, 
etwas  gewisses,  immer  mit  ^pbi^  tf^eni 
etner  verbunden  1  8  21,  3:  tripr^ 
^'AAf^  ^Ai^  an  irgend  einam  gemum  Ort 
2  E  6i  8.  Als  Yokat.  Buth  4,  1: 
^afab«  '^a^B  ntmnitf  9du  dUk  kieher,  0 

fNem  IMer/  n  oho^,  0  toie  (ar.  ^, 


!» 


? 


ijr.  ^ü  daBB.).     Stw.  wahnch.  nb| 

almondeni,   trennen,    dah.    (Tgl.   K^tt 

Wunder)  ar.  A*  (alte,   bei  Dichtem 

Torkommende  Dialektform),  ^^,  hebr. 

"^9  ein  gewiflser.    Aue  "^^b^  "^Ab  ent- 

itüd    durch    Zasammensprechen    im 

Monde  dee  Volkes  -^^tabfi  Dn  8,  1 3.  — 

1  Gh  11,  27  o.  27,  io'  ist  statt  ^^^^ 

kersostellen  '«pb^n   nach  2  8  23,  26, 

und  1  Ch  11,  36  zu  acfareiben  *i9^in 

nach  2  S  23,  34. 
• 

^^  (Wa.  bfi,  8.  SU  b!)&)  eig.  durch- 
brechen.   Nur 

ü  1)  (den  Weg)  ebnen  (eig.  eine 
Bahn  Irttkm)  Fr  5,  21.  Ps  78,  50: 
(r  boAfiie  seinem  Zorne  den  Weg^  d.  h. 
Hess  ihm  freien  Lauf.  Fr  4,  26 :  ebene 
üt  Bahn  deines  Fusses^  d.  h.  gehe  auf 
gerader  Bahn.  Allg.  einen  Weg  ein« 
ichlagen  Fr  5,  6.  2)  wägen,  als  de- 
nomin.  von  D^|  Wage,  und  zwar  trop. 
darvigen,  zuteilen  Fa  58,  3.t 

Derivat: 

^  m.  Wage,  eig.  Sch^ellwage  Fr  16, 
11.  Jes  40,  12.t 

f  vS  (Wa.  iß,  s.  zu  biß)  ar.  ^^,  eig. 

reissen,  weg^eissen,  auereissen  (s.  nb^), 
daher  die  DeriYY.  fär  Schrecken,  wie 
fWTO  V.  pnn  (b.  d.).    Nur  im 

HiikptL  erschüttert  werden,  erbeben 
(eig.  mmpt,  Bisse  bekommen)  Hi  9,  6. 

Derivate:  rxbma,  nsb&n  und 

TT   »    •'  »»  I    • 

^^  f-  Beben,  Furcht,  Schrecken, 
Ei  21,  6.   Fs  55,  6.    Jes  21,  4.    £z 

7,  18.t 

S^S*  B.  Y.  a.  Db^.    Derivat  ibbttp. 

Ö  iS  (Wz.  i»,  s.  zu  bifi),  OB.  aus- 
einanderbrechen  (so  richtig  Dietrich), 
TgL  syr.  I  ii\e  aufbrechen,  einbrechen 

in  ein  Haus  (fflr  diogwaeip,  iiogwrtreiv), 
miechn.  vftfto  gänzlich  durchgebrochen, 
ofEen.  Im  Hebr.  ist  das  intr,  zer- 
brechen, zerteilt  werden  zu  der  Bed. 
zeratreut  werden  (^^ffi)  besondert 
(Tgl.  Y^  und  nna),  dah.  das  yerlorene 
Pi.  spargere,  Hitbp.  se  contpergere  (wie 
im  Aram.  b^B  pari  pass.  durchfeuchtet 
und  \^A^    eonspergere).      Im   Äthiop. 


bed.  ÄJiAl  reisen,  wandern,  auBwan« 
dem  (wohl  eig.  aufbrechen,  Ygl.  9^3) 

und  A\Ai  Wandrer,  Fremder,  daher 
das  JV.  pr,:  ni^ba. 

HUhp.  sich  bestreuen  (Chald.  Ithpe. 
dasB.),  "i&v;;  mit  Asche  Jer  6,  26.  Ez 
27,  30,  '^^  mit  Staub  Hi  1,  10,  auch 
ohne  Zusatz  in  dems.  Sinne  Jer  25, 
34.    Stets  als  Bitus  der  Trauer.t 

DitibQ  (eig.  Wanderung,  Land  der  Wan- 
derer, der  Fremden)  i,  p.  n«$bf  (Ex 
15,  14.  Jo  4,  4)  f.  JSr.  pr.  FfiiHstäa, 
Landstrich  im  Südwesten  von  Fa- 
lästina  On  10, 14.  Ex  15,  14.  Jes  14, 
29,  bei  Josephus  Ualaunivfi  (Archäol. 
1,  6,  2),  welches  dann  auch  yon  ganz 
Kanaan  gebraucht  wurde,  z.  B.  Ar- 
chäol. 8,  4.  Vgl.  Belands  Falästina 
S.  38  ff.  73  ff.  KeilinschriftHch  Poioitav 
oder  FUiita.  Schrader,  KAT.  2.  A. 
102  f.  Altäg.  Pulsta.  Das  Nm.  gent. 
ist  ^ttAis  Fl.  o^T^ffyff  auch  &*^ri«$bB 
(Am  9,  7.  1  Ch  14,  10)  Fhüistäer, 
IsXX,  }iXX6<pvloi  u.  ^Xurrieifju  Joseph« 
Ilalaunhfoi  (vgl.  Arch«  1,  6,  2 :  0viU<rT^> 
f'os).  Vgl.  über  ihre  Einwanderung 
Gn  10,  14.  Am  a.  a.  O. 

n^B*  (Wz.  htf  s.  zu  biu),  ar.  C^Ji» 
(ygl.  ob»)  fliehen,  viüi.  3:21,  2,% 

^UJL»  equus  celer.    Davon 

t^be  (SchnelUgkeit)  N.  pr.  m.  1)  Nu 
fe^  1.    2)  1  Ch  2,  33.t 

""l^bB  B.  WS. 

ÜB  nu  Suff.  »^90  Dn  7,  5  (richtiger 
wohl  1^1^  8.  aber  Baer  zu  Dn  7,  5) 
chaid,  m.   B«   T*   a»    hebr.   ritt   (s.   d.). 

1)  Mund  Dn  4,  28.  6,  23.  l]  5.  8.  20. 

2)  Mündung,  Öfinung  6,  18.t 

"]S  (immer  mit  folg.  Makk.)  eig.  sL 
eonstr,  von  einem  yerlomen  Subat.  19 
Abwendung,  Wegschaffung,  Wegräu- 
mung (v.  njf,  wie  1$  v.  na^),  im  Sprach- 
gebr.  dann  Cof^'.  b.  v.  a.  JU17,  iie,  dass 
nicht.  Es  steht  1)  wenn  eine  Hand- 
lung vorausgeht,  welche  eine  andere 
hindern  soll,  deren  Eintreten  man 
sonst  befürchtet.  Ghi  11,  4:  wir  wollen 
uns  eine  Stadt  hauen  ....  1^"1|  damü 
wir  uns  nicht  terstreuen*  19,  15:  mache 
dich  auf  rifferf^  damit  du  nicht  unter- 


es* 
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^fekd.  3, 3 :  e$aet  nieht  dawm  ,  • .  lVi«opr|B 
damü  ihr  nidU  tUrhet  On  3,  22:  und 
nwn^    damit    er   nicht    amutrecke    seine 

Sand #0  ihcA  ihn  Jahve-Elohim 

hinaui  am  dem  Garten  Edens  (VTnh^3 
in  hastender  Bede  statt  vrnfa^K^).  Dah. 
nach  den  Verben  fürchten  (Gn  31,  31), 
9ich  hüten  (Gn  24,  6.  31,  24.  Dt  4, 
23),  wie  ^elSn  /a^,  Ideir  fiii,  vereor  ne; 
auch  nach  echtooren  Bi  15,  12  (wie 
oiiwfu  firi  IL  23,  585).  In  diesem  ersten 
Falle  kann  nie  V^  stehen.    Dann 

2)  En  Anfang  des  Satzeitf  a)  bei 
Verboten  und  Wamnngen  (wie  b^j). 
Hi  32,  13:  nsitrr||^  äaee  ihrnicht  etwa 
saget.  Jes  36,*  18:  ün^n  oar«  n-^rpi 
JiwJUa  möge  euch  nicht  täuschen,  lasst 
euch  nicht  durch  Hiskia  t&uschen. 
5)  beim  Ausdruck  einer  Besorgnis. 
Gn  31,  31.  38,  11.  42,  4.  £z  13,  17. 
Nu  16,  34.  1  8  13,  19.  Gn  44,  34: 
teie  l^nte  ich  ohne  den  Knaben  hinauf- 
gehen 'W  9*;^  rai^K  ID  (ich  müsste  fürch- 
ten) dass  ich  dai  Unglück  ansehn  müstU, 
was  meinem  Vater  hegegnde.  Das  Perf, 
folgt  nur  dann,  wenn  es  sich  auf  die 
Besor£^i8  bezieht,  dass  etwas  schon 
geschehen  sei.  2  S  20,  6:  R^^IB  ne 
imeneriL  2  E  2,  16:  nirv;  rvn  IäI^J-II 
wenn  ihn  nur  nickt  der  Wind  Jdhnes  «m- 
porgehohen  hat.  —  In  Pr  5,  6:  ö'^^n  rr^ 
'W  Dten-ltt  ist  "ife  nicht  etwa  ,ad- 
Terbial^  gebraucht  (Ges.),  sondern  man 
hat  Bu  übers»:  damit  sie  niM  den  Ffad 
des  Lebens  einscMage^  sind  schwankend 
geworden  ihre  OMse  unbewusst, 

13Ü&  0^>«  1^  «•  BU  T^)  wahrsch.  weich 
sein,  mit  Übertragung  auf  angeneh- 
men Gesohmaok.    Deriv.: 

3i9B  Eb  27,  17  t,  wahrsch.  eine  Art 
süssen,  kostbaren  Backwerks  (ygl. 
rabbin.  A9fe  enb  oput  dulciarivm).  Targ. 
tr^,  d.  i.  MoXCa  eine  Art  von  süssem 
Gl^baokenen« 

apoe.  f^j  fSß,  1^  eig.  wenden,  aber 
nur  in  der  Phrase:  tQ}f  njb  Jos  17, 
12.  Jer  2,  27.  Sonst  überall  intrans. 
9ieh  wenden,  und  Bwar 

1)  um  BU  gehn  £z  7,  23.  10,  6. 
32,  15,   mit  Dat.  ethic,  t|b  Dt  1,  40. 
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2,  3.  Jos  22,  4.  Daher  a)  sich  wo- 
hin wenden,  d.  i.  begeben,  mit  ^s 
1  S  13,  17,  h  Jes  53,  6,  dem  LokatiT 
1  8  13,  28.*  1  K  17,  3.  Dsnn  mit 
hvt  der  Pers.  sich  an  jem.  wenden,  qid 
ilin  um  Hilfe  bu  bitten  oder  su  be* 
fragen,  s.  B.  bu  Gott  Jes  45,  22,  zu 
den  GötBen  Ly  19,  4.  Dt  29,  17.  Mit 
■«*irjl|t  sich  BU  jem.  wenden,  um  ihm  zu 
folgen  £b  29,  16;  mit  a  sieh  jem.  zo- 
wenden  und  betrachtend  an  ihm  haf- 
ten Hi  6,  28.  Eoh  2,  11.  h)  sich 
abwenden  yon  jem.,  etwas  mit  D9b  Dt 
29,  17,  ohne  Casus  30,  17  e).  Vod 
der  Zeitwende  a)  sich  herzuwendeoi 
herannahen,  ^n  ni^A  beim  Nahes 
des  Morgens,  gegen  Morgen  Ex  14, 2T. 
'ar?  th  Bi  19,  26.  a"55  rnst)  gegen 
Abend  Gn  24,  63.  Dt  23,  12!  ß)  sich 
abwenden,  weggehn.  Jer  %,  A:  ier 
Tag  toendet  sidi  (neigt  sich).  Ps  90, 9 

(ar.  ^^  verschwinden)* 

2)  um  BU  schauen  Ex  2,  12:  mi 
er  wandte  neA  (mit  den  Augen)  hier* 
hin  und  dorthin  und  sah.  Koh  2,  12. 
Dah.  blicken,  mit  btt  Ex  12,  10,  : 
Hi  6,  28,  rhygh  in' die  Hohe  Jes 
8,  21,  mr;«  *  (hinter  sich)  Ei  20, 
40.  2  8  1,  7.  Von  Gtott  oder  einem 
Könige:  gnädig  auf  etwas  blicken  Pi 
25,  16.  2  S  9,  8.  Yon  leblosen  Dingen: 
wohin  gerichtet  sein,  apeetare  Es  8, 3. 
11,  1.  44,  1. 

FL  rT|n  eig.  wegwenden,  dah.  l)he- 
seitigen,  wegschaffen  Zeph  3,  U- 
2)  aufrftumen  (durch  Wegschaffnng  «ier 
Hindemisse)  Fs  80,  10,  das  Hsoi  Qu 
24,  31.  Ly  14,  36;  den  Weg,  i  h. 
ihn  bereiten,  bahnen  Jes  40,  3.  d*. 
14.  62,  10.  Mal  3,  l.t 

Eiph.  nsm  impf,  apoc  fß^  1)  irM 
wenden,  kehren  Bi  15,  4,  den  Bocken 
Jer  48,  39.  1  S  10,  9.  2)  vitrm 
sich  wenden,  terga  vertere  fliehen  Jff 
46,  21.  49,  24,  aber  von  dem  FUehen- 
den:  sich  umkehren,  stehen  bleibeo 
Jer  46,  5.  Nah  2,  9.  Mit  \»  sich  u 
jem.  wenden  Jer  47,  3.  .Hop&.  1)  g^ 
wandt,  gerichtet  sein  Es  9,  2.  2)  sieh 
wenden,  wie  E^ph.  na.  2.  Jer  49,  S.t 

Derivate:  ya,  naf  (pL  wn)  ond  die 
Nomm.  pr.  ns&^,  bmf,  btc^s. 


SB 
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iCB*  im  Sing,  nsgebr.  (nur  in  Nimm. 
y.  die  Terbindnngsform  qb^  *^}if),  PI. 

CnB  iL  eoMtr.  ^aB  i){.  m.  (mit  dem  /*• 
Ez  21,  21)  1)  Angesicht,  eig.  die 
Seite,  die  man  jemandem  zuwendet  (s. 

£2  21,  3),  ygl.  im  Ar.  d^  Geeicht 
Ton  Afti^  Cov^,  V.  sich  wolun  wenden. 

Aach  für  den  PL  a.  B.  m^  tts^y^ 
Tier  Geiiohter  Ea  1,  6,  gew.  nu  d. 
PL  des  Yh.,  seltener  dem  Sing.  Thr 
4,  16.  Pr  15,  14. 

Insbee.  merke  man:  a)  m^r^  D*«3| 
Ton  Angesicht  an  Angesicht  Qn  32, 
31,  auch  mt2  0*^30  Dt  5,  4.  b)  %  ""Sf-^? 
jeniandem  ins  Gesicht  (o£fen,  zum 
Trots),  z.B.  lästern  Hi  1,  11,  tadeln 
21)  31,  beleidigen  Jes  65,  3  (vgl.  das 
frau.  dm  ä  la  barbe);  ebenso  *«af-bH 
Hi2,  5.  13,  15.  Dt  7,  10:  v^r^ 
'Vratjn  im  AMüz  vergiU  er  ikm^  offen 
and  sofort  (Vulg.  tiatim, Parall.  ^in^^Kb). 
Desgl.  rtjBa  n;^  jem.  ins  Gesicht  wider- 
sprechen (£  frei,  offen,  heftig)  Hos 
^,5.  7, 10.  Hi  16,  8.  c)  btt  W'^  DUt 
lein  Gesicht  oder  seinen  Blick  wohin 
richten,  bes.  um  dorthin  au  reisen, 
mit  dem  Äee.  der  Kichtung  Gbi  31,  21 ; 
nut  \  und  Inf.  beabsichtigen,  vorhaben, 
etwas  zn  thun,  bes.  von  dem  Vorhaben 
einer  fieise  Jer  42,  15.  17.  44,  12. 
2K  12, 18.  Dn  11,  17.  Mit  -»na  2  Ch 
20,  3.  Dn  9,  3.  Ohne  Verbum  2  Ch 
32, 2:  rrcriraf^  rjw  und  (dass)  sein  Ab- 
«*«  »er,  tu  kriegen.  Vgl.  Luk  9,  53. 
^  Byr.  sagt  man  in  demselben  Sinne 
«eioAl  )aff  sein  Antlitz  richten,  auch 

^t^  )^a  seinen  Blick  richten,   auch 

*««.  O^)^  \S^}  •^^  aioerden.  —  Wenn 
«ae  Präp.  folgt,  die  gegen  bedeutet! 
so  laast  sich  m^  durch  zornigen  Blick 
Anidrtcken,  namentlich  steht  so  d)  Duo 
3  B");  seinen  Zomblick  auf  etwas  rich- 
t«i  Lt  20,  5.  Ez  15,  7,  und  mit  dem 
Zutttze:  tx3fsA  fifti  rmb  Jer  21,  10, 
Tgl-hrt  44,  11  (vgl.  i-f?  no.  1,  m.  e). 
Dah.  ohne  Verbum  Ps  34,  17:  '»3D 
/  'ü^  ^'^  <to  AnßeBkht  Jahvee  ist 
ii^richiBi)  gegen  du  Übeimter,  Gegen- 
lati  init  bM  V.  16.  So  auch  ü'^^^  -pj 
?  ▼om  Zomblick  Lv  20,  3.  6.  26,  17. 
^  1*1  8.    Dagegen   b»  o«»?^  ^ro   in- 


different: den  Blick  wohin  richten  Ghi 
30,  40.  Dn  9,  3,  mit  n-p  loa.  10,  15. 

Über  D^?|  n^,  o-^|  a-'tiri,  w»?*  ^J  s- 
u.  diesen  WW.  e)  Gesicht  auch  fftr 
ICiene:  Gbi  31,  2.  m^  t9  von  frecher 
Miene  Dt  28,  30,  ähnl.  Pr  7,  13;  mit 
STi  traurig  Gn  40,  7,  ohne  dass.  1  8 
1,'  18.  Hi  9,  27. 

2)  Person,  ngotreMov,  persSnl.  Gegen- 
wart, persönl.  Erscheinen,  bes.  von 
Gott  Ps  21,  10:  Tpj^  nrf)  tur  Zeü 
deines  Erscheinens.  80J  17.  'tx  33,  14: 
^3^!?  "^^9  ^'^^  Angesicht  90Ü  mitziehen^  d.  h. 
ich  selbst,  in  Person.  Thr  4,  16:  die 
Gegenwart  Jahves  hat  sie  terstreiU  (ähn- 
lich in  mn  y^,  ö-»»  «Ijj).  Von  mensch- 
licher Person:  2  S'l7,'  11.  Jes  3,  15. 
Pr7, 15.  Nirgends  bloss  Umschreibung 
des  Pronomens. 

3)  übertr.  a)  das  Aussehen  einer 
Sache  Pr  27,  23:  kümmere  dich  darum, 
tcte  deine  Herde  aussieht,  b)  Art  und 
Weise,  wie  im  Babbin.  und  im  Ar. 

^4^.    ^gl-  ""äfV  no.  4  nach  Art,  wie. 

4)  übh.  die  zugekehrte  Seite  eines 
Dinges,  a.  B.  eines  Gewandes  Hi  41, 5, 
des  Schleiers  Jes  25,  7.  Dah.  insbes. 
a)  Oberfläche,  fades,  superficies,  a.  B. 
der  Erde  Gn  2,  6.  Jes  14,  21,  des 
Wassers  Hi  38,  30.  6)  das  Vordere, 
die  Vorderseite  (Fronte).  Von  einem 
Heere  Vortrab   (gr.  ngovanor)   Jo  2, 

20,  vom  Schwerte:    die  Schärfe   Ez 

21,  21.  £oh  10,  10.  Dah.  Aäo.  m^ 
vom  (Gegens.  -^in^)  Ez  2,  10.  h'^}^\; 
vorwärts  Jer  7,  24,  und  von  der  Zeit: 
zuvor,  vor  Zeiten  Dt  2,  10.  12.  Jos 
11,  10.  14,  15.  b'^asha  von  Alters  her 
Jes  41,  26.  —  Beim  Hause  ist  m^ 
insbes.  die  der  Thür  gegenüber  stehende 
Wand,  welche  dem  Eintretenden  zu- 
nächst in  die  Augen  fällt,  homer.iywnta. 
Davon  na*^9Q  w.  m.  n.  — 

Mit  Präpositionen  nimmt  es  häufig 
die  Natur  einer  Partikel  an: 

A)  *^9fbK  1)  vor  das  Antlitz  jem. 
hin  (2  Ch  19,  2),  dah.  tfor  (etwas)  hin 
Nu  17,  8,  aber  auch:  vor  (auf  die 
Frage:  wo?,  nach  hti  liä.  B)  Ex  23, 
1 7.  —  2)  auf  die  Oberfläche  hin,  z.  B. 
reim  ""lar^tt  auf  den  Acker  hin  Lv  14, 
53.  Ez  16,^5.  —  S.  auch  D^  no.  1»  b. 
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B)  "«av-ni}  eig.  bei  dem  AngeBiclit, 
dab.  vor  dem  Antlitze  jem.  («omni), 
▼or  der  Vorderseite  einer  Sacbe  (ante): 
im  Deatscben  beides:  ffor.  ?^)i  "^ä^r^ 
vor  dem  Könige  Estb  1,  10,  '^aann^ 
iispn  vor  der  Stadt  Gb  33, 18.  'n  ««af  rm 
a)  vor  Jabye  19, 13,  fr) für:  vor  Jabveim 
Heiligtume,  in  der  von  dem  Ersebeinen 

.  der  Israeliten  an  den  drei  beben  Festen 
im  Tempel  gebr&ucblicben  Formel: 
•*;  ''^r"?  ^^S  ^  3^>  23.  24.  Dt  31, 

11.  1  8  1,  22  (wofür  ancb  •*;  •»aari^  '^ 
Ex  23,  17,  und  poet  *^  *«3f*'a  Jes  1, 

12.  Ps  42,  3,  wobei  *«»  als  Äoc*  des 
Ortes  Bn  nebmen  ist).  Selten  ancb 
auf  die  Frage:  wobin  1  S  22,  4. 
*«3D  rvKs  vor  (jem.)  weg  Ghi  27,  30. 
2'K  16,  14. 

C)  *^3Ba  s.  Y.  a.  *<afeb  vor,  aber  nur 
bei  spätem  Scbriftsteliem  Ez  42,  12, 
bes.  in  der  Formel  '«dfia  is;;  besteben 
vor  jem.,  ibm  widersteben  Dt  7,  24. 
11,  25.  Jos  10,  8.  21,  44.  23,  9.  Estb 
9,  2«  —  Die  eig.  Bdtg.  bleibt  in  der 
Verbindung:  uria&fi  ^opj'j  ne  empfinden 
Ekel  an  ihrem  CMehi,  d.  i.  ibrer  Per- 
son «■  an  sieb  selbst.  Ez  6,  9,  vgl. 
20,  43.   36,  31. 

D)  "Sfib  mit  Su/r.  -»3^^,  rjpi^h,  i'^afti, 
BOTö!>,  WTigiib  1)  eig.  im  Angesiebt, 
Tor  dem  Ängesicbt  jem.  (s.  h  litt  B,). 
Dab.  a)  unter  den  Augen,  unter  Auf- 
siebt jem.  Nu  8,  22 :  die  Leviten  gingen 

hinein,  ihren  Dienst  tu  thun vor 

dem  Angesicht  (unter  den  Augen)  Ahth 
nms  und  eeiner  Söhne.  2  K  4,  38.  Sacb 
3,  8.  h)  xäaA  ^^A  im  Angesiobt  der 
Sonne,  d.  b.  so  lange  die  Sonne  (als 
Auge  des  Himmels  gedacbt,  s.  Q'^Dsno?, 
t\rä)  auf  die  Erde  berabsobaut  und 
sebeint  Fs  72,  17,  ebenso  m;  "«afb 
y.  5;  dagegen  tlüti  ^}t\>  aucb:  im 
Bonnensobein  Hi  8,  16.  e)  s.  t.  a. 
'^yyn^  in  den  Augen,  d.  i.  naob  dem 
Sinne  und  Urteile  jem^  *«aB^  ^xs^,  -^ 
^a*9f  (s.  a^).  Dab.  sagt  man:  *«a&>  *iDn, 
'A  fi^fp  Onade,  Ghunst  bei  jem.  Dn 
1,  9.  1  K  8,  50.  Ps  106,  46;  fi^ 
rtj'rr;  *i»V  WoblgeüftUen  bei  Jabve  Ez 
28,  *38V  vgL  Lv  1,  3;  n-^jh^i  -»sfib  itia 
▼ielgeltend  bei  seinem  Herrn  2  Ü  5,  l) 

'  TgL  Pr  4,  3.  14,  12;  und  dagegen 
*«7  -tsfb  "vn^  Terflucbt  bei  Jabve   Jos 
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6,  26.    Über  die  Formel  rhrr«  *t»b  i. 


U.  MIM'». 

t     1 


2)  vor,  sowobl  in  Beziebnng  tnf 
Personen  (eoram)  als  GegenatSnde 
(ante),  z.  B.  ruht  •»ari  vor  Plurao, 
Tyfia  VhM  *i^A  vor  dem  YerBsmmliiojn* 
zelte  (auf  dessen  Vorderseite)  1  Cb 
6,  17.  o)  für  östlicb  Yon  On  23,17. 
25,  18.  Dt  32,  49.  h)  vom  Diener, 
der  vor  seinem  Herrn  stebt,  deaen 
Befehle  erwartend,  daber  ^iA  'va 
'?]^an  dem  Könige  dienen  (s.  w),  aach 
*«:\d  1^9  2  S  16,  19,  überhaupt  Tom 
Niedem,  welcher  Audienz  hat  (TgL 
unser:  vorgelassen  werden)  Gn41,46. 
47,  2;  von  dem  Bürgen,  der  vor  (bei) 
einem  Andern  Bürgschaft  leistet  Pr 
17,  18:  «nn  -»SDi  na-w  a-wp  wrBürs- 
Schaft  leistet  vor  (bei)  seinem  NaeMen 
(falsch:  fUr  s.  JV.,  für  welchen  Sinn 
a'i^p  mit  b  oder  acc,  olj.  gebraaeUldi 
ist),  c)  vor  etteas  her  2  8  3,  3:  ^ä 
"tja^  vor  (der  Bahre  des)  Abner  kr; 
dan.  vom  Heerführer,  der  wr  dem 
Heere  herzieht  (s.  die  Formel  to)  9r 
öSh  «»afib  u.  d.  W.  Kia  1,  litt,  c),  und 
Herrscher,  der  dem  Volke  Torsteht 
(Koh  4,  16:  kein  Ende  des  FaOes,  h) 
WT»5fcb  rr^n  "tätK  aller,  denen  er  twstawi, 
qwilms  praeerat);  wogegen  der  oi^er 
die  G-e&ngenen,  wie  der  HIrte  die 
Herde  (Otn  32,  18)  vor  sich  hertreibt 
Jes  8,  4.  Am  9,  4.  Thr  1,  5.  6.  Man 
sagt  d)  anbeten  vor  einer  Gottheit 
(s.  mnnöi),  dab.  1  K  12,  30:  toFöft 
ging  hin  ntiMn  "«afiV  vor  das  ejii«  (gol' 
dene  Kalb),  nämlich  es  ausabeten. 
1  Gh  21,  30.  Es  steht  e)  nach  des 
Verben:  geschlagen  werden  (a.flieheo) 
▼or  dem  Feinde  (s.  C)29  Niph.),  den 
Feind  zerstreuen,  verwirren,  veiug^ 
machen  vor  jem*  her  Bi  4,  15.  1  S 
14,  13.  20.  1.  2  S  5,  20.  Jer  1,  l'- 
49,  37,  aucb:  weichen,  und  weiches 
machen  Pr  25,  5,  sofern  der  Sieger 
die  Verfolgten,  der  Drfinger  den  Ve^ 
dr&ngten  vor  eich  her  treibt  ^ 
schiebt  (nach  einer  andern  Betrachj 
tungsweise  fliehen  sie  vom  Verfolget 
weg,  B.  Kq  no.  1,  a).  f)  was  vor  jem^ 
steht,  ist  ihm  offen,  ttborlasiea  iui<; 
übergeben,  es  stebt  ihm  £rei,  es  s^ 
nehmen.    Ghi  24,  51:  M^l  BMisi^ 


» 


SB 


.  mr  «Kr,  d.  h.  du  magst  sie  nelunen  und 
▼egföhren.  34,  10:  das  Land  ist  vor 
tueh,  d.  h.  steht  euoh  offen,  es  bu  dnroh- 
ziehen  und  euch  darin  ansusiedeln. 
2  Ch  14,  6.  Daher  D  h^^V  'Jd  ijr^  jem. 
einem  andern  preisgeben,  in  seine  Hand 
geben.  Jos  10, 12:  alt  Jtümt  dieÄmoriter 
$äb  ^1^  *«9S  "^aipb  tfi  die  Gtwaä  der 
Jaraefiim.  Dt  2,  33.  36.  Bi  11,  9.  1  E 
8,  46.  Jes  41,  2  {^rA  hat  hier  den 
B^riff  Ton  ^:«a,  wie  umgekehrt  T;a 
zuweilen  den  von  '^^Ipb,  s.  *ra  und  ^;). 
Die  räumliche  Bedeutung  ist  über- 
getragen aa)  auf  die  Zeit,  z.  B.  *i9fb 
tb^n  vor  dem  Erdbeben  Am  1,  1.  Grn 

29,  26.  Pr  8,  25.  ^a^b  vor  mir,  d.  i. 
Tor  meiner  Zeit,  ehe  ich  kam  Gbi  30, 

30.  Jer  28,  8.  rw  *«^jp^  vor  diesem, 
Torher,  zuvor  Neh  13,  4.  Vor  dem 
Ihf,  ehe  Gn  13,  10.  Dt  33, 1.  1  8  9,  15. 

hb)  auf  Bezeichnung  eines  Vorzugee 
Hi  34,  19. 

Seltener  von  dem  Zustande  der  Be- 
wegung: vor  (etwas)  hin  Ex  7,  10. 
34,  34.  Pr  18,  16,  dah.  z.  B.  %  -^ajo^  ^nj 
jem.  vorsetzen  (zum  Essen)  2  K  4, 
43,  vorlegen,  ein  Gesetz  (um  es  vor 
Augen  zu  haben  und  sich  darnach  zu 
richten,  imponere  alieui  legem)  Dt  4,  8. 
i  K  9,  6.  Jer  26,  4.  44,  10.  Naeh 
der  VorderHiU  jem.  hin  ist  auch  s.  v.  a. 

3)  entgegen,  dah.  *^9fib  rti^  entgegen- 
kommen Ghi  24,  12,  meistens  im  feind* 
liehen  Sinne  f.  gegen,  wider,  adversue, 
dah.  \A  wp  aufstehen  g^en  Nu  16,  2, 
"^lA  MST  ausziehen  gegen  1  Ch  14,  8. 
2'Ch  'l4,  9,  -^aiib  ^s  bestehen  vor 
(b.  w),  und  ebenso:  *«3feb  d^  Jos  7, 
12.  13,  -'S]*  arrirj  Hi  41,  2. 

4)  nach  der  Art  und  Weise  (s.  cn^^ 
HO.  3,  h)j  in  ffiodiMfi,  ad  tuffcir,  s«  v.  a. 
wie,  Hi  4,  19:  «te  zerfallen  «$|  *ijfb 
wie  MoHenfrate,  LXX,  aiftog  tgonov, 
Yulg.  tieut  a  Ünea.  Daher  *«afb  1^9  f. 
a  i|r}  für  etwas  halten  (vgl.  „unter  den 
n.  den  Gesichtspunkt  stellen*')  1  S 
1;  16.  —  Hi  3,  24:  statt  meines Brode». 

£)  ^l^äfo  vor  (jem.,  etwas)  weg,  her 
fi.  V.  a.  ip,  aber  mit  dem  Zusatz,  dass 
sich  die  Sache  zuvor  vor  {'y^)  der 
andern  befand,  als  njrr  ^^äm  eig.  von 
Jahve  her  Lt  9,  24,  n^ifi  "«a&Sm  Ou 
41,  46.  Daher  nach  den  Verben  fliehen 


1  Oh  19,  18,  vertreiben  2  Ch  2a,  7, 
sich  f&rohten  Koh  8,  13.  1  S  18,  12, 
erschrecken  Esth  7,  6,  verzagen  Ps 
97,  5.  2  Ch  32,  7,  zittern  Ps  114,  7, 
aber   auch:    sich    demütigen,   beugen 

2  Oh  33,  12.  36,  12.  1  E  21,  29,  um 
Hilfe  schreien  (über  jem.,  weil  man 
dabei  vor  ihm  flieht)  1  S  8,  18.  Ffir: 
wegen,  Über  (etwas),  wie  "«^fa  «lo.  3. 
•»aftto  Tfi  1  Oh  16,  33. 

F)  i^«Q  1)  eig.  von  vor  (etwas)  her, 
von  der  Vorderseite  weg.  Ex  14,  19: 
«nd  die  WofkeneSiuXe  brach  auf  &n*iafs 
vor  ihnen  weg,  und  stand  hitUer  ihnen, 
Dah.  wie  is  no,  3,  a)  nach  den  Verben: 
weggehen  Hos  11,  2,  fliehen  (Gu  16,  8, 
vgl.  Thr  2,  6),  sich  verbergen  vor  Hi 
23,  17,  sich  retten  (Jes  20,  6)  vor 
jem.  (dah.  auch  bei  dem  Subst.  Zuflucht 
Ps  61,  4);  bei  dem  Begriffe  Furcht 
und  Ehrfurcht,  wobei  man  vor  jem. 
zurücktritt  (dah.  sich  demütigen  2  K 
22, 19,  aufstehen  Lv  19,  32,  schweigen 
vor  jem.  Zeph  1,  7.  Sach  2,  17,  vgl. 
Ps  68,  9),  mithin  auch  Bi  9,  21:  er 
wohnte  dort  l'^riM  "^t^*^^  *^3W3  (geflohen, 
aus  Furcht)  vor  Äbimeleeh,  seinem  Bruder. 
Jes  17,  9.  —  2)  von  der  Ursache, 
wovon  etwas  herrührt  (s.  fo  no.  2,  b). 
Gn  6,  13:  das  Land  ist  voü  Frevels 
&iTi»Q  durch  sie.  Ex  8,  20.  Bi  6,  6. 
Ez  14,  15.  —  3)  von  der  entfernteren 
Ursache:  von  wegen.  Dt  28,  20.  Jes 
10,  27:  dos  Jodi  wird  gu  nichte  "«aBQ 
Toö  ob  des  Fettes.  Jer  9,  6.  Wenn  die 
Bede  von  einem  Hindernisse  ist  s.  v.  a. 
prae  Hi  37,  19.  1X8,  11.  ntJK  -«aip 
Conj.  weil  Ex  19,  18.  Jer  44,  '23. 

Q)  *«;{Brb9  (nach  den  verschiedenen 
Bdtgen.  von  Vf  und  my)  1)  An  die 
Bdtgen.:  Antlita,  Vorderseite  (s.  D*<a| 
910.  1.  4)  sohliessen  sich  an:  a)  vor 
dem  AMits,  vor,  in  Beziehung  auf 
Personen  (^  bezeichnet  hier  die  Seite, 
auf  welcher  sich  etwas  befindet,  vgl. 
V»  no.  3,  e)  Lv  10,  3.  Ps  9,  20;  dah. 
vor,  in  Qegenwart  Hi  6,  28:  Dmf-^yi 
njd^rDK  vor  euch  (in  eurer  Gegenwart, 
euch  ins  Gesicht)  werde  ich  gewiss  niM 
Wgen;  auch  bei  Lebzeiten  S3tn  1 1,  28,  — 
b)  auf  derVorderseiUf  vor  2  Oh  3,  17. 
Pb  18,  43:  wie  SUmi  n^*r^a^?.vor 
dem  Winde.    1  K  6,  3.    Hieher  auch 
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Ghi  1,  20:  «md  V9§el  9oUm  ffUgtn . .  • 

aig.  an  der  (der  Erde  Bogekekrten) 
Vorderseite  desBelben.  Dah.  a)  östlich 
Ton  (s.  *ijlpb  fio.  2,  a)  Ghi  16,  12.  23, 
19.  25,  18.  1  K  17,  3.  5  o.  aUgem. 
gegenüber  Nu  21,  11.  Jos  15,  8.  18, 

14.  Baoh  14,  4,  in  welchen  St.  die 
Himmelsgegend  durch  einen  Zosats 
angegeben  ist.  ^  vor,  von  der  Zeit 
Gn  11,  28.  x)  Bur  Beaeiohnung  eines 
Vonnges  Dt  21,  16.  —  c)  auf  das 
Antlitz  oder  die  Vorderseite  hin  (ygL 
\it  fio.  4),  daher  gei^  vtrmuM^  Ghi  18,  16: 
sie  wxndim  »ich  taHip  *^i^h^  gen  Scdom. 
19, 28,  nnd  im  feindlichen  Sinne:  gegen 
Ps  21,  13.  Nah  2,  2.  —  d)  über  das 
AntlitB   hin   (gebengt)   2  K  13,    14. 

2)  von  der  Bdtg.:  Oberfläche  (s. 
oben  no.  3)  ist  ^9jrb$  a)  auf  der  Ober- 
fiäcke,  8.  B.  der  Erde  Gn  1,  29.  6,  1, 
des  Wassers  Gn  1,  2,  des  Thaies  Es 
37,  2,  nnd  von  der  Bewegung:  auf  He 
Oberfläche  hin^  z.  B.  der  Erde  Am  5,  8, 
des  Ackers  Lv  14,  7.  Ez  32,  4.  — 
h)  über  die  Oberfläche  hin  Gn  11,  8. 
Lt  16,  14.  15.  Jes  18,  2.  —  e)  Atfitu. 
Ez  20,  3 :  du  toiUt  keine  andern  Götter 
haben  "^fTb;  aueeer  mir  (hinzu  zu  mir) 
LXX.  nX^  dfiov.  m  16,  14.  —  Die 
Komposition  "«afb;^  ist  a)  von  der 
Oberfli&che  weg,  z.  B.  vertilgen  von 
der  Oberfläche  der  Erde  weg  1  S  20, 

15.  Am  9,  8;  b)  vor  jem.  (oder  etwas) 
weg.  Gn  23,  3:  Abraham  machte  tieh 
emf  ino  ^^Sf  V99  vor  meiner  Leiche  weg 
(er  war  zuvor  bei,  in  cantpeeiu  der- 
selben). 

n^  (v.  pfe,  s.  d.)  f.  PI.  nli^  einmal 
Br«|B  Bach  14,  10;  mit  Sn/f.  einmal  m^ 
Ar  m}B  Pr  7,  8  (Böttcher  §  734,  b) 
1)  Mauerzacke,  Zinne  2  Ch  26,  15. 
Zeph  1,  16.  3,  6.  >yrqp  Pr  21,  9 
dass.  2)  Ecke,  eig.  die  äussere,  z.  B. 
des  Hauses  Hi  1,  10,  der  Strasse  Pr 
7,  8,  dann  auch  die  innere  Ez  43, 20. 
n|i  «M-i  Ps  118,  22  und  n{9i^  Eck- 
stein Hi  38,  6.  3)  bildlich  von  Fflrsten 
und  HKuptem  des  Volks,  als  den  Eck- 
steinen dess«  (vgl.  Ps  118,  22.  Jes 
28,  16).  Jes  19,  13.  Bach  10,  4.  1  8 
14,  88.  Bi  20,  2.  Ahnliche  metaph. 
Ausdrtleke  s.  unter  "in;,  )ne. 
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bK^  (Angesieht  Gottes,  vgL  OIsh« 
§  277,  k)  N.pr.  1)  eines  Ortes  jenseit 
des  Jordan  Gn  32,  32.  Bi  8,  8  £  17. 

1  E  12,  25,  wofOr  b^u  Gn  32,  31. 
Über  den  Anlass  des  Namenz  s.  Gn 
32,  32.  2)  M.  a)  1  Oh  8,  25,  woför 
im  Keri  b^'^Sf.  i)  1  Ch  4,  4.t 

TH??^  B.  das  vor.  no.  1  und  2,  a. 

D'^^B  s.  o^r«. 

CTJB  s.  njf. 

rtD*^B  (MiHl)  eig.  an  der  Innenwand 
(v.  0*^3^  no.  4  und  Se  loeaie),  wo  z.  B. 
im  Prachtsaale  der  Paläste  der  Thron 
stand  Ps  45,  14,  dann:  im  Hame, 
drinnen,  inwendig  1  E  6,  18.  2  K  7, 
11:  hinein  2  Ch  29,  18.  TW^^i  nseh 
innen,  inwendig  1  K  6,  30;  hinein 
Ez  41,  3.  h  n^afi^  innerhalb  Ez  40, 
16.    n^*^9kQ  von  innen  1  K  6,   19.  21. 

2  Ch  3,  4.  m^Ta  von  innen  1  K  6, 
29.  Das  D  der  Pluralendung  ist  bei- 
behalten, wie  in  nc*n9^,  nsb^x  Ex  IS, 
27,  und  so  auch  in  dem  A4i.  "^n. 

^Ij'^JB  yp^jm^  rf'-T-  Adli,  der,  die  innere. 
Gegens.  -pr^n  1  K  6,  27.  7,    12. 

Ü'T^  «».  P^  Pr  8,  11.  20,  15.  31,  10. 
Hi  28,  18,  woför  Pr  3,  15  KU  B^s 
nach  Bochart  (Sierag.  22,  Üb.  F.  e.  6,  7) 
u.  A.  gew.:  Ferien  (vgl.  djw  gr.  nuv»), 
wogegen  aber  Thr  4,  7  spricht.  Besser 
dah.  (und  etymologisch  gerechtfertigt, 
s.  zu  p&)  EaraUen  (rote). 

US*,  '^»-  ")»»  ™-  i  GtB.  des  Treibens, 
StoBsens,  welche  noch  deutlieh  in  ar. 
^  vorliegt,  dah«  ^  eig«  Trieb,  dann 

Ast,  Zweig,  und  übertr.  alles  ast-  und 
zweigähnlich  sich  Erhebende  und  Ver- 
vielfältigende  (so  Fleischer),  dah.  W'ca 
die  verüstelten  Korallen.  Jene  GB. 
geht  in  nj^  über  in  die  des  Yorwirts* 
strebens,    dah.   sich    wohin    wenden, 

w&hrend  ar.  /^ji  im  neutr.  Sinne  bed. 


fortgeetossen  werden, 

gehen,  jJii  von  der  TJnsieherheit  in 

Beden  und  Denken  gebraueht  wird, 
hebr.  fn^  ar.  £^\  und  ^1  von  Ab- 
nahme z.  B.  der  Ghlsteskrifta.  Zar 
Wz.  p  gehören  femer  ar.  ^  flerstoesen» 


CS 


woTOD  jciLA»  ftohlaff,  weioby  dah.  wohl 

aach  hebr.  ^t  und  püt  eig.  weioh 
sein.  —  Derivate  ausser  0*^3*^90  noch: 
nsB  Mauerzadce  (eig.  wohl  Ast)  und 
Ede  (eig.  wohl  die  Wende,  der  Bug, 
Tgl.  ftwia,  xovog,  n.  d.  Bed.  des  vw. 
rrSB),  und  das  N.  pr.   n|3&. 

'326  (for  nrsf^  wie  auch  einige  Codd. 
sdireiben,  Koralle)  N.  pr,  Weib  des 
Elkana  1   8  1,  2.  4.t 

?]S  (Ws.  IS,   8«  zu  pfe)  eig.   weich, 

zart  sein.    Im  Arab.  Cof^\  II  und  im 
Aram.  Pa.  Yera&rteln,  pass,  weichlich, 
kostbar,  delikat  leben.    Nur  im 
PL  yera&rteln  Fr  29,  21.t 

B  (t.  OM)  m.  eig.  Extremität,  von 
Händen   und  Füssen  gebraucht,    wie 

im  Ghald.  und  Syr.  \hMij  wo  tt*!*;,  |^) 

Hand,  oder  p^?  Fuss  hinzugesetzt  wird. 

Im  Hebr.  nur  in  der  Verbindung:  Dha 
r^  Gn  37,  3.  23.  32.  2  8  13,  18.  19t, 
DAch  dem  Syrer  u.  nach  Josephus 
(Archäol.  VH,  8,    1)  Unterkleid  mit 

Armein,  welches  bis  auf  die  Fersen 
berabhing,  und  von  Vornehmen  über 
der  gew.  tunica  getragen  wurde,  daher 
2  8  13,  18  die  Erklärung  durch  ü-^h-^Tü. 
IZX  Qen.  /«roy  noixUog.  Targ.II:  para* 
joda,  eine  Art  iuniea  praetexta.  Symm. 
Gen.  LXX.  Sam,  ;pet^i(TcjTÖ;.  Wörtlich: 
lunica  talaris  et  manicaiUtj  welche  bis  an 
iie  Fnsssohlen  und  Hände  reicht. 

^  €mpA.  KdQ  m.  chald.  mit  M7;  Hand 
[so  bezeichnet  im  Verb,  zum  Arm) 
Dn  5,  5.  24.t    Vgl.  den  vor.  Art. 

'S*!?  DB  B.  ta^a^  dsk. 

CS  0^>-  ^  B-  9SU  ODfe),  chald.  Ber- 
euen, zerschneiden.  Hebr.  nur  PL  :i&u 
Pb  48,  14t:  rrrviaa'^M  ^i&&  durchschneide 
Are  PoZdtffe,  £  durchwandelt  sie,  geht 
lurch  ihre  B.eihen  hindurch.  Ebenso 
m  TaluL,  vgl.  na.    Davon 

'fi^  (▼gl-  chald.  KIM  Teil,  Stück) 
V^.  pr.  Berggipfel  im  moabitischen  Ge- 
riete, die  südliche  Q-renae  des  amori« 
ischen  Seichea  des  Sihon  Nu  21,  20. 
i3,  14.  Dt  3,  27.  34,  1.  Jos  12,  3. 
i^euerdinga  sucht  J.  A.  Paine  den  F. 


in  dem  in  der  Nähe  des  «Ui  J^^ai. 
(Nebo)  gelegenen  Berggipfel  des  ^J-^ 
AilXo,  s.  Pal  Ea^L  Sae.   3d  Statem. 

New  York  1875,  p.  1—90. 

in&Q  (v.  DDD)  f,  eig.  Ausbreitung,  dah. 

ÜberfluBs,  Fruchtbarkeit  Ps  72,  16: 
yyKf  *n9  n^  *n]  ea  $ei  Überflu8$  an 
Getreide  im  Landcf 

nOlQ  (Wz.  D&,  8.  zu  Db&)  QtB,  schneiden, 
spalten,  diarumpere,  dissolvere^  dah.  dann 

1)  luasare  (vgl.  ^lC*3  m.  d.  Acc.  eines 

Gliedes  od.  Gelenkes:  [wie  ^v^l  ea 
verrenken),  dah.  fusslahm  sein.  Deriv. 
raa  u.  N.  pr.  ntB.  2)  durchschneiden, 
durchgehen,  passieren.  Davon  N,  pr, 
ntp&tn  Thapsacus,  d.  i.  Übergang  (von 
der  dort  befindlichen  Furt  über  den 
Euphrat  gen.). 

Kai  1)  hinken  1  K  18,  21:  wie 
lange  noch  hinket  ihr  auf  zwei  Seiten? 
d.  i.  benehmt  ihr  euch  schwankend. 
Auch  im  Arab.  u  Syr.  wird  „hinken^, 
in    diesem    Sinne    übertragen    gebr. 

2)  vorübergehn,  verschonen  Jes  31,  5 
(s.  nou)  mit  b9  Ex  12,  13.  23.  27. 
Vgl.  b?  -^as.t 

Pi.  dassl  1  K  18,  26t,  spöttisch 
vom  Opfertanz  der  Baalspriester. 

Niph,  lahm  werden  2  S  4,  4t  (von 
dem  an  beiden  Füssen  lahmen  Hephi- 
boseth). 

res  (lahm)  N.  pr.  m.  1)  1  Oh  4,  12. 
2yNeh  3,  6.  3)  Esr  2,  49.  Neb  7,  51.t 

riCQ  m.  eig.  schonendes  Vorübergehen, 
Verschonung  (ndgeaie);  dah.  1)  Ver- 
Bchonungsopfer,  spec.  das  Passalamm, 
nach  Ex  12,  27  zum  Gedächtnis  der 
Verschonung  der  Erstgeburt  in  Ägyp- 
ten. Dah.  mit  xsn^  das  Passa  schlachten 
Ex  12,  21.  Dt  16]  2£f.,  mit  ba^  es  essen 
2  Oh  30,  18.  PI.  DW^  20h  30,  17. 
2)  die  Passafeier  Nu  9,  4  £f.,  am  Abend 
des  14tenNisan  (der  15teund  die  folgen- 
den Tage  heissen  das  Fest  der  unge- 
säuerten Brote)  Lv  23,  5.  So  auch 
in  n^an  n'nns^a  (vom  16.  Nisan)  .Jos 
5,  11.  Die  Form  naaxa,  PoBchd^  geht 
von  dem  aramäischen  MnDD^  ttrff^e  aus. 

nO^  m.  lahm  Lv  21,  18.'  2  8  9,  13. 
Mal  1,  8. 
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Erype  (y.  boo)  Schnitzbilder,  Idole  Dt 
Ij  25.'  Jer  s/l  9.  5 1,  52.  Ebendaher  der 
Name  eines  Ortes  in  der  Nabe  von 
Oilgal  &  3,  19.  26,  den  das  Taig. 
durcb  Steinbrüche  erklärt« 

^DS)*  O^s-  ^^  B.  Bu  t9M).  Im  Ohald. 
Fa,  schneiden,  wie  !iQ|  a.  chald.  p^ 
Davon 

1|&e  N.  pr.  m.  (Schnitt)  1  Oh  7,  33.t 

^DIQ  (Wz.  bb,  8.  an  dod)  tmp/l  Vöt] 

behauen,   zureohthauen  (Ton  Holz  n. 

Stein  gesagt)  Ex  34,  1.  4.  Dt  10,  1.3. 

1  K  5,  32.   Hab  2,  18  (Syr.  da8s.).t 

Derivat:  b*«bii  and 

vDB  mit  Suff,  'i^  m.  geschnitztes  oder 
ausgehanenes  Bildnis,  G-5tze  Ex  20,  4. 
Bi  17,  3.  4,  zunächst  von  hölzernen 
Bildern  Jes  40,  20.  44,15.  17.  45,  20, 
dann  auch  von  gegossenen  40,  19.  44, 
10.  Jer  10,  14.  51,  17.  Fftr  den  PI. 
immer  q^t^&b. 

•ptgaDB  chald.  Dn  3,  7  u.  pMOB 
3,  5. 10.  15.t  m.  Sing,  das  gr.  fffaXjjgtov, 
ein  der  Zither  ähnliches  Saiteninstru- 
ment, mit  Übergang  des  /  in  n,  wie 
in  den  maked.  alex  ßerriop  f.  ßiXjtop, 
qdvjajog  f.  ^rajog.  Die  griech.  Endung 
ior  wird  im  Aram.  häufig  In,  wie  in 
notvoßiov  kcmoh^  KoifuiJ^gtov  kumetetinf 
xollagior  koüatin,  avri^giop  safiAedrfn. 
Arab.  per  aphaer,  et  egpocop,  >^kU<a  u« 
j^kJUa,   fl.  Dozy^  8uppl6m.  I,  694  a^ 

DDSSf  Wz.  Ofe,  welche  mit  den  Wza. 

T&,  ite,  tofe,  ^  eine  Wurzelsippe  bildet» 
welche  ausgehend  von  der  Bed.  tpaUen 
in  die  des  Auseinanderreissens,  dann  des 
Auseinandergehens,  sich  Ausdehnens, 
Yerbreitens  übergeht.  Dah.  tXjio  sowohl 
abspalten,  abschneiden  (vgl.  chald.  09 
Stück,  Teil  mit  M|^  u.  chald.  f^ 
Bretter),  abgeschnitten  sein,  dann  (wie 
b(^)  aufh&renf  vermshuoinden  —  so  noch 
Ps  12,  2  (Deriv.  D^)  —  als  auch:  sich 
ausbreiten  (chald.  M^),  wovon  n^. 
Yen  den  weiteren  Deriw.  zeigen  die 
OB.  des  Beissens,  Spaltens  noch  deut- 
lich aoB,  nbB  ((K4«i),  mife,  *q|Qft,  ^&, 
pQf,  po^  Jliat,  9Q9fe  (eig.  losreissen,  dann 
wie   ^3.t4U  auf  Treubruch  übtr.),  "ivk 
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(eig.  spalten,  zerschneiden,  dann  übii 

auslegen),  nifi,  ron,  Vxa^  tso^  9Sfi,  "iq 
ar.  juo»  zur  Ader  lassen,  J^««»  trenne^ 
M-^  mit  Gewalt  auseinanderspalta 
endlich  mi,  "iW,  ar.  3U  diecedere,  siel 
trennen,  übtr.  davonkommen.  Die  Bed 
des  Ausdehnens,  Yerbreitens  liegt  toi 
in  vänt  (J*U),  t9«5&,  nt»  (L^),  n 
yB3,    sowie  in   v38te,    auch    «i^r.    roa 

Wasser  (,^^),  das  einen  Damm  dorck 
bricht,  seine  Ufer  überflutet  (wo?,  ä 
in  übtr.  Bed.).  Der  Begr.  des  Aus! 
dehnens  liegt  auch  dem  Si.  isc  zi 
G-runde,    von    der    Ausdehnung   dei 

Lunge  (Ai-Mii)  beim  Atmen  gebraacht, 

^dlich  dem  chald.  V^B  und  tii:  toi 
tJberfüUe,  «hfiS  viel.  Ygl.  Ylmclei 
in  Ergänzungsbl.  zur  Allg.  liit-Ztg 
1843,  Col.  116  und  Bachmamv  z^ 
Ei  3,  22. 

TlBDB  (dunkler  Herkunft)  N.  pr.  « 
lOh  7,  38.t 

f^|9  ^s«  y*»  woher  auch  Sfi»  (s.  d.) 

VW.  Wz.  ttfe,  nfi,  ra  (s.  zu  nKfi)r  lu^l 
Luft  schnappen,  atmen  (mit  den 
Nebenbegr.  des  Mühsamen).  Die  GB« 
ist  klaffen,  welche  noch  der  St.  *3l 
aufweist.  —  Hebr.  Jes  42,  ]4t  von 
Stöhnen  der  Gebärenden,  vgl.  rct 
aram.  schreien,  blöken  (von  der  Herde) 
im  Arab.  auch:  zischen,  blasen  (toi 
der  Schlange).  Davon  tvm  Otter,  Jim 

WB  (n.  d.  F.  ^nto;  Qwchrei,  Geblok 
N.  pr,  einer  idumäischen  Stadt  61 
36,  39  (LXX.  ^Pofvg,  d.  L  ^m),  vo 
für  -19^   1  Gh  1,  50  (einz.  Goddf.  «»). 

^n7B  N.  pr,  eines  Berges  im  moabiti 
sehen  Ghebiete  Nu  23,  28.  Ben&nn 
nach  dem  it»^;p9  Nu  25,  3.  5  odei 
bloss  ^  Nu  23,  28.  31,  16.  Jo 
22,  17  (s.  zu  h:f^  no.  5);  vieU.  is 
aber  auc^  umgek.  die  Gottheit  nacl 
der  Stätte  ihrer  Yerehrung  benann 
worden«  Die  Ableitung  des  Nam^u 
von  *m}  i.  S.  von  sich  geil  e&tbloasei 
scheitert  an  dem  Umstände,  daas  au 
Nu  25  ein  unzüchtiger  Oharakter  de 
Baal -Peor- Kultus  nicht  herrorgehl 
S.  Baudissin  in  Herz.- Pütts  Theol 
BEL  n,  82 1   Ygl.  auch  ttPf-rr^  Dei 


9B 


SB 


*< 


ITame  ji^a»  ist  heute  noch  in  HoabitiB 
als  2ir.  iir.  m.  gebräuchlich,  b.  Palmer, 
Wflstenwanderang   371. 

^)PC3   ünp/l  &9fe7,  einmal    mit    0  (Hi 

35,  6)  wie  syr.  n.  ar.  J^  machen^ 
ttim,  aber  nur  poet.  (für  d.  pros.  rns$\ 
naher  unterscheidet  sich  b9&  Yon  tvüi 
80,  dass  jenes  wirken,  herbeiführen, 
dieses  Terwirklichen,  ausführen  bed., 
Jes  41,  4).  Ps  11,  3:  vjm  soll  da  der 
GereekU  ihun?  Arbeiten  Jes  44,  12, 
Tgl.  ^9PB  HO.  1.  Insbes.  a)  verfertigen 
Jes  44,  15.  Ps  7,  14.  b)  heryorbringen, 
scliaffen  Ps  74,  12.  49'b  mein  Schöpfer 
Hi  36,  3.  c)  bereiten  Ex  15,  17. 
d)  das  Böse,  Oute  thun  Ps  15,  2. 
Hi  32,  32.  11^  -^bjb  Übelthäter  Ps 
5,  6  u.  oft.  Von  "(lott  Dt  32,  27: 
niM  Jahve  Juä  dies  AÜes  gethan,  e)  Mit 
\  jem.  etwas  erzeigen,  teils  Gutes  Hi 
22,  17.  Ps  31,  20,  teUs  Leides  Hi  7, 
20.  Dass.  mit  ä  Hi  35,  6. 
Day.  ^?3  u.  die  3  folgg. 

b?B  mit  Suff,  ftja,  5^^s\j  (pdolcha) 
seltener  ft»  (Jes"l,  31.'jer  22,  13) 
PL  &^^|0  s«  Y.  a.  tvoTiQ,  aber  fast  nur 
poet    ij  Arbeit  Ps''l04,  23,  Ygl.  Hi 

24,  5.     2)  That,   der  Menschen   Ps 

25,  4.  Pr  24,  12.  29  insbes.  Gross- 
that,  faeinua  2  S  23,  20,  aber  auch: 

tJbelthat  Hi  36,  9  (ar.  SJjl}.  — 
3)  Werk.  TJ?  i?B  das  Werk  meiner 
Hände  (d.  h.  Israel)  Jes  45,  11.  Ins- 
bes. von  dem  göttl.  Thun,  und  zwar 
a)  den  8tra%erichten  Jes  5,  12.  Hab 
1,  5.  3,  2  (vgL  rtteJig),  b)  yon  der 
gottL  Hilfe  Ps  90,  16.  4)  Erwerb 
Pr  21,  6,  dah.  Lohn  Hi  7,  2.  Jer  22, 
13.    0.  ns9B. 

n^36  fem,  1)  das  Thun  (yersch.  von 
^'die  That),  die  Handlungsweise 
Jer  15,  16.  PL  rv&ra  Bestrebungen 
Ps  17,  4.  2)  Erwerb' *Pr  10,  16,  11, 
18.  3)  Lohn  Ly  19,  13.  Ps  109,  20; 
eig.  Erwirktes  syn«  yon  lato  Jes  40, 10. 

T^^  (£  njnfewi  Lohn  Jahyes)  N.  pr.  m. 
rCh  26,  5.  " 

UirD  1)  Btossen,  schlagen,  daher  ö$9 
Amboss,  TiQE99  Schelle;  auch:    treten 


(den  Boden  nu  d.  Fusse  stossea),  dah. 
&99  Tritt,  Fnss*  2)  anstossen,  an^b^ben, 
Yom  Geiste  Gottes  Bi  13,  25.t 

NipK  umhergestoBsen,  d.  h.  beun- 
ruhigt werden  Gn  41,  8.  Dn  2,  3.  Ps 
77,  5:  '^ra^Bd  ich  bin  voü  Unruhe.f 

EitJ^M.  wie  Niph.  Dn  2,  l.t ' —  Dayon 

&!?&  PL  &*«s9f  fem.  (auch  maac.  in  der 
Bdtg.  yon  no.  4.  Bi  16,  28.  2  S  23,  8 
Kt.).  1)  Amboss  (s.  b^  no.  1)  Jes 
41,  7.  2)  Tritt,  Schritt  Ps  17,  5. 
57,  7.  119,  133.  140,  5.  Trop.  Bi  5, 
28:  die  Schritte  seiner  Waffen.  Daher 
3)  Fuss  (wie  im  Phon.,  Arab.,  Äth.) 
Ps  57,  7.  58,  11.  et  7,  2.  Jes  26,  6. 
PL  des  Artefakts  (ygL  nii;):  nioja 
Füsse  (des  Tisches)  Ex  25,  12.  4)  ein 
Mal,  vicisuna,  eig.  Tritt,  Schritt  (ebenso 
im  Syr.,  Arab.,  Sinesischen;  auch  im 
Dan.  u.  Schwed.  sagt  man:  een  gang 
f.  einmal).  nnK  ü$9  einmal  Jos  6,  3. 
11.  14,  auf  einmal  Jes  66,  8.  Dual. 
D>is^9  zweimal  Gn  27,  36.  ta*ia9B  «Hbiü 
dreimal  Ex  23,  17.  ta*i»9fe  http  wie  yiel- 
mal?  1  K  22,  16.  D*j^i^  b^a  semel  et 
Herum  Neh  13,  20.  D^&rr  diesesmal  Ex 
9,  27.  10,  17;  nun  Qn  29,  35.  46, 
30.  D;^&a-ta9$s  einmal  wie  das  andere, 
wie  immer' ^u  24,  1.  Bi  16,  20.  1  S 
20,  25.  d;»9  —  fiy&  bald,  bald  Pr  7,  12. 

li:D9&  m.  Schelle  Ex  28,  33  £  39,  25  f.t 

reJB  s.  na^B-nafix. 

^n^S^   (Wz.  9B  spalten,   klaffen,  s«  zu 

trsit)  mit  rm  und  h&f  (Hi  16,  10)  den 
Mund  aufsperren,  teils  Bild  des  Ver- 
langens m  29,  23.  Ps  119,  131,  teils 
yon  der  Gier,  z.  B.  der  wilden  Tiere 
Hi  16,  10,  des  Orkus  Jes  5,  14  (syr. 
und  ar.  Jii  dass.).t 
Deriyat:  nija  und 

•*VB  N.  pr.  m.,  s.  '»'nya. 

n^D  0^2-  T*i  ^  '^  ^^)  **^f*  '^ 

eig;  \useinanderreiBsen«  Dah.  (den 
Mund)  auüsperren  Ez  2,  8.  Jes  10,  14, 
z.  B.  yon  wilden  Tieren  Ps  22,  14; 
yon  der  Erde  Gn  4,  11.  Nu  16,  30. 
Dt  11,  6;  yon  Menschen  als  Geberde 
des  Hohns,  mit  by  Thr  2,*  16.  3,  46; 
um  zu  reden,  bes.  mit  dem  Neben- 
begriff thörichter,  übereilter  Bede  Hi 
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85,  16.  Bi  11,  35.  36.  Ps  66,  14. 
2)  heraoBreiisoii,  retten  Ps  144,  7.  10. 
1 1  (bo  im  Syr^  Cliald.  n.  Arab. 
€k»rf.  n.  IV.).f 

n^&   (Wz.  vtj  8.  zu  ObB)    1)  zer- 

brecnen,  wie  das  ar.  A^.  8.  Fi. 
2)  ansbrechen  (in  Jubel),  entmpere 
(faudmm  Ter^  in  der  Y erbindnng  nri  rrff 
Jes  14,  7.  44,  23.  49,  18.  54,  1.'  55, 
12.  Auob  wie  Ps  98,  4:  nani  ^nsa 
brtdiet  in  Jubel  ovi.  Jes  52,  9.t 
PL  zerbrechen  (die  Gebeine)  Mi3, 3.t 

rn^^SQ/l  das  Schartigsein  (an  schneiden- 
den Instramenten)    1  S  13,   21t   (ar. 

^l^  schartig,  stumpf). 

y^ÜQ  (y^^'  Y^t  8-  2u  ObB)  yerw.  mit 
bxs,'^nar  in  Fi.  abschälen  Gn  30,  37. 
38  (syr.,  ar.  J»^  abschneiden,  ab- 
trennen).t 

trhrOB  f.  pl.  abgeschälte  Stellen  (der 
Buten)  Gn  30,  37.t 

D22&   (Wz.   i^B,  B.  zu   bUD)  nur  PL 

brecnen,  spalten  (ar.  ^p^)»  die  Erde 
Ps  60,  4.t 

2?22£D  C^2*  7*1  B.  m  Wt)  eig.  spalten 

(chald.  9^  vom  Holze),  dah.  yerwunden 
2  K  20,  37.  et  5,  7.  Dt  23,  2:  ?ttf 
nsn  vemmndet  durch  Zertnahnung,  d.  h. 
Eunuch,  mit  zermalmten  Hoden  (im 
Arab.  ausdrücken,  ausquetschen).t 
Dayon 

9S^  mit  Suff,  rpf^  ffi.  Wunde  Ex  21, 
25.  Jes  1,  6.  *iapp^  wegen  einer  mir 
geschlagenen  Wunde  Gn  4,  24. 

VISS)*  0^2*  Y^f  >•  2^  0^)  zerstreuen. 
DaTon 


VSB  N,  pr.  m.  mit  dem  Art.  (Zerstreuer) 
'l   Ch  24,  15.t 

^iJS  oder  *li2B  (V»-  T*>  »•  »^  ^öfc) 

*^P/^  *V^?  eig-  reissen,  rissig  machen 
(die  Schneide),  dah.  obiuHdere,  stumpf 
machen  (woYon  ttrKSM  Stumpfheit), 
übertragen:  Mumdere  preeibu$f  mit  a^ 
der  Pers.  in  jem.  dringen,  mit  Bitten 
Gn  19,  3.  33,  11;  mit  Gewalt  Gn 
1 9, 9.  Gleichbedeutend  ist  a  Y^f  ^-  ™'  ^' 
Biph.  pbtuitdere  antifNifii,  dah.  obtuium 
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ftse,  pertinaeUer  agerCf  eigensinnige 
widerspenstig  sein  1  8  15,  23t,  ve 
der  Inf,  ^cgtt^  SubtL  Widenpenstigk«^ 
Eigensinn,  parall.  mit  "nip. 

Derivat :  rmtM. 


»  •  • 


*ljP|)  (Wz.  p6,  B.  ZU  rtpm)  impf,  t?! 

eig.  die  Augen  spalten,  d.  L  weit  auf- 
machen, mit  offenen  Augen  nach  etvts 
sehen,  dah.  1)  suchen,  aufimchen,  be- 
suchen (ffitere)  1  8  17,  18:  vpj»  lA 
DiVi^  ipfen  heaueke  deine  BHkler,  «i 
nach  ihrem  Befinden  su  eeken  (vgl 
tsb^  i  ^w$).  Mit  A  dessen,  was  der 
Besuchende  «nttbringt   Bi   15,    1.  -- 

2)  besichtigen,  untersuchen  Ps  17,  3. 
Hi  7,  18,  mustern  (das  Volk,  Heer) 
Nu  1, 44ff.  3,  39  £  1 K  20, 15.  PartiKM. 
e*n^B  die  Gemusterten,  qui  tneawwa 
venerumt  Nu   1,   21  £  2,  4  ffl   Ex  30, 

14.  s.  Hoihpa.  und  das  Derirai  'i'^fic.— 

3)  suchend  sich  nach  etwas  omaehea, 
ohne  es  zu  finden,  dah.  Termiaaen  (wie 
ar.  jSi)  1  S  20,  6.  25,  15.  Jea  34, 
16.  S.  Niph.  —  4)  hinsehen  (mit  Für- 
sorge),  sehen  auf,  sich  eines  oder  einer 
S.  annehmen  £z  3,  16.  Jer  23,  1 
Häufig  Yon  Gott  (heimsuchen)  Gn21, 1. 
50,  24.  1  S  2,  21.  Ps  8,  5.  106, 4.  - 

5)  aufsehen  (feindlich)  auf  etwas,  heim- 
suchen (im  Übeln  Sinne),  amtnadterüi 
in,  mit  b$  Hos  12,  3:  apgp  lig  "pi, 
*)*fan*TS  daae  er  aufsehe  aufJäkobf  ee  heim- 
suche, fiocA  setnem  WandeL  Dalier 
züchtigen,  strafen,  a6«.  Hi  31,  14.  35, 

15.  Jes  26,  14;  gew.  aber  mit  V?  Jet 
24,  21.  27,  3.  Jer  9,  24.  44,  13,  aneb 
mit  ^M  Jer  46,  25,  mit  f  Jer  9,  S 
und  dem  Ace.  Ps  59,  6;  gew.  mit  dem 
Ace,  der  Sünde  und  V?  der  Penoo, 
z.  B.  Ex  20,  5:  csa-iy  rnait  75  •jjb 
der  der  Väter  Mieeethat  tbrafl  an  den 
Kindern.  32,  34.  34,  7.  Nu  14,  18.  - 

6)  eanuat,  Au&icht  und  Sorge  über- 
geben,  a)  jem.  über  etwas  setzen,  mit 
&  Nu  4,  27.  27,  16,  r>M  (nK  beigebeo, 
beiordnen)  Gn  40,  4,  und  ohne  Cana 
Nu  3,  10.  Dt  20,  9.  Trop.  Jer  15,  3. 
Part.  pam.  tn^r(p^  Vorgesetzie  Nu  31, 
48.  2  K  1 1,  1*5  (ygl.  N^  Biph.  und 
1^).  b)  nach  chald.  Sprachgebrauch: 
Auftrag  geben,  auftragen,  befehlen, 
mit  b9  der  Pera.  2  Ch  36,  23.  Sir 


ps 


PB 


1,  2.  Hi  36,  23:  ivrsi  l-^kf  np^  -no  leer 
MAmbt  Um  temm  Weg  vor?  34/  13: 
wer  hat  ihm  die  Erde  anbefohlen?  d.  i. 
ihn  darüber  gesetzt.  Derivat:  ^tfprn 
BefehL  e)  etwas  irgendwo  niederlegen, 
in  Gewahrsam  geben  2  K  5, 24.  S.  ff*i9B. 
iVt|^  1)  pass.  T.  Kai  1,  d,  vermisst 
werden  Nn  31,  49.  1  8  20,  18.  2)  pass. 
T.  2  gestraft  werden  Jes  24,  22.  29,  6. 
Pr  19,  23.  3)  pass.  v.  no.  3,  a  die 
Aa£ucht  erhalten,  praefici  Keh  7,  1. 

12,  44. 

Pi.   mnstem,   wie   Kai  no.  2,   Jes 

13,  4«t  Pm.  1)  gemustert  sein  £z 
38,  21.  2)  heimgesucht,  gestraft  wer- 
den Jes  38,  10:  ich  hin  getirafl  um 
den  Bai  meimer  Jahrejt 

SipJL  8.  ▼.  a.  Kai  no.  6.  a)  sur 
Aufsicht  (als  Vorgesetzten)  jem.  be- 
etellen.  Kit  ^  über  etwas  Gn  39,  5. 
41,  34,  mit  i  1  K  1 1,  28,  f  Jer  40,  5. 
41,  18,  abeci  2  K  25,  23.  Trop.  .Lv 
26,  16.  —  b)  jemandem  übergeben, 
anvertrauen,  mit  "^b?  2  Ch  12,  10; 
mit  n^a  Ps  31,  6;  mit  dm  (m)  d.  i. 
pene»  (wie  dqponere  apud  aü^uem)  Jer 
40,  7.  41,  10.  —  e)  niederlegen  irgend- 
wo Jes  10,  28.  Jer  36,  20. 

Hoph.  Ij3bn  Part,  ^n^t^  1)  gestraft 
werden  Jer  6,  6.  2)  bestellt  sein 
über  etwas  2  Gh  34,  10. 12.  3)  nieder- 
gelegt, deponiert  sein,  mit  n&i  {v») 
bei  jemandem  Lv  5,  23. 

fiit^NL  gezählt,  gemustert  werden 
&i  20,  15.  17.  21,  9.  Hothpa.  pl 
Ti^ttrfT  daas.  Nu  1,  47.  2,  33.  26,  62. 
1  K*  20,  27.t  Vgl.  Nöldeke  in  Herz* 
Archiv  1869,  458  £ 

Deriw.:  m^ — *t^  *n|3i,  ^ijjipo. 

'T^^  f.  1)  Musterung,  Zählung  1  Oh 
23,  '11.  2)  Aufsicht,  Fürsorge  (von 
Gott)  Hi  10,  12,  insbes.  Wache  .(von 
Wachtposten)  2  K  11,  18.  2  Gh  23, 
IS.  Dah.  nin^  n^^a  Haus  des  Ge- 
wahrsams, Gefängnis  Jer  52,  11. 
3)  Güter,  Habe,  welche  man  verwahrt 
Jes  15,  7.  4)  Amt,  Geschäft,  Dienst 
Nu  4,  16.  2  Ch  23,  18.  Ps  109,  8. 
Omer.  Beamte  2  Gh  24,  11.  Jes  60, 
17.  Parall.  D-^wab.  Vgl  Nu  3,  32. 
5)  Heimsuchung,  Strafe  (s.  npD  no.  5) 
Jes   10,  3.  pl  Ez  9,   1. 


"p^l^  m.  das  bei  jem.  Niedergelegte, 
Depositum  Gbi  41,  36.  Lv  5,  21.  23.t 

MTpB  f.  Aufsicht,  Amt  Jer  37,  13.t 

TlpBm^  1)  Strafheimsuohung,  allegori- 
scher Name  der  Stadt  Babel  Jer  50, 
21.  2)  Oberherrschaft,  und  als  concr. 
s.  V.  a.  *rtp9  Ez  23,  23.  —  Nach 
Schrader  (KAT.  2  A.  423)  u.  Delitzsch 
n?arad.  240)  wäre  nipi^  an  beiden 
Stellen  identisch  mit  dem  keilscbr. 
Namen  der  babyl.  Völkerschaft  ptikndu, 

D*n^pQ  m,  pl  Befehle,  Verordnungen 
Ps  19,  9.  103,  18.  119,  4.  15.  27  u. 
hier  oft. 

i^^P^'"  (so  mischn.)  nur  pl  rtla^vd  A 
wilde  Gurken,  eUeumeres  annini,  von 
bitterem  Geschmacke  u«  desh.  vom 
Volke  für  giftig  gehalten.  Brcif  ge- 
worden platzen  sie  (s.  d.  Stw.  9pfe) 
bei  der  leisesten  Berührung.  Die 
Verss.:    Coloquinten.      Low,    Aram. 

Pflznn.    322  t    erklärt    nach    Vs^^ibaa 

knäuelformige  Verzierung  (1  K  6,  18. 
7,  24),  mischn.  TVSpt  ELnäuel  ^  all 
die  „kugelrunde  Frucht  der  Goloquinte 
oder  der  ihr  ähnlichen  Cucumis  prO" 
pheiarum.^ 

npÖ»  ^2-  P»i  «5»  (vgl-  «^  ™»)  OB. 
spalten;  so  in  ar.  ül*  platzen,  bersten 
machen,  hebr.  9pB  ar.  ^jü  platzen, 
npB  und  ^t  vom  Aufireissen  der  Augen, 

dÜLft  spaltend  in  etwas  eindringen,  es 


..< 


ergründen  (vgl.  J^»,  j^  eig.  hiteem, 

dah.  arm  (vgl.  f^a«),  p83,  ^,  pn 
eig.  hervorspalten,  dah.  aus  einem 
Spalt  zum  Vorschein  kommen  (vgl. 
länn),  dann  allg.  herausgehen. 

Kai  offnen  1)  von  den  Augen  2  K 
4,  35.  Hi  27,  19.  Mit  b9  die  Augen 
aufthun  über,  d.  i.  gnädig  sein  Saoh 
12,  4.  Vgl.  unter  11?  no,  1.  litt.  e. 
In  etwas  anderem  Sinne  Hi  14,  3. 
Die  Augen  jemandes  ofiPnen  (von  Gott), 
d.  h.  a)  einem  Blinden  das  Gesicht 
geben  2  K  6,  17.  Ps  146,  8.  Jes 
42,  7.  b)  jem.  etwas  sehen  lassen, 
was  sterblichen  Augen  verborgen  ist 
Gn  21,  19.  2)  voD  den  Ohren,  nur 
Jes  42,  20. 
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iVijpA.ge5ffi[i6twerd6D|  vonden  Angen 
des  Blinden  Jes  35,  5,  trop.  wie  Kai 
no.  1,  h.  Qn  3,  5.  7.t 

Derivate:  nßD  —  ni^tTpf. 

tlpS  (Spalt)  N.  pr,  Pekab,  König  Ton 
Samarien,  ZeitgenosBe  Jesaias  2  K  15, 
25  ff.  16,  1.  5.  Jes  7,  1.  2  Ch  28,  6.t 

t)PB  ffi.  Ä^,  sehend  (Gegens.  yon  Blind) 
Ez  4,  11.    Trop.  23,  8.t 

n^pB  ( Jahye  ö£fnet  die  Augen)  N.  pr. 
König  des  Beiches  Samarien,  Vor- 
gänger des  Pekah  2  K  1 5,  22  ff.t 

ttipTlpB  (n.  d.  P.  feln^)  m.  Öffiiong 
des  Kerkers  Jes  61,'  1.  Vgl.  nrd 
Jes  14,  17.t  Va]g.  apertio.  Andere 
Tom  Aufgetbansein  der  Augen,  Hell- 
ftugigkeit  (Ewald  §  157,  a). 

Tp&  m.  Aufseher  Neh  11,  9.  22,  Be- 
amter On  41,  34.  2  K  25,  19.  Jer 
20,  1:  T«  *r^  Oberaufaeher. 

yp^*  (Wz.  P&,  s.  SU  npb)  syr.  s.  ▼.  a. 


^« 


9ß9,    ar.    Us    platzen    machen,    ^ai 
platzen.    Bayon  nifpf9f  s.  rcfilf%  u. 

0^5*1X3  m,pL  der  Gestalt  wilder  Gurken 
(ntm)  ähnliche  Verzierung  in  der 
Baukunst  1  K  6,  18.  7,  24.t 

^  und  "^  (y.  *n&;  u.  s.  D.  H.  Hüller 
in  Sitzgsb.  d.  Wien.  Ak.  1876.  264), 
mit  dem  Art  i&n^  ^^  "ifb,  PI.  D-^na  m. 
Stier,  bes.  jüngerer,  juvencw,  Farr. 
Daher  der  häufige  Beisatz:  "t^^-^a  Ex 
29,  1.  Ps  69,  32:  ^9  ^'rtb  eig.*  ILind: 
welches  Stier  ist.  Vgl.  Ei  6,  25: 
"rtwn  -^  Jes  34,  7:  ö^'^a^rw?  h'^^ 
Farren  »amt  Stieren.  Einmal  Bi  6,  25 
von  einem  schon  siebeigährigen  Stiere. 
Trop.  für:  Opfer  überhaupt,  selbst 
Yom  Opfer  der  Lippen  Hos  14,  3. 
Das  i^effi.  ist  rr^^  w.  m.  n. 

S^B  (Wz.  •«,  s.  zu  ^1»)  B.  ▼.  a.  rrm 

eig.  hervorbrechen,  dah.  emporschnellen 
(s.  zu  "Hl})  und  (so  im  palästin.  Ara- 
mäisch) rasch  laufen.  Dav.M^B  (vgl.  na). 
S^h,  impf,  »•n»?  eig.  hervorbrechen 
lassen,  dah.  Frucht  tragen,  nur  Hos 
13,  15  (vgl.  ma). 

VnBf  einmal  m^  (Jer  2,  24)  comm. 
(n^  Ps  104,  11,7.  Jer  2,  24)  Ft.  D-^fct^jf 
der  rudelweise  in  der  Steppe  lebende, 
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.wilde  Esel,  oMffer  (ass.  pmriivu,  ir. 
\^\    oder  ^^^\y:^   otimmB   ftm), 

ein  schnellfüssiges  Tier  (s.  das  Stv.), 
in  der  Tatarei  Kulan  genannt.  6n  16, 
12.  Ps  104,  11.  Hi  6,  5.  11,  12.  24,  S. 
39,  5  (s.  Delitzsch  und  Wetzstein 
z.  St.).    Syn.  ist  ni*t». 

DMniS)  (s.  V.  a.  •zrta  don  Wildesel  ib- 
lieh,  etwa  im  Lauf)  N.  pr,  eines  ka- 
naanitischen  Königs  von  Jarmuth  JO0 
10,  3.t 

nHd  f.  pL  Äste.    S.  rr^      ' 

•ane  m.  l  Ch  26,  IS  und  ^^  m 
23,  11  hiess  ein  Anbau  an  der  West- 
seite des  salomonischen  Teaapels.  Der 
Talmud  hat  die  Formen  K^TIV  ^  «^> 
darnach  ist  das  Wort  sicher  das  pers. 

^'i;^.  05Ä  -><€<.  «jitj^;  j^Ä  *% 

/^^,  t%'^,  jr^^,  *j\53S   (di«e  10 

Fprmen  bietet  das  pers.  Originsl« 
wörterb.  Farhang-i-Basidi  Calc.  1875). 

^^S  C^«-  "«1  B.  zu  -TTB)  1)  eig.  aiu- 
einanderbrechen,  trennen,  dah.  getreimt 
sein  und  leben  (ar.  jCä,  wovon  f^ 
u.  >^  so/ut) ;  dah.  ^B  das  isolierte^  sicii 

nicht  fortpflanzende  Kaultier;  2)  aus- 
breiten (so  trans.  auch  im  Gbmeiii 
arab.  ganz  gewöhnlich,  s.  I>ozj,  Sup- 
pl6m.  n,  250,  a),  die  Flügel  Ez  1,  ll.t 

Davon  im  Syr.  y^M  fliegen, auch: ffieheo. 

3)  streuen,  davon  nrna. 

Niph.  1)  sich  trennen  2  8  1,  23. 
Hit  "pa  von  jem.  Bi  4,  11,  mit  V^ 
Gn  13,  9  fil  Part,  -naa  Pr  18,  1  wer 
sich  absondert,  Sonderling.  2)  sich 
verteilen,  zerstreuen  Neh  4,  13.  6n 
10,  5.  32  (vgl.  25,  23  und  y^  Ga 
9,  19). 

PL  sich  trennen,  bei  Seite  gelm, 
•n^rafis.  Hos  4,  14.  1^  abgesondert 
sein  Esth  3,  8.t 

Hiph.  1)  trennen,  mit  dem  Aoc  Gn 
30,  40.  Pr  17,  9,  mit  f?  (eig.  eine 
Trennung  machen  zwischen)  Huth  1, 
17.  2  K  2, 1 1.  2)  zerteilen,  serstienes. 
Dt  32,  8. 

EiÜ^p.  1)  sich  trennen  Hi  41,  9.  Ps 
22,  15.  2)  sich  zerstreuen  HU  4,  11. 
Ps  92,  lO.t 


^ 


Derifate:  tif — Ts'vrvß,  N.pr.vern^, 


ÄinB. 


TB  (s.  m  T^)  m.  mit  Suff,  'ffv^  Xaiil- 
tier.  Vgl.  VTjn.   2  S  18,  9.  1  k  1,  33. 

iTTB  f,  weibliches  Maultier  1  K  1.  33. 
38.  44.t 


^f.pL  Saatkörner,  vom  Zerstrenen 
benannt  Jo  1,  17  t  (gyr.  )^|a  Korn). 
S.  das  Stw.  no.  3. 

W"?  fi.  et  4,  13.  Koh  2,  5.  Neh  2,  8t 
Baumgarten,  Park,  angepflanzter  Wald, 
wahrsch.  ans  der  persischen  Sprache, 
wo  es  die  Lustparke  der  Könige  be- 
zeichnet (Xenoph,  (kam,  4,  13.  Cpr(h 
}<ui.  1,  3.  12.  Foll  Ononuut.  9,  3,  3). 
Annen,  pardes  Garten  nms  Haus;  gr. 

na^aSturog,  syr.  lau^'f»  Garten;  es  ist 

das  im  Yendidad  vorkommende  send. 
foiridaha  ümwalliing,  Einhegung,  dann 
eingehegter  Ort,  Park,  wie  zuerst 
Spiegel  in  Delitzsch'  HL.  1851  ge- 
zeigt hat,  vgl.  Justi,  Zendsprache 
180.  —  Friedr.  DeHtzsch,  Parad.  95  fi; 
Termntet  semit.  Ursprung. 

T*Si  »•  ^j^  (Wz.  •«,  B.  zu  ^t) 
eig.  herrorbrechen,  aufbrechen,  vom 
Durchbrechen  der  Frucht  ('»'^ip),  dah. 
/rvcft^ar  Min,  n&her:  a)  Frucht  bringen, 
TonPflaDzen  Ps  128,  3.  Dt  29,  17: 
rx-i  nnd  «h«  ein  Stamm,  der  Qiß  äU 
fruhi  ht^,  Jes  11,  1.  n'jii  f.  rnil 
fructifera  te,  arbwr  Qm  49,  22;  eben- 
W  ist  n^  Jea  17,  6.  Trop.  Jes 
4^}  S.  h)  fruchtbar  sein  (von  zahl- 
reicher Leibesfrucht  i^a  '^nu)  von  Tie- 
ren nnd  Menschen  EbT  1,  7.  23,  30. 
6ii  1,  22:  m  rx^  (diese  Verb,  oha- 
nkteristiBch  fOr  den  Stil  des  Elohisten) 
«nd  fruehthar  und  mehret  euch. 

B^ipk  impf.  apoc.  n^^l  fruchtbar 
machen  Gn  17,  6.  20.  41,  52.  48,  4. 

DcriTat:  "nu, 

Cl  fem.  Y.  ^  1)  junge  Kuh,  F&rse 
Nu  19,  2  ft'Gn  41,  2  ff.,  von  der 
ichon  milchenden  und  geb&renden 
1  S  6,  7  ff.  Hi  21^  10,  die  schon  das 
Joch  tragt  Hos  4,  16.  Trop.  fi^  ni-nf 
^  4,  1  KcLhe  Basans,  von  den  üp- 
pigen Frauen  Samariens.  2)  mit  dem 
^*  N,  pr,  einer  Stadt  im  St.  Ben- 


jamin :  die  Buinenstätte  Fära  im  Wadi 
Fära  (Gu6rin,  Jud6e,  m,  71  ff).  Jos 
18,  23.t 

•T©  (für  jn»tt,  V.  n«fi)  Haus,   ar.  sjl* 

(urspr.  s^Le).  So  nach  der  gewöhn- 
lichen, aber  falschen  Schreibung  Jea 
2,  20t  in:  nln^  nwi^  in  die  ICause- 
löoher  (Ges.  §  108,  3,  c).    Vgl.  jedoch 

rns  s.  wfc 


»  V 


T  V 


nns  (wahrscheinl.  s.  v.  a.  h*nKU  Ast, 
Zweig)  N,  pr.  m.  Bi  7,  10.  il> 

iXIT^ß  (Korn)  N,pr,  m.  Esf  2,  55,  wo- 
far  ileh  7,  57  «wa  Bteht.t 

"•Tina*  PI.  D-iina  Esth  9, 19  Kt.,  s.  v.  a. 
das'Keri  w*^^ 

TWB  (aufgeblüht)  N.  pr.m.  1  K  4,  17.t 

0*^1^8  2  Ch  3,  6  t  Name  einer  gold- 
reichen Gegend.  Bochart  vermutet, 
aber  ohne  Grund,  dass  es  s.  v.  a» 
n*viM  sei.  Ges.  ansprechender,  dass 
es  die  Otüänder  bedeute,  nach  dem 
sanskr.  pürva  der  erste,  vordere,  öst- 
liche; nach  Andern  eine  Stadt  im  südL 
oder  östl.  Arabien,  von  wo  indisches 
Gold  gekommen  sei.  Gemeint  ist  wohl 
Farwa  in  GhaulÄn,  s.  Sprenger,  Alte 
Geogr.  V.  Arab.  54  f. 

^JIB  s.  nan». 

'^TB  (für  n^-w^  V.  nM)  m.  Topf  Nu 
11,^8.  Bi  6,  19.  1  S  2,  14.t 

TiD  O^z-  "'fi,  s.  zu  *i*ifi),  eig.  auseinan- 
derreissen,  dann  ausbreiten,  während 
das  entsprechende  ar.  5^  gegregare, 
diBcemere  bed.    Davon 

riB*  od.  t^B*  m.  eig.  die  Bevölkerung 
des  platten  Landes,  dann  allg.  Volks* 
menge,  Schar,  Horde  Hab  3,  14  t: 
■(na  ^k'-i  *i*^n  nnp;  du  durchbohrst  mit 
seinen  Speeren  diu  Haupt  seiner  Seharen 
(vgl.  Delitzsch  z.  St).  Andere  (wie 
Ges.)  gehen  auf  einen  Sg.  t^f  i.  d. 
Bed.  Herrscher,  Anführer  zurück,  aber 
ohne  Halt  im  hebr.  Sprachgebr. 

^17*16  m.  das  offene  Land  mit  seinen 
Niederlassungen  und  Bewohnern  Bi 
5,  7.  ll.t  Andere  (wie  Ges.)  un» 
richtig:'  Herrschaft,  eimcr,  Herrscher. 
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■« 


n'lT^B  pL  fem.  eig.  das  offene,  platte 
Landi  im  Ggs.  der  tunmaaerien  Städte 

auf  Anhöhen.    Ar.  jj»  eig.  Trennung 

d.  h.  eine  zwei  Hügel-  oder  Berg- 
ketten trennende  Niederung.  Ez  38, 
11.  Eflth  9,  19:  ninan  ^t  Städte  des 
platten  Landee,  entgegenges.  der  Haupt- 
stadt y.  18.  Sach  2,  8:  absque  muro 
habitabitur  Jerueakm.    Dayon 

^T^B  m.  Bewohner  des  platten  Landes 
:^Bth  9,  19.  Dt  3,  5.  1  S  6,  18.t 

"^pQ  (Bauer  i.  Ggs.  sum  Stadter)  N. 
gent,  Pheresiter,  eine  kanaanitische 
Yölkerschafty  die  von  Judäem  und 
Ephraimiten  yertrieben  wurde  Jos 
11,  3.  17,  15.  Bi  1,  4.  5,  wird  yon 
den  Kanaanitem  im  engem  Sinne 
unterschieden  Ghi  13,  7.  15,  20.  Ex 
3,  8.  17.  Gr.  fPef^^alog.  Lat.  Fherezaew. 

bt^  chald.  (hebr.  btl$)  m.  Eisen  Dn 
2,  33  ff. 

rriÖ  (Wb.  18,  s.  lu  -n»)  1)  eig.  her- 

Yorbrechen,  und  ewar  a)  von  Sprossen 
und  Blüten,  dah.  sprossen,  blühen 
Nu  17,  20.  23.  et  6,  11.  Öfters  bild- 
lich von  dem  blühenden  Zustande  eines 
Menschen,  eines  Volkes  Fs  72,  7. 
92,  8.  13.  Pr  11,  28.  Jes  27,  6.  — 
Hos  10,  4:  und  es  eprosst  gleich  dem 
Lolch  das  Becht  auf  den  Furchen  de» 
Felde»,  h)  ausschlagen,  Yon  Geschwü- 
ren, dem  Aussatze  Lv  13,   12  ff    14, 

43.   Ex  9,   9.   10   (im   Ar.  ^  vom 

Eier  legende»  Vogel,   wie  auch  f^\ 

dah.  ^  puUu$,   hebr.    rpfeK,   ntri^). 

2)  wanrsch.  fliegen,  wie  im  Ghald. 
So  Ez  13,  20:  ich  hme  frei  die  Seelen, 
welche  ihr  gefangen,  f^irHA  tu  fliegen^ 
den,  d.  i.  sodass  sie  frei  dayonfliegen 
können.  Die  Bed.  fliegen  kann  auf 
dem  Hervorbrechen  als  impetu»,  o^ft^ 
beruhen,  wie  denn  der  Wz.  nfe,  ^ 
die  Bed.  der  auffahrenden  Bewegung 
eignet. 

mph.  1)  blühen  lassen  Ez  17,  24. 
2)  Blüten  treiben  Ps  92,  14.  Hi  14,  9. 
Pr  14,  11.  Derivat  ausser  den  bei- 
den nächstfolgenden:  fp^  und  das 
N.  pr,  ypr\^. 

Tfyi  mit  Su/f,  wa  m.     1)  Spross,  das 
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Grün  Nah  1,  4.  2)  Blüte  Nu  17, 2^ 
Als  Verzierung  Ex  25,  33. 

nrys  m.  Bmt,  Gesindel  Hl  30,  12. 

umherstreuen,  nach  Abulw,  b.  v.  a.  ^ 
(s.  1379)1  dann  übertr.  viele  und  an 
nütze  Worte  um  sich  werfen,  achwatzec 
faseln  (wie  im  Ar.  LJ,  und  das  sjd 

J3,  wovon  J3  schwatzhafter  ICenscb) 

Am  6,  5t:  Vaan  -«arta  o^an'an  »U  fatA 
(reissen  Possen)  nach  der  Marft  Lau* 
Der  Ausdruck  soll  das  ICuaisieren  k 
den  ephraimitischen  Gastmählern  ali 
sittlich  wie  künstlerisch  gehaltlos«! 
Dilettantismus  bezeichnen. 

tt'^S  ffi.  das  TJmhergestreuete.  Daha 
iüv  19,  10  t:  rpa^a  tty»  die  umkergt 
etreuten  Beeren  deine»  Weinbergen  (in 
Talmud,  auch  von  den  abge&llene^ 
Beeren  der  Granaten).   Vgl.  gemelD&ri 

]a^^  von  B&umen  und  Strfiuchern  al< 
gefallene  Früchte. 


^"^  IN.  mit  Suff.  •'■»n%  a-nÄL  oa-^a,  tbei 
DH'n^  «.  p.  •'*)a  (v.  TXy^) ;  nur  im  Sg^ 
der  FL  t^t'^tt"  ist  erst  naehbiblisdi 
1)  Frucht  a)  von  Erdfirüchien,  Saat] 
Getreide  Ps  107,  34.  Gn  4,  3.  F^ 
72,  16.  b)  von  Baumfrüchten  Gn  1, 
11.  12.  29.  Trop.  Frucht,  Folge  einei 
Handlung.  Oft  mit  Beibebaltnng  d« 
Bildes  Jes  3,  10:  die  FrwM  emv 
Handlungen  werdet  ihr  essa».  Pr  1,  3) 
Hos  10,  13.  Jer  17,  10.  Ps  104, 13: 
durcA  die  FruM  deiner  Werke  {L  i 
die  Frucht,  welche  deine  Werke  — 
Pflanzen,  B&ume  —  tragen;  Andere: 
die  Frucht  der  Wolken,  d«  L  da 
Begen)  wird  die  Erde  ge»äUigL  Pr  31 
16:  0*^3  *inii  Erwerb  der  H&nde.  Jet 
10,  12:   uV  M  -na  die  Fracht  d« 

TT  »••  T  »T 

Henenshochmutes,  das,  worin  er  zu 
Tage  tritt,  d.  L  das  Prahlen  und 
Lästern.  2)  fs^  -na  Leibesfirucht  ih 
30,  2.  Dt  7, 'i3.'*28,  4.  Ohne  yr 
Thr  2,  20.  Daher  Nachkommenscbafl 
Ps  21,  11. 

»T^B  s.  tßfyn^. 

■p^B  St.  constr.  7^0  (Jes  35,  9)  PI. 
ö'nV»  •'»■''JB  m.  gewaltthltig,  der  Ge- 
waltth&tige,*  Jes  35,  9:  rfl*J?  y*'"^  das 


nB 


ne 


reiisendste  Tier.  P0  17,  4:  rvirfii} 
Pf  die  Wege  des  &ewaltthfttigen. 
8tw.  ]r^  IM.  8,  0. 

TTS*  (Wi.  n&,  ••  Bu  •nu)   1)  wie  im 

!)hskL  serbrechen»  zerdr&eken,  letz- 
teres ftaeh  im  8yr.  und  Arab.  Davon 
tHf  Bedrftokimg»  2)  trennen  vgL  'n^. 
DaTon  rcnr. 

T      » 

1|^  M.  BedrflckVing,  Tyrannei  Es  1, 
13.  14.  Ly  25,  48.  53.  Es  34,  4.t 

« 

K1B  f.  der  Vorhang  zwischen  dem 
Hfliligeii  andAllerheiligsten  des  Stifts- 
teltes,  so  benannt  als  Scheidewand 
£x  26,  31  £  Ly  16,  2  £F. 

t!%  (Wa.  •«,  s.  zu  -infi)  tmp/:  ta*^-; 
zermssen  (die  Kleider)  Ly  10,  6.  13, 
45.  21,  lO.t    Vgl.  syr.  V^  spalten. 

KraSIB  pers.  N.  pr.  eines  Sohnes  des 
Hanum  Esth  9,  9.t  Kaoh  Benary: 
sanakr.  'paramoMa^  der  obere. 

5f]B  A:  pr.  m.  Nu  34,  25.t    Wahrsch. 

gleichbedeutend    mit    d3üjj    tplendore 

fneähu,  ^aqvmaiQ,  4^afyo^7f>  also 
iraniflchen  Ursprungs,  Ygl.  Herod.  7, 
«6.  9,  41  und  Yolok  zu  Dt  33,  2. 

jyiS  (Wz.  n»,  B.  SU  1-»),  ar.  ^y, 
brechen,  teilen.  \  tri»  ö^i)  jemandem 
lein  Brot  brechen 'jes' 58,  7,  und  ohne 
ö*  Jer  16,  7.t    Vgl.  iin^  no.  1. 

H^  stets  in  der  Verb,  n^*^  O'n^ 
1)  ^ten  Ly  11,  4  Yon  dem  Ka- 
mele: or^SQ  w^t  m^Vi  o^er  es  apaUd 
^  Hm^  iiicAi  ^aiur  durch.  2)  denom. 
T.  rt&iB:  einen  Huf  oder  Klaue  haben, 
^  zwar  ungulas  binUeas  Lv  11, 
3.  4.  6  fc  26.  Dt  14,  5.  7.  ?s 
ß9,  32.t 

T^  Ä  jw.  Persien,  Perser  Bz  27,  10. 
3S  5.  Esth  1,  3  ff.  2  Ch  36,  20.  22  f. 
Btt  1,  1  ft  Dn  5,  28  u.  ö.  (im  Pers. 

y/)^^  j»yl  PärB,  Färs,  ar.  Jtj\3  Färis, 

leilinschr.  F6r^).  Die  älteren  Schrif- 
ten (auch   Jes.  n)   kennen  nur  die 

Meder.    8.  das  OetU.  lö^B. 

•  I- 

'jB  cWi  teilen.  Part.  act.  pL  (m.  ver- 
kürztem 5)  7^9  Du  5,  25,  pass.  ö-ns 
^'  28.  Peü  wnö  ib. 

Ö««wnn'  HandwSrterbooh.    f.  Anfl.  44 


tnBm.  1)  Ly  U,  13.  Dt  14,  12  eine 
Adlerart^  nach  Bochart  (Hieroe.  IL^ 
Leipz.  Ausg.  770)  der  Ueeradler, 
ontfroffo.  2)  Sach  11,  16  wie  n^^g, 
Klauet 


nO"®  f.  1)  gespaltene  Klaue  Ex  10,26. 
2)  Huf  (der  Bosse)  Jes  5, 28.  Jer  47, 3. 

tD'lB  n.  genUL  y.  ^^  (s.  d.)  der  Perser 
Neh  12,  22.t 

"^^^  ehdld.  8t.  emphaLucj^^  Kerint$^^9. 
bn  6,  29  daB8.t 

y^  (Wz.  •>&,  s.  zu  •>•«),  ar.  ^j»^  ^, 

1)  lösen,  loslassen  (syr.  x^).    Lisbes. 

a)  einen  Schuldigen  freilassen,  Ez  24, 
14.  b)  einen  Weg,  Rat  Yerlassen  Pr 
1,  25.  4, 15.  8,  33. 13,  18. 15,  32.  c)ein 
Volk  gew&hren  lassen,  ihm  den  Zügel 
Bchiessen  lassen  Ez  32,  25.  —  2)  auf- 
lösen, fliegen  lassen,  z.  B.  das  Haupt- 
haar Nu  5,  18.  Ly  10,  6.  21,  10. 
Fort.  9q^9  Lv  13,  45  (Chald.  u.Talm. 
dass.).  —  3)   defwm.  von  9^  (s.  d.), 

anfahren,    aqxofMu   (wie  ar.  £^   sich 

an  der  Spitze   einer  Sache  befinden, 

V.  ^).    Si  5,  2:  i«'Jto':^  ntna  jSsä, 

Theod.  iv  t^  «^(aa^oi  a^XW^  *-  **  ^^ 
Niph.  paaa.   von  Kai   no.  1,  e.    Pr 
29,  18.t 

Eiph.  1)  feiern  lassen  (von  der  Ar- 
beit) mit  1»  Ex  5,  4  (im  ar.  6<j  firei 

von  Arbeit  sein,  V.  sich  von  Arbeit 
frei  machen,  davon  frei  w.).  2)  cauioi. 
von  Kai  no.  1,  c  zügellos  machen  2  Ch 
28^  19.t 

Derivv.:  Das  N.  pr.  ifir^snt  und: 

9^S  m.  eig.  wie  ar.  &  ^•  die  die  Slrone 

des  Baxunes  bildenden  oberen  Aste 
mit  ihrem  Laube,  od.  auch  ein  ein- 
zelner solcher  Wipfelast,  dah.  dann 
übtr.  1)  das  volle  Haupthaar  Nu  6,  5. 
Ez  44,  20;  dann  alles  was  als  empor- 
ragender oberster  Teil  oder  Q-ipfel 
einen  Gegenstand  krönt;  dah.  2)  Fürst, 
Herzog.  PI.  ntna,  mit  Femininform, 
wie  häufig  die  Amtsnamen  (vgl.  Ghes. 
§  107,  3,  c)  Dt  32,  42.  Ei  5,  2.t  S.  ri^ 
no.  3. 

ny^,   gr.^  ^aga6,    Pharao,    Titel   der 
Könige  Ägyptens  bis  zur  Eroberung 
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dureb  die  Pener  Ghi  12,  15  A  u.  5. 
Es  1|  10  tu  ö.  Gew.  tteht  allgemein: 
Pharao,  K5iiig  von  Ägypten  (so  aneb 
im  Asfyr.,  b.  Sohrader,  KAT.  153), 
ohne  Beines  besondem  NamenB  an  ge- 
denken, a.  B.  1  K  2,  1.  2  K  17,  7. 
18,  21,  anweilen  ist  dieser  binauge- 
setat,  B.  B.  Necbo  2  K  23,  29,  Hopbra 
Jer  44,  30.  n^^  ^^^  Ct  1,  9  die 
Wagen  Pbaraos.  Die  Bed.  des  Wortes 
betre£fend,  so  erkl&ren  es  de  Boug6, 
Lautb,  Ebers  n*  A.  Oro$$hau8  (pkeräo, 
peräo).  Nacb  Josepbns  (Arebftol.  8, 
6,  2)  bed.  es  ßaaikBvg,  n.  d.  ägypt. 
OYPO,  mit  dem  Art.  nOYPO  (MYPO), 
welcbes  den  König  und  aucb  sein 
Attribut,  die  KönigsBchlange,  be- 
seicbnet.  Nacb  HorapoUo  I,  62,  wo« 
nach  SifiS  *al  dtos  (dfUQ  h  idvi^  a^otf 
Hieroglyphe  des  Königs  ist,  sind  beide 
Herleitungen  bereobtigt.  Der  Hebräer 
daobte  bei  dem  Worte  an  yi^  Fürst, 
wonach  sich  auch  die  Orthographie 
des  Wortes  richtet,  welches  gana 
hebrftische  Gestalt  hat;  aur  Endung 
rt—  statt  Ti  Tgl.  nbVf 

ttJjnÖ*  ^«  *t^-  Ä'ÄCüä:  hüpfen, 
springen;  eine  Weiterbildung  r.  sna 
(Wa.  na).    Dayon 

ttr;B  m.^lj  Floh  1  8  24,  16.  26,  20.t 

(ar.  vi*^7>i  "y-  '«»«^P•  U^*"  dass. 
2)  N.  pr.  m.  Ssr  2,  3.  8,  3.  10,  25. 
Keb  3,  25.  7,  8.  10,  15.t 

^1r9^9  (yiell.  fürstlich,  Yon  rqni|  mit 
der  Endung  f ).  N,  pr.  Stadt  im  St. 
Ephraim,    noch   jetat   Feraia,    UUJ 

(Bob.  NBF.  175.  Qu^rin,  fifaatariell, 
179f.)  Bi  12, 15.  Gr.  «a^Mr  1  Hakk. 
9,  50.  Das  Nom.  gtml.  ist  *«9hf;i|  Bi 
12,  13.  15.  1  Ob  11,  81.  27,  14.  2  8 
23,  30.t 

^4|P6  (▼•  "^^9^  wahrseh.  der  schnelle, 
vgl.  j]»!«  eilen,    schnell  sein)    N.  pr. 

eines  kleinen  Flusses  bei  Damaskus 
2  K  5, 12.t  Sieher  der  Tom  östlichen 
Hermon  kommende,  südlich  von  Da- 
maskus sum  Bahr  Hig&ne  fliessende 
Naht  d*Äwa$t  nicht  der  nördlich  ihm 
parallel  laufende  unbedeutende  Bach 
BofvOr. 
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]ng)  (Wa,  1%  s.  au  Tia)   mpf.  y^^ 

reU!en  (nipi<)  Gn  38, 29.  Insbes.  1)  ein- 
reissen,  niederreissen  (eine  ICauer) 
Koh  3,  3.  10,  8.  Heb  1,  3.  2  K  14» 
13.  nana  *i*9  eine  Stadt  mit  nieder^ 
gerissenen  Hauern  Fr  25,  28. 

2)  disi'umpert,  daher  aerstrenen  (ein 
Heer,  die  Feinde)  2  S  5,  20.  Pa  60,  3. 
1  Oh  13,  2:  wir  woOm  werdreuen  und 
Behkkmf  d.  i.  überall  umherschicken« 
Intram.  sich  zerstreuen,  ausbreiten 
(ton  einem  Volke)  Gn  28,  14.  Ex  1, 

12.  2  Ch  31,  5.  Hos  4,  10:  ttSfi-;  i&i 
und  sie  vermehren  «icJI  niM.  Von  den 
Gütern  und  Herden  jem.  Hi  1,  10. 
Gbi  30,  30.  Aucb  Yon  dem  Ifmne 
selbst,  dessen  Güter  sich  ausbr^eiteii 
Gn  30,  43.  Daher  durchbrechen,  d.  i. 
überfliessen,  Überfluss  haben  an  einer 
Sache,  mit  dem  Aec»  (wie  hA'  idlea 
Yerbii  abwndatUiae)  Pr  3,  10. 

3)  einbrechen,  in  die  Hftnaer   Hos 

4,  2,  in  die  Stadt  (vom  erobernden 
Feinde)  Ui  2,  13.  Hi  28,  4:  ^  ^a 
man  bricht  einen  Sk^oM.  Kt  a:  ein* 
brechen  in,  eine  Niederlage  amriobfen 
unter  Ex  19,  22.  24.  2  S  6,  8.  1  Ch 
15,  13,  mit  dem  Aec.  Hi  16,  14.  Fs 
106,  29.  Davon  a)  gewaltthfttig  ban- 
deln, Ygl.  Y^^t  und  h)  in  jem«nden 
dringen  (durch  Bitten),  mit  n  1  6 
28,  23.  2  S  13,  25.  27. 

Niph.  pan.  von  ao.  2.  1  S  3,  1 :  ^ta 
eerdreiM,  MNi/^.t 

Ai.  pan.  Yon  Kai  ao.  1.  Keb  1,  3.t 

Wihpa.  sieh  loareissen  von  jeman- 
dem 1  S  25,  lO.t 

Derirate:  ^,^,  |n^  ^"»d 

B  m.  PI.  b*^  Am  4,  3  und  rri  Ei 

13,  5.  1)  Biss,  Lücke,  Breeche  in 
der  Mauer  1  K  11,  27.  Am  4,  3.  Ps 
144,  14.  Hi  30,  14:  wU  duirdi  «on/eii 
ifaaffTtst    hummen    sie.      16,    14:     er 

durcliAraek  miek  YT^  "^^f^  T7^  ^^ 
amf  Bim,  gleiche,  wie  eine  Mauer,  die 
durch  den  anstürmenden  Feind  in 
Bresche  gelegt  wird,  ^^a^  "iq;;  aioh 
in  den  Biss  stellen,  ein  yon  der  Be- 
lagerung hergenommenes  Bild  Es  22, 
30  (vgl.  13,  5).  Ps  106,  23.  —  2)  Zer- 
reissung,  Durchbrucb  des  Wassera  2  8 

5,  20.    3)  Niederlage  (der  Feinde)  Bi 


P"? 


1» 
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31, 15.  Daher  der  Ortsname  my  y^df 
2  8  6,  8.  1  Oh  13,  11  (Niederlage 
dM  ÜBia)  und  &*«ynB-*in  (Berg  der 
Xiederlagen)  Jes  28,  21,  ygl.  2  8  5, 
20.  1  Ch  14,  11.  —  4)  N.  pr.  m.  Qn 
38,  29.  46|  12  IL  ö.  Das  Fätrofk  ist 
*t;9  Hü  26,  20. 

\rti  (^^  ^  8-  B^  *^^)  ^ig-  brtchetL 
Dak  1)  ahhreohen,  abreisBen,  mit  tea 
TOQ  Gb  27,  40.  2)  zerreisBen  (von 
Tilden  Tieren)  Pa  7,  3.  3)  hetBiiB- 
reiiien,  befreien,  s.  ▼.  a.  V^BTi  Ps  136, 
24.  Ihr  5,  8.t 

K  1)  abreiflsen  Ex  32,  2.  Sach  1 1, 
16:  pv  fv^rm  (aelbst)  ihre  Klauen 
fM  er  ab*  2)  serreiaaen  1  K 
19,  ll.t 

fltftpo.  1)  zerbrochen  werden  Ea  19, 
12.  2)  lioh  abreisaen,  sibi  addiere  Ex 
32,  3.  24.    Ygl.  Oea.  §  54,  3,  et 

DeriTate:  p^ö,  p^,  Pg^Bo- 
^  ch/old.   eig.   brechen,    dah.    lösen 
(die  SQnden,   ygl.    ig^a,    (i^oa    Er- 
lösung, pha,   lior*  Erlöaer)   Dn  4, 
24  t,  I.  hebr.  no.  3. 

0^*  «*.  cowir.  pna  Jes  65,  4  Kt.t 
Eingebrocktes  (8tw.  p^^).  Nach  den 
bebr.  Aaslegem  Brühe,  Sappe  ««  p^^, 
iber  e.  d. 

^  M.  1)  Oewaltthat  Nah  3,  1. 
2)  Scheideweg  Ob  14.t 

PS,  Va.  -^6,  ^  (vw.  ba,  s.  zu  V>t), 

^B.  spalten,  dann  durch  Spalten  aus- 
BuuuiderreiBsen  (ygl.  talm.  nttnp  zer- 
Iraheo,  "la,  -VHS  Stfick,  Brocken). 
Diese  OB.  liegt  deutlich  Yor  in  den 

DeriYT.  'na,  tnit^  o^fi,  to^a  (^y^*)»  P*» 

^  and  wird  dann  yerschiedentlich 
Ibertragen,  z.  B.  auf  das  Aufbrechen 
ier  Blaten  und  Knospen  (n*^&),  das 
^tfchbrechen  der  Früchte  (nna),  allg. 
«Heiden,    trennen    ("na,    *|-ift,   jy)i 

terstrenen  (ms,  ^a),  ausbreiten  (na, 
y»,  TüiB^  -p»),  lösen,  auflösen  (anß). 
^dlich  entwickelt  sich  aus  derBed. 
ies  Anfbrechena  die  der  auffahrenden, 
•iifspringenden   Bewegung   (so   in   'iQ 


!*,}iI,yo)  und  des   Hervorbrechens 


i.  8.  des  Aufwallens,  aber  auch  Aus- 
grabens ("ififfi). 

Blph.  *ian,  in  Pausa  ^ih  6n  17,  14,, 
inf.  *i&n,  mit  Swf.  oyj&n  Lt  26,  15. 
1)  brechen,  durchbrechen,  nurtrop.,  a.  B. 
den  Bund  Lt  26,  44.  Jes  33,  8.  Es 
17,  16,  das  Gesetz  Ps  119,  126. 
Daher  2)  vereiteln  z.  B.  einen  An- 
schlag 2  S  15,  34,  Ygl.  Hi  5,  14. 
Pr  15,  22.  Jes  44,  25;  yemichten, 
ein  Gelübde  Nu  30,  9.  18,  das  Recht 
Hi  40,  8,  die  Gottesfurcht  15,  4.  — 
Ps  85,  5:  \ehe  amf  deifiefi  Zorn  ^^np^ 
gegen  «ms.  HopK  ^(ti  yemichtet  wer- 
den Jca  8,  10.  Jer  83,  21. 

Po,  nnHa  spalten  (das  Heer)  Ps  74, 
13.  ^thpo.  zerrissen  werden  Jes 
24,  19.t 

PUp,  n|^B  (ar.  ^U)  zerbrechen,  zer- 
trümmern Hi  16,  12.t 

Beriyate:  ^%  tvy^  u.  n.  pr,  *^K*i9. 

ID^B    C^z.  tfi,  s.  zu  ^n»)  impf,  jin»\ 

1)  8.  ▼.  a.  th^  brechen,  zerstücken 
Hi  3,  3.  Hit  }>  jem.  (das  Brot)  brechen, 
d.  i.  zuteilen  Thr  4,  4.    2)  ausbreiten 

(ar.  ^^,   syr.  ^^)  z,  B.  ein  Kleid 

Nu  4,  6.  8,  die  Flügel  Ex  25,  20, 
insbes.  die  Hände,  und  zwar  a)  um 
zu  beten,  mit  bM  (nach  Oott)  Ex  9^ 
29.  33.  1  K  8,*  38,  \  Ps  44,  21 ; 
h)  um  zu  schenken,  mit  h  der  Person 
Pr  31,  20;  c)  um  zu  rauben,  mit  b^ 
Thr  1,  10.  Trop.  Pr  13,  16:  der  TJior 
breitet  Tkarheii  aus,  macht  sich  breit 
damit.    3)  zerstreuen.     Davon 

Niph,  zerstreut  werden  Ez  17,  2t.t 
S.  Fi.  no.  2. 

Fi.  '^enq  impf,  to^^  1)  wie  Kai  no.  2 
ausbreiten  (die  Hände)  Ps  143,  6.  Jea 
1,  15.  65,  2,  mit  a  des  als  Hittel  vor- 
gestellten  Objekts,  Thr  1,  17.  2)  zer« 
streuen  Ps  68,  15.  Sach  2,  10.  Vgl. 
Mph. 

Derivat:  iD^Ba. 


» I  • 


ID^S  {^'  ^f  ™d  viy,  Wz.  la,  s. 

zu  ^na)  1)  eig.  spalten  (vgl.  Hiph.  mit 
9^)  dah.  trennen,  absondern^  unter- 
scheiden (so  im  Aram.;  davon  v)ny 
Pharisäer).  —  2)  angeben,  genau  be- 
stimmen, bestimmt  erklären  (vgl.  ng] 


44* 
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MO.  2,  was  im  Tairg.  mit  xS^yfr^  über- 
eetzt  wird)  Ly  24,  12.t 

Niph,  zentreut  werden  Es  34,  12.t 
Jiehrere  Codti  u.  alte  Ausgaben  lesen 
besser  mit  to. 

2V  poBs,  deutlich  I  bestimmt  ange- 
geben, sein  Nu  15|  34.  i\sfi.  «hbi;  Ter- 
deutlicht  Neh  8,  8.  Die  jüdisehe 
.Tradition  bezieht  letzteres  auf  die 
Erklärung  des  hebr.  Textes  durch 
mündlich  beigeffigtes  Targum. 

Hiph,  stechen,  yerwimden  Pr  28,  32. 

VhB  ehaid.  dass.  Bart,  paaa,  Ps.  Esr  4, 
ist:  «h&c  (s.  hebr.  iW.)  deutlM,  genau 
nach  dem  Wortlaut  Syr.  ftddUer, 

L  XCHB  pL  D'^9  Jo  2,  4  (das  ar. 
^^,  äth*  /LAft«   weshalb    das  erste 

Eameg  urspr.  wandelbar  ist ;  im  Hebr. 
ist  es  aber  durch  Yermischung  mit  «hy 
-•  «J^B  fest  geworden)  Beitpferd  (ton 
dunkler  Herkunft;  die  Araber  erklä- 
ren das  Wort  ^^  für  ein  J^U^  d.  h. 

fttr  ein  primitives  Substantiv),  w&h- 
•  rend  e^Mb  Gtespannpferde,  Eahrpferde 
sind,  s.  1  K  5,  6.  Ez  27,  14.  Von 
dreschenden  Pferden  (die  auch  ge- 
ritten wurden)  Jes  28,  28.  D'ntfn^  "^^^ 
Bmier  2  S  1,  6. 

n.  UhS  (—  ihi,  n.  d.  F.  bop)  atr.  «hy 
Ez  26,   10   (vor  i)  pL  rnintf  Beiter 

(ar.  ^^U,  syr.  il^),  denom.  v.  «h^  I 

Gn  50,'^  9.  Jer  4,  29.  Nah  3,  3.  Ez 
14,  9.  17.  Jes  21,  7:  0*^9  tox  aan 
Beitertuff,  Paare  von  Bititem,    Y.  9. 

tDHB  m.  1)  Unrat,  Mist  (wie  ar.  v^Js; 
V.  vhfi  absondern,  vgL  excremcntiMii) 
Lv  4,  11.  8,  17.  16,  27.  Ex  29,  14. 
Na  19,  5.  Mal  2,  3.t   Mit  Suff.  «ithB. 

.  2)  N.  pr.  m.  1  Ch  7,  16.t 

mS^B  (mit  doppeltem  festem  Kaimeg)  f. 
genaue,  bestimmte  Angabe  Esth  4,  7. 
10,  2.t    S.  das  Yerbum  no.  2. 

'pil2n&   m.  Aefrr.    und   cJuild.  Abschrift, 
.  ISzemplar  Esr  4,  11.  23.  5,  6.  7,  ll.t 

Syr.  I^^^i*    Statt  dessen  auch  lj%*ne 

Esth  3,  14.  4,  8.t  Das  Wort  ist  per- 
sisch,   zusammenges.    aus    dem    zend. 
■  paUif   sanskr.  praÜ  (gegen)    und   ^en- 
ghana  (Wort,  Yerkündigung)  von  der 
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Wurzel  zend.  gangh^  sanskr.  ^an$  (loqoi^ 
referre)  in  der  Bed.  Gegenwert  (^m 
wie  in  unserm  G-egenstftek),  Kopie. 
Die  Form  mit  "i  entw.  djuraus  enti 
stellt,  oder  von  einer  andern  Eom« 
pos.  mit  der  PrSp.  fra.  8.  Oilde^ 
meister  in  d.  Ztschr.  £  d.  K.  d.  Morg^ 
lY,  210.  Hang  in  Ewalds  BibL  Jalirbb] 
Y,  163  £ 

I 

^TtD^B*,  ^0  w^ß  ('Vgl'  w.  jji^  u. 

]^j»  die  Beine  auseinander   speiresj 

ausbreiten.    Davon 

TUV*^*    eig.  Ausdehnung,    Ausbrei^ 
tung^  dah.  das  flache  Dadh  Hi  3,  21t 

Ygl.  LXX.    Vatie.  md  i^l^Bw  rifw  n^ 

oTo^o  u.  s.  Bachmann  z.  St.  —  Naclj 
Ges.  n.  A«:  die  Stelle  zwiachen  deij 
Beinen,  der  Schritt.  Targ.  o.  Talg. 
der  Kot  (vgl.  vh|). 

TiD    >&  (durch  Dissimil.  aus  xäi&^  eot 
standen,   wie  D^a  aus  t) 

neben  «bi^;  s.  Tuch,  Oen.  213)  wi< 
"T&y^  (s.  d.)  ausbreitoi  Hi  26,  9.t 
tUn'^^TSnQ  pers.  K.  pr.  eines  von  Ha 
maus  Söhnen  Esth  9,  5.t  NachBenfej 
frafno'daia,  vom  oder  auf  Gbbet  ge 
geben. 

rne  N.pr.  Euphrat  Qn  2,  14.  15,  1! 
Dt  1,  7  u.  d.    Auch  Jer  13,  4 — 7  \i 
wohl  der  Euphrat  gemeint    (doch 
ZDPY.  m,   11).     Stets  L  d.  Ybd^ 
n«nB  vo  (ausser  Ghi  2,  14.  Jer  13.  5 

63).  Ar.  c/^  (vgl-  Cj^  «Ala^ 
lose,  schwach  s.,  vom  Wasser:  süss  1 
vgl.  CJli  di$9ohUu8  fuU,  von  lud« 
lichem  Leben,  CjI  debiüe  mtemte  fm 

auch  denom. :  süsses,  angenehmes  Wassd 
denn  die  Annehmlichkeit  des  £nphn 
Wassers  ist  bei  den  Arabern  sprici 
wörtlich  geworden.  Ygl.  Jer  2,  1 
Der  ftlteste  sumeriBch--akkadiscbe  Nsn 
des  Stromes  (vgl.  Delitzseli,  Pars 
169.  Schrader  SAT.  2.  A.  34)  i 
pwa^imu  d.  i.  der  grosse  Strom.  Di 
assyr.  Name  pur&lu  d.  i.  Strom  (*tfd 
ist  das  mit  der  Fem.-£nd.  Terseh^j 
pura.    Der  Hebräer  dachte 


die  Fruchtbarkeit,  die  der  Strom  d 
zeugt.     Die    griechische    Umlaotui 


TD 


tiB 


Ev^for^  fiiclit  in  dem  sv  das  Lob  des 
ccdo  gratiM9imu$  amnia  (Vergil)  ein. 

r^  f.  Gn  49,  22t  ErnchtBaum  s.  rn||. 

C^rri^B  m.  pL  die  Vornehmen,  Edlen, 
bei  den  Persern  Estli  1,  3.  6,  9,  vgl. 
Da  ly  3.t  Der  Sin^.  lautet  im  Pehleyi 
ymp,  send,  frdhna^  sanskr.  prathama 
s  n^Tof,  keilschriftl.  fratama, 

niSS)  (Wz.  toB,  8.  zu  bOfi)  sicli  aus- 
breiten, um  sich  greifen  (yon  einem 
AuBsdilage,  dem  Aussatz)  Ly  13,  5  fip. 
14,  39  £  (Ar.  L^,  aram.  KOa  dass.)t 

2mS£)    r^>-  ^>  B.  zu  tDüfe)  schreiten, 
mit  a  auf  etwas  losschreiten  Jos  27, 4  t 
(arsm.  9^  dass.). 
Derivat:  li:^&p  und 

t£B  m.  Schritt  1  S  20,  3.t 

pC&  (Wz.  ^  8.  ZU  tDüfe)  auseinander 
Bpeiren  (die  Lippen)  Pr  13,  3.t 
PL  dass.  Yon  den  Beinen  Ez  16,  25.t 

IS  «.  an.  UfofL  Hi  35,  15t,  nach  ZXX 
na^anttiffm,  Vufy.  sceku  (beides  oft  für 
res  Frevd).  Aber  man  wird  das  Wort 
voiil  besser  mit  Delitzsch  ▼.  tt^&  (s.  d.) 
ableiten  und  yon  protziger  Aufge- 
blasenheit verstehen. 

nCÖ   (Wz.  «to,  B.  zu  oou)  nur  Pi, 

serreissen,  zerfleischen  Thr  3,  11t 
(ebenso  im  Aram.). 

T^ßB  N.  pr.  1)  eines  Priesters  zur 
Zeit  des  Jeremia  Jer  20  1  ff.;  man 
nimmt  aoi  hier  werde  auf  die  Bdtg. 
desNamena  angespielt  (nach  Ges.  etwa 
ans  ri^,    ^uyyS  weit,    geräumig  sein, 

and  *¥inb  ringsum  «»  Wohlsein  rings- 
am;  Ggs.  a'vp^  ^a?}).  2)  Jer  21,  1. 
3S,  1.  3)  Esr  2,  38.  10,  22.  Neh  7, 
41.   10,  4.    11,  12.    1  Gh  9,  12. 

!2Q£)  0^2*  ^  >•  2^  ^^)  ^pf'  tt^i 

einmal  D«&*«  1  S  19,  24.    1)  ausbrei- 

ten  (vgl.  ar.  k«*o,  syr.  ^  t  a  •),  aber 

fiberall  Mroii«.  sich  ausbreiten,  z.  B. 
Ton  einem  feindlichen  Heere  Hos  7, 1. 
1  Ch  14,  9.  13.  2)  insbes.  von  einem 
plfindemden  Heere,  daher  plündernd 
einfallen,  mit  a  2  Ch  25,  13.  28,  18, 
mi  d.  Aee.   1  h  30,  14,  mit  b«  1  S 


27,  8,  mit  b?  Ei  9,  33.  44.  Hi  1,  17. 
3)  ausziehn  (ein  Kleid),  wobei  man 
dasselbe  ausbreitet,  so  wie  man  es  beim 
Anziehen  zusammenfaltet,  mit  dem  Ace, 
Lv  6,  4.  16,  23.  Jes  32,  11:  rrbÖB 
liehe  aus  (die  Kleider).  Nah  3,  16  bedl 
C3i^:  sich  entpuppen,  s.  unter  ph\ 
Fi.  (die  Erschlagenen)  ausplünäem 

1  S  31,  8.  2  S  23,  10.  1  Ch  10,  8.t 
Hiph.  1)  jem.  etwas  ausziehn  lassen, 

ausziehn  (einem  andern)  a)  mit  dopp. 
Äcc.  d.  P.  und  d.  S.  Nu  20,  26.  28. 
Gn  37,  23.  b)  mit  dem  Äcc.  der  ab- 
gezogenen Sache  1  S  31,  9.  Hi22,  6. 
Hit  h:n  von  der  Pers.  Hi  19,  9.  Mi 
3,  3,  b^TQ  2,  8.  c)  mit  dem  Äoc.  der 
P.  entkleiden  Hos  2,  5.  2)  abhäuten, 
das  Vieh  (vgl.  oben  Hi  3,  3).  Lv  1,  6. 

2  Ch  29,  34.  35,   11. 

Eühp<L  sich  etwas  ausziehn,  um  es 
einem  andern  zu  geben  1  S  18,  4. 

^lläQ  (Wz.  «SB,  s.  zu  DM)  m.  d.  GB. 

des  ar.  ,3*«^,  welches  in  phys.  wie 
ethischem  Sinne  gebraucht  wird,  z.  B. 
von  reifen  Datteln  u.  dgl.:  von  ihrer 
Schale  oder  Hiille  losgehen;  von  Men- 
schen: von  Gottes  Geboten  sich  los- 
sagen, gottlos  werden.  Hebr.  Kai 
1)  mit  jemandem  brechen,  von  ihm 
abfallen,  mit  a  2  K  1,  1.  3,  5.  7,  mit 
nnm  2  K  8, '20.  22.  Insbes.  (von 
Gott)  abfallen  1  K  8,  50.  Jes  1,  2. 
Jer  2,  29.  Daher  2)  freveln,  sich  ver- 
sündigen Pr  28,  21,  mit  to  gegen 
Hos  8,  1.  Part.  &*«9m  Abtrünnige, 
Erevler  Jes  1,  28.  46,'  8. 

Niph.  Pr  18,  19t:   y^  riM  ein  Bru- 
der, an  dem  man  treuloe  gehandelt  haJt. 

ytßB  m.  mit  Suff,  '^TÜo  1)  Treubruch, 
Alffall  Pr  28,  2.  2)  'Frevel,  Vergehen 
Gn  31,  36.  50, 17.  Bes.  aus  der  Gnade 
stürzende  Sünde,  Sünde  aus  Mutwillen 
Hi  33,  9.  34,  6.  37.  Ps  32,  1,  viell. 
stärker  als  nKon,  vgl.  Hi  34,  37. 
3)  Prevelstrafe  Dn  9,  24.  4)  Prevel- 
sühne  Mi  6,  7. 

^^^  (Wz.  xätf  s.  zu  DD&)  duUd.  aus- 
legen, deuten  (Träume,  Visionen).  Inf. 
ni^  Dn  5,  16.t  Fa.  dass.  Dn  5,  12.t 

IVB  m.  «t.  emphat.  M*;)^  chaid.  Deutung, 
Auslegung  Dn  2,  4*  ff.  4,  4  ff. 
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BB  m.  hebr.  dass.  Koh  8,  1. 

t&ltD£)*  (^B.  «Sb,  b.  zu  MD)  aosein- 
anderreiBBeui  aaBdehnen,  dah.  1)  tränt. 
aaseixumdeniehen  y  syr.  jf^j^oa  das 
Kr&mpeln,  übtr.  chald.  «ifda  unter- 
Buchen,  erfonchen;  2)  wie  J^  (vgl. 
tSw)  vom  herrorbreohenden  WaeBer, 
dann  übtr.  auf  Bich  breit  machenden 
Übermut.  Davon  tbp  Hi  35,  15.  S. 
Delitzsch'  lob  2.  A.  469  t 

t\fä&*  (gegen  die  Form  hridf  s.  Thes, 
p.  1136)  f.  nur  mit  ^nf '*in^  Hos 
2f  7.  1 1,  sonst  nur  im  PI.  m^  (fem. 
Jes  19,  9)  Flach$,  Lein  Dt  22,  11. 
£z  40,  3:  &*i^i^  ^Tif  ein  leinener 
Faden  Bi  15,  14. ''s  '-iim  leinener  Ghürtel 
Jer  13,  1,  auch  Linnen  Ly  13,  47.  48. 
59.  —  yjn  -»ntj^  Jos  2,  6  nach  dem 
Araber:  BaumAaohs,  d.  i.  Baumwolle 
(in  der  Misohna:  i^ftrt  «i^s),  aber  nach 
LXX.  Vulg.  «<^p«ide';iii«,  Flachsstengel. 
—  Die  Herkunft  des  Wortes  ist  yöllig 
dunkel. 

nRflJlJ  f.  1)  Lein,  und  zwar  der  auf 
dem  Acker  wachsende  Ex  9,  31. 
2)  Dooht  aus  Lein  Jes  42,  3.  43,  17.t 

HB  (V.  nn^)  f.  (Pr  17,  1.  23,  8)  mit 
Suff,  *'Pia.  Fl.  D-^na  Brocken,  Bissen 
vom  Brote  Gn  18,  5.  Ri  19,  5,  auch 
ohne  öl*  Hi  31,  17.  Ps  147,  17. 

tO*  m.  eig.  Zwischenraum,  dah.  1)  weib- 
liche Scham  Jes  3,  17.  2)  PL  ninii 
Thfirangel,  oder  vielmehr  das  Loch, 
worin  sich  die  Thürangel  bewegt,  cardo 
femina  1  K  7,  50.   Stw.  n^a,  w.  m.  n.t 

D^tJTiB  pL  von  ^if  w.  m.  n. 

DWril^  (▼•  yrjo,  mit  accusativischem  D, 
wie  in  otfh^  und  Schwächung  des  9 
zu  t^)  ad»,  1)  augenblicklich,  plötz- 
lich Jos  10,  9.  Auch  bkn^  2  Oh 
29,  36.  Zusammengesetzt  mit  :fitm, 
tkrm  yn^  Nu  6,  9,  Dkn^  yn&l»  Jes 
29,  5,  und  vt^A  okna  Jes  30,  iL  Als 
Genet  nachgesetzt  'Pr  3,  25 :  takn^  ^ina 
plötzlicher  Schrecken.  2)  unTersehens, 
unYonfttalich,  unabsichtlich  Nu  35, 22. 

aaTiB  (so  getrennt  in  Codd.  u.  alten 
Edd.,  B.  Baerzu  Dn  1,  5;  eine  Tren- 
nung die  auf  eine  populäre  Herlei- 
tung Ton  n|  Bissen,  Brocken,  hin« 
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weist)  hebr.  Dn  1,  5.  8.  13.  15  &  11, 
26t  (köstliche)  Speise,  yon  der  könig- 
lichen Tafel^  den  Höflingen  zogetailt. 

Sjr.  pl.  Ulofiba  Leckerbissen,  eupediae. 

Eig.  Zuteil,  altpers.  paH'baffo,  send. 
paiH-pa^hOf  sanskr.  prcUi-bhäffO^  gr.  noxi^ 
ßaißg.  S.  Gi^demeister  in  Ztschr.  fär 
K  d.  M.  IV,  214. 

UnS)*  S*^-  «^  WTi?  (b.  d.),  GB.  wohl 
offen  stehen,  weit  sein  (Wz.  r%  zu  nns). 

D^ra  (p\n^)  Ausspruch,  Edikt^  in  bebr. 
Prosa:  E'sth  1,  20.  Koh  8,  ll.t 

Öat^  chaid.  et,  emphat.  MQfna  m.  1)  Be- 
felil,    Edikt   Esr  4,    17.  *bn  4,    14. 

2)  Wort  Dn  3,  16  (bes.  oft  in  den 
Targg.);  daher  mit  senden  auch  f&r 
Brief  (Üfog)  Esr  5,  7,  Bericht  Y.  11. 

3)  Sache,  etwas  Esr  6,  11  (im  Syr. 
dasselbe).  Das  Wort  ist  altperaisch 
pati^amOf  neup.  pai^^dm,  armen,  patkam 
(Nachricht)  Befehl,  eig.  Zugegangenes 
▼•  sanskr.  gam  gehen,  kausatiy:  senden 
u.  d.  Praep.  po^t,  die  auch  in  yxortj 
Dans  liegt.  S.  Gildem.  Ztschr.  f. 
KdM.  IV,  214. 

n2nS  (Wz.  HB,  s.  zu  nna)    1)  offen 

stehn  f^r  20, 9 :  rv\^  nn'a  der  Schw&tzer, 
dessen  Hund  immer  offen  steht.  S. 
Biph.  2)  offenherzig,  unbefangen,  fflr 
jeden  Eindruck  empfinglich  sein,  dah. 
sich  hinreissen,  veHÜhren  lassen«  Dt 
11,16:  oa^b  hpy  |B  date  eich  euer  Htrs 
nkkt  twr/Mren  hM.  Hi  31,  27.  Part 
nna  der  leicht  zu  Verführende,  £in- 
f&ltige,  8.  r.  a.  nrtf  Hi  5,  2.  /em. 
Hos  7,  ll.t 

Nipik.  sich  bereden  lassen  (im  guten 
Sinne)  Jer  20, 7 ;  sich  hinreissen  laaaen, 
mit  b?  zu  etwas  Hi  31,  9.t 

Fi.  1)  jemanden  bereden  Jer  20,  7. 
Insbes.  zu  etwas  Nachteiligem  il  K 
22,  20  ff.,  ein  GMieimnis  ablocken  Hi 
14,  15.  16,  5.  2  S  3,  25.  2)  vefw 
locken,  yerführen  Ex  22,  15.  Pr  1, 
10.  16,  29.  3)  ftberhaupt  mit  Worten 
betrügen  Ps  78,  36.  Pr  24,  28:  nT^ 
tpr^  dairf^  du  wM  mU  detnoi  Lippeti 
trigenf  iV.  sich  bereden  (Pr  25,  1 5). 
sich  locken  lassen  Es  14,  9.  Jer  20,  10. 

Biph,  weit  manhen.  Jutsiv  Rf?  On 
9,  27.t 


ra 
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DflriTT.:  "m  nW3f*  ohald.  -^  «Jlj^t? 
y.  er.  nB**  und 

!ft(Vie  (göttlidie  Einfalt,  üireim  nicht 
hr  b^m  Kann  G-ottea)  N.  pr.  m. 
Jo  1,  l.t 

nPS  w.  2  Ch  2,  13.  Sach  3,  9.  PL 
mna  eingegrabene  Arbeit,  Sknlptor 
Ex  28,  11  n.  ö.  1  K  6,  29.  Pb  74,  6. 
2  Gh  2,  6.    S.  nr)9  i^  no.  5. 

tiPB  (viell.  das  ohald.  iftna  Tisch)  n.  pr. 
Ortschaft  im  nördlichen  Mesopotamien 
ODweit  des  Enphrat,  Heimat  Bileams, 
nach  Schrader  (KAT.  2  A.  155)  das 
sTTische  FUru  am  Westufer  des  Euphrat 
Nu  22,  5  (vgl.  23,  7).  Dt  23,  5. 

tVre  (y.  r^Jf)  B.  ▼.  a.  rt  Stfick  Ez 

13,  'l9.t 

teni^ofinen,  dah.  1)  anfthun,  z.  B. 
die  Thür  Bi  3,  25,  die  Augen  1  K 
8,  29.  Insbes.  a)  twt»  nny  den  Hund 
aafthnn,  zum  Essen  'Ez  3,  2,  zum 
Singen  Ps  78,  2,  bes.  zum  Beden  Ki 
3,  i.  33,  2,  daher  reden  Pr  31,  8. 
Ps  109,  2,  und  mit  der  Negation: 
schweigen  Ps  39,  10.  Jes  53,  7.  Yer- 
Bckieden  ist  h)  den  Mund  jem.  öffioien, 
von  &ott  gesagt,  wenn  er  den  Stummen 
reden  lässt  Nu  22, 28,  den  ünberedten 
beredt  machen  Ez  3,  27.  33,  22.  c)  die 
Hand  ö&en,  d.  i«  wohlth&tig  sein  (mit 
b  gegen  jem.)  Bt  15,  8.  11.  d)  das 
Okt  ö&cii,  d.  i.  befähigen  zum  Ver- 
nehmen Jes  50,  5,  Ygl.  48,  8.  e)  Von 
einer  8t*dt:  (dieTbore)  dem  Belagerer 
5fiien,  sich  ei^eben  Dt  20,  11.  2  K 
15,  16.  —  Am  8,  5:  -ij-rinnipi  dam 
wir  da$  CMreide  (dessen  Verkauf)  er- 
ofiM.    2)  (das  Schwert)  ziehn  Ps  37, 

14.  Ez  21,  33.  3)  eröffnen,  beginnen 
(wie  im  Arab.)  Ps  49,  5:  bH  Züher- 
klang  wlü  ich  meinen  BäUeleprtteh  be^ 
filmen.  4)  loslassen,  befreien  Jes  14, 
17.  5)  sich  6£Enen  Jes  45,  8.  Ps  106, 
17,  ygh  FL  no.  3. 

^ip^  1)  gedffiaet,  offen  sein  Ez 
1,  1.  2)  gelöst,  losgegttrtet  sein  Jes 
5,  27.  3)  losgelassen  werden  Hi  12, 
14.  Jer  1,  14,  frei  werden  Jes  51,  14. 

Fi.  1)  ö&en,  wie  im  Kai  Hi  41,  6. 
2)  lösen,   z.  B.   die  Fesseln    Hi  30, 


11.  88,  31'  39,  5.  Ps  116,  16;  den 
Gurt  Ps  80,  12.  Jes  20,  2.  Part. 
m&i}  der  (den  Gurt)  gelöset  hat,  d.  i. 
der  aus  dem  Kampfe  kommt  1  K  20, 

11.  Auch  m.  d.  Äee,  der  Person,  deren 
Fesseln  (Jer  40,  4),  oder  deren  Gurt 
gelöst  wird  Jes  45,  1.  3)  intrane.  sich 
aufthun,  ö&en  Gt  7,  13.  Jes  48,  8, 
offen  stehen  60, 1 1.  4)  furchen,  pflügen, 
terram  aperire  Jes  28,  24.  5)  eingraben, 
in  Holz  1  K  7,  36,  in  Edelsteine  Ex 
28,  36,  Steine  mittelst  Skulptur  yer- 
zieren  Sach  3,  9  (s.  n^rnnQ). 

JFVi.  paae.  von  Pk  no.  5  Ex  39,  6.t 
JSfthpti,  sich    (jnbi)   losmachen    Jes 

52,  2.t 
Derivate:  nni| — ^CW?»  ^^^t  ^t^J^?» 

n^BQ,   man  und  die  Nomm.  pr.  n^, 

ttin&3,  D*^npiB3. 

nr\Bchald.  öffnen,  aufthun  Dn  6, 1 1. 7,  lO.t 

t\tß  m.  mit  8uf.  Witt  PI.  o^if,  -»nra 
Ö&ung,  Eingang.  Daher  ^isn  mo 
am  Eingange  des  Thores  Jos  20,  4. 
Bi  9,  35,  vgl.  Pr  1,  21.  Daher  1)  Thür. 
nr&a  und  Acc.  nna  vor  der  Thür  Gn 
18,' i.  10.  19,  11,  auch:  vor  die  Thür 
Hi  31,  34.  Dass.  ist  nnn&n  Gn  19,  6. 
2)  Thor,  Pforte  Jes '3,'  26.  Trop. 
xpt  *«rmB  die  Pforten  deines  Mundes 
Pr  8,"  34. 

tlTB  m.  Erö&ung,  Erschliessung,  d.  i. 
gewährter  Einblick  Ps  119,  130t  (im 
Syr.  Äph.  erleuchten,  Einsicht  geben. 

Im  Ar.  ^3i  öfi&ien  i.  S.  ▼.  etwas  dem 
Wissen,  dem  Verständnisse  eröffnen). 

linrß*  m,  et.  eonetr.  frxnp  das  Ö&en, 
mit  na  Ez  16,  63.  29,  21.t 

D*irflnBl  f,  pL  gezogene  Schwerter  Ps 
55,  V2.t    S.  TVyn  no.  2. 

üTirEd  (Jahye  erschliesst)  N.  pr,  nu 
iy  1  bh  24,  16.  2)  Esr  10,  23.  Neh 
9,  5.    3)  Neh  11,  24.t 

t\B  m.  in  Pausa  ^9  P^-  g^w.  Q*^n& 
(spr.  -4fim),  auch  ta*^';nf  u.  D'nna,  nie 
D*«B$nf  (-0*101),  B.  Michlol  fol.  196  a 
(▼on  ntn^)  1)  Einfalt,  Thorheit  Pr  1, 
22.  2)  concr.  einfältig,  unerfahren, 
eig.  jedem  Eindruck  offen,  leicht  zu 
verführen  Pr  1,  4.   7,  7.   22,   3.  27, 

12,  insbes.  von  Leichtgläubigkeit  Pr 
14,  15,  Arglosigkeit  Ps  116,  6.    Im 
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Arab.  bed.  das  entsprechende  ^^yü  den 
für  das  Ghite  empf&nglicheni  edlen 
ICann,  auch  den  tapfem,  freigebigen. 

"^rS  m.  chalA.  mit  Suf.  ms^  Weite, 
Breite  Dn  3,  1.  Esr  6,  3.t 

b'Olne  (nach  Dietrich,  Sem.  Wt£  290 
von  chald.  M^f  feines  Leinen,  fiunf 
Oberkleid,   m.   d.   Nominalendnng    i^ 

wie  V*^^*^K  ohald.  eine  Filzart,  von  >J»^ 
\y^  Pilz;  schwerlich  c0fN|Mm.  ans  2tf^ 

^iiba   und   Vi  Festgewand)    nnr  Jes 

3,  24t  weiter  Mantel,  Frunkgewand. 
LXX,  /<Ti»y  fiaeono^qfv^.  Vulff,  fcaeia 
peetoralis, 

tWt^  f.  Einfalt,  cancr.  die  Einfältige 
Fr  9,  13.t 

yra  (t.  Vns)  m.  Faden,  Schnur  Nu 
19,^15.  Bi  16,  9.  Von  der  Schnur, 
an  welcher  der  Siegelring  an  der  Brust 
herab  hängt  (s.  anin)  Gn  38,  18.  25. 

^inS  (^^^'  F*)i  •'•  J^  drehen,  yer- 
sohlingen,  z.  B.  Fäden  und  Schnüre 
SU  einem  Seil. 

Niph.  eig.  sich  Tersohlingen,  dah. 
1)  ringen,  kämpfen  Ghi  30,  8.  Derivat: 
D*«Vv«9.  2)  sich  drehen  und  wenden, 
d.  h.  falsch,  hinterlistig  sein  Fr  8,  8. 
Hi  5,  13.t 

HUhp,  sich  yerkehrt  beweisen  gegen 
jemanden  Fs  18,  27.t  In  der  Farallel- 
stelle  2  S  22,  27  steht  b|inri,  welches 
aus  ^rifm  Terdorben  zu  sein  scheint. 

Denyate :  h^rm,  e4«\&9,  N.  pr.  "^naj, 
und 

Vribinlp  m.  verkehrt,  falsch  Dt  32,  5.t 

Dh&  N.  pr,  einer  Stadt  im  Lande  Gt>sen, 
nur  Ex  1,  11t,  bei  Herodot  2,  158 
ndrovfiog,  bei  den  spätem  Geographen 
bloss  Bovfi,  Es  lag  wahrscheinl.  bei 
Abbasije  am  westlichen  Eingang  in 
das  Wadi  Tumilat  Der  Name  FUam 
entspricht  ägyptischem  pi-Tum  oder 
p-Atum,  d.  i.  Haus  des  Sonnengottes 
Tum  oder  Atum;  s.  Ebers,  Durch 
Gosen  zum  Sinai  2  A.  509  £ 

ins*  (v^-  ^)  0  «ich  winden.  Da- 
von in^;  2)  stark  (eig.  gedreht),  fest, 
haltbar  sein,  davon  ypjfo  Schwelle. 


ir&  m.  Fl.  mn  Otter,  giftige  SchlangenJ 
art  Dt  32,  33.  Jes  1 1,  8.  Fs  5S,  Su 
91,  13.  Hi  20,  14.  16t  (Ar.  ^  u^ 
Fartkdl  Coluber  Badam). 

JPJnD*»  i™  Sam.  8.  V.  a.  rrn^  (Ws.  p^ 
s.  zu  rr«)  spalten,  öfben.    Davon    1 

9t^  m.  Augenblick,  eig.  das  AnfiBfhligfla 
der  Augen.  Adv.  augenblicklich,  plöt»> 
Uch  Fr  6,  15.  29,  1.  Hab  2,  7.  VgL 
bttn^  ynaa  unversehens  Nu  6,  9.  35, 
22.'   anriBb^Jea  29,  5.  30,  13. 

das  ar.  Jüi  spaltoi  (dah.  J^  die  kleine  i 

Spanne,  i.  ü.  v.  JUa    der    grossa); 

dah.  1)  auslegen  (vgL  idn)  von  Wl 
n&),  deuten  (von  Träumen)  Gn  40,  S£ 
41,  8ff.t  CKald.  -^  Davon  pro. 
2)  ausbreitoi  (vgL  T^  in  von  Wx. 
^fe).  Davon  n.  pr.  Wia^  aram.  IT"?« 
Tisch. 

linnS?*  ffi.  Deutung  Gn40,  5E  41,  IL 

D^nrB  N.  pr.  Sfid-  oder  Ober&gypUn, 
welches  von  e^nxo  (s.  d.)  Ägypten  als 
ein  besonderes  Land  unterschieden, 
und  Ea  29,  14  als  daa  Mutterland 
Ägyptens  genannt  wird,  wae  Äthiopien 
und  Oberägypten  auch  wohl  wirUieii 
sind.  Jes  11,  11.  Jer  44,  1.  15.  Ia 
30,  14t,  ägypt.  n-ET'PHC,  was  dea 
Mittag  (res)  angehört,  kopk  gew.  MA* 
PEG  Ort  des  Mittags,  ••  Quatrem^, 
mhnQire9  9wrPEffypU  U,  30.  Die  Form 
na&ov(^rig  LXX.  Jer  44,  1  entspricht 
dem  theb.  pabmrts  Sfidwind,  dah.  Süd- 
gegend. N.  gmt,  tirw\^  Qn  10,  H. 
1  Gh  1,  12.t  —  Über  das  keilschrif^l 
Vorkommen  des  Namens  s.  Schrtder 
KGF.  2831  Delitssch,  Farad.  310. 

'{Stire  s.  '^vSn/ß  Abschrifb. 

riinö  c^«'  f*»  ^^-  "«i  tsB^  'o,™-'*- 

GB.  des  Spaltens,  dah.  nrfe^  »tb,  -rc, 
öffnen,  rma  [anfe?]  offen  stehen,  rs, 
Cj[i  von  einander  abstehen),  brecbeo 

Lv  2,  6.t  Ar.  viu^  m.  d.  Fingern  ser* 
drftoken,  aerbröckeln. 

Derivate:  t%  nrm. 
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Zade,  der  ISte  BaohBtabe  des  Alpha- 
bet als  Zahlzeichen  90. 

Dem  hebräischen  Zade,  welches  die 
LXX.  überall  durch  er  wiedergeben, 
entsprechen  im  Arabischen  die  em- 
phaÜBchen  Laute  ^  (90^  ein  empha- 
tisches p,  der  stärkste  S-Laut),  ^ 
dad,  ein  emphatisches  ^,  beduinisch 
logar  ein  emphatisches  >)  und  ^  (zä, 
ein  emphatisches  t),  Tgl.  p9X  »  ^^k^, 
^  «  v-fcjcö,  ps  -B  (^y^*  Mehrere 
hebr.  Stämme  haben  dah.  yersch.  Bedd., 
je  nachdem  ac  diesem  oder  jenem 
anbischen  Laute  entspricht,  s.  zu 
^ss  and  Das,  hhtl  und  11  u.  a.;  an- 
deren Wss.  u*  Stämmen  mit  2C  ent- 
Bprechen  im  Arab.  zwei  (mit  ^  oder 
J9  gesprochene)  besondere,  aber  yw. 
Wza.  u.  Stämme,  wie  bei  Wz.  ax  (s. 
XU  aas),  nx  (s.  zu  t«),  ra  (s.  zu  nnx), 
as  (s.  zu  Dax),  )X  (s.  zu  *)»). 

Es  wechselt  x  1)  mit  den  nächst- 
▼▼.  Zischlauten,  ygl.  yb^  und  Db9, 
7i?J  imd  uns  (Tgl.  Stade,  de  la.  vatic. 
9äk  96  Anm.),  panc  und  p9t,  nsx  und 
**sv  (s.  8u  t).  Der  geschwächte  Laut 
scheint  hier  der  spätere,  s.  wenigstens 
pi^  und  pnb,  pspx  und  p9t  (ygl.  um- 
gekehrt spätar.  ^  für  ^  [allerdings 
nur  in  Worten  mit  r  od.  emphatischen 

Bnchstaben]    sb.  B.  j|v&  Hauer,   s^ 

Kabel,  vJlLo  Dach,  (xLx>  plattes  Dach, 

k^5  ^tte  u«  a.  fiir^^,  i^  u.  s.  w.). 
2)  mit  T-Lauten,  wie  vor  allem  mit 
dem  emphatischen  D.  Ygl.  hebr.  *xu 
^d  *i03.  Insbes.  so  im  Aram.,  wo  der 
platte  T-Laut  (ygL  aram.  n  für  hebr. 
f|  n  für  vi)  in  der  Begel  da  für  hebr. 
s  eintritt,  wo  ar.  ^  entspricht;  ygL 

^Gazelle:  ar.  .  JL£,  aram.  '^xx  M^a«: 

c*!^];!;  Mittag:  ar.    .^jh,   aram.  ]bai4] 

^  Schatten :  Jk^,  vthho,  jLLj ;  ^"niKS  Nagel : 

;AÄ,  -^  u.  a.;  dageg.  -li«,  ^^^i 
It^^  Q.  a.  3)  mit  9,  was  im  Aramäi- 
schen für  X  (»  ^)  eintritt,  s.  zu  ar 
(dass  aber  auch   hebr.-arabischem  X| 


^  aramäisches  X,  •  entsprechen  könne, 

B.  zu  ^x  u.  Nöldeke  ZDMG.  XXXII, 
406).  TJnd  daran  knüpft  sich  4)  im 
Syrischen  sicher  der  Wechsel  mit  A, 
aber,  wie  es  scheint,  nur  in  Fällen, 
wo  ein  nachfolgender  Ghittural  die 
Verstärkung  des  x  zu  21  veranlasst  hat, 

vgl.  pnx,  ar.  dlasuo,  aram.  ^I^.  lachen; 

ar.   kiLö,   syr.  ^4^^  engbrüstig  sein. 

tmXSL  f,  (mit  festem  Zere)  Abgang,  Kot, 
Unrat,  Exkremente  Ez  4,  12.  Dt  23, 
14t.  Ber  aphaereHn  für  rBjar,  von  «x; 
eferri,  vgl.  n^xia  no,  2. 

mH!S  s.  n^'x. 
■•HS  s.  "wx. 

D^'bKX  m.  Hi  40,  21  f.t  Lotossträucher, 
das  ar.  JU»  Zui:^Aii«  Lohu,  das  stach- 
lichte Lotus  (der  syr.  {ll)^  pdliwua, 
Low,  Pflznn.  275).  So  richtig  ii&tiZwaZuZ, 
Schuüena  u.  A,  s.  Delitzsch  z.  St. 

zu  *)KX  Kleinvieh;  das  entsprechende 
ar.  ^^ti,  (f^itl  bed.,  wie  die  Original- 

wörterbb.  lehren,  schlafiP,  schwach  sein 
(vgl.  zur  Bed.  das  verw.  ^^^X^  med,  E. 
dünn,  abgezehrt  sein,  93X  niedrig  sein, 
pax  eng  sein).     Die  arab.  Worte  für 

männliches  u.  weibliches  Scha^  ^^ 

u.  Sjü^\^^    sind  ursprünglich  Aktiv- 

participien  jenes  Yb. 

11^  einmal  liMX  Ps  144,  13  Kt.,  cmim. 

(s.  Anm.)  Kleinvieh   (wie  aram.  \x^^ 

yif  M»,  assyr.  $in{)  d.  i.  Schafe  und 
Ziegen  (das  homer.  fi^Xa)  s.  On  27,  9. 
Lv  1,  10.  p,  21,  vgl.  V.  19.  Ein- 
mal sind  die  Ziegen  besonders  erwähnt, 
so  dass  es  nur  die  Schafe  bezeichnet, 

wie  das  ar.  ^\S  1  S  25,  2.  Ggs.  "1^9 
Binder,  Binderherde.  Das  Nom.  unitatia 
davon  ist  nb,  dah.  Ez  21,  37:  wenn 
Jemand  Hn  Stück  Ideines  Pteft  (rtto)  stiehU, 
90  acUervier  StüekJdemea  Vieh  (ykt  9^y^) 
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wedereritatten  Es  45,  15.  —  Hit  einem 
Qtnet.  yerbundeni   nimmt  es  den  Be- 
grift  Herde  an  Ps  44,  12.  Jer  33,  1. 
Mi  7,  14. 

Awn.  AIb  Mok,  steht  es  Ghi  30, 
Z9  von  den  Widdern:  irain  ^smi  äie 
Widder  ufurden  Miiut^,  ah  Fetn.  ebend. 
▼on  den  Schafen :  •jjbtn  jniw  die  Schafe 
gebaren.  Gn  31,  10  steht  es  aber  als 
Mose.,  obwohl  die  Schafe  gemeint  sind, 
ist  also  Maac.  epicoen.,  wie  'Ti«5  Hi  21, 10. 

^1^  (wohl  —  reich  an  Herden;  Mi  1, 
11  im  Wortspiel  mit  n&cr  als  Ausguß 
gedeutet)  Mi  1,  11t,  wa£rsch.  —  njx 
Jos  15,  37  SUdt  im  St.  Juda. 

^''^'J^^  •*•  P^  •*•  ^^on9tr.  NÄ-p  (v.  vcf;) 
1)  Öe^Ächse  des  Erdbodens' Jes  34,  1. 
42,  5.  Hi  31,  8.  2}  trop.  Nachkommen, 
Kinder  Jes  22,  24.  44,  3.  61,  9.  65, 
23.  Hi  5,  25.  21,  8.  27,  14.  Vollst. 
:p:^Q  *^2CM3c  die  Sprösslinge  deines  Leibes 
Jes  48,  19.t 

^  (▼.  aax)  m.  1)  Sänfte,  vom  sanften, 
Über  den  Boden  hingleitenden  G-ange 
benannt.  PI.  D-'aai  Jes  66,  20.  LXX, 
lafm^tj.  Nu  7,*  3:  »T&J?  Sänften- 
Wagen  (den  Sftnften  fthnliche  bequeme 
Wagen).    Alex,  a/jutfai  Xa/mtirutaCf 

2)  eine  Eidechsenart  (ar.  «JX^),  so 
benannt  als  die  am  Boden  haftende 
und  hinschleichende  Lv  11,  29.t 
Bodiarti  Sieroe.  l  8.  1044—63.  Bau- 
dissin,  lob,  ardb.  p.  37.  Fleischer  zu 
Levy,  TW.  I,  425,  b. 

^ZC2  (woau   mit  D.  H.  Müller  sab. 

TT       * 

Ra>  —  U-o  Heer,  Kriegszug  u.  ftthiop. 
O-fl&r  beüum  genü  zu  vergleichen) 
zum  Kriege  ausziehn,  mit  \:i  gegen 
Nu  31,  7.  Jes  29,  7.  8.  31,  4.  Sach 
14,  12,  abeoL  Nu  31,  42.  Übertragen 
auf  den  Tempeldienst,  eine  Art  mUüia 
eaera  Ex  38,  8.  Nu  4,  23.  8,  24.  1  8 
2,  22.  —  Jes  29,  7  Pari,  (wie  von 
n^):  rr^^  die  gegen  eie  Krieg  ftikren.f 
JltpA.  (das  Volk)  zum  Kriege  aus- 
heben 2  K  25,  19.  Jer  52,  25.t 

KjX  PL  riM^s  mit  Su(f.  einmal  i*«iy9S 
Ps  103,  21,  m.  (doch  mit  dem  fem. 
Jes  40,  2.  Dn  8,  12).  1)  Kriegsdienst^ 
•^'%.  Kay?  ^i^  die  Kriegsleute  Nu 
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31,  53.  tqip  fiCß  Dt  24,  5,  k^  Nn 
31,  27.  28,  gew.  iKyt  aq:;  Nu  1,*  3£, 
in  den  Krieg  ziehn.  Auch  Tom  Dienste 
der  Leriten,  die  zur  Tempelwacht  aof- 
ziehn  Nu  4,  23. 35.  39.  43.  In  jüngovs 
Schriften  wird  es  anoh  fibaringen  tnf 
beschwerliches,  trauriges  Leben,  Um-] 
lieh  der  Frohne  und  Mühsal  des  Kriege-i 
dienates  Hi  7,  1.  10,  17.  14,  14. 
Jes  40,  2.  Dn  10,  1:  wahr  ist  der 
Auaepnu^  Vii;  .Kn2p,  und  die  Müud 
wird  groBi  sein.  i 

2)  Beer  Ex  6,  26,  pL  7,  4.  Ps  14, 
10  u.  oft  K^  ni9  Heeresoberater,  Feld- 
herr Gha  21,  22.  2  8  2,  8.  —  Inslei.; 
fi'jV^C!  ^  das  Heer  des  Slnunels,  ist 
a)  das  Heer  der  Engel,  die  JaLra 
Thron  umgeben  1  K  22,  19.  2  Chi 
18,  18.  Ps  148,  2.  Dah.  Joa  5,  11 
15:  rrirr;  tqae  nig  (ein)  F&rat  des  JahTe-| 
heeres.  Vgl.  Luk  2,  13.  6)  dieOe-l 
stime  Jer  33,  22.  Jee  40,  26,  mebteul 
als  Gegenstand  abgöttischer  Verehrong  \ 
Dt  4,  19.  17,  3.  2  K  17,  16.  21,  3.5. 
Einige  Mal  (Dt  17,  3.  Jer  8,  2)  ist| 
nur  Sonne  und  Mond,  anderswo  (Dt| 
4,  19.  Dn  8,  10)  sind  auch  nochdiej 
Sterne  genannt.  Man  sieht^  der  Ans-i 
druck  umfasste  alles  am  und  im  Hirn- 1 
mel  (ygl.  Dn  4,  32);  die  Idee  tobj 
EAgeln  und  Sternen  mochte  darin  sn- ! 
sammenfliessen  (vgl.  Hi  38,  7).  Dsher! 
steht  Di"i9|n  tax  das  Heer  der  Hohe! 
Jes  24,  21  im  Ggs.  zu  den  Königen! 
der  Erde.  Vgl.  Jes  45,  12.  Nor  Go 
2,  1  und  Jee  34,  4  steht  ea  auch  in 
Beziehung  auf  die  Erde,  von  deiD,  | 
was  auf  der  Erde  ist  (sonst  a&c),  ver- 
möge eines  Zeugma,  welches  Neh  9,  6 
aufgelöst  ist. 

Daher  rrb^f  t^i  voUatindiger 
rriM^af  •<*«  njrr;,  Jer  5,  14.  15,  16. 
38,  17.  44,  7,  aber  meistens  bloss  riyr 
niK^  welches  (seit  dem  Beginn  der 
Königszeit)  bei  Jeeaia,  Jeremis, 
Sachaija,  Maleaobi  der  heisschaide 
Name  Ghottes  ist,  im  Pentaisnch  und 
Buche  der  Bichter  dagegen  noch  gsr 
nicht  vorkommt.  Den  Elohimpealmax 
eigen  ist  rfisqx  tft6&  >•  B.  Ps  SO, 
8.15.  Alle  diese  Ausdrucke  bedeuten: 
Gott  der  (Himmels -)  Heere  s.  v.  a. 
in  der  jüngeren  Sprache  tr^sflon  -rAec 


3S 


3S 


(s.  nyVf  m;^^).  Herder,  Qr.  Baur, 
H.  Bcbnlts  und  Schrader  (Jhrbb.  t 
Prot.  TheoL  1875,  316  ff.)  behaupten, 
das8  Jahye  nniprflnglich  als  der  Gott 
der  KriegBBcharen  Israels  (vgl.  1  S 
17,  45;  bsnifj^  nis'tpp  '^^)  »o  genannt 
«ei;  i.  aber  die  Gegenbeweisführnng 
Del.  in  Luther.  Ztschr.  1874,   217  ff. 

irsaS  und  niHDS  s.  -«ss  Gaaelle. 

X£^   (Wb.  ns,  8.  au  aast)  t^akL  impf. 
Ksr*  wollen,    wünschen,    eig.   geneigt 
sein,  B.  ros  no.  2.  Dn  4,  14.  22.   29. 
32.  5,  19."21.  7,  19  (syr.  da8B.).t 
Derivat:  ux 

ITipS  (Ghizellen  -«  o*«:^^,  oder  Hyä- 
nen ^  tr^bs)  «.  pr.  Hos  1 1,  8,  auch 
B^ax  und  o^bx  Gn  10,  19.  14,  2.  8. 
Dt '29,  22t"  Ort  im  Thale  Siddim, 
welcher  mit  Sodom  und  Gomorrha  in 
das  tote  Heer  versank. 

2Zli2*,  Wa.  M,  C--0  m.  d.  OB,  sich 
neigen,  neigen,  vergere^  dah.  «JXo  neigen, 
▼cm  Ghefäss:  es  auBgiessen,\.^Uo  aus- 

gegossen  sein  (vom  Begen,  c^^)« 
Übertr.  wird  der  Begriff  der  Neigung 
auf  den  der  Bichtung;  dah.  auf  treffen, 
aäingere  (c^to  IV  z.  B.  vom  auf  treffen- 
den PfeU)*,  dann  intellektuell  und 
moralisch:    das  Bechte  thun,    treffen 

{s^\y^     recht     Gesagtes,     Gethanes, 

Ci*y^£jA    billigen).    Hierher  gehört 

ferner  «.^'mio^,  as,  ax^  einer  Sache  eine 
Eichtung  geben,  spec.  die  nach  unten, 
sie  hinstellen;  femer  n^,  m^  (U^) 
sieh  hervorbiegen,  dann  hervorgehen, 
aasaiehen,  aber  auch  propefMwm  esse, 

gewillt  sein.  Yw.  mit  C^'w^    ist  s^ 
(wohl  zu  unterscheiden  von  Wz. 

VW.  M^,  8.  ZU  aaaB,  k^^),  aax  zur  Erde 
geneigt  sein,  an  derselben  haften,  wo- 
von z.  B.  «JXS,  a^  eine  Eideohsenart, 
von  ihrer  am  Boden  haftenden  und 
schleichenden  Bewegungsweise  ge- 
nannt. An  i^-MO  schliesst  sich  end- 
lich i^^,  yak  übergiessen,  benetzen 
an.  Vgl.  Brjssel,  Die  Synonyma  des 
Wahren  und  Guten  S.  11.  16. 
«TUS,  m.  d.  Art.  re^kn  (die  sohleichende) 
Xj'pr.  f.  1   Ch  4,  8> 


nUl^  (Wz.  as,  B.  zu  aas)  1)  sich  hex^ 


vorbiegen,  neigen,  beugen  (ar. 
J.  u.  IV,  imminuit  in  rem),  dah.  an- 
schwellen (vom  Bauche)  Nu  5,  27t 
und  übertragen:  2)  geneigt  sein, 
wollen,  vgl.  yvj  und  ns^  (ar.  LLo  dass., 

aram.  tKff,  \a^  wollen).     3)  wie  im  Ar. 

IXj&  hervorgehen,  aufgehen  (von  einem 
äteme),  daher  glänzen.  Hiervon  "«a^  — 
Über  iT^as  Jes  29,  7  s.  au  m^. 

Siph.  irana.  von  no.   3.  Nu  5,  22.t 
Davon 

rOX  fem.  rat  Ä^.  schwellend  Nu  5,  21.t 

^nS  chald.  1)  eig.  Wille,  Vorhaben  (von 
K^),  dann   2)   Angelegenheit,    Sache, 

syr.  OÄ^.  Dn  6,  18.t    Vgl.  yvn  no.  4. 


?5|aS  (v.  !?a|)  farbig  Jer  12,  9t:  i 
ein  bunter  Vogel  mein  Erbe?  d.  i.  ein 
solcher,  der  von  allen  andern  angegrif- 
fen wird  (s.  Hitzig  z.  St).  Hieron.: 
avia  dMcoior.  —  Andere  n«  d.  Neuhebr. 

u.  ar.  l'^Jiy.  Hyäne  (auch  äth.  Ö"QO: 

aram.  p«)   [aus  P^a^]). 

tO!3!lS  C^2.  aat,  C...MO,  VW.  bx,  ^,  s. 
ZU  bQX,  m.  d.  GB.  zusammenfassen, 
zusammenhalten,  wovon  nas,  y^  zu- 
sammenfassen, aufhäufen,  u.  viell.  rai) 
impf  Orftt*],  ar.  l^o  festhalten,  ergreifen, 
hebr.  darreichen,  hinhalten,  Buth 
2,  14.t 

'^SS  m.  in  Fau9a  "«^  (v.  nax  no.  L  2) 
1)  Zierde,  Herrlichkeit,  Glanz  Jes 
4,  2.  24,  16.  28,  1.  4.  5.  r&Aao  '^ai 
die  Zierde  der  Königreiche,  d.  i.  Babel 
Jes  13,  19.  "lasn  y^  Dn  11,  16.  41 
das  anmutige  Land,  und  bloss  *^as 
Dn  8,  9  die  Zier,  d.  h.  das  Lana 
Israels.  Ebenso  bei  den  Babbinen,  vgl. 
£z  20,  6.  15.  26,  20.  Jer  3,  19.  Für 
den  Tempelberg  Dn  11,  45:  "^ax  "in 
«hp  Berg  der  heiligen  Zier. 

2)  Ghkzelle  (von  der  Schönheit  und 
Zierlichkeit  ihrer  Gestalt  benannt,  ar. 

f^^f  aram.  k^d,  V^^,  assyr.  aabiu) 

1  k  5,  3.  Jes  13,  14.  Pr  6,  5.  S. 
BocharH  HieroM.  T.  I.  S.  924  fit  895  fiP.  u. 
dazu  Bosenmüller  U.  304  der  Leipz. 
Ausg.  Mit  der  Gaaelle  vergleicht  man 
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daher  alleB,  was  sohön  imd  lieblich 
ist,  z.  B.  et  2,  Ö.  4,  5.  7,  4  (vgl  Pr 
5,  19).  Dah.  die  Schwnrformel :  ich 
betehvfSrt  euch,  ihr  Töchter  Jerusalems, 
bei  den  Oaseüen  und  den  Eindinnen  des 
Feldes  L  bei  allem,  was  hold  und 
liebenswürdig  ist  Gt  2,  7.  3,  5.  Von 
Seiten  der  Schnelligkeit  dient  sie  zum 
Vergleichen  2  S  2,  18.  PI.  D^as,  fi'«'^ 
2  8  2,  18,  ti^rff  1  Gb  12,  8  nnÄ  r^»^ 
(fOr  rvi'»:}x)  Ct'  2,  7.  3,  5. 

HKäL  (weibUche  Gaselle)  M  pr.  f.  1  Gh 
8,  9.t 

•T3S  (dass.)  N.  pr.  liutter  des  Königs 
Joas  2  K  12,  2.  2  Gh  24,  1,  chald. 
wj'^»,  Taßi&d  Act.  9,  36.t 

!l^32I  /em.  y.  "DS,  weibliche  Gazelle  Gt 
4,  5.  7,  4.t 


•   I 


^D^"^  (Wz.  321,  8.  zu  aas)  ar.   ^ 

eintauchen,  dah.  f&rben,  i  l^  F&rber. 

Davon  ^aaf  &rbig,  9as  buntes  Kleid, 
ynacK  Finger,  bes.  Zeigefinger  (yom 
Mntauchen)  u.  N.  pr.  fa^x. 

ySSf  chald,  benetzen.  Fa,  dass.  Dn  4, 
22'.t  Mpa.  99D3tt  pass.  4,  12.  20.  30. 
5,  21.t 

yS^  m.  Pigment,  Gefärbtes,  farbiges, 
buntes  Kleid  Bi  5,  30.t 

yiyüUt  (gef&rbt,  od.  viell.  acHv  n.  d.  F. 
•jiriA  «■  Fftrber)  N.  pr.  eines  Sohnes  des 
Selr,  Forsten  der  Ghoriter  Gn  36,  2. 
14.  20.  24.  29.  1  Gh  1,  38.  40.t 

Ü'^ySl   (etwa    Ort   der   Hyftnen    oder 

Baubtiere,  vgl  ^a^  C^)  Ort  im  St. 
Benjamin  Neh  11,  d4t,  im  Thale  Z. 
Cx  -«I  1  8  13,  18)  gelegen. 

^222  0^>-  3S,  c^.wo,  s.  zu  taas)  tnipA 
"nsp^  eig.  zusammenfassen  (chald.  naac^ 

Schriften  sammeln, 


*<•««• 


-*<i'^ 


ar.   j^yo   U.  j-^xo     Dcariixeii    Bammem, 

Steine  aufhlmfen  u.  s.  w.)»  dah.  auf- 
häufen,  aufschütten,   z.  B.    Getreide 

(soar.Jlf^  n.^,  dah.  s^  Getreide- 
haufen)' Gn  41, 35,  Schatze  Hi  27,  16. 
Davon 

trnnS  m.  jp^  Haufen  2  K  10,  8.t 

^3flb    ^  Ghald.  viel],  fassen  mit  d. 
Hand  (dah.  Wz.  viell.  as,  c^^^^o,  s.  zu 
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cas);  nur  in  dem  folg.  Subst. 

D^^r^  nur  pl.  Bfindel,  mam^uli  Bntk 
2,'  16.t 

ns  m.  mit  ÄM^.  -«a  PL  b*»-:-  (v.  tj^ 
w.  m.  n.)  Seite.  *Vfo  zur  Seite  tod 
etwas  Dt  31,  26.  «Tos  12,  9.  vb 
auf  der  Seite  (f.  auf  dem  Arme,  va 
man  die  Kinder  trägt)  Jes  61,  4.  66, 
13.  Wie  es  scheint,  vonugaweise  Ton 
der  linken  Seite  Ps  91,  7  (Gegeni. 
7>p;).  1  S  20,  25.  Mit  dem  Be  der 
Bichtung  ms  zur  Seite  1  8  20,  20. 
Bei*  der  Bed.  „Seite''  hat  man  auch 
Bi  2,  3  zu  bleiben  und  zu  üben.: 
und  sie  (die  Völker)  toerden  für  ewck 
SU  Seiten  sein,  d.  i.  allseits  beengeode, 
lästige  Nachbarn  (s.  Bachmann  s.  St).^ 

^  chald.  Seite,  mn  von  Seiten  Dn 
6,  5.    ^  gegen  Dn  7,  25.t 

K12K  d^  Vorsatz.  Dn  3,  14t:  inas? 
war  (es)  Vorsatz?  Vgl.  das  hebr.  rrjs, 
^rPF*  '^  Oder  «■  Hohn,  Spott,  yob 
^iri,  ]^^  Aph.  'f^  verlachen,  Tenpotten, 

wie  K^n^  Aussage  (Hi  13,  17)  von  K;n 
verkündigen.  Dann  ist  der  Satz  affir- 
mativ zu  nehmen :  mm  Hohne  (Acc) .... 
dienet  ihr  niehtl 

^^i2*,  ar.  js^  und  1-1  (Wa.  ns,  j^j 

und  jwo)  sich  seitwSrts  neigen,  sich 
abwenden,  wovon  hebr.  *is  Seite  nsd 
die  Nomm.  pr.  trx,  tTf^L  Dah.  anch 
*ns,  ms  eig.  von  der  Seite  herkommco, 
um  zu  beschleichen  und  zu  überlisten, 
vgl.  das  ar.  ^^^Uo  blanditiis  circmnvemre, 
ex    oeeuäo    faUere  studere,  dah.   «xv^ 

oppressit  u.  jwo  i.  d.  Bed.  «fperovtf. 

^nS  oder  TS*,  nur  mit  He  heale  rrrs 

T|  TT'  '»» 

(vgl.  ar.  Xo  Berg,  auch  Thalseite) 
ein  Ort  an  der  Nordgrenze  Kanasns^ 
Nu  34,  8.  £b  47,  15t;  das  heutige 
Ijladad  (>  J^^),  ein  grosses  Dorf  östlich 
vom  Antilibanon,  südöstlich  von  Bmesi 
(Hums)  Bob.  Pal.  m,  747. 

n*ni  0^''  ^  ■•  *^  *^  ®*^-  *^' 

den  nach  jem.,  ihm  nachtrachten  £x 
21,  13t;  mit  tßi  nach  dem  Leben 
trachten  1  8  24,*12. 

Niph.  nach  chald.  und  syr.  Sprach- 
gebrauch :  verheert  werden  Zeph  3,  6.t 

Derivat:  tmg. 


♦  •  I 


TS 


TS 


ms  8.  rms. 


»    •• 


ptlS  (LXX.  Job.  N.  T.  auch:  Saddowt 
Bi  pns)  N,  pr.  m,  1)  Schwiegenrater 
des  Königs  TJua  2  K  15,  33.  2  Gh 
21,  1.  2)  Hoherprieater  unter  David 
und  Salomo  2  8  8,  17.  15,  24  u.  ö. 
1  K  1,  8  n.  5.  Es  4Q,  46  u.  5.  1  Ch 
5,  84  n.  5.  2  Ch  31,  10.  Esr  7,  2. 
3)  1  Ch  5,  38.  4)  Neh  3,  4.  10,  22. 
5)  Neh  3,  29.  13,  13.  6)  1  Ch  9, 
U.  Neh  11,  11. 

ms  f.  Absicht  Nu  35,  20.  22.t 

trp^  mit  Art.  ü'ftiaij  (die  Abhftnge) 
N.  pr.  Stadt  im  8t.  Naphtali  Jos  19, 
35.t  Der  jeniBal.Talm.  nennt  (Megil.  1) 
den  Ort  tron  '^B^,  wesh.  J.  Schwarz 
a.  Conder  an  Haitin  westL  vom  See 
Tiberias  denken. 


nZ  (y.  pn,  s.  d.)  ^4;.  eig.  was  die 
▼orgeseichnete  Linie  einhält,  der  ge- 
gebenen Norm  entspricht,  dah.    1)  Dt 

4,  8  von  Gottes  G-esetzen  und  Beohten. 
2)  Yon  Menschen,  u.  zwar  a)  redlich, 
rechtschaffen,  schuldlos  Ghi  18,23 — 28. 
20,  4.  2  8  4,  11.  1  K  2,  32.  Am  2,  6. 

5,  12.  Thr  4,  13.  b)  im  theokratischen 
Sinne  von  denjenigen,  der  in  den  Wegen 
öottes  wandelt  u.  demgemäss  in  G-e- 
mänschaft  mit  ihm  steht,  spec.  von 
den  Israeliten  als  Gliedern  der  Gottes- 
gemeinde i.  Ggs.  zu  den  b^^,,  D*wili, 
c^rtte,  paralL  m.  "ytSn,  aio,  bsn,  tnt\ 
u.  ^L  Ps  1,  6.  37,'  12.  75,' 11.  97', 
11.  140,  14.  Thr  10,  16.  25.  11,  8. 
29,  7,  Koh  3,  17.  9,  2.  Hi  12,  4. 
17,  9.  22,  19.  Jes  3,  10.  Ez  3,  20. 
33,  12  f.  18.  Hab  2,  4.  Sach  9,  9: 
wo  der  Messias  p^  heisst,  sofern  er 
sein  ganzes  Sein  und  Thun  durch  den 
gottlichen  Willen  normiert  sein  lässt. 
Jes  49,  24:  p^  *iati  die  Gefangenen^ 
9ekar  Gerechter  d.  h.  die  aus  Gerechten 
bestehende,  yon  Israel  i.  Ggs.  zu  den 
Feinden  der  Gottesgemeinde,  Tgl.  Hab 
1,  4.  Ebenso  Jes  60,  21.  Im  absol. 
Sinne  yon  sündlos :  Koh  7,  20.  c)  von 
Gott,  sofern  er  die  Linie  einbält,  die 
er  sich  yorgezeichnet  hat,  i.  S.  der 
Bchlechthinigen  Tadellosigkeit  seines 
Tbuns,  seiner  unwandelbaren  Zuver- 
lässigkeit und  Verheissungstreue  Dt 


32,  4.  Jes  45,  21.  Zeph  3,  5.  Ps 
112,  4.  116,  5.  145,  17.  Neh  9,  8. 
3)  von  dengenigen,  der  das  Becht  auf 
seiner  Seite  hat;  nfther  a)  der  eine 
gerechte  Sache  hat»  von  Menschen  Ex 
23,  7.  Dt  25,  1  (i.  Ggs.  zu  9i$n).  Jes 
29,  26.  Pr  18,  17;  yon  Gott  Ex  9, 
27.  Jer  12,  1.  h)  der  mit  seiner  Be- 
hauptung im  Hechteist»  dah*  ado,  recht, 
richtig!  Jes  41,  26  (ygl.  43,  9,  wo 
dafOr  nsM  steht),  c)  yon  Gott  als 
Bichter:  a)  in  absolutem  Sinne:  ge- 
recht Ps  7,  10.  12.  11,  7.  119,  137, 
129,  4.  Hi  34,  17.  ß)  nach  Seiten 
seiner  Strafgerechtigkeit:  Thr  1,  18. 
Esr  9,  15.  Neh  9,  33.  2  Gh  12,  6. 
Dn  9,  14. 
t^TBt  y.  nj^  B.  ij-hx«. 

p'^^2    (im   Syr.   erweicht  ^^9})   impf, 

pnan  eig.  wie  das  ar.  ^iX^p  beweist 
(s.  bes.  Byzsel,  die  Synon.  des  Guten 
24  ff.  Thes.p.  1 150),  hart,  fest»  stramm, 

straff  sein  (ygl.  JJJs^  ^j  n.  d.  K&müs 
eine  harte,  feste,  gerade  Lanze),  ge- 
rade sein,  dann  fibtr.  auf  das,  was  seine 
Linie  einhält,  der  yorgezeichneten 
Norm  entspricht;  dah.  1)  yon  dem 
rechts-  u.  sachgemässen,  seinem  Zwecke 
entsprechenden  göttlichen  Gesetze  Ps 

19,  10.  2)  geredbt,  unsträflich  s.  Jes 
43,  26.  45,  25.  Ez  16,  52.  Hi  4,  17.  10, 
15.  15,  14.  22,  3.  25,  4.  32,  2.  34, 
5.  35,  7;  gerecht  dastehen  Hi  9,  15. 

20.  13,  18.  40,  8.  Ps  51,  6:  damU  du 
gerteht  dastehest  in  deinem  Sprechen. 
3)  Becht  haben,  das  Becht  auf  seiner 
Seite  haben  a)  in  einem  Bechtsstreit 
Ghi  38,  26:  "^vm  hgris  sie  ist  mir 
gegenüber  in  ihrem  BecÜe  (pa  wie  Hi 
4,  17.  32,  2).  h)  Becht  haben  od. 
Becht  behalten  mit  einer  Aussage 
oder  Behauptung  Hi  9,  2.  11,  2.  33, 
12:  siehe,  darin  hast  du  nicht  BechL  Jes 
43,  9:  sie  mögen  ihre  Zeugen  airfsteUen, 
und  (durch  die  Aussagen  derselben) 
Recht  behalten, 

Niph,  pass.  in  den  rechten,  seinem 
Wesen  u.  Zwecke  entsprechenden  Stand 
yersetzt  werden.  Dn  8,  14t:  tthp  p?S3 
das  Heiligtum  unrd  in  seinen  richtigen 
Stand  versetzt,  d.  h.  zu  dem  gemacht 
werden,  was  es  sein  soll. 
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FL  Inf.  n|^$  Es  16,  53  1)  gerecht 
erweisen,  zeigen  Jer  3,  11:  hrciel  hat 
8ich  gerechter  d.  b.  mindeir  «trafirürdig 
ffeteifft  alf  Jnda.  Ez  16,  51:  und  du 
(Jemtalem)  9teUte$t  gereeM  Mn  deine 
Sckwtstem     dmreh     deine     OreueUkaten, 

2)  Recht  geben,  den  Bebauptungen 
jemandes  ffi  33,  2.  3)  für  gerecht  er- 
klftren  Hl  32,  2.t 

jBtpA.  1)  gerecht  machen,  zur  Aecht- 
beschaffenbeit,  detti  sittlich  rechten, 
Gott  woblgeftlligen  Staude  verhelfen 
Dn  12,  3.  Kit  h  Jes  53,  11.  2)  das 
Recht  zusprechen,  jem.  f&r  den  er- 
klären, der  das  Recht  auf  seiner  Seite 
bat,  ihn  ftlr  gerecht  erklären  (Ggs. 
rvnp)  Ex  23,  8.  Dt  25, 1.  2  S  15,  4. 
i  k'  8,  32.  2  Oh  6,  28.  Jes  5,  23. 
50,  8.  Pr  17,  15.  Fs  82,  3.  Recht 
geben  den  Behauptungen  jem.  (c.  aec,), 
ihm  beipflichten  Ht  27,  5.t 

SUhpa.  p?9ap?  sich  rechtfertigen, 
verteidigen  Gn  44,  16.t 

Änm.  8.  ttbb.  die  eingehende  Ent- 
wiokelung  der  Begriffe  bei  Kautzsch, 
Über  die  Derivate  des  St.  p*ni  im 
altteatlSprachgebr.  Tüb.  1881.  Nach 
Kautzsch  wäre  der  Gebrauch  von  pyf, 
soweit  er  uns  im  AT.  vorliegt,  erst 
denominativ  von  p^\  der  Grundbe- 
griff von  put  „der  Zustand,  der  einer 
irgendwie  zu  bestimmenden  Norm  ent- 
spricht.** 

Deriw.  p^  —  «'»Jl^*  pvvf,  pro, 

prt  mit  8uf.  *«pnpK  m.  1)  Geradheit 
^s"  23,  3:  prx  "ibupQ  gerade  (zum  Ziele 
fahrende)  C^Mee.  —  2)  von  dem  was 
seine  Linie  einhält,  der  vorgeschriebenen 
Norm  entspricht,  was  recht  ist,  das 
Recht,  fm  ri^jy  Recht  thun  Ps  45,  8. 
Jes  64,  4,*  pns  09$  recht  richten  Dt 
1,  10.  16,  IfiT.  Lv  19,  36:  prf  •»stftla 
richtige  Wage,  prt  ^\  rechte  Opfer, 
d.  h.  solche,  die  sind,  wie  sie  sein 
sollen,  weil  in  der  rechten  Gesinnung 
dargebracht  Dt  33,  19.  Ps  51,  21. 
Auch  das  Rechte,  das  man  spricht, 
das    Wahre    Ps  52,   5.    Jes  45,   19. 

3)  Gerechtigkeit  im  Sinne  von  Recht- 
beschaffenheit, gottgemässes  Verhalten 
Jes  1,  21.  51,  1.  7.  59,  4.  Ps  7,  9. 
18,  21.  25.  4,  2:  'mg  *ih%tt  QaU  meiner 
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GerechügkeU,  d.  h.  der  sie  ins  Lieht 
stellt  Ps  132,  9.  4)  Ger«cbügkat, 
Gottgemässheit  als  Thatbestaad  Jer 
23,  6:  ^a^T^  'n  Bez.  des  Messias,  in 
welchem  Jahve  als  Israels  G^rechtig« 
keit  offenbar  wird:  ein  Name,  der 
33,  16  auf  das  neue  Jerusalem  aber- 
tragen wird,  welchem  Jahve,  der 
Israels  Gerechtigkeit  ist,  einwohnt 
Dn  9,  24  (Q*^cbi9  prs).  5)  Gerechtig- 
keit, wofür  häufiger  n^TC,  als  Eigen* 
Schaft  des  Richters  Lv  19,  15,  Königs 
Jes  11,  4.  5,  Gottes  Ps  9,  9.  35,  24, 
von  Gott:  sein  ratschluss-  und  beut* 
ordnungsmässiges  Verhalten  in  Gnade 
und  Gericht  gegen  deren  Verächter,  daL 
sich  nahe  mit  ytjn  u.  tvfnf\  berührend 
Jes  41,  2.  10.  42,'6.  45,  8.  51,  5.  58,  2. 

ngnS  f.  1}  s.  V.  a.  p^  no.  2.  Recht, 
was  Recht  ist,  sich  gebührt:  so  in 
der  Verb,  xäw^'^  t  nto?  Gn  18,  19. 
Ez  18,  5.  Pr'21,  3.  Dt'3'3,  21:  'n  pprs 
das  was  vor  Jahve  Recht  ist;  Rechts- 
anspruch 2  S  19,  29.  Neb  2,  20.  Dn 
9,  7.  2)  Rechtverhalten  des  Königs, 
Jahves  (sofern  er  die  Linie  des  Handelns 
einhält,  die  er  sich  vorgeseichnet  hat) 
Jes  9,  6.  59,  16.  17.  Dn  9,  7,  sowohl 
in  Strafe  5,  16.  28,  17,  als  Gnaden- 
erweisung 36,  11,  dah.  von  Gott^ 
heilsordnungsmässigem  Verhalten  und 
desshalb,  wie  pri  no.  5,  sich  nahe 
mit  ^  u.  m^  berührend  Jes  45,  8. 
46,  13.' 51,  6'.  8!  56,  1.  Ps  24,  5-  PL 
ni'p^  Erweisungen  der  Gerechtigkeit 
und  zwar  Gottes  Ps  103,  6.  Ri  5,  11: 
b^iyta  iaritt  nip^x  'n  nypri  die  geredeten 
(hilnreiohen)  T%aten  JaXbee^  die  geredUin 
TKaten  an  ieiner  Landechaft  in  IntteL  rripns 
als  intensiver  Plural  Jes  45,  24: 
OerechtigkeiUfÜUe.  3)  Gerechtigkeit  im 
Sinne  von  (vor  Gott  gültiger)  Recht- 
beschaffenheit,  Gx>ttgemäBsheit  Jes  46, 
12.  48,  18.  54,  17.  Hi  27,  6.  Pr  12, 
28.  15,  9.  Dt  6,  25.  Gn  15,  6  (vgL 
Ps  106,  31):  und  er  (Gott)  redknete 
ei  (das  Glauben)  ihm  an  ale  Qereektig^ 
Iteit,  d.  h.  er  sah  ihn  wegen  seines 
Glaubens  als  gerecht  an,  als  einen 
solchen,  wie  er  nach  dem  gSttUchen 
Rechtsanspruch  sein  sollte.  PL  w'pjx 
Ps  11,  7  Erweisungen  (menschlich^ 
Gerechtigkeit.  —  Sofeme  die  Lebens- 
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gerecbiigkeit  BicH  Yomebinlich  in 
bannherziger  Liebe  (Dt  ^4,  13)  er- 
▼ei£^  berührt  sich  H^>c  zuweilen  nahe 
mit  dem  Begriff  Hilde,  Mildthätigkeit 
Pr  10, 2.  Bei  den  LXJSL  (nAch  mischn. 
Spraebgebr.)  oft  iUijfioavnj  Dt  6,  25. 

24, 13.  Vgl.  AsoJ^WohlihAi,  Güte,  dann 

Almosen  (wie  |nD?]),  Kirchensteuer. 

n^  chald.  Gerechtigkeit  Dn  4,  24t: 
hrich  (wirf  ab)  deine  Sünden  durch  Qe- 
TttkiigkeÜ  und  deine  VerickMungen  durch 
Erharmm  gegen  Elende,  vgl.  Ps  37,  21. 
112,  4  f.  Die  Bed.  Almosen  (Theodot. 
Yolg.),  welche  rtpvf  in  den  Targg.  und 
bei  den  Babb.  hat  (s.  d.  ▼.  A.),  ist 
erst  nachbiblisch. 

H;)/]!  (verk.  aus  wjpjx)  N.  pr.  m. 
1)  1  Ch  3,  16.  2)  Neh  10,  2.t  — 
8.  noch  vrp^  no.  1  u.  2. 

fljins  (Gerechtigkeit  Jahves)  N.  pr. 
1)  des  letzten  Königs  von  Jnda,  welchem 
dieser  Name  von  Nebukadnezar  jtatt 
seines  yorigen  n^dins  beigelegt  wurde 
2  K  24,  17.  1  Ch*3,'l5.  Jer  1,  3  u.  ö. 
n*;ris  nur  Jer  27,  12.  28,  1.  29,  3. 
49,  34.  2)  eines  falschen  Propheten 
anter  Ahab  1  K  22,  24.  2  Oh  18,  10. 
23,  auch  njpTX  1  K  22,  11.  3)  Jer 
29,  21.  22.    4)  Jer  36,  12. 

in^  ar.  tT'^^^  wovon  c^^r^t  licht- 

fdehsroi.  Hebr.  Bart,  Hqph.  aiix^  gold- 
glänsend  Esr  8,  27.  Yw.  m.  snj  Gold. 
DsTon 

ZnS  M.  goldgelb,  als  Farbe  des  Haares 
Lt  13,  30  ff. 

^n^  (Wz.  V21,  s.  zu  \bi  I),  ein  ono- 
matop.  St.,  von  schrillen  Tönen  gebr. 
iiubes.  wiehern,  yom  Bosse  (ar.  J^V^y 
Inf,  J,^^X>  u.  Jl^i)  Jer  5,  8;  von 

Menschen:  jubeln  Jes  12,  6,  mit  n 
aber  etwas  24,   14. 

Fi.  Jes  10,  30t:  TjVfp  -«Vr«  mache 
fchriä  deine  Stimme,  kreische  laut,  vom 
Angstgesohrei. 

Hiph,  (hell)  glänzen,  leuchten  machen 
Ps  104,  15.t 

Derivat:  rAtyra. 


iHdzi    ^'  Tj,^    erscheinen,    hervor- 


treten, sich  offenbaren.  Dav.  *^ls  Licht, 
Glanz,  und  mir]  Ol,  vom  Glänzen. 

Hiph,  (denom.  von  '^aE^)  Öl  keltern 
Hi  24,  ll.t 

^i  Licht.  Gn  6,  16t;  nani  nto©  %^yt 
Licht  sollet  du  der  Arche  machen,  d.  h. 
Öffnung  für  das  Licht,  wie  Fenster  von 
ipalyeiv.  Als  CoUeet  ist  es  /em.,  daher 
folgt:  f^A^  rr^^-^fi»  hie  eu  einer  Elle 
(gross)  eolht  du  iie  (die  öfinung)  mad^en. 
Vgl.  im  Gr.  tp&g  f.  Fenster. 

Dual  tiri^  Mittag  Gn  43,  16.  25. 

Dt  28,  29  (ar.  ^^  MitUg,  ^j^  etwas 

am  Mittag  thun).  Die  Dualform  kann 
Verstärkung  bezeichnen,  also  eig. 
doppeltes,  hellstes  Licht;  sie  findet 
sich  auch  bei  andern  Tageszeiten,  z.  B. 
der  Frühe  und  dem  Abend,  da  aber 
im  Sinne  eigentlicher  Zweiheit,  s.  b'^ai'^9. 
Als  Bild  des  Glückes  Hi  11,  17.'  Ps 
37,  6.  B';'inita  am  Mittag  f.  plötzlich^ 
unvermutet,  bes.  von  plötzlichen  Über- 
fallen im  Kriege,  die  am  Mittag  sehr 
ungewöhnlich  waren  Jer  6,  4.  20,  16^ 
vgL  Cor.  9,  82. 

*1$  u.  IS  m.  Gebot,  Satzung  (v.  n;x^  wie 
ip,  115  V.  mp,  nipi)  Hos  5,  11 :  denn  es 
(Ephraim)  hat  beliebt  tu  wandeln  nach 
(Menschen-)  fiNatrun^.  Daher  die  hämisch 
spottende  Verbindung  Jes  28,  10.  13: 
isb  1;$  n^^  1$  Gebot  «6er  Oebot^  Gebot 
Über  Gkbot  wird  uns  von  den  Priestern 
und  Propheten  auferlegt,  alle  Tage 
giebt  es  Neues  und  Kleinliches  zu  be- 
fehlen. Tiber  die  Punktation  des  h  in 
XLh  mit  Kamez  s.  Ges.  §  102,2,  c  Hieron. 
manda  remanda,  manda  rtmanda,f 

CTidfc*-  '^'^  vergleicht  syr.  Ä.  jf^  be- 
schmutzen, äth.^/^;  stinken  (vgl.Nöl- 

deke,  ZDMG.  XXY,  668).  Alle  diese 
Formen  sind  aber  wahrsch.  denomina' 
tio  von  HKis,  rm  (Stw.  vcf;)  Exkre- 
mente, Kot,  wie  auch  ar.  t£^,  das  von 
oberflächlicher,  mangelhafter  Beinigung 
des  Kopfes  gesagt  wird,  DencMBinativ- 

bildung  von  SX^,  ssto  zu  iTein 
scheint.  Dersi  St.  ist  enthalten  in  dem 

altar.     intrans.     ^^^5     ^P^'    ^ii 

schmutzig  w.  oder  s.,  z.  B.  von  einem 
Kleid  (Fl.). 
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tlVpH  u.  ilt^  f.  Exkremente,  Hensolien- 
kot  Jes  36,  12.  2  K  18,  27  Keri, 
daher  ünraf^  Unflat.  Jes  28,  8:  Bt^ 
n^  wnflätiffet  QtBpei.  Trop.  als  Bild 
der  Schuld  Jes  4.  4.    Pr  30,  12. 

"MVS  (ans  ^7%  }^,  n.  Kohlau  bei 
Böttcher  I,  645  £.)  9L  eont^.  ->k3)  (Jer 
28, 10.  11)  m.  awf.  '^^  aber  einmal 
on^  Neh  3,  5.  m.  Hak,  mit  Binschlusfl 
des  Nackens  (ben.  yom  Drehen,  Wen- 
den, Stw.  "VCK^  also  eig.  der  Dreher, 

wie  pcrs.  ^>ßv,  ^;>Jo>-5,  gr.  ctt^o^««; 

Halswirbel).  Syr.  |le^.  Gn  41,  42.  Gt 

1,  10.  4,  4.  7,  5.  Jes  8,  8.  'ui;»  Hi 
15,  26.  Ps  75,  6  mit  (stols)  empor- 
gerecktem Halse.  Anderswo  vom  Hin- 
terhalse  s.  ▼•  a.  Nachen,  Thr  5,  5.  Dah. 
yom  Joche:  es  liegt  auf  dem  Nacken 
jem.  Hos  10, 1 1.  Thr  1, 14.  Vgl.  Neh  S,  5. 
PL  Q*nM;s  sf.  eantir,  gekürst  "nHix 
Gn  45,  i4,  mit  Suff,  auch  oarmnuf) 
Ui  2,  3  (Bdttch.  §  720,  ß).  a)'HftlBe, 
Nacken  Jos  10,  24.  Bi  8,  21.  26. 
h)  anch  von  dem  einen  Halse  als 
Plural  der  Ausdehnung  (s.  Böttcher 
a.  a.  O.),  wie  to  t^c^i^Ao,  eervieu  Ghi 
27,  16.  45,  14.  t  "nK^r^;?  btt  jeman- 
dem um  den  Hals  fallen  Gn  33,  4. 
45,  14.  Habe  auch  f.  Körper,  denen 
der  Kopf  abgehauen  ist,  Torsi,  earpara 
deeMOa  Ez  21,  34. 

nK$Z  m.  chald.  dass.  Dn  5,  7.  16. 

HaiBt  (nur  2  8  10,  6.  8),  PDiX  (dunkler 
Herkunft;  n.  Ges.  f.  ro^s^etoHo)  N.  pr. 
eines  syr.  Staates  (vollst,  rott  Q*i^ 
Pb  60,  2.  2  8  10,  6.  8),  nach  Wets- 
stein  (su  Delitssch'  lob  2  A.  584)  einer 
Konföderation  aram&ischer  Stämme, 
deren  König  mit  8aul  (1  8  14,  47) 
und  David  (2  8  8,  3.  10,  6)  in  Krieg 
lebte.  Er  scheint  Damaskus  benach- 
bart gewesen  zu  sein,  und  nach  der 
8tadt  Ham4th  hin  gelegen  zu  haben 
(1  Gh  18,  3),  die  daher  nais  non  Ha- 
math  bei  Zoba  hiess  (2  Gh  8,  3),  mag 
sich  aber  bis  an  den  Euphrat  erstreckt 
haben  (2  8  8,  3).  Die  8yrer  gebrauchen 

\oo^  für  ^i'niyl  Nieibis  in  Mesopota- 
mien (so  J.  D.  Michaelis,  CammenU» 
57  £).  Schrader  identifiziert  naix  mit 
dem  auf  einer  Inschrift  Assurbanipals 
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vorkommenden  ISf^Jnti  und  inclii  « 
südlich  von  Damaskus,  in  der  NSk 
des  Hauran  (KAT.  2  A.  183).  Theo! 
Bischof  meint  Z.  in  der  gro» 
artigen  Buinenstatte  Zohad  (in  emer 
Niederung  bei  Aleppo,  4  bis  5  8i 
nördlich  vom  8alzsee  von  Gibäl)  ^ 
funden  zu  haben  (s.  Ausland  1S73, 
no.  7,  8.  136). 

^!122(  Wz.  ns,  s.  zu  TIS)  spfthen,  fahndeB 

auf  etwas,  nachstellen,  nachtrachten, 
mit  dem  Aee.  1)  (Wild)  jagen,  iagm 
Gn  27,  3.  5.  33.  Hi  10,  16.  3S,  3!^. 
2)  Netze  stellen,  z.  B.  den  Vögeln  Lt 
17,  13.  Thr  3,  52.  Mi  7,  2.  3)  w 
itoa  dem  Leben  nachtrachten  Pr  6,  26. 
In  den  übrigen  Dialekten  anch  toh 
dem  Fischfänge,  s.  fh^ 

Pü.  wie  Kai  HO.  3.  Es  13, 18.  20.t 

HUhpa.  "T^pyi  ifefMMN.  von  rm:  uek 

mit  Beisekost  Tersoiigen  Jos  9,  12.t 

Derivate:  ^afc  nn,  n*«,  nxa^  täs, 

ivp},  rrnsQ,  N,  jpt*.  ]TPi 

|T22  (Wz.  tt)  GB.  wohl  fest,  aoüd, 

hart  sein  (so  ar.  \y»),  dah.  fibtr.  l)aiif 
harty  fest  werden  (wie  pax),  d.  L  Te^ 

trocknen,  dfilrr  werden  (ar.  \yo,  ^^, 

chald.  »ix).  Deriv.  fvf^  •«  (t  yij. 
mx,  *«^  2)  auf  feststellen,  wie  im  hebr. 

Fi.  und  syr.  |o^  (s.  £z  39,  15  PeacL). 

Davon  |^o^,  ar.  ii^o,  Steinmal,  cffw. 

Hebr.  fn  u.  viell.  auch  fn  (a  d.)- 

Ä  h«  (vgl.  ar.  ^5)  1)  feBtrieUen 
£x  18,  23;  dah.  a)  anordnen,  seties, 
schaffen  Ps  7,  7.  68,  29.  111,  9.  Jts 
45,  12.  48,  5.  h)  bestellen  {tarnttiimt) 
mit  dem  Aec,  d.  P.  und  i;  d.  8.:  je- 
manden ttber  etwas  Neh  7,  2.  5,  14. 
1  8  13,  14.  25,  30. 

2)  befehlen  (eig.  auch:  bestellen), mit 
dem  Äcc,  der  Person,  wie  JH^ere  oAijVfl" 
Gn  26,  1 1,  seltener  mit  h9  Gn  2, 1<^. 
28,  6.  Jes  5,  6.  Esth  2,  10.  20;  mit 
bx  Gn  50,  16;  mit  h  Ex  1,  22.  Der 
Befehl  folgt  meistens  direkt  nach  "itx^, 
oder  indirekt  mit  h  und  Inf.,  <•  B. 
Gn  3,  11.  Die  anbefohlene  Sache  steht 
aber  auch  im  Äee,,  daher  ein  dopp. 
Acc.  d.  P.  und  8.  Gn  6,  22.  Ex  25, 
22.  —  Mit  folg.  ya  und  JnL  Jes  5,  r> 


tt 


lac 


oder  "fUb  Gn  3,  11.  Jer  35,  8:  jem. 
«t*M  T«roieten,  vetare  aSquem  ali^wjd 

3)  Ohne  Anzeige  des  Befohlenen: 
jemanden  bestellen,  ihn  abordnen  Jer 
14, 14.  23,  32,  mit  b$  d.  P.,  weleher 
die  Aiuf&hmng  des  Auftrags  auferlegt 
wird  (i.  i^  1,  b)  Esth  4,  5.  Esr  8,  17. 
1  Ch  22,  12,  oder  fiber  welche  der- 
selbe erteüt  wird  Ghi  12,  20.  2  814,8, 
im  letiteren  Falle  auch  mit  V^  Ex  6, 13, 
mit  )  Fl  91,  11.  In  Besiehong  anf 
lebloM  Dinge  Am  9,  4.  Ps  42,  9.  mx 
rfr&  oder  "in-^arbM  sein  Haus  bestelloi, 
seiner  Fsmilie  (d'ie  letzten)  Weisongen 
erteUen  2  8  17,  23.  2  K  20,  1.  Jes 
38,  1  (im  Babb.  rmü)  Testament). 

At.  Gn  45,  19  befehligt  sein,  Be- 
fehl erhalten  haben.  Lv8,35:  '«n^^S'S 
»bwieh  befehlig,  so  lautet  mein  Be- 
UH  10, 15.  £z  12,  6:  -«:i\%x  ndKS  wie 
tci  brfehü^  war.  Mit  n  befehligt  sein 
durch  jem.  Nu  36,  2.  * 

Beriyate:  ausser  den  oben  genannten 
•«  M.  2,  %  T»%  nj^. 

T2S,  «T'^U»,  &^  chald.  h^af  schreien, 

Tor  Freude  Jes  42,  11t.  Die  GB. 
konnte  leuchten,  gl&nzen  sein  (s.  su 
ivix),  welche,  wie  anderwärts,  auf  „hell 
tonen*  übertragen  wäre.  —  Davon 

^r?  <^r.  nn*x  f.  Geschrei  der  Freude 
«nd  Trauer  Jes  24,  11.  Jer  14,  2. 
«,  12.  Ps  144,  14. 

?Uk  >•  ▼•  a.  ihl  (s.  d.)  schwirren, 
virbeb  (vgl.  ar.  JUo  sich  stürsen 
Mf  jem.).    Dah.  nVi»,  rfynxü  und 

™f'  Abgrund  des  Meeres  Jes  44, 27.t 

TLji  (Ws.  BS,  8.  zu  Dux),  ar.  u.  aram. 

fU,  US,  fasten  (ausserhalb  des  Pent. 
jfingerer  Ausdruck  f.  *nä&a  n}9)  u.  überh. 
Bich  enthalten,  Bi  20,  26.  1  E  21,  27. 
8»cb  7,  5:  wn2|  nixn  habt  ihr  mir  ge- 
faität  (das  8uff.  bezeichnet  das  Obj., 
welchem  das  Fasten  gilt).    Davon 

• 

l^m.  das  Fasten  2  8  12,  16.  PL  nis*» 
bth  9,  31. 

JjT  (Wi.  wohl  fx,  s.  au  1»),  ar.  ^Uo 
lehirmen:  Davon  yi  Felsen  wall.  YgL 

^nmanf  H«a4«aft«rbiioh.    9.  Anfl.  ^5 


auch  zu  li^];.  8.  Wetzstein  in  Delitzsch' 
Gen.  4.  A.  578  Anm.  2. 

^^S*  ar.  aUo  bilden,  formen,  bes.  aus 

Gk>ld  bilden,  Goldarbeit  maehen«   Da- 
von &**^]D2L 

^9tt  (IQeinheit;  n.  d.  F.  ajv)  N.  pr.  m. 
Nu  1,  8.  2,  5.  7,  18.  23.  10,  15.t 

M'Us  fliessen,  überfiiessen,  mit  h9  etwas 

überschwemmen  Thr  3,  54t. 

J2ipA.  1)  überströmen  lassen  Dt  1 1, 4. 
2)  fliessen  machen  i.  8.  v.  schwimmen 
machen  2  K  6,  6.t 

Derivate:  ntjof,  n^spo:!  und 

C)%E  m.  1)  Honigzelle,  famu  (vom  Über- 
fiiessen) Pr  16,  24.  PL  QNMX  Ps  19, 
ll.t  2)  N.  pr.  8ohn  des  Elkana  1  8 
1,  1.  1  Oh  6,  20  (Et.  trsd,  auch  '^B'ix 
1  Ch  6,  11.  3)  q«  ^  heisst  1  8 
9,  5  ein  Landstrich  südwestlich  vom 
Stammgebiete  Benjamin.t 

n&iS,  in  Pausa  HBlS  (v.  ntx)  N.  pr.  m 
1  Ch.  7,  35.  36.t 

^ttVt  s.  tfH  no.  2. 

^fiiS  (vgl.  Olsh.  §  181,  b)  ^;  pr.  des 
leidenschaftlichsten  von  Hiobs  drei 
Freunden  Ei  2,  11.  11, 1.  20,  1.  42,  9.t 

Y*\ji  (entstanden  aus  einem  Bedupli- 
kationsst.  fiOttX,  vgl.  LoLo,  Wz«  ttS  «- 
pa,  s.  zu  nnt,  nns)  1)  glänzen,  blinken^ 
s.  Hiph.  —  2)  blühen.  Perf.  ^£z  7,  lO.t 
Eiph.  impf.  )nxj,  pari,  yrgq  Ct  2,  9. 
1)  glänzen,  blinken  (eig.  Glanz  von 
sich  geben)  Ps  132, 18,  dann:  hervor- 
blinzen  (aus  dem  GHitter),  eig.  die 
Augen  blinken  machen  Ct  a.  a.  0.  Ar. 

4>^5*  ^y^S  ^^^'  ^®°^  Schleier  ver- 
stohlen hervorblinken.  2)  blühen  (eig. 
Blumen  treiben)  Nu  17,  23.  Ps  90,  6. 
103, 15,metaph.  72, 16. 92,  8.  Jes27,6.t 
Derivv.:  y^s,  rppx,  nr»». 

I.  p-Qb  ®i^8®  *^^^'  Aram.  ^^a^  pv, 
ar.  ^Lo  med.  Je,  Wph.  pwi  1)  beengen, 
bedrängen,  mit  dem  Dat.  und  Aee,  Dt 
28,  53  ff.  Jer  19,  9,  z.  B.  mne  Stadt 
Jes  29,  7.  Part.  p**XQ  Bedränger,  Be- 
drüoker  Jes  51,  13.  2)  jem.  in  die 
Enge  treiben,   um  ihn   zu  etwas  zu 
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▼ennSgeii,  in  ihn  dringen,  mit  \  Bi 
16,  16.  Je«  29,  2,  mit  Ace.  14,  17.  Hi 
32,18:  a  heenfft  mich  der  OeUtinmeinem 
Binem,  es  drSngt  mieK  zn  8prechen.t 
DeriTTtS  pis,  f^i^tt,  pM>,  piiUy  ri|Jttu* 

n.  p'TÜS  0  B.  V.  a-  p?:  (vgl.  zu  Tpo 

giessen  Hi  28,  2.  29,  6.  Jes  26,  16t 
(wo  yp:f  dem  Lnpl  analoge  PL-Endung 
hat,  am  Per^.  sonst  nur  noch  in  ytrr^ 
Dt  8,  3.  16.  Olsh.  §  226,  b).  2)  s.  T.  a. 
pnn  stellen,  hinstellen  (s.  zu  par). 
Davon  pa^  Sftule. 
piS  m.  Bedrängnis  Dn  9,  25t,  und 
TX^t  dass.  Fr  1,  27.  Jes  8,  22.  30,6.t 

*T?ß2  (Wz.  -tt,   s.  zu  int)  fwpf.  •«: 

(^poc.  na^i.  1)  mittelst  Druckes  drehen 
und  wenden,  dah.  *w^  Hals  (eig.  der 
Dreher).  —  2)  zusammendrücken^  zu- 
zammensohnüren,  zusammenbinden  (in 
einen  Packen)  s.  v.  a.  *^^:t  no*  1.  Ferf. 
91?  Dt  14,  25,  n]p3  2  ±12,  11,  laji 
5,*  23.  17,  5.  —  3)  einengen,  daher 
belagern  (eine  Stadt),  gew.  mit  V$  Dn 
1,  1.  2  K  17,  5;  mit  ^  Dt  20,  19; 
m.  d.  Am.  1  Ch  20,  1.  ""Ohne  Kasus 
Jes  21,  2.  Auch  mit  h9  und  i^  der 
Person,  die  in  der  Stadt  belagert  wird 
1  8  23>  8.  2  8  20,  15.  Uetaph.  Ps 
139,  5:  hinUn  und  vom  wn9ehHeiust  du 
micL  —  Einmal  mit  anderer  Konstr. 
Jes  29,  3 :  3^  r(?X(  nr|q(  ich  ymdränge 
dich  mit  Posten,  lasse  sie  andrängen 
gegen  dich.  —  4)  drängen,  verfolgen, 
anfeinden,  s.  v.  a.  y\t  no.  2.  Dt  2,  9. 
Es  23,  22.  Part  ^mf  Esth  8,  11. 
.  Camat.  aufwiegeln  Bi  9, 3 1 . — 5)  schnei- 
den (durch  Aufdrücken  des  Hessers), 
ar.  jU>  med,  Waw.  Davon  "n«  Schneide, 
Schärfe.  Endlich  6)  festdrfiLcken,  d.  i. 
ab-  und  ausprägen,  bilden  s.  v.  a.  "lar ,  ar. 
^.  Imp/l  -öfji  Ex  32,  4.  1  K  7,  15, 

u.  ^T?^  *^®^  ^f  ^  ^^  (^  Aram.  dass.). 
Den  V. :  n«,  rn«,  lianj,  rn«u,  nKjqf,  n-«». 

Itt  m.  1)  Stein  (eig.  Zusammengedrück- 
tes, Kompaktes)  Jes  8,  14.  Coü.  Hi 
22,  24:  Q*4nd  «^vi  die  Eieetl  der  JBäcAe. 
2)  Fels  nris,  4.  24,  8.  Trop.  von 
Oott  VtrnlD^  *ttt  der  Fels  Israels.  Jes 
80,  29."  Dt  32,  37:  der  Feü,  bei  dem 
me  Sehnte  euchten.  Ps  18,  3.  32.  47. 
Der  Fels,  woraus  Israel  gehauen,  als 
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Bild  des  Stammvaters  Jes  51,  1.  PI. 
rvi-«  Hi  28,  10.  Über  Nomm.pr.  ein- 
zelner Felsen  s.  unter  Xff  (y  *^^)  ^ 
^  (p'^^Tp  Tl*»)*  3)  Schneide,  Scb&rfe 
(sJ  ^%nö.  5)  Ps  89,  44:  a^n  n«  die 
Schärfe  des  Schwertes  und  nach  dieser 
Analogie  Jos  5,  2.  3:  0*w»  tvbrjn 
scharfe  Hesser  (vgl.  "yt  Ex  4^  25),  wo 
aber  LXX.  Vulg.  Syr.  Ar.  eteineme 
Hesser  verstehen  (vgl.  LXX.  Jos  24, 
30).  Darnach  erklärt  sieh  auch  2  8 
2,  15,  wo  der  Schauplatz  des  Zwei- 
kampfes QtnUi  nßbn  Äcker  der  Sdmeidtn 
genannt  wird.  4)*  Gestalt,  Ghebilde, 
Gemachte  (s.  "nt  no.  6)  Ps  49,  15 
KerL  Vgl.  taXOe  von  iaUkr.  —  5)  M 
pr.  m.  a)  Fflrst  der  Hidianiter  Nu  25, 
15.31,8.  Josl3,21.  ft)  I0h8,30.9,36.t 

nisr,  gew.  "ÜK  (Fels,  wie  •«)  N.  pr. 
IN^rus,  bertthmte  Handelsstadt  Pho- 
niziens,  ursprünglich  auf  einem  von 
Natur  festen  Platze  der  Kfiste  ge- 
legen, daher  -^  -)¥»  2  8  24,  7,  und 
ii  -ly»  w  Jos  19,  29,  welober  Teil 
später  Faiadyrm  hiess,  bald  aber  zu- 
gleich auf  einer  Insel,  obwoU  die 
Ausdrücke  Jes  23,  4  des  Meeres  Feste, 
und  Ez  26,  17.  27,  4.  25  zieh  auch 
auf  die  Lage  am  Heere  hart  an  der 
Küste  beziehen  lassen,  s.  Tbes.  p.  1161 
(▼gl.  Menander  von  Epheeua  in  Jos. 
Archäol.  IX,  14,  2,  und  VHI,  2,  7) 
2  8  5,  11.  1  H  5,  15.  7,  13.  Ps 
45,  13.  Ez  26,  2.  Über  ihre  Gesch. 
s.  Ges.,  Jes  I,  707  iL  Bob.  Pal.  III, 
664  £  677  £  Auf  den  tyrisoken  Kün- 
zen  findet  sich  häufig  die  Inaohrifi: 

'  "xA  von  l^^ru»  (s.  Gks.  Hon.  Pboen. 
tab.  6,  34  vgl.  p.  97.  261  &).  Jetst 
heisst  sie  ^y^  9^  und  11^^  (seit 
Alezander,  der  einen  Damm  bia  zur 
Inselstadt  führte)  auf  einer  Halbinsel 
S.  De  Luynes,  Yoyage  h  la  mer  eiofie 
28  £  (das.  die  besten  Abbild.).  Über 
die  griech.  Namensform  T^t^og  e.  Ols- 
hausen  in  Honatsber.  d.  BerL  Ak.  1879, 
555  ff.  Keilschr.  mäi  ^urru.  Das  GefU. 
ist  -nx  1  K  7,  14.  2  Ch  2,  13.  PI 
Q-'*tt  *Esr  3,  7.    1  Ch  22,  4. 

^•tt  s.  "^KJ)  Hals. 

m%e  (s.  -m  no.  6)  f.  QtmtM,  Bildung 
&  43,  ll.t 


*tt 


m 


irSrnS  «».  pl  HaUsolimaok  Gt  4,  9.t 
ti  ist  nieht  DeminatiTendnng  (Ghes. 
§86y  2y  Anm.  1),  sondern  bezeiohnet 
den  fOr  den  Hals  ("WJl)  bestimmten 
Schmnckgegenstand.  Vgl.  friiti  nnd 
Deliiisel^  Jemtnm  212  £ 

3S*1PIS  (Gh>tt  ist  mein  Fels)  N,  pr,  m. 
Nn  3,  35.t 

*^0'''Pil  (der  Allmftolitige  ist  mein  Fels) 
~y.^.si.Nal,6.  2,12.7,36.  41.  10,19.t 

HH  -2^^  anxflnden  (wie  ru|;  Hiph.) 

Jes  27,  4.t 

ns  (y.  rms)  fi».  Ä^.  1)  blendend  weiss 
et  5, 10.  2)  Yon  der  Sonne  beschienen, 
beiter.  Jes  18, 4 :  HS  ivi  heitere  Sonnen- 
w&rme.  3)  hräs,  Jer  4,  11:  M)  n^*^ 
eui  icharfer,  hemer  Wind  4)  trop.  klar, 
deatlich,  ▼.  der  Bede  Jes  32,  4.t 

«TS  s.  m% 

0.  SU  nrcs)  eig.  s.  ▼.  a.  nns,  "^ns  von 
der  Sonne  beschienen  sein,  dah.  (wie 
..lo)  dfirre^  trocken  sein.    Im  Chald. 

1.  ▼.  a.  varjX  dfirsten«    Davon 

R^  (wie  ^«p)  Aij.  trocken  Jes  5,  13.t 

nn22i  ^•- »«  (woher  rm,  nnsi,  pr«, 
'^ns^  rao  n.  Tiell.  ms),  ar.  guo  o.  guo, 
TW.  nv  (s*  UMT)  und  «  (s.  nmc),  sowie 

die  Yon  Stade  verglichene  Wb.  L*  (in 

l4l4,  ^L^,  J«o5)  S^^'^i^f  leuchten, 
strahlen.  So  deatlich  in  hebr.  nrci^  nns, 

TgL  syr.  «^^  leuchten,  glftnsen,  chald. 

imi  glinxend  machen,   polieren,    ar. 

^u^sü^  vom  Schimmern  derEimmnng, 

^Lö   die    (strahlende)    Sonne,    U^xX> 

heiter  sein  (übtr.  auf  „lachen*'  in  prn. 


^  «i 


^      ^      ^ 


er- 


Mheinen,  hebr.  nroi  blendend  weiss 
Min,  ar.  ^L»  (vgl.  hebr.  nra,  r;^) 
dürr  (eig.  versengt),  trocken  sein  o.  a. 
Die  QiB*  des  Glänaens  wird  im  Arab. 
insonderheit  übertragen  auf  das  GlSn- 

sen  der  Hautfiurbe,  dah.  fya  gesund 
iein,  f$U^ffrum  ene,  nnd  veraweigt  sich 
weiter  in  die  Bedd.  teils  des  lauter, 

eckt,  wahr  Seins  (in  guioS,  vgl.  (v^, 


gu^b,  rp^   lauter,  rein),  teils  des 

kräftig,  stark  Seins  (vgl.  nss  Lebenssaft, 
dann  Dauer).  In  prägnanter  Fassung 
des  Qrundbegri£Ei  bed.  aram.  raa  über- 
strahlen,  diJi.   (wie  j\J^,  Va]t  ^lot,  s. 

auch  VQ)  übertreffen,  überwinden,  sie- 
gen, vgL  hebr.  rqi;  vorstehen. 

Kai,  Berf,  4n)  glänzen,  blendend  weiss 
sein,  Thr  4,  7.t 

Derivate  ausser  den  3  zunächst- 
folgenden:  r%  rvin^nc. 

rptlS^  m.  was  von  der  Sonne  beschienen 
und  erhitzt  ist ;  nur  in  der  Verb,  rvinaf 
9to,  d.  i.  der  nackte,  kahle  Fels  Ez 
24)  7.  8.  26,  4.  14.t 

tVTHJt  /i  dürre^  von  der  Sonne  ver- 
brannte Ghegend  Ps  68,  7.t 
"trt!l*  pL  B^*_  dass.  Neh  4,  7  Kt.t 

iniJ  ,  »yr-  t-Vi  schmutzig  sein,  }JU^ 
schmutzig,   vw.  ar.  ^snJo   schmutzig 

werden  od.  sein,  fnJ^  schmutzig.    Qren 

verglich  ausserdem  hat  (nach  Jes  19, 6) 

und  ar.  (^JUn  stinken,  iaaJJ^»  Schmutz. 
Davon 

fiant  f.  Gestank,  Moder  Jo  2,  20.t 

WnSTtt  (v.  n«)  f.  PL  dürre  hegen- 
den Jes  58,  ll.t 

pn!^  (Wz.  m,  s.  zu  rmat)  lachen. 
Arab.  entspricht  «5l^uo,  syr.  ^^(ähn- 
lich  wie  syr.  ^^.^  dem  ar.  £aJ^  ent- 
spricht) On  17,  17.  18,  12  ff.  Hit  h 
über  jemanden  21,  6.  Der  Stamm  prcc 
kommt  (mit  Ausnahme  von  £i  16,  25. 
Ez  23,  32)  nur  in  Gen.  und  Ezod. 
vor,  in  den  späteren,  bes.  poet.  Schriften 
pniQ  (vgl.  als  Eigenname  pn\fp';).t 

Fi.  tändeln,  scherzen  Ez  32,  6.  Gn 
19,  14,  insbes.  a)  durch  Singen,  Tan- 
zen, Spielen  Gn  21,  9.  Si  16,  25. 
h)  liebkosen  mit  einem  Weibe,  m.  Aee. 
«n  26,  8,  mit  a  39,  14.  17.t  —  Dav. 

ph2  m.  Gelächter,  Spott  Gn  21,  6. 

*Tni2*  (^«'  ™,  s.  zu  hw),  ar.  ^ä^ 

brennen  (von  der  Sonne),  dah,  «Tvaeuia 
(wov.  die  Sahärä)  ein  von  der  glühen- 
den Sonne  getroffener,  vor  derselben 
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nicht  gegokütster  Landitrioh  (dttnn 
das  freie  Feld  flberh«,  dah.  ^eu»  anch 

weit,  eben  sein).  Gbf^'.  XI,  blendend 
weiss  sein.  —  Die  Derivate  folgen. 

^tnSt  m.  blendende  WeLne,  von  der 
Wolle  Es  27,  18.t  Ein  K  pr.  in  "m 
zu  erblicken,  liegt  kein  Gbtind  vor» 
LXX. :  igia  i*  Md^av,  Hilesisohe  Wolle. 

"VtS*   Äßj,  weisBi  von  der  Eselin  Bi 

5,  10t,  8.  T.  a.  ar.  j^J^  and  ^iM 

weiss  und  rötUeb  gefleckt  (vom  Esel) ; 
rein  weisse  Esel  giebt  es  nicht. 

^rilB  (candar)  N,  j»r.  m.  1)  Sohn  des 
Simeon  On  46,  10.  Ex  6,  15,  wofür 
auch  mv  Na  26,  13.  2)  Ghi  23,  8. 
25,  9.    3)  1  Ch  4,  7  Keri  (Kt.  »in*;).* 

"^  (aus  '^rt  T.  ms)  in.  1)  Trockenheit, 
trockene  Wüste,  s.  y.  a.  das  fem.  n*t 
w.  m.  n.;  nur  im  Den  "^^f  Wüsten- 
bewohner. 2)  Schiff  (▼.  ms  L  S.  Yon 
aubtellen,  errichten,  vgl.  yn)  Jes  33, 
21.  FL  tng  Nu  24,  24  und  trfKg  Dn 
11,  30. 

tD*^  (f.  rm^  S&ule)  N.  pr.  eines 
j^nechtes  Sauls  2  S  9,  2  £C  16,  1  £ 
19,  18.  30.t 

TS  (▼.  w  jagen)  m.  1)  Jagd  On  10,  9. 
2)  Wildpret  Qtn  25,  28,  Baub  Hi  38, 
41.  3)  Speise,  Speisen  Neh  13,  15. 
Fs  132,  15,  bes.  Beisekost  Jos  9,  5. 
14,  s.  itjnj, 

n^t  m.  Jäger  Jer  16,  16.t 

HTS  oder  iTpi  f.  v.  y^  1)  Speise  Fs 
78, "25.  2)  Beisekost  On  42,  25.  45, 
21  (aram.  rm\  dass.). 

prSt  (Fischfang)  f.  N,  pr.  Sidon,  die 
berühmte  HandelsstadtPhönisiens.  Sie 
war  die  ftlteste  (Ghi  10,  15)  und  in 
früheren  Zeiten  bedeutendste  Stadt 
dieses  Stammes,  und  wird  daher  in 
den  Torliegenden  homerischen  G^ 
sängen  (HL  6,  290.  23,  743.  Od.  4,  84. 

17,  424)  ausschliesslich  und  im  A.T. 
ausdrüc^ch  als  rt^^  ffT^ac  die  grosse 
Sidon  oder  die  Hauptstadt  Sidon  Jos 
11,  8.    19,  28,  YgL  Bi  1,  31.    3,  3. 

18,  7.  Daher  ging  der  Name  Sidon 
und  Sidonier  auf  den  gansen  Stamm 
und  die  Gegend  über,  welche  die 
Ghrieehen  Fhöniaien,  Fhöniaier  nennen, 
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näml.  die  nördlichen  Kanaaniier,  welche 
am  Fusse  des  Libanon  wohnten.  So 
Gn  10,  15.  Bi  1,  31.  3,  3.  1  K  11, 
1.  5.  33.  2  K  23,  13.  Dt  3,  9.  Ds> 
her  heisst  EMaai  1  K  16,  31  ein 
König  der  Sidonier,  obwohl  er  eigent- 
lich König  von  Tyrus  war  (Menuder 
bei  Jos.  ArchäoL  ym«  13,  2).  Ddier 
steht  auf  tyrischen  Hfinien  Dans  oa  -od 
von  Tynu,  der  Muüentadi  (Hauptstadt) 
der  Sidonier.  Auf  den  sidoniicben 
liünaen  selbst  steht  pa&,  ttnafr  ton 
Sidon,  von  den  Sidoniem.  S.  über  bei- 
des Gks.  IConum.  Fhoen.  p.  263  £  o. 
Tai  9.  34.  Keilschr.  mät  J^idum,  $. 
Schrader  KAT.  2.  A.  103.  Über  du 
heutige,  Tiel  kleinere  Sidon,  jetit 
Saida  genannt,  u.  s.  Lage  s.  Bob.  Pal. 
m,  696  ff.  van  de  Yelde,  Beise  l 
62  ff:  FrutB,  Aus  Fhöniaien  1876, 
S.  98  ff.    Davon  das  GtnL: 


Sidonier  Dt  3,  9.  Bi  3,  3.  K 
ci_  1  Oh  22,  4  und  T*—  1  K  11, 
33.  /•  Tpyr^  Sidonierin,  nur  in  dem 
▼erküraten  ü  nnn^  1  KU,  1. 

fX^  (t.  ms)  f.  Trockenheit  Hi  24, 19. 
Davon  ms  yvK  trockenes  Land,  Steppe 
Fs  63,  2.  107,  35.  Jo  2,  20.  Ohne 
Y7i  dass.  Fs  78,  17.  105,  41. 

Tl"^  (t.  ms)  m.  trockenes  Land  Jes 
25,  5.  32,  2.t  • 

p^S  (y.  ms  hinstellen,  aufrichten,  filr 
Xiu  Bergstock,  vgl.  Y%  s.  Delitssch 
au  Fs  2, 6;  nach  Wetastein  in  Delitaacli' 
Qvtu  4.  A.  578  T.  TIS,  ^^y^  schüteead 
umschliessen  «■  das  von  einem  Fblseo- 
wall  [T^]  Umschlossene,  oder  akÜT: 
der  Schirmer  [n.  d.  F.  nia^  *r^5];  nach 
Ges.  [sehr  unwahr  seh.]  t.  ms:  von 

der  Sonne  beschienen,  ayr.  ^^l»  ^* 

^yij^  od.  n.   ar.  ap^   Burg,  §• 

Thes.  p.  1164)  N.pr.  f.  Zion,  der  eine 
der  Hügel,  auf  welchen  Jenualeo  e> 
baut  war,  und  awar  der,  auf  welefacD 
die  alte  Jebuaiterbnrg,  i^ter  dieBmg 
Davids  und  die  sogen.  Davidsstadt 
lagen;  nach  der  Tradition  der  h5ba« 
südwestliche  Hügel,  auf  welchem  nash- 
mals  die  Oberstadt  lag;  aber  es  ist 
mehr  als  wahrscheinlich,  dass  „Zion* 
der  urspr.  Name  des  Tempelbeiges  war 


he 


(also  dai  öitUelien  EKlgels  d«r  Stadt); 
f.  Art.  Zion  in  BiehmB  Bibl.  Hdwtb. 
B«  Dichtem  und  Propheten  steht 
„2äon'  h&nfig  t  Jerusalem  überh.  und 
im  ParallelismaB  damit.  Dann  aneh 
f.  die  Bewohner  (aber  doch  als  fem.) 
Jes  1,  27.  49,  14.  52,  1.  Ps  97,  8. 
Zeph  3,  16.  Daas.  ist  Tochter  Zions 
(s.  ny  «0.  5)  Jes  1,  8.  10,  32.  62, 
11,  Bewohnerin  Zions  12,  6.  Aber: 
ToAier  Zian$  sind  die  Zionitinnen  Jes 
3,  16.  17.  4,  3.  fm  selbst  Yon  den 
im  Exil  wohnenden  Zipniten  Saoh  2, 
11.  Mit  einem  G^net.  Jes  60,  14: 
hnlD^  «StT^  fMt  zum  de»  HeUigen  tu 
liroeA  d*  1.  welches  diesem  angehört, 
ihm  geweiht  ist. 

]^^S  (t.  ni|)  w^  Hai,  aufgerichteter 
Stein,  e^ipuf  2  K  23,  17,  als  Wegemal 
Jer  31,  21,  als  Grabmal  Es  39,  15.t 

WTS  (Trocknis;  v.  n«)  und  STÄ  (so 
^.  nur  Neh  7,  46)  N.  pr.  m.  ISsr  2, 
43.  Neh  7,  46.  11,  21.t 

"^  («tf.  rdW,  ▼.  -»x,  hjai  Wüst^nur 
im  PL  DT«««  Bewohner  der  Wüste 
a)  Ton  Henschen  Ps  72,  9  u.  viell. 
Jes  23,  13.  h)  von  Tieren  Ps  74,  14. 
Jes  13,  21.  34,  14.  Jer  50,  39.t  Nach 
Thes.  p.  1 165  von  bestimmten  Wüsten- 
tieien  (wegen  Jes  34,  14),  und  awar, 
vis  8aad.  und  Abulw.  übersetzen, 
Tom  ühn. 

pS'S  (y.  pB)  M.  eig.  Verschluss,  Enge, 
«Uh.  &rfftngnis  Jer  29,  26t ^  Andere: 

Hslseisen  unter  Vgl.  v.  ^\Sy 

"^  (Kleinheit,  Olsh.  §  179)    N.  pr. 

eines  Ortes  im  St.  Juda  Jos  15,  54.t 

▼•  ^ 
Cp^  s.  qtt  HO.  2. 

p?  (y.  px)  pL  Dntx  m.  1)  etwas 
Oliniendes,  insbes.  das  Golddiadem, 
welches  der  Hohepriester  vom  am  Kopf- 
bond  trug  Ex  28,  36 — 38.  Vgl.  Ps 
132,  18.  2)  Blume  Jes  40,  6  £  Hi 
U,  2.  Jes  40,  7  t  PL  mtt  (ygl. 
Q'ao  neben  tfiSo  u.  Targ.  Ps  139, 9)  1  K 
%  18.  3)  Flügel  Jer  48,  9.  4)  S.  pr. 
eines  Ortes  2  Gh  20,  16.t 


rant*  f.  Blume  Jes  28,  4t:  baa  nrs 
/^  fNoreidi  «-  /lot  marcetis.   YgL  Y.  1. 

nnt  (f.  tw^  f.  eig.  blumig,  feder- 
artig.   Dah.    1)  Yorderhaar  Ez  8,  3. 

2)  Quaste,  Troddel,  an  den  Ecken  des 
Oberkleides  getragen,  nach  dem  Ge- 
seta  Nu  15,  38.  39.t 

TIS  (Wa.  -lat,  s.  zu  Td)  1)  sich  drehen, 
wenden,  vgl.  ^)tt.  Arab.  bed.  ^Uo  med. 
Je  sich  wenden,  in  etwas  übergehen, 
au  etwas  werden.  Davon  n*«x  ThÜr- 
angeL  2)  sieh  winden,  insbep.  vor 
Schmerz,   dah.  n*^s  Wehe  {twrmenUim). 

3)  überhaupt:  gehen  (vgl.  das  dialek- 
tische „nach  einer  Stadt  werden*'  £ 
reisen),  wie  im  Arab.,  woyon  "V^ 
Bote.    Nur 

BUhpa.  ^'inpßr)  denom.  t.  y^  Bote: 
sich  zum  Boten  machen,  als  Bote 
reisen  Jos  9,  4.t  Die  alten  Yerss. 
haben  iJQQKn  ausgedrückt  (ygL  Y.  12), 
was  vielL  richtig.    Davon 

y^  (v.  'rat,  in)  m.  1)  Thtlrangel  Pr 
26,  14.  2)  PI.  s.  ▼.  a.  fi^^n  Wehen 
der  Gebärerin  Jes  13,  8.  21^  3.  18 
4,  19.  Trop.  vom  Schrecken  Dn  10, 
16,  welcher  öfter  mit  den  Wehen  und 
dem  Beben  einer  GebSrenden  ver- 
gliehen  wird.  3)  Bote  (vgl.  'r^^  no.  3) 
Pr  13,  17.  25,  13.  Ob  1.  Jes  18,  2. 
57,  9.  Jer  49,  4.  4)  Gestalt  (vgl.  "vis 
no.  6)  Ps  49,  15  Et.,  dah.  auch  Götaen- 
bild  Jes  45,  16.t 

bS  m.  (fem.  wahrsoh.  Jes  38,  8,  vgl. 
rif±)  mit  8yf.  "^kt,  aber  auch  Ibbat  pl 
D^iaf  es^.  *i»  Öt  2,  7.  Jer  6,  4  (Stw. 

bVsII)  Schatten  (ar.  J^,  aram.  bVf) 

Hi  17,  7:  b^  ^  «i^^i^i  und  meine 
Glieder  wind  aUe  wie  ein  Schaiten  (Be- 
schreibung von  höehster  Magerkeit). 
Es  steht  a)  als  Bild  der  YergKnglich- 
keit  Hi  8,  6.  Ps  102,  12.  Eoh  8, 13. 
b)  für:  Obdach,  Schutz,  mit  und  ohne 
Beibehaltung  des  Bildes  Ps  17,  8. 
36,  8*  Koh  7,  12.  Jes  16,  3:  mache 
deinen  Statten  am  Mittag  gkkh  dsr 
Nacht,  d.  h.  gewUire  sichere  Zuflucht 
und  Bergung   vor   dem  Feinde.    Jes 
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25,  4:  du  (JahTe)  hiit  ein  SehatUn  in 
der  mite. 

Derivat:  N.  pr.  "rlfs, 

(Wa.  tat,  8.  au  hVs)  ehald,  nnr 


Fa,  beten  (in  den  Targg.  Feal:  neigen) 
Dn  6,  11.  Esr  6,  lO.t    Daa  Wort  ist 

denom.  ▼.  jLo  Bückgrat  (Kreuz) ;  ar.  ,J^* 
bed.  sowohl  den  Bücken  niederbengeni 
1.  GL  von  beten  (wie  auch  im  Syr.  u« 
Ath.),  als  es  von  einem  Bennpferde 
steht,  welches  im  Laufe  den  Bücken 
des  Yorausrennenden  berührt. 

ll  <2ii  ^*  ^^f  braten  (viell.  eig.  prE- 

geln,   von  der  onomat.  Wz.  h%,  s.  zu 
ib»  I)  1  S  2,  15.  Jes  44,  16.  19.t 
Derivat:  ibat 

nVS  (Schatten)  N.  pr.  Weib  des  La- 
meoh  Gn  4,  1 9.  22  fit 

b^bX  (Ken  V»icp)  GerOstetes  (v.  iVx, 
L  8.  V.  riVx,  s.  d.)  Bi  7,  13t:  i*x 
b'^nM  on^  nach  den  alten  Verss.  em 
Kucken  GerUenbrciea  LXX.  (utfif.  8ymm, 
noXXvga,  Äqu.  ifn^wpkLg,  unter  heisser 
Asche  Gebackenes. 


rt^ 


^  Wz.  ix,  J-*o  (versch.  von  der 

onomatop.  Wz.  ix,  J^,  s.  zu  iix  I) 
m.  d.  GB.  spalten,  welche  araoL  hiaf^ 
ar.  gOuo  (z.  B.  von  der  durch  das 
Holz  dringenden  Axt  gesagt),  aram. 
P\^t  ^^  (▼gl-  auch  oixl)  noch  auf- 
weisen.  Aus  dieser  GB.  erklären  sich 

auch  die  Bedd.  von  9ix  hinken,  !^ 
Kreui  (s.  zu  mVx),.  ais,  u^^OLo  kreu- 
zigen (v^^Xo  unterer  Bücken,  Elreuz). 

Kai  Perf.  3.  9g.  i.  p.  nnVx  Jer  12,  1, 
impf.  rAr;,  imper,  ni^f  1)  durchgehn, 
hinübergehn  (über  einen  Fluss),  mit 
Ace.  2  8  19,  18.  —  2)  vordringen, 
andringen,  über  etwas  kommen,  über- 
fallen, mit  i;?  z.  B.  vom  Geiste  Jahves, 
der  über  jem.  kommt  Bi  14,  19.  15, 
14.  1  8  10,  10.  11,  6,  mit  iM  16,  13. 
18,  10,  diehter.  mit  dem  Acc.  Am 
5,  6.  —  3)  durchdringen,  Erfolg  haben 
(wie  cbald.  niat),  von  statten  gehen, 
von  einer  Unternehmung  Jes  53,  10. 
54,  17,  auch  vom  Unternehmer  Ps 
45,   5:   rnnä  in  Seiner  Mejedai  dringe 
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dmrek^  fahre  emher;  fortkommen  (ge- 
deihen) von  einer  Pflanze  Ez  17,  9. 
10;  übtr.  von  Personen  Jer  22,  80. 
Daher  mit  i  zu  etwas  tauglich   sein 

(wie  ar.  ^JUS;  vgL  tOrk.  ^^b  epal- 

ten,  \^b  Wunde^   v5^|^^  tüchtig  sein, 

taugen)  Jer  13,  7.  10. 

Siph.  1)  frone,  gedeihen  maeheou 
beglücken  a)  das  üntemehmen  jem. 
Gn  24,  2h  56.  39,  3.  23.  h)  mit 
dem  Äee.  der  Pers.  2  Oh  26,  5,  mit 
i  Neh  1,  11.  2,  20.  2)  glücklich 
vollenden,  ausführen  2  Oh  7,  11.  Dn 
8,  25.  liisbes.  mit  isi^  ^??^  "^^ 
Unternehmen  glücklich  ToUenden, 
Glück  haben  Dt  28,  29.  Job  1,  8.  Ps 
37,7:  'iamrAapgder  GUdUofteiMie,  dem 
alles  gelingt.  3)  intrane.  Gedeihen, 
Fortgang  haben,  von  einer  Unterneh- 
mung Bi  18,  5,  vom  Unternehmer  1  K 
22,  12.  15.  1  Oh  22,  13.  29,  23.  2  Ch 
18,  14.  Pr  28,  13.  Jer  2,  37. 

Deriw.:  rrnix,  nnlqfc  n-rfc^ 

nbSK  ükaid.  s.  V.  a.  das  hebr.  fAs  Äpk 
TWpy  (mit  hebr.  Form)  1)  träne,  jem. 
beglücken,  ihn  sein  Glück  maehen 
lassen  Dn  3,  30;  etwas  glücklich  aus- 
führen Esr  6,  14.  2)  intrane.  sich  in 
Glück,  in  hohen  Ehrenstellen  befinden 
Dn  6,  29;  gedeihen  (von  der  Untere 
nehmung)  Esr  5,  8.t 


TT 


%*  nur  pl..  rvihhc   2  Oh  35,  13t 

8chüssel,    8chale.     Aram.    |^-"v. 

Mn'ni^^X.  Letzteres  ist  i.  d.  Bed.  „lang- 
halsige  u.  dickbäuchige  Flaeche'  ins 
Pers.,  und  von  da  ab  ins  AisK  über- 
gegangen,  unter  Verwandlung   des  / 

in  r:  AX»Jk^,  abgek.  ^^^1^«  —  8tw. 

n^  in  der  GB.  schneiden,  auasclmei- 
den,  wie  tnaiptf,  mta^  8chale,  8chÜs9eI, 
auch  von  TrinkgefiUsen,  v.  «hmbtt«  (so 
Dietrich). 

rri^S  f.  dass.  2  K  21,  13.  Pr  19,  24. 
26,  15.t 

rrttiX /:  das«.  2  K  2, 20.t  Vgl.  ÄaoDo  IV,  9. 

''bS  (v.  hbx)  m.  Gebratenes  Jes  44,  16. 
iri^hf  am  Feuer  QebraUnm  Ez  12,  8.  9. 

b^  s.  v^ 


•  t 


!tt 


!>s 


eine 


I.  iy^  «r.  J^.  Wz.  ia^  J.^,  ei 

onomfttop.  Wz.  (vgL  ^MJ^)  für 
sekarfe,  sehrille  Töne  (a.  noch  zu  bis, 
Wts,  rrhi,  u.  vgl.  lJJUo  Spektakel 
macken,  z.  B.  von  einem  lienachen, 
der  ndi  mit  Worten  breit  macht, 
aber  auch  Ton  einer  Wolke,  welche 
donnert,  ohne  Bogen  zu  geben) ;  dah. 
9^2^  1)  schwirren,  stridere,  iinnire,  vom 
GeUen  der  Ohren  1  8  3,  11.  2  K  21, 
13.  J6rl9f3,  vom  Zneammenechlagen, 
Vibrieren  der  Lippen  des  in  Angst 
Befindlichen  Hab  3,   16.     YgL  ba^a^ 

0.  ar.*  iJjoLo    vom  Schmettern    des 

Donners,  JLo  vom  Niederplatzen  des 
Regens,  Yom  Bauschen  des  Wassers, 
das  in  die  Tiefe  f&llt.  Dah.  2)  wir- 
beln, simdeln,  wirbelnd  stürzen,  fallen, 
Dnr  Ex  15,  10:  D^naa  rhtif:^  ^bbs  die 
Ägypter,  tte  wirbelten  (sanken)  wie  Blei 
tw  Wasser  hinab,  was  Y.  5  hiess:  ^Tv; 
1^  ^U  H^son  sie  sanken  in  die  Tiefe 
«ie  8teime.f 
Deriw.:  Vibx,  VAS,  öl?^htt. 

n.  bbüJ,  ar.  j£,  aram.  ik»,  Wz.  ix, 
J^  m.  d.  OB.  des  Dockens  (vgl.  syr. 

lU^^  teehm,  iabemaeulum),  dah.  pl, 
>c^  fiberdecken,  d.  i.  überwältigen, 
JJL&,  &Va|  dunkel,  finster  sein  (eig.  be- 
deckt sein). 

Kai  beschattet  d.  i.  dunkel  werden 
Xch  13,   19.t 
ApA.  Part,  hxq  beschattend  Ez  3 1 ,  d.t 
DerivT.:  V^  P'WH  ^"^f  Nonm^pr. 

&^  -»bhs  s.  bx 

QB.  spalten  (ygL  wii^^,  ^'*^^)i  schnei- 
den, ar.  puo  und  {[1;^.    Davon  bbac  L 

I.  Üb^i*  (Wa-  i».  Jb,  s.  au  bbxH) 
ith.  &^^l  dunkel  sein,  ar.  liE  finster 

Bein.  Davon  bbs  no,  H,  t^J^ix  u.  die 
S.  pr,  f  ob%  nafeix 

^  m.  mit  Suff.'  i'sbs  I)  von  tsbs  I  : 
Bild  (eig.  Schnitzbild,  nicht,  wie 
man   gew.   deutet  „Schattenbild'',    so 


dass  em  Nominalbildungssilbe;  aimm. 
mabs,  Ua^^,  ar.  ^Jj^)  Gn  1,  27.  5,  8. 
9,  6;  spec.  Götzenbild  (wie  im  Sab.) 
2  K  11,  18.  Am  5,  26.  II)  von 
fib^  11:  Schatten,  trop.  f.  Leere,  Yer- 
gftngliohkeit  Fs  39,  7,  für  eitles,  ein- 
gebildetes Glück  Ps  73,  20. 

DbS  cstr,  fib:K  u.  fibs  emphat,  K)}b9B  ehaid. 
m.'Bild,  GötzenbiYd  Dn  2,  31  ff!  3, 1  ff.t 

linbS  (schattig  oder  dunkel)  N.  pr» 
1)  eines  Berges  in  Samarien,  unweit 
Sichern  Bi  9,  48.  Ob  Ps  68,  Ib 
dieser  Berg  gemeint  sei,  muss  zweifel- 
haft bleiben.    2)  s.  "^^».t 

tWObS,  f.  dichte  Finsternis  (n.  d.  über- 
lief.  Aussprache  s.  v.  a.  njn  bat  Todes- 
schatten, aber  ohne  Zweifel  aus  rmbqi 
V.  fib:e  n  in  der  Weise  eines  Kom- 
posit.  umgelautet,  b.  Olsh.  §  106,  b) 
Jes  9,  1.  Jer  2,  6.  Hi  3,  5.  10,  21. 
28,  3.  34,  22.  38,  17:  njnb^j  "^  die 
Pforten  der  Finsternis.    Ps  23,  4. 

MjtöS  (umhrosa)  N.  pr,  eines  Lager- 
platzes der  Israeliten  in  der  Wüste, 
Nu  33,  41  Lf 

yXbl  (viell.  für  9{qq  b;^  Schatten  ist 
versagt)  N.  pr.  Fürst  der  liidianiter 
Bi  8,  5  ff.  Ps  82,  12.t 

^^^2i  «f-  e^  ^i^d  ^  (vgl.  zu  nbs) 

sich  neigen  nach  einer  Seite  hin,  dah. 
hinken  Qn  32,  32.  Part.  fem.  n|bitn 
colL  die  Hinkenden,  bei  der  Herde, 
dann  auch  übertragen  Mi  4,  6.  7. 
Zeph  3,  19.t 
Derivate  folgen. 

JPbSt  f  st.  constr.  »bs  und  »bs,  mit  Su^f. 

tpbac    1)  Bippe  (syr.  ii^  [aus  l^^l 

ar.  ^jLo,  g)Lo,  vom  gebogen,    geneigt 

Sein,  wie  ^^t^»^  von  han  sich  neigen 
u.  deutsch  Rippe  ^  dess.  Stammes  mit 
Bebe)  Gn  2,  21.  22.  PI.  niyba^  Bretter, 
Balken  (gleiche.  Bippenwerk)  1  K  6, 
15.  16.  7,  3  (vgl.  Y.  2).  2)  Seite, 
von  leblosen  Dingen,  der  Seite  des 
Zeltes  Ez  26,  26.  27,  Mitternachts- 
Seite  Ez  26,  35.  PI.  ta^^bz  m.  Seiten 
oder  Flügel  der  Thür  1  K  6,  34. 
Sonst  immer  ntpbz  st.  eanstr.  ntpbz 
von  den  Seiten  des  Altars  Bz  38,  7, 
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dar  Bundeslsde  Ex  25,  14.  3)  Seiten- 
siiomer  (des  Tempels)  1  K  6,  5.  E> 
41,  6  ff.,  auch  coOed.  wie  igKr,  fUr  ein 
gansee  Seitenitock  1  K  6,  8,  oder 
alle  drei  Ez  41,  5.  9.  11.  rtt^x  n*ia» 
Eb  41,  9  ist  da«  JSnw  der  SeÜenge' 
mäeher,  d.  i.  der  ganze  dieselben  um- 
fassende   Bau.     Vgl.    Jos.    ArohftoL 

vm,  3,  2. 

ybS  Jos  18,  28,  9^  (bei  ttMJ)  2  S 
21,  14  Stadt  im  St.  Beigamin,  Be- 
grftbnisort  Saals.t 

9bX*  mit  Sugr.  rAis^  m.  das  Hiniallen, 
dw  VM  m  18,  *12.  Fs  35,  15.  38, 
18:  denn  ich  bin  fertig  gmm  Hu^atten. 
Jer  20, 10:  jeder  Meneeh  meiner  Fremnd' 
eehaft  Itmert  muf  m«tfM»  FaXUt 

P^*  (Wa.  bx,  s.  zu  hV»),  im  Syr. 

spalten,  verwunden«    Davon 

C|bS  (mischnisoh:  Kapemstranoh)  JV. 
pr.  m.  Neh  3,  30.t 

nnfibS  (unklarer  Bedeutung)  If.^.  m. 
Nn^  26,  33.   27,  1,  7.    36,  2  ff.   Jos 

17,  8.  1  Oh  7,  15.t 

nSbX  (viell.  V.  rhpf  mit  der  seltneren 
Wieälerholung  des  ersten  Badikals) 
2^.  jw.  Ort  in  Beigamin   1  S  10,  2.t 

bSbX*  in  Pausa  \^  Dt  28,  42  et. 
ämitr.  Vgxt  Hi  40,  31.  Jes  18,  1  (v. 
bVs  fio.  J.)    1)  das  Schwirren,  t(rtdor, 

<iPMii<iM  (ar.  ^xJüo  klirren,  vom  Zaume, 
und   klingen,   von   der   Glocke)    Jes 

18,  1:  fi*^f  ^2}^  V*;k  Land  de« 
jraj^ei^efcilivirr«,  ä.  i.  *^and  reich 
an  LisektenschwSrmen  (Äthiopien), 
nicht  (wieOes.)  Land  mit  schwirren- 
den Heeresflflgeln,  voll  waffenklirren« 
der  Heere.  2)  schwirrendes  Tierchen, 
Qrille  Dt  28,  42.  3)  schwirrendes 
Instrument,  insbes.  a)  vom  Fischer- 
haken, der  Ibrpune  Hi  40, 31.  h)  Fl. 
ü'»V»Va|  9L  eont^.  "^bxbs  die  Becken, 
cymbala  der  Alten,  fthnlich  den  Becken 
bei  unserer  Feldmusik  2  S  6,  5.  Ps 
150,  5.t 

P  y22*  (Wz.  V»,  B.  au  nV»)  chald.  spal- 
ten. Vgl.  mischn.  xipbi,  chald.  KrpVa 
Narbe.    Davon 

pbSK  (Spalt)  N.  pr.  eines  von  Davids 
£negB0bersten  2  S  23, 37. 1  Oh  1 1, 39.t 
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•1?^»  (schattig)  N.  j^.m.  1)  1  Ch  8, 
20.   2)  12,  20:  f.  p.  «t^t 

iXÜS    ^f'  WJ3P  dursten  (ar.  ^. 

ftth.  "k^hl)  Ex  17,  3.  Trop.  leekasn 
nach  jem.,  etwas,  mit  h  Ps  42,  3. 
63,  2.    Die  Derivate  folgen. 

IKOl  m.  Durst  Dt  28,  48.  Am  8,  11. 
m  19,  13.  Ps  69,  22.  104,   11. 

MUS  m.  Ä4f.  durstend  Dt  29,  19.  2  S 
17,  29.  Jes  5,  13.  21,  14. 

ilMaS  f.  Durst  Jer  2,  25.t 

pttfiX  m.  dürre,  wasserlose  Gtegend  Dt 
8,  15.  Jes  35,  7.  Ps  107,  33.t 

^!Q]^  (Wz.  o^  s.  zu  Das),  araK  a. 
syr.  iX«^,  ^^  binden,  anUnden. 

Niph.  nur  in  der  Verbindung:  *isc 
'^f^yd^  dem  Baal-Peor^eh  anh&ngen, 
ihm  dienen  (wie  im  Athiop.  Pasc.) 
Lv  25,  3.  5.  Ps  106,  28.t 

^L  angebunden  sein  2  8  20,  8.t 

Siph.  mit  rnjns  neeiere  framdem  Ps 
50,  19.t 

Derivat:  "ras  und 

TDS  m.  mit  Stt^f.  '^moi  1)  ein  Paar, 
z.  B.  Ochsen  1  S  11,  7.  1  K  19,  19, 
Esel  Bi  19,  10.  2  K  9,  25:  o^ 
o*^aB  paarweise  reitend.  CoUeeL  Jes 
2ii  7:  D-trinn  "VSX  Fäare  van  SeUem 
(auf  Bossen),  d.  1l  Beiter  auf  Bossen 
paarweise.  V.  9.  2)  StOok  Lasi 
welches  man  mit  einem  Jooh  Ochsen 
in  Einem  Tage  pflügen  kann,  Ist 
j^iffmm,  jngtrwm.  1  S  14,  14»  Jea  5,  10. 

maS  (v.  wt)  f.  Sohleier  Ot  4,  1.  a. 
6,  7.  Jes  47,  2.t 

p^iaX  (v.  pnx)  m,  getrocknete  Wein- 
trauben, Bosinentrauben,  venetianisch 
•immndbi  1  S  25,  18.  30,  12.  2  S 
16,  1.  1  Oh  12,  40.t 

M%3^  hervorsprossen,  von  Oewachsen 

Ghi  2,  5.  41,  6,  von  Haaren  I/v  13» 
37.  Koh  2,  6 :  e^  iiais  n$?  et»  Wd^ 
epreeeend  von  B&mnen,  Trop.  von  dem 
Werden  neuer  Begebenheiten  Jee  42, 

43,  19.  58,  8  (eig.prufNfefNi;  syr. 
gl&nzen). 

A.  wie  Kai  Ez  16,  7.  Bi  16,  23^ 


1^ 


lau 
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Bpk  sproBsen  lassen  Gn  2,  9.  Hit 
dopp.i«?.  Ps  147,«.  Trop.  von  dem 
Aussog  das  Heils  Jas  45,  8.  61|  11. 
BtTon 

ras  «.  ndt  Alf.  *«ras  Spross,  eig.  das 
Sprossea  Bi  17,  9,  meistens  cdL  was 
wi  der  Erde  sprosst,  das  Gewächs, 
die  Frfichte  Gn  19,  25.  Hos  8,  7. 
Ei  16,  7.  Ps  65,  11.  Daher  •';  rvQt 
Gewkhs  Jahwes  Jes  4,  2,  von  den 
Feldfrflehten,  die  Gott  im  heiligen 
Lande  wachsen  l&sst,  wie  das  parallele 
nin  ina.  Die  ganze  Stelle  ist  zn 
erkiren:  an  selbigem  Tage  wird  dienen 
vof  Jakve  eproeeen  UM  tut  Zier  und 
SenUdikeU,  und  dei  Landes  Frucht 
M  8Mm  mä  Frunk  den  Qerettäen  Jb- 
radi,  was  (nach  ▼.  Hofmann)  i.  Ggs. 
sn  den  tausenderlei  Erzengnissen 
fflenschlicher  Kunst  gesagt  ist,  mit 
denen  sich  zu  Jesaias  Zeit  die  2, 
16  £  ger&gte  Üppigkeit  der  Frauen 
aclunflekte.  Nach  Anderen  ist  i;  n^S 
der  Messias,  gegen  den  Parallelismus 
T.  yy^  «nts.  Xlnd  wirklich  erscheint 
n^  bei  spateren  Propheten  als  Be- 
Midbnmig  des  Messias :  Jer  23, 5.  33, 1 5, 
wo  dem  David  p^  m^X,  n^Jf  ri^^ 
einffereehter  Sprösaling  verheissen  wird; 
Sach  3,  8.  6,  12  wird  der  Messias 
geradezu  mx  genannt. 

TOJ  (v.  lux)  m.  1)  Armband  Gn  24, 
22/30.  47.  Ez  16,  11.  23,  42.  2)  die 
Decke  eines  GefEsses,  die  mit  einem 
Bindfaden  festgebunden  wird  Nu  19, 
15.  Vgl.  ar.  SÜ,  wie  ^:  die  Mün- 
dung eines  Gel&sses  mit  einem  Stöpsel 

od.  einem  Überzug  (>U^,  f^*^)  '^^^ 

fichliessen  (s.  zu  üQt). 

traS  m.  Sing.  (v.  «X  abgel.,  nach  der 
Form  pn^)  1)  Schlinge,  Fallstrick 
ffi  18,  9.  2)  Trop.  Verderben  Hi 
5,  5:  oVr  tnxi  CjlJi^'j  und  Verderben 
telmappi  nät^  ihrem  Qute,f  Die  Versio- 
nen und  die  meisten  Neueren  nehmen 
dsi  Wort  hier  für  kontrahiert  aus  D-n^s 
«*  trwx  die  Durstigen. 

KraS  f,  eig.  Vertilgung  (v.  rroai),  dah. 
rm]^  für  immer,  gftnalich,  s.  ▼.  a. 
rt^  Üv  25,  23.  30.t 


zu  ps)  m.  d.  GB.  fest  susanomenfassen, 
susammenbinden,  susammenschliessen, 

dah.  it^,  DQX  fest,  massiv,  undurch- 
dringlich machen  oder  sein  (Tgl.  fl^ 

u.  >\i^  Stöpsel,  Bohliessender  Über- 
zug, itC^l  der  Mantel,  den  man 
fest  um  sich  schlingt,   nqx  Schleier), 

Ijol  fp^   oii^   fester,    nicht  poröser 

Stein,    JU^J,  sehr  hart   sein,    ^T 

taub  (s.  Beidawi  zu  Sur.  2,  17  p.  r^), 
tjU«.^,  xrat  den  Mund  geschlossen 
halten,  schweigen,  DIX,  ^Lo  fasten 
(altar.  ^Lo  überh.  gegen  äussere  ^Ein- 
drücke abgeschlossen  sein),  pxax  voi^ 
verschlossenen,  vertrockneten  Brüsten. 
Nächstvw.  mit  Wz.  ^  ist  ^  (vgl. 
1.^.«^  zu  onx)  susammendrücKen,  zu- 

sammenbinden,  dah.  ^|^,  dqx  (chald. 

oatcs)  nectere^  wovon  D'^as  Schlinge, 
'  «x«^,  ^rat  Ni.  u.  Pu.   angebunden  s., 

anhangen,  y^  verschliessen,  in  sich 

bergen,  im  Sinne  behalten,  hebr.  ^QS. 
'S.  Weiteres  bei  Eth6,    Schlafgemach 

der  Phantasie  102 — 105. 

pl32i  (^*'  ^  ■•  ^^  ^^^)  ®*^-  ^*'^ 

weraen    oder  sein,    dah.   vertrocknet 
sein,  von  den  Brüsten  Hos  9,  14.t 
Derivat;  pncL 

*TJ3^2*   (Wz.  DX,    s.  au  DM)    decken, 

bergen,  ar.  j.^^  IV  verbergen,    äth. 

y^ljl  anheften,  verbinden.  Dav.  n*;»]! 
Laub,  als  Hülle  des  Baumes,  und 

*VOät  fn.  mit  Suff,  'nai  Wolle  (aram. 
iiL^  1^,  &th.  y<PC)  Lv  13,  47. 
Dt  22,  11. 

"^^tOS  N.pr,  einer  kanaanitischen  Völker- 
Bchaa  Gn  10,  18.  1  Oh  1, 16.t  Passend 
vergleicht  man  die  Stadt  XLfnvqa  (Si* 
fAVQo),  von  der  Shaw  noch  Buinen 
unter  dem  Namen  Sumra  am  westlichen 
Fusse  des  Libanon  fand.  Keilschr.  ir 
Igimir,  Schrader  KAT.  2.  A.  105. 

D'l'lttS  N.  pr.  einer  Stadt  im  St  Ben- 
jamin Jos  18,  22.  Nach  Knobel  die 
Buinenstitte  ee-Sumerä  (}j.^^\),  welche 
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öitlioli  Ton  Bethel  am  Bande  des  Jor- 
danthalea  liegt  (s«  Ghiörin,  SawuMricJ^ 
226.  n,  175).  In  der  Nähe  dieser 
Stadt  mag  der  Berg  gleichen  Namens 
au  suchen  sein  2  Gh  13,  4.t 

TnSl  f.  Belaubong  des  Baumes  Ea 
17,  3.  22.    31,  8.  10.  14.t 

T\'ü)i  0^>*  Ui  ■•  >u  ^»)  1)  wie 
das  ar.  sZ^%m>  stumm  sein,  schwei- 
gen, dah.  2)  eausat.  zum  Schweigen 
bringen,  Temichten,  ausrotten  Thr 
3,  53.t 

Nij^.  Temichtet  werden,  verschwin- 
den, vergehn  Hi  6,  17.  23,  17.t 

PL  Ps  119,  139t  und 

Eiph.  8.  Y.  a.  Kai  no.  2.  Ps  18,  41. 
54,  7.  69,  5.  101,  5. 

IHlp.  nmx  Ps  88,  17  (s.  d.  analyt. 
Anhang)  das8.t 

Derivat:  r«n'«o2f. 

]^*  m.  PI.  D*^|S  Domen  Pr  22,  5,  Dom- 
hecke Hi  5,  5t:  und  ulbtt  amlhmen^ 
kecken  nehmen  iie  ei  weg.  Das  IV'ort 
ist  s.  ▼.  a.  n|a^  Q'^^^sf.    Stw.  'Q^  no,  2. 

"pE  (t.  y%  s.  d.)  N.  pr,  des  wüsten  Länd- 
striches südlich  von  Kanaan,  westlich 
von  Idumäa,  mit  dem  Hauptorte  vh|p 
?r.*  Nu  13.  21.  20,  1.  27,  14.  33, 
36.  34,  3.  Dt  32,  51.  Jos  15,  1.  Hit 
He  parag.  n{a^  Nu  34,  4.   Jos  1 5,  3.t 

JN^312*  oder  HDiS*  (Wa.  ft  s.  au  i»; 
Tgl.  ar.  (y^  mager  u.  abgeaehrt  s.)i 


s.  T.  a.  iKü,  Stw.  au  mat  m^'s.    Vgl.  ar. 

UoT    f.  ^UJ,    s.    Fleischers    Beitrr. 
St.  1,  S.  158!: 

na!S  Ps  8,  8  oder  K3!S*  Nu  32,  24 
(s.  Y.  a.  ifkt)  eamm.  kleines  Vieh,  insbes. 
Schafe.t 

nSS  (▼.  1»)  f.  K&lte  Pr  25,  13.  2)  wie 
Ix  Dom,  und  daher  Haken,  Fisoher- 
haken.  PI.  Am  4,  2.  3)  Schild  Ps 
5,  13,  35,  2.  91,  4.  Ea  23,  24,  und 
zwar  der  grössere  (vgl.  1  K  10,  16. 
17),  ecutum,  &vQ§6i,  der  den  ganzen 
Körper  des  Kriegers  bedeckte. 

tfa^  (y.  eias)  oder  t\m  (^  tf^rf  Ken) 
Jes  62,  8  Ktt 

"Viaat  (y.  nss)  m.  Wasserfall,  Wassei> 
leitung  2  8  5,  8.  Ps  42,  S.t 
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n^ÜiS  0^^'  1>,  a.  au  "ps)  sich  hetsb- 
neigen,  hemiedersenken,  dak  1)  hin- 
absteigen, a.  B.  Yom  Esel  Bi  1,  14. 
Jos  15,  18.  2)  eindringen  Bi  4,  21: 
eie  eehlug  den  Pflock  durch  fetae  SdUo/e 
Yy(^  X\'ffX\'\  und  er  dnmg  in  die  Eräi.i 

VWSL  m,  pL  Domen,  Staehehi  Nu  33, 
55.  Jos  23,  13.t    Stw.  13S  ne.  3. 

f(VS  m.  Turban,  Kopfbund  der  MiaiMr 
Hi  29,  14,  der  Weiber  Jes  3,  23, 
des  Hohenpriesters  Saeh  3,  5.t  —  Stw. 
tß^  umwinden.    S.  rttatt. 

D32iS  0^>*  T^  8-  >u  Fl)  hart  seio. 
wie  im  Talm.  und  Sam.     YgL  ]^\ 

Stein.  Im  Hebr.  nur  Pari,  ptm,  un- 
fruchtbar (Yon  Ähren)  Gb  41,  23.t 
Vgl.  iwi|. 

*jD22*f  ^^  ff»  •«••  cr^  '^d  ^  (ty. 
tu  und  %  B.  au  Dt»  und  )99);  eig. 
1)    eonUvkerCt    ausammenziehea   (wie 

^,  woYon  j:^  Kalte,  Ygl.  T^«?).  D»- 

Yon  chald.  Knn  /irm.  die  Kalte  Ittpa 
kalt  werden,  Hebr.  ras  «o.  1.  Vgl 
femer  pas  einengen,  pps  suBammen- 
wickeln,  93X  Yon  dem  in  sich  snsam- 
menkriechenden  Hensehen:  demütig 
sein,  aram.  insgeheim  Yerwahren;  KS^ 

rat,    fKü,    ,^;l^    mager,    eig.   BcUafi; 

schwach  s.;  raeigentl.  corpueeoidrehen 
et  indinare,  2)  binden,  flechten,  dsTon 
^yaf  roatp^  Korb,  chald.  tos,  tair.  Yer- 

flochten  sein  (Ygl.  ar.  y;^  perjkaat 
or^orrt);  daYon  i^  Domgestrupp,  sowie 
rt{S  no.  2  und  D*tr33.  3)  fest  sein  und 
machen;  hebr.  ttx  hart  werden  (eig. 

sich  ausammenaiehen) ,  &th.  Ä^fA* 
harren  (Ygl.  mp)  und  tram».  ar.  ^U, 

pt^  beschfltaen,  bewahren.  Hierron 
hebr.  rx^  Schild,  nach  Analogie  Ton 
i;$9  und  rnnb. 

y^  (Wa.  IX,   s.  au  ps),   chald.  !ßs 

Yerborgen;  dah.  ^^f  demütig,  bescbei- 
den;  hebr.  |^  Portpait.  der  beides: 
Tan«(y6^«»r  und  ra^^air  ist.  Fr  1 1,  2.t 
£tj)A.  mit  rab:  demütig  wandeb 
IG  6,  8.t 


xs 


7S 


P3y  (Wi.  TS,  8.   zu  1»)   tmi>/l   r|b2f: 

\)  fiiBMiimenwiekeln  Jes  22,  18:  C|nx| 
:9Dr  er  widfcetf  dicA  wie  einen  Knäuel 
tummen.    2)   umwickeln ,  8.  B.  den 

Turban  (sjr.  l^bAJ^)  Lt  16,  4.t 

DeriTftie:  cp)|,  rajso,  und 

"SIS/.  KnSnel  Jes  22,  18.t  S.  das  vor. 

KOZ  (y.  ps  HO.  2)  /.  Korb  Ez  16,  33.t 

pj^^  (Ws.  IX,  8.   BU   "ps)    einengen 

(wie  im  Samarit.)  versclilieesen,  ar. 
ilLo  eng  sein.     DaTon  pv*% 

IJJ^,  ein  onomatop.  St,  wie  ar.  Jja^ 
hLmi  Bchnoiren,  schnarren,  wovon 
;jta  n.  ßj^  Katse;    Tgl.  Böttcher 

in  ZDMO.  XI,  541.  Davon  'iis^j  Wasser- 
&I],  Katarrakt,  Aqoaeduot,  n'nndS 
Eobre,  Binne,  aus  der  das  rauBchende 
Wuser  hervordringt.  Ebenso  gehört 
hierher  SjUo,  wofOr  auch  S;U^  d.  i. 

jeder  eiserne    oder    stählerne    Haken 
(rom  metallischen  Klange  ben.). 
^TIÄ^  (v.  •>»)  f.  PL  ni  Kanäle,  Bohren, 
ans  welchen  das  Öl  des  Ölkrngs  (n^A) 
in  die  Lampen  fliesst  Sach  4,  12.t  ^ 

I/2E»  ^*  *XA^  aeeendere,  dah.  1)  auf- 
steigen Gb  49,  22  vom  Fruchtbaum, 
dem  Weinstocke:  "^«5  "»iy  rms  nia^ 
Beine  I^JUer  (d.  i.  s.  Zweige)"«ie^efi 
ü6cr  die  Jfoiier,  steigen  die  Hauer 
hinsn  o.  darüber  hinaus.  Über  den 
%.  des  Verbi  s.  Ges.  §  146,  3. 
2)  schreiten  (im  Ebenen),  von  dem  ge- 
messenen Einhersohreiten,  wie  in  der 
ProMBsion  2  8  6,  13,  vgl.  Jer  10,  5, 
rom  majestätischen,  feierlichen  Daher- 
ichreiten  Jahves  Bi  5,  4.  Ps  68,  8. 
Kit  dem  Aee.  durchschreiten  (ein  Land) 
^b  3,  12,  beschreiten  (einen  Weg). 
Pr  7,  8.t 

Sipk,  schreiten  machen  Hi  18,  14t: 
'»treibt  ihn  hinnm  Könige  der  Schrecken, 
l  h.  nun  Tode. 

Deriw.:  nsfjp,  rrj»».    Femer     - 

!?*  ••.  Schritt   2  8 '6,   13.   Ps   18, 

17,  und 

V^  f.  1)  das  Sinheniehn  (Gottes) 
^  8  5,  24.  1  Oh  14,  15.    2)  Schritt- 


Kettohen,  welche  die  morgenlftndischen 
Frauen  an  den  Fussspangen  (o'^b;;^) 
befestigen  und  die  Füsse  damit  ver- 
binden, um  kleine  sierliche  Schritte 
lu  machen  Jes  3,  20  (ar.  >\ßuia^  dass.). 
Vgl.  rvj^ppf. 

fl^ab     0  heugen,    neigen  (ar.  [Jua, 

^^sLo  geneigt  s.,  sich  neigen,  ,^^m»\ 

frans,  neigen),  z.  B.  ein  Gef&ss,  um 
es  ausBugiessen  Jer  48,  12.  2)  ge- 
krümmt sein,  von  der  Last  der  Fesseln, 
krummgesohlossen  sein  Jes  51,  14. 
3)  sich  hinlegen  (von  der  Buhldime) 
Jer  2,  20.  4)  mit  aurückgebogenem 
Halse,  stolz  einhergehn  Jes  63,  l.t 
jP^.  s.  V.  a.  Kai  no.  1  Jer  48,  12.t 

^i5S  f.  i«»^  Jer  14,  3.  48,  4  Kt.t 

t:fyi  (v.  t^)  m.  Schleier,  Hülle  On 
24,^65.  38,' 14.  19.t 

TX2  m.  1)  Ä^\  klein.  Lisbes.  a)  jünger, 
minor  natu  Qn  19,  31,  mit  Q*n94  Hi 
30,  1.  b)  gering  Bi  6,  15;  verachtet 
Ps  119,  141.  2)  Ortsname,  2  K  8, 
21t  (mit  n-p  loc.  rry^w). 

TTT^TSL  f.  Subet.  1)  Kleinheit  Dn  8,  9 : 
rn*m&  e  parvia  initiie.  2)  geringeres 
Alter  ön  43,  33. 

T/>S  ar.  ^yt]^  wandern,  von  Nomaden 

(eig.  die  ^ere  zur  Beise  bepacken  vgl. 
199  H)  Jes  33,  20.t    Derivat  ms;«. 

lff)t  N.  pr.  Zoan,  alte  Stadt  in  Unter- 
ägypten,  nach  den  LXX,  und  den 
Tarffff,  Tanis  (am  östlichen  TTfer  des 
von  ihr  benannten  tanitischen  Nil- 
armes, des  zweiten  von  Osten),  altäg. 
$äni  (d.  i.  fester  Platz),  das  heutige 
Fischerdorf  fiän  (^U>);  s.  Bädekers 
Unteräg.  472  ff.  Ebers,  Durch  Ghosen 
2.  A.  512  ff.  Nu  13,  22.  Jes  19,  11. 
13.  30,  4.  Ez  30,  14.  Ps  78,  12.  43.t 
Keilschr.  tr  ijlanu,  Schrader,  KAT, 
2.  A.  391. 

D'^IOyS  (Wanderung)  K  pr.  Stadt  der 
Kemter  im  St.  Naphtali  Jos  19,  33. 
Bi  4,  11  (Kt.  ü^s^). 

ar.  LjJcÄ,  (JJLo,  cj^Lo  dop- 


V^ 


pelt  über  einander  legen.    Davon  t^:^ 

Schleier.     Andere  vergleichen  lJ^jü^ 
sittem  (vgl.  by^. 
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trSSXS  m.  pL     Vufy.   apui   tiatuarimm 
2  Ck  3,  lO.t    8tw.  91s. 

P^flS  >•  ▼•  ft-  P9|  schreien  I  bee.  nm 


Hilfo  Dt  22,  24.  27,  mit  bM  der  Pen. 
Gn  41,  55.  Bi  4,  3,  mit  ^  2  Gh  13, 
14.    lüt  dem  Äee*  der  Sache,  worflber 

man    schreit    Hi    19,    7    (ar.    i3a^ 

schmetternd  s.,  schmettern,  von  der 
Stimme).  Die  Form  mit  s  ist  älter, 
•Is  die  mit  dem  weichen  t;  nur  erstere 
kommt  im  Pentatenoh  Tor.  YgL  pnf 
und  pn^« 
PL  i  T.  9u  Kai,  2  K  2,  12.t 
Btph,  zasammenbemfen,  wie  pwn 
1  8  10,  17.t 

Niph.  pa88,  Ton  MipK  ausammenbe- 
mfen  werden,  ausammenkommen  Bi 
7,  23.  24.  10,  17.     Davon 

tt^ySL  f.  Geschrei,  insbei.  um  Hilfe  Gn 

3,  9.  Hi  34,  28.  Gn  19,  13:  Dlj^ 
da$  Qtaehrei  Über  ne. 

^^S    klein   sein,    ar.  ^,  syr.  r^l 

(vgl.  •^•»?t,  ^^i?).  Trop.  gering,  niedrig 
sein  nnd  werden  Jer  30,  19.  Hi  14, 
21.  Sach  13,  7. 

Deriw. :  yvKf,  «Tj*»?^  "XfSQ,  auch  die 
Nomm.  pr.  *i^  *&*:i  und  ' 

"»!>  und  'Ct^Xl  (Kleinheit,  Tgl.  Gn  19, 
20)  N.  pr.  Stadt  an  der  sfidöstlichen 
Spitae  des  toten  Meeres,  die  bei  der 
Zerstörung  Sodoms  verschont  blieb, 
in  Moab  (Dt  34,  3.  Jes  15,  5)  Gn  13, 
10.  14,  2.  8.  19,  22  t  30.  Jer  48, 
34.t  Ihr  ftlterer  Name  war  9bs  Gn 
14,  2.  8.  Sie  ist  im  d6r  e»  9^  sa 
•uchen,  nicht  auf  der  Landiiunge 
el-LisAn,  wogegen  Wetastein  die 
awingendsten  Gründe  geltend  gemacht 
hat;  s.  Wetastein  in  Delitssoh*  G«n. 

4.  A.   564  ft,  TgL  ZDPy.  HI,   80  f. 

jSjS   1)  lusammenaiehen,  eonttrin^ere, 

dah.  von  der  runzlichen,  an  den 
Knochen  klebenden  Haut  Thr  4,  8. 
Ar.  jJLio.  2)  sich  aufblfthen  (mittelst 
Zusammenaiehens),  imhtimeBeere,  Ar. 
^Ix^l^  sich  aufblfthen,  schwellen  (vor 

Zorn).    Davon  TT^JSPf' 

Wa.  epK  (vw.  wohl  BS  resp.  dd, 

T  T  ' 
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s.  au  Das),  woher  n&x,  m,  yax  (vgl  | 
noch  nu  IE  und  m  11).  Dieser  Vi. 
teilt  Delitssch  (lob  2.  A  270)  voU 
mit  Becht  die  GB.  „breit  scblig«i, 
dfinn  schlagen**  au.  Der  Wnrselb^iff 
ist  deutlich  ersichtlich  an  sr.  ^ 
mit  der  flachen  Hand  auf  etwas  scblagen, 
güLo  auf  etwas  Flaches  schlagen  (Tgl 

jkaaSUai     Begr&BBung    durch   Hand* 

schlag),  äth.  A4*^  '  ausbreiten  (t^ 
talmud.  K9%  KriBX  Teppich,  MAtte); 
woraus  sich  dieBed.  übertiehm  mfti 
FL  (vgl.  fto  und  ^  decken,  belegen) 
entwickelt.  —  An  die  Bed.  adeckeo'' 
reihen  sich  naturgemlss  die  vei- 
teren  Bedd.  verbergen,  aufbewihno 
(hebr.  r«s,  i«),  spec.  von  dem  Berges 
der  Gedanken  im  Innern  (ygl^) 
aum  Behuf  eines  aussufthrenden  An- 
schlags, dah.  lauem,  apfthen  (no,  ^); 

beduin.  rXl.  ,^jJaS    sich  still  Te^ 


rm 


halten,  in  G^anken  versunken  sein. 

Kai,  nur  in  der  Bed.  Behauen,  spähen; 

insbes.   von  einem  hohtei  Orte  berab 

Jes  21,   5.    Part    nvis  TormwaehUr 

1  S  14,  16.  2  S  13,  34.  18,  24. 
Metaph.  von  den  Propheten,  welche 
göttliches  Wächteramt  im  Volke  Israel 
bekleiden  Jer  6,  17.  Es  3,  17,  Tg) 
Hab  2,  1.  Von  einem  Turme,  der 
eine  weite  Aussicht  hat  (laU  prapeää) 
Ot  7,  5.  Daher  a)  ausschauen  nach 
etwas,  exspertore,  lauem.  Hos  9, 8 :  rvi 
D'ns»  Ephraim  id  ein  Lamtr  (gegen  den 
Gott  der  Propheten),  b)  genau  beob- 
acliten,  mit  dem  Aee,  Pr  15,  3.  31, 37, 
mit  n  Ps  66,  7,  mit  ^a  Gn  31,  49. 
c)  auf  lauem,  nach-  stellen,  mit  )  Pi 
37,  32.  d)  auaersehen,  wie  n^  Hl  IS, 
22:  a'jn-^  »vi  «|  owaersdbi  iä  tr 
f^$  aävtmi  («I  fBr  -WS). 

FL  1)  Übertiekm,  mit  Hetsll,  mit 
Hola    1    K  6,    15,   mit    Steinplattes 

2  Gh  3,  6;  gew.  mit  (}old  Ez  25, 11. 
13.  24.  28.  26,  29.  1  K  6,  20£2K 
18,  16. 

2)  schauen,  ausschauen  1  8  4,  13. 
Part,  rmt^  Wftchter  Jes  21,  6.  Trop. 
von  den*Propheten  Mi  7,  4.  Von  der 
Sache,  nach  welcher  jem.  ansschant, 
eUht  ^  Thr  4, 17,  ^  Hi  7, 7.  Absolot 
steht  es  Ps  5,  4. 
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Fä.  part  pMB.  von  Pi«   Ex  26,  32. 
Pr  26,  23.t 

DeriTv.:  "^n,  nu,  nyxf,  miBOf,  mm 

und  die  Nomm.  pr.  r&s,  ith^a^  iBX,  Hioc, 

ms  (t.  cpx)  /.   die  ÜberaohwemmuDg 
(Tom  Nil)  Ea  32,  6.t 

te  (Warte)  ilT.  jpr.  m.  Gb  36,  11.  15; 
woför  -w  1  Ch  1,  36.t 

IBS  (t.  nss)  m.  metallener  Überzug 
Ex  38, 17/l9.  Nu  17,  3. 4.  Jer  30,  22.t 

pBS  eomiR.  (/l  Jes  43,  6.  Ct  4,  16) 
1)  Norden,  eig.  Verborgenheit,  Dnnkel 
(Stv.  'jBf)f  weil  man  sieb  den  Norden 
der  Erde  in  Dunkel  gebullt  daobte 
{n^  (o^ov  Hom.  Od.  9,  25  ff.  10, 
190  K),  80  wie  den  Süden  liebt  (b. 
thn)  Nu  34,  7.  i  fmm  nördlicb  von 
Jos  8,  11.  13,  nnd  ohne  b  Jos  11,  2. 
Hit  dem  lokativen  n-^-  ^i'^^  >><^b 
Norden  Gn  13,  14,  auoh:  Ghegend  nach 
Norden,  daher  s.  y.  a.  fifiX  selbst,  als 
n:^  nbVsQ  Jer  1,  15,  und  mit  iVo^. 
nstin-bM'  &  8,  14,  nsifei^  1  Gh  26, 
17  nach  Norden;  haittta  auf  der  Nord- 
Kite  Jos  15,  10,  \f  nainfp  nördlich 
ron  etwas  £i  21,  19,  n}ifiS  "«^tto  von 
Norden  her  Jer  1,  13.  Vgl.  n^as.  — 
rES  i^M  Nordland  (von  Babylonien) 
Swh  il  10.  Jer  If,  15,  vgl.  6,  22. 
Poet,  für  Nordwind  Gt  4,  16,  und  für 
die  nördliche  Hemisphäre  des  Stemen- 
lununels  Hi  26,  7.  2)  N.  pr.  Stadt 
im  8t.  Oad  Jos  13,  27.t 

^  m.  1)  Ä^\  von  Norden  her  ge- 
kommen Jo  2,  20.t    2)  Patron,  von 

^  £z  4,  15  Kt.t  fOr  r» 

^  (v.  -Ttei  I)  PI.  D-»i|a  (wie  von 
r^B)  eomm.  (fem.  Pr  27,' 8)  1)  kleiner 

Vogel,    insbea.    Singvogel   (syr.  1^7 

ftr.  ^U>,    Tgl.   >>A^i   assyr.   i^fiir). 

Insbes.  Sperling  Ps  84,  4.  Pr  26,  2. 
Ps  11,  1.  104,  17.  124,  7.  Hi  40,  29. 
Pr  6,  5.  7,  23.  2)  Vogel  überhaupt 
Dt  4,  17.  14,  11.  Lv  14,  4.  Collect. 
%el  Qn  7,  14.  15,  10.  3)  N.  pr. 
Vater  des  Balak,  Königs  von  Hoab 


Nu  22,  2  ff.  23,  18.  Jos  24,  9.  Bi 
11,  25.t 

M&Üib*!  ^-  ^Ju^  eig.  breit  schlagen 

(s.  zu  MBot),  VW.  ftth.  A4^'  aiiB* 
breiten.  Davon  nnttS,  H'^mif  und 
N.  pr.  n|tK. 

r^HBtt  f,  (bauchiger)  Krug,  z.  B.  für 
Wasser  1  S  26,  11  ff.,  für  Öl  1  K 
17,  12  ff.  19,  6.t     Ghald.  tPm  dass. 

Ar.  transponiert  Ai.^.<g>  Schüssel,  syr. 

I-Ma,   dass. 

""BS  s.  ifex 


•  t 


rr^!^  (v.  niff)  f.  Warte,  s.  v.  a.  nifxq 

Thr  4,  17.t' 
■p*^fiS  (Erwartung,  Sehnsucht)  iV.  pr.  m. 

Gn  46,    16,    wofür  li&x   Nu  26,    15» 

Patron,  ^yitsf  Nu  26,  15.t 

n'fl^Btt  (v.  nw)  /:  Kuchen  Ex  16,  31. t 

y^Bl  Ps  17,  14  Kt.t  £  l^tsf  Schatz  (s. 
153^««.  2). 

y*^*  m.  nur  jpJL  D'^y^&sc  tierische  Ex- 
kremente, Hist  Ez  4,  15.t  Ar.  ^I^ 
Stw.  xif  n,  welches  im  Arab.  auch 
pepedit  bedeutet. 

»19^821*  /l  nur  pU  niy^Bf  Sprösslinge 
des  JBaumes,  aber  nur  von  den  un- 
edlen wilden,  übertragen  auf  unedlere 
Glieder  der  Familie  Jes  22,  24.f 
Versch.  von  D'^ittfeti  (edlere)  Sprossen. 
Stw.  9^IL 

TBS  (s.  zu  ^Bx  n)  Dn  8,  5.  21.  2  Gh 
29,^  21    und   ^'^  m.  ehald.  pL  1*^7^2^ 

Book  Esr  6,  17.t    Syr.  )^^. 

rrriJBS  (v.  -«2f  n)/.  eig.  Kreis  1)  Diadem^ 
Krone  Jes  28,  5.  2)  Kreislauf  der 
Zeit,  die  Beihe,  die  Bunde  und  da» 
die  Bunde  machende  Gksohick  Ez  7,  7 :. 
9pi^  m^nn  ma  die  Beihe  kommt  w^ 
diek.  Äbuhöalid:  Kx^bUluI    V.  lO.t 

tT'El  f.  Wacht.  Jes  21,  5t:  msfi  hfes^ 
man  uxuM  die  WatM  oder  man  hMet 
die  IM,  d.  h.  Wachen  sind  ausgestellt» 
So  schon  die  alten  Verss. 

l&ÜiZ  0^«-  Wf  »•  zu  "M)  impf.  iKVi 
f) ^verbergen,  bergen  (bes.  um  sui 
schützen)  Ez  2,  2.  Ps  27,  5.  83,  4. 
Part.  pan.  fiBH  das  Verboigene,  Un-< 
zugängliche   Ez  7,  22.     hUram.  aiok 
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Terbergen  (nm  aofsaUaeni),  aulUnem, 
mit  ^  der  Penon  Fr  1,  11.  18.  Pb 
10,  8.  Ohne  i  Ps  56,  7  KerL  2)  auf- 
bewahren. Part)«|  eoH  GHiter,  Sch&tse 
.  Ps  17,  14  Ken.  Ißt  b  für  jem.  auf- 
sparen Hi  21,  19.  Ps  31,  20.  Hi  20, 
26:  ramb  yrn^f  \{A i  to  jeie§  Unkeil  itt 
aiifyetfpari  $emen  Schaben,  sba  m  im 
Hersen  bewahren  Hi  10,  13,  im  bei 
sich  bewahren  Pr  2,  1.  7,  1.  3)  be- 
wahren Tor  jem.,  d.  L  es  ihm  Ter- 
sagen,  mit  ^  Hi  17,  4.  4)  lorftck- 
halten,  aufhalten  Pr  27,  16. 

Niph,  1)  verborgen  sein,  Tor  jem., 
d.  h.  ihm  unbekannt  sein,  mit  'jjo  Hi 

24,  1.  Jer  16,  17.  2)  jem.  aufgehoben, 
d.  L  bestimmt  sein,  mit  ^  Hi  15,  20. 

JEGjpJb.  wie  Kai  no.  1  verbergen  £z 
2,  3.  Hi  14,  13,  u.  tnlrafw.  lauem 
Ps  56,  7  Kt. 

Derivate:  fKf  Cf'^&s)»  ^^^ffg,  und 
die  Nomm,  pr.  'ftoL  una 

JTOBS  (Jahve  birgt,  schütit)  Zephanja^ 
N.  pr.  1)  Prophet  unter  Josia  Zeph 
1,  1.    2)  ein  Priester  Jer  21,  1.  29, 

25.  29.  52,  24,  wofflr  wi;3«f  2  K  25, 
18.  Jer  37,  3.  3)  Sach  6,  10.  14. 
4)  1  Oh  6,  21,  woffir  btt-nw  6,  9.  15,  5. 
21.    LXX.    Vuig.  Xoipopütg,  8cphaniaB,f 

re?B  roStS  ägypt  N,  pr.f  welches  Pharao 
dem  Joseph  beilegte,  nachdem  er  ihn 
Eum  höchsten  Beamten  erhoben  hatte 
On  41,  45.t  Dem  eig.  ftgjpt  Laute 
n&her  kommt  die  Lesart  des  Alex.: 
Vop&ofHparix,  d.  L  Erhalter,  Setter  der 
Welt  (von  tat  Heil  und  aneh  Welt, 
miAw)f  ein  hochtrabender  Titel,  der- 
gleichen sich  morgenUndische  Herr« 
scher  hftufig  beilegen,  i.  B«  im  Persi- 
schen Sehaek-Älem  König  der  Welt, 
ÖiMihghiri  Welteroberer.  Das  Ozf. 
Jff.  hat  die  Glosse:  Ww&ofi^at^ix»  o 
ivtw  miTT^  Koefiov.  Hieron.  eervator 
mimdL  Die  Schreibart  des  Orund- 
teactes  ist  hebraisiert  für  tn}^  (p^eont), 
was  nur  mit  Weglassung  des  entbehr- 
lichen Oenetivseichens  m  dass.  ist;  sie 
wird  gewöhnlich  durch  revdatar  oecuUi 
erkUrt  {Targ.  8yr.  Josephus:  «fvrrröy 

I«  ySStf   ^^^  ^^^  onomatop.  Ws.  CjS, 
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(s.  SU  qss)  Bischen,  vgL  Fki 
in  N.  Jahrb.  L  PhiL  1,  171  u.  Ges. 
Theo.  p.  1182.  Davon  >^,  "«asn 
Basilisk  (welche  Worte  Andere  von 
9B3  II  ableiten). 

n.  ^&^  f  tf  .  ^J^  hervorbringen, 
hervorstossen  (verw.  ^  > ;  Ws.  wabrsoh. 
cpi,  ULo,  s.  au  ms),  aber  nur  von 
Hervorbringungen  unedlerer  Art  im 
Pflanzen-  und  ^erreiche,  von  dem  un- 
edlen Getriebe  des  Baumes  (s.  txnx), 
und  von  Exkrementen  (s.  2r&|). 

9tCt  (v.  ansl)  Jes  14,  29  und  "^llMBS 
(wie  *^lr[d  "*•  Basilisk  (nach  Aqu.  n. 
Yulg.  ßaaOuamag,  terpene  r^uhui)  eine 
kleine,  spannenlange,  sehr  giftige 
Schlange,  die  bes.  in  Afrika  lebt  Jes 
11,  8.  59,  5.  Pr  23,  3^  PL  D^3tai 
Jer  8,  17.t 

M&ab  K^on   der  onomatop»  Ws.   sp^ 


»,  woher  auch  »3  I,   in  I),   nur 
in  lify.  ClXfSy    wie   ein  Vogel    pipen 

(ar.  vJL^L^,  dah.  vJiAlä  Sperling), 


funitm,  TtfiC»  Jes  10,  14.  29,  4.  3S, 
14,  dann,  wie  t^«,  <n^av&^m,  auch 
von  der  airpenden,  pipenden,  schatten- 
haften Stimme,  welche  das  Altertum 
den  Hadesbewohnem  zuschrieb  (t^Kßt» 
bei  Homer,  lat.  etridere)^  und  welche 
die  Totenbeschwörer  nachahmten  Jes 
8,  19.t 

ntXOBt  f.  Weide,  eaüx  Ei  17,  5t  (ar. 

^L^jL^).  Benannt  von  dem  fiber- 
schwemmten, wasserreichen  Boden,  den 
sie  besonders  liebt;  Stw.CpS.  NaohSucca 
m,  3  verschieden  von  rrf^y  (vgL  an  n*^). 

I.  iSjS*,  ftr.  Juo  (von  der  onoma- 
top. Wa.  CjS,  Uuo,  s.  SU  C|KI)  pfeifen, 
pipen,  awitschem,  von  Vögeln«  Davon 
"n'K^  chald.  "iix. 

n.  "IBSS,  «*•  y^  (Wi.  wohl  tß,  s. 
SU  n&s)^eig.  fest  aufeinanderlegen  (s. 
Pleischer  in  Höfers  Ztschr.  1851,  19  £) 
1)  falten,  flechten  (im  Arab.  vom  Haar, 
vom  Seil),  davon  hebr.  tr^mt  Kreis. 
Als  Verb.:  sich  wenden,  umkehren 
Bi  7,  3t:  wer  furchtsam  ist  und 
bange  *^inf';'j  n^  der  wende  eidk  mnd 
kehre  um,    —    2)  im  Ar.   JLo   auch 


BS 


n» 


ipringezii  knien,  davon  *vnn^  Book| 
nnd  N.  pr.  m.  "rffOKC?). 

ÜL  TD2I*  ("•  j^)  krataren,  mit 
Nägeln  nnd  Krallen,  dayon  yiKL 

IBS  dakL  (f.  Dn  4,  18,  und  4,  9Keri, 
ftber  Kt  mate.)  Yogel  s.  t.  a*  das  syr. 

^.    Im  Sing.  Gn  7,  14.  Dt  4,  17 

Targ,  FL  ynftf  e&mlr.  '^n{f^  Dn  4,  9. 
11.  18.  30.t' 

fnSS  m.  FroBch  Ex  7,  27.  28.  8,  1  ff. 
CoÖiet.  f&r  ErÖBcbe  8,  2,  und  dann 
^  /(Bm.  Das  Wort  ist  kein  Compo», 
(so  Ges.  im  Thes.,  Böttcher  in  Höfers 
ZUchr.  1851,  27  f.),  sondern  mit 
Dietrich  ans  der  arab.  Form  des  Wortes 

(6  jüLo)  als  der  filteren  und  diese  aus 
gewöhidioher  Stammerweiterong  an 
erklinn.  Hat  man  somit  aof  den  St. 
in,  jüLo  anr&okangehen,  welcher  von 
der  GB.  ansammenaiehen  aus  „an- 
•chwellen''  bed«,  so  erklärt  sich,  dass 
^jüLö  nicht  nur  den  IVosch  (eig. 
^Q^eblihte  Masse''),  sondern  auch 
einen  luNior,  eine  harte  öeschwalst 
bflseichnet    Dass  das  9  (&)  nur  Bil- 

dnngs-,  nicht  Stammbnchstabe  ist, 
beweist  die  vom  K&müs  beigebrachte 
PloraUorm  ^>UL^  (fOr  g>Uuo).  Über 

dag  aram.  Kanrnn,   V^of  s.  Dietrich, 

AbL  £  semit.  Wtf.  296  £  Tuch,  de  adh. 
ii»9M»  tibüantium  natura  ji.  1 1  not 

iTIBS  (Yöglein)  N.  pr.  f.  Weib  Moses 
£x  2,  21.  4,  25.   18,  2.t 

1^  M.   1)  Nagel  am  Finger  Dt  21, 

11  Stw.  -i|B2f  L  Ar.  jlL,  chald.  n^ia^ 
Nagel,  Kialle.  Dah^  2)  die  (dia- 
mantene) Spitae  des  Ghiffels  Jer  17, 1. 
TgL  jPI».  Ä  iT.  37,  4.t  . 
ra.S  (t.  n^)  /.  S&olenkapit&l,  Knauf 
2*  Ch  3,  15.t 

^  (Warte,  t.  n^)  N.  pr.  einer  ka- 
aainitisGhen  Stadt,  Ton  den  Israeliten 
wm  (a  d.)  genannt  Ei  1,  17.t  Die 
läge  wird  b^eichnet  durch  die  heu- 
tige Tr&nmerst&tte  8eb&a  am  Nord- 
i^de  der  Wüste  Zin,  s.  Palmer,  Wüsten- 
vandenmg  292  f.  Bachmann  zu  Bi  1, 1 7. 

^^  (dass.)  Thal  bei  Haresa  im  St. 
Jnda  2  Gh  14,  9t,   sicher  näher  bei 


Haresa  gelegen,  als  Teil  e9*Jfäfieh  Bob. 
n,  625. 

D'^S]?  s.  r* 

bpi2*f  «•  Jj^  gl*t*öa-   DaTonpl)^ 

yy^  (nach  Dietrichs  Vermutung  aus 
p^ip  '^:|  Wüste  des  Verderbens,  Tgl. 
chald.  bg^  perdidü,  pb|p  prcQecU),  in 
Pausa  A^  (2  S  1,  1.  Neh  11,  28 
auch  ausser  Pausa),  nur  1  Gh  12,  1 
a^ir^x,  12,  20:  Affrf  K  pr.  Stadt  im 
St.  Simeon,  einst  den  Philistern,  seit 
David  (nach  1  S  27,  6)  den  Königen 
Judas  gehörig  Jos  15,  31.  19,  5.  1  S 
27,  6.  30,  1.  14,  26.  2  S  1,  1.  4,  10. 
1  Oh  1,  12.  4,  30.t    Viell.  die  Buine 

ZvieiHka  (SJLJJ^j),  ß%  St.  südwestL 

von  BeU  QiMii.  PEF.  ijuat.  Statem. 
1878,  12  £ 

ifiy^*  IM.  2  K  4,  42t  Sack,  Tasche 
(viell.  eig.  geglättete  Haut). 

"^und  (mit  aecent.dUtiHd.)^  A)  Subii. 
mit  8t^.  -ni.  PL  d-'^x,  Tll^Cv-"^^)  •••• 
1)  Dränger,  Verfolger,  Feind  s.  v.  a. 
s;^,  aber  mit  wenigen  Ausnahmen 
(Nu  10,  9)  nur  poet.  Ghi  14,  20.  Ps 
44,  11.  81,  15.  Hi  16,  9.  Jes  9,  10, 
und  in  spätem  Schriften.  Vgl.  Esth 
7,  4,  6.  Neh  9,  27.    Stw.  «^^l  no.  2. 

2)  Bedrängnis  (s.  Stw.  no.  3)  Ps 

4,  2.  78,  42.  4  *iVd  wenn  ich  be- 
drängt bin,  eig.  in  der  Bedrängnis 
mein  Ps  18,  7.  66,  14.  106,  44. 
102,  3:  4  *i2|  Qi*fa  dass.  Auch  Hi 
36,  19:  'y^  Kb  ohne  die  Not,  s.  Dill- 
mann z.  St.    Das  Fem.  ist  rvvf  no.  2. 

3)  Stein,  von  dem  Massiven,  Kom- 
pakten benannt,  s.  v.  a.  *iKt  no.  1.  Jes 

5,  28. 

B)  Aäi.  enge  Nu  22,  26.  Hi  41,  7. 
Jes  59,  19.  /.  rns  Pr  23,  27. 

^  (enge)  N^  pr.  einer  Stadt  im  St. 
Naphtali  Jos  19,  35.t 

^  m.  1)  Fels  8.  T.  a.  "itt  no.  2.  Ea 
3,  9.  2)  Messer  Ex  4,  25.  VgL  "m 
no.  3.    3)  s.  V.  a.  nis  l^^rus,  w.  m.  n. 

^*^Ü2  (^2-  "^'f  ^  2^  '^"^')  brennen, 
sengen  (chald.  var/x  Brand,  vgl«  hebr. 

Cj"?!?,  t)'59),  nur  im  * 
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Niph.  Terbraniit  werden  Bs  21,  3.t 
DaTon 

fOiyi  f,l)  Narbe  Ton  einer  Verbren- 
nung Lt  13,  28  oder  Ton  einem  öe- 
schwilr  (einer  Entzündung,  TgL  yraS) 
ib.  V.  23.  2)  Ae(i*  f.  Terbrennend, 
sengend  Pr  16,  27.t 

fVn^  Stadt  im  St.  ICanaase,  nnweit 
ßc^tkcpoHB   1  K  11,  26;   mit  JEb  he. 

nnTtc  2  Oh  4,  17.  Statt  desaen  tm^ 
Bi  7,  22  (wo  aber  rms  au  lesen  sein 
wird)  und  gleichbedeutend  ist  offen- 
bar auch  'fi'yf  Jos  3,  16.  1  K  7,  46, 
han'iaf  4,  12!t  Man  sucht  die  Stadt 
beim  jEbm  l^arfabth  (van  de  Velde, 
Hem.  354),  s.  Keil  lu  Jos  3,  16. 

y^j^f  aram.  H^  schneiden,  abschnei- 
den, dann  übertr.  auf  Sicherung  Tor 
Gefifthr:  bewahren.  Daher  ilT.  |»r.  rrns. 

n.  n*l^*,  •'•  ^r^,  v5>^  ▼on  einer 
Ader:  Blut  (fliessen)  lassen.  Dar.  "^^ 

rnS  (mit  festem  Kamex)  f.  ▼.  "t;^  (Stw. 
*n^)  1)  Feindin,  insbes.  Nebenbuhlerin 
IS  1,  6.    Stw.  t3|  no.  2.    Vgl.  ar. 

stL^  Frau  eines  ICannes  als  Bivalin 


BU  der  andern  od.  mehreren  andern 
Weibern  desselben  ICannes.  2)  Be- 
drängnis, Noi  Mit  Beparag.  Ps  120, 1 : 
4  Mrnt)  toeim  ich  in  Nci  Mn,  Tgl.  Jon 
2,  3."  Stw.  -n^  no.  3. 
T\"V):t  u.  iTHS  (cuttodUa)  N.pr.Tochtet 
des  *Isai,  Schwester  Darids,  Jlutter 
des  Joab,  Abisai  und  AsiJiel  1  S 
26,  6.  2  S  2,  13  u.  ö.  1  £  1,  7. 
2,  5.  22.  1  Ch  2,  16. 

rCPTtt  (Aussätzige)  N,  pr.  Mutter  des 
ieroieam  1  K  11,  26.t 

nrin^  s.  ^ 

^^n^V^  ein  urspr.  onomatop.  St  (Ws. 
*i37  8.  SU  n-a),  ar.  ^^  hell,  gellend 
schreien  Zeph  1,  14.t  Vgl  ar.  ^^ 
tlare  eaBpomii,  deutlich  machen,  £^ 
klar  sein.  ^L&  bed.  nj^^  ^^^^  mi" 
liegende,  weit  sichtbare  G-ebäude**.  Nach 
H.  D.  Mflller  giebt  es   in  Südarab. 

«ine  Burg  J^^y^  n^on  der  ausdr&ck* 
lieh  {{esagt  wird,  ^dass  sie  weit  sicht- 
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bar  war*.  Damach  ist  Tiell.  (to  lolioa 
Ges.)  rrn^  zu  deuten. 

mpk.    ein    gellendes    Geschrei  a> 
heben,  vom  Kriegsgeschrei  Jes  42, 13.t 

•^  Tyrier,  Ä  gmL  ▼.  -«  Tyma  l  K 
7,  14.  Est  3,  7. 

■nS  (t.  ms,  s,  d.)  Gn  43,  11.  J«  8, 
22.  46,  11.  51,  8,  in  FauMa^'&L 
27,  17,  mit  1  ecpidat.  -n»  Qn  37,  25, 
das  balsamische  Hars  des  Msitix* 
baumes  und  der  Terebinthe,  f^ti^ 
rt9ina  (vgl.  Moven  Phon.  Alt  m,  1. 
220—223),  ein  bes.  in  Gilead  be> 
reiteter  Balsam,  welcher  sur  Heilung 
äusserer  Schäden  angewendet  wurde. 
Ar.  •Li,  yÄ    (s.  aber   Low,  Axml 

Pflznn.  58  t).  Sabäisch  m  (— ^/^)r 
dah.  bei  Plin.  12,  98  tonm»  (sos  tarr), 
s.  D.  H.  Müller,  Burgen  II,  976. 

•^  N.  pr.  B.  ^  no.  3. 

tr^S  (y.  ms)  weitsicbtbans,  W* 
steiendes  Gebäude,  dah.  Turm  Bi  % 
46.  49.     1  S   13,  6.     Nach   Anden 

Grube,   Keller,    vgl.  ^^  ▼•  ^» 

^^^2*  Im  Talmud.  Mpe.  bedflrfcii,  ijt. 

und   arab.  arm  sein.     WahrscL  eig. 

einschränken    (Wa.   ns,    s.   su  fQ^ 

Davon 
;pb{  m.  Bedfir&is,  Bedarf  2  Gh  2,  U 

(Im  Ghald.  und  Babbin.  häufiger). 

y*C2*  ar.  ^^  eig.  niederschlage, 
SU  Boden  strecken;  auf  Krankheitai 
übtr.:  ^y«  Epilepsie.  Dah.  Art.  jm» 
yr^  Lt  13,  44.  22,  4  und  Faai.  Fu, 
riXü    2  K   5,    1.  27.    15,  5   mnttf 

TS  ^% 

eig.  (von  Gott)  niedergeschlagen,  w 
man  sich  den  Aussatz  ala  eine  Stnfe 
Gottes  dachte.    Davon  rcgyfp  ^*  T^ 

txfn%  und 

njlSf  /.  Ex  23,  28.  Dt  7,  20.  Sm  24, 
12^,  n.  d.  Yerss.  u.  hebr.  Auslegers: 
Hornisse,  Wespe  (▼.  ryt  schlagen  i-  & 
V.  stechen,  vgl.  naj,  ^-yo),  dann  «t 

Art.  coflL  die  Hornissen,  vielL  BiM  ^^ 
Sage  ftr :  gdttliche  Strafen  od.  Schx«^ 
nisse.    &  Keil  au  Ex  23,  28. 


•tt 


•TS 


nnS  (etwa  Niederung)  Stadt  in  der 
£Mne  des  St.  Juda,  die  aber  aam  St. 
Din  gereelmet  wnrde  Joe  15,  33.  19| 
41.  Bi  13,  2.  25.  16,  31.  18,  2.  8.  11. 
1  Cfa  11,  10.  Neh  11,  29.  Nom.  gent 
Tu  1  Ch  2,  54    und  '^rifix  V.  53. 

4^  2.t   Noch  jetzt  9ar'a  {ilj^,  \i)^) 

bei  Betheehemee  Bob.  Pal.  II,  592, 
595.  Ghi«rin,  Jndto  U,  15  ff. 

^Tjt  (t.  nt,  8.  d.)  f,  Aueeats,  teile 
an  Menschen  (nSml.  der  weisse  Aus- 
sats)  Ex  4,  6.  Lt  13,  2  £  Nu  12,  10, 
toll  an  Hftnsem  (wahrsoh.  der  Salpeter- 
frua)  und  Kleidern  (Schimmel,  Stoek- 
flecken)  Lv  13,  47—59.   14,  34—37. 

p^m  C^»-  ^  ■•  zu  ynt)  impf,  cpy^ 
«ig.  sasammendriloken,  winden,  aus- 
wiadcn  (Tgl.  yj!j^  ▼•  \Sj^  ö*g«  ^^^' 

gewunden,  dann  gel&utert,  gereinigt, 
Tom  Wein),  spec  übtr.  auf  die  beim 
Läntern  der  Metalle  üblichen  Manipu- 
lationen, dah.  1)  schmelzen  (syr.  \jiA 

T(m  Kupfer  u.  Eisenerz  Jer  6,  29, 
gew.  Ton  aold  und  Silber  Ps  12,  7. 
DaL  C)^  der  Gold-,  Silberarbeiter 
K  17,  4.  Pr  25,  4.  Insbes.  durch 
Feaer  läutern   Ps  12,  7.   Jes  1,  25. 

2)  Trop.  läutern  Dn  11,  35.  Part. 
P«n.  ^pxf  lauter  Ps  18,  31.  119,  140. 

3)  pr&fen,  erproben  Ps  17,  3.  26,  2. 
105,  19. 

Sifk.  poM».  von  MO«  2  Dn  12,  lO.t 
K  wie  Kai  no.  1.    Pari.  C)^  Mal 
5,  2  tt  —  Deriv.  vrttq  und: 

r?  (Goldarbeiter)  N.  pr.  im.  (mit  dem 
*ii)  Neh  3,  31.t 

?]S  (etwa:    Schmelzhütte)   mit    Ht 

^.  Wfl^J  (»^CVTJ)  ^'  P^'  Sarepta, 
phönisisohe  Stadt  zwischen  Tyrus  und 
)idon  1  K  17,  9.10.  Ob20.t  Keilschr. 
^oryfii^  Jetzt  jwJy»  ^or/WuL  Vgl. 
iob.  Pal.  m,  690  ff. 

jlfc  W«.  '^ai|  j^  (vw.  ^  und  ■©,  s. 
^  *^f  "V*),  welche,  wie  der  hrf, 
ij^  T.  ^a  und  der  Beduplikations- 
Umm  f^y^  krfthen  beweisen  (s.  auch 

^  rtiz)  Bchallnachahmend  ist,  näher 
in  durch  Pressen  oder  Drttcken  ver- 

^»nnwf  HMdweflttfImeb.   9.  AolL  46 


ursaehtes  rauhes  oder  schrilles  Ge- 
räusch bezeichnet.    Dah.  ^  Inf.  ^^ 

hebr.  ^:f,  eig.  festbinden,  zusammen- 
drucken (s.  auch  zu  -ps,  ^va$)f  zu- 
sanmienschnüren ;   ebenso  Tüf  ^'^  ior- 

queri  (ar.  ^to,  ^y^.)*  ^^  ^^®  ^^* 
schliesst  sich  1)  die  Bed.  des  Drehens, 
Wendens,  s.  zu  y%  "rcc,  u.  wgl.  ^L^, 
l^Mtt3    sich  wenden,    in    etwas   tLber- 

gehen,    werden;    auch    y^j^    (urspr. 

knarren,  knirschen,  wie  n")S,  tfno,  tfio 
knatternd  brennen)  wenden,  beugen, 
während  hebr.  tp:i  auf  das  durch  Aus- 
pressen, Durchseihen,  Schmelzen  ge- 
schehende Läutern  des  Hetalles  be- 
schränkt erscheint;  2)  von  dem  mittelst 
Druckes,  durch  stark  aufgesetztes 
Messer  bewirkten  Schneiden,  Abschnei- 
den, dah.  yßy^t  rrix;  wf^t  vr\%\  fv^, 
Q*i]f ;  3)  von  Ein-  und  Abdrücken,  dah. 
Form  geben,  bilden,  wgl.  *)x;,  5>^> 
tr^t'^yS^,  S.Fleischer  in Ergänzungs- 

bU.  zur  Allg.  Lit.-Ztg.  1843,  Col.  127 
und  in  Delitzsch'  Ps.  1.  A.  I,  671  Anm. 

KijX    1)  zusammenbinden  a)  einbin- 
den in  ein  Tuch,  Bündel  (ar.  1^)  vgl. 

*i4S  no.  2.  Mit  a  Ex  12,  34.  Hi  26,  8. 
Jes  8,  16.  Pr*  30,  4.  1  S  25,  29 : 
dos  2>ftefi  meines  'Rtrm  mßge  eingdmn' 
den  Hm  m  da»  BündUin  dar  Lehendigen^ 
d.  i.  wohl  verwahrt  sein.  Hos  13,  12: 
tutammengthunden  id  die  Schuld  Ephraims^ 
d.  h.  aufgehoben  bis  zur  Ahndung^ 
▼gL  Hi  14,  17.  Derivat:  iSf  b)  zu- 
sammen£assen,  erfassen  Hos  4,  19. 
c)  einsohliessen,  einsperren  2  S  20,  3. 
2)  drängen,  verfolgen,   anfeinden  (ar. 

^)  Nu  33,  55.  Jes  11,  13.  Mit  dem 

Dat  Nu  25,  18.  Dah.  Fort.  *i'i!k  s.  t.  a. 
•«  Verfolger,  Feind  Ps  6,  8.  7,  5- 
23,  5.  Auch  für  eifersüchtig  sein, 
Nebenbuhler  sein  Lv  18,  18:  yxA  gm 
Eifersucht  (u.  dah.  Yerfeindung),  s. 
Dillmann  z.  St.  (Lagarde,  Qdtt.  Nachr. 
1882,   393  ff.  fasst  dagegen  n«i3  hier 

denmn.  v.  m^  =*  Stl«^  i.)|^).   Deriw.s 

^^f  n*n:|.  3)  intrtma.  zusammengedrängt, 
eng^  sein.  In  dieser  Bed.  wird  die 
zusammengezogene  Form  des  Berf.  ge- 
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branoHt  (sonti  yrf)  n^  fem.  ffrf  Jes 
49,  20.  Imperf.  *%  (wie  ig!  ▼•  ^e^» 
8.Böttch.  §911,  53.  Olflh.  §  2437  b), 
PL  n]p  Pr  4,  12.  Jes  49,  19.  Hi 
18,  7:  Jmpert.  '^i  "^3^  *  '^|?3f  Am.  in 
nentr.  Sinne:  m'ii  "ixpi  l'S  30,  11: 
es  ist,  ward  mir  enge,  d.  b.  a)  icb 
bin  in  Not,  es  gebt  mir  Abel  Ps  31, 
10.  69,  18.  Bi  %  15.  10,  9.  11,  7. 
Hi  20,  22.  b)  mir  ist  angst  On  32,  8. 
1  S  28,  15.  30,  6.  2  S  24,  14.  c)  es 
gebt  mir  etwas  nabe,  icb  gräme  micb, 
mit  ^  2  8  1,  20.  13,  2. 

Ak  paH.  *nn^  insammengebonden 
Jos  9,  4.t 

Btph.  •^jn  inf.  njn  impf,  •ij;  1  K 
8,  37  bedrängen,  mit  dem  Ikd.  Jer 
10,  18,  dnrob  Belagerung  Dt  28,  52. 
1  K  a.  a.  0.,  ängstigen  Zepb  1,  17. 
Neb  9,  27.  Diese  trans.  Bdtg.  findet 
aneb  statt  in  2  Ob  28,  22:  nb  1^  r>9f 
«wr  Zeit,  wo  man  ihn  bedrSnffte.  33,  12, 
und  msa  rn^  ein  Weib  in  Eündes- 
nöten  (Hiph,  vom  Eintritt  in  den 
Zustand  der  Weben)  Jer  48, 41.  49,  22. 


Derirr.  s.  oben,  femer  *^  und 
ntt  u.  nriTl  m.  PL  ftrm  (fib  42,35) 
eig.  waa-man  anbindet,  daiu  1)  Bfiadel^ 
Päckcben   1   S  25,  29,   Beutel  (eig 

wie  ar.  sf^  ein  Stfiok  Leinwand  od. 


Tucb,  in  der  Qeld  eingescbnfirt  wird. 
dab.  Lutb.  Gn  42,  36  riebtig:  mm 
BSMkin  GM,  LXX.  ^  Smfpk  t<» 
d^fv^,  Yulg.  li^mtae  pammim)  Qn  41 
35.  Pr  7,  20.  Hi  14,  17.  Hgg  1,  6. 
Bündel  mit  Woblgerftcben  Ct  1,  13 
Über  Pr  26,  8  s.  rn^ry^  2)  wie  nc 
no.  1:  Stein,  Steineben  2  8  17,  13. 
Kömoben  Am  9,  9.  3)  M  pr. «.  1  S 
9,  1  (ni^). 

rrrm  s.  rmf 

trSL  (TielL  ftr  trn  aiana)  N.  pr,  u. 
r  Cb  4,  7.t 

*irPän  f^"^  (Olans  der  Morgenröte  s. 
das  TorY  N.  pr.  einer  Stadt  im  St 
Buben  Jos  13,  19.t 

"jin^TS  Ortsname  s.  ^T^x 


p 


^^ 


Kopih,  tp^f  ar.  (Ji*,  d.  i.  Nadelobr, 
Öbr  der  Axt  (welcbes  zu  der  pbö- 
nisi Beben  und  bebräiscben  Figur  des 
Buebstabens  passt),  der  19teBuobstabe 
des  Alpbabets,  als  Zablzeicben  100. 
In  der  Ausspracbe  unterscbeidet  es 
sieb  von  a  dadurcb,  dass  es  (als  sogen, 
empbat.  Bucbstabe)  am  binteren  Gau- 
men nacb  der  Keble  zu  mit  starker 
Artikulation  und  Zusammenpressung 
der  Organe  gesprocben  wird. 

Über  die  Yerwandtscbaft  und  den 
Wecbsel  desselben  mit  den  andern 
Oaumbucbstaben  s.  d,  a  und  Böttcber 
S  276,  2;  mit  n  in  n^  u.  nni^  trinken, 

▼gl«  ^f  n.  ätb.  '>a&  erklären,  ar.  3». 

o.  syr«  ZAbM ;  hn«  du  u.  das  8^.  9;. 

Kp*   (t.  Rlp)  ffi«  das  Ausgespieene  Pr 
26^  ll.t 

n$^  /•  mit  dem  Art.  n^^  9L  eon$tr, 
r^   (wie   ▼•   rmp)    ein    Wassenrogel 
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(Lv  11,  18.  Dt  14,  17),  zugleich  B^ 
wobner  wüster  Gegenden  (Jes  34,  IK 
Zepb  2,  14.  Ps  102,  7)t,  uacb  den 
alten  Übersetzern:  Krop^ans,  FMan. 

Aram.  M^  t^,  targ.  tng,  talm.  Pn 
ar.  j^y\  Von  (dp  speien,  so  beiuiuit, 
weil  er  eingescbluckte  Muscbeln  und 
andere  unverdaulicbe  Dinge  snszn* 
speien  pflegt,  nrr-  m^  f>-^  ^  *^^^" 
Femininform  für  n-;-,  a.  Ges.  §  80,  t 
Anm.  2. 

äP  m.  2  K  6,  25t  ein  Hobhnass  (t. 
nnpl),  in  der  Hiscbna  das  Secheteil 
des  n$D.    TiXX.  xaßog. 

L  ^^p*  *nsbiegen,  dab.  wölben.  D« 
Wz.  ist  ap,  welcbe,  wie  die  tw.  Wo 
33  und  33  (s.  zu  ans  und  ns:)  Tot 
der  GB.  ansgebogen  aein  (koakti 
wie  konyez)  ausigebt,  wie  dieselbe  ix 
S^,  ^1^,  nap,  v^  mad.  ^  u.  dem 


ap 


ap 


DttivT.  (wie  t^Qg  wölben,  ohald.  nap 
ein  Gewölbe  erbauen),  ferner  in  np, 

^  3p  Torliegt,   sowie  in  ,J^\  bnp 

eig.  Bicb  nacb  vom  wölben  d.  i.  ent- 
gegesstreben.  Weiter  entwickelt  sieb 
die  6B.  einerseits  zu  dem  Begriff  des 
AushSblens  (*^'Sp,  yS),  andererseits  zu 
dem  das  Zusammen^Uens,  Zusammen- 
ütteens  (^^^,  73p)y  e-  Fleiscber  in 
LeTj'sNenbebr.  Wtb.  1, 203  £  Hommel, 
^etliiere  97. 
Derivate :  s^  rufp. 

11.  33p}  Nebenform  von  3p3  (s.  d.) 

TerwfinBchen,  verflucben,  nur  Per/.,  ^f, 
ud  Imp.  Nu  22,  11.  17.  23,  8  ff.  24, 
10.  Mp.  mit  Sfi^.  tog  Nu  23, 13  (mit 
^im  tpmtkä.,  s.  Olsbu  §  97,  b).t 

^P  f.  der  raube^  faltige  Magen  der 
wiederkauenden  Tiere  (omams)  Dt 
18,  3.t    Das  Wort    (genau  das   ar. 

kS)  bed.  eig.  Höblung  und  gebt  wobl 
»af  ap  (b.  d.)  zurack  (Olsb.  §  154,  d), 
oder,  da  neben  ar.  iSÜ  auch  i£ji  vor- 

kommt,  auf  ein  rop  «•  anp  (Enobel). 
Ges.  nabm  lElschlicb  hQp  fOr  yerkürzt 

Ml  rop^. 

T2p*  /:  mit  ÄMjf.  JBttjjß  Nu  25,  8t;  nach 
Ges.  für  rnp}  weibUche  Seham  (vgl. 
'^^9).  Aber  a.  a.  O.  bed.  frdp  wahrsch. 
nur  jBaiie4  (eig.  Höhlang)  und  ist  ab- 

saleiten  von  n^  «s  ^3)^. 

Q^(y.  S3pl)  /:  gewölbtes  Zelt,  Schlaf- 
zimmer Nu  25,  St  (ar.  i^  Gewölbe, 
Kuppel,  dann  jedes  Bauwerk  od.  Ge- 
inach  mit  gewölbtem  Dache  oder  solcher 
Decke).  Davon  das  span.  alcoba,  unser 

"^P.  (v.  pp)  MS.  Haufen  Jes  57,  13: 
^T^p  deme  Haufen^  namL  von  Götzen. 
Vgl.  V.  9.t 

B^IP*/:  Sammlung,  Haufen  £z  22, 20.t 

•/Qp  f.  Begräbnis  Jer  22,  19,  Grab 
Gn  36,  20.  47,  30.    Stw.  'y^ 

Qp  0^2.  ap,  8.  zu  aap  I)  ar.  JIJ, 

«ig.  entgegenstreben,  entgegengehen, 
■steheD,  dah.  entgegennehmen,  empfiem- 
geo.  Aus  dieser  GB.  hat  sich  in  den 
Derir?.  die  Yontellung  des  Vonyom- 


kommens,  des  vom,  vor,  gegen  und 

gegenüber  gebildet,  vgl.  J4»\  vor- 
wärtsgehen, sich  an  etwas  machen. 

PL  V^p  1)  nehmen,  emp&ngen,  syn. 
von  n^^  aber  nur  im  spätem  Hebr. 
2  Gh  29,  16.  22.  Bsr  8,  30.  2)  an- 
nehmen  Hi  2,  10.  Esth  4,  4.  9,  23. 
27.  Von  dem  Annehmen  der  Lehre 
Pr  19,  20.    3)  aufnehmen  1  Gh  12,  18. 

Mpk.  einander  gegenflberstehen  Ex 
26,  5.  36,  12.t 

bS^  cMd,  nur  in  Fa,   empfangen  Dn 

2,  6.  6,  1.  7,  18.t  —  Davon 

bä^  ehäld.  eig.  s.  v.  a.  njj  was  vom  ißt. 
Dah.  iagb  Praep.    1)  vor  Dn  2,  31. 

3,  3.  5, 1.  2)  gegenüber  5, 5.  3)  wegen 
Dn  5,  10.  Esr  4,  16  (wie  '^^Sfo).  Mit 
fifiif.  •qbaei  Dn  2,  31.  Mit  folg.  ^^ 
Cwj.  weil  Esr  6,  13.  -»^iag-bi  eben 
deshalb  weil  (vgl.  oMieweil)  f.  weil 
Dn  2,  8.  40.  6,  5.  11.  23,  obgleich 
5,  22;  rtlat  weshalb  Dn  2,  10.  -b| 
ro^Vajg  eben  deshalb  Dn  2,  12.  24. 
3j  *7."  Vgl.  Ki). 

blllp  od.  jO^*  m.  das  gegenüber  Lie- 
gende. £z  26,  9:  "iVaij  tiq  jper^ume  op* 
ponii  ^u$i  Bezeichnung  der  feindlichen 
Mauerbrecher.  And.  Ausgg.  haben  nka^ 
kaboOo  (wie  '^IT^  v.  p^).  2  K  15,  10: 
D^^ag  vor  dem  VMe  d.  i.  öffentlioh.t 

2?3P  (^2.  ap,  s.  zu  aap)  1)  GB.  (wie 
die  von  ra},  9^3)  gewölbt  sein,  ar« 
^Ji  den  Kopf  einziehen  und  den  Bücken 
krümmen.  Davon  y^ip  -»  9^*13  Helm, 
r;?^|?  Kelch  (vgl.  beduinisch  ^U>  Kelch 

und 'Helm,  ZDMG.  XII,  300,  Anm.), 
vgl.  riy^a  Turban.  2)  wie  pp  lu- 
sammenfassen,  dann  etwas  fassen,  um 
es  wegzunehmen  (vgl.  bap),  dah.  einem 
Andern  etwas  vorenthalten,  das  ihm 
zusteht,  ihn  berauben  Mai  3,  8.  9, 
mit  dopp.  Äee.  um  etwas  Pr  22,  23. 
Vgl.  Boaehhasch-schana  26^  wo  K-«aV&  yfop 
bed«:  der  und  der  ist  ein  Bäuber. 

tV!^]^  f»  Kelch,  sowohl  Blumenkelch, 

ndJivi  (ar.  iSSi)  als  Trinkkelch,  nvXii, 
dah.  letzterer  zum  Unterschiede  Jes 
51,   17.   22t:  bia  n$9|7  Becher-Kelch. 

I^Slp  (Wz.  aft  s.  zu  aap)  «np/l  yapi 
eig.  zusammenfassen  mit  der  Hand  (vgl. 


46* 
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das  ar.  ^^>^,  ^^^  und  das  hebr.  y^^), 
dah.  aaBuneln,  m  Bezog  auf  Sachen 
Qu  41|  48.  Dt  13,  17;  venammeln 
(Menachen)  283,21.  1K20, 1.  Jo2,16. 

Niph.  geaammelt  werden  £z  29,  5, 
Tersammelt  werden,  flieh  verBammeln 
Gn  49,  2.    Jea  34,  15.  43,  9. 

Fi,  1)  mit  der  Hand  &88en,  auf- 
nehmen (nm  2U  tragen)  Jes  40,  11. 
Metaph.  54,  7.  2)  wie  Kai:  aammeln 
(Trauben  in  der  Weinernte)  Jea  62,  9, 
(vom  WaaBer)  Jes  22,  9,  Tersammeln 
(Menachen)  Dt  30,  3.  4.  Jer  31,  10, 
übertr.  (Geflichtsfarbe)  sammeln,  d.  i. 
aie  einziehen,  yerlieren  Jo  2,  6.  Nah 
2,  11.   S.  ^VMi^    Fü.  poßB.  Ez  38,  8. 

JBRthpa.  flieh  veraammeln  Jos  9,  2. 
Bi  9,  47.    1  S  7,  7.  8,  4.   Jefl  44,  11. 

Derirate:  y^ap^  *^^^f  ^*  ^^^  ^.pr. 

bintap  Stadtname  b.  VttaQir;. 

D  j2^  (zwei  Haufen)  N,  pr.  einer  Stadt 
in  Ephraim  Jos  21, 22.t  Nach  Conder 
TeU  KabÜB  bei  Bethel. 

*^p  (Wz.  ap,  fl.  zu  aap)  impf,  '^ajr, 

ar.  j^  eig.  wohl  aushöhlen,  ausgraben, 
spes.*  zum  Zwecke  der  Bestattung, 
dah.  begraben  Ghi  23,  4.  19.  25,  9. 
Nu  11,  34.  Ez  39,  12. 

URph.  poM.  Buth  1,  17.  Bi  8,  32. 

l^.«begraben,  nämlich  viele  zugleich, 
Ton  Massengrftbem  Gefallener  Ez  39, 
14.  Hos  9,  6.  1  K  11,  15.  Fu.  pan, 
Gn  25,  10.   Davon  rn^a^  und 

•Qß  m.  mit  Ä#.  -nap  PL  irn^ij,  r)?l? 
und  nH-iai^  n'hrjp  m.  Grab  Ps  5,  10. 
Gn  23,  9.  20.  Hi  17,  1:  *  trfTf^ 
Qräber  find  mein  Lob.  Der  PI.  steht, 
weil  die  Gräber  gewöhnlich  in  Menge 
bei  einander  liegen  (wir  würden  sagen: 
der  Kirchhof);  Böttcher  §  702,  ^ 
dagegen:  der  Ghräber  iigendeines. 

rTBÄTtn  ttrap,  (Ghräber  der  Lflstem- 
heit)  Name  eines  Ortes  in  der  Wüste 
Nu  11,  34  f.  33, 16  f.  Dt  9,  22,  dessen 
Veranlassung  Nu  11,  34  angegeben 
wird.t 

^  )p  Wz.  ip^  jjJ,  welche  (wie  die  ganze 

zu  ^  besprochene  Wunelsippe)  von 
der  Bed.  des  Schneidens  ausgeht,  dah. 
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J3  (vgl.  La  und  Bmd&w!  zu  Snr.  12, 
25),  syr.  «^  durchschneiden  (daL  jjjj 

der  Länge  nach  in  Streifen  geschnit- 
tenes Fleisch),  dah.  jJ»  eig.  abg^ 
schnitten,  abgemacht;  mp^  -ji,  ip*. 

einschneiden,  einbohren,  D*ip,  fjS  eig. 

nach  Torn  spitz  zulaufen,  dah.  c.  aer. 
loci  dahin  gelangen,  da  ankoniineD, 
^oJi  zuschneiden,  z.  B.  vom  Leder- 
arbeiter, Schuhmacher  (^>is),  dann  &Ul 

abmessen,    jjS    bestimmen,    lenka; 

endl.  vhp,  ^jJ  abgeschnitten,  abg^ 

sondert,  heilig  sein. 

Kai  1)  schneiden,  scheiden,  eptlteD. 
Davon  m^  "p^  Scheitel.  2)  brecheo. 
knioken  (vgl.  ipo)^  dah.  sidi  beugen. 
sich  verneigen.  Nur  im  Impf,  ijr)  (mit 
ohald.Eorm).  Gewöhnlich  folgt  njnr^ 
als  das  stärkere  (sich  hinstrecken)  Od 
24,  26.  Ex  12,27.  34,8.  Nu  22, 31. 
1  K  1,  16.  Zuweilen  schlieest  jedoeh 
T?C  das  Niederfallen  mit  in  sich  1  S 
24,  9.  28,  14. 
WJ?  /.  Er  30,  24.  Ez  27,  19t,  nach 
dem  8i^.  CkaUL  7«^.  die  anb.  Obiu 
oder  Gdfsia,  Muttenimmt  s.  ▼.  a.  RTSr 
von  den  gespaltenen  Bohren  desaelbea 

DTSSnjP  m.  p^  Bi  5,  21t:  bw^  i»j? 
Baxk  der  YarwU^  der  Kiaon  (der  tod 
alten  Zeiten  her  berOhmte  Baeh),  wä 
LXX.  Vatie.  x^^l^^^iovc  «fsrvA»'  ^^ 
rtoM,  tfi  ^ifo  facta  mmt  Itradi  njnä  ä 
miraeula  a  temparibut  pnactf.  And.: 
Bach  der  Schlachten  (prWTfi  ^  nt*;;)* 
was  unerweislich. 

VKl^  u.  Vt^  Adj.  eig.  abgeaondert,  (i«a 
gewöhnlichen  Gebrauche  entnoouB^ 
dah.  MMg,  Ghgs.  nieht  Koo  (nnma), 
sondern  Vn  (profan)  Lv  10,  10,  ebenio 
wie  im  N.  T.  uftog  \u  uoa^  euunder 
gegenfiberstehen  (s.  Baudissin,  Studien 
n,  41  £E1).  Es  steht  hiemach  a)  toh 
Menschen:  der  Welt  entnommen  Jes 
4,  3;  Ghottea  Dienste  geweiht:  vosdeo 
Priestern,  öfter  in  der  Zusammensetsotg 
njmi  ttPi*!];  Lv  21,  6—8,  trirr  rhj  P» 
106,  16  Jahve  heilige  ihm  aniscblits^ 
lieh  zugehörig.  Insbes.  vom  isnelit. 
Volk,  sofern  es  aus  den  Völkern  der 
Welt  ausgesondert  ist  und  diese  &• 


TP 


Tp 


wahlnng  dnreb  sein  Verhalien  be- 
wihren  soll  Lv  11,  45.  20,  26  (Tgl. 
£z  19, 5).  Dt  14,  2.  21.  26, 19.  h)  Ton 
beiligea  Orten  Ex  29,  31,  und  Tagen 
Neh  8,  10.  11.  e)  von  Gott,  und  swar 
nicht  bloss  als  Eigenschaftsangabe, 
sondern  wie  QNnbx  als  Name  dess.,  zur 
Beseicbnnng  der  in  seinem  Wesen  be- 
grfindeten  ^naigkeit  und  Erbabenbeit 
der  Welt  gegenüber,  womit  sieb  dann 
Ton  selbst  der  Qgs.  gegen  alles  Sfin- 
dige  and  Unreine  verbindet  Hi  6,  10. 
Jes  40,  25.  Hab  3,  3,  auch  V^*;^  tSth^ 
Her  Heilige  Israels,  eigentüml.  dem 
Buche  Jes.  (1,  4.  5,  19.  24.  10,  17. 
21.  12,  6.  17,  7.  29,  19.  23.  30,  11. 
12.  15.  41,  14.  16.  20.  43,  3.  14.  45, 
11.  47,  4.  48,  17  u.  s.  w.),  sonst  nur 
selten  (Ps  78,  41.  89,  19). 

PL  v^infi  die  Heiligen,  d.  b.  1)  die 
Frommeni  sofern  sie  dnrcb  ibr  Yer- 
balten  ibre  Gtemeinsobaft  mit  G-oit  be- 
weisen; Ps  16,  3.  34,  10.  Insbes.  die 
kneliten  (s.  «r'üp  n.  6)  Dt  33,  2. 
Bn  8,  24.  2)  der  Allbeilige  (JPt  in- 
towtp.),  von  Jabve  Hos  12,  1.  Jos  24, 
19.  Pr  9,  10.  30,  3.  3)  die  der  ^aia 
<^ts  als  G-eistwesen  teilbaftigen  Engel, 
bes.  nacb  spftterm  Spracbgebrancbe 
(s.  ihn^)  Dn  8,  13.  Hi  5,  1.  15,  15. 
Saoh  14, 5.  Ps  89,  6.  8,  viell.  Dt  33, 3. 

Mjp  (Wz.  ip,    B.,zu  Ttp)   eig.   ein- 

H>hiren,  dann  von  dem  mittelst  Bob- 
rens  in  Holz  erfolgenden  Feuermacben 
(8.The8.  1192),  dab.  (wie  ip)  1)  ent- 
lünden  Jer  17,  4.  Jes  50,  11.  64,  1. 
2)  sieb  entzünden  Dt  32,  22.  Jer  15, 
U  (ar.  .jü»  Feaer  anscblagen,  daneben 
auch:  aasbobren,  aii8b6blen).t 
BeriTat:  nn^  und 

^P  f.  bitziges'-Fieber  Lt  26,  16.  Dt 
28,  22.t 

3^  m,  1)  eig.  was  vom  ist  Hab  1,  9 : 
^'nC  tarwörta.  2)  Osten,  s.  y.  a.  wig 
&  47,  18.  48,  1  (vgl.  -Viru;  und  das. 
die  Anm.).  3)  Ostwind,  vollst.  rjr\ 
tf^.  Dieser  ist  im  Horgenlande  ein 
äusserst  beftiger  Sturmwind  Hi  27, 
21.  Jes  27,  8.  Jer  18,  17,  auch  zur 
See  Ps  48,  8.  Es  27,  26,  der  ausser- 
dem durch  seinen  aehneidenden  Hauch 
Saaten  und  Pflanzen  ausdörrt  Gn  41, 6. 


23.  Jon  4, 8,  trop.  wie  tym  für:  Eiteles 
Hos  12,  2.    Hi  15,  2. 

HT^P  chaUL  Adj.  heilig,  z.  B.  *|hH^ 
•jitdrf^  die  heiligen  Oötter  Dn4,  5.  6*. 

5,  1 1 .  Insbes.  a)  von  den  Engeln  Dn 
4,  10  (s.  Q*nä1i|p  no,  1).  h)  von  den  Is- 
raeliten Dn  7,*21,  vollst«  Tai*^  ''^Ö^ 
die  Heiligen  des  Höchsten  Du  7,  18. 
22.  25,  vgl.  3  Esr  8,  70:  t6  oni^iia 
t6  aYtwf  (nacb  Jes  6,  13). 

l3*Tp  (Wz.  *ip,   s.  zu  Tip),  eig.   nach 

vom  spitz  zulaufen  (vgl.  D^p  f.  B^ 
scharfes  Instrument,  Axt);  dannübertr. 
dahin    gelangen,    da    ankommen   (ar. 

^jk«  c,  acc.  heif  vgl.  fr.  aboutir  von  baut). 

Fi,  m^  1)  vorangehn  (eig.  an  der 
Spitze  sein)  Ps  68,  26.  Mit  dem  Ace. 
der  Pers.  Ps  89,  15.  2)  jem.  zuvor- 
kommen, mit  dem  Acc.  Ps  17,  13.  119, 
148,  mit  Inf.  schnell  thun  Jon  4,  2: 
tynÄ  *^M^p  ich  floh  eiliff,  um  dem  zu 
Erlebenden  zuvorzukommen.  Daher 
3)  etwas  früh  thun,  früh  aufstehn,  s. 
V.  a.  0*131^  Ps  119,  147.  4)  jemandem 
entgegeuKommen,  mit  dem  Acc,  d.  P. 
insbes.  d)  helfend,  segnend  Ps  59,  11. 
79,  8.  Hi  3,  12.  b)  feindlich  Ps  18,  6. 
19.  Hi  30,  27,  mit  dopp.  Aec.  Ps 
21,  4:  ni»  mb'ia  ^^Wjgtj  du  konunä  ihm 
entgegen  mit,  bringst  ihm  entgegen,  S^f- 
nungen  an  Gutem,  Jes  37,  33:  n|»^ß^,  kV 
1J!9  nicht  vfird  er  ihr  (der  Stadt)  ent- 
gegenkommen mü  einem  SchiH  d.  h.  ibr 
keinen  Schild  zukehren,  sie  nicht  be- 
rennen;  mit  f  der  Sache:  jemandem 
entgegenkommen  mit  etwas,  jem.  etwas 
darbringen  Dt  23,  5.    Ps  95,  2.    Mi 

6,  6.    Neb  13,  2. 

HtpA.  1)  jemandem  etwas  zuvor  thun, 
leisten,  näml.  einen  Dienst  Hi  41,  3. 
2)  wie  FL  no,  A  begegnen  (vom  Un- 
glück) Am  9,  10  mit  n$a.t 

Derivv.:  D'Jl?— Vj-naTfo  n-^xfin^  ta^i 

vgl.  BTJP» 

Dt!^  m.  1)  eig.  Spitze,  was  vom  ist. 
Ädv,  vomPs  139,  5.  Dab.  2)  Orient, 
Ostgegend  (vgl.  "^in^)  Hi  23,  8.  Q^i^ 
eig.  von  Osten  her  (so  Jes  9,  11), 
diä«  dann  östlich  vom  Standpunkte 
des  Erz&hlers  6n  2,  8.  12,  8.  i  cn]^ 
östlich  von  Gn  3,  24.  tari|^  "«^a  Söhne 

725 


1P 


-p 


des  Morgenlandesi  d«  h«  die  ormb.  und 
aram.  Stämme  in  den  östlich  und  nord- 
östlich von  Kanaan  gelegenen  G-egen- 
den  Hi  1,  3.  Jes  11,  14.  Jer  49,  28. 
Es  25,  4.  1  K  5,  10.  Bi  6,  3  ff.  Dah. 
eng  yn«  Qn  25,  6  und  055  «^^^  yy^ 
29,  1.  Nu  23,  7.  Q-Tß  «»nvi  Berge  ü 
Margenlandee^  Ton  Mesopotamien«  *vi 
o^  das  arab.  Gebirge  Ghi  10,  29  s. 
u.  d.  W.  tKtjoQ.  Jes  2,  6:  ti^  mü^ 
He  eind  voll  vom  Morgenlande  Aer,  d.'L 
morgenl.  Wesens,  der  Künste  und 
Sitten  der  Aram&er.  Vgl.  9,  11.  Die 
Koigektor  dd^  ist  unnötig.  3)  mit 
Übertragung  des  örtlichen  Vomeseins 
auf  das  seitliche:  TJrseit,  Vorzeit, 
poet.  fflr  tbv9  (ar.  ^JJ»  alte  Zeit,  lä jJ» 
ehemals,  vor  Zeiten,  ^jj;  yon  Oott: 

ewig)  Ps  44,  2.  Jes  23,  7.  0^  von 
Alters  her  Ps  74,  12.  77,  6.'l2.  Mi 
5,  1.  0^  «^ate  die  Könige  der  Vorzeit 
Jes  19, 11.  Dt  33,  15:  0^5  i^nri  Berge 
der  ürMeü.  Dah.  auch  das  Vorderste, 
Früheste  (der  Zeit  nach)  Pr  8,  22: 
T^teto  m  da»  Erste  Meiner  Werke.  Auch 
adv.  vordem  Jer  30,  20.  Thr  5,  21 
8.  V.  a.  in  Prosa  W^h,  mifio,  PL 
primordia  Pr  8,  23. 

DTp*  dass.  Davon  tvf^  gen  Osten  Gn 
25,  6.    Ex  27,  13.    Ez  8,  16. 

Dl)^  (1.  ködäm)  ehaU.  Fraep.  vor,  vom 
Baume,  seltener  von  der  Zeit,  z.  B. 
Dn  7,  7  (syr.  ^^^y-e^  ar.  ^\jj»  vordere 
Seite).  Mit  Buff,  im  PI.  -»^ng,  vrioTR 
u.  s.  w.;  ffj|D-fl  6.  V.  a.  hebr.  ^jbo,  oä3, 
r\Qa,  daher  nach  den  Verbb.  empfangen, 
befehlen  Dn  2,  6.  15.  6,  27.  Dn  5,  24: 
etne  Band  wurde  entsandt  '^'iong-^o  von 
Mm  her, 

TVT[^  f.  Ursprung  Jes  23,  7,  voriger 
Zustand  Ez  16,  55.  36,  11:  Q»}«icnp9 
wie  in  eurer  Vorteil.  Im  st.  constr.  I^aep. 
und  mit  Auslassung  von  nidx  CofM. 
bevor  Ps  129,  6.t 

nffjt  chald.  frühere  Zeit.  Als  Praep. 
pnjTin«  vor,  daher  n;^  noTp-io  Dn  6, 
11,  njn-n^ng^  Esr  5,  11  zuvor.t 

trano  (Osten)  N.  pr.  m.  Gn  25,  15. 
1  Oh  1,  31.t 

flffjjj*  B.  V.  a.  ö-jp  HO.  1.  2  nur  st  «p«r. 
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als  Praep.  vor  (wie  chald.  Brjg),  an 
der  Vorderseite  von,  gegenüber  (b.  bes. 
Dillmann  zu  Gn  2,  14)  Gn  2, 14.  4, 
16.  1  8  13,  5.  El  39,  11;  nicht  .ost- 
lich von*'  (D7]po).t 

•jiWtp  f.  n—  A4i.  (v.  ta^)  östlich  Ez  47, 8.t 

Mü'ID  (priffines)  N.  pr.  altamoritisclie 
Stadt  im  St.  Buben,  am  rechten  Ufer 
des  oberen  Amon  zu  suchen.  Job  13, 
IS.  21,  37.  1  Oh  6,  64;  nach  ihr  ist 
eine  benachbarte  Wüste  benannt  Dt 
2,  26.t 

'VX^  ckald,  der  erste.  PL  tt^^  Da 
7,  2.  4.  Fem.  sL  emphat.  wrnfg  7,  4 
PI.  mj:^  7,  8.t 

^""^nP  (vor  Qott  stehend,  Ootta 
Diener)  N.  pr.  m.  Esr  2,  40.  3,  9.  Keh 
7,  43.  9,  4  £  10,   10.  12,  8.  24.t 

"^brp  m.  rv^-rf.  Adj.  1)  östlich  Es  10, 

19.  11,  1.  *«abwi  &«n  das  Sstliche 
Heer,  d.  h.  das  tote  Meer,  im  QgB. 
des  westlichen  oder  Mittehneeres  Ek 
47,  18.  Jo  2,  20.  Saeh  14,  8.  Fl 
D'^dfa'iß  die  ostwäria  Wohnenden  Hi  IS. 

20.  2)  aus  der  Voneit,  alt  Ez  38, 17, 
von  Jahren  Mal  3,  4.  18  24,  14: 
•«aton^  h^  das  Sprichwort  der  Vor- 
fahren (der  Sing.  eotkeL).  PL  fem, 
^^.t)'ip  das  Alte,  Vorige,  Vergangene 
Jes  43,  18.  3)  N.  pr.  eines  kaasani- 
tischen  Volkes  Ghi  15,  19.t 

TpTg  m.  mit  8u^.  iTijiß^  a.  Hdss.  t^rS 
2  8  14,  25.  Ps  7,^17.  Dt  28,  35. 
Scheitel  Ghi  49,  26.  Dt  33,  16.  20. 
Vollst.  ^  ^prjß  Haarscheitel  Ps  6S, 
22.  Stw.  yj^  HO.  1  spalten,  hier 
vom  Spalten,  Scheiteln  der  Haare, 
wie  Scheitel,  scheiteln,  von  scheiden. 

Arab.  ist  zu  vergleichen  Sj^  (von 
JJO  eig.  der  Teil  des  Hinterkopfes, 
an  welchem  ringsherum  die  Haare  von 
einem  Ohre  zum  andern  gleichmissig 
abgeschnitten  sind.  Die  Beduplikationd* 

form  Jj>jl£j  ist  mannioh£sch  denomi^ 
(z.  B.  an- auf  seinem  Kopfe  liesiteheD) 

*l*Tp  (Wz.  -Tp,  SS)  1)  schmutzig,  trübe 
sein  (ar.  jSß,  chald.  *t^),  vom  Wasaer 

Hi  6, 16 ;  dah.  in  schmutaig«!  Kleidern 
einhergehn,  trauern  Jer  8,  21.  Psft 
'rp  ein  Trauernder  Ps  35,  14.  38,  7. 


TP 


TP 


42, 10.  2)  flAwara,  dunkelfiurbig  Bein, 
Ton  der  Farbe  der  Tnaerkleidang  Hi 
30, 28;  lick  sehwftrzen,  von  dem  Tage, 
Ton  SoDDa  uul  Mond  Jer  4,  28.  Je 
2,  10.  4,  15.    Mi  3,  6. 

Bfk  1)  ▼erfinatem  (den  Himmel) 
Es  32,  7.  8.  2)  trauern  machen,  in 
Trauer  ▼eraetsen,  in  Traueraofzug 
hüllen  Ez  31,  15.t 

mOpa.  sich  verfinstom  1  K  18,  4&.t 

DeriTate:  "^ng — ry^Kh^ 
"Hg  (Schwftnw,  von  der  Hant-  oder  Zelt- 
^be)  N.  j»r.  1)  Sohn  dea  Ismael  Ghi 
25,  13.  1  Gh  1,  29.  2)  ein  von  ihm 
hergeleiteter  Stamm  arabiacher  Nomi^ 
den,  in  der  ayriflch-arab.  Wüate  nach 
Babel  zn  Gt  1,  5.  Jea  21,  16.  42,  11. 
60,  7.  Jer  2,  6.  49,  28.  £z  27,  21. 
Pb  120,  5,  auch  *rig  i):;  Jea  21,  17,t 
bei  PHnins  (£  N.  5,  12)  Cedrei. 
Kfiüechr.  Jfcidrti,  s.  Schrader  KAT. 
2.  A.  147  i 


fTjp  (der  trübe,  vgl.  Hi  6,  16)  Winter- 
bacb  nnd  Thal  zwischen  Jerusalem 
und  dem  ölberge,  ausgehend  in  das 
tote  tfeer  2  8  15,  23.  1  K  2,  37. 
15,  13.  2  K  23,  4.  6.  12.  Jer  31,  40. 
2  Gh  15,  16.  29,  16.  30,  14t;  heute 
Ton  Jerus.  ab  den  Namen  Wadi  en-N&r 
föhrend,   s.  Bob.,  Phys.  Q-eogr.  93  fil 

^^^  f.  Trauerachwärze,  Finsternis  Jes 

50,  3.t 

t^T^liP  Aäo.  in  Trauer,  $ordidate  (Ggs. 
oäxdej  Mal  3,   14.t 

Na  17,  2  impf,  «3^  eig.  abgesondert, 
ebgeBchieden  sein  (s.  Delitzsch'  Art 
Seüiglsnt  in  Herzog-Plitta  BE.  Bau- 

diann,   Studien  I,  19  ff.),    ar.  ^yoi 

(vgl.  das  syn.  l4^  von  j^  •->  jJb\ 
rmüvit  und  ^:^  rein  von  l^n  absondern), 
dab.  heilig,  geweiht  sein  a)  von  Per- 
sonen, die  sieb  einer  Gtottheit  geweiht 
baben.  Jea  65,  5:  ?fnÖTp  £  ?|b  ••w^^ 
^  bin  dir  heüiff,  unnahbar,  b)  von 
Sachen,  die  zu  heiligem  Gebrauch  be- 
nimmt sind  Nu  17,  2.  3.  Ex  29,  21, 
oder  an  das  Heiligtum  verfallen  sind 
I)t  22,  9,  ao  wie  von  aolchen,  die 
durch  Berfthrung  hochheiliger  Gegen- 


at&nde  geheiligt  werden  Bs  29,  3.7.  30, 
29.  Lv  6, 1 1.  20.  1 S  21, 6.  Hagg  2, 12. 

Niph.  1)  für  heilig  gehalten,  als 
solcher  behandelt  werden  Lv  10,  8. 
22,32;  2)  sich  heilig  beweisen  an  jem., 
mit  n,  teila  durch  Gnadenerweisnng 
£z  20,  41.  28,  25.  36,23.  38, 16,  teils 
dundi  GerichtsvoUsug  £z  28,  22.  Nu 
20,  13.  3)  geheiligt,  geweiht  werden 
(von  der  Stiftahütte)  £z  29,  43. 

PL  tf^p  eig.  aussondern,  und  zwar 
1)  einen  Baum  durch  XJmhegung  gegen 
aussen  abschliessen  Ex  19,  23;  2)  aua- 
Bondem  von  dem  unreinen,  Gemeinen, 
Gewöhnlichen,  dah.  a)  heilig  halten, 
den  Priester  Lv  21,  8,  den  Sabbath 
Ez  20,  8,  Gott  Dt  32,  51.  b)  für  heilig 
erklären  (von  Jahve),  z.  B.  den  Sabbath 
Gn  2,  3,  das  Volk  Lv  20,  8.  21,  8. 
e)  etwas  oder  jem.  zu  göttlicher  Be- 
stimmung, zu  heiligem  Zwecke  weihen 

(ar.  ^«xa)f  z.  B.  jem.  zum  Prieater- 
tume  Ez  28,  41,  den  Altar  Ex  29, 
36,  die  Erstlinge  Ez  13,  2,  das  Volk 
Ez  19,  10.  14.  Jos.  7,  13,  vgL  Hi 
1,  5  (reinigen),  ein  fertiges  Gebäude 
Neh  3,  1 ;  dah.  auch  die  Krieger  zum 
Kampfe  Jer  51,  27,  den  Kampf  aelbst, 
d.  h.  ihn  unter  religiöaer  Weihe  an- 
heben (pfjYq  «h|?)  Jo  4,  9.  Mi  3,  5. 
Jer  6,  4;  eine  Versammlung  (^n|?) 
neben  tf9i  Jo  2,  16,  ein  Fasten  (d.  h. 
es  unter  gottesdienstlioher  Weibe  an- 
stellen, anordnen)  Jo  1, 14,  Yerderber 
zu  ihrem  Beginnen  Jer  22,  7. 

Pu.  paa$.  von  Fi.  no.  2.  Ez  48,  11. 
Jea  13,  3:  '*^^^  meine  Qeheiligtenf  die 
ich  zum  EJriege  geweiht  habe,  vgl. 
Jer  51,  27. 

Hiph.  1)  wie  PL  no.  2,0.  Jes  8,  13. 
29,  23.  Nu  20, 12.  2)  s.  v.  a.  PL  no.  2,  b 
fOr  heilig  erklären  Jer  1,  5.  3)  s.  v.  a. 
Pi,  no.2,e  (Deo)  consecrare  Lv  27, 14  ff. 
Bi  17,  3.    2  S  8,  11.    1  K  9,  3. 

SUhpa.  1)  sich  heiligen,  reinigen 
(durch  Abwaschungen,  Lustrationen) 
Ez  19,  22.  2  S  11,  4.  2  Oh  5,  11. 
29,  15.  Vgl.  Kkl  no.  1.  2)  sich  heilig 
beweisend  38,  23.  3)  gefeiert  werden, 
von  einem  Feste  Jes  30,  29. 

Derivate  ausser  den  nächstfolgen- 
den: uhnR  «hnu,  »eipo. 
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Vi^  M.  i)  rnftnnliche  Hure,  cinaeduSf  eig. 
Geweihter  (etwa  Ugodwlog)  Dt  23,  18. 
1  K  14,  24.  15,  12.  2  K  23,  7.  Fem. 
tf^iy  öffentliche  Bohlerin,  eig.  Gb- 
weihte  Gn  38,  21.  22.  Dt  23,  18.  Bei 
dem  Qötaendienste  der  Aramäer,  be- 
Bonders  dem  der  Aetarte  (s.  nnMv), 
welcher  zu  Zeiten  auch  bei  den  Ib- 
raeliten  Eingang  fand,  pflegten  ICiid- 
chen  und  Knaben  den  G-ötsen  au  Ehren 
ihre  Unschuld  zu  opfern.  Vgl.  Nu  25, 
L — 15,  Herod.  1,  199,  und  die  schon 
angeführten  Stellen.  2)  N.  pr.  «h|j  Gn 

14,  7.  16,  14  u.  öt,  TollBt.  9^*1$  «S^ 
Nu  34,  4.  Dt  1,  2.  19.  2,  14,  wovon 
auch  ein  Landstrich  «h|j  n^na  heisst 
Pb  29,  8,  Ort  m  der  Wüste  zwischen 
Kanaan  und  Ägypten.  —  Hau  sucht 
Kades  gewöhnlich  bei  der  von  Bow- 
lands  (s.  Wüliams,  tke  kofy  CUy*  4B8  ff.) 
entdeckten    Quelle   'Am   Kudia   (jn^ 

^^aJ^)  ^  Wadi  Kudds  (Seetzen  III, 
ASyi  so  Tuch  (ZDMG.  I,  69  ff.),  IVies 
(Stud.  u.  Krit.  1854,  50  ff.),  Pahner 
u.  A.  Dagegen  yerlegte  Bobinson  K.  in 
die  Araba  (Pal.  m,  170  ff.,  Biblioth. 
saoraVI,  377  E),  und  Wetastein  glaubt 
K.  noch  n&her  der  Südgrenze  Kanaans 
in  dem  Ton  MaUisi  genannten  Jfädüa 

(^y  l^)  wiederfinden  zu  dürfen,  welches 
er  an  den  Aufgang  eines  Passes,  der 
aus  der  Araba  auf  das  nach  80.  sich 
abdachende  Berglsnd  von  Kanaan 
fahrte,  verlegt,  etwa  in  das  zum  Wadi 
el  Fikra  führende  Wadi  el-Jemen;  s. 
Delitzsch'  Gen.  4.  A.  574  ff. 

IZhg  (Heiligtum)  N.  pr.  1)  Stadt  im 
älüden  des  St.  Juda  Jos  15,  23  2)  Stadt 
im  St.  Naphtali,  noch  jetzt  Kede9  nord- 
westl.  vom  See  Merom  Bob.  NBF. 
681  ff.,  van  de  Velde  11,  355.  Jos  12, 
22.  19,  37.  21,  32.  Bi  4,  6.  11.  2  K 

15,  29.  1  Gh  6,  61.  Auch  genauer 
^V|9  th|?  Jos  20,  7.  Mit  He  loe.  rnfr^ 
Bi  4,  9f.  (in  eim.  Codd.  u.  Ausgg. 
m^|m  Tgl-ro^).  3)StadtimSt.Issachar 
1  Oh  6,  57t;  s.  f^. 

lirip  IM.  einmal  XETfip  Dn  11,  30,  mit 
S^'  '^  PI-  B^  iMdaaekim)  oder 
triifJ2  (^^Mid^Aun)  mit  dem  Art.  D^^h^ 
und  eben  bo  mit  Praepp.  u^iü,1f4ly  &**4?9^» 
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edr,    "Vip    mit    Sitf»    '^'iHp,    seltsDer 
v*^  Nu  5,  10. 

1)  eig.  der  Zustand  des  dem  ge* 
meinen  Gebrauche  Entnommimseim  o. 
Gotte  Zugeeignetseins,  dah.  des  un- 
antastbaren, oft  zur  Unosohreibimg  I 
des  Adjektivs  gebraucht^  da  x6tiq  nur  ^ 
von  Personen,  nicht  von  Sachen  ge- 
sagt wird,  z.  B.  *««ri^  bib  mein  beiliger 
Name  Lv  20,  3.  ;|i^  nn  dein  heUigtr 
Geist  Ps  51,  13.  'irp  ^^^  Thr  4,  1 
heilige  Steine,  Bild  Israels,  dea  hei- 
ligen, auser wählten  Volks,  mit  An- 
spielung auf  die  Gammen  des  hohes- 
priesterliohen  Brustschildes.  2)  Heilig- 
tum, von  dem  Versammlungsselte  lud 
dem  Tempel  Es  28,  43.  29,  30.  35, 
19.  39,  1.    Insbes.  für  hy^  das  Heili^ie 

1  K  8,  8.  3)  etwas  HeiligeB,  du 
Heilige,  abetr.  pro  concreto  Lt  12,  4. 
21,  6:  «h)9  iNTi  «fui  sie  (die  FrisBter) 
eoOeH  keiÜff  eeiii  Jer  2,  3.  4)  etwks 
Geweihtes,  eine  heilige  G^be.  Bes.  im 
PI.  tr<9hs»2  Lv  21,  22.  22,  2.  3.  lo. 
D*>«hl^  tfo^  das  dem  Tempel  geweihete 
Geld  2  K  12,  5. 

Q^tjPTg  thp  a)  etwas  Hochheiliges, 
z.  B.  vom  Altare  und  den  heiliges 
Gerätschaften  £x  29,  37,  yqü  den  heil. 
Gkben  u.  dgl.  PI.  trn^Jfp  ^VIS  ^*^ 
Lt  21,  22.  Ez  42,  13.*  b)  das  AUer- 
heiligste  des  Tempels,  sonst  "rqp;  £x 
26,  33.  34.    Vollst,  a^ö^jp  tjp  ra 

2  Gh  3,  8.  10,  sUtt  dessen  bloss  trj?^ 
Es  41,  23. 

Uh]3*  f».  s.  T.  a.  1^^  Heiligtum  Fb 
46,  5:  das  EeiSghm  der  Wckmm^  Sa 
Bödmen.  Symm.  t6  ufwp  tf;  wx*- 
mopmaeng,  65,  5.t  Yiell.  aber  anehs^. 
cttr.  Ton  tih^  in  neutr.  Sinne  •»  du 
Heilige,  vgL  Jes  57, 15  u.  a.  BaudissiD, 
Studien  I,  43  Anm. 

MMp  stumpf  werden  (ron  den  Z&hoen^ 
wie  chald.  Mhip,  syr.  |oi^)  Jer  31, 29. 

30.  Es  18,  2.t 

FL  ttXQ  dass.  Mrofis.  (Tom  Eisen) 
Koh  10,  lO.t 

y|lp  in  Kai  ungebr^    a.  t.   a  Vp 

(s.  d.)  rufim,  zusammenrnfea* 

Hiph.  Tersammeln    (daa  Volk)  Ko 
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%,  9.  10,  7.  20,  8,  (eine  OerichtsTer- 
sammlong)  berufen  Hi  11,  10, 

S^   dch   versammeln    Nu  16,  3. 
2  S  20,  14    Keri  (über  das  Kt.    s. 

unter  n^). 
DeriTftte:  aninpg,  niVT|?Q  and: 

^  m.  Versammlung,  insbes.  des  israe- 
litiBchen  Volks,  die  Gemeinde.  Diese 
heiflst  bngh  Lv  4,  13,  ifcnto^  inp  Dt 
31,  30,  m>T;  in;?  Nu  16,  3.*  20,  4.  — 
s^u  i^  Ön  35,*  1 1  und  o-w  inp  Gn 
29,  3.  48,  4  ein  Haufen  Völker. '  brrp 
yrm  £z  26,  7  yom  Heere  des  Nebu- 
bdnesar. 

^^^  /•  Versammlung,   Gemeinde    Dt 

33,  4.  Neh  5,  7.t 

^^>3P  verblümter  Name  Salomos  in 
dem  ihn  als  Weisbeitslehrer  wieder- 
erweckenden  Bucbe  Kobelet.  Gew.  als 
Ma»e,  uod  ohne  Artikel  Koh  1,  1.  2. 
12. 12, 9. 10,  einmal  mit  dem  Art.  12, 8 
(wie  auch  sonst  Eigennamen  mit  noch 
lebendiger  Appellatiybed.) ;  einmal  als 
/m.  7, 27  (nach  vorliegendem  Texte),  Tgl. 
IQ  der  grammat.  Form  rnsb  Esr  2,  55, 
rnsB  2,  57,  und  Namen,  welcbe  ein 
Geschäft  oder  Amt  anzeigen  oder  die 
Träger  einer  bestimmten  Thätigkeit 
benemien  (wobei  das  Femin.  als  Neu- 

tnimfbsgiert),  wie  ms,  nja,  AjLJLsL  oder 

*^%  grosser  Gelehrter  (doc/watmum  f. 
^octmmus).  —  Was  die  Bedeutung 
betrifft,  so  ist  die  Erkl&rung  der  ZXX 
fiL  Vvig.)  durch  ixxXtjirittavis,  EfKlesiaiteSf 
<Üe  allein  wahrscheinliche:  Bedner  in 
religioBer  Versammlung  (pvw  w.  m. 
";),  Prediger  (vgl.  12,  9,  auch  1K8), 
eig.  predigendes  (Wesen),  nicht :  pre- 
digende Weisheit.  S.  Delitzsch,  Koh. 
a.  HL  211  ff. 

^fü^  (Versammlung;  Tgl.  zur  Form 
^^f^B»)  N.  pr.  einer  Lagerstätte  der 
Ivaeliten  in  der  sinaitischen  Wüste 
Nu  33,  22  It 

^'*3?  ^'  pr,  eines  der  drei  Söhne  Levis 
^n46,  11.  Ex  6,  10  u.  o.  Davon  das 
Patnm.  irtjjj  Nu  3,  27.  Jos  21,  4  u.  ö. 
ü  VTtjp  Nu  10,  21.    2  Ch  20,  19. 

34,  12.  ' 

ß  ^  Tp  (▼.  rrrp  —  Yip  n.  d-  F.  i|)  mit 
^*  BJß  Sehnur  (ar.  S^*  d«  i.  einer 


der  zu  einem  Strick  oder  Seil  zu- 
sammengedrehten Fäden)  1  K  7,  23, 
und  zwar  a)  Messschnur,  Bichtschnur 
£z  47,  3.  2  K  21,  13:  ich  toiU  iiber 
Jerusalem  die  Mesnehnwr  Samanens  ziehn, 
d.  h.  will  es  verderben  wie  Samarien, 
vgl.  Jes  34,  11.  Dagegen  dieselbe 
Phrase  vom  Aufbauen  Hi  38,  5.  Sach 

1,  16.  h)  Bichtschnur,  Norm,  Gesetz, 
Befehl  Jes  28,  10.  Vgl.  ^  Jes  18,  3: 
n^e  *^'a  ein  Volk  wm  Befehl  cmf  Befehl^ 
d.  h.  das  gebieterisch  zu  herrschen 
gewöhnt  ist.    Viell.  aber:  em  Yolk  wm 

enormer  Kraft  (l)?  «»  2]^*),  so  Ges.  u.  A. 
e)  Saite,  weil  diese  eine  gedrehte  Schnur 
ist,  dah.  Klang  (wie  tovog)  Ps  19,  5. 

2}(^P    (sicher    schallnachahmend),    ar. 

aM  med,  ^,  speien,  sich  übergeben. 
Trop.  Lv  18,  28.  Anomal  ist  der  Jtft|7. 
pl.  ^  (entw.  «=  wp  f.  «Ä-.p  oder  «  H<|p 
von  Txstip)  Jer  25,'  27  (vgL  Böttch. 
§  1188,  3).t 

mph.  dasB.  Pr  23,  8.    25,  16.  Jon 

2,  11.  Bildlich  Lw  18,  25.  28.  20, 
22.  Hi  20,  15  (Tgl.  Otc.  m  Pfs.  37: 
denoratam  pecwniam  evomere^^ 

Derivate:  Mß,  nM^,  K*^!?. 

9lip  (v.  np)  s.  V.  a.  yüi'd   (s.  d.)  m. 
Helm  1  S  17,  38.  £z  23,  24.t 

n*^p  (Wz.  ip)  eig.  wie  ar.  ^^  ge- 

spannt,  fest^  stark  sein.  Davon  2^* 
Schnur,  Seil,  hebr.  i^  und  ni]3rt. 

Kai  nur  Part.  r\rp  Ps  25,  3.  37,  9. 
69,  7.  Thr  3,  25.  J^es  40,  30.  49,  23t 
(i.  S.  des  Ä,  B.  d.;  vgl.  *^5n  neben  W). 

Pi.  njp  spannen  (den  Geist)  auf 
etwas,  dah.  warten,  harren  auf  etwas 

(vgl.  wOiO  hoffen),  mit   dem   Aec,  'S! 

30,  26,  mit  bK  Ps  27,  14.  37,  34,  mit 
\  Jer  8,  15.  ""14,  19.  Insbes.  a)  nnp 
nirr;  Ps  25,  5.  39,  8.  40,  2,  n;;rri  'p 
Pr  20,  22,  '';  i»  'p  Ps  27,  14.  37,  34 
auf  Jahve  harren,  d.  i.  ihm  vertrauen. 
h)  jemandem  auflauem  Ps  1 1 9, 95.  56, 7. 

Niph.  zusammengezogen  werden,  dah. 
sieh  sammeln,  von  Völkern  Jer  3,  17, 
von  Gewässern  Gn  1,  9.t 

Derivate:  1^,  njjsc,  n^]3c,  nifsln  und 

niß  oder  nip'l  kW,  2V.  Sach  1,  16. 
Jer  31,  39  alle  dreimal  im  Ki.  t  t^t 
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Wp  Jes  61,  1  B.  rripn] 

XO*lp  ^  ▼•  ^*  I^P  Blcol  empfinden,  mit 
a  an  etwas.  Pet/.  Ea  16,  47  (wo  IndeM 
d;^  t39»^  naeh  Kimehi  «t»  lom«^  nur 
heisaen  wird,  8.  dd^).  .fiiip^.  cMp;  Ps 
9&,  10.  Impf,  lafip^  b«  unter  DQj^t* 

iTtjiA.  dasB.  mit  *tdfa  Ei  20,  43.  36, 
3Li  3  jp^  6,  9  vapi  u.  Hi  10,  1:  n^ 
B.  ▼.  a.  n^9  n.  G-ea  §  67  Anm.  11 
metaplaat.  Niphalform  von  Dop  —  D^ 
wie  Km  JeB  33,  3  Ton  vsB  —  |n&. 

ftU^i  D^piyi  daaa.  J?8  119,  158, 
mit  :i  139,  21.t 

blp*,  W«-  5»FV  J*  (▼ieU-  blosse  Er- 
weichnng  der  Ws.  ^p,  Ji^  s.  an  K*)p), 
woTon  hebr.  bip  und  Vnp^  ar.  Jli,  gvXa, 

äth.  U4^   mfen,  schreien  (ar.  Jli 
allg.  sagen).    DaTon 

bip   f».  PI.  n*&lp  Q.  niVp    1)  Stimme 

(aram.  K^^,  &th.  ^A^).     Im  Aoc.  Wp 
Vi-i;  Es  n,  13.  Esr  10,  12  mit  lauter 
Stimme.    niiK  Vip  Ex  24,  3  einstimmig. 
*tVip  (occ.)  mt<  meiner  Slimme^  d.  i.  mit 
lauter  Stimme  Ps  142,  2.    rrirr  V^p 
Stimme  Jahves,  der  Donner  Ps  29,  3  ff. 
Oft  wird  bip  gana  wie  eine  hderj.  ge- 
braucht und  erö&et  einen  Ausrufesats 
i.  8.  von  horcht  Jes  13,  4:  fan  Vip 
0**^113  horch!   Gtiümmei  (eig.  Stimme, 
Laut  von  Getümmel)  av^  dm  Bergen! 
52,  8.  66,  6.  Jer  50,  28.  Hi  39,  24. 
Vp  *^\  die  Stimme  erschallen  lassen  Gn 
45,  2.  Ps  104,  12,  von  Jahve:  donnern 
Ps  77, 18.  Mit  i  rufen Pr  2,  3.  :^  bip  lOJ 
kund  thun  in  (einem  Lande)    2   Gh 
24,  9.  bipa^  ')n;  (die  Stimme  als  Mittel 
des   Erschallenlassens,   s.  Ges.  §  138 
Anm.)  s.  V.  a.  Vip  inj  Jer  12,  8,  von 
Gottes    Scbreckensstimme   Ps   46,   7. 
68,  34.    2)  Gerücht   Gn  45,  16.  Jer 
3,  9.    3)  Schall,   Gerftu^oh  Gn  3,  8, 
des  Wassers,  Begens,  eines  Yölker- 
haufens   2  S   15,  10.    Ea  1,  24.   Jes 
13,  4.  33,  3,  des  Donners  Ps  104,  7, 
vgl.  pl.  Ex  9,  23.  Vi-ift  Vipn  Jes  29,  6, 
mit  lautem  Gekrach. 
•T'bip  (wahrsch.  s.  v.  a.  T^p  Stimme 
Jahves)    N.  pr.   m.      1)  Jer  29,  21. 
2)  Neh  11,  7.t 

|3?lp  impf,  wpi  apoc.  DJs;,    op5%  perf^ 
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einmal  dk|;  (Gea.  §  72,  Anm.  1)  Hm 

10,  14«  iJaufirtiehB«  j^weilnpleos^ 
wie  Gn  22,  3:  ^i^  D|^l  er  madiU  tkk 
mifMmdgimg.  Hi  7,  20.  MitDatettiew 
^b  -ip^  et  2,  10.  Inabes.  a)  feiadliefa 
aufstehn,  auftreten  gegen  jenL,  mitb 
Ps  3,  2.  54,  5.  86,  14.  Jes  31,  2,  !)» 
Gn  4,  8  als  Zeuge,  mit  a  Ps  27,  \i 
Hi  16,  8.  Pari,  mit  einfMshem  8u(^ 
in  demselben  Sinne:  *%^  die  gegen 
mich  aufstehn  Ps  1 8,  40,  T^  Dt  33, 

11.  Vgl.  o^p.  &)  aufsteigen,  von  einem 
Sterne  Nu  24,  17,  vom  Mittage  Hi 
11,  17;  aufgehen,  vom  Lichte  Hi  253; 
auftreten,  von  einem  Könige,  Propheten 
Es  1,  8.  Dt  34,  10;  von  einem  oeaeo 
(Geschlecht  Gn  41,  30.  Ps  78,  6,  auf- 
kommen, von  einer  Zeit  Ghi  41,  30, 
von  Personen  Jer  51,64,  emporkoau&en 
Pr  28,  12.  c)  zustande  kommen  Jes 
7,  7.  Pr  15,  22.  Hi  22,  28. 

2)  stehn,  in  mannich£soher  Beziehung 
a)  bestehend,  dauernd  sein  ffi  15,  29. 
Am  7,  2.  5.  1  S  24,  21.  13,  14.  YgL 
m^.  h)  bleiben,  mit  ^  jemandem  Lv 
25,  30,  mit  V$  bei  etwas  behsireß 
(eigentlich  darauf  bestehen)  Jes  32,  8. 
c)  bestehen  f.  best&tigt  werden,  gültig 
sein  und  werden  Gn  23,  17.  20,  ein- 
treffen (von  einer  Voraussage),  s.  t.  t. 
Kla  fM>.  2,  m.  s,  Jer  44,  28.  29  (Gegesi. 
H]  fio.  1,  UU.  t)\  gültig  sein,  gelUs, 
von  einer  Aussage  Dt  19,  15,  einem 
Gelübde  Nu  30, 5  ff. ;  anstände  konunes. 
von  einem  Plane  Jes  8,  10.  14,  24. 
Pr  19,  21.  d)  beistehn,  mit  \  Ps  ^4, 
16  (ar.  ^U  mit  J  beistehn).  t)  bestehn 
vor  jem.,  ihm  widerstehn,  mit  "^sc^  Jos 
7,  13.  /)  D^r?  ^i;  1  K  14,  4,*  Tgi. 
1  S  4,  15  die  Augen  stehen  starr, 
Beschreibung  der  Blindheit  durch  den 
schwanen  Star  (amauroeis). 

3)  wie  im  Sam.  D9p  leben  (synon.  hebr. 
1*0  und  ar.  ^IQ,  vgL  den  GottesDamen 
cap  der  Seiende  in  nabatäischen  Namen 
wie  Dp  13»,  Dip  TJ  ZDMG.  XIV,  45  b. 
S.  Fi.  no.  4  und  tPip\ 

PL  ns?  (bes.  in  la^Stern  Büchern) 
€aH9ai.  von  Kai  no.  2  in  mehreren  Be- 
ziehungen 1)  bestätigen,  fUr  gültig 
erklären,  ratifizieren  Bnth  4,  7.  Esth 
9,  29.  31  im  Anf.  —  2)  Jen*  zu  atw 
verpflichten,  ihm  eine  Pflicht  auflegsiif 


1P 
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mit  h:f  Esili  9,  21.  Eig.  fastsetaen  was 
emem  andern  oMiegen  aolL  Dann  reflex, 
rb  D^  etwas  anf  sich  nehmen  Esth 
9,  27.'31  (sweimal).  —  3)  (einen  Eid) 
erfüllen,  halten  Ps  119,  106,  machen, 
du8  etwas  eintreffe  Es  13,  6.  —  4)  am 
Leben  erhalten,  b.  Kai  no.  3.  Ps  1 19, 28. 

PH  mip  1)  cau8(U.  von  Kai  no.  1 
aufrichten,  z.  B.  Grundfesten,  Hainen 
Jes  44,  26.  58,  12.  61,  4.  2)  iniran$. 
Stellang  nehmen,  dah.  sich  auflehnen, 
«nfstehn  lü  2,  8.t 

EipL  D*^  1)  eauiot,  von  Kai  no.  1 
«aistehen  machen,  dah.  a)  aulrichten, 
einen  Gefallenen  Dt  22,  4.  b)  errich- 
ten, >•  B.  ein  Zelt  Ex  26,  30,  eine 
Statne  Dt  16,  22.  c)  auftreten  lassen, 
erweckoi,  m.  B.  Richter  (Bi  2,  18), 
Propheten  Jer  29,  15,  b  o^  B'^pn  Dt 
25,  7.  Buth  4,  5.  10  und  h  snt  D^p? 
Gn  38,  8  jemandem  Namen  oder  Nach- 
kommenschaft erwecken,  d.  h.  durch 
die  Leviratsehe  sein  Geschlecht  fort- 
pflanzen. 2)  stehn  machen,  daher  he- 
itellen,  z.  B.  einen  König  Dt  28,  36; 
atillstehn  machen,  hemmen  Ps  107, 
29.  3)  eaiitat.  von  Kai  no.  2,  c.  gültig 
machen  Nu  30,  14.  15.  4)  eintreffen 
Ufisen,  erfüllen,  einen  Eid  Gn  26,  3; 
eine  Znsage  1  8  1,  23. 

Bopk.  Dpvi  1)  angerichtet,  errichtet 
sein  £z  40,  17.  2)  bestellt  sein  2  8 
23, 1.  3)  eingehalten  werden  (0*^3^ 
Jer  35,  14.t 

Bühp.  DcipTin  sich  auflehnen,  auf- 
stehen Ps  17,  7.  Mit  \  gegen  jem. 
Hi  20,  27,  auch  mit  3uf,  '^aipri? 
mein  Gegner  Hi  27,  7.  Ps  59,  2.t ' 

DeriTate:  rnji'p^  rA^ni'p,  D^p,,  Dip^ 
c^,  rr&^  Map,  mjipri,  oaip»  und  die 
-Vom«,  pr.  o-'p;.  f  XJB,  n;ap;,  D^ap;,  o?ap. 

^  cHoU.  1)  aufstehn  Dn  3,  24.  2)  stehn 
^  2,  31.  3,  3.  7,  17,  dauern,  bleiben 
2,  44. 

Pa.  tfig»  hif.  rn)^  festsetzen:  eine 
Satzung,  ein  Gebot  (c^)  geben  Dn  6, 8.t 

AjK  D"igri,  mit  Snff.  tsoai^  einmal 
ait  Suff.  W^  Dn  3,  1.  PL  \xrp\ 
pari,  trigm  impf.  D"»!?^  und  tr^*;  1)  er- 
richten, z!  B.  eine  ätatue  Dn '  3,  1  ff. 
2)  bestellen  (einen  König)  Esr  6,  18, 
mit  b  über  etwas  bestellen  Dn  4,  14. 


6,  2.  Hopk,  ü'p^  aufrecht  gestellt  sein 
Dn  7,  4. 

Derivate:  D^,  D^. 

TflOyp  f.  Höhe  Gn  6,  15.  Jes  87,  24: 
die  Höhe  seiner  Cedemf  d.  h.  seine  hohen 
Gedem.  Von  Personen  1  8  16,  7. 
28,  20:  "im^ip  elVa  seiner  Länge  nach. 
Es  13,  18:  rrfip-^Xf  jede  StiOnr,  d.  h. 
Leute  jeder  Grösse. 

n^^lSttip  Adv.  emporgerichtet  (in  freu- 
diger Haltung)  Lt  26,  13.t 

Ttp  Ez  23,  23t  Terb.  mit  yM,  wahrsch. 
Bu  identifizieren  mit  den  im  oberen 
Gebiete  des  Ädhem  u.  DijiJä  zu  suchen- 
den, keilinschriftlich  erwähnten  Kutü 
und  ihren  ständigen  Begleitern^  den 
8%M\  abgek.  Kü  »  tp  und  8ü  «»  yraS. 
8.  Delitzsch,  Parad.  2351  Schrader, 
KA.T.  2  A.  425. 

Plp*  ^^^  ^P}^^  kreisen. 
Derivat:  nNpri  Sjreislaul 

r|ip  «k  Affe  1  K  10,  22.  2  Gh  9,  21t, 
ein  hebraisiertes  (auch  im  Talmud 
übliches)  indisches  Wort,  sanskr.  und 
malabar.  kapi  (eig.  der  Hurtige).  Auch 
altägypt.  heisst  der  Affe  kap^  kaph, 
kafi,  —  Davon  das  gr.  n^og,  x^ßog, 

L  "pp  oder  1^]?  (vgl.  Dn»p)  1)  eig. 

abechneiden  (Wz.  yp^  s.  zu  yacp),  vw. 

syr.  ^^JLd  bestimmen.     Davon  nisif?, 

und  vom  8chneiden  oder  Beissen,  Ver- 
wunden: yip  der  Dorn.  2)  gebrochen 
sein,  nämlich  in  seinem  Mute,  vgl.  t)09 
und  rr^n,  in  seinem  Verlangen,  seiner 

Lust  (vgl.  \4la  u.  xfip  mit  oa^),  dah. 

a)  sich  ekeln  vor  etwas,  Überdruss, 
Unmut  gegen  jem.  haben,  mit  a  der 
Person  od.  8ache  Gn  27,  46.  Lr  20, 
23.  Nu  21,  5.  1  K  11,  25.  Pr  3,  11. 

b)  Furcht  haben  vor,  mit  "»ana  Ex  1, 
12.  Nu  22,  3.    Jes  7,   I6.t 

Mph.  eig.  franffere  aliquem,  dah.  in 
übtr.  Bed.  jem.  in  Grauen  setzcD, 
Grauen  einjagen  Jes  7,  6  ^l^ppa  jogen 
wir  ihm  (Juda)  Grauen  em.t 

Anm.  Über  Biph.  ynph  aufwachen 
und  Y^  8ommer  s.  zu  y^p. 
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II.  f^p  ^««ow«  "^on  Y^p  den  Sommer 
zubringen,    übersommem   Jes  18,  6.t 

yip  m.  1)  Dom  El  28,  24.  Dom- 
geBtr&uch  (tou  *pp  no.  1)  Ghi  3,  18. 
2  8  33, 6.  Jea  32, 13.  PI.  ^rt^  Domen 
Bi  8,  7.  16.  DorageBtrttppe  £z  22,  5. 
Jes  33,  12.  Jer  4,  3.  12,  13.t  2)  N. 
pr*  m.  a)  1  Oh  4,  8.  h)  mit  dem  Art. 
film  Esr  2,  61.  Neh  3,  4.  21.  7,  63. 
1  Oh  24,  10.t 

niaiP  f'  JP'.  Locken  Ct  5,  2.  12.t  8yr. 
)  Aquo  dasB.    Ar.  JL&i  antiae^  capilluB 


fnmHi.  8.  pi;.  Vgl.  SehUtem  Opp. 
min.  8.  246. 

*TP|p  (W«.  "^ft  VW.  13,  B.  ZU  *i*ip)  1)  eig. 

drehen,  winden,  sr.  ^U»  me(f.  Waw:    F. 

Bich  winden.  Davonjl*  friBchgedrehter 
8trick,  hebr.  "^^p  Faden,  femer.  hebr. 
"np  Mauer  (eig.  Umkreis,  Umgebung, 
vgl.  iwJ,  y'jn).  Wie  das  verw.  i«i2,  n-T» 
(s.  d.)  ,|auBrunden''  u.  dann:  graben 
bed.,  so  bed.  auch  *wp 

2)  ausgraben  (einen  Brunnen)  Jes 
37,  25.  2  K  19,  24.t  Im  Arab.  I 
und  Vm  rund  auBsohneiden ;  ebenso 
^y    Davon  ^iptf  Quell,  eig.  Brunnen. 

JERpA.  Jer  6,  7t :  wie  ein  Brunnen  sein 
Waeser  ^ueUen  UM,  aUo  UM  eie  fi%teUen 
ihre  Bceheit  (vgl.  Luther).  Andere 
nehmen  die  Formen  *^*«gn  und  nrngn 
in  der  Bed.  von  ^^  kühl  sein,  ficisch 
erhalten,  vgl.  Hitzig  u.  Ghraf  z.  8t 

FUp.    zerstören,    n^p    eig.    everiere 

(vgl.   ar.  ^ULJl  einstürzen,   verfallen; 

^^1^  runzlig  w.)  Jes  22,  5:  np  "npipa 

geretörend  Mauern.  Daher  vertilgen. 
Nu  24,  17:  ni#-^aa-b|  "'P^P'J  und  ver- 
tilget aUe  Söhne  dee  Kriegegtiümmeh  (s. 
T^  II)  XXX  n^orofiBwet,  VtUg.  vaetabU, 
Die  Parallelstelle  Jer  48, 45  hatnp^^.t 
Derivat:  *rip^. 

"iip  (v.  -^-^p)  IN.  K&lte  (ar.  y)  Gn  8,  22.t 

n^*    (v.   ^p)f   nur   PL    C"»^<p   dünne 

Fäden,  Spinnengewebe  (ar.  j^)  Jes 
59,  5.  6. 

HTtip  B.  urp. 

n^ip  (aig.  He.  fem.  v.  tryg)  f,  Balken 
(von  dem  gegenseitigen  Begegnen  und 
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Ineinandergreifen  benannt)  2  K  6, 2. 5. 
2  Oh  3,  7.  Ot  1,  17.  Fer  iyneed.(vi: 
Haus,  wie  das  gr.  ^la^gow  Gn  19, 8.t 

^TP  B.  V.  a.  xäp^  Sprenkel  legen,  Vogel 

stellen.  Lnpf,  Jes  29,  21t:  yOp^^^  oder 
nach  and.    Codd,   7^v3^.    —   rfl^  der 

Bogen  geht   trotz  des  ar.    j^l^  nidit 

auf  V^p  Bond.  auf  nop  zurück  (b*  m 

rt^).     Das   ar.    ^^  wie  ein  Bogen 

gekrümmt  s.  (z.  B.  vom  Büeken)  dfirfte 

erstdiefiom.  s.  von  ^^\  wonach  such 
hebr.  ifitnp  zu  erklären  sein  wird. 

TI^^  N.  pr.  m.  1  Oh  15,  17,  woffir 
TOh  6,  29  -n^p  steht.t 

Xä^  Ez  16,  47,  s.  zu  csap  und  vp, 

spi^  ar.  v-Akt  schneiden,  zufpitsai, 
iah«  vernichten,  verderben.    Dsvon 

3tdg  ffi.  und  ^pp  mit  8vf.  rffsß  (lies 
jMt(^ha)  Hos  13,  14.  1)  YenierbeD, 
Niederlage.  Jes  28,  2:  s^nytStann, 
der  Verderben  verbreitet.  Insb«. 
2)  Seuche  Dt  32,  24.  Ps  91,  S. 
Hob  13,  14.t 

nniöip  (v.  *i9P)  /.  Eftucherwerk  Bt 
33,   lO.t 

TTW^  (Räucherwerk)  N.pr.f.zwäUa 
Weib  Abrahams  Gn  2S,  1.  4.  1  Cb 
1,  32  f.t 

CDCDp)  »r.  £»,  Wz.  Bp,  welche,  wie 
die  VW.  Wzz.  yp,  yn,  n,  *n  (a  in  tc), 
von  der  6B.  des  Spaltens,  Scimei- 
dens,  Scheidens  ausgeht,  wie  sie  noch 
in  SDP,  Vop  niederhauen,  pp  abge- 
schnitten, abgekuppt^  klein  sein,  cpp 
abreissen,  ar.  ^ks  die  Bede  abbrachen 
(vgl.  kJ  unter  iro)  deutlich  vorliegt 
Hebr.  eop  in  neutrischer  Bed.  abge- 
schnitten werden,  Hi  8,  14t:  0^*01 
ibt»  detfeii  Tratten  abgeaehmitenwird,— 
Davon  ar.  ka  eig.  Abschnitt »  Genüge, 
fitir,  welches  nach  Scfanltdns  viell.  is 
dem  D^  £b  16,  47  liegt,  so  dusvsts 
Bp  ein  weM  $mr  wftre,  a.  Thes.  1202. 
1212.  —  Über  das  Hu  tr^  Hi  10, 1 
B.  m  o^p. 

^tDp  (Wz.  OR  B.  ZU  oop)  as^.  fer 
niederhauen,  töten  Pb   139,  19.  Hi 
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13,  15.   24,   i4t;     gememüblicli    im 
Aram.;  im  Ätb«  u.  Ar.  mit  n:  ^J^X». 

llü]>  ehaU.  dass,  Part.  act.  bo^  Dn  5, 
19.  Perf.  paa».  V^  Dn  5,  30.  7,  ll.t 
Ak  ^aß  dasB.  and  zwar  Ton  dem 
Toten  Hehrerer  Dn  2,  14.  3,  22t 
(ebenso  syr.  Ft.  ifäerfecü  wimmm.  Fa. 
irtterfeeü  phures),  Ithpe.  und  Ithpa>  Dn 
2,  13  |Mi«f.t 

!^P  M.  Hord  Ob  9.t. 

ItOP  0^«-  öpi  8.  ZU  oop)  impf.  Top? 

eig.  |>raennNfi  esK,   dah.  klein,  gering 

sein  2  8  7, 19.  1  Gh  17, 17.  Gn  32, 1  l.t 

BipL  klein  machen  Am  8,  5.t 

Derivate:    19)^,    1^,  "jap   und    das 

^  und  bei  trennenden  Acoenten  ^t^^ 
fem,  nio|p  PI.  D^Dtp  il4;.  1)  klein,  neu- 
triBeh:  Kleines,  dah.  1^^  *i^  die  kldneny 
$enngm  QeßMe  Jes  22,  24.  2)  jung, 
jünger  Ton  Alter  6n  9,  24.  27,  15.  — 
1  K  3,  7  sagt  Salomo  beim  Antritt 
fleiner  B^ening:  *p;(  ^m  ^M^  adok- 
teaituhit  nun  naht  panma.  3)  gering, 
unbedeutend,  von  Personen  Jes  36,  9, 
rmd  Sachen  Ex  18,  22.  26,  von  der 
Zeit  Jes  54,  7.  4)  1D{?  N.  pr,  m.  (mit 
dem  Art.)  Bsr  8,  12y 

]^  sk  eig.  Kleinheit,  dah.  kleiner 
Finger.  Mit  Suff.  '^^^  (1.  kätäni)  oder 
'sog  (katonm)  1  K  12,*'l0.  2  Ch  10,  lO.t 

5]Dp  (Wz.  op,  s.  zu  tsop)  impf,  dtap: 

tbpflücken,  abreissen  Dt  23,  26.  Hi 
30,  4.  ik  17,  4.  22tt 
Siph.  pass.   Hi  8,  12.t 

^  lOp  i^  I^  ungebr.  Im  Ar.  JU 
dnfträy^kS  n  räuchern,  beräuchem,  Y. 
sieb  beräuchem.  8.  noch  Thes.  p.  1 2 1 3,  a. 
Pi,  *iap  räuchern,  Bäucherwerk  an- 
sünden,  mit  b  Jer  7,  9.  11,  13,  immer 
von  OStzenopfem.  Part.  fem.  substan- 
tiTifch:  nrnopQ  Baucheraltäre  2  Ch  30, 

14.  iVn^ittpo' durchräuchert  Gt  3,  6. 
mpk.  sIV.'  a.  Ä  1  K  3,  3.  11,  8. 

Keistens  mit  d.  Ace.  des  angezündeten 
B&noherwerks  oder  Opferstüoks  Ex 
29,  18.  Ly  1,  9.  17.  2,  2.  16.  HopL 
y^  pan.  Ly  6,  15.  ^  Mal  1,  11 
iet  no^  Partie,  und  Aussagesatz  ohne 
bestimmtes  8ul]|j.:  es  wird  geräuchert. 


Derirate:  rrirofy,  nrjb^  laiR  -\jf^ 
n^jttt»  und  das  N.  pr.  rnnai?. 

n.  nCDp  s.  y.  a.  das  chald.  n^l?  (hebr. 

^^)  binden  und  daher,  wie  äth.  ^1"/^  I 
schliessen.  Fart.  pass.  Ez  46,  22.  rmtn 
nima^  atria  clausa^  d.  L  mit  Mauern  und 
ThÜren  Terschlossene,  s.  Thes.  p.  1213. 

^\>*  nur  im  PI.  «pcp  chald.  Knoten, 
insbes.  a)  Gelenke  Dn  5,  6.  b)  trop. 
schwierige  Aufgaben  Dn  5,  12.  16. 
Stw.  *^Dp  -B  "räj;^  binden*t 

■plÖp.  (vielL  Schloss,  s.  -^üß  11)  N.  pr. 
eines  Ortes  der  Sebuloniten  &i  1,  30t, 
wofür  Jos  19,  15  no^  (£  naoß  parva) 

steht  (LXX.  Kvrava&y 

tSicäfl  f.  mit  Suff.  "^^T^ip  1)  Eäucherwerk 
ISx  30,  1  ff.  Lv  4,"7.  10,  1.  2)  was 
Yon  den  Opferstücken  angezündet  wird, 
Fettstücke  Ps  66,  15. 

r\ttp  s.  Ti-^oj?. 

tX^  (y.  mi'p)  m.  das  Ausgespieene  Jes 
19,  4.  28,  8.  Jer  48,  26.t 

Xä^P  chald.  das  hebr.  yi^  Sonuner  Dn 
2,  35.t 

*Vit:T3  m.  1)  Bauch  Qn  19,  28.  Ps 
119,  83.  2)  Nebel  Ps  148,  8.  Stw. 
•neu  no.  I.f 

D"^  (für  t;*ip,  Y.  D^)  das  (feindliche) 
Auftreten  gegen  jem.  (s.  das  Fart.  Dt? 
Ps  18,  40.  49.  Jer  51,  1),  dann  e<mcr. 
für  D^  der  da  auftritt,  der  Feind, 
Widersacher  Hi  22,  20:  Wp  unser 
Widersacher.^ 

D;!lp  m.  eKaJUL  Satzung,  Edikt  Dn  6,  8. 

16.t    Syr.  V^alo  dass. 

D^P  chald.  bleibend,  dauernd  Dn  4,  23. 
6,  27.t 

nirp  (y.  wp)  f.  das  Aufstehn  Thr  3,  63.t 

I.  "PP*  (^«-  1P.  «•  ««  PP)»  «r-  O^* 
m«(2.  Je  gründen,  schaffen,  bereiten, 
herYorbringen,  bilden,  insbes.  1)  schmie- 
den (wie  im  Arab.,  s«  Fleischer  in 
LoYy,  TW.  n,    575  f.);   daYon  aram. 

^Y^  ^JUe  Schmied   (Ygl.   das    hebr. 

n.  pr.  13*%),  hebr.  "pp  Lanze;  2)  übertr. 

erwerben,  s.  y.  a.  t\VQ  (daYon  ,J>i 
SklaYC,  d.  i.  Erwerb,  Ygl.  mancipium^y 
8.  das  JV.  pr.  i*)p. 
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II.  I^pj  ar.  ^li  med.  ^  ihnen,  klingen, 

dtäu  iJJ^  LsatenBchl&gerin,  syr.  )xJö 

Lied,  hebr.  t^y^  Klagelied  (opp»  n'riri). 
Anders  (mit  Wetzstein) Buddein  Stadei 
Zeitsebr.  II,  28  (▼.  y'p  künstlicb  bilden). 
FU.  "^ip  einen  Klaggeaang  anstim- 
men (Tiell«  denom,  von  na*^)  2  S  1,  1 7, 
mit  hy  und  itf  über  jem.  2  8  3,  33. 
£z  27,  32.  32,  16.  niaaips  die  Klage- 
weiber Jer  9,  16. 

y^J^  m.  1)  Lanse  2  8  21,  16.t  2)  Ali^. 
a)  Kain,  der  eretgebome  8obn  Adams 
Gn  4,  l.t  Die  besüglicben  Worte 
lauten:  $ie  gebar  den  Kain  (Ik'werb), 
und  tpraeh,  ich  habe  einen  Mann  erlangt 
mit  (PK  wie  D9  1  8  14,  45)  Jahve, 
YgL  au  T^I.  b)  Völkemame,  die 
Keniter  Nu  24,  22.  Bi  4,  ll.t  8. 
*<rß  c)  Stadt  im  At  Juda,  mit  dem 
Art.  Jos  15,  57t;  nacb  Slnobel  JoJbfn  . 

.^sJa  südostliob  bei  Hebron  (Bob.  11, 

417),  das  aber  Quörin  (Judie  III,  158) 
^^J^^  Bcbreibt* 

Tay,  (▼.  TP)  K-  ö"^  ttnd  f^^Y.  1)  Klage- 
gesang, Trauergeaang  Jer  7,  29.  9,  9. 
19  u.  ö.  2)  8tadt  im  8t.  Juda 
Jos  15,  22.t 

Tl?  ^<>m.  genL  Qu  15,  19.  Bi  4,  11. 

17.  5,  24.  1  8  30,  29.    ^^^  1  8  27, 

10,  "^a*^  1  Gb  2,  55  Keniter,  ein  ka- 
naanitisches  Volk,  welcbes  nach  1  8 
15,  6  (Tgl.  Nu  24,  20.  21)  unter  den 
Amalekitem  wobnte.  Nach  Bi  1 ,  16. 
4,  11  leitete  es  sein  Geseblecbt  von 
nn^n,  dem  8cbwfther  Moses  ab.  8.  f^ß 
no,  2,  b.f 

19'*P  (viell.  syr.  |i1*n  8chmied  zu  Tgl.) 
N,  pr,  eines  der  Patriarchen  vor  der 
Sintflut  Gn  5,  9  £  1  Ch  1,  2.t 

y^p,  ar.   J»U»    1)  glühend  beiss  sein, 

wovon  y^f  kl»,  wfy^  Sommer.  2)  er- 
regt sein  (vgl.  J»U  irritavit  und  das 
von  der  Glut  der  Hittagshitse  ge- 
brauchte iSJS). 

B^h.  y^  sich  regen,  rege  werden, 
aufwachen  (wie  das  vw.  yp*^,  ^^4*); 
und  zwar  1)  aus  dem  Schlafe  Jes 
29,  8.  Pr  6,  22.  Ps  3,  6.  17,  5.  73, 
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20 :  'inpriQ  9obald  mum  erwadä.  2)  tqd 

I        ff.    9    «a  ^^  / 

Erwachen  aus  dem  Todeaschlaf  2  K 
4,  31.  Jes  26,  19.  Hi  14,  12.  Pb17, 
15.  Dn  12,  2.  3)  übtr.  a)  von  Hk- 
nüchterung  des  Trunkenen  Jo  1,  S. 
5)  von  dem  thfttigen  Eingreifen  Qottn 
zur  Hilfe  der  Seinen  Ps  35,  23.  44, 
24.  c)  von  dem  eintretenden  Yerderbeo 
Ba  7,  6  Tsi^  YV^  (TW)  das  Ende  «r- 
waeht  nadk  dir^  d.  L  macht  sich  fertig« 

Y*^pm.  1)  Sommer,  bes.  der  Hochsommer, 
i.'  Ggs.  von  Cj-jn  Gn  8,  22.  Pb  74,  H. 
2)  wie  griech.  &i^  Sommerfrucbte, 
Sommerobst,  viell.  vorzugsweise  Feigen 
Jes  40,  10.  Am  8,  1.  2.  2  8  16,  1. 
Dah.    3)  Obsternte  Jes  16,  9.  28,  4. 

'|iST?  (f.  Tinp  V.  yp  Ende)  m.  rtyr^J. 
Adj.    der,    die   letzte    £z  26,  4.  10. 

36,  11.  17. 

T^'^T?  ••»•  J<^*^  ^1  ^ — ^^'*'>  nachfliffw. 
8yr,:  rtctniu,    ar.   gj^U,   sgypi  «^ 

«Hfltt  (Diod.  /Sic.  /,  34),  der  Mgeiu 
Wunderbaum,  ein  zweij&hrigeg  Ge- 
wächs, welches  bia  zu  der  Höhe 
eines  kleinen  Baumes  emporschieeit, 
und,  da  es  einen  saftigen,  nicht  hol- 
zigen  Stengel  hat,  bei  geringer  Ve^ 
letzung  leicht  verdorrt.  XXI.  Jiek 
curcurbita  falsch:  Kürbis.  S.  JBoekrii 
Eieroz.  III,  41.  42  d.  Leipz.  Aosg. 
Celm  JERerob.  H  273 — 82.  Faber  la 
Harmar  I,  140—151. 

•jibß^p  m.  Hab  2,  16t  fttr  ^^  (vie 
ristfiD  för  rvtnoB^)  Schande.  Stw.  V^. 

^y  (v.  •^p),  einmal  ^I?  Jes  22,  5.  PI 
nin*tp  fn.  1)  Mauer,  s.  B.  der  Stadt 
Nu  35,  4.  Jos  2,  15.    Wand  Lt  14, 

37.  39.  1  K  6,  5.  Von  den  Wanden 
des  Altars  Lv  1,  15.  5,  9,  des  Herzeu 
Jer  4,  19.  Jes  25,  4  (s.  zu  Dfit).  2)  um- 
mauerter Ort,  wie  gr.  «a^of;  FestsB^. 
Burg,  dah.  das  N.  pr.  a^  "rp  Je» 
1 5,  lt  (Festung  Moabs.  Ckald  KSi: 
^'Wi  dass.),  feste  Stadt  im  ehemaligeo 
moabitischen  Gebiete,  jetzt  Kerak,  vo- 
von  die  ganze  Gegend  Karak  htmt 
Wahrscheinl.  ist  es  dieselbe^  velebe 
Jer  48,  31.  36  lD*;n  -rp,  Jes  16,  tl 
f.  p.  intj  r^  (gew.  Burg  von  Back- 
steinen gedeutet;  von  Palmer,  Wösten- 
Wanderung  367  £  aus  dem  Idiom  der 
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dortigen  Araber   erkISrt:    «^^^  "* 

Hagel  y  dab.  ri  p  Hügelstadt)  und 
Jes  16,  7.  2  K  3,  25  nl^^ri  "v^  (daea.) 
gesaunt  wird.  —  3)  Volk  nnd  Gegend 
unter  der  Hemcbaft  der  Assyrer  Jes 
22|  6,  wo  die  Aramäer  urspn  wobnten 
Am  9,  7  und  wohin  die  besiegten 
Damasoener  abgefBLbrt  wurden  2  K 
16,  9.  Am  1,  5.  9,  7,  nach  gew. 
Annahme  (deren  Bichtigkeit  jedoch 
mit  Recht  bezweifelt  wird,  s.  Herzogs 
TheoL  BE.  2.  A.  I,  602)  eine  Gegend 
am  Kurflnsse  zwischen  dem  schwarzen 
und  kaspischen  Meere.t 

w1*p  (nach  dem  Chald.  Weberkamm) 
N,  yr.  m.  Neh  7,  47,  wofür  o'ig  Esr 
2,  44.t 

ST?  (viell.  Bogen,  v.  <^»  N.  pr.  m. 
1)  Vater  des  Saal  1  8  9,  1  u.  ö.  2  S 
21,  4.  1  Ch  8,  33.  9,  39.  12,  1.  26, 
28.  2)  1  Gh  8,  30.  9,  36.  3)  i  Ch 
23,  21.  22.  24,  29.  4)  2  Ch  29,  12. 
5)  Eeth  2,  5. 

•    « 

"y^,  (sich  krümmend,  schlängelnd,  s. 
ni  vHp)  N.  pr,  Bach,  welcher  auf 
dem  Berge  Tabor  entspringt,  die  Ebene 
Esdrelon  dnrchfliesst  und  sich  in  den 
Keerbosen  tod  Akka  ergiesst  Bi  4,  7. 
13.  5,  21.  1  K  18,  40.  Ps  83,  10,  jetzt 

^1^1?  ehaUL  das  gr.  td&oQig^  Zither 
Dn  3,  5.  7.  10-  15  Kt.t,  wofTlr  das 
Ken  überall  die  in  den  Targg.  ge- 
wöhnl.  Form  o^i^ng  substituiert  hat. 
Die  griech.  Endung  ig  pflegen  auch 
die  Syrer  in  os  zu  verwandeln. 

'P  r.  hig  PI.  D^fcp  (▼.  bVp)  A4i.  leicht, 
sehneU  2  8  2,  i's.  Am  2,  14.  15.  Ei 
24,  18:  D^  -«aar^»  «Jirrbp  leicht  ist  er 
(ein  solcher  G-ottloser)  auf  der  Wasser- 
fii^f  d.  i.  Ittcht  und  rasch  auf  der- 
selben dahinfohrend  und  verschwin- 
dend. Dicht,  für:  schnelles  Boss  Jes 
30,  16.    Ade.  Jo  4,  4.  Jes  5,  26. 

^  m.  chakL  das  hebr.  Vip  Stimme  Dn 
3,  5  ff.  4,  28.  6,  21.  7,  11. 

P  8.  Vip. 

*^p*,  davon  Kt,  ihVpil  2  S  20,  14t, 


aber  offenbar  versohrieben  lllr  4^l^% 
B.  hnß  NipJL 

I.  Tll^'P    (»^-    ^    ^d    J^    TbBUm, 

T'T 

&th.  ^ACD:  u.  4AP:  am  Feuer  rösten. 
Part.  pa98.  "^^rs  !<▼  2,  14.  Jos  5,  11. 
Vgl.  ^}>^.  Auch  von  Menschen  als 
Strafe  Jer  29,  22.t 

Niph.  pari,  G-ebranntes,  d.  h.  Brand, 
Entzündung  (vgl.  aram.  M^ip  brennen, 
verbrennen)  Ps  38,  8.t 

Derivat:  *<^^,  wofür  auch  ic^)ff. 

II.  rtlP  Byr.  IL),  s.  V.  a.  »ß  (s.  d). 
Niph.  geringgeschätzt,  verachtet,  be- 
schimpft werden,  sein  Dt  25,  3.  1  S 
18,  23.  Jes  8,  5.  16,   14.  Pr  12,  9^t 

Eiph.   geringschätzen   (syr.  ■  -^H) 

Dt  27,  16.t  —  Davon 

"jibp  m.  1)  Schimpf.  Schmach,  Schande 
Pr  3,  35.  6,  33.  13,  18.  18,  3.  22, 
10.  2)  schimpfliche  Blosse  Nah  3,  5. 
Jer  13,  26. 

I^^p     talm.  fiiessen,  trana.  Pi.  giessen, 

Plfissiges  laufen  lassen.    Davon> 

f^^P  t  Topf,  Kessel  1  8  2,  14.  Mi 
3,  3   (vgl.  lat.  /Wm,  /Wtfe  V.  fundo)^ 

ID  yp  (^z.  ip,  vw.^p,  s.  zu  *iip;  vgl  Wz. 
\\  neben  "i>)  1)  zusammenziehen  (wie 
chald.  o^tp);  sich  zusammenziehen  (vgl. 
Xf^  K^^),  ar.  ^j^  u.  in  Derivaten 
(s.  unten)  kJü»  dass.,  daher  Fort,  pasa, 
19^^;^  zwerghaft,  von  ungewöhnlich 
kleinem  Körperbau  Lv  22,  23.t    Ygl. 

ar.  ^^^kaSS,  l>iL»  Zwerg,  kl*  zwergartige 

Statur.  2)  einziehen,  daher  aufnehmen, 
einen  Flüchtling,  wie  im  Chald. 
Derivat:  öipo  und  das  N.  pr,  rnaAp, 

^y^  (v.  nig  no.  J.)  m.  und  S'*5)5  (mit 
rein  orthograph.  k)  1  S  17,  17  m. 
geröstetes  Getreide,  dessen  sich  die 
Orientalen  als  Speise  bedienen  Lv  23^ 
14.  1  S  25,  18.  2S  17,  28.  Ruth  2,  14.t 

"»bp  (leicht?)  N.  pr,  m.  Neh  12,  20.t 
*^T^P  N.pr.  m.,  nach  Esr  10,  23t  auch: 
Kt^^bp  (Zwerg)  genannt,  ein  Levit  Esr 
lV^3.  Neh  8,  7.  10,  U.t 

^^pi  Wa-^P»  J»  itt.  d.  OB.  der  raschen 
Bewegung,  aus  der  sich  der  BegrifiT 
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des  leicht  nnd  aohnell,  dann  des  gering 
nnd  wenig  Seins  entwickelt;  vgl.  Vp^p, 

JIIj  schütteln,  äth.  ^4^A:  schwin- 

gen,  Ji  leicht  sein,  dann  gering,  wenig 

sein,  äth.  4AAa  leicht^  schnell  sein; 
9bp,  aXS  fnotüaref  t)ip  von  gering- 
schStzigem  Spott.  8.  Friedr.  DeUizsc^, 
Indog.-sem.  Wzvw.  91  f. 

Kcd  impf,  i^  pL  ^V^  i)  schnell  sein 
2  8  1,  23.  Hah  1,  8."  Hi  7,  6.  9,  25. 
2)  gering  sein,  vermindert  werden. 
Qn  8,  11:  y^  bj?  m^  «lip-'»  dofs 
da»  Wa$$er  abgeiwmmen  hatte   van   der 

Erde.  Y.  8  (ar.  J»  dass^  3)  gering, 
niedrig,  verachtet  sein  Gm  16,  4.  5. 
Hi  40,  4.  Nah  1,14.    Vgl.  n>t?  na.  IL 

Niph.  Vßj  und  Vp9  tmp/;  ihg^  Jes  30, 
16.  1)  leicht  sein,  faeikm  ^ne,  mit 
dem  Dat.  d.  P.  Pr  14,  6.  Iit^iers.  steht 
die  Form  ^3  mit  h:  es  ist  ein  Leichtes 
2  K  20,  10.  r^9-^  leviter,  leichthin 
(B.b9  3,  f.)  Jer  6,  14.  8,  11.  2)  schnell 
sein  Jes  30,  16.  3)  gering  sein,  mit 
*^yv[^  1  8  18,  23.  Impere.  y^  i^  es  ist 
KU  gering,  nicht  genng,  dass  Jes  49,  6« 
Ea  8, 17.  4)  geringgeschfttat,  verachtet 
sein  2  8  6,  22. 

FL  b^  schm&hen,  verfluchen  (eig. 
gering,  schlecht  machen)  mit  Aee:  On 
8,  21.  Ex  22,  27.  Lv  19,  14;  mit  a 
des  Obj.  Jes  8,  21.  18  3,  13:  weil  er 
ioiMi<e,'l'«99  trb  D4b|»-^  da»8  eich  den 
Fhiek  tui^en  eeine  Söhne.  Fn.  verflucht 
sein  Ps  37,  22. 

E^.  bßn  t«/:  ipj  impf.  Vg;  1)  leicht 
machen  (kvare,  arah.  Cooj.  IV  extulit, 
elevami,  tuetulit)  mit  'pa  u.  b;^:  etwas 
leicht  machen  und  abnehmen  von  1  K 
12,  10.  1  8  6,  5.  Ohne  Namen  Es  18, 
22:  ?P;aro  ipn  mache  et  dir  leichtert  Jon 
1,  5.  —  1  K  12,  4:  ^9  rShr?  Vp; 
rn^  nimm  (etwas)  ab  van  dem  ediweren 
Joche  deine»  Taler»  Y.  9.  2)  verachten 
2  8  19,  44.  Es  22,  7,  veronehren, 
Schmach  anthun  Jes  8,  23. 

^P-  ^P^  1)  bewegen,  schütteln 
Es  21,  26.t  Ar.  J^s  (vgl.  jüi* 
levi»  agiU»^,  äth.  hÜ^X^Al  bewegt 
sein.  2)  schärfen  (viell.  eig.  leicht, 
d.  i.  eben  nnd  glatt  machen,  vgl.  h\^) 
Koh  10,  10.t 
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Sithpalp.  sich  bewegen,  enehftttert 
werden  Jer  4,  24.t 

Doriw.:  ig,  iVg,  rAi|^  i^  fftpp, 
N.  pr.  '•Iß  [n.  vielL  VmJ. 

b^  flu.  A4i.  Dn  10,  6.  Es  1,  7t  als 
Eigenschaft  des  Erzes,  eig.  glatt  (luvy), 
daher  glänzend,  LXX.  nnd  Fesch.: 
blitzend,  Targ.  Ynlg.  glänzend. 

i^^^P  f'  ^  can»tr.  rüff}  t)  8chm&haii|i 
2  ä  16,  22.  2)  Fluch  On  27,  12: 
«jr^Vp  der  Fluch,  der  dich  triffi  Als 
caner.  ein  Verfluchter  Dt  21,  23. 

D^  (Wz.  bp,  s.  zu  iip)  in  Kai  iui««br. 

PL  verspotten.  Es  16, 31t:  dm  tRoeft- 
teti  et  niM  wie  eine  Bnklerin  l^nK  Dip 
den  BMerlohn  »u  vertpatten^  d.  h.  die 
ihn  zu  gering  findet.    Vgl.  VgQ  no.  1, 

BMpa.  dass.  mit  a  2  K  2,  23.  £2 
22,  5.    Hab  1,  lO.t  'Davon 

Dbg  m.  Spott  Ps  44, 14.  Jer  20, 8t;  ud 
rC^g  f.  dass.  Ez  22,  4.t 

)?bp  (Wz.  bp,  s.  zu  »p)  1)  in  Be- 
wegfung    sein,    schwanken    (ar.  j^h 

Davon  9^^  Vorhang,  ohald.  xff^  mt^ 
Segel,  Zelt  vorbang,  Zelt;  vgl.  nr^% 
2)   in  Bewegung   setzen,   schwing«D. 

werfen  (ar.  'J^S),  schleudern  (mit  der 
Schleuder,  9^)  Bi  20,  16,  trop.  Jer 
10, 18.  3)  hoä,  erhaben  sein  (vgl  v 

J^l  erheben,  JS^l  hoch  sein,  J^^ 

[v.  ^  sich  hoch  erhoben  haben,  tos 
Vogel,  talm.  ibp  Aph.  erbeben  und  da 
Stamm  ihp  mit  &bnlicbem  Bedeotnags- 
ftbergang  von  schwingen  m  hoch  aan 
erheben),  im  Ar.  AjkXS  BergBcblotfr 
im  Hebr.  nApa  von  erhabener  Arbeit, 
Belief;  nur  dies,  und  nicht  das  £ifi* 
graben,  stimmt  zu  der  Verziemng  da 
(ehernen)  Beckens  i  K  7,  31,  daber 
yio  9^:  halberhabene  Arbeit  fertigen. 
eoefore'l  £  6,  29.  32.  35.t 

FL  wie  Kai  fM>.  2.  1  S  17, 49.  25, 29.t 

Derivate:  vbAu^  und 

9b|P  m.  1)  Vorhang  Ex  27, 9  £  35, 17 
Nu  3,  26  (im  Ohald.  dasz.  Arab.  Segel 
s.  Stw.  9^  fMk  1).  2)  Schleuder  I  S 
17,  40.  2  Oh  26,  14.  3)  1  K  6, 
34  wahrscheinlich  &lsobe  Lesart  fiir 


^ 
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.  wate  Thiirfligiel,  wie  in  der  ertieren 
HÜfte  des  Yenefli  und  auch  hier  in 
eoilbO  Kmm, 

J|P  M.  Schlenderer  2  E  3,  25.t 

)(^  (Okh.  §  189y  f)  m.  gering,  sehlecht 
(roD  der  Speise)  Nu  21,  5t  Luth.  lose 
Spase.  Stw.  hhp.  Die  Form  ist  ge- 
l>Lidet  wie  *wy^  ▼.  ^r^,  und  analog 
einem  Derivat  der  Cot^,  XIL  im 
Arabischen,    , 

3?p*  St w.  von  Ungewisser  Bdtg«  Nach 

Ges.  vieU.  dfinn  (wie  chald*  ^b^)  n. 
daher  spiti  sein,  Thes.  p.  1219;  nach 
Dietrich  eig.  hoch  sein  (Wz.  bp;  vgl. 
%  HipL  n.  9b|^  no.  3),  so  dass  fvAp 
Spitse  8.  V.  a.  Höhe,  apex  wäre^  vgl. 

if^  (PI.  ^^  pilew,  apex.    Das 

chald.  dVi'p    ist    »«yo;,    coma,  ^^y^j^ 

fielmspitse,  dann  übh.  Helm,  ZDMG-. 
im,  268. 

P%  m.  Spitse,  nur  1  8  13,  21t:  obiä 
fäip  Dreisack,  etwa  Heugabel,  oder 
dreizackiger  eiserner  Beohen  (für 
ipitsiges  Instrument  oder  Stachel  Koh 
12,  11  Targ.). 

Vp  (▼.  &4p)  f.  Saaty  welche  im  Halme 
steht  Ex  22,  5.  Dt  16,  9.  Fl.  Bi  15,  5. 

^^jR^  (viell.  von  Q-ott  aufgerichtet,  v. 
:f!p)  N.pr.m,  1)  Sohn  des  Naher  Gn 
22,21.  2)  Nu  34,  24.  3)  1  Ch  27,  17.t 

P^  (yiell.  Stetigkeit^  Feststehn)  N.  pr. 
einer  Ortschaft  in  Gilead  BX  10,  5. 

Vffil?  (y.  top,  B.  Baer  zu  Hos  9,  6) 
n.  Jes  34,  13.  Hos  9,  6  und  Fl. 
ffi.trap  (s.  L5w,  Aram.  Fflznn.  194 
Amii.)  Pr  24,  31  ein  stachliges  TJn- 
knat,  wie  z.  B.  Nessel,  Distel.t 

T2P*  (Wz-  öpf  B-  «^  T^P)  wahrsch. 
SQsammendrücken,  zermahlen,  zer- 
reiben.  Davon 

a^  m.  Mehl  Gn  18,  6.  Nu  5,  15  (syr. 
UäoA  feines  Weizenmehl,  ar.  ^J^ 
Weizen,  Getreide,  ILth.  ^^/hl  Hülsen- 
Süchte,  aus  welchen  ebenfalls  Mehl 
gemacht  wird). 

DÜp  (Wz.  Dp,  8.  zu  ^p)  eig.  su- 
uunmeDdrücken,  eomtrinffere,   ar.  k«3 

Gimrai*  HAndw5rterbaoh.    9.  Aufl. 


einschnüren  (dah.  ^.[iSpl.  k^A  Windel), 

]^l»  einwickeln,  kompress,  auch  klein 
machen  (z.  B.  kleine  Schritte  machen 
oder  eng  schreiben),  zögern.  Hebr.  Dtap 
übtr.  auf  zusammenschrumpfen,  runzlig 
werden,  von  der  Haut  des  abgemager- 
ten Kranken  Hi  16,  8.t 

Fit,  poBS,  zusammengepackt  u.  ßaih, 
weggerafft  werden  Hi  22,  16.t 
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U\P  (Wz.  DP,  s.  zu  pap)  i.  p,  i«;;, 

pL  ^^D^,  eig.  sich  zusammenziehen,  dah. 
welkeh,  von  Qewi&ohsen  Jes  19,  6. 
33, 9.t  Im  Syr.  f.  ev^auäv  schimmelig  w. 
Im  Arab.  von  Pflanzen,  die  schwarz 
werden,  d.  h.  verdorren;  aber  auch: 
fett,  dick,  zahlreich  sein  (eig.  eben- 
falls sieh  zusammenziehen,  ansammeln). 

yÜüpi  ^2.  Dp  (vw,  C)p,  s.  zu  Äfip)  m. 

d.  Q-B.  cüfutrififfere  (woher  nnp^  DDp, 
bDp,  inap,  «Sgp),  Busammendrücken,  dah. 
in  die  volle  Hand  nehmen  Lv  2,  2. 
5,  12.  Nu  5,  26t,  vgl.  y^  den  Mund 
zusammendrücken.  Daher  der  Yokal- 
name  ypi?,  dessen  ursprünglicher  Laut 
.  hiernach  nicht  a,  sondern  a  ist. 

yiSp  m.  mit  Suf*  tfisi?  1)  volle  Hand 
Lv  2,  2.  5,  12.  6,'  8.  2)  numipulus, 
Ahrenbündd,  welches  man  in  der  Hand 
fasst  Gn  41,  47:  D'^Qpb  in  voUen  Bün- 
dein,  d.  h.  im  1Jberfluss.t 

|23']Qp*  C^^'  ^Pf  B.  zu  yap)  zusammen- 
raffen, vgl.  ar.  ^jXL«i  vom  Zusammen- 
raffen kleiner  Stücke  vom  Boden.  Da- 
von toiiap. 

D*^5ltt3J5  s.  izrap. 

Iß  m.  csir.  «jp  Dt  22,  6  mit  Suff,  "isp 
(v.  yp),  Nest  Dt  22,  6.  Jes  10,  14. 
Daher  für  die  jungen  Yögel  selbst  Dt 
32,  11.  Jes  16,  2  und  trop.  für:  Woh- 
nung, insbes.  hochliegende  (gleich  dem 
Adlemeste)  Nu  24,  21.  Jer  49,  16. 
Hab  2,  9,  oder  behagliche  Hi  29,  18. 
Fl.  D^ip  Zellen  Ghi  6,  14. 

ISjP  9^'^  hochrot  werden.  Hebr.  nur 

Pl  mj^P  von  der  ins  Gesicht  steigen- 
den innern  Glut  der  Eifersucht,  des 
Neides  und  des  Eifers  überh.  Dah. 
1)    eifersüchtig   sein^    z*    B.    auf   die 
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Oattui«  Biit  dem  Äee.  Nu  5,  14,  auf 
eine  Nebenbuhlerini  mit  ^  Gn  3Q,  1. 

2)  neidisch  sein  anf  jem.,  mit  a  der 
Pem.  Qn  87,  11.  Pr  3,  31.  28,  17. 
24,  1,  mit  dem  Ace.  Qn  26,  14,  mit 
i  Ps  106,  16.  3)  eifern  ffir  jem.  oder 
etwas,  die  Bechte  jemandes  mit  Eifer 
verteidigen,  mit  i  der  Person  Nu  25, 
11,  13.  2  8  21,2.*!  K  19,10.  i)  frans. 
jemandes  Eifersucht,  Zorn  erregen, 
durch  etwas,  mit :}  Dt  32, 2 1 .  1 K 1 4, 22. 

Hiph.  wie  Fi.  no.  4.  Dt  32,  16.  21. 
Ps  78,  58. 

Derivat  ausser  den  sun&chstfolgen- 
den:  Miip. 

tXiJ>  ehald.  kaufen  Esr  7,  17t,  s.  y.  a. 
das  hebr.  n3|j. 

K|]2  IM.  eifersüchtig,  eifrig,  der  sein 
Anrecht  auf  Liebe  und  Anerkennung 
nicht  krttnken  l&sst,  von  Jahre  Ex 
20,  5.  34,  14.  Dt  4,  24.  5,  9.  6,  15.t 

riMap  f.  Eifersucht  Jes  11,  13,  bes.  in 
der  Liebe  Pr  6,  84.  27,  4.  Ot  8,  6, 
oder  bei  dem  G-lüok  anderer  Hi  5,  2. 
Ea  8,  3:  MdpQi?  ri^^ü«?  Vso  das  Bild 
der  Eifersncnt,  welches  den  Eifer 
(Gottes)  erregt.  2)  wie  aemvloHo:  Be- 
streben, es  einem  Andern  suTorsuthun, 
mit  komparatiTem  "p)  Koh  4,  4.  PI. 
rrJK)]?  Nu  5,  15.  3)  Eifer,  und  swar 
a)  Zomeseifer  Dt  29,  19.  Ps  79,  5. 
h)  Liebeseifer  2  K  10,  16.  Jes  9,  6: 
rnKas  np^^  r^p  der  Eifer  des  Jakve 
Zebaoth  (ftir  sein  Beich).  D9-n^p  der 
Eifer  um  ein  (sein)  Volk  Jes  26,  11. 
Sach  8,  2. 

^1^  ÖB.  wohl  gerade,  aufrecht  stellen 
(daT.  ri}^  Bohr,  Stengel,  tw.  mit  y^p, 
fx),  dah.  1)  gründen,  schaffen,  a.  B. 
die  Welt  (ar.  UÄ)  On  14,  19.  22,  die 
Menschen  Ps  139,  13.  Pr  8,  22,  dann 
übtr.  auf  die  Gründung  und  Befestigung 
des  Volksbestandes  Israels.  Dt  32,  6: 
ist  er  nicht  dein  Vater,  der  dich  gesehaffenf 
—  2)  sich  etwas  bereiten,  dah.  aich 
erwerben  Pr  4,  7.  15,  32.  16, 16.  19>  8, 
zum  Besitz  erhalten  Gn  4, 1.  —  Daher 

3)  ^urch  Kauf  erwerben,  kaufen  (vgl. 
xTtt^^ai,  lat.jMirar«,  oompatare)  Gn  25, 
10.  47,  22  u.  s,  w.,  auch:  loskaufen 
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(ans  der  Ge&ngsBschaft)  Jes  11,  11. 
Neh  5,  18. 

JVf.  pass.  von  fto.  3.  Jer  32,  IS.  43.t 
IRph.  denom.  von  it]]^  jem.  duth 
Kauf  zum  Sklaven  erwerbeD.  Buk 
13,  5.  —  Ez  8,  3  steht  die  Fora 
na|^  für  M^aj»  ▼.  t^^  ^  KSg,  nsch  dem 
(bes.  im  jüngeren  Hebräisch)  hänfigoi 
Übergang  der  Vbb.  jrt  in  Vbb.  rrt* 

DeriTate:  nap,  X!iPt  ^T??»  ^3^  ^ 
die  N.pr.  rop,  njj,  wjjiij  u.*Tiell.  osp;. 

rpp  m.  eig.  Bohr,  Schaft,  Bohre  (tob 
Aufreohtatehen,  a.  ^}[7),  woTon  gr.  nsd 
lat«  nimmt  «arw^  nrnn^,  rawM  (so  aach 
V.  Hehn,  s.  Low,  Pflznn.  «o.  291). 
Inabes.  1)  Schilfrohr  Jes  42,  3.  36, 6. 
Ps  68,  31:  ti^s;  rm  das  Tier  d« 
Schilfs,  d.  h.  das  Krokodil.  2)  Wfin- 
röhr,  n.  gew.  Deutung  der  yon  seinem 
Schaft  benannte  Kalmus  {Acers»  Cslo« 
«ins  L.)  Jes  43,  24,  Tollst.  D^  r^p 
£z  30,  23  und  sinn  na;^  Jer  6,  20. 
3)  Stengel  des  Getreides  Gn  41,  S. 
22.  4)  Hessrohr,  Messrute,  Haitstab, 
vollst.  rniK?  n^^p  Ez  40,  3.  5,  dak 
Längenmass  von  sechs  Ellen  £z  ll,  S. 

5)  Wsgebalken,'  Wage  selbst  Jes  46>  6. 

6)  Armrdhre  Hi  31,  22,  dann  ScUa 
des  Leuchters  Ez  25,  31,  aber  FL 
m^^  Ez  a.  a.  0.  und  n-ta^  25,  36.  37, 
22  Ton  den  Armen  desselben. 

TO^  (Schilfrohr)  N.pr.  1)  ein  Bach  auf 
der  Grenze  yon  Ephraim  und  Mtnaese 
Jos  1 6, 8.  1 7, 9,  sicher  nicht  das  hetiüg« 
Wadi  Känah,  das  stdlioh  von  SidifiBi 
beginnt  und  zum  Augefa  sich  hiiudskt 
(Rob.,  Phys.  Geogr.  106  f)  —  dus 
hätte  Siohem  au  HanasBe  geholt  — » 
sondern  vielmehr  der  Nakr  eIrFSäk  ^ 
„Bohrfluss«'  (s^^JinilX  ^)  des  BsüAd- 
din,  s.  Gnörin,  Samarie  II,  385  ff.  aid 
die  Karten  von  Menke  und  Kiepert 
2)  Stadt  im  St.  Ascher  unweit  SidoD 
Jos  19,  28  (s.  Keil  z.  8t.).t 

MTiSip  wie  K{B  eifrig  Jos  24, 19.  Nah  l,!.t 

TjP*  viöU-  ••  ▼•  *•   Y^  («•  ^)f  J^ 
jagen.    Davon 

T3P  (Jagd)  ^:  ir.  1)  Nachkomme  dei 
äiau,  von  dem  eine  edomitische  Gegesd 
benannt  ist  Ghi  36,  11.  15.  42.  iCb 
1,  36.  53.   2)  Yatar  (oder  OrossTiitf) 
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in  Oifaniel,  das  jüngeren  Bmden  de« 
Kaleb  Jos  15,  17.  Bi  1,  13.  3,  9.  11. 
1  Ch  4,  13;  dali«  hmsst  Kaleb  '^nfifn 
Na  32,  12.  Jos  14,  6.  14.  S.  Keii'za 
Jos  14, 6.  3)  Enkel  Kalebs  1  Oh  4,  15.t 

7;p(Jgger)  I)  kanaanit.  yölkeraclmft, 
deren  WohnsitEe  anbekannt  sind  Gn 
15,  19.t    2)  B.  T9|p  no.  2. 

TP  (t.  njp)  m.  1)  Geschöpf  Ps  104,  24. 
LIL  MiUrtf.  2)  Erwerb,  Kanf  Lt  22, 
11.  3)  Beeiiz,  Eigentum  Qn  34,  23. 

Pr  4,  7. 

^  9L  eonatr.  -y^^p  Ez  30,  23  Zimmt, 

aram.   ttsfp,    l^koia^,    .olaJojD    (Low, 

Pflsnn.  346),  gr.  Mirvaftor,  tuwafunfiov 
(welchem  Herod.  3,  111  phöniz.TJrspr. 
schreibt)  Pr  7,  17.  Ct  4,  14.t  Die 
BtfmoL  ist  dunkel ;  im  Thes.  war  ein 
*:?—  '"^9?  vermutet,  u.  die  Bed.  Bohre, 
nittellat.  eanneUa.  Sehr  wahrsch.  ist 
»  aber  Fremdwort;  im  Malaiischen 
^/»  UMMs,  8.  Böd.  in  den  Addit.  ad 
rheip.  111. 

jjP  (Wz.  p,  VW.  p,  s.  153  IE;  wov«  auch 
cp  B.  ]^)  m.  d.  OB.  stellen,  aufrecht 

üoBtsUen  (vgL  ^  YUl  aufrecht 
tehen),  lisststelleii,  dah.  gründen*  Da- 
OD  p  Nest,  und  hiervon  dmom. 

H  HP  das  Neat  machen,  nisten  Ps 
04,  17.  Jes  34,  15.  Jer  48,  28. 
2i  31,  6.t 

Pk.  Jer  22,  23t  eig.  nisten  gemacht 
rerden,  also  ebenfalls:  nisten. 

Jj^  ,  ar.  ^j^  (vgL  t3p)  jagen.  Dav. 

T  vL  atr,  lapp  m.  Jagdnetz  Hi  1 8, 2t: 
K  lange  werdet  ihr  IkUe  legen  Worten? 
.  h.  auf  Worte  Jagd  mitchen,  um  mein 
nreeht  zu  erweisen. 

P  (Besitz)  N.  pr.  einer  Stadt  in  Hau- 
^  unweit  Bostra  Nu  32,  42.  1  Gh 
2dt,  bei  den  grieclu  Topographen 
wod«,  Konm&a,  jetzt  Äffiairdt.  8. 
^^omft  Paiaest.  8.681.  Burckhardt's 
yrien  j;  157.  504.  Bob.  Pal.  III,  911. 
Wetzstein,  Beisebericht  77. 

Dp  (Wz.  Oft  ^  m.  d.  GB.  hart, 
st  sein,  vw.  Wz.  xöp,  s.  zu  Mp;  UmJ», 


_         fest,   hart  sein) 
imp/l  1^1^^  eig.  festmachen,  dann,  wie  ar« 

1^\,  schwören,  beschwören;  im  A.  T« 
spec«  von  dem,  der  durch  Beschwörungs- 
formeln oder  andere  abergläubische 
Künste  die  Zukunft  und  den  Willen 
der  Gottheit  zu  erfbribchen  sucht;  von 
üslschen  Propheten  Df^ld,  10.  14. 
2  K  n;  17.  Mi  3,  6.  7.  11.  Jes  3,  2, 
von  Bileam  Jos  13,  22,  von  den  Pro- 
pheten der  Philister  1  S  6,  2,  der 
Totenbeechwörerin  28,  8,  vom  Könige 
von  Babel,   der  sich  der  ßslofMvtaia 

bedient  Ez  21,  26.   Syr.  >9^.  —  Die 

Bed.  „teilen'',  welche  ar.  i.^  hat, 
darf  nicht  verleiten,  dem  St.  die  GB. 
teilen  zu  geben ;  diese  Bed.  geht  von  an 

^JJi  Festgesetztes,  Bestimmtes   aus; 

B.  Fleischer  in  Delitzsch'  Jes.  2.  A. 
73  Anm. 

Derivate:  c^t^  und 

DD^  m.  1)  Wahrsagung  Jer  14,  14.  Ez 
13,  6.  23.  21,  26.  27.  1  8  15,  28. 
2)  Wahrsagerlohn  Nu  22,  7  (ygh 
nbn).  3)  Orakelspruch  2  K  17,  17, 
von  Aussprüchen  des  Königs,  welche 
die  Menge  wie  Gottessprüche  ansieht 
Pr  16,  10. 

DDP  ^^^  ^^  ^-  ^p  s*  '^'  ^  i^p  ^^~ 

schneiden  Ez  17,  9. 

inD^  f.  Schale,  Napf,  s.  v.  a.  rri^  w.  m.  n. 
^V&n  rD)3  Gefüss  des  Schreibers,  Tinten- 

fass  Eb'  9,  2.  3.  11  (&th.  *TO^: 
Wasserkrug). 

nb'^Tjp  (vgl.  ar.  jkl»l«  ein  langgestreckter 

Berg  oder  Bergrücken)  .N.  pr.  Stadt 
im  St.  Juda  Jos  15,  44.  1  S  23,  1  ff. 
(V.  3  def.  njyp)  Neh  3,  17  f.   1  Oh  4, 

19.t  Heute  KUä  (SL^),  Tobler,  dritte 
Wanderungl  5 1.  Gu6rin,  Jude«  HI,  34 1  f. 

y^yp  tfi.  etwas  in  die  Haut  Eingegra- 
benes oder  Eingebranntes  Lv  19,  28.t 

Stw.   94p. 

|3^P  ,  ar*  ^£ß  tief  sein.    Dav.  Schafel 
ysp6,  woher  nitrngjpd.    Derivat: 
iTC?P  PL  conetr.  rrt'^sp,  aber  mit  Suff. 
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nnh^  /:  SohOssel,  Schale  Ex  25,  29. 
37,  16.  Na  7,  13  ff.  (ar.  jii  mnieUa). 

^S)p  C^^Cp,  VW.  Dp,  m.  d.  GB.  sich  su- 
Bammenziehen,  sich  zusammendr&oken, 
wie  sie  noch  das  ar.  vJl»  aufweist,  vgl. 


die  DeriTY.  nsp,  juU,  iBp^  jü,  uaLo, 

l^P»  i>^AJ»)  1)  die  Füsse  susammen- 
ziehen,  mit  untergeschlagenen  Füssen 
sitsen  Zeph  1,  12  (vgl.  Jer  48,  11). 
2)  gerinnen,  Ton  den  Molken,  die  au 
Kfise  gerinnen  (s.  HipK)f  vom  Sich 
Busammenziehen  der  ICeeresfluten  £x 
15,  8.t 

Niph.  Sach  14,  6  Kt.t  ff»X^^^  ^^'V) 
etwa:  die  glänzenden  (Q-estime)  tiehen 
sich  gwammen,  d.  i.  verfinstern  sich, 
Tgl.  Thes.  621  und  1225.  Die  Verss. 
folgen  dem  Ken  TW^ß« 

Hiph,  canBot,  Ton  no.  2  gerinnen 
machen  (vom  werdenden  Fötus)  Hi 
10,  10  (talmud.  das8.).t 

TlMSp  m.  Erstarrung,  Frost  Sach  14,  6 
KerLt 

c 

^Bp  CW"»'  C|p,  8.  zu  BWp)  1)  sich  zu- 
sammenziehen (so  syr.  1^.0  Ethpe^  Tgl. 

ar.  jJU*  Kopf  binde),  davon  ^'ap  Igel, 
vom  Zusammenrollen  benannt.  2)  kurz 
sein,  chald.  Ithpe.  abgekürzt  sein. 

FL  zusammenwickeln  Jes  38,  12t: 
-«!fi  Atitt^p  ntTK)  ich  uMeMe  gMA  dem 
W^ber  mein  Lehen  wueammen  (wie  ein 
fertiges  6ewebeau%e wickelt  wird),  d.  h. 
ich  war  auf  meinen  Tod  gefasst. 

TnBf>^  nur  £z  7,  25  t  (mit  zurück- 
gel«  Ton,  wie  Am  1,  11)  f.  Unter- 
gang (Targ.  Kimchi  exddiwm)  oder 
Schrecken,  d*  L  Zusammen&hren  Thes. 
p.  1225. 

lep  (y.  nap)  m.  Igel  Jes  14, 23.  34,  11. 
Zeph  2,  14t  (ar.  J^  und  J^*  mit 
eingeschobenem  N^m  dass.,  ftth.^)4rH!, 
syr.  I^u  Igel). 

TiBp  m.  Jes  34,  15t  PfeUsohlange,  ser- 

pensjaeulMB,  ar.  ij\i>,  Tom  sich  schnellen- 
den Springen  benannt.  S.  Bock,  Eterot, 
n,  8.  408.    Stw.  ist 

sammenziehen,   aber  insbes.  von  dem 
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Tiere,  welches  sieh  soBsnuneiizielit^ 
um  einen  Sprung  su  machen,  springeod 
anaugreifen,  daher  im  Ar«  jü  mid 
CSiald.  yap  springen.  YgLnDA,n]}d 

l^loA,  targum.  u.  tahnud.  ax^  Om- 

hüpfer,  Heuschrecke^  von  fop. 

ySp  0^>-  Cpf   B-  zu*KBp)  wie  8jr. 
zusammenziehen  (ygl.  ar.  ^^  n. 


.<-,< 


^^^  comprimere,   z.   B.  jem.  in  deo 

Bock  spannen,  sCoSjiJ\  »xiii  mit  fiber 

dem  Schienbein  gefidteten  HEnden  da- 
sitzen), daher  verschliessen,  z.  B.  den 
Mund  Hi  5, 16.  Ps  107, 42;  dieHasd 
(vom  Kargen)  Dt  15,  1;  trop.  das 
Erbarmen  Ps  77,  lO.t 

Niph.  zusammengarafit  werden  d.  i. 

sterben  (vgL  ar.  aaJI  ^l4^  und  j^ 
er  ist  gestorben)  Hi  24,  ii.f 

FL  sich  zusammenziehen,  nfiml.  sum 
Sprunge,  springen,  büpfen  (wie  im 
Chald.),  VgL  T«?,  Ct  2,  8.t 

YB  (▼;.rS?)  ™i*  ^3ugr.  lap  la.  dis  Endt, 
das  Ausserste,  eig.  vom  Baume  Jei 
37,  24.  2  K  19,  23.  Jer  50,  2t>, 
meistens  aber  von  der  Zeit,  und  in 
Beziehung  auf  Handlungen  und  Zn- 
st&nde.  Jes  9,  6:  und  de»  FHedem  wiri 
kein  Ende  Bein.  Hil6,  3:  «trd  eis  M 
der  temdiffen  Bedenf  yp  y%  ohne  fiide, 
Adv,  Koh  12,  12.  Yn  svi  ^^^  '^ 
z.  B.  Di^  B'vinei  yiS^  ^^^  ^^^ 
Tagen  Gn  8,  Vi  6,  3]  41,  1  (rgl  T^ 
no.  3,  d),  bei  den  späteren  Schrifteteileni 
auch  Y^  2  Gh  18,  2.  Dn  11,  6.  Vi. 
Insbes.  a)  das  Ende,  d.  h.  der  Unter- 
gang eines  Volkes  Gn  6,  13*  Bi  7,  'l 
Am  8,  2.  YS  lfi9  lüssethat,  die  das 
Ende,  d.  i.  dm  Untergang  herbei- 
fahrt  Ez  21,  3*0.  34.  35,  5,  auch  vm 
Tode  Ps  39,  8.  Hi  6,  11.  h)  die  fr 
f&Uung  einer  Weissagung  Hab  2,  ^' 
c)  VB  r«  Dn  8, 17,  oder  yg  irö  V.  !•' 
die  Zeit  des  Endes,  auch  pati  yi  Po 
12,  13  das  Ende  der  Tage)  die  Z^lt 
der  schliesslichen  Heilsverwirklichuug. 
—  F&lschlich  hat  man  als  11  von  7? 
angesehen  *«sa|p  (angeblich  t  '^^  Hl 
18,  2,  s.  dagegen  zu  yag.  —  Von  7: 
ist  abgeleitet  T^arp  der  letzte. 
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22Jp  (^»-  m  8-  z«  r3"p)  «»v/:  aaqp^ 

1)  alwoliiieiden,  z.  B«  ein  Stftok  Holz 
2  K  6|  6  (ar.  «....wiaS  serBchneiden, 
lentfieken).     2)  soheren,  das  Wollen- 

Tieh  (ar.  ^,^yc&   avis    qnae    londetur) 

Ct  4,  2.t  -^  DaTon 

ISg  m.  1)  eig.  ZuBchnitt,  dah.  Ge- 
BUlt,  Form  1  K  6,  25.  7,  37.  2)  das 
AbgeschnitteDe,  dann  der  Ort,  wo 
tiwMB  abgeschnitten  ist,  das  Ende; 
dah.  D^  "qxp  Jon  2,  7  die  untersten 
Crründe  der  Berge  (in  der  Tiefe  des 
Meeres)  Vulg,  extrema  montium.^  Synon. 

hiJj?  (Wz.  fp,  B.  zu  yxp)     1)  ab. 

acnneiden,  abbauen;  trop.  (Völker)  ver- 
tügeo  Hab  2, 10t  (vgl.  ar.  Lot).  2)  ent- 
Kheideo,  richten,  ar«  ^^^^  eine  Sache 
som  AbschluBB  bringen,  abmachen  (bes. 
etwas  Versäumtes  nachholen).  Davon 
7?5'   3)  6ndigen,  s.  rop, 

K  dass.  Pr  26,  6:  D^^lin  hspp  der 
(lieh  selbst)  <?«e  J^Vtese  abhaui,  Ton  Einem 
gesagt,  der  Oesch&fte  durch  einen 
Thoren  besorgen  Ifiast  und  sich  so 
ielbst  aufs  empfindlichste  schädigt. 
2  K  10,  32 :  Jahve  fing  an  ^<';tD';a  ninpb 
ftbtHhaiten  in  Israel,  d.  h.  einen  Teil 
Dach  dem  andern  davon  abzureisBen.t 

E^  abkratzen  s.  ▼.  a.  93|3  Lt  14, 
41.  43.t    XXX>  ttnofiBiv, 

Derivate:  nxg  —  sixg,  y^,  napp. 

tSg  f.  pl.  Bf.  constr.  ni>c|p  s.  t.  a.  trag 
1)  Ende,  das  Äusserste  Ex  25,  19. 
Hl  26,  14:  na^^  rs^yxj;;  die  Enden,  Säume, 
kiner  Wege.  2)  pl.  mit  lo:  mspa  aus 
den  Enden  (einer  Menge,  einer  Schar) 
i  l  aus  ihrem  Umfang,  von  ihrer 
Gesamtheit  Bi  18,  2.  1  ^  12,  31. 
13,  33.  2  K  17,  23. 

^  m.  ft  coffiB^r.  XVB^^  PL  mit  8uff. 
»7?p  Ez  33,  2.  1)  *B.  V.  a.  yi^  das 
Ende,  das  AuBserste,  b.  B.  der  Erde 
les  5,  26,  doB  Himmels  13,  5.  Ps 
19, 7.  D^;  noh^  ris;?p  nach  drei  Tagen 
Jos  3,  2.  0,  16.  ns^  yom  Ende  an 
oder  Ton  den  Enden,  d.  h*  alles  au- 
tammen  6n  19,  4.  Jer  51,  31.  Hieran 
KclilieBBt  sich  2)  die  peripheriBche  Be* 
dentong:  das  Ganze  On  47,  2:  naB|» 


y^  von  der  ganten  Antähl  seiner  Brüder. 
Eb  33,   2.    Nu   22,  41.   Job  56,   11. 
'  Vgl.  das  Fem.  rvfj^  no.  2. 

nSp  m.  Ende  Jes  2,  7.  Nah  2,  10. 
Zl  3.  9.t 

^l>*  (n.  d.  F.^n^Q,  ^)  m.  Ende,  Äusser- 
stes,  nur  FL  cur,  in«  «»iffi  der  Erde 
Enden  Ps  48,  11.  65,  6.  Jes  26,  15.t 

niSjp   s.  T^ 

riflSp  Tiell.  gleich  dem  ar«  ^  j*  streuen 
(Wajyp,  s.  suy^ip),  s.  Thes.  p.  1228. 
Dayon  der  Name  eines  bekannten  auf- 
gestreuten Gewürzes: 

nS^  m.  Jes  28,  25.  27  t  Schwarz- 
kümmel  (ar.   ^J*)»  nigeUa,  melanthium, 

nach  LXX.  Yuig,  und  den  Babbinen. 
S.  CelHi  Eierobot.  F.  IL  S.  70. 

"pS]^  m.  1)  Bichter,  Ifagistratsperson 
Jes  1,  10.  3,  6.  7.  Mi  3,  9  (Stw.rctp 
no.  2.  Ar. .  ^l^Kadi  d.i. Bichter.  Das 


N> 


1  ist  Bildungsbuchstabe).  2)  Anführet 
im  Kriege,  Feldherr  Jos  10,  24.  Bi 
11,  6.  11.  Dn  11,  18.  Vgl.  D8Ö. 
3)  FQrst  Pr  6,  7.  25,  15. 

riT^I^  fem.  1)  die  arab.  Oassia,  eine 
zimmetähnliche  Binde,  wahrsch.  der 
wilde  Mutterzimmt,  Xonnis  Cainia  lAmi. 
Ps  45,  9.t  S.  CeUii  JEReroboi.  T.  U. 
S.  360.  Ar.  ijuMOJ»  (nach  Gast.)  dass. 
Stw.  9m    Die  Zimmtrinde   ist  vom 

Abschälen  benannt,  wie  i^^^  ▼•  (fvjLM>, 
SljS  Zimmet  von  ^ß,  2)  N.  pr.  einer 
von  Hiobs  Töchtern  Hi  42,  14.t 

"TiX^  (y.  '^tß  abschneiden)  m.  1)  Ernte 
Gn  8,  22,  concr.  das  geemtete  G-etreide 
Ly  19,  9.  23,  22.  2)  (abgeschnittener 
od.  abzulösender)  Ast,  Zweig  Jes  27, 
11.  Ps  80,  12.  Hi  14,  9.  3)  Schnitter 
Job  17,  5;  aber  hier  nicht  poet.  für 
*i<is^  ^K  (Ges.),  sondern  Nomen  von 
akt.  Bed.  n.  d.  F.  V^pn,  vm}. 

2?^jP  (Wz.  YPf  B;  «  r^)  0  «an- 
schneiden, abschneiden  (ar.  gka)»  da- 
yon nyiyaQ.  2)  abschälen  (wie  ar.  gkS» 
vgl.  das  BtpA.) ;  davon  liyi|x  3)  ein- 
knicken, einbiegen  (B,Eoph.)}  dav.sis^. 
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Pk.  gewinkelt^  geeokt  b^  d.  Ii.  Winkel, 
Eoken  bilden  od.  habtn  Es  26,  23.t 

IRpJL  abkraiaen,  8.  ▼.  a.  tvf^  Bi. 
Lt  14,  41.t 

Ho,  pari,  rvfe^^psno  eig.  abgeeekt,  in 
Ecken  abgeschnitten,  dah.  b.  t.  a.  m^is^TQ 
Ecken,  Eckrftume  Es  46,  22  (b.  Keil 
z.  8t.).t 

Derivate:  rtP-xp,  njttfr«,  »j». 

C]^p  (Wa.  -p,  b.  XU  yrp)  impf,  t^s;^^ 

1)  OB.  reiBsen,  brechen,  ar.  lJl^  ab- 
brechen, knicken,  lerbrechen.  Davon 
«pflj  fk».  1,  und  rvK^ 

2)  loBbrechen,  in  Wut  auebrechen, 
aufgebracht  werden  (wie  iip^f**  von 
hervorbrechenden  Leidenachaften  ge- 
braucht wird),  mit  ^9  über  jem.  od. 
etwaB  Qn  40,  2.  41,  10.  Ex  16,  20, 
mit  bK  Job  22,  18. 

JSSjjÄ.  Bum  Zorn  reisen  (Jahve)  Dt 

9,  7.  8.  22.  Pb  106,  32.  Bach  8,  14.t 
Hiihpa.  wie  Kai  no.  2.   Job  8,  21.t 

CpEjp  cAold.  ergrimmen  Dn  2,  12.t 

CpSg  m.  mit  Suf.'^^    1)  Beisig  Hos 

10,  7.  XrXZ.  qt^awor.  2)  ZomeBauB- 
bruch  Koh  5,  16,  iuBbes.  von  dem 
Zorne  Jahvea,  vom  Stw.  no,  2.  Job  9, 
20.  22,  20.  Jer  21,  5.  Bach  1,  2. 
2  Gh  19,  10.  Zank,  Hader  Esth  1, 
18.  Pb  38,  2. 

ÜBSP  (v.  tpn;)  f*  Zerknickung  Jo 
1,  7.t  LXX.  üvpüLafffiog.  Vgl.  C)f|^ 
no,  1. 

rSHJ.  ''^»•.rR  >,  >S,  W  m.  d.  GB. 
doB  BchneidenB,  AbschneidenB,  Ab- 
hauens  (b.  über  die  ganze  hierher  ge- 
hörige Wurzehippe  zu  *n3),  woher 
hsp  (UiB  und  <^^),  aaip  (w^^')f  ^V 
(gW),  t)sp  (UuoB),  nxp  C^),  inp.  Im 
Arab.  entspr.  JU  klein  schneiden  und 
JIU  Bchneiden,  insbea.  Nägel  undHaare 
atutaen  (dah.  J^^  Bchere),  übtr.  je- 
mandem Schritt  für  Schritt  folgen 
(eig.  den  Weg  in  kleine  Teile  teilen), 
oder  etwas  aufsählen,  erzählen  (dah. 

iXüM  Qeschichte,  Erzählung). 

Ktd  abhauen,  abschneiden,  ■•  B.  die 
Hand  Dt  25,  12.  Über  Jer  9,  25. 
25,  23.  49,  32  b.  zu  hac^. 
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Fi,  yvp  u.  yigp  1)  ab8chneid«B,  »k 
hauen,  z.  B.  einen  Strick  Pb  m,  4 
die  Binde,  die  Daumen  Ri  i,  6. 2  ^ 
4,  12,  den  BpieBs  stumpfen  Ps  4»i 
10.  2)  senefaneideo  (in  Fideo)  h 
39,  3.  3)  beaohneiden  (des  Oold 
Bchmucks  berauben)  2  E  16,  17.  IS 
16.  24,  13.  2  Ch  28,  24.t  —  Pn,hri 
Q*«sy;^^  poM.  von  FL  no,  1.  Bi  l,  T.t 

Deriw.:  yp,  Tbrp,  N.  pr.  y^ 

y^  t^aid.  Fa.  abhauen  Dn  4,  U.t 

II^P   (Wz.   YP,     B.    zu  pp)  htpf.  1? 

1)  abBchneiden,  insbea.  Getreide,  dah 
mähen,  ernten  Jer  12,  13.  Lt  !9,  9 
25,  5.  Part,  -irfp  der  Schnitter  Satl 
2,  3  ff.  Trop.  Hi  4,  S:  die  da  VM 
»äen,  werden  es  enden.  Fr  22,  8.  Pj» 
nina^  abgekürzt  Ez  42, 5.  —  2)  MUrflU 

(wie'  ar.  ^,  ^^II^  \^^)  knn  »ii 

Pr  10,  27. 

sein  (ar.  ^)  Jea  28,  20:  j»  fari  w 
Job  Lager t  um  eiek  mm  sfrwdbea.  UlMrtr 
a)  *«T  makg  meine  Hand  ist  (n)  kur^ 
ich  bin  zu  machtlos  Nn  11,  2| 
mit  1«  vor  dem  Inf.  Jes  50,  2  (<itf' 
selbe  Sprachgebrauch  im  Änb.  m 
umgekehrt:  lange  Hand  habea  foi 
mächtig  sein).  6)  "^  nnig,  IT  ^ 
ich  werde  ungeduldig*  Nn '21,  4.  Sl 
16,  16.  Hi  21,  4.  Hit  f,  aberetv« 
Bi  10,  16. 

Fi,  abkürzen  Ps  102,  24.t 
üip^  1)  abkürzen  Ps  S9,  46.  2)  i^ 
schneiden,  abernten  Hi  24,  6  Kt* 
Derivat:  "^rf;^. 
"1215*  m,  kurz.    Insbea.  a)  T  tjf  ob 
mächtig    Job  37,    27.    2  K  19,  2<> 
6)  nn  'i«?   Pr  14,  29   und  b^?  ^ 
Pr  14,  17  ungeduldig,  jähzornig  (6|i 
'K 1T3^).  <?)  n^;  i^  kurzlebig  Hi  1  i  1^ 

nSp  m.  Kürze,  nn  -lap  Ungeduld  Ex6>^ 

riSp  fem.  V.  nxg  (n.  d.  P.  ws,   , 
dah.  pl.  mxp  wie  n*'»  v.  nja) ».  '• 
nx^    1)  Ende.    Im  8^.  sieU  mit 
Dn    l,  5.   15:   traqs  o^  ns^a 
ühn  Tagen  und  c^^  ''^^^  °^^ 
Zeit  V.  18,  pl.  ni^  die  (luMers 
Enden  Ex  38,  5.  Ps  65,  9  vgl.  V 
Pur  den  PI.  mit  Suff,  tnsp  (v 
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Ex  37,  8.  39,  4  Kt.  gieU  das  Ken 
jitomal  Trrop.  2}  EhiiMM^  Otmufont- 
htii  Da  1,  i:  o^Kn  rm  -«^f  rif^ 
(eioenTeil)  vo»  der  QtttamfMtdgt  2Vm9cA> 
^e/oiie. Neil  7, 70.  Misclimsoh  bed.  n^ 
(ftvtf  okiM  Dageteb)  geredesa  0i%quaL 

tlS^  sf.  cüfuir.  rt:c|d  /:  cAo^  1)  Ende 
Dn  4,  26:  ITtn^  n^V  nocA  12irofiae«n 
V.  31:  K^l*^  ^  nacÄ  (einer  gewiesen 
Zahl  tos)  Tagen,  2)  Samme,  Gesamt- 
heit \\f^  )(}  (etwas)  TOD  der  Qeaamt» 
heit,  ein  Teil  Dn  2,  42. 

*?  (v.  ^ryfy  PI.  o^.5  ^^  1)  kalt  (ar. 

3»,  ^^)  Pr  25, 25.  Jer  16, 14.  2)  ruhig 

Fr  17, 27  Kt.: rinne rahigen (kühlen), 
beionnenen  Geistes  (vgl.  das  häufige 
talm.  rm  nrp  Gemütsruhe;  Low,  aram. 
Pflxnn.  224,  Anm.  1.  Sam.  ben  Meir's 
Peot.,  ed.Bosin,  Bresl.  18B1,  p.  XV 
Arn.  2).    8.  1^  IM.  6. 

*I?  Kaner  s.  n-^p-t 

L  C(ip  ^  onomatop.  St^  Ws.  *ip  (tw. 
^,  B.  zn  ^),  woher  ar.  ^^t»  schreien, 
Tom  Kamel,  der  Holztaube,  dem  Hahne 
(letzterer    auch    syr«    )^^ax),     äth. 

iser^ner,  Murmeln,  Murren,  aram. 
^T^j^  kollern,  gackern  u.  a«,  s.  Friedr. 
BelitzBoh,  Indog.- somit.  Wztw.  90. 
1)  Kkmm,  von  ^eren  (s.  v(ip)  u.  Men- 
Bchen,  s.  B.  yom  Hilfegeschrei  eines 
Weibes  Gn  39,  14.  15.  Gewöhnlich 
•her  l  fckreien^  rufen^  Worte  mit  lauter, 
affektyoUer  oder  sonst  angestrengter 
Stimme  herrorbringen.  Gn  45,  1 :  und 
Joseph  schrie:  lasst  hinaufffehen  u.  8.  w, 
^1,43:  und  man  rief  ffor  ikm:  Äbrech! 
Lt  13,  45.  Meist  steht  nta^  Eb  9,  1, 
n«  ^SK*i  Yor  den  direkt  folgenden  Wor- 
ten 2  8  18,  28.  2  K  18, 28.  —  Insbes. 
aoarofen  (nach  Art  eines  Herolds), 
predigen,  yerkündigen  (wie  neutest. 
»?ew<r«ijr).  Absol.  Pr  1,  21:  die  Weie- 
M  prtdigi  on/  den  Gössen,  8,  1,  mit 
folg.  Aee.  Jes  40,  6 :  eine  Stimme  sprichi: 
Vndigef  Und  er  sprad^:  wts  soll  ich  pre* 
^g»if  Jo  4,  9.  o^s  tn^  ein  Fasten 
auarnfen  (ansagen)  Jer  36, 9.  h  «^in^i  ncy^ 
die  Freiheit  (den  Sklaven)'  verkfln- 
digen  Jer  34,  8.  15.  17.  Auch  so, 
diSB  die  Worte  selbst  folgen  Ex  32, 5. 


Jer  2,  S.  7,  %  oder  mtt  ibig.  ^  Jes 

40,  2. 

2)  rufen^  wo  die  laut  gerufenen 
Worte  an  eine  bestimmte  Person  (oder 
Sache)  gerichtet  sind,  a)  jemanden, 
etwas  herbeirufen,  mit  dem  JDot.  der 
Pers.  Lt  9,  1.  Hos  11,  1;  mit  ^^ 
Gn  8,  9.  49,  1;  mit  dem  Ace.  Gn 
27, 1.  Pr  18,  6:  sem  Mnnd  ruft  Schläge 
herbei.  Buth  4,  1 1 :  ürk  n'^U  TCh<7!? 
mfe  (d.  L  erwirb)  dir  einen  Namen  in 
Bethlehem*  Lisbes.  a)  einladen  bu  einem 
Mahle  (»aXsiw  M  demwar)  1  8  9,  13. 
22.  1  K  1,  9,  und  metaph.  i»  DiVdb  iKTy^ 
jem.  2um  Frieden  einladen,  ihm  den 
Frieden  antragen  Dt  20,  10.  /Q  vor 
Gericht  fordern  (Malsa^  slg  dUriw,  in  ins 
vocare)  Hi  5,  1.  13,  22.  Jes  59,  4.  — 
h)  wenn  es  sich  auf  Viele  bezieht: 
zusammenberufon,   mit  dem  Aee.  Gn 

41,  8,  mit  dem  Dai.  20,  8.  39,  14, 
mit  Vk  49,  1.  Dah.  mTf  vn^  eine 
Festversammlung  berufen  Jo  1,  14; 
anoli:  Krieger  zusammenberufen  Jes 
13,  3.  —  c)  jemandem  zurufen,  mit 
^  Bi  18,  23,  und  b?  der  Pers.  Jes 
34,  14.  Vor  den  Worten,  welche  man 
jem.  zuruft,  steht  ntoM^  1  S  26,  14, 
und  nsihi  Bi  9,  54.  —  df)  um  Hilfe 
rufen  absoL  Ps  4,  2.  22,  8.  34,  7,  mit 
folg.  mn-^i«  4,  4.  28,  1,  vHfVkh  57,  3, 
mit  d.  Aee,  anrufen  14,  4.  17,  6.  — 
e)  jem.  berufen,  d.  h.  zu  etwas  be- 
stimmen, erwfthlen,  s.  v.  a.    '^t^.  Jes 

42,  6.  48,  12.  49,  1.  51,  2.  Gleich- 
bedeutend, aber  stärker,  ist  ^B  &i^  vqf}, 
d.    h.    jem.    namentlich    berufen    Jes 

43,  1.  45,  3.  4.  Vgl.  Ez  31,  2.  Eig. 
den  Namen  jem.  zum  Mittel  des  B[u- 
fens  machen,  ihn  (laut)  ausrufen  Ex 
33,  19,  daher:  —  f)  nShn  öfa  tnp  den 
Namen  Jahves  anrufen,  verkündigen 
Gn  4,  26.  12,  8.  Ps  79,  6.  105,  1. 
Jes  64,  6,  auch  von  Götzen  1  K  18, 
26.  In  derselben  Bedeutung  auch 
ohne  das  B  z.  B.  Thr  3,  55.  Ps  99,  6. 
Dt  32,  3,  Vgl.  Buth  4,  14.  Seltener 
in  Bezug  auf  Menschen  Ps  49,  12: 
sie  rufen  aus  ihre  Namen  Ober  Län- 
dereien,  d.*i.  benennen  sie  nach  sich. 
In  etwas  anderer  Verbindung  Jes  44,  5: 
^Ipsp  D^  K*;|y;  m  dteser  wird  rufen  den 
Natnen  Jakobs,  ihn  feierUch- nennen  als 
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denjenigen,  sa  welchem  er  sich  hftlt. 
Vgl.  übrigens  zurBedeweise  D^a  Kng 
Kamphansen  za  Dt  32,  9. 

3)  nennen^  mit  dem  Aee.  des  Namens 
und  dem  Ddt.  der  P.  oder  8.  Gn  1,  5: 
tsi*«  n'iKb  D-tni^K  ^f.'y^^  imd  Qctt  nannte 
das  LkM  Tag.^  V/sflO.  31,  47,  selten 
mit  dopp.  Äce.  Jes  60,  18.  Na  32, 
41*  Am  gewöhnlichsten  ist  folgende 
Konstruktion:  On  4,  25:  -n»  vcj^l 
rv  'WÜ  und  sie  nannte  eeinen  Namen 
8Hh.  4,  26.  5,  2.  3.  29.  11,  9.  M*;^ 
b  cvS  jem.  einen  Namen  beilegen  Buth 
4,  f?.  Gn  26,   18.  Ps  147,  4. 

4)  (laut)  lesen,  yorlesen  (wie  ar. 

1^*),  mit  dem  Äcc.  Ex  24,  7.  Dt  17, 

19.  ^Bt^  K'jg  in  einem  Buche  lesen, 
eig.  lesen,  was  in  dem  Buche  steht 
Neh  8,  8.  Jer  36,  14  ff. 

Niph.  1)  gerufen  werden  Jer  44,  26. 
Esth  3,  12.  2)  genannt  werden.  Eig. 
mit   d.  J?at.  d.  Pers.  Gu  2,  23.    1  S 

9,  9.  Jes  1,  26.  32,  5.  62,  4.  12. 
Dann  auch  mit  doppeltem  Nominativ 
Bach  8,  3.  Jes  54,  5.  56,  7,  und  mit 
cib  z.  B.  Gn  17,  5:  T«  TO  v^'yjgj^^ 
D*i39  7p^  deinen  Namen  $oü  man  nicht 
meAr  AJbram  nennen.     35,   10.   Dt  25, 

10.  Du  10,  1.    Insbes.  merke   man: 

a)  ^l  Dtria  K*;|?9  nach  dem  Namen  jem. 
genannt  werden,  d.  h.  seiner  Familie, 
seinem  Volke  beigezfthlt  werden  Jes 
43,  7.  48,  1,  mit  blossem  f  Gn  21, 
12,  mit  D^b;^  48,  6,  mit  ^a  «Tes  48,  2. 

b)  b?  *«so  Mn;30  mein  Name  wird  ge- 
nannt  über  einer  Sache,  d.  h.  sie  wLrd 
nach  mir  benannt,  fOhrt  meinen  Na- 
men 2  8  12,  28.  Jes  4,  1,  daher:  sie 
gehört  mir  an,  ist  mir  geweiht.  Z.  B. 
in  Beziehung  auf  Jahye  von  dem 
israeUt  Volke  Dt  28,  10.  Jes  63, 
19,  und  den  unterworfenen  Heiden 
Am  9,  12,  Yon  d^m  Tempel  1  K  8, 
43,  von  Jerusalem  Dn  9,  18.  19. 
e)  steht  (so  und  so)  genannt  werden  in 
dem  Sinne  von  (so  und  so)  ereeheinen 
und  aetfi.  Z«  B.  Jes  1,  26:  dann  wiret 
du  genannt:  Stadt  der  Oereehtigkeitf  trene 
Stadtf    d.   h*  du  wirst    diese  Namen 

.  emp&ngen  als  Ausdruck  deines  Wesens. 
Ebenso  9,  5.  30,  7.  35|  8.  47,  1.  5. 
48,  8.  66,  7,   Tgl.   das   gr,   ManX^&ai 
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IL  4,  61.  Od«  7,  313.  Mtmk  lu 
Bmripid.  mppok^  2,  Bermm  m  Ihoaim. 
576.  EbeMO  ist  im  Somer.  u.  Amjt, 
i^amen  trag«n*'  &.▼•».  existieno.  — 
3)  gelesen  werden  Eeth  6,  1. 

iV  K^'p  1)  gerufen,  berafea  werdea 
Jes  48,  12.  2)  genannt  werden  Jm 
65,  1.  Meistens  mit  dem  Dat,  Jes  4S,  S« 
58,  12.   61,  3.  62,  2.  Ez  10,  13. 

Derivv.:  «TV  »•»'^1?,  rwrng,  «5». 

n.  lÄ'^P    B.   ▼•    »•    «^P   stosscn  auf 

jemand,    begegnen,    treffen   (vgl  ar, 

L»  IV  nahen).    Die  Wa.  ist  np  m.  d. 

GB.  stOBsen,  dr&ngen,  dah.  \^fiU,  Wat 
durchstossen,  durchbohren,  ^itoneD, 

schlagen,  klopfen,  yip,  y^pwegito§ß«iv 
wegreissen,  rTnpI,  Vhp  abschneideiu 
y}^  s^^  stosseh  an,  nahe  lein.        | 

Übertr.  betreffmi,  Ton  Schicksal«!!,  1 
Ereignissen,  m.  d.  Acc  d.  Fers.  Gs 
42,  4.  38.  49,  1.  Lv  10,  19.  Hi  4, 
14.  Inf.  eig.  runp  (wie  rw-r^),  dsm 
n^^pb  aber  immer  kontrahiert  nr^ 
mitfifM^.  -vwlpb,  BsnÄt!?^  als  iV«p. 
1)  entgegen,  ohmam  Gn  46,  29.  £x 
4,  27.  18,  7.  Jos  11,  20:  DaVrsi^n^ 
n^nhan  ntn|pb  dam  «Ar  Ben  vcrkSrid 
vmrde  dem  Kriege  entgegen^  dass  eie 
trotzigen  Herzens  auf  dem  Kriege 
bestanden.  2)  gegenftber  On  15,  10. 
1  S  4,  2. 

Niph.  1)  jem.  beg^^en  (ron  Per- 
sonen),  mit  b?  Ez  5,  3,  mit  ^f^  2  S 
18,  9;  aufstossen  (von  Sachen)  Dt 
22,  6.  2)  ohne  Gosut  Ton  msgeßi^r 
sein  2  S  1,  6.  20,  1. 

mph.  betreffen  lassen  (▼.  üngl&ck), 
mit  dopp.  Ace.  Set  32,  23.t 

S*^p  chald.  impf.  »':|3^,  rnpri  p<ni.  m 
ly rufen  Dn  3,  4.  4,  II.  5,  7.  2)  Iwen 
Dn  5,  7  f.  16.  17. 

Bhpe.  Impf.  ^jTi';  gerufen  werden 
Dn  5,  1^. 

ftnp  m.  1)  Bebhuhn  (eig.  der  Schmtr, 
Bufer.  Auch  unsere  J&ger  sagen  voa 
Bebhuhn:  es  rufe)  1  S  36,  20.  Jer 
17,  ll.t  An  der  Matern  Stelle  ist 
auf  die  naturhistorische  Eabel  der 
Altan  (s.  Bodi.  Hienm.  T.  IL  S.  84. 
85)    angespielt,    dass    das   Bebhohn 
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fremde  Eier  entwende  und  darftber 
brüte.  Nach  Faber  (su  Hannars  Be- 
obftchtnngen  Th.  I,  8.  305)  das  da- 
mucenisehe  Bebhahs,  tetrao  wientaUa. 
2)  N.  pr.  m.  K-nip  1  Ch  9,  19.  26,  1 
(nur  hier  def.  vnp)  2  Ch  31,  14.t  , 

y^P  n.  'DTP  f^z.  -^p,  8,  zu  «^pn) 

wvA  3*51??  tu/:  aSp,  auch  nfrß  1)  an 
etwas  BtoBsen  (vgl.  9dj)y  zusamwen- 
stossen,  davon  n'iip  Krieg. 

2)  nahen,    sich   nähern   (ar.  kSJ^, 

ftssyr.  karälm)f  von  Personen  und 
Sachen  Jos  10,  24.  Ifit  hn  der  P. 
oder  8.  Ön  37,  18.  Ex  14,  20,'  seltener 
mit  h  Hi  33,  22;  mit  a  Ps  91,  10, 
mit  1^  und  Jn/^.  nahe  daran  sein,  etwas 
zu  thun  Gn  47,  29.  1  K  2,  1.  8pe- 
cielle  Yerbindungen  sind:  a)  helfend 
nahen,  von  Jahve  Ps  69,  19.  Thr  3, 
57,  von  Menschen  1  K  2,  7.  6)  der 
Gottheit  nahen,  von  frommen  Ver- 
ehrern Gottes  Zeph.  3,  2,  von  den 
Priestern  Lv  16,  1.  Ez  40,  46  (mit 
•:fib).  c)  rrox-i«  nt))?  einem  Weibe  ge- 
ficfalechtlich  nahen  Gn  20,  4.  Jes  8,  3, 
wie  nXijindißty.  d)  feindlich  nahen, 
anrücken,  z.  B.  *i'^9"bM  gegen  eine 
Stadt  Dt  20,  10.  Jos  8,  5,  'rb;?  Pb 
27,  2.  Vgl.  119,  150.  e)  Jes  65,  5: 
^Vat  n'ip  triit  hin  eu  dir,  £  zieh  dich 
zurück,  zurück  dal  s.  Biph,  no.  2. 

N^ph,  wie  Kai:  herzukommen,  her- 
zutreten Ez  22,  7.  Jos  7,  14.t 

^  3^1?  1)  herannahen  lassen  Hi 
31,  37.  Hos  7,  6.  Jes  41,  21.  46,  13, 
nahe  bringen,  in  die  Nähe  jemandes 
versetzen  Ps  65,  5,  zwei  Dinge  sich 
(gegenseitig)  nähern  Es  37,  17  (y^\} 
imp,  für  y^^).  2)  inirans.  (und  intensiv) 
sehr  nahe  sein,  mit  h  vor  dem  Inf, 
Ez  36,  8.t 

Mph.  1)  herannahen  lassen  Ez  22,4, 
von  Personen:  herzutreten  lassen  Nu 
S,  9.  10,  Zugang  verstatten  Jer  30, 
21;  von  Sachen:  machen,  dass  sie 
sich  nähern,  an  einander  stossen  Jes 
5,  8.  —  2)  darbringen,  ein  Geschenk 
Ri  3,  18.  5,  25,  eine  Opfergabe  Nu 
9,  13  (s.  'fj^^ß).  —  3)  mit  yq:  von 
etwas  weg  und  an  einen  andern  Ort 
hinrücken  2  K  16,  14.  —  4)  mit  b 


und  folg.  Jn/1,  intrana.  nahe  daran  sein 
etwas  zu  thun  Gn  12,  11.  Jes  26, 17. 
Äb8.  für:  nahe  kommen  Ez  14,  10. 
Derivate:  3*35  —  la-n);,  ai-^lj. 

'S^]>  ehald.  PI.  wp  Inf.  m.  Suff.  wa^Da 
Dn  6,  21  herannahen,  hinzugehn  Dn 
3.  7.  26.  6,  13.  7,  16.  Pa.  darbringen 
Esr  7,  17.  Ä]^  1)  hinzugehn  lassen 
Dn7,13.  2)  darbringen  Esr  6,  10.  17.t 

«^»^  m.  herannahend,  Ä^j.  verbale  des 
vor.  Dt  20,  3.  1  K  5,  7. 

y^])  (mit  festem  Kämet)  m.  Kampf, 
Krieg,  v.  a*?!?.  Im  Hehr.,  ausgenom-^ 
men  2  8  17,  11  nur  poet.  Ps  55, 
19.  22.  78,  9.  Hi  39,  23.  PL  nu^^ 
Ps  68,  31. 

äX  diald.  dass.    Dn  7,  21*t 

S'^5  m.  mit  8uf.  '^Tvp  PI.  mit  Suff. 
ri^^  nur  Ps  103,  1,  das  Leibeainnere 
(8tw.  anp,  aber  wohl  nicht,  wie  Dietrioh 
will,  i.  8.  von  durchstechen,  aushöh- 
len, sodass  a^  eig«  Höhlung,  Bauch 
bedeutete,    sondern   i.   8.  von   anein- 

.  anderstossen,  drängen:  das  Leibos- 
innere  ist  von  der  gedrängten  Lage 
seiner  Teile   so   genannt)    und    zwar 

1)  die  Eingeweide,  z.  B.  der  Opfer- 
tiere Ez  29,  13.  22.  Lv  1,  13,  3,  3.  9. 

2)  die  Bauchhöhle  Gn  41,  21.  3)  die 
Brusthöhle  mit  Herz  (1  8  25,  37) 
und  Lungen  (1  K  17,  21).  4)  der 
Mutterleib  ^b  25,  22.  5)  übtr.  das 
Innere  a)  vom  Menschen  als  8itz  der 
Empfindungen  (wie  tr^m  Gn  43,  30 
u.  ö),  der  8eele  1  K  17,'  21.  Jes  16, 
11.  -»^np^  ^A-  Ps  39,  4.  55,  5  das 
Herz  in  meinem  Innern.  Gn  18,  2: 
8ara  lachte  ^^^"Jpa  in  ihrem  Innern,  d.  h. 
bei  sich.  Femer  als  8itz  des  Geistes 
(8ach  12,  1),  des  Geisteslebens  (Ps 
51,12.  Jes  26, 9)  und  göttlicher  Weis- 
heit (1  K  3,  28);  dah.  dann  der 
seelisch-geistige  Gesamtzustand  eines 
Menschen  und  das  ihn  erfüllende  Dich- 
ten und  Trachten  Ps  5,  10.  64,  7. 
Ps  49,  12:  üi^h  in'^na  oa*ip  ihr  Sinn 
ist  (ihr  Dichten  und  Trachten  geht 
dahin:)  ihre  Sauser  (eeien)  ewig.  — 
b)  von  Sachen :  Inneres,  Mitte.  Daher 
y^]}^  präpositipnal,  mitten  in,  unter 
(etwas)  und  bloss:  in,  unter  (wie  ip'nf), 

745 


T 


T 


s.  B.  jyfj  an^  (miitea)  im  LaiHle 
Ez  8,  18.  V^dV?  3*?^?  (mitien)  unter 
den  KanaBniteni  Ri  1,  32.  1  K  20, 
39.  Jos  1,  11.  Von  der  Zeit:  nn|9f 
tryü^  innerhalb  der  Jalire  Hab  3,  2/-^ 
s^ira  auB  der  Hitte  hinweg,  für:  aus, 
nach  den  Verben  des  Wegnehmens, 
Entfemena,  Auarottena  Ex  31,  14.  Ly 
17,  4.  10.  Mi  5,  9  n.  ö. 

^lÜ*  f'  ^  canttr.  n^^np  (nom.  oe^oniM 
au  n'n^  wie  r^p*;  zu'  vc^'i)  das  sich 
Nahen,  die  Annfthemng  (an  Qott)  Ps 
73,  28.  Jea  58,  2.t 

ysrr^  m.  H.  eanHr.  y^lS  PL  ör3?1t?  L^  7, 
38  (minder  beglaubigte  Lesart  DtT«)^*^^^), 

ar.  ^l>^*,  Darbringung,  Oabe  (ans 
Heiligtum)  Nu  7,  13,  bes.  Opfergabe, 
Yon  blutigen  und  unblutigen  Opfern 
Lv  2,  1.  4.  12.  13.  7,  13.  9,  7.  15. 
S.  a'^^pn  110.  2. 

^"ip  m.  das  Darbringen  Neh  10,  35. 
13,  31.t 

Sh^^  m.  Axt.  Mit  8vf.  •ia^.B  1  S  13, 
20.  PI.  D*ni^ni?  1  8  13,  ^i,  auch  ri 
m  9,  48*  46,'  22.   Ps  74,  5.t    Arab. 

entsprechen  ^^jJ  und  »jür.  Nach 
ersterem  könnte  DTip  (f.  o^  mit  kom- 
pensierter  Verdopp.,  vgl.  B^9*>,^,  s.  •) 
fio.  2)  Yon  Qip  i.  8.  Yon  spitz,  scharf 
sein  stammen. 

*T^1?  (▼•  "'•3&)  A  Kälte  Pa  147,  17.  Nah 
3,   17.  Pr  25,  20. 

rrnP,  ar.  ^yf  (Wz.  np^  8.  zu  \rpJl) 

•w^v  irjir  u.  (Du  10,  14)  m^,  «poc. 
n{y^  jemandem  begegnen  (sowohl  (iocwrii^ 
ohvium  «ot^,  als  auch  QcM\lt^  beides  aber 
'  mit  dem  Acc,  d.  Pers.  wie  unser  trefen)^ 
yon  Personen  Dt  25,  18,  und  Ton 
Schicksalen,  Zufällen,  z.  B.  Koh  2,  14. 
9,  11.  Qu  44,  29,  yon  einer  Schuld 
1  8  28,  10.  Euth  2,  3:  ijji»  n);»] 
Y$ab  rrnsn  nßVn  und  ihr  ZufaU'(äJi. 
ein'ih/gttnstigcv  Zu&ll)  traf  ein  StOck 
'  Landf  wdches  dem  Baae  peMrie.  Mit 
•  h  nur  Du  10,  14.  Ohne  Caaue  Jes 
41,  22.  —  YonderBed.  „zusammen- 
treffen, zusammenkommen^  leitet  Wetz- 
stein (in  Delitzsch'  Gen*  4.  A.  588, 
Anm.)  mp  Dorf  oder  Stadt  als 
Yereinigungsort  der  Inaassen,  Herden 
u.  8.  f«  ab. 
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Nifk.  1)  wie  Ka):  begegnen  (nur 
^on  PMTionen),  mit  ^  (wie:  snf  jem. 
atosaen)  Ez  3,  18  (ygl.  S,  3),  mit 
im  Nu  23,  4.  16,  mit  rt/n^  V.  3. 
2)  yon  ungeflQir  hier  oder  da  Min 
2  8  1,  6. 

Fi.  rn)^  Balken  l^gen,  balken,  eig. 
machen,  dass  die  Balken  sich  begegaes. 
kreuzen  (ygl.  rnip  Batken).  2  Ch  )4, 
11.  Neh  2,  8.  9,  3.  6,  iür:  aufnehteo, 
bauen  Ps  104,  3.t 

Hiph»  1)  entgegenkoaraMD.  lassen, 
mit  •'S^ji  Gn  27,  20.  24,  12:  «Tt?? 
B*f^  *^3|^  laee  mir  heute  entgegeekmmok 
(daa  Ziel  meiner  Beise).  2)  treffeod, 
gelegen  machen,  d.  h.  aich  etwas  Ge- 
legenes wählen  Nu  35,  ll.t 

Anm.  Beinahe  gleich  häufig  iriid 
daa  Yerbum  in  dieaer  Bedeutung  mit 
K  geachrieben,  s«  K"}]^  no.  IL 

Derivate:  n^  rrfp,  «t^  rr;^  r^ 
n^ll^  rnp9,  und  die  Ncmim.  pr,  nrp, 

rr^  m.  Begegnis,  Ereignis  Dt  23,  Ilt: 
I^*!^  iDff?  U)egen  eine»  noMUeken  Em$* 
niseee,  Euphemismus  f.  Pollution.  Im 
Talmud.  *ni3  dass. 

rnJD  a.  rrjTp. 

3i*^  m.  Ädj,  nahe  1)  dem  Orte  nach 
Gu  19,  20,  mit  bM  45,  10.  Dt  22,  2. 
Mit  8u/f.  iaHp  für  ib  ai"»g  (der  ihm 
nahe  steht)  Pa  148,  14.  Hi  17,  12: 
dae  Lieht  ist  "^  *^m  attg  nahe, 
während  FinHemü  hemnbriM  (accli 
arab.  mit  ^^  prqpe  abeese  oh).  PK 
Tt  '^^  ^^®  Jahye  nahen,  yon  den 
Priestern  Ly  10,  3,  yon  geistiger, 
hilfreicher  Nähe  (Gottes)  Dt  4,  7.  Ti 
34,  19.  119,  151,  dah.  fibertr.  Ps 
75,  2  dein  Name  iei  un$  nahe,  d.  h. 
yertraut.  —  2)  yon  Verwandtscbft, 
wie  prapinqnH$f  mit  bK  Ly  21,  3.  Nu 
27,  11  mit  b  Buth  2,'  20.  3,  12,  pl. 
"^Hp  meine  V'erwandten  Ps  38,  12.  Hi 
19, '  14.  —  3)  yon  der  Zeit  a)  Dsbe 
beyontehend  Jea  13,  6.  Jo  1,  15.  £z 
7,  7.  Jer  23,  23,  dah.  at^  (eig.  aas 
der  Nähe)  in  kurzem  (nääistens)  Es 
7,  8  (arab.  ebenao  mit  ^^  u.  ^^ 
b)  nahe  in  der  Vergangenheit,  2^ 
vor  kurzem  Dt  32,  17;  einmal  itihtT 
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auch:  Ton  kuner  Datt«r  überkaapt| 
poet  Hi  20,  5. 

I  rnp  (Wa.  -ip,  B.  au  vnp  H)  ab- 
■dmeiden  (wie  &  X  Y^)t  ^^  arab. 
DerivT.  absondern  I  rein  machen,  im 
Hehr,  abscheren ,  sich  eine  Qlatze 
eoberen  Lv*2i,  5.  lü  1,  16.t 

Niph,  es  wird  eine  Qlatze  geschoren, 
mit  b  SU  Ehren  eines  (Gestorbenen) 
Jer  16,  6.t 

Ji^  s.  Y.  a.  Kai  £z  27,  31.t  mph. 
pam,  rnjm  geschoren  Ea  29,,  I8.t 

Derivate:  iriß,  ^TIR  f'W?!  -^^ J^«  W5« 

n.  nnp  (Va.  'Vf  ••  zu  -Tip)  Bu- 
Bammenziehen.     Dayon  rrtg,  n^. 

??!?  (KahlkopQ  N.  pr.  m.  2  K  25,  23. 
Jer  40,  8  u.  ö. 

fy^  M.  einer  der  eine  Qlatze  am  Hinter- 
kopfe hat,  Glatakopf,  yerschieden  von 
nai  Lt  13,  40.  2  K  2,  23.t 

rng  m.  1)  Eis  Ps  147,  17.  Hi  6,  16. 
37,  10.  38,  29.  2)  Kälte  On  31,  40. 
Jer  36,  30.  3)  Bergkrystall,  wie  das 
gr.  M^vätallog,  wegen  der  Ähnlichkeit 
mit  dem  Eise  Ez  1,  22.t 

i^m.  Jf.  pr,  a)  eines  Sohnes  Esans  Gn 
36,  5. 14*  b)  eines  Sohnes  des  Eliphas, 
zugleich  einer  idum&isohen  Qegend. 
Ebend.  Y.  16.  c)  eines  Leviten,  der  sich 
gegen  Hose  verschwor  Ex  6,  21.  Nu 
16,  1  ff.  Nach  ihm  heisst  eine  levi- 
tische  Sängerfamilie  ftyp  *t9a  Eünder 
Korah   (vgl.  '^n*}!?),  von  welcher  sich 

I I  Psalmen  im  Psalter  finden,  42 — 49. 
S4.  85.  87.  88.     d)  1  Gh  2,  43. 

rrnij,  dnmal.  Es  27,  31  tWT}^  f. 
kahle  Q-latze  a)  auf  dem  Hinterlcopfe 
Lt  21,  5.  Als  Zeichen  der  Trauer 
Jes  15,  2.  Jer  48,  37.  Ez  7,  18. 
b)  auf  dem  Yorderkopfe  (sonst  rnig^) 
Dt  14,  1.  —  Das  Wort  steht  (3  mal) 
in  der  ICesa-Inschrift  ohne  Art  wie 

.  ein  N.  pr.  (etwa  i.  S.  v.  „Fläche**)  u. 
bezeichnet  wahrsch.  einen  Stadtteil  von 
Dibon,  8.  Nöldeke,  Inschrift  1870,  8  f. 

"T^  Bairon.  v.  nrp  Korachit  Ex  6,  24. 
Nu  26,  58.  1  Gh  9,  19.  31.  12,  6. 
26,  1.  19.  2  Ch  20,  19.t 

KT?5  A    1)  ».  ▼•  a-  f^J?  liv  13,  42. 


4S.  2)  ühertr.  kahle  Stelle  des  Tuches 
auf  der  Bfiekseite  Lv  13,  55.t 

■^ip  in  Pausa  '^^  m.  (v.  mg)  oecurswi, 
bes.  feindliches  Entgegengehen,  in  der 
Phrase:  t»  *t^|?  rf»}  entgegen  gehen 
(um  zu  kämpfen)  mit  jem.,  dah.  sich 
widersetzen,  zuwider  handeln  Lv  26, 
21.  23,  mit  -»^pa  Y.  24.  27.  40.  41. 
Y.  28 :  't'np  nera  Daay  '«ndbn  ich  mU 
im  Zorne  euch  tuwider  handein^'f 

S'ng  m.  (v.  «"jg!)  berufen,  geladen, 
Nu  16,  2.  1,  16  Kt.  26,  9  Keri.t 

nMfn]p/:  Yerkündigung,s7^t7^  Jon  3,2.t 

•^rlP  A  8*»d*»  ^i«  '^'^f  Ä^*'  ™i*  we- 
nigen Ausnahmen  (Dt  2,  36.  1  K  1, 

41.  45)  nur  poet.  Jes  1,  21.  26.  22,  2. 
25,  2.   26,   5.    32,   13.     Im  Syr.  )^ 

dass«,  ar.  iS^^,  als  sfidarab.  Dialektform 
iSlS  (ganz  wie  hebr.  tirvp)  Stadt,  und 

Dorf.  Yerkürzt  rvjg.  Stw.  tryp,  s.  d. 
Nomm,  propria  von  Städten  sind: 
a)  n'^K  T\yyp  Qtn  23,  2.  Jos  14,  15. 
15,  13.  54;  auch  in  Pausa  9yf$  'p 
Bi  1,  10.  Jos  20,  7.  21,  11;  auch 
mit  Art.  nyn  T\yvp>  ön  35,  27.  Neh 
11,  25  (nicht  Yierstadt,  sondern  Stadt 
des  Arba,  eines  enakitischen  Biesen, 
8«  '9^,9)  ftlter  Name  Hebrons.  —  6)  r\'^*y^ 
b$9  (Baalstadt)  s.  o-n»«;  nr*ip  litt,  d  — 

c)  rrisrrn?*ip  (Stadt  der  Strassen)  im 
moabitischen  öebiete,  nur  Nu  22, 39.  — 

d)  trfiyr^yrp  (Waldstadt)  oder  n^np 
bja  (Jos  15,  60.  18,  14),  auch  bloss 
-^  (Ps  1 32,  6)  od.  n^^9  (Jos  1 5,  9  f. 
1  Gh  13,  6)  oder  rnvi^  4^  (2  S 
6,  2)  genannt,  Stadt  im  St.  Juda,  an 
der  Westgrenze  des  St.  Beigamin,  jetzt 
Kifjat  el-andb,  ^^U^^l  do^*  Trauben- 
stadt, noch  häufiger  nach  einer  dort 
residierenden  Familie  Abu  Kuach^  y^\ 
^jtß  gen.;  nordwestl.  von  Jerusalem 
(Bob.  Pal.  II,  588  £  Tobler,  Topogr. 
n,  742  ff.  Gudrin,  Judie  I,  62  ff.)  Jos 
9,  17.  15,  9.  60.  18,  14  f.  Bi  18,  12. 
1  S  6,  21.  7,  1  f.  Neh  7,  29.  1  Ch 
2,  50  ff.  13,  5  f.  2  Gh  1,  4.  IL  d. 
Art  tpfyjm  n';"!^  Jer  26,  20,  abgekürzt 
B^?^?T  Bsr*2,  25,  sogar  nTjp  Jos 
18,  28.*  —  e)  nf^rr^^p  Job  15,  49 
(Stadt  der  Palmenzweige?,   s.  tniQSQ) 
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und  *^&e  n^np  (Schrift«  oder  BachBtadt) 
im  St.  Juda,  sonst  *)'Qn  (s.  d.)  Jos 
15,  15.  16.  Ei  1,  11.  i2.f 

^"^^11?  (Städte;  vgl.  aber  Wetzstein  zu 
Del.  Gkn.  4.  A.  588  f.)  N.  pr.  1)  Stadt 
im  St.  Juda  Jos  15,  25,  jetzt  Katjeihi, 
sUdl.  Yon  Hebron,  Bob.  Pal.  3,  11; 
neutest«  Kagio^,  2)  in  Moab  Jer  48, 
24;  mit  Art.  Y.  4h  Am  2,  2,  hier 
als  Hauptstadt  genannt,  dah.  wahrsch. 
Syn.  von  'Ar  Moab,  s.  Dieirioh  in  lierx' 
Archiv  I,  320  ff.  Wetzstein  au  Del. 
Jes  3.  A.  706.    3)  ^iisn  m^"jp  s.  ifi^tn. 

^T^TSi  (Doppelstadt)  K  pr.  1)  Stadt 
in  Buben  Nu  32,  37.  Jos  13,  19, 
sp&ter  moabitisch   Jer  48.  1.  23.  Ez 

25,  9,  jetzt  Kurftjat  (0%^)  BÜdL  vom 
Berge  Attariis,  s.  Dietrich  in  Hen' 
Archiv  I,  337  ff.  D'jnj'np  njiö  Ghi  14,  5: 
die  Hochebene  nördlich  vom  Amon. 
2)  in  Naphtali  1  Gh  6,  61,  auch 
1Fn&  s.  d.t 

Ü^P  C^*-  *Vt  »•  «^  *^T)  überziehn, 
mTt%?.  Bz  37,  6:  ^^9  ea^i;;  'w^'551  *^* 
will  euch  mit  Haul  ü^emeft».  Intran$, 
mit  dem  ht^f.  Dn|^  Y.  8.t 

inp    C^»-    *^Pf    *•    2u    yyp)     1)    fest 

machen,  fest  sein  (dah.  yy^  Hom,  von 
der  Festigkeit  und  St&rke  benannt), 
ar.  pJ»  fest  anbinden,  fest  verbinden, 

dah.  p^  auch:  homines  invieemeonjundi, 
Zeitgenossen,  Generation. 

2)  denom*  von  yy^  (i.  d.  übtr.  Bed. 
Strahl)  strahlen,  vom  Antlitz  des 
Hose  Ez  34,  29  f.  35.t  So  die  meisten 
Yeras.  Nur  Aqu.  u.  Yulg.:  gehörnt 
■ein.  Daher  Maler,  das  Bild  materiali- 
sierend, Hose  gehörnt  vorstellen. 

JSipk,  Homer  haben  (eig.  hervor* 
bringen)  Ps  69,  23.t 

y^f^f"^-  Hom  (eig.  das  Feste,  dem  weichen 
Fleisch  gegenüber)  Ghi  22,  13  u.  ölt., 
auch  £,  hörnernes  Q-efftss  oder  als  Qeföss 
gebrauchtes  Hom  1  S  16,  1.  13.  1  K 
1,  39.  —  Öfter  Symbol  der  Stärke, 
nach  dem  vom  Stier  u.  a.  Tieren, 
deren  Schuta-  und  Trutzwaffe  das  Hom 
ist,  hergenommenen  Bilde  Jer  48,  25: 
gerbrochen  itt  Moab$  Hom,  d.  h.  seine 
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Macht  ist  geschwächt,  vgl.  Thr  2,  S. 
Ps  75,  11.  Dom  Hom  jem.  erAOea, 
ihm  Macht  und  Würde  verleihen  Ps 
89,  18.  92,  11;  mein  Hom  erhebt  tkky 
meine  Kraft  (und  mein  Hut)  nimmt 
zu  Ps  89,  25.  11 2, «9.  Am  6,  13: 
^*1&  ^V  ^^^  *^  haben  Kräfte  geieamtn 
(vgl  Hör.  'Öd.  3,  21,  18:  et  addieemwa 
pauperi,  Ovid.Ärstun.  1,  139).  Ebemo 
im  Syr.  z.  B.  Barh^. :  Hom  d.  i.  Ansehn 
der  Christenheit,  und  im  Arab.,  iro 
Alexanderd.  Gtrosse  ^*^  Jl3\  ^>  genanot 

wird,  d.  i.  der  Mächtige).  —  Auch 
im  Übeln  Sinne  sein  Hom  erheben 
(lat^  comua  ewmere)  f.  übermütig  werden 
Ps  75,  5.  6.  —  Ps  18,  3:  T?^  7^ 
Hom  meinei  Heils  f.  Werkzeug  meiner 
Hilfe  (sofern  der  Süer  sich  mit  dem 
Home  verteidigt).  Hi  16,  15:  irA 
schändete  mit  dem  Staub  mein  Hom,  d.  b. 
verkehrte  daa,  was  bisher  meine  Ehre 
war,  in  Schande.  —  In  dieser  Bdt^. 
steht  statt  des  PL  der  Dual  o^-$ 
und  D**3'^|p  Dn  8,  3.  6.  20,  selten  der 
PI.  nia'j^'Sach  2,  1.  4.  Ps  75,  11. 

Übertragen  auf  Ahnlichea  steht  x^ 
auch:  a)  für  Hom,  womit  geblasen 
wird,  Signalhorn  Jos  6,  5.  b)  für 
Elfenbein:  l«  m'a^ip  Ez  27,  15  nach 
der  falschen  Meinung  des  Altertami^ 
dass  das  Elfenbein  von  den  Hörnern 
des  Elephanten  komme  (FUn.  H.  K. 
18,  1).  —  c)  najan  rrb'iB  Homer  dei 
Altars,  d.  h.  hervorragende  Spitzen, 
die  an  den  vier  Ecken  desselben  in 
der  G-estalt  von  Hörnern  angebracht 
waren  (ähnlich  an  griech.  und  igypt. 
Altaren,  Biehms  HW.  4  9  £)  Lv  4,  7. 
18.  25.  30.  34.  8,  15.  9,  9.  16,  IS. 
Die  Ecken  selbst  können  nicht  ver- 
standen werden,  wegen  Bz  27,  2.  — 
d)  Berggipfel  Jes  5,  1,  wof^  aoeh 
im  Arab.  Hom  gesagt  wird,  ao  wie 
lai.,  griech.  und  deutach,  vgL  du 
schweizerische  Schreckhora,  Wetter- 
hom,  Aarhom.  —  e)  Strahl.  Dmo^ 
von  Blitzstrahlen  Hab  3,  4.  Auch 
arabische  Dichter  vergleichen  die 
Bonnenstrahlen  mit  H6mem  der  Sonn^ 
dah.  der  poetische  Anadruck:  Gazelle 
f.  Sonne  (s.  n^)« 

yy^  st,  emphat  Ksnp   dboZcI.   Hom   Dn 


y 


3,  5  ff,  7,  8.  Dual.  "j-'S^ß  auch  von 
der  Kelinahl  7,  7  £  20.  24. 

^pSn  1^  (das  Bchminkhoni,  bomerne 

oder  homfönnig  gestaltete  Schmink- 
bfichse)  N.  pr.  f.  Hi  42,  14.t 

01p  (Wa.  ip,  8.  zu  *np)    Jes  46i, 

l£t  sich  krftmmen,  dab.  hier:  zu- 
sammensinken, fallen,  wie  das  psralL 
m  (nach  den  Versionen:  zerbrochen, 
zertriinunert  sein).     Davon  i^p  und 

tTj^  m.  eig.  Biegung,  dab.  runder  Haken, 
in  welehen  die  Schlinge  gehängt  wird 
(LXX.  x^6hm,  Yulg.  eircuHj  Syr.  aruulae) 
Ei  26,  6.  11.  33  u.  ö.    Vgl.  Vb*jp. 

^  s.  tn^. 

iO'lP*  (▼.    tnpf   n.    d.   F.   bsa»)    syr. 

t^^   2>Ma/  c^onp*  Knöchel,    Vulg. 

taH  (von  der  rundlichen  Gestalt,  wie 
v<^p,  vgl.  b'jg)  Ps  18,  37:  ^-ira  «b 
"^Icnp  ntcM  immi^fm  meine  KnöcheL  2  S 
22, '37.    Vgl.  Tarff.  Ez  47,  3.t 

7^p  (Wa.  ^ft  B.  zu  «np  n)    1)  zer- 

reissen,  bes.  die  Kleider  (als  Zeichen 
der  Trauer)  Gn  37,  29.  34.  44,  13, 
ein  Buch  (mit  dem  Messer)  Jer  36, 
23.  —  Von  Gott  gesagt:  den  Himmel 
Jes  63,  19.  tpas  D'?.'»y  yng  Jer  4,  30 
die  Augen  mit  Stibium  zerreissen  oder 
aufreissen,  tadelnder  hyperbolischer 
Ausdruck  für  das  Hineinstreichen  der 
Schminke  (s.  Vn^).  Ähnlich  22,  14: 
er  reint  sich  Fentter  (in  s.  Palast)  auf, 
d.  b.  macht  viele  u.  grosse  F.  (*^9i^ 
Kollektivform,  s.  ^i'n).  2)  abreissen 
Lv  13,  56.  1  8^15,  28:  Jahve  hat  das 
Köni^rtich  Israel  von  dir  gerissen.  28, 
17.  1  K  11,  11.  3)  verbis  proscindere, 
jem.  henmterreissen,  lästern  Ps  35, 
15;  vgl.  ar.  a  J»  IL  increpuitf  corripuit 
und  ag9. 

NiphI  pass.  Ex  28,  32.  39,  23.  1  S 
15,  27,    vom   Zerreissen    des   Altars 

1  K  13,  3.  5.t 

'^T^I?  »»•  P^  Lappen   1  K  11,  30.  31. 

2  K"  2,   12.  Pr  23,  21.t 

^p  (Wz.  np^^B.  zu  «np  11)  s.  V.  a. 
ar.  ^S  mit  scharfen  Werkzeugen  u* 
^jB  mit  stumpfen  abkneipen  (cbald. 


Y^),  B.  Delitzsch,  Pr  111,  vgl»  Koh 
448,  Anm.  1;  auoh  von  dem  in  die 
Haut  einschnmdenden  Bisa  der  Bremse 
(Y10  gebraucht.  Im  Hebr.  insbes. 
1)  mit  ü^r«^'^  die  Lippen  zusammen» 
kneifen,  Geberde  des  Hämischen  Pr 
16,  30  und  hiemach  2)  die  ähnliche 
Formel  yvf  7:35  Pr  10,  10.  Ps  35,  19 
und  m*92  Pr  6,  13  die  Augen  au- 
sammenkneifen,  t  mit  den  Augen 
zwinkern,  Geberde  der  Falschheit  und 
Heimtücke.t 

IS$.  pass.  von  no.  2.  Hi  33,  6t: 
•»Jg-oa  "Wip  "^oho  wörtlich :  vom  Thone 
abgekniffen  bin  oMch  ich  d.  h.  auch  ich 
bin  homo  de  Umo  terrae.  Das  Bild  ist 
vom  Töpfer  hergenommen. 

Y^^  m.  wahrsch.  Bremse  Jer  46,  20.t 
äo  Hitzig  u.  Ges.  Addit.  ad  Thes. 
p.  111.    S.  pp. 

y^{p  m.  chald.  Stück,  s.  das  8tw.  pp. 
Nur  in  der  Phrase:  ^  '^arip  ba»  die 
Stücken  jemandes  fressen,  ein  trop. 
Ausdruck  für:  jem.  verleumden,  an- 
geben vor  Gericht   Dn  3,  8.  6,   25t 

(im  Syr.  dass.    Im  Ar.  \X^  /^  das 

Fleisch  jem. essen,  ihn  verleumden,  J!>\ 

^UA  ^^^   er  hat  unter  den  Leuten 

Ohrenbläsereien-  herumgetragen,    dJA 

Verleumdung.    Dafür  auch  ^«i). 

Tp^P  m.  (nach  Wetzstein,  der  ar.  ^lü 
dumpf  und  hohl  klingen  vergleicht, 
von  einem  quadrilit.  St.  9pnp,  der  auf 
^ip  rund  ausgehöhlt  sein,  und  9ip  tief 
sein  zurückgehen  soll,  s.  Delitzsch' 
Gen.  4.  A.  589 ;  Schrader  KAT.  2.  A. 
583  vergleicht  assyr.  hakkaru  [f. 
karkaru]  Erdfläche).  —  ij"  Grund, 
Boden,  (chald.  9pip^  talm.  auch  ^p*^, 

*^tr!Bi  ÄJ^«  3»*)  «)  Pussboden  des  Ver- 

sammlungszeltes,  Tempels  Nu  5,  17. 
1  K  6,  15.  16.  30,  dann  auch  von 
der  Decke  (die  der  Boden  des  Obw- 
zimmers  ist)  ebend.  7,  7.  b)  Grund 
des  Heeres  Am  9,  3.t  2)  ÜT.  pr.  eines 
Ortes  im  Süden  des  St.  Juda  Jos 
15,  3;  vgl.  Wetzstein  a.  a.  0.  588  f.t 

"TJy^P  (viell.  wie^»Js  fester  Boden)  11. pr. 
einer  Ortschaft  jenseits    dea   Jordan 
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Bi  8, 10.  Vgl.  Knobel  wa  Na  32,  42. 
Nicht  identiiioh  mit  der  Stadt  Karkaru 
der  awyr.  Iiieehrr.|  s*  Sahrader,  £AT. 
2.  A.  IM. 

mp  ,  Wz.  "^p  (vw,  13,  B.  ZU  n'Ta)  m. 
d«  OB.  drehen,  winden,  wie  sie  in  Tip, 

j\3  (/^  Faden)  vorliegt.  Dah.  1)  zu- 
BammendreheD,  znaammenwinden,  za- 
sammenziehen,  efmdringert^  und  zwar 
a)  Ton  der  zoBammenziehenden  Wir- 
kung der  Kälte  (-np,  j;»,^^,  |i,  äth. 

**^"5  i^/»**^P5  'i'^pn)r  6)  Bofem 
daB  Gedrehte  fest  und  etark  iBt,  von 

Festigkeit  (J>;  ijiTß  feater  Wohnzita; 

jiilj\*ip'pfeBter  Boden;  pJi',ppfeBtBein) 

und  gewichtiger  Sohwere  (*^p).  2)  um- 
winden, fiberziehen  (o'^p).  3)  zieh  krüm- 
men, zusammeneinken  (onp,  ygl.  vna). 
Derivate:  "^ß,  np,  irjjj,  n^po  und 
dae  jV.  pr*  •'p^ß. . 

^np  (Wz.  '^p^  B.  zu  xnrp  U)  schneiden, 

abscimeiden,  ar.  ^ Ji  (während  ^«ä, 
?h|3  zu  einer  anderen  Wz.  *ip  gehört, 

8.   zu    T^p). 

^Zr^  m.  1)  Brett  Ex  26,  15  ff.  36,  20  ff. 
2")  coff.  Buderbftnke  £z  27,  6  (Hitzig: 
Verdeek;  Baeehi:  Steuerruder). 

n'^^  (▼.  tr\p,  n.  d.  F.  no»)  f.  s.  v.  a. 
rrip  Stadt  Hi  29,  7.  ir  8,  3.  9,  3. 
11,'  11.  Ohald.  Kn*>p  daas.  Erhalten 
ist  diese  Form  nocn  in  den  Städte- 
namen C^rUiy  Tigrainooeria  u.  a.,  und  auf 
den  Münzen  findet  eich  npin  rr\p 
(nuJf^ifi  n'j^),  d.  L  neue  Stadt  £  Karthago 
(Schröder,  phönioische  Spr.  85£). 

nrnp  (Stadt)  i\r.  pr,  eines  Ortes  im 
St  Sebulon  Jos  21,  34.t 

^"ip  (aram.  Dualform  von  nn)?  >—  T!^Bp 
vgl.  "^il)  iVl  pr.  einer  Stadt  im  St. 
Naphtali,  sonst  Q'Ti;'^,p,  Jos  21,  32.t 

ntop*,  M*.  Udf  (Wz.  tp^  J^,  8.  zu 
to'tfp)  abschälen;  auch  abwlBchen  und 
überhaupt  abreiben.     Davon  ro^  und 

nfe)5*  (n.  d.  F.  wa^  rxj?)  nur  im  PI. 
n-ii^  Ez  25,  29.  37,  16.  1  Ch  28,  17, 
$t.  amttr,  rrüsj^  Nu  4,  7  krugartiges 
GefäsB,  Kanne  (ehald.  nitp^  I^  ^^^P)**^ 
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tD^ESp    B.  V.  a.  ovSp^  ar.  k^J»,  welches 
""  teilen,  eig.  festmachen,  d.  h. 


wie 


bestimmt  zuteilen,  bedeutet  (Wz.  t)p^ 
^aaS),  s.  Byssel,  DSe  Synonyma  des 
Guten  27  f.    Davon 

rgyiDp)  /:  On  33,  19.  Jos  24,  32.  Hi 
42,   11t   eig.   etwas   Gewogenes  (Tgl. 

ktLj»  Abgemessenes,  Uass,  Wage),  dann 

ein  bestimmtes  Gewicht  (vgl.  rrta^ 
V^,  na^)  im  patriarchalischen  Zeit- 
alter, dessen  man  sich  gleich  dem 
Sekel  als  Geld  bediente.  Aus  Qu 
33,  19  vgl.  23,  16  lässt  sich  vermuteo, 
dass  es  ungefähr^  4  Sekel  an  Wert 
hatte.  Die  alten  Übersetzer  geben  o 
meistens  durch:  Lamm,  wofür  gar 
kein  Beweis  vorhanden  ist.  Sabbi 
Akiba  (Bo$eh  KoBduma  26^)  dagegen  er- 
zählt, dass  man  in  Afrika  ncrrp  för 
rtn;  (Münze)  sage. 

n'O^Vp  PI.  Q'nspep  1  8  17, 5  und  rtfe;±? 
£z'  ^9,  4  f.  Schuppe  Lv  11,  9£  Dt 

14,  9  f.  tf'tagtop  pniä  SchuppenbamiBch 
1  S  17,  5.t'  Von 

totop*  (Wz.  »R  w^  1)  ar.  ji 

reiben.  2) abreiben, abschalen;  Cot^. IV: 
von  Pocken  und  andern  Hautkrank- 
heiten genesen,  eig.  sich  schälen,  sieb 
schuppen  (arab.  auch  vom  Boden:  sebr 
ausgetrocknet  sein).  Davon  ne^jifJ^  vgl' 
h^,  LyyS,  s^.„ßJiji  abreiben,  dah.  polieroD, 

bes.^..^'  abschälen,  daher  ^,  sj^ 

Schale,  Schuppe. 

TDß  (v.  vS^)  m.  Strohhalm,  Stoppel  £x 

15,  7.  Jes  5,  24.  47,  14,  bes.  fliegeode 
Stoppel,  Spreu  Hi  13,  25.    Ebenso  ar. 

J^^  syr.  Im£  od.  ImZ,  targ.  m^  Streb, 

s.  Low,  Aram.  Pfiznn.  160. 

mein,  vgl.  w-Jl^'  ganz  anfUllen.  Davon 
(nach  Dietrich)  die  Gurke,  crKSp^  viell. 
von  der  inneren  Fülle  (an  Körnern) 
benannt,  da  die  Ableitung  von  einem 
tt«^  «-  rvsSpf  LmJ»  hart,  schwerverdaa- 
lieh  sein  lautlich  nicht  berechtigt  ist 

Pttfitip*  (s.  Low,  Pflznn.  330)  A  »er 
jp?.  D'^Mp  Nu   11,  5t    Gurke,   Cmenmis 

Chaie,  ar.  Süh  (vulg.  ih,  ZDMG.  XI, 


U 


Wp 


vp 


ar     r 


522  £),  syr.  ^^4b0,  ^JLo.  Da^oii  rittjpij 
(b.  d.)  Ourkenfeld. 

2Bj?  (V».  ^,\^,  B.  zu  «»p)  eig. 
steif  Bein,  machen ,  dah.  insbet.  das 
Ohr  steifen,  spitzen  (s.  Böttcher,  Nene 
Abrenlese  no.  687),  d.  i.  aufmerken 
Jes  92,  8.    Vgl.  int. 

Miph.  mit  isTiit  eig.  sein  Ohr  steif 
msehen,  d.  i.  spitzen,  dah.  aufmerken 
Ps  10,  17.  Pr  2,  2,  ohne  iatK  dass. 
mit  a  Ps  66,  19,  b  Ps  5,  3.  Jes  48, 
18;  i^  Ps  142.  7.  Neh  9,  34,  b?  Pr 
17,  4.  29,  12,  dem  Acc.  Ps  17,  1. 
Hi  13,  6.    Davon 

3«P  w.  Aufmerksamkeit  1  K  18,  29. 
2  K  4,  31.  Jes  21,  7:  -ai  ai^  :r^ 
aeg  er  merkte  auf,  eo  $ehr  er  nur  auf" 
merken  kcnnie.'f 

^@ß^  /•  roiBß aofinerksam  Neh  1, 6. 1  l.t 

^^P*  m,  Adj.  eig.  gespitzt,  Tom  Ohr, 
d.  L  aufmerksam  Ps  130,  2.  2  Ch  6, 
40.  7,   15.t 

mÖP  (Wa.  «Sp,  ^wJf,  B.  zu  «Wp)  «w«. 

t't 
s^i  1)  ar.  LmJ»  hart,  fest  sein,  z.  B. 

von  Worten  2  S  19,  44.    Deriy.  rä^ 

Bogen  (eig.  der  harte,  feste,  stramme). 

2)  schwer  sein  von  Gottes  strafender 

Hand  1   8  5,  7,  vom  Zorne  Otn  49,  7. 

Trop.  schwierig  sein  (von  einer  Bechts- 

sacke)  Dt  1,  17.  15,  18.t  —  3)  fest 

machen  (durch  Zusammendrehen),  zu- 

eammenwinden,  dah.  drechseln,  drehen. 

Davon  trofs/Q,  i  is3|ju.    Ygl.  "^  und  ar. 

drehen  (ein  Seil). 

Niph,  pari,  niüpa  beschwert  f.  ge- 
druckt, bekümmert  Jes  8,  21.t 

PL  schwer  machen,  es  schwer  haben 
Qn  35,  16:  n^a  VE>?3  9ie  hatte  eine 
kkmere  Oelmrt.  'V.  17  in  ders.  Ybd. 
Q.  dems.  S.  Hiph,f 

Hiph.  rrripi  impf.  apoc.  »^5  0  ▼er- 
härten, z.  B.  a)  seinen  Nacken  ver- 
härten, hartnäckig  sein  Dt  10,  16. 
2  K  17,  14,  ohne  t^  Hi  9,  4.  h)  das 
Herz  jem.,  d.  L  verstecken  Ex  7,  3. 
Dt  2,  30;  sein  eigen  Herz  verstecken 
P8  95,  8.  Pr 28,  14.  2)  schwermachen, 
z.  B.  das  Joch  1  K  12,  4.  2  K  2,  10: 
*3^^  t^i^'ä^  du  hast  ettcae  Schweres  er» 
beUn,    Ex' 13,  15:  «onkft  rcnc  i iu3ijn  »a 


iien  machte,  um  tu 


ah  Pharao 

Derivate:  tnf(^  ^^^  and  das  N.pr. 

nVj^  m.  Ä4i.  rrd^  f,  1)  hart,  z.  B.  von 
Worten  Qn  42]  7.  30,  von  der  Knecht- 
schaft Ex  1,  14.  6,  9.  1  K  12,  4.  Hi 
30,  25 :  Di » tv^  der,  dessen  Tag  hart  ist, 
der  Unglückliche.  Dann  insbes.  a)  für 
fest,  unbiegaam,  Ct  8,  6.  Dah.  mit 
0^9  hartnäckig  Ex  82,  9.  34,  9,  mit 
traf,  von  harter  Stirn,  unverschämt 
Ez  2,  4,  mit  a^  harten,  unbiegsamen 
Herzena  Ez  3,  7.  Dass.  ohne  Zusata 
Jes  48,  4.  6)  heftig  vom  Winde  Jea 
27,  8,  vom -Kampfe  2  S  2,  17. 

2)  schwer  Ei  4,  24.  Trop.  a)  mit 
ryn :  schwermütig  1 8 1 , 1 5«  5)  schwierig 
Ex  18,  26.  c)  granns  audoritatet  viel- 
vermögend, mächtig  2  8  3,  39. 

XSVSI^  chald,  Wahrheit  (s.  das  hebr.  tsäp} 
Dn  4,  34.  DPtJ  )u  in  Wahrheit,  gewiss 
Dn  2,  47.t 

mOp  »r.  ^umS  (Wz.  «Jp,  ^,  B.  zu 
Mp)  hart  sein,  vgl.  ht^    Kur 

Hiph,  1)  verhärten  (das  Herz)  Jea 
63, 17.  2)  hart  behandeln  Hi  39,  16.t 


DTDp*,  «f  •  i*-*^'  (^«-  «te  sx^f  8.  zu 
V8$p)  hart,  steif,  gerade  sein;  dah,  so« 

wohl  LZS  Härte  als  klJf  Hecht,  Ge- 
rechtigkeit (Unbeugsamkeit),  Wahrheit. 
Davon  im  Hebr.: 

tSiro  Wahrheit  Pr  22,  21t  (aram.  Wf^ 
)Ab^a^  mit  YerwechsluBg  des  T\  and  o)* 

OVp  Wahrheit  Ps  60,  6t:  nxip  ism 
von  wegen  der  Wahrheit  Mit  Oes.  u* 
Ewald  xsmp  für  n^  Bogen  (nach  pal- 
myrenischer  Schreibweise)  zu  nehmen 
(so  LXX.,  Symm.,  Pesch.),  liegt  kein 
Glrund  vor. 

ipp  (v.  ntfg)  m.  Verhärtung,  Verstockt- 
heit Dt  V,  27.t 

'{i'IDp  (Härte)  K  pr.  eines  Ortes  in 
Issachar  Jos  19,  20.  21,  28,  wofür 
(wohl  irrtümlich)  1  Ch  6, 57  «hg  stehtt 

^IDp  (Wz.  «Jp,  ^,  B.  zu  Wöp)  Mtip/l 
^is^  eig.  fest  machen,  näml.  durch  Zu* 
sammendrehen,  Zusammenwinden  (vgL 
m^  no.  3),  dah.   1)  binden,  anbinden 
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i  40,  29,  mit  ^  an  etwas  On  38, 
28.  Pr  3,  3.  6,  21,  mit  z  Hi  39,  10. 
Trop.  On  44,  30:  8elme  8Me  id  an  die 
Seele  dee  Knaben  gefesedi^  bftngt  an  der- 
selben mit  inniger  liebe.  Pr  22,  15. 
.  2)  sieb  zu  einer  Yersohwörung  ver- 
binden, mit  b?  gegen  jemanden  1  K 
15,  27.  16,  9.  16.  2  K  10,  9.  Vollet 
"^  niK^.    3)  FaHpan,  gebunden,  dab. 

straff,  stramm,   stark  (ar.  iyyLj)  Gn 

30,  42.  Ygl.  &ber  den  Übergang  der 
Bedd«  pvn  no.  2. 

Nipk.  1)  pau.  Ton  Kai  no*,  1.  Trop. 
1  S  18,  1.  2)  zosammengefügt,  ge- 
soblossen  sein  (von  einer  Mauer),  mit- 
hin: fertig  sein  Neb  3,  38.t 

Pi  1)  s.  ▼.  a.  Kai   no.   1.    Hi  38, 

31.  2)  sieb  {tnhi)  umgürten,  ee.  den 
Gürtel,  mit  dem  Äjse.  Jes  49,  18.t  iV. 
pari.  ni^^vpQ  die  starken  (L&mmer)  Ghi 
30,  41t,  V/Kal  no.  3. 

EUhpa.  s.  ▼.  a.  Kai  no.  2.  2  K  9, 
14.  2  Ob  24,  25f.t 

^"Og  fn.  mit  Suff,  "rit/^  Verscbwörung. 
S!  das  8tw.  no.  2.  2  K  11,  14.  ^ 
mSg  eine  Yersobwörung  stiften  2  K 
li,  21.  14,  19.   15,  30.  Jes  8,  12. 

D''7®R  ***•  Gürtel,  als  Frauenscbmuok 
Jes  ß,  20,  besonders  der  Braut  (vgl. 
Jes  49,  18)  Jer  2,  32.t  Ygl. 
no.  2. 


DDp  und  TS,  s.  zu  "ira)  m.  d.  GB.  fest, 
hart,  steif  sein;  dab.  näp,  LmJ»;  näp, 

.  g\.Mj»;  oQ^  k«M*;  tsdp;  aber  auch*ivip, 
vp  fest  machen  durch  Zusammen  winden, 
ygl.   ^UikßS  festdrehen,  ^^mJ»   fest  und 

'  stramm  behandeln,  d.  h.  zwingen.  Hebr. 
^^1^  eig.  hart,  trocken  sein,  dab.  xd^ 
Stroh;  im  Arab.  u.  Syr.  übtr.  auf  das 

Alter:   JZS,  ^>fcji,>*i,»',  l^i^n  alt,   Tgl. 

XI  trocken  und  alt  werden,  und 
in  DerivT.  alt. 
Kai  Zeph.  2,  It,  denom.  (wie  Fö.  u. 
ffühpo,)  sich  sammeln. 

Fo.  ^Mp  denom,  von  tip:  stipttlam 
coUegit,  Stroh  zusammenlesen  Ex  5,  7. 
12,  Holz  Nu  15,  32f.  1  K  17,  10.  12.t 


jEß%o.  Zeph  2,  It:  wp;  xooprv} 
BommeH  eneft,  d.  L  geht  in  euch,  pr&ft 
euch  (Tgl.  Jes  29,  9.  10)  LXX.  Tarj^ 
Syr.  Hier.:  eonvenäe  d  eongr^amm, 

Derirat:  xdp. 

tVB^  (v.  nöj  wie  nVn  v.  rbj;  «ich  ir. 
\^y  weist  mit  den  Formen  des  K 
frad.  ,>J  [fÜr^^  n.  d.  F.  J^]u. 

J^'  auf  den  St.  ICJ  hin,  tgL  auch 

das  nom.  refot   ^y^\   aram.  etRSg 

iLkA,  fttK  ^fl^:,  assyr.  jnilhi.  Fl 
tvin^  (Tgl.  die  Anm.)  edr.  nind^  m. 
8^.  vrpfB^  (uL  Do^.  dtrtsKfi«)  Jes  5, 
28  Am*  (ausgenommen  jedoch  1 8  2, 22) 
Bogen  1)  zum  Schiessen,  n^  ^  den 
Bogen  spannen,  s.  ^p^  ttd^J'^t  des 
Bogens  Sohn,  d.  h.  der  Pfeü  Hi  41. 
20«  Den  Bogen  jem.  brechen,  d.i.  eeioe 
Macht  yemichten  Hos  1,  5.  Jer  49. 
35.  Überh.  ist  der  Bogen  Bild  der 
Starke  und  Macht  Hi  29,  20:  md% 
Bogen  wird  eich  in  meiner  Sand  verfingn. 
Gn  49,  24.  — .2)  Begenbogen  Gs  ^, 
13  ff.  Ez  1,  28.  —  Die  Annahme  ton 
Ges.,  dass  in  Stellen  wie  Jes  21,  H* 
22,  3.  Ps  78,  57  m^  trop.  für  v^ 
stehe,  ist  grundlos.  —  In  der  Lied- 
Überschrift  2  S  1,  18  soll  reg  wobi 
das  Stichwort  eines  bekannten  Volks- 
liedes sein,  nach  dessen  Melodie  jener 
Trauergesang  Davids  auf  Saal  und  Jo- 
nathan gesungen  werden  sollte. 

Änm.  Das  ursprünglich  feminioe  r 
ist  wie  in  n&t,  nVb  u.  a.  Worten,  ak 
radikales  behandelt  worden ;  daher  ib- 
geleltete  Nomina  (n^)  und  Terbs 
A  )  4  o4 1  «-)bliAm.dem  Bogen  schiesBeB), 
in  welchen  das  n  sogar  in  a  über- 
gegangen ist,  s.  Lehrgeb.  439,  Abül 
474;  dab.  auoh  das  Schwanken  des 
Genus  (s.  o.). 
XnlÖp  (r.T^)  m.BogenBchützGn21,2ö.t 

Pl^p  ,  ar.  ll»  dienen,   woher  Mch 

Ges.  ^vspff^. 
ÜTTt^  s.  thty^ 
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Reich,  «r^  s  mn  Kopf,  mit  Bezag 

aaf  die  phon.  Figar  %  woraus  umge- 
kehrt die  griecb.  Figur  des  'Pa  wurde, 
der  208te  Buchstabe  des  Alphiibets, 
als  Zahlseichen  200. 

Von  dem  Übergänge  dieses  Buch- 
lUben  in  b  u.  a  8.  u.  d.  Artt.  Hier 
bemerke  man:  i)  dass  sich  das  *i  dem 
folg.  Buchstaben  zuweilen  assimiliert. 
Z.B.  *)^  daraus  xb  mit  folg.  D<ngesch; 
"IS  t  ^aro  Kreis.^    Fälle  von  ganz- 

lichem  Untergang  des  ^,  wie  syr.  ]/i  ^^ 

(b.  zu  rvhrjl),  sind  selten.  Etwas  häu- 
figer wird  2)  eine  Verdoppelung  durch 
änsohiebung  eines  'i  kompensiert,  bes. 
im  AraoLy  e.  B.  chald.  K^,^  (hebr.  Ktos) 
'^^i'^t  pWi^  ^  P^  Damaskus,  ar. 
il^'ß  Spirit  t  hebr.  ram,  Tgl.  tsWv^. 

Auf  diesem  Wege,  aber  auch  in  freierer 
Weiee,  sind  eine  grosse  Anzahl  Stämme 
ood  Wörter  zu  Quadrilitteris  erweitert 

worden  (TgL  zu  b),  wie  aram.  ^  mSj.» 

Zweige  breeheoi  f.  hebr.  6)90,  S«d|^  f. 

VA  verdrehen  u.  a.  (s.  Porges,  Verbal- 

Bt&mmbildung   50),   hebr.  ba^s,  Wy%, 

rmro,  a-^fi  n.  a.,  für  das  Äthiop.  vgl. 
Hall.  Lit.-Ztg.  1837,  Ergänzungsbll. 
8. 550.  Stade,  Mehrlautige  Thatwörter 
der  Ge'ezspraohe  S.  25  ff. 

HH*^  impf,  rr^,  apotu  ««n:;  u.  «n;  (vgL 

Baer  zu  Ki  7,  10)  cansec.  «*j?i,  «nni 
tn/'.  (A9oL  r»*;,  iKn,  constr.  nien.  Schon 
Scliültens  (wgl.  auch  Dietrich,  Semit. 
Wt£  270.  340)  hat  h^n  mit  Recht  mit 

ar.  tjl^    zusammengestellt,     welches 

nach  dem  S14müs  won  der  Bewegung, 
wie  von  dem  Glänzen  des  Auges  go- 
ngt wird,  Ton  der  G-azelle,  die  mit 
dem  Schwänze  wedelt,  wie  von  der 
Kimmung,  die  im  Sonnenlichte  glänzt 

(▼gl  fi^J  Ton  der  unruhigen  Be- 
wegung des  schimmernden  Wassers); 
die  Wz.  ist  demnach  ä*^,  \^  (vw.  m, 
2^  s.  zu  um,  anpn),  sie  bezeichnet  un- 

Qvuiin'  Haiidwörtarbach.    9.  Aufl. 


ruhige,  wibrierende  Bewegung,  Schillern 
u.  8.  w.,  daher  Mn;)  sich  fftrohten,  rifin 

eig.  blinken,  dann  1)  sehen  (ar.  ^\^, 

stärkere  Potenz  trsn,  ^^)  absoL  Fs 
40,  \Zi  ich  vermag  nickt  eu  sehen.  Gew. 
mit  dem  Aac.,  selten  mit  b  Ps  64,  6, 
häufig  mit  folg.  daes  (-«s)  On  6,  5: 
Oatt  9ah,  daas  die  Bosheit  der  Menschen 
gross  v>ar,  28,  6,  oder  ob  (h)  Ex  4,  18. 
Insbes.  merke  man:  a)  die  P)iraBe: 
d(U  Antlitz  des  Königs  sehen,  von  den 
vertrautesten  Dienern  und  Bäten  des- 
selben 2  K  25, 19.  Estb  1,  14.  b)  das 
Asitüte  Oottes  zu  sehen,  ist  nach  dem 
AT.  für  den  sündigen  Keuschen  tod- 
bringend Ex  33,  20.  Jos  6, 5.  Selbst  in 
Ausnahmefällen,  wie  die  Ex  24,  10. 33, 
21  f.  berichteten,  offenbart  sich  Oott 
nicht  in  der  Unmittelbarkeit  seines 
Wesens.  Aufdas  Schauen  der  göttlichen 
Offenbarung  bezieht  «ich  auch  Gn  16, 
1 3 :  "«Hh  '^*iin^  'rv^vo  xAti  ü^  habe  ich  auch 
hier  hinter  dem  drein  gesehen,  der  mich 
gesehen?  Nij^ends  steht  es  absol  fUr: 
leben,  d.  h.  das  Licht  sehen  (Koh  7, 1 1) 
luminibus  uti,  d)  sehen  auch  für:  Vi- 
sionen, Offenbarungen  haben  Jes  30, 10. 
Dah.  ntc  Seher,  Prophet^  ^'^  Vision. 
2)  besehen,  ansehen,  nach  etwas  sehen 
Gn  11,  5.  JiV  13,3.  5.  17.  Ot  1,  6. 
Hit  a  Gn  34, 1.  Ct  6,  11.  Koh  11,  4: 
D*«39n'  rwH  wer  nach  den  Wolken  sieht. 
Oft  ist  es  a)  s.  v.  a.  sich  um  etwas 
kümmern  (wie  Tij  no,  1  a)  Gn  39,  23. 
Ps  37,  37.  1  K  12,  16:  siehe  nach 
deinem  mntse,  Damdl  Jes  22,  9.  11. 
26,  10.  Dt  33,  9.  —  b)  Von  Gott: 
etwas  ansf^hn,  um  zu  helfen  Ex  4, 31: 
D^aarm  rntn  ia^,  und  dßss  er  ihr  Elend 
angesehn,  Ps  9,'  14.  25,  18.  31,  8,  mit 
:p  Ghü  29,  32.  1  S  1,  11.  —  <g  es  hat 
auch  den  Nebenbegriff:  etwas  mit  Teil- 
nahme^ bes.  freudiger  betrachten,  denn, 
was  einem  gefall^  darnach  qieht  man* 
Pr  23,  3 1 :  siehe  nickt  den  Wein  an,  wie 
er  rötlich  spielt.  Jes  53,  2.  Besonders 
mit  21  den  Blick  an  etwas  haften  lassen, 
oculos  pascere  aliqua  re,    Hi  3,  9.  20, 
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17,  hftofig  Yon  der  Erende  über  den 
Untergang  der  Feinde  Fb  22,  18.  37, 
34.  54,  9.  112,  8:  i'^'naa  n8n'<-^«fejrw 
bis  er  iich  seiner  Feinde,  d.  h.  ihres 
Unterganges  freuen  kann.  Ob  12. 
Ebenso  von  sohmerslicher  Teilnahme 
Gn  21,  16.  44,  34.  Esth  8,  6,  oder 
Yon  yerftchtlichem  Herabsehen  (de- 
epieere)  Ct  1,  6.  Hi  41,  26.  d)  be- 
suchen 2  S  13,  5.  2  K  8,  29.  2  Oh 
22,  6.  e)  sich  (etwas)  aasersehen  Gn 
22,  8.  41,  33.  Dt  12, 13.  33,  21.  Färt. 
pate.  "^"n  ansersehn,  geeignet  Esth 
2,  9.  /)  mit  b»  auf  jem.  hoffend  hin- 
sehn Jes  17,  7.  g)  übertr.  spectate  cdi- 
quH  etwas  im  Auge  haben,  beabsich- 
tigen, On  20,  10. 

3)  Sehen  braucht  der  Semit  (wie  der 
GMeche  und  Deutsche)  auch  sehr  häufig 
Yon  dem,  was  durch  andere  Sinne  oder 
rein  geistig  durch  den  Verstand  erkannt 
(vgl.  Zuna  in  ZDMG.  XXV,  132  f.) 
oder  vom  Henen  wahrgenommen 
und  empfunden  wird  (vgl.  Delitzsch, 
Bibl.  Psych.  234).  Namentl.  a)  durch 
das  G^hör  Gbi  2,  19:  mh  m  e^en,  wie 
er  »ie  nennen  vfürde,  42,  1.  Ex  20,  18, 
den  Geschmack  Ghi  3,  16,  das  Geftthl 
Jes  44,  16:  *ilR  "vpvf^  ^^  fi^^  (spüre) 
Feuer,  b)  yon  den  änpfindungen,  Ge- 
nüssen und  Ereignissen,  welche  das 
sinnliche  Leben  des  Menschen  (vtej, 
anima)  betre£Fen.  Also  da»  Lehen  seAen 
(gemessen)  Koh  9,  9,  den  Tod  sehen, 
Ps  89,  49  (Hebr.  12,  5),  und  gleich- 
bedeutend die  Orube  sehen  16,  10.  49, 
10,  den  Schlaf  s^en  (gemessen)  Koh 
8,  16,  Hunger  sehen  Jer  5,  12.  Dann 
auch  alD  rwn  Ps  34,  13  und  nit»  rnn 

♦  »  »  ITT 

Koh  2,  1  Gutes  gemessen,  rtn  rwn 
Pr  27,  12,  und  Txrn  nijn  Ob  li  Un- 
glück erfeJiren.  e)  einsehen,  erkennen, 
er&hren,  von  Wahrnehmung  durch 
den  Verstand.  1  S  24,  12:  riK^  yn 
erkenne  und  sieh.  Koh  1,  16:  tvf^  '«sb 
wein  Hers  hat  in  Menge  Weisheit  ge* 
sehen,  d.  L  erfahren,  sich  angeeignet 
1  K  10,  4,  bes.  von  Er&hrungen  im 
Leben  Jes  40,  5.  Hi  4,  8.  —  fa  nt^ 
den  Unterschied  erkennen  «wischen 
Mal  3,  18. 

Niph,  1)  gesehen  werden  1  K  6,  18. 
2)  sich  sehen  lassen,  sich  zeigen,  er- 
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scheinen  Gn  1,  9.  9,  14,  mit  i»  Lv 

13,  19.  1  K  18,  1.  Ps  42,  3,  f  Jer 
31,  3.  Lasbes.  von  der  Offenbarung 
Jahves  Gn  12,  7.  17,  1.  18,  1,  sel- 
tener mit  }>  Jer  31,  3.  Die  Bed.  ge» 
sorgt  werden,  welche  Ges.  Qtl  22,  14 
dem  Niph,  giebt,  ist  unbelegbar;  dah. 
n»*;^  hjrn  ^^  zu  übers.:  auf  dem  Berge^ 
da  Jahve  erseheint  (nicht:  auf  dem  Berg 
Jahyes,  ubi  providetur), 

Fu.  gesehen  werden  Hi  33,  21.t 

Hiph.  m(yj  XL,  ntnr}  impf,  apoe,  tn^n 
(wie  Kai)  2  K  11,  4.  1)  kausat.  yon 
Kai  fio.  1  machen,  dass  jem.  sehen 
könne  Dt  1,  33,  dann:  jem.  etwas 
sehen  lassen,  es  ihm  zeigen,  mit  dopp. 
Aee,  2TL  %,  13.  Nah  3,  5.  Am  7,  1. 
—  2)  kausat.  Ton  Kai  no.  3,  b  jem. 
etwas  empfinden,  erfahren  lassen  (Glück 
oder  Unglück)  Ps  60,  5.  71,  20.  Koh 
2, 24,  mit  ^  der  Sache  Ps  50,  23.  91, 16. 

Hoph.  eig.  sehen  gemacht  weiden, 
geaeigt  bekommen  &  25,  40:  -*t^ 
^li^  l^"l^  1^^  wdehes  dir  gezeigt  worden 
auf  dem  Berge,  eig.  welches  du  bist 
sehen  gemacht  worden.  26,  30.  Dt  4, 
35.  Lv  13,  49:  yiin-ny  rs^y}  und  es 
%cerds  dem  Briester  gezeigt,  es  werde  ge- 
sehn gemacht  dem  Priester. 

J5i(^.  n^^rn  sich  gegenseitig  anaehn 
(ratlos  und  unentschlossen)  Gn  42, 1, 
und  im  feindlichen  Sinne:  sich  im  Ge- 
fechte sehn,  im  Kampfe  messen  2  K 

14,  8.  11.  2  Ch  25,  17.  21.t  Im  Deut- 
sehen  hat  man  dafür  die  alte  Bild- 
rede: sich  die  Köpfe,  oder  das  Weisse 
im  Auge  besehn. 

Derivate:  rw'j  —  nj^li  ri'»fin,  ntp,^ 
h^^Q,  chaXd,  i?,*Tgl.  auch  riK  und  das 
Nom.  propr,  txjtfir\\ 

SlM^*  Adj,  «0r6a2e  (vgl.  Zustandsadjektive 
wie  ra;,  rn^):  ansichtig  Hi  10,  15t: 
***!??  ^,  «e^imi  mem  UngUidt, 

tVX^  Dt  14,  13t,  eine  Baubvogelart; 
wenn  die  Lesart  richtig  ist,  dann 
fem,  des  vor.  (—  scharfsichtig);  aber 
wahrsch.  Schreibfehler  f.  rw^  (w.  m. 
n.)  Lv  11,  14. 

nS*^  m.  1)  parL  von  n^:  Seher,  Pro- 
phet, nach  1  S  9,  9  ein  älterer  Name 
für  K*^nj«  Von  Samuel  wird  es  vonugs- 
weise  gebraucht  1  S  9,  9  ff.    1  Ch  9, 


tn 


«n 


22.  26,  28.  29,  29,  von  Hanani  dem 
Propheten  2  Gh  16,  7.  10.  2)  das 
Sehen,  d.  i.  das  (Besicht  Jes  28,  7: 
r^  U1Ö  «ie  taumeln  hei  der  Vieüm,  — 
Üiw  TCh  2,  52  8.  zu  n;«^ 
]3«1  (sehet,  ein  Sohn!  On  29,  32)  N. 
fr.  lUiben,  ältester  Sohn  Jakobs  (aber 
des  Erstgeburtsrechts  yerlustig  nach 
Gb  49,  4),  dessen  Stamme  der  süd- 
liehste  Teil  des  Ostjordanlandes  zu- 
geteilt wurde  Jos  13,  8  ff.  15  ff.  Patron. 
^Mrn  Dt  3,  12.  16.  Jos  13,  8. 

rWI  Ei  28,  17t  Jnf,  Kai  von  rujn. 

n:3Wn  (nach  Ges.:  Erhöhte,  von  twn  — 
tii;  besser  -»  rr^  )K(^,  aehet^  wm  es  ist, 
vgl.  Ex  1,  16)  K  pr!  f.  Kebsweib  des 
Naher  On  22,  24.t 

'«■]  M.  Spie^l  Hi  37, 18t.  S.  mj^iö  no.  2. 

"Kl  in  FwMa-  ^  1)  das  Sehen  Qu  16, 
13:  "Vfi  b^  mM  du  bid  ein  Gott  dee 
SeAou,  d.h.  der  (überall)  schaut,  ein 
allsehender.  Dann  2)  s.  v.  a.  nfit^rg 
Ansehn  1  S  16,  12.  Hi  33,  21:  sHn 
Fkiaeh  eeheindet  '^{Tts  weg  vom  Anblick. 
3)  Schauspiel,  Wamungsbeispiel,  na^a- 
duffia  Nah  3,  6.  —  Gn  16,  13  a.  E. 
ißt  tn  nicht  Pausalform  von  "»»n,  son- 
dern ptc.  mit  ^11^.,  s.  zu  HK'n  no.  1  6. 

h|^  (Jahve  ersieht)  N.  pr.m.  1)1  Ch 
47  2,  wofür  2,  52  korrupt  rnxT}. 
2)  1  Ch  5,  5.  3)  Esr  2,  47.  Neh  7, 50.t 

mo  B.  wiT. 
"iira'i  s.  ftfci^. 

rnn  f.  das  Sehen  Koh  5,  10  Kt.  Keri: 

rwi.t 

Di^l  (s.  «u  D«nl)  Sach  14, 10t  s.  v.  a. 

»^  ^3«r  0^  ^o<5t  sein.  Vgl.  unter  K 
8. 1.  Davon  N.  pr.  n^n  (?)  und  viell. 
on  m.  Nu  23,  22.  Dt  33,  17,  D^SH 
Pb  92, 11,  an  m  39,  9.  10.  Pl.  m»ey 
Jes  34,  7.    Ps  29,  6,   auch  D''o'3  Ps 

22,  22t,  ar.  ^j,  ^,  eine  Antilopen- 
art, Oryx  leueoryx,  s.  Fleischer  zu 
LcYy  TW.  I,  418,  b.  11,  577,  a,  und 
Tgl  WetKstein  in  Delitzsch'  lob  2.  A. 
507  L    Assyr.  Hmu  Wildochs,  Büffel, 


ebenso    aram.    KO'^n,    KJ!9'«?,    Ua^9,    s. 

Hommel,  Säugeth.  257  ffl  410.  436  f. 
P.   SmiUi,    Thee.   »yr,   p,    597    («.  v. 

UL^  ^As).  Schrader  EG  135  ff.  530. 

Wenn  ZrZX  fioroxs^eag  {Vulg.  unieomis) 
übersetsen,  so  meinen  sie  nicht  das 
Bhinoceros  (nach  Aqu,  und  Saad.  Hi 
39,  9),  sondern  das  von  Plinius  be- 
schriebene (H.  N,  8,  21)  fabelhafte 
Einhorn. 

nia»"!  (eig.  Part.  Kai  pl  für  n-Ja^  v. 
Dl*^)  1)  eine  kostbare  Ware,  n.  d.  hebr. 
Auslegern :  rote  Korallen  (eig.  Zweige). 
Da  hiefür  jedoch  m'*a&  galt,  so  will 
Ges.  (Thes.  p.  1249)*  unter  ni»«^ 
schwarze  Korallen  verstehen.  Hi  28, 
18.  Eb  27,  16.  Pr  24,  7:  W^niwn 
niaan  Korallen  (so  schwer  erschwing- 
lich)'w«  für  den  Thoren  die  Weisheit, 
doppelsinnig,  indem  an  nitaK'n  «-  Höhe 
angespielt  wird;  Hitzig  treffend:  „zu 
hoch  hängt  fElr  den  Dummen  die  Weis- 
heit.«t  —  2)  N.  pr.  (Höhe)  a)  einer 
Stadt  in  Gilead,  dah.  nrh^  nbte;  Dt 
4,  43.  Jos  20,  8.  1  Oh'  6,  65,  ge- 
wöhnlich ^ht  nbn  Jos  12,  36.  1  K 
4,  13  u.  ö.'"2  K'8,  28  u.  &  2  Ch 
18,  2  u.  5.  sonst  ry\xn  1  K  4,  13,  und 
rr&Xän  na«;  („Höhe  der  Warte«)  Jos 
13,'  26,  auch  einfach  rmyj  2  K  8,  29, 
jetzt  e^'^olf,  s.  G^s.  zu  Burckhardt  II, 
1061.  Eitter,  Erdkunde  XY,  1136. 
Identisch  ist  h^sa  no.  1,  wohl  auch 
^^ä  riQxa,  s.  noxa  no.  2,  e.  b)  im  St. 
Issachar  1  Ch  '6,  58,  viell.  identisch 
mit  nan  Jos  19,  21  und  nwv^  21,  29. 
Wahrsch.  er  Eäme  nördl.  von  Sebastije, 
Gu6rin,  Samarie  II,  215  f. 

333  raatin  s.  m^  m.  g. 

1SK1  arm.    S.  «)n. 

ISHj  versch.  Schreibung  f.  «h^  m.  Ar- 
mut Pr  6,  11.  30,  8.t    Stw.  t>n. 

yttX^  emph.  m^?  Dn  2,  38  ehald.  s.  v.  a. 
das  hebr.  ttfcl-i  1)  Kopf  Dn2,  28:  -»jm 
^{«^n  die  Gesichte  deines  Kopfes 
(s'.  Delitzsch,  Psychol.  S.  254  t)  Dn 
4,  2.  7.  10.  7,  15.  2)  Summe,  Haupt- 
sache Dn  7,  1.  PI.  'pöM?  Dn  7,  6,  auch 
hebraisierend  y^iätk^  Esr  5,  10. 

^25j}^^*  (Wz.  th,  s.  zu  ttfeh)  fest,  stark 
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und  hart  sein.  DaTon  tJth  Haupt,  eig. 
wohl  Bchftdel,  wie  n^ww,  ttgaviop  («pa- 
paog  hart)  u«  nQ&g,  xqaxog  oder  %o  «gawa 
neben  ngazog  von  der  Härte  und  StJbrke. 

tn*n  (f.  ro'teh,  vgl,  ar*  ^\^)  PL  rnfvc^ 
(für  D'^v^n,  wie  ü^jx^  ▼.  n^)»  mit 
Sftff*  einmal  rndth  Jes  16,  2;  m. 
1)  ITop/;  ^oiipf.  ^'B  xUn^  in;  auf  den 
Kopf  jem.  kommen  laBsen,  jem.  etwas 
empfinden  lassen  Ez  9, 10.  11,21.  16, 
43.  17,19.  22,31.  «a«^'^  mit  Gefahr 
unserer  Köpfe  1  Gh  12,^19  (vgl  «ifija 
u.  d.  W.  no.  2,  6).  Auch  steht  Kopf 
£  Individuum,  einer  von  einer  grossem 
Zahl,  gerade  wie  r\hÜk,  Bi  5,  1 0 :  Xbth 
^  Ein  Mann.  1  ClT  l2,  23.  So  im  Ar. 

^j,  s.  Schultens,   Opp.  min:  S.  206. 

2)  der,  die,  das  Oberste,  Höchste, 
in  seiner  Art.  Daher  a)  Oberhaupt, 
Anführer  1  S  15,  17.  niaK  n'^:^  «Sk*^ 
und  bloss  rviSK  ^  Familienhaupt  Ex 

6,  14.  25.  Nu  7,  2.  32,  28.  36,  1.  Hi 
29,  25:  Wir\  ai^  ich  sau  aU  Haupt 
Vgl.  iSfehn  1^  Öberpriester  2  Ch  19, 
11,  wof&r^24,  6  bloss  tikhn.  b)  Haupt- 
stadt^ Jos  11, 10.  Jes  7,  8.  c)  oberster 
Fiats,  Bsng.  n*^n  xäih^  obenan  unter 
den  Bergen  Jes  2,  2.  Thr  1,  5:  ihre 
Feinde  9ind  xdehh  obendrauf^  sie  trium- 
phieren, vgL  Dt  28, 44.  d)  das  Oberste, 
also  Gipfel  des  Berges  Ghi  8,  5,  Spitse 
des  Turmes  11,  4,  einer  8&ule   1  K 

7,  19,  des  Thrones  1  K  10,  19,  einer 

Ähre  Hi  24,  24.  Trop.  nnato  «Sk*i  die 
höchste  Freude  Ps  137,  6.*  ma^  ''^ 
die  höchsten  Wohlgerüche  Gt  4,  14. 
Es  27,  22,  vgl.  «)fen  *«slfa. 

3)  die  Summe  (eig.  die  höchste,  d.  L 
die  ganse  Zahl)  Lt  5,  24:  i'tiK'nf 
Meiner  Summe  nach.  Ps  119,  160:  -«hin 
^*;^'n  die  Summe  deinee  Warte».  Hiervop 
lifih  K^}  die  Sunmie  au&ehmen,  zfthlen, 
messen.  S.  id^}  fio.  3,  lUt.  e.  Daher 
Menget  St^ar,  Saufe,  bes.  vom  Kriegs- 
Yolk  Bi  7,  16.  20.  9,  34.  37.  43.  1  S 
11,  11. 

4)  das  Erste,  Vorderste,  der  An- 
fang. D^n  Ttpfyi^  vier  Anf&nge  von 
Strömen,  also:  Arme  derselben,  sich 
scheidende  Zweigflüsse  Gu  2,  10,  vgl. 

1^  «hh  Anfang  des  Weges,  Scheide- 


weg Ea  16,  25,  n}a  «U*i  der  fioBBente 
Eckstein  (Spitse  der  Ecke)  Ps  HS, 
22,  rfrsm  '^  Anfang  der  Stnaen, 
Strasseneoke  Thr  2,  19.  Dsnn  fon 
der  Zeit:  s.  B.  tr^Vi  livh  der  erstf 
Monat  Ex  12,  2,  xdairm  yom  Anfüge 
Jes  40,  21.  41,  26.  48,  16. 

5)  vSfih  und  aum  unterschied  tod 
den  übrigen  Bdtgen.  «^  (Es  32,  32) 
eine  Gtiftpflanae  Dt  29, 17,  die  Bchoell 
sproBst  und  schön  blflht  Hos  10, 4, 
und  bitter  ist  Ps  69,  22.  Thr  3,  h, 
daher  die  häufige  Verbindung  mit  rs^ 
Wermut  Dt  29,  17.  Jer  9,  14.  23,  Ü 
Thr  3,  19.  Nach  Oes.  der  Mohn  (m 
den  itohiJsSpfen  benannt).  Daher  "^ 
ijfih  Hohnsaft,  opium  Jer  8,  14.  Zu- 
weilen dann  für :  Qift  überk  Dt  32, 
32.  33.    Hi  20,  16. 

6)  N.  pr.  m.  (Oberster?)  Sobn  Ben- 
jamins ön  46,  21.t 

Deriw.:  riH^^  —  tnätii:^,  n^«ä¥??  ^ 
das  N.  pr.  rrtfjiini^ 

Ol^  Name  eines  Volkes  Es  38,  2  f 
39,  lt  neben  *!ific  tu  ba«n  (s.  diese) 
erwähnt,  und  daher  in  der  Nahe  d» 
Kaukasus  au  suchen.  VielL  hat  licb 
eine  Kunde  von  den  Bd4  bei  den  An- 
bem  erhalten,  wenn  diese  unter  des 
Koran  8ur.  25,  40.  50,  12  enrtimteo 

JSjll  Cl^lÄuÄ*  (Leute  von  Kass?)  Tiel- 
fikch  die  Anwohner  von  Arazes  rer- 
stehen  (s.  Fr&hns  Ibn  Fodhlan,Petnbg. 
1823, 8.  34).  Die  Ton  Priedr.  DeHtzich 
(Par.  322)  mit  «kh  kombinierten  Bm 
der  assyr.  Denkmftler,  an  der  Qtbd» 
von  Elam  am  Tigris,  liegen  su  weit  tod 
Kleinasien  ab,  s.  Schrader,  KAT.  2  A. 
427.  —  Yon  einer  Identifisiening  aber 
der  bibl.  Boi  mit  den  yfiüaaoi^  (s* 
auch  Thes.  p.  1253),  die  una  Bek^B 
bei  Leo  Diaconus  entgegentritt,  hsn 
auf  keinen  Fall  die  Bede  seb:  deso 
der  Name  der  Bussen  istnonnannisches 
Ursprungs.  Ihn  führten  die  schwedi- 
schen Gründer  des  „mssisohen'^StaiUi 
und  seit  dieser  Zeit  (9.  Jh.)  wird  er 
allmählich  Nationalname  der  OstslaTen- 
—  Wahrsch.  wird  aber  Ei  a.  a.  00. 
«Mn  überhaupt  nioht  Nm.  pr.  leifi« 
sondern  vielmehr  uqtpdL  und  or  trs^ 
mit  HauptfOretf  Oros^Uret  su  fibers.  (s^ 
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Smend,  Ei  297),  ygL  «l^-i  fp  Hoher- 
priester  2  K  25,  18  («jfih  ^  1  Ch 
27,  5).   So  Bohon  Aq.,  Tg.,  fiiaron. 

nun*  f,  pL  rtrtkV]  An&ngBBeit  s.  v.  a. 
CK-^  tto.  4.    Es  36,  ll.t    Die    Form 

nähert  sich  dem  syr«  «.a^^. 

nOKI  /l  y.  «SbH  MO.  2;  in  der  apposi- 
tiosellen  Verbindiuig:  TvMmn  fMn  der 
olienta  Stein,  d.  i.  der  GKebel-  oder 
SchlaiBBtein  Bach 4,7t  (s. Köhlers. St.). 

1^  ODfiAr.  fOr  Tt&»r\  Jos  21,  10.  Hi 
15, 7  (so  nur  Kt.,  im  Sam«  Cod.  durch- 
weg) Äßj,  denom,  von  ti^Mn  (wie  ^n'a-tn 
T.  ^)  A  ^JW«*!  der,  die  erste;  der 
Zeit,  der  Bexbe,  der  Würde  nach.  PI. 
rjttr  Dt  19,  14.  D-'am'i  d-»»*»  die 
früheren  Tage  Dt  10, 10.  mxßtin  DifiT^ 
die  früheren  Propheten  Sach  1,4.  7, 8. 
12.  nrnnn  das  Frühere,  d.  L  die 
frfihereo  Begebenheiten  Jes  43,  18. 
46,  9,  auch:  früher  ge weissagte  Be- 
gebenheiten 42,  9.  43,  9.  48,  3.  Fem. 
mnn  Adv.  auerst  Ghi  33,  2.  38,  28, 
suTor  Dn  11,  29,  hftufiger  m^n^ 
nerat  Nn  10,  13.  14,  zuvor  Onl3,  4. 
mvirV  zuvor  Ghi  28,  19.  Ei  18,  29 
(s.  rö^n). 

"^^I  f-  r'''-r  d»«ß-  J«'  25,  1, 

tn»n  f.  einmal*n"V5  Dt  11,  12  prin- 
etjmüR  (dSeiiom.  von  «M*i  cAoid.  tiM*i  copii^, 
ffMCfpe  mit  der  Bildungssilbe  t?r^f 
6.  Ges.  §  86,  fio.  6)  1)  Anfang  Ghi  1,1. 
10,  10.  Jer  28,  1;  eines  Geschichts- 
rerlanfs  Jes  46,  10.  2)  früherer  Zu- 
stand Hi  42,  12.  3)  das  Erste  in 
leiner  Art  a)  der  Zeit  nach,  daher 
Ton  den  Erstlingen,  welche  G-otte 
dargebracht  wurden  Lv  2,  12.  23,  10. 
Dt  18,  4.  26,  10.  Gn  49,  3:  rvnö»:? 
^:''K  der  Er$Umg  meiner  Manneekraft, 
"i'nrmiHn  der  Erstling  seiner  Schöpfung 
Pr  8,  22,  Tgl.  Hi  40,  19.  Dt  33,  21: 
'^  p^Sk*^  II*>«i  er  ersoA  Bieh  ein  Enteil 
ein  Erstlingsgebiet  (s.  Yolck  z.  St.). 
h)  dem  Werte  nach  Am  6,  6.  Nu  24, 
20.    1  S  15,  21. 

Y^  in  PoMfo  3*3,  f.  r^:f^  PL  D'^a'i  (Stw. 
aa*i)  A^j,  1)  vis/,  sowohl  von  ausammen- 
h&Dgenden  Kassen  (engl,  much,  frans. 
heaueoi^  de),    B.  B.   n*i  an|    viel  Gk>ld 


1  K  10,  2,  als  von  Kollektiven,  die 
aus  vielen  Individuen  bestehen  (engl. 
many),  z.  B.  a'n  tsntf  viele  Menschen 
Hi  36,  28,  yy  d;»  ein  zahlreiches  Volk 
Jos  17,  14,  at)  ns^  vieles  Vieh  Nu 
32, 1,  ti:fy  rno^  zahlreiche  Dienerschaft 
Ghi  26,  14.  Daher  mit  Pluralen,  als 
Qia-n  D-no;  viele  Tage  Gn  21,34.  Mit 
folg.    Genet.    m^    r^*?    viele    Kinder 

habend  1  S  2,  5.  Öfter  neutraliter 
für  viel  (muUum)  Ex  19,  21:  4»;n  b^ 
y^  es  fäUt  van  ihnen  viel  (Mannschaft). 
Dann  adv.  viel,  hinreichend,  genug  Ps 
123,  3.  Gn  33,  9.  Auch  bei  SubsL 
Ps  18,  15:  y^  D^^a  Mitte  in  Menge 
(vgl.  d^q).  rrpq  a^  es  ist  nun  genug! 
halt  ein!  2  S  24,  16.  1  K  19,  4. 
Dsss.  ist  tfe-an  Dt  3,  26,  oab  a^  Es 
45,  9.  Nu  16,  3.  Mit  folg.  Infinit.  Dt 
1,  6:  na^  eaHin  ihr  habt  lange  genug 
venoeUt.  '2,  3,^ 'mit  x^  Ez  44,  6:  üA  an 
Da^niarirr^sc  steht  ab  wm  aUen  euem 
Qreudn.  1  K  12,  28.  Ex  9,  28.  Fem. 
h^'n  ebenfSalls  neutr,  und  Ad»,  riek,  ge« 
nug  Ps  62,  3,  noch  häufiger  in  der 
Konstruktiv-Form  des  Fem.  bei  weg- 
gelassenem Genetiv  nü^n  Ps  65,  10. 
120,  6.  123,  4. 

2)  gross,  in  vielfachen  Besiehungen, 
von  einem  grossen  Baume  Ghi  7,  11, 
einem  grossen  (langen)  Wege  1  K  19,  7, 
einer  grossen  Schlacht  Nu  11,  33, 
einer  grossen  Sünde  Ps  19, 14  u.  s.  w. 
Yersubstantiviert:  Grösse  Ps  145,  7. 
Jes  63,  7.  Insbes.  a)  s.  v.  a.  mächtig 
Jes  63,  1 :  $^'nb  an  mächtig  tu  retten, 
PL  D*t:^n  die  Grossen,  Mächtigen  Hi 
35,  9.  b)  nu^or  natu  Gn  25,  23.  PI. 
D'^an  grandaevit  die  Bejahrten  Hi  32,  9. 
c)  Subst.  der  Oberste,  AnfQhrer  s.  v.  a. 
n^,  bes.  im  spätem  Hebraismus  z.  B. 
btiao  an  Oberster  der  Leibwache  2  K 
25,  V.  »  an  Obermagier  Jer  39,  3.  13 
(vgl.  Schra'der,  KAT.  2  A.  417  ff.). 
b^9  an  2  K  18,  17.  Jer  39,  3.  13 
oder  Q^D^O  an  Oberkänunerer  Dn  1,  3. 
'fn*'^  an's^  Baushofmeister  Esth  1,  8. 
—  An  der  Stelle  Pr  26,  10  hat  man 
an  nach  talmud.  Sprachgebrauch  durch 
„Meister"  übersetzen  wollen ;  aber  man 
wird  bei  der  Bed.  viel,  vieles  (JMngt  aue 
sich  hervor  alles)  stehen  bleiben  müssen, 
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da  jener  Spraohgebr.   im  AT.  unbe- 
legbar  ist. 

yy^  (v.  ab«;  n.  d.  F.  ^!c,  ^)  m,  der 
Schütze  Jer  50,  29.  ffi  16,  13.t 

3"?  fem.  Knan  chald.  1)  gross  Dn  2, 
10.  31.  35.  45.  2)  Subit.  der  Obersie, 
Anführer  Dn  5,  11.  2,  48.  —  Als 
FL  des  Wortes  gilt  TTff^  s.  a•^a^ 

3  1  (v.  na*i)  m.  in  spätem  Schriften  auch 
plene  311  Hi  35,  9.  Esth  10,  3  vor 
Makk.  -n*;,  mit  Su/f.  aan  1)  Kenge, 
Zahl  Lv  25,  16.  Jes  1,'  11.  y^i  in 
Menge,  viel,  sehr  Gb  30,  30.  48,' 16. 
Dt  1,  10.  PI.  Hos  8,  12  im  Eeri. 
Die  Menge  steht  poet  für  die  Ge- 
samtheit Hi  4,  14  (s.  Schaltens  i^  St.). 
33,  19  Keri  (aber  besser  n.  d.  Et. 
a-n  zu  erklftren,  s.  an  •jT'»«).  2)  Grösse, 
B.  B.  tyry^  die  Grösse'  der  Macht  Ps 
33,  16.  51,  3. 


J",  Wz.  31,  m.  d.  OB.  dicht,  dick, 
dann  viel  sein.  Dah.  vlij  dick  ein- 
gekochter Pflanzen-  oder  Fruchtsaft, 
^j^t  ^^j  ^3ji  ^^^  ^^^  sich  ver- 
dickenden Milch,  volgftr  aj^%  dicker 
Morast,  c^U,  i^*^  "^oii^  wirren  Durch- 

einandergehen  der  Ghedanken,  dah. 
unruhig,  ungewiss,  misstrauisch  sein, 
dann  wie  ,^\^,  VS/i  •^^^^  verblüflFt 
sein  oder  geistig  träge,  langsam  sein; 
3*^1,  syr.  ^jD>  an-  u.  durcheinander  sein, 
streiten,  ^^Jj^  etwas  Gespaltenes  wie- 
dervereinigen (und  so  verdichten),  aa*i, 

V>;i  (^%  W;i  ^^%  Ü^^  «11g-  viel  ««in. 
Weitere  Derivate  der  Wz.  3*n  sind 
die  Stämme  1)  *p*%  ««Jb«  ufid  3*i9  I 
eig.  verdichten,  dan.  ineinandermengen, 
mischen;  2)  an«,  Tn,  iJa'n,  pan  net^ert 
(▼gl-  V'^^  Bund,  Ajb;  Band),  endlich 

KaX  nur  im  Pey/.  na^,  in  Pausa  nan 
und  Jn/l  aS  (die  übrigen  Formen  wer- 
den von  dem  häufigeren  ri^  herge- 
leitet) viel  werden  Gb  6,  1,  viel  sein 
Ps  3,  2.  69,  5.  104,  24.  Jes  59,  12 
u«  s.  w. 
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B^\(kniQm.  v.  n^a^,)  zehntausendfach 
vervielfältigt  Ps  144,  13.t 

Derivate:  a?,  n|r5,  aS,  rqi^n,  nin, 
O'O'q*]  und  die  Nomm.  pr.  rnfy^  *cw^ 

DZl*^  P«f.  PL  W  Q«  49,  23,  nach 
Kimchi  u.  A.  (Pfeile)  werfen.  Mehrere 
sieben  hierher  auch  Ps  18,  15t: 
an  Di|3P^a  mute  dddemäerU  er,  s.  aber 
8U  a*!  fio.  1.  —  Derivat  an  SchoAse. 

•TU'I  f.  sehntausend  Bi  20,  10,  als 
selur*  hohe  (runde)  Zahl  überh.  Gn 
24,  60.  et  5,  10.  PL  rrta^n  Zehn- 
tausende,  Myriaden  1  S  1 S,  8,  mäatau 
für  eine  unbestimmte  grosse  Zahl  Ps 
3,  7.  Dt  33,  17. 

^y3r\  (Wa.  a%  s.  zu  aai)  l)  nedm 
binden  (wie  ar.  jo^  und  k>«),    dah. 

"ran  Halsband,  chald.  n^fh  Steingei&ge, 
und  hebr.  19*19  Matte,  Teppich«  2)  das 
Lager  bereiten  s.  v.  a.  n^fj  Pr  7,  16.t 

I.  nn'n  (Wa.  an,  s.  au  aan)  m^.  m-- 
apoc.  "an^  u.  a-r«  s.  v.  a.  a^n  l)  akii 
mehren  On  1,'  22.  28.  9,  1.  7.  £x  1, 
20;   viel,  zahlreich  sein  Ps  139,  IS. 

2)  a)  grosser,  gross  werdmi,  heran- 
wachsen Dt  30,  16.  1  8  14,  30.  Gn 
21,  20:  nwß  ny^  *m  wnd  er  ward,  ab 
er  heranwucht,  ein  BcffetuMUt.  SoYulg^ 
s.  aber  han  IL  b)  gross  sein  Gn  43. 
34 ;  mächtig  sein  Hi  33,  12.  Pr  29,  2. 

Pi,  n^n  1)  viel  machen,  mehren 
Bi  9,  29;  spec.  von  dem  hohen  An- 
satz des  Preises  Ps  44,  13:  n^an  v^ 
DTTn^troa  du  IM  niM  Aoek  Umn^ 
gangen  in  ihren  Kaufj^rtitent  ^  h.  hast 
sie  umsonst  weggegeben,  vgl.  Pr  22, 
16.  12)  gross  ziehn,  ersiehn  Bs  19,2. 
Thr  2,  22. 

J2ipA.  nann  impf,  nan^  «poe.  an^  imp, 
apoe.  ann  inf,  abeoL  n^nri  nnd  na'^n 
(letzterer  Adv,)  ametr.  nünn  i)  viel 
machen,  vermehren  Gn  3,  16.  Pr  22^ 
16:  1%  P!\^yi  ihm  tu  vermehrm  (die 
Habe),  ihn  zu  bereichem.  Yg).  Ps 
44,  13.  Selten  mit  h  Hos  10,  I. 
Daher  a)  mit  folg.  Inf.  mit  und  ohne 
b  umsehreibt  es  das  Ade.  viel  1  S 
1,  12:  iimTk  nn^nn  He  beide  sM. 
Ex  36,  5.  Ps  78,  38.  Am  4,  4.   Aach 
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folgt  daa  Vsrbmm  ßMmm,  wie  1  8 
2,  3.  iKf.  oXmL  rann  (selten  ntn^jn 
Pr  25,  27)  il(iv.  viel  (eigentl.  viel 
machend)  Koh  5,  11.  2  8  1,  4,  zu 
Tiel  Koh  7,  16.  nko  rorjn  sehr  viel 
Neh  2,  2.  3,  33.  Auch  bei  8ab8tAn- 
tiyen,  s.  B.  2  8  8,  8:  *ik»  ra*in  mSm^ 
9ekt  rief  IS^.  12,  2.  1  E  5/9.  ij^ 
15,  1:  "iiQ  wn  $p,äiip  deki  Lohn  wird 
iAr  vie(  sehr  gross  9ein;  bei  defti  Fl. 
1  K  10,  11.  TXfirb  dass.  in  Menge 
Neb  5,  18.  —  n\aAn  Am  4,  9  auch 
SwbsL  ICenge.  —  d)  viel  geben,  eig. 
Tiel  machen  die  Oabe  Ex  30,  15. 
Gegens.  xmtity  e)  mit  iy:  jem.  viel 
taflegen  (sn  geben)  Gn  34,  12.  (f)  viel 
haben,  eig.  aber:  in  Menge  hervor- 
gebracht, oder  erworben  (vgl.  Ges. 
§  53,  2).  Lv  11,  42:  o^a*:  nan^j  viel 
F^iM$e  habend.  1  Gh  7,  4:  D*^))^  D^'a  4a^h 
ne  hatten  viel  Weiber  und  Kinder^  sie 
hatten  die  Zahl  derselben  gross  ge- 
macht.   4,  27.  8,  40.  23,  11. 

2)  gross  machen  1  Gh  4,  10.  Hi 
34,  37:  er  machte  eeine  Beden  gran 
gegen  Gt>tt,  d.  h.  fflhrte  eine  gottes- 
lästerliche 8prache  (s.  a'i  im  Ghald.). 

Derivate:  n^njj,  rtjn«,  t^^  n-'a'To, 

t -T  •    I  - 

[I.  ni^   1  8.  v.a.ab^  werfen,  schiessen. 

Dah.  dn^21,  20:  nvß  roS  ein  Schütz, 
«m  Bogner  (s.  aber  Ttf^  I  no,  2,  a). 
Eine  Text&nderung  (etwa  m^  roh)  ist 
lunfttse  Erleichtemng. 

13^  ehald,  gross  werden,  sein  Dn  4, 
S.  19.  Fä.  '^isn  gross  machen,  erheben 
Dn  2,  48.    Derivat:  o^^. 

T^^  eig.   die  grosse,    was  s.  v.  sein 

kann  als  syr.  \Lsil  Hauptstadt.    Dah. 

M  pr.  1)  Hauptstadt  der  Ammoniter, 
2  8  11,  1.  12,  27.  29.  Jos  13,  25. 
1  Ch  20,  1.  Jer  49,  3.  Ez  25,  5.  Am 
1,  14  (aber  nicht  Ps  110,  6),  vollst. 
ra?  ''sa  njn.  2  8  12,  26.  17,  27.  Jer 
49,  2. 'Ez  21,  25.  Dt  3,  11,  griech. 
Philadelphia,  bei  "Poljh/Paßßarafiavtt, 

bei  Abulfeda  pl^  (tob.  Striae  8.  91); 
uid  ebenso  heissen  die  Buinen,  welche 
Boickhardt  (Beisen  612  ff.,  vgl  1062) 
beschreibt.t  2)  8tadt  in  Juda,  mit 
dem   Art  rtynn   Jos   15,   60.     Nach 


Gonder  (^oiMe  Litis  401)  viell.  die 
Buinenstfttte  RaJbba  östlich  von  Bet 
äibrin.t 

iSl^l  (fOr  n-ir;  Olsh.  §  219,  b;  syr.  oaJ), 

1  Ch  29,  7  und 

MiSl'l  (s.  zu  M)  ^Bsr  2,  64.  Neh  7,  66.72 
s.  V.  a.  ^i99"i  zehntausend,  aber  nur 
im  späteren  Mebraismus.  Dual  Q'^t^'ia*^ 
Ps  68,  18.  PI.  rvittfi-i  Dn  11,  12,  eontr. 
niaiai.  Esr  2,  69  und  rriB*i  Neh  7,  71. 

121^  cAoM.  dass.  PI.  ^lar;  (syr.  ebenso), 
Keri  'qff^  Zehntausende  Dn  7,  lO.t 

43*1  chald.  tt.  emphoL  Kno*i  Grosse  Dn 
4,  19.  33.  5,  18.  7,  27.t' 

niSl'1  s.  tn'ysn  zehntausend« 

D'O'D'1  (v.  a;}*;)  pl  Regenschauer  Dt 
32,  2.   Jer  3,  3.    14,  22.   Ps  72,  6. 

Ar.  %^j  ogna  eopioio, 

Tl*1  m.  Halskette  Gn  41,  42.  Es  16, 

li.t    8tw.  la»;  HO.  1. 

^y%^  m.  nv-  A  der,  die  vierte  (von 
99*19  vier),  tnron  *«aa  die  8öhne  der 
Vierten,  d.  h.  des  vierten  Mensohen- 
alters,  die  Enkel  im  fünften  Gliede 

2  E  10,  30.  15,  12.  Fem.  rrTon  ein 
Viertel  Ex  29,  40. 

""TV]  f.  wvrr\  Kt.  (Keri  nfTr\)  diald. 
dass.    Dn  2,  40.  3,  25.  7,  23. 

t^'^a'l  (ICenge)  m.  Art.  mann  N,  pr. 
einer  8tadt  in  Issachar  Jos  19,  20.t 

^^1  (Wz.  a%  s.  zu  aan)  einmengen. 

Nür^f^.  Büph.  Lv  6,  14.  7,  12.  1  Ch 
23,  29.t    Ar.  ^b^  mischen. 

^H^*  0^«'  ^^f  ■•  au  xn)  ar.  Jj^ 
viel,  reich,  firuchtbar  sein.    Davon 

nbn*^  (Fruchtbarkeit)  N.pr.  8tadt  im 
Norden  von  Pal&stina,  in  der  Gegend 
von  Hamath  (rarj),  welche  die  Ghal- 
d&er  bei  ihren  Einfällen  in  Pal&stina 
zu  berfthren  pflegten,  das  heutige  Bible 
am  Orontes  8  deutsche  IL  südlich  von 
Hamath  (s.  Buckingham,  Travels  among 
the  Arab.  tribes.  1825.  &  481.  Bobin- 
son,  Pal.  n,  747.  NBR  708.  710) 
Nu  34,  11.  2  K  23,  33.  25,  6.  20  f. 
Jer  39,  5  t  52,  9  f.  26  f.  Hit  n-^ 
loa.:  nnVtjl,  vgL  Jer  52,  10:  nnV^-ja-t 

D'HQra'l  üT.pr.  eig.  Würdenname  (Oberster 
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der  YerschnittenaD)  eineB  Msyr.  und 
eines  ohald.  Gtobmu  2  K  18,  17.  Jer 
B9,  3,  vgl.  3*1  2,  e.  und  trggi^. 

53*1  (Wz.  a%  B.  zu  nai)    1)  s.  t.  a. 

^"1  liegen,  lagern.  So  wahrech.  Pb 
139|  3:  W^,  (wie  *t9^&  Hi  7,  19)  metn 
Liefen.  Dah.  ar.  «o^  der  Früliling 
als  die  Zeit,  wo  das  auf  die  Weide 
getriebene  Vieh  Bxch  daaelbst  lagert. 
Davon  ;^*i  no.  I  und  s^y^  2)  von 
der  Begattung  (eig.  Yereinigung,  vom 
GB.  nectere)  der  TierOi  mit  dem  Aee. 
sich  begatten  mit  (ar.  ^j  IV)  Lv  18, 
23.  20,  16.  3)  denam.  V.  99*1«  Pari, 
paa$.  ^^  geviert,  viereckig  Ex  27, 1. 
28,  16.t' 
Eiph,  Bieh  begatten  lasaen  Lv  1 9, 1 9.t 
A».  Part  nmo  quadraUu,  viereckig 
(vgl.  Kai  no.  s)'  1  K  7,  31. 

L  9an*  m.  mit  8uf.  Tnh  das  Liegen 
Pb  139,  3.    Doch  b.  sT}  ^'  !• 

IL  ya^  (v.  nnfi  vier)  1)  der  vierte 
Teil  Ex  29,  40.  2)  Seite,  wenn  von 
vier  Seiten  die  Bede  ist  Es  1,  8. 
17.  43,  17.  3)  N.  ff.  ein  König  der 
Midtaniter  Nu  31,  8.  Jea  13,  21.t 

9a^*9  nur  j^,  Q*^9yi  Naobkommen  im 
vierten  G-liede,  nftml.  Söhne  der  Urenkel 
(b.  tMMf)^  abnqpoim  Ex  20,  5.  34,  7. 
Nu  14,  18.  Dt  5,  9, 

9ah  M.  der  vierte  TeU  (ar.  ^<>  2  K 
6,  25.  Nu  23,  10:  u>er  zähU  £n  vier- 
ten  TeülBraebf  Vgl.  t6  tiia^ov  Offenb. 
6,  8.  Die  jüdiaehen  Ausleger:  camm- 
bUu8  (b.  yyi  HO.  2),  dah.  ioboUi.^ 

y5*^  (W«-  s%  »•  «tt  »"^)  <•»!>/'•  rSTTt 

ar.  ^^,  aram.  vo^,  9y^^  aaayr.  rafrd^ 

1)  liegen,  gelagert  Bein  (vgL  931), 
bev.  von  vierfÜBBigen  Tieren,  welche 
mit  zuBammengebogenen  FÜBaen  auf 
der  Brust  liegen  Ghk  29,  2.  49,  9.  14. 
Nu  22,  17.  Jes  11,  6.  Vom  Vieh, 
das  Beiner  Last  erliegt,  unter  ihr  zu- 
sammenbricht Ex  23,  5.  Einmal  von 
dem  brfttenden  Vogel  Dt  22, 6.  Übertr. 
auf  Menschen  in  dem  Zustande  wohl- 
th&tiger  Buhe  Hi  11,  19,  auf  das 
Oewftsver  Ghi  49,  25,  detf  Fluch,  der 
anf  jem.  ruht  Dt  29,  19.  2)  daliegen, 
um    SQ    lauem,    inMhri    (ar.    ^^, 
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dah.  J^IJ,  J>ÖJ  der  Laurer,  didU 

vom  Löwen,  vgL  auch  ^j  o.  ^d 

lauem,  warten,  erwarten)  Ghi  4,  7; 
wmn  dm  aber  meht  recht  geUum  kad 
(und  dick  dem  Ghroll  ftberlisieit), 
T^S  rafh  n^  §0  iä  du  Bünde  m 
Lamrer  an  der  IMr,  d.  L  so  laaeit 
die  Sünde  gleich  ekiem  vor  der  Heneni- 
thür  gelagerten  wilden  Tiere,  um  did 
zu  packen.  Das  ParL  nS  ist  als  8M, 
gebraucht,  und  hat  sich  daher  nicht 
im  Gemif  nach  rvinn  zu  richten.  Für 
den  Sinn  vgL  1  Petr  5,  8. 

Siph.  1)  sieh  lagern  lasseD,  yos 
Herden  Gt  1,  7.  Jes  13,  20.  Jer  33, 
12,  von  Menschen  Ps  23,  2.  Ez  34, 
1 5.  2)  einlegen  (nftml.  Steine  in  Mörtel) 
Jes  54,  U.t 

Derivate:  y9*J9  und 
2*1  M.  1)  Lagentftite  (der  Tiere)  Jet 
35,  7.   65,  10.  Jer  50,  6.    3)  rnkige 
Wohnung  (der  Menschen)  Fr  24,  16.t 

P'OlT  (Wz.  a-i,  B.  zu  Ml)  ar.  j>; 
binden,  iinbinden. 
Derivat:  pxrq  und 

ni^'1  (ar.  SJlj  Strick  mit  einer  SeldiBge, 

viell.  flbertragen  auf  ein  die  Kanner 
fesselndes  Mftdchen,  oder  wie  JLiÜj; 
angebundenes  Lamm)  N.pr.  Bebekka, 
Weib  Liaaks  Gn  22,  23.  24,  13  £ 

V^yf  PI  TTff^  s.  V.  a.  3-1  ekaULAij. 
gross  Dn  2,  48«  3,  33.  7,  3.  7.  17. 
fitn^'nn'i  m;^  grosssprecherische,  freche 
Worte  7,' 11.  ■j^'ilj'n  bi^  eine  gottes- 
lästerliche Sprache  führen  7,  8.  20; 
vgl.  Apoc  13,  5  u.  hebr.  K^.t 

'D^n'l^  m.  ehaUL  nur  im  pL  Ksgnat, 
Grosser  des  Beichs  Dn  4,  33.  3, 1  £ 
6,  I8.t 

» ij^iö  J^  (aram.  U^  ^e),  gew.  dorel) 

Obermundschenk  erklärt,  nach  Sdira- 
der  KAT.  2.  A.  319  Hebraiaienuig 
des  in  den  assyr.  Inschrr«  als  Titel 
hoher  kriegerischer  Beamten  Torkoa* 
menden  Bab-eak,  d.  i.  Oberhaupt)  K.fr. 
eines  assyrischen  Feldherm  2  K  1S> 
17  ff.  Jes  36,  2  ft 

D]l*n*  (Wz.  x\  B.  zu  m),  ar.  i^) 
eraohreeken  od.  (sehwSeiier)  fenchimt, 
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blöde  B.  Die  QtB.  mag  immerhin  ;,za- 
Bammenfahren''    sein.     DaTon  (?)   das 

Ä  pr,  aal»  und  ^ 

231  oder  STI'  m.  Erdscholle,  Erd- 
ülompen.  Hi  21,  33:  9afifl  liegen  auf 
ihm  de$  ThdeB  SehoUen,  est  ei  terra  levis. 
3S,  38:  «pj*r;  ^ro^*^  und  (wenn)  die 
"  '  Bm  tijfammeHgebadten  werden^f 

P,  Ws.  y\  mit  der  GB.  heftiger  Er- 
regung nnd  Bewegung  (vgl.  die  yw. 
Wa.in,  m,  an  nnt«r  n«-i,  hiT%  a«n), 
iowoU  ftosaerer,    wie    innerer;    dah. 

hebr.  »•%  aa%  oa*),  tan,  ia*i,  la^  «Jan, 

"•5;»  ^>  *-r^>  C^>  ^^^1  i*!).  c^**»-^! 
5^;»  ^-^j»  J*->  ^^1  c^^.  g^^- 

Kai  in^f.  igrj  erregt  werden,  in 
Unruhe,  Bewegung  geraten  2  8  7, 
10.  Job  14,  9.  1)  durch  Zorn,  daher 
eraiirnt  sein  Pr  29,  9.  Jes  28,  21, 
mit  )  gegen  jem.  Ez    16,   43.     Vgl. 

Hithpa.  (syr.  y^  dass.).  —  2)  durch 

Schmerz  2  S  19,  1.  —  3)  vor  Furcht, 
dah.  erbeben,    erzittern  Ps  4,  5.  Jes 

32,  10.  11,  mit  '«asa  Tor  etwas  Dt 
2, 25.  Jes  64,  1.  Auch  von  der  leb- 
losen  Natur  Jo  2,  10.  Jes  5,  25.  Ps 
18,  8.  —  Mi  7,  17:  orpnSiötto  my] 
<ie  tiitem  aue  ihren  feiten  hervor, 
d.  h.  übergeben  zitternd  ihre  Sohlösser 
(ar.  y^j  zittern,   beben).     4)   durch 

Freude,  also:   Tor  Freude  beben  Jer 

33,  9. 

J^ph,  1)  beunruhigen,  mit  dem  Aue, 
1  8  28,  15,  mit  b  Jer  50,  34.  2)  zum 
Zorne  reizen  Hi  12,  6.  3)  erzittern 
machen  Jes  14,  16.  23,  11,  von  der 
leblosen  Schöpfung  Jes  13,  13.  Hi  9,  6. 

EUhpa.  toben  vor  Zorn,  mit  bat 
gegen  jem.  2  K  19,  27  f.  Jes  37,  28  f.t 

Derivate:  tj-i,  tjS  mjj,  T» 

^*]  chald.  zürnen.  ApK  zum  Zorne 
reizen  £sr  5,  12.t 

1?";  clöML  Zorn  Dn  8,  13.t 

^?  m.  zitternd  Dt  28,  65.t 

^^  «I.  1)  Toben  Hi  3,  17,  z.  B.  des 
Roases  39,  24,  des  Donners  37,  2. 
2)  ünmhe,  Ungemach  Hi  3,  26.  14,  1. 
Jee  14,  3.    3)  Zorn  Hab  3,  2. 

^'^  f.  Zittern,  Bsngen  Ez  12,  IS.t 


bT\ 


(Wz.  y\f   s.  zu  tai)   GB.   sich 

regen,  gehen  {syr.  auch  fliessen,  wallen, 

dah.  I^b^b^^  G-iessbaoh,  Flnss);   davon 

iy\  Insbes.  1)  herumlaufen,  und  zwar 
(wie  bei  h^)  um  zu  verleumden.  Da- 
her geradezu:  verleumden  Ps  15,  3-t 
2)  vom  W&soher  und  Walker:  (das 
Zeug)  mit  Fftssen  treten  ttnd  waschen. 
Davon  baS  Wäscher  (synon.  Dnis).  S. 
die  Nomm.  pr.  bp  y^^  und  o-^ba^u 

Fi.  dass.  und  zwar.l)  herumlaufen 
als  Verleumder,  nur  2  8  19,  28,  mit 
A  d.  Pers.  2)  als  Kundschiiter,  dah. 
auskundschaften,  m.  d.  Ace»  Jos  14,  7. 
Bi  18,  2.  14.  17.  2  8  10,  3  u.  s.  w. 
Part,  bna  Kundschafter  Gn  42,  9  ff. 
Jos  6,  22. 

Tiph.  bann  gehen  lehren  (ein  Kind), 
gängeln  Hos  11,  3.t 

byy  f.  mit  Suff,  ''ba'i.  Dual,  (auch  von 
äer  Mehrzahl  Lv'  11,  23.  42)  tn^'^f 
eonetr.  'if^'^  (PL  s.  no.  2)  fem.,  selten 
m.  1)  Fuss  (v.  b^'i),  und  'zwar  im 
engem  Sinne  der  untere  Teil  des  Beines 
(Dn  2,  33).  Bedeweisen:  a)  %  -«baif 
auf  den  Füssen  (Spuren),  d.  i.  hinter 
jem.  Ex  11,  8.  Bi  4,  10.  5,  15.  8,  5. 

I  S   15,   17.    25,  27    (ar.  y\  ^  auf 

der  Spur  f.  jsju  hinter).  Sieltener  ist 
h)  bj-ib  Gn  30,  30  und  '^ba'nb  Hab 
3,  5  (Ögs.  wA).  1  8  25,  42.  ki  18, 

I I  (im  Syr.  i^  dass.).  c).  ba^ja  npajn 

Dt  11,  10  mit  dem  Fusse  wässern, 
d.  h.  mit  Hilfe  einer  Maschine,  die 
mit  den  Füssen^,  getreten  und  noch 
heutzutage  in  Ägypten  zur  Bewäs- 
serung der  Gärten  gebraucht  wird. 
S.  Philo  de  confueione  linguar,  T,  III. 
8.  330  und  Niebuhrs  Beisebeschrei- 
bung  Th.  L  S.  149.  d)  Q'jba'i  ^-J 
Wasser  der  Füsse  Jes  36,  12,  Keri, 
euphemistisoher  Ausdruck  für:  Urin, 
wie  D'^f'i  -^  Jes  7,  20  £  Scham- 
haare, vgL  die  Umschreibung  des 
Harnes   &   7,   7.    21,    12.     Derselbe 

Euphemismus    ist   im  Syr.  |L^^9  ]^ii^ 

und  bloss  pite,  vgl.  im  Arab.   Waaeer 

des  AngetiehU  für  Thränen.  Fälschlich 
hat  man  daraus  geschlossen,  dass 
Qf^a?  dann  überhaupt  euph.  für  Scham- 
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teile  sidiey  und  dieseB  nnpMaend  auf 
Stellen  wie  Jee  «,  2.  Bk  4,  25  JUd- 
gewandt. 

2)  metaph.  Schritt,  Gang  Ghi  33, 
14:  n^V^  ^*;V  nach  dem  SehritU  det 
Viehes,  d.  i.  je  nachdem  dieaet  gehen 
kann.  PI.  &*'b)*i  Male  (wie  larwif,  eig. 
Tritte)  £x  23,   14.  Na  22,  28.  32.  33. 

Derivate:  'iy^,  nftf'i?. 

bS'l  und  bV]  ehaJd.  f.  (a.  jedoch  Dn  2, 
\i  Kt.)  FuBB.  Dual,  y^y^^  «f.  emphat. 
Ä*?*:  I>n  2,  33.  41.  7,' 7. 

^<^^  (▼•  ^}'7)  m.  Fnssg&nger,  nur  im 
müit.  Sinne,  einer  vom  FuBBTolk  Ex 
12,  37.  Nu  11,  21.  PL  ^^-r  Jer 
12,   5    (ar.  JW),  ij^)  dasB.,  vw.  mit 

J4^  Mann,  syr.  U^il^^. 

Ö-^bäh  (Ort  der  Walker)  N.  pr.  Ort  in 
Gilead  2  S  17,  27.  19,  32.t 

ÜSr\   (Wz.  a'i,  B.  zu  ir^)   eig.  wohl 

motiiare,  dann  werfen,  jaeere  u.  eoi^^jeerr, 
chald.  üy\  jaeulari,  daher  —  1)  aof- 
werfen,  einen  Haufen  (im  Arab.  vom 
Grabhügel  u.  Gbrabstein),  und  häufen 
(Cof|;.  FZTi),  BUBammenbringen.  Da- 
von rraf'i,  rmi'iq  Haufen.  — 2)  steinigen, 
und  zwar,  da  19^  gew.  dabeisteht^  eig. 
werfen,  oder  wie  im  Arab.  odmt^. 
a)  mit  Vi  der  Pen.  £z  23,  47: 
)3M  ^tr^  VQy\  9ie  ioOen  Steine  auf  sie 
werfen,  h)  mit  ^  d.  P.  Lv  24,  16,  und 
dem  Zusätze  ^a^  1  K  12,  18.  c)  mit 
d.  Acc.  d.  PerB.  Lv  24,  14,  meiBtens 
mit  dem  Zusätze  "latt^  Lv  20,  2.  27, 
fi'^a^ti^  Nu  14,  lo'^'oder  dopp.  Aco. 
Lv  24,  23.  —  3)  trajicere,  dah.  über- 
setzen, im  ohald.  Dfe^iin. 

Derivat  ausser  den  angeführten  K 

D^*^  (viell.  s.  V.  a.  ^L^  Freund  nftml« 
Gottes)  N.  pr.  m.  1  Ch  2,  47.t 

^bfi  ffip  (Freund  des  Königs)  N.  pr. 
m.^'Saoh  7,  2.t 

TtSÜ^*  f.  Haufe  (von  Keuschen)  Ps 
68,'  28.t 

W*n  (Wz.  a*i,  8.  zu  Wi)  eig.   in  un- 

runiger  Bewegung  s^n,  dah.  murren, 
toben,  spec  sich  empören,  mit  f  gegen 
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jem.  Jes  29«  24;  ebenso  im  URpk.  Dt 
1,  27,  Ps  106,  25.t  —  Davon  nnj. 

2?3*n   (Wz.   a*n,  s.  zu  ta-i)   eig.  in  un- 

ruhiger  Bewegung  sein  (dah.  s^  eig. 
Wink,  rasche  Bewegung  mit  den  Augen), 
vgl.  das  VW.  ^^  von  der  sich  be- 
wegenden Wage,  dem  zuckenden  Blitze 
u.  B.  w.  Dah«  hebr.  1)  tntn»,  in  un> 
ruhige  Bewegung  versetzen,  sittem 
machen,  auftchrecken  Jes  51,  15:  ]n^ 
1*«Sp2  tarn  ^fi  der  da»  Meer  csifmkreckt, 
sodass  ^seineWdkn  loftai.  Jer  31,  35. 
Hi  26,  12:  W}  9^*1  Irba  dmirek  seine 
MaM  eekredd  er  das  Meer  amf  (paralL 
durcA  seinen  Veniand  scUägt  er  Bakab)^ 
vgl.  -iW  Ps  106,  9.  Nah  1,  4.  — 
2)  intrans,  sich  zuBammenzieben  (vgL 
ar.  n^%  zurtlckgehen,  eine  r&ckgingige 
Bewegung  machen,  vw.  g^j  wippen, 
ausschlagen,  von  der  einseitif^  be- 
lasteten Wage;  dah.  ^v^\  praeaiastfior). 

wie  das  &th.  l,Wm  (sich  maunmen- 
ziehen,  gerinnen)  Hi  7,  5:  9^*;  "n^ 
DMf^  mteine  Maut  eiekt  sidk  gmeamtm^n 
(fahrt  zusammen)  und  gerimU  d.  L 
bricht  (von  neuem)  o»/'.  ^pr.  cuHm 
eontracta  est.'f 

Niph.  sich  ruhig  verhalten  fnacb 
Kai  ne.  2),  ruhen  (vom  Sehwerte)  Jer 
47,  6.t 

IRjpik.  1)  frans,  ruhig  mabhen  (vgl. 
Kai  no.  2);  einem  Volke  Hohe  rer- 
leihen  Jer  31,  2.  50,  34;  Bohe, 
Wohnung  verleihen  s«  v.  a.  tTSt^  wo- 
durch es  Basohi  erklSrt,  also:  ponertj 
fundare.  Jes  51,  4:  rnsg  *viKb  ^drc 
9^1*19  mein  Oesets  werde  ich  gründen 
$nm  Lieht  der  TSfter.  2)  intrans.  Suhe 
haben,  ruhig  wohnen  Dt  28,  65.  Jes 
34,  14.  3)  winken,  einen  Wink  geben 
(mit  den  Augen,  durch  Auf-  und 
Niederschlagen  der  Augenlider);  dah. 
das  Eiph.  zur  Umschreibung  des  Adv. 
aygenbUddidi  dient  Jer  49,  19:  -*; 
^Kr^  n^^y^  denn  in  einem  Augenbüdk 
(im  Nu)  werde  ick  ihn  (Edom)  iamfm 
lassen,  wegtreiben.  50,  44.  Pr  12,  19: 
nr^n^Sn?*!  ^nd  nur  einen  AugenbUdk  ku^ 
(Ggs.  ^  t  immer);  Schultena:  usfue 
dum  nietem  ■■  oeuHs  vikrem.f 


y^ 


Derivate:   yfivrq,    n^ra»    und    die 
beiden  folgenden. 

SP  m.  rohig  (1  Tim  2,  2)  lebend,  s. 
Sil  no.  2.  Pb  35,  20.t 

AI  M.  eig.  rasche  Bewegung,  Wink 
nut  den  Augen,  dah.  1)  Augenblick, 
Tenchvindender  Zeitmoment  (wie  mo- 
mtnhm  f.  movimentum)  Ex  33,  5.  Jes 
54, 7.  Hi  20,  5:  2?35*''!5?  (bo  lange  ein 
9an  währt),  34, 20 :  9y^  (Adc.)  im  Moment ; 
in  dems.  Sinne:  iyy^  21,  13  und  :9Yy^ 
Pfl  73,  19.  :p37T3?os  Jes  26,  20 :  in 
tmemUeinm  Avffenbiiek.  EsrO,  8.  DW*^b 
alle  Augenblicke,  d.  i.  sehr  häufig 
Hi  7, 18.  Jes  27,  3.  Ez  26,  16.  Dah. 
dADn  8.  y.  a.  augenblicklich,  plötzlich, 
im  Na  Thr  4,  6 :  'd^^sa  (von  Sodoms 
plöUlicher  Zerstörung)';  9^*13  Nu  16, 
21;  acoosatiTisoh  ohne  Prftp.  Jer  4, 
20.  Jes  47,  9.  Pa  6,  10.  2)  wie  Zeit 
(]^i)  fOr  ein  Mal,  und  daher  wo  ea 
wiederholt  wird:  einmal  u.  wiederum 
Jer  18,  7  u.  9. 

D^^l  (Wa.  a*),  8.  zu  nn)  lärmen,  toben 

(ywJiSn),  von  Yölkem  gebraucht  Ps 
%  l.t  In  den  Targff.  f&r  das  hebr.  mn. 

B*?  cAoU.  daaa.  Äph.  im  Tumult  her- 
saianfen  Dn  6,  7.  12.  16. 
01  m.  Ps  55,  15   und   TVäf\  f.   Ps 
64, 3  lärmende  Volksmenge  und  Volks- 
menge &berhaapt.t 

Tnn,  Wa.  "n  m.  d.  OB.  stoasen;  dah. 

)j  lorockstoasen,  »j  hin  und  her- 
stOBaen,  m,  rm  niederstossen,  nieder- 
treten, vpn  fortatossen,  hart  hinter 
jem.  her  sein,  verfolgen,  >\\,  *n*i  hin- 
ond  herrücken,  nicht  festliegen,  Ti^ 
niedergehen,  om  verstopfen  (zuaammen- 
fctogsen). 

Kai  niedertreten,  z.  B.  die  Völker 
Ps  144,  2.  Jes  45,  It,  wo  der  Inf. 
•n  lautet  statt  iS.    VgL  daa  vw.  m*\ 

Btpk  ausbreiten,  ausdehnen,  daher 
mit  ausgedehntem  Metall  überziehn 
1  K  6,  32.t 

Derivat:  n^,  u.  das  N,  pr.  •«i'\ 

Tn  (Wz.  T»,  a.  zu  TTi)  impf.  apoe. 

'^!^^.  1)  treten  (wie  ar.  ^>j  m.  d. 
Fassen  abwechaelnd  treten,  unser  vul- 
gäres: trampeln),  z.  B.  die  Kelter  Jo 


4,  13,  mit  a  auf  jenu  Ps  49,  15  (im 
Syr.  ist  ea '  ffir  Qehen  und  Flieasen 
gewöhnL,  wie  "?jin).  —  2)  niedertreten, 
unterjochen,  bewältigen  Jea  14,  6. 
Thr  1,  13:  aut  der  Hohe  sandte  er 
Feuer  in  meine  Geheine  titT^^  das$  es  sie 
beufältiffte.     Dah.   aUg.  herrschen,   Jer 

5,  31 :  die  Propheten  weissoffen  fauch  %tnd 
die  Priester  öriTr-i?  ^'yi  herrsehen  an 
ihrer  Seite;  mit  a  On  1,*28.  Lv  26,  17, 
und  dem  Acc.  Ez  34,  4.  Pa  68,  28.  Jes 
14,  6,  ahsol  Nu  24,  19.  —  3)  sich  be- 
mächtigen  Ei  14,  9:  ^•»|?-i»  ^n!n!5  «»d 
er  bemächtigte  sich  seiner  (des  Honigs) 
LXX.  «ea«,  Vu^.  swnpsU,  Targ.  frm}\ 
avulsit,    Talm.  herausnehmen. 

üipA.  niedertreten  machen  Jea  41, 2.t 

^   (v.  rn)  N.  pr.  m.   1  Ch  2,  14.t 

TTl  (v.  w)  ^'  weites,  feines  Oberkleid 
der  Weiber  Jes  3,  23.   Gt  5,  7t  (im 

Ohald.  u.  Syr.  dass.;  vgl.  ar.  ^>y). 

QTn  ar.  f>j  (Wz.  -n,  B.  zu  Tn)  ver- 

stopfen,  verschliessen,  occludere;  dah. 
metaph.  Niph,  onns  1)  in  tiefem  Schlafe 
liegen  Pr  10,  5.'  Jon  1,  5.  6.  2)  be- 
täubt sein  Dn  8,  18.  10,  9.  Ps  76,  7. 
Vgl.  Ei  4,  21.t 

Derivat:  rwyj*^ 

PT^i  (Wz.  Ti,  s.  zu  rr\)  impf.  CpT? 
eig.  ""^fortstossen,  dah.  1)  hart  hinter 
jem.  her  sein,  ihm  eilig,  eifrig  folgen, 
in  Prosa  gew.  mit  Tl^TS  ^  ^t  ^^' 
•»^n^  ^D*r|  folfft  mir  eiUg  nach.  2  K  5, 
21,  zuweilen,  bes.  poet.,  mit  Acc.  Ps 
23,  6.  Trop.  der  Gerechtigkeit  nach- 
jagen Pr  21,  21;  dem  Frieden  Ps  34, 
15;  dem  Winde  Hos  12,  2.  2)  nach- 
setzen, verfolgen  (im  feindlichen  Sinne), 
ohne  Casus  Qtn  14,  14,  mit  Acc.  V.  15, 
meist  ebenfalls  mit  '^m  Grn  35,  5. 
Ex  14,  4,  1>«  Ei  7,  25,%  Hi  19,  28. 
3)  in  die  Flucht  jagen  Lv  26,  36. 

Niph.  pass.  von  Kai  Thr  5,  5.  — 
Part,  tyyia  Koh  3,  15  das  Vergangene, 
eig.  das  Veijagte,  Entflohene.t 

Pi.  wie  Kai,  aber  bloss  poet.  1)  nach- 
laufen, einer  Pers.  od.  Sache  Hos  2,  9. 
Pr  12,  11.  28,  19,  z.  B.  der  Gerechtig- 
keit Pr  15,  9.  19,  7:  er  ja^  Worten 
nadh,  d.  h.  verlässt  sich  auf  Worte. 
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2)  verfolgen  Nah  1,  8.  Pr  13,  21.  Pu. 
pam,  auBeinander  getrieben  werden, 
nar  Jes  17,  13. 

Eiph.  yerfolgen  Bi  20,  43.t 

Derivat:  tf^p. 

3PTn  (Wz.  m,  B.  SU  rmn)  1)  lärmen, 

toben,  ungeBtQm  sein  (syr.  ^aoi^).    Kit 

A  gegen  jem.  anstürmen,  vß^Biv  Jes 
if  5  (paralL  to^j  drängen).  2)  drängen 
in  Jem.,  ihn  bestürmen,  m.  dem  Äcc, 
Pr  6,  3.t 

Eiph,  1)  bestfirmen  Ct  6, 4.  2)  stolz, 
ungestüm,  d.  h.  matig,  stark  machen 
Ps  138,  3.t 

Derivate:  airj,  anh  (rq^TV^  st.  nam») 
nnd 

3tT?  m.  eig.  Toben,  Ungestüm,  spec. 
1)  Seetier,  Seeangeheuer,  Krokodil 
(gleichs.  Ungetüm),  wenig  verschieden 
V.  TIPI,  -jh^A,  Hi  26,  12 :  mit  semer  Kraft 
edireM  er  da$  Meer  u,  mit  seinem  Verstand 
gerseheüt  er  Seeutigeheuer  (LXX,  to  x^to;), 
wo  neuere  AnslI.  unter  nnn  ein  mytho- 
logisches Wesen  verstehen,  ebenso 
auch  9,  13:  arn  «^^tb  BaKahs  Helfer^ 
wo  Andere  (wie  Oes.)  an*i  appella- 
tivisch und  attributiv  fassend,  er- 
klären: die  ungestümen  Belfer.  2)  emble- 
matischer  Name  Ägyptens  (den  man 
indess  bisher  vergeblich  aus  dem 
Agypt.  selbst  an  erklären  versucht 
hat)  Ps  87,  4.  89,  IL  Jes  51,  9. 
30,  7:  raä  on  am  Orossmanl,  das  still 
mttt  (DelitzBch).t 

an**  m.  Stola,  trotzig  Ps  40,  5.t 

^tj\*  m.  Stolz,  und  meUm,  das,  worauf 
jem.  stolz  ist  Ps  90,  lO.t 

3^^*   (Wz.   len,   8.  zu  nm),  auch 

arabisch  nur  in  Derivaten  z.  B.  ^jkj 
Lärmen.    Davon 

narn  (Lärmen)  N.pr.m.  1  Ch  7,  34 
Keri,  wofür  daa  Kt.  n^tjh  Uest.t 

r\tir\  W«-  ^,  *j  (vw.  jn,  \j,  an,  ^ 
8.  ZU  rw\  »n)  m.  d.  GB.  der  un- 
ruhigen, zitternden  Bewegung;  dah. 
s\j  sich  hin-  und  horbewegen,  idij  H 
flimmern,  glänzen,  U*J  II  bewegt  sein, 
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schwanken,  c^J  eich  fürohten,  \S^j\ 

^ooi^l  in   Schrecken  setzen  (vgl  tr* 

von  Wz.  «n,  U),  am,  em,  am  enegt 
sein,  lärmen,  toben  (vgL  zu  ia*t).  Hebr. 
nm,  impf,  vrjn  zittern,  beben  Jtsiif  S.t 

ö"   I*  s.  Y.  a.  das  aram.  tfr^  ^m 

-»  yr^  laufen,  daher  vom  "Wssusi 
fiiessen  (vgl.  den  Buchstaben  h).  Bit. 

BiTI*  m.  1)  Wasserrinne,  zum  Tiinkes 
des  Viehes  Ghi  30,  38.  41.  £i  2, 16. 
2)  jp^  Locken  (vom  Herabflieiseo) 
Ot  7,  6.t 

BTTj^  m.  getäfelte  Decke  Ct  1,  \' 
Kerit:  laow,  Kt.  saa^in  oder  wr: 
(s.  zu  C^)    Fm^.  iagiiMria,  yob  der 

Ähnlichkeit  der  Yertiefungen  mit  deo 
Binnen  (om),  vgL  i^atwmfia  (welches 
LX2u  hier  haben),  von  ^«mnj  Erippe/ 
u.  das  lat.  laeunar  von  laewui. 

toben,  nach  G^s.  das  Siw.  von  orr  &r. 

^Ub^  Menge,  in  dem  N.  pr,  ttrjstif  v.ni.  b. 

T)  chald.  Ansehn  Dn  2,  31.  3,  25.t  8tv. 
hebr.  nt»*)  sehen. 

'SD  8.  at 

J  I  I  8.  V.  a.  a*»*j,  ayr.  »-o§,  btdeni, 
zanken.  Vgl.  die  Nomw^^pr.  Vg^^rtsr. 

n*n  (w*-  ''^i  ■•  ■'^  '^^)  ^)  •'•  ^b 

umherschweifen,»  z.  B.  vom  Vieh,  dss 
sich  losgerissen  hat,  oder  nicht  ae* 
gebunden  war,  dann  übh.  hin*  und 
herschlendem;  Cat^.  JU,  IV  (dorcb 
Umherlaufen)  suchen,  begehrea.  Iin 
Hebr.  vom  Volke,  welches  sich  Oott 
entzogen  hat  und  frei  seiner  Lust 
nachläuft  Jer  2,  31.  Hos  12,  1:  nrn^ 
b^rap  m    niy  Jnda   ist  flirder  n^ 

gegen  Qctt.'f    2)  verfolgen,  wie  im  Ath. 

H^    1)  wie    Kai   «0.  1.   Gn  37. 
40  im  Segen  Esaus:  ^p  *i^  rr? 

scAeAcfi,  tefiifi  du  frei  utnkersdkweifd,  te 
d«  setti  Joek  serbriekst  und  ahwf^. 
2)  umhe^^trieben  werden  (von  Afig^« 
Soigen)  Ps  55,  3.t 

Derivat:  nrio  und  das  N.  pr,  ij^ 

D'TTn   1   Oh  1,  7  und  (nach  Sain.  n- 
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ISJL)  Gn  10,  4  (fl&r  m'jn)  konnten 
die  Bhodier  sein,  die  mit  den  Cypriem 
deaielben  Stammes  sein  sollen  (Epipb. 
«fe.  kaer.  30,  §  26).    S.  tu  ü'^^'f^.f 

P^n  (W«.  n,  welche  gewiss  eig.  nass, 

fedcnt  sein  bedeutete,  s.  Dietzicb,  Semit. 
Wort£  268  £   und  vgl.  -n,  ^j  reicb- 

liche  Bew&Bsemng  und  den  abgek. 
Bedaplikationsst.  ^*n)  reichlich  trinken 
(eig.  benetsen),  sich  satt  trinken  (wie 
779  sich  satt  essen),  mit  d.  Acc,  und 
ya  dessen,  was  man  geniesst.  Yom 
binttrinkenden  Schwerte  Jer  46,  10, 
Tom  reichlichen  Genuas  der  über- 
schwenglichen, göttlichen  Gnade  Ps 
36,  9,  der  sinnlichen  Liebe  (Tgl.  nmas) 
Pr  7,  18.t 

PL  1)  8.  V.  a  Kai,  aber  intensiv: 
reichlich  getrankt  sein,  mit  )q  Jes 
34,  7,  trunken  sein,  vom  Schwerte 
y.  5  (so  im  Aram.).  2)  causat,  trän- 
ken, benetzen,  z.  B.  die  Felder  Ps 
65,  11.     lüt  dopp.  Acc.   Jes    16,  9: 

T?o?  "n??^^  ^^  "^  ^^^  benetzen  mit 
meinen  thränen.  Über  die  Form  "^"y^ 
Tgl.  Böttcher  §  474,  a.  1072,  ^  und 
den  analyt.  Teil.  Für:  laben,  mit  Fette 
(mit  dopp.  Äce.)  Jer  31, 14,  geschlecht- 
lich ergötzen  Pr  5,  19. 

Eiph,  tranken,  laben  Jer  31,  25. 
Pr  11,  25.  Thr  3,  15,  das  Feld  Jes 
55,  10,  mit  fetter  Kost  laben,  sättigen 
(TgL  Ps  36,  9.  Jer  31,  14)  Jes  43,  24.t 

Eoph.  gelabt  werden  Pr  11,  25t: 
vrfr  Mvro^  m-TcH  «nd  etil  Labender  wird 
omih  ielbft  gelabt.  Über  K'i'it  —  rv\^^ 
B.  d.  analyt.  Anhg« 

Derivate:  '''^,  nji^,  und 

nil  m.  Adj,  reichlich  getränkt,  satt 
(Vom  Tranke)  Dt  29,  18.  Daher  von 
«Bern  Garten  Jes  58,  11.  Jer  31,  12.t 

nam   l  Oh  7,  34  Kt.  s.  t^^rr^ 

rpl  ar.  £*5   (Wz.   m,   s.  Wallin  in 

ZDlt&.  Xn,  657)  eig.  luftig,  daher 
geräomig,  weit  sein  (von  ders.  Wz. 
^n^  weit  sein,  vgl.  das  vw.  n9*i;  pm 
weit  ab  sein).  Nur  impers,  4  Min, 
'^1'^,'!  es  wird  mir  weit,  ich  mache 
mir  Luft,  bekomme  Erleichterung  Hi 
32,  20.  1  S  16,  23.    Ggs.  -»i  n?.t 


i\f.  n;*iu  geräumig  weit  Jer  22,  14.t 
Derivat:  mjn  und 

T(\^  m.  1)  Weite,  Baum  Gn  32,  17. 
2)  Erleichterung,  Errettung  aus  der 
Bedrängnis  Esth  4,  14.t 

niTl  ^*  ^)  iyi^  2^  ^^)  wehen, 
hauchen,  wovon  rnn  Hauch,  Wind  und 
rirn  Duft,  Geruch. 

BipA.  xy^n  cons,  rnji  riechen  mit 
dem  A£c.  Gu  8,  21.  277'27.  Hi  39,  25. 
1  S  26,  19:  nnsQ  m'^  er  (Jahve)  möge 
Opfer  riecheh  d.  h.  durch  Opfer  ver- 
söhnt werden.  Absol.  Dt  4,  28.  Ps 
115,  6.  Metaph.  Bi  16,  9,  mit  A  gern 
riechen  Ex  30,  38.  Lv  26,  31,  dah. 
WohlgefiBtllen  haben  an  etwas  Jes  1 1, 3. 
Am  5,  21.t 

Derivv.:  rpn,  wtn,  n.  pr,  in'^';  und 

TfTi  (zuw.  m.  Jer  4,   11  f.   Hi  4,   15. 
\  2.  1  K  19,  11)  f.  pl  r^iw-i  Hauch, 

Windf    Geist   (wie    aram.    tmr\   )Joi, 

assyr.  rühu;  dageg.  ar.  gesondert:  .^^ 
Geist,    M^  Wind),   u.  zwar    1)  das 

Hauchen,  der  Hauch,  epirUus,  a)  des 
Hundes,  vollst,  hu  rvn  Hauch  des 
Mundes,  von  Jahves  schaffendem  Maoht- 
worte  Ps  33,  6,  DT)ipp  rvn  Jes  11,  4 
(h.  Zomhauch  der  Lippen).  Als  Bild 
von  etwas  Vergänglichem  Hi  7,  7: 
denn  ein  Hauch  Mf  mein  Leben  (vgl.  ban). 
Auch:  Atem  Ps  135,  17.  Hi  17, 'l. 
19,  17.  Dt^n  ryn  Lebensodem  Gn  6, 
17.  7,  15.  22.  ryr\  vän  Atem  schöpfen 
Hi  9,  18. 

h)  der  Nase,  Schnauben  Hi  4,  9, 
dah.  Zorn  Bi  8,  3.  Jes  25,  4.  30,  28. 
Sach  6,  8.  Pr  16,  32.  29,  11. 

e)  HAUohen  der  Luft,  Wind^  sowohl 
das  leise  Lüftchen,  aura  (Hi  41,  8), 
als  der  heftigste  Sturmwind  Jes  7,  2. 
Hi  1,  19.  30,  15.  Jes  27,  8.  32,  2. 
Sofern  diese  Bewegung  der  Luft  als 
gottgewirkt  gedacht  wird  (Hi  15,  30. 
Ex  15,  8),  heisst  der  Wind  vollst 
rnn*;  m  Hauch  Gottes  Jee  40,  7.  59, 
19.  1  K  18,  12.  2  K  2,  16.  Ez  3, 
14.  11,  24.  w^  m-i  Gn  3,  8  das 
Wehen  des  Tages,  d.  L  der  Abend, 
weil  im  Morgenlande  einige  Stunden 
vor  Sonnenuntergang  ein  erfxiaohender 
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Wind  in  wehen  pflegt.    Ygl.  Ot  2,  17. 

4,  6  (ar.  pj  etwas  bei  Abend  thun). 

T^  tijt^'ö  nach  Wind  oder  Luft  schnappen 
jer  2/24.  10,  14.  14,  6.  Dichterisch 
werden  demWinde  Flügel  zugeschrieben 
Ps  18,  11.  104,  3.  Dah.  a)  Welt- 
gegend, da  man  diese  nach  den  Winden 
bestimmte,  tr^r^gn  rpn  die  Morgenseite 
Ez  42,  16.  17,*  vgl.  18.  19.  rmn  :9^fi 
die  4  Weltgegenden  Ez  37,  9.  1  Oh 
9,  24.  b)  Bildlich  von  etwas  Eitlem, 
Leerem  Jes  26,  18.  41,  29.  Mi  2,  11. 
rry  rwri,  rwi  fw  Jagen  nach  Wind 
(s.  d.  Wörter),  iytn  ^*yT}  windige  d.  h. 
ei  tele  Worte  Hi  16,  3.'  ryn  rm  leere 
Weisheit  15,  2.  nnb  in  den  Wind, 
d.  h.  vergebens  Koh  5,  15.   tpnh  Jer 

5,  13  dass. 

2)  das  den  Körper  belebende  Princip 
(nnterschieden  von  «tea,  welches  das 
durch  den  n^n  bedingte  individuelle 
Leben  bezeichnet,  s.  d.),  welches  sich 
im  Atem  (vgl.  no,  1)  äussert,  der 
OeUt  der  Menschen  und  Tiere  Koh  3, 
19.  21.  8,  8.  12,  7.  rtn  rxty^  Qu  45, 
27,  und  rr\  ra^  Ei  15,  19."l  8  30, 
12  das  Leben  kehrt  zurück  (von  einem, 
der  wieder  zu  sich  kommt),  vgl«  Ez 
2,  2.  ia  nn  "p^  es  ist  kein  Leben 
in  ihm,  eig.  von  toten  und  leblosen 
Wesen  Ez  37,  8.  Hab  2,  19,  hyperbol. 
vom  Aussersiohsein  vor  Erstaunen 
1  K  10,  5.  Lisofem  dieser  das  Leben 
bedingende  Geist  von  Oott  gegeben 
ist  (Koh  12,  7),  heisst  er  auch  rpr\ 
inrftM  Hi  27,  8,  vgl.  Nu  16,  22,  und 
wenn  Jes  31,  8  (ihre  Borne  nnd  Fleiaeh 
und  nicht  Oeist)  rrn  und  "i^  einander 
entgegengesetzt  werden,  so  ist  dies 
darin  begründet,  dass  ^^^  (<ra^()  das 
Hinftllige,  Vergängliche,  nur  durch 
die  LoLWohnung  des  nPBvfia  Lebendige 
ist  (vgl.  *ii;9  HO.  4). 

3)  animu8f  vernünftige  Seele,  Oeistf 
Gemüt  (vgl.  tB9  no.  3)  a)  als  Sitz 
der  Empfindungen  und  Affekte,  als 
Unruhe  (Qn  41,  8.  Du  2,  1),  Kummer, 
Betrübnis  (ryn  ^^x5  Jes  65,  14,  rnt 
ryr  Gn  26,  35,  und  wn  "Wj  Ps  34, 
19),  Ungeduld  (m«)  n^  Ex  6,  9,  in 
welcher  Verbindung  auch  ttej  und 
D^iK^  steht)  und  Langmut,  OeduYd  (Tfi^ 
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tvn  Koh  7,  8),  Yanagtheit  (Jes  61,  3> 
und  Mut  (^  nn  ntr  r^jj  tu  Jos  2,  1 1. 
5,    1,  vgl.  Hab    1,   11.   Jm   19,  13). 
Von  Affekten,  LeidenBchafla%  Gtelü» 
sten  Pr   25,   28 :   ein  Mann,    der  mm 
OemÜt  nicht  tähmt.  —  5)  in  Bezug  auf 
Gesinnung  und    Charakter    wird    je* 
mandem  ein  fester  (Ps  51,  12),  männ- 
licher (Pr  18,  14),  treuer  (Pr  11,  13. 
Ps  32,  2),  neuer  (d.  i.  durch  Gottea 
Kraft   erneuter)   Ez   11,    19.   18,    31 
Geist   zugeschrieben.     Dahin    gehört 
auch:  li^~*ip  kalten,  ruhigen  G^ütes 
Pr  17,  27,  m  R^f  hochmütig  (s.  mi), 
nn    ^  demütig   (s.  hm).     Wie  im 
Deutschen,  wird  die    vorherrschende 
Neigung  und  Bestimmtheit  eines  Lidi- 
viduums  oder  einer  Gesamtheit  ein  G^st 
genannt,  z.  B.  Geist  der  Eifersucht  Nu 
5,    14,  der  Hurerei    Hos  4,    12,    der 
Verkehrtheit  Jes  19,  14,  der  Schläfrig- 
keit  Jos  29,  10;  wenn  es  aber  heisst^ 
dass  ein  solcher  Geist  über  die  Mensohen 
ausgegossen  werde,  über  sie  komme, 
auf  ihnen  ruhe,  so  liegt  darin  ausge- 
drückt, dass  er  wie  ein  gottgesandt  es  Ver- 
hSngnis  sich  ihrer  bemächtigt.  —  e)  m 
steht  auch  in  Bezug  auf  Willen  und 
Entschluss.  Daher  sagt  man:  -nK  ^^;pn 
'D  r?n  den  Geist,  d«  h.  den  Binn,  Ent- 
schluss  jem.  wozu  wecken    1    Ch  5, 
26.   2  Gh   21,    16.  36,  22.   Esr  1,  1. 
Hgg  1,1.  Esth  1,  5,  und  kaum  versch. 
^^  1?*^  103  jem.  einen  Sinn  wozu  ein- 
geben   2  k   19,   7;    'D  rwi   n^-'S    der 
Geist  treibt  jem.   (wozu)   an   Es  35, 
21,  dah.   ein  bereitwilliger  Geist  Ps 
51,    14;    ni*^~bs  nVp  im  Gheiste   auf- 
steigen,  von  Plän^    Ez  20,    32,  — 
1  Gh  28,  12:  dae  Modell  von  aüem  ^ 
Hb9  n^'^^  n^  wae  er  im  Siime  hatte.  — 
Dem  Geiste  wird  auch  d)  das  Wisaen, 
die  Einsieht,  selbst  niedere  Gescbick- 
lichkeit  zugeschrieben,  daher  tmztj  rtr^ 
selbst  dem  Steinschneider  und  Weber 
beigelegt  wird  Ex  28,  3 Von  Klug- 
heit, höherer  Einsicht  Hi  20,  3.  32, 

8.  18.  Jes  29,  24. 

4)  D^y^  1?^  oder  rn'rr  nn  Geist 
Gottes,  Jahves,  seltener  schleohtweg 
nn,  nnh  der  Geist  Nu  27,  18*  Hos 

9,  7,  auch  ichi^  nn  sein  (Gh>ttes)  beil. 
Geist  (Ps   51)   13.    Jes  63,    10.   11). 


•n 


in 


Geist  Gt>tte8  heisst  zunftchst  die  von 
Gott  stammende,  in  der  Welt  waltende 
Kscht  des  Lebens,  welche  die  Existenz 
wie  den  Fortbestand  der  Welt  be- 
dingt m  27,  3.  33,  4.  Pb  104,  29, 
TgL  Gn  6,  3.  Jes  34,  16.  Hi  26,  13. 
Gn  1,  2.  Der  G^ist  Gottes  ist  auch 
insbes.  die  Gh>ttesliraft,  die  den  Men- 
schen wahrhaft  weise  macht  (Hi  32,  8) 
zum  Guten  f&hrt  (Ps  51,  13),  und 
leitet  Egg  2,  5.  Ps  143,  10.  Neh  9, 
20;  die  ihn  mit  ansserordentl.  Sjräften 
und  Gaben  ansrfiatet,  a.  B.  den  Künstler 
£x  31,  3.  35,  31,  den  Krieger  Ei  3, 
10.  6,  34.  11,  29.  13,  25,  nnd  nament- 
lich die  Träger  theokratischen  Berufes 
lu  demaelben  tüchtig  macht,  so  den 
Regenten  Jes  11,  2  ff.,  den  Propheten 
Nn24,  2.  1  S  10,  6.  10.  19,  20.  23. 
Jes  42,  1.  59,  21,  den  prophetischen 
Traomdenter  Gn  41,  38.  Dah.  ^V( 
Tpnr;  der  Prophet  Hos  9,  7.  Diesen 
Geist  erhält  David  bei  seiner  Salbung 
1  S  16,  13,  er  weicht  von  Saul  1  8 
16,  14,  der  des  Elia  geht  auf  Elisa 
über  2  K  2, 15,  ein  Anteil  am  Geiste 
Moses  wird  auf  die  70  Altesten  über- 
tragen Ku  11,  17.  Für  die  Zeit 
der  Bchliesslichen  Heilsverwirklichung 
wird  er  allen  Menschen  ohne  unter- 
schied Terheissen  Jo  3,  1.  Jes  44,  3. 
59,  21. 

TTl  Otaid,  8.  y.  a.  das  hebr.  1)  Wind 
Dn  7,  2.  2)  animuB  Dn  5,  20.  3)  Geist 
(Gottes)  Dn  4,  5. 

nWI  f.  Erleichterung  Ex  8,  11.  Thr 
3,  56.t 

nri  (v.  rr^i)  f.  eig.  irHgatio,  dah. 
ftdle,  Überfluss  (an  Getränk)  Ps  23, 
5.  66,  12.t 

5n  0^2.   D*i,   8.  Bu    oai  I)  peff.  »ßS"! 

0*  rämmu)  Olsh.  §  83,  b.,  impf.  Dsi'i; 
abgekürzt  th^  consecut,  0*1^1  hoch  sein 
o.  werden.  1)  eich  erheben  Gn  7,  17, 
dah.  anistehn  Ps  21,  14,  einmal  f. 
Wachsen  (von  Würmern)  Ex  16,  20. 
Metaph.  nb  D'n  das  Hera  erhebt  sich 
(stolz)  Dt"  8,  14.  17,  20,  dass.  ist 
«?3*9  ran  die  Augen  erheben  sich  (stolz). 
Pr  30, 13.  Mit  htg,  sich  (triumphierend) 
erheben  über  jem.  Ps  13,  3.  —  2)  sich 


erhaben  zeigen,  von  Gott  Ps  57,  6. 
12.  108,  6;  Ton  Menschen:  empor- 
kommen Hi  24,  24;  einer  Siadt  Pr 
11,  11.  —  3)  erhoben,  erhöht  werden 
a)  von  der  Strasse:  gebahnt  werden, 
vgl.  ^te  Jes  49,  11.  b)  obsiegen, 
m&chtig' werden  Ps  140,  9.  Nu  24,  7, 
bes.  mit  n;  Dt  32,  27.  e)  gepriesen 
werden  Ps  18,  47.  —  4)  hoch,  erhaben 
sein  Hi  22,  12,  metaph.  a)  m&chtig 
sein  Ps  46,  11.  Mi  5,  8:  erhaben  ist 
deine  Mond  Über  deine  Fei$ide.  b)  ent- 
fernt sein,  von  Jahve  gebraucht,  dessen 
Machterweisnng  fem  ist,  wenn  sie  in 
der  Höhe  bleibt.  So  in  oi^n  (Ps 
10,  5),  und  Jes  30,  18,  wo  zu  über- 
setzen ist:  darum  wird  warten  Jahve^ 
bis  er  euch  begnadigt,  und  darum  tn^ 
QSQltnb  wird  er  hoehhin  zurückgetogen 
zigem,  eich  euer  eu  erbarmen. 

Fort.  D-i,  f.  rran  1)  erhaben,  twy  ^rja 
mit  erhobener  Hand,  d.  h.  drohend, 
trotzig  Ex  14,  8.  Nu  33,  3,  aus  Frevel 
Nu  15,  30,  vgl.  fvf^  ?i*it  der  trotzige 
Arm  Hi  38,  15.  Anders  ist  Jes  26, 
1 1 :  Xfr^  hn'i  hocherhaben  war  deine  Handj 
d.  i.  hat  sich  erhaben  gezeigt  durch 
die  Erweise  deiner  Macht.  —  2)  hoch 
Jes  2,  13.  6,  1.  10,  33,  von  hoher 
Statur  Dt  1,  28.  2,  10.  21.  PI.  DW 
HimmelshöhenPB78,69.  Dann  metaph. 
a)  m&chtig,  mit  ^  Dt  32,  27.  5)  laut 
(von  der  Stimme),  wie  aäus  Dt  27, 
14.  e)  stolz  Hi  21,  22.  tvia-j  ürr? 
stolze  Augen  Ps  18,  28.  d)  arduue 
inteüeetUf  schwierig  einzusehn  Pr  24, 1, 
wo  nt'taM*;  (n.  arab.  Weise  wie  bK^  Hob 
^0,  14)  geschrieben  ist.  Jedoch  bed« 
rrfsK'i  hier  seinem  nächsten  Sinn  nach 
Perlen  oder  Korallen. 

AtjiA.  imp.  piL  W^  Nu  17,  10  und 
impf.  W^  (mit  Übergang  in  die  Bil- 
dung der  Ybb.  9*:?,  vgl.  Olsh.  §  264. 
265  f.)  Ez  10,  15.  17,  19  sich  er- 
heben, sich  aufmachen.  Die  ange- 
führten Formen  lassen  sich  allerdings 
auch  auf  &s^  zurückführen,  vgl.  Ges» 
§  67,  Anm.  5. 

PiL  ctgh  in  die  Höhe  bringen,  er- 
heben Ps  107,  25.  1)  ein  Haus  er- 
richten Esr  9,  9,  eine  Pflanze  wachsen 
lassen  Ez  31,  8«  Kinder  grossziehen 
Jes   1,  2.  23,  4.    2)  metaph.   a)  jem» 
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in  Sicherheit  hiingen  (eig.  auf  emen 
hohen  Ort)  Pb  27,  5.  IS,  49.  b)  einem 
Niedrigen  aufhelfen  Pb  37, 34.  e)  siegen 
lassen  Hi  17,  4.  d)  erhehen,  preisen 
Pb  30,  2.  34,  4.  Post.  tog\^  erhöht 
sein  Ps  75,  11.  Pari»  erhaben  Neh  9,  5. 
Mph.  1)  a)  erheben,  erhöhen,  a.  B. 
das  Haupt  Ps  3,  4,  die  Hand  Ps  89, 
43,  das  Hom  oder  Haupt  jem.,  d.  i« 
seine  Macht  erhöhen  Ps  75,  5.  6. 
148, 14.  b)  aufrichten,  z.  B.  ein  Panier, 
einen  Denkstein  Gn  31,  45.  Jes  62, 
10.  e)  aufheben,  erheben,  z.  B.  die 
Hand,  mit  a  gegen  jem.  1  K  11,  27, 
oder  gen  Himmel,  vom  Schwörenden 
On  14,  22;  die  Stimme  Qn  39,  18. 
2  K  19,  22,  mit  f  1  Gh  15,  16.  2  Gh 
5,  13:  rvi^rSH)  Vip  ü^n  und  ah  nt 
die  Stimme  erhoben  mit  Trompeten.  Ellip- 
tisch 1  Gh  25,  5 :  im  &*niib  dos  Hom 
Mu  erheben^  d.  i.  gewaltig  zu  musioieren, 
h  Mp  Q*^*;ri  jem.  zurufen  Jes  13,  2. 
d)  erheben  (eine  Abgabe)  Nu  31,  28. — 
2)  aufheben,  i.  8.  y.  davontragen, 
z.  B.  Schande  Pr  3,  35,  vgl.  14,  29, 
wegnehmen,  wie  teuere  Ez  21,  31.  Jes 
57,  14.  —  3)  darbringen,  als  Opfer 
Lv  2,  9.  4,  8,  insbes.  vom  Akte  der 
sogen.  n^*)Pi;  wahrsch.  urspr.  gleich- 
bed.  mit  cpsh  (s.  zu  tfo)  Nu  15,  19. 

20.  31,  52.  Auch  von  Geschenken 
oder  Spenden  (vieeeraltionee)  an  das  Volk 
2  Ch  30,  24.  35,  7—9, 

HopK  paee,  von  no,  2.  Dn  8,  11 
Keri,  von  no.  3.  Ex  29,  27.  Lv  4,  lO.t 

mthpaL  sich  (stolz)  erheben  Dn  11, 
36.  Dahin  gehört  auch  mti^  Jes  33, 
10  f&r  tm'hriK  mit  assimiliertem  n.t 

Derivate:  on — ^nwatfii,  rvf^,  nwj, 
D'hi),  rrenpi,  n^nij^  und  die  Nomm,pr. 

n»*;,  Wo'n';,  ''^•n'j,  mono,  otip. 

ÜT\  chald.  dass.   Pd^  Qn   sich  erheben 
Dn  5,  20.t 

FaL  Qpi'i  erheben,  loben  Dn  4,  34. 
Pass.  sich  erheben,  mit  ^9  gegen  jem. 
Dn  5,  23.t 

Aph,  erheben  Dn  5,  19.t 

ün  m.  Höhe  Pr  25,  3.    Hit  D^a*^  Pr 

21,  4.  Jes  10,  12  und  ab  Jer'48,  29, 
auch  ohne  Zusatz  Jes  2,  11.  17 
Hoffart,  Stolz.t 
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1Sr\  ekaUL  dass.  Dn  3, 1.  4, 17.  Ssr  6, 3.t 

firl  wie  on  Höhe,  aoeue,  in  die  H5he 
Hab  3,  lO.t 

TTüT\  N.  pr.  eines  Ortes  2  K  23,  36.t 
S.  zu  n^nM. 

TTüir\  f.  Erhebung,  Stola,  daher  odr. 
stolz,  euperife  lÜ  2,  3.t 

DSi'l  (n.  d.  F.  bViy,  a^t'ii  mit  tonhmgem 
ä,  aber  die  korr.  LA.  scheint  tan  za 
sein)  m.  Erhebung,  Lobgesang,  Hymnu 
Ps  66,  1 7.  PL  eonetr.  ninan  Ps  149, 6.t 

n%D13in  f.  Erhebung  Jes  33,  3.t 

y^  (Wz.  an,  8.  zu  »ij)   unruhig  sein, 

Iftrmen.  Nur  in  zwei  Fällen  des  Nifh. 
(s.  d.)  findet  sich  die  sonst  ausBchliess- 
lieh  dem  St.  99*i  (s.  d.)  eigene  über- 
tragene Bed.  böse  sein,  handeln  (eig. 
sich  unruhig  Terhalten);  die  Formen 
yn,  jh,  Mipk.  s^h  gehören  zu  9?^. 

N^h,  impf,  yf-i;«  1)  übel  behflAdelt 
werden  Pr  11,  15.  2)  schlecht  wer- 
den Pr  13,  20. 

Mph.  T^n  FL  auch  Wn  1  8  17, 
20,  eig.  Lärm  machen,  dah.  1)  lant 
schreien  Hi  30,  5,  Insbes.  a)  Tom 
Kriegsgeschrei  Jos  6,  16.  1  S  17. 
20.  —  b)  vom  Freudengeschrei  Si 
15,  14.  1  S  10,  24,  daher:  jnbek 
Zeph  3,  14.  Jes  44,  23.  Sach  9,  % 
mit  i^  über  einen  besiegten  Feind  Ps 
41,  12,  mit  dem  Dat  zu  Ehren  jem. 
47,  2.  95,'  2.  —  e)  seltener  von  Trauer- 
geschreilli  4,  9.JeBl5,4.  — 2)  schmet- 
ternd die  Trompete  blasen.  Nu  10, 9: 
r^i-i^^cn«  ütfinr^l  da  aoBt  ihr  mt  ia 
Trompeten  eekmOtem.  Jo  2, 1.  — Nn  10t  7 
wird  es  von  :ti^  dem  langgesogenen 
Trompetenstoss,  unterschieden;  ?gl 
rwin  9pn  Lärm  blasen  10,  5.  6. 
^  Fikl  9$^  gejubelt  werden  Jes  16, 10. 

lERihpaL  jubeln,  wie  J^pk,  no.  1,  V 
Ps  60,  10.  65,  14.  Dieselbe  Foims. 
unter  99^. 

Deriw.:  $n  "o*  •(  wjd  rwnn. 

mMtare^  wovon  »"irn,  M^nri. 

FuidL  t)$ti  hin-  und  hergestossei). 
erschüttert  werden  Hi  26,  1  It  (taltr. 
dass.  tpB^  hin-  und  herbewegen,  isb. 

>jX  zittern). 


r\ 
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n.  pn    Nebent  Ton  »yj  heilen.  Da- 
Ton  fi^'iu  ArzeneL 

]rin(W».  ]n,  8.  «u  yn)  stOBsen,  treten, 

sUmpfen  (den  Boden  mit  Füssen),  dah. 
laden  Gn  18,  7.  24,  20  nnd  häufig. 
Trop.  Pb  119|  32:  den  Weg  deiner  Ge- 
bote wiü  ich  kmfen,  eifrig  wandeln.  Jer 
23,  21  (T(m  nnzeitigem  Eifer).  Hab 
2^  2:  dam^  der  Leser  laufe,  d.  h.  fertig, 
gelinfig  nnd  leicht  lese.  Von  leblosen 
Pingen  Ps  147,  15.  Insbea.  a)  feind- 
lich anrennen  aaf  jem.,  mit  Vm  n.  b$ 
Hi  15,  26.  16,  14,  mit  dem  Äcc.  Ps 
IS,  30.  b)  mit  a  Znflnobt  suchen  bei 
jem.  Pr  18,   10.' 

FarL  ^n  Läufer  (Eilbote)  Jer  51,  31. 
Hi  9,  25,' pl.  D-»*5  u.  r*3  2  K  11,  13 
Läufer  a)  Vorläufer  vor  dem  Wagen 
des  Fürsten  2  8  15,  1.  IE  1,  5. 
h)  Trabanten  der  königl.  Leibwache 
1  8  22,  17.  2  K  10,  25.  11,  6  ff.,  die 
viell.  den  "T^ba  unter  David  entsprechen. 
e)  reitende  Staatsboten  der  Perser, 
welche  die  königl.  Befehle  in  die  Pro- 
vinzen brachten  Esth  3,  13.  15.  8, 14. 

Pil  fsrin  8.  V.  a.  Kai  Nah  2,  5.t 

flip/L  laufen  lassen,  dah.  1)  schnell 
berholen,  eilig  bringen  Ghi41, 14.  1  8 
17,  17.  2  Gh  35,  13.  Ps  68,  32:  «to 
vrfyü  ny;  Tnnn  Athicpien  sk-eckt  seine 
Hände  eüfertig  zu  Gott  aus,  um  öe- 
schenke  zu  bringen.  2)  vertreiben, 
wegtreiben  Jer  49,  19.  50,44,  s.  Thes. 
p.  13ö8.t 

Derivate:  yi*!«,  rccnn. 

Anm,  Über  die  Formen  y^'^t  und 
MpÄ.  yi-ij  s.  zu  yr^, 

?^  ar.  ^\j  med.  Je  (Wz.  pr%  b.  zu 

ppi)  leer  sein,  werden,  wov.  p"],  ,33^ 
und  pn  leer. 

Biph,  pnn  1)  ausleeren;  Gefässe, 
Säcke  Gn  42,  35.  Hab  1,  17,  leer 
lassen  Jer  32,  6. 

2)  aosgiessen  (arab.  Coi^'.  IV.  dass«; 
«g.  ausleeren,   vgl.  ^ji  U.  17.  n^j^ 

PL  Hiph.)  Ps  18,  43.  Koh  11,  3.  Sach 
4, 12.  Übertragen  a)  das  8chwert  aus- 
giessen  —  ziehen  Ex  15,  19.  Lv  26, 
33.  Ez  5, 2.  12.  12,  14,  von  der  Lanze 
Ps  35,  3.  b)  Krieger  hinausführen 
(sich  ergiessen  machen)  zum  Kampfe 

Gbosto*  HandwOnarbMli.    9.  Aafl. 


Gn  14,  14  (Sam.  LXX.  lesen  statt 
py^^  hier  pTi  —  pjy3  er  musterte,  von 
dem  8t w.  p^). 

Hoph.  pass.  von  no.  1.  Jer  48,  IL 
et  1,  3:  9{Qi^  pi^tn  ijo^^  8aJhe,  weiche  au»^ 
gegossen,  ist  dein  Name,  d.  h.  er  ist 
überall  angenehm  wie  eine  duftende 
Salbe. 

'n'Mi  oü^  abgekürzter  Beduplikations- 
stamm  der  Wz.  'n,  "i*^  (s.  zu  tvn)  fliessen, 
mit  dem  Aoc,  (aus)  fliessen  lassen  Lv 
15,  3.t 
Derivat:  w. 

Iär\  Gift  s.  iK-i  no.  l  5. 

^^  (Wz.  tth,  8.  zu  «5tth)  arm   sein 

Ps  34,  11.  Vgl.  w^i;  Kai  no.  4,  NipK 
m.  —  Part,  «h  Pr  14,  20.  18,  23  u. 
(nur  graphisch  verschieden)  vSk*i  10,  4. 
1  8  12,  1.  4,  arm,  dürftig.  Fl  D*n^n 
13,  23  u.  Q-^x*;  22,  7. 

Niph.  s.  zu  «h;  Ni. 

Hithpal.  sich  arm  stellen  Pr  13,  7.t 
—  Die  Stellen  Jer  5,  17.  Hai  1,  4  ge- 
hören au  v^. 

Derivate:  tö^'n,  trf^. 

T?r\  (contr.  aus  rwr\  Freundschaft,  Freun- 
din) N.pr.  Buth^(Byr.  2a^h)f  die  moa- 
bitische Ahnfrau  DaVids  Buth  1,  4ffl 

P  m.  chald.  Geheimnis  Dn2, 18£E1  4,  6 
(syr.  nHjlllJ),  pers.^\J,  skr.  rahas  Ge- 
heimnis, zend.  rasafU^  Einsamkeit. 

^T'n  (Wz.  viell.  n,   VW.  mit  ö^  y^, 

vh)  eig.  dünn,  mager  machen,  vgl,  ar. 
^y^  und  ^3j  entkräftet,   abgemagert 

sein,  \jj,  ^Vj  schädigen,  in  Abnahme 

und  Verfall  kommen  lassen.  Dah.  hin- 
schwinden machen,  verderben  (s.  ^'^) 
Zeph  2,  ll.t 

Niph.  mager  werden,  hinschwinden 
Jes  17,  4.t 

Derivat:  "^n,  "jin  no.  I,  und 

iHT'l  m.  mager,  von  einem  Schafe  Ez 
^4,  20,  vom  Lande  Nu  13,  20.t 

I.  VlP  (v.  nn)  m.  Hagerkeit,  dah.  Ab- 
zenrung,  Schwindsucht  Jes  10,  16.  Ps 
106,  15.  Hi  6, 10:  fn  ripM  ein  magerer 
Scheffel,  fßr:  ein  zu  kleiner,  dünner, 
gleichsam  schwindsüchtiger.t 
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n.  1^  (v.  TT-j)  PflTBt  Pr  14,  28  8.  T.  a. 
T»h  (▼gl.  pwfcp  —  pd9).t 

fiT)  (Ffirst)  NL  pr.  des  Ghründers  des 
damMceniBchen  Beiches  1  K  11,  23.t 

fljl     Bohreien;  eig.   wohl  «rA^ften,  s. 

Fleischer  bu  Leyj,  TW.  HI,  317  £ 
Davon  itr*^. 

"TJ  (v.  rtn  n.  d.  F.  «»bg)  m.  Schwund, 
Verderben  Jes  24, 16:  ^h  *^r^  (parallel 
^i  "»i«  loeA«  mfr/)t 

y  y    I  nach  einer  (bei  ZiBohbuchBtaben 

nicnt  seltenen)  Versetzung  s.  ▼.  a.  im 
Arab.  nnd  Axam.  z^j,  v^'y  mit  den 
Angen  winken,  als  tS-eberde  des  Über^ 
mutigen  Hi  15, 12.t  Einige  Codd.  ywonr*. 

\^\  ar.  ^jy  schwer  sein,  dah.  sich  mit 

Würde,  Gravitftt  betragen.  Nur  FärL 
^tS  eig.  der  Würdevolle,  poet.  für: 
Fürst,  König  Bi  5,  3.  Fs  2,  2.  Pr  8, 
15.  31,  4.  Jes  40,  23.  S.  fUn  no.n,  'pT'i. 

Üim  0^2.  rr\,  8.  zu  nri)  weit,  ge- 
räumig sein,  sich  erweitem  (ar.  cf^»^» 

sS^J^)i  von  Zimmern  Ez  41,  7,  vom 
weit  offenen  Munde  1  S  2,  1,  von 
dem  Henen,  das  sich  durch  Freude 
erweitert  Jes  60|  5.t 
/  MpKpart,  weit,  geräumig  Jes  30, 23.t 
Hiph,  1)  weit  machen,  erweitem  (in 
die  Länge  u.  Breite)  Hi  1,  16,  den 
üm&ng  des  Beichs  Ez  34,  24.  Am 
1,  13,  die  Ghrenzen  des  Landes  Dt 
12,  20.  19,  8.  Insbes.  a)  mit  i  der 
Pers.  es  weit  machen  um  jemanden, 
d.  i.  ihm  Baum  verschaffen  On  26,  22. 
Pr  18, 16,  auch:  aus  Bedrängnis  retten 
Ps  4,  2.  VgL  die  Konstruktion  m.  d. 
Aoc.  des  pers.  Obj.  i.  S.  der  Aus- 
breitung über  weites  Gebiet  Dt  33, 
20:  ffeprieaen  sei  der  Qad  Baum  maM, 

b)  mit  rra  den  Mund  weit  aufthun  Ps 
81,  11,  mit  b$  gegen  jem.,  als  Gheberde 
des    Hohnes    Ps   35,  21.    Jes  57,  4. 

c)  mit  «9Ba,  die  Gier  gross  machen, 
d.  i.  den  Aachen  gierig  ö&en  Jes  5, 
14.  Hab  2,  5.  d)  mit  nb:  das  Herz 
(der  Erkenntnis)  öffnen  Ps  119,  32, 
vgl.  nb  nnH.  —  2)  breit  machen,  z.  B. 
das  Bett  Jes  57,  8,  den  Scheiterhaufen 
30,  33  (Ggs.  tiei^  lang  machen).  —  In 
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Ps  25,  17  ist  statt  der  gew.  LA. 
ia*^mn  wahrsch.  henustellen:  ^  ZTm 
und  ^  mit  dem  folg.  lu  vetbinden. 

Derivate:  am  —  b??TV  a>JT?« 
SITj  m.  1)  Adj,  weit,  geräumig  a)  lang 
und  breit,  z.  B.  von  einem  Lande  Ex 
3,  8,  einem  Becher  von  grosflemüm- 
fisnge  (Ggs.  tief)  Ez  23,32.  Bestimmter 
(im  G^s.  der  beschränkteren  Bedea* 
tung  litt,  b)  wird  dieses  ausgedrückt 
durch:  q*«t»  arn  eig.  beidhandig  breit, 
d.  i.  geräumig  nach  beiden  Seiten  oder 
Sichtungen  »*  weit  und  breit  Fe  i04, 
25.  Gn  34,  21.  5)  in  noch  weiterem 
Sinne  mit  Einschluss  der  Tiefe,  ampba, 
wenigstens  in  trop.  Ausdr&cken  ?t 
119,  96,  desgl.  :A  arn  Ps  101,  5  n&d 
tm  3)r)  Pr  28,  25  auj^blasen,  h^- 
mutig.  Das  erstere  auch  tubä.  fv 
Aufgeblasenheit,  Hochmut  Pr  21, 4. 
e)  speciell :  breit  (mit  Ausschlius  der 
Luige)  Hi  30,  14,  vom  Meere  11, 9. 
von  der  Breite  »*  Dicke  einer  Ibaer 
Jer  51,  58.    Neh  3,  8. 

2)  N,  pr.  einer  Buhldime  in  Jericho 
Jos  2,  1.  3.  6,  17  ff.t 

3>T1  m.  weiter  Baum  Hi  36, 16.  K  die 
Breiten  eb.  38,  18.t 

an^  m.  1)  Breite  Gn  6,  15.  Ez  40, 
6  ff.  2)  mit  nb  Weite  des  Geistei, 
umfassender  Verstand  1  K  5,  9. 

nrn  u.  airn  f.  (Du  9,  25)  pl  r-^ 

(als  ffiase.  Sach  8,  5)  1)  Strasse  (tos 
breit  sein,  wie  nlaTeia,  platea)  Qn  19, 1 
Bi  19,  20.  2)  der  weite  Platz  an  des 
Thore  der  morgenländischen  Stidte. 
wo  Gericht  gehalten  und  verbolz 
wird,  das  Forum  der  MorgenliBiiff 
2  S  21,  12.  Jes  59,  14.  2  Gh  t%i 
vgl.  Neh  8,  1.  3.  16.  —  Est  10, 9: 
der  Platz  vor  dem  TempeL  3)  N.  fr, 

1)  m.  a)  2  S  8,  3.  12.  b)  Neh  10, 12. 

2)  einer  Stadt,  s.  äri  rf^z  S.  107,  at 
niaiTJ  (nach   Gn  26,  22  freie  Plitie. 

weite  Bäume)  N.pr.  1)  eines  Bnuuess 
Gn  26,  22,  viell.  Euheibd^  sfidwestL 
von  Beerseba.  2)  *t«5  rriarn  (jweite 
Pl&tze  der  Stadt^  von  Eriedr.  DeL 
verglichen  m.  d.  keilsohr.  ri(rt]ibü  ir 
Ninä  als  der  nordöstL  Vorstadt  Ni- 
nives,  Parad.  261,  s.  aber  Sciirader 
KAT.  2.  A.  101)  Gn  10,  ll.t 
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3)%wniarn  (Beehoboth  desTlaBses 
«  desEaphrat)  Qn  36,  37.   1  Oh  1, 

4St,  TieU.  die  Stadt  ÄX^J  Bahha  am 

£apfarat)  lüdlicb  yon  CiroeBiom. 

n'ISn')  (Jahve  hat  weit  gemacht,  d.  h. 
b«giflckt)  M  pr.  m.  1  Ch  23,  17.  24, 
21.  26,  25.t 

!nT)(Erireiteniiig  des  Volkes,  gleichs. 
Ev^ijfios;  oder  das  Volk  «hat  aich  er- 
weitert, aoBgedehnt)  N,  pr,  Sohn  des 
Salomo  and  erster  König  des  Beiches 
Jod«  i  K  11,  43.  Cap.  12  ff.  1  Oh 
3, 10.    2  Oh  9,  31.    Cap.  10  ft 

jl  ]~|    ein  onomatop.  Stamm,  woher 

v.  l^J,  hebr.  D'jir)  die  Ktthle,  eig.  die 
koarrende,  gans  wie  J^^  Saumsattel, 
Jxj  (äth.  l,ätil)  die  Kamele  mit  dem 
kotrrenden  Sattel  beladen  (dah.  dann 

teilen).  Die  Yergleichnng  yon  ar.  ^ 
trinü,  eakaoii  (Ges.)  liegt  femer. 

TJÜ*  (n.  d.  F.  trxg)  Mühlstein,  nur  im 
Dual  wm  Handmühle,  eig.  die  beiden 

XäKlsteine  (ar.  Da.  J^yLj)  ^  ü»  5. 
la  11,  8.   Dt  24,  6.    Jes  47,  2.  Jer 

25,  lO.t 

*r\  ^  barmherzig,  nur  von  Gott, 
g«v.  mit  fun  verbanden  Dt  4,  31.  Ps 
56,  15.   Stw.  DiTX 

^.(geliebter)  N.  pr,m.  1)  persischer 
Unterstatthalter  in  Samarien  Esr  4, 
^t  17,  23.  2)  Neh  3,  17.  3)  Esr 
2,  2.  Neh  10,  26,  wofür  Neh  7,  7 
nhrsch.  darch  einen  Schreibfehler 
a^5. 4)Neh  12, 3,  sonst o^nV.  15.  7, 42.t 

« 

^  (▼.  pm)  äth.  Cdi^;  w-  ^4;.  1)  ^em 
4  Tom  Orte  Qn  37,  18.  Ex  2,  4  a. 
}ft.  AU  8vba.  die  Feme  Jos  3,  4. 
3irna  in  der  Feme  Ps  10,  1,  pirrio 
^  22,  4,  and  pirnoi  Hi  36,  3.  39, 
tt  &Q8  der  Ferne;  Pin*!«  auch:  fem, 
«niliin  Jes  23,  7.  Pr  7,  19  (s.  ^o  no,  3). 
^"1?  bis  in  die  Feme  Neh  12,  43. 
')  TOD  der  Zeit,  daher  pt'rnp  Jes  22, 
II.  25, 1  und  pirtiQ  37,  26  seit  fernen 
Selten,  vor  langer  Zeit,  c)  in  Beziehung 
f  Hilfsleistung  Ps  10,  1.  22,  3  (von 
7ott).  Ketaph.  wird  fem  (entlegen) 
renannt,  was  man  nicht  leicht  er- 
'eichen  kann:  a)  schwierig  au  befolgen, 


überschw&nglich  (yom  Gesetze)  Dt 
30,  11.  ß)  kostbar,  unerschwinglich 
(dem  Preise  nach)  Pr  31, 10.  Im  Ajrab. 
derselbe  Tropus. 

"CrrV}*  et  1, 17  Kt.;  viell.  nordpalästin. 
Form  f.  tt-<ni  Gebälk,  Getäfel,  im  Keri, 
wenn  nicht  bloss  dafür  yersohrieben 
(Tgl.  D*tann  im  sam.  Pent.  Ex  2,  16  f. 
onsm).  Ewald  z.  St.  nimmt*  es  t  a*^n, 
^^jisu%  gedrechselte,  gemeisselte  Ar- 
beit, was  femer  liegt. 

P*Tn  chald.  fem  Esr.  6,  6. 

^m*  O^»«  ^  8.  au  C|m)  vielL  weich, 
zart  sein.    Davon 

brn  f.  1)  Mutterschaf  Gn  31,  38.  32, 
15.    Dann  für  Schaf  überhaupt.    Jes 

53,  7.  Ot  6, 6  (ar.  J^.^  a.  jLj  weib- 
liches Lamm).  2)  N.pr.  Eahel,  Weib 
Jakobs  Gn  29,  6  ff.  Das  Grab  der 
Babel  (Gn  35,  16  ff.  18  10,  2.  Jer 
31, 15)  hat  die  Tradition  wohl  richtig 

fixiert;  s.  über  die  ^J^^^j  i^  GhtMn^ 
Judie  I,  224  ff.  Tobler,  Topogr.  II, 
782  ff.  und  Keil  zu  1  S  a.  a.  O.t 

Drrn  (^2*  ^  ^'  »^  ^^  ^^pf'  *3*5^^ 

daher  ^rpM  (1.  erhäm^ka)  Ps  18,  2t 
lieben;  vgl.  ^\  weich  sein  (mehr  phy- 
sisch), M^^  von  Weichheit  der  Empfin- 
dung. Derivate:  Qiti,  Dm  Leib,  Mutter- 
leib (von  der  Weichheit  benannt). 

Fi,  tuv)  (wie  syr.  ya^H)  sich  jemandes 

erbarmen,  eig.  der  Elenden,  Armen 
Jes  9,  16,  dann  von  der  Liebe  der 
Eltern  gegen  die  Kinder  als  der  Hilfe 
bedürftige  Ps  103,  13.  Jes  49,  15, 
meist  aber  von  dem  Erbarmen  Gottes 
gegen  die  Menschen  Ex  33,  19.  Dt 
13,  18.  '30,  3.  Jes  14,  1.  30,  18.  49, 
10.  Jer  12,  15.  Ps  116,  5,  gew.  mit 
Ace,,  selten  mit  b$  Ps  103,  13.  Fa, 
om  Erbarmen  finden  Pr  28,  13.  Hos 
14,'  4,  vgl.  1,  6. 

Derivate:  t3tj*i  —  '^s^H'^i  ^"^  ^  die 
Nomm.  pr.  otjS'j,  bwonn-j,  n^n'i  Ä. 

Ön*1  m.  Lv  11,  18  u.'TOm  Dt  14,  17t 

T  T  ^  T  »TT  ' 

Aasgeier,  t^uftur  percnopterua  Linn,,  ar. 
^j  u.  Äit"fc^,  so  benannt  von  der  Liebe 
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au  seinen  Jungen  (vgl.  If/on).  8. 
Boeharti  Mierog.   T.  J7,  8.  297—322. 

ÜFy^  m.  wie  bh*;,  ^j   Mutterleib   Qn 

49,  25.  Jee  46,  3,  einmal  für  d.  Weib 
selbet  Bi  5,  30.  VgL  ra^rn.  2)  N.  pr. 
m.  1  Ch  2,  44.t 

Ä  tnorr^  (Tgl.  LG.  8. 576).  1)  vtsfero, 
Eingeweide,  insbes.  als  8itz  zarten  Kit- 
geföhls  Pt  12,  10.  Dab.  2)  Erbarmen, 
Mitleid,  bes.  gegen  Hilfebedfirftige  und 
Angebörige  Gn  43, 30.  Am  1, 11.  1  K 
3,  26  (ra  anlarx^a  2  Kor  6, 12.  7, 18): 
Barmberzigkeit  Jee  47,  6.  Insbes.  Toa 
Gottes  Erbarmen  mit  dem  Hilfebedürf- 
tigen und  Heilsbegierigen  Ps  25/6.  40, 
12.  51,  3.  b  own  TTj  Dt  13,  18  und 
\  Q'nsn'i  c^  Jes  47,  6  jem.  Erbarmen 
erweisen.  *«9K)^  b'nairnb  %  *|n;  jem.  zum 
Gegenstand  gnftdiger  Herablassung 
(Gottes)  macben  1  K  8,  50.  Ps  106, 46. 

UTT\  m.  (einmal  fem.  Jer  20, 17)  Mutter- 
leii)  Hi  31,  15.  Utis  Tom  Mutterleibe 
an  Ps  22,  11.  58,*  V.    Jes  46,  3. 

tflOTf  wie  brn  für  Weib,  Mädcben. 
DÜL  Qtn^rn  Bi  5,  SO.t 

y%in^  ehaUL  Barmherzigkeit  Dn  2,  18.t 

^lairf  m.  Aij,  barmherzig  Tbr  4,  lO.t 

*]nT  äth.  iJ^Ai:  ar.  Ji^;  (8.  zu  mr) 
satteln. 
DenTat:  N,  pr*  namn. 

pITn,  Wz.  m,  ar.  -^  u.  ^  m.  d.  GB. 

wdcä]  schlaff,  locker  sein,  wie  dieselbe 
deutlich  in  den  deriy.  8tftmmen  Tor- 

liegt,  Tgl.  ^5  u.  ^i;.  ^5  (woher 

^^^^   locker,  dab.  von  pretium  rt' 

fMuum:  wohlfeil),  am,  ^^^  ^]J,  fijm, 

UkA.^,  yrr>^  i>^i  ^'^f  ^*  b*  I^elitzsch' 
Gm.  4.  A.  529. 

KaL  schlaff  sein,  schlottern  Jer  23, 9t 
(Tor  8chrecken). 

FL  eig.  schlaff,  locker  machen  oder 
lassen,  rtmütUre^  x^^^f  vom  Yogel:  (die 
Flügel)  lockern,  locker  halten,  daher 
l)mit  locker  gehaltenen  Flügeln  brüten, 
in  übtr.  8inne  Ghi  1,  2  von  dem  über 
der  wasserbedeokten  Erde  schweben- 
den Geiste  Gh>ttes.  Gfr.  Venet.  Iittoto. 
LXX.  inw^^wto,  2)  im  Fluge  über 
etwas  oder  auf  etwas  herabschweben, 
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iMvolttare  alumi  rei,  Di  32,  11  mit  V^ 
von  dem  über  seinen,  aus  dem  Nes't 
gerufenen  Jungen  mit  ausgebreiteten 
Schwingen  schwebenden  Adler.     VgL 

syr.  %a^)  amore  amphcti  aliquem,f 

"j^n*!  ^wp/l  r^T?  Inf.  yrn  und  nsro 
1)  waschen,  (eig.  wobleofTms  aqytä  moüire^ 
Wz.  m,  s.zuC)rfi),  abwaschen,  abspülen^ 
nur  von  dem  des  Korpers  (ar.  ^-^^ 
auch  von  Kleidern)  Gn  18,  4.  43,  ZI, 
oder  des  OpferfleiBches  Ex  29, 1 7,  nie- 
mals von  Kleidern,  wovon  D^  Metaph. 
Ps  26,  6.  Jes  4,  4.  2)  sich  waschen, 
baden  Ex  2,  5.  Euth  3,  3.  Hit  a 
worin  baden  Ps  58,  11.    Hi  29,  6. 

IVk  ym  gewaschen  sein  Ea  16,  4. 
Pr  30,  12.t 

SÜhpa.  wie  Kai  no.  2.    Hi  9,  30.1- 

Derivate:  ym,  napr?. 

yirn  ^^^M.  mpe.  mit  hy.  auf  etwas 

vertrauen,  sich  auf  etwas  verlassen  Dn 
3,  28.t  Diese  in  den  Targg.  ganz  ge- 
wöhnliche Bed.  (vgl.  "pcmi  Yertranen, 
Sicherheit  u.  a.)  geht  gewiss  auf  ^ich 
nicht  anspannen*'  (s.  über  die  GB.  von 
ynn  zu  cim  u.  yir^)  L  S.  von  ^ch 
(vertrauend)  hingeben'*  zurück. 

yn*1  m.  das  Waschen  Ps60, 10.  108,  lO.t 
rtSffl  f  Bad,  Schwemme  Ct  4,  2.  6,  6.t 

pTir\  (Wz.  n^  s.  zu  hi-j),  mpf.  pnrr: 


Inf,  n^rr  l)  weit  ab,  fem  sein  (aram. 
p'^m,  ^S  ath.  Cih*:)  Pb  103, 12.  Dt 
22,  21.  Hi  7,  11.  Insbes.  von  Gott: 
fem  sein,  in  Ansehung  der  Hilfe  Ps 
22,  12.  20.  35,  22.  2)  sich  entfernen 
Koh  3,  5,  mit  "pa  vom  Gesetz  Ps  119, 
150,  von  der  Sfinde  Ex  23,  7,  mit  ^9S 
von  Gott  Jer  2,  5.  Bz  8,  6.  11,  15. 

N^K  pam,  entfernt  werden  Koh 
12,  6  Ktt 

FL  prr\  weit  entfernen  Jes  6,  12. 
26,  15.  29,  18.    Ez  43,  9t. 

Siph.  1)  tran$.  wie  Ji  Hi  13,  21. 
19,  13.  Ps  55,  8.  2)  imironB.  sieh  weit 
entfernen  Gn  44,  4.  Jos  8,  4.  Yolht 
nsiV  pwh  Ex  8,  24.  Inf.  pmh  Ado. 
entfernt^  fem  Gb  21,  16.  Ifac*33,  7. 
Jos  3,  16. 

Deriw«;  pfm,  prno  ekald.  p'm,  und 


m 


pni  wLÄiH.  Mtifr.  Bioh  entfernend.  Ps  73, 
27t:  :p)^^  die  sieh  von  dir  en^emen. 

yn  i  sprudeln,  von  einer  Quelle  (wie 

im  Sjr.)  und  siedendem  Wasser  (s. 
Tärrvc),  Metaph.  mit  demAce,  Ps  45, 2t: 
ria  *\yj  '*A  tSltr^  es  spruäeU  mein  Serz 
feine  Rede  (ar.  ^^tsi^j  Conj.  7.  YIIL 
bewegt  sein). 
Derivat:  ntöm». 

T  T    t  - 

rn  /:  Wnrfsohaufel,  Schwinge  (noch 

heute  im  Hanran  uUaJ^  gen.)  Jes  30, 
24t;  n.  gewöhnl.  Annahme  von  QPi'i 
(n.  d.  F.  M^s),  wie  ren^i/o^rtif»  von 
nflifw;  nach  Wetzstein  (s.  Delitzsch' 
Jes.  2.  A.  709)  von  einem  St.  nni, 
U.^  in  d.  Bed.  auflösen  (vgl.  zu  V[rr\). 

3y  I  tMp/l  ac'i'f  feucht,   durchnässt 

Bern  (Tom  Bogen)  Hi  24,  8.t  Dann  wie 
ir.  ysl>^  fNed.  JE?  u.  0  von  dem  Feucht-, 

,  SafUgsein  der  Pflanzen  und  des  frischen 
Grüns,  dah. 

• 

SC^m.  saftig,  im  frischen  Grün  stehend 
Hi  8,  16.t 

CtOn  ,  Wz.  t3i  (vw.  n^  u.  Tj)  m.  d. 
6B.  treten  (vgl.  xäy^^  TO'i),  zu  Boden 
tretes,  dann  übtr.  betreten  sein  (vgl. 
m),  zittern,  erschrecken,  chald.  Fa, 
ichrecken.    Davon 

ftl  M.  Schreoken  Jer  49,  24.t 

tl&aS^  gnadrüiit.   pass.    Hi  33,  25 

^ederau%rünen,  Wiederaufleben.  Im 
Arab.  trantpm  ^_^^y^  dass.,  wahrsch. 
weitergebildet  ans  einran  Vff^  >»  n^ 
saftig  grün  sein  (so  Dietrich). 

Cu^  (Wz.  o*i,  s.  zu  oon)  nur  in  Fi. 

0^ -Boden  strecken  Jes  13, 18.  2)  zer- 
Mihmettem,  von  dem  Zerschmettern 
Ueioer  Kinder  an  den  Felsen  (sonst 
r?3  Ps  137,  9)  2  K  8,  12.  —  Bk. 
fou.  von  no,  2.  Jes  13,  16.  Hos  10, 
1^.  14,  1.    Nah  3,  lO.t 

^  (für  -tpj  m.  Hi  37,  11t  s.  v.  a.  das 

tf.  3i;   Bewässerung,    Schwall    von 

Wasser  (von  ny\  n.  d.  P.  '^:?,  •»»).  S, 
über  diese  Stelle  u.  d.  W.  rrno.' 

T^^  (Wz.  a-i,  s.  zu  aa^i)  Ferf.  a-i,  tjan, 


auch  rfa^j  Inf.  äbaoL  aS  Bi  11,  25.  Hi 
40, 2.  Imp/l  (aiin)  y^J^^t^  Pr  3, 30.  1)  ha- 
dern, streiten  (syr.  «A9,  woher  |i&e} 
feiiftuttMs).  Eig.  von  th&tlichem  Streit 
Dt  33,  7  (vgl.  in';';,  ar»^;,  n:)f  im 
Sprachgebr.  aber  gew.  von  Hadwn 
mit  Worten  Jes  57,  16.  Ps  103,  9, 
mit  tü>  Qtn  26,  20,  m  (mit)  Bi  8,  1, 
iK  Hi  33,  13,  ^  Gn  31,  36,  u.  d.  Aec. 
d.  Pers.,  mit  welcher  man  streitet  Hi 
10,  2.  Jes  27,  8.  Die  Person,  für 
welche  man  streitet,  steht  mit  h  Dt 
33,  7.  Bi  6,  31.  Hi  13,  8;  die  Sache, 
Über  welche  gehadert  wird,  mit  i?  Gn 
26, 21.  2)  Insbes.  streiten  vor  Gericht, 
eine  Bechtssache  fuhren,  und  dann 
mit  dem  Ace,  der  P.,  für  die  man 
streitet,  die  man  verteidigt  Jes  1,  17. 
51,  22,  vollst.  H  y^^,  r«  a«^*!  1  S  24, 
16.  25,  39:  gesegnet  sei  Jahve  2*1  "il^ 
i^  T«  T^n^J  S'^T'^  welcher  Bache  ge^ 
nommen  an  Nabal  für  meinen  Schimpf 
(wegen  des  Nebenbegrififs:  Bache  neh- 
men, die  Konstruktion  mit  n^).  Ps 
43,  1:  ^-»pn  «b  -»iaa  •»n'^'i  tvf^^  führe 
meine  Sache  (und  rette  mich)  aus  einem 
liebJosen  Volke,  FarU  y\  Verteidiger 
Jes  19,  20. 

Eiph,  s.  V.  a.  Kai  nur  Part.  T^ra 
1  S  2,  10.    Hos  4,  4. 

Derivate  ausser  den  zwei  zunächst- 
folgenden: a*»*!;,  3*1  J,  M^'*"!»  und  die 
Nonrn.  prr.  '»5'»'T;,  '»a^.. 

S'^^l,  selten  ai  m.  PL  ö'' —  und  M — 
1)  Streit,  Zcmk  Gn  13,  7.'  Dt  25,  1. 
•»a*»*!  tth«  mein  Gegner  Hi  31,  35,  vgl. 
Jes  41,  11.  2)  Streitsache,  Bechts- 
sache Ex  23, 2.  a-fi  «}*<M  der  eine  Streit- 
Sache  hat  Bi  12,  2. 

^'^.  (viell.  verkürzt  aus  '»^''T;  s.  d.) 
N.  pr.  m,  2%  23,  29.    1  Gh  11,  31.t 

TV^^   S.  JTI*1. 

1*^3  (Stw.  n«n)  m.  Geruch,  Duft,  den 
etwas  aushaucht  Ot  2,  13.  7,  14.  Gn 
27, 27.  Übertr.  Hi  14,  9,  vgl.  Bi  16,  9. 
Am  häufigsten  in  der  Verbindung: 
rvT^a  mi  s.  tnT»3. 

>T*1  ehald.  dass.  Dn  3,  27.t 

D*n  s.  D^-;  Büffel. 

5*^  8.   ?^^. 
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7n  spätere  Schreibung  für  Tl  N&chster, 
Freund  Hi  6,  27.t 

ttVT)  (▼.  t(r\  I)  f.  pL  zeratoBBene  Ge- 
treidekömer,  Grütse  2  S  17,  19.  Fr 
27,  22. 

ro^.  Gn  10,  3t  (wofür  1  Ch  1, 6  r^n 
B.  d.)  Name  einer  YölkerBchaft  vom 
Geschlecht  der  Simmerier.  Man  ver- 
gleicht die  ripäischen  Gebirge.  Vgl. 
Lagarde,  Ges.  Abh.  255. 

P"^  m.  Ä^j.  leer  Jer  51,  34.  Als  Nevir. 
Leeres,  Eitelea  Ps  2,  1.  4,  3.  Ädv.  p*^^ 
Pß  73,  13,  pmi  Lv  26,  16,  p^ib  Hi 
39,  16,  p^-rj^j' Jer  51,  58  für  Eitelea, 
also:  Yergebens. 

PT)  rL  p'IJ  A4j.  1)  leer  Gn  37,  24.  Jes 
29,  8:  'itita  n^  seine  8eek  üt  leer,  d.  h. 
hungrig. '  8.  «$&;  no.  2.  Vgl.  32,  6. 
2)  eitel,  nichtig^Dt  32,  47 :  ""^yrÄh  «^ 
bSQ  pi  denn  nicht  ein  leeres  Wort  v<m 
euch  aus  ist  es  d.  h.  nicht  gewicht-  und 
machtloses  H enschenwort.  B**p^  ftaraia 
Pr  12,  11.  3)  arm,  von  allem  entblösst 
Neh  5,  13.  4)  leichtfertig  Bi  9,  4. 
11,  3.    2  8  6,  20. 

D^^  Ädi>.  leer  a)  mit  leeren  Händen 
Gn  31,  42.  b)  ohne  Erfolg,  yergebens 
2  8  1,  22.  c)  ohne  Ursache,  frustra 
Ps  25,  3.  7,  5. 

^'^.  (v.  ^1^)  m.  Speichel,  Geifer  1  8 
21,  14,  Schleim  rsnkn  ^*i^.  Hi  6,  6, 
B.  r!it5in.t 

V^  (v,  ^^)  m.  Armut  Pr  10,  15.  13, 
18.  24,  34.t 

lÖ^.Pr  28,1 9. 3 1, 7  u.lb«n  6, 1 1. 30, 8  dass. 

flWn  syr.  Schreibung  für  fittj«*i  der  erste 
Hi  8,  8.t 

•5]^  f.  nyn  Ädj.  (v.  «rj?-;)  1)  aart,  8.  B. 
von  Kindern  Gn  33,  13,  Ton  jungem 
Schlachtvieh  Gn  18,  7.  2)  zärtlich, 
delicatus,  lum  Wohlleben   erzogen  Dt 

28,  54.  56.  3)  schwach  2  S  3,  39. 
nisn  w^9  schwache,  blöde  Augen  Gbi 

29,  17.  LXX.  da&8P8ig,  Vulg.  £ftlsoh 
und   ohne   traditionellen   Halt:    lippu 

Vgl.  den  Ggs.  ö'JST'Jt»;;  1  8  16>  12. 
4)  Banfl,  schmeichelnd  rr  15,  1.  rdsi 
sanfte  Worte  Hi  40,  27.  5)  ^h  ^ 
furchtsam  Dt  20,  8.    2  Gh  13,  7. 
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sh  m.  Zärtlichkeit,  Weichlichkeit  j 
28,  56.t 


B.  ZU  "p^i)  eig.  sich  auf  etwas  aufsetii 
aufsitzen,  daher  wie  das  lat.  « 
1)  reiten,  gew.  mit  V?  Ghi  24,  61.  1 
22,  30,  mit  a  Neh  2,  12,  mit  dem  1 
2  K  9,  18.  19.  2)  £&hren  Jer  17,  ^ 
22,  4.  Insbes.  von  Jahve,  der  auf  4 
Flügehi  der  Cherube  (Ps  18,  11),  ^ 
den  Wolken  (Jes  19,  1),  auf  1 
Himmeln  einherf&hrt  Dt  33,  26. 
68,  34. 

Bijih.    1)  reiten   lassen    Esth  6, 

1  K  1,  33.  Ps  66,  12.  2)  fahren  lassi 
mit   dem  Ace,   d.   Pers.    Gu  41,  I 

2  Gh  35,  24,  oder  des  Zugüers  E 
10,  11.  Auf  dem  Winde  einher  &hr< 
lassen  Hi  30,  22.  Hierher  gehört  d 
Phrase:  y^K-^aa  b?  STlH  b.  rros  «.i 

3)  von  leblosen  Dingen :  auf  den  ^\ 
setzen,  legen  2  8  6,  3.    2  E  23, 

4)  bloss:  darauf  legen,  z.  B.  die 
2  K  13,  16. 

Derivate:  aa*^  —  'las^t  3»*»  ^Tl 

nayi», 

nan  m.  (aber  f.  Nah  2,  5)  1)  Beiter 

zug  (ar.  \^^y)  Jos  21, 7,  und  insba 
die  Beittiere  {JmmetAo)  selbst,  dah«i 
Y.  9  «^  aart  Beittiere  mit  Kamuch&fi 
So  unten  von  der  Bespamnisg  d«r 
Wagen.  2)  Wagen  Ki  5,  28,  g«» 
eoüed.  Wagenzug  Qu  50,  9  (der  FL 
nur  et  1,  9).  Insbes.  Kriegs-,  Stm^* 
wagen  Ex  14,  9.  btn^  as^  e«n» 
Wagen  Jos  17, 18.  aa^jV"*^?  die  Wig«** 
Städte,  worin  die  Kriegswages  itUKS^ 
2  Ch  1,  14.  8,  6.  9,  25.  —  Oftst«^^ 
es  so,  dass  sich  die  Konstruktion  i^ 
die  zu  den  Wagen  gehörigen  Ff^ 
oder  Menschen  bezieht,  z.B.  2SS.^: 
imd  DmiA  mmdt  dm  ganun  "^09^* 
d.  h.  die  dazu  gehörigen  Pferde,  to. 
18:  und  JDawd  tHUte  den  Ärm^ 
siehenkimdert  Wagen,  d.  h.  die  Herd* 
und  Bemannung.  Ez  39,  20.  •  ^ 
7,  14:  w»  ar»  i3«5  zwei  6c«P^ 
Pferde.  3)  der  obere  ifcühbtein,  L*a» 
Dt  24,  6.    2  8  11,  21. 

33*1  m.  l)Beiter  2K9, 17.  2} 


in 


D-l 


mAxiD,  Lenker  des  Streitwagens  1  K 
22,  34.    2  Ch  18,  d3.t 

131  (Beiter)  N.pr.  1)  Stammvater  der 
Keehabiten,  eines  kenitischenNomaden- 
stimmes,  denen  Beohabs  Sohn  Jonadab 
das  Gelübde  auferlegt  hatte,  fort- 
dauernd als  Nomaden  zu  leben  2  K 
10, 15.  23.  Jer  35,  2  ff.  1  Ch  2,  55. 
YgL  ein  ähnliches  Gesetz  der  Nabatäer 
bei  Diod.  Sic.  XIX.  94.  Davon  das 
Fatrfm.  "far}  Jer.  a.  a.  0.  2)  2  S  4,  2. 
3)  Neh  3/  14. 

^T  f.  das  Beiten  £z  27,  20.t 

ri^t  ^»  P^'  eines  sonst  unbekannten 
Ortes,  nur  1   Gh  4,   12.t 

3^1  (g^b.  wie  ^^3T,  s.  d.)  m.  Fahrzeug 
P8*104,  3.t 

W.  seltener  «fa*i  m.  Habe,  Güter,  Be- 
sitsimg  Ghi  14,  16.  Ausrüstung  eines 
Heeres  Dn  11,  13.  ikfex\  «5^3*1  Privat- 
besitztum  (Domäne)  des  Königs  2  Gh 
35,  7.  tfenn  '»lij  Aufseher  über  die 
(königlichen)  Güter  1  Gh  27,  31.  28,  1. 
8tw.  Bsn. 

^^  m.  Verleumder,  s.  ba*;  no.  2.  Dah.: 
^"^v  '^i»  Menschen  von  Art  eines  Ver- 
leumders Bz  22,  9.  V»?*;  ^^n  (wobei 
V^-  virtueller  -Aw?.  ist,  JUL  od.  ^l^) 
Als  Verleumder  herumgebn  Lv  19,  16. 
Pr  11,  13.  20,  19.  Jer  6,  28.  9,  3.t 
Dagegen  fasst  D.  H.  Müller  ^^  als  Inf, 

il.  F.  J.^^  (der  arab,  Inf.-Form  der 

Vbb.    des    Gehens),    syntaktisch    als 

jIL«:  „gehen  ein  Gehen*'  i.  d.  S.  v. 
^mit  Neuigkeiten  hausieren  gehen.*' 

!|J^,  ar.  eJ^,  Wz.  "p  (vw.  p)  m.  d. 
OB.  stossen,  dah.  rai,  L^5  ^^^  ^^^ 

etwas  festsetzen,  es  zum  Seiten,  Fahren 
u.  8.  w.  besteigen,  und  die  weiteren 
von  ders.  Wz.  abgeleiteten  Stämme 
er),  tb%  ar.  \^^,  f\^^,  j^^,  ^^  ^^, 

^>  ^>  JO»  r6»  d^>  '^^  welchen 
der  Begriff  des  Stossens  in  mannig- 
fi&ltiger  Weise  gewendet  erscheint:  als 
feststossen,  hineinstossen,  dah.  auch 
festbinden,  zusammenstossen,  zusam- 
menbringen u.  s.  w.,  vgl.  Fr.  Philippi 
in  Morgenl.  Forsch.  8.  100. 
Kai,  impf.  ^:  (vgl.  bR  v.  ttg)  eig. 


zerstossen,  dah.  dünn,  schwach  sein, 
VW.  mit  pß'i,  dah.  1)  zärtlich,  weich- 
lich sein  Dt  28,  56.  2)  metaph.  weich, 
furchtsam,  vom  Herzen  Dt  20,  3.   2  K 

22,  19.  2  Gh  34,  27.  Jes  7,  4.  Jer 
51,  46.  3)  sanft  sein,  von  Worten 
Ps   55,  22.t 

i\«.';;{:p  erweicht  worden  sein  Jes  1, 6.t 
Hiph.  mit  n^  furchtsam  machen  Hi 

23,  16.t 

Derivate:  Tj-i,  tjS,  tpb. 

^3   I  herumgebn,  herumziehn  s.  v.  a. 

bd*i,  insbes.  1)  als  Handelsmann  s.  v.  a. 
*in^,  dah.  handeln.  Fori.  bsH  Eaufinann 
i"K  10,  15.  Gt  3,6.  Ez"27,  13.  15. 
17  ff.  Fem.  r^;sr)S  Händlerin  Ez  27,  3. 
20.  23.  Derivate:  hi^ai  Handel,  nVs^iQ 
Markt.   2)  als  Verleumder,  wovon  9*^3^, 

wie  ^U  pl  Slixi    Verleumder    von 

^JXJi  gehen. 

bS^  (Handel)  N.  pr,  einer  Stadt  im  St. 
Juda  1  S  30,  29.t 

rf|5n  f  Handel  Ez  26, 12.  28, 5.  16.  IS.t 

DD^   (Wz.  -p,   s.  zu  *pi),   ar.  ^j^^ 

1)  zusammenbringen,  anhäufen,  dah. 
DS'n  eig.  Haufen,  Hügel,  DsH  Zusammen- 
rottung ;  2)  zusammenbinden,  anbinden 
(assyr.  rokävu)  Ex  28,  28.  39,  21.t 

tiyf  pL  b'^pa^n  hügelige,  rauhe  Gegenden 

ie%  40,  4.t  * 
DiV  m.    Ps  31,  21t:    vw   «^s^   Zu- 

sammenrottungen,  Verschwörungen  von 

Menschen. 

123 D^  (Wz.  "p,  B.  zu  ^a*!)  eig.  stossen, 
zusammenstossen,  dah.  1)  zusammen- 
nehmen, vgl.  03*1,  zab.  >MAh  eolUffavit. 

Daher  mit  gleichen  Füssen  springen, 
laufen  (vgl.  )TP|?,  "^^sf),  wov.  «Sa';  Pferd, 
eig.  der  Gallopierer,  Miltjg.  2)  zu- 
sammenbringen, sammeln,  erwerben  Gn 
12,  5.  31,  18.  36,  6.  46,  6.t 
Derivat:  «^31  und 

ItD'l  m.  schnelles  Boss,  wie  es  scheint, 
eine  eigene,  vorzüglich  edle  u.  schnelle 
Basse    Mi  1,  13.     1  K   5,  8    (neben 

t3^»D).  Esth  8, 10. 14.t  Syr.  UaI  Pferd. 

d"^  1)  Part,  von  »n,  Ä^j.  hoch.  S.  or». 

2)  ^;  pr.  m.  0)  Hi  32,  2.    b)  Buth  4, 
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19.  1  Gh  2,  9,  wofOr  Hfin  Kt  1,  3. 
Lo  3,  33.    e)  1  Gh  2,  25.  27. 

tn  i.  Dx-j. 

niö*^  (Wz.  Dl,  B.  au  öö^II)  1)  werfen, 
hinabwerfen  Ex  15,  1.  21.  2)  Bchiessen 
(m.  d.  Bogen)  Jer  4,  29.  Ps  78,  9. 
3)  &liren  lasaen,  nachlassen,  remUtere^ 
dah.  rW].  Vgl.  ^j  VI  laxa,  remisia 
fuit  res,  eig.  eioh  lässig  hinwerfen.t 

FL  tnf\  eig.  spe  d^icere,  dah.  täuschen, 
betrügen*  Gn  29,  25.  Pr  26,  19.  Hit 
b  prägnant  1  Ch  12,  17:  •»"?26  W'itt'ni 
mich  zu  täuschen  und  (zu  verraten)  an 
meine  Feinde, 

Derivate:  Mja^,  ^^flf  ^9^^  ^^V^fi 
und  das  iV.  »r.  mal*». 

il&'l  (m.  festem  Komet,  y.  n^i)  /l  1)  Höhe, 
Erhöhung  1  S  22, 6,  insbes.  f&r  GöUen- 
dienst  Ez  16,  24.  25.  39.  Vgl.  rn^. 
2)  N,  pr,   einer  grossen  Anzahl  von 

Ortlichkeiten  und  Städten  (welche  in 
Kanaan  in  so  grosser  Anzahl  auf  Höhen 
erbaut  waren,  vgl.  viele  andere  Namen, 
wie  rty^if  fini,  rraxo  u.  a.)  a)  Stadt 
im  St  Benjamin  Bi  19,  13,  voll- 
ständig bW's  wra^y^  (d.  h.  die  zwei 
Höhen  der  Zophiten,  vgl.  1  Ch  6, 1 1. 
20;  wahrsch.  das  'Pafjtad-i/jL  1  Makk 
1 1,  34  und  viell.  ligifia&aia  Matth  27, 
57)  1  S  1,  1  (als  auf  dem  Geb. 
Ephraim  liegend  bezeichnet,  was 
nicht  gegen  die  Identität  mit  Bama 
in  Benjamin  spricht),  immer  mit  dem 
Artikel:  rvoTin  (mit  n-;-  loe,:  nra^) 
Jos  18,  25/iU  4,  5.  Jer  31,  15.'Ho8 
5,  8.  1  K  15,  17,  wohl  sicher  iden- 
tisch mit  dem  Wohnorte  Samuels 
(gegen  Bobinson,  III,  251  £F.  Thes. 
p.  1275  £)  1  S  1,  19-  2,  11.  7,  17. 
15,  34.  16,  13,  6  röm.  H.  nördlich 
von  Jerusalem,  heute  er-Bäm,  s.  Bo- 
binson n,  566  f.  Gu6rin,  Samarie  I, 
199  ff.  —  N.  gent  '»n»';  1  Ch  27,  27. 
—  h)  im  St  Naphtali  Jos  19,  36, 
jetzt  B&meh,  nordöstl.  von  Akka,  Bob. 
NBF.  101  f.  c)  im  St  Asser,  heute 
Rämeh,  südöstl.  von  Tyrus  (Bob.  1. 1. 
82)  Jos  19,  29.  d)  in  Gilead  s.  nicM^i 
HO.  2,  a.  e)  *irk  n^?^  (Höhe  des  Kinn- 
backens) Bi  15,  17;  B.  zu  inV.  f)  hts*; 
njj  (wofür  in  Hdss.  auch  n^M*;)  Jos 
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19,  8  Stadt  im  St.  Simeon,  auch  '^  rvian. 
S.  Keü  zu  Jos  15,  25. 

iWl,  VCIT\  ehald.  1)  weifen  Dn  3,  21. 
24.'  6,  U.  2)  setzen,  z.  B.  Throne  Dn 
7f  9  (l'na^  das  P^.  Vgl.  Apoe.  4,  2 : 
•d'govoe  iuito,  und  mj  f.  aufstellen  Gn 
31,  51.  Im  Syr.  und  Zabischen  eben- 
fiallB  f.  setzen,  legen.  3)  (einen  Zoll) 
auflegen  Esr  7,  24.  Bhpe.pas8.  Dn  3,  6. 
15.  6,  8. 


rnsn  (v.  &Q^  n)  f.  eig.  Morsches,  Auf- 
gelöstes, Verfaultes,  daher  spec.  Ge- 
würm, welches  in  den  au^elösten,  ver- 
faulten Stoffen  entsteht  Ex  16,  24. 
Jes  14,  11.  Hi  7,  5.  21,  26,  einmal 
übertr.  vom  (schwachen)  Menschen- 
geschlecht Hi  25,  6.   Ar.  iS>  Eäulnis, 

und  faules,  morsches  Gebein;  syr. 
t&^$    spec.    die    kleine   rote   Ameise, 

üs  die  zweiflügelige  Ameise. 

"pfin  m,  \)  Granatapfel  Ct  4,  3,  von 
künstlichen  Granaten  Ez  2S,  33.  34, 
z.  B.  am  Säulenkapitäl  2  K  25,  17, 
auch:    Granatenbaum  1  S  14,  2.    Jo 

1,  12  (ar.  ^IS^;  nach  Ges.  ^j  markig 

sein;  and.  Ableitungen  s.  bei  Delitzsch 
zu  Ct  4,  3.)  S.  Low,  Aram.  Pflznn. 
fio.  310.  —  2)  N.  pr.  von  Örtlich- 
keiten (an  denen  Granaten  wuchsen) 
a)  Stadt  im  St.  Simeon,  an  der  Süd- 
grenze  von  Palästina  Jos  15,  32.  19,  7. 
1  Ch  4,  32.  Sach  14,  10;  s.  zu  '^  T!? 
im.  k.  b)  Stadt  im  St  Sebulon  Jos 
19,  13,  vgl.  1  Ch  6,  62  iaian,  jetzt 
Mumäneh,  nördl.  von  Nazareth  Bob. 
NBF.  142.  c)  Felsen  unweit  Gibea, 
jetzt  Mummän,  Bob.  Pal.  II,  325.  NBF. 
380.  Guörin,  Samarielf  215  (nach  ihm 

^^j)  Bi  20,  45.  47.  21,  13.   d)  fsi 

y^  Lagerstätte  der  Israeliten  Nu  33, 
19  f. —  S.  noch  Tfai  p?  S.  616,  b.t  — 
3)  N.  pr.  m.  2  S  4,  2.  5, 9.t  4)  N.  pr. 
eines  aramäischen  Gottes,  assyr.  Ba- 
manu  (nach  Schrader  des  assyr.  Donner- 
gottes) 2  K  5,  IS.t  Der  Name  bed. 
entw.  den  Donnerer  (■■  "pa^)  oder  den 
Erhabenen,  s.  Friedr.  Delitzsch,  Chal- 
däische  Genesis  S.  269.  Vgl.  l'ia'nsa. 

i3iB*1  1.  ifiian  no.  2,6. 


an 
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tnn  (Höhen)  N.  pr.  1)  Stadt  a)  in 
Oiletd  1  K  4, 13,  sonst  nivun  w.  m.  s. 
6)  ajj  nfö'j  1  S  30,  27,  8.  rrg^j  /t<«.  /: 
2)  m'  8.  nic^'j  no.  6. 
Ken  f.  Ei  32,  5t,  Y.  wn  etwa:  hoher 
Haofen  von  Leichnamen.  Qren,  will 
:;rq'!  (t.  rnyn  Gewftrm)  lesen. 

rHQl  viell*  wie  rre";  weifen.    Davon 

nT\  m.  PI.  B'*Wi  Lanze,  Speer  (aur 
sehveren  Bewaffiinng  gehörig)  Nu  25, 7« 
Si  5,  8.  Jer  46,  4  (im  Aram.  n.  Ar. 

fj«j  dass.). 

ETCin  2  Gh  22,  5   caiUr.  aus 
die  Syrer. 

t\T\^  (Jahve  hat  geworfen,  viell.  «■  ge- 
grnndet)  M  pr.  m.  Esr  10,  25.t 

TOI  (v.  rra»;)  /*.  1)  das  Nachlassen, 
lABsigBein,  remUsio.  Fr  12,  24.  n^pn  qs 
schlaffe,  lässige  Hand.  10,  4.  ^dv.  ftlr: 
lässig  Jer  48,  10.  2)  Trug  Hi  13,  7. 
TTTi  Yitft  trügerische  Zunge  (hier  w&re 
der  Panktation  nach  "\  als  fem,  eines 
A<^.  w*  zu  fassen,  n.  d.  P.  •»»)  Ps 
120,  2  f.  mp*i  no^  ein  trügerischer 
Bogen,  der  fehl  schiesst  Hos  7,  16, 
fiber  Ps  78,  57  s.  nöp. 

tpS*^  f,  Esth  8, 10t  entw.  wie  ar.  i^^ 
State,  oder  nach  dem  Syr.   Gestüte, 

Herde.    Das  Wort  ist  das  pers.  SJij 
.Herde,  s.  Thes.  p.  1291. 

yQ  1  Ar.  ^J^j  mit  Edelsteinen  zieren* 

DsTon 

tr?5'J  (Jahve  ziert)  N.  pr,  Vater  des 
Pekah,  Königs  von  Israel,  ohne  Zweifel 
ein  Mann  niederen  Standes,  weshalb 
der  Eronräuber  verächtlich  rnVon-ia 
genannt  wird  (Jes  7,  4.  5.  8,  6)!  2  K 
15,  25  u.  ö. 

L  UüTl  (Wz.  01,  woher  auch  Din,  bäi, 

^  fji)  hocb  sein,  sich  erheben.  Perf, 

^  {al  Win;  wie  ^aS  v.  nhn)  Hi  24, 
24.  Part,  rraoii  aüa  Ps  118,  16.t  — 
über  die  Formen  sia'irj  u.  ^ah;?  s.  zu  öin. 

DL  Dl3*l*,  'W»-  öl  (vw.  tp,  s.  zu  C)Bn) 
m.  d.  GB.  stossen,  daher  1)  jacire, 
werfen,  so  rm*%  ^^^,  nai;  2)  |m29are, 
Kmtfere,  eoMCHJcore,  eonterere  (Dan  und 
ten),  woher  sich  dann  der  Begriff  des 


putrefaeere,  intr.  putridmH  e8$e  ergiebt; 
dah.  ^J,  fji  angenagt  sein,  faulen. 

Derivat:  m|n,  "pan. 

njrriatfn  (ich  habe  die  Hilfe  [Gottes] 
gepriesen)  N.  pr.  m,  1  Ch  25,  4.  31.t 

013^  (Wz.  an,  s.  zu  aanll)  impf. 
abn^  mit  Füssen  treten,  z.  B.  den  Thon 
(vom  Töpfer)  Jes  41,  25.  Bes.  zer- 
treten, niedertreten  2  K  7,  17.  20. 
Dn  8,  7.  10.  Jes  63,  3.  16,  4:  Dan 
eonculcator,  der  TTntertreter  (Lth.).  1,12: 
^tn  atn  meine  Vorhöfe  zertreten,  hier 
mit  dem  Nebenbegriff  der  Entheiligung, 
vgl.  Apok  11,  2.    1  Hakk  3,  45. 

Niph.  pase,  Jes  28,  3.t 

Derivat:  Dan^. 

1D)!3^  (Wz.  an,  8.  zu  aan  II)  impf. 
iöan*?  1)  eig.  treten,  trippeln,  von  den 
kleineren,  mit  vier  oder  mehr  Füssen 
versehenen  Tieren,  dann  auch  von  den 
auf  dem  Bauche  kriechenden  Gn  1, 
26.  28.  30.  7,  8.  14.  8,  17.  19.  Lv 
11,  44.  Hit  dem  Ace,  von  etwas  wim- 
meln Gn  7,  14.  8,  17.  9,  2:  iöann  nv^ic 
rT9*iKn  tffooon  die  Erde  toimmeä.  2)  im 
weitem  Sinne  von  den  im  Wasser  sich 
regenden  Tieren  Gbi  1,  21.  Lv  11,  46, 
und  selbst  von  allen  Landtieren  Gn 
7,  21.  Ps  104,  20:  in  ihr  (der  Nacht) 
regen  sich  die  Tiere  des  Feldes.  —  Davon 

Xasn  m.  die  kleineren  Tiere  Gn  1,  24. 
25!'  26.  6,  7.  7,  14.  23,  öfter  iöan 
mjn^  was  auf  der  Erde  sich  regt  1, 
25.'  6^,  20.  Hos  2,  20.  Dt  4,  18,  von 
den  Wassertieren  Ps  104,  25,  über- 
haupt von  allem,  was  sich  auf  Erden 
regt  Gn  9,  2. 

M'^  (Höhe  SS  8.  V.  a.  rnjn)  N.  pr.  einer 
Stadt  in  Issachar  Jos  19,  21.t    S.  zu 

n-ia^n. 

T!ü*^  s.  nan  2,  a. 

•TT  TT  1 

dTlÜT  B.  man  2,  o. 

•"TT  »  »  ' 

■j*^*  (eig.  Inf.  V.  fln)  Jubel  PL  air^n 
Bettungsjubel  Ps  32,  7.t 

nU*^  (Wz.  p,    s.  zu  "pn)    schwirren, 

klirren,  nur  Hi  39,  23t  (wo  Köcher 
nicht  etwa  für  Pfeile  steht),  vom  Ote- 
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klirr  der  Pfeile  im  K5cher  (ar.  Jj; 
vom  Bogen),  b.  Bocharts  Eierog.  l  83. 

^P.  (▼•  13:)  f'  1)  J^tel  Pb  30,  6.  42,  5. 
Jes  14,  7.  1  K  22,  36:  «md  €•  ytfi^ 
dureha  Lager  der  gellende  Ruf:  ein  jeder 
in  Beine  Stadt  n.  s.  w.  2)  Gewimmer  Ps 
17,  1.  61,  2.  Flehen  Jer  7,  16.  14, 
12.t    3)  N.  pr.  m.  1  Oh  4,  20.t 

jj   I    C^2.  p,    woher  auch   ha^i),    ar. 

3j  (^S^'  H3^  **^Pf'  Vr  («inmal  ?^^  wie 
▼on  'p'i  Pr  29,  6)  1)  eig.  (onomatop.) 
einen  schwirrenden  Ton  von  sich  geben, 
z.  B.  vom  Bauschen  des  Giessbachs 
(s.  Tia*!*)»  vom  Schwirren  einer  ge- 
schwungenen Stange  (woher  "pM,  wenn 
=»  arnfifi,  Olsh.  §  21 1,  b;  Tj'n,  'wenn  «■ 
torunn,  Olsh.  §  2 1 3,  c),  im'^Arab.  vom 
Schwirren  des  Bogens. 

2)  im  Yerbum  stets  von  der  mensch- 
lichen Stimme  a)  als  Zeichen  der 
Freude:  jubeln  Lv  9,  24.  Hi  38,  7, 
bildl.  von  der  leblosen  Natur  Jes  44, 
23.  49,  13.  b)  teimmem  Thr  2,  19, 
arab.  dass« 

jPi.  \S1  wie  Kai  no,  2,  a  jubeln  Ps 
98,  4.  132,  16.  Mit  dem  Acc.  d.  Pers. 
od.  S.:  jubelnd  preisen  Ps  51,  16.  59, 
17,  mit  a  Ps  33,  1.  89,  13,  mit  h^ 
Ps  84,  3,  mit  b  95,  1.  Fu.  pass.  Jes 
16,  10. 

Eiph,  y^^y}  1)  trana.  jubeln  machen 
Ps  65,  9.  Hi  29,  13.  2)  bejubeln  d.  i. 
preisen  Dt  32,  43,  ia?  wi  «"»pn 
preiietf  ihr  Nationen,  eein  Volk.  3)  jubeln 
Ps  32,  11,  mit  b  Ps  81,  2.t 

Hithpo.  auQauchzen  Ps  78,  65t:  ^ia» 
T;*o  lai'^n«  wie  ein  Seid,  welcher  auf- 
jauchtt  vom  Wein  (dessen  Genuss  seine 
Kampflust  noch  mehr  gehoben  hat). 

Derivate  s.  Kai  no.  1,  femer  p, 
n}^  und 

nSS"!  f.  1)  Jubel,  Jauchsen  Hi  3,  7. 
20,  5.  Ps  100,  2.  PL  ni—  Ps  63,  6. 
2)  pl,  mp^  poei  Wort  für:  weibl. 
StrausBen,  sonst  hay'i  ni^a  Hi  39,  13, 
von  dem  Gewimmer  der  Strausshenne 
(vgl.  Mi  1,  8.    Hi  30,  29)t.    Ähnlich 

heissen  sie  bei  den  Arabern  ^Ltj 
Pfeifen  (wie  auf  einer  Bohrflöte,  Schal- 
mei,   der    S^J   od.  j^y*,   gemeinar. 
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jUj).    S.  Boeharti  Eieroz.  U,  833  ff.  u» 

Delitzsch  zu  Hi  30,  29. 

TW]  (v.  0^)  N.  pr,  einer  Lagerstatte 
der  Israeliten  in  der  Wüste  Nu  33^ 
21.  22.t 

D'^J'^p^^^  (v.  00^)  m,pl  1)  Trümmer  Am 
6,  11.    2)  Tropfen  Ct  5,  2.t 

|0  I  9  ^*  c^^  binden,  mit  einem  Seile. 
Davon 

1^*!)  m.  1)  Zaum  Ps  32,  9.  Hi  30,  1 1  r 
nriM  *i99S  f^  iie  laesen  vor  mir  den- 
Zügel  Bchiessen,  d.  h.  benehmen  sich 
(meiner  nicht  achtend)  lügellos:  ein 
sprichwörtlicher,  auch  im  Arabischen 
vorkommender  Ausdruck.  Jes  30,  28. 
Nach  der  letztem  Stelle  ist  der  Zaum 
Ober  dem  Elinnbacken  nach  Art  der 
Halfter  zu  denken,  dient  aber  zugleich 
zum  Lenken.  2)  das  Innere  des  Kinn- 
backens, das  Oebies.  ELi  41,  5:  hts 
iatri  sein  doppeltea  Qebi$8.  Vgl.  das  gr. 
Xalipol  für  die  Mundwinkel,  wo  der 
Zaum  angelegt  wird.  3)  N,  pr.  einer 
alten  assyrischen  Stadt,  wohl  auf  der 
Ostseite  des  Tigris,  zwischen  Nimrud 
und  Kujundschik  Gn  10,  12.t  8.  De- 
litzsch, Par.  261.  Schrader  KAT.  100. 

DD*^  (Wz.  cn,  VW.  -p,  «h)  1)  zer- 
brechen, vgl.  chald.  D^,  zerstossen, 
zerbrechen,  zab.  sjoi  brechen.  Davon 
ö'VD'i  HO.  1  u.  viell.  d-  N.  pr.  rt&%, 
2)  besprengen  (ar.  Ja^,  vgl.  ^^j 
durchsickern,  II  befeuchten)  Ez  46, 
14  (aram.  dass.)t.    Dav.  D-^OW  no.  2. 

y^l  bei  Äeeent.  distinet.  5*5  PI.  n^yn  (v. 
9^*1)  A)  mit  dem  fem.  rvr\  Adj.  böae^ 
tchlecht,  in  sehr  verschiedenen  Be- 
ziehungen: 1)  von  schlechter  Be* 
schaffenheit,  z.  B.  des  Viehes  Lv  27, 

10,  des  Wassers  2  K  2,  19.  Inabes. 
sittlich  schlecht,  böse,  von  Menschen^ 
Gesinnungen  und  Handlungen  On  6,  5. 
8,  21.  1  S  25,  3,  ri  3>  böses  Hers 
Jer  3,  17.  7,  24,  't  "»r??  2n  böse  in 
den  Augen  jem.,  jem.  missf&Uig  Ghi 
38,  7,  häufig  in  der  Verbindung :  y^n 
njrr;  h)«^^^  was  Jahve  übel  gefiel  1  K 

11,  6.  14,  22,  seltener  mit  ^  Koh  2, 
17,  mit  '»afb  Neh  2,  1.  —  2)  böse  f. 


T\ 
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bösartig,  Bchidlioh,  gefährlicb,  s.  B. 
Yon  einem  wilden  (bösen)  Tiere  Gn 
37,  33,  vgl.  Koh  9,  12,  Ti  "^9^  etwas 
Böses,  d.  i.  Schädliches  2  K  4,  41. 
;^  2n  mit  bösartigem  Auge  blickend, 
vom  Neidischen,  Boshaften  Pr  23,  6. 
28,  22.  —  3)  schlecht  anzusehen,  dah. 
h&sslich  mit  folg.  hk'^^  Qtn  41,  3.  Aber 
ftach:  bös  aussehena,  von  dem  Gesichte 
des  Yerdriesslichen,  Tranrigen  Gn 
40, 7.  Neh  2,  2,  dah.  selbst  vom  miss- 
mntigen  Hersen  Pr  25,  20.  —  4)  dem 
es  schlecht  geht,  dah.  unglücklich  Jes 
3,  11,  vgl.  Vs.  10.  Gn  47,  9. 

B)  Subtt.  das  Böse,  Schlechte,  1 )  bes. 
im  ethischen  Sinne  Gn  2,  9.    Dt  22, 

22.  Öfters  als  Genetiv  der  Kategorie 
nachgesetzt:  !n  rcD  ein  schlechter  Bat 
£z   11,  2,   9t)  "^^^böse  Menschen  Pr 

23,  5.  Auch:  Bosheit,  Schlechtigkeit 
Ps  7,  10-  73,  8.  2)  Übel,  Unglück 
Gn  44,  34.  Hi  2,  10.  Ps  121,  7.  Jes 
31,  2.  rn  Di^  TJnglückstag  Am  6,  3. 
n  va'i  Ps  49,  6,  osb  rjV  zum  Unglück 
für  euch  Jer  7,  6. 

I-  5*5  (▼•  w^»  »•  d.  F.  rrn,  iT()  L&rm, 
Getöse  Ex  32,  17.  Mi  4,  9.  Das  Qe- 
td$e  Gattes  ist  der  Donner.  Hi  36,  33: 
'T\  vh9  T»^  es  kündigt  ihn  an  seine 
Donnerstinime.f 

IL  IT)  (v.  ryj)  abgekürzt  aus  nj"!  m. 
PL  D*^^  m.  Suff,  zuweilen  VT?n  (Hi 
42,  10.'  1  S  30,  26)  1)  eig.  einer,  der 
sich  eines  andern  annimmt,  dah.  Ge- 
nosse, Freund  Hi  2,  11.  19,  21.  Pr 
25 y  17,  weniger  als  3ni<  (liebender 
Freund)  vgl.  Pr  18,  24.  Statt  des 
folgenden  Genet.  steht  öfters  b  (wie 
im  Gr.  ifiol  ipOog)  Hi  30,  29;  $*i 
roT-  mtai  ein  Genosse  der  Strausse,  d.  i. 
den  Straussen  ähnlich  Pr  19,  6. 
Insbes.  a)  wie  amicus  f.  Geliebter  (eines 
Weibes)  Ct  5,  16.  Jer  3,  1.  20.  Hos 
3,  1.  Vgl.  rv;r^.  b)  Nächster,  Mit- 
mensch Ex  20,'  17  ff.  22,  25.  Daher 
c*K  u.  ^  der  eine,  der  andere,  z.  B. 
Bi  6,  29:  Vnr}-btt  «9^  nsK^I  und  sie 
sagten  der  eine  gu  dem  andern^  zu  ein- 
ander. Gn  11,  3.  1  8  10,  11.  20,  41; 
selbst  von  leblosen  Dingen  Gn  15, 
10.  Vgl.  n^  na.  6.  Seltener  auch 
71  ohne  «}"•»,  z.  B.  Jes  34,  14:  "rfsi^ 


'^'^l??  ^'^'Vl  ^'^  Sa^  ruft  dem  am- 
dern  zu. 

2)  das  Tichten  und  Trachten  (s.  v.  a. 
das  chald.  nw,  Ti"«y3)  Pß  139,  2.  17. 
Stw.  ron  chald.  wollen  und  1:^9  Ethpa. 
denken. 

9i  (▼.  a?9^)  m.  Schlechtigkeit,  und  zwar 
1)  schlechte  Beschaffenheit  Jer  24,  2. 

3.  8.  29,  17.  Insbes.  moral.:  Bosheit 
Jes  1,  16.  Jer  4,  4.  21,  12.  23,  2. 
26,  3.  2)  Hässlichkeit  Gn  41,  19. 
3)  Traurigkeit  (Tgl.  niC3  für  fröhlich) 
dl  $n  Neh  2,  2.  b"»  T\  trauriges  Ge- 
sicht Eoh  7,  3. 

Jg/  I  impf,  ayr;  hungern;  vgl.  ar. 
s^^j  weit,  geräumig  sein;  ^S^J  be- 
gehren. Die  GB.  geht  auf  Weite, 
Leere  des  Magens;  vw.  ist  nn*i  weit 
sein,  äth.  Qidl  hungern.    Ps  34,  11. 

50,  12,  f.  Hungersnot  leiden  Gn  41, 
5  5.  Mit  h  nach  etwas  hungern  Jer  42, 1 4. 

Eiph.  hungern  lassen  D 1 8, 3.  Pr  1 0, 3.t 

Die  3  Derivate  folgen. 

ajn  m.  1)  Hunger  Thr  5, 10.  2)  Hungers- 
not Gn  12,  10.  41,  30  ff. 

a?'^  f.  nr\  hungrig  2  S  17,  29.  Hi 
5,  5,  von  Hunger  entkräftet,  aufge- 
zehrt Hi  18,  12. 

■jian  m.  Hunger  Ps  37,  19.  Gn  42, 
19^:  nym  Tinjn  ^m  Getreide  für  den 
Hunger  (Stillung  des  Hungers)  eurer 
Familien.    V.  33.t 

'^^^H'  (Wz.  n,   s.  zu  Jan)  erschüttert 

seinj  erbeben  (von  der  Erde)  Ps  104, 
32t  (ar.  j^^  Conj.  IV.  schrecken  Vm. 
beben). 

Hiph.  dass.  intrans.  Dn  10,  11.  Esr 
10,  9.t  —  Davon 

n?^  m.  Ex  15,  15.  Ps  55,  6  u.  TTTy) 
f.   Ps  2,  11.   48,  7.    Jes  33,  4.    Hi 

4,  14  das  Beben.t 

ll^l  (stärkere  Poteoa  zu  nijn,  yß\^) 

impf.  apoc.  9"^^  (Hi  20,  26)  weiden  (vom 
weidenden  Vieh,  u.  Gratis,  vom  BLirten, 
beides    auch    im    ar.   ^s)    1)    (eine 

Herde)  weiden,  pascere.  Es  steht  ohne 
Casus  Gn  37,  13.  Nu  14,  33,  mit  dem 
Ace.   Gn  30,  36,  seltener  mit  a  1  S 
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16,  lt.  17,  34.  Part  Txr\  Hirt  f.  n?n 
Hirtin  Otn  29,  9.  TropJ  a)  das  Volk 
weiden,  d«  h.  leiten,  führen,  von  den 
Forsten,  z.  B.  2  8  5,  2.  7,  7.  Jer 
23,  1  £,  mit  f  Pb  78,  71  (vgl.  das 
homerische  noifdvBg  lam»)\  von  Gott, 
z.  B.  Ps  23,  1:  Jahve  itt  mein  Eirt, 
mir  mangelt  nichte.  28,  9.  80,  2;  von 
einem  Lehrer  Pr  10,  21:  p*^  *«r^ 
b*^a*i  vyri  des  C^ertchten  Lippen  leiten 
(vgL  neutest.  otnoSofteTy)  Yiek*  Part*  hyS 
für  Weiser,  Lehrer  Koh  12,  11.  h)t 
ern&hren  Hos  9,  2. 

2)  weiden,  pcaei  (v.  d.  Vieh)  Jes  5, 
17. 11,  7.  Die  Trift,  welche  das  Vieh 
abweidet,  steht  im  Aec.  Jer  50,  19. 
Es  34,  14.  18.  19.  Mi  7,  14.  Trop. 
abweiden,  wegraffen,  aufreiben.  Mi  5, 5 : 
die  weiden  das  Land  Aesi^rien  mit  dem 
Schwerte  ab.  Hi  20,  26 :  iVwa  n*niD  yn*^ 
und  ee  (das  Feuer)  verzehrt  den  Beet 
tn  eeinem  Zelte.  Jer  22,  22.  2,  16: 
Sp^  ^l^T)  sie  weiden  dir  den  Seheitel  ab. 
Hi  24,  21:  rrjg^  nr^  er,  der  die  Un- 
fruchtbare abweidete  (die  kinder-  und 
schutzlose  ausplünderte;  Chald,  falsch 
ableitend:  canfringene). 

3)  Gefallen  haben  (sich  weiden,  trop. 
einen  Genuss  an  etwas  haben,  dsJi«  m. 
Ace.  nachtrachten,  suchen  nach  etwas, 
um  sich  daran  zu  weiden,  vgl.  ^ 
Genoss).  a)  mit  dem  Ace.  derP.  für: 
Gefallen  haben  an  jem.,  mit  ihm  um- 
gehn  Pr  13,  20.  28,  7.  29,  3.  b)  mit 
dem  Ace.  der  8.  Pr  15,  14:  der  2%orm 
Mund  nbjK  nri-i  hat  Gefallen  an  Thor- 
heit.  Ps  37,  3 :  na^QK  rcn  eeetare  fidem. — 
rwn  ny;  dem  Winde  zuclgagen,  d.  h. 
inania  tectari.  Eitles  erstreben  Hos 
12,  2,  vgl.  Jes  44,  20.  VgL  n«n 
und  rvr\  fivn. 

PL  T\s^  (denam.  von  9^)  jem.  zum 
Gesellschafter  w&hlen  Bi  14,  20.t 

Hi.  8.  V.  a.  Kai  no.  1.  Ps  78,  72.t 

Hithp.  sich  in  Gesellschaft,  Umgang 
einlassen,  mit  nK  mit  jem.  Pr  22,  24.t 

Derivate:  m^  ri  no.  IL,  W,,  "»ri, 
nw,  TT^sn^  Tivn,  rtnp,  yia,  nw,?  und 
dieiVomi».  pr.'  «n/i««r[,  •^,  ri^i. 

tlT^  1)  /W.  des  il4f.  T\  böse.  —  2)  fifu^s^. 
a)  das  Böse,  Übel,  was  jem.  thut  Hi 
20,    12,   was  ihm  begegnet,   Unglück 
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6n  19,  19.  44,  4.  D9  nan  no;  jenJ 
Böses  zufügen  Gn  26,  29.**!  K' 2,  44. 
ttf^  **&*;  die  bösen  Tage  (vom  Greiieii» 
alter)  Koh  12, 1.  6>  Bosheit  Hos  10, 15b 

♦1^3  (v.  rcn  no.  3)  m.  s.  v.  a.  dti 
häufigere  n  Freund,  Genosse  2  8  IS, 
37.  16,  16.  1  K  4,  5.  Pr  27,  10  Kt.t 
Das  Fem.  ist 

rtn*  f  Genossin.  PL  rrtn  Ps  45,  15. 
äi'  11,  37  Keri  38.t 

t\^  (v.  99*1)  f.  Brechen,  Bersten  Jes 
24,  19.  Das  nom.  abstr.  steht  hier 
statt  des  Inf.  abs.  (s.  zu  trf\s),  ^ 
Über  rxg^  Pr  25,  19,  s.  zu  «ruf 

W*l  (Freund  «?.  Gottes)  N.  pr.  m,  G2 
11,  18—21.  1  Gh  1,  25.  Gr.  'Ayw 
Luk  3,  35.t 

bHW^(Freund  Gottes)  N.pr.  m.  1)  Sok 
des  Esau  Gn  36,  4.  10.  13.  17.  1  Cl 
1,  35.  37.  2)  ders.,  der  sonst  Jethro 
heisst  Ex  2,  18.  Nu  10,  29.  3)  l  Ch 
9,  8.  4)  Nu  2,  14,  &lsche  L.  für 
bm^  1,  14.  7,  42.  10,  20.t 

roS^  (/*.  V.  «n  —  rrn,  t^  nach  der 
Form  «n«  —  ra  Mann,  von  r^  fu>.  3) 
l>L  mw  (wenn  nicht  W'^)  Ei' 11,  37 
Kt.  l)']BVeundin,  Genossin  Esth  1,  19. 
Ex  11,  2,  mit  MT^:  die  eine,  die 
andere  Jes  34,  15.  16.  Jer  9,  19. 

2)  Wohlgefallen  an  einer  Sache  (sich 
weiden  daran),  Tfin  n^  ein  Hasch eü 
nach  Wind,  eitles  Streben,  leerer  Tand 
Koh  1,  14.  2,  11.  17.  26.  4,  4.  6. 
6,  9,  vgl.  r^^  ny;  unter  nr\  «0.  3,  & 
und  das  chald.  n%n. 

tfiCn  (v.rTn)cAaM.WilleE8r5,17.7,lS.t 

^T]  (v.  ran)  m.  Weide  1  K  5,  3t :  -js 
'^T\  Minder  twn  der  Weide. 

^T2  (freundschaftlich,  aSfj.  relaL  v.  r) 
N.  pr,  m.   1  K  1,  8.t 

"5^  (a4f.  relai.  v.  txri)  m.  zuä  Hirten 
gehörig  Jes  38,  12,*  auch  Hirt  (wexin 
nicht  f  das  der  Bindung)  Sach  11, 17-^ 

rryi  (v.  mn)  f.  Freundin  Bi  1 1,  37 
(wo  das  Kt.  hat  -«nvn  v.  r«ri),  dsnn 
1  Geliebte,  wie  das  lat.  amiea  Ct  1, 
9.  15.  2,  2.  10.  13.  4,  7.  Vgl  r 
no.  1,  a. 

'f^T^  m.  s.  V.  a.  rw  no.  2.  Begehren, 
Streben.  Koh  2,  22 :  i'ai  f^  da  Streben 
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f;  ty^  fpsn  B.  V.  a.  nvr^ 
TPr\  eitles  Streben,   leerer  Tand  Koh 

1,  17.  4,  16.t    Stw.  rm  no.  3. 

jrSn  m.  eAaU.  Gedanke  (v.  feCf;  denken) 
Dn  4,  16:  ibts'^*;  'rwn  seine' Qtdohkm 
enekreeiten  ihn.    5,  6.  10.  7,   28,  von 

,  nichtlichen  Tranmgesichten   2,  29  £t 

*<?n  (Wa.  yn,  8.  au  «n)  schwanken, 
beben  y  wie  im  Aram.,  vgl.  ar.  JiiiM 
laxua  et  deorwum  dopenden»  eig.  tremuXu». 
Nor  in 

HopK  geschwungen,  geschwenkt  wer- 
den (y.  d«  Lanze)  Nah  2,  4.t 

Derivate  ausser  den  beiden  folgen- 
den: rtbgnt),  N.  pr,  niyig. 

>!P  «f.  1)  Taumeln,  Schwanken  (vor 
Trunkenheit)  Sach   12,  2.   —  2)  PL 

ribri  Jes  3,  19  Schleier  (ar.  JfrJ^  von 
der  schwankenden  Bewegung  so  ge- 
nannt).t 

rrb5*J  (vor  Jahve  bebend,  ihnfttrchtend) 
N.  pr.  m.  Esr  2, 2,  wofOr  Neh  7, 7  njn?^.t 

25^  (Wz.  5*1,  B.  ZU  a«n)  bewegt  sein 

1)  beben,  zittern  Ez  27,  35.  Vgl. 
v\^  bgn.  2)  toben,  brausen,  von  dem 
Ueere  Ps  96,  11.  98,  7.  1  Gh  16,  32.t 

^pk,  1)  es  donnern  lassen,  donnern 
(von  Jahve)  Ps  29,  3.  Hi  40,  9.  1  S 

2,  10.  Syr.  JS^j>.  dass.  2)  zum  Zorne 
rdzen,  beleidigen  1  8  1,  6.  Vgl.  ar. 
^y  lEL  y.  zürnen.  —  Davon 

D^  m.    1)  Toben,  L&rmen  Hi  39,  25. 

2)  Donner  Ps  77,  19.  81,  8.  Trop. 
Hi  26,  14:  'gian';  ■»»  inntti  oyj  den 
Donner  eeiner  Machte  wer  fastt  ihn?  wer 
begreift  Gottes  majestätisches  Walten 
ganz? 

«an  s.  Tvf/r^  no.  2. 

nä9*1  f.  1)  das  Beben,  der  Schauer, 
poet.  für:  die  flatternde  Hähne  des 
Bosses  Bi  39,  19t:  rroan  in^j^l  «^a^ 
hddeideet  du  seinen  Hals  mit  flatternder 
Mahnet  YgL  gr.  (poßri  Ifähne,  wenn 
VW.  mit  fpoßog. 

2)  N.  pr.  einer  Stadt  oder  Gegend 
vom  Stamme  der  Kuschiten  Ghi  10,  7. 
1  Ch  1,  9  (hier  auch  ttC2n)  Ez  27,  22.t 
Äkx,  Gen,  *FfyfM,  d.  i.  eine  Stadt  am 
persischen  Meerbusen  bei  Ptolemäus 
und  Steph.  Byzant.  Bocharti  Phaleg 


77,  5.    MiehaelU  Spicikg.  L  193.    Auf 
minäischen  Inschrr.  (n.  D..  H.  Müller) 

tTwsr\  »  iUi;!  B.  zu  yn. 

iTÜyi  N.  pr.  m.  s.  irte^,. 

Opttin  Gn  47,  11  und  CpB?^  Ex  1, 
il!  12,  37.  Nu  33,  3.  5t  Nom.  pr. 
einer  ägyptischen  Stadt  (wahrsch.  be- 
nannt nach  einem  der  ägypt.  Könige 
dieses  Namens,  jedenfalls  nach  ihrem 
Erbauer)  im  Lande  Gosen  (s.  ft^A), 
wahrsch.  der  Hauptstadt  desselben 
(weshalb  die  ganze  Gegend  ^  geheissen 
zu  haben  scheint,  Ghi  a.  a.  0.),  die 
von  den  Israeliten  als  Eröhnem  erbaut 
oder  befestigt  werden  musste.  Man 
hat  sie  für  gleich  mit  Heroopolis  (äg. 
Avaris)  gehalten,  wogegen  aber  LXX. 
zu  Gn  46,  28  entscheidet.  Andere 
identifizieren  sie  mit  dem  im  Wadi 
Tumil&t  gelegenen  Ahn  KuscheXb.  Wahr- 
scheinl.  aber  ist  B.  eins  mit  Zoan 
oder  Tanis  (s.  zu  *)$'s),  welche,  wie 
dort  aufgefundene  Id  Schriften  beweisen, 
auch  den  Namen  Bamses  führte  und 
deren  Lage  auf  der  äussersten  NW- 
Grenze  der  Landschaft  Gosen  zu  der 
Ex  a.  a.  O.  geschilderten  Situation 
passt.  Vgl.  Köhler,  Lehrb.  d.  bibU 
Gesch.  A.  T.  204  ff. 

L/  I  eig.  weich,  biegsam  sein,  dah.  bes* 
von  dem  saftreichen,  üppig  grünen  Ge- 
zweig, vgl.  ar.  ^y  tnf.  SJyj  lax  sein, 
^^t  schlaff  (auch  moralisch  u.  intellek- 
tuell. Ggs.  ^.A5uk^  fest,  d.  i.  tüchtig),  syr. 

\xSJoi    Malve    (von    ihrem    schlaffen, 

weichen  Blatte,  wie  (Aolaxii  malva,  v. 
fuiXdaao},  fialoHog)» 

Nur  Pil  "la;^  saftiggrün  sein  Hi  15, 
32t :  nf^T\  vi  i^^z^  und  sein  Fabnzweig 
verliert  "diu  frische  Qrün.    Davün 

IS^  ^'  "^^i-  8<^ftiggrün,  von  Bäumen 
im  vollen  Wüchse  Dt  12,  2.  2  K  16,  4, 
von  einem  Blatte  Jer  17,  8,  vom 
Lager  Gt  1,  16.  Der  frischgrüne  Baum 
ist  Bild  des  Glückes  Ps  37,  35.  52, 
10.  92,  15.  Auch  Eigenschaftswort 
für  frisches  Öl  Ps  92,  11. 

'{3^'?  chald.  im  blühenden  Glücke  lebend 
Dn  4,  1. 

Wz.  n  (vw.  iei,  m,  i.  zu  n«"v 
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nm;  auch  in^  b.  iu  tn).  Diese  Wz. 
hat  sar  GB.  unrahig  sein,  in  Be- 
wegung sein,  sieb  unruhig  Terhslten 
(▼gl*  ^^TTt  ^®  schwanke  Zeltdecke, 
dlT*  t^J^  ^  starke  Bewegung  setsen, 
^\j    etwas  Frappantes,  dah.  Schönes, 

&1<  Schrecken  u.  s.  w.)  und  drückt 
zugleich  (urspr.  schallnachahmend)  das 
mit  der  Unruhe  und  Erschütterung 
verbundene  Dröhnen,  Tosen,  Lärmen 
aus,  insbes.  auch  das  Gekrach  beim 
Zerbrechen,  Zerschmettern.  S.  die 
hierhergehörigen  St&mme  99n,  ^rs^f  b^n, 
Dyn,  yy'^f  «fcn,  m,  an*';  und  vgl.  die 
ar.  Stämme  ^^,  c^^,  gv*^,  wXp^,  ja^, 

i>^.  f*>  •-**;•  cf^j^  sjr^j*  c^>  tG- 
JS:a/  impf,  5n;  Part.  /«».  rqjS  (aus 
txfyh)  Pr  25,  19.  1)  zerbrechen,  zer- 
schmettern Ps  2,  9.  Hi  34,  24  (wie 
im  Aram.),  und  intra$a,  frangi  Jer  11, 
16.  15,  12.  Pr  25,  19:  n^  y6  zer- 
bHkskdnder  (cariöser)  Zahn.^ 

2)  Jmpf,  T\'i\  hose  mn  (eig.  lärmend, 
tobend,  unruhig  sein).  Perf.  Ty  f.  r\sn 
pL  vn  Impf,  A,  rn^,  dageg.  Imper.  Jes 
8,  9rnnn;  ^'^  vn  erbost  euch  nur,  ihr 
VdOcer^  ihr  werdet  doch  verzagen.  Häufig 
in  den  Phrasen:  a)  4  Tr2  68  wird 
mir  Übel  gehen.  Ps  106,  32.  b)  perf, 
■»r^Wf  J^  Nu  11,  10,  und  -»r??  a^? 
es  missf&Ut  mir  Gn  21,  11.  38,  lÖ. 
48,  17.  1  S  8,  6,  mit  i  Neh  13,  8, 
und  mit  dem  zur  Verstärkung  hinzu- 
gefügten nViif  ron  Neh  2,  10.  Jon 
4,  1.  Anders  1  Ch  21,  7:  '»3'^a  nr 
nm  'na'sirrto  dvAkti  Gott  war  böse  (er- 
zürnt)  über  diese  Sache.  — •  Ausserdem 
steht  böse  sein  a)  für  schädlich,  ve^ 
derbUch  sein  2  S  19,  8  (Perf),  20,  6. 
(Impf)  mit  V,  ß)  vom  Auge  t  bos- 
haft, neidisch  sein  Dt  15,  9  (Ptrf). 
28,  54  (Impf).  /)  vom  Gesichte: 
traurig,  verdriesslich  sein  Neh  2,  3 
(impf).  Desgl.  vom  Henen  1  S  1,  8. 
Dt  15,  10  (impf). 

Nxph.  tr\^  s.  :pr\. 

Eiph.  TS^y  ^  2^1??  ♦«/*.  2nn  1)  zer- 
brechen, zu  Grunde  richten  Ps  74,  3. 
44,  3.  Jer  31,  28.  2)  schlecht  machen 
(was  man  macht)  Gn  44,  5:  tsr^n 
Dn^to  'iv^  da$  habt  ihr  echkekt  (Obd) 
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gemaiM.  ICt  folgend.  rrüDyb  sehlecU 
handeln  1  K  14,  9,  und  onne  dietei 
Inf.  dass.  Jes  1,  16.  11,  9.  Ps  37,  1 
Pr  4,  16;  m.  Aee.  (die  Haadluiigeik) 
dass.  Mi  3,  4.  J°brl  TT^  Pr  17,  L 
L  p.  rjQ  Jes  9,  16.  pl  ^nnu  Übet 
thäter  Jes  1,  4. 

3)  jemandem  übelthun,  mit  DaL  Bd 
5,  23.  Nu  11,  11.  Äec.  Nu  16,  W 
Ps  74,  3,  to  1  K  17,  20,  t»  Gn  31,  7,1 
a  1  (7h  16,  22.  Yen  Gt>tt,  wenn  « 
TTnglück  sendet,  mit  DaL  Buth  1,  21. 
Jer  25,  6.  —  In  Ps  15,  4  ist  Tyjf 
tum  Übelthun  s.  v.  a.  zum  eignen  Schaden. 

Hithp.  srs^r^  heftig  erschüttert,  ser» 
trümmert  werden  Jes  24,  19,  d^  n 
Gkunde  gehn  Pr  18,  24.t 

yy^  ehald,  zertrümmern  (hebr.  yr\ 

imff.  yl'^:  (nach  pr])  Dn  2,  40.  A 
dass.  Dn  2,  40.t 

5pn  ar.  Utf;;  B.  V.  a.  Cpr  I  (Ws.  r, 

8.~zn  qr^)  impf  ^n*;  träufeln,  mit  *^ 
Hi  36,  28  auf  etwas  träufeln,  m.  d. 
Ace,  etwas  hinabträufeln  Pr  3,  20.  Ps 
65,  12.  13.t 

iSipA.  träufeln  lassen,  vom  Blmnel 
gesagt  Jes  45,  48.t 

V)J*n  (Wz.  n,  s.  zu  yn)  zerschmettern 

(den  Peind)  Ex  15,  6,  trop.  ein  Volk 
drücken  und  plagen  Bi  10,  8.t 

^)jn  (Wz.  n,  8.  zu  swn)     1)  zittern, 

erbeoen   (wie  ar.   ^j»^   u*  s.^^))  ^^ 
18,  8.  £z  38,  20.  26,  Ib,  von  der  Eide 
Bi  5,  4.  Jes    13,    13:   die   Erde  wird 
vm  ihrer  SteOe  Me»  (vgL  Hi  9,  6),  dem 
Himmel  Jo  2,  10.  4,  16,  den  Beigen 
Jer  4,  24.  Nah  1,  5.    2)  vom  sitten- 
den  Wogen  des  Getreides  Ps  72,  lO. 
Niph.  erbeben  Jer  50,  46.t 
Siph.   1)  erschüttern,  beben  machen 
Ps  60,  4.  Jes  14,  16.  Ez  31,  16.  Hgg 
2,  6  f.  Ez  31,  16.    Daher  2)  springen 
machen  (das  Boss)  Hi  39,  20 :  WT!?^ 
na*nM3  machttt  d.  h.  Idireet  dm  es  springen 
gleich   der  Heuschrecke?    Die  Begriffe: 
erbeben  und  hoch  aufspringen,  werden 
öfter  durch  dieselben  Worte  bezeichnet 
Vgl.  ina,  a'5»3,  bpn.t  —  Davon 
V;n  m.  1)  Beben  Ez  12,  18  z.Bder 
Lanze  Hi  41,  21,   insbes.  Erdbeben 


an 


»1 


t  K  19,  11.  Am  1,  1.  Sach  14,  5.  — 
2)  du  Gerasael  der  Kriegswagen  Nah 
3 ,  2.  Jer  47,  3.  —  3)  das  Tosen,  Tom 
Schlachtgetös  Jes  9,  4.  Jer  10,  22. 
Gedröhn  (viel!,  des  Donners)  Ez  3, 
12.  —  4)  das  ungestüm  des  (an- 
stürmenden) Kriegsrosses   Hi  39,  24. 


5^D^   (Wz.  Cp,  s.  au  tfi^)  eig.  lindem, 


TT 


sinftigen  (woher  ttgna  Linderung);  vgl. 

ir.    Vij   stillen,   beruhigen,  ein  Schiff 

tos  Ufer  in  den  Standort  (rria^) 
bringen,  m  mild  mit  Jemand  ver- 
ehren,   schmeicheln,   VI  einträchtig 

sein,  TW.  t^\jf  wovon  ^jj^  Buhe,  fem. 

Mitleid  und  ^j  g^tig,  barmherzig 
eig.  mild  sein. 

Kai  1)  heilen,  abaol,  Jes  19,  22. 
30,  26.  Hi  5,  18.  mit  dem  Acc,  der 
Person  On  20,  17.  Jer  30,  17.  Ps 
6,  3.  30,  3.  60,  4,  mit  d.  Dat.  Nu 
12,  13.  2  K  20,  5.  Part.  «fiS  Arzt 
6n  50,  2.  2  Oh  16,  12.  Itnpers.  Jes 
6, 10 :  ib  RTil  und  dam  ihm  nicht  Heilung 
werde* 

2)  Mda^h.  heilen  a)  wiederherstellen, 
z.  B.  ein  Land,  Volk  2  Ch  7,  14, 
▼gL  Y.  13.  Hos  7,  1.  11,  3.  Ps  30,  3. 
60,  4.  Bild  und  Ggs.  finden  sich  Dt 
S2,  39:  ich  sMage  tmd  heile.  Jer  17,  14. 
30,  17.  h)  s.  V.  a.  vergeben  2  Gh  30, 
20.  Jer  3,  22.  Hos  14,  5;  vgl.  Ps 
41,  5.  103,  3.  —  c)  trösten.  Hi  13,  4: 
^  'W\  mehiige  Troiter.  Den  Über- 
gang zu  dieser  Yerinnerlichung  des  Be- 
griffs bilden  Ps  147,  3.  Jer  6, 14.  8, 11. 

Niph.  1)  geheilt  werden,  von  einer 
Krankheit  Lv  13,  18.  37,  einem 
Kranken  Dt  28,  27.  Mit  dem  Dat. 
Jes  53,  5 :  Kb  ttfris  es  wird  uns  Heilung. 
Von  bitterem  und  schädlichem  Wasser: 
trinkbar  gemacht  werden  2  K  2,  22. 
Es  47,  8.  9.  2)  wiederhergestellt 
werden  (von  einem  zerbrochenen  Topf 
vgL  unter  Kai  no.  2)  Jer  19,  11. 

FL  1)  heilen  Ez  34,  4;  (schäd- 
liches) Wasser  gesund,  trinkbar  machen 
2  K  2,  21.  2)  wiederherstellen  (den 
zerbrochenen  Altar)  1  K  18,  30  vgl. 
Kai  2,  o.  —  3)  eausat.  heilen  lassen 
£x  21,  19  und  dazu  der  Jnf.  intentivue 
K^BH  eanando. 


Hithpa.  sieh  heilen  lassen  2  K  8, 
29.  9,   15.  2  Gh  22,  6.t 

Derivate:  Kffn,  niK^,  rtt»9n,  Wfrqf 
und  die  Namm.  pr.   b^*i,   h^^i,   MTi, 

Asim.  Das  Stw.  tt^  hat  öfters  seine 
Form  von  n^*i  entlehnt  (vgl.  tt*i^  s.  v.  a. 
n*i^),  bald  im  Bestände  seiner  Kon- 
sonanten, bald  bloss  der  Vokale,  die 
dann  nach  der  Analogie  der  Yerba 
rfb  gesetzt  sind.  Dahin  gehört  Imp, 
hfi*^  Ps  60,  4,  impf.  ny^v\  Hi  5,  18. 
Niph.  «5^*13  Jer  51,  9.'  Ynf  myn  10, 
11,  impf"t^'2  2  K  2,  22.  PJ."  WJ 
Jer  6,  14. 

»B*1  (b.  V.  a.  nyj?  s.  d.)  K.  pr.  a)  s. 
rwn  no.  1.    b)  1  Oh  4,  12.    e)  8,  2.t 

r^^KB*^  (v.  M&'i)  f.  Heilung,  Genesung 
Pr'3,  8.t 

''WD*)*  nur  PL  ö-'fcflp,  Nom.  gent.  Ee- 
phaiten.  Söhne  Baphas  (n&^O  TTV"!» 
s.  Mfe^),  ein  kanaanitisches  Biesenvolk 
jenseit  des  Jordan  Gn  14,  5.  15,  20. 
Jes  17,  5,  von  dem  der  riesenhafte 
König  Og  (Dt  3,  11)  abstammte.  Im 
weiteren  Sinne  scheint  man  alle  ka- 
naanitischen  Biesenstämme  (s.  0*^% 
ta^atnt,  O^^pj;;)  unter  diesem  Namen 
begriffen  zu  haben  Dt  2,  11.  20.  Vgl. 
auch  das  ^  pa$.  Noch  späterhin  er- 
scheinen Söhne  Baphas  als  ausser- 
ordentlich starke  Menschen  unter  den 
Philistern;  vgl.  2  S  21,  16.  18.  20. 

1TV(Br\  8.  nB> 

bsan  '  (Gott  heilt)  N.  pr.  1  Oh  26,  7, 
XgC'Patpa^l  Tob  9,   5.t 

1£)*1    (Wz,  cp,  s.  zu  tfn)  impf  V!'; 

l)projiceret  hinlegen,  hinbreiten,  etemere 
Hi  41,  22.t  2)  unterbreiten,  unterlegen 
etwas  zum  Halt  und  zur  Stütze,  dah. 
PL  Bublevare,  stützen,  ar.  oSj  unter- 
stützen, helfen. 

PL  1)  (das  Lager)  breiten,  stemere 
leetum  Hi  17,  13.  2)  sublevare,  stützen, 
dah.  einen  Ermatteten  erquicken  Ot 
2,  5.    Vgl.  nrö  no.  2.t 

Derivate:  trpff^  und  die  Nomm.  pr. 

PlB*n  (^«-  5|%  B.  zu  tjBn)  impf  apoc. 
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^T  0  ^!g*  stoBBen,  werfen,  nieder- 
werfen,  wovon  nach  Gea.  daa  N.  pr, 

"W  (*W)  *•  8-  ▼onjpr(»t(?i«i*,jwö«temen*; 
Andere:  die  GeBtreokten,  i.  8.  von 
proceri:  über  tr^ian  b.  sn  nm. 

2)  niedetBxnken  o«  swar  a)  Binken, 
Bich  neigen,  .vom  Tage  Ei  19,  9  vgl. 
Pi.  (die  Flügel)  Binken  laBBen;  vom 
ZoBammenflinken  deB  BtrohB  in  der 
Flamme  Job  5,  24,  gew.  b)  hineinken, 
Bchlaff  Bein,  bee.  von  den  Händen.  2  Gh 
15,  7:  dar?;  Wi*jri«  laast  eure  Hände 
nichi  iinken.  Häufig  iat  diese  Phraee 
für:  mntloB  werden,  verzagen.  2  S 
4,  1 :  «t-n;  wi^l  da  Banken  ihm  die  Winde, 
da  ward  er  mutloB.  Job  1 3,  7.  Jer  6, 
24.  50,  43.  Ea  7,  17.  21,  12.  Zeph 
3,  16.  Auch  ohne  m^  Jer  49,  24: 
poap  nnfi;;  Damaecua  wird  mnUoe.  Mit 
ya:  nachlasBen,  ablassen  von  etwas 
oder  jemandem  Ez  4,  26.  £i  8,  3. 
Neh  6,  9. 

Niph.  läBÜg^  faul  sein  Ex  5,  8.  17.t 
FL  l)  sinken  lassen  Ez  1,  24.  25. 
2)  schlaff,  los  ttiachen,  s.  B.  den  Gürtel 
Hi  12,  21.  Insbes.  mit  uyr:  die  Hände 
jem.  sohlaff  machen,  d.  h.  ihn  mutlos 
machen  (vgl.  Kai  no.  2)  Jer  38,  4. 
Esr  4,  4. 

Eiph.  n^rjn  imp.  und  impf.  apoc.  t)*;»; 
und  Cfjj  1)  eawaL  von  Kai  wo.  2' 
machen,  dass  jem.  ablässt,  nachlässt. 
Mit  T>,  D-n;  2  S  24,  16:  :jn;  cj-jn  tos 
ab  deine  Band,  von  der  Stnie.  *  n^nn 
p9  tl^  die  Hand  abziehen  von  jem. 
für:  ihn  verlassen  Jos  10,  6.  Mit 
Auslassung  von  "r:  ablassen  von  jem., 
etwas,  mit  folg.  -pa  Ei  11,  37.  Dt  9, 

14.  2)  etwas  liegen  lassen,  verlasBen, 
mit  dem  Aee.  Neh  6,  3.  Ps  138,  8. 
Dt  4,  31.  31,  6.  8.  Job  1,  5  (syn. 
mit  ai9).    Ohne  Oatm  Ps  46,  11.  1  S 

15,  16.  3)  jem.  loBlassen,  mit  dem  Aee. 
Ot  3,  4.  Hi  7,  19.  27,  9. 

J3i%Ni.  sich  lässig  beweisen  Jos 
18,  3.  Pr  18,  9,  daher  den  Mut  sinken 
lassen  Ps  24,  lO.t 

Derivv.:  nÄ-;,  -p-^ri  u.  N.  pr.  tx^y 

Anm.    Nur  selten  wird  Ar  txsn  die 

Schreibung  von  \an  entlehnt  (Part.  FL 

ttynn  Jer  38,  4  und  Adj.  K^n);  weit 

häonger  aber  haben  Formen  von  ns^i 

784 


die  Bedeutung  von  K^    B.  die  Attui^, 
zu  jenem  Stw. 

t\V\  (nach  Ges.:  prüHeiene,  protternau, 
daL  Held,  Riese)  Nom.  pr.  m.  1)  Stanim- 
vater  des  BiesengeschlechtB  der  Be- 
phaiten  (s.  'WB'n),  dah.  wifi  -n^V»  g^ 
nannt  2  S  21,* 'l  6.  18.  20;  i.' d.' Ch 
K|^n  geschrieben  (m.  tt)  1  Gh  20,  4. 
6.  8.  2)  1  Ch  8,  37,  wofttr  9,  43  rTr.t 

tUSn  m.  1)  schlaff,  bes.  mit  d^  2  8 
17,  2.  n-Än  öTU  schlaffe  Hände  Hi 
4,  3.  Jes  35,  3,  als  Bild  der  Hoi- 
losigkeit,  Yersagtheit.  2)  kraftlos, 
schwach  Nu  13,  18.  FL  B'Wi  (vie 
b*«fiO}  von  naj)  die  altteataioentlicke 
Bezeichnung  der  Verstorbenen,  is  dff 
Scheol  Befindlichen  (Jcb  14,  9  £)  Ps 
88,  11.  Pr  2,  18.  9,  18.  21,  16.  Je» 
26, 14. 19.  Nach  Ges.  eig.  dieBuhigo, 
Schweigenden;  nach  Ajid.  richtiger: 
die  HingCBtreckten  (in  kmgvorempnh 
jecti)  und  somit  Schlaffen,  Ihitkräfleten 
(vgl.  rfm  Jes  14,  10.  b;«-pÄ  Ps  88,5), 
denen  alles  abgeht,  was  zum  IßAm 
in  vollem  Sinne  gehört.  Dass.  Wort 
hatten  nach  der  sidon.  Inschr.  die 
Phönizier  fSlr  die  Manen, 

Wan  (geheut)  N.  pr.  m.  Nu  13,  9.t 

rW^STj*  nur  PI.  rvfKfi^  f.  Heihnittel 
Jer  30,  13.  46,  11.1^  30,  11. 

V!B^  N.  pr.  m.  \  Ch  7,  25.t 

riTfi*^  f.  Lehne,  hinten  und  ao  der 
Seite  des  Tragbettes.  LXX.  d»wdiT9*. 
Vulff.  rtclinatoHum.  Ct  3,  lO.t  Stv. 
ipj  FL  no.  2. 

•D^^BT  (eirata)  letzter  Lagerplati  c*r 
Israeliten  vor  der  Waate  des  Bin^ 
Ex  17,  1.  8.  19,  2.  Nu  33,  lU*, 
nach  einigen  im  Wadi  eadirScMsk  n 
suchen,  und  zwar  in  der  Mitte  dess. 
(vgl.  Baumer,  der  Zug  der  Israel,  ron 

Äg.  nach  Kan.  28  t  Bobinson,  Pal.  I, 
198),  nach  andern  im  Wadi  Feirim 
(s.  Ebers,  durch  Gosen  zum  Soai 
2.  A.  218  ff.). 
n^BH  (Jahve  heilt,  von  )an)  N.  pr.  m, 
1)  1  Ch  3,  21.  2)  4,  42.  3)  7,  2. 
4)  9,  43,  s.  nv;  no.  2.  5)  Neh  3, 9.t 

'ji'^Bn  m.  Schlaffheit,  mit  cm;:  Ver* 
aagtheit  Jer  47,  3.t    8.  nsr;  na  2. 


Sh 


XI 


OS'1  »•  *r3' 

CES  eioiL  sertreten  Du  7,  7.t 

"      ■ 

nilOBn  /l^  Flösse  2  Ch  2,  15,  wie  es 
scheinty  ein  sp&teres  Wort  für  rhy^ 
1  K  5,  23.t 

CjDT,  Wa.  sp  (vw.  tri,  s.  «u  w-i  n) 
m.  d.  GB.  sittemder  Bewegung,  dah. 
Jj,  ^^  mcter«,  iw/;)ttare  (syr.  £^i, 

^aj9),  ^^J  vom  Vogel,  der  die  Flflgel 

bewegt,  d^  dann  in  solche  Bewegung 
Tenetsen,  und  zwar  1)  stossen  oder 
diureli  Stossen  erscliflttem,  zerstossen, 

rri,  CUi^^i  vgl.  iSj  das  (nach  Landes- 
brsucb  zermalmte)  Stroh;  mit  Füssen 
treten,  ccneukare:  OS'i,  tofi*!,  ^j^j,  k^J* 

^^,  eine  Bed.  an  die  sich  viell.  ^^^  rff^ 
Scha&tall  anschliesst  2)  werfen,  tre^ 
pnfieere^  ^n  stemere,  aubstemere  (vgl. 

^<  Inf.  mit  koukr.  Bed.  Substrat, 
z.  B.  eines  Brückenbogens),  dah.  dann 

ntbkvare,  fiOcire:  pB^,  Jt;  ( J»)^  Ellen- 
bogen als  inttrumefUum  subkvandi),  ^j 
erheben  (Ghgs.  ^^  depofi«re  und  depo- 
ahm  »inere)]  endlich  schliesst  sich 
3)  an  die  Bed.  Bvhlevtire  die  weitere  an: 
iozore,    Tgl.  hebr.  tan,    ar.  ^\j   still 

sein,  U^  besänftigen.  —  Das  Impf,  ^fl^'! 

8.  U.   tfi^- 

cere/sfsmere,  8i«5ji«'iiere,  unterbreiten, 
and  swar  zum  Behuf  der  Stützung, 
dah.  ftUeire,  sMevare.  Im  Hebr.  nur 
SUkpa.  sich  lehnen,  stützen  (ar.  S^^\^ 
vgl.  äth.  44,*;  ayojO/i'ecr^ai)  Ot  8,  5.t 

tSDn,   einmal    (im  mthpa.)    D£)"^, 

iwp/'Ttiri':  Ez  34, 18.  82,  2,  mit  Füssen 
treten,  insbes.  von  dem  Betreten  und 
Trübemachen  des  Wassers,  ar.  ^j^j 
mit  den  Füssen  stossen,  ausschlagen, 
^Jxij  zerstossen.  GB.  stossen,  nieder- 
Blossen;  Wz.  pp,  s.  zu  C)&1. 

Nipk  Pr  25,  26t :  tefns  ijyo  eine  ge- 
trübte Quelle. 

EUkpa,  Dannn  sich  niederwerfen  Pr 
6,  3.  Ps  68,  31 :  CjOa  •'ina  ö^-iro  der 
iich  niedtrwirft  mit  Silberbarren,   d.  h. 

QsfKnut*  HaadwdrUrbooh.    0.  Aufl. 


Silberbarren  demütig  sich  unterwerfend 
darbringt.t 
Derivat:  toin. 

1D£)  I*  viell.  B.  V.  a.  OBl  (das  Wasser) 

trüben.    Davon 

XBS^  m.  Kot,  Schlamm,  neben  ta'^  Jes 
57^  20  (im  Talmud  dass.).t 

nsn*  pL  ö-ry^  Hab  3,  17t  Viehst&Ue, 
wie  die  jüd.  Ausleger  richtig  erklären. 
Der  Sing,  ran  kommt  in  dieser  Be- 
deutung in  der  Mischna  (Baba  baihra 
n  §  3,  VI  §  4)  vor,  und  ist  die  Fe- 

mininform   von    tj*?   (ar.  ^^   Pferch, 

Schafstall),  mit  aufgegebener  Yerdopp., 
wie  in  nbb  v.  bbü  (Olsh.  §  139,  h). 
LXX.  Vu^.  Krippen. 

Y*1  (v.  yyj)  m.  Stück,  von  Silberbarren 
Ps  68,  31.t 

y*5  m.  Läufer.    8,  y^n. 

^iS**^  ß«  ▼•  »•  V^*^  laufen  Es  1,  14.t  — 
■v^GcTinkorrekt  f.  '»n'^an  v.  nt^  Ez  43, 27.t 

'liT^  (Wa.p,  s.  zu  -pr)  Ä  eig.  lauem, 

nachstellen,  insbes.  missgünstig  beob- 
achten, scheel  ansehen  Ps  68,  17t; 
vgl.  ar.  jsj>oj  lauernd  beobachten. 

n^^l,  ar.  ^>i»5,  syr.  \:Lh  (Wa.  p,  s. 

au  yti),  eig.  an  etwas  haften,  hangen, 
daher  1)  Wohlgefallen  haben  an  jem. 
oder  etwas,  m.  d.  Ace,  d.  P.  u.  S.  Ps 
102,  15.  Pr  16,  7.  Hi  14,  6.  Jer  14, 
10,  mit  a  Ps  49,  14.  147,  10.  149,  4. 
Jes  42,  1  (wo  aus  dem  Vorigen  ia 
zu  ergänzen  ist).  Insbes.  2)  jemandem 
günstig,  gnädig  sein,  mit  Äcc,  Ps  44,  4, 
wenn  er  ein  Geschenk  darbringt  Gn 
33,  10.  Hai  1,  8,  daher  von  Gott  in 
Beziehung  auf  gnädige  Aufnahme  des 
Opfers  und  Gebets  Hi  33,  26.  Ez  20, 
40.  Pß  51,  18,  vgl.  Ps  77,  8.  Am  5, 
22  (wo  der  Acc.  ausgelassen  ist).  Mit 
d:^  gern  und  traulich  umgehen  mit 
jem.  Ps  50,  18.  Hi  34,  9  (vgl.  Wj 
no.  3).  Mit  dem  Inf.  Ps  40,  14:  nin 
•»a^Sinb  es  gefalle  dir  mich  tu  erretten,  — 
3)  befriedigen  (den  Gläubiger),  daher 
bezahlen,  abtragen  Lv  26, 34.  41.  2  Ch 
36,  21,  vgl.  NipK  no,  2  und  Hiph. 

Niph.    1)   wohlgefällig  sein,   gnädig 
auFgenommen   werden,   nur  in  Bezug 
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snf  dargebrachte  Opfer  (s.  Kai  ne.  1) 
Lv  1,  4.  7,  18.  19,  7.  22,  28.  25.  27 
(in  den  Stellen  1,  4.  22,  25  iit  ib, 
oab  iMtima  cMetM).  Synonym  ist  rm 
fsrnb  22,  20.  2)  abgetragen,  beaabit 
sein,  jpow.  von  no.  3  Jee  40,  2.t 

Fl.  die  Gnnst  Jem.  suchen.  Hi  20, 
10t:  9eine  Söhne  suchen  die  Quntt  der 
Atwen^  d.  i.  müssen  sie  sncben  (um 
deren  Baehe  abanwenden). 

Biph,  bezahlen,  abtragen  (wie  Kai 
no.  8,  vgl.  auch  Niph.  no.  2)  Lv  26, 
d4t :  dann  wird  das  Land  feiern  und  seine 
(sclmldiggebliebenen)  Sabbatke  abtragen. 

EUkp,  sich  geffillig  machen,  mit  hn 
1  8  29,  4.t 

Derivv.:  K  pr.  »;]p,  rqpn  und 

yCir\  m.  1)  Wohlgefallen,  a^oxim  Pr 
14,  35.  Tia^b  Jes  56,  7.  Jer  6,  20 
und  Ii2n-b5  Jes.  60,  7  au  (Gottes) 
Wohlgefallen,  wohlgefällig.  Ex  28,  38: 
njrrj  •»anb  örtb  Tht^b  «um  Woh^efaOen 
für  sie  bei  Jahve,  d.  h.  um  Wohlge- 
fallen für  sie  bei  Jahve  zu  bewirken, 
vgl.  Lv  22,  20.  21.  19,  5:  ciDsIr*  so 
dass  es  ew^  tDohlffefäUig  maehe.^*22l  19. 
29.  23, 1 1.  Concr.  etwas  Wohlgefälliges 
Pr  11, 1.  20.  12,22.  15,8. 16, 13,  (Gott) 
WohlgefälUges  Pr  10,  32.  Mal  2,  13. 
2)  Gnade,  Huld,  z.  B.  eines  Königs 
Pr  16,  15.  19,  12,  insbes.  Gottes  Ps 
5,  13.  30,  8.  Jes  49,^.8:  lix'n  n;na  zur 
Zeit  der  Huld.  Daher  Äusserungen  der 
Gnade,  WohlthatenPs  145, 16.  3)  Wille 
(n.  V.  a.  das  chald.  r^^)  Ps  40,  9. 
103,  21.  2  Ch  15,  16:  ww-baa  mü 
ihrem  ganzen  WiUen^  d.  i.  von  ganzem 
Eerzen,  iMx'is  nto  thun  was  man  will 
Esth  1,  8,  bes.  als  Beschreibung  un- 
eingeschränkter Kacht  Dn  8,  4.  11,  3. 
1 G,  mit  a  der  Pers.  mit  jem.  verfahren, 
nach  Willkür  Neh  9,  24.  37.  Esth 
9,  5.  Willkür,  selbst  von  Mutwillen, 
Gelüst  Gn  49,  6. 

niS^  (Wz.  -p,  8.  zu  fs*!)  1)  zer- 
brechen, zerstossen  (ar.  (^-^^  u.  C^^^' 
S.  Fi.  no.  1  u.  das  Nomen  rnr.  2)  töten 
Nu  35,  6  ff.  c)B3  n^  tot  schlagen  Dt 
22,  26,  vgl.  rrifi  no.  3,  b. 

Niph.  pass.  von  Kai  no.  2.  Bi  20,  4. 
Pr  22,  13. 

jR.  1)  zerstossen,  zermalmen  Ps  62, 4. 
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2)  8.  V.  a.  Kai  no.  2,  aber  iteraftiT 
vom  Töten  Vieler  (vgl  Vfp,  ^\, 
morden  2  K  6,  32.  Hos  6,  9.  Jes  1, 21. 

ftlP^  m.  1)  Zertrümmerung,  Zermal- 
mung. Ps  42,  11:  m  d^  Gieidie  m 
ZermaJmmng  t»  meinen  Qtheinm^  d.  i.  zu 
meinem  tiefsten  Sohmerae.  .2)  Gc^ 
schrei,  in  welches  jem.  ausbricht  (tgl. 
r«fi)Ez21,27,nebenrtnnn.  LXSLß^i^ 

«^l(Wohlgefallen)  ilT.i^.m.  1  Clh7,39.t 

]*^*1  (naoh  dem  ar.  ^^^^^J  firwM,  äü- 

biUs,  oder  nach  pxg  v.  tvf^)  K  pr. 
Botin.  1)  König  der  damasoenisdies 
Syrer  zur  Zeit  des  Ahas  Jes  7.  1. 
4.  8.  8,  6.  9,  10.  2  K  15,  37.  U. 
5  f.  9.  Keilschr.  ^ofiiiiiMi,  a.  Schrader, 
KAT.  2.  A.  252  f.  2)  Esr  2,  48.  Neh 
7,  50.t 

)Pipl  (Wz.  p,  a.  zu  yx^),   ar.  g-o;. 

durchbohren,  durehatechen  £z  21.  6.t 
Derivat:  $3rr. 

L  D^n  O^z.  )n,  B.  zu  ys^)  eig.  fest 

auf-  u.  aneinanderstossen,  legen,  dak 

wie  ar.  lJuoJ,  reihen,  verbinden,  ins- 
bes.   Steine    zu    Ifosaikboden.     Von 
einem  mit  bunten  Stücken  verzierte:. 
Sitz  et  3,   lO.t 
Derivate:  ri^an,  rtt|*in. 

II.  5l2n*  »•  ▼.  ».  «r??,  ar.  eJL^; 
glühen.    Davon  nas^  und 

Cirj  m.  1)  Glühstein  (ar.  kJuL^)  vier- 
eckiger Stein,  den  man  erhitzte,  um 
darauf  Brot  zu  backen  und  FIobcL 
zu  braten  1  K  19,  6t:  rari  nS?  eh. 
iiber  heissen  Steinen  gebat^aner  KwAtt 
Nach  den  Babbinen :  Kohle.  2)  Namv 
einer  den  Aesyrem  hSrigen  Stadt  hi 
37,  12.  2  K  19,  12t,  wahrsch.  '/V<^ ' 
des   Ptol.   5,   15,    in  Palmyrene,  ar. 

ÄjU>j,    s.    Eobins.,    Pal.   IH,   92!». 
Keilschr.  Ba^appa^  s.  Sohrader  KAT. 

2.  A.  327. 

JTBÄ*]  f.  1)  s.  V.  a.  qri  heisaer  Steb 
Jes  6,  6.t  LXX.  Rabbin.:  Glühkohk. 
2)  n.  pr.  f.   Kebsweib   des  Sani  2  S 

3,  7.  21,  8.  10  f.t 

nS!2*^  (so  mit  Eaphe^  nach  Noisi  zu 
Ez  40)  /•  ein  mit  Steinen  snsgelegter 
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faubodeo,  jMivtiiietidim  Esth  1,  6.  2  Cb 
7,3.  Ez  40,  17.  18.  4?,  3.t  8.  qrn  no.  I. 

1^^  W».  p,  ^^  n.  Jxj  (vw.  O'n,  «h, 

^;i  J^^)  0^  d-  ^^*  stossen,  auch  zer- 
itoBsen,  darchstossen,  fest  aneinander- 

itossen,  wie  sie  in  den  Stämmen  Jp^, 

n%  ^^;  tß^lf  UA^  vorliegt;  femer 
in  TT  sUmpfen  (den  Boden  mit  den 
Füssen),  dah.  laufen,  12C^,  jw^^  fest  am 
Boden  haften  (yon  dem  sich  Nieder- 
dackenden),  ^%  an  der  Mutterbrust 

hiften,  saugen;  aber  auch  rfir\f  ^^j 

eig.  adhaerere  oHcui  reit  dah.  an  etwas 
WohlgeMen  haben. 

Kai,  metaplast.  impf,  (wie  von  yn) 
TTi;  Jes  42,  4.  ynn  Koh  12,  6.  1)  zer- 
brechen,  knicken  Jes  42,  3 :  yctr^  nj^ 
in  untossene  (eingeknickte)  Bohr.  3  6,  G . 
2E18, 21,  i$Ur,  zerbrechen,  zerbrochen 
werden  Koh  12,  6.  Von  "iniö  unter- 
Kheidet  es  sieh  so,  dass  dieses  durch- 
brechen ist,  ^*^  mehr:  einbrechen, 
zerstossen,  ohne  völlige  Trennung  der 
Teile.  —  2)  trop.  a)  bedrücken,  ge- 
valtthätig  behandeln,  oft  mit  p^  ver- 
landen 1  S  12,  3.  4.  Am  4,  V.  Jes 
dS,  6.  I)t28,  33.  b)  inirans,  gebrochen, 
kraftlos  sein  Jes  42,  4.  —  Das  Impf, 
&P'*.H  Jer  50,  44  Kt.  und  besser  im 
Keri'  nrn»  gehört  zu  -p-i  Hiph.  laufen 
Buchen  w.  m.  8. 

Niph,  yir\^  (wie  v.  yr^)  pass.  von  Kai 
w.  1.  Koh  12,  6.   Ez  29,  7.t 

Ü  )nr  1)  zerschmettern  Ps  74, 14. 
2)  wie  Kai  na.2.  Hi  20, 19.  2  Ch  1 6,  lO.t 

Pa.  yth  8.  V.  a.  Kai  und  FL  no.  2. 
Ki  10,  8.  Dieselbe  Form  gehört  Nah 
^  5  als  PUd  zu  yv^  laufen.t 

5ipÄ.  impf.  yy\  (wie  v.  y^"^)  Ri  9, 
^3t  zerschmettern. 

Bihpo.  sich  stossen  Gn  25,  22.t 

Derivat:  ^,  Tvenxi  no.  II, 

5  (▼.  pg7  fio.  1)  1)  A4j,  dünn,  dürr 
5n  41,  19.  20.  27. 

2)  Adio,  nur,  bloss,  s.  v.  a.  T|2<  (s.  d.), 
10  Prosa  und  Poesie  häufig  Hi  1,  15: 
'^^  ''?«T5  nur  ich  aUdn,  Jes  4,  1 :  nur 
^  vAt  d»?!«»  iTamen  f^ren.  Gn  47 
22.  1  8  1,  13.  Ei  14,  16.  Am  3,2., 
Daher  a)  nach  einer  Negation :  (nichts) 


als  nur  2  Oh  S,  10:  es  war  nichts  ifi 
der  Lade,  ni'n^  '^}^  pl  als  nur  die  peiäm 
Titeln.  2  K  17,  IS.  b)  vor  Afljektiven 
als  9*1  p'n  nur  bö^e,  eitel  böi^e  Qtn  6,  5. 
*itö^  p*!  nur  das  Rechte,  nichts  ala 
das  Beohte  1  K  14,  8.  Jes  28,  19: 
rwvti  yah  n^jt-pn  eiM  Sehauäer  iif ^ 
SU  vernehmen  solche  Pred^,  Dah.  c)  ver- 
sichernd: nicht  anders  als,  gewissen 
20,  11.  Ps  32,  6:  fi-'a'n  d*^  t^^A  pn 
V^ft^  &  v^\tk  gewiss,  bei  der  FM  grosser 
Gewässer — ihn  werden  sie  nicht  erreichen, 
übrigens  steht  diese  Partikel  nicht 
immer  unmittelbar  vor  dem  Begriffe^ 
auf  den  sie  sich  bezieht,  z.  B.  Pr  13, 
10:  n^9  W?  'P"»I?T'3  &ci  Übermut  ßiebt 
es  nur  Streit,  Dieselbe  Stellung  h^ben 
?]t$  Jer  34,  14,  &|  Qu  16,  13. 

pT  leer.    8.  p*^. 

p*^  m.  mit  Suff,  ^'^  (v.  pBf^  tio.  2) 
Speichel  Hi  7,  19.  '3'0,  10.  Jes  50,  6.t 

nP*^  (Wz.  p%  s.  zu  pp^)  impf,  api"? 
eig.  dünn  sein  und  werden,  tabescere, 
verfaulen  (vom  Holze)  Jes  40,  20* 
Metaph.  Pr  10,  7,  vgl.  das  rabbin.  as- 
cendit  putredo  in  nomen  alicuius^f    Dav. 

I^]^*!  m.  1)  Morschheit,  Wurmfrass  Hi 
13",  28.  Hos  5,  12.  2)  Enochenfra^s, 
innere    Yerzehrung    der    Gebeine    Pr 

12,  4.  14, 30,  und  bildlich  Hab  3, 16.t 

liS^"!  m.  Morschheit  Hi  41,  19.t 

Jp   1  (Wz.  p%  s.  zu  pp^i)  eig.  stossen^ 

schlagen  (im  Syr.  Äph»  für  gr.  xonrsiv), 
die  Erde  mit  dem  Fusse  (vgl.  Vffj  Ez 
25,  6),  dah.  springen,  hüpfen,  vor 
Freude  Koh  3,  4  (ar.  j^j  u.  ^j  dass., 

syr.  |.A9    tanzen).     Metaph.   von    den 

Bergen:  vor  Furcht  aufbeben  (vgl. 
tt5yj  HL  no.  2)  Ps  114,  4.  6.t 

IH.  hüpfen,  tanzen  1  Ch  15,  29.  Jes 

13,  21.  Hi  21,  11;  von  dem  Hoch- 
aufspringen des  schnell  und  auf  rauhen 
Wegen  fahrenden  Wagens  Nah  3,  2. 
Jo  2,  5.t 

Hiph.  hüpfen,    aufspringen   machen 
(die  Berge)  Ps  29, 6.t  Vgl.  ttxn  u.  iw. 

njg*]  (v.  PP3)  f  1)  eig.  DünnhJit^  dah. 
tempus,  die  Schläfe  Ri  4,  21.  22.  5,  26. 
2)  poet.  l  Wange  Ct  4,  3.  6,  7.  Vgl. 
tempora  bei  Prop.  2,  24,  3.t 
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ftp*]  (dast.)  m.  Art.  f Wij  K  pr.  Stadt 
im  St.  Das,  in  der  Kfthe  von  Joppe 
Job  19,  46.t  Nach  Conder  T«Ä  er 
BakkeÜ  nördl.  von  Jafa. 

npn  (Wa.  pn,  B.  au  pp)  eig.  itoBBen, 
BpeoTGewüra  (npj),  dah.  würzen,  beB. 
Spezereien  und  öle,  nm  Weihraacb 
nnd  Salben  darans  za  bereiten  Ex  30, 
33.    Part.  nßH  Salbenbereiter  30,  35. 

Kob  10,  1. 

Fu.  paBB.  2  Ch  16,  14.t 

Eiph.  würzen  (das  Fleisch)  Ez  24j  1 0.t 

DeriTate:  np;  —  ^T!^  ^ü^  'W!'?» 


TTB'J  m.  Würze,  nrjn  17?  (Apposition 
Blatt  Annexion)  Würzwein   Ct  8,  2.t 

ngh  m.  Würzwerk  Ex  30,  26.  35.t 

TW^  m.  pigmentarim,  SalbenmiBcher  Neb 

^\    Fem.  tnrf^  1  S  8,  13.t 
D-ng'J  m.  irf.  Salben  Jes  57,  9.t 

5T?'1  m.daB  Ausgebreitete  (v.!?P;)  l)das 
Finnament  des  Himmels  Gn  1 ,  6  ff. 
vollst.  D^ijujn  rp.  1, 14 1  17,  das  nach 
der  sinnlichen  Erscheinung  weithin 
über  der  Erde  ausgespannte  Himmels- 
gewölbe, durchsichtig  nnd  glänzend 
wie  blauer  Sapphir  Ex  24,  10.  Dn 
12,  3,  die  oberen  Gew&SBer  (Wolken 
und  Nebel)  und  unteren  von  einander 
scheidend  Gn  1,  7.  7.  11.  Ps  104,  3. 
148,  4.  LXX.  (ne^iiafia,  genauer  Gr. 
Yen.  TafM  das  Expansum  (v.  teireip). 
2)  Fussboden  Ez  1,  22  f.  25  f.  10,  1. 

PTR*^  (v.  PK)  **•  dünner  Opferkuchen 
Ex'29,  2.  23.    Lv  8,  26. 

^Vj  "^(transpon.  f/)  sticken,  vw.  ^j 
bunt  machen,  ^s  zeichnen,  malen,  GB. 
nach  Fleischer:  die  OberflÄche  eines 
Dinges  durch  Gravieren,  Zeichnen, 
Schreiben,  Sticken  (ital.  davon  rka- 
mare)  mehrfarbig  machen.  Derivate: 
epi,  rmtn.  —  Im  Kai  nur  PaH.  Dpn 
d«r  Bmtwirker  Ex  26,  36.  27,  16. 
28, 89.  38, 18,  versch.  von  aiön  Damast- 
^'irker 

Fu.  metaph.  gewirkt,  gebildet  wer- 
den, von  der  Gestaltung  des  Embryo 
im  Mutterleibe  Ps.  139,  15.t 
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DDn  (buntblühender  Garten?,  ar.  a:^) 
N^'pr.  1)  Stadt  im  St  Benjamin  Jos 
18,  27.  2)  m.  u.  zwar  a)  ein  König 
von  Midian  Nu  31,  8.  Jos  13,  21. 
6)  1  Ch  2,  43  f.    c)  7,  16.t 

fTöjpT  f.  1)  das  Bunte,  vom  Gefieder 
des  Adlers  Ez  17, 3,  von  mehrfarbigen 
Steinen  1  Ch  29,  2.  2)  Buntgewirktes, 
vom  Kleid  Ez  16,  13.  18.  27,  16.  Fi 
Ps  45,  15.  Dual  ö'Tj^^n  zweiseitig 
Buntgewirktes  Ki  5,  30. 

5p^  (Wz.  pn,  s.  zu  pp)  Fte.  ff.  csfr. 
9^  GB.  stossen,  schlagen,  zpec. 
1)  stampfen  (pulsare)  mit  den  Füssen, 
Gestus  des  Unwillens  Ez  6,  11,  d.r 
Freude  25,  6,  dann:  zertreten  2  S 
22,  43.  —  2)  breit  schlagen  (s.  Fi.). 
Dah.  ausbreiten,  aber  nur  von  festen 
Körpern,  z.  B.  der  Erde,  die  Ch>tt 
ausbreitet  Ps  136,  6.  Jes  42,  5  (hier 
nach  einem  2ieugma  auch  auf  die  Ge- 
wächse bezogen).  44,  24  (im  Syr.  be- 
festigen, gründen).t 

FL  breit  schlagen,  h&mmem,  z.  B. 
Blech  Ex  39,  3.  Nu  17,  4,  dah.  9|r| 
Blech,  und  davon  2)  denom.  mit  einem 
Blech  überziehen  Jes  40, 1 9.t  Pte.  pari. 
zu  dünnem  Blech  geschlagen  Jer  10, 9.t 

Eiph.  wie  Kai  no.  2  vom  Ausbreiten 
des  Himmels  Hi  37,  18.t 

Derivate:  TP^  ^^^ 
trr^^  m.  pL  Bleche  Nu  17,  3.t 

Pp^i  Wz.  p  (vw.  -p,  s.  au  yn)  m. 

d.  GB.  stossen,  welche  die  Stamme 
ppn,  *?p,  np.  Dp,  yfn  erkennen  laasen; 
dah.  dann  dünngeschlagen,  dünn,  zart 
sein:  ^^,  ap^  p"^,  endlich  ausBtoasen, 
z.  B.  den  Speichel,  daher  ausspeien, 
oder  d»n  Inhalt  eines  QefässeB,  dah. 
ausleeren,  intr.  leer  sein:  so   pn,   ar. 

v5^5'  i50-  ""  ^®^'-  ^"^^  ^'^^'  ^' 
mit  a  anspeien  Lv  15,  8  (vgl.  p^).t 
Derivate:  p,  p,  hjj^  p^  u.  die 
Nomm.  pr,  np,  )1*p. 
nj?*]  (Ghald.  »rp,  ar.  iij  Xlfor)  A^.  pr. 
SUdt  im  St'^aphtali  Jos  19,  35t, 
nach  dem  Talmud  an  der  Stelle  des 
sp&teren  Tiberias;  gewiss  unrichtig, 
vgl.  Joseph.,  BM  Jud.  3,  10,  8. 
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PI  arm,  8.  Ön. 

nÖn*  (Wi.  «^V  8.  au  *^)  chald. 
Kt'i  fest  sein,  Yerm5gen,  ivh,  n^ 
licht,  Hemcfaaft,  auch  Macht  etwas 
IQ  thoo,  i^owria,    Dayon 

«     • 

[TOI  M.  Beyollmäcbtigiisg,  ErlaubniB 

Est  3,  7.t 

ttjl  8.  rr<ibK?  Anfang. 

3B^,  tr.  ^j  XL  ^j  (Wa.  «h,  s.  au 

nh)  beaeicHnen ,    aufiieichnen,    auf- 
Mhreiben  Dn  10,  21.t 

W)  chaJd,  schreiben.    Imp/l  fii^^  Bn 
6,  '9  £    iVtf  b-^d^,  1N»9.  5,  24.  25. 

rü\  ^^E'  schlaff,  loclser,  baltlos  sein, 

ir.  ^^,  ^^  (▼gl*  das  ▼v.  aram.  ii&\ 
schlaff  sein,  ar.  J^  locker  sich  be- 

Tegeo,  wie  Honig  fliesst,  S^y  locker, 

los  lassen.  Ggs.  iiLcJe\  festhalten) 
Ogs.  pn  fest,  hart,  straff  sein;  dann 
übtr.  auf  Haltlosigkeit  in  sittlichem 
Sinne,  daher  1)  gottlos,  ungerecht 
Kin  1  K  8,  47.  Dn  9,  15.  Mit  1^3 
pngn.  freyelhaft  abfallen  von  (Gott) 
Pb  IS,  22.  2)  ungerechte  Sache  haben, 
icimldig  sein  (opp.  pri)  Hi  9,  29. 
lö,  7.  15. 

Bpk  1)  fOr  schuldig,  strafbar  er- 
klaren, insbes.  vom  Bichter  Ex  22,  8. 
Dt  25,  1.  Hi  32,  3.  Jes  50,  9.  54, 
17,  Ton  Gott  Pr  12,  2.  Von  der  Be- 
itnfoog  der  Schuldigen  auch  1  S  14, 
17:  und  teohin  er  sich  wandte,  T^^  l^bte 
f  Strafe  (Luther).  LXX,  iaaiero.  Vulff. 
^^abat,  2)  intrans.  gottlos  handeln, 
rorcln  2  Ch  20,  35  (mit  niiwi).  22,  3. 
E  34,  12.  Dn  9,  5.  12,  lofll,  32: 
r^s  rr&iTQ  die  am  Bunde  frevein.  Die 
)eriTate  folgen  ausser  n;^^^. 

fl  Adj,  1)  haltlos,  dah.  gottlos,  frevel- 
Aft,  als  SubtL  Ereyler  (Ggs.  p^)  Ps 
y  1.  4.  5.  6.  3,  8.  7,  10.  9,  18.  Gn 
Sf  23  u.  o.,  stärker  als  9*%  Dann 
ach  von  bösen  Feinden  in  und  ausser 
em  Lande  Jes  13,  11.  14,  5,  vgl. 
t}  Ps  125,  3,  und  oi  aro/ioi  f.  die 
[eiden  1  Makk  2,  44.  3,  5.  2)  un- 
erecbt,  der  ungerechte  Sache  hat  (vor 
Bericht)  Ex  23,  7.  Dt  25,  1.  Jes  5, 
3,  dab.  auch  schuldig,   strafbar  Ex 


2,  13.  nnA  r&y  des  Todes  schuldig 
Nu  35,  31. 

ytSn  m.  mit  Su/f,  "Wri^  Ungerechtigkeit, 
Gottlosigkeit,  Unrecht,  opp.  pvL  Ps 
5,  5.  45,  8.  91^  ni'i!«  unrecht 'erwor- 
bene. Sch&tae  lii  6, 10.  vtSn  *i9tHQ  un- 
richtige,  &l8che  Wage  Mi  6,  11.  Ins- 
bes. Yon  Lüge,  Betrug  (Ggs.  n^M)  Pr 

8,  7.  PI.  ü^y&\^  Hi  34,  26  von"  Ges. 
ohne  Grund  iwpie  facta  gedeutet»  ge- 
hört au  9^* 

tl!f&\  f   1)  Frevel,  Buchlosigkeit  Jes 

9,  17.  Mal  3,  15,  insbes.  Lttge,  Trug 
Pr  13,  6.    2)  Prevelthat  Dt  25,  2. 

PtS  I*,  im  Samarit.  entaünden,  ent- 
flammen, vgl.  C)xn  glühen,  lodern.  Dav. 

CjISn  m.  1)  Flamme,  Glut  (wie  im  Ghald. 
Ps''78,  48.  Targ.)  Ct  8,  6:  «ht  •'U^. 
2)  Flamme  Jahves,  Blita  Ps  78,  "^48. 
Dah.  Ps  76,  4:  ni^  ^^^^  (so  hier 
n.  d.  Masora)  Bliize  des  Bogen»,  poet. 
für:  Pfeile,  tffän^r^  Söhne  der  Fiamme, 
d.  i.  Funken  Mi  5,  7.  3)  Pestglut, 
hitaige  Seuche  (vgl.  m;n  Glut  und 
Gift)  Dt  32,  24:  tflfn  "^nb  aufgezehrt 
von  Seuche.  Hab  3,  5  (parall.  "i^ti 
Pest).t    4)  N.  pr.  m.  1   Ch  7,  25.t " 


*^^j 


IDIC^i   ^«*  «5^,  m.  d.   GB.   stossen 

(versch.  von  der  Wa.  tön,  ^j  schlaff 
sein,  s.  au  nh),  wie  sie  töeti  (im  Syr. 
mit  dem  Hammer  schlagen)  noch  auf- 
weist. Dann:  hineinstossen ,  hinein- 
drücken, imprimere,  von  Schriftaeichen, 
Spuren  u.  s.  w.  gesagt:  so  bvh,  ^., 
^^;  inir.  festgesteckt,  fest  sein,  wo- 
her rttth,   t?K%  LmJj,  ^^^-^Ji   vfif^«   v^**  t^^j 

res  firma  et  stahüis  (daher  viell.  vSnvm 
=  Veste,  Festung).  Zur  Wa.  tth  wer- 
den viell.  aucb  gehören  lön*^  (eig. 
packen,  festnehmen)  und  (roit  priva- 
tiver Bed.)ttJi*i.  Vw.  wohl  auch  tonx  (s.  d.). 
Fö.  aerstoBSen,  aerstören  Jer  5,  17.t 
JPu.  pass.  Mal  1,  4.t 

^!?.  («ig«  W'  ▼•  «5^7  iu  der  Bed.  eapere) 
mit  Suff.  •'Pi^  f.  Neta  Ps  57,  7.  9, 
16.  31,  5.  Thr  1,  13.  h:s  mzh  tznadas 
Neta  ausbreiten,    werfen  über  etwas 

789 


tn 


Es  12,  13.  17,  20.  32,  3.  m^  rv^ 
nets-,  gitterförmige  Arbeit  £x  27,  4. 

P'Vn  (v.  pm)  m.  Es  7,  23.  PI.  nipwn 
Keii  1  K  6,  21  Kette.t 

/^jH    I  liedeD.    So  im  Aram. 

Absieden    lassexi   Es  24,  5.t    Pu. 
Valien,    von    nnrubigen   Bewegungen 
im  Innern  Hi  80,  27.t 
H^h,  wie  jP».  Hi  41,  23.t    Bayon 

TTh  m.  das  Sieden,  nur  Fl.  Ez  24,  5.t 

yj^  I  anbinden,    dab.  anspannen   lii 

1,  13:t  Vgl.  nQ^  fio.  4.  Im  Arab.  Conj. 
ly.  einen  Faden  nm  den  Finger  bin- 
den.   Davon 

ÜTh  m,  (1  K  19,  4;  Kt.  f.)  Fl.  iran-i 
l'  K  19,  4.  5.  Hi  30,  4.  Fs  120,  4t 
nacb  den  jüd.  Auslegem  nnd  Hieron, 
Wacbbolderbanm,  riobtiger  nach  dem 

Arab.  ^^  (n.  unü,  A^^)  Ginster-  oder 
FfriemenstaiQcb  (BäamaradamWehh.), 
welcber^  in  den  wüsten  Gegenden  Ara- 
biens SU  Kohlen  (vgl.  Fs  120,  4)  be- 
nutzt wird,  nnd  dessen  mtenförmige 
Zweige  ein  lebhaftes  aber  schnell  yer- 
lodemdes  Feuer  geben.  Hi  30,  4,  wo 
GrtB*  D^rrb  gum  Erwärmen  übersetzt, 
nnter  Yergl.  yon  Jes  47,  14;  Andere: 


ihr  Brot  nnter  Verweisung  danuf^  di^ 
die  Araber  mit  i^j  auch  Oumam^ 
hmmüis  bezeichnen,  von  dem  eine  Abar 
eine  Art  Ffeilwurselmehl  ^ebt  (anw 
root)*  Der  Name  yielL  vom  Biada 
entnommen. 

Mfin*^  (Gixisterstrftuohe)  if.  pr,  eiu 
Lagerstätte  der  Israeliten  in  derWsit 
Nu  33,  18  Lf 

p^    I  binden,  ketten.    Im  Arab.  vc^ 

binden,  zusammenkittenl 

Niph.  Koh  12,  6t:  Ae  die  Ober^ 
Schnnr  eerreiaat.  So  die  FescL  m\ 
dem  Zusammenhange«  Da  aber  prj 
(Keri)  schwerlich  im  Sinne  Ton  t$ 
ketten  genommen  werden  kann,  dj 
Kt.  pm*^  aber  matt  ist,  so  wird  prj 
zu  lesen  sein. 

PI«,  gefesselt  sein  Nah  3,  lO.t 

Dayon  pien  u. 

mpn")  f.  pl  Ketten  Jes  40,  19.t 

ttm*  C^'^ «^%  v^-  »•%  s.  EU  ar)i 
Arab.  zittern,  erschrecken.  Tgl.  ao 
Dayon 

Mn"!  m.  Hos  13,  It  Schrecken  (am 
T\*Tr\  dasB.)» 


to 


Das  8m  (to)  und  Sekin  (vi)  waren  ur- 
sprünglich Ein  Buchstabe  (v),  welcher 
sowohl  das  reine  scharfe  «  als  das  ge- 
quetschte eck  jn  sich  schloss.  Erst 
später  ist  diesem  Hangel  der  Schrift 
durch  den 'diakritischen  Funkt  abge- 
holfen worden,  und  der  Buchstabe  so 
in  swei  zerlegt  worden,  wie  dies  mit 
yielen  arab.  Buchst,  geschah,  z.  B. 
mit  ^  u.  ^^,  ^  u.  ^,  J»  u.  ^,  ^  u. 
Jp  u.  s.  w.  Dass  die  Aussprache  des 
'ts  yon  der  des  D  yersehieden  gewesen, 
beweist  das  Assyrische;  das  hftufige 
Schwanken  in  der.OrAogr.  awischen 
beiden  Buchstt.  (s.  zu  D)  spricht  nur 
scheinbar  dagegen.  YgL  Nöldeke  in 
Or.  u.  Occ  I,  763.  Gott.  geL  Nachr. 
1868,  491. 
Für    das   hebr.   \D   steht   chald&iscb 
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meistens,  syr.  stets  D,  %tf,  z.  B.  *d 
"131^  ^A»,  assyr.  i  (Haupt,  Familiär 

S.  20) ; ar.  selten  ^  (z.  B.r^J^^ 
sein),  yielmehr  ^  (z.  B.  9gs,  »^ 
satt  sein,  19I9,  ^^^kia  yerfolgen,  *d 
yLw  belohnen),  &th.  Ol. 

Yerwaadt  sind  die  übrigen  SiHki 
ten,  xb,  0,  21,  t;  ygl.  •»?,  »ö,  *?  b 
decken,  yerbergen,  pns  u.  pni;  scbexm 
PE^  u.  ppt  durchseigen,  y^  u.*fi^^ 

"Hb^lD*  wahrsch.  aufsieden,  au^pbi« 
aufgehen  (yom  Teige,  wie  *M$n,  s-^ 
Dayon 

iKlB  m.  Sauerteig  (chald.  *iMp)  Es  1' 
15.  19.  13,  7.   Ly  2,  11.   IH  16,1 

nx'ir  (eig.  mf.  fem.  y.  kIq)  mit  i^ 
"TMV,  einmal  eontr.  "trlD  Hi  41,  17  (« 


nto 


nv 


andere  Codd.  "inttto)  1)  Erhebung  Hi 
41,  17|  yon  Erheimng  des  AntlitzeB| 
getroster  Mut,  Heiterkeit  Gn  4,  7, 
als  GregeBBfttz  ▼.  mt  A^  Y.  6.  S.  Kto} 
HO.  1,  e,  2)  Fleck,  Mal  auf  der  Hant 
Lt  13,  2.  10.  19.  Eig.  Erhabenlieit, 
erhabene  Stelle,  aber  im  Spracbge- 
brancbe  dann  yon  jedem  Male,  selbst 
wexm  es  tiefer  ist,  als  die  Haut.  Ygl. 
V.  2  mit  V.  3.  4.  3)  Erhabenheit, 
Hoheitsstellung  On  49,  3.  Hi  13,  11. 
So  auch  Hab  1,  7,  wozu  Ges.  die 
Bed.  „ricbterlicher  Ausspruch^  (v.  Mtoa 
efari)  angab. 

Q!tÜ*  8.  T.  a.  Tp9  (b.  d.)  flechten, 
daher  rfsvo  und  die  beiden  folg. 

^iD*  m.  Gitter.   PI.  B-^Mto  1  K  7,  17.t 

nSla^  /l  des  vor.  eig.  Flechtwerk  (vgl. 

ar.  iSSjJi  Netz) ,  dah.  wie  "i^^is  Gitter 

(Tgl.  ar.  Si\^  Gitterfenster)  2  K 
1,  2.  1  K  7,'  18.  20.  51,  Fallgitter 
Hi  18,  S.t 

iCätD  die  Sambuca,  s.  MSäD. 

^^  • 

DmiS^  Stammwort  zu  den  ifomm.  pr, 
S30,  Tv^'y^o  Die  Yergleicbung  des  ar. 
;^^  kalt  8.,  w.   (vom  Wasser)  führt 

zu  keiner  befriedigenden  Dtg.  Dageg. 
hat  D.  H.  Müller  (Burgen  I,  356  ff.) 
die  auf  aüdarab.  Inschriften  vorkom- 
menden Burgnamen  Schibäm^  Schibmatt 

J(uMum  auf  ^^  i.  8.  von  ^^^».^^ 
^binden,  zusammenziehen*',  dah.  ab- 
wehrenzurückgeführt, sodass  der  Name 
.die  abwehrende^  bed.,  ein  für  eine 
Burg  od.  feste  Stadt  trefflich  passen- 
der Name. 

a»  Nu  32,  3  und  mM«  V.  38.  Jos 
13,'  19.  Jes  16,  8.  9."  Jer  48,  32.t 
y.  pr,  einer  Stadt  im  St.  Buben, 
reich  an  Weinpflanzungen.  Nach 
Hieron.  nahe  bei  Hesbon. 


nto  i>»d  yz'o 


"    T 


ar.  ^^ww     1)   satt 

werden,  sein,  eig.  von  Sättigung  durch 
Speise  (wie  try^  von  Sättigung  durch 
Getränk),  doch  auch  zuweilen  in  Be- 
ziehung auf  Gktränk  Am  4,  8,  von 
der  geirinkten  Brde  Pr  30,  16.  Fs 
104,  16.    Die  Sache,  womit  jem,  ge- 


sättigt wird,  steht  gewöhnl.  im  Äee., 
z.  B.  Dnb  9niQ  sich  mit  Brot  sättigen 
Ex  16,' 12.  Hi  27,  14.  £oh  5,  9; 
mit  )s  (eig.  von,  mit  etwas)  Fr  14, 
14.  1*8,  20;  mit  a  (an)  Ps  65,  5; 
mit  i  vor  dem  Inf.  Koh  1,  8.  Auch 
steht  es  ohne  Casus  Fs  37,  19.  Hos 
4,  10.  Trop.  gesättigt  werden  mit 
Schimpf  Thr  3,  30.  Hab  2,  16,  Ver- 
achtung Fs  123.  8,  Unglück  Fs  88,  4. 
Zuweilen  vom  Uberfluss  und  dadurch 
erzeugten  Übermut  Fr  30,  9:  damit 
ich  nicht  aatt  werden  und  Oott  verleuffne. 
Hos  13,  6.  2)  einer  Sache  satt,  müde, 
überdrtLssig  sein  Jes  1,  11.  Hi  7,  4. 
Fr  25,  16.  17.  D''s->  sy^  lebenssatt 
sein  1  Oh  23,  1.  2  Ch  24,  15. 

PL  sättigen  Ez  7,  19,  mit  dopp. 
Ace.  der  F.  und  S.  Fs  90,  14.t 

Hiph.  sättigen  Fs  107,  9,  mit  dopp. 
Abc.  der  F.  und  S.  132,  15,  mit  ip 
der  Sache  Ez  32,  4.  Fs  81,  17,  mit 
a  Fs  103,  5.  Einmal  steht  h  vor  der 
Fers.  Fs  145,  16.    Trop.  Fs  91,  16. 

Derivate:  :P^^  —  ^^' 
9!a«  m.  Sättigung  Koh  5,  11.    Uber- 
fluss, Fülle  Fr  3,  10.  Gn  41,  29  ff.t 

931D  m.  Ädj.  satt,  gesättigt  Fr  27,  7. 
1  §  2,  5.  Metaph.  a)  in  gutem  Sinne: 
reich,  einen  Uberfluss  habend  an  et- 
was, "fiat";  53to  reich  an  WohlgefaUen 
(bei  Gott  und  Menschen)  Dt  33,  23. 
h)  im  Übeln  Sinne,  z.  B.  nn  9ato  satt 
von  Ungemach,  des  reichlich  genos- 
senen überdrüssig  Hi  14,  1.  10.  15. 
D*«»;  Mif  lebenssatt  Gn  35,  29.  Hi  42, 
17,'  wofür  auch  bloss  ?ato  Gn  25,  8. 

3D1D  m.  1)  Sättigung  Buth  2,  18.  Fr 
1*3,  5.  aDieb  bis  zur  Sättigung  Ex 
16,  3.    2)  Fülle  Fs  16,  11. 

n»to  /:  Ez  16, 49t  und  PKjato  f.  Sät. 

tigung  Jes  56,  11.   rt^^^l»  Jes  23,  18. 
Ez  39,  19. 

Hjtp  etwas  betrachten,  ansehen,  dar- 
auf achten,  mit  :b  Neh  2,  13.  15t,  wo 
viele  Hdss.  u.  Ausgg.  fehlerhaft  istö 
haben  (brechen  im  Sinne  von  hindurch- 
brechen).  Im  Arab.  bed.  jmh  unter- 
suchen, z.  B.  eine  Wunde,  aram.  ^:}D 
schneiden;  betraehten  (eig.  unterscAet- 
den) ;  dann  warten,  hoffen  (wie  im  Hebr.). 
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nto 


im 


Pi.  1)  wttrten  (eig.  anMehaaen  nach 
etwas,  extpedare)  Buth  1, 13.  2)  hoflfen 
Esth  9,  1.  Mit  ^  und  f»  der  Pers. 
Ps  104,  27.  119,  166.  145,  15.  Jes 
38,  18.t    Davon 

^  _  _ 

*nTD  m.  nur  mit  iS^.  ^ao  Hoffiinng 
]?ß  119,  116.  146,  5.t 

HlOlD  B.  Y.  a.  miD  and  das  aram.  tuD 

TT  '  * 

gross  werden,  wachsen  Hi  8,  11:  KSr^ 
(n.  a.  LA.  myr,  s.  Baer  s.  St.).  Sonst  nur 

S!^^  1)  gross  machen,  Oedeihen 
geben,  mit  b  Hi  12,  23.  2)  durch 
Lob  erheben  Hi  36,  24.t 

DeriTat:  m^q. 

KSip  chald.  dasB.  Bn  3,  31 :  Kii^;  V^vbx 
euer  Friede  $ei  gross,  Qrussformel  )5n 
6,  26.  Esr  4,  22.t 

miyO  (▼v*  wohl  rxys,  von)  s.  t.  a. 
on,^aber  (ausser  Dt  2^)  nur  poet. 

1)  steil  sein  (s.  AtpA.),  Ton  einer 
schwer  zu  erobernden  Stadt  Dt  2,  36. 

2)  sich  erheben,  auftteigen  Hi  5,  ll.t 
Nipk.  hoch  sein  Pr   18,    11.    Dah. 

a)  auf  steilen,  sichern  Ort  gestellt, 
mithin  geschütst,  gesichert  sein  Pr 
18,  10  (ygl.  ait^).  b)  erhaben  sein, 
von  der  Gottheit  Ps  148,  13.  Jes  2, 
11.  c)  hoch,  d.  h.  unerforschlich,  un- 
begreäiich  sein  Ps  139,  6. 

PL  erhöhen,  nur  bildlich  a)  für  er- 
heben,   mächtig   machen    Jes   9,    10. 

b)  schfitsen,  retten  Ps  20,  2.  69,  30. 

91,  14,  mit  'pa  (s.  ^u  3,  a)  schatsen 
gegen  Ps  59,  2.  107,  41.  Pu.  pass. 
von  PL  litt  b.  Pr  29,  25. 

Hiph.  intrans.  erhaben  handeln   Hi 
86,  22. 
Derivate:   aitoo  u.  das  N,  pr,  a«b. 

MjilD  gross  werden,  wachsen,  s.  v.  a. 

»}^^Hi  8,  7.  11  (n.  a.LA.  Miy»)  Ps 

92,  13.t 

ITtpA.  gross  machen,  vermehren  Ps 
73,  12.t 

anato  (erhöht)  N.  pr.  m.  1)  1  Oh  2, 
21,  22.  2)  1  K  16,  34  Kt.,  wofür 
im  Keri  a*«9ilp.t 

K'im  (v.  tob)  m.  gross  Hi  36,  26. 
37,  23.t 

Mf^TD   (v.  MlD)  ehald.    1)  gross  Du  2, 
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31.  2)  viel  2,  48.  4,  9.  I)  Ait.wh 
2,  12.  5,  9.  6,  15. 

VBiXO  B.  yw. 

TD  oder  rRTD  s.  wna. 

iHy,  Wa.  *  (vw.  T«^  t)^  B.  lu  T«) 
m.  d.  OB.  dicht,  fest  sein  oder  maduo, 

dah.  >jj^  fest,  straff,  gen^,  ebeo 
machen,  vom  Wege:  durch  Entfeniuig 
von  Bissen  u.  s.  w.,  übtr.  gerade  lei- 
ten,  richten  (jo*«Xmi  wer  gerade  wh 

Ziel  losgeht),  *trw  feet  machen  L  & 
von  affirmare,  ttttf  lju«i  sieh  in  g^ 
rader  Bichtung  ausdehnen,  t^  tv 
diriffere,  reihen,  ordnen,  wohl  auch  tc 
Tfinche  (die  man  ausbreitet).  —  Im 
Hebr.  nur  in 

PL  eggen  d.  L  den  Acker  ebenen 
Jes  28,  24.    Hi  39,  10.  Hos  10.  IL 

Derivat:  N.  pr.  vtxo. 

miD  (W«-  *,«.■!»  T«),  ar.  Iju- 
sich  ausstrecken,   ausdehnen.    DaroB 

HTTD  m.  PI.  n'TrD  st,  eomsir,  -ns  Jes  Z% 
iVund  rri-iiD  Neh  12,  29,' mit  8uf- 
txjrWf  trmrm  1)  eig.  Ebene,  Blich- 
feld,  im  Ögs.  von  Bergen,  Waldongen. 
Dah.  ci»  rrw  Ebene  Arams  d.  L  Meso- 
potamien  Hos  12,  13.  Auch  vom  Fest- 
lande Es  26,  6.  8.  Lisbes.  2)  Fdi  rv 
(im  Ggs.  der  Städte,  Dörfer,  Lagen. 
rrji^fn  rw  (od.  ^  irm)  die  Tiere  des 
Feldes  Ön  2,  2Ö  1[Jes  56,  9>  rnJD  r:< 
ein  auf  dem  Felde  lebender  Mann  On 
25,  27.  Daher  3)  ager^  Gebiet  einer 
Stadt  Neh  11,  29,  eines  Volkes  mr 
*^P)^  Gebiet  der  Amalekiter  Gn  14, 7. 
32,  aI  Buth  1,  6.  Von  dem  Oebiett^ 
eines  Königs  Koh  5,  8.  4)  Acker 
für  ein  Stück  Saatfeld  Qu  23, 17.  47. 
20.  24,  im  Gegensatz  von  Gärten  uod 
Weinbergen  Ex  22,  4.  Nu  20,  17. 

"HTB  altertümliche,  nur  noch  in  Poesit 
vorkommende  Grundform  v.  Tttf  (Obk. 
§  165,  b.  Ges.  §  24,  2  Anm.  §  S» 
910.  5),  mit  kollekt.  Bed.,  Acker  Pt 
32,  18.  Jer  4,  17.  Ps  8,  a  50,  11. 
80,  14.  96,  12  u.  o. 

D*^V  pl.  nur  in  dem  N.  pr,  tr^  ps; 
Thal  Siddim  (eig.  Thal  der  lUder)  an 
der  Stelle  des  nachmaligen  toten  Meeres 
Gn  14,  3.  8.  lO.t 


T« 


IV 


nniD  (^«-  *>  ß- «» '^*)f  vgl-  "^50 

reihen,  ordnen. 

^rpip  f,  Ordnung,  Beibe,  Ton  Kriegern 
i't  11,  8.  15.  2  Oh  23,  14,  von 
Zimmern  1  K  6,  9.t 

rw  (t.  mto  wie  rw  v.  nie)  «f.  coiwfr. 

•••      V  TT  T  TT/  ^ 

njD  mit  Suff,  i'^  u.  sjnie,  »r.  Ju>  (für 

nd  fi.  iina.  des  Sg.-Goil.  ilE),  comm. 
ein  Stfick  kleines  Vieh,  Schaf  oder 
Ziege,  funmen  mumMib  zu  l&cc   kleines 

Vieh  (wie  ar.  Slia  zu  ^,  hehr,  "ir^ 

sa  ^)  Ghi  22,  7.  8.  30,  32.  Ex  12, 
3  ff.  Znr  n&hem  Bestimmung  mit 
folg.  Oattongsnamen  Dt  14,  4:  tvo 
TO  nbi  QTai^a  Sehafvieh  und  Ziegenvieh, 

iniD*  (Wz.  'Tto^  s.  zn  niD)  aram.  inö, 

»Afl,  ar.  iX^id  eig.  fest  machen,  be- 
festigen, dah.  affirmart^  zengen,  be- 
leagen.    Daher 

nie  (mit  dem  festen  Eamez  der  ara- 
mäischen PdirUeipia)  m.  Zeuge  Hi  16, 
19.t  _  DsTon 

Q^^lTnO  f.  chald.  8t,  emphat.  Zeugnis 
Qu  31,  47. t  Laban,  der  Aramäer, 
bedient  sich  hier  dieses   aram&ischen 

Wortes. 

voTon  Ho*JV  ICond,  daher 

r?t^  m.  j»/.  kleine  IConde,  Zier- 
rateii,  welche  Männer  und  Weiber  als 
Halsschmuck  trugen,  und  welche  man 
tnch  den  Kamelen  anhing  Bi  8,  21. 
26.  Jes  3,  18.t  Alex.  mpUtwi,  Yu^, 
htmlae. 

^  B.  ZU  attoj. 

3iV  8.  V.  a.  T;3b  verflochtene  Zweige, 
Dickicht  2  8  18,  9.t    8.  -po,  Tato. 

IrHD  8-  ^«  ^*  ^*i^  (s-  ^0  zurückweichen 
AtpA.  :kiis;  2  8  1,  22  t  (wo  mehrere 
C^d.  U.Ausgaben  mit  Diesen).  DaY.3i*ns. 
iVjp.  :ib3ito  umz&unen  (den  Wein- 
berg) Jesu,  ll.t 

Tito  oder  r"pto*  Stw.  zu  Mio  8chaf, 
Kleinvieh  (wie  ms  zu  rn,  s.  d.),  nach 
Maurer  eig.   klein,   gering  sein,   vgl. 

ar.  ^^  etwas  Geringes,  liolij  vtlem 


ene.    Ges.  (Thes.  p.  1318)   führt  N^ 
auf  einen  8t.  MKlD  L  8.  des  onomatop. 


lu)Uo  9cheuchen  zurück. 


n^llÖ  Gn  24,  63t,  s.  v.  a.  rr«to  bei 
sich  sinnen,  denken,  reden,  sprechen; 
vgl.   Yulg.  ad  meäUanäimn, 

Q*)  u3   wie  das  vw.  txd^  abbeugen  zu 

etwas  Fs  40,  5.t 
Derivat:  Q'^pi^,  trxäc. 

flechten  s.  Fi.  Davon  ^'is  Zweig. 
2)  zäunen,  umzäunen  (ar.  jJlia  «ned. 
T^tff  mit  Domen  verzäunen)  Hi  1,  10: 
'rv^  nalQ  du  hast  rings  um  ihn  einen 
Zaun  gezogen:  Bild  des  8chutze8. 
Dageg.  auch  als  Bild  der  Einengung 
und  Bedrängnis  (vgl.  nnft)  Hos  2,  8, 
vgl.  Hi  3,  23.t 

PU.  ^its  flechten,  weben  Hi  10,  1 1 : 
*idasi8n  &*i^:ii  nisscya  mU  Enochen  und 
Muakeln  hast  du  mich  durehwoben^  vgl. 
Fs  139,  13.t 

Derivate:  n^o,  na^ta,  N.pr.n';^ia\ 
und 

Ifto  m.  Ei  9,  49  u.  TG\m  f.  V.  48t 

Zweig  (chald.  ^Is,  syr.  ]lai  dass.). 

rWfiö  oder  itD«  (1  K  4,  10),  Jos  15, 

48  Keri  und  in  der  Chron.  iSIlD 
(wahrscb.  »»  buschig)  N,  pr.  zweier 
Städte  in  Juda  1)  einer  8tadt  in  der 
Ebene  Jos  15,  35.  1  8  17,  1.  1  Oh 
4,  18.  2  Ch  11,  7.  28,  18,  heute 
esch'Schuweikehf  am  Wadi  8amt  (dem 
Terebinthenthal),  Bob.  ü,  606.  Gu6rin, 
Judee  m,  332  ff.  2)  einer  8tadt  im 
Gebirge  Josl  5,  48  (-isito  Keri).  1  £  4, 
10,  heute  gleichfalls  eseh^Schuweikeht 
südwestlich  von  Hebron,  Bob.  ü; 
422.     Gu6rin  ni,  7fi:t 

^tllä^lD  N.  gent.  eines  unbekannten  Ortes 
nj^e  1  Ch  2,  55.t  Vulg.  appellat.: 
in  tabemaculis  eommorantea. 

D^IIÖ  und  D'^ID  (Wz.  tab),  aram.  >a» 

(auch   assyr.),   ar.   ^Ud,  fy^  pimere, 

z.  B.  vom  Yieh,  das  sich  legt   (dah. 

^\yuj  das  Vieh,  das  auf  die  Weide 
geht),  aber  auch:  einen  Freis  hin- 
legen (vgl.  talm.  D^  schätzen,   rtQ^ 
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Schätsong),  endlich  mgwmn  X^-^  pO' 

nere,  imponere.  Zur  selben  Ws.  ge- 
hören fito*«  u.  ar.  ^^  Tom  Einbrennen 

eines  Brandmals,   woher  f^uo^  auege- 

zeiofanet.  —  Lautlich  näher  iSge  es 
allerdings  mit  D.  H.  ICfiUer  an  yergl. 
ar.  ^lio   „das  Schwert  in  die  Scheide 

geben^f  äth.  UTJB^I  posuUt  sab.  ü'^ 
setzen,  stellen.  Doch  s.  noch  Hommel, 
Sättgethiere  82.  426  f. 

Kai,  impf,  c^b;,  abgekürzt  dOn,  dId;% 
einmal  D^;  Ex  4,  11;  imp.  D^,  tfi/^. 
albtoL  Dito  e$tr.  D^  selten  D^  Hi  20,  4. 

1)  setzen,  stellen,  aufstellen,  s.  B.  Ghi 
2,  8 :  DiKTT-TK  tm  t^^^  er  satte  dorihin 
den  Menschen,  Insbes.  a)  (ein  Heer) 
aufstellen  1  8  11,  11.  Hi  1,  17  und 
mit  Weglassung  des  Acc, :  sich  stellen 
1  K  20,  12.  Ez  23,  24,  ähnlich  1  S 
15,  2:  tn^  Hb  DiQ  «<ei2^e  sich  ikm  in 
den  Weg,  Vergl.  'Sp^f  u  n*^.  —  6)  (ein 
Gebäude)  aufrichten,  gpründen,  eig.  Nu 
24,  21,  meistens  metaph.,  z.  B.  den 
Erdkreis  gründen  Hi  34,  13,  ein  Volk 
Jes  44,  7.  Insbes.  isi0  mto  von  Jahye 
gebraucht:  seinen  Namen  (irgendwo- 
hin) setzen  d.  h.  seinen  Wohnsitz,  wo 
er  sein  Wesen  offenbart,  irgendwo  auf- 
schlagen Dt  12,  5.  21.  14,  24:  tf^ 
ts6  ioib  «m  semen  Namen  daselbst  wohnen 
tu  lassen  1  K  9,  3.  11,  36.  2  K  21,  4. 
Syu.  ist  Sqv  "{sa^  Dt  12,  11.  26,  2.  — 
c)  (eine  Pflanze,  einen  Baum)  setaen, 
ponere  arhorem  (^gl.  ar.  «..^wiai  f.  pflan- 
zen) Jes  28,  25.  —  d)  einsetzen,  be- 
stellen, einen  König,  Fürsten,  Biohter 
Dt  17,  15.  1  S  8,  1.  Hos  2,  2,  mit 
dopp.  Aee,  1  S  8,  1,  oder  mit  i  des 
Prädikats  Ghi  45,  9.  Ez  2,  14;'  mit 
^9  der  Sache:  über  etwas  setzen  Ex 
1,  11.  —  e)  setzen  s.  t.  a.  festsetsen, 
bestimmen  Gn  47,  26.  Ex  21,  13. 

2)  l^en,  in  Bezug  auf  Dinge,  welche 
durch  Setzung  zu  liegen  kommen.  Mit 
a  in  etwas  hinein  legen  On  31,  34« 
44,  1.  50,  26.  Dt  10,  2,  mit  b$  auf 
etwas  legen  On  9,  23.  22,  6  z.  B. 
mr^y  *n  tßfo  die  Hand  auf  den  Mund 

V  •  » 

legen,  als  Zeichen,  dass  man  sich  Still- 
schweigen auflege  Hi  21,  5.  29,  9, 
mit  h»  dass.  1  S  19,  13.  «hc  D-tto  Feuer 
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anlegen  1  K  18,  23.  25.  Insbes.  a) 
r^hs  rA«^  sich  Kleider  anlegen  Buth 
^f  3i  ^S^'  ^?  fto.  1,  o.  —  h)  absoL  ein- 
legen sc,  sm  Pfand  (wir  sagen  auch: 
setzen,  einsetaen).  Hi  17,  3.  Ebenso 
ft^^  rn  und  gr.  tl&aa&ai,  —  e)  jeman- 
dem etwas  auflegen,  z.  B.  zu  thun, 
zu  leisten,  mit  h:8  der  Pers.  Ex  5,  8. 
14.  22,  24,  oder  zu  leiden,  mit  a  Dt 
7,  15.  Zuweilen  ist  dieses  s.  v.  a. 
aufbürden,  zur  Last  legen,  mit  h  Dt 
22,  14.  17,  mit  a  1  8  22,  15.  Hi  4, 
18,  mit  b^  Bi  9,  24,  —  d)  n»  ctr 
h  jem.  einen  Namen  beilegen  Dn  1,  7, 
▼gl  Bi  8,  31.  Neh  9,  7  und  im  Chald. 
Dn  5,  12.  —  c)  i'^^h  »ib  sich  vor 
Augen  legen  (eine  Sache),  d.  h.  daran 
denken,  dafür  sorgen  Ps  54,  5.  86, 
14.  —  /)  mit  bK  jem.  e^was  Torlegen, 
▼ortragen  Hi  5,  8,  ähnlich  t  ""STj^^  t; 
Ex  17,  14.  —  ff)  niederlegen,  zum 
Aufbewahren  Hi  36,  13:  dieGctOosen 
q^  W^  bewahren  den  Zorn  sc.  in  ihren 
Herzen,  sie  sammeln  Zorn,  Groll  und 

Neid    in   ihren    Herzen    (syr.    lAbl^Is 

Vorrat,  Schatz,  l^^a*«  ^a«  einen  Schatz 

aufhäufen).  Ähnlich  h)  ^\rhs  tfifo  et- 
was zu  Herzen  nehmen,  im  Herzen 
niederlegen  (&i(rx^ai  M  tp^strl  Hom.) 
Jes  57,  1.  11,  auch  mit  Vm  2  S  13, 
33  und  a  i  S  21,  13.  Dass.  ist  b»c 
b  ab  1  S*  9,  20.  Mit  folg.  h  und  Inf. 
ilal  2,  2  und  Kb  nti^  Dn  1,8  sorgen, 
dass  etwas  geschehe,   nicht  geschehe. 

3)  in  eine  bestimmte  Bichtnng  legen, 
woldn,  worauf  richten,  als  a)  ä'^a^  e^ 
das  Antlitz  richten,  s.  Q**)^  no.  1,  litt 
t — e.  —  b)  b?  y^  D^te  das  Auge 
worauf  richten,  s.  i*?  no.  1,  €.  — 
e)  ab  t^  das  Herz  (worauf)  richten, 
animum  advertere,  aufmerken  Jes  41, 
22.  Hgg  2,  15.  18.  Ohne  ab  dass. 
Jes  41,  20.  Hi  34,  23.  Bi  19,  30. 
Dieselbe  Ellipse  s.  unter  T^arr.  Die 
Sache,  auf  welche  man  merkt,  steht 
mit  b9  Hi  1,  8,  mit  btt  Ex  9,  21,  mit 
b  Dt  32,  46.  Ez  40,  A,  a  Hi  23,  6. 
An  die  Bed.  „setzen**  schhesst  sich 

4)  zu  etwas  machen,  wie  das  gr. 
u&4peii  f.  nouur&ai  Qu  4,  1 1 ,  mit  dopp. 
Aee.  Ps  39,  9.  Jos  8,  28,  mit  b  des 
Prädikats  6n  21,   13.   18,   oder  mit 


HB 


rtv 


a:  machen  wie  Ghi  32,  13.  1  K  19,  2. 
Jas  25|  2:  hA  "rn»^  im^iO  eig.  du  hatt 
gmadd  tws  ^Nbutt  AtntcM^  tum  Stem^ 
hamfm  d.  h.  den  Ort,  der  eine  Stadt 
war,  in  einen  Steinhaufen  verwandelt. 
—  Dann  anch  überhaupt:  machen 
z.  B.  nrre  nto   eine   Glatze  machen 

T    1»»  

Dt  14,  1.  ^[f^  einen  Weg  machen  Jes 
43,  19,  bahnen  Ps  50,  23.  ninti  DUto 
Wander  thun  Ex  10,  2.  Fs  78,  43.  — 
0*122  niD  Kinder  zeugen  Esr  10,  44, 
TgL  &iv&ai  Hymn.  Yen.  256.  283. 

5)  mit  folg.  Dat,  fttr  jem.  machen, 
bereiten  s.  t.  a.  ihm  geben,  verleihen 
z.  B.  ein  Zeichen  Ghi  4,  15.  Ehre  Jos 
7,  19.  Jes  42,  12,  Frieden  Nu  6,  26, 
Xitleid  erweisen  Jes  47,  6.  Ghr.  &etwai 
U¥i  ttlf 8a,  Tfir&og, 

Eiph,  richten,  nur  Imp,  'na'tton  Ez 
21, 21 :  richte,  näml.  if^a^  dein  Angesicht, 
d.  L  deine  Schneide  (Anrede  an  das 
Schwert)  u.  s.  f.,  u.  PaH.  Dipo  (auf- 
merkend) Hi  4,  20.t 

Hoph.  Qtn  24,  33  Keri  (s.  Di9;).t 

Derivate:    ncfifion.    und    das    N,  pr, 

Q^  ekald,  setzen,  legen.  Insbes.  a)  ein- 
setzen Esr  5,  14.  b)  (ein  Edikt)  er- 
gehen lassen  Dn  3,  10.  29.  4,  3.  Esr 
4, 19  ff«  Im  Syr.  vom  Bächerschreiben, 
(besetze  geben.  Vgl.  pofM&ij^g,  e)  D^to 
"ys  üSD  Rücksicht  nehmen  auf  etwas 
Dn  3,  12.  d)  h  ba  wtD  sich  angelegen 
sein  lassen  Dn  6)  15.  e)  t  *«n  ü^  u^ 
den  Namen  jem.  bestimmen,  ihm  einen 
Namen  geben  Dn  5,  12.  —  Rhpe.  zu 
etwas  gemacht  werden  Dn  2,  5 :  fnnf^,, 

TllD  0^2-  ■*>  8.  ■«  *'^)  ^f-  *^*;3 

eig.  schneiden,  teilen,  daher  insbes. 
1)  sägen  1  Gh  20,  3  was  auch  niga 
bedeutet.  —  2)  wie  nnl^  eig.  sich  ent- 
zweien, zwiespältig  sein  (vgl.jj^m 

streiten,  kämpfen,  I  schneiden),  dah. 
streiten  Hos  12,  5.  —  3)  verteilen, 
ditponere,  ordnen,  dah.  rnStt)  Ordnung, 
B.dhe.  —  4)  ordnen  d.  h.  herrschen 
Bi  9,  22,  im  Siplu  "ir^  Oberherren, 
Ftirsten  bestellen  Hos  8,' 4.  Vgl.  n'ii^.t 

'ViW  Hos  9,   12t  f.  n«  zurückweichen. 

rniV/l  Beihe,  Ordnung,  v.  i^  no.  3. 
Jes  28,  25t:    rn*fto  hun  diif\  und  er 


pflangt  Weiten  reihenweiae,  trr^  als 
aceu»,  Hieron.  per  ordinenL  Man  ver- 
stehe die  Worte  von  dem  Pflanzen  des 
Weiaens,  wie  es  im  Orient  von 
fleissigen  Landwirten  geschieht  und 
dann  eine  weit  gr(>ssere  Fruchtbarkeit 
nach  sich  zieht,  als  dicht  besäete  Fel- 
der gewähren  können.  Die  in  rttito 
liegende  Bestimmung  ist  parallel  mit 
f^oa  und  in^aft  in  demselben  Verse. 

pni»  B.  pnto. 

1S-]|D  ™d  tD'^JD  ^Pf'  ^*^;»  einmal 
iwte;  Jes  35,  1  ,*  pl  o*rtr;  (für  'ptetoi 
wegen  des  folg.  tt  Jes  35,  1),  imp, 
W^f  inf.  abeoL  Mt),  conttr.  Wo  sich 
freuen  (eig.  vor  Freuden  aufspringen, 
exnUtare,  s.  zu  nt  und  WD)  Hi  3,  22, 
mit  b$  Dt  28,  63.  30,  9,  mit  a  über 
etwas  Jes  65,  19.  Ps  119,  14.  Wo 
m'ma  sich  Jahves  freuen  Ps  40,  17. 
70,  5. 
Derivate:  imlr»,  "fvüt). 

nto  (v.  n^)  m.  Sinnen,  Denken  Am  4, 1 3.t 

llrilO    assyr.  8ahü    schwimmen   Jes 

TT 

25,  ll.t 

Hiph,  schwimmen  machen,  schwem- 
men (von  Thränen)  Ps  6,  7.t    Davon 

^niS  f,  (MilU,  für  g'häw  oder  8ahw,  s. 
Olsh.  §  144,  b)  das  Schwimmen  Ez 
47,  5. 

pintD  s.  prtD. 

tOniD  ikiuidrüoken,  auspressen  Ghi  40, 
1 1~  (ohald.  DHD  dass.).t 

DrniD*  8.  V.  a.  t\t^  und  CjmS,  transpon. 
aus  e)On,  vfon  (s.  diese)  abschälen,  dah. 
dünn  machen.    Davon 

Cj^rnS*  (so,  nicht  mit  «),  nach  dem 
Zeugnis  der  Masoreten,  s.  Frensdorff, 
Ochla  weOchla  121,  a,  und  Norzi 
z.  St.)  nur  eglr.  t(^  m.  dünngehobel- 
tes Brett  Ez  41,  16.t 

PmIDC^^^^^S^^^v  aber  spätere  Form 
für  tJrnt,  s.  d.)  1)  lachen  Koh  3,  4. 
Mit  bK  jem.  anlachen  Hi  29,  24;  mit 
h  etwas  verlachen,  insbes.  etwas  Ohn^ 
mächtiges  oder,  was  man  nicht  zu 
fürchten  braucht  Hi  5,  22.  89,  7.  18. 
22.  41,  21.  Ps  2,  4.  Pr  31,  25;  mit 
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^  Aber  etwas  laeben,  spotten  Ps 
52,  8.  Hi  30,  1.  2)  s.  y.  a.  PL  no.  3. 
Bi  16,  27. 

PL  priq  impf,  pii^^  1)  scheraen, 
wiederholt  lachen  (intensiv  u.  frequen- 
tativ)  Jer  15,  17.  Pr  8, 30.  31.  2)  spie- 
len,  2.  B.  Yon  Kindern  Sach  8,  5 ;  von 
dem  Leviathan  Ps  104,  26;  ygl.   Hi 

40,  20.  29.  —  2  S  2,  14:  die  Jikig- 
linge  möffen  Hch  abmachen  ^V^l^^  ^pN^Tl 
Mfui  9ich  vor  wis  (in  Waffenspiel)  hentm- 
tummeln,  3)  tanzen,  aber  yerbnnden 
mit  Gesang  und  Saitenspiel  (ygl.  unser 
spielen  auf  musikalischen  Instrumenten) 
Bi  16,  25.  1  S  18,  7.  2  8  6,  5.  21. 
1  Gh  13,  8.  15,  29.  Dah.  Jer  30, 
19:  ^pr^  Vp  Stimme  der  Spielenden. 
31,  4:  a'*|jr;igu  Wraa  im  Beigen  der 
Tanzenden. 

Hiph.  spotten,  mit  b$  2  Oh  30,  1 0.t 
Derivate:  ptjisfü,  das  N.pr.  pTto*»  «= 
pnar  und 

pfTD  und  pilrö  m.  1)  das  Lachen  Hi 
8/21.  £oh  2,'  2.  7,  3.  6.  2)  Gegen- 
stand des  Gel&chters,  Spottes  Hi  12,  4. 
Jer  20,  7.  48,  39.  Thr  3,  14.  3)  Scherz 
Pr  10,  23. 

XM*  (y.  taiiD)  eig.  das  Abschweifende, 
Yerirrung;  nur  pL  Q'^Dto  Yergehungen 
Hos  5,  2  wofür  b*«D9  Ps  101,  3.t 

ntOlD  *^Pf'  opoe.  tjÄT  Pr  7,  25    1)  ab- 

7    T 

weichen,  yom  Wege  (s.  D^to;  Aram. 
KOtp  dasB.)  Pr  4,  15.  2)  yon  dem 
Weibe:  ausschweifen,  untreu  werden 
Nu  5,  12,  mit  dem  Zus.  v^KTi  nrnn  5, 
19.  20.  29.t 

Dayon  das  N,  pr,  '^tf'b. 

t3t31D  »»•!'/"•  t*iW^  »•  ▼•  a-  T^'  Die 
GB.    ist,  wie  ^L^a  zeigt,  festmachen, 

yerstopfen  (ygl.  &rD,  bris),  dah.  >a^ 

jem.  in  Fusseisen  legen,  dqc  ein- 
Bchliessen,  dah.  im  Hebr.  aUgemeiner 
anfeinden,  befehden,  yerfolgen  Gn  27, 

41.  49,  23.  50,  15.  Ps  55,  4.  Hi 
16,  9.  30,  21.t 

Deriyat:  n^jae^. 

(UlD  B.  y.  a.  B^  (s.  d.)    1)  anfeinden 

befenden  (aram.  'pö,  ar.  ^J^)  Ps  38, 
21.  109,  4.  2)  durch  Anklagen  an- 
feinden, anklagen  Saoh  3,  1.  Part.*};^ 
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WidOTsacher,  Verfolger  Ps  71, 13. 109, 
20.  29.t  —  Dayon 

1^9^     1)    Widersacher,     Gegner    (ar. 

^UJJL)  &  B.  im  Kriege  1  E  5,  18. 

11,  14.  23.  25.  1  S  29,  4;  yor  (k- 
rieht  Ps  109,  6  (ygl.  Sach  3,  1.  2); 
überh.  der  Hindemisse  in  den  Weg 
legt  2  S  19,  23.  Nu  22,  22:  irr 
Engel  Jahves  stellte  sieh  m  den  Wtg 
*%  )t^h  als  Widersacher  ihn^  als  sein  W. 
Y.  32.'t  2)  mit  dem  Art.  -;»6rt  der 
Widersacher  yorzugsweise,  der  Satar, 
das  Gott  und  seinem  Heilsplane  feind- 
liche Geistwesen,  das  die  ICenschen 
sur  Sünde  yerleitet  (1  Ch  21,  1,  vgl. 
2  S  24,  1)  und  bei  Gott  anklagt  Sack 
3,  1.  2.  Hi  1,  6  ff:  2,  2  Et  Vgl  Ipoc. 

12,  10:  o  xariTT'«^  tof  ddaUpnw  iftär 
Der  Artikel  (der  nur  1  Ch  a.  a.  0. 
fehlt)  beseichnet  den  Gebrauch  des 
Appellatiys  *aj  iiox^,  und  macht  es 
fast  zum  N.  pr.\  Ühnlich  in  b^an  (Bul 
als  Gott),  wj,  nÄsn,  "^TW  ^  ••  °^- 

TISda  f.  1)  Anklage  Esr  4,  6.t  2)  .V. 
pr,  eines  Brunnens,  benannt  yon  einem 
Streite  Isaaks  mit  den  Philistern  Gn 
26,  21.t 

*tbl8  ehaUL  Seite  Dn  7,  5  (n.  schlech- 
terer LA.  nod)  Tgg.  "^^0,  wie  aaeh 
1 1  Godd.  lesen.  Syr.  li-iLV,  ar.y^dass. 

S**te*  (f.  »-nöj,  y.  vcen)  m.  Hohe,  Grosse 
Hi  20,  6:  V&itot. 

^iMiS  (£  yvt'voii  hoch^  erhaben)  der,  wie 
es  scheint,  yon  den  Israeliten  dem 
Hermon  gegebene  Name  Dt  4,  4S.t 

n*1D   gn^u«  Haare  haben   1  S  12,  2 

(syr.  s£\iy    ar.    ^^\JU  med.   Je  dae^ 

med.   Waw  mischen)   Pari,  si^  Hi  IS. 
lO.t  —  Dayon 

1^  m.  1  K  14,  4t  u.  rryiD  f.  1)  das 

graue  Haar  (des  Greises)  Gii  42,  3^. 

44,  29.  31.  na-no  tfriöt  der  Grauhaarige 

Dt  32,   25.    2)   Greisenalter  Gn  15. 

15.  25,  8.    Meton.  f.   Greis  Bath  4. 

15.    Vgl.  assyr.  SIbu  Grossyater,  ÄW» 

G^ossmutter. 
3iD   m.   Weggang,    das   Beiseitegehen 

1  K  18,  27.t    Stw.  5fe,  »  anrack- 

weiohen. 


-no 


ste 


TID9  ^-  ^^  °^^  Kalk  überziehen  Dt 

27,  "2.  4.t 
TT8  M.  Kalk,  Gype,  Tünche  (wohl  eig. 

das  was  ausgebreitet  wird,   Wz.  ^vo, 

B.  Bu  rvo)  Dt  27,  2.  4.   Jes  33,  12. 

Auch  Am  2,  1  passt  diese  Bdtg.,  ygl. 

Jes  33,  12.t 
i%  tTTD  8.  nio. 

n^O  1)  ÖB.  hervorsprossen  (dah,  im 

Syr*  ^^L^    sprossen,    blühen.     Äph, 

Sprossen  treiben,  \mru^  Gestr&uch,  und 

das  hebr.  rr^  no.  1).  Im  Hebr.  übtr. 
auf  das  Entstehen  der  Oedanken  und 
der  Worte  in  denen  sie  sich  äussern; 
daL — 2)  von  dem  innerlichen  Sprechen, 
sinnen,  nachdenken,  medUari,  bes.  yon 
religiöser  HediUtion  Ps  77,  4.  7,  mit 
2  über  etwas  Fe  119,  15  25.  27.  48. 
78.  148.  Ps  77,  13.  —  3)  von  dem 
lauten  Sprechen,  reden,  mit  i  zu  jem. 
ffi  12,  8,  m.  Äee.  Pr  6,  22:  rjf^^ 
die  wird  gu  dir  reden)  mit  a  von  jem. 
sprechen  Ps  69,  13,  von  etwas  Ps 
105,  2;  im  üblen  Sinne:  klagen  Ps 
55,  18.  Hi  7,  11.  —  Ohne  Ghrund 
giebt  Ges.  an  Stellen  wie  Bi  5,  10. 
Ps  145,  5  dem  Worte  die  Bed.„8ingen<<; 
es  bed.  dort  durchdenken  und  durch- 
sprechen. 

PiL  rrrrilD  nachdenken  P8»143,  5. 
etwas  bedenken  Jes  53,  8.t  Davon 
rig  und  die  beiden  folgg. 

nil?  m.  1)  Strauch,  Gesträuch.  S.  das 
8tw.  no.  1.  Gn  2,  5.  Hi  30,  4.  PI. 
Gn  21,  15.  Hi  30,  7.t  An  einzelnen 
dieser  Stellen  (wie  z.  B.  Gn  21,  15) 
mag  speciell  an  den  gw,  eine  für  die 

syr.  Wüste  ausserordentlich  wichtige 
bolzige,  strauchartige  Pflanze  gedacht 
werden,  s.  Wetzstein,  Beisebericht 
S.  4.  41  u.  Anm.  1.  —  2)  Bede,  das, 
was  jemand  sagt  2  K  9,  11.  — 
3)  Klage  Pr  23,  29.  Hi  9,  27.  21,  4. 
23,  2.  Ps  142,  3.  1  S  1,  16,  dah.  f. 
Leiden  selbst  Hi  7,  13.  4)  Gedanken 
Pß  104,  34.  1  K  IS,  27:  fl)  n-^ 
er  ist  im  NacJidenJcen.    LXX,  adolsfrxta 

nn"TD  f,  des  vor.,  Gedanke,  bes.  von 
frommer  Betrachtung  Ps  119,  97.  99. 


Hi  15,  4:  b^  "«»V  nrrns  firomme  Ge- 
danken, mit  6inem  Worte:  Andacht 
vor  Gott  (parall.  Gotte8furcht).t 

Q"^10  stellen,  legen,  s.  CMt. 

i{b*  (v.  ':ilA))pl  D-"^  m.  Domen  (ar. 
JL^  Nagel,  SL^  Pflugschar  Nu  33, 55.t 

ipD*  (lies  8oeh,  von  *plD)  m.  Zaun,  Ge- 
hege Thr  2,  6.t 

nDlD*j  chald.  »:^f  ^3«p  ansehen,  be- 
trachten, im  Aram.  (auch  Samarit.  und 
Zabischen)  gew.  ausschauen,  hoffen 
(synon.  rtifL,  mp),  eig.  einen  Gegen- 
stand mit  den  Augen  fixieren  (Wz.  *^, 
s.  zu  '^). 

Derivv.:  •»lato,  hjate,  r»9(?)»  ^""t^ 
und  das  N.  pr,  ^. 

nSir  (v.  -pb)  f.  scharfe  Waffe  Hi  40,  3 1  .t 

tiyB  s.  nbie. 

%31&  (specula,  wie  aram.  Kn^aO,  sam. 
Kn'^aD)  N.  pr.  Ort  bei  Bama  1  8  19, 
22.t  N.  Gonder  die  Buinenstätte  ei 
äuweike  unmittelbar  südl.  von  Beeroth. 

"^äte  m.  Hi  38,  36t  eig.  tpeculaior  (a4i. 
relat.  von  ^sto  specula,  wie  aram.  *^^^)  n. 
jüd.  Trad.  der  Hahn  (der  so  entw.  als 
Wächter  oder  als  Prophet  geheissen 
hat,  8.  Delitzsch  z.  St.).  Diu  Deutungen 
„Einsicht,  Verstand,  Herz*'  (Ges.)  oder 
Luftgebilde  (Hitz.Dillm.)  haben  Paral- 
lelismus und  Wortform  gegen  sich. 

njSto*  (v.  nato)  nur  pl  w*bi^  f,  Jes  2, 
16t'  Gegenstand  des  Schauens,  Schau- 

stück  (vgl.  n^sio^),  wie  ]oyM  von  allerlei 

Kostbarkeit.  Ges.  zu  eng:  Schiffs- 
zeichen, Flagge. 

n^btD  (wahrsch.  Jahve  hat  umzantnt,  d.  i. 
beschützt,  von  "pb)  N.  pr,  m,  1  Oh 
8,  lO.t  Ungenaue  Mss.  und  Edd.  haben 
rm^  oder  n^SAb,  s.  Norzi  z.  St. 

y^  (▼.  »TSiö,  wie  •pXjj  V.  rtxp;  oder  v. 

nsto)  m.  Hesser  (chald.  "pa^  ar.  ^^y^^M») 
Pr  23,  2.t 

y^'ySß  (v.  "nab)  aßj,  poH,  gemietet,  vom 
Arbeitsvieh  Ez  22,  14;  dann  8yi>9it,  m. 
Lohnarbeiter,  Tagelöhner  Lv  19,  13. 
Jes  16,  14:  in  drei  Jahren  n-^a^  "^y^ 
wie  die  Jahre  eine»  Taglbhners  d.  n. 
knappe  drei  Jahre  (nicht  mehr). 
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TTVdO  f.  daB  Dingen  Jei  7,  20t:  -lyn 
rn*t3t8n  nov€U!ula  eondudionis,  das  ge- 
dungene Schermesser. 

sjDlDi  ^z.  T«  (woher  auch  -ptö,  hstD, 

^siDy    8.  zu  "po)  m.   d.  GB.  spalten, 

schneiden,  stechen  (ar.  v^Ua).  Bah.  r^ 
Dom,  rbto  scharfe  Waffe,  und  Tiell. 
y^  Hesser.  Die  GB.  geht  dann  (wie 
in  "tfSD  s.  d.)  iiher  teils  in  umxiunen 
(dah.  rp  Zaun,  mto^  Hecke)  teils  in 
decken,  schützend  halten  über  jem. 
(V9).    So  noch  im  Kai  Ex  33,  22. 

vDlD  (W»»  t»>   8-  «^  l^to  ™d  -po), 

im  £aZ  nur  in  der  Bed.  klug  handeln 
t  S  18,  30.t  Diese  Bed.  kann  auf 
„sehen''  zurückgeführt  werden,  sodass 
bsto  eig.  einsehen,  einsichtig  sein  be- 
deutet (Ges.),  aber  auch  so  erklärt 
werden,  wie  unter  "pb  geschehen  ist. 
Fi.  (als  Intensiy  des  £al)  Gn  48, 
14t:  WT-PK  bsto  er  legte  klüfflich  (d.  i. 
absichtlich)  so  seine  Hände.  Andere 
nach  LXX.  ivaXlai  tag  x^^Q^S»  Fu/^. 
commutans  manus^  er  legte  kreuzweise 
die  Hände,  was   dem  Zusammenhang 

entspricht  und   wofür   msn  ar.  ^JiL^ 

yerflochten,  verworren  sein,  vergleichen 
könnte,  s.  zu  fovi. 

Hiph.  1)  Acht  geben,  mit  dem  Aec. 
Dt  32,  29.  Ps  64,  10,  mit  b?  Pr  16, 
20,  mit  bK  Neh  8,  13.  Ps  41,  2: 
i?ri«  Vä^  wer  auf  deti  Armen  merkt, 
sich  seiner  annimmt,  mit  a  Du  9,  13.  — 
2)  Einsicht  haben,  klug,  verständig  sein 
und  werden  Ps  2,  10.  94,  8,  mit  a 
Dn  1,  4,  vgl.  17;  verstandig  band elu 
Jer  20,  11.  23,  5.  —  Gn  3,  6:  ^ronai 
p*tsiBnb  yjn  u.  der  Baum  war  begehrens- 
wert um  klug  eu  werden,  Einsicht  zu 
gewinnen  (LXX*  Vulg.  Syr.  gegen 
den  hebr.  Sprachgebr.:  lieblich  ansu- 
seA0n).Part.b'>3iu?3  einsichtig,  verständig 
Hi  22,  2.  Pr'lO,  5,  mithin:  fromm 
Ps  14,  2.  Dn  11,  33.  35.  12,  3.  10 
(vgl.  san,  rwan).  Inf.  b"^2»bn  Jer  3,  15 
und  bston  Pr*l,  3.  21,  lö!  flfii^sf.  Ein- 
sieht,  Klugheit.  —  3)  s.  v.  a.  »^"»^sn 
Glück  haben  (in  einer  Unternehmung) 
Jos  1,  7.  8.  2  K  18,  7.  Jes  52,  13. 
Jer  10,  21.  Pr  17,  8.  —  Die  beiden 
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letstem  Bedeutungen  auch  kausaÜT, 
dah.  4)  klug  machen,  belehren  Ps 
32,  8,  mit  dopp.  Aßc  Dn  9,  22,  mit 
h  der  Pers.  Pr  21,  II.  5)  beglücken, 
gedeihen  lassen  1  K  2,  3. 
Derivate:  hx,  rA!>ab,  V''afeu. 

JÖXD  chald,  Bhpa,  mit  n  Acht  haben  aai 
etwas  Dn  7,  8.t 

Derivat:  w^ai^. 

bä«  und  b^lB  mit  Suff.  "ibaiD  m.  1)  Ein- 
sicht, Verstand  1  Gh  22,  12.  26, 14. 
a-fo  iato  gute  Einsicht  Pr  3,  4.  18, 15. 
Ps  111,  10.  2  Oh  30,  22.  iacrrct: 
klug  an  Einsicht,  Verstand  1  6  25,  3 
(nicht  „schön  von  Form**,  wie  man 
gedeutet  hat,  was  a.  a.  0.  eine 
Bwecklose  Tautologie  ergeben  wftrde. 
überdiess  auch  dem  Sprachgebr.  nickt 
entspricht),  bsto  tniv  Einsicht  geben 
(von  etwas)  Neh  8,  8.  2)  List  Dn  S,  25. 

roböte  f  B.  V.  SU  nAap  Thorheit  Koh 
1,  17t  Einaelne  Codd.  und  Ausgaben 
lesen  mbsD;  aber  das  TD  ist  durch  da& 
Zeugnis  der  Masora  geschütat 

Vt^bälD  diald.  f.  Einsicht  Dn  5, 1  It  14.t 

HjlÖ  *^Pf'  '^^l  (a>^-  y^)  'ina  Lohn 
dingen,  für  einen  Preis  erkaufen  Qu 
30,  16,  z.  B.  Mietstruppen  2  S  10,  0. 
Insbes.  erkaufen,  bestechen  Neh  6, 
12.  13!  13,  2.  2  K  7,  6.  —  Nach 
Dietrich  ist  die  Wa.  "ps  (s.  su  "po). 
von  der  6B.  figere  wäre  dann  der  St. 
Bur  Bed»  feststellen,  dingen,  kaufen 
gekommen,  wie  etwa  ar.  aJUa.  Lolis, 
Vergütung,  eig.  das  Festgesetste. 

Niph.  sich  verdingen  18  2,  5.t 

Hithp.  dass.  Hgg  1,  6.t 
Derivate:  nste,  n'iste,  m^sxD^  n*":*«. 
das  N.  pr.  isiö^,  und 

^IS  m.    1)  Lohn  (des  Lohnarbeiten) 

On  30,  28.  32.  31,  8.  Dt  15,  18.24, 
15.  Sach  8,  10.  Mietsgeld  £x  22.  U. 
vom  Fährgeld  Jon  1,  3,  von  Besoldung 
Nu  18,  31.  —  Überh.  Lohn,  Belohnung 
Gb  15,  1.  Jer  31,  16.  Ps  127,  3.  Je« 
40,  10.  62,  1 1.  —  2)  N.pr.m.  a)  1  Ch 
26,  4.  T>)  1  Ch  11,  35,  wofür  aber 
ii^  der  Parallelstelle  2  S  23,  33  ^^ 

"1Ä\C  «.Lohn  Pr  11,  18.  Jes  19,  10.t 


^ 


n^*  «•  J^  1)  ruhig  Bein,  —  nVr, 
nbo.  2)  feit  sein  (ar.  Cof^\  FZZ7).  DayoD 

1^7  (Eeri  i4to  s^Jäv  nach  Analogie  von 
-^'^3^  o.  dgi.)  Wachtel,  «ig.  der  fette 
Vogel,  daher  auch  ,ar«  ^U^m»  dasB. 
Überall  koUekt.  £x  16,  13  (und  daher 
hier  mit  dem  fem.)  Nu  11,  32.  Fs 
105,  40.  PL  D-tiViö  Nu  11,  31,  wie  vom 
SiDg.  mVip,  ar.  ^j^.  Der  Sam.  Pent. 
schreibt  auch  im  Sing.  *«iV».  LXX. 
o^nfofiir^.  Vviff.  eotumix.  S.  Boehatii 
Sim».  II.  8.  92*  Faber  au  HarmarB 
Beobachtungen  fiber  den  Orient  Th  2. 
S.  441.  Niebuhrs  Beschr.  von  Arabien 
8.  176.t 

K^:';«  N.  pr.  m.    1)    1   Ch   2,  51.  54. 

r:abiS  transp.  f.  n^sb  1)  Kleid  £z  22,  8. 

Mi  2,  8.  2)  N.  pr.  m.  Vater  des  Boas 
Both  4,  20,  auch  »9^^  1  Ch  2,  11. 
Statt  deBsen  Tial>is  Buth  4,  21.t 

|T^^^  (bekleidet)  K  pr,  m.  8.  tmhi^ 

^^  K  pr.  m.  Neh  7,  48,  wofür*  Eer 
2;  46  ^riiQ  Kt.  ('»oViD  Keri),  b.  d.t 

5SÖD  oder  blÄtflö  (für  !»tob  von  toto, 

fi.  d.,   vgl.    das    ar.  JL^io  und  cotitr. 

Jlii  Norden,  JLU»  links)  w.   1)  die 

linke  Seite.  Wtote  zur  Linken,  aHnutra 
1  K  7,  49,  mit  folg.  Genetiv  oder 
Dativ  Qn  48,  13.  2  Oh  4,  8.  biiQb 
(als  ^cciw.)  Ghi  1 3,  9.  Nu  20,  1 7,  una 
l«bif^5  Gn  24,  49.  1  8  2,  19  nach 
der  Linken  hin.  Dah.  biiravpr^  linke 
Hand,  eig.  Hand  der  linken  8eite  Bi 
3,  21.  £b  39,  3.  2)  ohne  ^^:  linke 
Hand  Qn  48,  14.  Ot  2,  6.  8,  3. 
3)  Norden,  Nordaeite  (da  die  Grund- 
stellung die  mit  dem  Gesicht  nach 
Osten  ist)  Hi  23,  9.  Gn  14,  15: 
prsrib  bfii^te  nördlich  von  Danuucua» 
Davon  dae  ^[uadrUit.    htxü^o. 

^CvSSlD  y^^'  ^uadrüii.,  denom.  von 
^:3b,  nur  in  H^.  b-^msvn,  bKcton  ( 1  Oh 
12,  2)  und  b-^i^n  2 '6*  14,  19. 'Ea  21, 
21.  1)  sich  zur  Linken  wenden  Gn 
i;^  9.  Job  30,  21.  2)  linkB  sein,  die 
linke  Hand  gebrauchen  1  Oh  12,  2.t 
IHtiTD  und  *'?ä1Ö  m.,  f.  nn_  A(fj. 
ünister,    links,   auf  der  linken   8eite 


befindUoh  Lv  14,  15  ff.  1  K  7,  21. 
2  K  11,  11. 

wohlT  gegl&ttet  sein,  von  frohem  G^ 

sichtsausdruck  to  be  glad  (vgl.  gt^X» 

freundlich,  willfährig  sein,  gvl^Iö  Hbenier 

concedere  aiiquH  fv^^  glätten,  ge- 
schmeidig machen,  s.  Eriedr.  Delitzsch, 
Indog.-sem.  Wzvw.  100  und  vgl.  die 
Begriffflentwickelung  von  *)va),  dah. 
sich  freuen,  fröhlich  sein,  von  lauten 
Äusserungen  der  Freude  l  K  4,  20. 
Höh  3,  22.  8,  15.. Hi  21,  12  (vgl. 
nratp  litt.  o.  b).  Vom  Herzen  Pi  16,  9. 
33,'  21.  Pr  23,  16.  Es  wird  kon- 
struiert mit  a  1  8  2,  1.  Ps  122,  1, 
h9  des  Grundes  u.  Gegenstandes  Jes  9, 
16.  39,  2.  Jon  4, 6,  mit  "p  des  AnlaBses 
der  Freude  Pr  5,  18.  Eoh  2,  10.  2  Oh 
20,  27,  sich  über  etwas  freuen,  auch 
mit  folg.  «'S)  Neh  12,  43.  mma  n^to 
sich  Jahves  freuen  Ps  9,  3.  32,  11. 
97,  12.  104,  43.  Mit  h  drückt  es 
Schadenfreude,  Freude  über  den  Unter- 
gang jem.  aus  Ps  35,  19.  24.  38,  17. 
Jes  14,  8.  Mi  7,  8,  wie  a  rw'j  (vgl. 
jedoch  Am  6,  13).  nirr;  -»iti  nato  fröh- 
lich sein  vor  Jahve,  von  der  Freude 
der  Feste,  die  mit  Opfermahlzeiten  in 
den  Vorhöfen  des  Tempels  gefeiert 
wurden  Lv  23,  40.  Dt  12,  7.  12.  18. 
14,  26.  Neh  12,  43. 

Pi.  rmto  erfreuen,  m.  Äce.  Dt  24,  5. 
Pr  10,  i.  27,  11,  von  Schadenfreude, 
mit  b  Ps  30,  2,  mit  i?  Thr  2,  17, 
mit  -io  2  Oh  20,  27. 

Hiph.  s.  V.  a.  Fi.  Ps  89,  43.t 
Die  beiden  Derivv.  folgen. 

TO^  m.  Ädj.  verbale,  einer  der  sich 
freut  Dt  16,  15,  mit  y^  über  etwas 
Koh  2,  10,  mit  folg.  i  und  Inf.  Pr 
2,  14.  PI.  8t,  cwMtr,  einmal  ^trüXO  Ps 
35,  26,  sonst  **rnpip  Jes  24,  7  u.  'ö. 

rrob  f  Freude,  Fröhlichkeit,  rra^ 
nWia  hniaio  sich  sehr  freuen  1  K  1, 
40.    Jon    4,    6.      Lisbes.      a)    laute 

Äusserung  der  Freude,  Jubel  Gn  31, 
27.  Neh  12,  43.  2  Oh  23,  18.  29,  30. 
b)  Freudenmahl,  Lustbarkeit.  Pr  21, 
17:   nnrto  ank  wer  Luslharkeitm  Hebt, 
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nna^  tiqf  ein  Freadenfait  aDatellen 
Neh  8,  12.  12,  27.  2  Gh  30,  23. 

rD^^te  f.  Teppich,  Decke  Bi  4,  18.t 

Stw.  T|99  (wie  aaeh  einige  Oodd,  mit 

^D  lesen),  Tgl.  U^  I^ger,  Bnhebeti. 

^tD^    iff-    J^   OB.  ee  CM<roAcre 

(wie  JpLiib  xeigt,  welches  anoh  be- 
weglich sein  bed.)|  dah.  einwickeln, 
dann  nm&ssen,  umgeben.  IV  sich  in 

ein  Kleid  hfdlen  (davon  aI^  Timcht, 

Kostüm).  Deriv.  (mit  eingeschobenem 
K)  ^^  linke  Seite,  denn  diese  ist 
nach  der  ältesten  (anch  bei  der  Toga 
beobachteten)  Sitte  das  Kleid  su  tragen 
die  von  demselben  umhüllte,  bedeckte, 
w&hrend  die  Bechte  frei  blieb,  s. 
Dietrich,  Abb.  f.  semit  Wt£  233. 

TfyxnO  f.  Kleid,  für  ICänner  und  Wei- 
ber (Dt  22,  5),  Tonugsw.  das  weite 
Oewand  der  Morgenländer  On  9,  23. 
1  S  21,  10,  in  welches  man  sich  bei 
Nacht  wickelt  Ex  22,  26.  Dt  22,  17. 
Durch  Umstellung  ist  daraus  fs^ 
entstanden;  ygl.  die  folg.  Form. 

nb'iSIB  (Kleid)  K  pr.  eines  Königs  der 
Idum&er  Gn  36,  36  f.  1  Ch  1,  47  üt 

"^  s.  •'batv*?. 

""^V  M  fr.  m.  £sr  2,  46  Kt.t;  nicht 
**V?4  (b*  Noni  s.  St.),  s.  su  taVig. 

y^^*,  ar.  ^  eig.  durchdringen,  ein- 
dringen, dah.  ^y^  der  mit  dem  auf- 
gewühlten Sand  alles  durchdringende 

Wind,  ^  eig.  Durchdringendes  d.  i. 

Oift;  dah.  ilenom.  ^  Tergiften.  Im 
Hebr.  daron 

T^XfCffL  (in  OmUL  und  DAL  auch 
n*«^^)  eine  Eidechsenart  (etwa  die 
Sterneidechse)    Pr    30,    28t     {LXK. 

ualaßtattis.  Vulg,  tttlUo).  Im  Ar.  ]ftXa 
giftige  Eidechse  mit  aussats&hnlichen 
Flecken ;  nach  Schultens  w&re  n'^STSto  ^^ 

^ytU^  affUdu  ifUerfkieni  od.  übh. 
venenota,    Wetzstein  leitet   das  Wort 

Yon  s^U^  (^Y^)  Wüste  ab  (s.  De- 
litzsch z.  St.),  i'.  8.  von  WüsUntier; 
hiernach  wäre  h*^o^^  (mit  H))  auszu- 
sprechen, dann  aber  auch  die  Ableitung 

von   üW  B=r  r^    .  tv,^   (s.    darüber 
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Fleischer  lu  Lery,  TW.  n,  577  fj 
flink,  geeohftfiig  sein,  möglich  ^  agüu, 

Wto^^^flT-  «Jto?  W:  wif  u.  riblj  (snnL 
tu^,  \1m^  ar.   ^xL,  sab.  IM))  hsiseo, 


in  Beiug  auf  Menschen  Ps  5,  6.  31, 7. 
Dt  22,  13,  und  Sachen  Jes  1,  14.  Ps 
1 1,  5.    Part    fiu*fto  Hasser,  Feind  Pi 
35,  19.  38,  20,  mit  dem  iV«i.;ctNa 
ixale  Dt  7,  10,  auch  ft  M9iD  Dt  4, 42. 
19,  4.  6.  n  (vgl.  ft  n,  *  ank). 
N^  pass.  Pr  14,  17.  20.t 
Fi.  nur  i\irt  Kliff^  Feind  Ps  18,  41. 
55,  13.  68,  2.  Hi  31,  29. 
Derivate :  t(*«al^  n^'o. 

ItCTD  tiuiUL  dass.  nur  Part,  lü);  Feind 

Dn  4,  16.t 
n^ato  f.    1)  tu/:  von  M^    Dt   1,  27. 

2)  Haas  Ps  109,  5.  2  8  13,  15:  8Qf 

riVH}  r^oto  sehr  hassen. 

tr^lB*  /:  n^^tD  04^'.  verhasat  Dt  21,  IS. 

TSV  nach  Dt  3,  9  amoriüseher  Nsme 
des  Hermon  (s.  T^'o*;!^),  von  welchem 
er  jedoch  an  anderen  Stellen  (1  C^ 
5,  23.  Ct  4,  8)  im  engeren  Sine« 
unterschieden  wird,  vgl.  Ex  27,  h. 
Der  Name  j'yi^)  keilsdiriftL  Samin) 
hat  sich  noch  bei  Almlfida  (Pariser 
Ausg.  p.  68)  erhalten  für  den  Teil 
nördlich    von   Damaskus,   und  seine 

Bed.  (vgl.  jy^  hneOf  arma)  ist  Tie)l.| 

dieselbe,  wie  die  von  *fi^^  dem  Nsmen 
des  Berges  bei  den  Sidoniem  nscb 
Dt  3,  9.t 

TSV  m.  1)  haarig,  rauh  Gn  27,  11* 
23.^  2)  Bock  Lv  4,  24.  16,  9,  toUsI 
6*^9  i*qpjp  Ziegenbodc  On  37,  31.  Lt 
4,' 24.  16,  5.  Fem.  rrir^  s.  d. - 
Jes  13,  21.  34,  14  sind  b^TPl^boek- 
gestaltige  D&monen  (LXX.  SaiuiM).\ 
ihnlich  den  griechischen  Satyrn,  Ge- 
schöpfe des  Yolksaberglaubens,  fi^ 
deren  abgottische  Yerehnrng  in  der 
Wüste  (wie  bei  den  Ägyptern)  i.  L?^ 
17,  7.  2  Ch  11,  15.  3)  pL  o^'sc 
Bcgenschauer,  »kower$  Dt  32,  2.  TgL 
'^  schaudern. 

•^■»515  (rauh,  s.  "i;;!^  fie.  1)  N.fr.  1)  edo- 
mitische  Gebirgsgegend,  die  sich  tos 
toten  Heere  bis  an  den  Üanitiscliea; 
Busen  herabaieht,  jetzt  der  nördlieheaj 
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Hilfta  nMh  Qthäi  (s.  b^fi),  der  süd- 
Hcken  H&lfte  nach  eaeh^aekera  (i\j^\) 
gfmumt  Schon  Esau  soll  dort  ge- 
wohnt haben  (Gtn  32,  4.  33,  14.  16), 
wie  später  seine  Nachkommen  (Dt 
2,  4  £  2  Gh  20,  10),  wor  ihm  die 
Cboriter  (Gb  14,  6.  Dt  2,  12),  unter 
denen  ein  Stammyater  ^"«^ip  vorkonunt 
(6n  36,  20—30).  2)  ein  Berg  im 
St  Jnda  Job   15,  lO.t 

H^*??  /.  1)  fem.  von  ttrtj,  Ziege  Lv 
4,  23.  5,  6.  2)  m.  Art.  Name  eines 
Ortes  im  Oebirge  Ephraim  Bi  3,  26.t 

CSPV  pL  Gedanken,  wahradh.  fem,  wie 
zm  (b.  d.)  von  n^o,  womit  es 
IdentiBch  ist.  Hi  20, 2. 4, 1 3 :  tn  Gedanken 
aus  Nacht^esichien,  d.  i.  durch  Traum- 
bilder henrorgerufen,  Ygl.Dn2,29.  30.t 

VQ(^gl**^n)  1)  struppig,  rauh  sein, 

emporstarren  (von  Haaren,  Spitzen), 
horrertt  ffifitraair,  tp^itJeip,  S.  die  Deriv. : 

•TT,  T5ip,  im,  rris»,  n^.    At.U^ 


ba&rig  sein.  2)  schaudern,  Schauder 
empfinden  (wo  die  Haare  sieh  sträuben) 
vor  Furcht,  Angst  Ez  27,  35.  Jer  2, 
12,  mit  i9  über  etwas  Ez  32,  10. 
Kt  dem  Ace.  einen  heiligen  Schauder 
empfinden  yor  jem.,  tpQÜraa  upa  Dt 
32,  17.  3)  s.  Y.  a.  ^  bewegt  sein, 
toben,  stürmen.  Ps  58,'  10:  ^sn^  er 
(Jahye)  etürmt  ee  hinweg.'f 

Niph.  3  fem,  perf  impere.  es  stürmt 
Ps  50,  3.t 

FL  wegstürmen,  im  Sturme  weg- 
raffen Hi  27,  21  ^m^i.t 

Hükp.  einherstürmen,  stürmend  ein- 
heniehn  Dn  1 1, 40,  ygl.  n^  Hab  3, 14.t 

9^  m.    1)  Sohauder  Hi  18,   20.    Ez 

27,  35.  32,  10.  2)  wie  *>5Q  Sturm  Jes 

28,  2.  —  Dagegen  ist  Jes  7,  20  ^wig 
>(.  cetr,  yon  Tsto.t 

« 

??  tL  conetr.  ^t^,  einmal  nrö  Jes  7, 
20,  mit  Suff,  i^  m.  Haar  Lv  13,  3  ff., 
meist  collect,  (wie  im  Arab.  «-«i^)  Haar- 

vttcks  des  Körpers  Gn  25,  25.  ib->K 
^t^  ^?3  ein  haarichter  Mann,  d.  h. 
mit  einem  Pelz  bekleidet  2  K  1,  8, 
vgl.  Sach  13,  4. 

?TD  ehald,  Haar  Dn  3,  27.  4,  30.  7,  9. 

GsnsintTf*  Haodwörterlmoh.    9.  Anfl. 


rrwp  f  s.  y.  a.  rty^  Sturmwind  ffi 
9,  17.  Nah  1,  3.t 

•TWD  f  8.  y.  a.  i?te  Haar  (ar.  ip»i* 
nom.  v/nUatis  ein  Haar)  Ri  20,  16: 
n-i^8n-te  auf  ein  Baar  (genau).  CoJkdt. 
rS  14,' 45.  Hi  4,  15.  PI.  Ps  40, 
13.  69,  5. 

XT^  f  Gerste  (aram.  vtspeyg^,    \'^£r^ 

Low,  Aram.  Pflznn.  no.  222),  von  den 
boratigen  Stacheln  benannt  (ygl.  rrgGS). 
Im  Sing,  yon  der  Saat  Hi  31, 40.  Jo  1, 1 1. 
PL  D-«^  (yon  den  Körnern,  s.  mn). 
ornanD  n^h  ein  Ghomer  Gerste  Ly  27, 
16.  D*n^  T^\^  ein  Epha  Gerste  Huth 
2,  17.  ^'^Sjsro  n'«]f)p  Gerstenemte  Huth 
1,  22  begründet  keine  Ausnahme, 
denn  um  der  Körner  willen  erntet  man. 

D'^n>TB  (Gerste)  Ä  pr.  w.  1  Oh  24, 8.t 

nS^lD  B*  ▼•  <^*  ^  trauern,  Jer  49,  3t 
n.  masoretischem  Zeugnis,  während 
allerdings  die  Hss.  einstimmig  die 
Schreibung  mit  e  bieten,  s.  Norzi  z.  St. 

n£)lD*i  ^2-  ^^>  ^  (8*  ^^  ^ö)  m.  d. 
GB.  reiben;  dah.  n&i^  Band  als  die 
Stelle  des  Körpers,  welche  gerieben 
wird  oder  sich  reibt.  Deriy.  wahrsoh. 
auch  ta^,  s.  d. 

mro  (t  safawa)  f,  dual  D^Bto,  ei.  eomtr, 
iri^  mit  5mf.  rr;^^  PL  nur  st.  comtr. 
rrin&ip  (yon  einem  8ff.  soft,  rt&)D). 

1)^  Band  (ar.  ii^,  ll^,  ygl  ^, 

j':S£)f   des  Gefässes  1  K  7,  26,  des 

Kleides  Ex  28,  32,  bes.  des  Flusses, 

Meeres,   mithin  Ufer  (syr.  \Lakaj  ygl. 

)^,   -i&D)   Gn  22,   17.  41,  3,    elHpt. 

Bi  7,  22:  dae  Ufer  (des  Jordans)  bei 
Abehnechola, 

2)  Lippe,  ar.  jLiij.  Die  Lippen 
öffnen  (zum  Sprechen)  Hi  11,  5.  32| 
20.  n&ba  "f^T}  sperren  mit  der  Lippe, 
den  Hund  spöttisch  aufreissen  Ps 
22,  8.  —  e*r4Di^  w»  Mann  der  Lippen, 
Schwätzer  Hi  11,  2.  D'^n&t?  in'n  Ge- 
schwätz 2  K  18,  20.  Pr  14,  23,'  ygl. 
Pr  10,  8.  Ly  5,  4.  Ps  106,  33.  Trop, 
a)  Bede,  Worte,  z.  B.  "iß^r^io  trüge- 
rische Lippen  Pr  10,  18*  Ps  120,  2. 
e^pb^  oit^fib  brennende  Lippen,  d.  h. 
warme  Freundschaftsyersicherungen  Pr 
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)6,  23.  P6  81,  6:  9V^  **K9^fr-ti^  nyl^ 
die  Bede  eines,  des  tei^  »icM  kannte, 
vemahtii  tcA.  Eb  36,  3.  b)  Spraelie, 
Kundart  Gn  11,  1  ff.  Jea  19,  18.  33, 
19:  nst^  'fgi^  von  unverständlicher 
Sprache,  Barbaren. 

HDtoi  W«-  Cl^f  CP  («•  »»  t|*ö)  dg. 
reiben,  schaben;  dah.  PL  rinio  Jee  3, 
17t  kahl  machen  (den  Kopf)»  ▼om 
krankhaften  Ausfallen  der  Haare.  — 
DeriT.  n^lip^. 

ÜBtO  (wahrsch.  yon  titHo  m.  d.  Endung 
fr-^,  B.  0l8h*§  216,a)  m.  Bart,  Liften- 

hart  (Tgl.  syr.  (iosu  n.  Bar  Bahlul  mm 

ar.  K^j\l»)  2  S  19,  25:   SmId  ti^JT*h 

.er  kaUe  Beinen  Bart  nieht  gureeht  §emaM. 
D|i^^$,  D^^^ftT-ntj  rtfff  den  Bart  ver- 
hüllen,  als  Zeichen  der  Trauer  Lv 
13,  45.    ICi  3,  7.    Ez  24,  17.  22. 

nim'lD  N.  pr.  Stadt  im  sQdl.  Teile 
Judas  1  8  30,  28.t    N.  a.  LA.  mit  n). 

I^ID  s.  Y.  a.  ifBD  decken,  verbergen; 
Dt ^33,  19t:  Wn  '»J^oiy  ''jBte  fret^oArff, 
geborgene  (Sch&tse)  de$  Sandes,  d.  i. 
üfersandes  -»  Strandes.  F«^.  (Af^atiri 
absamäitü 

I.  pS^IS  "*  ^*  ^  P^  **^*  -^  Bohlagen 
(s.  pDä),  insbes.  in  die  Hände  Hi  27, 
23t  naoh  mehreren  ICm.  (And.  pfeD). 
JSi^  ein  Bündnis  schliessen,  pepigit 
foedui,  padnm  iniit.  Jes  2,  6t:  ^)f^ 
^1^  0*^33  und  aif  tferbünden  sich  mit 
den  Söhnen  der  Fremden. 

TL.  PDID  (v^-  TW*>  8-  ^')>  «ig«  giöwen, 
ausgiessen,  dah.  genügend,  hinreichend 
sein.   1  K  20,  lO.t  Vgl  mischn.  p-^ttcri 

genügen,  syr.  uaaa  überfliessen.  Über- 
iiuss  haben.  —  Davon 
pBID  (v.  pBto  I)  m.  Züchtigung  Hi  36, 
is!  S.  p$e  34,  26.  Andere:  Hohn- 
sprechen, vom  höhnenden  in  die  Hände 
Schlagen. 

PW  (v.  ppfo)  m.  mit  Ä»/f.  ipic  1*1.  ^^ 
1)  grobes,  bes.  härenes  Zeug,  dergl.  zu 
Sieben  und  Durchschlägen,  desgL  an 

.  Getreidesäoken  und  Trauerkleidem  ge- 
braucht wurde  (äth.  VJ^l  härenes  Qe- 
wand  der  Pilger,  auch  die  grobe  Zelt- 
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de<Ae,  dann  grobe  Leinwand  üherh.; 
W^Ur^:  Gitter)  Jea  3, 24.  2)  Back  au 
dergl.  Zeuge  On  42,  25.  27.  35.  Lr 
11,  32.  3)  Tnraerklad  Gn  37,  S4. 
2  S  3,  31.  Eath  4,  1.  Jo  1,  8.  Jon 
3,  6,  symbolisehes  Kleid  des  Preplif- 
ten  Jes  20,  2. 

njPto  BV  N^  Thr  i,  14t,  woU  m 


übers.:  ongeeMrrt  ist  meiner  Mub 
Je^  dmreh  eeine  Eamd.  Kimohi  ähnüdi: 
ofyefriifidsfi,  mng^knS^  Die  ICeiBtei} 
vergleichen  talm.  ngip  ateoheni  ac- 
stacheln,  *tgoc  siHmmhi»,  woraus  sich 
die  Bed.  stecken,  hineinstecken,  ent- 
wickeln konnte.  Aberng^bed.  das  nicht. 

sondern  Hrrenj  EÖhmen  (vgl.  jJu«);  em 
fi.  indr.  1Q^  giebt  es  nicht. 

PpIZT^  s.  V.  a.  pp;  durchseihen,  tv. 
mit  Worten,  welche  ^esaen,  giessen' 
bedeuten,  s.  eu  "p).    Davon  p^ 

^p^  aram.  '^  (vgL  ^a«  P.  Smith  c  r. 

i«e)^)  schauen,  eig.  wohl  Bpalten,  Wz. 

pto,  B.  SU  «[ab.    Nur 

jPk-eig.  (die  Augen)  umhersohsoeii 
machen,  von  kokett  geworfenen  Blicken 
Jes  3,  16.t 

"ite  jj/.  B-^-io  (v.  t^i?)  wo«?-  1)  Oberster. 
Befehlshaber,  z.  B.  der  Leibwache  Od 
37,  36,  der  Mundschenken  40,  9.  *c 
Knsn  der  Feldherr  21,  22.  na^  ^ 
Vorsteher  der  Herden  Gb  47,  6.  "t 
'TVSfn  prarfectus  uH>is  1  K  22, 26.  2)  Tmt 
Ex  2,  18.  Jes  23,  8,  pL  von  Hoflesta 
Qu  12,  15.  Poet  vrp  '^  heilige 
Fürsten,  von  den  Priestern  Jes  43, 2T. 
jrn'o  *il9  Fürst  der  Fürsten,  von  Gott 
Dn  '8,  25.  Im  Buche  Daniel  (10, 13. 
20)  heiaeen  so  die  Engel  (Geister) 
der  einzelnen  Völker,  wie  der  Font 
des  Perservolkes,    Fem.  rrfifg  w.  m.  c 

'KSKTTB  (so,  nicht  mit  ^  su  sohreibeii. 
si^Baer  su  Jes  37,  38  u.  ZDMG. 
XXXm,  302)  K  pr.  1)  Sohn  des 
Sanherib,  der  seinen  Vater  umbradite 
Jes  37,  38.  2  K  19,  37.t  Assyr. 
Saru^nr,  verk«  aus  AMur-ear'Mfmr  d.  i. 
„  Asur  (Bil,  Nergal)  schirme  den  König  h 
Schrader  KAT.  2.  A.  329.  2)  Ssch 
7,  2.t   VgL  isrjn?  ir^.f 
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3T0  (V»-  "«»t  8-  M  •^^)  flechtea,  ver- 
flechten (aram.:i'iO  dsBS.,  in  Deriyatoii), 
Yw. ifip.  Dieiricii  Tergleicht  ar.  ^-i>, 
in  Derirr.  steciieiiy  spalten,  aber  als 
Verb.     Cbf|/«    II,     inBammenatecken, 
nÄbeD,  I  ineinander  stecken,  yerbhiden, 
▼enniscfaen. 
Bl  verAocbten  sein  Hi  40,  17.t 
Mkp,    Bioli    yerflecbten,     knüpfm 
Thr  1,  14.t 
DeriTat:  »*?'n^  und  das  N.  pr.  Vlitf. 

T]B  (Wz-  -ito,  8.  au  1-ito)  1)  eig.  ein- 
schneiden,  stechen,  durchstecbeni  wo- 
von >Vi^  Pfrieme,   i*ito  Mms,    Daher 

2)  wie  das  ar.  jym»  zusammennSben 
(woher  tjto),  bes.  härtere  Hassen,  als 
Leder,  mit  Draht  und  Pfneme,  daher 
(einen  Panzer)  stricken.  8)  wie  caVn 
eig.  dnrcfafareehen,  dah.  entfliehen,  ent- 
kommen Job  10,  20  (ar.  >j^  entfliehen 
und  lunberschweifen).^ 
Derivate:  n^  und  die  beiden  folg. 

TliC  m.  ein  gestricktes  Zeug,*  Filet; 
Ton  den  Yorhingen  der  Btiftshütte, 
welche  dah.  *rniD  in»  Ex  31,  10.  35, 
19.  39,  1.  41t  Veissen.  Vgl.  im  Obald. 
1^9  weitmaschige  Vorhfinge  aus  Filet; 
SCT1D  Sieb. 

nim.  Jer  44, 13t  Stift,  nach  Kimchi: 

Rotel,  Botstift.    Nach  dem  Ar.  Jo-i^ 

Pfrieme,  richtiger  stüua,  hier  von 
einem  spitzigen  Instrumente,  womit 
der  Kflnstler  die  Form  des  Bildes  auf 
dem  rohen  Klotze  vorzeichnete. 

"P®  (^2-  "^to,  s.  zu  n*ito)  1)  streiten 

mit  Jemand,  mit  ü9  Gtn  32,  29,  r» 
Hos  12,  3t,  ar.  \jJa  med,  E  und  IIL 
X.  dass.  Das  Impf,  bildet  sich  yon 
"«r.  2)  herrschen,  wie  n^  u.  *>ni0y  nur 
in  fniyo  Herrschaft. 

Deriyy.   TTfljo   und   die   Namm,  pr. 
■no,  rrniD,  i»'7»7. 

n«  f.  v!  -Tiö^Stw.  TJto)  1)  Fürstin, 
Magnatin  Bi  5,  29.  Esth  1,  18.  Jes 
49,  23,  jp2.  1  K  1 1,  3  für  Frauen  yom 
ersten  Bange  und  edler  Q-eburt.  He- 
tapk  Thr  1,  1.  2)  M  pr.  Sara,  bei 
den  liXX.  JBa^  (mit  Doppel-^,  der 
Herkunft   des    Wortes    entsprechend, 
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wie  Xo^l^  ^  -j-jh,  ygl.  aseyr«  iarrat^ 
Königin,  Fem.  yon  iarru),   s.  zu  ««^te. 

a'nto  (Bebe)  N.  pr,  m.  Gn  11,  20— 23^ 
1  Ol  1,  26.t 

•p'niD  (v.  «jpto  flechten)  m.  Schuhrieme, 
Schnur,  womit  die  Sandale  über  dem 
Fusse  festgeschnürt  wird  Ghi  14,  23. 
Jes  5,  27.t 

D'T?^n\B  tu.  pl.  blaue,  edle  Beben  Jes 
16,  8t,  ygL  ng^i^. 

rVW  (Überfluss  s.  y.  a.  mo)  N.  pr.  f^ 
1)  On  46,  17.  1  Ch  7,"30.  2)  Nu 
26,  46,  i.  p.  Id. 

VrfD  (Wz.  -ilD,  s.  zu  iiiö),  ar.  k^^ 

einschneiden,  sich  Einschnitte  in  den 
Körper  machen  (nach  der  Sitte  der 
Trauernden)  Lv  21,  5.  Inf.  äbs.  »"hin 
Sach  12,  3.t 

Niph.  sich  zerreissen,  d.  i.  sich  Scha- 
den thun  (beim  Heben)  Sach  12,  3.t 
Dayon 

önto  m.  Ly  19,  28t  u.  nön«  f  21,  5t 
Einschnitt. 

^  N.  pr.  Sarai,  Weib  Abrahams. 
Später  wird  ihr  nach  Gn  11,  29.  17, 
15  der  Name  rrjto  (y.  ^^^)  LXx! 
Sa^a  d.  L  Fürstin  bdgelegt.  Den 
früheren  Namen  leitet  man  entweder 
von  iniD  ab:  „die  Fürstliche«  (mit  der 
sonst  männlichen  Nominalendung  aj 
=  I),   oder  yon  1^,  ^^,  5^  ^^. 

ro8U9  fuU  als  „Edelsinn«  (s.  Köhler, 
bibl.  öesch.  I,  113),  LXX.  Stkffa  (mit 
einem  (»;  die  Endung  -—  nach  arab. 
Ausspr.  durch  «,  ygL  •»a-'t,  lipS). 
r^to*  (y,  a-ite)  nur  pl  (mit  festem 
Kamez)  Weinranken  Qn  40,  10.  12. 
Jo  1,  7.t    Stw.  a'nti;  verflechten. 

Tnto  (y.  ^te)  1)  m.  ein  Übriggeblie- 
bener,  Entkommener  (vgl.  ^A^  ein 
Fliehender,  >^^  ein  Flüchtige'r),  s.  y. 
a.  ts'^Vtt  Nu  21,  35.  24,  19.  Dt  3,  3 
und  neben  a^ba:  Jes  8,  22.  Jer  42,  17 
CoUedTRl  5,  13.  Jes  1, 9.  Von  Sachen! 
das  übriggebliebene  Hi  20,  21.  —  PI 
Flüchtige  Jos  10,  20.  Jo  3,  5.  Jer 
31,  2.  —  2)  N.  pr.  einer  Stadt  oder 
einer   Ortlichkeit   (s.  Knobel   z.St.) 
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hl  der  Hüte  der  Sftdgrenxe  Sebolone 
Job  19,  10.  12.t 

tryO  (Jahye  eireitet)  N.pr.m.  1)  ein 
StaatBBekretär  unter  Dayid  2  8  8,  17. 
An  den  ftbrigen  Stellen  ist  der  Name 
verscliiedentlich  korrumpiert,  näml. 
v^  20,  25.  Ki^  1  K  4,  3  und  va^fi 
TCh  18,  16.  2)  Vater  des  Priesters 
Esr  7,  1.  3)  andere  Personen  2  K 
25,  18.  23.  40,  8.  51,  59.  61.  52,  24- 
1  Ch  4,  13.  14.  35.  5,  40.  Esr  2,  2. 
Neh  10,  3.  11,  11.  12,  1.  12.t 

Virm  (dass.)  M  pr.  m.    Jer  36,  26.t 

l^lto,  Ti''^W  (Panser;  mit  te,  nicht  mit 
^*  zu  BC^niben,  s.  Baer  zu  Ps  29,  6) 
JV.  pr.  des  Hermon  bei  den  Sidoniem 
Dt  3,  9.  Pb  29,  6.t  Vgl.  F-Jö,  f^.0. 
—  KeilBchriftl.  Sirara,  8.  Schrader 
KAT.  2.  A.  159. 


jto  Jes  19,  9t:  gehechelt  s.  ptn?. 

nniD  ■•  ^'  *•  ^^  verflechten.  Im  Arab. 
entspr.  Jj^    eig.   yerflochten    s.,    m. 

Acc.  d.  P.  mit  jem.  Gemeinschaft 
haben,  mit  ihm  etwas  gemeinschafti. 
thun,  ülLt  m.  Acc.  d.  P.  u.  ,^  d.  8. 


jem.  einer  Sache  zugesellen,  dah.  bes. 
Gotte  andere  Götter  zugesellen,  opp. 
S^  Monotheist  s.,  si)^  (opp*  »Xj^i^) 
mehr  als  einen  Gott  anbeten,  eb^i 
Genosse,  A^j-i  Handelskompagnie. 

FL  Jer  2,  23t:  die  Kamästfde  r^ijc 
nnan^  die  ihre  Wege  kreutt,  d.  h.  in  der 
Bnmst  wild  umherläuft. 

Derivat :  ^^li?  -=  ar.  Jl^. 

VXi^  N.  pr.  des  Obersten  der  Ver- 
schnittenen im  Heere  des  Nebukad- 
nezar  Jer  39,  3t  (s.  Keil  z.  d.  St.). 
Die  Herleitung  des  Wortes  ist  dunkel, 
die  LA.  viell.  unrichtig,  s.  Schrader 
TTAT.  2.  A.  416. 

5*1  to  wie  g^^  ausstrecken,  vorBtrecken. 

Part.  pass.  ?ii^  der  irgend  ein  zu 
langes  Glied  hat,  von  Tieren  Lv  22, 
23,  von  Menschen  Lv  21, 18  und  hier 
wohl  insbes.  von  der  Nase  (so  nach 
d.  Vulg.  wie  im  Ar.  ij^y^ 

HUhpa,  sich  ausstrecken  Jes  28, 20.t 
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OISST^  m,  pL  Gedanken  Ps  94,  19. 
139,  23,  s.  V.  a.  D'WiD  (s.  zu  *^).t 

W^tD«*-?/"-^^  1)  brennen  (s.  zu  Ttt). 
vom  Brennen  der  Ziegelsteine  Gn 
11,  3.  2)  verbrennen,  z.  B.  StSdie, 
Htoier,  Altare  Lv  4,  21.  8,  17.  9, 
1 1,  gew.  mit  dem  Zusätze  «ktt  dvrdi 
Feuer  Jos  11,  9.  11.  Bi  18,2*7.  2K 
23,  11.  b  rtrvtf  epto  jemandem  e»m 
Brand  brennen,  d.  i.  feierlich  bestatUs, 
vom  Verbrennen  der  dabei  gewohs- 
liehen  kostbaren  Spezereien  (nicht  der 
Leichen)  2  Gh  16,  14.  21,  19.  Jer 
34,  5.    Vgl.  Jos  B.  J.  I,  33,  9. 

Ai^A.  verbrannt  werden  Gn  38,  24. 
Lv  4,  12.    Mi  1,  7.    Jer  38,  17. 
Pu.  dass.  Lv  10,   16.t 
Deriw.:  tfi^,  ri^ysff  fiyniaa 

CfllS  m.  I)  eine  giftige  SehlangsDart 
(eig.  brennend,  braadmacheod)  Nu 
21,8;  mit  dem  Zusätze  «ino  Nu  21,  6. 
Dt  8,  15,  wahrsch.  die  Snffis  (anch 
n^ijai^  [Graec.  Venet.  Nn  21,  6]^ 
ifingi^etiis  [Aquila  Dt  8,  15j,  «evooci 
nawra»  genannt),  deren  Biss  unertrig- 
lichen  Brand  im  Innern,  Durst  und 
Anschwellung  verursacht.  C}Em  ;f^ 
fliegende  Schlange,  draeo  voiam  Jes 
14,  29.  30,  6.t 

ü)  FL  ^nvit  nach  Jes  6,  2.  6t 
Engelgestalten,  welche  dienstbereit  um 
Jahve  her  stehen,  vor  dem  sie  mit 
zwei  Flügelpaaren  Angesicht  undF&sse 
verhüllen,  während  sie  eines  nm 
Fluge  brauchen:  eine  Symbolik  dieser 
Wesen,  welche  ebensosehr  die  Er- 
habenheit des  Gottes  Israeli  vor  dem 
selbst  die  gewaltigsten  Geister  io 
tie&ter  Ehrfurcht  und  Demut  stehes, 
als  die  Schnelligkeit  veranschaulielreo 
soll  in  Vollziehung  göttlicher  Befehle. 
Nach  Friedr.  Delitzsch  (Par.  ]54f.) 
u.  A.  sind  sie  mit  den  Sarspb* 
schlangen  Nu  21,  6  in  Zusammenhang 
zu  bringen  und  den  babylonischen 
Schlangengottheiten  zu  vergleichen 
Nach  Abnlwalid  und  KimM  bed.  der 
Name  eig.  feurige  Wesen,  wohl  in 
Bezug  auf  die  feurige,  leuditende  Ge- 
stalt (£z  1,  13.  2  K  2,  11.  6,  17. 
Matth  28,  3).  Allein  cnt  heisst  ver- 
brennen,   nicht   leuchten,   dah.  auch 
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nto 


die  Annahme  unsalftssig,  dass  die  Sera- 
phim die  Organe  für  Enieündigimg  and 
Läuterung  mit  himmlisohem  Feuer  (vgl« 
y.  7)  seien.   Das  Meiste  bat  unstreitig 

Ar  sich  die  Ableitung  von  ar.  o>r^ 
hoch,  dann:  Tomehmy  edel  sein,  mit- 
hin (so  Oes.,  KurtZy  t.  Hofm.)  eig. 
fidle,  oder  Magnaten,  Fürsten,  vgl«  Dn 
10,  13  mit  8,  2d.t 
m)  2V:  pr.  m.  1  Ch  4,  22.t 

HBiO  (mit  festem  Zert)  /l  das  Brennen, 
der^rand  Gb  11,  3.  Ly  10,  6.  "in 
nt^to  ein  verbrannter,  wüster  Berg  Jer 
51,  25,  Yon  dem  Weihrauch  {ynctnwm)^ 
der  bei  Bestattungen  verbrannt  wurde 
2  Ch  16,  14.  21,  19.  hritob  rrn  dem 
Brande  «>  dem  Feuer  ssu  Teil  werden, 
Terbrennen  Jes  9,  4.  64,   10, 

L  p   lID    ^^^    ^<^    aram.    ^^t    V^ 

FJachs  auskämmen,  hecheln  (was  bei 
den  alten  Ägyptern  mit  hölzernen 
KSmmen  geschah)  Jes  19,  9.  Die  Wz. 
ist  ib  (s.  zu  injD),  vgl.  ar.  ^3^  /Wtf, 

iinccM^  auch  decerpgit,  Dav.  die  hebr. 
Bed.  earminamt,  wie  dies  von  carpere. 

II.  p"TO*  hellrot  (nach  Fleischer  eig. 

gesattigt  rot)  sein,  ar.  ^^,  gew.  Jjiiri, 

das  chald.  p'ito,  p'io  u.  *ip^  Davon 
r;^,  das  N.  pr.  rr^^  u.  die  3  folgg. 

PIO*  m.  PL  D*«1snlD  hellrot,  fuchsrot,  als 
Farbe    der    Pferde    Sach    1,  8t    (im 

Arab.    irantp.    ikiA    rötliches    Pferd, 

Fuchs,  bei  welchem  auch  Schwanz  und 
Kähne  rot  sind). 

P*!!?  m.  Jes  5,  2.  Jer  2,  21  u.  Hß^ 
/.  Qn  49,  11t  1)  eine  Art  Edelwein, 
Edelrebe  (benannt  von  den  hellroten 

Trauben,   vgl.   ar.  ipil»   das  Hellrot, 

und  B.  Hitzig  zu  Jes  5,  2.  Thes. 
p.  1342  f.),  nach  Kimchi  diejenige  Art 
lyrischer  Weinstöcke,  deren  kleine 
schwärzliche  Trauben  keine  Kerne  zu 

haben  scheinen  (syr.  «-a^jv  leer  sein), 


und  die  noch  jetzt  im  Marokkanischen 
8erki  genannt  wird  (d.  h.  aber:  aus 
'  der  Levante  kommend),  s.  Host,  Ma> 
rocco  8.  303.  Niebuhr,  Beschreibung 
von  Arabien  8.  147. 

2)  pnito  Vrid  (nicht  pn^ivS  wie  sohleohte 
Edd.  lesen)  Name  eines  Thaies  zwiaehen 
Askalon  und  Gaza,  wahrsch«  von  jenen 
Weinstöoken    benannt   &i  16,  4.t    8. 

^"^USi  W2.  -ilD,  ^  m.  d.  GB.  schnei- 
den, scheiden,  teilen,  wie  sie  noch  vor- 
liegt in  ji^ji»,  j^\,  ji»>  •>«»  (-vnD), 
y$iS  seeare,  sägen,  *rtto,  xa'vo  einschnei- 
den, pnto  I  zerschneiden,  zerspalten, 
dtMeearCj  a"nD  durchschneiden,  durch- 
stechen (so  Dietrich),  flechten.  Aus 
dem  Begr.  des  Teilens  ergiebt  sich 
dann  der  der  Zwiespältigkeit,  dah.  mto, 
"vno  sich  entzweien,  streiten;  femer 
(so  Ges.)  der  des  Yerteilens,  Ordnens, 
daher  Herrschens  in  n*>lt9,  Itilo. 

Kcd  herrschen,  die  Oberherrschaft 
haben.  Fari.  'rfli  Esth  1,  22.  Jmp/l 
«i-to;  Jes  32,  1."  Pr  8,  16.t 

Wihpa.  *^'ypvBt}  sich  zum  Herrscher 
machen,  mit  \^  Nu  16,  13.t 

Derivate:  ^^  n^. 

]1lrö  m.  8t.  cofwfr.  fido  (wie  von  TitfSff 
aber  der  Bdtg.  nach  von  19^)  Freude, 
gew.  mit  mdiD  Jes  22,  13.  35,  10. 
51,3.  11.  ifVS^l^^ Freudenöl,  Metapher 
von  dem  Salben  bei  Gastmählern  Pa 
45,  8.    Jes  61,  3. 

Uin^  8.  V.  a.  DC9  (s.  d.)  verstopfen 

Thr  3,  8:  *«ri|Bin  oii^  er  verüopft  mein 
Gebet,  dass  es  nicht  durchdringt  zu 
Gott.    Vgl.  V.  44.t 


"^i^  \Dj  ar«  y^,  spalten,  s.  zu  ^inö  11. 

Niph,  gespalten  werden,  hervor- 
brechen (von  den  ö"^)  18  5,  9.t 
Vgl.  *i^. 
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Sdiin,  Tn^*|4  Zabs,  von  der  Baoldgen 
GeBtalt  dei  Buchstaben  in  allen  alten 
semitiechen  Alphabeten.  Nach  der 
gew.  Zftblnng  macht  ee  mit  dem  Sin 
zaMuninen  den  2  Uten  Buchetaben  des 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  300.  Da 
die  Ghriechen  den  Laut  ich  nicht  hatten 
(wenn  nicht  vielleicht  das  dorische 
Sdy  Herod.  1,  139  so  ausgesprochen 
wurde,  vgl.  Kühner,  Ausf.  Gramm,  d. 
griech.  Spr.  2.  A.  §  2,  3),  so  haben 
die  LXX|  um  demselben  doch  nahe 
SU  kommen,  auweilen  dafiir  x^  gesetzt 
und  schreiben  tm  7%;,  y^  /a^  s. 
Thr  Kap.  2.  3.  4. 

Dem  hebr&ischen  ^  entsprechen  im 
Arab.:    1)  bei  weitem  am   häufigsten 

das  ^,  a.  B.  DiM,  ^^  Friede.    Nur 
ausnahmsweise   seigt  dalftr  auch  das 

Arab.  ein  ^,  s.  B.  xo&ü,  ^m  Ito  Sonne. 
Im   Sildarab.   tritt  ^   wie    im  Hebr. 


für 


auf.    Im  Aram.  wird  das  Sehin 


gewöhnlich  beibehalten.  Im  Athiop. 
steht  für  beide  das  Sät,  welches  wie 
s  gesprochen  wird.    2)  das  v^,  z.  B. 

nat^  O^  wht;  öft^,  Jj5j  drei;  aVÄ 

föJ  Schnee;  trot»,  «^^ V.  Hier  haben  die 
Aram&er  ein  r,  z.  B.  ]SLcZj  i9^in  acht; 

h^LjLf   n^Pi   drei;    Axj,   ] *^\ V    Schnee; 

BUr^rM  12aj|  .  Seltener  findet  sich  das  o 

auch  im  Arab.,    i.  B.  ^'^  j^,  j^ 

aerbrechen.  Im  Hebr.  mit  dialekt. 
unterschied  «iinf  u.  rvi*n]f  Tanne.  3)  Sel- 
ten entsprechen  Einem  hebr.  Worte 
mit  uS  zwei  arabische,  z.  B.  di$|,  ar. 

^,f.f^,   o^i-i^  ^'  cM^  lieib.    Bei 

j^^Mij  u.  ^^)  "*  hebr.  ü9jn  aufiseichnen, 

JX^  u.  JJü  —  hebr.  Vp$  wiegen 
sind  ^j  u.  JXm»  nicht  urspr.  arab., 
sondern  aram.  Lehnworte. — Im  Assy- 
rischen befindet  sich  die  Feststellung 
des  Lautwerts  der  Zischlaute  noch 
in  der  Schwebe. 

%  seltener  *1D  (Bi  5,  7.    Ct  1,  7.   Hi 

19,   29)  und  «  (Koh  2,  22.  3,  18), 
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eine,  wie  auch  das  phoaiz.  «kit  aai 
das  asayr.  ia  zeigen,  sehr  alte  Äi^ 
kürzung  des  Belaüvnomen  "w^  welch« 
nicht  erst  dem  spätenm  Hebraisdi 
eignet  (im  Buche  Koh.  ÜMt  ebenso 
hSufig  als  *n^  in  der  Mischna  beir- 
schend,  s.  Delitzsch,  Koh.  8.  204  £), 
sondern  bereits  in  älteren  (aber  nord- 
palästin.  gefärbten)  Stücken  vorkommt: 
so  im  Liede  der  Debora  (Bi  5,  7, 
vgl.  6,  17.  7,  12.  8,  26)  und  den 
Hohenliede,  vgl.  Gn  6,  3.  Ex  6,  22 
(das  N.pr.  Vk^^,  s.  d.),  Hi  19,  29.- 
Dem  Ghebrauche  nach  deckt  es  sich 
mit  ni^  und  dient  daher 

Ä)  als  Nom.  rdßt  zum  Ausdrack 
unseres  wddter,  todcke,  weichest  Koh  I, 
11.  Ct  l,  7.  3,  1.  2.  3.  Dah.  1)  »ll^- 
als  nata  relationü  (vgl.  "ii^  Ä,  2),  s.  B. 
ob— iä  wohin  Koh  1,  7.  um  Pa  122, 4. 
2)  mit  folg.  h  umschreibt  es  den  Ge- 
netiv (vgl.  -iti^  -ä,  3)  Ct  3,  7:  ^TO 
nfAtr^  die  Sänfte  des  Sahmo;  mit  Nach- 
druck 1,  6:  4ö  *^*>9  mein  Weinh«^ 
(vgl.  Ges.  §  12I,  Anm.  2). 

B)  In  konjunktionalem  Ghebranch 
(s.  ^idK  B)  1)  dass  (^aod)  nach  deo 
Verben  seheu,  wissen  Koh  2,  13.  3» 
18.  Hi  19,  29.  «  ia$na  kaum  daas  Ct 
3,  4.  W-15  bis  dass  Ei  5,  7.  2)  dva 
{vi)  Koh  3,  14.  3)  weü  Ct  1,  6.  5,  2. 
Dfliier  ra^  denn  warum?  Ct  1,  ". 

liit  Präfixen:  1)  rä  —  nöa  «0.  1 
weil  Koh  2,  1 6.  So  währsch.  auch  Gn 
6,  3:  ni^pn  rvi  u\^  (nicht  Q)Öa)  ^^ 
(der  Mensch)  ja  'lleim^   id  (vgl.  n 

aattJ).  —  2)  *  —  iiri^  tiistor  ^  r^ 

—  wie  Koh  5, 14.  12,  7,  und  —  wsu^r 
als  Zeitpartikel  (au  der  Zeit,  wo)  Koh 
9,  12.  10,  3. 

Anm.  Hommel  (ZDXG.  KXXD. 
7 1 1  ff.)  u.  A.  erkl&r«n  ^  fBr  völlig  nr- 
schieden   von  "td^     Sie  erblicken  b 

ttf,  id,  urspr.  vS  nur  eine  andere  Form 

der  aram.  Belativconj.  ;,  % 

,   hebr.  ras),   s.  zu  ics; 


tttD 


gchfipfai  mit  dem  Aas.  D*;^  Gn  24«  13. 
18  7,«.   9,  11,  nrl-  «Tob  9,  21.  23. 
27  und  «ftfo^  Qu  24,  11.  19.  20  (im 
'Cbald.  dasB.). 
Derivat:  erq^!!^. 

3fc<1D  «V/^  ^.  »'•  s^  0  brüllen, 
elg/vom  L5wen  Bi  14,  5.  Ps  104, 
21|  dann  auch  vom  Donner  Hi  37,  4, 
TgL  Am  1,  2.  Jo  4,  16;  von  rohen 
Kriegern  Ps  74,  4.  2)  stöhnen,  von 
dem  Angstrof  eines  Menschen .  im 
höchsten  Schmerze  Ps  38,  9.    Davon 

n^KID  f.  H,  conatr.  r^r^  1 )  Brüllen  des 
Löwen  Jes  5,  29.  2)  Gestöhn  eines 
rDglücklichen  Hi  3,24.  Ps  22, 2.  32,  3. 

I.  "hiX^  8-  ▼•  »•  l***^  1)  lÄnnen, 
tobeD^  nnschen,  vom  Wasser,  Volks- 
getümmel  und  dergl.  (s.  f&r^,  ra). 
2)  krachend  zusammenstürzen,  ver- 
wüstet werden  Jes  6,  11  im  An£t 

NipK  1)  lärmen,  rauschen  (vom 
Wasser)  Jes  17,  12.  13.  2)  verwüstet 
werden,  von  einem  Lande  Jes  6,  ll.t 

Ei^.  verwüsten.  Inf.  ni'ttitinb  Jes 
37,  26,  cünir.  nittäni  2  K  19,  25.t 

Derivv.:  nj^,  Ti«^,  »jwö,  r«w,  (rwö). 

n.  niStD  "•  ^'  ••  "?$  ansehen,  nur 
mOipcL  r^PR^  dass.  Qn  24,  21t  mit  b 

iMD  B.  ▼.  a.  n^itS. 

rrm  Pr  l,  27  Kt.  für  n»-^. 

bi«i$,  biWJ  /Vm.  (Jes  14,  9  und  Hi 
26,6  nur  scheinbar  imwc.),  häufig  er- 
klärt als  Infinitiv  von  bMtf  fordern  im 
Sinne  der  an  alles  Irdische  gestellten 
unerbittlichen  Forderung  und  dann 
ühtr.  auf  den  Ort  des  Todes,  dem 
alles  Oberirdische  anheimfällt  (Winer, 
Hengstenberg,  Caspari),  aber  unzweifel- 
haft nach  dem  mit  bVttS  vw.  bHib  (Wz. 
M)  gesenkt  sein,  eig.  die  Setüemg, 
Tieft  (vgl.  bw5,  wovon  W-rö  und  s. 
Hupfeld,  Pss.  2.  A.  I,  174  Anm.  Flei- 
scher  in  Delitzsch'  Jes.  2.  A.  104, 
Anm.),  Bezeichnung  des  Unterirdischen, 
des  xttTox  ^-o^ioy«  dem  der  Mensch  im 
Tode  anheimfällt,  der  finstem  Stätte 
des  Schweigens  (m^  Ps  94,  17.  115, 
17)  und  der  Verwesung  (f^SK  Hi 
26,  6.  28,  22.  Pr  15,  11),  des  2Wen- 


rtyi\»y  wo  Alles  fehlt,  was  zum  wah- 
ren Leben  gehört  (vgl.  die  Art.  on«^,, 
nvn),  wo  kein  Q-edenken  Gottes  statt- 
findet, wo  man  der  Fürsorge  Ghottes  ent- 
rückt ist,  Gn37, 35.  Nu  16, 30.  Dt32,22. 
Ps  6,  6.  86,  13.  Jes  5,  14.  Hab  2,  5. 
Hi  10,  22.  Pr  1,  12.  27,  30.  30,  16. 
—  Dass   das  A.  T.  Totenreich    und 
Grab    bestimmt    unterscheidet,    zeigt 
die  Stelle  Gn  37,  35,   und   dass  des 
Menschen  persönliche  Fortdauer  mit 
seinem  Eintritt  in  die  Scheol  iJ^^Xft  T};;) 
nicht  au%ehoben  wird,   geht  aus  den 
Aussagen  Gn  25,  8  f.  35,  29.  49,  33. 
Nu  20,  24  £,  sowie  den  poet  Scheol- 
gemälden  Jes  14,  9  ff.  Ez  32,  17—32 
hervor.    Für  biMii^p  findet  sicli   häufig 
-liA  gebraucht  Jes  14,  14.  Ez  32,  23. 
Ps  88,  7;   dah.  auch  lia  w  i.  S.  v. 
ni«ti  ^;  Ps  28,  1.  30,  4.  Pr  1,  12. 
Jes '38, 'l  8.  Ez  26,  20. 
b^MS    (der  Erbetene,    den   die  Eltern 
von  Gott  durch  Bitten  erlangten,  vgl. 
iK^P^bwiÖ)   M  jpr.    Saud     1)    der    erste 
König  von  Israel  1  S  9,  2  ff.    2)  ein 
König  der  Idumäer  Gn  36,  37  f.  1  Gh 
1,  48  f.    3)  ein  Sohn  Simeons  Gn  46, 
10.   Ex  6,  15.    1   Ch  4,   24.     Taisrtm. 
^\^^i^  Nu  26,  13:    4)  1  Ch  6,  9. 
■jiSfO  (v.  hK«)  m.  1)  Getöse,  des  Wassers 
Ps  65,  8,  insbes.  Getümmel  der  Volks- 
menge Jes  5,   14.    13,  4.    24,  8,   des 
Krieges   Am  2,  2.    Hos  10,   14,    des 
Hufens,  Schreiens  Jer  25,  31.  Ps  74, 
23.  Jer  48,  45 :  f^TÖ  -^J?  -S^öÄnc  de«  Gc- 
mmmih,  d.  i.  Bjdeger.  2)  Verwüstung, 
Verderben.    Ps  40,  3 :  liKi?  "»ia  Qrvht 
des  Verderhetu.    Jer  46,  17, 

tÄ^tD*  wie  öWJno.  3  verachten.  Davon 

XSMi*  (mit  festem  Kamez)  m.  Verach- 
tung. Mit  8uff.  Ez  25,  6:  ?|OKtD-i=a 
t^da  mit  aU  deiner  Verachtung  in  der 
8eeüt  d.  h.  der  ganzen  Verachtung, 
deren  deine  Seele  fähig  war,  vgl.  V.  15. 
36,  5.t 

nj««  (v.n»T$)  f.  Trümmer  Jes  24, 12.t 

I.  bSIS*  B-  ▼.  »•  i»»ö  (Wz.  Vu3,  s.  zu 
nb«3  I)  gesenkt  sein;  dah.  Viwä  eig. 
Senkung,  Tiefe  (s.  d.). 

n.  **?StÖ  Md  (Gn  32,   18)   bStÖ 


-    T 
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(Wb.  M,  8.  sa  ^M)  impf,  b^  eig. 
wohl  herauisiAhen,  hennuholon,  dah« 

1)  verlangen,  fordern  (syr.  N|^,  ar. 

^US),  mit  d.  Acc,  d.  8.  die  man  for- 
dert 1  S  12,  13,  mit  IQ  Ps  %  8,  pkq 
1  S  8,  10,  auch  dem  Äee,  dessen,  von 
welchem  man  fordert,  dah.  mit  dopp. 
Aec.  (wie  ahstp  ripd  n)  Ps  137,  3. 
Dt  14,  26.  —  Hi  31,  30:  rh^  iwb 
ifbVi  fliehend  $eme  (des  Feindes)  Seele, 
d.  i.  dessen  Tod,  tu  fordern.  Ahnlich 
Jon  4,  8:  rtnh  io&a-n^  b^?  und  er 
wünschte  eich  den  Tod.   \  K*19,  4. 

2)  hitten,  mit  d.  Aec.  d.  S.  Bi  5, 
25.  1  K  5,  10,  nnd  yo  Ps  21,  5.  nm 
1  K  2,  20,  079  Dt  18,  56  derPers., 
▼on  welcher  man  etwas  erbittet,  h^ 
i  n^^  etwas  für  jem.  erbitten  1  K  2, 
22,  anoh  Ton  jem.  1  S  2,  20.   InsbeB. 

a)  als  Geschenk  (nach  And.  als  Dar- 
lehen) erbitten  Ex  3,  22.  11,  2.  12, 
85.  Part,  bwä  erbeten  von  1  S  1, 
28,  abs.  erbeten,  entliehen  2  K  6,  25. 

b)  betteln  Pr  20,  4  (Arab.  Conj.  V. 
dass.  nnd  J^Ui  Bettler).    Vgl.  Fi. 

3)  fragen  Bi  4,  20,  m.  d.  Aee.  d. 
P.  Gn  24,  47.  Hi  40,  7  und  b  2  K 
8,  6.  Hi  8,  8.  —  Jos  9,  14:  aber  den 
Mund  Jahvee  befragten  eie  nicM,  von 
der  versäumten  Pflicht  des  Befragens, 
vgl.  Jes  30,  2.  Gn  24,  57.  Die  Sache, 
nach  welcher  man  fragt,  steht  mit  b 
Bi  13,  18.  Gn  26,  7.  32,  30,  mit  hi 
Koh  7,  10.  Neh  1,  2,  m.  d.  Aec.,  ilah. 
mit  dopp.  Aec.  d.  Pers.  u.  d.  Sache 
Hgg  2,  11.  Jes  45,  IL  Insbes.  a)  als 
Orakel  befragen,  und  dann  mit  f, 
dah.  n;;n<>)  bw^  Jshve  befragen  Bi  1,  1. 
18,  5.  20,  18,  far  jem.  mit  b  1  8 
22,  10.  13,  15.  Nu  27,  21.  ^V^p:^  h^ 
die  Teraphim  befragen  Es  21,  26. 
b)  tAi^  'A  b;js^  jemanden  nach  seinem 
Befinden  fragen,  insbes.  beim  Grusse, 
dah.  grüssen  Gn  43,  27.  1  S  10,  4. 
17,  22.  30,  31.  Ex  18,  7. 

Niph.  sich  etwas  erbitten  (wie  im 
Gr«  aliovfial  aa  tovto)  mit  "pa  der  P. 
und  dem  Inf,  dessen,  wozu  man  sich 
die  Erlaubnis  erbittet  1  8  20,  6.  28, 
mit  dem  Verb.  fin.  Neh  13,  6.t 

P».  bmd  1)  wie  Kai  no.  2,  b  betteln 
Ps  109,  10.  2)  fragen  2  8  20,  IS.t 
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l^pft.  eig.  bitleB  Isina,  den  Bttt«D« 
den  nicht  abweisen  (s.  Knobel  la  Es 
12,  36),  dah.  gewSkren,  hingeben  l  8 
1,  28.  Bx  12,  36.t 

Derivate:    tüfo^,   nbag^^    und  dt« 

jaOM9%»    pr*    bdCSl,    b^K^    ^^^    3a^WjK5t 
b«D  (Bitte)  N.  pr.  m.  Esr  10,  29.t 


VD  ckaüt.  1)  verlangen.  IGt  d.  Acc 
d.  *8.  u.  b  d.  Pers.  Dn  2,  10,  bitten. 
Mit  dopp!  Aee.  Esr  7,  21.  2)  firsgen, 
mit  b  d.  Pers.  Esr  5,  9,  und  dem  ier. 
d.  8.,  nach  welcher  man  fragt  Y.  10. 


D  chald,  et.  emphaL  MnbKtf  Bitt«. 
Wunsch,  daher  auch:  Angelegenheit, 
Sache  (vgL  yu\  no.  4)  Dn  4,  14t: 
VC^rg^  r^^  *»9KB  «Md  QfM  der  Sei- 
liffen  i$t  die  Sacke. 
nbWD  f  mit  Quf.  "«nbwd,  auch  erosc 
Ps  i06,  15,  und  eoiJr!  *;{hb9  1  8  1, 
17.  1)  Bitte,  mit  bra  eine  Bitte  tbns 
Bi  8,  24.  1  K  2,  f6*  mit  7q3  sie  ge- 
währen Esth  5,  6.  8.  T>Hf^  K^  «^^ 
meine  BmegewShH  werden  Hi  6,  8.  2)  dis 
Erbetene  1  8  2,  20. 

bK*1?bWD  (ich  habe  Gott  gebeten,  Ohh. 
§  277,  i)  N.  pr.m.  1  Ch  3,  17.  Esr 
3,  2.  8.  5,  2.  Neh  12,  1.  Hgg  1,  1 
2, 23,  wofar  bMT^b«  Hgg  1,1 2, 14.  2.  V 

^^123  ruh^Oy  syr.  \^^  Buhe.    Nor 

PiL  (als  quadril)  la^w  ruhig,  irohi- 
gemut  sein,  leben  Jer  30,  10.  46,  27. 
Pr  1,  33.  Hi  3,  18.t  —  Davon 

'^Vß,  PI.  Xfi%v^  Aäi.  1)  ruhig  Je«  33, 
20,  insbes.  in  Buhe,  8ichetlieit,  un- 
gestörtem Glttoke  lebend  Hi  12,  5 
▼S^  1}^  ^^f  2^1  daher  auch  slchtf 
im  Übeln  8inne.  2)  sorglos,  stoli. 
übermütig  Ps  123,  4.  Am  6,  U  Jes 
32,  9.  11.  18.  8aoh  1,  15  (vgl.  i^ 
T\\ni^  Pari,  noa,  iby  und  Schaltens. 
Animad».  au  Hi  26,*  5).  SuM.  Steh. 
Übermut  Jes  37,  29.  2  K  19,  2S.t 

DHÜS  s.  D9V. 

PStb  (^s-  C|«3,  8.  SU  qcht)  eig.  1)  bU- 
sen,  schnauben,  dah.  a)  im  Zorn  Je$ 
42,  14.  b)  schnaubend  nach  etn? 
hineilen  Koh  1,  5  (vgL  rrtt?  ^ 
2,  3).    2)  schnappen  nach  etwas  mit 


ox 


Aee.;  naeh  Luft  Jer  2,  24.  14,  6, 
d$h.  nach  etwas  leohzen  Hi  7,  2.  36, 

20,  streben  Hi  5,  6,  trachten  nach 
etwas,  mit  hv  Am  2,  7 :  die  da  äehnappen 
(sogar)  nach  dem  Staub  der  Erde  auf 
ier  Atmen  jBaupi,  wahrsch.  eine  spriohw. 
Bedensart,  nm  den  ftossersten  Grad 
TOD  Habgier  an  bezeichnen  (s.  Hitzig 
z.  St.);  trachten,  nach  dem  Leben 
(wie  wilde  Tiere)  Ps  56,  2.  57,  4. 
Am  8,  4.  Ea  36,  3. 

[.  IStÖ  (»r-  ^,  syi^-  ^ ;  eig. 
wohl,  wie  Dietr.  mit  Hecht  vermutet, 

Stand  halten  [euperstitem  esee],  yw.  '^Af 

fest  sein;  Wz.  "tv$,  b.  zu  "i*^irS)  übrig 
bleiben,  sein  1  S  16,   11. 

Mph,  pase.  von  Hiph.  1)  übrig  blei- 
ben Gn  7,  23.  42,  38.  lüt  dem  Dat. 
für  jenL  Sach  9,  7.  2)  zurückbleiben, 
Meiben  Ex  8,   5.    7.  Nu  11,  26.    Hi 

21,  34:  b9Q  *imS9  D3*^brt9P)  eure* Ani- 
warten  bleiben  TreuloeiffkeU. 

Hiph.  1)  übrig  lassen  Ex  10,  12. 
2)  zurücklassen  Jo  2,  14.  3)  übrig 
haben,  behalten  Nu  21,  35.  Dt  3,  3. 

Derivate:  nyb,  rf^yxd. 

II.  *Ä^1D*  <Wz.  ^  B.  zu  ^1«JI)  verw. 
mit  itico   und  ^b   schwellen     1)    auf- 

gehen,  vom  Teige  wie  *^^,  daher 
Tom  Säuern  desselben.  Deriv.  n*}»^. 
2)  strotzen  von  Fülle.  Derivate:  *iKÜ, 
Fleisch  mwö  iind  N.  pr.  rrwö. 

"KID  (mit  festem  Kamee)  m.  der  übrige 
feil,  das  Übrige,  Best  Jes  10,  20. 
21.  22.    11,  11.  Zeph  1,  4. 

1KQ  abs.  u.  eetr.  Esr  7, 18.  29.  Dn  7,  12 
m!chaid.  dass.  Esr  4,  7.  9.  10,  17. 

»Ur  nm  (der  Best  kehrt  zurück) 
symbolisches  N.  pr,  des  Sohnes  des 
Propheten  Jesaia  Jes  7, 3,  vgl.  10, 21.t 

*«A  (v.  -uiv^U)  m.  1)  Fleisch  s.  v.  a. 
nijk  Näher  ist  iKd  i.  U.  v.  ^ito^  der 
Stoff,  aus^  dem  "ttoa  die  sichtbare  u. 
tastbare  Körperlichkeit  des  Menschen 
besteht  Pr  5,  11,  vgl.  ini^a  "ii^  unter 
fio.  2.  Fast  nur  poet.  Ps  73,  26.  78, 
20.  27.  Jer  51,  35:  i^a-V?  «nftwÄ  'l??9n 
meifi  unrecht  und  mein  Fleiech  komme 
aber  Babel,  nämlich:  daa  wm  mir  ge- 
fremene  Fleieeh  den  Volke»   s.  v.  a.  das 


van  mir  vergoeeene  BhU  (ygh  i^  no,  1/ 
liiL  d).  2)  Blutsverwandter,  Blutsver- 
wandte Lv  18,  12.  13.  17.  21,  2,  vollst. 
'Htfz  ^ifi(  18,  6.  25,  49.  Vgl.  "119/:^  no.  5. 
ilnni.  D.  H.  Müller  vermutet  als 
urspr.  Bed.  von  "^^  Bluiy  was  zu  Jer 
51,   35   (s.  0.)   u.  a.  St.  gut  passen 

würde.   Vgl.  ar.  ^b  (auch  sab.)  Blut- 
rache. 

n*1iM9  /l  Blutsverwandtschaft,  insbes. 
weibliche  Blutsverwandte  Lv  18, 17.t 


.  ..  (Blutsverwandte?)  N.pr.  f.  1  Ch 
l\ '  24.t 

^'^•^ÄIÖ  f.  contr.  einmal  n-nd  1  Ch  12, 
38  der  Überrest,  die  Übriggebliebenen, 
insbes.  nach  der  Niederlage  eines 
Volks  Jer  11,  23.  44,  14.  Mi  7,  18. 
Zeph  2,  7.  Vgl.  wio,  rwitt.  Ps  76, 
1 1 :  nian  n*nKtt)  der  Beet  des  Grimmes, 
d.  L  die  von  Gott  noch  gesparte,  noch 
des  Ausbruchs  harrende  Fülle  von 
Grimm. 

t^RtÖ  (▼•  ^*^;  urspr.  wohl  h^d  wie  ni"« 
V.  nb%  dann  zu  rwd  oder  kontrah.  zu 
ra^  geworden  Böttch.  §  806)  /l  Un- 
tergang Thr  3,   47.    S.   noch  zu   nti 

no.  n. 

VOXÖ  (zur  Bed.  vgl.  etwa  das  äth.  ÜrtiTül 
Mensch;    D.   H.    Müller    erinnert   an 

SULm»    weite  Heise,    das    ähnlich  auf 

sabäischen  Inschriften  vorkommt:  Sa- 
bäer,  dah.  eig.  „Heisende'')  m.  Sabäer 
und  /l  Sabäa,  Volk   und  Geffend  des 

glücklichen  Arabiens  (ar.  IXXo,  auf 
den  sab.  Inschrr.  Rato),  bekannt  dnrch 
Heichtum  an  Weihrauch,  Spezereien, 
Gold  und  Edelsteinen  1  K  10,  1  ff. 
2  Oh  9,  1  ff.  Jes  60,  6.  Jer  6,  20. 
Ez  27,  22  f.  38,  13.  Ps  72,  15,  zu- 
gleich wichtiges  Handelsvolk  Ea  a.  a.  0. 
Ps  72,  10.  Jo  4,  8.  Hi  6,  19,  nach 
Hi  1,  15  streifend  und  raubend  in 
der  Gegend  von  Ausitis.  Die  Haupt- 
stadt des  sab.  Beichs  nennen  die  Alten 
bald  Saba  (indem  sie  den  Namen  des 
Volkes,  wie  dies  auch  anderwärts  ge- 
schehen ist,  auf  die  Hauptstadt  über- 
tragen), bald  Mareb  (auf  den  Inschrr. 
MaHab,    bei    den    arab.    Geographen 

i^^^U).    Sie  ist  i.  J.  1843  durch  den 
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fntDsds.  BeisendeD  Tlioiiias  Joseph 
Amand  3 — 4  TagereisMi  fistlioh  von 
dem  heatigen  l^ä  wieder  entdeekt 
worden,  s.  Jirnm.  omoi.  1815,  169  ff. 
Im  J.  1S69  hat  Joseph  Hal^vy  die 
mehropoHM  Sahatorum  des  Btraho,  die 
Regia  itmnnim  Mariaha  des  PliniuB, 
vor  welcher  Aeline  Gallus  einst  um- 
kehren mnsste,  wieder  anfgesucht  und 
▼on  seiner  kühnen  Beise  686  sahäische 
Inschrr.  yon  37  verschiedenen  Ört- 
lichkeiten heimgebracht,  s.  Joum,  as, 
1872.  BuiL  de  la  8oc.  de  O^ogr.  Paris 
1873— 75.  —  Über  die  Geschichte 
des  sab.  Heiches  vgl.  J.  H.  Mordt» 
mann  in  ZDMG.  XXXI,  61  £  D.  H. 
HüUer,  Burgen  II,  981.  —  N,  gent.pl, 
D^^it^v  Jo  4,  8. 

Gn  10,  28.  1  Ch  1,  22  erscheinen 
die  vaysf  als  Semiten  (Söhne  des  Jok^an, 
wie  in  arab.  Traditionen);  Gn  25,  3. 
1  Ch  1,  32  als  Nachkommen  der 
Ketura  (die  keilschriftl.  8ab\  die  als 
dem  Saigon  tributpflichtig  erscheinen, 
sind  nach  Schrader  KAT.  zu  Gn  10, 
25  u.  Del.  Far.  303  ein  nordarab. 
Stamm).  Dagegen  sind  die  vcs^  Gn 
10,  7.  1  Ch  1,  9  Kuschlten,  wie  die 
tqb,  mit  denen  sie  nach  Jes  43|  3. 
45,  14.  Ps  72,  10  verwandt  sind  (vgl. 
d.  Art.  yv\).  Möglich,  dass  die  ver- 
schiedenen Angaben  auf  verschiedene 
Quellen  aurücksufÜhren  sind.  —  N&her 
werden  mit  D.  H.  Müller  unter  den 
K^v^  die  Sabikr  Sfidarabiens,  unter 
feoo  die  Sabäer  Afrikas  zu  verstehen 

T   I 

sein.  Israeliten  oder  Phönizier  — 
meint  Müller  —  lernten  die  südarab. 
Sabäer  (auf  dem  Landwege)  frühzeitig 
kennen:    da    wurde   nach    nordsemit. 

Lautgesetzen  aus  LLJi  •■  K^tb  (mitv^); 
viel  später  fanden  sie  (auf  dem  See- 
wege) die  afrikanischen  Sabäer:  ihren 
Namen  sprachen  und  schrieben  sie, 
wie  sie  ihn  hörten,  K^  Dass  übrigens 
die  afrikan.  Sabäer  mit  den  arab.  im 
Grunde  identisch  seien,  darf  nicht 
bezweifelt  werden«  «Wir  wissen,  dass 
die  Äthiopen  mit  den  Sabäem  in 
engem  Kontakt  standen«  Die  Handels- 
beziehungen beider  Völker  sind  alte, 
die  Sprache  weist  viele  Ähnlichkeiten 
auf,   die  äthiop.  Schrift  ist  aus  der 
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saUUsohen  hervorgegangen.  Man  darf 
mit  Sicherheit  anndimen,  dats  viele 
Sabäer  auch  nach  der  Auswande- 
ruBg  der  Äthiopen  nach  Afrika  (die 
sehr  früh  stattgefunden  haben  mnss) 
über  das  Meer  gingen  u.  dort  sabäizehe 
Kolonien  gründeten.** 

L  331Z!r  (Wz.  a«i,  woher  auch  mt 

038),  yav)  1)  wie  ar.  Jt^  schnei- 
-den,  einschneiden,  stechen.  Davon 
talm.  K^Ei^,  ar.  ^^^kwa^mj  iegwevihnn^  sfrio, 
hebr.  Q'^sav^  Bruclistücke.  2)  ineinsnder- 
stecken,  dah.  flechten,  s.  ^xß  (aus 
a«htt)),  est;,  y^ti,  vgl.  aram.  «hao, 
|K  ^.^^.  Zweig. 

II.  23tb  *,  *r.  JXi,  syr.  ^o^  brennen. 
Daher  msti  Flamme. 

OnaW  (v.  n:3ib  I)  m.  pl.  Splitter,  kleine 
Stücke,  Atome  Hos  8,  6.t 

iQC  i^pf*  opoe.  s&i  eig.  wohl  ziehen 

TT* 

(vgl.  ar.  L.AO  u.  s.  zu  3K1S),  dah.  weg- 
schleppen (in  ein  andres  Land),  ge- 
fangen wegführen  (ar.  U.M»,  syr.  ]^a) 

Gn  34,  29.  1  K  8,  48*.  Gn  31,  26: 
yjn  T&^  mit  dem  Schwerte  i»  der  Hemd 
gefangene  Frauen,  vgl.  2  K  6,  22 ;  vom 
Wegtreiben  des  Viehes  1  Ch  5,  21, 
und  vom  Wegführen  anderer  Habe 
2  Ch  21,  17. 

Niph.  pass.  von  Kai  Gd  14,  14.  Ex 
22,  9.  Jer  13,  17.  Ez  6,  9. 
-  Derivv.:  rÄati(?),  •'auö,  n;^,  r^M 
u.  die  Nomm,  pr.  *«nt^,  "^^W,  b&^2V,  natrC 

"DTD  m.  ein  nicht  näher  zu  bestimmen- 
der Edelstein  Ex  28, 19.  39, 12.t  LXJL 
Vulg>  dxdmjg, 

bt^QXD  (Ge&ngener  Gottes)  N,  pr,  m. 
1)  1  Ch  23,  16.  26,  24,  wofür  24,  20 
Vms^  steht.  2)  1  Ch  25,  4,  wofür 
ebenfalls  V.  20  h^rs^Jf 

bU«  oder  biniS  Jer  18,  15  Kt.  für 
y^  w.  m.  n.  * 

^pIM  M.  (Dn  9,  27;  die  Verbindung 
ntb^ntS  Gn  29,  27.  28  ist  zu  über> 
setzen:  hebdoma»  kn^  «0.  mmUertB) 
eansL  t^xf  On  a.  a.  0.,  dml  DWd^  Lv 
12,  5,  pL  tnfs^  M«  rttKit^  aitn  ntanb 
Jer  5,  24  mit  8u^,  wirisM  Nu  2^', 


a« 


3« 


26,  eig,  8ieb«iiialü  (dmam.  y.  r^ 
Siebend,  ißdoßid^,  dah.  1)  Tagüebend, 
Woche,  ißSofios,  M^tmana  Ghn  29,  27. 
28.  Dn  1-0,  2:  dm^  Q-^a^  n^i^  3 
WodteH  kmg.  (YgL  D*n3;  no.  %  b.)  niac^  ^ 
Fest  der  (sieben)  Woehen,  das  nach- 
malige PfingatfeBt,  ¥on  den  sieben 
Wochen,  welche  vomMaszotlifesttag  bis 
dahin  ges&hlt  werden  Dt  1 6,  9.  Vollst. 
Tob.  2,  1:  afia  inra  ißdofmdw.  Ba- 
gagen £i  45,  21:  tnor  nte^  yn  Fest 
der  Tsgsiebende,  von  dem  Maazothfeste, 
weil  es  sieben  Tage  dauerte.  2)  Jahr- 
siebend,  Jahrwoche  Dn  '9,  24  ff. 

W3TD  und  riÄ^  (v.  ao^)  f.  Schwur, 
Eid  Gn  26,  3.  24,  8.  n^rr;  n?nt^  Eid 
beiJabve  Ex  22,  10.  Koh  8,  2.' Auch 
mit  dem  Oenet.  des  Schwörenden  Ps 
105,  9,  und  dessen  dem  geschworen 
wird  G-n  24,  8.  Insbes.  a)  Eid  des 
Bundes  2  8  21,  7.  b  ronntd  «^byaiYer- 
bnndene  mit  jem.  LXX,  ivognoi  Neh 
6, 18.  b)  Verwünschungsschwnr,  Fluch, 
ToUst.  nVfijSi  t^yo  Nu  5,  21.  Dn  9, 
II.  Jes  65,*  15. 

%1D  (v.  roiö)  und  H'DlD  (welche  For- 
men im  Keri  und  Kt.  häufig  wechseln) 
m.  Suff,  TWia^p  Ez  16,  53.  JK.  'ifjp^t 
ib.  crrjsatä  Zeph  3,  20  f.  Gefangen- 
schaft Nu  21,  29  (s.  zu  rmt),  und 
coner,  die  Gefangenen  (eines  Volkes) 
T^t  3%)  sie  zurückfahren  Dt  30,  3. 
Jer  30,  3.  Ez  16,  53.  29,  14.  39,  25. 
Eofl  6,  11.  Am  9,  14.  Zeph  3,  20. 
Pa  14,  7.  53,  7.  126,  4,  dann  bild- 
lich Ton  Wiederherstellung  des  Glückes 
und  Wohlstandes  Hi  42,  10:  :i'^  nin^'y 
TP^  TPa&r>»  und  Jahve  steUte  den  WohU 
^and  Eiobt  wieder  her.  So  Ghes.,  De- 
litzsch und  schon  Luther  nach  seiner 
tropisch  gemeinten  Übers.:  da»  Ge- 
fwgnu  wenden.  —  Andere  führen  m^ 
tmd  TTfso  als  s<.  estr.  (nur  dieser  kommt 
vor,  mit  Ausnahme  von  Nu  21,  29, 
8.  zu  n^^)  auf  einen  st.  absol  rwra, 
r^s^  und  auf  den  St.  y^  (man  yer- 
gleicht  dafür  rw  v.  on  u.  ynj  cstr. 
rm,  Y.  «nr,  Olsh.  §'  21 9,  a)  zurück,  wo- 
fBr  zunächst  spricht,  dass  VKSti  und 
ms^  ausschliesslich  in  der  Phrase 
'S  riam  a«5  vorkommen  (vgl.  ^  a*»*!  3'»^, 
't  nB|39  e|^9  n.  a.),    welche  dann  zu 


üben,  ist:  Wendwnff  wenden  (so  Bwäld, 
Jhrbb.  d.  bibL  Wiss.  Y,  216  f.)  oder 
besser:  Herstdkuiff  henieüen  (s.  bes. 
Böttcher,  Neue  Aehrenlese  no.  109; 
vgl.  auch  Kamphausen  in  Theol.  Arb. 
des  rhein.-wiss.  Pred.-Yer.  ü,  1  ff., 
Dillmann  au  Hi  42,  10),  wie  schon 
Symm.  Hi  42,  10:  itUirxqm^B  r^  ava- 
oxqwpipf  TOv  'lcki/9  -^  eine  Phrase,  welche 
insbes.  von  der  (schliesslichen)  Her- 
stellung des  aus  dem  Exil  zurückge- 
führten Volkes  Israel  gebraucht  wird 
(s.  die  o.  a.  St.). 

* 

I.  PlflHID)  A^*  C^  ^^^  ausbreiten 
über  das  Land  hin  (von  einem  Volk), 
auch,  in  der  Bede  sich  ausdehnen, 
femer:  schwinunen  (sich  auf  dem 
Wasser  ausbreiten,  vgl.  Jes  25,  11). 
Hehr,  nur  trans.  im 

Fi.  1)  loben,  preisen  (wie  ar.  (v^^; 
eig.  amplificare,  vgl.  dieselbe  Über- 
tragung in  .jk^)  Koh  8,  15,  bes.  in 
Beziehung  auf  Gott  Ps  63,  4.  117,  1. 
147,  12.  2)  glücklich  preisen  Koh 
4,  2  (nw  f.  itDi^).    Vgl.  das  Ohald. 

HUhpa.  mit  ä  sich  einer  Sache  rüh- 
men Ps  106,  47.   1  Oh  16,  35.t 

n.  nn^j  "■•  (?■^*^  (^^*  ^^^^^'  ^^' 

ratt3  m.  d.  GB.  ziehen)  femweg  gehen, 
fem  abliegen,  proevl  recedere,  distare  (so 
Fleischer  bei  Delitzsch  zu  Pr  29,  11). 

Fi,  eig.  zurücktreiben,  dah.  be- 
schwichtigen, besänftigen  (ar.  ^4^)' 
z.  B.  die  Fluten  Ps  89,  10;  den  Zorn 
Pr  29,  ll.t 

ffi.  8.  V.  a.  jP».  von  den  Fluten  Ps 
65,^  8.t 

nSip  chald.  nur  im  Fa.  rvsfb  loben,  preisen 
Dn  2,  23.   4,  31.  34.*  5,  4.  23.t 

Ofl3tD'*'i  ^l*  ^^  gerade,  schlicht  her- 
abgehen (k^  schlicht,  vom  Haare, 
syr.  tVni^).    Derivat:  xxffi, 

taaO  und  tdllD  m.  (einmal  /*.  Ez  21, 
15)  mit  £^f  ■^Dat}  PI.  b^aif,  *«030 
Stab,  Stock  Lv  27,  32,  besl  1)  zur 
Züchtigung  (Pr  10,  13.  24.  22,  8), 
dah.  Zuchtmte  Hi  9,  34.  21,  9.  37, 
13.  Jea  10,  5.  11,  4:  Ym  xss6  die  BmiU 
od.  G-eissel  seineB  Mundet^  bildlich  für: 
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strafende  Urteile.    2)  Hirtenstab  Lt 

27,  32.  Pb  23,  4.  3)  HemcherBiab, 
Scepter  On  49, 10.  Nu  24, 17.  4)  Spiees, 
WurfepiesB  2  8  18,  14.  5)  Stamm, 
tribuif   von.  den  Stämmen  Lmels    Ez 

28,  21.  Ei  20,  2;  anch  l  rmttQ 
Familie  d.  h.  die  ünterabteilang  der 
Stamme  Nu  4,  18.  Ei  20,  12.  18  9, 
2 1 ;  vom  gansen  Volk  in  seiner  Stammea- 
▼ersohiedenheit  von  anderen  Völkern 
Ps  74,  2.  Jer  10,  16.  51,  19.  —Das 

Wort  ist  auch  aram.    {tn'^x^   li^j 

woTon    dmom,    >  ^na>    vom    Metall: 

strecken,  dehnen  Jes  41,  7  Hex.,  s. 
Low,  Aram.  Pfiznn.  239). 

XßXD  ehald.  Stamm,  wie  das  hebr.  no.  6. 
Esr  6,  17.t 

tfitp  (assyr.  iabafu)  m.  der  elfte  Monat 
des  semitischen  Jahres,  vom  Neumond 
des  Februar  bis  an  dem  des  März 
(s.  Wetastein  an  Delitzsch'  Koh.  447) 
Sach  1,  7.t 

*Q1D  in  Bauta  *«no  mit  Suff,  i*«^  ^aib 
(von  n^)  m.  Gefangenschaft,  '^^xb  ?ßn 
oder  '^yf^  in  die  Gefiingenschaft  gehen 
Jer  22,  22.  30,  16.  Thr  1,  5,  von 
weggeführten  Tieren  Am  4,  10.  Camer. 
Gefangene  Ex  12,  29.  Nu  21,  1. 
Ps  68,  19.  Fm.  ms^  Jes  52,  2 
(von  Zion). 

^30  (aa  rntt  der  gefangen  wegführt) 
N.  pr.  m.  tisr  2,  42.  Neh  7,  45.t 

'^  (dass.)  N.  pr.  m.  2  S  17,  27.t 

a'aV*  (v.  anib  II)  m.  Flamme  Hi  18, 5.t 

Ygl.  UqJ  ^  i^a^n^r  Feuerfunken. 

l^a«  cAoltf.  dass.  Du  3,  22.  7,  9.t 

TITM  (v.  "«ni^  /l  Gefangenschaft, .  Ge- 
fangene Dt  21,  11.  2  Oh  28,  5.  Neh 
8,  36. 


M^aTD  s.  n:3b. 


-> 


^M*    (V,  fa«J)  m.   Pfad    (ar. 

Weg),  nur  PI.  ^V^^  u.  m.  Suflf.   Ps 
77,  20.  Jer  18,  15  (Kt.  Viatt5).t 

tTD'^lÖ  (v.  03«)  m.  Jes  3,  18  netz- 
förmige Kopfseuge,  Hauben,  oder  viel! . 
Stirnbänder;  LXX.  tä  ifmiowa  (vgl. 
Ut.  retundum,  Varr.deUng.UU.IY,  19).t 

der,  die,  das  siebente  Gn  2,  2.  £x  21, 2. 
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tVSnÖ  (v.  mt)  f.  Gefangenschaft  Nu 
21,  29.t    Vgl.  zu  nioö. 

nnU9*f  MT-  «2^«<*  gieesen«.   8.  ^m 

^ntb*»  ar.  J.*^.  Die  ar.  IV.  Form 
des  Vb.  und  die  Derivv.  dieses  St. 
stellen  es  wohl  ausser  Zweifel,  dass 
bs«),  ^}^^^  sur  Wz.   M  (s.  Bu  VVe) 

m.  d.  GB.  AeroiiUwi^efi  gehört.  ,J^i 
wird  gesagt  vom  Herabhängenlassen 
z«  B.  des  Schleiers,  femer  vom  Pferde, 
das  den  Schwans  herabhängen  lässt, 
von  Thränen,  die  man  herabfiJlen  lässt. 

Man  sagt  iUJUt  vjukiat  der  Himmel 
lässt  regnen  (vgl.  hebr.  T\Vs6  Strom), 
dL^  J4^i   ^r  ftberschüttet  ihn   mit 

einem  Schwall  von  Worten.  Dazu 
stimmt  hebr.   bnib  die  Schleppe    (ar. 

ilx-i,^vgl.  !«>,'j5S)  und  nba»  Ähre, 

ar.  Jllüi  und  J:L^  (nom.  unU.  SSijJL^ 

jUlCw,  ^yJ^)  Getreideähre,  welches, 

wie  die  Araber  ausdrücklich  angeben, 

gerade  wie  i^y^  '^]?^^  ^^^  Hirse, 
Beis  u.  s.  w.  die  Ähre  bed.,  als 
welche  sich  neig^  und  herabhängt.  VgL 

weiter  'iS^J^  von  dem  über  die  Lippen 
herabhängenden  Schnauzbart  und  An- 
deres bei  Lane  unter  ^^^^^  I,  p«  1301  f. 
Danach  wird   J<^>  ^3i^  Weg  wohl 

eig.    den    herabführenden    Weg     be- 
zeichnen.  Viell.  gehört  zu  diesem  St. 
auch  noch  das  N.  pr.  b&^. 
bälD  (v.  ba«i)  m.  die  Schleppe  des  Kleides 
(ar.  JOLtw)  Jes  47,  2.t 

b^baV  (mit  Dag.  dtrm.,  Böttcher  §  500, 
12)  m.  nach  den  hebr.  Auslegern  und 
dem  talm.  Sprachgebrauch :  die  Schnecke 
und  zwar  die  nackte,  von  der  Feuchtig- 
keit und  dem  Befeuchten  benannt, 
Derivat  von  aram.  V^st^f  St^phel 
von  i\^  befeuchten  (wie  Umax  von 
limw).  Chald.  Mb^nn?  dasa.  Ps  58,  9t : 
^Vm  ovt\  hAmj  in»  tote  die  Arftnedt^ 
(die)  terflie88end  wand^  (durch  die 
Feuchtigkeit,  die  sie  beim  Kriechen 
fahren  lässt,  gleichsam  allmählich 
zerfliesst). 

tbbXD  (v.  iwb.  s.  d.)  PL  D4atf  e$tr.  -^bs« 


sn 
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h  4,    12.  f.    1)  Äkre  Hi  24,  24. 

41,  5  ff.   Jea   17,  5.   Bach  4,  12: 

6eulei»  Ähren  der  Olbäi$me  (Spitsen 

Ölsweige).    2)    Strom   Bi  12,  6. 

69,  3.   16.  Job  27,  12. 

2)*,  nach  Delitzsch  (Jes  2.  A.  269, 

tm.)  8.  ▼.  a.  pi^i  TgL  aram.  nsi^, 
ö  vieinus.  Davon  die  N.  pr.  M;j5^  n. 
'S  und  »^^^  (wahrsch.  abgek.  ans 
i:r9,  8.  d.)  N',  pr.  Palastpräfekt  unter 
skia»  der  später,  nachdem  ihm  dieaes 
nt  genommen  und  an  Eljakim  ge- 
ben wurde  (Jes  22,  15),  neben 
jakim  als  Staatssekretär  erscheint 
!8  36,  3.  11.  22.  2  K  18,  18.  26. 
.  19,  2.t 

Dip  (wahrsch.  vicinw  Dei,  s.  v.  a. 
ord;  8.  BU  ysxs)  N.  pr.  m.  1)  1  Gh 
>',  24.  2)  Nah  9,  4.  5.  3)  10,  11. 
».  4)  Neb  10,  5.  12,  14,  wofür  12,  8 
*3r9  steht.  Auch  i(h*«astt5  1  Ch  24, 
l  scheint  dieselbe  Per8on.t 

Q13*  (Wz.  a«,  s.  zu  aa»  I)  wahrsch. 
echten,  netzförmig  wirken  s«  tnwixo. 

12*^9  schwören,  in  Kai  nur  Pari,  paes, 

Sz  21,  28t:  ni9^i^  '^^xö  welche  Eide 
ttchwcren  haben.  Nach  der  gew.  An- 
licht  denom.  von  mo  siebeu,  gleichsam 
)esiebenen,  sofern  feierliche  Eide  durch 
iae  Schlachten  von  7  Opfertieren  (Ghi 
\\,  28  £)  oder  durch  Zuziehung  von 
7  Zeugen  bekräftigt  wurden  (Herod. 
3,  8),  oder  man  sich  sonst  der  heiligen 

ZaU  dabei  bediente,  im  Ath.  bedeuten 
Derivate  von  9av  bezaubern.  Nach 
Simonis  ist  9^1^  umgekehrt  als  die 
Bchwnrzahl  benannt  (vgl.  die  Anm. 
8u  d.  W.). 

JTtpA.  m^}  schwören  €hi  21,  24.  Ps 
24,  4.  Im  Übeln  Sinne:  leichtsinnig 
achwören  Koh  9,  2.  Es  konstr.  sich 
a)  mit  a  d.  Fers,  oder  S.,  bei  welcher 
man  schwört  Gbi  21,  23.  22,  16.  Bei 
einem  Ghott  schwören  steht  öfter  als 
Zeichen  der  Verehrung  desselben,  von 
Jahve  Dt  6,  13.  10,  20,  den  Götzen 
Am  8,  14.  Bei  einem  Unglücklichen 
schworen  heisst:  schwören,  dass  man 
werden  solle  wie  er,  wenn  man  wort- 
brüchig werde   Ps   102,  9,  vgl.   Jes 


65.  15.  b)  mit  i  der  Pers«,  welcher 
man  schwört  Gn  24,  7.  21.  28.  Dabei 
mit  d.  Äcc.  d.  S.  jemanden  etwas  zu- 
schwören 6n  50,  24.  Ex  13,  5.  33,  1. 
D*vi^b  9aiBp7  Gott  (Treue)  schwören, 
nomen  dare  Deo  2  Gh  15,  14,  vgl. 
Jes  19,  18.  Zeph  1,  5  (wo  es  mit  f 
wechselt),  e)  mit  *;«  vor  dem  Inf. 
schwören,  etwas  nicht  zu  thun  Jes  54, 9. 

Hiph.  1)  schwören  lassen,  durch 
einen  Eid  verpflichten  Nu  5,  19.  Gn 
50,  5.  2)  jem.  beschwören  d.  h.  ihn 
eidlich  versichern  1  K  18,  10.  3)  be- 
schwören, obteetari,  für:  dringend  bitten 
et  2.  7.  3,  5.  5,  9.  1  K  22,  16. 

Derivat:  ns^aw. 

T  l 

ySW  m.  und  »I^^IQ  f.  cstr.  T^t  m.  vmm^ 
f.  notnen  (aubst.)  numeraie:  sieben.  Die 
Hauptform  steht  gewöhnlich  vor  dem 
JVbmen,  d''.i$  5»ö  Gn  5,  7,  D''*i(p  maö 
Nu  23, 1. 29,  selten  und  nur  in  späteren 
Büchern  nach  demselben  als  0**^^ 
n:m  2  Ch  13,  9.  29,  21.  Wenn  das 
Nomen  im  8t.  cetr.  voransteht,  so  wird 
die  Ordinalzahl  ausgedrückt,  931^  n^ 
das  siebente  Jahr  2  K  12,  2.  Die 
Konstruktivform  steht  stets  voran, 
doch  ist  sie  nur  in  gewissen  Formeln 
gebräuchlich,  als  D^^  i^^  eig.  ein 
Tagsiebend  Gn  8,  lol  12)  niMQ  9ati 
700,  ebend.  7,  2.  lüt  Suff,  brcp;}^ 
(jene  sieben)  2  S  21,  9.  —  ysrb 'ad- 
verbial: uiebenmal  Lv  26,  18.  21.  Pr 
24,  16.  —  Siebenzehn  ist  *ito9  nysA^ 
m.  und  nnt^  931^  f.  Sieben  ist  übrigens 
dem  Hebräer  a)  runde  Zahl,  nur  Be- 
zeichnung jeder  kleinen  Hehrheit  (unter 
zehn)  Gn  29,  18.  41,  2  ff.  1  S  2,  5. 
Jes  4,  1.  Buth  4,  15.  Pr  26,  25, 
die  deshalb  der  Dichter  bei  freien 
Dichtungen  wählte  Hi  1,  2.  3.  2,  13. 
b)  wie  bei  den  meisten  Völkern,  als 

Ägyptern,  Arabern,  Persern,  ist  es 
heilige  Zahl.  Daher  7  Opfer  beim 
Bündnis  Gn  21,  28;  7  Lampen  am 
Leuchter  Ex  37,  23;  das  Blut  wird 
7  Mal  gesprengt  Lv  4,  6.  17  u.  s.  w. 
Vgl.  über  die  biblische  Zahlensymbolik 
Delitzsch,  Genes.  2.  A.  558  f. 

Dual  D*trno  siebenfach  Gn  4,  15. 
24.  Ps  12,  V.  2  S  21,  9. 

PI.  tl^T^ff^  siebenzig,  meist  als  runde 
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Zahl  Qn  50,  3.  Jm  28,  15.  Jer  25, 
1 1.  n^f^  B^4  lUben  and  siabeiisig- 
mal  Gn  4,  24. 
DeriTT.:  9C3^  tra«^  und  n^yatri. 

besond.  va^^K,  a^stfirn  könnan  nieht 
patsend  dttroh  dan  Zahlbegriff  gedeutet 
werden,  nötigen  yiehnehr,  9^^^  ala  alte 
Nebenform  von  rtPOO  Sekumr  anm- 
nehmen  (ygL  991b  nya). 

ynV  M  pr.  1)  m.  a)  1  S  20,  1.  b)  1  Ch 
5,^3.  2)OrtimSt.Simeon  Job19,  2.t 

nXäO  N.pr.  eines  Brunnens  Gn  26, 33.t 

rnSQlä  m.  B.  V.  a.  n|»d  sieben,  nur 
Hi'42,  13.  Vgl.  fiber  die  Endung 
ro—  LG.  8.  612. 


»      T 


lOtD  0^^  3«S,  s.  in  aa«3 1),  wie  D?^ 
yerflechien.  Im  Syr.  yerwirren,  ver- 
mischen;  im  Südar.  (dah.  nicht  mit 
^)  ^^^  Ckn^'  F.  verwickelt,  ver- 
flochten seio.    Im  Hehr,  nnr 

Fi,  weben,  wirken  Ex  28,  39t,  aber 
bes.  von  einer  eigenen  Art  des  Wirkens, 
n&mlich:  würfelig,  zellentormig  wirken 
und  zwar  in  weissem  Stoffe  (nach  Art 
unseres  Piqu6,  so  dass  die  Figuren 
den  Fassungen  von  Edelsteinengleichen, 
s.  iV),  s.  darüber  Braum  de  Mst.  muerd. 
S.  294.  Allmas.  ad  Mcripit.  Mat.  Aug. 
S.  507.  512. 

i\k  geüasst,  eig.  eingtwM  sein,  vom 
Edelsteine  Ez  28,  20.t 

Derivate:  nttf^,  }^9»n  und 

yaiS  m.  2  S  1,  9t  der  Schwindel  (eig. 
die  Verwirrung  der  Sinne)  oder  (nach 
hebr.  Auslegern)  der  Krampt 

P^tSl  chaXd.  lassen,  surücklassen.  Du 

4,  ll  20.  23  (Syr.  dass.).t 

lihpe,  gelassen,  überlassen  werden 
Dn  2,  44.t 

Deriw.:  die  hebr.iVbmfii.j9r.  p^j^j  ps^* 

^3tD  ^f'  ^^  (chald.  I5«ji  syr-  r^^ 
ar.  y3  und  y^)  hreeken,  1)  zerbrechen 
Jes  14,  5.  Jer  2,  10.  19,  10.  Mehrere 
Phrasen  s.  unter  ri^T,  rm,  n^.  Hos 
2,  20  leugmatiach  und  prägnant:  nt^i 
ir«n-m  naaJK  rranVöi  a-wi  Bogen,  Bchwai 
und  Kriegmoaffen  zerbreche  (und  ent- 
ferne) ich  OMS  dem  Lande.  Vom  Zer- 
sdimettem  der  Schiffe  durch  den  Wind 
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fia  27,  26.  FlKtt.  -na^  aerbtooben,  d.h. 
der  ein  aerbxochenes  Glied  hat  Lt 
22,  22.  &  J^  m.  1.  Ittsbei.  s)  vie 
p*T9  für  serreiasai,  von  ^IdenTitren 
1  K  13,  26.  28.  h)  ein  Volk  oder 
Einselne  brechen,  für  su  Grunde  riokta. 
verderben  Jes  14,  25.  Jer  17, 18.  Du 
11,  26,  mit  dem  Bilde  eines  zer« 
brochenen  G^fftaaea  Jer  19, 11.  48, 3S. 
e)  trop.  das  Hera  brechen,  verwimdes 
f.  kr&nken  Ps  69,  21.  147,  S.  i^fnaigm 
w&m,  den  Durst  stillen  Ps  104,  11. 
e)  bestimmen  (vom  schneiden  wie  bei 
"^ll,  oder  vom  brechen  als  zuteilen 
Hi  38,  10:  "«pn  t49  *unaK^  da  idO» 
(dem  Meere)  «leffte  Gimse  htnHxmtk^ 
2)  denam.  von  "OD  «o.  2,  a)  Getreide 
einkaufen,  mit  '"i»^  Gn  47,  14,  *: 
42,  3,  auch  ohne  Znsats  42,  5.  Jes 
55,  1  (hier  auch  in  Beang  auf  Weis 
und  ICikh).  6)  Getreide  verkaufen  Gt 
41,  56.  —  Über  *alb  Neh  2,  13  s.  1$;. 

MjxA.  jNiss.  zerbrochen  wwden.  Von 
Schiffen:  aerachellt  werden,  sebeiteii 
Ez  27,  34.  Jon  1,  4.  Von  Mensches: 
sich  die  Glieder  brechen  Jes  8,  15. 
28,  13.  Insbes.  auch  pass.  von  Kil 
1,  a:  aerrissen  werden  Ps  124,  7,  tod 
6)  aufgerieben  werden  (vom  Heer«) 
Bn  11,  22.  2  Oh  14,  12,  untei^itei' 
(von  Staat,  Stadt,  einaelnen  XenwheB  1 
Jes  8,  15.  24,  10.  28,  13.  Jer  48,4. 
Dn  8,  25.  11,  4.  El  80,  8.  Auch: 
SU  Schaden  gekommen  sein  (vom  Vieb) 
Ez  22,  9.  13.  Ea  34,  4.  16.  Sseh  li. 
1 6 :  rn^^  das  Gebrechliche.  —  e)  irop. 
mit  a^  gebrochenen,  verwnndeteo 
Herzena  sein  Ps  34,  19.  Jes  61,  l 
von  der  Beue  Ps  51,  19.  —  fii6,9 
mediali  (fUr  sich)  brachen,  wie  KaL 

Ä  n^ö  s.  V.  a.  Kai,  ab«  ver- 
stärkend: serschmettem,  die  Zibse 
Ps  3,  8,  Gdtaenbilder,  Altäre  2  K 
18,  4.  23,  14,  Schiffe  Ps  48,  8. 

J5^  1)  durchbrechen  lassen  (aia* 
lieh  das  ISüxA  bei  der  Gebart),  ab^ 
nur  von  Ofbung  des  Xutterleibe» 
(nas»e).  Jes  66,  9:  ifei  i-'adR  ^^ 
-t^eMeid^dmUvXtmwmdVwehwi 

nvM  gebären  lamenf  YgL  Hos  13,  l^- 
Jes  37,  3.  2)  denom.  von  i39  Ge- 
treide verinofen  Gn  42,  6.  Aa  S, 
5,  6.    M.  dopp.  Acc  Dt  2,  28.t  - 
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Sofk  fWM.  ferwimdet  sein,  TOm  Henen 
Jer  a,  21.t 

DeriT^.:  "OA,  Y^fD^  "^IWOf  "^V^* 
13Q  ir.  ^.  m.  1   Oh  2,  48.t 

130,  öfter  13^,  in  Pausa  ">n^,  mit 
Sttf.  ^*t3Ö  i  J  jae  Brechen,  der  Bruch, 
z.  B.  einer  Maaer  Jes  30,  13.  14, 
eines  Gliedes  Lv  21,  19.  24,  20.  Trop. 
TOD  den  Brüchen  oder  Wunden  eines 
Stutes  Ps  60,  4.  Übertr.  o)  Ver- 
derben,  Vntergang  Jer  6,  1,  eines 
StMtes  Thr  2,  11.  3,  47,  einzelner 
Personen  Pr  16,  18.  Jes  1,  28.  b)  mit 
n%  Verwundung,  Betrttbung  Jes  65, 
14.  Pr  15,  4.  e)  Schrecken  (eig.  Ge- 
brochenheit).  vgl.  nrn  P/.  Hi  41,  17. 
d)  Auflösung  (gleichsam  das  Auf- 
brechen), Deutung  Ri  7,  15.  —  2)  Ge- 
treide Gn  42,  1  ff.,  yiell.  vom  Brechen 
desselben  in  der  Mfihle,  nach  Dietrich 
TOD  einer  früheren  tnfr.  Bdtg.:  das 
Herrorbrechende,  die  Trucht  (vgl. 
X^li,  ^U»  und  das  analoge  "^n).  — 
3)  trfrsä  mit  Art.  Jos  7,  5t  entw. 
.V.  fr.  eines  Ortes  zwischen  Ai  und 
Jericho,  oder  yiell.  besser  appella- 
tirisch:  Steinbrüche, 

TWß  ff»,  das  Zerbrechen.  Ez  21,  11: 
o:3na  )tn^  Zusammenbrechen  der 
Haften,  Bild  des  heftigsten  Schmerzes, 
▼gl  Jes  2 1,  2.  Nah  2, 1 1.  ts  roi^  dopji^ft« 
(ginzliche)   2Sei^rechimg  Jer    17,  18.t 

S3Ü   (verk.  aus  awa«i  von  Wz.  a«, 

I.  zu*  an«3 1)  chaJd.  in  Kai  ungebr. 

Pa.  verflechten,    verwirren.     Ithpa, 
T'i-wirrt,  perplex  werden  Dn  5,  9.t 

""HIZD,  nächstvw.  mit  attT,  ar.  %^^, 
^^h^f  sodass  dem  hebr.  r^i:3  ar. 
entspricht.  Die  Wz.  ist  dem- 
lach  aw,  u-^*,  *-a^  (vw.  t(^  lJo,  ^^, 
}.  zu  nss  II),  und  die  GB.  fest  sein, 
lest  machen;  dah.  na«}  wie  CU.o  eig. 
)ei  etwas  fest  verharren,  stehen  bleiben 

und  dah.  ruhen,  vgl.  C<ob  feststehend, 

konstant,  stabiHit  v:uXi  Beweismittel, 
mi  etwas  fest  zu  stellen.  Es  liegt 
reilich  eben  so  nahe,  mit  Ges.  natti  mit  ar. 
:x^  ruhen  ^usammensostellen  (was 
lach  Fleisch  er  in  Anbetracht  des  ar. 


T 
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!S»  für  hebr.  n^  u.  des  davon  ab- 
geleiteten denom.  JS^SXj  den  Sabbath 
fsiem,  für  das  Wahrscheinlichere  hält). 

Kai  impf,  räo^  und  T%rt[  (Lv  26, 
34)  ruhen,  näher:  1)  von  der  Arbeit 
ruhen,  feiern.  Vom  Henschen  Ez  23, 
12.  34,  21,  mit  )«:  Gn  2,  2.  3.  Ez 
31,  17,  vom  Lande:  ruhen  (von  der 
Bearbeitung)  Ez  26,  34.  35,  vgl.  25, 
2.  —  Jes  33,  8:  mk  -las  na^  der 
Wanderer  feiert^  d.  h.  wandert  jetzt 
nicht.  14,  4.  Thr  5,  14:  die  Oreiee 
feiern  vom  Thore^  d.  h.  besuchen  nicht 
mehr  die  dortige  Versammlung. 

2)  aufhören,  feiern  (sodass  die  Arbeit 
Subjekt  ist)  Neh  6,  3,  ein  Ende  nehmen 
Gn  8,  22.  Jes  24,  8.  Thr  5,  15;  mit 
"iQ  und  Inf.  aufhören  etwas  zu  thun 
Hi  32,  1.  Hos  7,  4. 

3)  denom.  von  nai^:  rai|^  rQ«  den 
Sahhaikfeiemljs  23,  32,  ahs.  Ez  16,  30. 

Niph.  s.  V.  a.  Kai  mo.  2  eig.  ein 
Ende  haben  Jes  17,  3.  Ez  6,  6.  30, 
18.  33,  28. 

Hiph,  1)  ruhen  machen  (von  einer 
Arbeit),  mit  1^  Ez  5,  5;  die  Arbeit 
ruhen  lassen  2  Oh  16,  5;  beruhigen, 
beschwichtigen  Ps  8,  3.  2)  a)  machen, 
dasB  jem.  aufhöre  etwas  zu  thun,  mit 
*!»  und  Jbif.  Ez  34,  10.  Mit  *Tiba^ 
dass  nicht  Jos  22,  25.  6)  machen, 
dass  etwas  aufhöre  zu  sein,  ihm  ein 
Ende  machen,  z.  B.  dem  Kriege  Ps 
46,  10,  Streite  Pr  18,  18,  Jubel  Jes 
16,  10.  lüt  b  Jer  48,  35,  mit  Aec. 
Am  8,  4.  Buth  4,  14:  r^V^  bS)  n^ 
bfeU  ^  der  dir  ee  nicht  an  einem  Uiier 
fMen  hese.  Lv  2,  13.  2)  wegschaffen, 
mit  "ps  von,  aus,  s.  v.  a.  "^^Dh  Ez  12, 
15.  Lv  26,  6.  Ez  34,  25.  23,  27. 
48.  30,  13.  Jes  30,  11.  Jer  7,  34. 
Ps  119,  119. 

Derivate:  nav no.  J,  n^t^ — "V^t  nfDc. 

I.  rOlS  (v.  nyof)  m.  mit  Suff.  *T9« 
Feiern  (der  Arbeit),  Yersäumnis  Ez 
21,  19  (möglich  auch  hier  nach  rab 
no, II zu  übersetzen:  sein  Daheimaitzen) ; 
Ablassen  (vom  Streit)  Pr  20,  3  (mög- 
lich auch  hier  fnaö  von  nad  11  abzu- 
leiten,  wozu  Fleischer  z.  d.  St.  ^  jm 
vergleicht).    Aufhören  (der  Ezistenz), 
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Yernichiang  2  S  23,  7  (so  nach  De- 
lÜBsch  SU  Pr  a.  s.  0.). 

IL  nilD  f.  1)  Lif.  T«  ^xjn  sitaen,  wohnen. 
2)  StiUsitzen,  Nichtsthun  Jes  30,  7. 
S.  noch  zn  rai^  »o.  J.  3)  viell.  Bits, 
Stelle.  2  S  23/  7 :  ra^9  an  der  fifiefl^, 
wo  sie  (die  Gottlosen)  wohnen,  oder 
sie  (die  Domen)  wachsen.  S.  noch 
zu  nnu3  no,  L 

ratf  (für  PiTTO,  vgl.  nö^^  njae;  Stw. 
raib)  9f.  cotM^r.  n^i^,  mit  fifi#  'in^i^,  PI. 
ni'n^i^  «t.  canrir.  nirfi^  /l  (Ez  31,  14. 
Lt  25,  4),  aber  auch  (trotz  seiner 
Herkunft)  m.  (Jes  56,  2.  6).  1)  eig.Bnhe 
(s.Lotz,  Quae9t.dehi8t.8abbatiLf%ASb3 
p,  5  sqq.),  dah.  n^i^  01*^  Buhetag;  gew. 
ohne  Di*«  der  Schlusstag  der  Woche  Ex 
16,  25.  n^i^nssi  Sahbath  fdr  Sabbath 
1  Gh  9,  32.  m^  r:cfi  das  Sabbathjahr, 
das  je  siebente  Jahr  Lv  25, 4.  8.  Dafflr 
auch  r\^  allein:  Lv  25,  2.  4.  26,  34. 
43.  2)  Woche,  wie  im  Talmud  (txrsü, 
K^^,  K^^),  Syr.  und  Ghriech.  (Matth 
28,  1)  Ly  23,  15.  25,  8;  Tgl.  Dt  16,  9. 

'fÜnäO  m,  das  Feiern,  die  Buhe,  nur 
von  der  Sabbathruhe  Ex  16,  23.  Lv 
23,  24 ;  gewöhnlich  in  der  Verbindung 
Tinytt3  v\n  Buhe  der  Buhe  -■  volle 
Buhe,  d.  i.  Hoohfeiertag  (vgl.  ähnliche 
superlativisch  gemeinte  Yerbindungen 
wie  r6D)l  "^  n.  a.),  von  der  Sabbath- 
ruhe Ex  31,' 15.  35,  2.  Lv  23,  3;  dem 
Versöhnungstage  Lv  16,  81.  23,  32; 
des  Sabbathjahres  Lv  25,  4  und  allen 
Hauptfeiertagen. 

*TQ1D  (am  Sabbath  geboren,  vgl.  Namen 
wie  Fitachaüi,  NumeniuB)  N.  pr,  m.  Esr 
10,  15.    Neh  8,  7.  11,  16.t 

tXyO    s.  V.  a.  n;i^.  Davon  rt^ysf  und: 
M3tp  (irrend)  N.  pr.  m.    1  üh  11,  34.t 

JCi'S&9  Wz.  yo  (woher  auch  feuv,   mt, 

M«,  mtS,  hxä?,  nati»?,  v\^,  s.  diese), 
welche,  wi^  eine  grosse  Ansahl  vw. 
Wzz.  (s.  zu  *fab),  bes.  die  nächstvw. 
Wzz.  *^  u«  p»  (s.  zu  raö  u.  ^psi),  als 
GB.  tpaUen  aufweist,  dah.  ^xb  (wie 
rxxo  u.  ym)  zunächst  hin-  und  her- 
taumeln (äth.  A^Pr,  vgl*  zu  P^tt)y 
dann  irregehen;  Übtr.  von  sittlichem 
Irregehen:  sich  vergehen  Ps  119,  67. 
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Nu  15,  28.  it;;i^  A^t^  onwiaBaiitlicli 
sündigen  Lv  5, 18.  Hiernach  Hesse  nch 
Gn  6,  3:  b(^  (mit  Ejunea)  deuten: 
wegei^  ihre»  Mclk  YerwrenB  ^  wegen  ihres 
Sinnentaumels  (als  Lif.  nach  3es  §  67, 
Anm«  3).  Aber  D|t^  scheint  die  besser 
beaeugte  LA.  zu  sein;  s.  au  ib.  aste 
r\fä^  Hi  12,  16  der  Lrende  (Ver- 
führte) und  Yerfahrer,  sprichwörtiiohe 
Bedensart  für  Menschen  aller  Art,  vgl. 
ähnliche  Sprichwörter  Hai  2,  13.    Dt 

32,  36.t  —  Davon 

rn31Ö  /l  Vergehen,  Schwaohheitssünde 
Koh  5,  5.  Ebenso  in  der  Phrase  Kan 
rajiö^  Lv  4,  2.  27.  Nu  15,  27,  womU 
im  Ggs.  au  nc*;  H^:}  Ktfj  mU  erkohencr 
Hand  siifi(%eii,  d.  h«  mit  bewusster 
Auflehnung  gegen  Gott  und  seine 
Ordnungen,  alle  Schwachheitssünden, 
seien  es  wissentliche  oder  unwissent- 
liche, bezeichnet  werden,  die  als  solche 
durch  Sund-  oder  Schuldopfer  vor 
Gott  gesühnt  werden  können. 

in^itD  (^2.  ao,  s.  zu  ^xo)  1)  herum- 
taumeln,  in  einem  Bausche  des  Weins 
Jes  28,  7.  Pr  20,  1,  der  Liebe  Pr 
5,  20:  toamm  taumelk  d%  mem  Sohn, 
in    (der  LMe)    einer  andern?    V.   19. 

2)  irren,  herumirren  (syr*  \^»)  £> 
34,  6 ;  mit  p  abirren  vom  Wege,  trop. 
von  Gottes  (Geboten  Pr  19,  27;  dah. 

3)  sich  veigehn,  fahlen  1  S  26,  21, 
mit  dem  Begriffe  des  ünvorsätalichen 
und  Irrtums.    Vgl.  zu  n})o. 

Hiph.  1)  irre  führen  Dt  27,  18.  Pr 
28,  10.  2)  Trop.  abführen  (von  Gottes 
Geboten),  mit  |o  Ps  119,  10,  ver- 
führen Hi  12,  16.t 

Derivate:  f'^f^,  '^^• 

rn^tS  0^2*  ^A  B.  zu  IAO),  wahrsclu 
wie  roD  (6.  d.)  eig.  den  Blick  fixieren 
und  dah.  sehen,  schauen;  oder  die 
Bed.  „sehen**  könnte  auch  (wie  bei 
nvn)  von  der  Bed.  „spalten**  ausge- 
gangen sein.  —  Nur  in 

Hiph,  schauen,  mit  bij  nach  etwas 
Jes  14,  16,  mit  is  von  etwas  her  Pa 

33,  14,  nbiknrrW  ^^^^  ^  ^FbiaCer, 
d.  h.  au  denselben  herein  Ct  2,  9. 
Im  Chaid.  und  naehbibl.  Hebr«  jproot- 
dere,  rmniri  providenÜa  dfvtfia.t 
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."^lä  (v.  toid)  f.  Vergehn  aus  Un- 
jide  nnd  Übereilung  Ps  19,  13«t 

ji  (t.  mtf)  ffi.  eig.  Tamnelgedicht, 
Lein  begeistertes  Liedy  Ditbyrambns 

j  7, 1,  und  im  PI.  nirjö  Hab  3,  l.t 
DelitzBcb,  Hab  126  £  'und  za  Ps  7. 

i|Q  ein  Weib  beschlafen  (eig.  irrt- 

rt,  nach  ar.  J>f»i^,  oder  auch  von 
•*r  Ws.  vö  abgeleitet  [s.  zn  ^xS\,  eig. 
eehen,  spalten,  Tgl.  rega),  mit  dem 
(?.  Dt  28,  SO.t 

5fpA.  jNiM.  Jes  13,  16.  Sach  14,  2.t 
Pü.  dssB.  Jer  3,  2.t  Das  Wort  galt 
r  obscon,  wesbalb  das  Kerl  navS  sub- 
itoiert,  als  ein  edles  Wort  aber  er- 
aetnt  das  Derivat:  b}i$. 

^f,  Gemahlin,  namentlioh  von  der  Kö- 
^(nordpal&st.)  Ps  45,10.  Neb  2,6.t 

3*  chald.  f.  dass.  von  der  Ghemablin 
^  chald.    Königs    Dn  5,  2.  3.  23, 

T8ch  von  n^nh  Konknbine.t 

'0  (Wz.  w,  s.  zu  :äö),  wie  ro>t  eig. 
amdn,  dah.  rasen,  so  im  Ar.  (^fsJa 
send,  vom  Kamele);  aber  auch  im 
iien  Sinne:  ^isJ^  mutig,  kühn  sein. 
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ik  pari.  9)1^  1)  Begeisterter,  Bä- 
nder (vgl.  fjuants  V.  luärofMu),  von 
Iscben  Propheten  Jer  29,  26.  Hos 
If  Bchimpfweise  von  wahren  2  K 
>  11.  2)  wahnsinnig,  rasend  1  S  21, 
6.  Dt  28,  34.t 
Fi%a.  rasen  1  S  21,  15  f.t  Davon 

'31D  m.  Baserei,  Wahnsinn  Dt  28, 
S.  2  E  9,  20.    Sach  12,  4.t 

310*  (Wz.  a»?,  6.  zu  aattS)  Im  Chald. 

\  werfen,  herabwerfen,  übertr.  auf 
ebaren.    Daher 

iÖ  «.  Ex  13,  12  8t.  eonatr.  n^v  Dt  7, 
^'  28^,  4.  18.  51t  das  geworfene 
^inge,  fetm. 

?  (▼.  rrro)  Thr  4,  3,  dual  b*»™  st, 
^>w<r.  ^  m.  (Hos  9,  14.  Ct  4,  5) 
weibliche' Brüste,  von  Menschen  Ct 
*)  5-  8,  1,    und    Tieren    Qn  49,  25. 

Aram.  nn,  j5z,  ar.  ^^jo  vgl.  zu  nn. 
V  nur  PL  D'niö  m.    eig.   Gewaltige 
(▼on  ms,  vgl.  ar.  »XXio,  j6lXli,  assyr. 

6us5ir8'  HaDdwörterbooh.    9.  Aofl. 
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Udu  Herr,  insbes.  Stiergott,  s.  Del. 
Parad.  153),  Bezeichnung  der.Gtötaen 

Dt  32,  17.  Ps  106,  37.t  Syr.  )^U 
Dämon.  L7CX»  Vulg,  daufioput,  daemonia. 
Die  Namen  für  Qdtzen  bezeichnen 
öfter  übertragung^weise  Dämonen,  weil 
man  im  Götzendienst  dämonische  Ein- 
flüsse erkannte. 

.  Itß  (v.  mt))  wie  Tä  m.  Hutterbrust 
Hi  24,  9.    Jes  60,  16.t 

n.  Ttt',  einmal  m«5  Hi  5,  21  (v.  i^) 
1)  G^waltthätigkeit,  Bedrückung,  aktiv 
Pr  21,  7.  24,  2,  passiv  Ps  12,  6: 
Qi^a;p  ntd  Bedrückung  der  Leidenden.  Für : 
erpresstes  Gut  Am  3,  10.  2)  Ver- 
heerung, Untergang,  öfters  mit  ^^s^ 
verbunden  Jes  51,  19.  59,  7.  Jer 
48,  3.  Hab  2,  17:  Wana  *  Ver- 
heerung  durch  wilde  Tiere.  Fluch- 
formel ist  Hos  7,  13:  ürb  "vo  Ver- 
heerung  über  siel 

^T2J  (Wz.  tti,  woher  auch  Tiö,  W95, 

^irvsi^aTSäa.  *inti;  vw.  die  Wzz,  i1ö,  lö), 

ar.  j^^  u.  jJd  (s.  schon  zu  Trio)  eig. 
dicht,  fest  sein  und  machen  (z.  B, 
auch  von  einem  Knoten),  verrammen, 

od.  fest  zusammenziehen  (ijJa  Turban- 
binde), insbes.  übtr.  auf  gewaltsames 
Handehi,  gewaltthätiges  Eingreifen,  in 
Bedrängnis  setzen  (vgl.  Tnb  und  die 

Derivate  ir^,    rr$;    nn^   jJa,  woher 

jojJö  stark,  hart,  'ijJi»  Not,  Be- 
drängnis). 

Kai,  metaplast.  Impf,  "mh  (wie  von 
^t)  Ps  91,  6.  1)  gewaltthätig  sein, 
handeln;  Gewaltthat  üben  an  jemand, 
ihn  verderben  Ps  17,  9.  Pr  11,  3, 
in  Bezug  auf  ganze  Völker:  sie  ver- 
tilgen Jer  5,  6.  47,  4.  48,  1.  49,  28, 
bes.  durch  feindlichen  Uberfigtll  Jes 
15,  1.  33,  1.  Part,  rb^}  r™  nächt- 
liche Bäuber  Ob  5.  ParL  pass.  "pmü 
getötet  Bi  5,  27.  2X  verwüsten,  ver- 
heeren Ps  91,  6,  ein  Land,  eine  Stadt 
Ps  137,  8.  Jer  25,  36.  48,  8.  18.  51, 
55.  56. . —  Die  Flexion  ist  teils  re- 
gulär, teils  zusammengezogen,  z.  B. 
Perf.  «IT!»,  mit  Suff,  ''a^nti;  impf.  nw5; 
Ps  91,  6 ''(wie  V.  nw),  mit  Suff.  DTnö"^ 
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Jer  5,  6  und  Q?^  Pr  11,  3  Ken  (Kt. 
onBn).t 

Nipk.  Torheert  Bein  Mi  2,  4.t 
Pk  wie  Kai  IM.  h    Pr  19,  26.  24, 
15.    B«.  Tie  o.  Tii^  (Nah  3,  7)   ver- 
heert sein,  poM.  von  Kai  no.  2.    Jee 
15,  1.  23,  1.    Jer  4,  13. 
Bo.  8.  T.  a.  iV.  Hoe  10,  2.t 
Hopk.  n^  jKMi.  Ton  Kai  no.  1.  Jee 
33,  1.    Hob  10,  14.t 

Derivate:   'W  no.  H,  mi^  "»n?  lu^d 
das  N,  pr.  'ii'.iti^ 

Pn©*  0  ^®  9X9X0.  nn^  werfen. 
Davon  viel!.  N.  pr.  *ymrrä.  2)  ans- 
gieeeen,  wie  im  Chald.  (n.  Hebr.  Ti^), 

davon  oder  von  dem  vw.  ^jo  (s.  zu 
MOn)  benetzen:  niQ  n.  nv  liatterbrast. 
So'^Bödiger  im  Thes.  p.  1367. 

TtTlj  f.  eig.  Herrin,  Gebieterin  (ent- 
weder von  ^ttö  stark  sein,  Gewalt 
haben,  oder  v.  *ra  —  m^  [Olsh.  §  83,  c], 
sodass    rrri^  i»  rtT«i^   wäre,    vgl.    ar. 

saX«0  domma  von  >Ud  Oewalt  haben), 

d.  i.  Haitresse  (vgl.  ar.  iSJS).  Koh 
2,  8t:  n'fnibi  M^  Herrin  und  Ärrtfiiien, 
d.  L    Odalisken   in   Menge   (vgl.   ar. 

«J^^l^  JU  Besitztum  und  Besitz- 
tümer f.  ungeheurer  Besitz).  —  Im 
Talmud,  bed.  tvfü  eine  Kiste  und  den 
einer  solehen  fthnliehen  Weibersessel 
auf  dem  Beittier.  —  Friedr.  Delitzsch 
führt  mä  auf  das  assyr.  kMdu  lieben 
zurüek:*  Geliebte  (Par.  145). 

*^ti  (v.  T1Ö  m.  d.  Endung  Vr-  wie  ''in, 
Ölsh.  §  217,  a)  m.  Gewaltiger,  All- 
mächtiger, teils  in  der  Verbindung: 
'fifi  bM  Gn  17,  1.  28,  3.  Ex  6,  3, 
teils  alleinstehend  Jo  1,  15.  Hi  5,  17 
(und  häufig  im  Buche  Hieb).  Buth  1, 
20.  21.  LXX.  meistens  nartox^ajti^. 
Vniff.  im  Pentat.  OmnipoteM.  —  Vgl. 
die  Namm.  pr.  '*üW'»aj,  '»y^J^'j«. 

nWnti  (jaenlani  ignem,  vgL  aber  Nöl- 
deke  m  ZDMG.  XY,  809,  Anm.  1  u. 
Nestle,  Isr.  Eigenn.  46)  N.  pr.  m.  Nu 
1,  5.  2,  10.  7,  30.  35.  10,  18.t 

y^  Hi  19,  29t  nicht  ein  eigenes  Wort, 
sondern  zuBges.  auB  "^  »>  *tiDM  u.  "p^ 
Gericht:  dost  es  ein  Gericht  giebt.  Daher 
im  Keri:  -pm 
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Q^tD*  (Wz.n«{,  B.  zu  Tie)  absddieneo, 
einhegen,  vgL  ^ J^^,  tfff  venchlieno. 
s.  B5d.  Thes.  p.  1367.   Davon: 

i  l'JJfjtÜ  f.  PL  rrtonö  ethr.  rfhartd  Jer  31. 
40."  '2  K  23,  4~  (8ff.  nur  Jes  37,  r, 
wof&r  in  der  ParanehteUe  2  K  1^ 
26 :  nrnd)  ein  dem  höheren  Stil  eig«- 
tilmlicheB  Wort:  Gefilde,  und  zw 
Gotreidefelder  Hab  3,17,  Weinpflan» 
Dt  32,  32.  Zweimal  (Jes  16,  8.  M 
3,  17)  steht  das  Yerbum  im  Sing.  ^• 
neben.    LXX0  nMa,  a^o«ip«4.t 

pntD  ▼crsengen,  schw&rzen  (vgl  tpy 
von  einer  schädlichen  Einwirkung  dz 
Ostwindes  auf  das  Getreide  Qu  41,  i 
23.  27t  (ar.  ,^j^  Ctn^.  17.  dünU«, 

^*>J>»\  schwarz ;  targ.,  talm.  Vfyt  ^' 
brennen).    Davon 

nsmq?  /:  2  k  19, 26t  und 

TlBTTOI  m.  Brand  des  Getreides  1  E  ^ 
37T  2  Ch  6,  28.  Am  4,  9.  Hgg2,  I^ 
Dt  28,  22,  nach  Gn  41,  6£  ^ 
Folge  des  ausdönenden  und  gleiehn^ 
versengenden  Ostwindes.t 

*miD  0^2*  '^^^^  TW  8.  zu  -rtc,  S 
also 'dicht,  fest  sein)  dUiM.  Sipo,  sie! 
anstrengen,  sich  Mühe  geben,  mit  ! 
Dd  6,  15.t   (Sonst  Chald.  und  Ml 
Vv^  vgl.  den  Buchst,  h).   Dav.  ^f^ 

TjTP?  chald.  2r.  pr.  eines  der  dre  ö^ 
fährten  Daniels,  (nach  Frdr.  Delitacl 
Geheiss  Aku's,  des  Mondgotts)  Dnl. '^ 
2,  49.  3,  12  u.  o. 

©n ID*  Stw.  zu  dem  sicher  aus  W' 
kontr.  Zahlwort  nvti,  m  (ar.  C^ 

is^)  sechs,  welches  ith.  noch  7^< 

lautet,  wov.  ^y^x^^  ^^*\^^^  ein  Sechste! 

Der  Stamm  wird  ein  verkfinter  Bc 
duplikationsstamm  sein :  ihe  ans  "^ 
wie  C38t3  aus  ts6a6  u.  a.  von  der  W«. 
no,  j^^  (s.  zu  Ti8$)  m.  d.  OB.  dickti 
fest  machen  (vgl.  eine  ähnliche  GB^ 
bei  «S^  drei).  Nach  fleischer  ^ 
die  Bed.  des  Zahlw.  9eAs  auf  « 
^S^  i.  S.  von  jJ!i,  jCm)  DasiM  snrütk 
was  sich  aus  der  figürlichen  -Al 
schauung  der  sedU  (iQ)  als  der  wieder 
holten  £rei  (•*•)  erklaren  wfirde. 
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SnO"^  8tw.  sn  ahtt.  Das  von  Sö- 
diger  Tei^glichene  ar.  ^»^^  l>ocL  nicht 
Mass  8^  Bondem  mager,  von  der  Hitze 
aoBgedörrt  8. 

SntD  m.  1)  ein  Edelstein  Gn  2,  12. 
Sz  28,  9.  20.  35,  9.  27.  Hi  28,  16. 
£x  28,  13.t  Die  alten  Übersetaungen 
lehvanken  zwischen  dem  Onyz^  dem 
Sirdonyz  und  Sardias  (beide  mit  dem 
Onjz  zu  gleicher  Spezies  gehörig)  und 
dem  Beryll  (richtiger  Chrysopras). 
8.  Biehm,  BibL  Hdwtb.  S.  295  f. 
2)  K  pr.m.  1  Ch  24,  27.t 

i  m  15,  31  Kt.  för  Kilo. 

\fO*  1)  wie  das  vw.  rrtfA  I  lärmen, 
knehen,  dah.  zasammenstürzen,  unter- 
gehen. Derivate:  rufvOf  nfid«So,  niKdru 
2)  m.  Ubertr.  des  hohlen  Lärms  auf 

littlicbes  Gkbiet,  wie  ar.  ^U»,  tySa 
«ed.  Wano  böse  sein.    Davon 

1}^  (liesKAäio',  was  mit  Aufgebung  des 
sehliessenden  gutturalen  K-Lautes  aus 
rd  verkürzt  ist),  auch  11$  (Hi  1 5, 3 1  Kt.) 

«.,  das  ar.  j^^,  «^  (Stw.  h%  nicht 
^y  wie  Hupfeld  will). 

1)  das  Ghehaltlose,  Schlechte  a)  von 
der  Wüstheit,  Hohlheit  der  Ghesinnung 
{H^-  1^)<  Kii$  ^'o  gehaltlose,  gewissen- 
lose lioate  Hi  11,  11.  b)  von  unheil- 
vollem Geschick,  XJngläck,  Verderben 
Hi  7,  3.  Jes  30,  28:  Kiif  r«a  die 
Schwinge  des  Verderbens.  —  Beide 
Bedentongen  nebeneinander  Hi  15,  31 : 
0*  tnmniM  dem  Unheü  (in  sittl.  Sinne), 
tr  täuKM  iieh,  denn  CTinAea  (Verderben) 
inrd  sein  Lohn  sein. 

2)  das  Falsche,  das  Lügenhafte; 
Iiüge,  Falschheit  Ps  12,  3.  41,  7.  Hi 
31, 5.  ttivn  ibnn  die  Stricke  der  Lüge 
^^  5,  18.  MltD  99$  ein  falsches  Ge- 
rficht £z  23,  'l.  tti^  n^  ein  falsches 
Zeagnis  Dt  5,  17.  Ex  20,  7:  «ton  »b 
^  f^tr\  otf-n»  du  BoUet  den  Namen 
Moa  nkhi  zu  Grundlosem  aussprechen, 
nicht  mit  Lüge  in  Verbindung  bringen, 
'gl  Ps  24,  4.  Jes  1,  13:  V(^xf  nnap 
Ugches,  herzloses  Opfer  d.  i.  welches 
ohne  Lauterkeit  der  Gesinnung  dar- 
gebracht ist. 

3)  das  Eitele,  Nichtige  Hi  15,  3L 
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8^?^  ''^  die  nichtigen  Götzen  P« 
31,  7.  Dah.  das  Vergebliche.  ICal  3,. 
14:  trt^  ^  tK*^  vetyaUch  isl  es,  Qott 
tu  dienen.  Dah.  v(^xfr  vergebens  Jer 
2,  30.  4,  30.  6,  29. 

«3»  N.  pr.  m.  1)  1  Ch  2,  49.  2)  2  8 
20,  25  Kt.  (Eeri  B^'id),  viell.  verderbt 
aus  tvfi^A 

•TÄiti  /l'PL  D-wö  Ps  35,  17.  1)  Stttrm^ 
Donnerwetter,  vom  Lärmen  u.  Erachea 
(s.  das  Stw.  Kit)  no.  1).  Pr  1,  27: 
toefiM  Sehrecken,  «de  ein  Wetter,  einbrieht^ 
(Kt.  mm^)  Ez  38,  9.  2)  Verwüstung. 
Meistens  paronomastisch  verbunden  mit 
dem  syn.  nyhfe  Zeph  1,  15.  Dah.  ver- 
wüstete G^enden,  Trümmer  Hi  30,  3. 
14.  38,  27.  3)  plötzlicher  Untergangs 
Verderben.  Ps  63,  10:  n^*;  tvfiüSf 
*^a  sie  stehn  meinem  Leben  nach,  yms^ 
es  SU  verderben  (nach  Andern:  sieh  selbst 
tumVerderben).JeB  10,3. 47, 11.  P835,8. 

Ü1*11S  W'  ob'oL  nie)  impf,  n««^  apoe.  a«^^ 

nt^Jj;    das  aram.  wse^    n>in  ar.  f^Jii 

(d.  i.  zurückgehen  wie  der  Teil  auf 
das  Ganze,  die  Spezies  auf  das  Genus, 

dah.   SSÜJi   »ctjffYogla;    während   ^,^l> 

nur    übertr.    gebr.    wird,    vgl,    jo^ 

/ietaifoia)  zurückkehren.  Die  GB.  ist 
(nach  Dietrich)  winden,  umwinden  (diav* 
c^y,   chald.    nnin    Kleid,    Gewand)^ 

dann:  sich  wenden,  umwenden,  wovon 
die  herrschende  Bed.  umkehren. 

1)  umkehren,  zurückkehren,  poet. 
noch  zuweilen:  sich  wenden,  sich 
umwenden  wohin  (ohne  ein  Zurück- 
gehn,  vgL  Hiph.  1)  Ps  9,  18.  73,  10; 
gew.  aber:  sich  zurückwenden,  zurück- 
kehren: Bi  14,  8.  19,  7,  mit  *)9  von 
einem  Orte  Buth  1,  22,  mit  "nnw^ 
von  jem^  dem  man  zuvor  folgte  oäer 
den  man  verfolgte  Buth  1,  16.  2  S 
2,  26.  30,  mit  b»  zu  einer  P.  oder 
einem  Orte  Gn  8,*  12.  22,  19.  37,  29, 
von  letzterem  aber  häufiger  b  Gn  18, 
33.  32,  1.  33,  16,  auch  mit  Acc.  Jes 
52,  8,  und  mit  n—  Gn  50,  14.  Bz 
4,  20.  ntii  Iiai9  der  hin-  und  wieder- 
geht Ez  35,  7.  Sach  7,  14.  9,  8.  Me- 
taph.  a)  mit  i  u.  bM,  zu  jem.  oder 
etwas  zurückkehren,  sich  dazu  wenden^ 
z.  B.  zu  Jahve  1  K  8,  33.   Ps  22,  28,. 
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mit  h9  Jer  11,  10.  2  Oh  30,  9,  mit 
*vf  Jes  19,  22.  Jo  2,  12.  Am  4,  6  ff., 
mit  a  Hob  12,  7.   Ohne  Zusats:  sich 

bekehren    (sjr.  wsoZ,    ar«  ^.^U)    Jer 

3,  12.  14.  22.  2  Ch  6,  24.  ^fes  1,  27: 

IT*^  ihre  (Zions)  sich  Bekehrenden. 

'  ix^  lifd  ein  Best  bekehrt  sich  Jes 

10,  21.  b)  mit  yo:  ablassen  von  etwas, 

•  z.  B.  von  einem  Beschlüsse  Jer  4,  28, 
Yom  Outen  £z  18,  24,  vom  B5sen  Ez 
3,  19.  14,  6.  Hi  36,  10,  vom  Zorne 
IhE  32,  12.  e)  mit  b^  n.  '^?nti^  tidk 
abwenden  von  jemandem,  a.  B.  von 
Jahve  Jos  22,  16.  23.  29.    1  8  15, 

- 11  (ohne  Zusata  Jos  23,  12),  von  den 
Götsen  Ez  14,  6.    d)  aurfickkommen 

•  zu  etwas  für:  wieder  in  den  Besitz 
einer  Sache  kommen,  mit  btt  Ea  7, 13. 
Lt  25,  10,  mit  h  Jes  23,  17. 

2)  von  leblosen  Dingen:  zorfick- 
gehn,  zurückkommen,  bes.  in  folg.  Ver- 
bindungen: o)  zurückgegehen  werden 
(an  seinen  vorigen  Herrn),  mit  i  Lv 
27,  24.  Dt  28,  31.  1  S  7,  14.  'l  K 
12,  26.  b)  wiederhergestellt  werden, 
z.  B.  von  St&dten  £z  35,  9  im  Ken. 
18  7,  14,  vgl.  Ez  16,  55,  von  einem 
kranken  Gliede  1  K  13,  6.  2  K  5, 
10.  14.  Ez  4,  7,  und  c)  im  Übeln  8inne: 
n^^  an)  wieder  zu  Staub  werden  Gb 
3,  29.  Koh  3,  10.  d)  widerrufen  wer- 
den, unerfüllt  bleiben  (von  einem  Be- 
fehl, einer  Weissagung.  Ggs.  von  Kia 
eintreffen,  erfüllt  werden)  Jes  45,  23. 
55,  11.  Ez  7,  13.  e)  '«B^  3i^  mein  Zorn 
läset  nach,  legt  sich  Gn  27,  44.  Jes 
5,  25,  mit  p  lässt  ab  von  jemandem 
Gn  27,  45.    2  Ch  12,   12. 

3)  vor  einem  andern  Verb,  (wieder- 
kehren und  thun,  wiederkehren  zu 
thun)  bezeichnet  es  bloss  die  Wieder- 
holung der  Handlung,  wo  wir  das  Ädo. 
wieder  gebrauchen.  Es  steht  mit  dem 
Verb,  flnit.  mit  und  ohne  Copula  z.  3% 
'Qn  SO,  31 :  runM  ra^Okc  ich  wiü  wieder 
weiden.  26,  18* '  Jos*  5,  2.  2  K  1,  13: 
nVt^^  n^Ji  iifM{  er  9andte  wieder^tm,  20,  5. 
Jes  6,  13,  mit  b  und  Inf.  Hi  7,  7. 

2)  eauMJt.  wie  Eiph.  a)  zurückfahren, 
zurückbringen,  herstellen  Nu  10,  36. 
Ps  85,  5.  b)  herstellen  Nah  2,  3. 
öfter  hat  das  Et.  i^  als  canucA.,  und 
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das  Ken  hat  dalür  a*v  Hi  S9,  11 
Pr  12,  14.  Ps  54,  7.  Jo*4, 1.  — Übe 
die  Phrase  rt^^  MD  s.  zu  nod 

FiL  nai'vS  1)  umwenden,  abwenden, 
abtrünnig  machen  Jes  47,  10  b.  Kai 
HO.  l,tf.  2)  zurficklühren,  zurftckbriBga 
Jer  50,  19.  Jes  49,  5.  &  KsIm.  t.& 
3)  wiederherstellen  Jes  58, 12,  mit) 
Ps  60,  3.  Mit  tmi  erquicken  Pi  23, 1 
Vgl.  xtmi  vtän.  'tJber  Hi  2,  4  r.  a 
dem  A^i  n^Tvi.  jRom.  29'fc,  wotod  Pof 
pan.  ra3^  abgewendet  Es  38,  8. 

Hipk.   y^   impf.   3^,   abgektni: 

■»'  V*" 

1)  wenden,  umwenden  z.  B.  dai  Bil 
Pr  20,  26  insbes.  o)  rt;  a*«tin  mitä 
b;?,  bK  seine  Hand  wenden  gegea  3  8 
8,  3.  Jes  1,  25.  Am  1,  8.  Ps  81/.1 
Ez  38,  12.    Sach  13,  7  (s.  Köhlvi. 
St.).    b)  'r}^  'sr^  mit  b :  sein  Gtsckt 
nach    etwas    wenden    Do  11,  IS.  I) 
(vgl.  V^y^  D^),   mit  y^z    sein  Q^ck 
abwenden  von  etwas  Ez  14,  6,  in^., 
ohne  ray  dass.    18,  30.  32.   c)  rd? 
aV*bK  sich  (etwas)  zu  Herzen  nehiua 
Dt  4,  39.   30,  1,    mit   b?    Jes  46,  N 
(wie  aV^  bito),  dah.  in    sieh  geka^ 
etwas  bereuen  1  K  8,  47. 

2)  zurückführen,    a.    B.    die  G«- 
fangenen   Jer  32,  44.    33,   1 1.  49,  ii. 
39;  zurückziehen,  z.  B.  die  Hsndft 
74,  11.   Thr  2,  3;  zurücktreiben,  ib» 
wehren,    hindern   Hi  9,   12.    11,  II 
23,   13.  Jes  14,  27.  28,  6.  36,9.44 
13.    Insbes.  a)  mit  m^  das  Astfifti 
jem.  zurückwenden,  d.  i.  ihn,  de&BTi 
suchenden    und    Bittanden,    aVveii^ 
1  K  2,  16.  17.  20.  2  Ch  6,  42.  Oyi 
w^  Kl;;,    b)  mit  m  das  Leben  j* 
zurückführen,     d.   i.     ihn    erqdite 
Kuth  4,  15.  Thr  1,  11.  16.  19.  Tnf 
Ps  19,  8.     (Bei  dem   Ermatteiea  iA; 
das   Leben  gleichsam    entflohen,  at 
der  Erquickung  kommt  es  wieder  1 8 
30,  12.    Bi  15,  19).    Aber  -irtr  ::« 
Atem  schöpfen  Hi  9,  18.    6)  mit« 
mn  den  Zorn   zurücktreiben,  tiSm  , 
Hi  9,  13.  Ps  78,  38.  106,  23,  büH 
von  jem.  Pr  24,  18.    irfirj  ran  :^ 
yc  den  Zorn  Jahves  Ton  jem.  vo^ 
Nu  25,  11.    Esr  10,  14. 

3)  zurückgeben,  wiedergeben,  ß>^ 
Dat.  d.  Pers.    Ez  22,  25.    Jh  l%\ 


w 


w 


WS.  enUtten,  z.  B.  etw.  Gestohlenes 
Dt  5,  23,  eine  Schuld  Na  5,  7.  Daher 
i)  vergelten,  mit  dem  t>QL  Ps  18,  21. 
116,  12.  On  50,  15,  mit  b;?  Ps  94, 
13,  absol.  Pr  17,  13.  h)  "la^  3^ 
Wort  auf  Wort  snrückgeben)  ant- 
rorten,  mit  dem  Ace.  der  P.  (wie 
I);)  1  E  12,  6.  9.  16;  auch:  Antwort, 
fachiicbt  bringen  Nu  22,  8.  13,  26. 
!  8  24,  13.  Ersteres  mit  v:<y&ik  Pr 
%  21;  mit  -p^  Hi  35,  4,  ohne'Zn- 
aix  2  Oh  10,  16.  Hi  33,  5.  20,  2: 
wir  ^^ph[^  eig.  Matne  QtduuAen  geben 
tir  Beadteid, 

4)  wiederherstellen  Dn  9,  25;  metaph, 
lederbringen  Ps  80,  4.  8, 20.  Jos  1, 26. 

5)  rückgfingig  machen,  widerrufen 
.  B.  den  Segen  Nu  23,  20,  ein  Edikt 
irth  8,  5.  8:  a'^b  x^  eg  igt  unwider- 
}Kfiieh.  Am  1,  3  ff. :  ob  Damaak'a  vieler 
)tevd  ^T«Bg^  Vih  nehme  ich  es  nicht  zw- 
Bdb,  nämlich  was  ich  beschlossen  (vgl. 
^  4.  5  und  Nu  23,  20). 

6)  darbringen  z.  B.  Tribut  (was  als 
hriederung  einer  Forderung  ange- 
»ben  wird)  2  K  3,   4.  17,  3.  2  Oh 

7,  5.  Ps  72,    10,   eines  Opfers  Nu 

8,  9.  VgL  referre  $.  reddere  dMium 
Bd  Hnpfeld  zu  Ps  72,  10. 

Soph.  atvi  zurückgeführt,  -gebracht, 
regeben  werden  Gn  42,  28.  43,  12. 
in  5,  8  u.  s.  w. 

Derivv.:  aaiiD,  »*«$,  n^iö,  ««nö, ' 
*»o,  rawJFi,  t^atö,  rf»ati(?)  und   die 

SlD  B.  isttib. 

T  •*      » 

•iV  m.  1)  iii^'.  abgefallen,  abtrünnig 
BT  3,  14.  22.  Jes  57,  17.t  2)  N.  pr.  m. 
I  Sohn  Davids  2  S  5,  14.  1  Oh  3,  5. 
1,  4.    6)  1  Oh  2,  18.t 

^  m.  A4;,  abgefallen,  abtrünnig  Jer 
i,  22.  49,  4.  Mi  2,  4:  dem  Abtrünnigen 
^))  verteiä  er  unser  FM  (wo  Ges. 
3io  als  h^,  B«  aoertendo  auffi^Bst).t 

^  f.  Umkehr  Jes  30,   15.t 

^  (▼.  ^)  N.  pr.  m.  Feldherr  des 
Isdadeser,  Königs  von  Zoba  2  S  10, 
6.  18.  In  der  Parallelstelle  (1  Ch 
%  16.  18)  steht  tjDmt 

'W(etwa:  strömend,  flieBBend)JVlpr.m. 
)  Sobn  des  Seir  Gn  36,  20.  23.  29. 


1  Oh  1,  38.  40.  2)  1  Ch  2,  50. 
52.  4,    lf.t 

pSiV  (verlassend)  N.  pr.  m.  Neh  10,  25.t 

. .... 

TI1D*  s.  *rö  Verwüstung. 

*T112)*  (Wz.  nö,  s.  zu  T!i^)  gewaltig 

sein;  ar.  >Ua  Herr  sein,  herrschen. 
Davon  ^.  —  Über  das  Impf.  1^  Ps 
91,  6  s.  "zu  TTÖ. 

1^**  iQ  <^*  lSt^  ^^^'  ^^^f  ^^'  setzen 
(vglT  PL  no.  1  und  das  im  Koran  vor- 
kommende ^^Xiii\,  von  Gott  gebraucht, 

der  sich  auf  den  Thron  setzt),  intr. 
gesetzt,   d.  i.  eben,   gleichmässig  sein 

(^^),  aequalem  e88e  (vgl.  ^^,  ^^ 

eig.  mit  Ausgleichung,  d.  i.  ausser). 
Davon  nit|f,  syr.  Izq^,  ar.  ^y^  Ebene. 
Auf  die  Bed.  des  Eben-^Gleichmachens 
gehen  auch  aram.  1iL*aj^^  ^T^Ü^f  "^^ 
Bett  zurück. 

Kai  1)  gleickt  ähnlich  sein,  mit  h 
Pr  26,  4.  Jes  40,  25 ;  gleich  an  Werte 
mit  ^  Pr  3,  15.  8,  11.  Dah.  genügend 
sein. '  Esth  7,  4 :  tj^  pn^  rvvib  ^my  y^ 
wörtlich:  der  Feind  kommt  niekt  gMeh 
dem  Schaden  des  Königs  d.  h.  ist  nicht 
imstande  den  Schaden  des  Königs 
zu  ersetzen.  5,  13.  Impers.  *^b  n}i^^ 
non  aequatwm  est  mihi,  es  ward  mir 
nicht  nach  Verdienst  vergolten  Hi  33, 
27.  2)  passend,  angemessen  sein  (v.  e. 
ICassregel).  Esth  3,  8:  nntt  y%  x^\ 
es  ist  dem  Könige  nicht  angemessen^ 
(sie  gewähren  zu  la8sen).t 

i^  1)  ponere,  setzen  überh.  Ps  16, 
8.  21,  6.  89,  20:  ^-iai-b?  nt?  w^ti  ich 
habe  einem  Helden  Beistand  geleistä.  119, 
30.  "«^fi  n».«S  Frucht  ansetzen  Hos  10, 1. 
Mit  :p  machen  wie  Ps  18,  34.  2)  ebenen 
z.  B.  den  Aeker  Jes  28,  25,  mit  W3 
animum  componere,  sein  Gemüt  s&nftigen^ 
beschwichtigen  Ps  131,  2.  Ellipt.  Jes 
38,  13:  ^^a-^  wsiötcÄ  beruhigte  (meine 
Seele)  bis  zum  Morgen.  Yulg.  und  Hieron. 
speraham  usgue  ad  mane.  Man  ziehe 
das  i*niK?  zum  folg.  Gliede.  —  Über 
das  angebliche  nwc\  Hi  30,  22  Kt. 
s.  zu  ifvo. 
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BipK  ve^leiehen,  gleichaiellen  Thr 
%  13.  Jes  46,  5. 

Nifk.  sieh  gleioheDi  nur  Pr  27,  15t: 
eine  rttmeiMle  Dachtraufe  tm  Segenteü 

^ei6  ffleiehm  Hch.  MJ^dy  Pausalfonn 
für  nirnfa,  ist  transpon.  ans  rmtisa, 
mjiflfe  (Oiah.  §  275.  Böttch.  §  1072), 
B.  ffitsig  s.  St. 

Derivate:  m»,  m«K  il«5^. 

n^TD  oder  t^lD  cAoldL  b.  t.  a.  das  hebr. 
gleich,  ähnlich,  schicklich  sein.  Fa» 
Dn  5, 21  Kerit:  r^^  KT'i'vrDy  üo^  wnd 
»ein  Bert  MUen  sie  dm  Tieren  gleich, 
d.  h.  sein  Herz  ward  den  Tieren 
gleichgestellt.  Das  Keri  sabstitaiert 
(mit  Becht)  v^^  (pL  perf,) ;  hier  und 
da  findet  sich  die  Lesart  *iio  {Beü 
des  Kai). 

i^|Mi*  gesetat  oder  gemacht  werden 
an  etwas  Dn  3,  29.t 

niTD  (▼.  rrnb)  1)  Pläne,  Ebene,  dah. 
0*!?^,?  ^y^  die  Ebene  von  Kixjathaim 
(w.  m.  n.)  Ghi  14,  5.  2)  ÜT.  pr,  eines 
Thaies,  welches  auch  das  Königsthal 

hiess  (2  8  18,  18)  Gn  14,  17.t 

_  • 

nW  (^2-  "ö»  »•  «^  ""«5)  1)  hinab- 
sinken (ar.  ^Utf  med  Waio  hinabsinken, 

tief  in  den  S^ot  treten.  Y w.  mit  nrv^, 
rttrab).  Pr  2,  18:  wn«»»  ni^-l«  nnjö  «c 
(die  Ehebrecherin)  Hnkt  tum  Tode,  ^^m 
^oMse;  oder  besser  ist,  da  der  Tod 
nicht  wohl  ein  Hans  heissen  kann, 
nrr«a  als  Appos.  (Permutativ)  zum  Yer- 
balsnbj.  zu  üusen  (Böttch.,  Delitzsch) 
«■  sie  eamt  ihrem  Hauee*  —  2)  Metaph. 
gebeugt  sein,  von  der  Seele.  Ps  44, 
26:  «^3  *i^  rtn^  gebeugt  twm  Skmbe 
ist  unsere  Seele.  Thr  3,  20  im  Keri: 
"n^  'ibi  moT)  meine  Seele  ist  gebeugt  in 
mir.    Vgl.  Ps  42,  7.t 

mph  s.  V.  a.  Kai  fio.  1 .  Thr  3, 2  0  Kt  .t 
Derivate:  nmt),  rrrrt5.  nm)  n  und 
die  N,  pr»  nro,  tsnro,  h^i^w'. 

71W  (G^be)  N.  pr,  Sohn  Abrahams 
von  der  Ketura  (ein  Käme,  den  man 

mit  dem  Araberstamme  der 


östlich  von  Aila  kombiniert)  Qn  25, 2. 
1  Ch  1,  32.  Hiervon  das  JMron.  und 
getA,  "fmt  Suchit  Hi  2,  11.  8,  1.  18,  1. 
25,    1.  42,   9.t     Das  von   Gks.   ver- 

822 


gliehene  Swotma  Ptolenu  Y,  15  (mit 

Sohakkä,  lÜa  in  Osthaurfta  zu  kom- 
binieren) kann  schon  wegen  der  laut- 
lichen Differenz  nicht  in  Betracht 
kommen. 

nrfiffl  f.  1)  Grube,  Abgrund  Jer 
2,  6.  18,  20.  22  Keri.  Ps  22,  14.  23, 
27.  2)  N.  pr.  m.  1  Gh  4,  11,  wofür 
Y.  4  raqm, 

ÜTPCSä  (etwa:  fossor)  N.  pr,  Sohn  des 
Dan  Nu  26,  42.  In  der  Parallelstelle 
Gn  46,  23  steht  dal&r  D'^nn.  —  BOtron. 
•n^rwJ  Nu  26,  42  f.t 

tO'llSi  ^z-  i»3  m.  d.  GB.  lang  aus- 
dehnen, sich  ausbreiten  (dah.  chald. 
schwimmen),    vgl.    chald.    cs^T^,    hebr. 

mg^  und  lk«i>,  wovon  part.  ^Uii  weit 

ausschreitend,  lang;  t\Tgff  von  dem  sich 
ergiessenden  Wasser.  Davon  chald. 
Kijritö  Stab,  ttn^icario)  Rute  (wie  mzbs  v. 

no2  (AT.  L^  syr.  l^o^  Peitsche)  und 

hebr.  Di«,  dbö  Gkissel;  d*^  dasa.  und 
Buder  (viell.  wie  nXaTii  eig.  das  Buder- 
blatt,  dann  das  Buder  selbst). 

Kai  1)  umherstreifen,  umherziehen 
(wie  im  Chald.;  eig.  sich  Aber  eine 
Fläche  hin  ausbreiten);  vom  Yolke: 
yy^  cmi  im  Lande  umherstreifen  Nu 
11,  8;  vom  Einzelnen  (bes.  um  zu 
beobachten)  Hi  1,  7.  2,  2.  2  S  24, 
2.  8.  —  2)  trans.  verachtend,  weg- 
werfend behandeln  (wie  im  Aram.; 
eig.  weit  machen,  i.  S.  von  weiiweg- 
weisen,  entfernen)  part,  DKt|j  Ez  16, 
57.  28,  24.  26.  —  3)  dmom.  rudern, 
nur  im  Fart.  tnm  Buderer  £z  27,  8. 
26,  und  im  Deriv.  »ft^  Werkaeng  des 
Budems.t 

FiL  omS  s.  V.  a.  Kai  «o.  1.  Jer 
5,  1.  Am  8,  12.  Saoh  4,  10:  die  Ä^gen 
Chttes  yy^h^  tmMf  die  auf  der 
ganzen  Erde  herwnadiweifen.  2  Ch  16, 9. 
Yom  Durchsuchen,  Durchforschen  einer 
Schrift  Dn  12,  4.t 

HKApa.  s.  V.  a.  ü.  Jer  49,  3.t 

fiiV  m.  Geissei  Pr  26,  3.  1  K  12,  11. 
»ff^  dHv)  die  Geissel  der  (verläum- 
derischen)  Zunge  Hi  5,  21.  Insbes. 
von  Gattes  GMssel,  womit  er  die  Men- 
schen straft   Jes   10,  26.   Hi  9,   23. 


•w 
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les  28,  15.  18  Ken:  q«^  O^  die  dar 
kerflutende  GkiBsdy  Bild  des  als  Qeisfel 
Boties  daherfintenden  feindlichen 
keeree  (almlieh  der  Kor&n  Sur.  88, 
12.  89,  33). 

herabbingeni  s.  B.  von  einem  Hänge- 
bauche, TW.  mit  J\>  das  Kleid  nach- 
ichleppen.    Davon 

ffi  m.  1)  Schleppe  des  Kleides  s.  v.  a. 
bv  Jes  6,  1.  tfi^  nto  die  Schleppe 
aufdecken,  Bild  der  ftussersten  Be- 
schimpfung Jer  13,  22.  26.  Nah  3,  5. 
2)  Saum  (ftusserster  Teil)  des  Gewandes 
%.  B.  des  hohepriesterlichen  Talars  Ex 
28,  33  l  39,  24  f. 

/fO  (t.  i)!ä)  ffi.  eig.  ausgezogen,  d.  i. 
nicht  bloss  barfuss  (LXX.  Syr.),  son- 
dern: derlnsignien  entkleidet  Hi  12, 
17—19.  Mii,  8  Keri  (Kt.  iVnö,  s.  d.).t 

1'iab^'O  N.  gtnt,f  s.  v.  a.  rnvff^  (s.  au 
e:^)  Sunamitin  (LXX.  richtig :  9  Sowa- 
atrtg),  Bezeichnung  der  Braut  im 
Eohenliede,  Gt  7,  l.t 

3^*0*  m.  Knoblauch  Nu  11,  5.t  S.  Low, 

Pflznn.    HO.   336  (ar.   ^y  aram.  Kcnr), 

liooi). 

I  jlZ3^  viell.  wie  fKO  ruhen.    Davon 

ylt3  (ruhig)  JVl  pr.  m.  Sohn  des  6ad 
Gn  46,  16.  Patron,  gleichlautend  Nu 
20,   15.t 

£^3  (nach  Oes.  Du.  f.  fi';a4tö  zwei 
Euheorte,  vgl.  &39;  nach  Olsh.  §  216,a 
für  un^  vgl.  n*nayra})  N.  pr.  Stadt  im 
St  IsMchar  Jos  19,  18.  1  S  28,  4. 
2  K  4,  8.  Es  ist  das  heutige  8<Uam, 
nordlich  gegenflber  Zertn  (Jezreel)  s. 
Robins.  Pal.  m,  402  f.  Das  Nom.  genL 
ist  '^JWJ  f.  rr»-:-;^  1  K  1,  .3.  2,  17. 
2  K  4,  12;  mit  Übergang  des  a  in  b: 
TTfAtm  et  7,  l.t 

5*12  und  y!^  1)  GB.  weit  sein  (s. 

zu  98h).  Daher  2)  in  glücklicher  Lage, 
angesehn,  vornehm  sein  (s.  9^).  3)  ge- 
rettet sein,  sofern  enger  Baum  Bild 
der  Gefahr  und  des  Unglücks,  weiter 
Baum  Bild  der  Bettung  aus  der- 
selben ist. 
Fi.  y^  wohl:  Bettung  suchen,  um 


Hilfe  rufen,   mit  Vk  Ps  28,  2.  30,  3. 
31,  23.  88,   14.  72*,  12. 
Die  Deriw.  folgen. 

y\1^  m.  Hil&geschrei  Ps  5,  3.t 

yyA    1)  vornehm  Bi  34,  19.    2)  gross- 


mütigy  edel  (vgl.  ar.  ^w^  Ckmi,  VJIL  X, 
freigebig,  edel  sein)  Jes  32,  5.  — 
3)  Hilfsgeschrei  —  9yd  Jes  22,  5.  — 

Über  Ez  23,  23  s.  zu  9ip.t 

T^  1)  Hilftgeschrei  Hi  30,  24.  36, 
19.  2)  N.  pr.  m.  Schwiegervater  des 
Juda   Gn  38,   2.  12.    1  Gh   2,  3.  — 

S.  auch  93vn^&.t 

M!PTO  (Glück,  Beichtum)  i^.  pr.  m. 
1  Ch  7,  32.t 

Wlti  f.  Geschrei  um  Hilfe  Ps  18,  7. 
3V,  13.  102,  2. 

9JTO  m.   1)  Fuchs  (ar.  jJliu,  gewöhn!. 

u^JlSu,  assyr.  WXfm^  vgl.  das  N.  pr. 
b^aban^,    welches   auch  tAff/i   lautet; 

aram.  M>39r),   )L^)  Ot  2,   15.   Thr  5, 

18.  Ez  13,  4.  Ps  63,  11.  Neh  3,  35. 
Da  Füchse  schwer  lebendig  zu  fangen 
sind  (vgl.  Bi  15,  4)  und  kein  Aas 
fressen  (Ps  63,  11),  so  hat  man  unter 
b9lti  den  Schakal  oder  Goldwolf  mit 
begreifen  wollen  (vgl.  Niebuhrs  Be- 
schreib, von  Arabien  166).  Lidessen 
ist  nicht  zu  übersehen,  das s  der  Schakal 
im  Hebr.  zwei  besondere  Namen  hat, 
*iM  und  in.  Auch  etymologisch  hängen 
}i7W  und  das  pers.-türk.  JIjL^  Schakal 
nicht  zusammen.  Letzeres  bed.  nach 
dem  Sanskr.,  wie  *^K,  den  „Heuler*',  bm) 
dagegen  ist  von  Vsni  (s.  d.)  i.  d.  Bed. 
,^erab-,  in  die  Tiefe  gehen"  (s.  Delitzsch 
zu  Gt  2,  15)  abzuleiten;  der  Fuchs 
ist  so  benannt,  weil  er  sich  seinen 
Bau  in  die  Erde  hinein  gräbt.  2)  N, 
pr,  ä)  i>9^  }nK  Gegend  im  St.  Ben- 
jamin 1  8  13,"l7.  h)  m.  1  Ch  7,  36.t 

^yillJ  (dmom.  von  ^  Thor)  m.  Thor- 
hüter, Pförtner  2  K  7,  10.  11.  2  Ch 
31,  14. 

vInID)  ^®  aram.  ^ju^,  tf^,  ^-ajT,  tfeä 
zermalmen,  zerschlagen  (Wz.  tpt  b.  zu 
Cj&D).  So  Gn  3,  15:  er  (der  Weibes- 
same) wird    dir   den    Kopf  zergchellen 

(syr.  ^-^e|i)  und  du  wirst  ihm  die  Ferse 
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tei^mMlm  (bjt.  ]llc2;  vom  Schlangen- 

biiB,  wie  lat  feriH  a  BerpaUe).  Bfi  9, 

IT i  der  mu^  im  murm  termaimen  würde. 
Nur  diese  Bed.  l&sst  sich  Bprachlich 
belegen,  wogegen  die  Üben,  ^nach- 
»teUen«  (vgl.  qmd,  qda)  eprachHchen 
(der  doppelte  Acc.!)  und  sachlichen  Be- 
denken  nnterliegt  Ps  139,  11  wird 
Bt.  -ijjwbri  vielL  (mit  Böttcher)  «^aro^ 
zu  lesen  8ein.t  "    ' 

tf9iv  s.  npfiä. 

^9m  Pairon.  s.  ü^mi. 
TBilb  s.  d.  Ä  |>r.  nti^. 

•^ffllD  in.  PI.  rrti^  Trompete,  Uhm$ 
(▼erschieden  von  rnatisn),  vom  hellen 
Tone  benannt  (s.  -^Jö  no.  2)  Ex  19, 
16.  Lt  25,  9.  Hieron.  zu  Hos  5,  8: 
h¥eema  paetoralie  ut  et  eemu  recuroo 
efpMwr,  mndt  et  preprie  hebrmce  Sophar, 
graeee  ttegaUnf  appMOwr.  LXX,  fralntfi, 
«0^aT^7.  Dass  das  iffrb  homgestaltig 
(vielL  auch  von  Hom)  war,  sieht  man 
daraus,  dass  es  mit  Tjg  wechselt,  s.  B. 
Jos  6,  5,  vgl.  V.  4.  6.  8.  13.  —  Hi 
39,   25;  iri«S  '^  90  oft  die   Trompete 

^^  —  Da«  ar.  ^^  ist  der  UUnu- 
dischen  Nebenform  inni  nachgebildet, 

▼gl.  äawallkis  Äl-Muarräb  ed.  Sachau 
p-  ^f. 

pro  (Wz.  pttJ^  s.  zu  pptS)  eig.  an- 
treiben (ar.  jUi),  vorw&rtstreiben, 
dah.  1)  laufen  (wie  pptb);  Derivate: 
p'W  Bein  (als  Werkzeug  des  Laufens), 
und  pvo  Strasse  (als  Ort  wo  man  liuft). 
2)  wie  ar.  jLi  erregt,  begierig  sein; 
Derivat:  n^y^  Begierde.  —  In  Kai 
ungebräuchlich. 

Biph,  überlaufen,  überströmen  Jo 
2,  24:  tfi-Tiin  tir^^^  sp^  die  Kufen 
strömen  über  von  Moit.    4,  13.t 

Pil.  ppW  eauiot»  von  Hiph,  über- 
strömen lassen  (das  Land),  ihm  Über- 
flusB  verleihen  Ps  65,  lO.t 

Derivate  s.  Kai  wo.  1,  2. 
PV6  (v.  paittj,  B.  d.)  f.  1)  Unterschenkel, 
Wadenbein,  crus  (ar.jLu),  bei  Menschen 
Jes  47,  2.  et  5,  12;  und  Tieren  (wo 
es  auch  den  Oberschenkel  zu  umfassen 
scheint).  Poet,  vom  Fussvolk.  Ps  147, 
10:  rvgyy  iih»h  -»Bte-Ki  nicht  an  des 
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Mmmea  SdienUn  hat  er  WoU^aüm, 
d.  L  an  IHiBSvolk  im  G^egens.  der 
BeiteroL  Bi  15,  8:  vp;  Vj  pip  oy  ^ 
er  Heb  iie,  Waden  ubtr  &kenkd,\  ki 
er  hieb  sie  so  zusammen,  dsss  ihr« 
zerstückten  Glieder  umherlagen,  eisg 
über  dem  anderen,  Waden  über  den 
Schenkeln,  spiichwortl.  n.  hyperbol. 
Ausdruck  f!lr  eine  totale  Niederlage, 
ähnlich  unseren:  in  Koehstücke  hsaen. 
in  die  Pfanne  hauen.  DmL 
Pr  26,  7. 

P^  f».  Strasse  (ar.  j^)  Pr  7,  &. 
Koh  12,  4.  5.  Fl  tnpv^  (wie  a*^^  tod 
•m)  Ot  3,  2.t  Zur'  EtymoL  1'  pe 
no.  1.  Nach  Weinstein  heisst  die 
Strasse,  der  ICarkt  p^  ^yS»  als  de 
Ort^  wohin  man  das  Vieh  zum  Yo- 
kanf  treibt,  wie  Jlf^  der  Ort  in  der 
Wüste  heisst,  wohin  man  das  VieL 
zur  Tranke  treibt. 

I.  TltÖ*,  Vz.  -Tö  (versch.  von  •«  Wj. 
von  *iiv,  s.  d.)  welcher  arabisch  y 
und  j^  entsprechen,  m.  d.  QrB.  sich 
emporheben,  aufspringen  n.  s.  w.  Vgl 
j\j  auffahren,  anspringen  (s.  B.  rom 
gescheuchten  Wilde),  aafiiteigen  (tüis 
erregten   Staube,    vom  Bauche,  aber 

auch  vom  Zorn  u.  s.  w.),  Ji::^,  ^jyiS 
aufspringen,  au{iBteigen(z.B.  vom  Wein, 
der  zu  Kopf  steigt,  j\^  ,der  Auf- 
springende^ ist  eine  der  vielen  Bt- 
Zeichnungen  des  Löwen;  vgl.  weit« 
ijyCi  von  der  Kraft  des  Weines,  des 
Fiebers,  j\^  vis  et  vekementia,  sj^ 
hoher  Grad  von  Würde  u.  a.),  arant 
^VBO,  iojkß  au&pringen ;  Vi^  ragen,  empor-, 

hervorragen  (woher  StlCa  der  Buckel 
Bücken,    z.   B.    eines    Gebirges    oder 

Berges,  das  span.  Sierra,  i^y^  die  hoch 

emporragende  Oypresse,   SJ)\jC»  Saole 

oder  Mastbaum,  chald.  nn^*^  Balkeo^. 
Hierher  gehören  weiter  hebr.  n»3  (5. 
V.  a.  ^«to)  und  mä  no.  U  (s.  d.).  — 
Von  ^1125  leitet  sich  ab  'Tixo  Bind  (renn 

Pflügen  benannt):  ^^Vl  j^  a3v  wie 
die  Araber  erklären,  vgl  j\m  pflugan 


l«i 


1# 


(«g.  die  Erde  anfwflhlen,   2^^   der 

pftOgende  Stier). 

IUm.  jRL  n^y^  Hob  12,  12  Bind  (ar. 

jl^,  StL  AC,   hing,  j^,  assyr.  Mn», 

ph5]L  &n^,    aram.    finHn,    )U!!&),    ein 

Stück  Sindyieh,  ohne  Bücksicht  auf 
Geschlecht  und  Alter,  bei  allgemeinen 
Angaben  der  Tiergattnng  Ez  21,  37. 
L?  22,  23.  28.  27,  26.  Nu  18,  17. 
Dt  14,  4.  Als  KoUekt.  desselben  wird 
"^  gebraucht  (w.  m.  n.),  und  es  ver- 
hält sich  zu  diesem  Worte  ganz,  wie 
rt9  ein  Stack  Eleinvieh,  zu  "fkl  Klein- 
vieh. Ghi  32,  6  ist  es  zwar  kollektiv 
genommen,  aber  ebenso  die  andern 
Nomina  imttoHf  139,  mo$,  ^VT\  für 
Knechte,  Mägde,  Esel  (nur  das  Kollekt. 
^  ist  hinzugesetzt,  nicht  nto,  weil 
Schafe  und  Ziegen  gemeint  sind).  An 
manchen  Stellen  zeigt  der  Zusammen- 
hang, daBs-rW  Kalb  (Lv  22,  27)  oder  Kuh 
(Hi  21, 10)  sei;  aber  das  Wort  an  sieh 
ift  allgemein.  Es  ist  doppelgeschlechtig 
ond  das  Maac.  gilt  auch  fOrs  weib- 
liche aeschlecht.  Aber  Hi  21,  10  ist 
tim  vom  Stier  zu  verstehen,  s.  ^39 
Pi.  HO.  1.  —  Das  Wort  ist  nicht  erst 
ins  dem  Semitischen  ins  Indogerman. 
übergegangen  (rav^og,  iaurus),  denn 
such  sanskr.  heisst  der  Stier  Müraa 
(d.i.  der  Starke),  zend.  ct(iora  Zugvieh. 

ÜL  "T^O  (Wz.  ^  ^,  8.  zu  1-nö)  impf. 
*^  1)  s.  V.  a.  *nn  umhergehen,  um- 
herreisen,  bes.  des  Handels  wegen  (ar. 

3^»,  j^M^y,  woher  J^Xa  Uer,  profecHo, 


iyy^  auch  Lebenslauf)    Ez  27,   25: 

'^1^  ^VTVitTÖ  ib'«win  n1*3<e  die  Tams' 
Bdiiffe  vforen  deine  Karawanen  (eig. 
Fort  fem.]  vgl.  aram.  vn'^ü,  lll^la^, 
ar.  ij^,  '^^^  Karawane),  dein  Ver- 

hekr,  d.  h.  zogen  aus  zur  Betreibung 
deines  (überseeischen)  Verkehrs  (wie 
Karawanen  solchen  zu  Lande  vermit- 
teln). Mit  a:  zu  jemandem  kommen 
mit  etwas,  d.  h.  etwas  darbringen  Jes 
57,  9.  —  2)  sich  umsehen  (wie  chald. 
*^;  die  Yerba  für  wohin  gehen  und 
wohin  schauen  sind  oft  dieselben,  s. 
m&n,   sppi^).    Lisbes.    a)  von  einem 


hohen  Orte  herab  Ot  4,  8  m.  Aee»  Nu 

23,  9.  h)  um  zu  lauem,  daiu  lauem 
Jer  5,  26.  Hos  13,  7.  c)  sehen  wo- 
nach, sich  kümmern  um  etwas  Hi  33, 
14.  35,  13,  wohlgefftUig  anschauen 
Hos  14,  9.  d)  allg.  etwas  erblicken, 
anschauen,  m.  Aee.  Hi  24,  15.  7,  8. 
35,  5.  —  3)  singen,  s.  zu  *yv^, 

PiL  Part  Ti^  (f*  ''TWo;  verkürzt, 
wahrsch.,  um  es  von  'tnitfip  Sänger  zu 
unterscheiden),  nur  in  der  Form  "^yrä 
die  mir  aufkmem,  meine  Feinde  Ps  5, 9. 
27,  11.  54,  7.  56,  3.  59,  11. 

Derivate:  ^  nyntKs. 

^%    1)  ICauer   (ar.  jyL^  aram.  llo^, 

»•iwJ;  V.  ^Wi,  s.  zu  in«})  Gbi  49,  22. 
Pa  18,  30.  2  S  22,  30.   PI.  niiwJ  Hi 

24,  11:  üthni  l*^a  ewiechen  ihren  Mauern^ 
d.  i.  in  ihren  (der  Reichen)  Häusern. 
Der  PL  rvi*T^  Jer  5,  10  erklärt  sich 
aus  einem  nach  Anal.  v.  b^*^l«$  gebil- 
deten,  kontrahierten  n'i'iii^t 

2)  Laurer,  Feind  (v.  nn5  2,  5)  Ps 
92,  12,  vgl.  itjW.t 

3)  Ort  an  der  Grenze  Ägyptens 
nach  Palästina  zu  (Gn  16,  7.  20,  1. 

25,  18.  1  8  15,  7.  27,  8),  von  Jo- 
sephus  (Arch.  6,  '7,  3)  irrtümlich  für 
Pelusium  gehalten  (welches  vielm.  l'^p 
ist).  Es  muss  in  der  Nähe  des  heu- 
tigen Suez  gelegen  haben,  und  ebenda, 
also  im  nordwestlichen  Teile  der  Sinai- 
halbinsel, die  sogen.  Wüste  Schur: 
*i(ra3  i^^pa  (Ez  15,  22)  oder  tar^  (Nu 
33,  8).  *'S.  Bitter,  Erdk.  XIV,  1086  £ 
Palmer,  The  Deeert  of  the  Ex.  I^  ZS  l 

I^V  chald,  Mauer  Esr  4,  12  £  16. 

t&ltD  wahrsch.  weiss,  glänzend  sein. 
Davon  vht$  weisser  Marmor,  M  dass. 
und  weisses  Zeug,  und  "p^,  ftM, 
mi^v  Lilie,  y  w.  «W;,  ^^  Weisshariger. 

VXUXD  8.  n'^ite. 

^^IS  m.  (1  K  7,  19,  vgl.  die  Masora 
zu  d.  St.)  1)  Lilie,  insbes.  weisse  (vom 
Stw.  ÖD),  gr.  aowroy  {Dioac.  3,  116. 
Athen.  12,  1).  Als  Zierat  an  den 
Säulen  des  Tempels  kommt  vor:  tvo^ 
fM  lilienformige  Arbeit   1  K  7,  19. 

Ar.    f^yi»,   cy^y^,    aram.    KPOi^ib, 


1 


»       T 


.   Vgl.  die  Citate  bei  Fleischer 
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in  Sitsnngsber.  d.  KgL  Sachs.  Ges. 
d.  W.  1868,  305.  Low,  Aram.  Pflznn. 
NO.  323. 

2)  nm  fM  Ps  60,  1  und  D^^t^ 
Ps  45,  1.  69,  1.  80,  1  nach  der  gew. 
Annahme  ein  lilienformiges  Instru- 
ment, Trompete,  Klarinette,  die  durch 
rvrq  als  lyrische  beaeichnet  würde 
(HWB.  4.  A.:  Hbia  canntniiffi,  quoii 
fyrica)f  wahrsch.  aber  AnÜEUiig  eines 
Liedes,  nach  dessen  Weise  der  Yor- 
trag  der  so  flberschriebenen  Pss.  ge- 
schehen sollte,  s.  zu  nro. 

3)  K  pr.  Snsa  Dn  8,  2.  iKeh  1,  1. 
Esth  1,  2.  5  die  Hauptstadt  von 
Susiana  und  Winterresidenz  der  per- 
sbchen  Könige  am  Ghoaspes,  wahrsch. 
da,  wo  jetzt  das  Dorf  Scfmsch  liegt. 
Kitter,  Erdk.  IX,  293  ff.  Keilschr. 
Süian;  elamitisch-inschriftl.  Süiüun. 

nälgitÖ  £  LUie  (s.  zu  yigw  no.  1)  Ot 
2,  1  f.  2  Ch  4,  5.  Hob  14,  6.  B. 
t^Vt^  et  2,  16.  4,  5.  5,  13.  6,  2.  3. 
7,  3.  Von  Artefakten  J%  1  K  7,  22. 
26.  —  S.  noch  ^m  no.  2. 

KI^Kn^  N.  ffent.  ehald.  Einwohner  von 
Susa  (s.  TfäfKi  no.  3)  Esr  4,  9.t  Nach 
Schrader  (KAT.  2.  A.  610  f.)  ist  Su- 
Hnak  Name  für  das  Gebiet  von  Susa 
(Susiana) ;  nach  Friedr.  Delitzsch  (Par. 
327)  heisst  der  Hauptgott  der  Susianer 
auf  den  elamit.  Inschrr.  SuHnak,  der 
„susische''. 

pir^  1  K  14, 25Kt.;  Keri  pd^  w.  m. n. 

tVND  setzen,  s.  rrtm. 

ribtjWä  i.  p.  nbmö  Nu  26,  36.  1  Ch  7, 
20  (viell.  s.  ▼.  a.  rh  bmiä  frischer 
Setzling;  vgl.  Olsh.  §  277,  *)  K  pr.  m. 
1)  Sohn  des  Ephraim  Nu  26,  35  £ 
Patron.  tnVntin  Nu  26,  36.    2)  1  Oh 

7,  20  £t 

PTtD  eig*  8*  ▼•  9L  Cj?^,  chald.  t(Ttb 
brennen,  anbrennen,  versengen  (von 
der  Sonne)  Ot  1,  6:  m«n  *^)n|ßtiB»  dass 
die  Sonne  mich  verbrannt.  —  Poei.  übtr. 
auf  das  Auge,  (welches  öfter  mit  der 
Sonne  verglichen  wird  und  umgekehrt, 

8,  Q'«99fe9),  wenn  es  etwas  fixiert  Hi 
20,  9.  28,  7.t 
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ar.  jLi»  den  Eaden  von  der  Hech- 


ten zur  Linken  oder  einw&rts  drehen, 
zwirnen.    Nur 

Ebph.  pari.  *i|i^  xM  gezwirnter 
HysBus  Ez  26,  1.  31.  36.  27,  9.  18. 
28,  6.  8.  15  ff. 

rnS  (v.  nni^)  a^j.  gebeugt.  Hi  22,  29  t: 
Q<^*ij  rr^  niedergeschlagenen  Auges. 

^ntÖ,   ««•!>«»'•  *^    (Ew.  §    226,  d) 

—    T 

schenken  (wie  im  Syr.),  insbes.  um 
damit  eine  Strafe  abzukaufen  Hi  6, 
22.  Mit  dem  Äcc.  d.  P.  jemanden  be- 
schenken Ez  16,  3d.t  —  Davon 

^ffTJB  m.  Gheschenk  1  K  15,  19,  insbes. 
womit  man  eine  Strafe  abkauft  2  K 
16,  8.  Pr  6,  35  (vgl.  Hi  6,  22), 
oder  jemanden  besticht,  besonders  den 
Richter  Ex  23,  8.  Dt  10,  17.  tro  n]?> 
Bestechung  nehmen  Ps  15,  5.  26,  10. 
1  S  8,  3.  Pr  17,  8;  •^a'^ra  irrösn  irr-cix 
t*«^;?^  ein  hostbarer  Stein  ist  das  Geschenk 
seinem  Herrn,  d.  h.  dem,  der  es  em- 
pfängt (vgl.  b$9  HO.  4). 

nniD  O^»-  ^f  «•  «^  ^^^)  1)  ach 
bücken  Jes  51,  23t  (im  Ohald.  häu- 
figer). 2)  hinabsinken,  vgl.  die  Deri- 
vate: rmt,  n"«m5. 

Hiph,män  niederbeugen  Pr  12,  25.t 
Eithptd.  njlTWüh  (mit  Wiederholung 
des  dritten  Eadikals,  s.  Oes.  §  75, 
Anm.  18),  impf.  apoc.  >innt^,  in  Ptmsa 
>inp)^  (lälSl)  1)  sich  beugen,  nieder- 
werfen, um  jemandem  seine  Ehrfturcht 
zu  bezeigen,  ngomtwauf,  oft  mit  dem 
Zusätze  rnn^  a*^  mit  dem  Angesicht 
zur  Erde  Qn  19,  1.  42,  6.  48,  12. 
Die  Person,  vor  welcher  sich  jemand 
niederwirft,  steht  mit  b  Gn  23,  7.  37, 
7.  9.  10,  seltener  mit  ^ith  23,  12  mit 
b?  Lv  26,  1.  Jene  Ehrenbezeigung 
fand  teils  gegen  Personen  gleichen 
Standes  Gb  23,  7.  37,  7.  9.  10.  33, 
3.  6,  teils  gegen  Höhere,  z.  B.  Kö- 
nige und  Ftbrsten  2  S  9,  8,  teils  und 
vorzüglich  gegen  die  Qt>ttheit,  welche 
man  anbetete,  statt.  Dah.  2)  sich 
(vor  Gott)  niederwerfen,  anbeten  Grn 
22,  5.  1  S  1,  3,  sogar  wenn  es  ohne 
Niederwerfen  geschah,  z.  B.  auf  dem 
Bette  Gn  47,  31.  1  K  1,  47.  —  Das 
Niederwerfen  vor  jem.  ist  femer  Gestus 
der  Unterwerfung,  daher  3)  huldigen. 
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Gehonam  leisten.  Vb  Ab,  12:  er  ist 
dein  Berr,  ft  '^iqwfn  hiMdge  iÄm.  Das 
lim  aeHonüB  ist  njjiwiöj  2  K  5,  18. 
Über  Dpr^irtnöo  s.  den  aiialyt.  Teil.  — 
S.  ftber  die  Adorationsweisen  Höle- 
maim,  Bibelstudien  1861,  S.  102  ff. 
DeriTate  s.  bei  Kai  no*  2. 

lirra  s.  •vim». 

*M  (▼.  -wtö)  m.  Schwarze  Thr  4,  8.t 
nWD  f.  Grube  Pr  28,    10t,   v.  mo 
no.  1    Vgl.  rtnb. 

m.  d.^OB.  einsinken,  sich  senken,  wo- 
her auch  nmö,  m»,  ferner  ontö  nieder- 
strecken, rviv  wie  im  Kaltes,  eig.  nieder- 
werfen, dah.  zerstören,  endlich  trcSn  (s.  d.). 

Kai  Perf.  '^rrimb  pl  md  u.  nnm  impf, 
r^  1)  sich  bücken,  niederbeagen, 
Ton  dem  Liegen  des  lauernden  Baub- 
tiers  in  der  Höhle  Hi  38,  40,  metaph. 
Hab  3,  6.  2)  gebeugt  werden  Ps  107, 
39.  Bi  9,  13.  Jes  2,  11.  17,  bes.  von 
Gram  Ps  35,  14.  38,  7.  Thr  3,  20 
Keri;  sich  beugen.  Jes  60,  14:  ttVil 
nirrö  ^k  es  werden  gebeugt  (Aco.  des 
Znstandes)  jn»  dir  kammeH,  Pr  14,  19. 

N^  1)  gebeugt  werden  Jes  2,  9. 
5,  15.  2)  gedämpft  werden,  von  der 
Stimme  Jes  29,  4 :  Uf^yä»  rngri  '^^m^ 
und  aus  dem  Staube  tönt  deine  gebeugte, 
d.  h.  gedämpfte  Bede.  Daher  von  den 
Sängerinnen  (die  schweigen  müssen) 
Koh  12,  4.t 

BtpA.  niederbeugen,  niederwerfen  Jes 
25,  12.    26,  5.t 

Hühpo.  gebeugt  sein  (von  der  Seele) 
Pb  42,  6,  7.  12.  43,  5.t 

Derivat:  m$. 

I.  tSntD  (W**  ^f  »•  ^^  "™)  ^Pf' 
ornsn  infJdrm  eig.  niederstrecken,  dah. 
sp^.  1)  schlachten  (Tiere)  Gn  37,  31, 
insbes.  zum  Opfer  Lv  1,  5.  11.  Von 
Menschenopfern  Ghi  22,  10.  Jes  57,  5. 
2)  töten,  morden  (Menschen)  2  K  25,  7. 
Jer  39,  6.  DtThb  yn  Jer  9,  7  tötender 
PfeiL  Im  Keri  steht  wm  wa&rsch. 
in  demselben  Sinne.  3)  aus  der  ver- 
allgem.  Bed.  „strecken*'  erklärt  sich 
XATvö  ant  getriebenes  (eig.  gestrecktes) 
GM  1  K  10,  16.  17.  2  Oh  9,  15.  16, 


iVtjift.    pass.  no.  1.   Lv  6,   18.    Nu 
11,  22.t 
Derivat:  ni^'VTÖ. 

n.  lDniD*i  n.  aram.  Aussprache  (vgl. 

syr.  -  I -^)  für  nrnb.    Davon 

ntSntÖ  (nom.piilieum  v.  urn^  L  S.  von  nnv) 
rfol  5,  2:  «ipoapn  ü^^  »wnöi  und  Ab- 
trOnnige  haben  tief  gemacht  ihr  echänd- 
liehen  Thun,  d.  h.  handeln  grundver- 
derbt, vgl.  9,  9:  «inniö  Vü^.^ 

\  ItfflÜD  (v.  omö  I)  f  das  Schlachten 
2^dh'30,  17.t 

VfVft  (v.  1>to)  m.  entzündete  Stelle, 
Gfeschwür  Ex  9,  9.J1.  Lv  13,  18—20. 
o';*T3W  1'^nti  Beule  Ägyptens,  wahrsoh. 
die' Elephantiasis,  die  in  Ägypten 
endemisch  ist.  Sie  trifft  besonders 
die  Füsse,  welche  davon  aufschwellen, 
die  Biegsamkeit  verlieren  und  den 
klumpigen  Elephantenfüssen  ähnlich 
werden,  daher  jener  Name  Dt  28,  27. 
35.  Von  den  Beulen  der  Elephantiasis 
steht  es  auch  Hi  2,  7.  Vgl.  Schilling 
de  lepra  S.  184.    Flin.  26,  1  §  5. 

ÜT^yt  (v.  OTO,  B.  d.)  w.  Jes  37,  30t 
das^on  selbst  Gewachsene;  transpon. 
xärr^j  w.  m.  n. 

f|lrTO  s.  ci-'n^. 

nm  f  arube.  PI.  nirprnb  Ps  107,  20. 
Thr  4,  20.t  Stw.  m^  no,  2  versinken. 
Das  n  ist,  obwohl  nicht  radikal,  in 
der  Mexion  beibehalten,  vgl.  Ghes. 
§  87,  2,  Anm. 

nri^tW  f.   chaJd.  schlechte   Handlung, 

bntÖ*,  w.  Jäu-,  Wz.  mi  (vw.  nö, 
s.  zu  ano)  schallnachahmend  zur  Be- 
zeichnung rauher  Töne  (vgl.  "1:1  zu  i'iri), 
dah.  1)  schreien,  im  Arab.  vom  Esel, 
im  Hebr.  vom  Löwen;  dah.  bnib. 
2)  insbes.  vom  G-eräusch  beim  Beiben, 
dah.  reiben,  abreiben,  feilen,  abschälen 
u.  s.  w.;  dav.  nVmJ;  vgl.  die  weiteren 
Stämme  C)nQ$,  pTW,  Ucuij,  ^Ltw**». 

brnS  m.  poet.  Wort  f.  den  Löwen  (eig. 
Gebrüll,  dah.  Brüller,  abstr.  pro  concr,) 
Hi  4,  10.  10,  16.  28,  8.  Ps  91,  13. 
Pr  26,  13.  Hos  5,  14.    13,  7.t 
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▼on  ein- 
'  ^    «er- 


l?rn&  /l  eig.  Sohale  (s.  das  Stw.)i  dann 
Ex  30,  34t  von  einer  G-ewürzart  und 
awar  nach  den  meiaten  Yenionen,  den 
hebr.  AuBlegem  und  den  Talmndisten: 
ov^^  d.  h.  ungwM  odoratM8,  die  soge- 
nannte Bäncherklane,  Teofelaklauei 
hhUa  b^BatUina,  bestehend  ans  dem 
Deokel  mehrerer  Mnscheln,  welcher, 
wenn  er  verbrannt  wird,  einen  dem 
Bibergeil  ähnlichen  Oerach  giebt«  8. 
Dtoseortd  2,  10  und  die  Stdlen  der 
Araber  bei  Boohart  {Sierot,  Leipi.  A. 
m,  796  ff.). 

IM'lD*»  By*  ^^f  '^*  cy*^^^  heisB,  ent- 

sflndet  sein,  ^ixiA  Tom  Erhitaen,  der 

Augen,  dah.  Schmersensthränen  weinen 
(der  Araber  nennt  die  Freudenthränen 
kalt,  die  Schmenensthr&nen  heiss). 
Davon  'ptri^  hitziges,  entaündetes  Oe- 
sehwflr. 

OniS*  ▼^o^^*  "•  ▼•  »•  c^^  fiioh  er- 
heben (vgl.  Ytri). 
ander  abstehend,   vgl. 

streut.  Derivat:  D^vr^  was  von  selbst 
(ohne  dass  der  Acker  bestellt  wurde, 
und  daher  dünn,  Iflckenhaft)   wächst. 

PniD*  (W**  ^  »•  «^  ^f^)  «•  ▼•  »• 
CjND,  C)nD,  transp.  epn,  tfar%  1)  ab- 
schälen, vgl.  ar.  lJ>jcuo>  abscheren, 
südar.  UisxJa  abziehen,  dah.  2)  intr. 
dOnn,  dürr,  mager  sein.    Davon  tfr(0 

und  p&rnd. 
» » • 

C]I11D  m.  Lv  11,  16.  Dt  14,  15t  nach 
LXJL  und  Vuig.  laruSf  Seemöve,  von 
der  Magerkeit  benannt,  s.  Boeh.  Äieror. 
JI  Hb.  2  c.  18.  Lpz.  Ausg.  III,  2. 

t\BniD  f.  Schwindsucht  (ar.  ^IciJg)  Lv 
ie)  16.  Dt  28,  22.t 

intÖ*  (vgl-  o»7?)>  ««••  J»^f  äthiop. 
WJhÄI  sich  erheben,  hervorragen.  Dav. 

VYTO  m.  Hoheit,  Stola  (vgl.  talmud.  ynv, 
rwitf  Prahlerei,  yrsä  Prahler).  Nur 
Hi  "28,  8.  41,  26t:  '^m^ö  -isa  Vtiig,  ßii 
superbiae  stols  Einhergehende,  von 
grossen,  edlen  fiaubtieren,  z.  B.  Löwen 
u.  dgl.  „Löwen**  übers,  das  Targ, 
Kap.    28,    wegen    Kap.    41    muss    es 
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aber  allgemeiner  gefasst  werden.  Vgl 
Bocharts  Bietvz.  Ij  8.  718. 
U'iJUjU}»  (Höhen)  N.yr.  Ort  in  Issaehir 
Jos  19,  22  Eeri.    Kt  rarndt 


pni25  (W»-  no»  «.  «n  M)  1)  «»• 
reiben,  zermalmen  (ar.  .^a^  zer- 
stossen,  zerreiben,  ^aJa^  «J^^  ^^^ 

ohnmächtig  sein,  aber  auch  lang- 
gezogen, fem  sein;  mischnisch  xr^ 
Fetzen,  Lappen)  Ibc  30,  36.  Trop.  von 
den  Feinden  Ps  18,  43.   2  S  22,  43. 

2)  abreiben.  Hi  14, 19:  fi"^  ^pTväcra;; 
SteiiM  reiht  da»  Woiter  ab. 

pnti  m.  eig.  (s.  Fleischer  in  Delitssdi' 
Pss.  3.  A.  35,  Anm.)  dünn  und  fein  sick 
weithin  Erstreckendes,  dah«  1)  Staub 
Jos  40,  15.  2)  PL  tf^ftttb  im  Ggs.  n 
den  dichten  und  schweren  fiKn  xi 
die  oberste  Luftschicht,  dann  das  (h- 

wölk  (vgl.  j^lCj  dünne  Wolke)  Hi 

36,  28.  Ps  78,  23.  Pr  3,  20,  wo  ihn 
das  Begnen,  Ps  77,  18,  wo  ihm  em 
Donnern  zugeschrieben  wird;  Hi  38, 
37  wird  von  einem  Abzählen  der 
D*«|?rTÖ  geredet.  3)  als  Synonym  tod 
0*1^  und  TP^  Himmel,  Himmelsge- 
wölbe. Hi  37,  18:  kamui  du,  wie  er, 
den  Hummel  aiabreiUHt  der  fek  iä  wie 
ein  gegoeeener  Spiegel?    Pr  8,  28.  Hi 

37,  21.  Öfters  im  Parallelismus  mit 
D^^  und  als  Wohnsits  Jahvas  Dt  33, 
26.  Hi  35,  5.  Ps  68,  35.  Ebenso  im 
Bing.  Ps  89,  7.  38  (im  samar.  Ttfg. 
steht  "ppnti  für  D'ngo  Ghi  7,  19). 

intÖ  nach  Dietrich:  1)  GB.  be- 
decken,    überziehen,    dah.    ar.    1a^ 

a)  (mit  Gbld)  überziehen.  5)  besan- 
bem,  betrügen,  bethören.  —  2)  itdr. 
dunkel  sein  (eig.  bedeckt,  überzogen), 

daher  a)  dämmern.  Davon  ^yJ^  6k 
erste  Dämmerung,  ^inrp  das  Moigen- 
grauen,  b)  schwarz  sein.  So  Hi  30, 
30:  '«bana  *im$  *»ni9  meine  Bjnd  wird 
ichtoarM    (und    löst  sich  ab)   von   mir- 

3)  poet.  eifrig  suchen  (eig.  firoh  as- 
gehen,  von  früh  an,  dah.  eifrig  so- 
gehen,  denom.  v.  yw  vgl.  rsnsan  no,  2); 
s.  i^  no.  2.  In  Kai  nur  Fürt,  Pr 
11,  27.t 
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FLytti  l)w6g8aabeni(B.Za;iio.l,6) 
Jes  47,  11 :  Pmö  T^ri  liV  tvth  Unglück, 
dag  dm  miM  ^BegguMoitbem  %oinen  wint; 
wo  Andere  n^rr^  gegen  den  Paralle- 
lismiu  von  "vr^  Morgenrot  ableiten« 
2)  Sachen,  nur  poet.,  s.  Kai  no.  3. 
M.  d.  .^ee.  Hi  7,  21.  Pr  1,  28.  7,  15. 
8,  17.  Hos  5,  15  nnd  b  m.  Inf.  Hi 
24,  5.  Pr  13,  24:  n^^o  -inrnö  ian«  wer 
ihn  (seinen  Sohn)  lidft,  9uekt  ihn  frühe 
heim  mit  ZüMigung,  wartet  nicht  da- 
mit, bis  es  zu  spät  ist.  OoU  tuchen 
bed.  a)  sich  an  ihm  wenden  Hos  5, 
15.  Ps  78,  34.  Hit  i^  Hi  8,  5.  b)  sich 
nach  ihm  sehnen  Ps  63,  2.  Jes  26,  9.t 

Derivv.  v.  2  a:  *\IJÖ,  «^"^H'Ö,  '™o, 
von  2  b:  ^"in^,  ^mä,  iirihib'nnd  äie 
N.  pr.  nirmö,'  ^i^rtöJ,  von  3  d.  N.  pr, 
nmrvcü, 

*^niD  m.  das  Morgengrauen,   die  Frühe 

(ar.  j^juC^^  ij*vi)  Gn  19,  15.  Jos  6, 

15.  Jo  2,  2.  inö  '^MÄ  Flügel  der 
Morgenröte  Ps  13*9,  9.  •nr^ö-ia  Morgen- 
Btem  Jes  14,  12.  Hos  6,  3:'fM  iniö? 
"ttsb  wie  die  Morgenröte  sicher  ist  sein 
Aufgang^  d.  i.  sein  (Jahves)  Erscheinen. 
Vgl.  10,  15:  rnj'tt  hbn?  •inwa  am  frühen 
Morgen  igt  er  gar  tfemiehtet.  Ädv,  frühe, 
am  Morgen  Ps  57,  9.  108,  3.  Bild- 
lich steht  es  von  dem  nach  der  Nacht 
des  Unglücks  wieder  hervorbrechenden 
Lichte  des  Heils  Jes  58,  8,  und  ebenso 
8,  20:  zum  Oeaetzl  zur  Verordnung! 
wahrlich,  also  werden  sprechen  i^*^*^M  ^^ 
nrnd  toer  keine  Morgenrote  hat,  d.  h. 
ohne  Aussicht  auf  das  Licht  des  Heils 
nach  der  Nacht  des  Leidens  ist. 

^rfO  und  *Vltra  m.  A^.  schwarz,  s.  B. 
von  den  Haaren  Lv  13,  31.  37,  von 
Pferden  Sach  6,  2.  6,  von  der  sonnen- 
verbrannten Ghesichtsfarbe  Gt  1,  5.  ll.t 

*TO  s.  nin». 
^Tö  8.  irrt. 

roiniO  f,  Morgenröte  (des  Lebens),  nach 
Anderen:  Schwärze  des  Haares,  Ggs. 
ro-ng,  Koh  11,  lO.t 

■^rntTTI)  f  t^ymb  schwärzlich  (von  der 
Gesichtsfarbe)  dt  1,  6.t  Über  die  Ad- 
jektiva  für  Farben  s.  Ges.  §  84,  23. 

h^nip  (Jahve  sucht)  K  pr.  m,  1  Ch 
8,*26.t 


0T3tf?  (die  zwei  Morgenröten,  vgl.  d'J^'i?, 
D-nh^)  K  pr.  m.  1  Ch  8,  8.t 

JnntD  0^»-  ™>  »•  2u  nmj)  ar.  vSocu-*, 
aram.  >  l\ä»  (s.  Dm3  no.  U)  zu  Grande 

richten.    Nur 

Fi.  nrr^  1)  tram».  verderben,  zu 
Ghrunde  richten,  insbes.  eine  Mauer 
zerstören  Ez  26,  4,  eine  Stadt,  ein 
Land  oder  eine  Gegend  verheeren  Ghi 
19,  13.  Jos  22,  39.  2  8  24,  16.  Jer 
12,  10,  einen  Menschen  verwunden 
Ez  21,   26,    oder  umbringen   2  S  1, 

14,  ein  Volk  vertilgen  Gn  6,  17.  ,9, 

15.  Nu  32,  15.  Jes  14,  20.  Metaph. 
Am  1,  11:  rmrr\  rrtdb  er  unterdrückte 
sein  Erbarmen.^ itz  28,  17:  Tpa^n  Wtiö 
^{n^&T^?  du  vernichtetest  deine  Klugheit 
um  deiner  Schönheit  wüten,  du  ver- 
gassest  sie  über  jener;  Andere:  deine 
Klugheit  samt  (^9)  deinem  Qlanze.  2)  «n- 
trans.  sich  verderbt,  schlecht  betragen, 
sündigen  Ex  32,  7.  Dt  9,  12.  32,  5: 
schlecht  handelten  gegen  ihn  —  nickt  seine 
Kinder,  sich  selber  Schandflecken  —  ein 
verkehrtes  und  verschrobenes  Geschlecht. 

Miph.  1)  s.  V.  a.  P».  no.  1  nament« 
lieh  Mauern,  Häuser,  Städte,  Länder, 
Beiche  zerstören  Gn  19,  14.  Thr  2,  8. 
Jer  6,  5.  2  K  18,  25.  Jer  36,  29. 
51,  20,  Menschen  töten  1  S  26,  15. 
2  S  11,  1,  oder  ihnen  irgendwie  ver- 
derblich werden  Pr  11,  9.  1\^)^ 
n-irnögri  der  Würgengel  2  S  24,  16, 
wofür  bloss  rm^  Ex  12,  23.  b^ 
rn^zhn  in  der  Überschrift  von  Ps  57. 
58.  59.  75,  wahrsch.  Anfang  eines 
Liedes,  nach  dessen  Weise  der  Psalm 
zu  singen  ist.  2)  i'sr;^  n'^mjn  GnB,  12 
oder  mVb^  Zeph  3,  7  seinen  Wandel, 
seine  Handlungen  verderben,  d.  i.  ver- 
derbt, schlecht  handeln.  Dann  ohne 
jenen  Äcc.  dass.  Dt  4,  16.  3.1,  29.  Bi 
2,  19.  Jes  1,  4.  —  Moph.  verderbt 
sein  Pr  25,  26.  Mal  1,  14.t 

Niph.  1)  verdorben  sein  z.  B.  durch 
Fäulnis  Jer  13,  7.  18,  4.  2)  entartet 
sein  Gn  6,  11.  12.  Ez  20,  44.  3)  ver- 
heert sein  Ex  8,  20.t 

Derivate:  nrröl,  rmbo,  w?^,  r^nrö, 


T\tVß  chald.  verderben.    Nur  Part,  pass, 
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Dn  2,  9:  rirrm  txto  tifü  LBgemhaflu 
mmT  SddeekieB.  AJIb' NetAr,  nrrrsS  ei* 
was  Schleehtesy  ackleelita  Handlqng 
Du  6,  5.t 

L  rnO  (t.  rn^)  «.  YerdorlMB,  Vor- 
nielitiiiig,  Hi  17,  14  toh  der  Yor- 
wesviig  (punlL  n^  Wurmfirm).  Yiilg. 
ptOndo,  liXX.  Stm^&o^  Mit  Sm^^o^ 
ftben.  die  LXX.  dM  Wort  aadi  e& 
▼ielen  and.  Stellen  (a.  dieae  anter 
rtroUt  Cf  aad  t^  A|ig8eh  2,  27.  13, 
35  £),  aber  adiwerliek  aut  Beeilt^  a. 

n.  VtrOD  (▼.  mö,  wie  wng  t.  wo)  ^. 
eig.  Yeraenlmng,  l^efe,  dak.  Ombe^ 
and  swar  a)  Fiallgrabe^  um  Wild  and 
reiaaeDde  nere  darin  sa  fiuigen  Ps 
7,  16.  9,  16.  85,  7  (wo  rn^  ana  Ende 
dea  Yeraea  yeraetat  werden  moaa). 
94,  13.  £a  19,  4.  8.  Pr  26,  27:  rna 
Mr  r^  rri^  wer  eine  Ormbe  gr&i,  fWL 
daÄtNAff.  ()  snm  Aufbewahren  dea 
Waaaera,  Giateme  ffi  9,  31.  e)  poet 
lor  die  Unterwelt,  den  Hadea  (^%  16, 
10  paralL  Vi«»),  den  Tod  Pa  103,  4. 
m  33,  18  £  Jea  51,  14.  Es  28,  8. 
Jon  2,  7.  Die  Unterwelt  selbst  heiaat 
«4^  rno  Qr^he  der  YenMMmg  Jes  38, 
17,  rro  *«3  Xodb  drr  T^eft  Ps  55,  24. 
rrw  -n;,  nrt  b«  n^;  s.  t.  a.  VW  "n;, 
*ria  -n^  sterben  Jea  51,  14.  IG  33, 24. 
me  mn  die  Ombe  sehen,  d.  i.  sterben 
Ps  16,  10.  49, 10.  —  Die  I,XK,  geben 
es  an  den  letsteren  Stellen  (ne^e)  durch 
dw^^^  Yerweanng  (s.  rnö I);  Bdtt- 
eher  §  611,  e  ist  dieser  Auffiusnng 
geneigt  (gegen  den  ParalL  y.  TtxA  und 
V<k4  tia  a.  d«  Sb  8t). 

rrSO  f.  (fBr  mati,  ar.  kJUli;  aus  dem 
Ägypt.  [adbonfe,  aofton/t]  ins  Semitisehe 
übergegangen,  s.  Thes.  p.  1452)  der 
Akazienbaum,  igyptische  Schotendom, 
wfmoL  A^gifpliaea  der  Alten  {Mumma 
niloHeaLUmJ),  ein  grosser  istiger  Baum 
in  Ägypten  und  Arabien,  dessen  Binde 
mit  starken  Domen  besetst  ist,  und 
welcher  schwiraliche  Schoten  trigt, 
woher  der  Name  Schotendom.  Es  ist 
der  einzige  auf  der  Sinai-Halbinsel 
wachsende  Baum,  dessen  Holz  als 
Bauholz  yerwendbar  ist.  Dazu  eignet 
es  sich  aber  Tonilglich,    denn  es  ist 

830 


sehr  hart  und 
flberdieaB  anMsrocdeBtlidi  leiehft  (dah. 
aaah  leiebt  tiaai^ortiarliar;  filr  den 
Ban  der  StillaUttU  wai 
aondera  geeignet).  Ana 
wild  daa  aralk  Onma 
Wenn  daa  Hola  alt  wird,  iat  ea  bei- 
nahe ao  adiwan  ala  Ebcnhola,  Einer 
der  aieben  Biume  Jas  41,  19.t  YgL 
Seetaen,  Beiaen  lY,  428  £ 

JPt  BTv^  1)  Akaaien,  daher  o^  ^s? 
Akanenholz  Es  25,  5.  10.  13.  26,  2CL 

27,  1. 16.t  CUM EieFvbaL,  T.I& 499. 
JMomtkm  Opmaemla  ed.  U  Weder  T.  J. 
8.  260.  2)  N.pr.  eines  Thalas  in  dem 
einst  moalntiachen  Gebiete  jenaeita 
das  Jordana,  und  zwar  Jericho  gegen- 
über Nu  25,  1.  33,  49.  Joe  2,  1.  3, 1. 
Mi  6,  5,  Tollst.  enqain  Vs  Jo  4,  18.t 

nC3t&  (^s-  sei,  a.  zu  sniQ   aualnei- 

ten  (^.  ^4^,  ar.  ^il^,  &th.  A^AQ. 

Hi  12,  23:  triA  rxat  er  hrtiUt  dU 
Volker  aas.  Insbea.  etwas  auf  deaa  Bo- 
den anabreiten,  anseinanderatoeoen, 
a.  B.  die  Oebeine  Jer  S,  2,  die  Wach- 
teln  Nu  11,  22,  Grütze  2  8  17,  19. 

FL  aasbreiten  (die  Arme)  Ps  88,  lO.t 

DeriTate:  mteL  rrism. 

BBÜD  (t.  sMd)  ai.  Getsael  Joe  23,  13.t 

Pt3t9'  C^s-  oi9^  a.  zu  tfil9)  imff.  tta&\ 

1)  sich  ergieasen,  reichlich  strömen 
Ps  78,  20.  tfoo  8»  ein  strömender 
B/egen  Ez  13,  13.  38,  22.  Trop.  tou 
einem  Heere:  einherfluten  Dn  11,  10. 
26,  40.    2)   fiberschwemmen   Jas   30, 

28.  66,  12.  Hit  dem  Ax.  a)  ftber- 
strSmen,  ernufen.  Ps  69,  3:  r&aa 
"onaqf^  Fha  iAertMeU  andL  Y.  16^ 
124,  4.  Jes  43,  2.  Jer  47,  2.  Ct  8,  7. 
b)  wegschwemmen,  wegspfilen  Jea  28, 
17.  Hi  14,  19:  Jkdem  wHkwemmem  dm 
8tamb  der  Erde  weg.  £s  16,  9,  aber 
auch  e)  etwas  einhersehwcmmen,  d.  L 
einherschwemmend  bringen.  Jea  10, 
22:  rtffTf  Vfxbfre}  p-te  VerUfymtg (iet) 
ftesdUMsea,  emherfimUmd  GereMigkeit, 
d.  h.  sie  bringt,  wie  ein  Strom  ein- 
herflutend, Gerechtigkeit,  tn^ixiBiAee^ 
der  Ton  qae  regiert  wird,  d)  nhspOlen 
Lt  15,  11.  1  K  22,  38.    3)  trop.  sich 
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einheraifiraen  (Tom  Pferde)  Jer  8,  6. 

VgL  NO.  1. 

Jftpjl.  1)  ftbenirömt  werden  (durch 
ein  Heer)  Bn  11,  22.  2)  abgespült 
werden  Tjv  15|  12.t 

Ak  wie  AtpA.  no.  2.    Lv  6,  21.t 

XStD  ond  C)t90  m.  1)  das  sich  Er- 
glasen,  des  §tr6men,  z.  B.  des  Begens. 
m  38,  25.  Pr  27,  4:  C|K$  JB^  das  9ieh 
Erffiessm  de$  Zomet.  2)  tjberschwem- 
nrang,  Flnt  Ps  82,  6.  Nah  1,  8.  Dn 
9,  26:  tf^fBß  iv^  sein  Ende  wird  sein  in 
der  Flut  oder  durch  die  Fl.  (diss  gött- 
lichen Gerichtes,  das  ihn  wegspült). 
Von  einem  alles  überschwemmenden 
Heere  Dn  11,  22.t 

t[31D*  wie  im  Aram.,  Assyr.  nnd 
Ar.  {\-^),  eig.  reihen,  ordnen  (vgl. 
JLmi  onlo,  9erieB,  linea)^  dah.  schreiben. 
Davon  "i^i^  und  das  Part,  als  Subst. 
^3»  Beamter  (eig.  Schreiber,  nachIrZX 
mid  Syr*^  sofern  die  Schreibkunst  in 
der  ältesten  Zeit  vorzüglich  bei  le- 
gislativen und  gerichtlichen  Yerhand- 
Itmgen  gebraucht  wurde,  vgl.  ara  no.  3, 
c^  Schreiber  und  Bichter,  und  den 

Amtenamen*^  (jqotfiiuue^).  Sekundär 

ist  das  ar.  iLL^  einer  Sache  vorstehn). 
Es  steht  a)*'von  den  Vorstehern  des 

YolkeB  in  Ägypten  und  auf  dem  Zuge 
durch  die  Wüste  Ex  5,  6—19  (wo  sie 
die  Aufsicht  führen  über  das  arbeitende 
Volk);  Nu  11, 16  (wo  die  70  Ältesten 
BD  genannt  werden) ;  Dt  20,  9.  29,  9. 
31,  28.  Jos  1,  10.  3,  2  (wo  sie  An- 
Ordnungen  im  Lager  treffen).  8,  33. 
23,  2.  24,  1.  h)  von  den  Beamten 
in  den  Städten  Israels  Dt  16,  18. 
1  Ch  23,  4.  26,  29.  2  Gh  19,  11.  34, 
13.  c)  für  höhere  Würden  z.  B.  2  Gh 
26,  1 1  (wo  die  neugeworbenen  Krieger 
miter  einem  *W3  und  einem  nutö  stehn). 
Pr  6,  7  (wo  es  neben  Vto  u.  l**:^ 
Bteht).  Targ.  Tpö,  lyift  Vorsteher. 
Yvlg.  magistrit  dueeSt  exaetores, 

"^Tp"©  (fQa/ifiaJutog)  N.  pr.  m.  1  Gh  27, 
29  kt.    Keri  WÄt 

*1S  m.   eig.  Gewolltes  (Stw.  Ki«9),  dah. 

Wertgegenstand,  G-eschenk  (ar.  >^^ 


wie  yifn  allg.  Sache,  Ding),  nur  in 
der  Verbindung:  "^  V«9in  Gteschenke 
darbringen  Ps  68,  30.  76,  12.  Jes 
18,  7.t    Vgl.  Böttcher  §  814. 

^^,  ar.  sU»,  <l1s  wollen.    Davon 

*^,  w.  m.  n. 
lisi'nD  (Zerstörung,  v.  «W)  N.  pr.  Stadt 

im  St.  Issaehar  Jos  19,  19.t 
I.  ftWD  (v.  a«i«i)  f.  das  Zurückkehren, 

e(mcr.  die  Zurückkehrenden  Ps  126,  1. 
n.  rOTTD  (f.  nyi&i,  v.  ati;)  f.  Wohnung, 

Aufenthalt  2'S  19,  33. 

fy^  s.  V.  a.  ar.  l^^  vergessen,  ver- 
nachlässigen, versäumen,  nur  in  der 
Form  -«^  Dt  32,  18t:  du  verabsäumtest, 
nach  LifX.  u.  Vulg.;  parall.  n^dri 
du  vergassest.  Die  Form  ist  nach  '*r.> 
•iri^i  von  rm  zu  erklären.  Dietrich 
leitet  sie  von  ntrxd  ab,  als  kontrahiert 
aus  "»Tttte  (für  nn^,  nach  '»nori  für 
nrnan  t/er  18,  23).*  Allein  das  wäre 
eine  beispiellose  Kontraktion;  s.  Kamp- 
hausen z.  St. 

t^ü*  vielL  das  ar.  jlüi  med.  W.  pass. 
von  Liebe  erregt  sein.    Davon 

tXni  N.  pr.  m.  1  Gh  11,  42.t 

artÖ  (syr.  wÄiQ-i.)  chald.  Perf.  at*^  Dn 
3,  28.  6,  28,  impf,  yt'^^  3,  17,  mit 
Suff.  3,  17.  6,  17.  Part,  ^t^  6,  28. 
Inf.  m.  Suff.  WMSr^  u.  s.  w.  3,  17. 
6,  15.  21t  befreien.  In  den  Targg. 
häufig.  Das  Wort  ist  eig.  Schaph.  eines 
mit  alt  VW.  Stammes  ar»  (wie  rp^ 
vollenden,  vertilgen,  von  fiüi;),  welches 
nach  Bödiger  (Thes.  p.  1386)  fliessen 
(ar.  cj>i^)  bedeutet,  eig.  hinabgleiten, 
dah.  entgleiten,  entfliehen. 
Derivat:  N.  pr.  ?>«3!'«Ön. 

nrPlD  (v.  n«5)    wie   nr«5   Grube  Jer 
18,  22  Ktl    Ps  119,  85.  57,  7.t 

*nimö,  *Tiniö,  *irw  m.  n.  pr.  i)  poet. 

Name  für  den  NU  (eig.  schwarzer, 
trüber  Fluss,  von  dem  schwarzen 
Schlamme,  den  er  mit  sich  führt,  vgl. 
gr.  Milag,  lat.  Meto^  8erv.  ad  Virg. 
Oearg.  4,  291,  wahrsch.  die  echtsemi- 
tische  Bezeichnung  für  diesen  Fluss, 
welcher  sonst  *>»*;  genannt  wird,  s.  d.). 
So  sicher  Jes  23,  3:    y^  'im  ynj 
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"ir;  die  Satii  de$  AMor,  die  Ende  dew 
mi  (FuJ^.  im).  Jor  2,  18:  «Nif  Aoie 
dm    amf   dem    Wege    imuA    ÄgypUn    zu 

trimken^  wo»  amf  dem  Wege  natk  Aeey^ 
rten»  mm  dae  Waaeer  de$  Strome  (Euphnt) 
tu  trinkenf  —  2)  r»-te  'tök  -rirr*! 
rr^TKQ  (der  schwane  FlasB  östlich  von 
Ägypten)  Jos  13,  3  oder  kfirser  *vira 
vnsQ  1  Ch  13,  5,   an  beiden  Stellen 

•  ^    J      •  mW 

als  die  Sfidgrenxe  Elanaan«  beaeichnet, 
dah.  sicher  identisch  mit  dem  Vn) 
e*nxQ  dem  WeM  d  Urlseik  (s.  n«  d. 
W.  'Vn3).t 

roab  *liTO  Jos  19,  26t  ilnss  an  der 
Grense  des  St.  Ascher,  wahrsch.  der 
iTdbr  Zet^  d.  i.  blauer  Flnss,  sfid- 
lieh  vom  Karmel,  s.  Robinson,  Phys. 
(}eogr.  189  1 

Q7Q  «•-  1)  s.  ▼•  a.  Dio  Oeissel  Jes  28, 
15  Kt.  2)  Bader,  s.  t.  a.  vm^  Jes 
33,  21.t 

r6^  1)  Das  Wort  findet  sieh  im  A.  T. 
snerst  in  der  yielerklärten  Stelle  Gn 
49,  10:  IM/M  wicht  der  Führeretab  mm 
Jitda,  tncp  prüf»  ibi  hV^  »^^"'^  **? 
(einz.  Hss.  rM  [so  alle  sainar.  Oodd.], 
nVti,  iVn,  Tgl.  zu  no.  2).  Ghes.  n.  A. 
nahmen  das  Wort  als  fioifi.  tqfpeUat.  in 
der  Bed.  Jftohe^  und  flbersetzten  ent- 
weder bi»  daee  Euke  kommt  oder  bie 
dam  er  eur  Ruhe  kammt^  von  hMI  n. 
d.  Anal  d.  Form  ^xar^  t.  *iDp.  Allein 
Ton  Stämmen  rfb  sind  solche  Bil- 
dungen nicht  zu  belegen,  nnd  überdies 
wird  rh>ä  als  Abkürzung  von  yiV^ 
(aus  Ti'fVb,  wenn  von  tM\  wenn  von 
Viw  —  nVi  n.  d.  F.  f^i  v.  V^i)  anzu- 
sehen sein,  wofür  das  nom.  gentiL  "«aV« 
SU  sprechen  scheint :  eine  Abstumpfung 
der  Endung  m  in  6,  wie  sie  nur  bei 
Eigennamen  vorkommt.  Ist  aber  rkrto 
N.  pr.t  dann  ist  es  entw.  von  der  Stadt 
Sehilo  (s.  no,  2)  zu  verstehen  ^über- 
setze: bi»  daee  er  nach  8.  kommt)^  was 
sowohl  zur  Geschichtsdarstellung  Jos 
18,  1  passt,  als  auch  dazu,  dass  Sohilo 
als  in  der  Mitte  Kanaans  gelegener 
Ort  a.  a.  0.  in  Betracht  kommen  kann; 
oder  rfr«ti  ist  Personenname  des  Messias 
(vgl.  tüAm)  i.  S.  von  Mann,  Trager 
der  Buhe,    und  der  Sinn  der  Stelle 
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dann,  daaa  Jnda  das  B/sgimsat  films 
werde,  bis  daaa  der  Bnhebriiigir  er«! 
aeheine,  welehem  der  Gehonsm  da 
Völker  znfülen  werde.  —  Kach  da 
meisten  alten  Yens,  wire  rAnq  s.  a  0. 
zusammenges.  aus  ^  n.  r6  «»  Tb  dik 
die  übersetsong:  bU  der  hemmt,  im 
es  ii^  nimlich:  daa  Soepier,  die  Herr- 
schafi  (vgL  £z  21,  32),  aber  man  Te^ 
misst  dann  am  (nimL  DSb). 

2)  N.  pr.  Stadt  im  St.  Ephnin, 
nordl.  von  Bethel;  der  Name  ist  (s.  n 
no.  1)  abgekürzt  ans  T&^  bei  Jos 
JUovr  (noch  heute  £UMii,  Bob.  PaL 
m,  303  £  Ou^rin,  Smmarie  I,  2t  i) 
und  bedeutet  Buheort.  Dort  venia- 
melte  sich  nach  Job  18,  1  das  Yoü 
um  die  Stiftshütte  aufzurichten,  wdck 
daselbst  bis  zu  Elis  Zeit  blieb  1  S 
4,  3.  4.  Die  Scbreibung  des  Namens 
schwankt;  ausser  HHp  (nur  Gn  49, 
10)  steht  22mal  rhä  Jos  16,  6.  IS, 
1.  8.  Bi  18,  31.  i  8  1,  3  0. 5^ 
7mal  ««  Bi  21,  19.  1  8  1,  24.  3,21. 
Ps  78,  60.  Jer  7,  14.  26,  9.  41, 5, 
2mal  iVo  Bi  21,  21.  Jer  7,  12.  Nrn. 
gent,  '^Ar^  s.  d. 

bb^  Mi  1, 8  Kt.  ausgezogen,  entkleidet, 
s.  V.  a.  üTXf;  oder  barfaaa  s.  v.  a.  ^ 
(Keri),  vgl.  Jes  20,  2.  4.t 

■*Ä^  1)  N.  genL  von  rA^  1  K  11, 29. 
12,  15.  15,  29.  2  Gh  9,  29.  10,  U 
VgL  r6i  u.  •'Alb  2)  für  ^)eD  Nach- 
komme des  nV^  dah.  besser  1  Ch  9, » 
zu  lesen:  "«ab^  u.  Neh  11,  5:  nVr^ 
vgl.  Nu  261*20.  1  Oh  9,  5.t 

Ti^ffTD  (viell.  f.  ^nw  Wüste)  N.pr.m. 
1  Ch  4,  20.t 

T^*,   ath.  UU:,  syr.  ^JL  pissen,  rgi 

ar.  üaU^o  Harnblase  (woher  denom,  ^ 
jem.  an  der  H.  verletzen).  Baroo 
^pri^  (s.  *|nv)  und 

^'JTD  oder  Y^*  m.  nur  PI.  trv%  Urin  J« 
36,  12.t  Syr.  )£»A  mand&isch  sbt 
(Nöldeke,  Mand.  Ghpamm.  102> 

feCriD  ekaild.  beendigen.    S.  M3\ 

TtÖf  »«it«a  1%3  (1 8  IS»  6  K*'>  ^" 

Wz.*  ist  1»  (s.  zu  "rwJ)  und  die  GB. 
des  Wortes  wahrseh.  aneinanderreiheiv 
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Bei  es  dass  Bich  dieselbe  an  tvr^  u.  a. 
TTorte  für  „Kette**  oder  an  „ziehen'' 

(s.  zu  irro  IL  •flti,  vgl.  JLXi>  langer 
Biemen,  Streifen)  anschliesst.  Dietrich 
dagegen  fährt  die  Bed.  singen  nnd 
musizieren  anf  ^heromgehen'^  znrück, 
sodass  ^riq  eig.  den  kreisförmigen  Sing- 

Unz  (Uns)   bezeichnet   (vgl.   )fa^  n. 

y^oLk,  Beigen).  Für  die  Ableitnng  von 

dem  Begriffe  „sich  ergehen":  die 
menschliche  Stimme  oder  die  eines 
Instrumentes  auf-  u.  abgehen  lassen, 
iiiodalieren,  macht  Fleischer  anch  die 

Analogie  des  pers.  JUa\  Gang,  Sing- 
stimme,  Melodie  geltend. 

Kai,  impf.  ^'^  apoc.  itiji,  einmal 
•r;  Hi  33,  27  singen.  Das  Vb.  kon- 
struiert sich  a)  mit  d.  Aßc.  etwas 
singen  Ps  7,  t,  aber  auch:  besingen 
Ps  21,  14.  59,  17.  89,  2.  h)  mit  b 
jemandem  lobsingen,  ihn  preisen  Ps 
13,  6.  27,  6.  33,  3,^  auch:  von  etwas 
singen  Jes  5,  1.  c)  mit  a  von  etwas 
singen  Ps  138,  5  (anders*  Pr  25,  20, 
s;  unter  litt,  d).  d)  mit  i^  dessen,  an 
den  der  Ghesang  gerichtet  ist  Hi  33, 
27.  Pr  25,  20:  jn-ai  ir  B-^^isa  ^'ü  der 
»khmit  Liederaanff  wendet  an  ein  betrübtes 
Herz.  Übrigens  steht  sinken  (wie  das 
lat.  canere,  ccmtarey  auch  für  laut  nnd 
öffentlich  ausrufen  Hi  33,  27. 

FiL  n^ti  dass.  Zeph  2,  14.  Hi  86, 
24:  vm^  miab  iiä»  toelchea  die  Menschen 
btSHngen  haben,  Fart  ^^töa  Sänger  1  Gh 
li,  33.  15,  16.    Neh  12,*  28  ff.    13,  5. 

Hoph*  pass.  Jes  26,  1. 

"^  m,  1)  das  Singen,  der  Q-esang. 
2  Ch  29,  28:  'o  nlirixnhi  -i*iöo  'i'^«» 
der  Gesang  war  singend  (d.  h.  es  wurde 
gesungen,  näml.  während  des  ganzen 
Aktes)  wnd  die  Trompeten  trompeteten. 
Auch  vom  Spiel  {canttui)  musikalischer 
Instrumente:  ^*^  "^Vs  musikalische  In- 
strumente 1  Ch'  16,*  42.  2  et  7,  66. 
34,  12.  Am  6,  5.  Neh  12,  27:  ^^m 
S'^nVsa  bei  Cgmbelspiel.  2)  G-esang,  Lied, 
sowohl  von  religiösen  Ps  33,  3.  40,  4 
(und  sehr  häufig),  als  profanen  Lie- 
dern Jes  23,  16.  24,  9.  Koh  7,  5.  Ez 
33,  32,  insbes.  Freudenlied  Am  8,  3. 
^0  (Ggs.  rij'^p).    In  den  Überschriften 
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von  Ps  48.  66.  83.  108  ist  verbun- 
den ^bts  ^r^  Psalm-Sang,  in  andern 
^'ro  *ibji*  Sang-Psalm  65.  67,  68.  87, 
wobei  ^bts  der  engere  Begriff  ist. 
öiT^tön  ^'ii  Lied  der  Lieder  Ct  1,  1, 
d.  h.  das  grösste  und  schönste  vgl. 
fi*»*^  *n9  höchster  Schmuck  Ez  16,  7, 
Q*^^  139  niedrigster  Knecht  G-n  9,  25. 

tirpm  f^e  y^  Lied  Dt  31,  19  ff.  Ps 
18,  1,  auch  von  der  (liedartigen) 
Parabel  Jes  5,  1  ff. 

^"Q  Bjr.  I  ä  i  A>  weisser  Marmor,  Ala- 
baster 1  Gh  29,  2.t  Stw.  Xßim  weiss 
sein.    Vgl.  bes.  ^  no,  1. 

»IZTID  s.  tr^^w. 

T        •  »  T    I 

pIS*^  m.  j^.  pr,  eines  Königs  von  Ägyp- 
ten zur  Zeit  des  Jerobeam  1  K  11, 
40.  14,  25  Keri  (Kt.  pöiib)  2  Ch  12, 
2.  5.  7.  9.t  Es  ist  Sesonckis  L  (ägypt. 
Si^ieschenk  oder  auch  ähnlich  dem  Hebr. 

0)(i)K  geschrieben)  erster  König  der 
22sten  (äthiop.)  Dynastie  bei  Manetho. 
Vgl.  Blau  in  ZDMG.  XV,  233  ff. 

Jn''1D  (Wz.  nw,  s.  zu  nnw)  impf,  n«^;, 

apoc.  ni|r,  niöji,  inf.  absoL  rxb  (Jes  22,  7) 
selten,  stellen^  legen,  syn.  mit  dem  noch 
häufigeren  D^b  (von  den  übrigen  somit. 
Diall.  hat  den  Stamm  nur  das  Phon, 
als  Verbum  und  das  Talm.  und  Syr. 

in  dem  Subst.  prrio,  Am^jT,  ^  Qrund- 
lage,  Grund). 

1)  setsen,  steUenf  in  Bezug  auf  Per- 
sonen und  Gegenstände,  welche  dann 
aufrecht  stehen,  z.  B.  Wachen  stellen 
Ps  141,  3,  Netze  aufstellen  140,  6. 
Metaph.  Feindschaft,  Vertrauen  setzen 
Gn  3,  15.  Ps  73,  28.  Specielle  Ver- 
bindungen sind  a)  in  kriegerisohem 
Sinne  als  innerliches  Transitiv:  Auf- 
stellung machen,  sich  stellen,  wie  D^ 
no.  1,  a.  Ps  3,  7 :  '^i^  ^"^  ^iä$  die  sich  gegen 
mich  auf  stylen,  Jes  22,  7.  b)  einsetzen, 
bestellen  zu  etwas  1  K  11,  34.  Ps 
45,  17,  mit  br  über  etwas  Gn  41,  33. 
c)  mit  dem  Äcc.  der  Person  und  a  des 
Ortes:  jem.  wohin  versetzen  Ps88,  7, 
mit  i  der  Person  und  a  des  Ortes  Ps 
73,  18;  desgl.  in  einen  Zustand  ver- 
setzen Ps  12, 6;  auch:  in  eine  Anzahl 
versetzen,  unter  eine  Anzahl  oder 
Klasse  aufnehmen,  ihr  beizählen.   2  S 
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19,  29:  du  hast  mich  unter  deine  Tisch- 
genosBem  antfyenammen.  Dagegen  Jer  3, 

19:  ö'^as}  T^y^  T*  *^  (^'  ^'  ^^® 
booh)  t4^U{  ich  dich  unter  den  Kindern 
steüen!  d)mitb?:  hinzuBetzen,  beifttgen 
On  30,  40.  e)  09  m  n*^  zusasimen- 
stelleDi  d.  i«  yergleichen  mit  etwas  Hi 

30,  1.  f)  feeteetzen,  bestimmen,  z.  B. 
eine  Grenze,  einen  Zeittermin  £x  23, 

31.  Hi  14,  13.  Impers«  und  ellipt.  Hi 
38,  11:  9p||  Tistsifi  n^ns;  mi»  und  hier  sei 
(ein  Ziel)  gesetzt  gegen  deiner  Wogen  Trutt* 

2)  legen,  Ps  8,  7 :  alle»  hast  du  unter 
seine  Filsse  gelegt^  ihm  unterworfen. 
Rutb4, 16.  Fs84,  4,  auch  wohl  (nach 
Beschaffenheit  des  Geg^standes)  wo 
wir  schütten,  werfen  sagen  wfirden  (Buth 
3,  15.  Hi  22,  24).  Insbes.  a)  ^  r^ 
b?  die  HJmd  worauf  legen  ün  48,  17, 
als  Zeichen  des  Schutzes  Ps  139,  5, 
Tom  Schiedsrichter,  der  die  Hand  auf 
die  Parteien  legt  Hi  9,  33.  Dagegen 
D9  n^  n^i^  sich  mit  jem.  verbinden  in 
einer  Angelegenheit  Ex  23, 1.  *—  Ellipt. 
Hi  10,  20:  -lim  n-nd  sc.  7n*^  sieh  ab 
von  wir  deine  Hand,  h)  mit  f  des 
Ortes:  etwas  wohin  yerlegen  Hi  38, 
36,  daher:  irgendwo  Baum  yerstatten 
und  hegen.  Ps  13,  3 :  wie  lange  soll  ich 
Sorgen  hegen  im  Herten?  Pr  26,  24:  in 
seinem  Innern  hegt  er  Trug,  c)  b?  *^  n*^^ 
Schmuck  anlegen  Ex  33,  4.  Vgl.  das 
Subst.  n*^.  d)  mit  dem  Ace.  der  Sache 
und  bgp  der  P.  jem.  etwas  auflegen,  sei 
es  zu  leiden  Jes  15,  9  oder  zu  leisten 
Ex  21,  22.  Uit  b  vor  der  P.  Ps  0, 
21.  Auch:  jem.  eine  Schuld  aufbürden 
Nu  12,  11. 

3)  in  eine  bestimmte  Lage  oder 
Sichtung  legen,  richten.  Insbes.  a)  n^ 
Vy  D^9  sein  Antlitz  wohin  richten  Nu 
24,  l/  b)  D^r?  '^  mit  folg.  b  und  Inf.: 
seine  Augen  darauf  richten,  etwas  zu 
thun,  etwas  vorhaben  Ps  17, 11.  c)  ri'^i^ 
a^  antmum  advertere.  Acht  geben  1  S 
a]  20.  Ps  62,  11.  Mit  \\  auf  etwas 
achten,  etwas  zu  Herzen  nehmen  Ex 
7,  23.  2  S  13,  20.  Ps  48,  14.  Pr  22, 
17.    Jer  31,  21,  mit  i«  Hi  7,  17. 

4)  zu  etwaB  machen  (vgl.  &^  no,  4), 
mit  dopp.  Acc,  Jes  5,  6.  Jer  22,  6. 
Ps  21,  7,  und  b  des  Prädikats  Jer 
2,  15.    llit  3:  machen  wie  Jes  16,  3« 


Hos  2,  5.  Ps  83,  14.  Selten:  machen^ 
thun  übh.  als:  nPintt  Tf^  Wunder  thun 
Ex  10,  1. 

5)  geben  z.  B.  Qn  4,  25.  Impers. 
bestimmt^  bereitet  sein.  Hos  6,  11: 
OMcA  dir,  Judo,  ist  eine  Ernte  bereitet, 
eig.  hat  man  bereitet. 

Hoph.  pass.  mit  fo  aufgelegt  sein  Ex 
21,  30.  , 

Derivate:  n^  n»^,  das  N.  pr.  ne. 

t\^  (viell.  n.  d.  F.  n-n  auf  rvnö  •«  rtta 
zurückzufahren,  vgl.  Dietrich,  Abb.  f. 
semit  Wtf.  73)  mit  Suff.  in*nD  m.  coH 
Domgestrüpp,  Domen;  nur  bei  Jes. 
und  nur  in  der  allitterierenden  Ver- 
bindung n-i^J  'i'w^S  5,  6.  7,  23 — 25. 
9,  17.  10,  17.  27,'4.t 

tf^  m.  Anzug  Pr  7,  10.  Ps  73,  6.t 
YgL  das  Yerbum  n*nd  no.  2,  c. 

)|}^'S27  «Mjp/l  as^  imp.  und  inf.  »e, 
letzterer  mit  Suff,  n^rn^  Gb  19,  33  u. 
^31^  (v.  ab^)  Dt  6,  7  eig.  sich  nieder- 
lassen (Wz.  ifi,  8.  zu  *p«$),  dah.  sich 
legen,  liegen  (wie  im  Aram.  und  Ath. ; 
im  Arab.  dagegen  bed.  das  entsprechende 
«.«^Xm»  ausgiessen,  eig.  s.  v.  su  verser, 
umlegen  vgl«  hebr.  Hiph.  und  die 
Derivv.)  Ps  68,  14.  1  K  3,  19.  Ez 
4,  6«  Lisbes.  a)  sich  schlafen  legen 
Qn  19,  4.  28,  11.  1  S  3,  5.  6.  9.  Ps 
3,  6.  4,  9,  daliegen  und  schlafen  1  S 
3,  2.  2  S  11,  9,  auch  bloss:  ruhen 
Koh  2,  23:  auch  Nachts  ruhet  sein  Herz 
nicht  Hi  30,  17.  h)  krank  liegen  2  S 
13,  6.  e)  von  dem  Sterbenden:  sich  zum 
Sterben  hinlegen,  occumbere,  dah.  ^se^! 
■i'^nia^roy  er  legte  sich  gu  seinen  Väieni, 
die  gew.  Phrase  vom  Tode  eines  Königs 
1  K  2,  10.  11,  43.  14,  20.  31.  15,  8. 
24.  16,  6.  28.  'T^  -1^  die  im  Ghrabe 
liegen  Ps  88,  6.  i)  eoneumbere,  mit  c9 
an  26,  10.  30,  15.  16.  34,  2.  39,  7. 
12.  Ex  22,  18.  Dt  22,  23  £,  mit  rx 
Gn  35,  22.  1  S  2,  22,  mit  Sttff.  -r^ 
nnk  6n  34,  2.  Lv  15,  18.  24,  mit 
dem  Acc.  Dt  28^  30  Ken  (wo  im 
Texte  h^"^  steht);  sonst  unbelegbar. 
Es  steht  herrschend  vom  Hanne,  aus- 
nahmsweise auch  vom  Weibe  Qn  19, 32. 

Niph.  beschlafen  werden  (ausschliess- 
lich im  Keri)  Jes  13,  IG.  Sach  14,  2.t 
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Pu.  daBs.  Jer  3,  2  Eeri.t 

Eiph.  1)  machen,  da^s  jem.  liege, 
hiiutrecken  2  S  8,  2,  hinlegen  1  K 
17, 19;  ruhen  machen  Hos  2, 20.  2)  um- 
legen (ein  Geföss),  dah.  ausgiessen 
(8.  oben  bei  Kai)  Hi  38,  37. 

Hoph.  :i3«n,  Part,  ra^da,  gelegt  sein 
2£  4,  32,  aich  legen 'i^z  32,  19.  32.t 

Derivate:  n^rä  und  die  2  folgg. 

Q^*  f.  das  AuBgieasen  (s.  Siph.  no.  2) 
a)  dies  Tauea  Ex  16,  13.  H.  b)  des 
Samens  im  Beischlaf  Lt  15,  16.  17. 
32.  22,  4,  dah.  ant-n^atö  nwx-n»  5?^ 
einem  Weibe  geschlechtlich  beiwohnen 
Lv  15,  18.  19,  20.    Nu  5,  13. 

U3C  /l  8.  T.  a.  das  Tor.  no,  6,  dah. 
n^  iraazS-TK  ins  den  Beischlaf  voll- 
fähren  mit  einem  Weibe  Lt  18,  23.  20, 
15.  Nu  5,  20,  auch  v^"^  VDarrhnM  ins 
Vk  Lv  18,  20.t 

IDÖi  ^-  äth.  fli^P:  irren,  umher- 

T    T. 

schweifen  (vw.  gSL»*»  sich  verirren;  Wz. 
•p,  woher  auch  natj^  vw.  Wz.  A«$,  s. 
sa  ^t).  Nur  Part.  fi^A.  Jer  5,  8t:  wie 
geile  Benggte  m  tnn^  tehweifen  sie 
mher  (vgl.  Jer  2,  23.  Pr  7,  11)  LXX. 
t^i^iü^yeri?  ifepr^d^ijüaif,  —  Ob  tpÖK  Hode 
»  "«sd^  sei,  also  von  einem  St.  rox^ 
hergeleitet  sei  (Olsh.  §  211,  a),  muss 
noch  dahingestellt  bleiben. 

^^  (v.  bp^)  m.  \y  Kinderlosigkeit. 
Trop.  von  einem  Staate  Jes  47,  8.  9. 
2)  Verlaasenheit  überhaupt  Ps  35, 12.t 

}%)1D  (v.  \yä^)  m.  der  Kinder  oder 
Jungen  beraubt,  z.  B.  von  einer  Bärin 
2  8  17,  8.  Pt  17,  12.  Hos  13,  8; 
ohne  Jangen  Ct  4,  2.  6,  6.  Fl  nibwö 
Jer  18,  21.t 

"^3^,  "l2nD  m.  trunken,  berauscht  1  S 
25,' 36.  1  K  16;  9.  20,  16.  Fem.  mW 
1  8  1,  13. 

IDID  ^-  npti  (Jes  49,  14.   Jer  2, 

32.  Pr  2,  IT)  impf .  fisö^  (Wz.  -pö,  s. 
zu  reib  u.  ^xä)  eig.  irren,  abirren,  dah. 
im  Aram.  zufallig  auf  etwas  geraten, 
^den,  erlangen,  im  Hebr.  dagegen 
geistig  abirren,  d.  i.  verffessen,  mit  dem 
ifc.  Qn  40,  23.  Ps  9,  13.  Mit  lo  vor 
^em  Inf.  Ps  102,  5.  Auch  s.  v.  a.  i^us 
Vergesaenheit  zurücklassen  Dt  24, 19. 


N^ph,  vergessen  ^eg^i  G^n  4^,  30-  Ps 

31,  13.   Hi  28,  4:  l>n  '^s  b'^nwa  ver- 

r        ^  '^r  vir        •   •  •  T   I  • 

geasen,  d.  h.  verlassjen  vom  Fusse,  Dt 
91,  21 :  i'r'nT  -«tna  ny^  &  es  (das  Lied) 
8oU  nicht  verif  essen  werben  (und  verschwin- 
den) aus  dem  Munde  seiner  Nachkommen, 

FL  Thr  2,  6  und  ffiph.  Jer  23,  27 
vergessen  machen.t 

mtftpa.  wie  Niph.  Koh  8,  lO.t 

n^lS  m.  vergessend  Jes  65,  11.  PI. 
constr.  'TOÖ  Ps  9,  18.t 

TISfä  ehald.  finden  (s.  zu  na^).  Ithpe. 
n^Piiän  gefunden  werden  Dn  2,  35. 
Esr  '6,  2.  4pA.  na:^  1)  finden  Da  2, 
25.  6,  6.  12.  2)  erhalten,  bekommen 
Esr  7,  16. 
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*nDlD,  «•  ^  (8.  Thes.  p.  1405),  Wz. 
^,  VW.  pä  (s.  zu  9p«3)  u.  mb  (s.  lu 
nrid)  m«  d.  GhB*  sich  herab-,  nieder- 
lassßn,  sich  senken  (s.  IViedr.  De- 
litzsch, Indog.-semit.  Wzvw.  97  f.),  vgl. 
zu  aa«),  ü^'ä,  "p^  u.  vgL  i^b. 

Kai,  Inf  T|W  u.  l\;A,  Impf  ^;  1)  sich 
senken,  vom  Wasser  Gn  8,  1,  sich 
legen,  nachlassen,  vom  Zorne  Esth 
2,  1.  7,  10.  2)  sich  bücken,  sich 
ducken,  vom  Vogelsteller  Jer  5,  26.t 

Eiph,  eig.  sinken  machen,  d.  i.  stillen 
(den  Aufruhr)  Nu  17,  20.t 

I.    bblD'  u.   bDö'    in^Pf.  ^^    (»r- 
y   <       T  '*    7 

Jio,  chald.  bbPi  yi.  ppn)  kinderlos  wer- 
den, mit  dem  Acc.  Gn  27,  45:  txA 
ps^^tb-Dl  bsi^  warum  soll  ich  euch  beide 
verfierw?  43*,  14:  '^)^  ''^V^^  "^^^ 
wie  ich  kind^los  bin,  so  bin  ich  es,  Aus- 
di^uok  verzweifelnder  Ergebung.  1  S 
15,  33.  Part,  pass,  n^ai^  kinderlos 
Jes  49,  21. 

Fi*  *^9q^  1)  kinderlos  machen  Gn  42, 
36.  Insbes.  a)  von  wilden,  menschen- 
fresserischen Tieren  Lv  26,  22 :  ich  will 
über  euch  senden  die  toUden  Tiere  des 
Feldes^  die  sollen  euch  kinderlos  machen. 
Ez  5,  17.  14,  15,  vgl.  Hos  9,  12. 
b)  vom  Schwerte,  welches  die  Mütter 
und  Frauen  (der  Kinder  und  Hanner) 
beraubt  1  S  15,  33  und  ohne  Acc,  Dt 
32,  25:  nnn-^siQr)  y^nx^  draussen  (im 
Felde)     macht    kinderlos    das    Schwert, 
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würgt  die  Haanschaft  Thr  1,  20.  Jer 
15,  7.  2)  Fehlgeburten  vemriaclieii 
2  E  2f  19,  trnd  vntrans,  eine  Fehl- 
geburt (äbortuB)  haben  Gn  31,  38.  Ex 
23,  26.  Trop.  yom  Weinstocke:  nn- 
fmchtbar  sein  Hai  3,  11.  Fort»  t^h^s^ 
2  K  2,  21  FehlgeburtB-Fall. 

Hiph.  unfruchtbar,  kinderlos  sein 
Hos  9,  14.t  —  In  Jer  50,  9  ifva^ 
f.  b'^^Dtn  zu  lesen  (Qes.),  liegt  ein 
zwingender  Orund  nicht  vor. 

Derivv.:  bfeiö,  i«ö,  ci^,  ^\^?i^* 

n.  ^DIÖ*,  wahrsch.  wie  h^  JXÜ 
yerflechten.    Davon  bstiK  (s.  d.). 

D'^bSV?  m.  pl,  kinderloser  Zustand  Jes 
49,  20.t 

b)OW  8.  bba  chaUL 

DDtZJ   C^^*  "Fl'  «•  ^^  T^)  «ig-  »ich 

—     T 

herablassen,  dah.  OB,  wahrsch.  sich 
beugen  (vgl.  ^'95  Kai  no.  2).  Davon 
eri^  Nacken,  Bücken  als  der  sich 
(unter  der  Last)  bückende  Teil,  wie 

auch  das  arab.  syn.  «^..JU;«  vom  Sich- 


•  • 


beugen   entnonunen   ist    (s.  Thes.    p. 
1406  f.).    Nur  im 

MpK  D^Si^  denom,  v.  t3|^  eig.  auf- 
laden, auf  die  Bücken  der  Lasttiere, 
was  bei  den  Nomaden  am  frühen  Morgen 
geschieht  (vgl.  I^x  und  als  Gegenteil 
chald.  K'ljid  ■»  tiaialvaiPi  auch  im  Ath. 
bed.  B2V  tragen,  frans,  aufladen  auf  die 
Schultern);  dah.  1)  sich  früh  anf- 
mschen,  mit  und  ohne  den  Zusatz 
^Z  Gn  19,  2.  27.  20,  8.  28,  18. 
32,  1.  Mit  b  der  Bichtung  Ct  7,  13. 
Mit  einem  andern  Verb,  umschreibt 
es  das  Ädv.  früh  Hos  6,  4:  Q'^svn)  ^Q 
7ll:H  der  Tarn,  der  früh  verit^witidet'  1 3, 3. 
Daher  Lif,  abtoL  D^rn  Adv.  frühe  Pr 
27,  14t  2)  etwas  eifrig  betreiben,  eig. 
früh,  von  früh  an,  Zeph  3,  7:  %Torwon 
cniVij;  ^rmän  sie  waren  früh  auf  (sie 
befleissigten  sieh)  hSse  tu  handeln. 
Jer  7,  13:  *^Tr\  tscn  ösr^i«  "tt*wi  ich 
redete  auf  doM  eifrigste  siu  eiueh^  11,  7: 
nrn-i  Dsiöi  ^"Tvsn  nrn  •»»  ie^  Aoie  aiuf 
das  eifrigtie  eingeschärft.  7,  25.  25,  3. 
26,  5.  32,  33.  35,  14.  15.  44,  4.  2  Gh 
36, 15.  Die  chald.  anlautende  Lufinitiv* 
form  c^SBitt  für  &st^  Jer  25,  3. 
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D^  (nur  im  Hebr.)  m,  in  Anai  tss 
Ps  21,  13,  mit  Suffix.  1n=ti,  ntssib 
31,  22    (erweicht  aus  r&^  Tgl  Kn 
15,  2S).    1)  Schulter,  aber  nur  tqa 
dem  hintern  Teil  derselben,  dem  oben 
Teile    des    Bückens    unterhalb   des 
Nackens,   als  der  Stelle,  auf  welcber 
die  Lasten  beim  Lasttragen  su  nüm 
pflegen;    also    besser    durch  NackeSf 
Bücken  zu  übersetzen.    Es  ist  ebo- 
deshalb  nur  im  Sing,  gebrftachlicb  m 
wesentlich   verschieden  von  Cjn.  Bi 
31,  22:  Viari  raa^  vys  meine  SeMtr 
falle  van  ihrem  Nacken,   dem  Nacka. 
an  dem  sie  hängt.    Es  steht  a)  lis 
das   G-lied,    auf  welchem   man  tiigr. 
s.  B.  Gn  21,  14  (vgl.  e-ron  eig.  vi- 
laden).    Daher  Jes  9,  5:  et  hmmi^* 
Herrschaft  siu  Uegen  auf  seiner  Schiisr, 
d.  i.  von  ihm  getragen.  Ebenso  22, 11*. 
ich  uM  den  Schlüssel  des  Haute»  Dana 
auf  seine  Schulter  gehen^  ihm  Übertrages, 
gleichs.  au  tragen  geben.  Hi  31,  3K. 
YgL  femer  Zeph  3,  9 :  tte  diadeh  M 
nn»  &|«)  mü  Einem  Nacken,  L  einmütig 
(weil    der   Dienst  /eine    Obliegesbeii 
gleichs.  ein  Joch  ist).    Ln  Syr.  sagt 
man  \mLa  ^  in  demselben  Sinne,  h)  aa* 

Teil   des  Körpers  (Bücken),  auf  dec 

man  jem.  bei  der  Züchtigung  schlaf. 

Jes  9,  3:  l'os^  Txm  der  Stab,  der9ei»e% 

Bücken  traf,    c)  in  der  Phrase:  dec 

Nacken  oder  Bücken  wenden.  1  8 10,  V. 

^^bb    iss«)   Irbferrs   als    er  den  £«^ 

wandte,  um  tu  gehn  (vgl.  tfys  f^f  ^^ 

7,  12.    Jer  48,  39).    Hieraus  erklärt 

sich  Ps  21,  13:   ö=iJ  iiarrtcr  -^  am 

**       ******  j  * 
tum  Büdten  wirst  du  sie  usachm,  <t  ]. 

fades  ut  ierga  dent  (vgl.  VTp  T^  '^^ 
18,  41).  £XZ.  on  'd^vstg  errtov;  wtp». 
Yulg.  quoniam  pones  eos  dorsum, 

2)  Trop.  Landstrich,  gleichssa  Qs 
Bücken  des  Landes  (wofür  auch  is 
Arab.  Schulter  gesagt  wird,  wie  hebr. 
qr^)  Gn  48,  22. 

3)  N.  pr.  a)  einer  Stadt  auf  g^d 
Gebirge  Ephraim,  den  Lsriten  gehsnif 
und  zugleich  Freist&tte  fOr  TotseUHer 
Jos  20,  7.   21,  20.  21.     LXX.  S^vf 


(vgl.  AG.  7,  le)  und  JP^«  V^ 
Sichern]  sie  hiess  au  den  Zeiten  dl 
Bömer  ITavia  Neapoüs,  dah.  noch 


i 
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bei  den  Arabern  Nabuhu  (^^^^U).  Mit 
n—  locakgew,  ra^ti;  einmal,  Hos  6,  9: 
tr^h,  &  Belandfi' Palästina  1004  ff. 
Bok'  Pal.  m,  336  ff.  Ga6rin,  Samarie 
I,  390  ff  b)  eines  Kanaaniters  Gn 
33,  19.  34,  2  ff 

toi  (Bücken)  j^.  pr.  m.  1)  Sohn  des 
dilead  Nu  26,  31.  Jos  17,  2.  2)  1  Gh 
7,  19.   Patron,  •nasö  Nu  26,  Sl.t 

npO  Hi  31,  22t  f.  mad  s.  fisd 

ÜB,  plb  C^2- 1^  »•  ^^  T^)  **»*i^/'- 

l^j  tn/:  mit  5uif.  "bsi^  Dt  12,  5,  ar. 
J^  (vgl  pb). 

1)  sicli  niederlassen  z.  B.  yon  der 
Fenersänle  und  Wolke  Ex  24,  16.  Nu 
9,  17.  22.  10,    12   (wovon  der  Name 
der  Ghiadengegenwart  Gottes   in  der 
späteren    jftd.    Theol.:    nps^),    dah. 
2)  gelagert  sein  Nu  24,  2,  rukig  liegen, 
nhen,  z.  B.  Tom  Löwen    Dt  33,    20, 
Tom  Menschen   Bi   5,  17.  Fr  7,  11: 
v^n  KB&i  Ah   nraa  in  ihrem  Hame 
rfüien  ihre  Füsse  nichi.    Hi  3,  5 :  p^ 
nsjy  r>\9  es  ruht  auf  ihm  QewöOc,  3)  gew. 
tcohnen  (ygl.    J|J    wohnen,    eig.  auch 
ach  niederlassen),  mit  :a  des    Ortes 
Gn  9,  27.  14,  13.  26,  2.*Jer  48,  28, 
auch  mit  dem  Äec.  bewohxfen  Ps  68,  7. 
Jes  33,   16.   Dt  22,  5.    yyi  isd  das 
Land  bewohnen,   in  ruhigem   Besitz 
des  Landes  sein  Pr  2,  21.  10,  30.  Ps 
37,  29,  und  ohne  yy^  dass.  Ps  102, 
29.  Hit  Dat.  efhicua  Ps  120,  6:  t^ri^^ 
hahitoüit  Hbi.  Äbaol   Jes    57,    15    yon 
Gott:  ^  130  der  ewig  wohnt  d.  h.  ewig 
bleibt.    Färt.  pass.  i^iD  wohnend  (wie 
h^)  Bi  8,  11.    Yon  einem  Zelte:  auf- 
geschlagen sein  Jos  22,  19.    4)  trop. 
etwas  bewohnen  für:  etwas  inne  haben, 
besitzen,    daran  gewöhnt,  damit  yer- 
trsat  sein.   Pr  8,  17:  "«inasti  man  *iaM 
'^'^9  ich  die  Weiaheü  bewtze  Klugheit. 
5)  pan,  bewohnt  werden,  wie  ai^  no.  4. 
Jer  33,  16.  46,  26.  50,  39.  Jes  13,  20. 
Pi.  wohnen  lassen  Jer  7,  3.  7.  12. 
Nu  14,  30.    Häufig  von  Jahve,  seinen 
Namen  wohnen  lassen  d.  i.  seine  Offen- 
barungsstätte  irgendwo  aufschlagen  Dt 
12,  11.  14,  23.  16,  6.  11.  26,  2  (vgl. 
^s^  D^iD).  Neh  1,  9.  Wahrsch.  elliptisch 
Pa'  78,  60:   das  Zelt,  welches  er  aufge- 


schlagen hatte  unier  den  Menschen,  vgl. 
Jos  18,  1.  22,  19.t 

Exph  jem.  wohnen  lassen  Gn  3,  24. 
Hi  11,  14.  Ez  32,  4.  Ps  78,  55,  mit 
bnk  das  Zelt  aufschlagen  Jos  18,  1 
(vgl.  in  Kai  Jos  22,  19).  Ps  7,  6: 
131^7  "^  "nia:;  t»  den  Staub  lagere  er 
meine  Bede  d.  h.  in  den  Staub  strecke 
er  mich  hin.t 

Deriw.:  1?^ — vija^ö,  fsm. 
"j^tD  chald.  dass!  Dn*4,  'l8.V 

Fa.  134  wohnen  machen  Esr  6,  1 2.t 
Vgl.  das  hebr.  Fi, 

I^ID  m.  eig.  A^.  verbale,  dann  Subst. 
1)  Bewohner,  Einwohner  Jes  33,  24. 
Hos  10,  5.  2)  Anwohner,  Nachbar 
Pr  27,  10.  Auch  von  benachbarten 
Städten,  Staaten  Jer  50,  40.  49,  18. 
Ps  44,  14.  79,  12.  Fem.  njaiä,  mit 
5i4f.  nnaad  (von  naad)  Nachbarin  Ex 
3,  22.  Buth  4,  ilV  * 

n^!l!31£)  (Jahve  hat  Wohnung  genommen, 

od.  vieinus  Dei,  wie  ijJljlah.)  N.  pr.  m. 
1)  1  Ch  3,  21  f.  2)^Neh  3,  29.  3)  6, 
18.  4)  Esr  10,  2.  5)  8,  3.  6)  8,  5. 
7)  Neh  12,  3,  s.  m's6  no.  4.t 

iin^lSSlD  (dass.)  N.pr.'m.  2  Ch  31,  15.t 
S.  noch  n;an^  no.  4. 

I.  "1310  (ar.  ^,  y^),   impf.  ^:, 

inf,  tv^'std  Hgg  1,  6;  eig.  austopfen 
(s.  zu  "^ab),  dann  füllen  (wie  im  Arab., 
vgl.^ao),  dah.  sich  voll  trinken,  trunken 
werden  (die  Araber    dagegen    fassen 

^SJi>»  trunken  w.  von  der  occlusio, 
Hemmung  der  Sinnesthätigkeiti  vgl. 
Cjjß»\  CXß^     ^AB     Schwinden     der 

äusseren  u.  inneren  Sinnesthätigkeit 
im  Todeskampfe),  vgl.  die  Deriw. 
1)  zuweilen  bloss  sich  satt  trinken 
Hgg  1,  6,  insbes.  bis  zur  Fröhlichkeit 
trinken  Gt  5,  1.  Gn  43,  34.  2)  gew. 
sich  berauschen  Gn  9,  21.  Hit  d.  Ace. 
des  Getränkes  Jes  49,  26,  mit  y^ 
51,  21.  Zuw.  von  einem  bewusstlosen 
Zustande,  welchen  Gott  als  Strafe 
sendet,  und  worin  der  Mensch  in  sein 
eignes  Verderben  rennt  Jes  29,  9.  51, 
21.  Thr  4,  21.  Nah  3,  11.  Vgl.  zu 
ois  und  hientn.  —  Fart.  pass.  nr\%sä 
die  Trunkene  Jes  51,  21., 

837 


^ 


3« 


bm 


Fi.  tranken  machen,  beranechen  2  8 
11,  13,  insbes.  yon  Jahve:  ein  Volk 
tranken  mächen,  dass  es  ins  Verderben 
eile  Jer  51,  7.  Jee  63,  6. 

Hiph.  dasi.  Jer  48,  26.  51,  39.  57. 
Dt  32,  42.t 

HUhpa.  sich  als  tranken  benehmen 
1  8  1,  14.t 

Derivate:  -laö,  ^i-iStJ,  ^^isiö  and  das 
N.  pr.  llh^. 

n.  IDID*  (ar.  y^,  B.  aa  ng^)  be- 
lohnen. 

Derivat:  yaätiL 

T     I  * 

*^3l&  (n.  d«  F.  aa»)  m.  berauschendes 
Getränk,  fiMiefut»,  ganz  allgemein,  von 
Wein  and  ähnlichen  starken  z.  B. 
aas  Ghetreide,  Obst,  Honig,  Datteln  (s. 
Hieron,  zn  Jes  28,  5,  Opp,  ed.  Martian, 
T.  IV.  8.  364)   bereiteten  Getränken 

(ar.  SjC»  vorzagsw.  vom  Dattelwein). 
Dah.  Na  28,  7  för  Wein,  meistens 
aber  in  der  Verbindung  *i»öi  i'^  Wein 
and  Baaschtrank  (Met)  Lv  10,  9.  Na 
6,  3.  Ri  13,  4.  7,  and  bei  Dichtem 
im  ParallelismnB  mit  f^'^  Jes  5,  II. 
24,  9.  28,  7.  29,  9.  56,  "l  2.  Pr  20,  1, 
31,  6.  Mi  2,  11.  —  Jes  5,  22  scheint 
es  insbes.  eine  Art  Würzwoin  (Tj^» 
M«)  gemeint  zu  sein.    Assyr.  Hkäru. 

lilSTÖ  m.  1)  Trankenheit  Ez  23,  33. 
39^  19.t  2)  N.  pr.  Ort  an  der  Nord- 
gren^e  von  Jada,  mit  h — .  hcah  n^iisd 
Jos  15,  ll.t 

bti  (v.  nW  I)  m.  Vergehn  2  8  6,  7.t 

bx5  Partikel  des  späteren  Hebraismas, 
aas  '^  (für  *i^^)  and  b.  8.  *ib  A.  2. 
Im  nachbibl.  Hebräisch  dient  sie  hänfig 
zar  TJmschreibang  des  Genetive  (vgl. 
b  "wtL  s.  "^  Ä.  3),  im  bibl.  Hebrais- 
mas Kommt  nur  vor  a)  h/^  wegen 
s.  V.  a.  b  ^1^^  Jon  1,  7 :  ^i^^Siw^en 
wessen,  vgl.  V.  8:  «^b  *iti«i!  V.  12: 
'il^meineiweffen  (vgl.  aram.  r^na  wegen, 
comp,  aas  a,  *)*»  and  b).  ^)  "^tdi;!  boa 
indem  dass,  daram  dass  Koh  8,  17. 
Es  entspricht  dem  aram.  ^  h*^ 

laft!^  oder  *)a$6tB  (die  G<ydd.  ichwanken) 
m.  ASj.  rabig,  woblgemat  Hi  21,  23t; 
entstanden  aas  l^Ki^mit  eingeschobenem 
b;  s.  zu  b. 
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<^l9  ^^^^*  ^^  -^^  verbinden,  "pT^ 
die  8pro8sen  der  Leiter.  Im  Hebr. 
scheint  der  St.  bedeutet  zn  haben: 
ineinanderzapfen  (wie  die  Arehitekten 
sagen),  durch  Verzahnung  verbinden. 
Als  Verbum  nur 

iV.  pari.  Ez  26,  17:  gfkfeen  Zapfmv^ 
ein  Brett  haben  nriinirb»  htJ«  ftistz 
fMteretnander  verbunden.  Andeft  die 
LXX.  oyTtninTorteg  ars^oc  x3  ififOy 
einander  gegenüber,  was'  in  diesem 
Kontexte  kaum  passend  ist.  36,  22.t 
Davon 

Q't^^^  m.  pl  eig.  Verbindungen,  bier 
von  den  Eckfugen  des^  Gestühls,  oder 
vielmehr  den  Leisten,  Eekleisto, 
wekhe  diese  Fugen  bedeckten  1  K  •. 
28  f.t    Vulg.  juncfurae. 


:bü 


^<t 


(ar.    gÜL>),   naoh    Dietrich  eig. 

niedersinken  (dann  zur  Wz.  \fd  ge- 
hörig, s.  zu  tht  I),  daher  im  Arr.b. 
med.  E.  ruhig  sein  (vgl.  C9^  ntben 
mit  kluMi  sinken,  fallen),  IV  dass.  imd 
aufhören.  Davon  A^is  8chnee  benannt, 
wie  k^a.4rf  Schnee,  vom  Nieder-  oder 
Einsinken.    Nur 

J3tpA.  denom.  v.  üd,  Schnee  hervor- 
bringen, schneien,  Ps  68,  15t:  tmn 
der  Aümäehtige  Könige  darin  (im  Lande) 
zerstreut,  ninb^ta  AcSt^  ädhneit  es  auf 
Scdmon. 

T^  m.  Schnee  (ar.  ^06,  aram.  tc^) 
JBx  4,  6.  Nu  12,  10.  2  S  23,  2ü.  2  K 
5,  27.  Hi  24,  19.  Ps  147,  16.t 

i.  rk^  Md  (Irrfr.)  ibtÖ  (Hi  3,  26), 

TT  ••   T 

Wz.  P«,  J-M*,  welche  wie  die  y». 
"Wzz.  it,  bo  (s.  zu  bbt,  Wo),  i^,  -" 
te  (s.  zu  bbn,  bVn,  bio)  als  GB.  sdufciF 

herunterhängen  aufweist.    So  in  J^ 

schlaff  herunterhSngen ,  hebr.  ^ 
Schleppe,  talm.  b^tf  hinablälssen,  hek. 
ba«)  (s.  d.),  vgl.  noch  zu  Aä;  dab. 
dtfnn  die  Bed.  eingesenkt  sein  in  tak' 
IwcbttS  Senkung,  hebr.  banb  I,  loa  (>'- 
di^se).  Übertragen  wird  jene  Gffi.  i^ 
6chlaff,  schlapp  sein,  sei  ig  im  Bp 
zur  Straffheit,  Angespanntheit  bei  Be- 
wegung, Tbätigköit»  sho:  ruhig  ^io 
(hebr.  ribti  I),  sei  ^  im  fibefai  Sisne: 
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uaohläBug  nmxif  fehlen,  irren  (aram. 
nVs),  vemachl&seigen  (ar.  V^m»),  vgl. 
M  n.  SL 

Kalf  mhig,  sicher  sein,  yon  sorgen* 
freiem,  glücklichem  Leben  Hi  3,  26. 
12,  6.  Jer  12,  1.  Ps  122,  6.  Thr  1,  5. 

JV^  sich  sorglos,  nachläseig'  er- 
weisen, nachlässig,  sein  2  Gh  29,  ll.t 

i3t[pA.  irreführen,  tansohen  2K  4,  28't 

Deriyate:    V«,   "^V^,  *i^^   A£,   ni^4, 

ziehen,  herausziehen  (syr.  {U»,  ^  m\  a^), 

Tgl.  chald.  K^VoQ  Fleischgabel,  vom 
fierauBsiehen  des  Fleisches,  MHa  "«bt^^ 
(Fische  herausziehend)  eine.Mövenart, 

hebr.  und   chald.  Tvhf^  ar.    !ä<a),    syr. 

l&A^k^  die  Nachgeburt,  die   nach  der 

Öebart  herausgezogen  wird.  Hi27, 8t: 
"ssj  rr%K  Vtt^  *ia  u)enn  Gott  seine  Seele 
Afroiurteft^  sc.  aus  dem  Körper,  ihrer 
Wohnung,  oder  ihrem  Behälter  (tr^. 
™1^).  ter  ist  Iwp/l  opoc.  für  njo^. 
Derivat:  n-^iö. 

n^  r^a^.  1)  ruhig  sein  Dn  4,  l'.t 
2)' irren,  fehlen.    Dav.  ^Si$,  K;b^  u. 

"bffl    chald.    Irrtum     Dn    3,    29    Kt., 

TT  '  ' 

s.  V.  a.  ^5b.t 

"bü  I)  1  S  1,  17  f.  ni«ö  Bitte.  H)  ^y. 
pr,  m,  Sohn  des  Juda   Gn  3S,  5.  11. 

14.  26.  Nu  26,  20.  46,  12.  iCh  2,  3. 
4,  21.  Patron.  ^A^D  Nu  26,  20,  s.  auch 
Art.  *^Ä-iO  Wh  2.t 

"bti  s.  r6««5. 

PinblD  (vom  aram.  nriö  in  Flammen 
setzen,  Sehaph,  von  nhb)  /l  Flamme  Hi 

15,  30.  Ez  21,  3.  —  Davon 

•.^rnbti  (vgl.  Del.  HLd.  183)  Ct  8,  6: 
Flamme  Jahves  (eine  Bildung  wie  pr^nn'^n, 
if  7&X9)  d.  L  eine  von  Jahve  angefachte, 
göttliche  und  also  gewaltige  Flamme. 

^  (v.  rM  I),  auch  (mit  inkorrektem 
Jod)  ^'^  (Hi  21,  23)  und  i-^bö  (Jer 
49,  31)  m.  rtjVö  f.  PI.  tt.  eofuitr.  '»?Vö 
1)  ruhig  1  Gh  4,  40,  ruhig,  zufHeklen 
lebend  Hi  16,  12.  21,  23.  Ps  73,  12. 
Als  neutr.  Buhe  Hl  20,  20.  2)  im 
Übeln  Sinne:  sorglos,  gottvergessen, 
▼gl.  IJK^  IM;  2.  Ez  23,  42. 


^btf*  (n.  d.  F.  *(tr^;  von  rtc5I)  m.  nur 
m]  Suff.  '»iVig  Ps  30,  7t  Euhe. 

^!jti  (v.  rhtä)  f,  chald.  Irrtum,  Vergehen 
Bsr  4,  2V.  6,  9.  Dn  6,  5  u.  Keri  3, 
29.   In  den  Targg.  st.  emphat.  Kn^M.t 

rnblD  (v.  hM  1)  f.  1)  Sicherheit,  Buhe 

far.  s^Lo)  Pr  17,  1.  Ps  122,  7.  Ez 
16,  49 :  tagm  rr?xd  sorglose  Buhe.  nnVi^ 
mitten  im  Frieden  Dn  8,  25.  11,  21 
(vgl.  Hi  15,  21),  mit  dem  Nebenbe- 
griffe: unversehens,  plötzlich,  wie  im 

Aram.  njVtöa,  n;iö  iri,  wJi^  ^.  Vgl. 

Dn  11,  24.  Fl  Jer  22,  21:  "ri^ni^a 
tu»  2kistaind  deiner  Sicherheit,  d.  h.  deiner 
sicheren ,  ungestörten  Verhältnisse. 
2)  im  Übeln  Sinne:  Sorglosigkeit, 
sträfliche  Sicherheit,  G-ottvergessen- 
heit  Pr  1,  32.    S.  At. 

HjblD  f.  chald.  Euhe  Dn  4,  24.t 

tPffibtp  m.  pL  Entlassung  a)  eines  Weibes 
Ez  18,  2,  dah.  Scheidebrie£  Trop. 
Mi  1,  14.  b)  einer  Tochter,  daher 
Mitgift  1  K  9,  16.   Vgl.  ni»  Ei  12,  9.t 

Dibt  (v.  Bitö,  S4.d.)f».  A)  euhBt.  1)  Wohl- 
befinden, Heil  (ar.  ^Vlo,  acram.  xM, 
phöniz.  aaltafi;  assyr.  äalfm»  Heil,  eukfm 
Friede)  1  S  16,  4:  ;;Ka  u'hrö  t«^  ^<^n 
fontmen  Seil  (zum  Heil)?  die  Antwort 
ist:  DiM  1  K  2,  13.  2  K  5,  21.  9, 
11.  17.  '22.  Ghi  43,  27:  OM«  öiWrj 
^Ae  es  eurem  Voler  fcoA/.^  2''S^25,  9. 
Ps  38,  4:  "«nbrfra  cibtf  •)««>  nieAis  Beilee 
ist  an  meinen  Gfeheinen.  ---^  Das  Wort 
steht  nicht  bloss  von  äusserem,  sondern 
auch  innerem  Wohlsein,  allseitiger 
Befriedigung  Pr  3,  2.  —  Man  merke 
folgende  Verbindungen:  a)  b  Di^i^ 
(ohne  n  2  S  18,  29)  geht  es  wohl 
dem  — ?  steht  es  wohl  um  — ?  die 
gewöhnliche  Formel,  womit  mnn  sich 
nach  dem  Befinden  eines  Abwesenden 
erkundigt  (vgl.  oben  On  48,  27)  On 
29,  6.  2  E  4,  26.  Die  Antwort  ist: 
Di^^  Gtn  a.  a.  0.    Hieran  schliesst  sich 

b)  die  Phrase:  DibttfV'toV  ^9^  i®°^*  ^^^^ 
seinem  Wohlsein,  Befinden  fragen 
(s.  u»  d.  W.  }kk6  no.  3,  5),  vgl.  noch 
2  S  11,  7:  harÜn  o'iVaft-n'n  iiwJ»i  tmd 
Daifid  fragte,  wie  es  um  den  Krieg' siektm 
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Ähnliche  Yerbiadungen  sind  Ghi  37, 
14:  ;pn«  oIM^t^  nin  meAe  s«  loie  «t 
um  deine  Brüder  steht,  mit  m  Esih  2, 

11,  mit  *1BD   1  S  17,    18.     ElliptiBch 

2  K  10,  13:  f^tr  sind  kerabffdc<nnmen 
(zu  Bebn)  imcA  dem  Befinden  der  Söhne 
des  Königs,  d.  h.  die  Söhne  des  Königs 
2a  besuchen,  e)  o^*^  12b,  ?|^  1  S  1, 
17.  20,  42  und  oflnö^  tjV  2  S  15,  9 
gehe  in  Frieden,  Abschiedsfonnel  an 
einen  Weggehenden,  ma/«  ^  ei^iptgr 
Mk  5,  34.    d)  Bsi,  ?;i  oftij  Ei  6,  23. 

19,  20.  Dn  10,  19.  Gn  43,  23.  Zu- 
spruch des  Trostes  an  Fürchtende:  es 
steht  wohl  um  dich,  «euch^  es  wider- 
fährt   dir,    euch   nichts  Übles,    dah. 

3  Mal  der  Zusatz:  K'jwbftj,  ^»niprb». 
Vgl.  1  S  20,  21:  ;ii'oft^  denn  es 
widerfährt  dir  niehis  Übles,  und  V.  7. 
Als  Beruhigungsformel  2  K  4,  23: 
ölVt^  ^o«Wl  sie  sprach:  sei  nur  rnhig, 
lasB  es  nur  gut  sein.  (Antrittsgruss 
ist  es  im  Syr.  und  Arab.,  aber  im 
Hebr.  niemals;  wohl  aber  auch  im 
Assyr.,  s.  Schrader  KAT.  2.  A.  152). 
e)  tfy^  als  Ausruf  bei  einer  frohen 
Botschaft:  Heil!    2  8    IS,  28.    1  Gh 

12,  18:  ^  BiM  vs^  Heil,  Heil  dirl 

2)  Wohlverbkltnis,  gutes  Einver- 
nehmen, Freundschaft,  Eintracht.  V9'«K 
^vfy^  mein   Freund    Ps   41,    10.   Jer 

20,  10.  38,  22.  Ob  7.  DiW  -»^^a^  die 
ireundschafklioh  reden  Ps  28,  3,  Tgl. 
Esth  9,  30. 

3)  Friede,  b  diV^  vcyg  jem.  den 
Frieden  antragen  Dt* 20,*  10.   Bi  21, 

1 3,  rv^  talV^  tm  den  Frieden  annehmen, 
friedlich  antworten  Dt  20,  11.  Mi»^ 
b  Bibi^  jem.  den  Frieden  geben  Jos 
9,  15.  Jes  27,  5.  oiV^  u^-^k  ein  Mann 
des  Friedens  d.  L  ein  Friedfertiger, 
Friedliebender  Ps  37,  37.  oiV^  '»^ja^j 
Worte  des  Friedens  Dt  2,  26. 

B)  Adj.  als  Nebenform  von  sVd;  so 
sicher  nur  dreimal  im  PL  1)  ToU- 
ständig  Jer  13,  19  (o'qalnb  kann  hier 
«her  auch  Ace.  adv»  sein  wie  B*f*^^^B 
Ps  58,  2).  2)  friedlich,  friedvoll,  in 
gutem  Sinne  Ps  55,  21;  in  üblem 
Sinne  —  sicher,  sorglos  Ps  69,  23.  — 
An  allen  übrigen  Stellen  (wie  G-n  43, 
27.  2  S  25,  9.  Ps  38,  4.  Hi  5,  24. 
.21,  9.  Jes  41,  2).   wo  man  Bib^  als 
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A4f'  hat  aa&nen  wollen,  iat  die  rab- 
Btaativiaohe  Fassniig  mindettens  ebeuo 
berechtigt. 

tn^  („Vergeltimg*  od.  „dem  [von  Gott] 
vergolten  wird''),  seltener  «fe/l  ^  J. 
pr.  m.  1)  König  des  BeiolMS  iniel 
2  K  15,  10  ff.  2)  König  des  Beiehes 
Juda  Jer  22,  11.  1  Gh  3,  15;  Solui 
des  Josia  u.  jüngerer  Bruder  der  Könige 
Jojakim  und  Zedekia,  sonst  Tr^'rr 
geheissen  (t.  in^'rri  no.  2).  3)  Öatte 
der  Prophetin 'Hulda  2  K  22,  14. 
2  Ch  34,  22.  4)  Name  eines  leTÜ 
Thfirhüters  (u.  seiner  Familie)  1  Ch 
9,  17.  19.  31.  £sr  2,  42.  Neh  7,45; 
wahrsch.  identisch  m.  ir'uVjju  1  Q 
26,  14.  5)  1  Ch  5,  38'£!'E8r  7,  2 
6)  1  Ch  2,  40  £  7—14)  Jer  32,7. 
35,  4.  1  Ch  4,  25.  7,  13.  2  Ch  2^ 
12.  Esr  10,  24.  42.  Neh  3,  I2.t 

Q!)^  Vergeltung,  s.  D^. 

l^SffD  (wahrsch.  verderbt  aus  Bhp)  N.pr.m. 
Neh  3,   15. 

XCf^XO  drei,  s.  «$!i«S. 


nbt 


(Wz.  iw,  s.  zu  bV»)  GB.  aus- 

ziehen,  daher  aram.  u.  ar.  (i  mS4>,  ^U^) 

abziehen  (das  Fell),  ausziehen  (das 
Kleid);  eine  Bed.,  welche  dann  über- 
geht auf  ausdehnen,  ausstrecken  (dia 
hebr.  Bed.  des  St;  vgL  nirtoBsnkeL 
eig.  die  Ausgesandten,  vom  Stamme, 
aus,  nb«)  missiie,  G-eschoas),  ausdelmeD 
(dah.  im«  Tisch  eig.  ex^nsio), 

Kalf  impf,  rbär^  inf.  rM  esbr.  rfyt, 
einmal  rk^  Jes  58,  9.  1)  ausstreckeo 
B.  B.  den  Finger  (als  G-eberde  d« 
Hohns)  Jes  58,  9,  den  Stab  Ps  110.  2. 
1  S  14,  27,  die  Sichel  Jo  4,  13,  vgl. 
Apoc.  14, 15. 18  (gleichs. /a2c«m  immittere 
segeti),  bes.  die  Hand  Gn  3,  22.  S,  i«- 
19,  10.  48,  14.  Hi  1,  11.  1  K  13.4. 
Ot  5,  4  (wo  nnrurio  vom  Standpunkte 
der  innen  Befindlichen  gemeint  ist). 
Insbes.  a)  a  *n  nb^  Huid  an  etirss 
legen  Hi  28,  9,  sich  an  jem.  Tergreifa 
Gn  37,  22.  1  S  26,  9.  Esth  8,  ': 
sich  an  etwas  yergreifen,  davon  nehrn^^ 
Ps  125,  3.  Dn  11,  42.  6)  5i?  -n  n?; 
die  Hand  nach  etwas  ausstrecken  1  £ 
13,  4.  1  Ch  13,  10,  c)  b«  -r  nVssicli 
an  jem.  yergreifen  Gn  22,  12.  !&^  24, 


inj 


bm 


tt  (fgl  UtL  a).  —  In  allen  diesen 
Pillen  kann  anob  ^ansgelassen  werden 
Ps  18, 17:  üi'v^'q  nin&^  er  streckte  (eeme 
Mali)  am  der  Hohe.  2  8  6,  6.  Ob  13. 
Fori,  pam.  tyM  gestreckt  d.  L  scblank 
gewachsen  Qu  49,  21.  Vgl.  r\irM 
SprÖBslinge^  Banken. 

2)  loslassen,  freien  Lauf  lassen  Ps 
50,  19:  deinen  Mund  läeeeet  du  los  nun 
Boten. 

3)  Bcbicken,  senden  Ghi  38,  17.  Die 
«ntsendete  P.  stebt  im  Ace,  Gfn  43,  8, 
nur  2  Cb  17,  7  mit  ^;  die  Pers.,  zu 
welcher  man  scbickty  mit  bn  Gfn  37, 
13.  £x  3,  10.  7.  16,  selten  und 
cbaldaisierend  mit  i^  Neb  6,  3.  Jer 
29,  31.  Oft  feblt  der  Acc.  der  Person 
On  31,  4:  er  sandte  (jemanden  bin) 
Mnd  liess  Bahel  rufen,  41,  8.  14  oder 
die  Pers.  stebt  mit  Ta  z.  B.  1  K  2, 
25:  vraa  T«a  ^Van  rMß'y  und  der  Konig 

TT    I  -   I       'Ir    V  -  "     t    •-  ^  ^ 

tandte  hin  durch  Bew^a,  d.  b.  ibn  als 
lüttelsperson.  Ex  4,  13:  -ra  «3""^ 
n^  »ende  hin,  durch  wen  du  senden 
icilkt.  Mit  Datiw.  ethicus  9|b  rh^  Nu 
13,  2.  —  Elliptiscb  ist  2  Ö  15,'  12: 
••'■'TO  'K-nx  nibttta^  nVttS**^  und  Absakm 
txmäe  hin  (nnd  liess  rufen)  den  Ahitophel 
aw  seiner  Vaterstadt,  In  Bezug  auf 
Sachen:  a)  (Aufträge)  senden,  jeman- 
dem etwas  sagen  lassen,  entbieten.  Pr 
26,  6:  bt?S  W  D-«'i5?|  nbiö  wer  Dinge 
lestM  durch  einen  Thoren.  Qn  38,  25: 
*^h  morri«  nrAd  sie  liess  ihrem 
Schwiegervater  sagen.  1  K  20,  5.  2  K 
5,  S.  Obne  ^txb  1  S  20,  21.  Kit 
dem  Acc.  dessen,  was  man  jemandem 
sagen  läset  1  E  5,  23 :  -nt^^  cipan-*^ 
"^^K  nbön  bis  an  den  Ort,  den  du  mir 
sagen  lassen  wirst.  20,  9.  21,  11.  Jer 
42,  5.  21.  43,  1,  und  mit  dopp.  Acc, 
jemanden  mit  etwas  beauftragen  2  S 
11,  22:  und  berichtete  dem  David  "TM 
naei->  irbä  ^^bf  aUes,  womit  ihn  Joab 
beauftragt  hatte.  1  K  14,  6.  Jes  55, 
11.  b)  von  Qott  gebraucbt,  welcber 
Hilfe  Ps  20,  3,  Oöttersprücbe  Jes  9,  7, 
Plagen  Jos  24,  12  sendet. 

Niph.pass.  Inf.  absol  rri^;sa  Estb  3,  13. 

FL  n^  1)  wie  Kai  no.  1  mit  T«: 
die  Hand  ausstrecken  Pr  31,  19.  20. 
Von  einem  Baume:  seine  Zweige  ans- 
Btrecken,   ausbreiten   Jer   17,   8.   Ez 


17,  6.  7.  31,  5.  Ps  80,  12.  Trop,  vom 
Ausbreiten  eines  Volkes  Ps  44,  3. 

2)  s.  y.  a.  Kai  no.  2  loslassen,  ent- 
lassen, einen  der  geben  will  G-n  32, 
.27.  Ez  8,  28.  Lv  14,  7  (Oegens.  zu- 
rückbalten),  Qefangene  Saab  9,  11.* 
1  K  20,  42,  vgl  1  S  20,  22  einen 
Sklaven  frei  lassen  (s.  "^^n),  eine 
Tocbter  bei  der  Yerbeiratung  entlassen 
Bi  12,  9.  Aucb:  beim  Entlassen  be- 
gleiten (n^onifinsip)  Qtn  12,  20.  18,  16. 
31,  27.  Mit  a  und  *i::f  der  Qewalt 
jem.  überlassen,  preisgeben  Hi  8,  4. 
Ps  81,  13.  Übertr.  ifi-m  HM  den  Streit 
loslassen  d.  i.  veranlassen   Pr  6,  14. 

19.  16,  28. 

3)  jem.  binablassen  (an  einem  Seile) 
Jer  38,  6.  1 1,  (das  Haar)  bangen  lassen 
Ez  44,  20. 

4)  scbicken  s.  v.  a.  Kai  no,  3,  aber 
seltener  Jes  43,  14,  mit  dem  Are. 
Gfn  19,  13.  28,  6.  1  S  6,  3,  mit  b;? 
zu  jem.  2  Cb  32,  31.  Besonders  bäufig 
ist  Fi.  in  der  (intensiven)  Bedeutung 
des  Kai  no.  3,  6,  in  Bezug  auf  Land- 
plagen, Pest,  wilde  Tiere,  welcbe  Jabve 
über  ein  Volk  sendet,  gew.  mit  a  Dt 
7,  20.  32,  24.  2  K  17,  25.  Ps*  78, 
45,  mit  iK  Ez  14,  19,  i?  5,  17. 

5)  mit  gesteigerter  Bedeutung: 
werfen,  m)  Sacben,  z.  B.  Pfeile    1  8 

20,  20,  Feuer  in  eine  Stadt  Am  1, 
4  ff.  Hos  8,  14,  wofür  aucb  gesagt 
wird:  xb»:^  tM  mettre  ä  feu  Ps  74,  7. 
Bi  1,  8.  20,  48.  2  K  8,  12.  b)  etwas 
abwerfen,  sieb  einer  Sacbe  entledigen« 
Hi  30,  11:  sie  werfen  den  Zaum  ab  vor 
mir  d.  b«  entledigen  sieb  alles  Anstands. 
39,  3:  sie  entledigen  sich  ihrer  Wehen 
d.  b.  ebendamit  ibrer  Jungen,  c)  ver- 
jagen, Verstössen  Gn  3,  23.  1  K  9,  7. 
Jes  50,  1,  insbes.  reptidiare  feminam 
Dt  21,  14.  22,  19.  29.  Jer  3,  8. 
Vgl.  o'^rnio. 

Fu,  1)  entlassen,  losgelassen  sein, 
werden  On  44,  3.  Jes  50,  1.  2)  ver- 
lassen sein  Jes  27,  10.  Pr  29,  15: 
rirm  nya  ein  Knabe,  der  sich  selbst  über- 
lassen worden.  3)  gescbickt  werden,  sein 
Bi  5,  15.  Pr  17,  11.  4)  veijagt,  ver- 
scbeucbt  sein,  von  den  Vögeln  in  einem 
Neste  Jes  16,  2. 
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b^ 


bffl 


Eißk,  wie  PL  no,  A,  seldcken,  von 
ünglücky  Landplagen  und  dgl.  mit  f 
Ex  8,  17.  Lt  26,  22.  Am  8,  11.  2  E 
15,  37.  Ea  14,   13.t 

Derivate:  riä — 71^0,  cmsiW,  n\äü, 

n^  tmp^.  n^«^  cAaid  1)  senden,  Idn- 
senden  z.  B.'  Dn  3,  2.  Mit  htf  der 
Pen.,  an  welche  man  sendet  Esr  4, 
11. 18.  5,  7.  17.  3)  mit  r;:  die  Hand 
ausstrecken  Dn  5,  24,  mit  b  Hand  an 
etwas  legen  Esr  6,  12. 

nblS  m.   mit  Suff.   inM    1)  Gescbosa, 

tehim^  mianle  (ar.  ^^Ui>  eig.  Oeschoas, 

dann  übh.  Waffe  [Truts-  u.  Schuts- 
waff(^],  ^oL)  eoU.  Waffen)  Neb  4,  11. 

2  Gh  32,  o.  23,  10.  n\x£^  ^ir^  in  das 
OeschoBs  (des  Todes)  hineingeraten 
Hi  33,  18.  36,  12.  Lanze  Jo  2,  8. 
2)  Sprössling  (ganz  unser:  Schoss, 
Schössling)  Gt4,13.  3)  N.pr.  a)  Sohn 
desArpachsad  On  10,  24.  11, 12 — 15. 
1  Ch  1,  18.  24.  b)  Teich  hei  Jeru- 
salem, 8.  zu  tlVc  Neh  3,  15.   Vulff.  8üoe. 

irfbtf  (f.  r^%  nach  der  Form  'liü'^ir, 
emissio  a^ae,  vgl.  das  Stw.  Ps  104, 
10  und  idvai  foov  IL  12,  25)  od.  n. 
a.  LA.  riö  (vgl.  «"ikB,  i-ia»,  nis»)  mit 
dem  Art.  nt^  N.  pr,  eine  Quelle  (und 
Wasserleitung)  bei  Jerusalem  Jes  8,  6 
(Aqu.  Xdata  LXX.  Josephus  SiXoafA), 
welche  in  einem  Teiche  gefasst  war, 
der  Neh  3,  1 5  rtttn  rs-na  (Vulg.  piacina 
Siloe,  vgl.  Job  9,  17:  xolvfiß^^qa  xov 
SdtoafA)  heiBst.t  Derselbe  lag  in  der 
Nähe  der  Königsgärten  im  Südosten 
des  (traditionellen)  Zion,  wo  die 
Schlucht  Tjropoeon  am  Abhang  des 
Hügels  Ophel  in  das  südl.  ThalHinnom 
mündet  (s.  Eier,  zu  Hatth.  10,  28  und 
Joseph.    Jüd.   Krieg    5,4,1:    ^  Si 

ua&iJHBi  fdxqt  SÜMafA)\  er  existiert 
heute  noch  unter  dem  Namen  !4t»t 
Sthoän.  Wahrsch.  schon  Hiskia  (vgl. 
Jes  22,  11)  legte  unmittelbar  nörd- 
lich von  dem  alten  Biloahteich,  inner- 
halb der  StiMitmauer,  das  Neh  8,  16 
n^oyi  har)£n  der  hMUiehe  Teich  ge- 
nannte Wasserbecken  an,  welches  durch 
einen   quer  durch  die  Büdhälfte   des 
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Tempelberges  (dem  Ophel)  lanfeades 
Elanal  aus  der  Karienquelle  (dem  alten 
Oihon)  gespeist  wurde.  8.  Bobinson, 
Paläst.  n,  142  ff.  Tobler,  DieSilosk. 
quelle,  8t.  Gmllen  1852.  Kneueker, 
Siloah,  Heidelberg  1873.  Outhe  in 
ZDPy.  y,  1  ff.  über  die  im  Siloah. 
Kanal  entdeckte  Inschrift  s.  ZDFV. 
ly,  250  ff:  260  ff.  Ebers  u.  Onthe. 
Palästina  I,  492,  Anm.  2. 

frin^  (v.  nVö,  s.  d.)  /.  pl.  Banken 
Jes  i6,  8.t 

"llblD  (etwa:  bewa&et;  v.  rhä)  N.  pr, 
n^  1  K  22,  42.  2  Ch  20,  3U 

DTi^lü  (etwa:  müeto  aguaef)  Kpr.BtMt 
in  3'uda  Jos  15,  32.t 

•jnbtD  PI.  n-iaijVd  m.  Tisch  Ex  25, 23  £ 
Der  Name  beseichnet  eig.  die  Hatte 
oder  das  Leder,  welch««,  um  ^ie 
Speisen  darauf  au  setsen,  auf  die  Erde 
gebreitet  wurde,  wie  ea  noch  jetit 
bei  den  Arabern  geschieht  (s.  £öi 
im  Thes.),  s.  zum  Stw.  r^Vt^.  1^^  "Z% 
einen  Tisch  (zum  ICahle)  surichten  Ps 
23,  5.  Pr  9,  2.  ^'^zifn  «jItVo  der  Schaa- 
br ottisch  Nu  4,  7,  auch  rr-js^n  "T^? 

1  Ch  28,  16.  2  Ch  29,  18,'  welcher 
Ausdruck  ein  späterer  iat  (s.  u.  d.\^.)' 
«lan^izr^bsk  die  an  deinem  Tische  esun 

2  S '19V  29.  1  K  2,  7,  für  ij  o-^:^ 
tfjtM  vgL  2  S  9,  11.  Ti$eh  des  Sern 
L' AlW  Mal  1,  7.  12.  E»  41,  22. 


x±)iä 


impf,  ob«^  ein  Wort  des  spar 
tem  Hebraiamus;  eig.  wohl  wie  das 
ar.  Ulm»  leigt,  feat,  hart,  herrisch  sein 

(dah.  oVti,  D^h$  fio.  1),  dah.  1)  berr- 
sehen,  Uacht  haben  (syr.  %  ^S^;  ar. 
in  dieser  Bed.  nur  in  Derivv.,  wie 
^ILLm»  eig.  Herrschaft,  dannHemcber, 
und  im  Vb.  in  denom,  Bed.)  fiber  et- 
was, mit  21  Koh  2,  1 9.  8,  9,  und  s? 
Neh  5,  15.  2)  Herr  werden  fiWr 
etwas  Esth  9,  l.t 

Eiph,  1)  herrschen  lassen  Fs  1!^^ 
133.  2)  die  Macht,  Erlaubnia  g^iec* 
poteatatem  aUeuimi  rd  dare  Koh  5,  b. 
6,  2.    YgL  bt^  Ek  21,  8.t 

Derivate:  tA^-^ioM,  d4|^ 
Ö?ö    impf.  xA&:    ekald.     1)  herrtcke», 


^ 


Ins 


f 


t.      .* 


h  :  •-; 


'   er  etwKs   Du  2,  39.    5^.  7. 

' -'  *    :  haben  über  etwas  3,  27. 

-  -:    aber  etwaa  herfallen  6,  25«t 

a  Herrn  setaen  Dn  2, 38. 48.t 

■^t-im  PL  troV^,   •»riW  Söhild, 
sran  *ieM  du  goldenen  Schilde. 
^    O:\f09i\sipie89  und  die  SeMlde 
.  /»  David;    in   der    Parallel- 
^"     3h  23,  9  ist  noch  ni»o  ein- 
:    ;  i.    Nach  et  4,  4.  Bz  27,  1 1 
;  ~  i'^hm  an  der  Mauer  znr  Zierde 
'^   li,  und  an  der  ersten  Stelle 
so  vorher,    dass  lA^  bloss 
'  tAuBg    desselben    Sinnes    zu 
eint.    Jer  51»  11:  schärfet  die 
ja\m   ^Kbo    fallet   die    Schilde 
ait  euem  Körpern,  die  Hand 
^  Schilde),    d.  h.   ergreift   den 
_.    '(vgl.  Sach  9,  13   mit  2  K  9, 
"/    '  Die  Bed.  Köcher  (vgl.  Bar 

u.  d.  W.  I^J^),  welche  man, 

'^en  Jer  51,  11,    dem  Worte 

'ben  wollen,    ist   nicht  erweis- 

>er  Chald*  hat  das  Wort  meist 

.*.  •  Uten  (auch  Jer  51,  11),    wäh- 

:     Ch  18,  7.   2  Ch  23,  9    dafür 

_   ,    Schild   steht,    und    Jer  13,  23 

- '  ildförmigen  Flecken  des  Panther- 

ff»naph  '^hxD  seine  bunten  Schilde 

^    nt  werden.t 

^  m.   mächtig  Koh  8,  4,   mit  a 
'  •    b  habend  über  V.  8.t 

chdld*  Befehkhaber,  Beamter  Dn 

'9 '  ^.  constr,  laV^  chald.  Herrschaft, 
r':-itDn  3,  33V  4,  19.  7.  6.  14.  6, 
^■^  ^^'^  lö^TÖ-iaa  in  der  ganzen  Herr- 
^^t  meines    Königreichs.      Fl.   Herr- 

'"  iften,  Eeiche.  7,  27.  Ar.  ^\i^J^ 
TBchafb  und  als  concr.  Herrscher« 
^zuzrM.  Assyr.  ^i^nnu  Herrscher. 

'ti  f.  s.  a*»5ti5. 

in  Paiita  ■'iü  (v.  rbtb  I)  m«  Buhe, 
üle  2  8  3,  27t:  ^Wa  'l«se,  heimlich. 

/*!  (v.  nVtill)   A   Sachgeburt   Dt 
'  Jj  57t,  vgl.  unter  rAtö  Ghrdbdtg. 

«»l"^V©s.  ito. 

ü?  m.  neiti  (£  naW)  /b».    1)  hart, 
iwrisch,  /em.  noinJ  Von  einem  Weibe? 


frech,  unverschämt  Ez  16,  30.  Vgl. 
ar.  JJLJUCj  schreierisches,  unverschäm- 

t^s  Weib.  Tfi^.  procax.  2}  macht- 
habend über  etwas,  mit  a  Koh  8,  8, 
und  als  Subtt,  Machthal>er,  Qewal- 
tiger  Gn  42,  6.  Koh  7,  19.  10,  5. 
Vgl.  assyr.  Salat  Statthalter  und  den 
HyksosnameU'  SaXaTig.f 

td'^blä  chald.  1)  mächtig,  machthabend 
Dn  2,  10.  4,  23.  Mit  a  über  etwaa 
4,  14.  22.  29.  5,  21.  Suhst.  Gewal- 
tiger, Machthaber,  vornehmer  Beamter 
Dn  2,  15.  5,  29.  Esr  4,  20.  2)  mit 
^  vor  dem  Inf.  es  ist  Macht  da  (d.  i. 
es  ist  erlaubt)  zu  thun  Esr  7,  24.t 

TZrbiD  und  'Ölj'O  (mit  festem  Kamez)  m. 
1)  Dn^eti,  triens,  triental,  ein  Getreide- 
mass,  wahrscheinl.  der  dritte  Teil  des 
Epha  (s.  iir»K),  s.  v.  a.  r«o,  ftirgop. 
Nur  hier  kommt  die  Drittelung  ver,- 
die  LXX.  aber  übersetzen  meistetis 
ns^K  durch  rgia  fMAxqat  Jes  40,  12. 
Allgemeiner  Ps  80,  6:  ni^a-ja  iö|5*i 
tM  du  tränkest  sie  mit  Thränen  mass- 
ioeise,  wo  ^hxb  Aecusativ  ist  iind  ad- 
verbialiter  steht.  LXX,  iv  fi^Tgt?,  in 
mensura.f 

2)  Fl.  ein  musikalisches  Instru- 
ment, welches  neben  den  Pauken  ge- 
nannt wird,  etwa  Triangel,  wie  bei 
der  sogen,  tiirkischen  Musik  1  S  18,  6.t 

3)  Wagenkämpfer,  rgKnujtjg,  tristata^ 
eine  Art  vornehmer  Krieger,  die  von 
Kriegswagen  kämpften,  avaßatai,7iaQa' 
ßuTcu,  so  benannt,  weil  immer  3  auf 
einem  Wagen  standen,  wovon  der  eine 
kämpfte,  der  andere  ihn  mit  dem 
Schilde  beschützte,  der  dritte  die 
Pferde  lenkte.  Ez  14,  7:  er  nahm  aXU 
Wagen  Ägyptens  iks-i?  Qö^^l  wnr^  Wagen* 
kämpf  er  auf  einen  jeden  derselben.  15,  4. 
XXX.  TQumkttii  und  Kap.  15,  4:  ara» 
ßujai  T^io-rarai;  vgl.  Origenes  in  den 
Catenis.  1  K  9,  22  sind  w^t  und 
-?'3  Tl^  verbunden,  vgl.  2  K  9,  25; 
solche  dienten  auch  zur  Leibwache 
der  israeiit.  Konige  i  K  9,  22.  2  K 
10,  25.  1  Ch  11,  11.  12,  18  (wo  ihr 
AnfUhter  u^\f^  lüK'l  vorkommt,  in 
d^r  Parallelsteile  2  8  23,  8  "^w  M^, 
wo  das  &  des  Plurals  fehlt).  — ^  t^^ 
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im  8inff.  ist  wahrsch.  öfter  s.  y.  a. 
cnöii^jn  ttSöh  (Haupt  der  Elitetruppe)« 
ein  vornehmer  Begleiter  des  Königs  2  K 
9,  25.  15,  25.  7,  2.  17,  19.  —  Pr 
22,  20  &'«^^)ö  im  Kerl  wahrBcheinl. 
principalia  i.  e.  nobüia,  i.  S.  von  Kem- 
«prüchen. 

*V»btD  m.  hjia^V^,  n^^Vö  /:  der,  die, 
das  dritte.  D*nd^i^  ftür  Zimmer  des 
dritten  oder  obersten  Stockes,  von 
der  Arche  Gn  6,  16;  das  Fem,  ist 
ausserdem  a)  dritter  Teil,  sc.  rv^ 
Nu  15,  6.  7.  2  8  18,  2.  b)  drittes 
Mal,  dah.  txnA^  Adv.  zum  dritten 
Male  Ea  21,  19.  c)  dritter  Tag,  über- 
morgen. 1  S  20,  12:  mti'^imn  -ino  ng» 
lim  diese  Zeit  morgen  oder  Übermorffen. — 
Über  Jes  15,  5.  Jer  48,  34  s.  zu 
rhxfi,  —  Abbjt.Joüu  dritter,  vgl.  äth. 
fllAii:,  ar.  cUjlj,  aram.  ^LIL^ 

CWz.  Vtä,  s.zubbv),  imElal  nngebr. 
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JSiph.  1)  werfen  Gfn  37,  22.  Nu  35, 
20.  22,   z.  B.  zur  Erde  Ez  28,   17. 

JSi  29,  17:  tf}^  TfV^  ^'^V^  ^'^  ^^ 
ZjShnen  warf  schlug  ich  ihm  die  Beute. 
Übertragen  h^n-r-ij  'qpVtin  auf  Jahve 
werfen,  d.  h.  ihm  anbefehlen  Ps  55, 
23.  wn»  ^Vtt5h  Ps  50,  17  und  iia  '^rv^ 
1  K  14,  9.'  "Neh  9,  26.  Ez  23,  35 
hinter  sich  oder  hinter  seinen  Bücken 
werfen,  sprich wörtl.  für:  dem  Ver- 
gessen übergeben,  von  Gott,  der  die 
Sünden  vergiebt  Jes  38,  17.  2)  weg- 
werfen, von  sich  werfen  2  K  7,  15. 
Ez  20,  8.  "idin  'nö&s  tT^tin  sein  Leben 
nicht  achtend  preisgeben  Ki  9, 1 7. 3)  Ver- 
stössen z.  B.  aus  einem  Lande  Dt  29, 
27.  Am  4,  3  (wo  aber  mit  1  Ms,  in 
Soph,  zu  punktieren  ist).  Von  Jahve: 
•»•»J^i^?  T^^  i®™'  ▼«rwcrfsD,  Ver- 
stössen von  seinem  Angesichte  2  K 
13,  23.  17,  20.  Jer  7,  15.  4)  um- 
werfen,  stürzen,  z.  B.  ein  Haus  Jer 
9,  18.  Hi  18,  7:  «in»  Via-Vüni  und  ihn 
stürzet  sein  eigener  Bat. 

Eöph.  7)V^  und  ?|VtirT  pass.  von  no.  1. 
Ez  19, 12.  Ps  22,  1 1 :  ön-ia  inabtSn  rjA^ 
auf  dich  hin  ich  geworfen  van  Mutter^ 
leibe  an^  d.  i.  angewiesen  auf  deine  Für- 
sorge und  Hilfe.  Von  no.  2  Jes  14, 
19;  no.  4  Du  8,  11.    Davon 
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tjVffl  m.  Lv  11,  17.  Dt  14,  17t  wahrscL 
der  Sturzpelekan,  %€etaQwmig  der  Alten, 
Bdeeanuis  Baismmus  Litm.  Er  hat  wohl 
den  Namen  davon,  dass  er,  auf  hoben 
Klippen  lauernd,  sich  pfeilschnell  anf 
den  Fisch  ins  Wasser  stürzt  und  ihn 
heraufholt.  tXX.  MoraQmmfs  Yvlg. 
merffulus  Syr.  und  CkM.  trakens  pixa. 
Vgl.  BocharU  Hierox.  P.  IL  lib.2.  cap.ll 
Oedmanns  verm.  Sammlungen  aus  der 
Naturkunde  H.  3  a  68.    Femer 

>^^  /:  1)  das  Fällen  (eines  Baumes) 
Jes  6,  13.  So  n.  gew.  BrkL  Rieh- 
tiger  wohl  mit  Delitzsch:  der  Zn- 
stand des  Oefalltseins  (die  analogen 
Bildungen  noa^,  n"3JS  u.  dgl.  hezeichnea 
Beschaffenheiten,  ZustSnde,]iichtHaDQ' 
lungen).  2)  Name  eines  Tempelthom 
1  Ch  26,  16.t 

herausziehen,  welche  noch  die  Stämme 

iVtt5  (3—»  insbes.  das  Schwert  auB  der 
Scheide  asiehen),  ni»  11  (woher  rr'^, 
^   Nachgeburt,  vgl.  J<^  eig.  ex- 

tractus^  dah.  Neugeborenes,  sei  es 
Mensch  oder  Tier),  CjVö  (ar.  ^^^^^ 
tej,  aram.  nbiö,  ar.  gOu*)  (die  Kleider 
ausziehen,  die  Haut  abziehen  n.  s«  v.) 
aufweisen.  Übtr.  ist  diese  OB.  in 
hebr.  nittJ  und  "|Vd  auf  dimitiere  (TgL 
fÜLM)  excrementa  to^^)f  ^^  ^fitdl  anf 
fragen  (eig.  aus  jem.  etwas  he^»^^ 
ziehen),  in  ßVö  auf  eairaeiiHm  em 
(näml.  der  Not,  Bedrängnis,  dah.  Lei), 
sicher  sein). 

Kai,  impf  btöj  1)  herausziehen  Kntli 
2,  1 6.  2)  plOndem,  ausplündon  (eig. 
ausziehen).  Hit  dem  Aee,  des  veg- 
genommenen  G-utes  Ez  26,  12,  ccd 
des  Beraubten  39,  10.  Hab  2,  8.  Sach 
2,  12,  iW  V?6  Beute  machen  Jes  10,6. 
Ez  29,  19.  Es  flektiert  sich  bald  regu- 
lär, bald  assimilierend.  YorkommeDde 
Formen  sind:  i^tg,  sitti^,  -rnl©  tii/1  ^ 
und  ^,  impf.  Vts^. 

Hühpo.  iVirtöj  (mit  aram.  Form)  ß»' 
bViPttin  geplündert,  zur  Beut«  werfen 
Ps  76,  6.  Jes  69,  15,t 

Davon  V^  und 
bblS  m.  1)  Beute,  eig.  spotium,  exwia. 
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aber  dann  mnoli  im  weitem  Sinne, 
selbst  von  weggetriebenem  Vieh  1  8 
15,  19,  Yi^  \So  die  von  David  ge- 
machte Beute  ebend.  30,  20.  Vbi^  p|n 
Bente  verteilen  Gn  49,  27.  Fs  68, 
13.  Jer  21,  9:    hhA  iiöBj   iVhn'jrj  er 

•  T    T   I  I  T    1  fV 

soll  9e%n  Leben  aU  Beute  dawm  tragen, 
d.  h.  es  soll  ibm  erhalten  werden. 
Jer  38,  2.  39,  18.  Einmal  f.  Vb^  tthK 
Ei  5,  30.  2)  Ausbeute,  Gewinn  Pr 
31,  11. 

D'JB  oder  D!?tÖ  0^2-  ^f  8-  *^  ^^) 
impf,  c\&]  (syr.  yeS^,    ar.  J^Xi))  eig. 

extracttim  easf,  spec.  den  Sorgen,  der 
Not  entnommen  sein,  d.  i.  sicher,  heil, 
gesund,  in  Rübe  und  Wohlstand  sein, 
integrum  esse,  —  1)  unversehrt  sein, 
integrum  esse.  Hi  9,  4:  wer  widersetzte 
tieh  ihm  ö^V^i  und  blieb  unversehrt,  un- 
gestraft, bah.  im  Glück,  Wohlstand 
leben.  22,  21:  öi)*  l'a?  «ni??  ^^' 
traue  dich  ihm,  und  es  wird  dir  wohl' 
gehn,  2)  vollständig,  vollendet  sein, 
Ton  einem  Baue  1  K  7,  51.  Neh  6, 
15,  von  einem  Zeiträume  Jes  60,  20.  — 
3)  freundlich,  friedlich  sein.  Part. 
•«s^  der  in  Frieden  und  Freundschaft 
mit  mir  lebt  Ps  7,  5,  s.  v.  a.  tthK 
v^  Pb  41,  10,  pari,  pass,  öAiÖ  fried- 
8am'2  S  20,   19.    S.  Fu.  no.  3. 

Fi.  taM  integrum  facere  aliquid^  dah. 
1)  redintegrare,  wiederherstellen  Hi 
S,  6.  2)  vollenden  (ein  Haus)  1  K 
9,  25.  3)  wiedererstatten  Jo  2,  25, 
das  Gestohlene  Ex  21,  36,  die  Schuld 
Ps  37,  21.  2  K  4,  7.  Dah.  über- 
Isaupt:  4)  etwas  Schuldiges  bezahlen, 
abtragen,  z.  B.  Gelübde  Ps  22,  27. 
50,  14,  Opfer  Hos  14,  3.  Metaph. 
Trost  gewähren  Jes  57,  18.  5)  ver- 
gelten, mit  Äcc  der  Sache  Jer  16, 
18.  32,  18,  mit  Dat.  der  Pers.  2  K 
9,  26,  mit  beiden  zugleich  z.  B.  tiro 
b  ^bunai  jem«.  sein  Betragen  vergelten, 
8.  ^c»  na,  1.  Die  Person  steht  auch 
(seltener)  im  Ace.,  wie  im  Deutschen : 
jemanden  bezahlen,  z.  B.  Ps  31,  24. 
Pr  13,  21:  aisrcfcb^  ö'»iy'WTn«'i  aber  die 
Gerechten  betahU  er,  d.  i.  belohnt  Gt)tt 
mit  Olüek.  Tb  35,  12.  Die  Sache  auch 
mit  »  Jer  50,  29.  Ps  62,  13. 


Pu.  1)  pass.  von  PL  na.  4  bezahlt, 
abgetragen  werden  (von  einem  Ge- 
lübde). Ps  65,  2.  2)  vergolten  wer- 
den Jer  18,  20.  Von  einer  Person: 
Vergeltung  erhalten  (vgl.  bh^  mit 
Acc.  d.  Pers.).  Pr  11,  31:  p-^j?  ifj 
ta^  y^99  ste^/  dem  Gerechten  wird 
auf  Erden  vergolten.  13,  13.  3)  be- 
freundet sein,  in  Einvernehmen  leben, 
wie  Kai  no.  3.  Part,  t:^)^  befreundet 
(mit  Gott),  d.  i.  Israel  Jes  42,  19. 
Parall.  rrirrj  ^^.    Vgl.  Hiph.  no.  3. 

Siph,  1)  voÜenden,  ausfahren  Hi 
23,  14.  Jes  44,  26.  28;  einer  Sache 
ein   Ende    machen    Jes    38,    12.    13. 

2)  Frieden  machen  oder  haben  mit 
jem.,  mit  rK  Jos  10,  1.  4,  mit  &^  Dt 
20,  12.  1  K  22,  45.  Insbes.  so,  dass 
man  sich  unterwirft,  daher  sich  er- 
geben, mit  bK  Jos  11,  19.  Vgl.  das 
ar.  JLta  Conj.  IV.  sich  ergeben,  insbes. 
Gott,    sich   in   seinen   Willen    fügen 

(dah.  f^U)  Islam  f  eig.  Gottergeben- 
heit, Resignation  und  Religion  überh., 
^XJLio  Moslem  Gottergebener,  Gläu- 
biger), ebenso  aram.  tAxat^  (s.  Job.  De- 
litzsch, De  intpiratione,  p.  7  sq,)]  vgl. 
•ij-n5  B^ö  Gott  ergeben  und  Pu.  no.  3. 

3)  eausat.  zum  Freunde  machen  Pr 
16,  7.  Hqph.  befreundet  sein  mit  jem., 
mit  i  Hi  5,  23.t 

Derivate:  dW — mM,  tn^tbö.  taiVuS, 
b^ks  und  die  Nomm.  pr.  prmi^,  tsbiha, 

r^tSJWQ,   HiSTVO.    n'^Q.'QJD. 

Dbl^  ehald.  nur  im  Part.  pass.  &*^Vo  voll- 
endet Esr  5,  1 6,  und  Äph.  Dbtän  wieder- 
geben, zurückliefem  Esr  7,  19,  ein 
Ende  machen  Dn  5,  26. 

tfyä  m.  chald.  wie  hehr,  oft^  Wohl- 
sein, Friede  Esr  4,  17.  5,  l\  Dn  3, 
31.  6,  26.t 

DblS  f.  mjVi^  A4j.  1)  voUständig,  z.  B. 
iv^  13»  volles  Gewicht  Dt  25,  15, 
voll  (von  dem  Masse  der  Sünden)  Ghi 
15,  16.  rvAxo  n^^i  die  Gefangenen  in 
voller  Zahl  km  1,  6.  9  (vgl.  Jer  13, 
19).  2)  int^er,  unversehrt  Gn  33,  18, 
von  einem  Heere  Nah  1,  12.  n*^a3K 
nis^o  unbehauene  Steine  Dt  27,  6^ 
Jos  8,  31.  3)  vollendet  2  Ch  8,  16. 
1  K  6,  7 :  9&S  rt^hfä  fst^  Steine,  welche 
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gleich  beim  Brach  fertig  sageriohtet 
wurden  (fgl.  zur  Kon^tr.  Ges.  §  1 14, 1). 
4)  in  Friede  und  Freundachaft  lebend, 
befreundet  (b.  daaVerbum  in  Fu.  Eiph, 
Bqph.)  Gtn  34,  21:  ^r«  DT?  onq^  $ie 
Idtm  in  FreuniMchafl  mit  mm.  luBbes. 
*i*^c9  dVs)  mit  Oott  b^eundet,  Gott 
erg^en'l  K  8,  61.  11,  4.  15,  3.  14, 
und  ohne  Zusats  dass.  1  Ch  2S,  9. 
2  Ch  15,  17.  16,  9,  2  K  20,  3.  Vgl 
das  Yerbum  in  Eiph,  no.  2.  5)  N,  fr. 
8.  y«  a.  das  TolUt.  bM^n*i  Jeru- 
salem Ps  76,  3.  Josephus  (Archftol. 
1,  10,  2):  Tj^y  fiirToi  S6Xv/ia  wJBqov 
ixaXBfrap  ' j8QO<r6lvfia,  S.  Belandi  Pa- 
Jaestina  8.  976.  Auch  Gn  14,  18  wird 
unter  vbxo  Jerusalem  zu  verstehen  sein 
(so  Joseph.,  Targg. ;  Ges.  Hdwtb.  4.  A., 
Knobel  u.  A.),  nicht  (mit  Tuch,  Dill- 
mann u.  A.  nach  Kieron.  Ep.  73)  das 
Salßlfi,  S(dumia8  des  Onom«  südlich 
Ton  Scythopolis  (Beisan). 

thn  m.  eine  Art  von  Opfern,  entw. 
(nach  dem  Fi,  oM^  vgl.  nrä  neben  nsa) 
als  Bezahlungsopfer,  Verdank-  (v.  Hof- 
mann) oder  Dankopfer  (Luther),  oder 
besser  nach  dem  Kai  xAo  SeiUopfer 
(Friedopfer;  LXX.:  &wia  etgiivunj), 
'Wesentlich  war  den  ta^V^^  die  auf  das 
«igentlicfae  Opfer  folgende  Opfermahl- 
zeit, in  welcher  die  Gemeinschaft  zwi- 
schen Jahve  und  den  Darbringenden 
(als  Gästen  an  Jahves  Tische)  zum 
Ausdruck  kam.  Das  Wort  kommt 
nur  Am  5,  22  (wie  auf  der  phön. 
Opfertafel  von  Marseille)  im  8g.  vor, 
sonst  FL ;  gew.  in  der  Verbindung  rt^t 
D-T^W  Lv  3,  1  ff.  7,  11  ff.  Nu  7,  17«:*; 
ohne*  naj  Lv  9,  4 ;  in  Vbdg.  mit  niViJ 
genannt^Ez  20,  24.  Bi  20,  26.  21,  4. 
Das  Opfer,  welches  Lv  7, 12  rTTitri  rat 
äa»  Lohopfer  heisst,  ist  nach  V.  13.  15: 
y^aVtf  ny'n  n^T  eine  Schelamfm-Art. 

DbtDw.  1)  Vergeltung  Dt  32,  35. 
2)  N.  pr,  m.  Sohn  des  Naphtali  Gn 
46,  24.  Ku  26,  49,  wofür  1  Ch  7,  13 
ÜÜ95,    Fairen.  '^vM  Nu  26,  49.t 

D^V  und  D^blD  m.  dass.  Hos  9,  7.  Ui 
7,  3.    PI.  Jes  34,  8.t 

rtöbTD  f.  V.  o4d,  Vergeltung,  Bestra- 
fung Ps  91,  kt 
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tixfyo  (der  Friedreiche,  Iban  der  Eabe, 
V.  mfff  mit  der  Endung  Hn%  f ,  Tgl. 

1  Oh  22,  9)  N.pr.  Salomo,  BohnDsTidi 
von  der  Bathseba  (1  Gh  3,  5,  tgl. 

2  8  5,  14.  12,  24),  dritter  Xönig 
Israels  1  K  2—11.  1  Gh  23.  2  Ch 
1—9.  Pr  1,  1.  10,  1.  25,  1.  et  1, 1. 
Ps  72,  1.  127,  1.  LXX.  Sahf^iim,  bei 
Josephus  und  im  N.  T.  SolofutK 

in\Ax5  (Heils-,  Friedensimie)  N.pr.m. 
1)  1  Ch  24,  22.  2)  26,  26.  V.  25  Kt. 
Keri  r^dVo.  Letztere  Form  auch  V.  2S.t 

'OAm  (friedlich)  N.pr.  m.  Nu  34,  27.t 

bS-^nbtp  (Freund  Gottes)  N.  pr,  m,  Xa 
i,  6.   2,  12.   7,  36.  41.    10,  19.t 

n^^b^  (s.  V.  a.  Vi^TjVd)  N.pr.m.  1)  fe 
ilYi\  Auch  nn;»oiö'38,  1.  2)ver8eli. 
andere  Personen  Jer  37,  13.  Est  lu, 
39.  Neh  3,  20.   13,  3.t 

Vl^^blÖ  (s.  V.  a.  rrjnbiÄq)  JT.  pr.  m,  nr- 
scmedener  Personen  Jer  36,  14.  2\ 
Est  10,  41.   S«  noch  rraVtö  u.  n;^' 

tnAn  (Friedreiche)  Kj»-.  1)  /^Lv 
24,  11.  b)  1  Oh  3,  19.  2)  m.  a)8oLD 
des  Behabaam  2  Ch  1 1,  20.  b)  £si 
8,  10.  c)  1  Ch  23,  9.  d)  V.  18.  t)  s. 
nisiM  no.  2.t 

lablä  (s.  Baer  z.  St)  Hos  10, 14t,  gev. 
als  AbktLrxung  des  assyr.  KönigsDameiu 
Salmanassar  gefasst,  nach  Schrsder 
(KAT.  2.  A.  441  £f.)  viell.  Name  eines 
moabit.  Königs,  der  auf  einer  Insclirif^ 
Tiglath-Pilesers  Salamatm  heissi  B> 
Entscheidung  ist  schwer,  da  uns  uid 
Kenntnis  der  historischen  Details  ab- 
geht, an  welche  Hos.  a.  a.  0.  sone 
Zeitgenossen  erinnert. 

nOti^blä  (assyr.  äahnänu^Hr,  d.  L 
„Salm&n,  begnadige!''  s.  Schrader,  £AT. 
2.  A.  266)  2  K  17,  3.  18,  9.t  N.  r. 
eines  Königs  von  Assyrien,  zur  Zeit 
der  höchsten  Blüte  desBeiches,  welcher 
dem  nördlichen  Beich  ein  Ende  iDsc]at& 
Vuig.  8almana88ar. 

tnvhO  (v.  rM)  m.  pL  Belohnoog»- 
Bestechungen  Jes  1,  23.t 

(Wz.  VtJ,  B.  ZU  bVd)  impf,  »r 
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ausziehen,    herausziehen,    z.   B.  des 
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DiD 


8,  Gras  Ps  129,  6, 

"Körper  steckt  Hl 

n    das   Schwert 

13.    C|i«  tjb» 

Dchwerte 

•  8,  10. 


-^- 


(im 


>i 


-.  ^  ->  ^"^^'^^  <% 


^^7"% 
^ 


\ 


\ 


aen 
dilirBch. 
^8   (Fi;   7. 


'> 


'  '  .    KednplikationB- 

^)  der  Wz.  W,  Jj  m. 

.<3lii,   vgl.  JS,  J^'.  t^ 
u,  Ballen  Wolle,  Herde  Schafe, 

^n  Goldes,  ÄJ3  Haufen  Mensclien, 

j^  Haufen,  Bienenschwarm  u.  a. 
Daher  irht^  drei  eig,  Haufen:  denn 
das  alte  Schriftbild  für  Drei  war  •'• 
(Tgl.  zu  wo),  vgl.  Dietrich,  Semit 
Wortf.  240  Anm. 

i^  v|v  {ß/oMim,  V.  C9biz9)  1)  in  drei 
Teile  teilen  Dt  19,  3.  2)  etwas  zum 
dritten  Male  thun  1  K  18,  34.  2)  am 
dritten  Tage  thun  1  S  20,  19:  Fnok?-! 
*^?  «nd  (Km  dritten  Tage  komm  herab.f 

Bu,paH.  1)  dreifach  Koh  4,  12.  Ez 
42,  6.    2)  dreijährig  Gn  15,  9.t 

iyi  und  TBiblb  8t,  catr.  xAw,  vor  Makk. 
•Aö(Ex  21,^1)  m.  und  ' 

fTöbti  C9tr.  niöVti  f.  drei  (ar.  ^iSi^,  ÄjÖS, 

«am.  a.^  lÄ2;i-i;   rtpi,   »rtn),  z.  B. 

rst  tii^  drei  Jahre,  selten  nach  dem 
Nomen  z.  B.  tnh^  fi-^ni  drei  Städte 
Job  21,  32.  D'nöTirj  ränbaa  ungeföhr 
nach  drei  Monaten  ^On  38,*24  (o  hier 
Präposition,  nicht  Bildungshuchstabe). 
p*»??  rpft^  6n  6,  10  u.  s.  w.  löftiö-rgwa 
un  dritten  Jahre,  eig.  im  Jahre  drei 
2  K  18,  1.  tvyefs  dbd  dreizehn  m.  Jos 
19,  6.  21,  4,"  -Ttor  riobö  /:  dass.  Nu 
29,  13.  Mit  iSi#.'  Drincbi?  ihr  drei  Nu 
12,  4,  üfinho  sie  drei'Nu^  12,  4.  — 
^•TWB  «S^ 'dreimal  Ex  23,   17.  34,  23, 


dah.  elUpt  Hi  33,  29:  tS!i^  trary  iriret 
oder  dret  Ifo/. 

FL  &*n$M  cronifft.  drmssig.  j^ls  Ord, 
der  dreissigste  1  K  16,  23. 

Derivate :  xM  —  Bi»W,  «hVö,  «nö^Vw, 

€yq  (Dreiheit)  M  iw.  m.  1  Ch  7,  35.t 

•     T  •    ▼ 

D'^^IS  m.  !>/.  Nachkommen  im  dritten 
Oliede,  Urenkel,  pronepotea  Ez  20,  5. 
^  7.  Nu  14,  18.  Dt  5,  9.  c'vxM  «»aa 
^n  50,  23  Söhne  der  Urenkel,  s.  v.  a. 
D^i^n")  abnepotes.  Fälschlich  hat  man 
unter  D*nsk}  die  Enkel  selbst  ver- 
stehen  wollen,  welche  aber  D'^aa  *taa 
heissen  und  Ez  34,  7  ausdrücklich 
davon  unterschieden  werden. 

msblB  (Dreiland)  Kpr.  Landschaft  in 
der  Nähe  des  (3^ebirges  Ephraim,  nur 

1  S  9,  4.t  Wahrsch.  lag  darin  die 
Stadt  m^M-^r§  2  K  4,  42.  Letztere 
nennt  Eusebius  Beth- Schaliacha  und 
bestinunt  ihre  Lage  15  röm.  Meilen 
nördlich  vpn  Diospolis.  Sie  ist  west- 
lich von  OUgiiye  (Gilgal)  zu  suchen, 
s.  TheniuB  in  KäufPers  Stud«  sächs. 
Geistl.  n  (1843),  142. 

ntöbti  (Dreiheit)  N.pr.m.  1  Ch  7,  37.t 

trilDbtD  und  DSbV  (v.  tht »  tiVd  und 
der  Adverbialendung  D'  -)  Adv.  vor 
drei  Tagen,  ehegestem.  Ausser  Fr 
22,  20  Kt.  (Keri  Q-^vbiö,  s.  ^'^  no.  3), 
immer  mit  bian,  z.  B.  mM  Vian  gestern 
(und)  ehegestem,  d.  L  vordem  Ez  5,  8. 
DitSM  biana  wie  gestern  und  ehe- 
gestern,   d.  h.  wie  vordem  Qtn  31,  2. 

2  E  13,  5.  ü)t)'ä  biam  von  längerer 
Zeit  her,  vordem  Ez  21,  29.  Dt  19,6. 
Jos  20,  5.  D'iftjbtp  üft  VianK-ai  sowohl 
gestern,  als  ehegestem,  d.  n.  vorlängst 
2  S  5,  2. 

bt!CT}bm  s.  b«nniMb. 

tM  Adv.  da,  dann  (ar.  ^,  p,  syr.  ^i). 
Es  steht  1)  vom  Orte  a)  auf  die  IVage: 
wo?  da,  daaelba  Oh  2,  8.  12.  Am  7, 12 
u.  B.  w.  t:i±^i^  relat  woselbst ;  meistens 
durch  ein  oder  mehrere  Wörter  ge- 
trennt Gn  13,  3.  2  S  15,  21,  auch 
verbunden  Ez  20,  18.  tm  —  b::J  da, 
dort  Jes  28,  10.  b)  auf ^  die  rrag:e, 
wohin?   8.  V.   a.  rmh  dahin«    dorthin 
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1  S  2/  14.  2  K  19,  32.  O^  ^  *^^ 
wohin  1  K  18,  10.  Jer  19,  14.  — 
2)  Ton  der  Zeit:  da,  dann  (wie  inel^ 
ihi)  Pb  14,  5.  66,  6.  132,  17.  Bi  5, 
11.    Hos  6,  7.  10,  9. 

Hit  Fr&p.  D^  Ton  da,  daher,  Ton 
dem  Orte  Qu  2,  10.  11,  8.  9,  selten 
Ton  der  Zeit  Hos  2,  17.  d;^  —  ^ 
woher,  unde  Dt  9,  28.  Wie  das  lat 
inde  steht  es  auch  f.  de  eo,  ex  eo,  ex 
ea  re  von  der  Abkauft  n.  Herkanft, 
der  Verfertigung  ans  einer  Materie. 
1  K  17,  13:  h|9  Di^  "1^  ^  mache  mir 
davon  oder  darauB  (mde)  einen  Kuchen. 
Ez  5,  3.  Gn  3,  23.  10,  14:  tmd  die 
Kasluehkn  D*«ntbD  um  ^Bur  ^vütt  woher 
(d.  i.  von  welchen)  die  Fhilister  ab^  < 
etammen,  wie  Yerg,  Äen.  1,  6:  gemu 
unde   Latinum*  —  In   logischer  Bed. 

(daher,  wie  ar.  1^  ^)  steht  das  hebr. 
ü9pa  nirgends. 

Mit  dem  n^  der  Bichtnng:  rofb 
(MU^,  lies:  eehämma)  a)  dahin,  dort« 
hin  Gn  19,  20.  23,  13.  Jes  34,  15. 
b)  selten  s.  v.  a.  ü6  daselbst  Jer  18,  2. 
nw$  —  *rü»  wohin 'Gn  20,  13,  selten: 
woselbst  sT  K  23,  8. 

DID  (v.  rv^  no.  2)  d.  conetr.  CO,  nur 
einmal  vor  Makk.  *-Q)^,  mit  fi^i#.  *n3^, 
9psvi,  uyQXif  FL  nimj  st,  conetr.  ni'ao  masc. 
(auch  Öt  1,  3). 

1)  Zeichen,  Denkmal  2  8  8,  13: 
üä  ^^'n  toy^n  und  David  errichtete  ein 
Denkmal  (des  gewonnenen  Sieges)  Jes 
55,   13  vgl.  56,  5. 

2)  Name  (ar.  ^\  mit  Eliph  prosthet., 

aber  auch  ^,  ^)  Gn  3,  20.  19,  22. 

Es  24,  2.  —  Q«5a  Ez  33,  12,  und 
nisiäf  1  Gh  12,  31.  Esr  10,  16  bei 
Namen,  namentlich  »^  tt^  s.  u.  d. 
W.  K^i;.  'd  D^a  im  Namen  jemandes 
Ez  5,  23.  Esti  3,  12.  nitv]  D«a  im 
Namen  Jahves  Jer  11,  21.  26,  9.  Ins- 
bes.  a)  berühmter  Name,  Buf,  Buhm. 
üä  ^9^  geehrte,  angesehene  Leute  Nu 
16,  2!  1  Ch  5,  24,  auch:  berühmte 
Leute  Gn  6,  4.  Ggs.  Hi  30,  8:  "«aa 
tx5  4a  Söhne  der  Ehrlosen,  d.  h.  Ehr- 
lose. QU  1^  nl^9  Gn  11,  4.  Jer  32, 
20,  und  e^  *ib  d^  sich  einen  Namen 
machen    2  S  7,  23.  —  Zeph  3,  19: 
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ütSA  liit?n^  hyaa^  ich  mache  sie  zm 
liiis  und' Buhm.  V.  20.  Dt  26,  19, 
wogegen  Gn  9,  27:  Q^  ^brota  t» 
den  Zelten  Sems  (nicht  tu  Zäm  ia 
Buhms)  zu  üben,  b)  guter  Name, 
guter  Buf  Koh  7,  1.  Pr  22,  1.  Ggs. 
r;  Di$  Dt  22,  14.  19.  Neh  6,  13. 
e)  Nachruhm,  Andenken  nach  d^ 
Tode«  So  in  der  Formel:  den  Namoi 
jem.  (einer  Stadt,  eines  Volkes)  Ter- 
tiigen, dass  der  Name  und  du  An- 
denken daran  verloren  gehe  Nu  9,14. 
1  S  24,  22.  2  K  14,  27.  Ps  9,  6. 
Sach   13,  2. 

Käufig  ist:  nHn*«  ü6  der  Name  Jahres, 
bes.  a)  in  der  Formel  its^  yFc)  w 
seines  Namens  willen  (wie  seinBatschloss. 
seine  Gnade  u.  Ehre  mit  sich  hmf\ 
und  "naö  y^A  um  meines  Nameta  irü^o 
(damit  die  Ehre  meines  Namens  nicht 
leide)  Jes  48,  9.  Ps  79,  9.  106,  S. 
Ez  20,  44.  1  £  8,  41.  Ps  13S,  2: 
^|^^^3*^$  Über  all  deinen  Namen,  i  l 
über  alles,  was  sich  von  dir  rüKmen 
lässt.  Dah.  b)  Jahve,  insofern  er  «fi* 
gerufen,  geehrt,  gepriesen  wird,  z.B. 
n;'n*j  0ba  k*;^  den  Namen  Jahres  &:s* 
rufen,  vgl.  u.  d.  W.  »"ig  no.  2,  f,  '^ 
r[&ü  die  deinen  Namen  lieben  Fs  5, 
12.  7};aö  *^ff^  die  deinen  Namen  kenseD 
Ps  9,  11.  c)  Jahves  Person  (vgl.  0^2;, 
oder  Jahve,  insofern  er  irgendwo  gegen- 
wärtig ist,  sich  offenbart.  £z23,2I: 
l'r^t??  "tQtd  rs  denn  mein  Name  wohi  w 
ihm  (dein  Engel).  1  K  8,  29:  ^, 
Vü  "^rv  da  (im  Tempel)  soll  mein  Nmt 
wohnefi  2  K  23,  27.  1  K  3,  2:  iw^ 
war  kein  Haus  gebaut  dem  Namen  G^äa, 
8,  17.  20.  isib  m^f  Q^  seinen  Namen 
(irgendwohin)  setzen  d.  h.  seinen Wolm* 
sitz,  wo  er  sich  offenbart,  daselbsl 
aufschlagen,  s.  unter  tPHo  und  ^ 
Femer,  insofern  er  sich  durch  seine 
Gegenwart  hilfreich,  mächtig  beweist 
Ps  54,  3:  Oottf  i»t«rn  wda  *»«* 
deinen  Namen  (d.  h«  deine  micht!^ 
8elbsterwei8ung)re<fefm«.  44,6. 124; 
89,  25.  20,  2.  Jes  30,  27.  Daher  ^^ 
auch  Di$  und  Disn  Lv  24,  11.  16.  Pt 
28,  58  vorsugsw.  f.  Jahve.  Uni  •» 
der  Uischna  geradesu  metonjm.  ^ 
Gott,  z.  B.  Joma  3,  7 :  oen  stx^  ( 
mrr^  &e»),  b.  Herbelot,   BM  or. 


ttO 
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Esma.  Die  Samaritaner  lesen  für  tr^tn, 
wo  die  Juden  '^r^  lesen,  Schhna  «»  DO. 
3)  if.  pr.  äem^  ältester  Sohn  des 
Noah  On  5,  32.  9,  27.  In  der  Völker- 
genealogie  Gn  10  sind  Y.  22—30  die 
Völker  des  südwestlichen  Asiens,  wie 
Perser,  Assyrer,  Aramäer,  Israeliten 
nnd  ein  Teil  der  Araber  Ton  ihm  ab- 
geleitet. Benan  kombiniert  den  Namen 

mit  ^Lm>  Syrietim 
Nomim.  pr»   eou^poa.    mit    is6    sind: 

DD  fn.  ehald,  Name  (assyr.  hmu)  Dn 
i^5.  Est  5,  1.  Mit  8vff.  mvi  (v.ti^) 
Dn  2,  20.  26.  4,  5.  5,  12.  Esr  5,  14: 
n^is  nspi^^  )0*«rffl  und  sie  wurden  dem 
SeheMchbazzar,  Ufie  iein  Name  war,  ge- 
geben, sie  wnrden  dem  gegeben,  dessen 
Name  Seh.  war.  PI.  yiai^  Esr  5,  4.  lO.t 

Ä2T?  (Wüste)  K  fr.  m.   1  Ch  7,  37.t 

'•M31D  (Hochschwnng  f.  ^a&tai^  t.  q^ 
s  rr&ä  Höhe,  und  ^^k?)  i^.  j^r.  eines 
Königs  von  Zeboim  ön  14,  2.t 

"iMfDtp  (vielL  für  fim<)  ^.  j^r.  m.  1  Ch 
S^  32,  wofür  9,  38*  Dm3i^.t 

-3fi1S  ^.  jpr.  eines  Biohters  in  Israel 
El  3,  31.  5,  6.t  Vgl.  *iS»o,  womit 
""eisti  identisch  zn  sein  scheint.  Keil- 
schriftL  entspricht  Sangara,  s.  Friedr. 
Delitzsch,  Par.  270. 

starren« 

Eipk.^mo^  1)  zerstören,  von  Städten, 
Altaren  Lt  26, 30.  Nu 33,  52.  2)  gew.: 
vertilgen,  yemichten,  von  Uenschen 
and  Völkern  Dt  1,  27.  2,  12.  21.  22. 
23.  Esth  3,  6.  Inf.  TOfbn  Subst.  Ver- 
tilgung Jos  14,  23. 

iVipA.  jMM.  1)  yerheert  sein,  von 
finer  Ebene  Jer  48, 8,  von  den  Höhen 
Bofl  10,  8.  2)  vertilgt  werden,  von 
Völkern  Dt  4,  26,  einzelnen  Menschen 
an  34,  80.    Ps  37,  38. 

?ä  ckaJd.  Aph.  yertilgen  Dn  7,  26. 

TQIS*  0^2-  Q^y  B.  zu  DiattS),  ar.  U^ 
)ig.  emporstarreni  dah«  1)  hoch  sein. 
Davon  D*?^.  2)  sich  erheben,  sichte 
>ar,  kenntlich  sein.  Dav.  }3nj  Zeichen, 
[Kennzeichen,  Name. 

GstsnoB*  HaadwSrterbnäh.    9.  Anfl. 


iT&6  (t.  fi»^  f,  1)  Starren,  Staunen, 
Entsetzen  Jer  5,  30.  8,  21.  Insbes. 
Gegenstand  desselben  Dt  28,  37.  Jer 
19,  8:  l^^^l  Itf^  zum  Entsetzen  und 
zum  Spotte.  25,  9.  i8.  51,  37.  2)  Ver- 
wüstung, Verödung  Jes  5,  9.  Jer  2, 
15.  Ps  73,  19:  rnji^b  si*4i  if^^  wie  sind 
sie  zu  Verwüstung  geworden  l  d.  h.  wie 
hat  Verwüstung  sie  ergriffen!  3)  N. 
pr.  m.  a)  Sohn  des  Beguel  Qu  36,  13. 
17.  1  Ch  1,  37.  b)  Sohn  des  Isai, 
Bruder  des  David  1  S  16,  9.  17,  13. 
Derselbe  wird  anderswo  geschrieben 
rwQXO  2  S  13,  3.  32  (auch  21,  21 
Keri);  K^  1  Ch  2,  13.  20,  7.  Dar- 
nach dürfte  die  Form  m)4  als  vulg. 
Abkürzung  für  rcnati  anzusehen  sein, 
c)  2  S  23,  11.  d)  V!  33.  e)  V.  25,  wo- 
für niwö  1  Ch  11,  27,  nvroiö  27,  8.t 

nTl!Q1D  B.  das  vor.  no.  3,  e. 

I^TXStd  chald.  pl.  Namen,  s.  ti^. 

Sl^ttti  (nach  IS  1,  20  f.  ^K'^lta^  von 
Gott  erhört,  mit  elidiertem  9;  nach  G-es. 
aus  ^a^  «a  cib  und  i»  Name  Gottes) 
N.  pr.  Samuel,  1)  Sohn  des  Elkana, 
Siebter  und  Prophet  in  Israel,  aus 
dem  St.  Ephraim  gebürtig,  dessen  Oe- 
schichte  1  S  1,  1—25,  1.  28  erzählt 
wird.  Diesen  Samuel  meint  1  Gh  6, 
13.  18,  wo  er  auf  levitisches  (nicht 
aaronitisches)  Geschlecht  zurückgeführt 
wird.    2)  Nu  34,  20.     3)  1  Ch  7,  2. 

ynai?  (Erhörter)  N.  pr.  m.  1)  Nu  13,  4. 
2)  Neh  11,  17.  3)  12,  18.  4)  s.  »yrfxä 
no.  l.t 

rWiai$  und  njatf  (v.  r»^)  f.  elg.  das 
Hörensagen  (0x07),  dah.  1)  Kunde, 
Nachricht,  Botschaft  1  S  4,  19,  von 
guter  (Pr  15,  30.  25,  25)  und  böser 
(Jer  49|  23.  Ps  112,  7),  z.  B.  von 
der  Schreckensnachricht  ankommender 
Feinde  Jer  10,  22.  Insbes.  Botschaft, 
Kunde  von  Seiten  Jahves  Jes  53,  1. 
Jer  49,  14,  dah.  2)  s.  t.  a.  Unter- 
richt, Lehre  Jes  28,  9.  3)  -Gerücht 
2  Ch  9,  6. 

*1^01D  s.  ^i'naiJ. 


• » 


D)Q12J«  ^'  ^^,  syr*  ^4^0^  m.  d.  GB. 
gleiten  und  glatt  sein,  im  Arab.  ab- 
glätten   (die    Haut),     schärfen    (das 
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UeBser),  syr.  Ü-^  die  Axt  zam  Ab- 
glätten des  Holaes  (ao  Dietrich);  dah. 
1)  intr.  entgleiten  (im  Chald.  von 
dem  Eisen,  das  ans  dem  Schaft  gleitet 
oder  föllt  Targ.  Dt  19,  5)   im  Hebr. 

a)  entfliehen,  von  davonlaufenden  Zug- 
tieren 2  S  6,  6  (1  Oh  13,  9):  Hoatö  -»a 
■ig|n  denn  die  Binder  gingen  iurc/k  (&yr. 
Ethpa.  sie  rissen  sich  los  vgl.  Ethpe.  in 
dersyr.  Übers.  Dt  19, 5.  Andre  u.  Ges. 
HWB.  4.  A,  nach  Yulg.  recaleiirabant). 

b)  herausÜÄllen,    fibertr.    Jer   17,   4: 
.  "ff^o  l?*«  fTP«ö9iÖl,  und  du  wirst  heraus- 

fallen,  und  zwar  durch  dich  (deine  Schuld) 
aus  deinem  Besitztum,  d.  L  du  wirst 
es  fahren  lassen  müssen  (excides 
patrimonM).f 

2)trans.  Aem&uwr/m  (aus  dem  Fenster) 
2  £  9,  33  (eig.  heraus,  herabgleiten 
machen,  wie  ar.  ^j-  vgl.  syr.  - 1^^ 
herausgleiten  machen,  das  Schwert  aus 
der  Scheide  herausziehen).  3)  loüassen, 
mit  ii;  seine  Hand  (vom  Schuldner) 
d.  i.  erlassen  Dt  15,  2,  den  Acker, 
d.  i«  unbenutzt  liegen  lassen  Ex  23, 
11  (arab.  Oonj.  IL  loslassen,  einen 
Schuldner,  |)ar<.  Oonj.  IL  frei  gelassen).t 

Niph.  pass.  von  £al  no.  2  herabge- 
stürzt werden  (vom  Felsen)  Ps  141, 6.t 

H^h.  loslassen,  seine  Hand  von  etwas 
(wie  Kai  no.  3)  Dt  15,  3.t  —  Davon 
ntöSjT»/'.  Erlass  Dt  15, 1.  2.  htto^jrrnjiJ 
das  Erlassjahr  Dt  15,  9.  31,Vo.t  Es 
war  das  je  siebente  Jahr,  wo  die 
Schulden  erlassen,  und  der  Ackerbau 
eingestellt  wurde. 

^VO  (Stauner)  N.  pr.  m,  1)  1  Oh  2,  28. 
32.    2)  ebend.  V.  44  f.    3)  4,  17.t 

yrHit  (Euf  der  Einsicht)  N.  pr.  Sohn 
Öileads  Nu  26,  32.  Jos  17,  2.  1  Oh 
7,  19,    Patron,  «^yrnati  Nu  26,  32.t 

D'^äti  pl  st.  constr.  *m^  m.  der  Himmel. 
Der  Sing,  findet  sich  im  ar.  It^ 
äth.  A^ü:  pl.  AÖ^JP^:,  assyr.  damil, 
gew.  pl.  iami  geschrieben;  hebr.  muss 
er  "»^^  gelautet  haben  (vgl.  ■»»,  s.  d.) ; 
das  Stw.  ist  h^t^  U^  hoch  sein.  Mit 
dem  n  parag,  rmyffosn  gen  Himmel  Gn 
15,  5.  28,  12,  wofür  auch  bloss  ü*^i3i, 
D-s^tj  1  S  5,  12,  Ps  139,  8,  und*-i? 
'«jh  Ex  9,  23.    ü'^TQ^  nnn  unter  dem 
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Hinmiel,   d«  i.  auf  Erden  Koh  1,  13. 
2,  3.  3,  1,   und  a?9^  fa  rm  f.  auf 
dem'  ganzen  Erdboden  Hi  28,  24.  37,  3. 
41,  3.  D*na^  "«Hbtt  Gott  des  Himmels, 
ein  in  späteren  Büchern  häufiger  Aus- 
druck (vgl.  das  chald.)  2  Oh  36,  23. 
Esr  1,  2.  Neh  1,  4.  5.  2,  4.  20.    Ps 
136,  26.  Jon  1,  9,  in  Verbindung  mit 
n«im  schon  Gn  24,  3.  7;    Gott  wird 
dann    als    der  Uberweltliche    (dessen 
Wohnsitz  im  Himmel  ist  Ps  2,  4  u.  ö.), 
als  der  über  der  Welt  waltende  all- 
mächtige Herr  gedacht,  der  sich  aber 
auf  Erden  o£fenbart  und  diese  so  zum 
Himmel  macht  Gn  28,  17.  Die  Vor- 
stellung, Gott  in  irgend  einem  Baume 
der  überirdischen  Welt  eingeschlossen 
zu  denken,  negiert  das  A.  T.  ausdrück- 
lich,   indem    es    von   Gott   sagt:    die 
Himmel  und  der  Himmel  Hifnmel  mögen 
dich  nicht  fassen  1  K  8,  27.  „Himmel 
der    Himmel**    ist    Bezeichnung    des 
XJberweltlichen,  tlberirdischenin  seiner 
Totalität,  seinem  weitesten  Umfang  Dt 
10,  14.    1  K  8,  27.    2  Oh  2,  5.  ta:«^ 
)n^^  Himmel   und  Erde,    Ausdruck 
fCbr  die  gesamte  geschaffene  Welt  Gn 
1,  1.  2,  1.  14,  19.  22.    Das  A.  T.  be- 
schreibt häufig  den  Himmel,  d.  h.  den 
gewölbartig  über  der  Erde  ausgespann- 
ten Luftraum  als  r«p^  (s.  d.),  als  eine 
Veste  mit  Säulen  (Hi*  26,  1 1),  Grund- 
festen  (2  8  22,  8),  Thüren  (Ps  78,  23) 
oder  Sohleussen  (2  K  7,  2.  19),  welche 
sich  aufthun,   um   den  Begen  herab- 
zulassen. 

M^!Q1D  st.  emphat.  (eines  ungebr,  TVS^) 
ehaÜ.  dasB.  Dn  4,  8.  10.  7,  2.  V^k 
R^vd  Gott  des  Himmels  (vgl.  das  hebr.) 
Dn  %  18.  37.  Esr  5,  11.  12.  6,  9.  10. 
Vgl.  Tob  10,  12.  Apoo  11,  13.  Me- 
tonym.  R^^  für  tt^to  d.  L  Gott  Dn  4, 
23 ;  eine  metonym.  Bezeichnung  Gottes 
(ähnlich  wie  die  nachbibl.  äVh,  Dip^), 
welche  später  (z.  B.  in  den  Bb.  der 
Hakk.  und  in  der  Mischna)  ganz  ge- 
wöhnlich wurde,  s.  Schürer  in  Jhrbb. 
£  Prot.  Theol.  1876,  171  ff. 

'^g'^ÄTÖ  m.  nv-  f  (v.  njbo  acht)  der, 
die  achte  Ex  22,  29.  Das  Fem.  n*ta*«eö 
octava  bezeichnet  in  der  Uusik  nach 
1  Oh  15,  21  von  3  Stimmen  die  tiefste 


Toa 


{ottaoa  hatsa)f,  die  M&nnentimme  (Ghgs. 
mo^,  ebenso  Pa  6,  1.  12,  1.  B.  De- 
litzich  in  Fg  6y  1.  46,  1. 

1^  (v.  twb  fio.  1)  m.  1)  Dom  caO. 
Dornen,  Dorngehege  (ar.  S^C^,  colL 
ji^  die  Gummiakazie).    Jee  5,  6.  7, 

23.  24.  25.  9,  17.  32,  13.  Bildlich 
f.  ge&brliche  Feinde  Jee  10,  17. 
27, 4.t  2)  Diamant^  eig.  Stachel,  Nagel, 
veil  man  ihn  als  Spitze  zum  Ein- 
graben gebrauchte  (Jer  17,  1;  ar. 
;^).  Jer.  a.  a.  0.  Ez  3,  9,  Sach 
7,  12.t  —  3)  N.  pr.  a)  Stadt  im  St. 
Jada  Jos  15,  48.  b)  eine  dgl.  im  Oe- 
bii^  Ephraim  Ei  10,  1.  2.  c)  m.  l€h 
24,  24  Ken;  Kt.  -uioiö.t 

tTTpi  (Buhm  der  Höhe  oder  der 
Erhabenheit;  man  hat  den  im  Talmud 
n^^ns«)  geschriebenen  Namen  der  Se- 
miramis  danxit  in  Zushg.  bringen  wollen) 
^.  pr,  m.  1  Ch  15,  18.  20.  16,  5.  2  Oh 
17,  8  (hier  Kt.  nio'»i'»ow);  der  in- 
Bchrifbliche  assyr.  Frauenname:  äam- 
mwamat. 

•  -  ^1  - 
1^10,  Wz.  D»  (woher  auch  rrattJ^  )oä, 
^4  \w,  Bth  B.  d.)  m.  d.  GB.  starren, 
lab.  sowohl  yom  Staunen,  Hinstarren, 
itarren  Hinsehen  auf  etwas,  als  von 
tarrer,  lebloser,  wüster  Gegend,  als 
ndlich  vom  Emporstarren,  dah.  hoch 
ein,  Yor  Fett  starren  u.  dgl. 

Kai,  im^.  ^XB]  imp,  wb  i%  Wß^  und 
^  i)  staunen,  starr  sein  vor  Ent- 
etzen  1  K  9,  8.  Jer  18,  16,  mit  b$ 
ber  etwas  Jes  52,  14.  Jer  2,  12.  — 
)  öde,  leer,  Terwilstet  sein  (in  der 
erwüateten  Gegend  ist's  totenstill, 
ie  bewohnte  ist  yoII  Leben  und  Be- 
egnng)  Ez  33,  28.  35,  12.  15.  Fort. 
ffiö  verwüstet  Thr  1,  4.  3,  11,  von 
ersonen:  yerschmachtet  Thr  1,  13. 
6,  einsam  2  S  13,  20.  Jes  54,  1. 
t  f.  Twam  vattata,  verwüstete  Örter, 
erwüstungen.  Jes  61,4:  D'i^m'i  nisotb 
'rümmer  der  Vorfahren,  d.  i.  seit  ihrer 
eit  Dn  9,  18.  V.  26:  nio^ö  n^nrjj 
etdUo9§ene8  von  Verwüitungen.  —  3)  sel- 
tner tranB,  verwüsten.  Ez  36,  3:  yp: 
^  Ciktil  rvis^  yr!:}^  weü  sie  euch  ver- 


wüsten  und  ansehnauben  (niaitf  n«  AnaL 
d.  Vbb.  rfb  gebildeter  I»/;  Ew.  §  238,  e). 
Part,  wivi  Verwüster  Dn  9,  27.  awöan 
Bpfb  der  Frevei  welcher  YerwMung  bringt, 
d.  h.  in  solcher  besteht  Dn  8,  13  und 
Mti  ^p^  YertoMmgsgre^na  Dn  12,  11, 
ßdiUyfna  i^ijfM&vBas  l^lCakk  1,  54.  6,  7 
(ein  Altar  des  Zeus  Olympios,  welchen 
Antiochus  Epiphanes  auf  dem  Brand- 
opferaltar des  Tempels  zu  Jerusalem 
aufstellen  liess). 

Niph.  }s^:  1)  wie  Kai  no.  1  staunen, 
starr  werden  Jer  4,  9,  mit  b9  über 
etwas  Hi  18,  20.  2)  verwüstet  sein 
s.  V.  a.  Kai  no.  2.  Jer  12,  11.  Von 
Personen;  verschmachtet  sein  Thr  4, 5. 
Von  dem  Wege:  Öde,  einsam  sein  Lv 

26,  22.    Jes  33,  8. 

Po.  Part.  Do-ittJo  1)  starr,  faet&ubt 
Esr  9,  3.  4.   2)  der  Verwüster  Dn  9, 

27.  11,  31.    S.  Kai  no.  3. 

Eiph.  u&y  impf.  DMfc,  tw/.  öötin,  part. 
ü'^vä'ü  1)  in  Staunen  versetzen  Ez  32, 
10,  aber  auch  wie  Kai:  staunen,  mit 
b$  über  etwas  Mi  6,  13,  starr,  be- 
täubt sein  Ez  3,  15.  2)  wie  Kai  no.  3 : 
verwüsten  Lv  26,  31.  32.  Ez  30,  12. 
14.  —  Hoph.  üplßj  pl,  «laia^  oder  \w6in 
(Olsh.  §  259,  b.  260)  l)"ui  Staunen 
versetzt  werden  Hi  21,  5.  2)  ver- 
wüstet sein  Lv  26,  34.  35.  43. 

HUhpo.  D^ini^ii,  impf,  einmal  txdXBn 
(mit    assimiliertem    n)    Koh    7,    16. 

1)  staunen  Jes  59,  16.  63,  5,  betäubt 
sein  Dn   8,  27,  verzagen  Fs  143,  4. 

2)  sich  selbst  zerstören  Koh  7,  16.t 

Derivate:  öpti  —  "po:!^,  ha^,  tvsfäro, 
und  die  Nomm.  pr.  k^,  *^l 

D^O  chM.  Bhpo.  üJQiv^^  starr,  betäubt 
sein  Dn  4,  16.t 

BS®  A^\  verwüstet,  Öde  Jer  12,  11. 
Thr  5,   18.    Dn  9,  17.t 

tm'üm  f  1)  Entsetzen,  Betäubung  Es 
7, 27.  2)  Verwüstung,  Wüste  Jes  1,  7. 
n^ttiö  ^a^T?  wüste  Steppe  Jer  12,  10. 
maÄj^  n^tt^  Wüste  und  Verwüstung 
Ez  33,  28.  29.  35,  3. 

naaiö  (st.  rvfM)  f  Wüste,  Wüstenei 
Ez  35,  7.  9. 
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TPSBO  m.  SUmeio,  ttommer  SehmcTB 
EbV,  16.  12,  19.t 

I.  "jÄÖ  ^i/-  W^  fc**  ■«»  (»•  i>r^) 

Dt  *327  15.  J«r  5,  28.t  —  Die  OB. 
ist  entw.  Btaneii  (vor  Fett;  Wz.  Dt^ 
8«  za  taenS)  oder  glatt  aein  (dann  tw* 
ose,  w.  m«  n.;  TgL  Friedr.  Delitzsch, 
Indog.-ieniit.  Wztw.  100). 

HipK  1)  fett  maclieD,  mit  Fett  über- 
zieben«  Hit  ab:  das  Herz  (als  Sitz 
des  Yeratandea)  mit  Fett  fiberzieben 
Jet  6,  10,  d.  u  fäbllofl  machen,  daes 
kein  JBnaunif  zu  ihm  dringe.  2)  fett 
werden,  eig.  Fett  ansetzen  Neh  9,  25.t 

Derivate:  )c^— m^ti,  o-«?»««,  «b^ 
C"i|^SQ,  und  das  Nom.  pr,  txfiS^Sü, 

n.  "JlStÖ*,  dft»  obsolete  Stw.  zu  rofaö 
acht.   Das  entsprechende  ar.  2^  0^*- 


f,  VW.  c-^   in'cU^,  ^^)  ^d.  eig. 
dicht,  fest  sein,  dah.  ^-jij  eig.  comtans^ 


dann  j)re<nfm  (vgl.  i^i^  Taxe  von  f.li) 

n«  dah.  nMJ^  ^U^  (n.  Fleischer)  eig. 

Festes  (wie  r^yi  vier  eig.  Liegendes). 
Wie  die  früheren  Einer  beruhen  auch 
die  drei  letzten  anf  räumlichen  G^mnd- 
anschauungen :  neun  (ytt?})  eig.  W^tes, 
zehn  ("^)  eig.  Verbundenes;  s.  d. 

I^IS  a4j.  m.  na^  f.  fett  a)  von  Per- 
sonen s.  Y.  a.  wohlbeleibt,  stark  Bi 
3,  29.  Vgl.  myöü  no.  2.  fr)  vom  Lande 
Nu  13,  20.  Neh'9,  35,  dem  Brote  Qn 
49,  20:  van  Ä$er  kcmmt  Fettee ,  eem 
Brot  (seine  alltägliche  Nahrung). 

y^^  s.  y.  a.  foi^  adj.;  nur  JFL  ti'^K^  fett, 
pinguie;  PI.  pinguia  i.  S.  von  Fett- 
gefilde Chi  27,  28.  39:  ^n^n  -«j^^  (für 
M)9«to)i  beidemal  parallJ*^;  Y.  2S 
ist  das  ipq  partitiy  zu  verstehen,  dageg. 
y.  39  zu  übers.:  fem  van  den  Fett* 
gefilden  der  Erde  wird  $ein  dein  Wohn$itg.f 

"^  m.  mit  Buff.  ^}ifi  PI.  d-«3:q^  1)  Fett 
^8  109,  24.  D'^a^'nri^  ein  Gastmahl 
von  Fettspeisen  Jes  25,  6.  l^i^H^  "•  19 
no.  9.  Jes  10,  27:  79^  '^i^  te  b^ni 
und  da$  Joeh  unrd  tu  nickte  vor  dem  Fett 
(ob  der  Feistigkeit).  S.  zu  ^an  11  JPü. 
Vom  Lande:  Fruchtbarkeit.  D^SfD  K-^g 

fruchtbares  Thal  Jes  28,  1.  2)  Öl  Gn 
28,  18.  1»^  n  o^<u^>  ^^^  v>^^®  Ö^' 
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bamn,  verzduaden  von  rtn  Olivenbaiim 
Neh  8,  15.  1  K  6,  23.  3)  gewürztes 
Öl,  Salbe  Pz  133,  2.  Pr  21,  17.  Als 
luaserliches  HeiLnitttel  Jes  1,  6. 
Assyr.  tamm«. 

TtitHD  (v.  raöU)  m.  und  rtäJÜ  rCZTO 
/.  acht  (ar.  JC^,  ^Ut,  anm.  (üie^ 

KVSF!)   ^L 


■»3W1 
-  »  I 


trsrr 


oder 

achtzig. 

Derivat:  "•a'nztd 
•  • » 

!P^10  lU^  ^iSti  C^<-  cd,  B.  SU  Rr) 
—    T  ~  ••    T 

iMjf.  99^,  ar.  ^«M^a  eig.  starren,  hin- 
starren, vom  Gehör:  aufinerken,  boren, 
mit  dem  Aee.  der  redenden  Person  Gn 
37,  17.  1  S  17,  28,  und  der  Sache, 
die  man    hört  Gn  3,  10.  24,  52.    Ex 

2,  15,  auch  mit  folg.  ««a  Gn  42,  2. 
2  S  11,  26.  Lisbes.  a)  jemandem 
(einer  Sache)  zuhören,  jemanden  (et- 
was) anhören,  mit  dem  Aee.  Gn  23,  S. 
11.  15.  Koh  7,  5.  !>K  1  K  12,  15. 
Jes  46,  3.  12,  b  Hi  31,  35,  a  37,  2, 
aber  letztens  ist  hSufiger:  etwas  mit 
anhören  *—  s.  v.  a.  Ohrenzeuge  davon 
sein  Gn  27,  5.  Hi  15,  8.  26,  14, 
auch:  mit  Vergnügen  anhören  2  8  19, 
36.  Ps  92,  12.  b)  erhören  (von  GKytt),* 
mit  dem  Aee^  Qtn  17,  20,  mit  b^  16, 
11,  ^  V9  Ps  5,  4.  18,  7.  27,  7,  '■  br? 
Gn  30,  6,  Viprb^  21,  17.  Dazu  kommt 
noch  ein  b  vor  dem  Objekt  Gn  17,  20. 
e)  gehorchen,  befolgen  Neh  13,  27.  £z 
24,  7:  tOke  —  9^1  Nord  ttoOem  teir 
thun  und  lefaigen,  mit  btt  Gn  28,  7,  b 
Nu  14,  27,  'U  b%}2  Gn  27,  13,  %  b^ 

3,  17.  d)  verstehen  Gn  11,  7.  42,  23l 
FarU  Pr  21,  28:  apse  «j^  der  Hann 
welcher  hört,  d.  h.  genau  hört  und 
das  Gehörte  prüfte  ehe  er  redet. 

Niph.  1)  gehört  werden,  mit  b  von 
jem.  Neh  6,  1.  7.  Fori.  Ps  19,  4:  -«ba 
9^  ungehört,  unhörbar.  2)  erhört 
werden  Dn  10,  12.  3)  sich  gehorssm 
beweisen,  dah.  sieh  unterwerfon  Ps 
18,  45. 

Fi,  rufen  (s.  £ip&.  nü.  3),  mit  dem 
Acc.  d.  P.  u.  b  d.  S.,  wozu  man  jeman- 
den beruft,  aufruft  1  S  15,  4.  23,  8. 

Etph.    1)  hören  lassen,  z.  B.  seine 


2nB 


Stimme  Bi  18,  25,  ein  Oesehrei  Jer 
48,  4,  mit  dopp.  Äee,  der  Fers,  and 
Sache  jem.  etwas  hören  lauen  2  K 
7,  6.  Fb  143,  8,  anch  mit  ^  der  Fers. 
£z  36,  15.  Hit  AaslaBsnng  des  Acc, 
Vip:  die  Stimme  hören  lassen,  dah. 
«ich  hören  lassen,  insbes.  singen  Neh 
12,  42  nnd  awar  mit  hoher  Stimme 
1  Ch   15,  19,   auch:    spielen   15,  28. 

16,  5  (YgL  ar.  SJc^JUi  Sängerin,  ^\::^ 

Mosik).  —  Hiemach  kann  auch  ge- 
sagt werden:  H^ipf  Tü&}  verlautbaren, 
lant  verkündigen  Fs  26,  7.  £z  27, 
30,  wie  Vipa  fr^  w.  m.  n.  2)  ver- 
sündigen, mit  dem  Acc.  der  S.  Jes 
45,  21,  der  F.  Jes  44,  8.  48,  5,  mit 
dopp.  Aee.  48,  6.  3)  dnrch  Bekannt- 
machung henifen,  anfrnfen  s.  y.  a.  JPi. 
l  K  15,  22.  Jer  50,  29.  51,  27. 

Derivate :  »»ti — wnj^>  nwoö,  :?o^, 
rü8^  nnd  die  Notnm.  pr.  ^brtttfeL  ^KV^vS*«, 

fHsnsr. 
^j '.-  »• 

^  chald,  hören,  mit  hy  über  jem.  Dn 

5, '14.  16. 

Bhpe.  sich    gehorsam,    unterwürfig 

beweisen  Dn  7,  27. 

^^  (hörend,  gehorsam)  K  pr,  m.  1  Ch 
11,  44.t 

^  m.  mit  Suff,  '^^nt  1)  das  Höten, 
Gehör  Fs  18,  45:  **  «cwpf?  Ijk  2P»üi 
<ivft  Boren  des  Ohres  (sobald  sie  nur 
TOD  mir  gehört)  gehorchten  sie  mir. 
Hi  42,  5:  ^^cpUTÖ  IVM  9Qi$b  nach  Boren- 
togfn  haue  ich  von  dir  gehört.  2)  Knnde, 
tind  zwar  a)  L  S.  von  Verkündigung, 
die  jem.  wird  Hos  7,  12:  tsni^b  yavto 
^emon  der  PerMiui^til^  an  ihre  Ge- 
ffi«ff(fe  (wie  sie  durch  Am  9,  2  er- 
gangen ist),  b)  Gerücht,  vcvä  9ü^ 
nichtiges  Gerücht  £z  23,  1.  Mit  dem 
Oenet  der  Fers,  oder  Sache,  welche 
das  Oerücht  betrifft,  z.  B.  tilAti  »j^ti 
das  Gerücht  von  Salomo  1  K  10,  1. 
"IS  2mb  das  Gerücht  über  Tyrus  (dessen 
Zerstörung)  Jes  23,  5.  Gn  29,  13: 
^  9VD-rK  13^  ;^ti9  als  Laban  die 
Kwtde  von  Jakob  (dessen  Ankunft)  hörte. 
Jes  66,  19. 

^  l)heUer  Klang,  Musik  (s.Hiphil  1. 
Ende)Fs  150,  5:  Sis^  lisfia  hell- 
Uingende    (}ymbeln.     2)    N.'  pr.    m. 


a)    1  Gh  2,  43.  44.    b)  5,  8.  c)  Neh 

8,  4.    d)  1  Ch  8,  13.t 
yo6  N.jpr.  SUdt  in  Juda  Jos  15,  26.t 
yäo  m.  Gerücht  Jos  6,  27.  9,  9. 

VCfÜW  (das  Erhören)  N.  pr.m.  1)  Sohn 
:5aTids  1  Ch  3,  5,  wofür  2  S  5,  14. 
1  C!h  14,  4  y^wö  (der  Erhörte)  steht. 
2)  1  Ch  6,  15.  3)  V.  24.  4)  s.  hau 
no.  8,  b, 

n$!Q1D  (dass.)  s.  tvf^  no.  3,  b.  Patron. 
'Wüä  1  Ch  2,  55.t 

•   T     I     •  ' 

•WDtp  m.  Art.  N.  pr.  m.  1  Oh  12,  3.t 


T    \    S 


T  S 


]^'nXD  (Erhörung)  Mi>r.  Simeon  1)  Sohn 
Jakobs  von  der  Lea  Gn  29,  33.  Das 
ihm  mitten  in  den  Grenzen  des  St. 
Juda  angewiesene  Gebiet  wird  Jos 
19, 1 — 9  angegeben.  Gr.  Sv/iadtv.  Patron. 
«^absib  Nu  25,  14.  Jos  21,  4.  2)  Esr 
10,*  31. 

^^2X5  (von  Ruf,  berühmt)  N.  pr.  m. 
iy  Sohn  Gersons  Ex  6,  17.  Nu  3,  18. 

1  Ch  23,  7.  9  f.  25,  17.  Patron,  gleich- 
lautend Nu  3,  21.  Sach  12,  13.  — 
2)  ^dersacher  Davids  2  S  16,  5  ff. 
19,  17  ff.  1  K  2,  8.  36  ff.  —  3)  1  K 
1,  8,  wahrsch.  auch  4,  18.  —  4)  1  Ch 
4,  26  f.  —  5)  2  Ch  31,  12  f.  — 
6)— 16)  1  Ch  3,  19.  5,  4.  6,  14.  27. 
8,  21.  27,  27.  2  Ch  29,  14.  Esr  10, 
23.  33.  38.  Esth  2,  5.  —  tJber  2  S 
21,  21  s.  trtf^  no.  2,  b.f 

n^SMIÖ  (Jahve  erhört)  N.  pr.  m. 
1)  Frophet  zur  Zeit  Behabeams  1  K 
12,  22.  2  Ch  12,  5.  7. 15.  Auch  «irröro» 

2  Ch  11,  2.  2)  Frophet  zur  Zeit 
Jeremias  Jer  29,  31  f.  Auch  W;- 
V.  24.  3)  1  Ch  9,  14.  Neh  11,  15. 
4)   1    Ch   15,  8.    11.     5)   26,  4.    6  f. 

6)  2  Ch  29,  14.    Auch  «r-j-  31,  15. 

7)  Esr  8,  13.  16.  8)  10,  21;  viell.  = 
Neh  10,  9.  9)  Neh  12,  6.  18. 
10)— 20)  1  Ch  3,  22.  4,  37.  5,  4.  9, 
16.  24,  6.  Esr  10,  31.  Neh  3,  29.  6, 
10.  12,  34— 36.t 

SliT^ja®  (dass.)  N.  pr.  m.  1)— 4)  Jer 
26,'  20.  36,  12.  2  Ch  17,  8.  35,  9. 
5)— 7)  s.  n;wö  fio.  1.  2.  6.t 

nSBW  (-  :^ti,'n^)  N.  pr.  f.  2  K 
12,  22.  2  Oh  24,  26.t 
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'^t^inSti*  ÜT.^eni.  eines  nnbekannten  Ortes 
1  Ch  2, 55.  Ynlg.appellatiy.:  reionanHa. 


yuO  1  ^*  c^^  stossen,  heYorstoBseiii 
dah.   rasch  reden,   nsoheln,  flüstern. 


Davon 

ya«  m.  Geflüster  Hi  4,  12.  26,  14.t 
8ymm.  %pi&vgiiyfi6g.  Yuig.  9wurru9.  Im 
Talmud,  bed.  yx/a^  ein  wenig,  was  auch 
passend  ist^  und  Targ.  Syr.  ausdrücken ; 
obige  Bed.  ist  aber  die  nrspr.,  weil 
sich  ans  demselben  arab.  Stanunworte 
auch  das  folgende  txtQxi  erklären  l&sst. 

nSölÖ  (v.  yrsfä)  f.  Gezischel,  Flüstern, 
dan.  Spott  oder  Schadenfreude,  nur 
Ez  32,  25t:  bmo)^  rmiA  gwm  Ge-- 
tiaehel  unter  ihren  Feinden  til^Y,  Theod. 
iiUXüiQfitu  Die  Targg.  übersetsen:  zu 
bösem  Namen,  schlimmer  Nachrede. 

"^yCIIÖ  (Wz.  öö,  s.  zu  Doti)  im^f.  ^^trs 
1)  eig.  starren;  so  nur  im  Deriy.  ^'^v 
Spitze  (Emporstarrendes),  Dom,  Dia^ 
mant.    Vgl.  19C9  Pflock,  Nagel. 

2)  starr  aufmerken,  dah.  hüten,  be- 
wachen a)  eine  Herde  Qn  30,  31, 
einen  Garten  2,  15.  3,  24,  ein  Haus 
Koh  12,  3.  FarU  ns^  Wächter,  Hüter 
et  3,  3,  vom  Hirten  1  S  17,  20. 
Trop.  von  den  Propheten  Jes  21, 
11.  62,  6.  Vgl.  D-i^  h)  in  weiterem 
Sinne:  bewahren,  erhalten,  schützen, 

.  mit  dem  Acc.  Hi  2,  6,  f  2  S  18,  12, 
b»  1  S  26,  15,  b?  V.  16.  Pr  6,  22, 
häufig  Ton  Gt>tt,  der  die  Henschen 
schützt,  mit  dem  Acc.  Gn  28,  15.  20. 
Ps  12,  8.  16,  1.  25,  20.  Mit  -jo  be- 
wahren vor  etwas  Ps  121,  7,  140,  5. 
e)  seine  Seele  hüten  bed.  sich  hüten, 
vorsichtig  sein  Pr  16,  17.  Dt  4,  9; 
ohne  «tea  sich  hüten  Jos  6,  18. 

3)  bewahren  (starr  festhalten),  auf- 
bewahren Ex  22,  6.  Insbes.  a)  im 
Gedächtnisse  behalten  Gn  37,  11.  Ps 
130,  3.  h)  (den  Zorn)  bewahren.  Am 
1,  11:  n^rj  rrn^ij  •in'jaj  eeinen  Zorn,  ihn 
hai  bewahrt  (Edom)  immerdar  {try^^  statt 
}^^i^  ohne  Happik  und  mit  anomal 
zurückgezogenem  Accent,  wie  Ez  7, 
25).  Dah.  mit  Auslassung  von  rn^ 
oder  C)M  (wie  -^^j  no.  2)  Jer  3,^5: 
n»V  .  ^b^ha«  «wri  er  eung  groUenf 
Ahnlich  Hi  10,  14:  •»spti^tA  '^tynafrrü» 
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wennieh9ÜmdMge,90oBU8iinmitf^$bemiknp., 
d.  h«  für  künftige  Strafe  gedenkea; 
And.:  mich  veneahrt  hauen. 

4)  etwas  beobachten,  worauf  acbta, 
Acht  geben  1  S  1,  12.  Ps  17,  4:  tci 
wahrU  da  Qeufomh&igem  Wege  (hier: 
um  sie  su  meiden;  umgekehrt  vom 
Beobachten  zum  Zwecke  des  £iiH 
haltens  steht  es  Pr  2,  20),  abeel  Jes 
42,  20.  Mit  ^  m  14,  16,  mit  h 
Ps  59,  10.  Zuweilen  im  bösen  Sinne: 
belauem  Hi  13,  27.  33,  11.  Ps  56, 7. 
^*?  n^^  eine  Stadt  beobachten,  d.  i. 
cemieren,  belagern  2  S  1 1, 16  (vgl.  i£). 

5)  beobachten,  halten,  z.  B.  den 
Bund  Gn  17,  9. 10,  die  Befehle  GoUes 
1  K  1 1,  10,  den  Sabbath  Jea  56,  2. 6, 
etwas  Versprochenes  1  K  3,  6.  8,  24. 
Hit  h  vor  dem  Inf.  darauf  achten,  et- 
was zu  thun  Nu  23,  12.  2  K  10,  31. 

6)  obeervare  ««  eoUre^  verehren,  s.  B. 
Ps  31,  7.  Hos  4,  10.  Pr  27,  18.  Vgl 
Yirg.  Oearg.  4,  212:  obäervant  regem 
non  eic  Äegyptus  etc. 

Niph.  1)  gehütet,  behütet  w^en 
Ps  37,  28.  —  2)  reflex.  aich  hüten 
vor  einer  Sache,  d.  i.  a)  sich  der- 
selben enthalten  Dt  23,  10.  ßi  13, 
13.  1  S  21,  5.  ()  sich  vor  derselben 
iiT  Acht  nehmen  (weil  sie  zu  {ürckten 
ist),  mit  1»  Jer  9,  3,  "^M  Ex  23,  31, 
a  2  S  20,'  10,  mit  dem'  Ltf.  £z  1!^» 
12,  und  ifi  mit  folg.  Impf.  Gn  24,  6. 
31,  24.  29.  Dt  4,  15.  16.  Bei  dem 
Imp.  ^vgAi  steht  öfter  ein  Datina 
ethieue:  nV  ^xän  Gn  Ez  a.  a.  0.  Bei 
dringenden  Warnungen  wird  hinzuge- 
setzt Cd^nios^^  Dt  4,  15.  16,  fisnr^? 
Jer  17*,  21.'  *Jo8  23,  11  bei  eurem 
Leben  (unser:  bei  Leibe  nicht),  welches 
nicht  unmittelbar  vom  Verb,  ab- 
hängt. —  3)  mit  h  und  Inf.  sich  in 
Acht  nehmen  etwas  zu  thun,  etvfts 
sorgfältig  beobachten  Dt  24,  S. 

PL  s.  V.  a.  Kai  no.  6.  Jon  2,  9.t 

SUhpa.  1)  beobachten,  wie  Kai  m.  4 
eig.  tibi  obeervare  Iß  6,  16.  2)  sieh 
hüten,  mit  fo  vor  etwas  2  B  22,  24. 
Pb  18,  24.t  * 

Derivate :  "tgö— rn^  ^'H'^  *^^ 
^  und  daa  Nom.  pr.  T}^i^ 

'tttD M.  nur  im  PL  vnftf  1)  die  (Wein) 


m 
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Hefen,  eig.  die  Erhalter,  weil  man 
dem  Weine  dadurch,  daas  man  ihn 
aaf  den  Hefen  stehen  liesSi  Stärke 
Qsd  Farhe  zu  erhalten  suchte.  Ps  75, 
9.  i-ncö-i?  «Äg,  »p^  Jer  48,  11.  Zeph 
1,  12  ruhig  auf  seinen  Hefen  bleiben, 
för:  ruhig,  unbekümmert  in  seiner 
vorigen  Lage  bleiben,  sprichwörtlicher 
Ausdruck  vom  Weine  hergenommen. 
2)  der  auf  den  Hefen  bewahrte  Wein 
.J«B  25,  6 :  Q^p^o  D-iirw  gdä/uiterte  Eefen- 
xK%ne,i  3)  N.  pr.  a)  1  K  16,  24. 
h)  1  Ch  6,  31.  c)  8,  12.  ä)  7,  34, 
wofür  V.  32  TDTB.t 

^1313*  nur  PI.  ti^y&d  m.  Bewahrung, 
Behütung  Ez  12,  42.t 

*^  (Wächter)  N.  pr.  1)  w.  1  Ch  7, 
34,  vgl.  irib  3,  d.    2)  f.  2  K  1 2,  22, 

wofar  2  Ch  24,  26  n-^^oiö.t 

rnaÖ  /:  Augenlid  Ps  77,  5.t 

frnOT  (n.  d.  P.  rra»)  /*.  Wache  Ps 
14i,  3.t 

•liiati  (Wache,  Hut)  JV:  pr.  1)  ein 
Sohn  Issachars  Gn  46,  13.  Patron. 
'poti  Nu  26,  24.  2)  eine  Königsstadt 
der  Kanaaniter  Jos  11,  1.  19,  15, 
ToUständig  T»^  linrÖ  12,  20  Keri. 
Kt.  iis^io  'ö.t 

pläc  (zum  Wächter  gehörig,  Wacht- 
l>erg;  vgl.  aber  1  K  16,  24)  f.  N.  pr. 
1)  eines  Berges  und  einer  darauf  er- 
bauten Btadt,  welche  seit  Omri  die 
fiesidenz  des  Beichs  Israel  war,  chald. 
'rysOf  daher  gr.  Sh/Aageia,  lat.  Samaria 
iKlßf  24.  Am  4,  1.  6,  1,  späterhin 
von  Herodes  Seßa^Trj  (d.  i.  A%g%uia) 
genannt  (Joseph.  Archäol.  15,   7,  7), 

beute  noch  Sebasf^e)  JXLmm.^^,  Gu6rin: 

JCLX.iM^wo);  s.  Bobinson,  Pal.  HI, 
36*5  ff/  auörin,  SamarU  11,  188  ff. 
keilschiiftl.  SamirinOj  s.  Schrader  in 
Prot.  Jhrbb.  1875,  329  ff.  KAT.  2  A. 
191  f.  2)  in  weiterem  Sinne:  Beich 
Samarien.  linstö  *n9  die  Städte  Samarias 
2  K  17,  26.  23,  19,  und  nach  einer 
ProUpna  schon  unter  Jerobeam  1  K 
13,  32.  •fn'üxö  '^y;  die  Berge  Samarias 
Jer  31,  5.  So  heisst  das  Kalb  zu 
Bethel  Hos  8,  5.  6  das  Elalb  Samarias* 
Bas  N.  geni.  ist  '^r^  2  K  17,  29.t 

'^.'9''^  (wachsam)  N.  pr.  m.    1)    1  Ch 


4,  37.   2)  11,45.  3)26,  10.  4)  2  Ch 

29,  13.t 
rr^ÖÖ    (JahTC    behütet)    N.   pr.    m. 

r)'Sohn  des  Behabeam  2  Ch  11,  19. 

2)  Esr  10,  32.    8)  V.  41.t 
V\TP^  (dass.)  N.  pr.  m.  1  Ch  12,  5.t 
]yyOSß   (1.   Schämerfijin)  chald.   Esr  4, 

l'o.'  nt  B.  V.  B.  das  hebr.  f'^oö  Samaria, 

s.   Wellhausen  in   Deutsche  Jahrbb. 

1876.    S.  433. 
n^'^.iaiD  (wachsame)  s.  ^^xb  no.  2. 
rrp:^*  (Hut,  Wache)  N.pr.m.  1  Ch  8, 2  l.t 

^23^123  (ft^gek.  Beduplikationsst.,  f. 
}säuxbj  chald.  nur  Ba.  ^xj  dienen  (syr. 
wiJiLJ)  Dn  7,  10.  —  Die  GB.  ist 
laufen,  geschäftig  sein;  dah.  chald. 
Kj^mib  die  Ameise  (von  ihrer  Emsig- 
keit benannt)  und  hebr.  t)Qi^  als  der 
grösste  Wandelstern  (i.  Ggs.  zu  den 
Fixsternen),  s.  Fleischer  in  Levy,  TW. 
n,  578  f. 

HDfilD  (v.  «ati  »  cm«,  s.  zu  tw)  m, 
(ßs  104,  19)  und  f.  (Gn  15,  17.*  Jer 
15,  9  Kt.)  mit  8ulf.  «»töoiö  1)  Sonne 
(aram.  K^^, )  ^^Vn^;  assyr. iamai^  SamSu, 
arab.  u.  himj.  mit  Dissimilierung  des 
zweiten  «5  zu  to:  ^^^4^,  oottj,  vgl. 
himj.  öiia  Fundament  -»  hebr.  ttntb 
Wurzel,  ritt:  =»  hebr.  xAxf  ZDMG. 
XXIX,  606).  ttJa^tl  nnn  unter  der 
Sonne,  ein  häufiger  Ausdruck  des 
Kohelet  für:  auf  Erden  1,  3.  9.  14.  2, 
11.  XDiä^  "*^&^  im  Sonnenschein  Hi  8, 
16  (anders" 'Ps  72,  17,  s.  «^J^b  litt,  h) 
Wj^  *>a*>rb  gleichs.  unter  den  Augen 
der  Sonne  2  S  12,  11.  Von  dem  Auf- 
gehen der  Sonne  steht  KJr,  IT^J,  von 
dem  Untergehen  desselben  Mia.  Hetaph. 
von  Gott,  als  Bild  des  Heiles  und 
Segens  Ps  84,  12.  2)  PI.  nwii'ä  Jea 
54,  12,  Mauerspitzen,  Zahnwerk  oben 
an  der  Mauer.  Eig.  Sonnenstrahlen. 
Das  A.  T.  nennt  diese  sonst  wohl 
Homer  (vgl.  yy^  no.  4  und  ynjj),  dah. 
künstliche  Homer  für  Zacken.    XXX. 

ViläaSD  chald.  die  Sonne  Dn  6,  15.t 

"lilSCQlä    (Sonnenmann,     ohne    deshalb 
Sonnenmythus  zu  sein;  die  Deutung 
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des  JosephoE,  Antt.  Y,  8,  4  durch 
itrx^s  ist  ohne  sprachlichen  Anhalt) 
N.pr,  Simton^  der  Kämpfer  gegen  die 
Philister,  Bichter  in  Israel  Bi  13, 
24  iL  LXX.  Safiywv» 

"•BiStf  (sonnig)  N.  pr.  m.  Esr  4, 8  fl  1 7. 23.t 

•nwa»  N.  pr.  1  Ch  8,  26,t 

^TSti  Patron.  Ton  n^^  (Ton  Wt5  ^  ü6 
Name;  talmad.  bed.  tv^'ä  die  Warse, 
od*  das  Muttermal)  einem  sonst  unbe- 
kannten ICannsnamen  1  Oh  2,  53. 

1^  (▼•  P«9  Yor  ICakk.  -^  n.  "Tt)  m. 
Suff.  11^  f».  1  8  14,  5  und  /l  Pr  25, 

29.    1)  Zahn  (ar.  ^,  aram.  \LZ,  äth. 

M',  assyr.  ifinnu)  Ex  21,  24.  27.  — 

2)  insbes.  Elephantenssahn,  Elfenbein 
1  K  10,  18.  Ct  5,  14.  i«n  -«Pa  elfen- 
beinerne Pal&ste,  d.  h.  mit  Elfenbein 
ausgelegte  Am  8,  15.  Ps  45,  9.  Vgl. 
I^g  fio.  1.  —  3)  übertr.  a)  Ton  den 
Spitsen,  Zinken  der  G^bel  1  8  2,  13. 
b)  Zahn  des  Felsens,  spitzige  Klippe 

(wie  syr.  ^,  Tgl.  ar.  ^ILd  8pitze) 

1  8  14,  4.  Hi  39,  28.  —  4)  N.  pr.  eines 
Orts,  wahrsch.  Felsens  18  7,  12.t 

DimI,  d^i^  Zähne  (wegen  der  bei- 
den Zahnreihen)  Gki  49,  12.  Am  4,  6, 
selbst  in  der  Mehrzahl  1  8  2,  13, 
denn  der  H  ist  ungebräuchlich.  Hi 
13,  14:  -ij^  «ni^  k\9k  ich  trage  mein 
FkUeh  (d.  L  mein  lieben)  gwiacktn 
mdntn  Zähnen^  sprichwortl.  fUr:  ich 
setze  mein  Leben  au&  8piel.  Vgl.  die 
ähnliche  Formel  Bi  12,  3,  oben  u.  d. 
W.  6)9  no.  1,  b. 

TO*  ehald.  Zahn  (des  Bären)  Dn  7, 
5.  7.   19.t 

T.T 

tOO  Per£  3.  pl.  «bi^,  parL  fem.  r;^,  iii: 
r3](f,  f.  X!^  impf,  v^,  ekaUi  1)  anders 
sein  (s.  heor.  txxf^  H)  mit  ^  (als  etwas) 
Dn  7,  3.  19/23,  24.  2)  verändert 
werden  Dn  6,  18.  3,  27.  Insbes.  in 
petNi  iMMtoH,  entstellt  werden,  Ton  der 
Gesichtsfarbe  Dn  5,  6. 

Fa.  *i|i4  1)  umwandeln,  verwandeln 
Dn  4y  18:  sein  Hert  werden  sie  umge* 
BtaUen,  d.  h.  es  wird  umgestaltet  werden. 
FüH.  paa.    verschieden,    anders    be- 
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schaffen  Dn  7,  7.  2)  ftbertreten  (einen 
k5niglichen  Befehl)  Dn  3,  28.  (Im 
8jr.  häafiger.)t 

Bhpa.  *tinn;  sidi  ändern  Dn  2,  9. 
3,  19,  verstellt  werden  3,  19.  7,  2S.t 

ÄpL  inf.  re^ytdn,  itt^f.  lo^  1)  aly 
ändern  Dn  2,  21,  z.  B.  einen  könig- 
lichen Befehl  Dn  6,  9.  16.  2)  fiber- 
treten Esr  6,  11.  12. 

^!^  (▼.  1«*^)  B.  V.  a.  reo  f.  Schlaf  Ps 
127,  2.t 

K3V  f.  ehaUL  8.  rtxA. 

■     ■     0  ▼   • 

^liMTD  N.  pr.  Konig  von  Adams  im 
Thale  Siddim  On  14,  2.t  YgL  den 
keilschr.  Namen  Sambu,  Friedr.  De- 
litzsch, Parad.  294. 

1^019  m.  Wiederholung  Ps  68,  ISt: 
11»^  -i|^  Taueendeder  WtederMwiff.d.l 
tausend  und  aber  tausend.   Btw.n^L 

•TaMID  N.  pr.  m.  1  Ch  3,  18.t 

n3lD*i  ^'  «.^.^^  kühl  sein,  vom  Tage. 
8.  S^uUene  ad  Pnne.  7,  6.   Davon  ^9t 

TT 

1)  umbiegen,  falten,  ar.  f^^*  Davon: 
c^^   ^U>\   zwei,   eig.  dmae  ptkae.  — 

2)  doppelt,   zum   zweiten  mal  thnn* 

wiederholen  (syr.  |j^  ar.  ^^jij  dass.) 

Neh  13,  21:  väe\  Dtt  toam  Or  (es) 
noch  einmal  thU.'  1  K  18,  34.  Hit  V 
1  8  26,  8:  ich  teiU  ihn  einmal $Ma^ 
ft  r%s^  vii\  und  niM  teerde  M  tibi 
teiederholen  (den  Schlag),  es  wird  eines 
zweiten  Schlages  nicht  bedOrfen.  2  8 
20,  10:  mit  a  Pr  26,  11:  1rib«Q  rcr 
wer  eich  wiederhoU  in  seiner  J%orheUt 
darin  stäts  fortführt  Pr  17,  9:  rc? 
'^^'jader  eine  (vergessene)  Sache  wieder- 
holi^  wieder  anregtt 

J^^^  wiederholt  werden  Gn  41, 32.t 
Fi.  wiederholen  d.  u  wieder  spredien 
1  29,  22.t    Hieron.  tioffend:  aidert 
hil  amdebanL 
Derivate:  cqikS,  yx>t,  reifo. 

n.  n^lb  ^  (Thr  4,  1.  2  K  25,  21*. 
Koh  8T  Tt)  ^jlb,  »  l£:i  (Wz.  p- 
^^),  das  Stw.  ^tt  mt^  ilii  Jakr. 
Die  QiB.  der  Wurzel  'findet  Philippi 

in  igif^  ^i^  sohärfon,  wetzen,  polieren. 
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Bann  BeUieBse  sich  IJii»  L  S.  von 
glänzen,  leuchten  (äth.  UliP:  ASFl 
schön  B.)|  daran  femer  die  Bed.  aof- 
fitaigeni  sicli  erheben,  woran  weiter 
die  aram.  Bed.  anzuknüpfen  sei:  sich 

fortbewegen  (vgl.  Esth  2,  9)  }i^,  s..d2 

(s.  Bernstein,  Lex  9yr.  chrett.  Kirteh,), 
an  diese  endlich  die  im  Aram.  u.  Kehr« 
gewöhnlichste  Bed.  sich  ändern,  yer* 
ändern,  wechseln,  assyr.   ianu  anders 
8.;  B.  ZDHO.  XYXTT,  78  ff.  —  Davon 
n;^   Jahr    eig.    „WechBel**    (n&mlich 
der  regelmässig  wiederkehrenden  Er- 
scheinungen  im   Jahresverlauf) :   sich 
verändern,   anders,  verschieden  sein, 
mit  in  als  etwas  Esth  1,  7.  3,  8,  sich 
verändern,  bes.  sum  Schlimmem  Thr 
4,  1.  Mal  3,  6.  Part,  D^^aM  diveni,  d.  i. 
dwersa  ienUenUif    Andersgesinnte    Fr 
24,  21.t 
Fi  n|«$   (einmd   Kf^  2  K  25,  29) 

1)  ändern,  wechseln,  z.  B.  die  Kleider 
Jer  52,  33.  2  K  25,  29,  einen  Weg 
Jer  2,  36  (d.  h.  mit  dem  Wege  ab- 
wechseln), das  Becht,  d.  h«  es  über- 
schreiten, beugen  Fr  31, 5,  die  Gelübde 
d.  i.   sie  nicht   erfüllen    Fs   89,   35. 

2)  entstellen  (das  Angesicht)  Hi  14, 
20.    3)  an   einen  andern  Ort  bringen 

(vgl.  syr.  i-^Ü)    Esth  2,   9.     4)  n|^ 

ia^xn»  seinen  Verstand  verleugnen, 
d.  h.  sich  wahnwitzig  stellen  Fs  34,  1. 

1  S  21,  14.  Vgl.  syr.  \Lä,  (ohne  Bei- 
satz) mente  alienari.'t  —  Fu.  sich  ver- 
ändern (zum  Bessern)  Koh  8,  l.t 

Eü^^    sich  verstellen,   umkleiden 
i  K  14,  2. 

Derivate:  ■«attS,  na«9. 

Bti  (v.  rortll)  Fl.  D»»?»,  poet.  nibtö, 
c$tr.  neunmal  (z.  B.  Dt  32,  17.  Fs 
90,  15):  niani  m.  8uf.  «"«a^u.  s.  w.  und 

'^'iso  u«  ■•  w.  /.  Jahr  (ar.  iJLd^  assyr. 

Jatf»(lanlw,)  araoL  ixxä,  Ml?n^,  |L^  1^^). 

njQ  mi$  Dt  14,  22.  mOa  ra^  15,  20, 
ns^  m^  ■fti»  1  8  7,  16  von  Jahr  zu 
Jahr,  wiü  n^^ü,  «hM  't  das  Jahr  zwei, 
irei  für  das  zweite,  dritte  Jahr  2  K 
14, 1.  ZaweUen  wird  nach  den  Zahlen 
rnti  wiederholt^  z.  B.  rviKQ  ti^  r\^ 
n  yri  nj^  im  seohshundertsten  Jahre 


des  Lebens  Noahs  Gn  7,  11.  Fl  m^ 
zuweilen  unbestimmt  für  einige  Jahre 
(wie  D-^e;  mehrere  Tage)  2  Ch  18,  2. 
Trop.   f.* Ertrag  der  Jahre  Jo  2,  25 

(vgl.  SSjCa  häufig  prftgn.  für  Miss- 
wachsjahr). 

Dual  W\y6  zwei  Jahre  öfter  mit 
Q*io*i:  zwei  Jahre  lang  (s.  tra;  no,  2) 
Gn'41,  1.  Jer  28,  3.  11.  2  8  13,  23. 

itPOO  (für  nji^^  von  y&j)  f.  Schlaf  Fr 
6,  "4.  Koh  8,  16.  Fs  90,  5. 

rnw  f.  ehaid,  I)  Jahr,  Fl.  y^vi  Dn  6,  1. 
ü)  s.  V.  a.  rtrö  Schlaf  Dn  6,  19. 

ü^iti:%  m.  pi.  1  s:  10,  22.  2  ch  9, 

21t  Elfenbein.  Alex,  ddayreg  ileqtaruroi. 
Chald.  y^wxb  aus  b^vn  yä  (Fleischer  zu 
Levy,  tW.  U,  579).  Auf  sanskr. 
idAa-9Elephant(BenaryinBerl.Jahrbb. 
1821,  no.  96)  geht  D-«an  gewiss  so 
wenig  zurück,  wie  das  gr.  iUq^ag  (s. 
darüber  Hommel,  S&ugeth.  326.  442). 
Es  kann  vielmehr  aus  b^aWi  entstanden 
sein  (Ewald  §  79,  d),  und  dannzusammen- 
tre£fen  mit  assyr.  oJ^o^  (Schrader,  KAT. 
187),  gr.  ilitpag  (m.  Umstellung  des  l  u. 
p),  späthebr.  u.  aram.  i'^B.  —  Nach 
Bödiger  (Thes.  p.  1454)  w&re  ü^snfO 
ein  alter  Schreibfehler  für  b*^?^  T^ 
Elfenbein  (und)  Ebenholz,  was  auch 
Ez  27,  15  neben  einander  steht,  wäh- 
rend Böttcher  (ZDMG.  XI,  539  f.) 
^sn  aus  b'taan  kontrahiert  sein  läset. 

*^W  m.  die  Karmesinfarbe,  und  damit 
gefärbte  Zeuge  oder  Fäden,  der  Goccus 
der  Alten.  Es  steht  teils  allein  On 
38,  28.  30.  Jer  4,  30,  teils  in  der 
Verbindung:  •'a^  njVln  Coccuswurm 
Ex  25,  4  oder  rcgVin  '»aö  Lv  14,  4. 
Fl.  m^  Jes  1,  18.  Fr  31*,  21.  Diese 
Farbe  (bei  Luther  Bosinfarbe,  rosin« 
färb,  d.  L  Bosenfarbe,  rosenrot)  kommt 
von  einer  Schildlaus  (türk»  pers.  ar. 
j^jM  kermea,  hebr.  ns^'B,   Coeeua  Bicis 

Linn.)  auf  den  Blättern  der  Stech- 
palme, deren  Eiemester  das  Karmesin- 
rot geben.  Das  8tw.  ist  nr^  no.  IL 
glänzen,  weil  man  an  den  Goccuszeugen 
besonders  einen  gewissen  Qlanz,  ein 
Feuer  der  Böte  liebte;  daher  im  Aram. 

*nihT,  )L»^a4»]   von  *tfn  glänzen.    Vgl* 

h^y^.    8.  BroMii  de  vettUu  Saeerdotwn 
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8.  237  ff.;  BodUifU  SüeroM.  (Leipi. 
Ausg.)  r.  221  S.  527  ff. 

*iW  m.  n*«)^  f.  Ä4i*  Ofvitn.  der,  die,  das 
Bweite  von  trrc.  Das  Fem»  auch  adv, 
f&r:  %vm  zweiten  Male  Qm  22,  15. 
41,  5.  PI.  cri^ai^  die  aweiten  Nu  2, 
16,  die  B&ume  des  zweiten  Stock- 
werks Qn  6,  16. 

D*^^  constr.  '^Tü   Dual   (eines   Sg.   % 

ai,  [c^],  von  >™5 1,  ,^,  wie  •»  Yon 

nan)  m.  iwei  (eig.  die  beiden  Teile 
eines    gefalteten    Gegenstandes    [vgl. 

o-iipl  gans  wie  ^^^5  vgl- 5^,  i^ 

jpitca),  ar.  o.^U3],  aram.  ^^^  'p';|in   (s. 

d.)f  b'^si^  &?3i^  je  zwei  nnd  zwei  Gn 
7,  9.  15,  Zwei  1  K  17,  12,  and  zwei, 
drei  Jes  17,  6  für  ein  Paar,  wenig. 
Mit  Suff.  &rr>j^  duo  m  Gn  2,  25. 

Fem.  e*:^  (yerkOrzt  für  b^rtai^,  ar. 

^l£i^,  von   einem   5^.  S3S^  isj\,  s. 

PhiHppi  in  ZDMG.  YXXTT,  85  ff) 
mit  Dag,  lene  im  r,  als  läge  eine 
Form  n'^'^Xf»  zu  Gmnde  (wie  später 
gesprochen  wurde,  Tgl.  Böd.  Thes. 
p.  1450)  c$tr.  'VP(6  mit  Fraef.  t^^a  Gn 
31,  41,  ^tf\^  Ex '26,  19,  aber  'm^  Bi 
16,  28  1)  zwo  (fem.).  2)  zweierlei 
Jes  51,  19  (vgl.  Vs  f.  allerlei).  3)  zum 
zweiten  Male,  z.  B.  D^Ptcö^  &$0  semel 
ei  Herum  Neh  13,  20.  b*«^  dass.  Hi 
33,  14. 

Die  kontrahierten  Formen  D*<a«)  nnd 
D'^rtif  stehen  nur  in  Yerbindung  mit 
zehn  zur  Bildung  der  Zahl  zwölf,  als: 
^»1  D^3i^  zwölf  m.  und:  der  zwölfte. 
h-2^9  Wft)  zwölf  /:  und :   die  zwölfte. 

^3**)^  /*•  Spott,  eig.  scharfe  Stachelrede 
^Vi^  ^  '^^">^  Spott  werden  Dt  28, 
37.  1  K  9,  7.    Stw.  w^. 

^'OV  in  einigen  Hdss.  Gt  4,  8  für 
Talfp  N.  pr. 

pTÖ  (Wz.  fö,  j;^,  s.  zu  rtt«5  n)  ar. 

,^  schärfen  (s.  Thes.  p.  1453),  z.  B. 
diis  Schwert  Dt  32,  41,  metaph.  die 
Zunge  Ps  64,  4.  140,  4,  d.  h.  mit 
scharfer,  spottender  Zunge  reden.  Bart. 
pa$$.  ycnf  scharf  (yom  Pfeile)  Ps  45,  6. 
120,  4.  Jei  5,  28.t 
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FL  jemandem  etwas  einsehärfen,  mit 
dem  Aee.  der  Pars,  nnd  Dat.  der  Seich« 
Dt  6,  7.t 

BftftjM.  sich  stechen,  reizen  lassen 
(von  Schmerz)  Ps  73,  21.t 

Derivate:  fä,  n;*q^ 

DjIS  wahrscheinl.  zusammendrfinga, 

pressen,  yerw.  mit  DStt.    Nur 

JPi.  0)1$  umgürten,  einmal  1  K  IS, 
46.t  So  alle  alten  Versionen  und  der 
Kontext  Tcrlangt  es  (chald.  f^,  fit 
Schuhriemen,  Schleife). 

n93ti  N.  pr.  Gebiet  Ton  Babel  Gn  10, 
l6.  11,  2.  14,  1.  9.  Jos  7,  21.  Jes 
11,  11.  Dn  1,  2.  Saoh  5,  11t.  Der 
Name  bezeichnet  zunächst  die  Lsad- 
Schaft  am  untern  Lauf  des  Euphrat  oxhI 
Tigris,  etwa  Ton  da  an,  wo  sich  beide 
Ströme  nähern,  bis  zum  pers.  Heer- 
busen. Wenn,  wie  schon  Ewald  durch- 
schaute, der  Name  Sinear  identisch  ist 
mit  dem  Namen  Sumtr^  womit  die  assyr. 
Inschrr.  Südassyrien  bezeichnen,  lo 
würden  die  Bezeichnungen  Sinear  und 
Irak  sich  decken  und  das  grosse  Tiefland 
bis  nach  Hosul  hinbegreifen.  S.Bidims 
Bibl.    Hdwtb.    Art.   Babylonien  und 

KAT.    2.  A.    118  f.     Das   Syr.  ^ 

für  das  Gebiet  Ton  Bagdad  (Babel) 
kommt  Barhebr.  S.  256  Tor. 

r&D  (y.  1^)  /.  s.  ▼.  a.  tim  Schlaf  Ts 
13*2,  4.t 

I^OtS  (y^^  ^9  B.  zu  CDd)  plündern 

T    T 

Ps  44,  11,  mit  dem  Ace.  der  Pers. 
1  S  14,  48,  der  Sache  Hos  13,  IS. 
FäH.  cnott  Plünderer  Bi  2, 14.  1  S  23, 1. 

Ft.  tv^'6  t  n^  (wie  auch  mehrere 
H».  lesen)  dass.  Jes  10,  13.t 

spalten,  zerreissen;  woher  noch  rcc, 
yaöf  tpä)f  impf,  tfin  plündern,  mit  dem 
Aix.  der  Sache  1  S  17,  53.  Bi  2,  14. 
Ps  89,  42,  FdH.  0^  Syriaamus  for 
OQie  Jer  80,  16  im  Kt.,  naoh  der  Fona 

Nipk.  pass.  geplündert  weiden  Jes 
13,  16.  Bach  14,  2.t 
Deriyat:  Mf^ 
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yO^  r^>*  ^»  B.  Bu  Db«$)  einselmeideD, 
zerspalten,  n&nf  9Dt$  9Qtb  eig.  Biss  der 
Elana  reiesen,  d.  h.  gespaltene  Klauen 
haben  Lv  11,  3.  7.  26.    Vgl.  D*>"iBn. 

Fi  1)  einreisseni  einen  Bise  machen 
Ly  1,  17.  2)  zerreisBen  (einen  Löwen) 
Ri  14,  6.  3)  trop.  verhii  dUacerare, 
schelten,  anfahren,  abwehren  a.  t.  a« 
^i  1  S  24,  8. 

^  m.  Spalt,  8.  zu  yeti  KaL 

. 

PDO  0^3-  O^y  8*  SU  ^^)  Bpalten, 
reissen;  nur 

FL  in  Stücke  hauen  1  S  15,  33.t 
Aqn.  Symi^*  Siitmaaev.  VuJff,  in  fniuta 
ameidU, 

rt?Ö  (Wz.  »ti,  s.  zu  5W5)  m.  d.  GB. 
streichen  (syr.  ti^),  dah.  umher- 
streichen nach  etwas,  ar.  ^^jtua  rasch 
einhergehen,  eilen,  insbes«  thätig,  ge- 
schäftig sein,  im  üblen  Sinne:  um 
jemandem  zu  schaden,  dah.  verleum- 
den.  Tgl.  das  Bart,  «Ua  Läufer,  Yer« 
lenmder,  Aufseher«  ^ 

Insbes.  a)  umherschauen  (nach  Hilfe) 
2  S  22,  42.  ()  mit  i^i  berücksich- 
tigen, gnSdig  ansehn  Qu  4, 4. 5.  e)  (ver- 
tnnend)  auf  etwas  hinsehn,  mit  a  Ex 
5,  9,  V?  Jes  17,  7.  31,  1,  i»  17,  8. 
d)  wegblicken  von  etwas  mit  ya  und 
^T9  z.  B.  Hi  14,  6:  i^JT^i  i*»iawa  nstrJ 
blicke  von  ihm  weg,  damÜ  er  ruhe.  7,  19. 
Jes  22,  4.  —  tJber  n^rptäP\  Jes  32,  3 

8.  ZU   9912$. 

Hiph,  imp.  ytdi  blicke  weg  Ps  39, 
W^j  vgl.  Kai  m.  d.  Die  Form  steht 
för  t\M\,  apoe.  9än  und  mit  verlänger* 
tem  Vokal  in  der  offenen  Silbe  (wie 

=T»  5';^  "3??  ^^c.  R?:). 

Hithpck  impf.  apoc.  :ffpt&i  1)  umher- 
schauen (nach  Hilfe),  ygl.  Kai  litL  a. 
Jes  41,  10.  23.  2)  sich  gegenseitig 
ansehen  für:  sich  im  Kampfe  messen 
Jes  41,  23,  gerade  wie  MiJ'jrnt 

HTIS  ehald.  Dn  4,  16  st.  emphai.  «nif^, 
^ytiiü  f.  Blick,  Augenblick  (wie  im 
Hebr.  :^*n),  kleine  Zeit  (y.  rxf^j  sehen, 
also  Daner  eines  Blicks ;  odery.  tvf^  i.d. 
Bed,  laufen  also :  Zeitpunkt  als  rasch 
entfliehender,  s.  OrelÜ,  Die  Synon. 
der  Zeit  24  f.).  Mnst^in)  in  demselben 


Augenblioke,  sogleich  Dn  3,  6.  15. 
4,  30.  5,  5.  Dn  4,  16:  mn  rtf^  eine 
kleine  Zeit  lang.    Arab.  entsprechen 

JkilXü    und    i^Jua   Augenblick,    dann 

auch  Stunde. 

iifim.  Fleischer  lehnt  jene  Ablei- 
tungen ab,  führt  yieluL  nsi^,  SSLCa  auf 
die  Wz.  2^  2^  in  9tt^,   ^^  zurück, 

wonach  sie  urspr.  bedeute   (wie  ijJ* 

y.  j^)  eine  (hinsichtlich  ihrer  Ausdeh- 
nung unbestinunte)  Zeitstrecke,  Weite. 

Xä7^*f  ar.  LoÜ.  stampfen,  zer- 
stossen.    Das  syr.  ^t\^  bed.  dahin- 

streichen  (am  Boden,  durch  die  Luft, 
durchs  Wasser)  und  liegt  also  zu  weit 
ab.    Dayon 

rnaWp*  /l  cstr.  rxs^  das  Stampfen  (des 
I^osshufes)  Jer  47,  3.t 

nXäSm  Ly  19,  19.  Dt  22,  11t  ein  aus 
mehrerlei  Fäden  zusammengewirktes 
Zeug.  Alex.  tUßS/flop  (yerfälscht).  Die 
Etymologie  ist  dunkel,  wahrsch.  liegt 
ein  koptisches  Wort  zum  Grunde, 
nach  Jablonski  (Opuae.L  S.  294)  und 
Forster  SchofUnea  d.  h.  b^sw  compli' 
catua  s.  fimbriaiuB  (ygl.  ^  ägypt» 
ächowt).  Nach  Knobel  (zu  Ly  19)  ist 
es  aus  kopt.  taacht  Ghewebe,  und  naus 
„falsch^  komponiert,  dah.  urspr.  tbom 
gesprochen. 

'P51Ö*  (Wz.  \fto,  8.  zu  ni^  I)    1)  ein- 

sinkeuj  eingesenkt  sein;  dah.  b$(b  die 
yon  der  Hand  gebildete  Vertiefung 
(ygl.  iM);  Vmu  Einsenkung,  Hohl- 
weg. 2)  herabgehen,  in  die  Tiefe 
gehen;  dah.  b^  Fuchs  (als  in  die 
Erde  grabendes  Tier  so  gen.). 

b^'ttl  mit  Suff,  ib^  FL  D'^bsi^  catr.  '^h;s^  m. 
die  Vertiefung  der  Hand,  die  sogen. 
Handteile,  hohle  Hand;  dann  soyiel 
als  die  hohle  Hand  su  fassen  yermag 

(syr.  |LL^)    1  K  20,  10.  Ez  13,  19. 

Jes  40,  12.  LXX.  d^di  «  pugüluB, 
manipulua.^ 

trdWO  (d.  h.  Ort  der  Füchse,   ygl. 

ar.'  ,JXi^  »  hebr.  !>7iu»)  N.  pr.  Bi  1, 

35.  1*K  4,  9  und  ^sk^t  Jos  19,  42 
Stadt  im  St  Dan.    Nach  Knobel  u. 
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Gonder   das   heutige   Salbi^  (k^^.JLCa) 

Bob.,  PaL  in,  869.  NBR  187.  Nam. 
ffeni.  •»JhiaJÖ  2  S  23,  32.  1  Ch  11,  33.t 

O^^VD  m.  Name  einer  Gegend  1  8  9,  4t; 
im  Osten  von  der  Landschaft  tr^f^ 
(s.  d.)  zu  suchen. 

0^(23  I  ^*  (»-'^^1  schnell dahinstreichen. 
Davon,  nach  Böd.  Thes.  p.  1457  f., 
das  N,  pr.  fi$te. 

I^IS    nar  in  ISijih.    1)  sich   stfttzen, 

lehnen,  mit  \f^  auf  etwas  2  8  1,  6« 
^D  ^b$  19103  sich  auf  die  Hand  jem. 
stütsen,  von  orientalischen  Monarchen 
gesagt,  denen  ihre  Ghrossof&ziere  zur 
Stütze  dienen  müssen  2  K  5,  18.  7,  2. 
17.  Trop.  sich  auf  etwas  verlassen, 
mit  \i^  Jes  10,  20.  31,  1;  mit  b^  Fr 
3,  5,  mit  1  Jes  50,  10,  absol.  Hi 
24,  23.  2)  mit  b;^:  sich  an  etwas  an- 
lehnen Bi  16,  26,  im  geogr.  Sinne: 
sich  an  eine  Gegend  lehnen,  d.  h.  an- 
grenzen, mit  \  Nu  21,  15.  3)  sich 
niederlegen  mit  aufgestütztem  Arme, 
niederlehnen  Gn  18,  4. 

Derivate:  i^,  ro2^,  ygfir^  und  das 

^^tS»  ^>'  y^i  ^*  ^  ^^-  streichen,  be- 
streichen (aram.  aniö,  ^L^,  hebr.  "smt  Kai 
XU  NipK),  dah.  streicheln,  schmeicheln 
•(Pl»/p.  u.  EUhp.\  syr.  xa^^  Fr  29,  5 

Hex.) ;  aber  auch  umherstreichen,  lau- 
fen  U.  B.  W.   (so  ItP«),  D»^  Vt^  II,  IjUtf, 

Kai  bestrichen,  verklebt  d.  L  blind 
sein  Jes  29,  9  (s.  zu  mtkp,).  32,  3: 
flieht  mehr  werden  der  Sehenden  A^en 
hedrkhen  d.  h.  verblendet  eein  (na-tycdn 
metaplast.  Impf,  zu  yn),  gebildet  von 

roö).t 

jStpA.  «mp.  91^  bestreiche,  verklebe 
(die  Augen)  Jes*  6,  10  (im  Aram.  :g^ 
dasB.).t 

Büp.  r^  1)  erfreuen  Fs  94,  19. 
2)  sich  vergnügen  Jes  11,  8,  mit  du 
Aee.  an  etwas  Fs  119,  70.  Die  Bdtg. 
Bchliesst  sich  an:  schmeicheln.  Post. 
^Ptii^  gestreichelt,  geliebkost  werden 
Jes  66,  I2.t 

EUhp.  y^S!?^  1)  Bich  vergnügen  an 
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etwas,  mit  :^  Fs  119,  16.  47.  2)  eig. 
ee  obUnere,  sich  verblenden  Jes  29, 9: 
KfW^  KP^AlTftin  verblendet  euch  wia  fr- 
bUndetI  d.  h.  verblendet  euch  nur  selbst, 
euch  gegen  Gottes  Wort  verstockend: 
ihr  werdet  zur  Strafe  völlig  blind  wer- 
den;  s.  zu  den  Imperr.  Qw.  §  130, 2.t 
Derivat:  Q'^itM. 

D^PIS  *  ▼iell«  s.  V.  a.  ()S9  teilen.  Daion 
tffm  N.pr.m.  1)  1  Ch  2,  47.  2)  V.49.t 

L     iPlS*  apalten.  Ar.  jij  brecheo,^ 
Spalte,  Zwischenraum.  Dav.  *vn^  Thor. 

1)  ofrir^  umhergehen,  durchgehen  (yenr. 
mit  ^^.ot  B.  n»).  2)  o6trv  oc«^, 
menie,  dah.  durchdenken,  überdenken, 
Bchätzen,  mustern  (so  im  Chald.,  bes. 
Po.,  vgl.  ^vra3  aeetimatio,  FensiuD, 
tr^y^  ctmiedwa)  Fr  23,  7.t  Daron 
n;^  fio.  ü.  Schätzung,  Wert^  yU»  Taxe, 

JUü  taxieren,  den  Freis  bestimmen. 
u.  d.  JV.  pr.  nj*}5?ö. 

TIT.  ^l2?tD*  s.  V.  a.  -i?^  (y^)  schaudern. 
Deriw.:  ■vrtä,  iww^,  'H^™®* 

n?8  m.  und  /^!   (Jes  14,  31)    I)  Thor 
(eig.  Spalt,  B.  *m3 1;  aram.  9nn,  s.  d.), 
des  Lagers  Ex  32,  26.  27,  d^  Stadt 
Gn  23,  18,  des  Tempels  Ex  8,  5,  der 
königL  Burg  (dah.  für  koniglidie  Bniig 
selbst  Esth  4,   2.  6,    vgL  9nn).    Im 
Thore  ist  der  Harktplati  der  Moifen- 
länder  (s.  'S\n\  und  bee.  Neh  8,  16), 
welcher  zugleich  Gerichtsplats  ist  (Pr 
22,  22.  Am  5,  10.  12.  15);  dort  ver- 
sammelte   sich   auch   daa   Volk  siun 
Zeitvertreibe  Gn  19,  1.  Dah.  nra;  '^ 
Thore,  £  in  faro^  vor  Gericht  Dt  25,  7 
Hi  5,  4.   31,  21.  Fr  22,  22.  Jes  29. 
21.   Fb  69,   13:   dte  im   Hiare  ntim, 
miissige  Gaffer,  dfo^aSin.    Buth  3,  11: 
'Vi   •>?'^Vjf   die    ganse   YenMunmlmig 
meines  Volkes,    y^tf  "n;?^  die  Than 
t  Einginge  dee  fiandes   Jer  15,  7. 
Nah  8,  13.    vp')^fl34  innerhalb  deber 
Thore  d.  h.  in  demen  Stfidtan  Ex  3<X 
10.  Dt  12,  12.  14,21.27,  daher  sogu 
16,    5:    «p^M  nn^   in   einer   deiner 
Städte  17, *2.'    Vgl!  noch  1  K  8,  37. 
2  Ch  6,  28. 
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Die  Namen  der  Tliore  Ton  Jemialem 
(welche  ihrer  Lage  nach  sehr  verschie- 
den hegtimmt  werden)  sind  folgende: 

1)  1:9;  "^  das  Quellthor  Neh  2,  14. 
3,  15V 12,  37,  von  der  Quelle  Siloah 
lenanni,  im  Südosten  der  Stadt.  — 
Nördlich  davon  befand  sich  (die  Mauer 
um    den    Siloah    war    hier    doppelt) 

2)  wßänti  pa  *i:g^  das  Thor  zwischen 
den  beiden  ICauem   2  K  25,  4.  Jer 
39,  4.   52,    7.    —    3)   W^  «tfö   das 
Wassertbor,    östlicb    vom    Quellthor 
Neh  3,  26.   8,  1.   3.  16.    12,  37,    so 
genannt  weil  es  zum  Qibon  (der  Ma- 
rienquelle)   fahrte.    —    4)   mwh  't3 
das  Bosathor  Jer  31,  40,  das  an  der 
Südosteoke    des    Tempelplatzes    vom 
Ophel    ans    zum    Kidrontbal    führte. 
Von  diesem  ist  wohl  zu  unterschei- 
den das   2  Gb  23,  15  (vgl.  2  K  11, 
16)  erw&bnte  tmust}  %  unter  welchem 
der  Eingang    zum    königlichen   Mar« 
stall  am  Konigspalaste  gemeint  ist.  — 
5)  *Y)?Dan  ^  das  Aufsicbts-  oder  Muste- 
ningstbor,    das  vom   Osten   her  zum 
Tempelplatz  führte  (etwa  an  der  Stelle 
des  heutigen    goldenen  Tbores)    Neh 
3,  31.   —    6)  ifeütn  "d   das   Schafthor 
im  Nordosten  der  Stadt  Neb  3,  1.  32. 
12,  39,  7  Tt^oßaTtn^  Job  5,  5,  unweit 
des    beutigen    Stepbanstbores.     Hier 
muBs  aucb   —    7)   das   „erste  Thor** 
fötmjn  1^  Sacb  14, 10  gesucht  werden, 
viell.  identisch  mit  no.  6.  —  8)  W"^  t 
das  Fiscbthor    (in   dessen  Nähe    der 
Fischmarkt    gewesen    sein  wird,    auf 
welchem  die  von  Tyrus  u.  Sidon  ge- 
brachten Fische  verkauft  wurden)  im 
äussersten  Norden  der  Stadt  Neb  3,  3. 
12,  39.  Zepb  1,  10.  2  Gb  33,  14.  — 
Weiter  westlich  9)  ^'^^aa  '^  das  Ben- 
jaminsthor Jer  37,  13.    38,  7.    Sacb 
14, 10,  aucb  riyt^  tz3  das  alte  Thor  ge- 
nannt Neb  3,^6!   12,  39.    —    Etwas 
weiter   westl.  lag    10)  Q'^^ttt  "^  das 
Ephraimatbor   (an    der  Nordwesteoke 
der  Vorstadt)  Neb  8,  16.  12,  39.  2  K 
14,  13.  2  Gb  24,  23*   --    400  Ellen 
weiter  zfidlicb,   da  wo  die  Mauer  der 
Vorstadt  die  alte  Stadt   (im  recbten 
Winkel)  berührte,  lag  1 1)  ns^  "^  das 
Ecktbor    2  K   14,   13.   2  Gb  26,  9. 
Jer  31,  38  (2  Gb  25,  23  ist  nafnn  'ti 


sicher  Schreibfehler  lÜr  hisn  ^)  oder 
etilen  ^9  Thor  der  Mauerzinnen.  — 
12)  lijriri  "d  Thor  der  Mitte,  ein  aus 
der  Altstadt  zur  Vorstadt  fübrendes 
Thor,  östlicb  vom  Ecktbor,  halbwegs 
zwischen  diesem  und  dem  Tempel- 
platze, in  der  Nähe  des  Königspalastes 
gelegen  Jer  39,  3.  —  13)  r'^iq  "^  das 
Tbaltbor  Neb  2,  13.  3,  13.  2  Gb  26,  9, 
das  heutige  Jaffatbor.  —  1000  Ellen 
davon  nacb  Süden,  am  Südwestrand 
des  traditionellen  Zion  (viell.  aber 
aucb  noch  bedeutend  östlicher)  lag 
14)  rMi^  ^  Neb  2,  13.  3,  14.  12,  31 
e<mtr.  Kstt^  tz3  3,  13  das  Misttbor,  in 

I  IT  '  ' 

Joseph  us'  Zeit  das  Thor  der  Essener 
genannt.  Bei  Jer  (19,  2)  beisst  es 
n%*;nn  ^  das  Scherbenthor.  Es  fübrte 
zum  Thal  Hinnom. 

II)  Wert,  Mass  (s.  -^»«J  H).  Gn  26, 
12:  D'>*i»ü  r\m  hundert  Werte  d.  i.  hun- 
dertfliltig.  —  In  der  Mischna  bed.  n$d 
den  Preis  einer  Sache,  woher  "i9^  den 
Preis  einer  Sache  annäherungsweise 
bestimmen,  s.  Dukes,  Literaturbist. 
Mittheil.  5.  68  Anm. 

"Ty'iri*  (v.  tPÖlII)  pL  ^rhyvb  abscheu- 
lich, unansebnlicb  (von  den  Feigen) 
Jer  29,  17.t 

^ft'nyiB*  (v.  'T»ö  m),  nur  f.  rn%'^y^  ab- 
scheulich, Jer  5,  30.  23,  14.t  ^ 

^fyt^SyO*  Adj.  schauderhaft.  Fem.  in 
neutr.  Sinne:  Schauderhaftes  n*!^^ 
Jer  18,  13.  nj"i^*wö  Hos  6,  10  Kt. 
(Keri  h^'»'T»ö).t  * 

n|!*^9t2}  (Jabve  scb&tzt)  N.  pr.  m.  1  Gb 
8,'3Ö.  9,  44.t 

Dt'5?^  (zwei  Thore)  N.  pr.  1)  einer 
Stäiit  im  St.  Juda  Jos  15,  36.  1  S 
17,  52t,  viell.  die  beutige  Ruine  SdU'e 

(iy^jLii)  westl.  von  Bet  * At&b,  s.  Name 

Liste  310.  —  2)  Stadt  im  St.Simeon 
1  Gb  4,  31,  welche  Jos  15,  32  nyM, 
19,  6  ijfvn^  beisst,   nacb  Enobel    u. 

Gonder  2W7  SekefÜ'a  (JLlo^  Jj)  zwi- 

scben  Gaza  und  Berseba,  van  de  Velde^ 
Beisen  11,  154.t 

Ta«9l8  pers.  K  pr.  Estb  2,  14.t 

D^^TTB^  (v.  99t,  Pilp.9tsfi)  ^ P^  Mieiae, 
Vergnügen  und  Gegenstand  desselben 
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Pr  8,  30.  Je«  5,  7.  Ps  119,  24.  Jer 
31,  20:  tfVftbfi  nb;  Kind,  an  dem  man 
Ergotaen  hat,  SchoBskind. 

ohald.  Mn3  eig.  reiben,  Bohaben,  aer- 
reiben,   dah.  auch  abBchaben,  glätten, 

kabl  machen«    Syr.  U^  feilen. 

NipKpan.  Jes  13,  2t:  rxsPäi  nn  kahler 
Berg.    XXX.  o(^  neSirop. 

Pu.  Hi  33,  21  Keri:  i*«ntoxp  ^m^  Beine 
C^eheine  eind  abgezehrt  (eig.  abgeschabt), 
sodass  kein  Fleisch  mehr  daran  ist,  er 
selbst  nur  noch  „Kant  nnd  Knochen.^'t 

Derivate:  rnpö^  '^^  tx^?^  die 
Namim.  pr,  iBti,  hy^. 

n.  HBIÖ*,  ^r.  ^,  syr.  ^jl;  Wa. 
ri4  tJo,  ^ii  (yw.  attS,  c^*  in  ath, 
A^^,  wa£b^  nnd  ns«),  «^Xo),  zu  welcher 

anch  noch  m),  DBti  nnd  pü^  ^^^  ge- 
hören. Die  OB.  scheint  feet  machen 
zu  sein,  auB  welcher  1)  die  Bed. 
drängen,  stossen  (in  ^yb,  ^^^,  ^xi), 

2)  die  Bed.  fest  legen,  fost  setzen,  hin- 
setzen entstand  (in  m),  nn$,  tafttS).  — 
Deriy.  nytd^  Köcher,  eig.  r«pontoni«ifi, 
wie  ^7x17  T.  Ji&irai, 

riBIÖ  oder  nBffl*  nnr  Ä  2  S  17,  2»t: 
^^^  n>fe^  nach  Targ-,  Syr.  nnd  den 
hebr.  Ansl.  Knhkäse,  wahrsch.  jene 
Art  geriebenen  Käses  (y.  n&ibl,  zer- 
reiben), welche  Bnrckhardt,  Beduinen 
S.  48  beschreibt 

iBlD  (Kahlheit)  N.  pr.  m.  On  36,  23, 
wofür  10^  1  Gh  1,  40.t 

CiBlD  m.  Bestrafung  2  Oh  20,  9.  PL 
D*Q«^  Strafgerichte  Ez  23,  1 0  s.  t.  a. 

QB^ro  (8.  y.  a.  fsmi  Schlange?)  N. 
pr.  m.  Sohn  des  Beigamin  Nu  26,  39. 
Fiairon.  ia^  t6.t 

ll^ti  (dass.)  iir.  jpr.  m.  1  Ch  8,  5.t 

nSD  «9*1  vr*  ^[vl;^  ausgiessen,  yw.  "|feti. 
Von  der  arab.  BA.  iC^Ui  eftidif 
cum  ea  («0.  aemen)  wird  rmtd  abzu- 
leiten  sein  (so  Fleischer  in  Delitzsch' 
Jes.  3.  A.  78  Anm«),  waran  sich  auch 
nn|äa  anschliesst    Andre  y.  n{nö  ■» 
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n99  hinsufVgen,  sodass  mfenb  eig.  ad^  \ 
(zum    HanaweBen    durch   Erwerbiug 
hinzugefügte)    bedeutet    und    rtnsp: 
durch  Hiniufagung,  Vermehnmg  ent- 
standene Gemeinschaft. 

Tt^BtD  f.  Fl  ninfa^  fam%ila,  Hagd,  Die- 
nerin Gn  16,  l\  25,  12.  29,  24.  Die 
nn&v  stand  niedriger  als  die  rvs»  s 
IS  25,  41. 

LjS  Im  (ausser  im  Phöniz.  in  kdner 
andern  somit.  Sprache  erhalten;  Wz. 
tA  tJo,  s.  zu  nro  n)  tmp/l  t»c^  eig. 
setzen,  festsetzen,  dah.  1)  richtes. 
Ab$oL  Hi  22,  13,  und  mit  dem  Äa. 
der  Person,  welcher  Becht  gesprochen 
wird  Ex  18,  22.  26.  Dt  16,  18  £  £2 
16,  38:  rvi&KÄ  "«Dfoo  ^ms^  tcft  viC 
did^  richten  gleich  Ehebrecherinnen.  Mit 
7^34  T*9  oder  h — 'j'^a  den  Schiedsrichter 
machen  zwischen  Qn  16,  5.  31,  53. 
Jes  2,  4.  Part.  DB»  Richter  Dt  16, 
18.  Insbes.  ist  jem«  richten  a)  b.  y.  a. 
ihm  (bes.  dem  Unschuldigen,  Bedräck- 
ten)  Becht  yerschaffen  (als  Bichter). 
Vgl.  «n  »0.  2.  Ps  10,  18.  26,  1.  Jtt 
1,17:  virv; not^ Behauet Beeht demWaiiai. 
Vollst.  1!  o«^  C3«i$  Jer  5,  2S.  Thr 
3,  59.  Kit  ^  u.  ^  jemandem  Becht 
yerschaffen  (und  ihn  erretten)  yon  — 
1  S  24,  16.  2  S  18,  19.  31.  Ps  43, 1. 
b)  (den  Schuldigen)  yerurteilen,  stn- 
fen,  scoTos^M»  18  3,  13.  Ob  21.  Ps 
109,  31.  Vgl.  &^  und  die  gleiche 
Vereinigung  yon  vindicare  und  jndkart 
in  1*^^.  2)  herrschen,  weil  Bichten  und 
Herrschen  im  Oriente  fast  durchgehesds 
yerbunden  nnd  letztentscheidendes 
Bechtsprechen  ein  HauptgeschSft  des 
Begenten  ist  (1  S  8,  20.  2  Ch  1. 
10).  Part.  DSib  Herrscher  Am  2,  3. 
Pb  2,  10.  —  Häufig  genug  lassen  sich 
die  beiden  Bedd.  „richten^  und  ^err- 
sehen*'  gar  nicht  trennen.  Wenn  d»s 
Volk  yon  Samuel  einen  König  fordert 
^SDfld!;  daes  er  unier  Bceht  wahmdme 
hcrgtelle,  so  fordert  es  einen  Begenten 
der  ftlr  Becht  und  Ordnung  im  Staate 
einstehen  soll.  Und  in  &hnlioh  um- 
fassender  Bed.  ist  der  Name  c^ain?  Ton 
den  sogen.  ^^Bichtem'^  der  Bichterzeit 
gemeint  Bi  2,  16.  18.  Buth  1,  1.  2K 
23,  22.  Der  karthagische  Name  Sitf^n 
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ist  da88.|  offenbar  alikaDaaxlitische 
Wort  »fitt. 

Ntpk  1)  gerichtat  werden  Pb  37, 33. 
2)  mit  jem.  rechten  Pr  29,  9.  Jes  43, 
26,  meifltenB  mit  n^  (m  und  nk  mit) 
£z  17,  20.  20,  35.  36,*  09  Jo  4,  2,  b 
Jer  25,  31  (mehr  wie  fio.  3).  Die 
Sache,  wor&ber  gerechtet  wird,  steht 
mit  V^  Jer  2,  35,  m.  Aee.  1  8  12,  7. 
£z  17, 20.  3)  eine  Strafe,  einen  Bechts^ 
sprach  voUaiehen  Ez  38,  22.  Jes  66, 
16,  Tgl.  2  Ch  22,  8. 

R.  nur  Fürt,  '«la^to  mein  Richter 
Hi  9,  15.t 

Derivate:  D|Biä — ^)a^,  tsi'fit^,  isDi^a. 

&90  cAdd.  richten.  JPorf.  ca&ti  Richter 
Est  7,  25.t 

t33lD  (Richter)  ü^.  j»r.  m.  1)  Nu  13,  5. 
2)  1  Ch  3,  22.  3)  1  K  19,  16.  19. 
2  E  3,  11.  6,  11.  4)  1  Oh  5,  12. 
5)  27,  29.t 

&S1D*  nur  PiL  D*«a^  m.  Gerichte,  Straf- 
gerichte Ex  6,  6.  Pr  19,  29.  tr^M  nto 
2  Strafgerichte  ühen  an  Ex  12,  12. 
Kn  33,  4.    Ez  28,  22. 

tn&XÖ  (Jahye  hat  gerichtet)  N.  pr.  m. 
1)'  Söhn  des  David  2  S  3,  4.  1  Ch 
3,  3.  2)  Jer  38,  1.  3)  Neh  11,  4. 
4)  Esr  2,  4.  57.  5)  8,  8.  Neh  7,  9. 
59.    6)  1   Ch  9,  8.t 

%1^P&1D  (dasB.)  N.pr.  m.  1)  Sohn  des 
Königs  Josaphat  2  Ch  21,  2.  2)  1  Gh 
12,  5.    3)  27,  16.t 

lÖBti  (richterUch)  N.pr.  m.  Nu  34,  24.t 

'^SQ  (v.  nsttS  J)  H.  0*1*^,  d*:^  m.  1)  Eahl- 

heit  Hi  33,   21  Kt!    Vgl.  syr.  C^ 

plmUie$,  2)  Htlgel,  aber  insbes.  kahler 
Feldhügel,  ohne  Waldung  Jer  4,  11. 
12,  12:  *i|rra9  Q?»^  Hügel  in  der 
Wüste.  Jes  41, 18  (parall.  rtppa).  49, 9. 
Jer  3,  2.  21.  7,  29.  14,  6.  'Üu  23,  3: 
y^  TJ^l  tmd  er  ging  auf  einen  (kahlen) 
JE^d.    3)  N.  pr.  s.  f&^. 

0^  (Schlangen?  von  tpA)  N.  pr.  m. 
1)  1  Ch  7,  12.  15.    2)  26,  16.t 

IS^^SlD  ffi.  Gn  49,  17t  eine  kleine,  sehr 
gefahrliche  Schlangenart  (von  tjff^ 
kriechen),  nach  Hieronymus  der  Cerast, 
die    Homschlange.     Im    Arab.    bed. 

•u»  eine  weiss  und  schwarz  gefleckte. 


dem  Cerasten  fthnlidhe  Sehlange  (Aoe« 
morrk^me). 

^BlB  (Schönstadt)  m.  Name  eines  un- 
bekannten Ortes  Mi  1,  1  It,  auf  dessen 
Appellativbed.  dort  angespielt  wird, 

viell.  j^\y^  (Scholz,  Reise  255.  Ro- 
binson, Paläst.  n,  631)  ösilioh  von  As- 
kalon,  wohin  auch  das  Onom.  „Saphir'' 
verlegt. 

T&18  diakL  Aäj.  schön  Dn  4,  9.  18.t 

71£}y^,  ar.  i5ÜL40  (vgl.  guUo)i  vw.  viell. 

rm57  9&^,  rrsD  I,  peo\  impf.  ^M^ 
1)  giessen,  ausgiessen  Jes  57,  6.  T^ieo 
m  Blut  vergiessen  Gn  9,  6.  37,  22. 
Ez  14,  10.  Trop.  ittSsa  "^  Ps  42,  5 
und  lab  "^  Thr  2,  19  sein  Herz  aus- 
giessen d.  h.  in  Thränen,  Klagen  aus- 
schütten, mit  m'n*;  '^^A  vor  Jahve  klagen 
1  S  1,  15.  Ps  62|  9."i5  1r»n  tö  seinen 
Zorn  ausgiessen  über  ^—  £2z  14,  19. 
22,  22.  ?)  wegschütten,  so  vom  Weg- 
schütten des  vom  Hause  abgekratzten 
Bewurfs  Lv  14,  41,  vom  Aufschütten 
eines  Walles  2  S  20,  15.  2  K  19,  32. 
Ez  4,  2.  26,  8. 

lüph.  1)  ausgegossen  werden  1  E 
13,  5.  Ps  22,  15:  vne  Waner  bin  ich 
ausgeffosaen,  von  ftusserster  Ejraftlosig- 
keit  und  TJnf&higkeit,  sich  au£surioh- 
ten.  2)  metaph.  verschwendet  sein  Ez 
16,  36,  vgl.  inxia  Tob  4,  18.  3)  hin- 
geschüttet werden  1  E  13,  3.  5. 

Fu.  dass.  Nu  35,  33.  Zeph  1,  17. 
Ps  73,  2  Keri:  ri^  ^^  T^  beinahe 
wären  meine  SdirUte  hii^egoeeen  d.  i. 
ausgeglitten.  Vgl.  im  Lat.  fimdi  f. 
pra8temi.f 

Hithpa,  hingegossen  sein  Thr  4,  1. 
Von  der  Sache  a)  sich  ergiessen  (in 
Thränen)  Hi  30,  16.  b)  vergossen 
werden  (vom  sich  verblutenden  Leben) 
Thr  2,  12.t 

Die  Derivate  folgen« 

TjBV  m.  Ort,  wohin  man  etwas  schüttet 
liv  4,  12.t 

n^^  f.  eig.  Ausguss,  dann  peniSj  eig. 
die  Harnröhre  Dt  23,  2.t 

bÖtÖ  ♦wp/l  irö^  tfi/1  ijö,  wie  jl;i 

niedrig  sein,  niedrig  werden»  sinken, 
sei  es  durch  einsinken  Jes  40,  4,  oder 
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gestünt  weiden  I  b.  B.  Bäume  Jes 
10,  33,  eine  Stadt  32,  19.  Metaph. 
a)  geatUnt  werden,  Yon  Personen  Je« 
2,  9.  11»  12.  17.  5,  15.  b)  gedämpft 
sein,  von  der  Stimme  Kofa  12,  4.  Jea 
29,  4 :  'yy^^  y^^  ijVw^f  mit  gedämpfter 
Summe  vom  Boden  her  wirst  du  reden, 
c)  Inf.  rt^T-Vfi^  demütig  sein  Pr  16, 
19.  —  Assyr.  äapäiu  niedrig  a. 

Hiph,  1)  erniedrigen  (Ggs.  tnnri) 
Pb  18,  28.  75,  8.  In  Verbindung  mit 
andern  Yerbb.  adverbialiter.  Jer  13,  18: 
4310  %ytlän  aetgt  euch  tief  herunter  Ps 
113,  6.  Intrans.  erniedrigt  werden  Hi 
22,  29.  2)  herabstürzen  z.  B.  die 
Mauern  Jes  25,  12. 

Derivate:  h^ — r^^ipi^. 

bfiti  chald,  nur  in  Äph,  1)  erniedrigen, 
stürzen  Dn  4,  34.  5,  19.  7,  24.  2)  mit 
n^b:   sein  Hera  demütigen  Dn  5,  22. 

bBti  m.  nbBlD  f  Adj.  1)  niedrig,  klein, 
z.  B.  Yon  einem  Baume  Es  17,  23, 
tief,  eingesunken,  von  dem  Aussatz- 
male Lv  13,  20.  21.  2)  niedrig,  gering, 
nicht  geachtet  Hi  5,  11.  2  S  6,  22. 
3)  irrrbi^^  demütig  Pr  29,  23.  Jes 
57,  15,  ohne  rtn  ebend. 

bBti  ehaJd.  niedrig  Dn  4,  14.t 

bSW  tu.  Niedrigkeit,  niedriger  Stand, 
Zustand  Koh  10,  6.    Ps  136,  23.t 

nbBti  f  Niedrigkeit  Jes  32,  19. 

ilbBlS  /l  niedere  Gegend,  Niederung 
Jos  11,  16  zu  Ende,  mit  dem  Art. 
nb&vn  die  Niederung  d.  i.  der  am 
Meere  liegende  Landstrich  im  süd- 
lichen Kanaan  yon  Joppe  bis  Gaza 
Jos  11,  16.  15,  33.  Jer  17,  26.  32, 
44.  33,   13. 

n^bBV/1  mit  D*^:  das  Sinkenlassen  der 
Hände,  Bild  der  Schlaffheit,  Faulheit 
Koh  10,  18,t 

DBV  (yiell.  kahl,  ▼.  M^  I. ;  yon  einem 

vlh  D»^  findet  sich  keine  sichere  Spur) 

if.  I>r.  tfi.  1  Oh  5,  12.t 
DBID  Kpr.  (etwa:  Nacktheit,  baumlose 

Öegend)   Ort   an    der  Nordostgrenze 

des  h.  L.  Nu  34,  10.  ll.t 
nilSBlO  s.  nisfip. 

raStQ  N.  gent  1  Ch  27,  27.t  Vgl.  etwa 
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l&ID^    wahrsch.   das   ar.  ^^yb   (s.  za 
n»z3n),   woher  ^B^   der  Klippdac^ 

welcher  südar.  ^^y^»  c^  (wahrroL  ^ 
der  rauhe,  s.  die  Bedd.  yon  ^^  bei 
Lane  8,  o.)  heisst,  s.  Fresnel  im  Jwm. 
aiiaL  1838,  p.  514.  The«,  p.  1467.- 
S.  noch  die  N^  pr,  ^^itj',  yifff]* 
IfB^pL  &*>|>»tf  ffi.  1)  der  KUppdachs  (tod 

den  Arabern  gew.  J^  gen.),  hyrax 
syriaeus,  zu  den  unreinen  Tieren  ge- 
rechnet Ly  11,  5.  Dt  14,  7,  als  wieder- 
käuend, Ps  104,  18  als  Bewohner  der 
Berge  und  Felsen,  Pr  30,  26  als  ge- 
sellig lebend  und  klug  bezeichnet  — 
2)  jy.  pr.  m.  a)  SekretSr  des  Königs 
Josia  2  K  22,  3  ff.  2  Ch  34,  S  £, 
wahrsch.  auch  Jer  36,  10  £  und  sscb 
Einigen  Ez  8,  11.  h)  2K  22,  12.  25, 
22.  Jer  26,  24.  39,  14.  40,  5.  9.  U. 
41,  2.  43,  6.  2  Oh  34,  18.  VielL  Jer 
29,  3.t 

abundare,  tlberfluss  haben,  überflieiBes. 
—  Die  Derivate  folgen. 
9Blb  m.  Fülle,  Überfluss  Dt  33,  19.t 

n^BlB  f.  Überfluss,  Kenge^  z.  B.  von 
Wasser  Hi  22,  11.  38,  34,  von  Bosses, 
Kamelen  Jes  60,  6.  £z  26,  10,  auch 
von  einer  Volksmenge  2  K  9,  17.t 

■»5B1B  (reichlich)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  37.t 

P|S)1&^  (Wz.  t!^  B.  zu  tfiö)  Big.  räbeo, 
dah.  dann  (wie  ar.  Jua   reisen)  aber 

den  Boden  hinstreichen,  kriechen  (so 
im  Syr.).  Davon  "fiBim  und  die  Ihmm. 
pr.  ^^^  fD^^  n^fO*  ' 

^ÖID  (Wz.  tp,  s.  zu  qoo)  eig.  reiben, 

Bchaoen,  dah.  —  1)  glätten,  polieren 
und  so  glänzend  machen,  inir.  gliniea 
(ar.  JUü,  vgl.  chald.  vn^TSO  Horgen- 
röte).  Die  Bed.  „glfinzen"«  geht  dsos 
über  teils  —  2)  auf  hell  sein  ßr's 
Ohr,  hell  klingen,  tönen  (dah.  ^ 
Signalhorn);  teils —  3)  auf  schön  leiif 
angenehm  sein  (vgl.  die  Derivate^ 
So  im  Kai.  Hit  h;i  ge&Uen  Ps  16, 6. 
Ygl.  Dn  .4,  24.t  —  Die  Bed.  4)  messen 
(so  im  Athiop.,  und  s.  zu  *)f^)  wd 
ähnlich  auf  die  GB.  von  "tKS  zurück- 


tm 


pXB 


sttführen  sein,  wie  die  yon  *«b  zählen 
auf  dieselbe  OB.  und  die  von  ^u«*^ 
messen  auf  gu**^,  in^  streichen,  be- 
streichen. 

Deriw.:  nwö — »'J^rjjü,    nw*^  n^«5, 
X.  pr.  n*»w^,  chald,  Vi^! 

^£^  impf.  noB^  chald,  schön  sein,  mit 
h^'Dn  4,  24  'und  b^  3,  32.  6,  2  ge- 
fallen (syr.  dass.).t 

"IBP)  m.  1)  Schönheit  Gn  49,  21.  2)  Ä 
j^.  eines  Berges  in  der  arab.  Wüste 
Nu  33,  23.  24  (t.  p.  ^wä). 

rPBtÖ  1)  Heiterkeit  (vom  Himmel)  Hi 
26*,  13t:  rr\ti6  b*^  ir«^^  durch  seinen 
(G-ottes)  Hauch  wird  der  (eben  noch 
bewölkte)  Himmel  heiter.  2)  JV.  J9r.  /l 
(Schönheit)  Ex  1,  15.t 

l'^'^Bti  (Kt.  "isncti)  m.  Schmuck,  Teppich, 
womit  der  Thron  behangen  ist  Jer 
43,  lO.t 

M'^B'lBlD  (b.  zu  ^^Btä)  m.  chald.  Morgen- 
röte ik  6,  20.t 

impfJvMn,  s.  y.  a.  b^iD  1)  setzen,  legen 
2  K  4,  38.  Ez  24,  3.  Ps  22,  16: 
-«:nM5n  nin  *^&xb  in  dbi  <Stou&  dea  Todes 
i!e^sj(  du  fftic/i.  2)  geben  mit  dem  Dat. 
der  Fers.  Jes  26,  12.t 

DeriTY.:    Q'H?»^,  rM9f  nStüvtdM,   u. 

D-^FffllS  m.  dfieO.  1 )  Pf&hle  oder  Pflöcke, 
(eine  Spanne  lang)  an  der  Wand  her- 
vorstehend, und  (aus  dem  Dual  zu 
schliessen)  gabelförmig,  wo  man  die 
zu  schlachtenden  Tiere  anband  Ez  40, 
43.  8.  Böd.  im  Thes.  p.  1470  f.  — 
2)  Feldst&Ue,  Hürden  (aus  Pfählen  er- 
richtet) Ps  68,  14;  s.  owdo.t 

jriSID*  ▼iöU.  B.  V.  a.  tfoo  überströmen, 

sich  ergiessen.    Davon 

CiSlD  fft.  nur  Jes  54,  8:  t(S^  ^^ 
ErgusB  des  Zornes,  s.  ▼.  a.  C)ati  welches 
Pr  27,  4  in  ähnlicher  Verbindung 
vorkommttt 

piD  chald.  B,  V.  a.  pnö  ünter-Schenkel, 
Wadenbein  Dn  2,  33. 

^p^  (Wz.  wahrsch.  pü,   s.   zu   asü) 

impf,  ^rpar]  eig.  spalten,  die  Augen 
öffnen,  aufwachen,  dann  allg.  wachen, 
wachsam  sein  Esr  8,  29.    Ps  127,  1; 

OamnuB*  HaodwQftarbooh.    9.  Aufl. 


schlaflos    sein    Ps    102,  8.     Metaph. 

a)  über  etwas  wachen  d.  i.  darauf  be- 
dacht sein,  invigilare  alicui  rei  Jer  1, 
12.  Jes  29,  20:  y\^  rSP^  invipilantes 
iniquitati.    Jer  44,  27.    Vgl.  31,  28. 

b)  lauem,  yon   dem  Pardel  Jer  5,  6. 
Pu.  pari,  (denom.  von  *rg^)  mandel- 

blütenförmig  Ez  25,  33.  34. 

Ip^  m.  1)  Mandelbaum,  weil  er  zuerst 
gleichsam  aus  dem  Winterschlafe  er- 
wacht und  seine  Blüten  treibt  (s. 
Schubert,  Eeisen  HI,  14)  Jer  1,  11.  — 
2)  Mandel  Gn  43,  11.  Nu  17,  23. 
Koh   12,   5.  —  Daraus  aram.    Kirtt5, 

1^-^,  8.  Low,  Aram.  Pflznn.  no.  319. 

npID  (▼gl-  ^^  TO  »•  ▼•  a-  ^  (vgl. 

den  Buchstaben  p)  trinken.  Ebenso  ar. 
und  äth.  f^jSLa  benetzen,  bewässern, 
tränken. 

ESph,  trinken  lassen,  tränken  z.  B. 
das  Vieh   Otn  24,  46,   das   Land  Gn 

2,  6.  Fart.  n^  Mundschenk  40,  1 
(anders  Y.  21,  s.  zu  Ttj^).  Mit  dopp. 
Äcc.  jemanden  etwas  trinken  lassen, 
mit  etwas  tränken  Gb  19,  32.  Bi  4, 
19.  Hi  22,  7,  mit  a  der  Sache  80,  6, 
mit  )'Q  Ct  8,  2. 

Pu.  getränkt,  angefeuchtet  werden. 
Hi  21,  24:  das  Mark  seiner  Knochen 
ist  durchfeuchtet  d.  h.  saftvoll.    Vgl.  Pr 

3,  8.  15,  30.  17,  22. 

Über  Am  8,  8  Kt.  n^a  s.  zu  9p\:3. 

Derivate:  r|?v,  n^^  und 
•»SlplD  (für  i9||^^  yon  xxpt  «  ipö),  dah. 
PL  m.  8vlf.  sowohl  '^ipns  Ps  102,  10 
ab  •»Jijwö  Hos  2,  7.  m.  T^ank  Hos  2,  7. 
Ps  102,  10.  Trop/  Pr  3,  8:  Erziehung 
deinen  Qebeinen.  Vgl.  das  Verb,  in  Pte.t 

y^ptf  (▼.  ypü)  m.  Greuel,  Abscheu,  bes. 
religiöser,  und  Gegenstand  desselben, 
von  unreinen  Dingen  (etwa  Gewän- 
dern) Nah  3,  6,  von  Speisen,  die  in 
Bezug  auf  Götzendienst  stehen  {aidfaU' 
^vra)  Sach  9,  7,  am  häufigsten  yon 
Götzen  1  £  11,  5.  2  K  23,  13.  Dn 
9,  27.  Vgl.  11,  31.  12,  11.  PI.  Götzen 
2  K  23,  24.    Jer  4,  1.    Ez  20,  7.  8. 

tOjPü  C^z.  pti,  s.  zu  rptj)  impf  Dpü-j 


eig.  sich  niederlassen  (vgl.  kiLo  fallen), 
dah.  ruhen,  Ruhe  haben  a)  von  dem- 
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jenigoi,  der  Ton  niemandem  bemmilugt 
wird  Bi  3,  11.  S,  31.  8,  28.  Jea  14,  7. 
Jer  30,  10.  46,  27,  dah.  mit  dem  Zjk- 
nftse:  rarAm  Joe  1 1,  23.  14,  15;  nnd 
der  niemanden  bennnüiigt  Bi  18,  7. 27, 
auch  ala  Folge  der  Forcht  Pa  76,  9. 
6)  Ar  raaten,  feiern  Jea  62,  1.  Jer 
47,  6,  daher  Ton  Gh>it:  nicht  helfen 
Pa  83,  2. 

H^tlL  i)  ruhen  machen,  dah.  einen 
Streit  atillen  Pr  15,  18;  jemandem 
Bnhe  Terleihen  Hi  34,  29,  aoeh  mit 
b  Ps  94,  13.  2)  mtrmi.  aieh  rohig 
▼erhalten  (eig.  Rohe  halten)  Jea  7,  4. 
57,  20.  Dah.  Inf.  Dßdn  AiM.  Buhe 
Jea  30,  15.  32,  17.  Von  der  stillen 
Schwüle  der  Luft  Hi  37,  17.   DaTon 

t3^  m.  Bohe  1  Ch  22,  9.t 

^  jPlp  (Wa.  pH  a.  an  yp^)  impf.  }^j 

einnial  ^"^fffif  (yom  impf  Ä.)  Jer  32,  9 
wigen  (ar.  JX^,  h&ofiger  JJa,  ayr. 

X^z;  eig.  aufhangen  an  der  Wage, 
TgL  ftth«  A^AI  aufhingen,  und  kbo, 
rig^  lat.  pefUleOt  pendo)  Ex  22,  16.  2  8 
14,  26.  2  8  18,  12:  und  ich,  mM  (n. 
d.  Kt.  An)  1000  Sikel  mtf  meinen 
Hamden  wägend,  mkkUniMmeiau  Biamd 
auutreeken  fiool  dem  Kdnignokne  d.  h. 
nicht  Or  1000  Sekel  möchte  ich  es 
thnn.  Inahea.  jem.  darwigen,  xnwigen 
(unser:  auaaahlen)  mit  b  Gn  23,  16, 
•nyi»  Eath  3,  9,  te  4,  7.  Trop.  fUr 
prOfen  Hi  6,  2.  31,  6. 

Nipk,  gewogen,  dargewogen  werden 
Esr  8,  33.    Hi  6,  2.  28,  15.t 

I^enTT.:  Tj^vn,  Vfpuu,  iduiSij,  daa  N. 

y^  ei.  eig.  Gewicht,  dann  ein  be- 
atimmtea  Gewicht,  bea.  beim  Darwiegen 
dea  ungeprigten  Gbldea  und  Silbers 
gebraucht  6n  23,  15.  £z  21,  32. 
Ly  5,  15.  27,  3.  6.  Jos  7,  21.  1  S 
17,  5,  awanxig  Gbra  enthaltend  Ez 
30,  13.  In  dieaem  Sinne  wird  dann 
bed  häufig  auagelasaen,  a.  am,  C|^ 
Von  dem  gemeinen  Sekel  untenchied 
man  den  heiligen  Sekel  (Ez  30,  13); 
wie  sich  daxu  der  Sekel  nach  königl. 
Gewichte  (2  S  14,  26)  rerhielt,  ist 
neuerdinga  durch  die  aasyzioL  ünter- 
anohungen    festgestellt,    a.   Schrader, 
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KAT.2.  A.  142.  Die  ¥akkahiw  lieasen 
den  (heiL)  Sekd  ala  Silbermanae  ans- 
prigen  (a.  F.  F.  Bayer  de  wmnmin 
hAmn-mmariiamu.  Yalent.  1781.  4), 
auf  deren  einer  Seifte  iincr  \^m  ateht, 
und  Ton  denen  die  noch  Torhandenen 
Exemplare,  obwohl  aie  abgerieben  aind, 
an  Gewicht  bia  266  n.  270  Par.  Gran 
enthalten,  ao  daaa  der  beabaichtigte 
.Wert  dea  Sekels  der  eines  alten  agi- 
netiachen  Sidqaxiiow  (274  P.  Gnn,  ^/, 
pr.  Thaler)  gewesen  aein  mag.    In  der 

übera.  der  LXX.  wechaelt  daher  eulo; 
mit  did^xfiow,  diS^tq^fteu  Dem  wider- 
apricht  nicht,  daaa  Joseph.  Arolu  IQ, 
8,  2  den  Sekel  4  attiache  Dimehmec, 
oder  einen  Stater  wert  nennt,  denn 
zu  aeiner  Zeit  galt  die  att.  Di»chme 
einem  rSm.  Denar  gleich.  VgL  Boeckh 
metroL  Unters.  S.  51 — 65.  Caredoiiis 
bibL  Numismatik,  Maddens  Hitiory  tf 
JtMnMk  eoinaffe  und  Theniua  su  2  S  12, 
30.  1  K  6,  35,  wonach  der  gemeine 
Sekel  halb  ao  groaa  ala  der  heilige 
war.    VgL  den  Art  ma. 

DPtD^f  ^'  r^^  >^ch  krank,  ftbel  be- 
finden.   Davon  vielL: 

nU|^  f  (der  Sing,  nur  in  der  IGaehns) 
pV  m^pp  1  K  10,  27.  Jea  9,  9.  Am 
7,  14.  1  Gh  27,  28.  2  Gh  i,  15  und 
rmpi  Pa  78,  47t  ICaulbeeifeigenbaiim 

(arauL    KO|3^    |Vins),    gr.   oimovoo^i, 

avxafu^og,  fieu»  esfcomonm  Vera  Fonk., 
an  dem  die  Bl&tter  den  Maulbeer- 
blftttem,  die  Frfichte  den  Feigen 
gleichen.  Die  unverdauliche  und  nioht 
eben  geaunde  IVncht  (mmaaaropmxw 
Dümearid.  1,  182;  woher  viell.  auch 
der  Name)  w&chst  jius  dem  Staaune 
und  den  gröaseren  Aaten  herror.  Um 
aie  SU  zeitigen,  muaa  gegen  die  Zeit 
der  Reife  jemand  den  Banm  beeteigsn» 
und  Ton  einer  jeden  in  der  Oegead 
dea  Nabele  etwaa  abaohneiden  (rgl 
D^l).  Sie  gewfthrt  fibrigena  nur  eine 
ftrmliche  Nahrung  (Am  a.  a.  O.),  der 
Baum  nur  geringes  Banhola  Jea  9, 9« 
Vgl.  darüber  Winers  BW.  D,  62.  Löv. 
Aram.  Pflsnn.  no.  332. 

^pt9  0^^  P^f  woher  auch  epe  und 
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viell.  qpä,  bp8»y  yp6f  s.  zu  ynü)  sixiken, 
Teninkeiii  yon  einem  Lande  (Ogs.  e^) 
Jer  5iy  64;  BurüokBUiken  (von  einem 
Torher  angesehwollenen  Flusse;  Ggs. 
71S3)  Am  9,  5;  niedersinken,  vom 
Feuer  I  d*  h.  au  erlöschen  beginnen 
Nu  U,  2.t 

Ntph.  dass.  Am  8,  8  Eeri:  rvfjxiz; 
ds8  Kt.  hffsh  kann,  wenn  es  nicht  alter 
Schreibfehler  ist,  eine  Ynlgärform  (mit 
ferBchlncktem  9)  sein  (vgl.  9,  5),  wie 
«band,  nk^  für  n«*;?  (vgl.  iki»  9,  5).t 

Blph,  1)  sinken  lassen,  das  Wasser 
Ez  32, 14.  2)  demergere^  niederdrücken 
Hi  40,  25:  iatib  rp*?  feara  kanna  du 
mtiam  Stricke  Meine  Zunge  niederdrücken? 
d.  L  kannst  du  ihm  (dem  Leviathan) 
einen  Strick  als  Gebiss  in  den  Mond 
legen?  Vgl.  V.  26.t 

Derivat:  9]?i^. 

ntflnypffl  (v.  ^,  s.  d.)  pl  fem.  nur  Lv 
14,  37t,'  Vertieftingen,  tiefe  Stellen. 
LXX,  Modddag.    Vufg,  vaUiculae. 

CjjPtD  (W».  viell.  ptä,  B.  zu  rpti)  eig. 
fiber  etw.  hinragen,  vorgebeugt  s.  (ar. 
vJüU:),   wovon  i^Jülm»    die  Decke,    le 

Viafond,  auch  der  Obergaumen,  i^mZX 
eich  lang  über  etwas  hinziehend,  hin- 
ngend),  träne,  überlegen,  drüber  legen, 
insbes.  von  Balken,  dah.  (in  den  De- 
rivT.):  ein  Haus  bälken,  decken.  Nur: 

Niph.  u.  Hiph,  sich  überlegen,  sich 
Yorbeugen,  um  etwas  zu  sehen;  tf^pain 
W^  vom  EUmmel  hemiedersohauen 
Ps  14, 2.  53,  3.  85,  12,  yiinn  n?a  durch 
das  Fenster  heraussehen  Gb' 26,  8. 
ßi  5,  28.  Pr  7,  6.  2  S  6,  16.  Übtr. 
ftaf  leblose  Dinge  (nur  im  JSfi.) :  worüber 
^-,  hereinragen,  imminerej  z.  B.  von 
einem  Berge  Nu  21,  20.  23,  28;  von 
drohendem  Unglück  Jer  6,  1. 

Beriw.:  e)*pöp  und  die  2  folgg. 

^  m.  Gebälk.  1  K  7,  5t:  aüe  Thüren 
^nd  Pfoeten  6)^  ^^'^  waren  viereckig 
ow  Gefroft,  d.  i.  oben  mit  geraden 
Balken   gedeckt,    im   Gegensatz    von 

gewölbt 

3^B^  m.  pl  übergelegte  Balken  zur 
Decte  1  K  7,  4.  Daher  6,  4:  -»riiDn 
a^»^  trv^  Feneter  von  geechioeeenem 


Gebälk  B*  V.  a.  nmx^  e'^aiin  s.  u.  d. 
W.  fiöij.t 

T^p^,    nach   Dietrich   vw.   mit    Dßv 

(s.  d.)  eig«  niederwerfen,  d.  h.  ver- 
werfen, i$Ur*  verworfen,  abscheulich 
sein.  Die  Wz.  wäre  dann  paA  (s.  zu 
!ppo).  Nach  Hupfeld  wäre  i^  eine 
Sekundärbild,  aus  yipf  ^^  ähnlich 
Hartmann  (Pluriliteralbild.  25)  ein  se- 
kundäres   «aa.««)    sich   lang   hinziehen 

aus  !a»  ziehen  annimmt.  —  Nur 

Fi,  yiffü  1)  verunreinigen,  mit  *VB3 
sich  selbst  Lv  11,  43.  20,  25.  2)  ver- 
abscheuen Ps  22,  25,  bes.  etwas  levi- 
tisch  Unreines  Lv  1 1, 1 1. 1 3.  Dt  7,  26.t 

Derivate:  y^pfcb  und 

Y^  m.  Greuel,  Abscheu,  bes.  vor  et- 
was levitisch  Verunreinigendem  Lv 
1 1,  10.  Q^  ün  y^  diese  mögen  euch  ein 
Greuel  eein.  Y.  12.  13.  20.  23.  41. 
42.  Jes  66,  17. 

PptDi   ^2»  P*i   woher   auch  piö  (u. 

viell.  pä:);  wie  das  ar.  jjL*>  zeigt, 
eig.  impeÜeret  antreiben,  dah«  sowohl 
laufen,  als  begehren  (eig.  erregt  sein, 
vgl.  ar.  jf^  begehren  und  n^tthn  Trieb, 
Begierde,  von  pvo), 

Eal,  Part.  ppW  f.  nggiiö,  impf.  PI. 
^pjür  1)  einherlaufen,  herumlaufen  Jo 
2,  9  (von  den  Heuschrecken).  2)  nach 
etwas  begierig  sein,  mit  a  Jes  33,  4, 
von  dem  gierigen  Bären  Pr  28,  15, 
vom  Durstigen  Jes  29,  8.  Ps  107,  9.t 

EUhpal  pttyjjRdn  sich  überrennen 
Nah  2,  5.t 

Derivat:  pm  u.  N.  pr.  p^. 

^p1&  ^1'/*  *V^.  eig.  wohl  rot  sein 
(wie  ar.  Ju£d),   cauaat.  scluninken  (ar. 

ipdi  lichte  Böte,  Schnünke);  dah. 
übtr.  lügen  (gleiche,  die  Wahrheit 
übertünchen,  fucare),  mit  dem  Dat. 
jem.  täuschen  Gn  21,  23.t 

Fi.  lügen  1  8  15,  29  a)  mit  f  der 
Person:  jemanden  täuschen  Lv  19,  11. 
h)  f^^^v^f  ^**13a  'Xb  den  Bund,  die 
Treue  brechen*  Ps  44,  18.  89,  34; 
auch  ohne  Zusatz  Jes  63,  8.t 

ngtf  m.  1)  Lüge  Pr  17,  4.  igtf  r??? 
lügenhafte    Worte    Ez  5,  9.    "t^^-n^ 
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falBchea  Zeugnis  Dt  19,  18.  n^  y^i^ 
falach  Bohwören  Lt  5, 24.  19, 12.  M9|n 
")g«;3  falsch  weissagen  Jer  5,  31.  20,  6. 
29/9.  Als  Ansrnf:  ^  Lüge!  (/ueu8)l 
2  K  9,  12.  Jer  37,  14.  Äö-'-igöPs 
101, 7.  Pr  12, 17.  — 2)Trng,TänBchuig, 
amcr.  etwas  Trttgliches.  Ps  33,  17: 
n^tarb  w^  ^^  Tämaehwiff  i$t  daa  Bon 
zum  *8ieffe.  —  -)^^  1  S  25,  21.  Jer 
3,  23  und  'n^  Adv.  vergebens,  umsonst 
Ps  38,  20.  69,  5.  119,  78.  86. 

nglD  (▼.  npttJ)  f.  Gn  24,  20.  PI.  iL 
eonttr,  n-inpö  (wie  von  rg^)  30,  38t 
Tränkrinnen,  hölzerne  oder  steinerne, 
woraus  das  Yieh  am  Brunnen  getränkt 
wird.   Ygl.  assyr.  iuktu  Wasserleitung. 

*nD*  (▼.  ir\'0)  ffi.  mit  Suff,  tßtf,  ^iö 
und  ^T^J  (vgl.  zu  in,  bj,  ix)  Nabel, 

eig.  Nabelstrang  (ar.  j^)  Ez  16,  4. 
et  7,  3.  So  auch  Pr  3,  8,  wo  der 
Nabel  als  Mittelpunkt  der  ms  vitalis 
in  Betracht  kommt  (s.  Delitzsch  z.  St.). 
Die  kollekt.  Bed.  Sehnen,  Muskeln 
(Oes.)  lässt  sich  nicht   belegen;   die 

Änderung  der  LA.  in  tj^  (für  ^JfiA; 
Ewald,  Hitzig)  ist  unnötig. 

^Op  <^^^  0  auflösen  Dn  5,  16. 
Part:  jpoM.  pL  1711^  los  und  ledig  3,  25. 
Insbes.  vom  Losschnallen  der  Last- 
tiere um  auszuruhen,  daher  2)  das 
Lager  aufschlagen,  einkehren,  wohnen 
überhaupt  (vgl.  das  N.  pr.  fyrfü)  Dn 

2,   22.     Vgl.  xataXvn,  wovon  »axaXvfta 

Nachtquartier,  Herberge,  und  ar.  «Ji^t 

Fa»  1)  lösen  Dn  5,  12.  2)  erö&en, 
anfangen  Esr  5,  2  (ygL  itß  an&ngen, 
Yon  ibn  lösen).  Bhpa.  pass.  von  no.  1. 
Dn  5,  6:  V'^mrha  trann  -nüp  die  Bamde 
Beiner  Wkfte  löeten  eich,  d.  i.  er  schlotterte 
und  konnte  sich  nicht  aufrecht  erha!ten.t 


V  V   I 


nilD*,  AT.  C» J^  fliewea-  Dah.^^llii, 
yy^  die  Kimmung,  die  scheinbar  über 
den  Boden  hinflutende  Wasserfläche. 

yyW  m.  der  Saräb  {i^^\^)^6ie Kimmunff, 
fr.  fütro^e,  ein  Phänomen  in  den  glühen- 
den Sand  wüsten  Arabiens  und  Ägyptens 
(aber  auch  anderwärts  beobachtet),  in 
welchem  infolge  eigentümlicher  Re- 
fraktion der  Lichtstrahlen  der  Horizont 
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in  sittemder,  flimmernder  Bewegung 
erscheint,  und  den  Anblick  einer 
Wasserfläche  oder  einzelner  Seen  dar- 
bietet, in  denen  sich  z.  B.  benachbarte 
Höhen  auf  das  Täuachendste  spiegeln. 
Jes  49,  10.  Daraus  erklärt  sich  das 
Bild  Jes  35,  7:  b^b  nniafti  tnvi  da$ 
Waeeerbild  wird  tum  See,  d.  L  derKhein- 
bare  See  in  der  glühenden  Wüste,  die 
Verzweiflung  des  Wanderers,  wird  nun 
wirklichen,  und  gewährt  ihrquicknng 
und  Segen.  S.  Erdmann  und  Frabn 
in  OilberU  Annalen  XXVm,  S.  1  £ 
Oes.  und  Knobel  zu  Jes  36,  7.t 

n^a'TTD  (Glut  Jahres)  N.  pr.  m.  Esr 
8,' 18.  24.  Neh  8,  7.  9,  4£  10,  13. 
12,  8.  24,t 

tt'^S'^lD  m.  s.  Y.  a.  DSV  Scepter,  eine 
Form  des  spätem  Hebraismns  (mit 
einem  auf  chald.  Art  eingeschobenen 
n,  s.  den  Buchst  n)  Eath  4,  11. 5,  2. 8, 4. 

I.  n*^1D)  ^"^  aram.  vc^ä  lösen,  los- 
lassen. ^Imi»/:  ^rntö:  Hi  37,  3:  unter 
den  gangen  Emmd  läeet  er  es  (i^ 
Donnern)  hinfahren,f 

PL  tT)xg  dass.  Jer  15,  lit  nach  dem 
Ken:  aiab  :|rin^  KV-DMtcA  wiU  dick  löten 
tum  Guten,  d.  h.  dich  befreien:  Ter- 
mutlich  wurde  try^  auch  im  Übeln 
Sinne  für:  loslassen,  verlassen  ge- 
braucht, daher  hier  der  Zusatz  nisV. 
Das  £t.  ist  ^f^f^  (s.  d.)  zu  lesen,  oder 
rf^fhtf  (ala  l/perf,  Kai  von  n-rb)  icA 
fettige  didi  (ao  Ewald). 

Deriw.:  tvrt^,  nnd  N.  pr.  '^  TjrfO, 

n.  n^1D*f  ^M  AT-  ^^  emporragen 
(Wz.  i«5,  s.   zu  "iitSI).     Davon  f^ 

Panzer,  Harnisch,  vgL  etwa  i\f^ 
Buckel,  Bücken  eines  Berges,  Gebirges; 
letzteres  bed.  aber  auch  Spitze^  Gipfel 

eines  Berges,  dah.  n^^^  i^Sj^^  ^/^^ 
Pfeilspitze.  ^       ^ 

rrnS*  f,  nur  pl.  rtrvf  Karawanen,  & 
-wJIL 

rrn?»  (v.  -nö)  pL  rrhö  f.  Jee  3,  19t 
Ketten,  insbes.  Armketten  (chald.  '^)- 
Vgl.  mhe,  nn&iä. 

O       .        ▼   I  -'  »11- 

'|W  IID  (t  ^n  [n]n^  anmutige  Harherg«; 
vgl.  zu  »n^  110.  2)  N.  pr.  Ort  im  St 
Simeon  Jos  19,  6.t    8.  zu  tmni  «a  -- 


nti 


^TlJ 


jniD  (£  frr&\  Ebene;  8tw.  •^)  M  />r. 
immer  mit  dem  Art.  fh^  So  hiess 
1)  die  lüttelmeerebene  von  Joppe  bis 
Cisarea,  reieh  an  fruchtbaren  G-efilden 
und  fetten  Viehweiden  Ot  2,  1.  Jes 
33,  9.  35,  2.  65,  10.  1  Oh  27,  29. 
S.  £obin8.,  Phys.  Geogr  123.  i^.  genL 
^rro  1  Ch  27,  29.  —  2)  eine  Gegend 
des  Ostjordanlandes  1  Ch  5,  16,  nach 
Stanley,  Sinai  und  FaL  Lond.  1873, 
S.  4S5  Well,  identisch  mit  ^rvü^Bfi  (s.  d.). 

ItipfllS  Jer  18,  16  Kt.,  s.  nipnÄ 

THID  Mauern,  s.  inS. 

ttro  (v.  mtö  I)  f.  Anfang  (chald.  ntg) 
Jer  15,  11  Kt  (s.  noch  zu  m«5I).t 
Aasyr.    htrraiu  An&ng. 

VJD  N,  pr.  versetzt  £  «noti  w.  m.  n. 

'^  (Losung,  Anfang)  K  pr.  m«  Esr 
10,  40. 

rti  (v.  müU)  f.  Panzer  Hi  41,  18.t 
So  nach  den  Yerss.  und  den  meisten 
Anslegem.  Dem  Zushg.  entsprechen- 
der ist  es,    mit  Delitzsch  ar.   Sj^, 

iSjJCi  Pfeil,  Pfeilspitze  zu  vergleichen. 

'7^  (v.  m»n)  !!•.  Panzer  1  8  17, 
5.'3S.    PL  D-»-:-  Neh  4,  10  und  nH— 

2  Ck  26,  14.    Syr.  |II^  dass.    Hebr. 

weh  "p>[t?,  ifim^  gesprochen,  s.  d. 

n?  Pausalform  zu  iii-JttS  Panzer  1  K 
1%  34.  Jea  69,  17. 

y^t  f.  i)  das  Zischen,  fftr  Aus- 
tisclien,  Gespött  Jer  18,  16  im  Keri. 
Oas  Kt.  Uest  rvfpnid  2)  das  Pfeifen, 
Im  Geflöte  Ri  5,  16:  0^75  Tip^ 
toi  Qeflate  bei  den  Herden^  auf  die 
icbalmeien    der   Hirten    zu   beziehn. 

^^  (v.  ^rai)  fest,  nur  m.  laa  •'^'»*i^ 
£  40,  16t  die  Sehnen  oder  Muskeln 
les  Bauches  (als  die  festen  Bestand- 
eile des  Leibes,  i.  Ggs.  zu  den  weichen 
^Qgeweiden). 

n^  (v.  1->XD)  f.  Festigkeit,  Härte, 
top.  Verstocktheit,  inuner  mit  A  oder 
:0  3in  verbunden  Dt  29,  18.  Ps  81, 
3.  Jer  3,  17.    7,  24.    9,  13.    11,  8 

iram.  )^|J|j^  Festigkeit  im   guten 

nme,  Wahrheit). 


ttliüyä  f.  pl  Jer  31,  40  Kt.  wahrscb. 
nur  Schreibfehler  für  niand  Gefilde: 
so  das  Keri,  6  Codd.^  mehrere  Aus- 
gaben und  die  Parallel  stelle  2  K  23, 4. 

i?niD*,  chald.  schlttpfrig  sein,  syr.  x^ 
gleiten,  fallen.  Davon  N.  pr.  '^vpa, 

V**!^  impf.  Y1&]  1)  kriechen,  wimmeln, 

von^dem  zahlreichen  Gewürme  der 
.Erde  und  den  kleinem  Wassertieren 

(syr.  .|.^  kriechen,  s.  Böd.  Thes.  p. 

1481).  Gn  7,  21:  -i?  'frm  y^Wfr^ 
yy$f^  aUes  OewUmit  das  auf  Erden  kriecht. 
Lv  11,  29.  41.  42.  43.  Mit  dem  Äcc. 
von  etwas  wimmeln,  von  dem  Orte 
gesagt,  wo  etwas  kriecht  oder  wimmelt 
(vgl.  T|^n  no.  4  und  ähnliche  Yerba) 
Gn  1,  20:  y^^  m^  Kry&  die  Gewässer 
mögen  unmmeln  von  kleinen  Tieren.  Y.  2 1 . 
Ex  7,  28.  Ps  105,  30.  2)  sich  ver- 
vielfältigen,  stark  fortpflanzen,  von 
Keuschen  und  Tieren  (Ath.  VJl^Rl 
puUulavü)   Gn  8,   17.    9,  7.  Ex    1,  7. 

y*118  m.  1)  kriechendes  Gewürm  Gn 
7'  21.  Lv  5,  2.  11,  29.  V.  20:  ye- 
flilgeUea  Gewürm,  doB  auf  vier  FUsaen 
geht  (d.  i.  die  vierfiissigen  und  zugleich 
geflügelten  Kriechtiere).  Y.  21.  23. 
Dt  14,  19.  2)  kleinere  Wassertiere 
Gn  1,  20,  vollst,  üyn  yytj  Lv  11,  10. 

p'^IS  impf.  pHti^  zischen,  pfeifen  (wohl 

ein   onomatop.   St.),  chald.  p^ti,   syr. 

«^^  Aph.  dass.    a)  Mit  b  jemandem 

pfeifen,  ihn  durch  Pfeifen  herbeirufen, 
z.  B.  Bienen  (wie  der  Bienenwärter) 
Jes  7,  18,  metaph.  Yölker  Jes  5,  26. 
Sach  10,  8.  h)  zischen  (aus  Spott) 
1  K  9,  8.  Thr  2,  15.  16,  mit  b$  über 
jem.,  etwas  auszischen  Zeph  2,  15, 
auspfeifen  Jer  19,  8.  49,  17.  50,  13. 
Ez  27,  36.  Prägn.  Hi  27,  23:  p'^^i 
fnipaa  r«b;p  und  man  eieeht  ihn  fort  von 
eeintr  8tak.f 

Derivate:  rvip^^,  Kn^ni^  nnd 

n^^  f.  das  Auszischen  jemandes,  der 
Spott.  ng^vSb  rm  zum  Spott  werden 
Mi  6,  16.  'ier  19,  8.   25,  9.    29,  18. 

^niS*   Wz.  -nö,  j^  (woher  noch  «5*^, 
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^'^Uf  n-nö,  "iKtil,  "iox,  *itr,  arab.  be«. 
t^   und   JLmi,  jy>^  m«  d.  OB.   des 

Windens,  Drehens  (tw.  die  Wzz.  "n, 

iD,  »v»,  "d,  8.  tpi,  110,  -np,  ni»,  ^\>, 

^Ij,  ^U>,  ^Lo)y  welche  auch  in  Derirv. 

▼on  ni«9  deutlich  Yorliegt:  so  "yd^  Jü» 

Nabel  (eig.  Nabelstrang),  nr^^  ^7«^ 
m^itf  Kette  (eig.  Gewundenes).  Dah. 
die  abgeleiteten  Bedd.  —  1)  umher- 
gehen,  umherziehen  (eig.  sich  wenden) : 
in  '*tid  n  und  ^Ud ;  dann  weiter  spec. 
sich  wenden  oder  umhergehen  um 
etwas  zu  sehen  ("t'nbll).  Über  n*«^ 
s.  d.  —  2)  geht  die  OB.  des  Drehens, 
Windens  weiter  (wie  in  Vin)  über  in 

die  Bed.  fest,  hart  sein  (ygl.  |^  fest 

sein,  Fa*  fest  machen,  j^J^  tfnterlage, 

worauf  etwas  fest  ruht,  b^.^i^  die  festen 
Bestandteile  des  Körpers,  wie  Sehnen, 
Bänder,  Flechsen;  und  wahrsch.  *m 
Uauer  als  umschliessende  Befestigung, 
munimen^ttm  urhis)  —  eine  Bed.,  welche 
dann  vielfach  übertragen  wird:  a)  auf 

erfreuen  (^  das  Herz  erfreuen  eig. 
festigen),  h)  auf  yerschliessen  (wie 
fermer  mit  firmus  zusammenhängt),  vgl. 

j\y>0i   die  Zeit^  wo   der  Himmel  ver- 

BohloBsen  ist  (d.  h.  kein  Mondschein 
ist),  und  dah.  verheimlichen  (JIm»  Ge- 
heimnis), c)  moralisch:  innerlich  fest, 
d.  h.  wahr  sein  (aram.  ^,  ^^h^i  )^|^ 

wahr  sein,  wahr,  Wahrheit),  in  tnalam 
partem  hebr.  r^i^'^Yenitockung  (eig. 
Verfestigung).  — *  Endlich  3)  geht  die 
Bed.  fest  zusammengedreht  sein  über 
in  die  Bed«  gerade  sein,  auch  eben 
sein,  s.  zu  "^vh,  ntS«,  viell.  *nib. 

tlber  yyi  s.  zu  ii^JIL 

Deriw.  ausser  den  erwähnten  noch: 

l^ffi  N.  pr.  m.  2  B  23,  33  s.  '^^. 

tÖ  lü  f  ftbgek.  Beduplikationsst.  (aus 

"i&n^;  noch  vollständ.  in  rtiafnid  Kette) 
der  Wz.  "wJ  (vgl.  "ps  von  Wz.  13,  irJwö 
von  Wz.  od  u.  a.),  s.  zu  n«^;  eig. 
binden,  befestigen.  —  Davon  najfyai 
Kette  u.  ^oHb  die  WurzeL  Von  letz- 
terem denom.  ^nM  und: 

Fi,  vhti  (mit  privativer  Bed.)   ent- 
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wurzeln,  ausrotten  Ps  52,  7.   Hi  31, 

12.  Fu,  tnxb  entwurzelt  werden  Hi 
31,  8.t 

Fö,  chti  Wurzel  schlagen,  einwurzeln 
Jes  40,'24.t     Fbal  dass.  Jer  12,  2.t 

Biph,  8.  V.  a.  Fo,  Wurzel  schlagen, 
mit  c^&vo  verbunden  Ps  80,  10,  ohne 
dass.  Hi  5,  3.  Jes  27,  6.t  An  beiden 
letztem  Stellen  bildlich  fOr:  gedeihen. 

Tino  m.  pL  citr.  ■niJn»,  mit  Buff.  y^i^ 
irn^  (1.  8ehorä$ehtMo,  Ges.  §  93,  6*) 
Anm.  3)  1)  Wurzel  Hi  30,  4.  Dah. 
a)  das  unterste  einer  Sache  z.  B.  Pubs 
des  Berges  Hi  28,  9,  Meeresgrund  Hi 
36,  30,  der  untere  Teil  des  Fasses  Hi 

13,  27.  Ähnlich  pkmtapedit.  b)  Sitz, 
Niederlassung  eines  Volkes  Bi  5,  14. 
Vgl.  das  Bild  der  Pflanzung  u.  d.  Artt. 
TT^^  u.  t3nj.  e)  "I3J  ^'^  radix  causaej 
Grund  zum  Streite,  zur  Klage  Hi  19, 
28.  —  2)  was  aus  der  Wurzel  auf* 
Bchiesst,  Schössllng  Jes  53,  2,  und 
dann  trop.  f.  Abkömmling,  Sprdssling. 
11,  10:  *^  «htb  Wurzelschoss  laai's 
(vom  Messias)  vgl.  ^a  Javaid  Apoc.  5,5. 

ffiniD*   (Wurzel,  vgL  U^)  N.  pr.  m. 

1  Ch  7,  16.t 

•BHÖ*  chaid.  Wurzel  Dn  4,  12.  20.  23.t 


rnjT?*  (statt  rrväyfi)  pl  st.  amstr.  nith^ 
Letten,  Kettchen  Ex  28,  22.t 

^*lti  {8chhH>9chu)  im  Keri  "VW  ckald. 
fem.  Entwurzelung  (von  VWf  vgL  Fi, 
von  vH^)  d.  i.  trop.  Verbannung,  Ex- 
patriierung Esr  7,  26,  vgl.  10,  8.t 

rniD^Ä*  (v.  -wh^  s.  zu  tthö)  f.  Kette, 
Kettchen  Ex  28,  14.  39,  15.   1  K  7, 

17.  2  Oh  3,  5.  16.t    Vgl.  ar.  £jLjlu», 
chald.  rib^V^;,  nWb^. 

}rnO  nur  in  Ä  n-Tiö  mf.  nyf  impf. 
eoMee.  T\*^'y  dienen  (nach  Wünsche,  Jo 
101  mit  ar.  Lji»IV  paravit,  diiposmU 
zu  vergleichen),  bedienen,  und  zwar 
i.  TT.  von  n2^,  welches  den  gezwungenen 
Dienst  des  Sklaven  bezeichnet,  vom 
ehrenvollen,  freiwillig  geleisteten 
Dienst,  sowohl  höher  gestellten  Men- 
schen gegenüber  Ghi  39,  4.  40,  4. 
Nu  3,  6.  1  K  1,  15,  als  insbes.  vom 
priefeterlichen  Dienst  am  Heiligtum, 
also  Gott  gegenüber,  dah.  njrr»  i«  n^^ 
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JahTe  bedienen,  Priesterdienst  Ter» 
richten  Ka  18,  2.  1  8  2,  11.  3,  1, 
aach  ohne  Obj,  Nn  3,  31.  Bi^f  rr\t 
rrrr  Dt  18,  5.  7  im  Namen  Qottes 
dienen  (als  Yon  ihm  berufen);  auch 
Tom  Dienst  an  den  heiligen  Geräten 
Nu  4,  9  (mit  i).  —  Part.  m.  rnm 
Diener  Ex  24,  13.  Pr  29,  12.  f.  rnx^ 
für  rpioo  1  K  1,  15. 

tlllS  m.  Dienst,  laijovgfia  Nu  4,  12 
(nnyi  -.J»).    2  Oh  24,  14.t 

nwö  8.  n^. 

I.  IZÜD  (vom  Stw.  xh6,  s.  d.)  m.  und 
n^  st  eonstr,  tM  f.  sechs  (arab. 
C^,  il^,  aram.  n'n^  ^**$9  »^i  ^i 

]L^,  ]L^]y    FL  ü'mä  comm,  sechzig. 
Derivate:  tvofb,  ^m. 

II.  1D1D  (von  cm)  m.  1)  weisser  Marmor 
E8th"l,  6.  et  5,  15,  sonst  uhi  — 
2)  ByesuB,  d.  i.  die  feine,  weisse, 
ägyptische  Baumwolle,  und  die  daraus 
verfertigten  Zeuge  Gu  41,  42.  Ex 
26,  1.  27,  9.  18.  28,  39.  Pr  31,  22. 
Der  spätere  Name  ist  y%2  (w.  m.  n.). 
Unter  beiden  hat  man  zuweilen  auch 
feine  leinene  öewande  begriffen,  wie 
denn  die  Worter  für  Flachs  und  Baum- 
wolle in  den  morgenländ.  Sprachen 
dnrchgehends  in  einander  fliessen  (vgl. 

^U5r  Lein,  ^^^k»  Baumwolle,  vgl.  Ez 
44,  17  mit_.Lv  16,  4).  Das  Wort 
lautet  im  Agryptischen  Bchena  (alt- 
igypU  tehetUi  Leinen,  s.  Bunsen  Ag. 
1,  606)  und  ist  wohl  von  dort  von  den 
Hebräern  entlehnt  mit  Anschliessung 
an  iM  weiss  sein. 

SIDIS*,  angebliches  Stw.  des  PL 
7^x05  Ez  39,  2.t  Allein  diese  Form 
wird  (u.  späterer  Orthogr.)  für  Tpn'ns^ 
stehen,  aus  Tp^'iis'jid  entstanden,  sodass 
das  Stw.  TittS  Ymij)  ist  (vw.  "»in,  m*i) 
in  d.  Bed.  ^änffdn  (Böttch.  §  1083, 
10).  Also:  TTr^-^bsni  ?fr««»'j^wjntifcÄ 
vende  dich,  und  führe  dich  her  und  bringe 
dich  herauf  {LXX»  xa&odijY^ai»  ve,  n.  a.L. 
xaTolo  (TS.  Chald,  'lijp^  errare  te  faciam. 
Vulff.iedueam).  Schon  L.  de  Dieu verglich 
mit  Becht  das  äthiop.  foufoioa,  eontr. 
mawa  Conj.  2X  amaH^moa  einhergeheUi 
steigen,    wovon  uhumu    Leiter.     Die 


alte  Erklärung,  wonach  die  Form  auf 
nm  (in  sechs  Teile  teilen)  zurückge- 
.  führt  wird,  ist  unzutreffend« 

^SODlli  K  pr.  wahrsch.  der  persische 
Name,  welchen  Serubabel  am  persi- 
schen Hofe  führte.  Est  1,  8.  11.  5, 
14.  16.t  Die  Herkunft  des  Namens 
ist  noch  nicht  ermittelt,  Dietrich  hält 
ihn  für  verdorben  aus  j>üU4m.^ 
cMor  igniM» 

m^U}  Pi.  {denom.  ▼.  M)  in  sechs  Teile 
teilen  (eig.  zu  sechs  machen),  den 
sechsten  Teil  geben  Ez  45,  13. 

"^trä  (etwa:  weisslich,  vom  Stw.  xM) 
N.^pr.  m,  Esr  10,  40.t 

"läV  (dass.)  N.  pr.  einea  Enakiten  Nu 
13J  22.  Jos  15,  14.  Ei  1,  lO.t 

^W  Ez  16,  13  Ktt  für  ttW  Bystus. 
Die  Form  ist  der  Paronomasie  mit 
■nto  wegen  gewählt. 

*^T0  /l  nv—  (v.  «5«)  der,  die  sechste, 
das  Fem.  auch  für:  der  sechste  Teil 
Ez  4,  11.  45,  13. 

trtti  Jer  25,  26.  51,  41t  Name  f. 
Babel.  Die  hehr.  Ausleger  und  Hieron. 
nehmen  "^itM  für  einen  verblümten 
Namen  Babels,  nach  dem  Qeheim- 
alphabet  Atbasch  (ra*nK)  gebildet,  in 
welchem  n  für  «,  lö  für  n  gesetzt  wird. 
Dass  solche  kabbalistische  Spielereien 
zu  Jeremias  Zeit  bereits  üblich  ge- 
wesen seien,  muss  sehr  bezweifelt 
werden;  jedenfalls  ist  kein  Grund  ab- 
zusehen, weshalb  Babel  Eiap.  51,  41 
einmal  mit  seinem  wahren,  das  andere 
Ual  mit  einem  verblümten  Namen  be- 
nannt sein  solle.  Neuere  führen  7|iM 
auf  ^so  sich  senken,  beugen  zurück 
(—  li^sib,  Ewald  §  158,  c).  VgL  (Iraf 
zu  Jer  25,  26.  Andere  Erklärungs- 
versuche s.  bei  Fried.  Delitzsch,  Farad. 
214  fc    Schrader  KAT.  2  A.  415. 

■lira    (viell.   —  T*w  I^li«)    ^'  P^'  •"• 

1  Oh  2,  31.  84.'35.t 
p^V  (nach  Simonis  und  Olsh.  §  189,  a 

ff  pä^  der  Läufer)  N.  pr.  m.   1  Ch 

8,  14.'25.t 

^10123*,  vgl*  »'•  Sj^^  ^^*    Davon 
IthD  in  Pausa  "iv^  rote  Farbe,   vielL 
Eötel,  Bergrot  Jer  22,   14.   B»  28,  ' 
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14.t  LXX.  fidtog,  d.  h.  bei  Hom. 
rubrieot  Bergrot;  das  berflhmteste  kam 
aus  Sinope,  dali.  Vfüg»  nnopi»  (vgl. 
JPHn*  35|  5  8.  13X  welches  auch  d^e 
terra  Lemnia  eiDSchlieest,  ChdUL  und 
8yr,  dasB.  Die  hebr.  Ausleger  ver- 
stehen: Bergiinnober. 

T>W*  nurpl  r(vn^  moie.  Säulen,  Pfeiler 
(eig.  Fundament,  worauf  etwas  ruht; 
Yon^n'n^  setzen).  Trop.  von  den  Pfei- 
lern d.  i.  Häuptern  des  Staates  (vgl. 

h}i|  und  ar.  g,^»^  Säule  f.  Yomehmer, 
IHlrst),  Ps  n,  3:  'penirj  nrnän  i» 
wenn  die  Pfeiler  niederffeHuen  werden^  f. 
wenn  die  G-esetze  des  Staates,  die  des 
Rechtes  Stützen  waren,  gestürzt  werden, 
als  Beschreibung  eines  anarchischen, 
gesetzlosen  Zustandes.  Jes,  19,  10: 
D'^MSTTo  trrnn^  rm^  und  ihre  (Ägyptens) 
Ifeiür  V  i.  Fttrsten,  Häupter  eind 
niedergeeehlagen.f 

L  tlti  (t.  rmt^,  wie  üpi  von  rtatS)  m. 
der  Hintere  (eig.  Gesäss)  Jes  20,  4. 

PL  rvire  2  S  10,  4.t  Ar.  uUi.],  syr. 
tLi.f  (s.  dar&ber  ZDMO.  IX,  872) 
dass.,  ^A^f  naUi. 

n.  tW  ungenaue  Schreibweise  für  nwd 
(von  HM))  f.  Getümmel,  Sjriegsge- 
tümmeL  Nu  24,  27t:  mtf  *«a&  Söhne  des 
Kriegegetümmel»^  d.  i.  tumultuierende 
Feinde^  welche  die  Waffen  gegen  Israel 
erheben.  In  der  Parallelstelle  Jer  48, 
45  s^ht  dafür  f\KO. 

IIL  ra  N.  fr.  Seth,  der  dritte  Sohn 
Adams  Ghi  4,  25.  26.  5,  3—8.  1  Oh 
1,  l.t  An  der  ersten  Stelle  wird  es 
(▼dllig  autreffend)  von  rv^  setzen,  als 
der  für  den  verlorenen  Sohn  (Hebel) 
gesetzte  oder  einen  neuen  Anfang 
setzende»  abgeleitet. 

riD  und  ra  chaUL  sechs,  s.  v.  a.  das 
hebr.  tW  Dn  3,  1.  Esr  6,  15.  PL  "pritf 
sechzig  Dn  3,  1. 

I^f^^ (Wz.  nö,  s.  zu  nnti)  eig.  setzen, 

da£  1^  GesäsB,  "»ni^  tAomen^  etifuar 
(woher  denom.  ar.  ,^^Zmi  IV  das  Ge- 
webe  auÜsiehen,   syn    JLa,^  weben); 

dann  machen,  dass  etwas  sich  setzt, 
spec  vom  Durst:  $edare  eitim.    Daher 
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•     Kälf  impf.  m^7  lyioe.  nd?  1)  trinken. 
(wie  im  Ajram.  u.  Ath.),  mit  d.  iee. 
Ex  34,  28,  mit  1«  Hi  21,  20.   Uti 
trinken  von  etwas  Pr  9,  5,  für:  sici, 
letzen  daran;   aber  auch:  aus  etwa 
trinken,  wie  boite  dane  mne  tone  Am 
6,  6.    Übertragen  a)  sieh  aoföllen  mit 
etwas.  Hi  15,  16:  riy\9  6799  rra  (far 
me   Waner  IRnMciMiM,  d.  L  dt* 
mit  sich  anfüllt.   Ebenso  34,  7.  Ander« 
Pr   26,   6:    der   Lahme   mm   Umdl^ 
trinken^  d.  h.  reichlich  dulden.  6)  mitj 
dem  Zusatz:  Gottes  Zorn  trinken,  l\ 
voll    u.    betäubt    werden   von   gottl 
Strafen  bes.  Hab  2,  16.  Jer  25,  26  £, 
ohne  den   Zusatz  Ob    16.    2)  secheu, 
zu  Tafel  sitzen  Esth  7,  1.    S.  npss. 

Niph,  paae.  Lv  11,  34.t 

Stph.  nicht  gebräuchlich,  wird  durch 
h|^  ersetzt,  wovon  wiederum  KaI 
und  Niph.  nicht  vorkommen. 

Derivate:  nw5o,  '^nd  «0.  L,  nn, 

nrV  und  Mni8  ckald.  trinken  Dn  5, 
l!  '2.  23.  im  Perf.  mit  Alej^  pro^ 
(Winer,  Ghald.  Gr.  66)  ITO?  "« 
tranken  Dn  5,  3.  4  (im  Syr.  ebenso). 
Mit  &  aus  einem  Qefässe  trinken. 
Y.  3.  S.  das  hebr.  no.  l.t 
Derivat:  ncviäü. 

TtViW  s.  n^. 

TiTD  (v.  nn«5)  m.  1)  der  Aufeug  des 
Gewebes  Lv  13,  48  ff.  LXX  ciium 
Ebenda  der  Gegens.  nn9  der  EinscMag. 

Ar.  IXmi,    chald.   *Titi  stoMen  idae,  — 
2)  das  Trinken,  Trinkgelag,  von  rrr 
fto.  1.  Höh  10,  17.t 
HTltf  (v.  hr^)  f  das  Trinken  Esth  1,  S.t 

D^ti  f.  zwei,  s.  D*^. 

b^niD*  (v.  brw$)  m.  Pflanze,  Setzling 
Ps^^nS,  3.t 

eig.  Hetzen,  dah.  pflanzen,  nur  poet 
Ps  1,  3.  92,  14.  Jer  17,  8.  Ex  17,  S. 
19,  10.  13.  Hos  9,  13.  Im  Vulgirtr. 
jiia  dass.,  s.  Böd.  Thes.  p.  14SS. 

Qr^lSi   wahrsch.  s.  v.   a.  ore,  crr 

versclliessen.     Nu  24,    3.    15t  tod 

.  Seher:  ^^sn  m^  mü  geechloeeenem  Am 

(vom  visionären  Zustand).  So  Hapfeld; 
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▼gl  B5dL  Thes.  p.  1488.  Naoh  Kimchi 
undHWB.  4.  Ausg.  mit  aitfye»ehh8$enem 
Anigt  (im  Talm.  bed.  Dn$  durchbohren). 

^^^  ein  eekandftrer  Siamsii  von  y^ 

(b.  d.)  Wiikp.  abgeleitet,  wie  nny,  >>iS 
von  Jötl  Ton  j^.  Nur  im  £tpA.  Pari 

*;ti9q  der  Pissende;  in  der  Phrase: 
T«pB  TTübo  der  an  die  Wand  pi»9t,  ver- 
ichtliche  Beaeichnung  für  einen  kleinen 
Baben  oder  einen  des  Anstandes  baren 
Menschen;  1  K  16,  11:  er  aehlug  da» 
ganu  Ham  BcäüoM^  und  lie$$  ihm 
keinen  fi^rt^,  der  an  die  Wand  pisset, 
keinen  Verwandten  und  Freund.  1  S  25, 
22.  34.  1  K  14,  10.  21,  21.  2  K  9,  8.t 
Als  Bezeichnung  des  männlichen  Ge- 
Bchlechies  überh«  nehmen  den  Aus- 
druck (der  auch  im  Syr.  rorkommt, 
B.  Assemani  BibL  or.  ü,  260)  Böd. 
im  IThes.  p.  1397  f.  und  Keil  au 
1  8  25,  22. 

priffl  (^2-  ^  ■•  zu  moS)  impf,  pfen^ 
eig.  sich   setzen,   dah.  ruhen,   z.   B. 


▼on  den  Fluten  Jon  1,  11.  12.  Ps  107, 
30,  Yon  dem  Streite  Pr  26,  20.t  — 
Im  Aram.  bed.  pr^  schweigen,  eig. 
stocken,  ruhen. 

YllS  (das  pers.  ^1£m)  Stern)  N.  pr.  eines 

persischen  Fürsten  Esth  1,  14.t 

"^T 121  "ItltD  K  pr,  eines  pers.  Statt- 
lialters  £sr  5,  3.  6.  6,  6.  13.t  Der 
Name  erinnert  an  den  ähnlich  kom- 
ponierten Mid-QoßoviartfSf  s.  Oppert  im 
Joum,  Aß>  1851,  p.  400. 

Jnr^tD,  Vz-  ro*  (woher  auch  n-nö,  nnw, 
WsS,  ^nttS  und  wahrsch.  nsSo,  s.  diese) 
setzen,  legen.  Perf.  veaj  Ps  49,  15: 
^  ikA  1^119  wie  Schafe  versetzt  man 
sie  (n  die  Unterwelt.  73,  9;  vgl.  syn- 
taktisch z.  B.  Hi  4,  19.t 

Ein  Niph.  sich  setzen  —  austrocknen, 
versiegen,  könnte  man  —  rein  formell 
angesehen  —  in  den  Formen  nrnba  Jes 
41,  17  und  qni^  19,  5  finden,  nimmt 
aber  für  dieselben  besser  einen  be- 
sondem  St.  n^  an,  w.  m«  n. 
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^  Täte,  Tau,  als  Zahlzeichen  400. 
tber  die  Bedeutung  des  Namens  n 
und  die  ursprüngliche  Gestalt  des 
Bochstabens  s.  den  Artikel  itn. 

Die  Aussprache  desselben  mit  Baphe 
war  die  eines  gelispelten  f,  wie  das 
gr.  d^  und  th  der  Engländer;  mit  Dag. 
2me  die  des  t  als  tenuis,  verschieden 
▼on  D  (w.  m.  n.).  Im  Arab.  ent- 
spricht ihm  Cj9  seltener  J^  (vgl.  cipri, 
•^-üü).  —  Vgl.  noch  zu  %  D  und  ti. 

Eine  nicht  geringe  Anzahl  semiti- 
scher, mit  n  anlautender  Stämme  sind 
sekundäre  Bildungen,  aus  Befiexiv 
formen  entstanden,  wie  ar.  JJsJ   aus 

^\  YUl:  JJbül,  dks:u  aus  ^s^  u.  a. 


(s.  die  zahlreichen  von  Fleischer  auf- 
gezählten Beispp.  in  Sitzgsber.  d.  Kgl. 
Sachs.  Ges.  d.  W.  1863,  145  ff.),  aram. 

wAaz  aus  %iamoz\  von  yjusa ;  ban,  S^2 

▼on  Ji^ :  yan,  vo^  von  »ja,  ■»?:?  (s. 

LeTy,  TW.  ü,  524^  hebr.  a»n  I,  n«n. 


mn,  bnn,  rran,  -pn,  a^n,  npn,  ipn  (s. 
diese).  —  Es  giebt  aber  auch  einzelne 
sekundäre  Stämme  mit  mittlerem  n, 
s.  au  *trsff  üTSff  pff}. 

SR  (v.  mn?,  vgl.  Olsh.  §  165,  e)  m. 
Zimmer,    Gemach     (aram.    M^Pi,    ^iP, 

\ioX   iJooi)  1  K  14,  28.  £z  40,  7— 

36.  2  Oh  12,  11.  FL  DV<ri,  einmal  nixn 
Ez  40,  12.t 

I.  ni^rn  (®ii^  sekundärer  St.  aus  ra^ 
Eithp.  gebildet,  s.  zu  n)  begehren,  mit 
b  Ps  119, 40. 174.t  Im  Aram.  häufiger. 
Derivat:  n^n. 

n.  ni^rn  ^^  P^^'  ^  ^9*3?  ■•  '^*  •• 
n^ra  (mit  aramäischartiger  Ab- 
schwäohung  des  9  zu  M)  verabscheuend 
Am  6,  8.t    S.  zu  a^n. 

rClM!)  (v.  nsM,  nach  Olsh.  §  213,  a; 
oder  von  attnl,  nach  Olsh.  §  137,  a)  f. 
Sehnen,  Begehren  Ps  119,  20.t 
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I.  MC^Zm  b-  ▼•  A*  ^y^  bezelohnen. 
Fdmpf.  wrjPi  Nu  34,  Tut    LXX. 
xaiafiSJ^iasTg.    Syr,  deUrminahitis, 
Derivat:  ntfeun  ü. 


» 1  • 


II.  MCsin*!  *r,  ^^  im  Laufe  vor- 
auBBein,  dah.  schnell  laufen.  Davon  iKtn. 

i»Fl  (v.  n^  no.  il)  Dt  1 4,  5  und  amtr. 

«1R  (Olsh.  §  173,  g)  Jea  51,  20t 
eine  Gasellen-  oder  Bergziegenart, 
LXX,  Yulg.  im  Deut^  Aqu,  8j/mm.  Theod. 
Vuig.  beim  Jes  6^v(.  Die  Targff,  ho8 
sikeitriB,  ein  verwandter  Begriff  (vgl. 
etn).    8.  Boeharti  Mieroz.  T.  L  8.  973. 

I.  {TMn  (v.  njK  II,  Ohh.  §  213,  a)  f. 
1)  Wunsch,  Begehren  Ps  10,  17.  Pr 
11,  23,  das  Gewünschte,  Begehrte  Ps 
21,  3.  Pr  10,  24.  2)  im  tadelnden 
Sinne:  Lust^  Gelüst  und  Gegenstand 
derselben  Nu  11,  4:  njKn  mnn  9ie 
wurden  lüttem.  Ps  78,  29.  30.  nriap 
m(vri  die  Gräber  dee  Qtlüites  Nu  11, 
34.  35.  m^  Vsm  Speise  des  Gelüstes, 
Leckerbissen  fl!i  33,  20.  3)  etwas 
Begehrenswürdiges,  d.  i.  Liebliches, 
Angenehmes,  Lust,  Zier  (vgl.  *vfr}, 
•Tjrn?)  Gn  3,  6.  Pr  19,  22:  r^^n 
"ncn  Danach  Baschi,  Kimchi  u.  A.:  die 
Zier  de»  Menechen  ist  seifie  Menechenliehe, 

II.  n]t<D  (wohl  V.  HMn  —  mm)  Grenze 
(eig.  Abzeichnung,  Abgrenzung)  Qu 
49, 26 :  Mt  sur  Qrengmarke  euiigerHügeLi 

nbKT)  (v.  rAif)  /l  Pluoh  Thr  3,  65.t 

Q^2n,  das  Stw.  zu  BKin,  e'^ri,  ^s^ 

Zwilling;  nach  Fleischer  eine  Sekund&r- 
bild.  aus  "^1j^  von  '^^5  (IH  überein- 
stimmen VI  unter  sich  übereinstimmen 
und  zusammenpassen).  Das  hebr.  Hipk. 

ist  so  gut  wie  ar.  ^tU  Zwilling  sein, 

^^f   Zwillinge   geb&ren,    syr.   Jcfzl, 

denominativ. 

mpK  Zwillinge  gebftren  Ot  4, 2. 6, 6.t 
Derivate:  c^*!?),  und 

DMn*  PI.  D^'iKn  (targum.  ppin;!)  Gn 
38,  27,  zusgez.  ticf^  (vgl.  syr.  U^lA 
—  Jidvfiogf  ettfiSg)  25,  24,  esfr.  «^HttPi 
Gt  4,  5  und  (n.  Olsh.  §  160,  a)  '^^ 
et  7,  4  Zwillinge.t 
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(▼•  ^^^  H)  f>  Brunst,  von  der 
wOden  Eselin  Jer  2,  24.t 

rOMP^  PI.  mm  f.   1)  Feigenbaum  (eig. 

die  frühreife  Frucht,  von  ^\  zeitig 

sein,  ü\  tempu»  opportmnm)  Bi  9,  10. 

Pr  27,  18.  UtUer  eeinem  WeMock 
Wid  UfUer  »einem  Feigenbamm  »itun,  Be- 
schreibung eines  ruhigen^  glüeklichen 
Zustandes  1  K  5,  5.  Saoh  3,  10.  Ui 
4,  4.  —  Für  Gn  3,  7  hat  man  u 
die  Ifiwa  Faradi»iaca  oder  Adama£nge 
gedacht,  deren  starke  Bl&tter  5  bis  6 
Ellen  lang  werden  (vgl.  Knobel  z.  8t.); 
aber  diese  indische  Palmenart  war 
den  Israeliteii  sicher  noch  nicht  be- 
kannt; man  sieht  diea  aus  den  nach- 
weislichen Namen  der  ifusa,  vgl.  Low, 
Aram.  Pflznn.  336.  —  2)  die  Fagt 
als  Frucht  Nu  13,  23.  2  K  20,  7.  Jer 
8|  13.  9,  17.  24,  1.  Neh  13,  15  («nm. 

iKf^m  u.  iKTt^  |£j)i  u.  ]l]ly 

rOWn  (für  nj^jn;  von  n»  11)  f.  Ge- 
legenheit Bi  14,  4.t 

njlÄttD  (v.  na»  I)  f.  TTÄurigkeit,  Be- 
trübnis  Jes  29,  2.  Thr  2,  5.t 

D**3Kn  (v.  yMi)  m.  pL  Beachwerde,  Male 
Ez''i4,  12t:  rtfbh  mi^  (mit)  ioiirff 
Arbeit  (ihn  zu  reinigen)  makä  tr  der 
Topf  (mich)  ab, 

ttfm  rä^n  (Taana  bei  Schüoh)  N.  r- 
Ort  an  der  Ghrenze  von  Ephraim  Jos 
16,  6.t  Nach  Van  de  Yelde,  Mem.  351 
die    Buinenst&tte   'Ain    Tftna  (Sa»e 


IM»  208 :  Uü  Tdna)  aüdösüich  m 
Sichem;  so  auch  PEF.,  Uemok$  U,  232. 

*Tb^in  C^^  "tr,  s.  zu  -nr)  eig.  henun- 
gehn;  dann  von  der  Grenze:  sich  er- 
strecken, mit  \q  —  ^5,  rvp  (von  —  bis 
zu)  Jos  15,  9.  11.  18,  14.  17t  (der 
Chald.  gebraucht  dafür  teila  n^  teils 
nno  herumgehen). 

Fi.  ringsum  bezeichnen,  beaehreibeD 
Jes  44,  13.  Fu.  *ii^  Jos  19,  13: 
Bmmon  rotn  "i^tfvp  weMet  sMenMf 
gen  Nea.^  —  Davon 

*W^  mit  Suff.  l'nMi,  Wi«n  m.  eig.  Tid- 
riss,  dah.  Form,  Gestiat'^(des  Körpen) 
1  8  28,  14.  Thr  4,  8.  -^  nr,  «: 
schön  von  Gvstalt^  maisiens  von  F«^ 


Mn 
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Bonen  Qn  29,  17.  89,  6,  von  Tieren 
Gn  41,  18.  19.  Auch  ohne  Znsatz: 
BchÖDe  Gestalt  Jes  53,  2.  1  S  16,  18: 
'^  mit  vir  farmat  i.  e.  formo9u». 

yySPS  N.pr.  m.  1  Ch  8,  35,  wofür  rttnta 
9,  41.t 

TPltiKP  (v.  -nri«,  n.  d.  F.  i^isn;  eig. 
gerade  in  die  Höhe  gewachsen)  m. 
Jes  41, 19.  60, 13  ein  anf  dem  Libanon 
wachsender  Banm,  wahrsch.  dieZedem- 

art  Seherbün  (aram.    Kpan^    iLo|^), 

welche  eich  durch  kleine  Früchte  und 
grosse  schräg  in  die  Höhe  stehende 

Aste  auszeichnet.  Es  27,  6,  wo  sicher 
rn«($na  (at.  wnoturr^)  zu  lesen  ist, 
ist  yiell.  die  cyprische  Fichte  ge- 
meint, deren  Holz  vielfach  zum  Schiffs- 
l»a  rerwendet  wurde.  Nach  Bochart: 
Boxbaum.t 

*^  f'  eigentlich  Kiste,  Kasten  (chald. 
{(nn'«n,  arab.  [als  Lehnwort  aus  dem 

Aram.]  C^ysXi  Kasten),  dah.  von  dem 

kaatenartigeu  Fahrzeuge  Noahs  ön  6, 
14  £,  und  dem  kleinen  Behältnisse, 
worin  der  vierteljährigeMose  ausgesetzt 
wurde  Ex  2,  3.  5.  XXX  mßm^xoq,  Yyig. 
orea.  Luther  treffend  Arche,  denn  dieses 
(goth.  arka)  bedeutet  ebenfalls  Kasten 
und  ein  dem  ähnliches  Fahrzeug.  — 
Bas  Wort  ist  sicher  ägyptisch,  wie 
schon  Jablonsky  annahm,  ebenso  B.Ö- 
diger  (Thes.  1491),  denen  Fleischer 
(Sitzungsber.  der  Kgl.  Sachs.  Ges.  d. 
W.  1866,  310;  zuLevy,  TW.  H,  580) 
sustimmti  welcher  das  gr.  mßnrog  durch 
Tertauschung  yon  t  und  k  aus  MnU'«in 
entstanden  sein  lässt.  Pierret,  Voeab, 
hicroffL  führt  die  altägypt.  Formen  ieb 
{caifse,  coffre^  sareophagt),  t^bh  (t^ote), 
tep  {coffrH)  an  (8.  705.  707.  709).  Die 
versuchten  Ableitungen  aus  dem  Hebr. 
sind  unhaltbar  (s.  z.  B.  Dietrich, 
AbL  z.  semit.  Wort£  33,  Delitzschy 
Gen.  4.  A.  206). 

rBjSaPl  (▼.  Äia)  f.\)  praveniua,  Erzeug- 
nis, Ertrag,  z.  B.  eines  Landes  Jos  5, 
12,  der  Tenne  Nu  18,^0,  der  Kelter 
ebend.,  des  Weinbergs  Dt  22, 9.  2)  Er- 
werb Jes  23,  3.  9^n  r\t^m  der  Er- 
werb des  Bösen  Pr^lO,  16.  15,  6. 
ns^an  n^nsn  der  Gewinn  der  Weisheit 


3,  14.  8,  19.  3)  trop.  Folge  von  et- 
was, z.  B.  yv}'^  r^nt^i  Folge  seiner 
Beden  Fr  18,  20.  Parall.  *^  in  dems. 
Sinne. 

nPQr}.  (v.  ra)  f.  Einsicht,  Klugheit  Dt 
32,  ^8.  Mit  Suff,  caupi  (£  Qn^nn; 
Böttch.  §  734)  Hos  fs,  '2.  Öfter  im 
Fl.  (pL  intenaiv,,  s.  zu  ^^)  Einsichten 
Ps  49, 4,  f.  einsichtige  Beden  Hi  32, 1 1. 

MDpin  (t.  wsi)  f.  das  Niedergetreten- 
werden,  der  Untergang,  2  Gh  22,  7.t 

^fDTl  N.  pr,  (Bruch,  Steinbruch,  von 
chald.  "lyn,  oder:  Anhöhe,  Berg,  ygl. 
"iSD  u.  phön.  tnbur  Del.,  Pss.  3.  A. 
n,  98;  oder  Oräberstätte,  Wetzstein 
in  Del.,  Jes.  3  A.  703)  1)  Berg  in 
Galiläa  auf  der  Grenze  von  Sebulon 
und  Naphtali.  Er  erhebt  sich  einzeln 
mitten  in  einer  Ebene  Jos  19,  22.  34. 
Bi  4,  6.  12.  14.  8,  18.  Ps  89,  13. 
Jer  46,  18.  Hos  5,  l.t  Bei  Josephus: 
'iToßvQiow,  jixaßv^tov  (Belands  Palast. 
S.  331  ff,),  jetzt  Ötbel  TÄr  (j^  J-*a.) 

Burckhardts  Beisen  589  £  Bob.  Pal. 
ni,  450  &  2)  Levitenstadt  im  St. 
Sebulon  1  Ch  6,  62t,  s.  zu  ni'nn  n'ibcs. 
3)  nnnn  fV»  Name  einer  Eiche  im  ät. 
Benjamin  zwischen  dem  Grabe  der 
Bahel  und  Gibea  1  S  10,  3.t 

baP)  (▼•  is^  fl^  <w6ö)  f.,  nur  poet., 
und  zwar  stets  (wie  ein  N.  pr,)  ohne 
Artikel;  die  Erde,  als  bebaute,  frucht- 
bringende,   und    bewohnte    (syr.   [als 

Lehnwort  a.  d.  Hebr.]  V(a2,  V^Z), 

7  oiHovfäni  Jes  13,  11.  14,  17.  24,  4. 
1  S  2,  8.  Ps  18,  16  u.  ö.  fx-i«  i» 
seiner  (Gottes)  Erde  Kreis  Pr  8,  31. 
Hi  37,  12,   vgl.  Ps  90,  2:  tani  y^«. 

ySF\  (t.  bbn  vermischen,  n.  d.  F.  üüP\ 
V.  OOta)  m.  schändlich^  Befleckung,  be- 
sonders in  Hinsicht  auf  Sünden  der 
Unzucht.  Lv  18,  23  nach  dem  Ver- 
bote der  Sodomie:  KVi  b^  es  wäre  eme 
tehämdlit^B^leckwiff,  eine  arge  Sohand- 
that.    20,  12.    Syn.  ist  nb^a  no,  3.t 

bai^  s.  b^^n 

n'^^aig  (v.  rfta)  f.  Aufreibung,  Ver- 
nicntung  Jes  10,  25.  Einige  Jlst.  und 
Drucke  lesen  Dlj*«V^,  wohl  ledig- 
lich Unterschiebung    eines   dem  Ab- 
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»ohrelber  bekannteren  Wortes ,  s.  die 
fthnliohe  Variante  Hi  21,  13.  36,  11. 

VgL  n^bsrvt 

bVaPl  (v.  Wa,  8.  SU  i^n)  m,  eig.  be- 
fleckt Lv  21,  20  t:  ii^n  h^  der  einen 
(weissen)  Fleck  auf  dem  Schwarten  des 
AugeB  haU  Yylg,  aXb%iginem  hahem  in 
oculo.  Vgl.  Tob,  2,  9.  3,  1 7.  6,  8,  wo 
es  der  hebr.tlbersetser  (s.  Keil,  Einl.  S. 
735£)ffirda8gr.Aflt«i»/M(hat.Die  Ibr^.: 
Sohnecke,  h.  fftr  triefäugig,  Hppua. 

IST)  ffi.  Stroh,  welches  aber  dnrch  das 
jDresohen  mit  dem  spitsigen  Dresch- 
wagen (yy^To)  gleich  unserem  Hecker- 
ling  klein  gehackt  war  ELi  21,  18. 
Es  diente  zum  Viehfatter  Gn  24,  25. 
Jes  11,  7.  65,  25,  und  lur  Verarbei- 
tung des  Lehms  Ex  5,  7  ff.  —  Arab. 

entspricht    ^^^    woTon    denam.    ^^ 

Stroh  füttern,  Stroh  verkaufen;  aram. 

KSatn,  |Iaz  Stroh,  Spreu.    Ges.  leitet 

das  Wort  v.  ns^  bauen  ab  (lan  £  iraari) 
•"  Baumaterial;     schwerlich    richtig, 

Dietrich  geht  auf  «JUS  ierere  (ygl.  y3 

zerbrechen)  zurück,  sodass  ft  eig.  Zer- 
malmtes bed.  Dens.  Sinn  erzielt  Kö- 
diger  mit  seiner  Ableitung  von  einem 
Sekundärst,  pn  aus  ^pa  scheiden  (vgl. 

£>o  itUeUigen»  fM),  s.  Thes.  1492. 

Derivat:  X^erq. 

"OSPI  (Strohmann?,  oder  f.  maari  Bau 
Jahvesf)  N.pr.  m.  1  E  16,  lil  £t 

n'Oan  (v.  r^^)  f.  l)  Bauart  Ps  144, 
12.  2)  Modell,  womach  etwas  gebaut 
wird  Ex  25,  9.  40.  2  £  16,  10. 
3)  Bild,  Ebenbild  von  etwas  Dt  4, 
16—18.  Ez  18,  10.  Dah.  Ez  8,  3: 
n;  n'fd^  nb^l  er  $treckte  etwas  aua  wie 
eine  Band,  eig.  das  Büd  einer  Hand. 
10,  8.    Vgl.  rvio^^. 

rTl?3F)  (Brand)  N.pr.  Ort  in  der  Wüste 
Nu  1 1,  8.  Dt  9,  22.t 

yan  (Glan«,  v.  n:,  ,>x>^;  n.  d.  F.  bn? 
V.  Vn*i)  N.  pr.  Ort  unweit  Sichem  Bi 
9,  50.    2  S   11,   21t,    heute    TObiM 

(^iS^)  4  St.  nördlich  von  Sichern, 

Bob.,  MBF  400  f.  Gu6rin,  Samarie  I, 
357  ff. 
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1^2^  ekald.   s.  v.  a.  das  hehr,  "t^d 

zerhieben.  FarL  ^rqpx  zerbrechlich  Dn 
2,  42.t    S.  li». 

^kbe  t^:  N.pr.  TigUdk^pikeer,  Eöiiig 
von  Assyrien,  Zeitgenosse  des  Abu 
in  Juda  2  K  15,  29.  16,  10.  SUtt 
dessen  wird  auch  ungenau,  resp.  nn- 
richtig  geschrieben  nbbf  n!b^  2  K 
1 6,  7,  "^ctebB  r^^  (n.  a.  Lesart  n^te« 
[soNorziyöd.  m^n)  1  Gh  5,  6.  2  Ck 
28,  20  und  -wl«  r^bn  1  Ch  5,  26. 
Der  Name  lautet  auf  den  Denkm&len 
TykuXH  habaUianra  d.  L  „Vertrauen 
(G^enst.  des  V.)  ist  der  Sohn  des 
Äirro^Tempels"  d.  L  Adar.  So  Friedr. 
Delitzsch,  vgl.  Oppert  Ea^^  eeieniif. 
enMiaopatamieJI,Zb2.  Schrader,  KAT. 
2.  A.  240  ff.  Über  die  Form  der 
LXX.  BaYla&ifBllttaa^  s.  Stade,  de  b. 
vatic.  Äeth.  2,  not.  2. 

bWar\*  (v.  V91)  m.  Wohlthat  s.  v.  a. 
Vttf  Ps  116,  12.t 

rran  (v.  rn%)  f.  Hader  Pa  39,  11t: 
*rnb3  'v^t^  9p^  rtnMW  wörtlich:  ob  de$ 
Bddero  deiner  Band  vergehe  M  d.  b. 
unter  den  Strafen,  Schlägen  deiner 
Hand.    (Ln  Chald.  dass.). 

nar^ih  Gb  lo,  3,  und  na'^in  1  cai 

1,  6~.  Ez  27,  14.  38,  6t   Name  eines 
nördlich  gelegenen  Landes,  aus  welchem 
nach  Es.  a.  a.  0.  Pferde   und  Kaul-^ 
tiere  nach  Tyrus  zum  Verkauf  gebracht 
werden.   LXX.  iranopon.  Bo^afta,  Ocp- 
fafid,  Bo^oiia  und  einige  hebr.  Codd, 
TVü'inr.     So    beisst    nach    der    wahr- 
scheinlichsten Deutung  Armenien,  da 
die  Armenier   selbst   ihr    Geschlecht 
von  einem  Thorgom,  als  Nachkommen 
des    Gomer    ableiten,    und   sich   das 
Haus    Thorgom    nennen.      Armenien 
wird  aber    auch   von    den    Griechen 
(s.   Strabo  XI,    13   §   9)    als  pferde- 
reichesLand  genannt.  8.  J.D.Michaelis 
SpieOeg.  geogr.  T.  L  S.  67—78.    VgL 
aber  dagegen  Lagarde,  Ges.  Abh.  255  £ 
—  Nach  Eriedr. Delitzsch  (Parad.  247) 
wftre  *r\  eine  Verstümmelung  aas  Tu- 
garimmu,   einem  mit  MiUdi-Meiitene  in 
den  Insohrr.  Sargons  wiederholt  zusam- 
men genannten  Orte.  S.  aberSchrsder 
KAT.  2.  A.  85. 
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fnr  m.  Name  eines  aaf  dem  Libanon 
wachsenden  BaumeB,  nur  Jes  41,  19, 
60,   13.t     Vu^.    uhnus.   ChM.    l^S^ia 

fraama,  Esche.  8j^.  Hex.  U ^^  Pappel. 

Nach  Ges.  dauerhafter  Baum  (b.  y.  a. 
x'i'nn  beständig,  fortdauernd,  y.  *^)3^), 
dah.  rodir,  iUx.  Vgl.  Ce2ni  J5iero&o<. 
T.  Ü  8.  271  und  Ges.  zu  Jes  41,  19. 

^yi^.  (v.  "iit)  f.  chdld.  Umkreisung, 
Fortäauer  s.  v.  a.  'i'»»Pi.  Ad».  «^'»'Tna 
bestandig  Dn  6,  17.  21t  (Stw.  ^^n 
kreisen,  wovon  ni'r  periodtu  Menschen- 
alter). 

•rrir)  l  K  9,  IS  Ken  (Kt.  nan)  und 
2  Ch  8,  4  eine  von  Salomo  erbaute 
Stadt  in  einer  rings  von  Sandwüsten 
umgebenen  fruchtbaren  Gegend  zwi- 
schen Damaskus   und    dem  Euphrat. 

Arab.  heisst    sie  noch  JejJ,   auf  den 

zahlreichen  unter  den  Buinen  des  heu- 
tigen Tadmar  gefundenen  aram.-grieoh. 
Inschriften  na^in,  iionr;  griech.-lat. 
Palmt/ra  (s.  Bitter,  Erdk.  XVII,  1486  ff.). 
Der  Name  bed.  nach  Ges.  Palmen- 
stadt (v.  lari,  f.  "^trtt?),  gegen  welche 
Herleitung  Hitzig  triftige  Bedenken 
erhoben  hat  (ZDMG.  VIII,  222  ff.,  s. 
anch  Noldeke  in  Gott.  gel.  Anz.  1881, 
1229  f.  Hitzigs  abenteuerlicher  Her- 
leitnng  des  Namens  wird  nicht  leicht 
jemand  beipflichten).  —  1  K  9  £t. 
*an  (entw.  *^7jPi  oder  mit  Ewald,  Ge- 
schichte 3.  A.  in,  358  "i'an  zu  lesen), 
was  aber  nicht  berechtigt,  mit  Thenius 
an  nan  'fixso  (s.  d.)  zu  denken. 

^^^  (LXX.  BaQfdXf  nach  Lenormant 
alücad.  tar-gal  grosser  Sohn)  K  pr, 
eines  Königs  Gn  14,  1.  9.t 

(  inin*i  ^^  nxBm.  ]<njLj  »m  (aber 
auch  Kiii^,  loi^),  ar.  \J^  träge  sein, 
zaudern;  im  Sjr.  bes.  auch  schwach 
sein  (s.  Bar  Bahlül,  der  ]mZ  erklärt 
Ljuuo  o]  ljLk>\),  im  Arab.  bes.  nach- 
lässig oder  sorglos  sein;  vgl.  Aa ^ > 
inf,  I^r^^^  gestört,  verhindert  sein, 
bes.  stottern.  Dah.  chald.  KhPi  wüste 
(eig.  unbeweglich,  starr)  sein  (vw.n^), 
wovon  "»nn  »ima  wüste.  —  Davon 

T,r*   (aus   iw,    n.    d.  F.  tthp)    Subgt. 


1)  Wüstenei,  etwas  Wüstes  Gn  1,  2. 
Jer  4,  23.  Hi  26,  7,  Einöde  Dt  32, 
10.  Hi  6,  18.  12,  24.  Ps  107,  40. 
Jes  24,  10:  «hh  n^y?  die  verödete  Stadt. 
45,  18.  34,  11:  W2  tanHl  VW\  "ip  die 
Biehischnur  der  Verödung  und  das  Bieht- 
blei  der  Verwüstunff.  2)  trop.  Leerheit, 
Eitelkeit,  und  e<mcr,  das  Leere,  Eitele, 
syn.  V.  b3h  Jes  29,  21.  41,  29.  44,9. 
49,  4.  59,^4.  1  S  12,  21.  Dah.  parall. 
mit  17M  nichts  Jes  40,  17.  23.  «nhb 
Jes  49,  4  u.  Vih  45,  19.  Ädv.  umsonBt.t 

tJinri  pL  niahrj  m.  (Hi  28,  14)  und  f. 
(Gn  7,  11)  poet.  Wort,  eig.  das  Tosen, 
rauschendes  Wasser,  Wasserschwall 
(v.  filh  tosen,  brausen,  oder  viell.  von 
orm  in  gleicher  Bed.,  wovon  assyr. 
tiämtu  Meer).  —  Dah.  1)  das  (unter 
dem  Niveau  des  Festlandes  gelegene) 
Meer,  der  Ocean  Hi  38,  16.  Jon  2,  6. 
Jes  51,  10.  Am  7,  4;  aber  mit  Ein- 
schluss  aller  der  Wasser,  welche  das 
Erdreich  von  unten  her  tränken  und 
fruchtbar  machen,  die  unterirdischen 
Gewässer,  nn^  nx^n  einri  die  FM,  die 
drunten  ruht  Gn  49,  25.'  Dt.  33,  13. 
na-i  DSnij  Gn  7,  11.  Dt  8,  7.  Ez  31,  4» 

2)  jede  grosse  Wassermasse,  von  Sei- 
ten ihrer  brausenden,  unabsehbaren 
Tiefe  Ps  42,  8 :  ich  Binrri«  öirnn  eine^ 
FUiA  ruft  der  andern^  d.  i.  eine  folgt 
schnell  der  andern.  —  3)  Tiefe,  Ab- 
grund, selbst  von  den  Abgründen  der 
Erde  ]?s  71,  20  (syr.  [als  Lehnwort  aus 

d.  Hebr.]  l^ooiZ  Flut  und  Abgrund). 

yf  14  ]  ,  wahrsch.  sekundärer  St.  aus 

ü^S  (vgl.  ^'^  schwach  sein)  schlaff 

sein,  irren,  vw.  aram.  *f^n,  Kbn  ermüden, 
ermatten   (s.   Dillmann,    lex.    linguae 

aethiop.  S.  5S2  u.  'l'jdiAI).    Davon 

nbnn  (n.  d.  f.  mj-;,  rxcr^)  f.  Hi  4,. 
18t  Irrtum,  Sünde.  I^XST.  tntohov  xt 
Vulg.  praimm  aliquid,  Syr.  itupor, 
Ohald.  iniquitaen  Nach  Hupfeld  {Comm^ 
in  loheid.  Iocob  1843,  jp.  VII)  wäre  nbnn 
verschrieben  für  nb&n  24,  12,  aber 
es  ist  etymologisch  geschützt. 

rtSlPf  (▼•  ^^)  /"•  1)  I^reis,  Euhm,  Lob 
Ps  22,  26.  48,  11.  51,  17.  Dah.  Gegen- 
stand  des  Lobes,   etwas   Gepriesenes, 
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Dt  26,  19:  n'etBrIb«  üA  nbm^  (dau 
er  dich  mache)  geprie$en,  gerühmt  und 
geehrt.  Jer  13,  11.  33,  9.  Zeph  3,  19. 
20.  Gegenstand  I  deBien  man  sich 
rühmt  Jer  17,  14:  np»  *fnh-in  du 
(Jahve)  biet  mein  BuAm/'Dt'lÖ,'  21. 
PL  nikm  laudee  Ps  78,  4.  Jes  60,  6. 
2)  Lobgesang  Ps  22,  4.  66,  2.  145,  1. 
Im  nachbibl.  Hebr.  heisst  die  ganze 
Psalmensammlung  Q'^V??  (kontrahiert 
D'<bn);  die  Hasora  sagt  lieber  nibrm. 

rO^bSTF)*  (▼.  ^)  f.  Zug,  Prozession 
Neh  12,  31.t 

TO^IEStin*  (▼.  ^pj)  f.  nur  im  Fl.  raoifp^ 
1)  Verkehrtheit,  Yersohrobenheit  Dt 
32,  20.  2)  Falschheit,  Bänke  Pr  2, 
12.  14.  6,  14.  niaann  fA  eine  falsche 
Znnge  10,  31. 

1P  (f.  njn  ▼.  n;Pi)  m.  1)  Zeichen  Ez 
9,  4.  6.t    Ar.  9\^  ein  kreuzförmiges 

Zeichen,  welches  man  Pferden  und 
Kamelen  auf  die  Hüften  oder  an  den 
Hals  brannte;  dah.  der  Name  des 
Buchstaben  n,  welcher  in  dem  alten 
phönizischen  Alphabete  (wie  auch  auf 
den  jUd.  Münzen)  die  Ghestalt  eines 
Kreuzes  hatte.  —  2)  Unterzeichnung 
des  Klagers,  oder  die  unterzeichnete 
Klagschrifb  selbst  Hi  31,  35.t  Der 
Ausdruck  schliesst,  wie  es  scheint, 
ordentliche  Schriftzüge  aus,  und  be- 
deutet das  blosse  Handzeichen  eines 
des  Schreibens  Unkundigen,  ein  Kreuz 
(s.  fio.  1).    Parall.  *ibD. 

Min  8.  t'MPi  Gazelle. 

ÜVS\Pf  (das  ar.  ^%p,  Olsh.  §  181,  6), 
nur  Fi.  DOKin  Ex  36,  29,  mMn  26,  24t 
Zwillinge ,  dah.  zusammengehörige 
Paare,  yon  den  doppelschenkeligen 
Eckbohlen  der  Stiftshütte. 

Ül*)!^  i^Pf'  3^*!  ^^<>^  ^  ^«  *^-  ^^  ^®^'- 
aitf  zurückkehren  Dn  4,  31.  33.t 

Aph.  TVTi  (mit  hebräisohartiger  Form) 
zurückgeben,  zurückschicken  Esr  5,  5« 
6,  5.  u\rn  yrn  s.  t.  a.  das  hebr. 
*(yn  a*^  antworten,  m.  d.  Äee.  d.  P« 
Esr  5,  il.  Dn  3,  16,   Über  Dn  2,  14 

s.  Mtt9.t 

bl^FlEz  27,  13.  38,  2.  3.  Jes  66,  19 
und  ban  Gn  10,  2.  Ez  32,  26.  38, 2  f. 
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39,  1.  1  Ch  1,  5.t  N.  pr.  maremr, 
ein  Volk  in  dem  nachmaligen  König- 
reiche PontuB  in  Kleinasieo,  westliek 
Ton  ^pda  (s.  d.),  d.  L  den  lioscbern« 
womit  es  auch  fast  überall  yerbos- 
den  wird;  nach  Schrader  (KA.T.  2.  A. 
82  f )  wohl  zusammenfallend  mit  dem 
auf  den  Keilinschrr.  genannten  Yolke 
TahcU.  Dieses  wohnte  nordwestlich  fon 
Mesopotamien. 

■j'^P  bann  K  pr.  Tubalkain,  Sohn  La- 
mechs,  Erfinder  der  Erz-  und  Eiien- 
arbeit  Gn  4,  22.t  Der  Name  bed. 
viell.  „Hammerschlag  des  Schmiedes''; 

ij^yi  hörte  Wetzstein  einen  Scbmied 

auf  dem  Hermon  den  BLammerscUag 
nennen  (s.  Delitzsch,  G-enes.  4.  A.  175), 

und  ITß,  ^^^  (▼.  ^U  schmieden)  bed 

zunlohst  schneidendes  Eisenaeug,  dum 

den  Schmied,  syr.  lil^n  der  Schmied. 

iianin  m  26,  12  Schreibfehler  des  Kt 
für  na^an  Klugheit. 

rOWl  (v.  nj;)  f.  Kummer  Pr  10,  1. 
14,  13.  17,  21.  Ps  119,  28.t 

STpR  (▼,  rrj;  Etph.  bekennen,  preben) 
f.  1)  Gest&ndnis  Jos  7,  19,  Esr  10. 
11.  2)  Danksagung  Ps  26,  7.  42,  5. 
rrjin  rat  Dank  opfern  Ps  50,  14.  23. 
107,  22^.  116,  17,  nicht:  wirkHche 
Dankopfer  bringen,  rrrin  rnj  Dank- 
opfer  Ly  22,  29.  Dasselbe  ist  rn? 
ö'nabisn  nTfh  Lv  7,  13.  15,  vgl.  12, 
und  Vloss  mte  Ps  56,  13.  3)  ein  Cbor 
Lobsingender,  Dankchor  Neh  12,  31. 
38.  40 

jTpj^  cAofti.,  syr.  «loiL,  ar.  <Ij  (tct». 

chald.  KMn)  erstaunen,  erBchrecken  Dq 
8,  24.t  '  * 

PJ"^]!^  sekundärer  St  v.  mn  11  (s.  d.), 
bezeichnen,  ein  Zeichen  nsaehen.  Bas 
aram.  )oZ  (Km)  Gram,  Beue  emp&»- 
den  konnte  darnach  (so  Dietricii) 
compungi  bedeuten  (vgL  Hiph.  no.  •}? 
s.  aber  zu  nrm. 

FL  Zeichen  machen  1  S  21,  14t: 
n5«n  ninbyi?  nn^ü  er  krittdte  «  ^ 
ThorfiOgeL 


T  I« 


•an 


in 


Sph,  1)  Zeichen  nuM>hen,  mit  in 
Terbunden  Ea  9,  4.  2)  kränken  Ps 
78,  41.   LXX«:  na^otiwap.f 

Derivat:  '<PU 

n^JP*,  ar.    *15  Hinabgehen   und   sich 

eindracken  (in  etwaa  Weiches)  verw. 
mit  Jj  einsinken  (in  Koth)  und  rnti. 
Davon  (nach  Öes.  u.  Böd.  Thes.)  rm 
(&nb.  aber  C^^cü  mit  .),  wie  ms 
V.  V?Q]  und 

?Tin  N.  pr.  m.  1  Ch  6,  19t,  wofttr  1  8 
1  8  1,  1  mn. 

rbnin  (v.  br;)  f.  Erwartung,  Hoflf- 
Dung  Pb  39,  8.  Pr  10,  28.  Hi  41,  1. 
Thr  3,  18. 
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in  9  ^y*  "f^  mangeln,  ]ao^  Mangel, 
Schade,  yerw.  mit  \iXS  Bohneiden,  ab- 
schneiden, auch  zerbrechen,  Tgl.  ^^tn.  — 
Davon  (nach  Qes,  u.  Dietrich) 

^R  st,  constr.  "rpp,  mit  8u/f.  "«ain  m. 
iütte  Nu  35,  5:  ^itna  ■i'^yn';  um!  die 
Siaä  (sei)  tn  der  Mitte  (des  Baumes). 
Jos  8,  22.  Bi  15,  4.  (^n  15,  10:  er 
iersdmitt  eie  ^rs}^  in  der  Mitte  (vgl. 
rm)  d.  h.  in  awei  Hälften,  n'jan  ^n 
die  Mitte  d.  i.  das  Innere  des  Hauses 
1  E  6,  19.  11,  20,  viell.  auch  der 
Hof  2  S  4,  6.  —  Als  Ghenet.  Bi  16, 
29:  "^irri  -n^aa?  die  mittleren  Säulen. 
Mit'Präffi  1)  ^  im  Centrum 
einer  Sache,  d.  h.  a)  mitten  in  2.  B. 
pyy  ^ra  mitten  im  Hause  1  K  11, 
20,  und  nach  Yerbis  der  Bewegung 
z.  B.  eni  rp ra  mitten  ins  Meer  Ex 
14,  27.  Häufig  bloss  ftlr:  in,  mit  dem 
ÄhL  z.  B.  n-n&ri  :p'na  im  Hause    1  S 

19,  10,  mit  dem  Äoc.  1  8  9,  14.  b)  mit- 
ten durch  z.  B.  Tfira  ia;p  mitten  durch- 
gehn  Ez  9,  4.  Ex  14,*  29.  e)  in  Be- 
zug auf  Viele:    inter   Ghn  35,  2.   Lv 

20,  14.  —  2)  ^'m  eig.  mitten  her- 
aus, dann  bloBs:  aus  Jes  51,  6.  £x 
33,  11.  —  3)  ^'Pr^dt  mitten  in  (mit 
dem  Aee.)  Nu  17,  12.  19,  6.  Vgl. 
da«  syn.  y^^  (innerhalb). 

Derivat:  yb'T«. 

^{^  B.  V.  a.  X^  Bedrückung,  w.  m.  n. 

nrOip  (y.  na;)  FL  ninyitn  f.  Züchtigung, 
Strafe,  s.  ▼.  a.  nnsift  no.  4.  Ps  149,  7. 
Hos  5,  9.t 


W15*1P  /■.  mit  8ulf.  waim  Ä  m'nann 
(▼.  naj)  wie  ilBYxog  1)  das  Darthun, 
Beweisen.  Hi  13,  6.  FL  Verantwor- 
tungen, Beweise  Hi  23,  4,  Wider- 
reden Ps  38,  15.  Pr  29,  1 :  ninyti  «5^« 
Mann  der  Widerreden  d.  h.  Eigen- 
sinniger, der  sich  nichts  sagen  lässt. 

2)  Zurechtweisung,  Warnung  Pr  1, 
23.  25.  30.  3,  11.  5,  12.  FL  Hinein 
^tj^a  strafende  Zurechtweisung  Pr  6, 
23.  3)  Tadel,  Büge  Pr  27,  5.  29,  15. 
und  milder :  Einrede,  Klage  (an  Qoti) 
Hab  2,  1.  4)  Züchtigung,  Strafe  Ps 
73,  14.  Ä  Ps  39,  12.  Ea  5,  15: 
nan  ninain  Züchtigungen  des  G-rimmes. 
25,"  17. ' 

D'^^aVl  2  Oh  9,  21  s.  ff»*3n. 

iViR  K  pr.  Ort  im  St  Simeon    1   Oh 

4,  29,  auch  nbinb«  Jos  15,  30.  19,  4.t 

5.  zu  bM  n. 

tlhbiri*  (v.  iV ;  n.  d.  P.  ri»;cin,  ninain) 
f.  nur  im  st,  cstr,  ni-r^in  oder  mit  Suff. 
eig.  Zeugungen,  dah.  1)  Nachkommen- 
schaft, Geschlecht  Nu  1,  20  ft  onniHn^ 
nach  ihren  G-eschlechtem  Qn  10,  82. 
25,  13.  Ex  6,  16.  Dah.  ninVin  ^bc  Ge- 
schlechts-,  Familienregister  G-n  5,  1. 
Und  weil  die  älteste  Geschichte,  wie 
das  Gerüst  des  1.  B.  Mose  zeigt, 
von  Genealogie  ausgieng,  2)  überh. 
Familiengeschichte.  Gn  6, 9 :  nH^in  nh< 
na  dies  ist  die  Gesehiehte  Noas. '  37,  2. 

3)  Geschichte  selbst  im  weitem  Sinne. 
Gn  2,  4:  dies  ist  die  Gesehiehte  des  mm- 
mels  und  der  Erde,    (Vgl.  ton;;  und  im 

Syr.  \A'f^  Familie,  Genealogie,  Ge- 
schichte überhaupt). 

y\bV\  1  Oh  4,  20  Kt,  B.  -pVlfi. 

bbiP  (v.  bV»,  n.  d.  P.  a«Jin)  m.  eig.  der 
Wehklage  bereitet,  Quäler,  Peiniger. 
Nur  im  H.  Ps  137,  3t:  ««»ibin  unsere 
Feiniffer,  Falsch  Tarff,  praedatores  nostrü 

ybi'P\  (v.  9b*t,  ^^  lecken,  Thes.  p.  597, 
vgl.  1506)  m.  FL  ö-^Äin.  1)  Wurm 
aller  Art  Ex  16,  20.^2)  insbes.  der 
Kermeswurm  (s.  zu  "^ai^)  u.  dah.  auch 
für  OoccuB  od.  Oocousgewänder  Thr 
4,  5.  Job  1,  18.t  3)  N.  pr,  m.  a)  des 
ältesten  Sohnes  Issachars  Gn  46,  13. 
Nu  26,  23.  1  Oh  7,  1  f.    Fatnm.  -»Äin 
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Nu   26,   23«     5)    eines    iiraeliti sehen 
Eichten  Bi  10,  Lt 

TVMe\  (v.  A^,  B.  jVin)  Hi  25,  6.  Jea 
14,  Ut  u.  rs^Y^  f.  dftBs.  wie  9^in: 
1)  Warm  Dt  28,  39.  Jea  14,  11.  66, 
24.  Jon  4,  7.    2)  inabes.  der  Kermea- 

wnrm,  a.  zu  ^^xö» 

IpDTFl  Pa  16,  5  a.  Tpn. 

B^in  a.  Q'npkri  Zwillinge. 

■jttin  (lyln)  Qn  36,  15  Kt.  f.  t>j-pl 

rayip  (v.  a?n)  f.  sL  earutr.  n5ri'n  Greuel, 
Abscheu;  etwaa  Ghreulichea,  Abacheu- 
lichea  Pr  21,  27.  28,  9.  nj'n«;  n^apn 
ein  Greuel  für  Jahve  Pr  3,*  32.  11, 
1.  20.  Bea.  von  etwaa  nach  religiöaer 
Satzung  Unreinem  und  Unerlaubtem 
Gn  43,  32:  denn  ein  Greuel  iet  diesee 
(daa  Eaaen  mit  Hebräern)  den  Ägyp- 
tern. 46,  34.  Dt  14,  3.  Dah.  bea.Ton 
Götzenbildern,  und  andern  zum  Götzen- 
dienst gehörigen  Dingen  1  K  14,  24. 
2  K  16,  3.  21,  2.  23,  13.  Ear  9,  1. 
Ez  16,  2. 

riyiR  (v.  rqpj)  f,  1)  Irraal,  im  reli- 
giöaen  Sinne:  AbüiJl  von  Gott  Jea 
32,  6.  S.  daa  Stw.  no.  1,  h.  2)  Scha- 
den, Unglück  Neh  4,  2.t 

riBSin  pL  f,  (eig.  «mifiefitta;  Herror- 
ragendea  t.  Cir^  hoch  aein,  dann  weit- 
hin aufatrahlen,  glftnxen)  1)  Gipfel, 
Spitze  a)  einea  Bergea  Pa  95,  4: 
D^n  ni'n^rin  dieBp^Um  der  Berge.  LXX.: 
tit  vyf^  tAp  6^4»r.  b)  Ton  den  hoch- 
ragenden Hörnern  des  d^  Nu  23,  22. 
24,  8.  Andere:  SchnelUgkeit.  2)  übtr. 
daa  Hervorragende,  die  Vollkommen- 
heit, Yortrefflichkeit  Hi  22,  25:  p)&3 
nisrin  argentwn  ewmmi  epkndoria,  prae^ 
8tantii9imum>f 

H  U^    (Wz.  tp,  a.  zu  C)Bn)  eig.  stoaaen, 

dann  hervorstosaen,  auswerfen,  daher 
wie  im  Ghald.  auaspeien.    Davon  n^ 

mnfn  Greuel,  Greuelat&tte,  vgl.  cJuu 

verachten,  JL^b,  i3yi  Hakel,  Schimpf. 

riMSPiP)  (v.  Kx;)  f,pL  1)  Auagang,  und 
zwar  a)  Ort  dea  Auagangea,  Thor  Ez 
48,  30,  Quelle  Pr  4,  23:  tf»tn  niKXin 
Quelle  dea  Lebena.  b)  Ort,  wohin 
etwaa  auageht,  dah.  wohin  die  Grenze 
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aualftuft,  aich  eratreckt  Nu  84,  4.  5. 
8.  9.  Joa  15,  4.  2)  trop.  Entgehen, 
Rettung  Pb  68,  21:  rviitrin  n) 
Bettung  in  Ansehung  des  Todes  d.  L 
vom  Tode.    Vgl.  K2^  Koh  7,  18. 

tfTpt\  2  Ch  34,  22  Kt,  a.  rnpj. 

^P\)r\  Wz.  in  (woher  auch  "«n),  w. 

die  Wz.  -rt,  -lo,  tx,  iii,  m.  d.  6B. 
kreiaen,  drehen,  winden  (vgLTf^Ring), 
assyr.  täru  1)  herumgehen  (ar.  J3) 
a)  als  Kundachafter,  daher  ausknnd- 
Bchaften,  z.  B.  ein  Land,  mit  dem 
Aee.  Nu  13,  1.  16.  17.  21.  14,  6£;  et- 
waa  erkundachaften,  auaanchen  Dt  U 
33.  Nu  10,  33.  Ez  20,  6,  trop.  er- 
kunden, ergründen  Koh  7,  25,  mit 
^9  Koh  1,  13;  mit  h  und  Inf. 
(darauf  denken,  etwaa  zu  thun,  wie 
man  etwaa  thue)  Koh  2,  3.  b)  ala  Han- 
delamann  1  K  10,  15.  YgL  Vrn  usd 
*nn^  —  2)  mit  "nm  geflieasentlich 
folgen.    Trop.  Nu  1*5,  39. 

Hiph.  impf,  "^n;  (Juasivform  poei  L 
den  Indic:  Pr  12,  26,  impf,  etmiec. 
nn^l  Gba.  §  72,  Anm.  9)  2  8  22,  33 
1)  jemanden  herumführen,  insbes.  um 
ihm  den  Weg  zu  zeigen,  ihn  zureeM- 
zuweisen  (Ghald.  "i^n  Kundschafter). 
Pr  12,  26:  p^  vyryq  w  der  6<- 
reckte  teeitt  eeinen  Frewnd  «wreeU,  partll 
der  Weg  der  Freüler  fahrt  eie  irrt.  Ißt 
anomaler  Punktatiou  2  8  22,  33.  'V: 
ivr^  ti-nan  und  (Gott)  /)Ure  den  ünärif' 
Uehen  eeinen  Weg  (Pa  18,  33  ateht  dafür 
]nv,  wohl  daa  üraprüngliche,  vgl.  Thes. 
p.  1498;  Andere  leiten  ea  von  "in  ab, 
w.  m.  n.)«  2)  wie  Kai  fu>.  1,  a  sas- 
kundschaften  £i  1,  23. 

Derivate:  "W^  und 

I.  "ViP  m.  eig.  iürquee  (v.  nwp  torqwrt), 
dah.  1)  Sclmur  von  Perlen  oder  auf- 
gereihtem edlen  Metall  Ct  1,  10.  U. 
2}  Umlauf,  Zeit  oder  Beihe,  wemi  es 
in  die  Kunde  reiheum  geht  Kath  2, 11 
15,  vgl.  S^ü  TJmkreia,  Zeit,  Äep«<fc^* 

n.  nin  und  "tR  Turteltaube  Gn  15,9. 
Lv  12,  6.  Ala  Schmeichelwort  tf 
die  Geliebte  Gt  2,  12.  Dah.  heist 
Pb  74,  19  larael  dmme  T.  als  gelieb- 
tea  (und  verfblgtea)  Volk.  —  D« 
Wort  iat  wie  turiwr  aicher  wmetxf* 


in 
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Zu    Tgl.    j>    Hfmiref    maltes.    iartir 
Bchwirren. 

in.  "tin  1  Ch  17,  17  8.  ▼•  a.  rrjin  i.  8. 
von  Art  und  Weise,  welches  in  der 
Parallelstelle  2  S  7,  19  steht.  Ver- 
kürzt aus  rnt'm  oder  das  aram.  nttn  Schnur 
im    Sinne  von   ig   BichUchnuTt   Norm, 

*^*1F1  duUd,  Bind,  s.  t«  a.  das  hebr.  ^ivi 
FL  y^;\t\  Binder  Dn  4,  22.  29.  30.  5, 
21.  Esr  6,  9.  17.  7,  17.t 

rMR  (von  rn;  Hiph,  weisen,  lehren) 
f.  Weisung,  daher  1)  Lehre,  Unter- 
weisung Hi  22,  22  z.  B.  Ton  den  elter- 
lichen Lehren  Pr  1,  8.  3,  1.  4,  2.  7,  2; 
der  Belehrung  Gottes  durch  die  Pro- 
pheten Jes  1,  10.  8,  16.  20.  42,  4. 
21.  —  2)  Gesetz,  Anweisung,  näher 
d)  gottliches  Gesetz,  und  zwar  yon 
Einem  G^etz  Lv  6,  7.  7,  7,  und 
coOect.  Gesetze  nninsi  *i&d  Gesetzbuch 
Jos  1,  8.  8,  34.  '2  k  22,  8.  11.  Neh 
8,  3.  PL  rfirm  Gesetze  Gn  26,  5.  Ez 
18,  20.  Lv  26,  46.  b)  Art  und  Weise 
der  man  folgt,  s.  t.  a«  caotd»,  ph,  2  S 
7,  19:  und  dies  ist  die  Weise  des 
Menschen,  e)  gesetzlich  angeordnete 
Beschaffenheit  Ez  43,  12  (n';an  n*iin). 

l^ism  (y.  a^  wohnen)  m.  in^üinus, 
Beisass,  der  sich  irgendwo  aufhält, 
ohne  das  Bürgerrecht  zu  haben  (syn. 
n*)  On  23,  4.  Lv  22,  10.  25,  47.  Ps 
39,  14.    FL  eonstr.  1.  K  17,  1. 


n»05|P  n^  HJtDFJ  (v.  mö;,  s.  d. ;  gebild.  wie 
mvi,  n;.^  vgl.  Böttch.  §  841)  /l,  ein 
▼on  der  Ghokmalitteratur  geprägtes 
Wort;  1)  Förderung  Pr  2,  7.  Hi5,  12: 
ihre  Bände  schaffen  nicht  F,  2)  concr. 
das  was  fördert,  was  frommt  Pr  18, 1. 
3)  Hilfe,  Bettung,  Heil  Hi  6,  13 
•»SBT?  nma  rwm  Hilfe  (parall.  rrjty, 
JJOL  ßoi&Bia)  ist  fortgestossen  van  mir 
d.  L  nicht  vorhanden«  4)  wahre  Weis- 
heit und  Einsicht  (als  Gabe  zu  för- 
dern), dah.  wechselnd  m.  den  Synonymen 
rman,  rvf9,  53.  Hi  11,  6:  nji*ni  wi^ 
das  ^ DcppeUe  an  WeisheU,  12,  16:  t^ 
rT^\  Macht  ttftd  WeisheU,  26,  3.  Pr 
3^  21!  8,  14.  Jes  28,  29:  n^  \Am 
nn^n  ^*i^}n  er  macht  wimdsrhar  den  JBol, 
tmd  gross  die  WeisheU.   Hi  6,  9.t 

Osonui*  HandwSrtarbneh.   9.  Anfl.  5ß 


nniR  (y.  nn;)  m.  Knüttel,  Keule  Hi 
41,  21.t    LXX.  offv^a,    Yvig*  maßeus, 

—    T  • 

n^ff)  (v.  rot)  f,  Hurerei,  metaph.  fEbr: 
Götzendienst  Ez  16,  25.  26.  29.  23,  8. 
FL  o*»nw5  Ez  16,  15.  20.  22.  23,  7  ff. 

rib^tTF)  und  tlibariF)  (v.  ian  no,  T) 
f,pL  1)  Lenkung,  Iieitung  Hi  37,  12, 
insbes.  von  Leitung  eines  Staates  Pr 
11,  14.  2)  Kunst,  etwas  zu  leiten, 
regieren.  Dah.  kluger  Anschlag,  kluge 
Hassregel,    im  guten  Sinne  j^  1,  5. 

20,  18.  24,  6,  im  bösen  12,  5.t 
Vir  s.  rripu 

riHFl  chald,,  Fra/qp,  (eig.  Svhst,)  unter, 

syr.  ^amJ:,^  s.  v.  a.  das  hebr.  nnn  Du 

7, 27.  mntno  (hebr.  nnw?)  Jer  10, 11. 
Mit  S^iiff,  immer  im  PI.  (vgl.  nm)  z.  B. 
'^Tinrei  unter  ihm  Dn  4,  9.  18.t 

"^SS^nri  FaJtron,  von  einem  sonst  nicht 
vorkommenden  N,pr.  m,  "jfasnn  (Weis- 
heit) 2  S  23,  8.    Vgl.  '«stoan.t 

nbnn  (v.  bin)  f.  Anfang  Hos  1,  2.  Pr 
9,  10.  niripq)  im  Anfang  d.  i.  vorher, 
vordem  Ön'  13,  3.  41,  21.  43,  18.  20. 
Jes  1,  26. 

WbHPl*  uurp^  o-iwinn  m.  (von  «bn  — 
tvsfn  krank  sein)  Krankheiten  Dt  29, 

21,  Ps  103,  3.  2  Gh  21,  19.  Jer  16, 4: 
4ns;  Q*^ficbnn  "«nim  an  tötUehen  Krank» 
heiten  werden  sie  sterben,  14,  18:  *-*iM4bnn 
n;*;  als  concr,  vor  Hunger  Verschmach- 
tete, Übtr.  von  Schwächen,  Gebrechen 
Ps  103,  3.t 

BÜJTFj  (v.  D^n  gewaltig  sein)  m,  Lv  11, 
16.  Dt  14,  15t  Name  eines  unreinen 
Vogels.  Nach  Bochart  (Hieroz,  F,  IL 
8,  232)  der  mändliche  Strauss,  welcher 
im  Ar.  pJL&  impius,  iniquus  heisst  (vgl. 
Hi  39,  17  ff:  Thr  4,  3)  von  ^,  welches 
dem  hebräischen  Dpn  dem  Sinne  nach 
entspricht.  Das  vorhergehende  nay^  n^ 
muss  dann  hier  im  engeren  Sinne  von 
dem  Straussenweibohen  verstanden 
werden.  LXX.  u.  Vulg,  Nachteule, 
Targ.  jer.  Schwalbe. 

■JITF!  (für  narp  Lagerort)  N,  pr.m.  1)  Nu 
26,  35.  'Ftitran.  *iann  Nu  26,  35.  — 
2)  1  Ch  7,  25.    Vgl.  ni3nn.t 

ronri  (v.  lan)  /.    l)  Gnade,  Erbarmen 
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Job  1 1,  20.  Esr  9,  8.  2)  Bitte^  Flehen 
(von  "^i^n  mthptL  flehen)  Pa  6, 10.  55,  2. 
119,  170.t    3)  N.  pr.  m.  1  Ch  4,  12.t 

l^nR*  (v.  pn)  nur  pl  w^im  m.  Ps 
28',  2  u.  5.  Hi  40,  27.  Jer  3,  21. 
Sach  12,  10.  Dn  9,  3  ff.  ni»ann  f.  Ps 
86,  6  Bitten,  Flehen. 

nianP*  (v.  njn)  n^pl  Lagerort  2  K  6, 8.t 

DnSBnin  Ez  30,  18  und  OtiaSnP)  Jer 
43,'7.  '8.  9.  44,  1.  46,  14,  "auct  2,  16 
Ken  (Kt.  e3Dm)t  N.  pr.  einer  Stadt 
Ägyptens.  LXX,  Taq>pff,  Tatpvai,  ohne 
Zweifel  Jaqfrai,  Daphne^  unweit  Pelu- 
sium,  eine  Grenzfestung  der  Ägypter 
nach  Syrien  su,  an  der  Stelle  des 
beutigen  Teü  ed-Defenne,  Jablonski 
{Opwc,  P.  J.  343)  nimmt  an,  dasB  der 
ägypt.  Name  der  Stadt  gewesen  sei 
T-aphe-enehi  d.  b.  caput  tectdi  oder  terrae, 
von  der  Lage  der  Stadt  am  äussersten 
Ende  Ägyptens. 

C^BUT)  N,pr,  einer  ägyptischen  Königin 
f  k*  11,  19.  20.t 

K^HF)  m.  leinener  Panzer,  S-to^ai,  lortca 
i!x  28,   32.   39,  23.t    Eig.   Büstung, 

Kriegskleid,   yon  innr,  syr.  |^  Ethp. 

streiten,  kämpfen,  4p^  zum  Kampfe  rüs- 
ten (s.  Bernstein  zu  Kirschs  Chrestom.). 

yjhFl   (List,   Schlauheit;    yon   xi^^f 

listig  sein)  N.  pr.  1  Gh  9,  41.t  Vgl. 


tOnP)  1)  m.  nur  in  der  Verbindung  ^"ir 
xäm  Tachaschhaut  Nu  4,  6  ff.  PL  ni-iHy 

'  ta*t)$nri  Tachaschbäute  Ex  25,  5.  26, 
14i  35,  23,  mit  dem  Art.  r^nänpn  39, 
34,  und  in  derselben  Bdtg.  bloss  ^23nn 
Nu  4,  25.  Ez  16,  10  (nach  welcher 
Stelle  Schübe  daraus  bereitet  werden).t 
Die  alten  tJberss.  {LXX,  vatUv&ofa, 
Ä^  Sj/mm,  lard-iva.  Chald,  u.  Si^r, 
rubra),  denen  Bocbart  (Eieraz.  {  989) 
folgt,  yerstehen  eine  blaue  Farbe  des 
Leders  nach  blosser  Vermutung.  Die 
Verbindung  ö'nönnn  niniap  spricht  viel- 
mehr für  ^e  Annahme  der  Talmudisten 
und  hebr.  Ausleger,  dass  xäm  das  Tier 
bedeute,  yon  dessen  Häuten  die  Bede 
ist.  Die  ersten  beschreiben  dieses 
(SMMbatk  28<>)  als  dem  Marder  (»bn 
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)i^)  ähnlich,  und  Baschi  zu  Ez.  a.  a.  0^ 
dem  Luther  folgt,  yersteht  den  Dadu. 

AUftifi   der  Vergleich   mit  ar.  ^^yds3 

und  ,^yMdL>  Delphin  legt  es  naher,  den 
Seehund  zu  verstehen.  8.  Thet 
p.  1500  f.  Levisohn,  Zoologie  iu 
Talmud  S.  95 — 98.  —  2)  N.  pr,  m. 
Gn  22,  24.t 

W55  (▼.  >TWS  wie  rn  v.  rro)  1)  Suhst. 
da$  Untere  (Ghgs.  b?),  der  untere  Teü  (ar. 

0<fei,  vgl.  äth.  ^A-^:  niedrig,  xmd  di«- 
denom.  h^äk'tl  erniedrigen,  "H-Ät: 
erniedrigt,  niedrig  sein).  Dah.  als  occ. 
adv.  wUen  Otn  49,  25.  Dt  33,  13.  nr: 
dass.  vgL  ]c  no,  3,  c.  Ez  20,  4.  Jo» 
2,  11.  Ln  8taL  eonstr.  (wof&r  h  rrr 
et  2,  6)  und  mit  SugT.  (wo  die  FJunl- 
formen  —  als  H.  extma,  ^  am  ge- 
wöhnlichsten sind):  'Tim,  TfWPy  ^"rrr. 

selten  -»atrin  2  S  22,  37.  40*.  48,  rerrT 
Gn  2,  21"  (s.  Ges.  §  103,  1.  Amn.'3). 

Ftaep.  unter,  »u6,  vno  (ar.  C^jaJ),  z.  6. 
n**iffer\  rrt^  Dn  9,  12:  'im  nm  Ex 
24,  4.  71^1*1  rm  unter  der  Zunge  Ps 
10,  7.  66,  17  und  D^^  rnp  unter 
den  Lippen  140,  4  £  im  Munde;  wäfr 
der  Hand  jem.  für  in  seiner  Macht, 
seinem  Besitz  Bi  3,  30.  1  8  21,  ^ 
Man  sagt  femer:  das  Weib  ist  imtres. 
huhlt  unter  ihrem  Manne,  n^  rr; 
Nu  5,  19.  Eb  23,  5,  wo  man  rm 
erwarten  sollte  (vgl.  1  K  8,  22.  23), 
aher  man  kann  es  ohne  Ellipse  so  ftcf- 
üaissen,  dass  sie,  während  sie  dem  Uadbc 
unterworfen,  ihm  die  Treue  bricht  — 
Mit  Verben  der  Bewegung  a)  mier 
(etwas)  hin  Gn  18,  4.  Bi  3,  30.  2  S 
22,  37.  40.  48.  5)  hinabwärti,  Maia.  Am 
2,  13:  ea^nnn  pTO  *«a3K  ich  wiä  euch 
tu  Boden  drücken.    Hi  36,  20.  40,  VI 

Mit  Praeff. 

a)  nnna  als  Ädo.  s.  oben.  Als  Fraef- 
vn  ix  unter  (etwas)  JUntM^,  herv<»r.  rrn 
•jtn&ah  unter  der  Schwelle  hervor  h 
4V,  1.  Pr  22,  27:  warum  80B  man  dä^ 
Bette  nehmen  vpyiuio  unter  dir  uegf  £x 
6,  6.  Dt  7,  24V  Man  ss^  aucb:ib- 
fallen,  buhlen  ^a  nrvm  unter  jem.  w«g. 
indem  man  sich  dertlntergebenheit  ent- 
zieht 2  K 8,  20.  Hos  4,  12.  Aachs,  v.a. 
h  nmp  unterhalb  einer  Sache  Hi  26»  5. 
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El  42,  9.  Yencliieden  ist  tiR^  von 
der  Stell«,  b.  no.  2. 

hdb  einer  Sacliei  als:  r*P^V  ^^  unter- 
halb der  Veste  Gn  1,*  7.  Ex  30,  4; 
anch  von  der  geographischen  Lage  Gn 
35,  8.    18  7,  11. 

r)  \  t^D^^  8.  ▼.  a«  daB  Yor.,  aber 
auf  die  Frage:  wohin?  1  K  7,  32: 
md  vier  Bäder  (machte  er)  nnm^ 
rnioA  unter  die  Leisten  (der  Öestühle)! 

S)  TftprUi  unter,  anf  die  Erage:  wo- 
hin? Jer  3,  6.  Bach  3,  10,  auch  "iif 
i  nm  Es  10,  2,  aber  auch  auf  die 
Frage:  wo?  (b.  h»  B)  1  8  21,  4. 

2)  was  unter  jemandem  ist,  Ort, 
Stdle.  Tu  B.  Bach  6,  12:  rvax^  ynrfpca 
90»  Beiner  Steüe  toird  er  aufeehiessen, 
d.  h.  seinem  mütterlichen  Boden  ent- 
keimen (also  nicht  als  ein  von  anders- 
voher  dahin  verpflanzter  Setzling).  — 
Daher  a)  als  A^,  auf  der  Stelle,  auf 
dem  Platze«  Ex  16,  29:  tnnmn  o->m  u«S 
UeHbä  ein  jeder  auf  eeiner  Stelle,  1  S 
14,  9.  Ei  7,  21.  2  8  2,  23.  7,  10. 
1  Gh  17,  9.  Hab  3,  16:  rpK  -«nnin  an 
meiner  Steüe,  d.  i.  da  wo  ich  stehe, 
erhebe  ich.  Hi  36,  16:  p$^a  Äh  aiti 
lynrt  auf  weitem  Baum,  dessen  Boden 
wieengt  (ist).  —  b)  hco,  an  der  Stelle, 
anstatt  Lv  16,  32.  Esth  2,  17.  Ps 
45,  17:  x^y^  w  tpniaÄ  nnn  an  deiner 
Ahnen  SteUe  trden  deine  Söhne,  Ei  34, 
26:  nijth  pnn  an  Frevler  Statt,  d.  i. 
ue  als  solche  ansehend  und  behan- 
delnd. Dah.  c)  für,  beim  Tauschen, 
Wiedervergelten  Gn  30,  15.  1  K  21,2. 
l  8  2,  20.  rnj  ma  wofür?  weshalb? 
Jer  5,  19.  —  "flÖK  wnn  Ciwy.  a)  an- 
Btatt  dass  Dt  28762.  5)  dafür  dass 
i  i.  weil  Dt  21,  14.  2  K  22,  17. 
'^  rttQ  dass.  Dt  4,  37.  Auch  bloss 
Tm,  vor  dem  Inf.  Jes  60,  15:  nrin 
'^^  '^'^'^  (2a/!ir  Joa«  du  verlassen  warit 

3)  ^.  pr.  (Stelle,  Platz)  a)  einer 
Lagerstätte  der  Israeliten  in  der  Wüste, 
öur  Nu  33,  26.  b)  m.  a)  1  Ch  6,  9. 
22.    ß)  7,  20.    r)  ebend.t 

HR  chald.  dass.  Dn  4,  Ut:  •»Jtirtntrpa 
unter  tAm  w^.  Sonst  ist  gew.  nirrpi, 
n.  w.  n. 


linrnp)  ^  raSnm  /«  Ä4i'  der,  die  untere, 
s.  V.  a.  *vihPi'jos  18,  13.    1  K  6^  6. 

•^RHF)*  A^\  m.  hj-;-  und  n«^  ^.  der, 

'   die,  das  untere,  unterste  Ps  86,  13. 

Hi  41,  16.  Gb  6;  16.  y^tf  nl^wje  *aT«- 

TttTa,  xa7Q)T9^a  (Eph  4,  9)  t^c  T^ff,  die 
Tiefen  der  Erde,  für:  die  Unterwelt 
Jes  44,  23,  poet.  für  einen  verborgenen 
;  Ort  (hier  der  Mutterleib)  Ps  139,  15. 
Dass.  ist:  ni^nnr)  ^n«  tiefunterste  Erde 
Ez  26,  20.  32,'  itS.  24;  vgl.  nl^inrna  ^ia 
die  tiefe  Grube  Ps  88,  7.   Thr  3,  55. 

•iS^in  D'lnnF)  2  S  24,  et,  wahrsch.  ein 
verderbter  Ortsname,  s.  Keil  z.  St. 

p4^  ar.  j\j  (10)  abschneiden,  abreissen, 

abschlagen,  und  intrans,  abgeschnitten, 

abgeschlagen    werden,    sterben,   yiJ 

abgeschnitten,  kurz,  zwergartig.    Dav. 
im  Hebr. 

Eiph,  mn  (wie  von  im)  i,  p.  tW 
(Ges.  §  67,  Anm.  6)  abschneiden, 
näml.  die  Banken  des  Weinstockes 
Jes  18,  5. t  Im  Talmud,  t^nrt  oder 
rtnh  den  Kopf  abhauen. 

'jiS'^n  m.  njb'^Pi  f,  AdQ,  (von  ijJPi)  der, 
die,  das  mittlere  Ez  26,  28.  Ez  42,  6. 
2  K  20,  4:  hsia'^nn  Tijn  die  mittlere 
Stadt  (Jerusalems),  d.  i.  die  östliche 
(niedrigere)  Terrasse  des  traditionellen 
Zion,  wo  die  Königsburg  lag. 

■jibTl  (viell.  V.  isin  =»  Wn  elatus,  proeerus) 
N.  pr,  m.  1  Oh  4,  2o'  Keri.  Kt.  ^ftlPut 

KQT\  Jes  21,  14.  Jer  25,  23  u.  «AB 

Hi  6,  19  (vgl.  ÄiSi  Wüste,  unbe- 
wohnte Gegend)  N,  "pr.  Gegend  und 
Volk  im  Norden  des  wüsten  Arabiens 
an  den  Grenzen  der  syrischen  Wüste, 
von  Tema,  einem  Sohne  des  Ismael 
(Gn  25,  15.  1  Gh  1,  30);  der  heutige 
arab.  Ort  U^  liegt  4  Tagereisen  von 
Dumat  el-'gendel  (s.  n^  no,  2),  s. 
Wallin  in  Jou/m,  of  ihe  Boy^  Gtogr. 
Soc.  XXI,  330  ß..  Die  LXX,  beständig 
BaifMtr,  indem  sie  lTO*vi  mit  yä^  ver- 
wechseln. 

I^tn  m.  (aber  f  Ot  4,  16  in  der  Bdtg. 
no,  2)  eig.  das  Bechts  Liegende  (vgl. 

1^7»  l^;)y  «^er  1)  Süden,  Südgegend 
(vgl.  *iinK  no.  2)  Hi  9,  9.  n;^*«!  nach 
Süden  hin  Ez  26,  18.  35.  27,^9.  ^ 
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2)  poet.  für:  Sfldwind  Ps  78,  26.  Gt 
4,  16.  Vgl.  TiBf  —  3)  Stadt,  Distrikt 
und  Volk  im  Sfldosten  Ton  Idnmfta, 
Ton  TQ*V\  einem  Enkel  Esaus  Ghi  36, 
11.  15. '29.  1  Ch  1,  36.  53,  Jer  49^  7. 
20.  Ez  25,  13.  Hab  3,  3.  Ob  9  (als 
Yolkename  m.  Oba.a.OA.  Patron.  '*a^'T) 
an  36,  34.  1  GH  1,  45.  Die  Themaniter" 
wie  überhaupt  die  Araber  (1  K  5,  11), 
waren  wegen  ihrer  Weiaheit  und  ihrer 
Sprüche  bekannt  (Jer  49,  7.  Ob  9. 
Baruch  3,22.23),  woraus  aich  die  Wahl 
des  Themaniters  Eliphas  im  Buche  Hi 
(2,  IIa.  5.)  erklärt.  Aber  das  Patnm, 
"idQ^Eji  kann  auch  Ton  tiaf^tf\  abgeleitet 
werden,  und  überdies  gab  es  mehrere 
Orte  letzteren  Namens. 

^trP)  JMrofi.  1  Ch  4,  6t,  von  einem 
nnbek.  Orte  *farr\? 

7TtüT\*  f.  nur  poet.,  in  der  Verbindung 
'^-rfhim  BauchsMden  Gt  3,  6.  Jo 
3,  3  (vgl.  das  prosaische  fü»  *t^1329  Bi 
20,  40).t  Da  nach  der  Hasora  (s.  Norzi 
zu  Jo  3,  3)  n'hn'^n  (mit  •»)  die 
korrekte  LA.  ist,  so  scheint  ein  *iaf 
-»  nsK  (s.  d.)  das  Stw.  zu  sein,  man 
müsste  denn  mit  Olsh.  (§  184,  b)  den 
langen  Yokal  als  Ersatz  für  aufge- 
gebene Yerdopp.  ansehen,  so  dass  der 
Sg.  n'iari  (St.  nan)  gelautet  hätte. 

"^r^Tlil  1  Gh  11,  45t,  wahrsch.  N.getUH 
Ton  einem  unbekannten  Ortsnamen. 

win*^  u.  XCrPt\  m.  liost,  ungegohmer 
Wein  Gb  27,  28.  «h^n-i  )fj  y^  ein 
Land  voll  Korn  und  Host  Dt  33,  28. 
2  E  18,  32.  Jes  36,  17,  poet.  vom 
Saft  in  der  Traube  Jes  65,  8.    Syr. 

)Li?)So  Host,  Stw.  vh;;  der  Host  ist 

von  der  den  Kopf  einnehmenden  Wir- 
kung benannt  (vgl.  Hos  4, 1 1 :  sV'nir; 
er  „benimmt  den  Verstand''). 

K^tn  (Pttrchtegott?)  Mi>r.i».  lGh4, 16.t 

D^W  m.  Qn  10,  2.  1  Gh  1,  5t  nörd- 
licher y&lkerstamm,  vom  Ghesohlechte 
des  Japhet.  Die  Namensähnlichkeit 
führt  auf  Thrazien,  wie  es  auch  Jo- 
sephusy  Hieron.  und  Targ.  jer.  I 
u.  n  erklären  (s.  Boeharii  FhaUg* 
m  2).  Andere  vergleichen  den  Vi. 
TjTBB  (Dniester),  noch  Andere  die 
Tvga^roi  oder  T^ijvoL 
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1^  m.  FL  ra^  Bock,  Zi^enbock  Pr 
30,  31.    Gn  30,  35.  32,  15.   2  Cli  17, 

1  It  (aram.  )jLz,  ißxr%  ar.  ^y^  Ziegen- 

und  Behbock).  Die  Herkunft  des 
Wortes  ist  dunkel.  Schultens  (sa  auch 
Böd.  Thes.  1501)  leitet  es  von  einem 
Stw.  thn  ab,  vw.  mit  irr\  stossen. 

s|tl  (v.  "pn)  m.  Bedrückung,  Gewalt- 
thätigkeit  Ps  10,  7.  55,  12,  plene  Ifr^ 
72,  14.  n  0*^3211  Bedrückungen  Pr 
29, 13:  "h  tTK  Mann  der  Bedrüdnmgen, 
d.  h.  der  Beiche,  der  unbarmherzigen 
Druck  gegen  die  Armen  übt.  LXX. 
dayaurr^g.    Vulg.  ereditar.f 

flDI^  ^^^  ui  Fu.  wahrsch.  gestützt, 
gelagert  sein,  nach  dem  ar.  U5,  einem 

aus  K^  VJLLi  entstandenen  Sekundär- 
stamme (s.  zu  n).  Dt  33,  3t:  !isri  an* 
^^Y^^  ^md  jene  sind  gdagert  tu  dänen 
Füaeen^  nämlich  die  Israeliten  am  Berge 
der  Gesetzgebung.  Höglich  wäre  auch 
rDh  für  eine  Nebenform  von  ron  (s.  d.) 
anzusehen:  sich  ducken,  und  zu  übers.: 
ne  eanken  dir  zu  Füssen^  s.  Yolck  z.  81 

ffittFI  (v.  y\^)  f.  1)  Einrichtung,  Aus- 
stattung Ez  43, 1 1.  Nah  2, 10.  2)  Woh- 
nung Hi  23,  3.t 


^^STi  m.  pl  1  K  10,  22,  auch  D-t^awt 
2  Ch  9,  21  nach  Targ.  Syr.  Jrab. 
Eleran.  und  den  hebr.  Ausleg.  P&uen; 
das  Wort  ist  indischen  Ursprungs, 
nicht  aber  das  sanskr.  ft&Ai»  sondern 
das  malabarische  togai  oder  %Aat  (s. 
G^ies.  p.  1502).  Das  tamulische  Wort 
scheint  also  mit  der  Sache  zu  den 
Hebräern  übergegangen,  wie  auch  das 
gr.    Ttto);,    Tahg,   pers.    ^^U>,   chald. 

D*^  aus  derselben  Quelle  stammt.  8. 
BoehaHi  merat.  T.  IL  S.  135  ff.t 

*^Dn*    ar.   ^  (Wz.  Tn,   ^3,  wohl 

eine  Sekundärbildung  von  Wz.  s*}^  zu- 

sammendrücken;  dah.  \tA^  5sS3  Bie- 

men:  eig.  der  zusammendrückende; 
vgl.  "pn,  ron)  bedrücken,  berauben. 
Im  Ghald.  damno  afecii,  nhUtamt,  syr. 

^  beschädigen,  verletzen  (als  übers. 

des  hebr.  bjA),  oder  mangeln  (woher 

\aoZ  Hangel,  Schade).    Davon  ^ 


an 


in 


T3X\  8.  in  ^ 

^3n  >  «ngeblicli  Bt.  zu  ^b^Pu  Nach 
Oes.  8.  T.  a.  ^ntf  scbftlen.  wovon  nVm5 
Maschel  des  SchaltierB. 

top  (y.  r*3)  /.  VoUondimg,  VoU- 
kommoiheit  Ps  119,  96.t  And*  un- 
richtig:   Ho&ung,    Vertrauen    oder 

ßegeDBtand  desselben  (von  i^  Ve^ 

koffeD|  vertraaen). 

^  (v.  nba)  /:  1)  Vollkommenheit, 
?oiiendmig  Hi  11,  7.  Fs  139,  22: 
^ö  n-isn  Vollendung  des  Hasses, 
ia88er8ter  Hass.  2)  I^de  Nah  3,  21. 
Ii26,  10:  Tpörrttp  ^"iK  n^iatr»  6«  do 
CO ItcA<  m FinHernia endet. ' 28,3 :  -i^h 
^  KV1  n^^sn  Mt  an  a/2e  Enden  (d.  h. 
&  die  äussersten  Tiefen)  forscht  er.f 

nn  (v.  ^sn)  /.  con^A^Kiim,  und  zwar  die 
'onQg8wei8e  so  benannte  Meermuschel 
«&r  iantkina  Linn,^  eine  Purpur- 
elmecke  (talm.  Tft\»n),  deren  Saft 
nicht:  das  Blut)  einen  blauen  oder 
ioletten  Purpur  gab,  dah.  Purpur- 
lftu,parpurblau  gefärbte  Zeuge,  Wolle, 
Iden  u.  dgl.  Ex  25,  4.  26,  4.  31. 
!U  4,  6  ff.  Jer  10,  9.  Ez  23,  6.  27,  7. 
I.  LXX,  meistens  vaouy-O'og,  vanlv'&ivog, 
^80  Btercn.  Vulg.  d,  i.  blau,  yiolett, 
ie  der  Edelstein  (nicht  die  Blume) 
oBes  Namens.  S.  Bocharti  Hieroz.  11, 
iO-42  T.  ni,  655—86  der  Leipz. 
osg.  Braun  de  vestUu  ioeerdoi.  8. 
17—200.  Luther:  gelbe  Seide,  weil 
m  Hyacinthstein  und  Hyacinthblume 
^gelb  gilt.  Bichtig  Eimchi:  Lazur, 
tramarin.  Assyr.  takiUu  argamannu 
155*^1  rtM,  s.  Schrader  KÄ.T. 
.  155. 

i\,  ein  sekundärer  Stamm  yon  ro 

ZQ  n  und  Byssel,  Synon.  des  Wahren 
Outen  33)  eig.  gerade  stehen  und 
chen.    Dah.    wägen,   trop.   prüfen. 

16,  2:   Irin';  n-iPrt'i  *i5la  Jahve  prüft 

Geuter.    21,  2.  24,  i2.t 
ViipA.  gerade,  eben  sein,  nur  trop. 
bt  sein,  Ton  den  Handlungen  (wie 
)  Ez  18,  25.  29i  -»jH^  -jjn^  ■jSft'j  vb 

Weg  des  Herrn  ist  nüM  licÄÜ.'  33, 

20.    1  S  2,  3.t 
°^  'S?  ^)   gerade  machen,   gerade 


stellen,  feststellen  Ps  75,  4.  —  iV. 
JPari.  dargewogen  (Tom  Gelde)  2  K 
12,  12.  2)  abmessen.  Jes  40,  12:  vfer 
miMt  den  Simmd  mU  der  Spanne? 
Parall.  T19,  bßt$.  3)  abwägen  (mit  der 
Setzwage),  yon  wagerechten  Q-egen- 
ständen  Hi  28,  25.  Daher  prüfen  Jes 
40,  IS.t 

Deriyat  ausser  den  beiden  folgen- 
den: roianQ. 

"{DPI  m.  1)  das  zugewogene  Stück  Arbeit, 
penntm  Ex  5,  18.  2)  Mass  Ez  45,  ll.t 
3)  K  pr.  Ort  in  Simeon  1  Ch  4,  32. 
In  der  Parallelstelle  Jos  19,  7  steht 
dafar:  ^inj.t 

tn'X\  f.  Mass,  Bau,  Einrichtung  Ez 
43,  10,  wohl  bemessener  Bau  Ez  28, 
12,  s.  zu  brn.t 

T^^ri  m.  Esth  8,  1 5t  weites  Gewand, 
Jiantel,  im  Ghald.  und  Talm.  das  üb* 
liehe  Wort  für  die  Sterbekleider.  Stw. 
Y>3  umgeben,  umwickeln. 

bn  (y.  »n)  mit  Buff.  -»iin  m.  HüjBfel 
(assyr.  tiüu)  Jos  11, 13,  insbes.  Stein-, 
Schutthaufen  Dt  13,  17.  Jos  8,  28. 
Jer  30,  18.  49,  2.t  Zusammengesetzt 
sind  damit  folgende  geographische 
Namen:  1)  ^'^  ^n  (Ährenhügel)  Ez  3, 
15t  des  Propheten  Wohnsitz  am  Kebar. 
2)  is&\n  bn  (Hügel  des  Waldes,  s. 
lihn)  Ortschaffc  in  Babylonien  Esr  2, 
59.'  Neh  7,  61.t  3)  nte  in  (Salzhügel) 
ebenfalls  Ortschaft  in  Babylonien  Esr 
2,  59.  Neh  7,  61t  (Namen  yon  Ort- 
schaften, welche  mit  Tel  anfangen, 
sind  in  Assyrien,  Mesopotamien  und 
Syrien  häufig,  und  Burokhardt  be- 
merkt, dass  sich  bei  denselben  immer 
in  der  Nähe  künstliche  Hügel  oder 
Erd wälle  befänden,  Beisen  nach  Syrien 
I,  253  £). 

'iSyF\  (Wa.  in,  8.  zu  iin)  wie  nta 


T    T 


hängen,  aufhängen  2  S  21,  12  KerL 
Part.  pasB.  Dt  28,  66 :  dein  Leben  wird 
tor  dir  aufgehangen  sein^  d.  i  wird  in 
steter  Ghefahr  schweben,  lietaph.  Hos 
11,  7:  -TQ^hai  D*wVn  ■ni9  mein  Yoik 
tsf  aufgMmgt  an  den  Abfaü  von  mtr, 
d.  h.  demselben  nachhängend,  ohne 
dayon  loskommen  zu  können.t 

nsbPl  (y.  nxi,  wie  n^sn  y.  rbsf)  f.  Müh- 

885 


bn 


bn 


säl,  Besohwerde  Es  18,  8.  Nu  20,  14. 
Neh  9,  32.  Mal  1,  13:  tJt(htxg  wai  für 
MühMolt   Thr  3,  6.t 

nS^bF)  (t.  ^)  f.  cbui  Dürsten,  die 

TVockxds,  nur  Hos  13,  5t:  na^bn  ^^ 
aoBgedörrtes  Land. 

nte«|n  2  K  19,  12  und  ite^R  Jes  37, 
12t  iMame  einer  aasyriachen  Provina, 
yielleioht  in  Mesopotamien.  -Auaser« 
dem  nur  im  Targ,  jer.  U  Qu  14,  1.  9 
für  das  hebr.  ^^it<  und  bei  ebendems. 
und  Targ.jer.  I  6n  10,  12  fürdasbebr. 
y^f).  Assyr.  Tul-A»urriy  d.  i.  Hügel 
Assurs,  also  ein  mit  bn  (s.  d.)  zu- 
sammengesetzter Ortsname,  s.  Schra- 
der,  KAT.  2.  A.  327  f. 

WÄabrj  (ttJ5i)  f.  Kleid  Jes  59,  17.t 

3ibn  ehtM.  Schnee  (hebr.  äM)  Dn  7,  9.t 

iDabB  robn  s.  %  nbapi. 

VV  I     •  *  I     •  "T  • 

^^i^  (Wz.  in,  s.  zu  iVn)  aufhängen 
(wle'aram.  Pz,  ttiri)  2  8  18,  10.   Hi 

26,  7.  y?n*b9  H  mVp|  jem.  an  den 
Pfahl  aufhängen,  eine  Art  schimpf- 
licher Todesstrafe  bei  den  Israeliten 
Dt  21,  22,  Persern  Esth  7,  10, 
Ägyptern  Gn  40,  19.  —  Von  der 
Bed.  „anhängen''  geht  die  Bed.  „naoh- 
folgen«  aus  in  J3,  fA©!. 

mph.  pass.  Thr  5,  12.    Esth  2,  23.t 
H,  wie  Kai  Ez  27,  10  f.t 
Deriyat:  '«Vru 

nS^bn  oder  JlSbn*  (v.  -pi)  /l  nur  FL  das 
Äurren  Ex  16^  ^  ft  Nu  14,  27.  17, 25. 

f^^ln  I  Aram.  zerbrechen  (vgL  Bin). 

DaTon 

nbn  (Bruch)   N.  pr.m.   1  Ch  7,  25.t 

^'^Fl*  (v.  Mir)  m.  Wehrgehänge,  d.  i. 
Köcher  (LXX.  Vulg.)  Gn  27,  3:  ^\x\i 

T^'^bn*  ehM.  der  dritte  Dn  2,  39.t 

'P^Fli  ^"-  ^^  (woher  auch  «in,  hVn), 
▼w.'Vi,  Vi,  Vd  m.  d.  GB.  schlaff  her- 
unterhängen und  sich  bewegen  (davon 
o'^faQ^);  Tgl.  J:Uj  schütteln,  in  Be- 
wegung setzen,  Jj  einen  Strick  in 
den  Brunnen  hinablassen,  dann  etwas 
auf  den  Boden  werfen  (auch:  Wasser 

ausgiessen),  woher  ^  ^  eig.  Hin« 
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wurf,  Aufwurf  (teils  Hügel,  syr.  V^y 

teils  Trümmerhaufen)  s.  Fleischer  in 
Delitzsch'  Pss.  1.  Ausg.  I,  479  f. 

Kai  nur  Part.  paaa.  hVr\  hoch  Ea 
17,  22.t 

BipK  Vnn  täuschen,  betrügen  (wohl 
eig.  jem.  lang  hinhalten;  Ghes.  pro- 
stemere),  mit  f  Ghi  31,  7.  Bi  16,  10. 
13.  15.  Inf.  Vnn  Ez  8,  25.  ImpT-  (ob- 
kontrahiert,  vgl.  rrtin«;,  W^'j)  *?jn 
Hi  13,  9,  u.  ohne  JD.  /l'iinri";  Jer  9,  4.t 
Soph.  hrm  pa8s.  Jes  44,  2Ö.t  —  Da- 
von der  sekundäre  Stamm  ^nn  (b.  d.). 

Q^4^  ,  das  ar.  ^  ausbrechen,  ein- 
schneiden (vgl.  n^),  f^s^  schartig. 
Davon 

Dbn  M.  Furche  (ar.  ^  u.  ^  Hi  31, 

38.  39,  10.  Ps  65,  11.  Hos  10,  4. 
12, 12.t  S.  Fleischer  in  Delitzsch'  Pss. 
1.  Ausg.  I,  479  f. 

"^^br)  (nach  dem  Samar.:  der  Brüder- 
liche) N,  pr,  1)  eines  Königs  von  Ghe- 
schur,  Schwiegervater  des  David  2  S 
3,  3.  13,  37.  2)  eines  Biesen  vom  Ge- 
schlecht der  Enakiten  Nu  13,  22.  Jos 
15,  14.    Ei  1,  lO.t 

TJabri  (v.  ^))  m.  Schüler  (aram.  u.  ar. 
lyiViSV;  J^t^)  1  Ch  25,  8.t 

5  y^*,  demm.  v.  A\v\  Wurm  (s.  d.);  nur 

Fü.  Ptirt.  rtnu  in  Scharlach  gekleidet 
Nah  2,  4.t      ' 

tl'ßbrj*  (n.  d.  F.  msapi)  oder  STßbP]* 
(n.  'd.  F.  nj3KP))  Ot  4,  4t  FL  r^«ton, 
abzuleiten    von   einem   obsoleten    St. 

tm\,  entw.  i.  S.  von  ar.  Uü,  sodass  T\ 

(vgl.    ar.    <JL,   ^yU)    Kri€ger9ekarm 

(Ewald  u.  A.)  zu  übersetzen,  oder 
L  S.  von  chald.  '^A  anreihen  (s.  De- 
litzsch zu  HL.  a.*a.  0.),  sodass  T 
Abstufungen  oder  Tcrrossef»  wären. 
Ghesenius'    Herleitung    von    q^n,    ar. 

uLb  zu  Ghrunde  gehen  (vJOa,  ^)^ 

Untergang,  kJ2s^  Ort  des  TTnter- 
gangs),  wonach  t^  eig.  exiiiidia  bedeu- 
tete, ein  poet.  Ausdruck  für  Wafen^ 
ist  ohne  Analogie  in  der  alttestL 
Diohtersprache.    ' 


in 


an 


r^  m.  Knbriy  ^t^\tj  f*  chald.  drei  b.  t.  a. 
dM  hebr!  Äl^''(8.  d.).  fBjitj  öl''  der 
dritte  Tag  Esr  6, 15.  Fl.  "pnbri  dreiBsig 
Dn  6,  8.  13. 

r>ri  «mpAot.  Kri^9  äbstr,  Dreizahl,  dritter 
fiajDg.  Dn  5/29:  KTibp)  a-«b$  Herr- 
scher des  dritteii  RangeB,  vgl.  nai^. 
Dah.  y.  16  elliptisch  bloBs  Kt^^t). 

Tl^Ti  m.  cAa/(f.  der  dritte  Dn  5,  7.t 
HebraiBierend  für  *in*^bn. 

13*^1!}^  (▼•  ^^9)  m.i^.  schwanke  Palmen- 
zweige,  mit  welchen  Ct  5,  11t  die 
herabwallenden  Locken  Terglichen 
werden.  LXX,  iXdtai,  Vuig.  elathae 
palmartim.  Andere:  Hügelgelände  (vgl. 
br)y  von  dem  vom  Scheitel  zum  Nacken 
2a  in  welliger  Bewegung  Hügel  an 
Hügel  bildenden  Haar. 

DP  (v.  D^n)  fw.  It^iu  f.  Adj,  integer,  ganz, 
vollendet,  Tollständig,  dah.  fromm,  red- 
lich, rechtschaffen,  von  völliger  Hin- 
gabe an  Gott  und  Bein  Gesetz  Hi  1, 
1.  8,  20.  9,  20.  21.  22.  Ps  37,  37; 
hingegeben,  liebevoll,  liebreich,  leut- 
selig, freundlich,  Gn  25,  27,  wo  Jakob 
cn  genannt  wird  als  der  dem  Hause 
lebende,  demselben  von  ganzem  Herzen 
anhängliche,  i.  Ggs.  zum  wilden,  jagd- 
liebenden Esau.  Fem,  ^tyifP\  meine 
Fromme,  liebkosende  Benennung  der 
Gfeliebten  Ot  6,  9. 

^*  nur  mit  n  parag,  h^n  ehald,  da- 
selbst (hebr.  Oü)  Esr  5,  17."  6,  6.  12.t 

DP  (eimnal  ein  Pr  10,  9)  m.  vor  Makk. 
et;,  mit  8wff.  ''an  (von  Dari)  1)  die 
Yollständigkeit,  b^anzheit  Jes  47,  9: 
D&t^a  tm  vollsten  Masse.  Dah.  2)  s.  v.  a. 
0*1^  dasUnbeschädigtsein,  Buhe,  Glück 
Hi  21,  23:  iari  B2C9a  mitten  in  seinem 
Glücke  Pb  41,'l3J'*3)  Frömmigkeit, 
Bedlichkeit,  Einfalt  Ps  7,  9.  25,  21. 
Pr  13,  6.  Hi  4,  6.  a^V-en  TTnachuld 
des  HereeuB  Gtn  20,  5.  6.'Ps  78,  72. 
101,  2.  tiha  ^\n  Pr  10,  9  und  iÄna 
P8  26,  1  in'TJnsohuld  wandeln.  Für: 
ünbefiangenheit,  als  Gegens.  von  böser 
Absicht  1  K  22,  34:  er  spannte  den 
Bogen  ian^  in  seiner  UnsehuH  d.  i. 
ohne  besonderes  Abzielen  auf  jemanden. 
2  8  15,    11:    U!fr\h  ta'^ip^h  welche  mit- 


gingen in  ihrer  Unschuld,  d.  i.  ohne  von 
seinem  Plane  etwas  mitzuwissen.  4)  PI. 
ta'min  in  Verbind,  m.  b*^«!»  w.  m.  n. 

Hüari  s.  »i^'^Tu 

t^lQt^  (tw.  Bfii$),  aram.  }:nri,  oi^z, 

eig.  starren,  daL  staunen,  aioh  ent« 
getzen,  wundem  Jes  29,  9,  mit  by 
über  etwas  Koh5,  7.  Prägn.  Jes  13,  8: 
iirtoM'^  sirtP'i-bM  tnn  staunend  siehi  einer 
den  andern  an,  vgl.  Gn  43,  33.  Öfters 
mit  dem  Nebenbegriffe  der  Furcht  und 
des  Schreckens  Ps  48,  6.  Hi  26,  11. 
Jer  4,  9.  Koh  5,  7.  Hab  1,  5.t 

Eithpa.  ^rin  dass.  Hab  1,  5.t 

Derivat:  frai?,  und 

WttP*  chald.  m.  Wunder,  pl  i'»nan  Dn 
3,  *32.  33.  6,  28.t 

JIBFJ*  (v.  önri)  f.  von  m,  Unsträflich- 
keit,  Unschuld  Pr  11,  3.  Hi  2,  3.  9. 
27,  5.  31,  6. 

I^inisin  m.  Staunen,  Stupor,  Schrecken 
Dt ^28,  28  (mit  aab).  Saoh  12,  4.t 

T^2slF)  m.  eine  syrisch-phönizisohe  (ur« 
spr.  babylonische)  Gottheit,  der  Adonis 
(^inM)  der  Ghriechen,  welche  auch  bei 
den  Israeliten,  wie  bei  den  Griechen, 
durch  klagende  Weiber  verehrt  wurde 
Ez  8,  14.  S.  Movers,  Phoenizien  I, 
191  ff.  Tammüz  ist  eig.  der  Sonnen« 
gott,  s.  über  ihn  F.  Liebrecht  in  ZDHG. 
XVn,  397  ff.  J.  G.  Müller,  Art. 
Thammuz  in  Herzogs  Theol.  BE.  Der 
nachbiblische  (babylon.)  Monatsname 
nistn  ist  jedenfalls  eins  mit  dem  Namen 
der  gleichnamigen  Gottheit.  —  Die 
übliche  Etymologie  des  Wortes  (s. 
Hävemick,  Ez  1 1 1  £)  von  na  «  bei) 
(wonach  das  Wort  das  Absterboi  der 
Naturkrafb  bezeichnen  soll;  man  ver- 
gleicht dann  gr.  atpaviafiog  IdS&vidog) 
ist  nicht  die  ursprüngliche.  Die 
babylon.-a88yr.  Form  lautet  Dütu  (f. 
DumuH) :  man  deutet  sie  aus  dem  Sume« 
rischen  als  „Sprössling  des  Lebens*', 
s.  Friedr.  DeUtzsch  bei  Baudissin, 
Studien  s.  semit*  Beligionsgesch.  I^ 
35.  300  f. 

bi^DD  (s.  zu  Vian»)  m.  Ädv,  gestern. 
Am*  h&ufigsten  verbunden  mit  bivM 
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ehegestern,  fOr:  vordem.  8.  DidM.  Hi 
8,  9:   msK  Viari  «nr  Mnd  «nm  fettem, 

l  Vitan  *nüa^    DMselbe  ist  MonK,  bunK. 

tTpae\  (t.  'pa)  /:  l)  OeBUIt»  «pMief. 
Hi  4,  16:  *«9*^  *0|b  n^ttari  ein«  Oestaü 
vor  memm  Augen.  Dt  4,  12.  15:  Tom 
Angeiioht  oder  Anblick  (Gtottes)  Nu 
12,  8.  Fl  17,  15.  2)  Büdnis,  öfter 
neben  ^  Ex  20,  4.  Dt  4,  16.  23. 
25.  5,  8.t 

TT^Q3P\  (▼.  nio)  f.  1)  TaaBcb  Eutb 
4,  T.'Hi  28,  17:  npb»  innnnam  und 
tAr  JE^ntotwdk  wf  (ntcA^)  um  Golägeräte^ 
d.  L  nicht  für  Q-oldgerät  tauscht  man 
sie  (die  Weisheit)  ein.  Dah.  das  Ver- 
tauschte, Verwechselte.  Lv  27,  10, 
33.  2)  Vergeltung,  Erstattung,  cot»- 
pentaHo  Hi  15,  31:  in'j^an  rvrx)  «'it^» 
dmn  Eüeles  wird  ihm  tur  Vergeltung. 
3)  Erwerb  Hi  20,  18;  tkh\  In'iwti  bw 
C>^'^  gemä$$  dem  ChUe  seineB  Erwerbes, 
d.  h.  so  wie  es  der  erworbene  Reich- 
tum erwarten  liess,  wird  er  nicht  froh.f 

rtJ^ÜFl  (v.  nm)  f.  Tod.  Nur  in  der 
Verbindung:  hti^arnd:}  Elinder  des 
Todes,  d.  L  zum  Tode  Bestimmte  Ps 
79,  11.  102,  21. 

P!W\  (nach  dem  Bamarit.  Gelächter) 
N.  )pr.  Esr  2,  53.  Neh  7,  55.t 

TOP)  (v.  "fla)  m.  eig.  Substl  Aus- 
dehnung, dah.  bestandige  Fortdauer; 
nur  als  Genet.  nach  andern  Substan- 
tiven (vgl.  z.  B.  xäip  no.  1),  zur  Um- 
schreibung des  Adjektivs,  z.  B.  "ntias 
i'^an  beständig  gedungene  Leute  Ez 
39,  14.  "mar«!  nV]»  das  beständige, 
d.  i.  tägliche  Brandopfer,  nämlich  das 
Uorgen-  und  Abendlammopfer  Nu  28, 
6.  10.  15.  23.  24.  -rigrin  art  das 
beständig  daliegende  Brot,  d.  i.  das 
Schaubrot  Nu  4,  7.  2)  eUipi.  statt 
Tianri  rs^is  das  tägliche  Opfer  Du  8, 
Il.'i2.'l3.  11,  31  (PL  talm.  )rp«). 
3)  Ädv.  beständig,  immerfort  Ps  iß,  8. 
25,  15.  34,  2.  Vgl.  ▼.  Orelli,  Die 
hebr.  Syn.  d.  Zeit  u.  Ewigk.  91  f. 

DTüFl  (v.  o^n)  m.  rT9'»aPi  f.  Adj.  1)  voll- 
ständig, ganz  Lv  3,  *9.  25,  30.  Jos 
10,  13.  2)  inUgcTf  ohne  Fehl,  unver- 
sehrt, von  Opfertieren  Ex  12,  5.  Lv 
1,  3,  von  Personen:  unversehrt,  wohl- 
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behalten  Pr   1,    12.     3)   voUkomnMo 
Ps  19,  8,  z«  B.  vns[^  vw,  ra^  voll- 
kommen an  Einsieht    Hi  36,   4.  37, 
16.    4)  «m  hanfigaten  fibtr.  ad  die 
einf&ltige,  lautere,  an  Gbti  hingegebe&e 
Gesinnung:*   unsträflich,    unsdraldig, 
redlich  Qn  6,  9.  17,  1.    ^^j-^-nsti  die 
unsträflichen  Wandele  sind  Ps  119,1. 
Vw   D^iari   unsträflich    gegen   Gott, 
d.i.  G-ott  rückhaltlos  ergeben  Dt  18^  13. 
Ps  18,  24  (2  S  22,  24  mit  i).   Vgl 
bVi$  no.  4.   Subd.  Unsträflichkeit,  Bed- 
liohkeit,  eig.  Nenär.  des  vor.  Job  24, 
14.  Bi  9,  16.  19.    Daher  a*wa  "^ 
Ps  84,  12  und  O'nan  ijin  Ps  15,2  in 
Unschuld  wandeln.    1  S  14,  41:  ron 
D*tsn  gid)  Wahrheit  au  wissen! 

B^^r!  m.  pL  cowtr.  für  Q'^bkx^  doppelte 
Ex  26,  24.  36,  29  (s.  D^). 

"^'QV)  (vw-  TW?)  •wp/'-  tlfarr^  I)  «f" 
greifen,  mit  dem  Aee.  Gn  48,  17,  usd 
a  Pr  28,  17.  5,  5.  2)  halten,  fest- 
halten, mit  dem  Aee.  Am  1,  5.  S. 
Trop.  Pr  4,  4.  3)  erreichen,  erlangen, 
z.  B.  Ehre  Pr  11,  16.  29,  23.  4)  aof- 
reohthalten,  stützen,  mit  a  Ez  17,  12: 
8ie  stützten  seine  Hände.  Öfters  von  Gott: 
jem.  aufrechterhalten,  unterstützen,  mit 
fi  Ps  41,  13.  63,  9,  mit  dem  Aee.  Ps 
16,  5:   tpain  viell.   Part.,   nach  Anal. 

.  von  q-^*'»  Jes  38,  5.  Koh  1,  18  (— :|cn). 
Andere  (wie  Schultens,  Delitzsch)  er- 
klären die  Form  als  IRpk  von  -p^  «* 

^9*^,  ar.  dUy  weit,  stattlich  machen.— 
Für  Hi  36,  17:  ^atn*;  xai^dc!^  y^  nabm 
Ges.  die  recipr.  Bdtg.  an:  sich  g^en- 
seitig  halten,  auf  einander  folgen.  Ein- 
facher erklärt  man :  so  werden  Reckt  w^ 
Gericht  (dich)  ergreifen. 

Niph.  pass.  no.   2  gehalten  werden 
Pr  5,  22.t 

ÜüPij  «•  P^  ^^'  »  (f  und  ;)  B. 
d.  GB.  zusammenschliessen,  zusammen- 
fassen,  vgl.  ^  sammeln,  ^S  wUr.;  troM* 
^  u.  ^t  vollenden,  ^!^  fest  b«b. 
altar.  ^  mit  ganzer  Liebe  hingegebti. 
sein.  8.  Byssel,  die  Syn.  dee  Wahm 
u.  Guten  39. 

Kai,  Ferf.  tan,  «n,  njo?  (Fe  64,  7), 
impf,  o'rn,  selten  m'n?  Bi  47,  12,  sft 


!ön 


!an 


24,  11;  1.  Pow.  einmal  Qn-^  f.  tan« 
P»  19,  14.  PI.  njtj?  Dt  34,  8,  in  Pausa 
^r^  Pi  102,  28.  —  1)  intr.  vollendet, 
fertig  Bein  1  K  6,  22.  7,  22.  Ps  9,  7. 
64,  7:  wir  iind  fertig,  oair^rj  bis  au 
ihrer  Vollendung^  d.  L  ganz  und  gar 
Dt  31,  24.  30  (vgl.  aber  Hupfeld, 
PsB.  I,  259  Anm.).  Mit  h  und  Inf. 
fertig  sein  mit  etwas,  eine  Handlung 
vollendet  haben  Jos  3,  17.  4,  1.  11. 
5;  8,  trans,  fertig  machen  Jer  27,  8.  — 
2)  vollständig,  vollzählig  sein.  1  S 
16, 1 1 :  D*^9|n  ^ann  ^nd  das  aüe  Knaben? 
Nu  17,  137  Gn  47,  18  mit  prägnanter 
Konstruktion:  "«aHirbÄDbÄn  DP-ti^u^enn 
ia»  Geld  alles  an  meinen  Herrn  gekommen 
sein  wird.  —  3)  geendigt  sein,  auf- 
hören, insbes.  von  der  Zeit  ön  47, 
18  Anf.  Pb  102,  28:  ^g*^  Ah  Tpriisiö 
dme  Jahre  haben  kein  Ende.  Ez  47, 
12:  'i'»*ili  öiti''  lki^  und  dessen  Früchte 
nie  aufhören  werden.  —  4)  aufgezehrt, 
all  sein,  wie  hbs  no.  3.  On  47,  15. 
Jer  36,  23.  37,  21;  aufgerieben,  ver- 
nichtet werden.  Nu  32,  13:  -^  öptt? 
nm  bis  das  ganze  Geschlecht  aufgerieben 
ist.  Jos  5,  6.  Jer  27,  8.  "iairn?  1  K 
14,  10,  und  oanr^5  Dt  2,  15.  Jos  8, 
24  bis  zu  seiner,  zu  ihrer  gänzlichen 
Yemichtung  (sonst  rtis^  s.  nis 
fio.  3).  —  5)  Uetaph.  unsträflich  sein 
Ps   19,     14.     Vgl.   Hiph.   no.    5,    ön, 

Niph.  wohin  nur  das  Impf,  pl  sifitn*^ 
gehört,  s.  v.  a.  Kai  no.  4.  Nu  14,  35. 
Ps  104,  35.  Jer  14,  15. 

Hiph.  taryi  (einmal  inf.  ^T>^  fOr 
^psnq  Jes  33,  1)  impf,  nn!*  1)  causaL 
von  Kai  no.  1  fertig  machen,  z.  B. 
das  zur  Auszahlung  nötige  Geld  2  K 
22,  4,  Fleisch  gar  machen  Ez  24,  10, 
einen  Plan  ausfahren  2  S  20,  18.  — 
2)  causaL  von  Kai  no.  2  vollzählig 
machen.  Dn  8,  23:  D*^:^»'!  Dmp  wenn 
die  Sünder  voü  gemacht  haben  werden 
(das  Mass  der  S&nden).  9,  24  Keri.  — 
3}  cauaat.  von  Kai  no.  3  vollenden 
s.  V.  a»  aufhören.  Jes  33,  1:  ?]QTr}9 
TT»  wenn  du  aufgehört  hast  zu  verwüsten. 
Auch:  machen,  dass  etwas  aufhöre, 
mit  fo:  wegschaffen  von  Ez  22,  15.  — 
4)  causaL  von  Kai  no.  5  im  moral. 
Sinne:  unsträflich  machen.  Hi  22,  3: 


r^yy\  ORT  r^  wenn  du  unsträflich  wandelst ^ 
eig.*  wenn  du  deine  Wege  unsträflich 
machst. 

Hithpa.  üäPfn  redlich  verfahren,  mit 
ü9  mit  jem."Ps  18,  26.t 

Derivate:  on,  oh,  ü*mT\f  oha. 
■jOF)  B.  WHft. 

rtSan  (Stw.  t^xj)  u.  ntJJÖR  N.  pr.,  alte 
fanaanit.  Stadt  (Gb  38,' 12— 14),  erst 
dem  St.  Juda  zuerkannt,  an  dessen 
nördlicher  Ghrenze  sie  lag  (Jos  15,  10. 
57),  dann  dem  St.  Dan  (Jos  19,  43), 
aber  meistens  in  Besitz  der  Philister 
(Ei  14,  1.  2.  5.  2  Ch  28,  18,  vgl. 
Jos  Arch  5,  8,  5).  Das  Gerd.  "»sijP) 
Ei  15,  6.t  Keilschr.  Tamnaa  Delitzsch, 
Par.  288.  Schrader  KAT.  2.  A. 
170.  Jetzt  Tibne,  Euinen,  westl.  von 
Jerusalem  nach  Asdod  zu  Eob.  Pal. 
n,  599.    Guörin,  Judee  H,  30  f. 

•'DüF)  s.  iij-e.  —  "^^^  ■•  ^5?«?• 

Wan  (Zurückhaltung,  viell.  f.  Sprödig- 
ieit)  N.  pr.  Kebsweib  des  Bliphas, 
des  Sohnes  Esaus  (Gn  36,  12.  22. 
1  Ch  1,  39),  von  welcher  ein  edo- 
mitischer  Clan  benannt  ist  Qn  36,  40. 
1  Ch  1,  36.  51.t 

ür\  rOan  (Anteil  der  Sonne)  Ei  2,  9, 
wofür  wohl  richtiger  rnornaon  (über- 
zähUger  Anteil)  Jos  19,  50.  24,  30. 
N.  pr,  Stadt  im  Gebirge  Ephraims, 
welche  dem  Josua  zu  erblichem  Be- 
sitz gegeben  wurde.  Heute  Euinen 
Tibne,  7  St.  nördlich  von  Jerus.,  s. 
Gudrin,  Samarie,  ü,  89  ff. 

OlOr)  (v.  b^;  n.  d.  P.  ian  von  ite)  m. 
das  Zerrinnen,  Zerfliessen  Ps  58,  9.t 
Vgl.  zu  bAijiö. 

*n53ln*  sekundärer  St.  (s.  zu  n)  von 
*i^^  (s.  d.)  emporragen,  emporstreben, 
vgl.  jliS\  emporstarren,  von  der  Lanze, 

Davon  ^pr\ü^  IL,  ^V^  talm.  -rtan 
Säule,  191?  säulengerade  emporsteigen 
(vom  Eauche)  u.  die  drei  folgg.  Derivv. 

^SR  m.  1)  Palme,  Dattelpalme,  Fhoenix 
dadylifera  (ar.  J^  Dattel)  Ex  15,  27. 
Jo  1,  12.  Ps  92,  13.   et  7,  8  f.     S. 
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Th.  EiBcher,  Die  Dattelpalme  Gotha 
1881.  —  ta-tn^rni  y^s  Palmenstadt,  s. 
nnter  "r*:».  2)  N,  pr.  a)  Ort  an  der 
Südgrense  yon  Palästina;  nach  Bobin- 
sons  sehr  fraglicher  Kombination  das 
heutige  Kvimuh,  Pal.  m,  178.  185  ff. 
Es  47,  19.  48,  28.t  6)  1  K  9,  18  Kt. 
8.  zu  nbnn.  Über  den  Ort  nan  hra» 
s.  S.  119,  6.  e)  f.  u)  Schwiegertochter 
des  Juda  6n  38,  6  n.  ö.  /^  Tochter 
Dayids  2  S  13,  1  n.  ö.  r)  Tochter 
Absaloms  2  S  14,  27. 

*fi3^  m.  Palme  Bi  4,  5,  dah.  Palmen- 
stamm  oder  Sftule  Jer  10,  5.t 

TTpe\f.  Bb  41,  18  f.  FL  cnaPi  40,  16. 
22.  41,  18—34.  2  Oh  3,  5  u.  nliBPv 
n^api  1  K  6,  29.  32.  35.  7,  36t  (künst- 
liehe)  Palme,  als  architektonischer 
Zierat.    Ges.  Palmenzweig. 

p^*tDr}  (y.  pyo  reiben,  abreiben,  rei- 
nigen) m.  nur  PL  Q'^sn  1)  Yon  der 
Beinigung  durch  kosmetische  Mittel, 
welche  bei  der  An&ahme  in  das  Harem 
erforderlich  war  Esth  2,  3.  9.  12. 
2)  ircp.  Bessemngsmittel  Pr  20,  30 
Ken.  Kt.  p*?sr),  was  Delitzsch  als 
Yerbalform  auffasst  und  mit  dem  folg. 
a  yerbindet  i.  8.  von  äbtitergeirt  (mci/tfm).t 

I.  UHTtöF]  (v.  ■)'3o)  m.  pL  Bitterkeiten, 
B.  B.  D^nen  irfi  bitterliches  Weinen 
Jer  31,  15. '6,  26.  Daher  Adn,  bitter- 
lich Hos  12,  15.t 

n.  D'^'^VIÄF)  (▼.  -19»)  m.  pl  aufge- 
richtete Säulen,  wahrsch.  Wegweiser 
Jer  31,  2l.t 

rii'lSR  s.  tvrffcy 

p*^ÄF)  s.  zu  p^'nriPi. 

"(F)*  nur  H.  b-^sn,  einmal  Thr  4,  3  Kt. 
7*9^  m.  Schakal  (yon  seiner  langge- 
dehnten, gestreckten  Gestalt  ben.,  s. 
pn;  Köhler  zu   Hai   1,   3   vergleicht 

^.  ^^  timire  «nd  ?3,  ^JJi  mtw- 
mwrare^  wonach  IQ  der  „£Qager,  Heuler'' 
sein  soll,  ygl.  zu  '^  no.  I),  Tgl.  ar. 

^i^*Wolf.    Zur  Deutung  „Schakal^ 

welche  schon  Syr.  und  Targ.  befolgen, 
stimmt,  dass  es  von  den  b*^sr)  heisst, 
sie  stossen  Klagelaute  aus:  Hi  30,  29. 
Xi  1,  8;  sie  bewohnen  verwüstete 
Gegenden  (Jes  13,  22.  43,  20.  34,  13. 
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51,  37),  dah.  d-«9p  Qpo  Ps  44,  20 
und  &-<|r)  fr»  Jer  9,  10.  10,  21  49, 
33  Wohnung  der  Schakale  fSai  Wüste. 
Jer  14,  6  wird  ihnen  ein  Schnappea 
nach  Luft  beigelegt,  gewiss  von  der 
Haltung  des  Kopfes  beim  Ausstotaea 
ihres  Geheuls  hergenommen.t 

L  iIjSH  dingen  (eig.  darreichen,  nimL 

Handgeld  oder  Lohn,  Wz.  )n,  s.  zu 
pn)  Hos  8,  10:  ö-ylia  wr^  ßl  ««» 
sie  gleich  dingen  unter  den  Tofters» 
Andere  lesen  Wf]  von  "jr^,  mit  Un- 
recht, s.  Eiph.  —  Yiell.  gebort  hier- 
her Ps  8,  2  (lies:  rm):  dttaen  Ben- 
licKkeii  «icÄ  entreekt  u.  s.  w.,  s.  Biefam 
z.  8tt 

Eiph.  dass.  Hos  8,  9t:  W\  ^"^ 
D'^nn^  Ephraim  dmgd  BMichaflen,  — 

beriv.:  nanx  (vgl.  ^p«)  u.  d.Nom.pr, 

II.  n33n  ar.  ,^  (s.  nj^  eig.  wieder, 
holen,  dann  erzählen,  mit  dem  Acc 
(s.  Böd.,  Thes.  p.  1511),  nur 

Fi,  loben,  lobsingen,  und  preisen, 
Ei  5,    11,  mit  h    11,   40    (im  Aram. 

k:pi,  latn,  ]Sz  erzählen.  Ar.  ^^  iT. 
laude  eelehravit),f 

||3Z^   chald,  s.  V.  a.   das    hebr.   rtö 

T    ?  

wiederholen.    Davon  ^ari,  rnrari. 

nSR*  nur  pL  r^m  f.  Mal  1,  3t,  nach 
LXX.  Syr,  Wohnungen.    So  auch  Ges. 

Hau  vergleicht  dann  ar.  i%\Jj  Wohnung, 

von  Ui  sich  aufhalten,  wohnen,  und 
nimmt  rriin  fttr  ritut^  rviso^  Allein 
dem  Zushg.  a.  a.  0.  ist  es  entsprechen- 
der, mit  Köhler  u.  A.  rriiQ  —  fi^ 
Schakale  zu  fassen  (s.  ^ri). 
HMVin  f.  abaUenoHo,  Entfremdung  (s. 
das  Stw.  KU  JBt.  fio.  2)  z.  B.  Gottes 
von  den  Uenschen  Nu  14,  34.  Dah. 
pL  Feindschaften  Hi  33,  10.    Vgl.  tf. 

%U  med.  Waw  gegen  jem.  als  Feind 
auftreten.t 

na^QFl  (y.  asj)  /:  Fmcht,  Ertrsg^  pro- 

ventua  Dt  32,  13.  Bi  9,  11.  Thr  4, 9. 

Jes  27,  6.  Ez  36,  30.t 
ipSFl*   m.   mit  itk:    Ohnipfel  Ez  29, 

20.  Lv  8,  23.  24.  14,  14  £  Stw.  !^p 

im  Syr.  EtJ^a.  detiU,  drfeeU. 
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DttttR    (▼•  0^3)  f.  Schlummer   Hi  33, 

15.  Ps  132,  4,   insbes.  aus  Trägheit, 
TJnthätigkeit  Pr  6,  10.  24,  33. 

nMR  (v.  tfQ)  f.  das  Hin-  und  Her- 
bewegen, agitatiOf  a)  das  Schwingen 
der  Hand  Jes  19,  16  (als  Oeberde 
des  Drohens).  b)  der  Opferstücke 
(Lath.  das  Weben),  ein  Widmungs- 
£itu8,  bes.  bei  den  Heilsopfem  (s.  Cpa 
Bl  lUt.  d).  man  mn  die  Webebrust 
Ex  29,  27.  LvJ,*34;"'übertragen:  anj 
n^inn  das  geweihte  Oold  Ex  38,  24. 
c)  Ausholung  zum  Schlage.  Jes  30, 32: 
n&^atn  rvfanVc  heüa  agitationiB  d.  i.  mit 
geschwungener,  schlagender  Hand. 

*^3F)  (wahrsch.  ▼.  "i^a)  m.  (viell.  fem. 
Hos   7,    4)    Ofen,    Backofen    (aram.- 

arab.    nsiiri,  .jy^S ;    dah.    tfirk.    tandÜTf 

Yambdry,  Sittenbilder  a.  d.  Morgenl. 
8.  5)  Ex  7,  28.  Lv  2,  4.  7,  9.  11, 
35,  'j69  'n  ein  rauchender  Ofen  Gn 
15,  17,'  Opferherd  Jes  31,  9.t  Der 
Backofen  besteht  bei  den  Morgen- 
ländern häufig  nur  aus  einem  grossen, 
oben  enger  zugehenden  Topfe,  welcher 
Yorher  erhitzt  wird  und  an  dessen 
Seiten  man  die  Brotkuchen  anklebt. 
Jahn,  Bibl.  Archäol.  I,  Th.  1,  213  u. 
2,  182.  —  Über  D''*iisnn  i^ao  s.  b^a». 

tra^ren  (v.  onj)  m.  pl  Tröstungen  in 
Wort  und  That  Jes  66, 11.  Jer  16,  7. 
Ps  94,  19.t 

Maurer)  f.  pl  Tröstungen  Hi  15,  11. 
21,  2.t 

raran  (Trost)  N.  pr.  m.  2  ^  25,  23. 
Jer  40,  8.t 

D^SF)  Sing,  nur  Ez  29,  3t  grosses 
Wassertier,  Krokodil.  Wohl  nur  kor« 
rump.  aus  y^t^  welches  auch  mehrere 
Ccdd.  lesen. 

'(■^P)   (v.  "pn;  ar.   j^)  pL  o-rm  m. 

1)  grosser  Seefisch,  »tto^,  Walfisch, 
Haifisch  u.  dgL  Gn  1,  21.  Hi  7,  12. 
Jes  27,  1.  Ps  148,  7.  2)  Schlange 
Ex  7,  9f:  12.  Dt  32,  33.  Ps  91,  13, 
Drache  Jer  51,  34,  Krokodil  (ygl. 
Ez  29,  3),  als  Bild  Ägyptens  Jes  51, 9. 
Bz  32,  2.  Ps  74,  13.t  —  Über  i*»? 
?*)  &•  t'  no.  2,  d. 
^^  eKtOd.  der  zweite  Dn  7,  5.t    Stw. 


hjkn  yerdoppeln  (zwei  ist  X^t\  w«  m.  n.). 
Davon 

tfC^Sin  A£k).  zum  zweiten  Male  Dn  2,  7.t 

[m\  I  ^*-  Tt  ™*  d-  OB.  dehnen, 
strecken  (woher  auch  hsn,  in%  ins), 
dah.  y^iv^  sg*  yon  langgestreckten  Tieren 
(Getaceen,  Sauriern,  auch  Yierfüsslern) 
D*isn,  "pan  jp^  vom  Schakal;  nan  und 
*ina  eig.  hinlangen,  hinstrecken,  dah. 
geben,   dingen  u.  s.  w.     Die  GB.  ist 

auch  noch  im  ar.  ^  IV  deutlich  «= 
entfernt  sein,  sich  entfernen  (vgl. 
auch  Lane  zu  <JJ2).  Übertr.  wird 
die  6B.  bes.  auf  die  Zeit;  so  in  ^n^ 
(von  ^^)  was  sich  lang  hinerstreckt, 

Dauer,  Beständigkeit  (vgl.  ^^  von 
sich  streckendem,  d.  h.  immer  fliessen- 

dem  Wasser),    dah.  auch  ar.    Ui  und 

^  wohnen,  sich  aufhalten  (eig.  dauernd 
bleiben,  verweilen  an  einem  Orte). 
Derivate:  '^  nve^  y^iv^  cr^n;  s.  auch 

t^^lSSn  f.  1)  Lv  11,  30t  ein  unreines 
vierifüssiges  Tier,  welches  mit  Ei- 
dechsenarten zusammen  genannt  wird ; 
nach  Bochart  {EReroz.  I,  1083)  das 
Chamäleon,  von  düs  atmen,  weil  es 
nach  der  Meinung  des  Altertums  nur 
von  der  eingeatmeten  Luft  lebt  (Plin. 
A.  n.  8|  51),  in  Wirklichkeit  mittelst 
seiner  grossen  Lungen  sich  nach  Be- 
lieben aufblasen  oder  dünner  machen 

kann,  weshalb  die  Araber  es  JjJSA, 

(von  ^x^  twinuit\  lY.  inflaoit)  nennen. 

Vgl.  Knobel  zu  Lv  1 1,  30.  LXX.  Yvig. 
Maulwurf.  Saad.  Eidechse.  2)  Lv  11, 
18.  Dt  14,  16t  ein  unreiner  Wasser- 
vogel; nach  Ges.  etwa  die  Kropfgans 
(onocroto/tM),  die  den  grossen  Kropf 
aufzublasen  pflegt ;  wahrscheinlicher 
eine  Eulenart,  vom  Blasen  und  Fauchen 
benannt.  Ghr.  Yen.  flavl  LXX.  nog* 
fpv^kWf  Wasserhuhn.  Yvlg.  Schwan. 
8yr,  Stemvogel,  eine  Art  Beiher. 

JJ?J^„  schwerlich  vw.  mit  nsn,  3Wn 

« (Ges.),  eher  nach  Analogie  von  a^n 
(aus  raM)  Sekundärbildung  von  ai9, 
welches    im    Aram.    {Fa.)    verachten, 
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venohmihen,  Mhm&hen  (vgL  ar.  ^_J» 

m 

med.  ^  vitiavU,  vUuperavUf  c^«^  vUiatiOt 
vUiitm)  bed.  Daraus  abgeschwächt  3KnL 

i¥.  nsrt  1)  Terabscheaen  Dt  7,  26. 
Hi  9,  31.  19,  19.  Ps  5,  7.  2)  eauaat. 
machen,  dass  jem.  Ycrabsoheut  Jes 
49,  7 :  liA  nyra  der  dem  Volke  Abichen 
einflositt  den  das  Volk  verabscheut. 
3)  aum  Abscheu  machen  Ez  16,  25, 
B.  Eiph. 

Siph,  etwas  abscheulich,  sch&ndlich 
machen.  Ps  41,  1:  nb'^by  n-«9nn  bU 
fnacken  dae  Bandeln  abscheuHch ,  d.  L 
sie  handeln  abscheulich,  53,  2,  dann 
mit  Auslassung  yon  n^*^^;^:  abscheulich 
handeln  1  K  21,  26/Ez  16,  52.  Vgl. 

Nipk.  pass.  ein  Abscheu  sein  1  Ch 
21,  6.  Hi  15,  16.  Jes  14,  19.t 
Derivat:  hn^'n. 

n^in  (^*-  ^  ■•  3wn)  <mp/l  twf]  apoe. 
9n7  ^1)  herumirren  (ar.  entspr.  zu- 
nächst in  dieser  Bed.  ^y»I>;  aram.  \:^j 

selten  K9Pt,  während  die  lautlich  näher 
liegenden  Stämme  ,^yo   Torübergehn, 

und  ,^^AJ  zu  Q-runde  gehen  bed.).  Ex 
23,  4.  Hi  38,  41,  mit  &  des  Ortes  Gn 
21,  14.  37,  15,  m.  d.  Acc,  durchirren 
Jes  16,  8.  Insbes.  2)  taumeln,  von 
einem  Trunkenen.  Jes  28,  7:  "^  vn 
^;i«^  ne  irren  (taumeln)  umher  von  be» 
rauechendem  Getränk.  21,  4:  "^s^^  hTS; 
mein  Herz  taumelt,  d.  h.  schwindelt, 
von  einem  Geängstigten.  3)  mit  y^: 
abirren  von  etwas,  z.  B,  den  Geboten 
Ps  119,  110,  vgl.  Pr  21,  16,  mit  b?n 
h^rr;  von  der  Verehrung  Gottes  Ez 
44,  10.  15,  mit  nJiT;  ^rygq  Ez  14,  11. 
Dah.  ahioL  abgeirrt  sein  (vom  rechten 
PÜEide  des  göttlichen  Gesetzes)  Ps 
58,  4.  Ez  48,  11.  ajb  ^m  Ps  95,  10 
und  n^*^  *^9h  die  irrenden  Geistes 
sind  Jes  29,  24  (chald.  n^  gerade- 
hin für:  Götzendienst  treiben,  im  Syr. 
ketzerischen  Irrtum  hegen).  4)  irre 
gehen,  auf  dem  Irrweg  sich,  befinden 
Pr  14,  22. 

Niph.    1)   herumirren,  taumeln  Jes 
19,   4.    2)  getäuscht  sein,  irren,  im^ 
mor.  Sinne  Hi  15,  31.t 

IRph.  impf.  apoe.  9in;  1)  herumirren 
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lassen  Gn  20,  13.  Hi  12,  24.  Ps  107, 
40.  Yon  dem  Trunkenen  Hi  12,  25. 
2)  irref&hren  z.  B.  eine  Herde  Jer 
50,  6,  trop.  verführen,  z.  B.  ein  Volk 
Jes  3,  12.  9,  15,  insbes.  zum  Götzen- 
dienst 2  K  21,  9.  Kit  7q:  abirron 
lassen  von  etwas  Jes  63, 1 7.  3)  inirwL 
Jer  42,  20  im  Keri:  Da*Trnto9a  cmff«i 
ihr  irret,  d.  h.  handelt  thonoht  im 
eure  Seelen  d.  h.  um  den  Preis  eures 
Lebens.  Ebenso  Pr  10,  17. 
Derivate:  nrin  und 

v9D  (Irreal)  N.  pr.  eines  Königs  von 
Hamath  1  Gh  18,  9  f.,  wofür  *«3r. 
2  S  8,  9f:t 

iTTWl  (v.  nv)  f.  Zeugnis  (Offenbarung), 
syn.  mit  min  Jes  8,  16.  20,  t  gesetz- 
liche Gewohnheit,  Sitte  Buth  4, 7.  Vgl. 
pn  no.  4.t 

nbTF)  f.  ü.  constr.  nbsn  (von  tÜ9,  wie 
ri^Vn  von  tvA  w.  m.  n.)  1)  Kanal, 
Graben  1  K"i8,  32.  35.  38.  Hi  3S, 
25:  rixm  t{a^  A^^  wer  tpaUäe  dem 
BegenguBBe  die  Kanäle?  d.  i.  wer  leitete 
ihn  in  der  Luft  nach  allen  Gegenden. 
Daher  Wasserleitung  Jes  7,  3.  36,  2. 
Ez  31,  4.  2  K  18,  17.  20,  20.t 

2)   Pflaster,   Verband   (eig.   Aufge- 
legtes) Jer  30,  13.  46,   ll.t 

D'^b^byF)  m.  pl  1)  Mutwille,  poet. 
Mutwifliger,  Knabe  »  bVi9,  Vsfs  Jes 
3,  4.  2)  das  üble  Schicksal,  das  jeman- 
dem mitspielt  Jes  66,  4.  8.  V?s  no*  L 
Fo.  no.  3.t 

rrabSFl  (v.  ci»)  f.  das  Verborgene  Hi 
28^  Yl.  PL  Geheimnis  Hi  11,  6.  Ps 
44,  22.t 

anaipn  (v.  aa»)  j^  o-^—  et  7,  7  und 

nrKoh  2,  8  1)  Wohlleben  Mi  2,  9. 
Pr  19,  10.  2)  Lust,  Vergnügen  Mi  1. 
16 :  ^^snn  "«aa  die  Kinder  deiner  iJutty  die 
deine  Lust  sind.  Von  allerlei  Annehm- 
lichkeiten et  7,  7.    Koh  2,  8.t 

^"^^  f-  d&B  sich  Kasteien,  Fasten 
(synon.  Diac)  Esr  9,  5.t    S.  npp  17,  5. 

t{39F)  Jos  21,  25,  und  s{3SF},  n.  a.  LA. 
t|a9n  (vielL  das  schwer  zugängliche 
Schloss,  B.  ^99)  J^.  jpr.  kanaanitische 
Königsstadt  Jos  12,  21,  fast  fiberaU 
mit  Megiddo  verbunden,  dem  St.  Manasse 
angewiesen,  aber  innerhalb  der  Grenzen 
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Yon  Issacbar  Bi  1,  27.  5,  19.  Job  17, 
11.  1  K  4,  12.  1  Ch  7,  29.t  Jetzt 
Tdanükf  südl.  von  Leggün  (Megiddo) 
anf  einem  Hügel  am  Siidende  der  Ebene 
Esdrelon  Bob.  NBR  152.  Gu^rin, 
Samarie  II,  226  «. 

y^t\  ^^*  ^  (wovon  auch  Txsr\  irren), 
m.  d.  6B.  BtoBsen  (wie  die  yw.  Wz. 
&>)y  dah.  anBtoBsen   (mit  der   Zunge, 

8.  Eöd.  Tbes.  p.  1515),  ar.  ^iSo  1. 11. 

stammeln,  auch:  bin-  und  berstoBBen, 
schütteln. 

FiL  spm  spotten,  verspotten  6n 
27,  12,  vgl.  yA  und  i5i.t 

EithpdL  verspotten   2   Cb   36,    16.t 

Derivat:  D^rnnrn. 
•  \i  - 

nifflÖR  {v.ü^)f.pl  Kraftfülle  Pb  68,36.t 

"in|}  m.  mit  Suff.  *^fim  eig.  Entblössen, 
Äbßcberen  (für  rrjrp,  Stw.  rr^),  dab. 

1)  liesser,  insbes.  Schermesser  Nu  6, 
5.  8,  7.  Jes  7,  20.  nfcfen  *m  Scbreiber- 
messer,  um  den  calainus  zuzuspitzen 
Jer  36,  23.  —  2)  Scbeide  desScbwertes 
1  S  17,  51.  Bz  21,  8.  10.  35.  Jer 
47,  6.  —  Die  Bed.  no.  2  erklärt  sieb 
nach  n^9  FL  das  Sobwert  zieben  (Ges. 
Hdwtb.  4.  A.) 

rD^ITTj  (v.  ni9)/lda8BürgBcbaftleiBten 
2'k'i4,  14.  2  Cb  25,  24t:  na'njn  -»ga 
Geiseln  od.  Bürgen  mit  Leib  und  Jjeben. 

D^WiypJ  (v.  ÄPn)  m.  pl  Spöttereien, 
Spotl  Jer  10,  15.  51,  18t  von  den 
Götzen:  Q">9n9n  hto^Q  Hieron.  opus  risu 
dignum. 

Wjri  (v.  p)9P)  tn.  pl  B-'B^  1)  die  Hand- 
pauke der  Orientalen  (ar.  v.J>),  ein 
breiter  Beif  mit  einem  ausgespannten 
Felle  überzogen,  zuweilen  mit  metal- 
lenen Scbeiben  im  Bande.  Sie  wurde 
besonders  von  tanzenden  Weibern  ge- 
schlagen. Gn  31,  27.  Ex  15,  20.  Bi 
11,  34.  Jer  31,  4  (vgl.  Pb  68,  26). 
Ygl.  Niebubrs  Beise  Tb.   1.  S.  181. 

2)  Ez  28,  13  viell.  iympanum  gemmae^ 
Kasten,  in  welcben  der  Bing  gefasst 
ist.    YgL  nga. 

fTTÄBT)  (v.  -ts«)  f.  bäufiger  H'IMirj 
als  <;i)Sok  und  cstr,,  mit  Suff,  iinnratn 
1)  Scbmuck,  Zierde,  Glanz  Ex  28,  2. 


40.  Jes  3,  18.  52,  1:  Tp^ni^fn  4a  deine 
glänzenden  Geräte  Ez  16,*  17.  2)  Ebre,  " 
Bubm,  Stolz  Bi  4,  9.  n'iK&tn  D^  rubm- 
voller  Name  Jes  63,  14.  Aber  aucb: 
das  Bübmen  Jes  10,  12,  und  Gegen- 
stand, dessen  man  sieb  rübmt  20,  5. 
13,  19:  trfsim  fM  Tnt^  der  stolze 
Bubm  der  Cbaldäer,  vonlßabel  gesagt. 
Poet,  von  der  Bundeslade  als  Sitz  der 
Herrlicbkeit  Jabves  Ps  78,  61.  Ygl. 
Ta»  no.  3. 

Jl^BF)  (v.  njn)  m.  1)  Apfel  (Low,  Aram. 
Pflznn.  no.  109)  Ct  2,  5.  7,  9.  Pr  25, 

11  (ar.  -Ui  dass.,  aber  aucb  von 
Citronen,  Pfirsicben,  Aprikosen). 
2)  Apfelbaum  Gt  2,  3.  8,  5.  Jo  1, 
12.t  3)  N.  pr.  a)  Stadt  in  der  Nie- 
derung Judas  Jos  12,  17.  15,  34, 
verscbieden  von  ^  ri'^a,  s.  d.;  nocb 
jetzt  ^yi3  Bob.  n,  366"  h)  Stadt  auf 
der  Grenze  von  Epbraim  und  Hanasse 
Job  16,  8.  17,  8,  aucb  ^  "^s  gen. 
17,  7.    e)  m.  1  Cb  2,  43  (df/l 'nw!!).t 

nXiBI^^  (v.  pe)  Zerstreuung,  Diaspora, 
PL  Jer  25,  34t-,  s.  zu  y^li. 

nSln  C^2'  ^  8*  "^  '^™)  auBcbwellen 
u.  dadurcb  sieb  runden,  opp,  pax.  Ygl. 
die  Stellen  unter  X^m  bei  Levy,  TW.  H, 

548.  —  Davon  n^iörj  (n.  d.  F.  J^) 
Apfel.     S.  Low,  Aram.  Pflznn.   156. 

D'^P^'Brj  m.  pl.  Lv  6,  14t,  vom  Speise- 
opfer:  &">riB  nn}s  *W^  (mebrere  Codd. 
plene  laifi^n).  Nacb  Ges.:  codiones  obla- 
tionis  eomminutiie  d.  b.  gekocbt  als 
ein  Speiseopfer  in  Stücken  (von  ni^ 
kooben,   für   D*)3*tti^in).      Andere    von 

^\  diminuit:  Gebrochenes  einer  Brocken» 
Mincha,  Nacb  Knobel  z.  St:  in  Auf- 
sattform  d.  i.  in  der  bei  dem  Speise- 
opfer, wenn  es  in  Brot  bestebt^ 
zu  beobacbtenden  Weise  aufgelegt^  von 

riBn,   aram.  K^ri,  mjri,  ar.  \1j   (wober 

iSSjx  Aufsatz,  auf  dem  der  Topf  beim 

Kocben  stebt).  Da  "•a'^fitn  einen  St.  Cjin 
voraussetzt  (Olsb.  §  215,  b),  so  müsBte 
man  ein  C]*in»»n&n  annebmen.  Yiell. 
ist  der  Text  verderbt.  Uerx  (Ztscbr. 
f.  wisB.  Tb.  YI,  61)  liest:  mn^Pi  von 
nns  und  übersetzt:  zerbrich  sie  zu  einer 
Brocken-Mincha, 
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1)  wie  ar.  ^jjS  und  t^io  Speichel  aus- 
werfen, fNecL  j^.  unreinlich,  übelriechend 
sein;  e\M.  fade,  geschmackloB  sein. 
Davon  ^^tn,  fi^BTi.  2)  bewerfen  (die 
Wand).  Davon  bw?i  no.  2.  —  Über 
b^m  2  8  22,  27  B.  d.  analyt.  Index. 

b&Fl  m.  1)  das  Ungesalzene  Hi  6,  6, 
metaph«  das  Abgeschmackte,  Unge- 
reimte Thr  2,  14.  S.  n^BPu  2)  Tünche 
zum    Überziehen    der   Wand   Ez   13, 

\  10—15.  22,  28.  Vgl.  ar.  Jll^,  chald. 
b'^BD  dass.t 

b&'Pl  (Kalk)  Ortschaft  in  der  Wüste, 
nur  Dt  1,  It;  viell.  d.  jetzige  Taf\Jta 
in  d.  (edomit.)  Provinz  QtbSl  Bob. 
PaL  m,  125.  S.  Keil  z.  St. 

nb&tn/'.  Abgeschmacktheit  und  konkret: 
das  Ungereimte,  Thörichte,  Unrechte 
Hi  1,  22.  24,  12.  Jer  23,  IS.t 

n^BR  (v.  ii^)  f.  Gebet  (welches  mitt- 
leris'ch  zwischen  Oott  und  den  Menschen 
eintritt,  vgl.  bbfc)  Ps  4,2.6. 10.  Poet. 
109,  4:  nifin  *^3^  imd  ich  bete.  Y.  7. 
n^i^n  Kl^j  5'e8  37,  4  und  m  ^|r^  Neh 
1,^  6  arare  preeei.  Uit  n^f :  Fürbitte 
2  K  19,  4.  Jes  37,  4.  Jer  7,  16.  11, 
14.  —  In  der  Bed.  G-ebet  steht  es  in 
den  Überschriften  von  Ps  17.  86.  90. 
142.  192.  Hab  3,  1.  In  Ps  72,  20 
werden  Ps  1 — 72  unter  der  allgemeinen 
Benennung  'Ti-i  nitetn  zusammengefasst. 

riSbBP}  (v.  Y^)  Furcht,  Schrecken  Jer 
4''9Vl6t:  ^irotb&tn  die  Furcht  vor  dir. 

riDBn  (Übergang,  Furt,  v.  n^^)  N,  pr. 
Thapaacua,  bedeutende  Stadt  am  west- 
lichen Ufer  des  Euphrat,  welche  die 
äusserste  Grenze  der  salomonischen 
Herrschaft  im  Nordosten  ausmachte, 
und  wo  man  Überzusetzen  pflegte  über 
den  Fluss  1  K  5,  4.  Es  war  auch 
der  XJbergangsort  der  Schar  Xenophons 
(Anäb.  1,  4)  und  Alexanders  (Ärrian. 
escped.  Alex.  3,  7).  Von  Hauchen  wird 
damit  das  Thiphsach  2  K  15,  16  für 
einerlei  gehalten,  welches  indes  viell. 
in  Kanaan  selbst  (bei  Samaria)  lag.t 

5]Sri»  ^2\  ^  (^^-  ^^)'  «-*^*  ^'  i 
GB.  stossen,  woher  lJo,  qir,  bsn,  JJu 
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auBstossen  i.  S.  von  speien;  vw.  Wz. 
Uu    m.    d.    GB.    drangen,    dringend 

stossen  (woher  Üu,  Jb*  ^^t^i  ^^-*^i 
8.  Fleischer  zu  Levys  TW.  H,  5S11). 
Hebr.  vom  Schlagen  der  Handpauke 

(tfPi)  Ps  68,  26  (ar.  ^S).t 

Fo,  schlagen  (auf  das  Herz)  Nah  2,  B.t 
Derivat:  tfPi 

1^2^  zusammennähen  Ghn  3,  7.  Eoh 

37  7T  Hi  16,  15.t 
Pk  dass.  Ez  13,  IS.t 

^S2^  impf,  mn*;  1)  ergreifen,  mit  d. 

^w."^Gn  39,  12.*  1  K  18,  '40,  und  a 
Dt  9,  17.  Jes  3,  6.  Daher  gefiangen 
nehmen,  von  Personen  2  K  7,  12, 
einnehmen  von  Städten  Jos  8,  S.  Dt 
20,  19.  2  K  18,  13.  Metaph.  eo  joer 
QV^M  Pr  30,  9  Luther  treffend:  sich 
an  dem  Namen  Gottes  vergreifen,  d.  h. 
ihn  verleugnen,  abschwören,  vgl.  xans 
im  ersten  Halbvers.  —  2)  etwas  halten, 
ftihren,  damit  umgehn  z.  B.  die  Sichel 
Jer  50,  16,  den  Bogen  Am  2,  15.  Jer 
46,  9,  das  Euder  £z  27,  29,  die  Zither 
Gn  4,  21,  das  Gesetz  Jer  2,  8;  eine 
Stadt  inne  haben  Jer  40, 10.  —  3)  ein- 
fassen, beschlagen,  Fort,  pass.  ani  bcr 
mit  Gold  eingefasst,  überzogen  Hab 
2,  19.    Vgl.  TT«  1  K  6,  10. 

Niph.  paes,  ergriffen  werden  Nu  d, 
13,  gefangen  w.  Ps  10,  2.  Jer  34,  3. 
Ez  12,  13.  19,  4.  8,  eingenommen 
werden  Jer  48,  41.  50,  24.  46. 

FL  ÜEuigen,  greifen  Pr  30,  2S.t 

roh  (v.  qin,  wie  n»3  v.  tf^)  f.\)  eig. 
das  Ausspeien,  eoncr»  etwas  Verächt- 
liches, was  man  anspeiet.  Hi  17,  6: 
n^*!^  wA  T^  wörtl.  einer^  dem  mos 
ins  Geeicht  epeit^  mues  ich  setfi«  2)  mit 
dem  Artikel  nfirtfi  (eig.  Greuel,  Ort 
des  Absehens)  Ort  im  Thale  Bne 
Hinnom  bei  Jerusalem,  berüchtigt  ab 
Sitz  des  Götzen-,  besonders  des  Moloch- 
dienstes 2  K  23,  10.  Jer  7,  31.  32. 
19,  6.  13.   14.t 


I  ll*llli-l  nur  Jes  30,  33  Gk«uelstatte. 
von  dem  Orte,  wo  die  Leichen  der 
gefallenen  Assyrer  verbrannt  werden 
sollen;  v.  nnn  abgeleitet,  wie  ttm  t. 
«9k,  s.  01sh.^§  216,  d. 


Bn 


pn 


K'inBn  ehald.  JPK.  eine  Würde  bei  den 
Chaldäem,  wahrschl.  Bechtsgelehrte, 
oder  eine  Art  Ton  Bichtem.  Dn  3,  2£t 
Nahe  liegt  die  Yergleichung  des  ar. 
U»  Cof^,  TV,  einen  richterlichen  Ans- 
Bpruch  thun  (eig.  eröflEnen,   s.   rrriD), 

woh.  ^ZijW  der  Unfti,  d.  i.  oberster 

BichterbeidenHuhanuned&nem.  Theod. 
oi  in   iiovamy.     Vu^,  prarfectu 

i^pjn  u.  npn*  »r.  ^,  sekun. 
därer  St.  von  ^^^  np-»  (s.  d.)  herge- 
leitet:  fürchten,   &•  das  ^.  jpr»  »B^^r 

Klipp)  (▼o^  einem  sekundären  St  wpn, 
vgf.  Rp)  i\r.  jpr.  m.  2  Ch  34,  22  Keri. 

Kt  nnpin.t 

njian  (v.  mp)  /:  l)  gedrehte  Schnur 
Job  2,  18.  21.  —  2)  Spannung,  Hoff- 
nrnig  Ruth  1,  12.  Hi  4,  6.  5,  16. 
7,  6.  Sach  9,  12:  njpWi  '»•i'^b«  die 
Gefangenen  der  Eofwung  d.  i.  die  auf  zu 
ho£Pende  Befreiung  hin  Gefangenen.  — 
3)  N.  pr.  m.  2  K  22,  14,  wofür  in 
der  Parallelfitelle  2  Oh  34,  22  t^ey^ 
steht,  Kt.  rrpin  (Qehorsam,  v.  J!^).t 

flWpFl  (v.  öTp)  f.  Stehen,  Bestehen 
Ly  26,  37.t 

DÜlpR*  (ans  ö«ipno  durch  Abwerfung 
des  a  entstanden)  m.  der  sich  auf- 
richtet, d.  i.  Widersacher  Ps  139,  21.t 

?iptj  (Aufschlagen  der  Zelte,  Stw.  :fipe\) 
N.  pr,  Stadt  südöstlich  von  Bethlehem, 
wo  die  grosse  Wüste  (yipn  *ia^a  2  Ch 
20,  20,  vgl.  1  Makk  9",  33)*MirÄngt, 
der  Wohnort  des  Propheten  Arnos, 
seit  Behabeam  ein  fester  Ort  2  S 
14,  2.  1  Oh  2,  24.  4,  5.  2  0h  11,  6. 
Jer  6,  1.  Am  1,  1.  eextai  1  Hakk  9, 
33.  Belands  Palästina  S.  1028.  Noch 
heute  Buinen  Taküa,  s.  Bobinson,  Pal. 
n,  406  fif.  Ghi6rin,  Judie  TJI,  141  ff.  — 
OentiL  -.sripn  2  S  23,  26.  1  Ch  11,  28. 
27,  9.  Ä  tfi-r  Neh  3,  5.  27.  fem. 
ntpptj  2  8  14,  4.  9.t 

?TpP|  (v.  !Pph,  n.  d.  P.  »ito)  m.  Hom, 
in  das  man  stösst  Ez  7,  14.t 

»Tfflpn  (v.  cpp)  /:  Umkreisung,  Umlauf 
z.B.  der  Sonne  Ps  19,  7.  nj^  npppib 
nach  Ablauf  des  Jahres  2  Ch"24,  23, 
Tgl.  Ex  34,  22,  wo  das  b  fehlt.  n5ipnb 


0*1»^    nach   Ablauf   der    bestimmten 
Zeit  (der  Schwangerschaft)  1  S  1,  20.t 

t\"^r\  m.  A£lj.  stark  Koh  6,  10  Keri.t 

Cl'^&n  (v.  C)irn)  m.  ehaid.   1)  hart  Dn  2, 
40.  42.    2)*  mächtig  3,  33.t 


bpn 


yD  c^^o^  wägen,  s.  ▼•  a.  das  hebr. 
b|^.  •  Fort,  paasn  ißlj  f.  i"^  gewogen 
Dn  5,  25.  27.  Ferjf.  Feü:  es  ist  ge- 
wogen 5,  27.t 

|p2[^,  syr,  ^Z,  ein  sekundärer  St. 
(nur  im  SpäÜiebr.),  gebildet  von  ar. 
XJu    fest   sein,    dann   sicher,    gewiss 


sein  (s.  Byssel,  die  Syn.  des  Guten 
33  f.);  dah.  aram.  |jldZ,  X^'fft^  fest,  ge- 
rade, zuverlässig. 

Kai  gerade  sein,  werden  Koh  1, 15.t 
Vgl.  das  verw.  latj. 

FL  1)  gerade  machen  Koh  7,  13. 
2)  mit  ti^^^:  Sprüche  abfassen  Koh 
12,  9.t 

Davon  das  N.  pr,  )pf^ 

IptH  c^Zddass.  BbjpA.  (mit  hebr.  Flexion) 
wiederhergestellt,  wiedereingesetzt  wer- 
den Dn  4,  33.t 

IJpJn  0^2.  pn,  woher  auch  t|pn;  vw. 

•p,  pi;  GB.  stossen)  1)  schlagen,  plau- 
dere, insbes.  mit  t)3  in  die  und  mit  der 
Hand,  und  zwar  a)  als  Zeichen  der 
Freude  Ps  47,  2.  b)  der  Schadenfreude 
und  des  Spottes  mit  ^;?  über  jem.  Nah 

3,  19.  c)  durch  einen  Handschlag  sich 
verbürgen  Pr  17,  18.  22,  26,  mit  folg. 
b  für  jem.  Pr  6,  1.  Ohne  tf^  dass.  Pr 
1 1,  15.  2)  einschlagen  z.  B.  einen  Nagel 
Bi  4,  21.  Jes  22,  23.  25,  dah.  von  der 
anzunagelnden  Sache  1  S  31,  10.  1  Oh 
10,  10.  Bi  16,  14.  Daher  auch  9ßn 
bnk  das  Zelt  aufschlagen  (eig.  ein- 
schlagen, durch  Pflöcke  in  den  Bo- 
den) Gn  31,  25.  Jer  6,  3.  3)  hin- 
einstossen,  z.  B.  den  Spiess,  das 
Schwert  Bi  3,  21.  2  S  18,  14.  Dah. 
auch  s.  V.  a.  hineinwerfen,  z.  B.  ins 
Meer  Ex  10,  19.  4)  in  die  Trompete 
stossen,    mit  ^  des  Instr.  Nu  10,  3. 

4.  8,  m.  d.  Ace.  Ps  81,  4.  Jer  4,  5. 
6,  1.  51,  27.  —  Nu  10,  6.  7  wird 
"vBit3  9gn  in   das  Hörn   stossen    (als 
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Signal  der  YolksberofiiDg)  nntenchie- 
den  von  r^nn  und  runnn  yn  L&nn 
blasen  (als  Signal  des  Aufbruchs). 

N^h.  1)  pau.  von  Kai  no.  1,  c.  Hi 
17,  3:  JEW»  "^i  K^ii  "^u  wer  it^M  der 
ficA  durch  Handschlag  für  mich  ver- 
bürgt? (durch  Handschlag  in  die 
Hand  eines  Dritten).  2)  jposs.  von  no*  4. 
Jes  27f  18.  Am  3,  6.t 

Derivate:  N.  pr.  $iptn  und 

•PßT)  m.  das  Stossen  in  das  Schophar 
Ps  150,  3.t 

5l]Pn  (W«-  pe\  B.za  spp),  ar.  Uüt 


eig.  stossen,  dah.  stossen  auf  jemand, 
angreifen,  jemanden  überwältigen  m.  d. 
Ace.  Hi  14,  20.  15,  24,  angreifen  Koh 

4,  12.  Ein  sp&teres  Wort  (s.  Thes. 
p«  1518),  im  Chald.  sehr  gewöhnlich.t 

Eiph.  Koh  6,  10  Kt.   ^eri  trvem) 
stark  seiu,  s.  Delitzsch  z.  St. 
Derivate:  ttl^ri,  t)**!»?. 

}^ßri  und  Tipri  chald.  stark   sein    und 
werden  Dn^4,  8.  19,  im  Übeln  Sinne 

5,  20:  r^^Ptm  $ein  Oeiit  leard  über- 

P(L  bestätigen,  befestigen  Dn  6,  8.t 
Derivate:  epjMn,  cpru 

h  m.  Stärke,  Gewalt  Esth  9, 29. 10, 2. 
In  11,  17.t 

iTjpR  m.  cAoZcL  s^.  enipila^.  KB|pt)  dass. 
Dn  2,  37.  4,  27.t 

*1R  Turteltaube,  s.  nin  no.  IT. 

nbsnFl  (viell.  s.  V.  a.  rbT>)^  Taumel) 
N,  pr.  Ort  im  St.  Benjamin  J^os  18,  27.t 

t^!ßl*in  (v.  ra-i)  f.  Anwachs,  Boboles; 
verächtlich,  wie  Brut  Nu  32,  14.t 

r^^a'^R  (v.  n^7)  /:  Zins,  Wucher  s.  v.  a. 
Tr*VT9  w.  m.  s.  Lv  25,  36.  Pr  28,  8. 
Ez  18,  8.  13.  17.  22,  12.t  Immer 
neben  7{^« 

D3^  ekald,  qiuadrüiü.  dolmetschen, 
übersetzen.  S.  über  die  Etymologie 
D^*}  fio.  3.  JPiarL  paa.  c|*nrn3  verdol- 
metscht Esr  4,  7.t 

rra*?*^  (mit  festem  Zere)  f.  1)  tiefer 
Schlaf  Ghi  2,  21.  15,  12.  1  S  26,  12. 
Hi  4, 13.  33, 10.  2)  Schlaftrunkenheit, 
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Apathie  Pr    19,    15.    Lethargie  Jes 
29,  lO.t 

ny^T©  N,  pr.  Tirhaka,  Konig  von  Äthio- 
pien und  Oberägypten  Jes  37,  9.  2  £ 
19,  9.t  Strabo  (XY.  1,  6)  nennt  ik 
TWfMtir  und  führt  ihn  unter  den 
grössten  Eroberern  der  alten  Welt  ao. 
Aus  Uanetho  (bei  Syncellus,  Pariser  A 
p.  74  f.),  wo  er  Ta^xog  oder  nach  an- 
derer Lesart  Ta^axog  heisst,  ersieht 
man,  dass  er  der  letzte  der  äthiopi- 
schen Könige  war,  welche  unmittel- 
bar vor  Btammetidk  eine  machtige 
Dynastie  in  Ägypten  angerichtet 
hatten.  Auf  Inschriften  des  altes 
Theben  hat  man  seinen  Namen  mit 
phonetischen  Hieroglyphen  T-k-ri  ge- 
schrieben gefunden,  ebenso  am  Beig 
Barkai  in  Äthiopien,  aber  auch  aof 
einer  (assyr.)  Inschrift  Aaurbanipals 
(i.  d.  Form  Tar-^«Mi),  s.  Wilkiosoii, 
Mmmera  andeugtoma  I,  J40  fL  Lepeiu 
Briefe  ans  Ägypten,  Äthiop.  u.  a.  w. 
Berl.  1852  S.  238  ff.  Brugsch,  OescL 
Ägyptens  1877.  715ff  ]Ca^»ero,  GeacL 
d.  morgenl.  Völker  1877.  421  ff.  Schra- 
der,  KAT.  2.  A.  326. 

•tffnn  (v.  tan)  f.  1)  Geschenk,  Qabe 
im  allgem.  Pr  29,  4:  risrtri  crx 
der  Geschenke,  Bestechungen  nimmt. 
2)  insbes.  Geschenk  an  den  Tempel 
und  die  Priesterschalt,  dab.  von  den 
Beiträgen  zur  Stiftshütte  Ex  25,  2. 
3.  30,  13.  14,  von  den  Abgaben  an 
die  Priester  Lv  7,  32.  22,^.  12.  BaL 
ninnn  "Ns  2  S  1,  21  Äcker  der 
Spenden ,  worauf  Erstlingsfrfichte 
wachsen.  Synonym  damit  ist  ij  rar» 
Dt  12,  11.  17,  und  nirn-r^TVi  Ex 
30,  14.  15.  S.  v^y^no.  3.  3)  inabes. 
das  Hebopfer  (eig.  Abhub),  wahrsch. 
ursprüngl.  gleichbed.  mit  MMn  (erst 
die  spätere  Tradition  unterschied  rn^'r 
u.  n^n  als  verschiedene  Widmungs* 
riten)  ihc  29,  27:  tvfm^  pni)  SdieM 
der  Hebe  Lv  7,  34  u.  s.  w. 

njla^R  8.  V.  a.  n^n  fio.  2  eig.  nai 
zum  dpfer  gehört  Ei  48,  i2.t 

n^TTI  (v.  5^n)  f.  eig.  Lärm,  dah« 
1)  Jubelgeschrei  Hi  8,  21.  ttfnsfTT^ 
ein  Jubelgeschrei  erheben  1  S  4,  5. 
Esr  3,  11.  13.    ^  n;p-ri  Nu  23,  21 


nn 
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JabelgOBclirei  über  den  König,  beim 
Empfang  des  Königs.  2)  Kriegsge- 
schrei  Am  1,  14.  Jer  4,  19.  49,  2. 
TVfint\  Ty2  ®^A  KriegBgeschrei  erbeben 
Jos  \  5.  20.  3)  Posaanenball  Lt 
25,  9.  ronn  bi-«  Posannentag,  der 
erste  Tag^  (bürgerliche  Nevgalirstag) 
des  7.  Monats,  welcher,  als  die  zwei 
grössten  Feste  enthaltend,  mit  lautem 
Hörnerklang  eingeweiht  wurde  Ly  23, 
24.  Nu  29,  1—6.  nynn  •<«?  Opfer  bei 
Trompetenklang   Fs^  27,    6,   vgl.    Nu 

10,  10.  Ps  89,  16. 

nff|*p  (v.C)inn)  f.  Arznei  Ez  47,  12. 
LXX.  %yfUia,  wonach  Apoc  22,  2  ^e^a- 
nsia^   Viag,  medicina, 

TyH*,  ^'  jy  hATtf  steif,  trocken  sein, 

j^  Festigkeit,   Härte;   vgl.  jji   fest 
sein.     Davon 

TTV\  f.  Jes  44,  14t  eine  Baumart, 
yon  der  Festigkeit  benannt,  wie  robur, 
ViUg.  ilex.  Äqu.  Theod.  aff^ioßalavog,  S. 
Cchii  BieroM.  T.  IL  S.  270. 

jj  ijl  ,  chald.  zaudern,  zögern.  Davon 

TTTi  N.  pr,  a)  einer  Lagerstätte  („Ort, 
wo  man  verweilt*')  der  Israeliten  in  der 
Wüste  Nu  33,  27  f.t  b)  w.  (Zaudern 
»  Zauderer)  des  Vaters  Abrahams  Ghn 

11,  24  ff.  Jos  24,  2.  1  Ch  1,  26.t 

rOrrPl  (vlell.  v.  Ipn,  s.  d.)  N.  pr.  m. 
\  "Öh  2,  48.t 

*pn*  chaiä.  9t.  C8tr.  "»nn  zwei  Fem.  y^PTVi 
Dn  4,  26.  6,  1.  Esr  4,  24.  6,  17.t  — 
Yy^  ist  von  öiaw  nur  lautlich  ver- 
schieden (aram.  n  =»  hebr.  tb  und 
Bchliessendes  1  ■»  hebr.  &  sind  ebenso 
häufig  und  regelmässig,  als  zuweilen 
•1  für  1  eintritt,  s.  zu  :),  vgl.  zu  n^. 
Die  früher  von  Fleischer  vorgezogene 
Ableitung  von  •j'^'ilj  von  einem  sekun- 
dären U^   (s.  Sitzungsberr.  der  Kgl. 

Sachs.  Ges.  d.  W.  1863,  146  f.  u.  zu 
DeUtzsch*  lob,  2.  A.  393  f.)  ist  von 
ihm  aufgegeben,  s.  zu  Levy,  TW.  I, 
287,  b. 

rwnn  f.  Trug,  List  Ri  9,  31.t  Stw. 
tvan  P».  täuschen. 

tnhp\  f.  Trug  Zeph  3,  13.  Jer  8,  5. 
23,  26.  Ps  119, 118.  Nur  14, 14  steht 
im  Kt.  wonat    Stw.  rm-i  Fi.  täuschen. 

Oionui*  HuidwÖrtorbaoli.    9.  Aafl. 


ph  m.  1)  Hastbaum  Jes  33,  23.  Ez 
27,  5.  2)  s.  V.  a.  D3  wahrsch.  eine 
zum  Signal  auf  Bergen  aufgesteckte 
Stange  mit  einer  Flagge  Jes  30, 17.t — 
Das  Stw.  ist  pn  (s.  d.)  schwirren; 
der  Mastbaum  ist  dann  ben.  von  der 
zitternden  Bewegung  und  dem  schwir- 
renden Geräusche,  welches  eine  hohe 
vom  Winde  bewegte  Stange  hören 
läset.    Zur  Form  vgl.  ^^  v.  "pi. 

yV\  chald.  fft.  1)  Thor,  Öffidung  s.  v.  a. 

das    hebr.   *\W    (syr.    U^^A    ar.   Ü^; 

das  Stw.  ist  aram.  9^  spalten)  Dn 
3,  26.  2)  die  Pforte,  d.  i.  der  Palast 
morgenländischer  Könige,  so  benannt 
von  dem  einzigen  grossen  Thore,  das 
in  den  Umfieuag  der  Serailgebäude  führt, 
vgl.  'V^  Bsth  2,  19,    ar.  ^b,  türk. 

kapu  f.  Ho^  hohe  Pforte.  Dn  2,  49: 
und  Daniel  war  am  Sofe  des  Königs.^  — 
Davon 

yin  chald.  (mit  festem  Eamez  für  s^ri, 
nach  der  Form  nio,  n^)  Thorhüter 
Esr  7,  24.t 

nbynPJ  (v.  ban^  f.  Taumel,  Trunken- 
heit, davon  Trysr^  y^^  Taumelwein  Ps 
60,  5  und  ri]^?")nn  Q*ja  der  Taumel- 
becher Jes  51,  17.  22.t  S.  über  dieses 
Qerichtsbild  unter  Dia. 

^'ri^^JR  vlell.  JV.  gent.  von  einem  sonst 
unbekannten  Ortsnamen  renn  (Thor) 
1  Oh  2,  55.t  Yulg.  appellativisch: 
canenJtes. 

C|"iri*,  ar.  J^  Wohlleben  (woher  AjJj 
Wohlbehagen),  äth.  "tCÄ^  rejohlich 
sein;  viell.  Sekundärbild,  von  U^,  U^, 

beruhigen  (s.  Eödiger  im  Thes.  z.  d. 
W.).    Davon  viell. : 

D'^B'^F]  m.  pL  eine  Art  Hausgötter  oder 
Penaten  (Gn  31,  19.  34. 1  S  19,  13.  16), 
dargestellt  in  Statuetten  (Puppen),  die 
als  Schirmer  und  Spender  häuslichen 
Glücks  (daher  der  Name;  Schultens 
umschreibt  gut:  tf^  ^t^  verehrt 
(Bi  18,  24),  auch  das  Hausorakel  be- 
fragt wurden  (Ez  21,  26.  Sach  10,  2). 
Zu  den  Israeliten  kam  ihre  Yereh- 
rung  von  den  Aramäem  und  findet 
sich  bis  zum  Exil  hin,  obgleich  stets 
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als  Götzendienst  beseichnet  (Gn  35,  4. 
2  K  23,  24.  Bach  10,  2.  Hos  3,  4). 

rC|niO  (Anmut)  JV;  pr.  1)  /l  Nu  26,  33. 
27,  1.  36,  11.  Jos  17,  3.t  2)  Stadt 
im  Königreiche  Israel,  welche  Ton 
Jerobeam  bis  Omri  die  Residenz  der 
Könige  war  Jos  12,  24.  1  K  14,  17. 
15,  21.  16,  6  £  2  K  15,  14,  Ton  an- 
mutiger Lage  (Ct  6,  4).  Nach  Bob. 
NBF.    396  t    das    heutige    ToM^Boh 
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(<j,yLL),  nördl.  v.  Sichern,  ösil.  y.  Sa- 
maria,  s.  Ghi6rin,  Samarit  I,  365  ff. 

ttlF]  (Tiell.  pers.  ^^  strenge^  finster) 

i^.  pr.  eines  Eunuchen  am  pers.  Hofe 
Esth  2,  21.  6,  2.t 

VI'^VIF}  (wahrsch.  Festung,  von  «^ 
nach  arab.  Bed«)  ÜT.  i»-.  1)  7arf«MMf, 
Stadt  und  Gegend  in  Spanien,  der 
berühmteste  Handelsplata  der  Phö- 
nizier im  Westen.  Seine  Lage  in  der 
Westgegend  erhellt  aus  Gn  10,  4,  vgl. 
Ps  72,  10;  nach  Ez  38,  13  ist  es  ein 
wichtiger  Handelsort;  nach  Jer  10,9. 
Ez  27,  12.  25  wurde  Silber,  Eisen, 
Zinn  und  Blei  von  dort  auf  die  Märkte 
Ton  Tyrus  gebracht;   nach  Jon  1,  3. 

4,  2  schiffte  man  dorthin  von  Joppe 
aus;  Jes  23,  1.  6.  10  wird  es  deut- 
lich als  wichtige  tyrische  Kolonie  be- 
zeichnet; unter  andern  fernen  Staaten 
steht  es  Jes  66,  19.  Dass  diese  An- 
gaben nur  auf  Tartessus  passen,  die 
berühmte  Kolonie  in  jBiapaiita  ftoefica, 
zwischen  den  beiden  Ausflüssen  des 
BoM^ii  (jetzt  Guodol^vtr),  von  deren 
Überfluss  an  Silber  und  andern  Me- 
tallen die  Alten  höchst  beredte  Schil- 
derungen machen  {BwL  5,  35 — 38. 
iStra&o  m,  148  Cmom^.),  haben  schon 
Bochart  [Qtogr.  Sacra  lib.  m  eap.  VIL 

5.  165  ff.),  J.  D.  MichaöHs  (Spicileg. 
gtagr.  Sehr,  txterae  P.  L  S.  82^103) 
gezeigt.  Ygl.  Ges.  zu  Jes  23,  1.  Als 
die  älteste  und  wichtigste  Nieder- 
lassung hatte  sie  wohl  dem  ganzen 
phönizischen  Anteil  an  Spanien  den 
Namen  gegeben.  Die  gr.  Form  Tag^ 
TiffTfrog  geht  Ton  einer  aramaisierenden 
Form  «hn*V|  aus ;  bei  Polybius  (3, 24, 2), 
und  Steph.  Byz.  kommt  aber  auch  die 
Form  Tofftrifibp  vor.  —  «nö^n  rvi*5|5 
Tar8i9-8ehiffe  Jes   2,    16.    23,'  1.    14. 
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60,  9  steht  dann  überhaupt  für  grosse, 
zu  weiten  Seereisen  bestimmte  Kaiif- 
fahrteischiffe  (die  sich  durch  Euoich* 
tung  und  Bauart  Ton  den  andern 
phönizischen  Schiffen  unterscheidai 
mochten),  selbst  wenn  sie  nach  ui- 
dem  Gegenden  fuhren  (wie  Lsdien- 
fahrer  oder  Grönlandsfahrer  in  der 
heutigen  Schiffersprache)  Ps  48,  B. 
So  von  den  Schiffen,  die  nach  Opbir 
gehen  1  K  22,  49.  10,  22  (Tgl.  9, 2B). 
Dieser  Sprachgebrauch  ist  aber  bei 
dem  Verfasser  der  Ohronik  nicht  mehr 
belegbar;  er  versteht  unter  „Tarsis- 
schiffen^  solche,  die  nach  Tarsis  fiüiren 
2  Oh  9,  21.  20,  36.  37.t 

2)  Name  eines  Edelsteins  (wahr- 
scheinlich von  TartessuB  benannt,  wie 
-^•i&iK  Gold  Ton  Ophir).  Ez  28,  20. 
39,  13.  Ez  1,  16.  10,  9.  28,  13.  Ct 
5,  14.  Dn  10,  6.  Nach  LXX.  nod 
Josephus  der  Chrysolith,  tu  Biehm'a 
Bibl.  Hdwtb.  298.  An  Edelsteinen, 
wie  Bubinen,  Topaaen,  Turkiaen,  selbit 
Diamanten  ist  Spanien  reich. 

3)  JV.  pr,  m.  a)  eines  persischen 
Fürsten  Esth  1,  14.    b)  1  Gh  7,  10. 

MnUTJl«)  (immer  mit  dem  Art.)  ein 
Titel  des  persischen  Statthalters  (nach 
Spiegel  =1  armen.  tir»$ät  „Herr  des 
Reiches  oder  der  Provinz*,  a.  Delitzsch, 
Jes.  2.  A.  S.  VI,  Anm.)  in  JemsaloD. 
Er  steht  1)  allein  Esr  2,  63.  Neh  7, 
65.  70,  wo  Sembabel  gemeint  ist; 
2)  neben  dem  Namen  des  Nehemis 
Neh  8,  9.  10,  2,  wofOr  12,  26  rn:, 
—  Nach  Lagarde  ist  das  Wort  abia- 
leiten  von  baktr.  (mtardakOtra  d.  L 
„der  die  Person  des  Königs  rertritt'.t 

Itn^^^ri,  assyrischer  Amtsname  der  Ober- 
feldherrn;  so  von  demjenigen  des 
Sargon  (Jes  20,  1)  und  des  Sanherib 
(2  K  18,  17).  Die  assyr.  Ausspracbe 
ist  turtanu  (s.  Schrader,  KAT.  2.  A 
319);  das  Wort  ist  ein  akksdischai 
Compositum.  Ygl.  auch  fViedr.  De- 
litzsch, Assyr.  Stud.  L  129.  Mordt- 
mann  las  den  Namen  auf  einer  phSnis. 
Gemme,  s.  ZDHG.  XXIV,  556. 

pri^jF)  N.  pr.  eines  Idols  der  ATTier 
(ii^^)  2  K  17,  31.t  Nach  dem  Pehleri 
wi&re  iar-thakh  tiefe  Finsternis,   oder 
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Held  der  Finsternis,  womach  man 
an  einen  Dämon  der  Unterwelt,  yiell. 
einen  der  planetarisclien  Dämonen 
(Satam  oder  Mars)  zu  denken  haben 
wurde.  S.  Gesen.,  Jes.  ü,  348. 
raffln  (v.  ö^TD)  f.  C8tr.  Lt  5,  21t: 
i^Tis^ibtn  etwas  jemandem  in  die  Band 
iYta2er^e2f^fea,ihmAnTertrantes.  Synon. 

1^ 

niWÖP  (v.  K-hö  —  nwö)  f.  pl  1)  Lär- 
men, Geschrei  Hi  39,  7,  bes.  Getümmel 
der  Volksmenge  Jes  22,  2.  Syn.  fK«). 
2)  Krachen  Hi  36,  29.t 

^2W}  m.  ^bm.  gent.  der  Thisbite  (Elias) 
l'K  17,  1.  21,  17t,  von  einer  Stadt 
twes  gr.  Ourßi  Tob  1, 2,  im  St.  Naphtali. 
S.  Beland's  Palästina  S.  1035. 

'pMT\  (t.  y^)  m.  zellenförmig  ge- 
wirktes Zeug.  Davon  ysäPi  naha  Bock 
Ton  solchem  Zeuge  Ex  28,  4.t 

naTTFl  (v.  aiü)  f.    1)  Rückkehr   1  S 

7'  17'.    2  S    11,  1.    1  K  20,   22.  26. 

2)  Erwiderung,  Antwort  Hi  21,   3.4. 

34,  36.    Vgl.  aw  no,  3,  6. 
TUWP}  f,  s.  V.  a.  ri^m  Lärm,   Getöse 

Hi  30,  22  Kt.t    S.  zu  >va. 

T\TmT\  (v.  5Wä)  A    1)  Hilfe,  Bettung, 


Heil  Ps  37,  39.  48,  11.  71, 15.  2)  Sieg 
2  8  19,  3.  2  K  5,  1.    Vgl  rwö^. 

il^^lliPl  (v.  pnO)  f.  Trieb,  bes.  Zug  des 
Weibes  nach  dem  Manne  Gn  3,  16. 
4,  7.  et  7,  ll.t 

rn^lDFl  (v.  *ii«)  n,  mit  :p  darbringen 
Jes  57,  9)  f.  Geschenk^  Gabe ^  1  S 
9,  7.  Ausserdem  in  der  hebr.  Über- 
setzung von  Dn  2,  6.  5,  17  für  das 
chald.  naTaa  Geschenk.t 

TWP\  s.  n*ttNn. 

*»5^^  /:  n*» —  der,  die  neunte  (v.  Si^n) 
iiv  ^5,  22.  Nu  7,  60.t 

J'ÜJn*,  ar.  5^\  eine  Sekundärbild, 
von  *«M»*  (s.  zu  ytb^) ;  davon  ytiPi,  ^L3 

eig.  Weites.    Vgl.  zu  *)»«}  11. 

IPitin  m.  C8(r.  rnn  und  Sl^Fl  c«<r.  r^9ttSm 
f.  newn.  Auch  fCLr:  der  neunte,  beim 
Zählen  der  Tage  z.  B.  «hhb  hyoina  am 

o  r     I         ♦  I  •  I 

neunten  des  Monats  Lv  23, 22.  PL  Q*^9i^ 
camm.  neunzig  Gn  5,  9.  17.  30. 

^VPi  od.  *«arr)  (nach  G^senius'  gewagter 
Erklärung  «■  ^>\>  Geschenk)  eines 
N.pr,  persischen  Statthalters  Esr  5, 
3.  6.  6,  6.  13.t 
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ANALYTISCHER  ANHANG. 


DImat  Anhang  loll  mr  AaflSmms  und  Brläatoraig  aller  deijecigen  grammatitehan  Vonaon  diaaan,  b»i 
dtnen  dia  Aalftndong  da«  Btammwortaa  dam  waniger  GaAbtan  Schwierigkalt  mnehan  k5onta,  oder  daran  Analyn 
•ohwiarig  und  etreitlg  lii.  Für  die  Anfftodung  dar  Form  warda  bemerkt,  daaa  1)  dar  Artikel  dna  n  imitrr9^% 
daa  ,  und  Oi  und  die  Pr&flxan  3|i  ?)  ^  wenn  ale  Sehwa  hnban,  weggalaaaen  worden  aind,  mithin  7^  onter  'i» 
B^l^säba  «ntar  0^!^^  aa  raohan  lit;  S)  daaa  bei  mehraran  Yerbb.,  too  denen  die  S.  iw^pf  Torkonmt,  dit 
1.  Q.  %,  Pm.  Imptrf.  nleht  baaondara  bemerkt  worden  lat,  mitbin  m.  B.  V*aK  am  dchentan  ontar  trv  g^radift 
wird.  Dia  FaragraphasBahlan  ohne  weitere  Angabe  besiekan  dck  auf  Oeaenitxa,  hebr.  Orammaifk,  neu  beubeiM 
Ton  Kantsioh  naoh  der  SS.  Auflage  1881  (die  Pamgmphanaahlan  dieaer  Aufl.  atimmen  mit  denen  der  niefa^ 
Torhergahaadan  AnfL  ftberein). 
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rfva^  Es  28,  16  für  na«^  1  impf.  Fi. 
von  n^.  Das  k  des  Stammes  ist  weg- 
gefallen, vgl.  §  68,  2. 

fjM  €hald.f  Hauptform  des  Pl.TonaK,s.d. 

K4::k  Jes  28,  12  f&r  ^n^  sie  wollen, 
nach  arab.  Ortliogr.  §  44,  Anm.  4, 
vgl.  §  23,  Anm.  3.    ifnd  s.  an  K. 

rM  für  «•'3«  icli  bringe,  1  impf.  Hiph. 
Von  K-ia  1  k  21,  29.  Mi  1,  15.  §  76,  2  f. 

rrrak  1  impf  Eüph.  Yon  ng«,  s.  d. 

•»nbya«  1  perf  mpK  für  -»rt^in  von  b«a 

no,  *  n.    mit    aram.    Praeiorm.   §    53, 

Anm.  6. 
rxTß^  und  D^w  1  titip^.  l^ihpa.  von  rrn, 

mit  dem  Suff.  Q-r* 

Dpn^  2  8  22,  43  für  DSr«  1  ^f 
mph.  mit  Suff.  D-:-  ich  aermalme  sie, 
von  p^  mit  Auflösung  der  Yerdopp. 
in  einen  langen  Yokal  §  20,  Anm. 

n»?^  1  impf  J^hp.  von  n^'j. 

an«  1  impf  Kai  von  arw,  auch  ank. 

^S'jirnj  1  impf  Mph.  mit  dem  Suff,  nj-;- 
für  ^>*^*K,  ohne  Kontraktion,  von  rrjj 
mph.\TeiBen  Ps  28,  7.  Vgl.  rrtirt;. 
§  53,  Anm.  7. 
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y«!  1  impf  apoc.  von  rrn  sein  f.  rrm 

moriK  1  impf,  mit  n,  Kohortativ  in 
ntrvt  von  man  seufzen,  klaffen  Ps 
77,  4.    §  75,  Anm.  4. 

rüf^i^  Jer  4,  19  Kt.  (ein  Schreibfehler), 
wo  das  Keri  nb*^niM  und  mehrere  0^1 
r^^lf  doleo  lesen,  welche  Bed  der  Zu- 
sammenhang fordert. 

^**3^M  Hos  11,  4,  1  impf.  E^ph.  für  Insi» 
ich  reiche  Speise,  von  ^2K.  §  6S, 
Anm.  1. 

bsn'K  Bcriptio  pkna  für  bak  ich  esse,  1  tsif/. 
Kai  Ps  50,   13. 

rnxiai  1  impf  Bxpk.  mit  dem  n  parag. 
auf  aram.  Art  t  ^^J^sriü,  rTj*«?^,  von 
nac^.    §  68,  Anm.  1. 

^tfii  1  imi/.  jBii»A.  für  yn^Qt  von  ?f 
§*68,  Anm.  1. 

^tK  ehalä.  Esr  5,  15  imp.  Ft.  von^tx  £i 
steht  wegen  des  folg.  Makkeph  für 
bTK,  und  dieses  ist  Syriasmus  für  btx. 

tn^  in  Fauta  für  ttiK  1  tH^/1  Kai  o$9e, 
für  mrM  oder  mriK  ich  schaue  Hi  2:^>.  9. 

ntifinH  1  impf  FL  mit  dem  Ai^l  statt 
nsKirtiM  von  Mcri  jR.  büssen  Gn  31,  39. 

ni^TO  f  pl.  Schwestern,  8mg.  nxrn^ 


Analytischer  Anbang. 


^K  1  impf.  JERph.  von  bbn  in  der  Be- 
deutung: ich  will  entweihn  Ez  39,  7, 
durch  die  Form  (mit  Dag.  fi>rte  im- 
plieiUtm  §  22,  1)  geschieden  von  bnK 
ich  will  anfangen,  s.  §  67,  Anm.  8. 
Ebenso  steht  bm  Nu  30,  3  er  bricht 
(das  Wort),  zum  Unterschiede  von  inj 
er  fangt  an.    Über  die  Schärfang  der 

1.  Silbe  s.  §  67,  5.  Anm. 

rrx  3  perf.  pl.  Fi.  für  «iir»  von  ^n« 
PL  zögern  Bi  5,  28.  Vgl.  "»aMr;::) 
uDd  §  64,  Anm.  3. 

nrx  imp.  Aph,  chald.  von  W\  herab- 
steigen. 

^TTf?»  1   impf.  Niph,  von  rrn,   mit  He 

parag.  Jer  17,   18. 
&S(  1  impf  Miph.  apoc.  für  trwt^  von  n^j : 

ich  neigte,  reichte  Hos  11,  4.  Hi  23, 

11,  vgl.  13^,  E3PI,  imp.  tsti. 

nri(   wo    bist    du?    von    "«M    und    dem 

nsb'^K  für  ns^M  ich  werde  gehn,  wie 
^h  (b-  ^y?)"  Äi  li  8.  Der  ungewöhn- 
liche Anlaut  allitteriert  mit  dem  da- 
neben befindlichen  nb^b*«». 

T       •        •• 

^"■s*^  sie  sind  nicht,  von  *)">»  und  dem 

Suff.  1«^. 
iT^  Ps  19,   14  mit  Ersatzdehnung  » 

er»,  welches  auch  mehrere  Codd.  haben, 

1    impf.    Kai   von    tasn    ich    bin   un- 

sträflioh.     §  67,  Anm.  3. 
Tf^^  1  impf.  Kai  von  nris.  §  67,  5  Anm. 

^  Ez  33,  3  ich  reibe  dich  auf,  fOr 
^sst  1  impf.  Fi.  von  nb^.  Das  Paihach 
ist  nach  ausgefallenem  Dageseh  in  S^ol 
übergegangen  (nach  §  27,  Anm.  2,  b) 
LXX.  i^awcdwrio  <r8.  Vulg.  disperdam  U. 
Ges.,  LQ.  164.  433.  And.  fälschlich 
7on  bsK  ala  impf  Hiph.  fUr  bs^  «  bDMK, 
VsMK  ich  fresse  auf,  diese  Form  müsste 
^"«SK  lauten. 

rsK  für  tft»  1  tmp/1  M|»A.  von  tp^s 
Mi  6,  6.     ' 

r^s»  für  n*i»  1  impf.  Kai  mit  Suff. 
von  rry^  Hos  3,  2.  Das  Da^.  ist 
(iirim€ns'§  20,  2  b. 

^9fi»M  Hos  4,  6  impf.  Kai  von  &2$s 
mit  irrigem  K   zwischen  Q   u.   3    der 

2.  Person. 

^'^^^  P^'  "^^^  ^^  Magd,  w.  m.  n. 
^3K  cAaJ({.   für  }naM  seine  Frucht,   mit 
aufgelöstem  Dag.,  von  3K.     LQ-.    133. 


D-n^b«  syr.*  Form  för  tnsjo^  1   impf.  FL 

von  *^    §  23,  3,  Anm.  2. 
;^&bM   1  8  15,  6    1  impf  Kai  von   C)b$, 

versch.  von  ^|&&m  2  K  22,  20  FaH.  Kai. 
trm  impf  Kai  von  ^\  §71.77,  Anm.  2. 

Drr^&M  1  impf  Eiph,  von  riMfi,  mit  dem 

Suff,  der  3.  j^er«.  pl. 
4t)M  tmp.  für  >ifiK  kochet,   mit  syr.  Yo- 

kalisierung  des  k  Ez  16,  23,  von  riß». 

§  23,  3,  Anm.  2;  vgl.  §  76  Anm.  2]c. 
n^K    (mit  dem  1  consecul.  ri&Kj)  1  impf 

ifiph.  apoc.  für  t?innt^  von  nna. 
n^*^»^  1  impf.  Eiph.  von  »^.''§  71. 

p'iKM  1  tmp/1  £a/  von  pat;.  8.  Ebend. 

nkM  1  impf  Kai  von  ^r«.  S.  Ebend. 

n^  1  finp/'.  JTo/  von  npb. 

hM'itpM  1  S  28,  15  für  vc\^  mit  be- 
tontem n — parag.  §  48,  3,  Anm.  Ew. 
§  228  c.    * 

rr;«  Nu  22,  6  mit  folg.  Makkef:  ^-nriH 
(ärä  für  orra)  imp.  von  "^"lij,  §  67 
Anm.  2. 

)a»*i*i^  1  tmp/l  Hithpal  für  bpinn»  v.  wn. 

tjjj'^i*  versetzt  für  tjjj^t},  mit  restituier- 
tem ursprünglichem  *«  1  impf.  Fi.  von 
nj*;,  §  75  Anm.  13. 

ü"^!^  inf  dbaol  Mph.  von  taatb. 

*^OK  Ez  3,  15   Kt,  welches   dort  ^xöt^l 

zu  lesen:  ich  schaue,  von  nsntS. 
i*»Pnö«  chald.  3  ^w/l   pl.   Kai  für  i-^rio 

S.   JTTflÖ. 

jrjir«  i  »ffip/l  .Hi^Aj^o.  von  yi;  f.  3W?r«. 

>i'«n«  tmp.  pl.  von  hr«j  kommen  für  ^"»r« 
nach  einem  Syriasmus.  §  23,  3,  Anm.  2 
u.  §  76,  2  Anm.  e. 

^n»  1  pl  perf.  für  n">rtt$  wir  kommen, 
von  nA}. 

vlr^9  1  tinp/l  JToZ  von  pnj  abreissen, 
mit  dem  ^im  der  emphatischen  Im- 
perfektform. 


öK'jii  Neh  6,  8  Fort.  m.  Suff.,  mit  syn- 
kopiertem u.  nach  Zurücktreten  seines 
Vokales  orthographisch  beibehaltenem 
K,  §  74  Anm.  3. 

•j'^ana  2  Ch  1,  4  für  T^äT^a  zusammen- 
ges.  aus  a,  dem  Art.  (als  Relat.)  und 
rW  ▼gl*  V?K  2  Ch  29,  36. 
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ä*ina  Ez  26,  15  fOr  d'innf  vnf.  Niifk. 
Ton  yyn.  Das  Segol  anter  dem  Prft- 
formatiyxun  deutet  auf  ein  Dag,  forte 
implicüwm  im  ersten  Stammbuchst.  §  27, 
Anm.  2,  d. 

n^iQriA  (nach  korrekter  LA.)  Ly  26,  43 
für'  rm^im  in  f.  Hoph,  von  w^  verwüsten. 

Q^Odia  inf.  Fo,  von  &i^,  w.  m.  n.  An- 
dere nehmen  es  unrichtig  für  Inf,  Kai 

für   BSOti^,   vgl.   03»*3. 

ta  Sach  4,  10  s.  y.  a.  ta  von  na. 

rpnnijr^a  Ps  45,  10  statt  ^pw'^lj^a  mit 
ihg.  dirim.  (§  20,  2  h)  für  5f  ri'ijp^a 
Mfi<er  (lettifti  Tmem,  von  ig;  /l  fi'Jp;. 

i^ra  |)/.  crtr.  von  n^^  für  wo^  jpi  c»<r. 
von  t^a,  w.  m.  n. 

ua  für  nsKa  wir  sind  gekommen,  von 
»"^a  1  S  25,  8. 

rfTii'aa  dein  Bauen  für  Tpryiaa  Eb  16, 31, 
inkorrekte  Form,  wo  der  Gebrauch  des 
Pluralsuffixes  auf  der  Angewöhnung 
beruht,  die  Endung  M'  als  einen  Plural 
Bu  beürachten,  was  sie  hier  nicht  ist. 
Ges.  Lgb.  463. 

i^n^KBa  für  wi«a  s.  nta. 

(B^;^)*ö'i9b  Koh  3,  \%\nf.  Kai  von  «vn^ 
mit  dem  Suff,  D-;-. 

*thh  B.  unter  \it,  ^ 


1 1 


\%  tmp.  P».  für  Th\  von  n^». 

T^\  inf,  e$tr.  Kai  von  9^}  berühren. 

«I,    mäft     MN}!«    von   «^;    einmal    Jos 

3,  9   n3li  (^oscAtf),  gegen  die  sonstige 

Punktation  dieses  Jtttp. 
r\tf>  inf,  Kai  von  «h9  sieh  nähern. 

TT  '  •* 


^•»Vi,  wofür  r»i9  zu  lesen  von  rfcn,  s«  u.  ib^ 

I  -»  TT  »  •»  ~  T 

»t  tmp.  von  VT, 
t![  "St  24,  14  dass.  mit  n  parag.  Dah. 
?p^9b  ns}^  nrr  fs  «o  (wie  Honig)  «r- 
ocAi^die  WMkeit  für  deine  8ede.    XXX 
aär^i^aff,    §  4^1  3*  Anm« 


n 


^my^  Jes  19,  6  s.  mj  m 
an,  nah  ti»^.  von  an^ 
ib'^iqh^Jes  30,  5  s.  u.  viiiSL 
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Han  Hos  4,  18  in  der  Verbindung  m 
!ian  Pealalbildung  mit  spottender  Wie- 
derholung des  hinteren  Teiles  d« 
Quinqueliterums  sroTKS  ^^  wlV 
ständiger  Form.  Ew.  §[120.  Bötteber 
1055  B. 

pian  J&i/l  i^|»A.  von  pga. 

lan  Ii^.  JffipA.  von  i'^a  §  67,  Anm.  t. 

•iah  Inf.  Po,  von  nan  reden. 

n^an  für  nnban  archaistische   ul  anm. 

TV T  T  I  1    T 

Form  3  f,  perf.  Eoph.  von  nba. 

t\fBPT\  Hoihp,  von  ]vn  fett  sein. 

mairi  2n/l  4p^  chald.  von  n^fii  perüL 

navi  j>«y/.  Hoph,  chald.  von  laec 

n^i**-  Inf,  ffoph.  von  ni;  für  rr^^,  nach 
I'  69  und  §  27.  Anm*.  1. 

Ahn  Ps  78,  63  s.  bVn. 

T  '  -    T 

ff^niaiöin  Sach  10,  6  Bipk.  von  ao;  för 
&*nna!ti^  wie  auch  einige  Codd.  lesen. 
Die  Flexion  mit  eingeschobenem  "  ist 
nach  Art  der  Yerba  1*9,  und  wahnch. 
lag  dem  Verfasser  oder  Abschreiber 
zugleich  das  ahnl.  0*^3101  im  Sinne. 
Ges.  Lgb.  464. 

hrm  Perf,  Hoph,  von  bin  vgl.  hrff}, 

mjn  inf.  Äph,  chald.  von  TT  Dn  5,  20. 

"pmaa^m  perf  Bhpa.  chaid.  von  jat^  w.  m  n. 

Ann  perf,  Exph.  von  Vsf[  nach  aram. 
Hiphilbildung.    §  67,  Anm.  S. 

^tsm  fOr  ^irri  Jmp.  Biikpa.  von  rct. 

Dy«ni*>jn  B«  6,  8  Inf.  Niph.  von  rn;,  för 
DSni'vny  aber  mit  dem  hier  inkorrekt 
gebrauchten  PluralsufiBx    S.  ITtT-sf 

nnkam  für  n^am  sie  verbirgt  Jes  6, 
17\'ä^s.  §  75  Anm.  21  a;  Ew.  §  194K 

■»tnVinn  s.  •»nViru 

•»onn  und  '«onn  für  srtann  und  arsrr 
perf.  und  Inf,  HipK  von  RDh  sündiges 
2  K  13,  6.  Jer  32,  35. 

hm  inf.  Nipk.  für  bnn  von  bVn;  ent- 
weiht werden  Es  20,  9. 

tsrt  «mp.  Aj»A.  a]9oc.  von  na:  aus  r^an 
Ps  17,  6.  119,  36. 

«nqn  Pr  7,  21,  3.  /b».  perf.  flipA.  Ton 
n^,  mit  dem  Suf.  der  3ten  Persos. 

mqh  jETot^poo/  von  mi;^ 

p-rt  jwrf.  4|}A.  cAnU.  von  ^. 

'^rrp  ehaUL  Perf.  JBipA.  von  nn«  Dn  5, 
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3.  13.    Das  PasB.  lautet  "^ty^,  3  pers. 
nng.  femin.  n'^nNi,  pL  -wn. 

^  tNtp.  Siph.  apoe,  von  h33  schlagen. 

Vian  Ez  21,  33  inf.  Siph.  für  b-^SKrt. 

T^sn  |70f/.  .Bj^A.  von  n^a,  mit  dem  Suf.  ^. 

C3ri  perf,  Hiph,  von  H^},  mit  dem  8uff< 
z —  sie. 
•3Sn  perf.Eiph,  vonnaj,  mit  dem  Äwjf.  '»a-r-- 

p»bn  3  fem.  perf.  Hiph,  von  nsb,  mit 
archaist.  Form  für  ron^bn;  §  75  Anm.  1. 

•'in  Hi  29,  3  Inf.  Kai  von  bin,  mit 
Suff.  B.  235  a. 

cnsn  8.  QM  s.  221  a. 

**«cri  8.  V.  a.  X^*^  zur  Eechten  gehn. 

'^a*!  für  «©B«in    Hi  24,    24  jabpÄ.  von 
r^?«.    §  67,  Anm.  8. 
csn  in/'.  ^tpÄ.  von  Obo,  für  ban. 

^''D^  chaldaisierende  Form  für  ^b»n, 
Hiph.  von  roö  Jos  14,  8.  §  75,  Anm.  17. 

crila^  Hi  17,  2  inf  Hiph.  von  rrj», 
mit  Da^.  dtrim. 

mn  lassl  imp.  Hiph.  (litt.  B)  von  m. 
§  72  Anm.  9. 

rr^^ri  Hiph.  (litt.  B)  und  ry^in  Hoph.  von  n^ia. 
bran  j?^/*.  ^pA.  cAolti.  von  bby  eingehn, 
w.  m.  n« 

ne:n  in/*.  ^i^A.  mit  chaldaisierenderForm 
für  Cj-^an,  von  C)«  Jes  30,  28. 

rw  ^ipA.  von  n«iö,  mit  chald.  Form. 
§  72,  Anm.  9. 

n^m  für  rwa:n  «er/l  ffi.  von  t!3>,  mit 
ausgeworfenem  Dag.   §  67,  Anm.  11. 

Vrn  tiwjp.  opoc,  für  hb^n,  Hiph.  von  nbj 
aufsteigen. 

niafn  für  nba«i  Hmh.  von  nb3>.  §  63, 
Anm.  4. 

nbjn  für  nbari  Hoph.  von  nba?.    Bbend. 

f  -?  TT:  T  *^  TT 

as^lfiri  Lv  26,  15  Inf.  Hiph.  von  'inu. 
mit  schwerem  Suffix  statt  ta^&t^;  Ew. 
§  255  a.    Vgl.  Ges.  §  67,  'Anm.  11. 

^icyi  Hithpa.  denom.  von  rrrs  w.  m.  n. 
'rtm    für    *!a'f|i2Kn    mit    Dagesch    dirim. 
§  20,  2  6. 
risjri  Jn/:  JKpÄ.  für  nixp?.    LG.  320. 

271  imp.  apoc.  Hiph.  für  M'in,  von  na^i 
yiel  sein. 
niih,  na'TM,    niain  Infinitivformen    in 


Hiph.  von  h^";,  von  syntaktisch  ver- 
schiedenem Gebrauch. 

9nsHn  imp.  Niph.  von  D^"^  hoch  sein 
oder  in  gleicher  Bedeutung  von  üsn. 

Cj'nn  imp.  Hiph.  apoc.  von  hß*;  nach- 
lassen, ablassen. 

tyty^  archaistische  Form  für  HTil^n 
2  fem.  perf.  Hiph.  von  na'j  Lv  26,  34; 
§  75,  Anm.  1. 

awn  imp.  Hiph.  in  Pausa  für  attjn,  y^ 
von  3^  Jes  42,  22. 

mjttjn,  ^awn  (oder  ri^w,  nawh)  JSbpA.  von 
tani^  w.  m.  n. 

S^  Ps  39,  14  imp.  apoc.  Hiph.  von 
rtrts  schauen.  Das  gleichlautende  Wort 
Jes  6,  10  ist  imp.  Hiph.  von  s?\ö  be- 
streichen, verkleben. 

*^;*^P^  HUhp.  von  nrnö  beugen,  w.  m.  n. 

STÖSPTün  HUhp.  von  !??ti  w.  m.  n. 

•rjnsQnn   chald.  Inf  Aph.  mit   Suff,   von 

n^n  zurückkehren. 
m^pTi  Jli^Apa.  von  rrn;  beichten,  preisen. 
bnrri  imp.  Hithpa.  apoc.  von  hbn  krank 

sein. 
wn  imp.  Hiph.  von   ntjx  kommen  für 

«j^rwi  nach  8  76,  2  Anm.  c. 

TTI  ¥  •'  '  

?|aw  für  ^nn  inf  Hiph.  von  D^^ 
(dein  Vollenden)  mit  aufgelöster  Ver- 
doppelung. 

bnn  Hi.  von  bbn  vgl.  bnn. 

niaatjn  in/:  Ä%a.  für  «aann,  von  «as, 
nach  Art  der  Verba  rrt. 

T 
n*!iT  für  nn  Pm.  von  naj  buhlen. 

T  T\  »▼ 

•»niat  infin.  von  00t,  w.  m.  n. 


^inn  Ri  5,  7  (in  vielen  ATm.  und  Aus- 
gaben) für  Ay^  sie  hören  auf,  mit  Dag. 
forte  euphon.   §  20,  2  c. 

^tü-tn  Bi  9,  9.  11.  13  mit  dem  n 
inierro^.  "»pVinn,  JSlo/  von  b^  mit  dem 
dunklen  Ö-Laut  statt  des  A-Lauts 
zur  Erleichterung  der  Aussprache  .der 
aufeinanderfolgenden  Gutturalsilben« 
Mehrere  Codd.  lesen  "^nVinn,  wo  dann 
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die  Frage  hinzuzudenken  ist.  Doch 
kommt  JERph.  sonst  nicht  vor,  auch  Hoph, 
nicht,  das  man  hier  hat  finden  wollen, 
indem  man  eine  Zusammenziehung  aus 
•^nVinnri  annahm,  Ew.  8  51  c. 

ipin  Pr  8,  29  fiir  Ipn  (von  pr<)  s.  §  67, 
Anm.  3. 

ion  und  nkon  inf.  Kai  von  K^n  Bün- 
digen; §  74  Änm.  3  u.  §  75  Anm.  20c. 

nTf  Ex  1,  16  (sie  lebe)  in  PauBa  für 
nm,  3  perf,  f.  von  ■«^,  mit  Ersatz- 
dehnung, s.  §  76,  2  Anm.  g. 

in'jn  altertüml.  tt.  cstr.  von  njn  Tier 
für  n?n.    §  90,  3,  b  Anm. 

•»513  inf,  Fi,  von  nyn  erwarten,  für  rar?. 

••nikn  Ps  77,  11  inf.  Kai  von  Wn,  wie 
r\itt]  von  isn  s.  u.  nbr?  Ä. 

■^in  mit  1%.  dmm.  für  -»Bbri,  Pf.  c«fr. 
von  pbr.    §  20,  2,  ft. 


n$^  i»tf,  Kai  von  9^3  pflanzen. 


«im'K;«  impf,  Niph,  von  nS«  einwilligen 
w«  m.  n. 

(b«'^)  i«'5  »wp/l  IRpÄ.  apoc.  von  nbM 
schwören. 

f«^  «^K!l  iwp/l  apoc.  Kai  von  nnM  kom- 
men; impf,  indic.  wtk;,  nr^!;  §  76,  2 
Anm.  c. 

ia;,  iaj5  1  K  12,  12  für  «a^*:  impf  Kai 
von  M*i2.  Ebenso  steht  2  *K  3,  24  im 
Kt.,  wo  es  aber,  wenn  diese  L.-A. 
vorzuziehn  ist,  für  den  PI.  ^njn 
stehen  müsste.  Das  Keri  ist  ^W  sie 
schlugen. 

th'a;^  impf.  Kai  von  uia,  eine  diesem 
Yerb  eigentümliche  Form.  §  72,  Anm.  2. 

im5a?,  !imoa*i  für  nrnja'»'''!  Nah  1,  4 
synkopiertes  impf.  Fi.  von  ttb;  trocken 
sein.    §  69,  Anm.  6. 

n^\  nn  impf,  Fi,  für  riÄ'^'^i  von  na; 
trauern.    S.  ebend. 

ir,  ijj5  lÄip/".  ÄpÄ.  apoc.  von  nbj  ge- 
fangen weggeführt  werden. 

•na-j  iwp/:  JBTa/  von  ^"la;  §  67  Anm.  3. 

(«"7?)  «^:3  »»•p/'.  apoc.  von  rvfj  fliegen. 
si^\  ^^1*1  8.  zu  TT"  u.  m\ 
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TT 


öarr»  und  'ja*!*'  für  öarr»,  ist»  eure  Hand 

ÖIT  »T    t»  ff    t~*        'T    I- 

n  9,  2. 

b^*;  |>Z.   «m'n*^   erleichtert  aus  wn  «sifi/l 

AbZ  von  M^.    §  67,  3. 
iza^"^  für  siB^n  impf.  Niph.  von  D97.  §  6", 

Anm.  11. 
•nirrj  tinp/l  Äph.  chald,  von  ngat 

rnin*]  impf.  Eiph.  von  rri^  statt  des  ge- 
wöhnlichen kontrahierten  mn.    §  53. 

Anm.  7. 
K^n^  Koh    11,   3   impf.  eig.   «r;    entst. 

aus  nin-»  wie  •'h^  aus  htt^,  v«  8t w.  rt*n: 

§  75  Anm.  3,  e. 
'*?'!>  "^^Ij  »»»P^«  apoc.  von  rnn  sein. 
A-'bw  Jes  52,  5   Btp*.   von  V>^,  statt 

des  gewöhnlichen  kontrahierten  ^VV^. 
^  verkürztes  cAo/d  impf.  Ft,  von  ^ 

gehn  statt  "|brn. 
in?  Jes    13,  20  für  V?**;   «*«P/'-  Ä  ot 

schlägt  das  Zelt  aui^  von  VniK,  §  6S,  2 

Anm.  2. 
»lim;  s.  bnrj. 
A^^ '  Ez   42,    5    für  Aak*»,  vrie  6  codi 

lesen,  impf.  Kai  von  Pa^  w.  m.  n. 
n'iVi*»  FaH.  fem,  für  n^Äi-«   (Jn  16,  11. 

§  94,  2. 
w,  "Vi^i  mj»/'.  apoc.  FRpk.  von  rn;  weifen. 

«'i'i*'  Pr  11,  25  {<d.  rm<)  er  wird  be- 
netzt, verkürzt  aus  rn^^  (mmp/*-  -Hii^ 
von  ri3*i). 

^^rovii*«  Jer  22,  23  Kt.  für  volar  sitseDd, 
mit  dem  Jod  parag. 

t"i  und  r^,  nur  mit  dem  *i  cotueevt  n% 
ni  tmp/1  apoc.  Zio/.  von  nta  spritzen. 

r,  ri  tmp/l  apoc.  Eiph,  von  mj. 

7??>  ^.TC  »»np/l  apoc.  ab/  von  rrnn  sich 
freuen;  §  75  Anm.  3,  d. 

^"2  chaldäischartiges  tmp/'.  JSipJL  von  tt 
schärfen,  für  'Wö  nrr  Pr  27,  17. 

■^•J,  '^nil  »•»?/'•  «poc.  Kai  von  rm  lebeo. 

)nw  Hab  2,  17  für  twt;  m^.  lB|»i 
von  rtnn,  mit  Ersatzdehnnng  and 
pausal  geschärftem  8uf.  >^  d.  i  Fatm 
^^  Vt--    §  20,  AnuL 

\^^  für  "sibn*;.    §  20,  2,  c. 

Jitjm  für  »lörr»  impf.  Kai  von  on^  §  64, 

Anm.  3. 
njon;:»   3  Fl.  fem.  für  das  gewohnliche 

r\yam  von  on;  Ghi  30,  38.  §  47,  Anm. 3. 
•»snorp  Ps  51,  7  für  •»^nom  p<ff.  Ä  ton 

dit;.    Vgh  «i'^rjK. 
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Vj  TT?  impf,  Kai  apoc.  von  njn  Lager 
auÜBchlagen. 

Tjsn:'  für  T^rn  impf.  Kai  von  "jan.  Lö. 
171.  366 'Gt.  §  67  Anm,  2. 

^rr^  Pausalform  für  ^|m^  mit  Doffesch  forte 
implicit.    Hi  19,  23.  '§  67,   Anm.  ^11. 

■^rr],  w^  tmp/l  apoc.  ÄoZ  von  rntj  ent- 
brennen. 

pm  imp/l  Kai  von  nna,  und  iinp/1  Niph, 
von  nnn. 

D!>  tmp/1  JlijpA.  opoc.  von  no3  für  no^,  ^^?-* 

0.",  t3*5  intp/;  opoc.  Äi/  von  no;  für  n^*^, 
ror. 

rn^' Ps  138,  6  für  T\\    8.  das  folg. 

:i*p^*l  fiir  S'»»-«;:'  tmjp/".  fltpÄ.  von  ao;. 

klagen.  Am  ansprechendsten  ist  die  An- 
Dahme,  dass  es  für  a'fttrr,  bi^M*«  stehe, 
mit  verwandeltem  h  in  \  §  70,  Anm. 

t;^7  impf.  apQc.  Kai  von  n&^  schön  sein. 

7^  ?|!^  «mj>/*.  opoe.  jERpA.  von  Md9  schlagen. 

'^:naa^  Ps  50,  23  er  wird  mich  ehren, 
impf.  FL  von  *133,  mit  dem  Nun  qpenthet, 

nvo'y  Hi  31,  15  s.  u.  fis. 

br;  in^f.  Pe.  chald.  von  hy]  können. 

ft  w;  für  los»?';  Ex  1 5,  5  «mp/;  Fi.  von 
nD9,  mit  dem  Suff.  4s  statt  is. 

sjps:  für  sins^  und  dieses  für  «ins;  impf. 

Hiph.  von  nra  zerstossen,  zerschlagen. 

§  67  Anm.  8. 
ns^,  !iro^  itnp/L  ^opA.  von  tira  stossen, 

fiir  nM^  sm»"».    §  67  Anm.  8. 
^h'^  für  sirb;  iiwp/^.  JHijpÄ.  von  ni.  §  72, 

Anm.  9. 
siy'lb'^,   !iri?5  •«•p/1  JKpÄ.  von  yb.    §  72, 

Anm.  9. 
nn-^,   rm';^    Gn   7,   23   mp/l    opoe.  Kai 

von  nm.    Ausgaben  und  einige  Codd. 

schreiben  irrig  me*;  für  rtf^  impf.  Niph. 

t^^']  Hi  8,  21    impf.  FL  von  «Vtt  voll 

sein,  für  vAfo\ 
lo:»  impf.  Ä.  von  ^"la  bitter  sein  für 

'^l»^    §  ö7,  Anm.  3. 
Tpn^'i  für  :{n»«i  •mp/l  JKa/  von  ^c«  Ps 

139,  20.       ' 
pta;  impf.  Hiph.  inkorrekt  für  ^a;  von 

YSif  w.  m.  n. 
5^3*)  »mp/^.  P«.  cAa2rL  von  an*;  wissen,  für 

rn*^,    mit    einem  im   Nun  aufgelösten 

Dag.  forte.    Vgl.  2W:^  für  !rro. 

'^'^  impf  Siph.  von  ««,  für  «•»a-^  Ps 
141,  5;  §  74  Anm.  4. 


n^}^  impf.  Biph.  von  r«a  lUt.  B. 

W]  impf.  Kai  mit  chald.   Beugung   für 

ab;,  von  sab. 
a&?  impf.  Hiph.  von  ant,  auf  chaldäische 

Art  für  so;. 
^;,  n?ji  »f»p/'.  jaSpÄ.  von  tsi5. 

ü|;,  ö?n  1  S  25,  14  und  mit  Dag.  forte 
implicit.  19:9^1  1  S  15,  19  und  14,  32 
Keri  impf  apoc.  Kai  von  ö"^». 

na^iiajü  3  »«p/:  /m.  p/.  für  riaWsr«.  §  47, 
Anm.   3. 

^■lajj?'^  Jes  15,  5  für  v^i^^^y^  sie  erheben 
(Geschrei),  mit  Erweichung  der  Silbe 
ar  zu  a%  o  (Ewald  ausf.  Lehrb.  §1215 
und   oben   unter  *1W);   §  72  Anm.  7. 

W,  "T^JT  •mp/'.  flipÄ.  von  i». 

^fi;  imp/1  JEKpA.  apoc.  von  »tib,  für  rnB^ 
tn&7  •mp/'.  ffipA.  apoc.  von  hrf. 

9au:c*?  iinp/*.  JBTt^Apa.  cAoid.  von  m^  be- 
netzen. 

si*iJ02f7  **wp/*.  Hithpa.  denom.  von  '^''S. 

p^;:,  pk;  «mp/l  JB&i/  von  px;  giessen, 
w.  m.  n.  Das  erstere  mit  intrana.  Be- 
deutung (es  ergoss  sich). 

I2r  und  ^)V}  er  wird  bilden,  impf,  von 
i;k;  bilden. 

ir:,  ^^;^i  es  ist  beengt,  metaplast.  impf. 
von  Snx, 

12t;,  ix;i  impf.  apoc.  von  n^x. 

^ro^*^  impf.  Kai  von  rut;  anzünden,  nach 
Art  der  assimilierenden  ^. 

ng^  impf.  Kai  und  n^  impf.  Hoph.  von 
npb,  für  npi^  npb;.  ' 

y^  1  E  3,  15  in  einigen  Codd.  und 
Drucken  für  yp*;,  von  i^. 

tpif'.  1  S  28,  10  für  Tpp:'  (mit  Dag. 
dirim.)  impf,   Kai  von  n*;^,  mit  dem 

ttS^,   lÖIj'^J    **wp/*.    opoc.    JEa/    von    tr^ 

schwer,  hart  sein. 
vg;  impf.  apoc.  Hiph.  desselben  Yerbi. 

«•jr,  »*^!5  impf  apoc.  Kai  von  n«fn  sehen. 

wn-;  für  ^ixr^  Imp.  von  «"i;  (fürchten) 
Jos  24,  14.  1  S  12,  247  Ps  34,  10, 
nach  Art  der  Yerba  rfh,  wobei  das  K 
nur  als  Hinweis  auf  den  Stamm  zu- 
rückgeblieben,   vgl.    ^Miria    Ez   47,  8. 

^txr;  (sie  fürchten)  fär  IK*]*»;,  zum  Unter- 
schied von  iiM'i'^  (mit  kurzem  Chirek) 
sie  sehen. 

3!?;»  ^"JJÜ  ^r  a^iK:  impf.  Hiph.  von  an« 
nachslbellen  1  S  15,  5;  §  68,  2  Anm.  f. 
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^"ry".  Pb  7,  6  aoB  t(rr]  (nach  Analogie 
von  "^Vm  Ps  73y  9)|  mit  Lautbar- 
machung  des  SchHoä  und  SchäifuHg 
durch  euphonisches  Dageteh  fwrU. 

Kin-;  für  in*;  (werfen)  2  Ch  26,  15,  mit 
Alepk  zur  Deckung  des  Auslauts. 

•jn;  tinp/'.  Zo/  von  -pn  =-  i?«;,  für  p;  er 
jubelt    §  67,  Anm.  3. 

ysi-j;  impf.  Kai  von  yyj,  fiir  pj  aber 
mit  intrans.  Bedeutung  {frangetur). 
Ebend. 

■jpU  tmp/^.  Kai  von  ^a^  verzagen;  §  67, 
Anm.  3. 

^"71  *^Pf'  -Kfl/  von  wn  Übel  sein  (§67 
Anm.  3),  aber  Hi  20,  26  (wo  es  MUH 
ist)  impf.  apoc.  von  rv'n  abweiden; 
§  75  Anm.  3,  6. 

*i5nö;  impf.  Kai  von  'mS  =  Tnb  verwüsten, 
für  -flö;.    §  67  Anm.  3.  "' 

^nv^  impf.  Niph,  von  nrii^  sich  beugen. 

'rer^  für   M*n8n   imp/l   Htph,    von  Kiba    in 

ITtpA.  täuschen. 
Q*"®^  und  Q^  t«9ip/l  Hiph.  und  JSTa/  von 

DW,  für  ül^.  mn  mit  chald.  Form. 
^!?  tv'tp/'-  opoc^*  von  nM  herausziehen. 
^iw]  für  DttVm  irnj)/*.  HUhpo.  von  DStÖ. 
13^*7  comji.   aus  «9^   (es)    ist,    und   dem 

Suff.  1,  mit  eingeschobenem  Nun. 
^?y  y^^^  tifip/1  opoc.  Kai  von  n^  schauen. 

hjnv^  1  8  6,  12,  3  fem.  pl.  impf.  Kai 
st.  n}*;«!?!,  von  ntö;.  §  47,  Anm.  3. 

(^nnti^)  *nniü?3  impf.  apoc.  fing.  Hithpa. 
für  M*rirnb^  er  neigt  sich,  von  f^. 

'^p^d^pitä^impf.  EUhpal.  von  ppv. 

^^I?i  wj*5  »»»p/'.  Kai  von  nrij  w.  m.  n. 
nsin*^  tmp/l  jETti^iia.  von  na^. 

"pm*^  tfrap/*.  BApe.  cAoM.  von  "pT  ernähren 

Dn  4,  9. 
üTr*;,  in  Pausa  D^  impf,  apoc,  Eithpa. 

von  hos. 
Dh^  1»/.  «orr;,  in  Pmita  urn  imp/1  Zo/ 

von  b^n,  dagegen 
^ncyi  impf.  Niph.  desselben  Yerbi. 
Dicti'?  Impf.  JKApe.  cAoitf.  von  Q^\D. 


•^*i«Ä  Ps  22,  17  8.  unter  *i^». 

Tinn-^a  für  ipnim  nachBen-Naftalis  Vokal- 

setzung  Koh'  2,  13.  §  24,  1  Anm. 
ante  sie  alle,  von  ^a  mit  dem  seltenen 

Suff,  trirr  Ar  o-^. 
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njnkj  8.  V.  a.  das  vor.  im  ft 

Tjrbia  Jes  33,  1,  wenn  die  L.«A.  richtig 
ist,  it^.  Biph.  mit  der  Plraep.  s,  for 
^Itil'^sna  (mit  Dag.  dirim,  im  Ühm),  rom 
Stw!  n)o. 

rnj^paa  Jes  23,  8  ihre  Kaufleuie,  s.  u. 
*fä^aa. 


:i'**ytb  inf.  JKpÄ.  für  a'nwnK  von  3^ 

yyvih  für  -^iRnb  inf.  Nipk.  von  ^i«. 

lirÄ,  "Ulrt  »«ip/:  Pe.  dboU.  von  »in  sein. 
mit  vorgesetztem  Xomcd;  über  welckee 
zu  vgl.  S.  413  KoL  2. 

tyy^h  2  K  19,  25  b.  v.  a.  n'isnari  in 
der  Parallelstelle  bei  Jesaias  inf.H^ 
von  hK^. 

Q^^nb  Jea  47,  14,  J&t/l  von  &sn,  for 
Di;n^  in  IVniM  wegen  des  Sakq^=^tr% 
vgl.  ta^s^nb  Jea  30,  18;  §  67  Anm.  10. 

iw»i  2  Ch  31,  7  tu/:  Zfl/  von  td;  fnr 
nitDb  nach  §  69,  aber  pkne  geschrieben 
wie  )a*nmV  u.  dgL 

r^h  nach  Ben-NafUlis  Weise  für  nrr;r^ 
Pr  30,  17.  §  24,  1.  Anm. 

1^$  f^^)f  dreimal  ^b  (Bi  19,  13)  «wp. 
von  TlVO  gehn.  Die  beiden  leUters 
Formen   sind  auch  die  des  Fron.  dir. 

nai  inf.  Kai  von  "^in. 

njb  für  rt)^  sie  übernachtet,  3  fem.  perf. 

von  "i^b  Bach  5,  4. 
nnaa^  für  niaxnV  synkopierter  inf  E^ 

von  n^  anschwellen. 
«•^b  für  »'^'»i  Inf  Kai  von  fiO;  furchten. 

nb,  mit  der  Praep,  ^:  nK  m/.  I^/ 
Busammengeaogen  aus  trf^  (n*^  von 
*.    §  19,  2. 


^ao  j>aH.  jBt|»JL  fOr  K^a«  von  iria  kommen: 

§74  Anm,    4. 
Tjwa«  für  ^pwao,  part   FL  fm.  tob 

n?a  jPt'.  erschrecken  1  8  16,  15. 
njten^Q    1    Ch   15,    13    Busammenges. 

aus  Ma,  a,  naten  was  vordem  (ist> 

S.  die  Anm.  zu  n^  hlL  e. 

X^  Bi  5,  10   pr.  von  *ic   Eleid,  mit 

ohald.  Pluralform. 
y¥^  pari'  POM'  Äph.  diald.  von  ys^ 


Analytischer  Anhang. 


l^rm»  jNirf.  Aph,  ehald.  von  nna  herab- 
steigen. 

Ifva  eontr.  inf.  Pe.  chdUL  statt  ^hta  von 
'^^ri  gehen. 

r'&ü  pari.  Hoph.  von  niiza  sterben. 

sm  poH.  J9opA.  von  ^3&  umgeben. 

n*i5W  nach  Ges.  pari.  Kai  für  ntPio 
Yon  nro  wanken,  jedoch  wahrschein- 
licher mit  Olsh.   §   250,  c  Fort.  Pu. 

for  nnwa». 

•  ■  > 

xsp«  IMiH.  J9bpA.  Ton  K2c;   herausgehen. 

ca^i«  |)^   von   yy^ia  Dreschwagen   für 

w^r^iiQ.    §  20,  Anm. 
H]«   mit   Suf.   mv  inf.   Be.  chald.  von 

XT^  anzünden. 
ms   was  ist  das?    für  m-ho.     S.  die 

Anm.  zu  n^  /if^.  c. 
•pr^  für  y^im  (=  ^tKo)  por*.  JBRph.  von 

rtMH  aufinerken. 

•      •    TT    ? 

HtvQ  pari.  Aph,  chald.  von  M^n  leben. 
in«  in/".  Pc  chald.  von  lan. 

viaa  jpar^.  Ht(A|M».  von  ino,  für  *i>iana. 

fi'^rK^  2  S  11,  1  s.  V.  a.  Q*^3^  (welches 
auch  31  Codd.  xmd  7  alte  Ausgaben 
lesen)  Könige,  mit  überflüssigem  k. 

5jb^  für  *tba  pcr/^.  Kai  von  «bij. 

c^pV^  jHirt.  Hiph.  von  "jA  murren,  ebenso 
^r^,  8.  zu  "{Sib;  §  72  Anm.  9. 

rb-q  für  t;^^  |>arf.  Pt.  von  t\\i^  lernen, 
mit  syr.  Form;  §  68,  2  Anm.  2. 

■«p^ia  für  "TiÄb^  per/l  Kai  von  k^. 

;p3i3  m.  *^iD  f.  von  dir,  s.  *pa. 

T^TSo  Nah  3,  17  s.  D'''it?o. 

nrta  |»aW.  ^op^.  von  n^a. 

rrro  jpar^.  HtpA.  desselben  Yerbums. 

n-^at^Q  Jer  23,  11  mit  aufgelöster  Ver- 
doppelung   und    Lautversetzung    für 


T     V  \  T 


DaKXto  Gfn  32,  20  (euer  Finden)  für 
DsfiCKQ  inf.  Kai  von  M2R3.     Vgl.  nb»h 

r-ji»'  TT  O  Tl 

für  nijyi;  §  74  Anm.  2. 

■»a-Wpa  rfes  Jer  15,  10  eine  durch  Ab- 
Schreiber  entstellte  Form,  wofür  mit 
anderer  Wortabteilung  von  J.  D.  Mich. 
Hitzig  u.  G-raf  z.  d.  St.  als  urspr.  her- 
gestellt wurde  '«a^Up  fi^b». 

'^ßyü  Jer  22,  23  Kt.  paH.  Pu.  f  von 
irp  nisten,  mit  dem  Chirek  compaginu, 
über  welche  vgl.  §  90,  3,  a. 


•^pipo  part.  Fi.  von  ^>ip. 

Dn*«*inrmha  £z  8,  16  ohne  Zweifel  Yersehn 
für  D'^inmtha  anbetende.  Man  hat  zwar 
die  Endung  tan  für  Abkürzung  aus 
bm  ihr  ansehn  wollen,  so  dass  die 
Form  aus  diesem  und  dem  Part,  (auf 
syr.  Art)  zusammengezogen  wäre  (vgl. 
den  analogen  Fall  Jer  15,  10),  allein 
dann  hiesse  es:  ihr  betet  an,  was  der 
Sinn  und  das  vorhergehende  n^  nicht 
zulassen. 

m,  txm  du  stirbst,  perf.  Kai  von  t^s. 

Kn»  inf  Fe  chald,  von  ntj^  kommen. 


3 

^iKi^Ka  Ez  9,  8  eine  aus  2  Lesarten 
entstandene  Form,  nämlich  aus  dem 
part.  Niph.  und  der  1  impf  Niph,  Beide 
finden  sich  in  Jfss.  Herzustellen  ist 
ixtia. 

nti'  1  S  14,  36  für  mbj  impf  Kai  von 
ra,  vgl.  §  67  Anm.  11. 

n-iaa  für  tj^aa  perf  Niph.  von  Maa 
prophezeien. 

(Va;)  iajl  Jes  64,  5  wir  verwelkten, 
metaplastisches  Siph.  von  b^a  «=  baa. 

hbaa  für  nVn^  impf  Kai  von  bVa  6  67, 
Anm.  11. 

Mj^aa  für  rri»a  perf  Niph.  von  ppa  nach 
ders.  Kegel. 

iibM^a  Jes  59,  3.  Thr  4,  14,  s.  bfit»  no.II. 

-I      «  »  '  '  -T 

Niph. 
rvm  Jer  8,   14   für  rnfna   tinp/l   ilTipA. 

von  wn  nach  §  67  Anm.  11. 
•»na,  «»nsn  1  pZ.  »mp/l  apoc.  Kai  von  n;n  sein. 

^Ma  porf.  iWpÄ.  von  na;  für  -^aia. 

nia«  par*.  iV»pÄ.  von  nj;  für  nwa. 

snha  perf  Niph.  von  ^i;,  für  rA%  »ach 

§  69  vgl.  §  27,  Anm!  1. 
^"^düa   Ez   23,   48,    wahrsch.  für  ^*i»ina 

und  dann  ein  Beispiel   des  mischni- 

sehen  Nithpael,  wie  lua;    §  55,  9. 
bna  per/l  iVtpÄ.  von  Wn  (§67  Anm.  5) 

auch  perf  Fi.  von  inj. 
Dna  perf  Niph.  und  Pi  von  öna. 

bnan^  part.  Niph.  pl.  von  &an,  für  Q^nsna 

s.  maa. 
inana  perf.  Niph.  von  ^an  gnädig  sein; 

§67  Anm.  11. 
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nna   jmi/.  Niph.   von  nm   zerbrechen; 

§  67  Anm.  5. 
bra  1  impf.  Kai  von  na;  mit  dem  Suff.n-^. 

ö"3''a,  üyi^  1  pl  impf.  Kai  von  rn;,  mit 

dem  Suff,  ü-^, 
^,  ?||i    1  pJL  tfnp/*.  Hiph.  apoe,  von  n:a 

schlagen. 
rnab  Gn  20,  16  |miW.  Niph.  f.  von  md;, 

w.  m.  n. 

'^BS?  Dt  21,  8  Niihpa.  von  -^BS.    §  55,  9- 

•wa  jjcr/l  iVtpA.  von  ino  mit  der  Be- 
deutung von  *i^Q. 

hnoa  für  n^oa  iw/l  AtpÄ.  von  aac.  §  67, 

Anm.  11. 
no:  Ps  4,  7  für  M^^a  tittp.  von  K^a. 

•>1«  für  •Vöa  jpcr/l  iV»pA.  von  *>«. 

nnKbtoafürrt^Bd  281,26.  §75Anm.21,a. 

bbea  PH.  von  ^Ba. 
- , .  »Y 

P?o^    1  |i7.  «mp/l  Ht%a.  von  pn^,   für 

Pt?«?»,  pwo. 

h*ixa  für  rnia  «fnp.  JTa/  mit  He  parag. 
von  *);k;  mit  Dag.  dirim.  Ps  141,  3, 
wahrsch.  aber  Subst.  m  Wache,   Hut. 

bßa  jper^.  iVftpA.  von  b^  leicht  sein. 

^to;  £z  39,  26  und  nach  arab.  Ortho- 
graphie M^jzsa  Ps  139,  20  (nach  Art  der 
Verba  rfh  gebr.)  für  4Mifa   sie  tragen. 

-«ica  Ps  32,  1,  für  M«noa  parf.  poM.  ITo/ 
von  K^a,  nach  Art  der  Yerba  ri*b  ge- 
bildet, um  mit  dem  daneben  stehen- 
den *^03  zu  reimen. 

fi'^a  1  pl.  impf.  Hiph.  von  wd  auf  chald. 
Art  für  b-näa  oder  o^. 

hinida  Nithpa.  von  n^i^  w.  m.  n. 

vnaiyna  für  VT^afro  (v.  pna)  mit  Dag.  dirim* 
wa  für  «»pana  j)«/.  JTo/  von  ina  geben. 


n*«nb  2  K  8,  2 1  für  nao  mit  überflüssiger 

iaxb  von  "^ao  mit  Snif.  u.DageBeh  dirimens, 

l'baD  von  bab  für  ibao  mit  Dagesch  dirimens. 


nw  für  mr  tmp.  Kai  von  m  stark  sein. 
*«n»  für  "^nay  mit  Do^.  cüHm.  von  aa;?. 
H^^  für  »THtoj  sie  macht,  3  fem,  perf.  von 
n^  Lv  25,  21;  §  75  Anm.  1. 
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ntito  Inf.  Kai  von  n&a  hauchen. 
Ib^B  für  i'bsB  sein  Werk,  von  Vra. 


fiCK  tinp.  von  txx^  herausgehn. 
nK2C  inf.  desselben  VerbL 

rf^'Vi  Ez  16,  52,  inf.  PL  von  pns  mit 
der  Femininalendong. 

*ia^nnfiS  Ps  88,  17,  zu  erklaren  ani 
Wiederholung  des  letzteren  Teils  des 
bereits  flektierten  Verbums. 

n  *^P'  ^on  px;  giessen. 

npac  inf  desselben  Verbi. 


bM^  perf.  Kai  für  fi;^,   von  wp,   nach 
späterer  Orthographie.  §  23,  Anm.  1. 
DK|^  pari.  Pe.  chald.  von  n^. 

fv^'^  Nu  22,  11  fifip.  von  aa^  mit  Et 
parag.;  §  67  Anm.  2.    Davon  aadi 

nas^  fluche  ihm!  mit  dem  Nun  epentket. 

und  Suff.;  §  67  Anm.  2. 
np  tmp.  von  np^  nehmen. 

ng  Ez  17,  5  für  npi,  wie  nnn  für  npr:, 

•n  für  T?;. 
bn^  Hos  11,  3  p«r  c9»Aa«resifi  für  crp 

perf.  KdL 

nnp,  und  einmal  nnp  2  K  12,  9  tv/'. 
f  von  np^  nehmen. 

^''P   B.    Wp. 


Mi^jn  »n/;  von  nK*n,  wie  nyi»,  rw^  Ez 
28,  17. 

Tj  inf.  von  Tn  unterwerfen.  —  Ei 
19,  11  steht  es  dagegen  für  -rn  er 
ist  herabgestiegen,  mit  Apkoaresi»  des 
weichen  Jod,  vgl.  mn,  n^rb.  I^b.  139 

•n,  nri  tmp.  von  *n;  herabsteigen.  Ein- 
mal (Qn  46,  3)  ist  letzteres  auch  Inf. 

8.   W 

D7n  pari.  Kai  v.  rt^j,  mit  dem  Suff,  c— . 
«h  und  (Pausalform)   v^  tmp.  von  r:: 

besitzen. 
ntfn  tfi/l  desselben  Verbi. 


V  V 
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KiD  imp.  von  MiD3. 

Kie  tn/l  Ton  Mtoa  für  Mit93. 

;prKab  «rip^to  plena  für  ^ab  Ez  35, 1 1. 


::kv  ^W.  von  Oiiti  ito.  4  verachten. 

yao  (Milra)  Fs  23,  6  gew.  mein  Wohnen 
für  TO^  Inf.  mit  fi^f.  von  awj,  aber 
man  hat  die  Form  einfach  als  1  pera, 
perf,  von  n^  anzusehen. 

D}iö  gew.  von  A^t^,  aber  nach  der  rich- 
tigeren Lesart  Dftib  vielmehr  aus  -xö "» '^ 
(s.  d.)  u.  DA. 

aiti  für  3*00;  tn/1  pleonast,  von  aibj  Jer 
42,   10.    Vgl.  ^^t  ^tw\. 

■»ripiü  l)«r/l  Po.  von  ntoü  =  rtoiö  w.  m.  n. 

niati  tn/l  nach  Analogie  der  Vbb.  rrt 
von  mo  verwüsten  Ez  36,  3.  Lgb.  365. 

no,  MijTÖ,  ''tnw  jper/l  von  rr^w  setzen. 


Witn  Pr   1,   22   impf.  Kai  entst.  aus 

^^rwr),  Ew.  §  193  a. 
!unb^  («dcÄfeÄ»)  Hi  20,  26  impf.  Po. 

von  h^  w.  m.  n. 
•hfcdn  für'i^JW,  von  ^h.    Vgl  iteb. 

Mn'n  Pr  1,  10  aramaisierende  Form  für 
rah  od.  rD&in  impf,  Kai  von  h^^  wollen. 

npHhtn  3  pl.  impf.  fem.  Kai  von  Kia 
kommen  Ps  45,  16. 

nn»arn  Dt  33,  16   und  ''rt*api   1  S  ^5, 

TT  '  •  y  7 

34  Kt.;  erstere  Form  entstanden  aus 
dem  Doppelfemininum  hrMinri  mit  an- 
gehängtem tonlosen  oA  des  Willens, 
wahrsch.  mit  Böttcher  6  929  d  nrfid^tn 

V  T  IT  I 

ZU  punktieren;  letztere  zu  erklären  aus 
Übertragung  der  Flexion  des  Perfekts 
auf  das  Imperfekt,  Ew.  §  191  c. 

Tjrifinri  Hi  22,  21,  das  mit  Suffix  ver- 
sehene Doppelfemininum  n&d^ri.  Die 
alten  Versionen  drücken  ^rM^nkn  «=  jpro- 
ventus  iuua  aus. 

':^3n,  'TfSQi  impf.  apoc.  von  haa  weinen. 

nrnajn  für  nanaan  Ez  16,  50.  Das 
•»-^  ist  nach  Art  der  Verba  l^:>  und 
9*9  eingeschoben,  um  des  Gleichklanges 


willen  mit  ha*ii09rt  und  um  das  h  als 
mobUe  hervorzuheben. 
'^•»a'n  impf.  Hiph.  von  hj;  trauern. 

ijn  2  impf.  Niph.  apoc.  von  hij  für  nijtu 
•»a^wn  impf.  Pi.  von  n«^  ähnlich  sein 

für   *«^^2antn  mit   BeibehsJtung  des   ur-. 

sprünglichen  \ 
Wi,  -irril,  in  Pauaa  ^m,  impf.  Kai  apoc^ 

von  TV^  sein. 
h|«'«rtpi  für  na-na-'hPi  Mi  2,  12.  Lgb.  405. 

Ijbrp  tmp/:  JTa/  von  Tj^h,  an  JEK^Ap.  an- 
klingend; §  63  Anm.  2. 

^pnirnj  für  ^pfernj  dein  Lob,  Scheinplural 
mit  inkorrekter  waferfec^ion«.  S.tprwate. 

wWTFi  s.  brn. 

•Jpait!  Ps  16,  5  viell.  Participialform 
für  tpi'n  haltend,  vgl.  aber  unter  "rjotu 

•'Vjn  für  '»Vmn  tmp^.  Kai  von  it«  weg- 
gehn.    §  68,  2. 

•»a-itti  2  S  22,  40  s.  v.  a.  ^}ym  (Ps  18, 
40)  impf.  Pi.  von  •^t«  gürten;  §  68,  2, 
Anm.  2. 

tnh  für  tn«n  2  »mp/1  Kai  von  m^  halten, 

•»nn  impf.  apoc.  Kai  von  h^lj  leben. 

irwj  für  irn  »»i;?/'.  Niph.  von  ttn  ent- 
weihen, verunreinigen  Lv  21,  9. 

lÖTO  Hl  31,  5   für   ttfJTPi  imp/*.  Kai  voi| 

hiön  U,  w.  m.  n. 
on  tutp/l  apoc.  Kai  von  rroj  für  nm 
rnD9^^  Ex  25,  31  in  den  meisten  Ausgg^ 

mit    inkorrekter    mater    kctionia    für 

htojn  Lgb.  52.  331. 
potj,  manj  tftip/l  ITo/  t^poc.  für  wjai?,  von 

Stw.  nn^. 
oan  «mp/l  apoc.  jK.  für   h&an  von  nbs 

_*-  »-I  TT 

decken. 
^5,  inbpil  impf,  apoc^  Kai  von  hrt  ■=  hKi, 
•jiti  tmp/l  Ea^,  Jussiv  zu  'pipi,'Pausal- 
form   Äi  19,  20   zu  "jte   2  8  17,    16, 
von  i^ib  oder  i*^^  übemachen. 
■tTOFi  für  map)  von  rrtjo  abwischen  Jer 
18,  23,  aramäische  Bildung  für  nnan, 
wie  -»atP  3,  6,  vgl.  Ew.  §  224  e.  ^'' 

Wf^  ösn;;  impf.  apoc.  Hiph.  von  nbs  zer^ 

fliessen. 
*im  Ex  23,  21  «mp/*.  Hiph.  chald.  Form 

für  'lon,  von  "Tib  in  der  Bed.  von  m^ 

widerspenstig  sein. 

^rfüe\  für  si*i«Kin  tmp/'.  Za^  von  *ia{<  reden, 
1^1,  natn  «mp.  von  ins  geben. 


ynn  s.  s^a\ 


909. 


AiuJytiBcliar  Anhang. 


tfdPi  für  C)Oite\  impf.  Kai  von  CjDK  Mmmeln. 

hsm)  fOr  n|r;n  2  i»/.  impf.  Niph.  Ton 
l^py  mit  AUBgefAllenem  Dag.  forte. 

VWP\,  VTtJh^  «mp/1  JTo/  von  rn^  kochen, 
für  VtlKTU 

fiaFinixi&n  Jer  25,  34  s.  zu  y^. 
h^bsn  Jer  1 9, 3  impf.  Kai  von  bb^  klingen, 
ans  nab^scn  für  das  gew.  na-^kcru 

^^1  ^"^^  »»*pA  «!»<?•  -Ka/  von  rran  viel 
sein. 

yirm   impf.  Nipk.  von  i^^   zerbrechen 
mit  der  Form  von  yn. 

*nä^  Dt  32,  18,  b.  ri;i^ 

n;^  Jer  9,   17    für  naKVn  tmp/:  JKo/ 

Ton  K^J. 

rnürt  «mjp/1  opoc.  JTo/  von  nnt^  trinken. 

«in^  ifMp/l  opoc.  sing,  Hithpa.  für  nimdn, 
von  txrrü  beugen. 

mäe\  Jes  41,  10  impf.  apoc.  Hithpa.  für 
roraSn,  von  TtM  schauen. 

ra  tfi^.   Ton  fra  g^ben,   susammen^ei. 
aus  inaPL    Mit*i9«^.  "«ttl 


-wsn  2  8  22,  27  für  ^t)|r«?  m^/I  Eitipo. 
von  ^"^^j  w.  m.  n.  Lgb.  374. 

nm  2  8  22,  41  per  apkaereein  für 
hnna,  wie  Ps  18,  41  steht.  Vgl.  T 
für '"fr». 

bM,  öinPi  impf.  Kai  Ton  DW,    w.  m.  il 

]nn  1  K  17,  14  im  Kt.  nimmt  man  gew. 
für  n^  geben  mit  dem  Nun  parag.  vgl 
6,  19.  Aber  dort  ist  "pnri  wirklich 
Impf.^  aber  6,  19  die  Korrektur  nr^ 
onerlässlich. 

9n^  'mi  tfMp/'.  iQH)c.  ICo/  Ton  rep);  §  75, 
Anm.  3,  6. 

bann  2  8  22,  27  s.  ▼.  a.  Vnsrri  in  der 
Parallelstelle  Ps  18,  27.  Es  gleicht 
dem  ^Hhpa.  eines  Stw.  bferi,  welches 
hier  durch  eine  BuchstabenverseUnDg 
für  bna  steht.    Lgb.  374. 

ssnr)  Ex  2,  4  eon^.  aus  3S^  J9itt;>a. 
▼on  n^.  Das  Jod  ist  ausgefalleo 
(vgl*  §  69,  Anm.  6)  und  das  PtUocft 
desselben  unter  den  Yorhergehenden 
Konsonanten  gesetzt:  ausserdem  n  far 
n,  weil  es  in  offene  Silbe  zu  stehen  kam. 
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Dia  BnoluUbeo  b«seiolmen  die  Colanmen.    oh.  =  ohmld&Iieh. 
Die  S.bTig«]i  Abkümmgen  bedttrfan  IcelnOT  Xrlftntamzig. 


g.  r=  Min. 


wardtB.    fl.  =  efcwM. 


Aaron  s.  Aharon« 

Au  516  b. 

Aasgeier  771b. 

ftbändem  269  a  (oh.  856  b). 

abbengen  150  b.  798b. 

abbiegen  250  a.  274  a.  896  b. 
421b.  613b.  691a. 

abbilden  641b. 

Abbfldimg  190b. 

abborgen  591b. 

abbrechen  121b.  146b.  dl2b. 
691a.  pcM.  146  b.  542  b. 

abbringen  522  b.  571b. 

Abbrach  121b. 

Abel  201b. 

Abend  57  b.  647  a.  765  b.  A.  w. 
647  a.  am  A«  e.  thmi  647  a. 

Abenddammenmg  559  b. 

Abendgegend  484  a  6t9. 

Abendzeit  659  a. 

aber  7b.  19a.  38b.  40a.  66a 
(oh.  131a.  222  b.  420  a).  aber 
ja  378  a.  aber  freilich  878  a. 
aber  doch  660  a. 

ibennal  602  b. 

abernten  742b. 

Abfall  (dee  Getreides)  485b. 
(Untrene,  insbes.  Gott  gegen- 
über) 91  b.  482a.  494a.  502  a. 
585  a.  693  b.  880  a.  asmn  A. 
bewegen  278  a. 

ab&llen  (von  Bl&ttem  n.  b.  w.) 
110a.  516a.  559a  (oh.  568a) 
(sittlich;  insbes.  Ton  Gotta.) 
91  b.  478  a.  580a.  570b.  628b. 
693b  Im.  (Mut  n.  Kraft  ver- 
lieren)  395  a.  frevelhaft  a. 
789a.  za  jem.  546a. 

abfegen  180  b. 

abfreaaen  279  b.  384  a.  402  b. 

abfahren  816  b. 

Abgabe  78b.  459a.  474a.  499b. 
500  a.  896  b  (eh.  110  b). 

Abgang  697  b. 

abgeben,  rioh  646  b. 

abgefallen  (mager)  187  b.  («  ab- 
trannig)  821a. 


abgehen  168  b. 
abgekappt  w.  466  a. 
abgekürzt  742  b. 
abgemäht  w.  466  a. 
abgenutzt  110  a. 
abgeschälte  Stellen  684  a. 
abgeschieden  w.  153  a. 
Abgeschmacktes  894  a. 
Abgeschmaoktheit  894  a. 
abgeschnitten  s.    122  a.  284b. 

405a.  443b. 
Abgeschnittene,  das  741a. 
Abgeschupptes  280  a. 
abgesetzt    (von   der   Mutter- 
brust) 660  a. 
abgesondert  68  a.  92a.  b.  a.  s. 

686  b.     abgesonderte     Orte 

433  b.  a.  Herde  296  b. 
abgesteckt  580  a. 
abgestumpft  s.  448  b. 
abgetrieben  s.  520  b. 
abgewendet  s.  316  a.  820  b. 
abgezehrt  s.  862  a. 
Abgötterei  236  a.    A.  treiben 

235  b. 
Abgrund  3b.  4a.  208a.  822b. 

877  b.    A.  des  Meeres  706  a. 
abhalten  474a.  525a  (eh.  102a). 

sich  yon  e.  a.  lanen  475  a. 
Abhalten  476  b. 
Abhang  76  a.  447  a. 
abhängige  Gegend  447  a. 
abhärmen,  sicdi  89  a. 
abhauen    146  b.    404  a.    581a. 

741a.  742  a  6».  (oh.  742  b). 
abhäuten  693  b. 
abheilen  147  b. 
abirren  816  b.  892  a.  a.  lassen 

892  a.  abgirrt  s.  i&. 
abkehren  571b.  572  a. 
abkneifen    234b.    abgeknüTen 
abkneipen  466  b.  [749  b. 

Abkönunling  870  b. 
abkratzen  741a.  742  a. 
abkühlen  666  a. 
Abkühlung  492a. 
Abkunft  444a.  446a. 


abkürzen  742  b  6ts. 

ablassen    248  a.    527  a.    536  a. 

546  b.    784  a    dts.    820  a.   a. 

machen  784  a. 
Ablassen  585  b.  815  b. 
Ablauf,  nach  A.  von  895  a. 
ablaufen  545  b. 
ablegen  571a. 
ablenken  613  b. 
ablesen,  rein  a.  627  a. 
ableugnen  373  a.  375  b. 
ablocken,,  ein  (Hheimnis  694  b. 
ablösen  152  a. 
Ablösung  266b. 
Abmachung  255  b. 
abmahnen  227  b. 
abmessen  18  a.  502  b.  885  b. 
abmühen,  sich  343  a.  414  b  Ms. 

633b.  637  a. 
abmühend,  sich  317  a.  633  b. 
abnagen  167  b.  652  b. 
abnehmen,  irofis.  168  b.  571a. 

593b.fn^.  280  a.  376  a.  736  a. 
abordnen  705  a. 
abpflücken  70  b.    733  a.   |KIS9. 

788  a. 
abprägen  706  a. 
Abraluun  9  a. 
Abrechnung  halten  mit  jem. 

297  b. 
abreiben  828  b. 
abreissen   273  b.   293a.    312  b. 

562b   5is.   649  a.   691a  Ms. 

733  a.    749  a.    |KIS9.    562  b. 

733  a.  sich  e.  a.  551b  (oh. 

153  b.  551b).  691a. 
abrichten,  poM.  427  a. 
Absalom  9  a. 

Absatz  (Ware)  610  b  (an  Ge- 
bäuden). H.  436b. 
abschaben  581b. 
abschälen  297  a.  684  a. 
abscheren  394  b.  572  a.  747  a. 
Abscheu   194  a.    536  a.    865  b. 

867  b.  880  a.  ein  A.  s.  892a. 

A.  einflössen  892  a.  zum  A. 

machen  892  a. 
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absoheolich  861b.  a.  s.  236  a. 

a.  handeln  892  a.  a.  machen 

892  a. 
Abacheuliches  522  a.  880  a. 
Abschied,  Gotte  den  A.  ^ben 

130  a. 
abachlagen  242  b. 
Abschlagen  554  b. 
abschliesisen  727  b.         * 
abschneiden    121b  bis.   122  a. 

144  a.     146  b.     152  a.    284  b. 

394a.  404a.  562b  bis,  739b. 

741a   bis.    742  a   bis.   747  a. 

750  a.  883  Kpass,  153  a.  284  b. 

405  a.  466  a.  732  b.  militärisch 

562  b  bis. 
abschreiben  661a. 
Abschrift     407  b.     506  a    (eh. 

692  a).  692  a.  696  b. 
abschütteln  543  b. 
abschweifen  796  a.     ' 
abschwenken  274  a. 
abschwören  894  b. 
absetzen,   Könige  (eh.   599  a). 
Absicht    342  b.     453  b.    483  b. 

701a.  ohne  A.  193a. 
absonderlich    sich     verhalten 

672  a. 
absondern  93a.  132a.  673a  bis. 

691b.  sich  a.  92b.  93a.  530a. 
Absondemng  92  a. 
absperren  147  a.  279  b. 
abspulen    772b.    830b.   ptus. 

831a. 
abstammen  345  b. 
Abstammung  446  a.  458  a. 
abstechen  (töten)  405  a. 
abstehen  von  e.  248  a. 
absteigen  529  b. 
absterben  448  a. 
abstreifen  (eh.  563  b). 
abstompfen  pass,  443  b. 
AbteUung    92  a.    452  a.    485  b. 

672  b. 
abthnn  168  b. 
abtragen    785  b.    786a.    845  a. 

pa88.B45h.  S.  noch  bezahlen, 
abtrennen,  sich  569  a. 
Abtritt  446  a.  453  b. 
abtrünnig  502  a.  821  a  619.  a.  s. 

91a.  569  a.  a.  machen  820b. 

a.  w.  623b. 
Abtrünniger  Fl.  91b.  898b. 
Abtrünnigkeit  502  a. 
abwägen  25  a.  885  b. 
abwälzen  160  a. 
Abwarten  506  a. 
abwärts  454  b. 
abwaschen  772  b. 
Abweg  645  a. 
abwehren  820  b.  859  a. 
abweichen  229  b.  534  b.   570  b 
bis.  571a.  796  a.  a.  machen 
571a, 
Abweichung     (vom     Gesetz) 

585  a. 
abweiden  120  b.  780  a. 
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(eh. 


29  b.  33  b. 
511a. 


abweisen  534^.  820b. 
abwenden  397  b.  534  b.  593b. 

820  b.  sich  a.  230  a.  623b. 

652  a.  676  b  bis.  820  a. 
abwendig  machen  525.a. 
abwerfen  559  a.  841b 

563  b). 
abwischen  450  b. 
Abzehrung  769  b. 
Abzeichen  23  a. 
abziehen  150b.  168b.  405a. 

477  b.  599  a.  pass.   168  b.  die 

Handyon  jem.a.  784a. 834 a.  | 
Abziehen  477  b. 
abzirkeln  249  b. 
Abzugskanal  446  a. 
Accad  38  b. 
Accise  (eh.  110b). 
ach!  5a.  15b.  26a. 

58  a.  205  a.  208  a. 
Achan  619  a. 
Achis  38  b. 
Achor  618  b. 
Achsen  318  b.  586  a. 
Achsib  38  b. 

acht  852b.  der  achte  850  b. 
Acht  geben,  haben  102  b.  108a. 

372  b.  798  b.  834  a.  854b ; 

(eh.     798  b).     sich     in    A. . 

nehmen  854  b.  i 

achten    297  a.  b.     854  b.    auf 

etwas  a.  103  a.  623a.  791b. 

834  a.  jem.   für  e.  a.   297  b 

(eh.  298a).  JNIM.  297b. 
ächzen  512  b. 
achtzig  852  a. 
Acker  13a.  74b.  125b.  270b. 

316a.  664b.  792b  bis. 
Ackerbau  591a. 
Ackerleute  316  a. 
ackern  316a. 
Ackersmann  40  a. 
Adam  12  a. 
Adel  523  a. 
Adler  560  a.  689,b  (eh.  560  a). 

schwarze  A.  611b. 
Administrator  576  b. 
Adullam  600  a. 
AfTe  731b. 

Ägypten  271b.  489b.  517b. 
Ägypter,  —  in  489  b. 
Agur  9b. 
Ahab  26  a. 
Aharon  16  a. 
Ahas  28  a. 
Ahasja  28  b. 
Ahasrerus  30  a. 
ahnen  320  b.  532b. 
Ahnin  50  b. 
ähnUch364a.  ä.s.  189  b.  190  b. 

504b  bis.   821b   (eh.    190a. 
^  822  a).  ä.  w.  504  b. 
Ähnliches  505  a. 
Ähnlichkeit  189  b.  190  a.  b. 
Ähre  464a.  813a.  FL  5a. 
Ährenbündel  787  b. 
Ai  614a. 


Ajalon  34  b. 

Akazienbaum  830  b. 

Akazienholz  641b.  830b. 

Akka  618  b. 

Alabaster  94  a.  833  b. 

Alhenna  398  a. 

Alkali  129  a.  563  b. 

alle  381b  (eh.  382  b).  a.  za- 
sammen  161a.  a.  s.  SSdb. 
889  a.  a.  Monate  u.  s.  «. 
184  a. 

allein  92  a.  b.  417  a. 

Allerfaabene,  das  626  b. 

allerhand  382  a. 

AUerheiligstes  173  b.  728  b. 

allerlei  382  a. 

alles  381b  (eh.  382  b).  a.  zu- 
sammen 741s. 

Alles  381  b. 

allezeit  328  b. 

Allheilige,  der  725  a. 

Allmacht  609  a. 

Allmächtiger  818  a. 

allmählich  31b.  480  b. 

Allwissender  192  b. 

allwo  81b. 

allzumal  331b. 

allzusehr  330  b. 

Aloeholz  16  a. 

Alraune  180  a. 

alz,  Oof^>  Ton  der  Zeit:  51b. 
81b.  87a.  328b.  S65a.  37Slr 
387a.  413a.  665b  (eh.  ltHh<. 
beim  Compar.  471b.  (tath 
q%tam)  88  a.  (ausser)  379 l 
als  ob  387s.  413a.  als  ob 
nicht  414  a.  als  warn  379ä. 
als  wie  365  a. 

alsdann  23  b. 

also  222  a.  388  a. 

alt  (abgenutzt,  Ogs.  n^)  110  a. 
360  a.  (an  Jahren)  d61b. 
660  a  (eh.  660  b)  so  mul  so- 
viel Jahre  alt  m.  114  b./. 
135  a.  (ans  früherer  Zeit) 
726  b.  a.  s.  238  a.  360a.  a.  v. 
ib.  660  b.  s.  geworden  s. 
360  a. 

Altar  448  s.  842  b  (eh.  436  b).  A. 
Gottes  72a.  Yertiefiisg  us 
A.  für  das  Feuer  262b. 

Alte,  der  238  a. 

Alte,  das  726  b. 

altehrwürdig  660  b. 

Alter,  das,  s.  Gkeisenalter.  Tüd 
alters  her  677  a.  726  a. 

Ältere,  der  144b.  757  b. 

altem  660  b. 

Älteste,  m.  238  a./.  108  b. 

Amalek  633b. 

Amazia  55  b. 

Ambos  683  b. 

Ameise  540  b. 

Amme  339  a.  457  a.  475  a 

Ammon,  Ammoniter  633  a. 

Ammon  53a.  633  a. 

Amoriter  57  a. 
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Arnos  633  a. 

Amri  635  b. 

Amt  487  a.  685a.  b. 

Amtsantritt     (des     Priesters) 

461b. 
Amulet  425  b. 
an    43  a.   86  a.  412  a.  b.    622  a 

6m.  <ch«  624  a).  bei  Zahlen- 
angaben   410  b.   an  —  hin 

86  b.  an  (dem  Orte),  wo  81  b. 
Anakiten  689  b. 
Ananias  277  b.  638  a. 
Anbau  591a. 
anbauen  pass,  240  b. 
anbefehlen  (anvertrauen)  25  a. 

160  a.  844  a.  heilig  a.  602  a. 
anbeten  129  b.  826  b. 
Anbeter  661  b. 
anbinden   245  b.    751b.    775  b. 

pctsa,  712b. 
anblasen    545  a.    559  b.   p€i88. 

545  a. 
Anblick  492b.  616  a  (eh.  255b). 
anblicken  515  a. 
anbrennen  238  b.  826  a. 
Andacht  797  b. 
Andenken  232  b  bis,  848  b.  ins 

A.  bringen  232  a. 
andere,  der,  die,  das  30  a  (eh. 

31a).    8.  noch  einer, 
anderer,  ein  (eh.  31a). 
ändern  565  a.  857  &.pa88.  565  b. 

sich  ä.  (oh.  856  b). 
Andersgesinnte  857  a. 
anders  beschaffen  (eh.  856  a). 

anders  s.  856  a  (eh.  ib,), 
andringen  592  a.   656  b.    710  a. 
androhen  341  b. 
aneignen,  sich  754  a. 
aneinanderdrängen,  sich  339  b. 
anerkannt  321b. 
anerkennen  539  b. 
anfachen  420  a.  666  b. 
an&hren    86b.     165a.    370  a. 

614b.  859  a.  1)089.  365b. 
anfallen  86  b. 
Anfang  339  b.  756  a.  757  a.  789  a. 

869  a.  881b.  von  A.  756  b. 
anÜEmgen     267  b    (eh.    868  a). 

pa88>  267  b. 
Anfangszeit  757  a. 
anfassen  86  b.  519  a. 
anfeinden    33  a.    706  a.    721b. 

796  a  bis. 
Anfeindung  500  a. 
anfeuchten,  p<i88,  865  b. 
anflehen  265  a. 
anfragen  86  b. 

anfügen  559  b.  sich  an  e.  a.  49  b. 
anführen  (erwähnen)  96a.|NX89. 

96  b.  (ein  Volk)   96  b.  689  b. 
Anführer   140  a.   287  a.    518  b. 

741  b.  756  a.  757  b  (eh.  758  a). 
anfallen  460  b.  sich  mit  e.  a. 

872b. 
Angabe,    genaue   692  a.   nach 

A.  665  b. 


angeben  552  a.  691  b  (eh.  749  b). 
angebrannt  s.  295  a. 
angefügt  (oh.  72  b). 
angegossen  347  b. 
angehen,  bittend  197  a.  663  b. 

664a. 
angehören  210  b. 
Angehörige  37  a.  629  b. 
Angel  573  b.    8.   noch  Thür- 

angel. 
angelegen,  sich  e.  a.  sein  lassen 

(oh.  795  a). 
Angelegenheit  282  a  (oh.  699  b. 

808  b). 
Angelhaken  573  b. 
angemessen  518  a.  526  a.  821b. 
angenehm  271b.  281b.  305  b. 

320  a.  509  a.   542  b.  647  b.  a. 

s.  101a.  511b.  543  a.  646  b. 
Angenehmes  874  a. 
angeordneter  Ort  486  a. 
angeschirrt  802  b. 
angesehn    144  b.    349  b.    557  a. 

a.  Leute  848  a.   a.   s.   145  b. 

349  b.  a.  w.  145  b.  a.  machen 

145  b.  366  b. 
Angesicht  64  a.  677  a  (eh.  60  a). 
angethan  mit   e.   247  a.  399  b. 

418  b. 
angewiesen  s.  auf  jem.  844  a. 
angreifen    144  a.    148  b.    313  b. 

592  a.  664  a.  896  a. 
angrenzen  141a.    663  b.  860  a. 
Angriff,  Gegenst.  des  A.  485  b. 

einen  A.  thun  62  b. 
angst  8.  722  a. 

Ai^st  172b.  266a.  618a.  656b. 
ängstigen    722  a.   p(i88.   189  a. 

sich  ä.  251  b.  287  b. 
ängstlich  289  a.  ä.   bewegt   s. 

229  a.  ä.  fliehen  281  a.  sich  ä. 

beweisen  281  a.  ä.  nach  et- 
was trachten  94  a. 
Angstruf  60  a.  807  a. 
anluiben  620  a. 
Anhalten  72  b. 

anhangen  174  a.  jem.  fest  a.  ib. 
anhängen  300  a. 
anhängend  174  a. 
anhänglich  s.  300  a. 
Anhauch  559  b. 
anhäufen  390  b.  775  b. 
anheben  zu  reden,  zu  singen 

556  b.  636  b  (eh.  637  b). 
Anhöhe    113  a.    482  a.    500  a. 

548  b. 
anhören  86  b.  852  b. 
Ankertau  244  a. 
Anklage  796  b. 
anklagen  796  a. 
ankleben,    intr,    173  b.   pass. 

174  a.    a.  machen  tb. 
anknüpfen  (einen  Streit)  62  b. 
ankommen   519  b   (eh.  454  a). 

es  kommt  mir  e.  an  218  a. 
anlachen  795  b. 
anlassen  (hart)  370  a. 
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anlegen   246  b.    534  a.    557  b. 

559  b.  598  b.  794  b.  (Schmuck) 

834  a.  pa88.  625  a. 
anlehnen,  sich  860  a. 
Anleitung  318  b. 
Anmut  27 1  b.  276  a.  279  a.  452  b. 
annageln  349a.jp(M8.(ch.450b). 
Annäherung  746  a. 
annehmen  429  a.  613  a.   723  b. 

sich  a.    124  a.  663  b.    684  b. 

798  a. 
Annehmen  490  b. 
Annehmlichkeit   510  a.    542  b. 

543 a.b.  FL  479a. 
anordnen  286  b  bia.  339  b  bis. 

473  a.  704  b. 
Anordnung  286  a.  444  a.    484  s 

bis 
anrechnen  297  a. 
anreizen  571b.  575  b. 
anrennen  769  a. 
anriechen  86  b. 
anrücken  (feindlich)  745  a. 
anrufen    (Gott)    129  b.    237  b. 

743  b. 
anrühren  86  b.  519  a. 
ansagen  743  a. 

anschauen,  wohlge  fallig  a.  825  b. 
Anschlag  203  a.   234  b.    283  a. 

453  b.  642  b.  Fl  445  a.  657  b. 

kluger  A.  881  b.  Anschläge 

fassen  343  b.  listige  A.  feissen 

651b.  böse  A.  fassen  343  b. 
anschlagen,  pass,  (eh.  450  b). 
anschliessen,  sich  331b.  421a. 

582  a. 
anschmieden  347  b. 
anschmieren  311b. 
anschnauben  666  b. 
anschreien  165  a. 
anschwellen,  intr.  117  b.  122  a. 

274a.  699  b.  trans.  117b. 
ansehen  86  b.  255  a.  515  a.  539  b 

bis.  753  b.  791b.  807  a.  (mit 

Lust)  515  &  sich  gegenseitig 

a.  754  b.  859  a.  für  e.  anges. 

w.  297  b. 
Ansehen  255  b.  350  a.  493  a.  755  a 

(eh.  764  b).  in  A.  stehen  366  a. 
ansehnlich  255  b. 
Ansehung,  in  A.  412  a. 
ansetzen  (Frucht)  821b. 
Ansinnen  449  a. 
anspannen  62  b.  790  a. 
anspeien  788  b. 
anstacheln  497  b. 
anstatt  269  a.  883  a.  a.  dass  883  a. 
anstehen  511b. 
anstellen  372  b.  632  a. 
anstimmen  636  b  bis. 
Anstoss  459  b.  520  a.  666  a. 
anstossen  406  a.  520  a.  663  b. 
anstreben  511b. 
anstrengen,    sich    (eh.    818  b). 

641b. 
Anstrengung  316  b  bis. 
anstürmen  764  a. 
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antasten  519  b. 

AnteU  270  b.  288  a.  468  a.  478  a. 

475  b.    502b  bis.    A.  geben 

an  270  a.  einen  A.  erheben  ib, 
anthun  162  b.  418  b.  654  b. 
Antilope  186  a.  755  a. 
antreffen  66Sb. 
antreiben    40  a.    183  b.    19Sa. 

216  a.    341a.    343  b.    520  b. 

521  a.  532b.  683b.  noh  selbst 

a.  521b. 
antreten  (ein  Amt)  95  b. 
Antwort  483  b.  899  a.  A.  bringen 

821a. 
antworten  636 a.b.  821b  (eh. 

637  b.  878  a). 
anvertranen  158  a.  393  b.  685  a. 
Anyertrautes  899  a. 
Anwaohs  493  b.  896  a. 
anwachsen  525  b. 
anweisen  339  b. 
Anweisung  881a. 
Anwohner  887  b. 
anwünschen  175  b. 
Anzahl  364  a.  459  a. 
Anzeige  27  a  (eh.  ib.), 
anzeigen  56  a.  250  b.  322  a.  ter, 

352  b.  517  b  (eh.  250  b.  322  a). 
anziehen    64  a.    168  b.    418  b. 

598b.  613a  (eh.  419a). 
Anzog  385  a.  884  b. 
anzünden  21b.  23  b.  120  b.  189  a. 

348a  bis.  420a.  558a.  707a 

(eh.  250  b).  paB9, 120  b.  348  a. 

angez.  >.  120b.  348  b  (eh.  i6.). 
Apfel  893  b. 
Apfelbaum  893  b. 
Äquivalent  650  b. 
Arabah  648  b. 
Araber  647  b. 
Arabien  647  b. 
Aradus  70b. 
Aram,  Aramaea  78a. 
Aramfter  73  b. 
aramäisch  (adv,)  73  b. 
Ararat  75  a. 
Arbeit  462  a.  590  b.  683  a  (eh. 

692  a).  bestimmte  A.  (petir 

SMm)  885  b.  drückende,  saure, 

müheroUe  A.  3 1 6 b bis,  568b. 

838b.  642  a  bis.  kansUicheA. 

296  b.  454  a.  zur  A.  anhalten 

589  b.  A.  auflegen  589  a. 
arbeiten    316  b.    589  b.   633  b. 

653  b.  683  a.  a.  lassen  589  b. 
Arbeiten  (in  Holz)  296  b. 
Arbeiter  296  a.  633  b.  642  a. 
Arbeitsaulbeher  482  a. 
Arbeitsfimcht  633  b. 
Arche  875  a. 
Archiv  (eh.  107  b). 
ftrgem,  sich  395  b. 
iL^ernis  460  a  bis. 
Arglist  539  a.  A.  üben  ib, 
arglistig  behandehi  539  a. 
A^listiger  880  b. 
arglos  695  b. 
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Arglosigkeit  695  b. 

Argob  70  a. 

Arkiter  652  b. 

Arm  25b.  239a(ch.  14b.  196b). 

ann    5  b.    187  b.    476  b.    576  b. 

638a.  769b.  774a.  789a.  a.8. 

188  b.     769  b.     a.    machen 

856  a.  b.    sich    ann   stellen 

769  b. 
Armer  JPt,  267  a. 
Armband  68  b.  713  a  (eh.  216  b). 

H.  307  b. 
Armenien  474a.  876  b. 
Armkette  868  b. 
Armleuchter  473  b. 
Armröhre  738  b. 
Ärmster  FL  108  a. 
Armut  4b.  187b.  477  a.  755b. 

774  a  bis. 
Amon  74  a. 
Aro6r  649  b. 
Arpachschad  74  a. 
Art  177a.  235a.  457a  (eh.  177  a. 

235  a.)  nach  A   von   190  b. 

620  b.  679  a.  A.  und  Weise 

71b.  507  b.  677  b.  881a  bis, 
Artaxerzes  75  b. 
Arznei  897  a. 
Arzt  783  a. 
Asaph  62  a. 
Asaija  612  b. 
Asasel  609  a. 
Asche  66  b.   198  b.   671a.  von 

A.  reinigen  198  a. 
Asdod  76  a. 
Askalon  80  a. 
Asphalt  274  b. 
Assarhaddon  63  a. 
Asser  80  a. 
Assyrien  77a. 

Ast  92  a.  454  a.  686  b.  741b. 
Astaroth  657  b. 
Astarte  82  a.  657  b. 
Astartestatuen  657  b. 
Astrolog  391b.  406a  (oh.  ib.). 

FL  202  a. 
Asyl  479  b.  490a^491a. 
Asylstadt  491a. 
Atem  547  a.  765  b.  A.  schöpfen 

547  a.  765b.  820b. 
Atha^a  660  b. 
Äthiopien  374  b. 
Äthiopier  374  b. 
atmen  844  b.  547  a.  559  a.  ängst- 
lich a.  ib. 
auch  63b.  161  a.b.  221a.b  (eh. 

222b). 
Audienz,  geheime  505  b. 
Aue  399  a.  526  a. 
aufl  322  b.  426  b.   607  b.  659  b. 
auf  87b.  482a.  619b  (eh.  624a). 

auf  e.  hin  89a.  621a.  622b. 

677  b.   a.  e.  zu  41b«   822  b. 

a.  e.  los  623  a. 
auf  dass  222  b.  483  b.  591b. 
aufbeben  563  a  787  b.  a.  machen 

529  a.  563  a. 


aufbehalten  68  a. 
aufbewahren  310  a.  390b.  580  b. 

718a.  854a.  (eh.  535a).  jwtf. 

280  a. 
aufbewahrt)  sorgsam  567  b. 
Aufbewahrung  506  a. 
aufbieten  608  a. 
aufblähen,  sich  4  a.  716  a. 
aufbrausen  274  a. 
aufbrechen  (von  Blumen)  670b. 

(auf  der  Beise)  542a.  66U 

a.  lassen  542  b. 
Aufbrechen  477  b. 
aufbrennen,  tfi(r.  120  b. 
aufbringen  (reizen)  497  h  557  b. 

571b.  593  b.  pass.  742  a. 
Aufbruch  477  b. 
aufbürden  794  b.  834  a. 
aufdecken    158  a.   297  a.  po». 

158a. 
Aufenthalt  438  a.  526  a.  831  b. 
Aufenthaltsort  105  a.  490  b. 
auferlegen,  pass.  592  b. 
auf&hren  563a.  608a. 
anffiingen  426  b. 
aufGrenen  424  a. 
aufführen,  sich  95b. 
Aufführung  626  b. 
Au^B^abe,  schwierige  (eh.  733  b). 
Aufjsang    240  a.    482  a.    625b. 

626  b.    (der    Somie)    240  a. 

445  b. 
aniigeben    (verzichten)    24d  a. 

536  a.  (verioren  geboi)  536  s. 

(ein  Bäteel)  250a. 
aulj^blasen  770  b. 
Aui^blasenheit  693  a.  770  b. 
auflohen  (vom  lacht,  der  Sodjü 

u.  s.  w.)  239  b.  730  b.  in  e.  a. 

625  a. 
aufjg^egt  s.  834b. 
aufgeregt  s.  619b. 
au^z^hrt  779  b. 
au^länzen  lassen  109  b. 
aufhalsen  639  b. 
aufhalten    29  b.    474  b.    643  b. 

718  a.  sich  irgendwo  a.  151  a. 

182a.  sich  lange  a.  72a. 
aufhängen  349  a.  (eineaMio«- 

thäterch.  238  b).  885  h.Sd«a. 

pass.  ib. 
aufhäufen  e8b.  582a.  700a. 
aufheben  (eihebai)  146  a.  310  a. 

535a.  555b.  577a.  768a  K* 

(eh.  535  a.  566b).  (weguh- 

men)  pass.  625  a.  718  a  (ch 

599  a).  (aufbewahren)  167  U 

8«  noch  aufbewahren. 
Aufheben  482  a. 
aufhelfen  768  a. 
aufh0ren62a.  161a.  248  a.  38:i. 

570a.  632a.  682a.  815b  (d. 

102  a).  a.  machen  815  b.  i> 

e.  zu  thun  384a. 
Aufhören    65  b.    163  a.   217  b. 

666a.  815b.  869a.  ohne  A. 

585  b. 
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aofhapfen  563  a. 
ao^Saachzen  778  a. 
aofkommen  730  b. 
aufladen  556  a.  634  b.  639  b. 
Auflage,  eine  A.  machen  346  a. 
auflanem   716  b.    718  a.  729  a. 

760b. 
auflecken  424  a. 
auflegen    535  a.    556  a.    561b. 

579  a.    625  a.    759  a.    794  b. 

834  a  (eh.  778  b).  pa88.  625  a. 
auflehnen,  sich  731a  6t9. 
Auflehnung  496  a. 
auflesen  61b.  429  b. 
auflösen  267  a.  689  b  (eh.  868  a). 
Auflösung  508  a.  (von  Bätsebi) 

815a. 
aufknachen,  sich  608  a  bis*  730  b. 

767  b. 

aufinerken    24b.    103a.    751a 

bis,  852b. 
aufinerkaam  751a  bis, 
Aufinerksamkeit  751a. 
aufmuntern  556  b. 
aufiiehmen    61b.    62  a.    429  a. 

723  b.    724  a.     735  b.     735  b. 

833b.    pass.    62a.    625 a.b. 

gnädig  a.  w.  785  b.  (Worte) 

begierig  a.  39  a. 
aufraffen,  jKtss.  582  a. 
auframnen  676  b. 
aufrecht  erhalten  372  a.  888  b. 

a.  stehen  (eh.  731  b).  a.  stel- 
len 372  a. 
aufrechthalten  888  b. 
aufregen  575  b.  607  b.  608  a.  bis. 

sich  a.  608  a.  pass.  ib, 
aufreiben  39a  (oh.  109b).  216  a. 

384  a.  780  a.jpa«9. 153  a.  383  b. 

814  b.  889  a. 
Aufreibong  875  b. 
anfreissen   562  a.    (den   Mond 

spöttisch  a.)  801b. 
aufreizen  575  b.  608  a.  an^er. 

s.  166  b. 
aufrichten  238  b  (eh.  ib.  566  b). 

542a.  632a.  731a  &ta.  746b. 

768  a.  794  a.  pass.  731a.« 
«nfrichtig  457  b.    a.   8.    373  a. 

a.  Qwrimnmg  57  b. 
Aufrichtiges  873  a. 
Aufrichtigkeit  457  b. 
aufrufen  853  a. 

Aufruhr,  in  A«  Mngen  666  b. 
aufrrnhren  151a. 
aufirOhreriflch  (oh.  494  a). 
aufscheuchen  291  h,  pass.  281  a. 
aufschieben,  pass.  503  b. 
aufichieesen  624  b. 
au&chlagen   (eine    Buchrolle) 

157  b.  (das  Zelt)  276  a.  535  a. 

837  a.  895  b.  au%es.  s.  (vom 

Zelt)  837  a. 
aufschrecken  762  b.  paSS,  281  a. 
aofrchreiben  .407  b.  789  a.  jto««. 

287  a.  407  b.  aufg.   s.   408  b. 
Aufschub  suchen  (eh.  225). 


aofsohütten  889  b.  578  a.  700  a. 

863b. 
aufsehen  684  b. 
Aufseher  686  a. 

Aufsicht  318b.  685 a.b.  unter 
Au  jemandes  818  b.  678  b.  jem. 
zur  A.  bestellen  685  a.  die 
Au  erhalten  ib. 
aufsitzen  161a. 
aufsparen  718  a.  pass.  297  b. 
aufsperren  (den  Mund)  670  b. 

683  b  bis. 
aafqnringen    563  a.    577  a.    a. 
machen   529  a.  .787  b.    mut- 
willig a.  668  b. 
aufiBtecken  (die  Lampen)  625  a. 
aufstehen  608  a.    632  a.   730  b. 
731a  bis.  767  a  (eh.  731a). 
gegen  jem.  346  b.  730  b.   a. 
machen  731a. 
Aufstehen  .783  b. 
aufsteigen   624  a.  625a.  715  a. 

730b.  792  a. 
aufstellen   358  b.   872  b.  561b. 

632  a.  794  a. 
aufstossen  744  b. 
aufstrahlen  345  a. 
aufsuchen  684  b.  was   aufges. 

wird  362  a. 
aufthun  695  a  (eh.  695  b).  weit 
a.  770  a.  sich  a.  123  a.  695  b. 
Auftrag  geben,  auftragen  684  b. 
auftreten  632  a.  730b.  geg.  jem. 
ib.  stolz  a.  56  b.  schützend 
a.  632  a.  a.  lassen  781a. 
aufwachen  608  a.  734  a. 
aufwachsen  145  b. 
aufwägen,  pass.  577  a. 
aufwaUen  (y.   Wasser)    170  a. 

228  a. 
aufwärts  482  a. 
aufwecken  632  b. 
aufwerfen  339  b.  578  a.   762  a. 

pass.  170  a. 
aufwiegeln  706  a. 
aufwirbeln  6  b. 
aufwühlen,  pass.  170  a. 
aufzehren  384  a.  424  b.  aufigez. 

8.,  w.  39  b.  383  b.  889  a. 
aufzeichnen  232  a.  789  a. 
aufziehen  168  b. 
Aufzug  (eines  (Gewebes)  477  a. 

872  b. 
Augapfel  77  a.  90  b.  135  a. 
Auge  615  b  (eh.  617  a)  unter 
den  A.  678  a.  e.  im  A.  haben 
754  a.  jem.  die  A  öfhen  158  a. 
Augenblick  696  b.    763  a   (oh. 
859  a).  im  A.  763  a.  einen  A. 
112  a  bis.  alle  Augenblicke 
763  a. 
augenblicklich     694  a.     696  b. 

762  b.  763  a. 
Augenbraue  138  a. 
Augenhöhle  254  a. 
Augenlid  855  a. 
Augensehminke  667a. 
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Augenwimpern  640  b. 

Auranitis  254  a. 

aus   469a.    746  a   (eh.    472  b). 

(aus  e.  bestehend)  88  b.  aus — 

heraus,  weg  631a.  879  a. 
ausbauen  11 5b. 
ausbedingen  404  b. 
ausbessern     93  b.     256  b    (eh. 

251  a). 
Ausbesserung  257  b. 
Ausbeute  845  a. 
ausbohren  555  a. 
ausbrechen  (in  Thränen,  Klage) 

863  b.  (in   Wut)    742  a.    (in 

Jubel)  684a.  (in  Zorn)  593b. 
ausbreiten  311a.  534  a.  b.  535  b. 

686  b.  691b  bis.  692  b.  693  a. 

696b.  763a.  788b.  SSOhbis. 

841a.   sich   a.   535b.    536  a. 

649  a.  667  b.  693  a  bis. 
Ausbreitung  486  a.   Ort  d.  A. 

503  a. 
ausbringen  346  a. 
ausbrüten  123  a.  pass.  ib. 
ausdauem  632  a. 
ausdehnen  503  b.   509  a.  763  a. 

sich  a.  534  b.  sich  weit  a. 

124  a. 
Ausdehnung  437  b.  438  a.  454b. 
ausdrücken  229  b.  487  b.  795  b. 

ausgedr.  s.,  w.  241b.  487  b. 
auseinanderreissen    551a    (eh. 

ib.). 
ausemandersperren  693  a. 
auseinanderstreuen  830  b. 
auseinandertreiben  216  a.  523  a. 

pass.  764  a. 
auserkoren  100  a. 
auserlesen  100  b.  132  a. 
Auserlesene  433  b  bis. 
ausersehen,  sich  255  a.  754  a. 
ausersehen  (ptc.  pass.)  716  b. 

754  a. 
auserwählt  100  a.  125  b.  754  a. 

a.  8.  101a. 
ausfallen  349  a. 
ausfliessen  lassen  769  b. 
ausforschen  132  a. 
ausführen   654  a.  845  b.   889  a. 

glückUch  a.  710  b  (eh.  ib.). 
Ausführung,  zur  A.  kommen 

668  a. 
Ausgabe  (eh.  547  a). 
Ausgang  31a.  445  a.  446  a.  880  a. 
Ausgangsort  880  a. 
ausgedörrt  s.  295  a. 
ausgeben  (eh.  547  a).  p<us.  346  a. 
ausgefertigt  <eh.  163  a). 
ausgehen  (endigen,  verschwin- 
den) 24  b.  346  a   (eh.   24  a). 

aus-  u.  eingehen  95  b. 
Ausgehen  445  b. 
ausgelassen  423  a. 
ausgenonmien  92  a.  470b. 
ausgeräumt  s.  553  a. 
ausgesogen  448  b. 
Ausgespieenes  722  a.  733b. 
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AUBgestreckt  b.  620  b. 
aoagewiihlt  68  a. 
aaageseiclmet     100  b.     178  a. 

362  b. 
auBgienen  128  b.  347  a.  b.  517  a. 

520  b.  541  b5M.  582  a.  649  a 

6t».  769  a.  835  a.  863  b  (oh. 

541b).   pa98,    347  b.     520  b. 

585  b.    649  a.    769  b.    863  b. 

sich  a.  124  a.  649  a. 
ausgleiten,  pa88,  863  b. 
auBgraben  732  a  p(i88,  555  a. 
äuBbacken  555  a. 
ausbalteii  371a.  461a. 
aoabaaen  283  b.  auBgeh.  b.,  w. 

258  b.  288  b. 
aoBheben  (zum  Krieg)  698  a. 
auBholen  522  b. 
AuBkehrioht  569  b.  571b. 
ausklopfen  (Getreide)  242  b. 
auskuiäenf  sich  a,  lassen  197  b. 
auskundscbaften   282  a.   761b. 

880  b  bi8. 
Ausländer  336  a. 
ausleeren  123  b.    170  a.   649  a. 

769  a. 
auslegen  103  a.  696  b  (eh.  693  b). 
Auslegung    439  a.     694  a    (oh. 

693  b). 
auslesen,  poM,  93  a.  132  a. 
ausliefern  568  a. 
auslöschen  367  a. 
ausmachen  320  b. 
auspfeifen  869  b. 
ausplündern  99  b.  123b.  693  b. 

844  a.  pa88.  99  b. 
ausprägen  706  a. 
auspreisen   488  b.   795  b.  |KIB9. 

488  b. 
ausraufen  (eh.  496  a). 
ausreden  384  a. 
Ausreichendes  183  b. 
ausreissen  542  a.  562  b.  563  b. 

645  a  (eh.  645  a).  pass,  541a. 

542b.  563b. 
ausrichten  654  a. 
ausrotten   404  a.   405  a.   541a. 

563b.     645a.    714a.     870b. 

pa88.  404  b.  553  a. 
ausrufen  743  a.  b.  833  a.  öffent- 
lich a.  (eh.  400  b).  593a. 
ausruhen  526  b. 
Ausrüstung  599  b.  650  b.  775  a. 
aussäen,  pa88.  240  b. 
Aussage,  nach  A.  von  665  b. 
aussagen  636  b.  pass.  176  a. 
AuBsats  433  a.  562  b.  582  b.  721  a. 
Aussatzmal  520  a. 
aussaugen  487  b. 
ausschauen  716  b  bi», 
ausscheiden  131b. 
AusscUag  (auf  der  Haut)  95  a. 
ausschlagen,  trans,   562  a  bi§. 

intr,    (yon    Geschwüren   u. 

8.  w.)  688  a.  (von  der  Wage) 

762  b.    (yom    Btier)    118  a. 

pasi.  562  a. 
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auBBchlieMWn  98  a.  522  a.  643  b. 

pctaa.  93a.  153a. 
ausschneiden  148  a. 
AuBschreitung^n  572  b. 
auBBohüttaln  543  b. 
ausschütten  228  b.  pam»  240  a. 
Aussehen  211b.  616  a.  677  b. 
aussen,  von  a.  253  a  Ms.  470  b. 
Aussenseite  253  a. 
ausser  42b.  83b.  92a.   112b. 

113  a.    229  a.     253  b.    830  b. 

414  a.  470b.  632  b.  680a  (eh. 

420  a).   a.  dem,  was  482  a. 

a.   sich   8.    94a.     a.  wenn 

379  a. 
ausserdem  dass   113  a.  229  a. 

a.    wenn    113a.     a.    noch 

602  b. 
äussere,  der,  die,  das  262  a. 
Äussere,  das  253  a. 
ausserhalb  43  a.  253  a.  262  a. 

470  b. 
ausserordentlich     672  a      (eh. 

362  a).a.s.  672  a.  a.  machen  i6. 
Aussersichsein  887  b. 
Äusserste ,    das   662  a.    740  b. 

741  a  bis. 
Aussicht  433  b. 
aussondern  98  a.  (»  bestimmen) 

131  b.    132  a.    673  a.    727  b. 

pass.  673  a. 
ausspannen  311a.  534  a.  b. 
Ausspannung  486  a. 
aussprechen  157  b.  556  b.  666  b. 

sich  deutlich  a.  662  b. 
Ausspruch   56  b.    176  a.    499b. 

500  a.  665  a.  694  b.  H.  176  a. 

177  a.  einen  A.  thun  636  b. 

nach  A.  665  b. 
aussprudeln  517  a. 
Ausstattung  599  b.  650  b.  884  b. 
ausstechen    555  a.    ausges.    s. 

287  b. 
ausstossen  170  a.   204  b.  522  a. 
ausstrecken  204  a.  359  a.  534  a.  b. 

840  b.  841a.    sich   a.  437  b. 

536  a.  804  a.  p<U8.  534  b. 
ausstreichen,  pass,  398  a. 
ausstreuen  239  a.  240  b. 
aussuchen  124  b.  880  b. 
aussühnen,  pass,  398  a. 
austeilen  270  a.  pass,  ib.  das 

Erbteil  a.    531  a.  reichlich 

a.  668  b. 
austilgen  375  b. 
austreten  (das  Getreide)  183  a. 
austrocknen   287  b.   315  b  bis. 

ausgetr.  s.  287  b.  360  a. 
auswählen   100  b.  124  b.  JMW. 

173a.  67da. 
auswandern  157  b. 
Auswanderung  149  b. 
auswendig  253  a. 
auswerfen  355  b. 
auszahlen  866  a.  889  a. 
auszeichnen   672  a.   673  a  bis, 

pass.  ffr. 


ausziehen,  Mr.  (cum  Krie^ 
u.  8.  w.)  269  a.  345  b.  503  h. 
698  a.  tram,  (das  "KMA,  des 
Schuh  u.  B.  w.)  269  a.  559 1. 
693  b.  846  b.  jem.  etms  a« 
ib.  sich  e.  a.  t&. 

auszischen  869  b. 

\  AuBziachen  869  a.  b. 

i  Ayyäer  604  a. 

'Axt  167b.  406a.  435b.  4dSb. 
746  a.  ü  880  b. 


Baal  119a. 

Babel  90  b. 

Babylon  90  b.  540  b. 

Babylonier  (eh.  91a). 

Bach  65  a.  455  b.  529  b.  531a. 

672  b.  FL  ib.  immer  flietsen- 

der   B.    38  a.    versiegeDder 

B.  38  b. 
backen  64  a.  601b.  pass.  64  b. 
Bäcker  64b. 
Bäckerin  64b. 
Backofen  891a. 
Backstein  417  b.  B.  yeifert.  ih. 
Backtrog  501  a. 
Ba<^werk  245  b.  süsses  B.  676  a. 
Bad  772  b. 
baden  772  b. 
Bahn  477  a. 
bahnen    578  a.    676  b.    795  a. 

pass.  767  b. 
Bahre  454  b.  504  a. 
Balak  112  b. 
bald  124  b.  441  b.  480  b.  bald  - 

bald  683  b. 
Baldachin  280  b. 
Balken  711b.  732  a.  behauene 

B.  405  a. übergelegtes.  867 a. 
balken  309  a.  746  b.  867  a. 
BaU  182  a.  369  b. 
Balsam  720  b. 
Balsamduft  132b. 
Balsamstaude  107  b. 
Balsamstrauch,  -pflanze  132b 

bis. 
Band  9  b.  60b.  155a.   K  9b. 

294  b.  444  a.  479  a.  595  a. 
bändigen  111b.  259  a. 
Bann  245^  a.  292  a. 
bannen  244  b. 
Bannspruch  245  a. 
Bär  172  b.  179  a. 
Barak  131a. 

Barbar  229b.  802a.  TL  Hfbi 
barbarlBch  reden  428  a  bis.  b. 

redoid  ib. 
Barbier  157  a. 
Bärengestim  618  b.  656  a. 
barftiss  332  b.  832  b. 
BaifÜsser  269  a. 
BarfasBgehen  332  b. 
Bärin  172  b. 

barmherzig  276  a.  771b.  773a. 
Barmherzigkeit    278  b.   772  a 

(eh.  ib.). 
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Bart  238  a.  802  a. 

Bamch  126  b. 

Basan  134  a. 

Basüiflk  718  b. 

Basifl  389  b. 

Bastard  230  a.  467  a. 

Bathseba  135  a. 

Bau  885  b. 

Bauart  876  a. 

Bauch  18b.  102a.  154  a.  403  b. 

723  a. 
Baachböhle  745  b. 
bauen  115b.  746b  (eh.  116a). 
Bauholz  641b. 
Baum   641a  (eh.  34  b).  nicht 

yeipflanatar  B.  25  b. 
bäumen,    dch   624b.   mch   b. 

lassen  625  a. 
Baumfruchte  688  b. 
Baumgarten  163  b.  402  a.  687  a. 
Baumstamm,      Baumstuiflpf 

153  a. 
Baumwolle  98  a.  253  b.  694  a. 
Bauschicht  (eh.  521b). 
Bdellinm  93  a. 
beabsichtigen  677  a.  754  a. 
Beamter   685  a.    686  a.    840  b 

(eh.  843  a.  b). 
Beängstigong  644  b. 
beantworten  636  b.  pa88.  ib. 
bearbeiten  269  b.  295  b.  589  b. 

657  a.  JM168.  589  b  bis, 
bearbeitet  656  a. 
Bearbeitung  591a. 
beauftragen  841  a. 
bebauen  115  b.  pctsa.  589  b. 
beben  251  b.  288  b.  355  b.  652  a. 

761a.    764  b.    781a  bis,   b. 

machen  669  a.  782  b. 
Beben  262  b.  675a.  761a.  779  b. 

781a.  782  b. 
Becher  79  b.  373  b.  396  b. 
Becken  (Schale)  10  a.  b.  380  b. 

419a.  581b.  b82h.  {cymbala) 

488  b.  712  a. 
bedacht  s.  auf  e.  865  b. 
Bedachtnehmen  (eh.  566  b). 
bedachtsam  s.  669  a. 
Bedarf  163  b  (eh.  298  b).  720  b. 
bedauern  277  b.  525  b. 
bedecken  164  a.  280  b  (oh.  309a). 

393  a  bis.   397  a.  575  b  bis, 

606  a.  613  a.  b.  p<iS8,  393  b. 

575  b.  sieh  b.  393  b.  613  b.  be- 
deckt s.  393  b.  606  a.  629  a. 
Bedeckung  393  b.  436  sl  459  a. 
bedenken  124  a.  231b.  297  b. 

797  a. 
bedienen  589  il  870  b. 
bedrängen  705b.  722  a. 
Bedränger  183  b.  705  b. 
Bedrängnis  122  b.  446  a,  488  a. 

ter.    489  a.  656  b  bis.    706  a 

bis,   719b.  720a. 
bedrängte  Lage  425  a. 
Bedjnänung  436  a. 
bedrücken  152b.  273b.  838b 


bi§.  366  b.  425  a.  559  a.  687  b. 

656  b.  787  a  (eh.  109  b). 
Bedrücker  183  b.  656  a.  705  b. 
Bedrückung  425  a.  495  a.  638  a. 

644a.  b.  656b.  689a.  817  b. 

879  a.  884  b. 
Bedür&is  720  b. 
beendigen  121  b  (eh.  346  a. 

832  b). 
beengen  705  b. 
beengt  s.  348  a. 
beerben  356  a. 
Beere  166  b. 
Beet  435  a.  649  a. 
befallen  546  a. 
befehden  796  a  bis. 
Befehl  56  b.  177  a.  198b.  432  b. 

486  a.  488  a.  506  a.  665  a. 

685  a.  729  b.  Fl   685b  (eh. 

198b  &t8.  310b.  311a.  432b. 

694  b).  nach  dem  B.  665b. 

B.  erhalten  705  a. 
befehlen  56a.  160  a.  175  b.  684b. 

704b  (eh.  56  b). 
befehligt  s.  705  a. 
Befehlshaber  IIa.  802b  (eh. 

311a.  843a). 
Befehlshaberstelle  467  b. 
befestigen  122  a.  256  b.  580b 

(eh.  896  a).  s.b. 257a.  372 a.b. 

pa8$.  257a.  372b  bis.  373a. 

b.  durch  Yertrag  75  a. 
befestigt  121b.  b.  s.  256  a. 
Befestigung  257  b.  261b.  434  a. 
befinden,  sich  210  a.  486  b.  sich 

wohlb.  260  b. 
befindlich  s.  486  b. 
befleckt  875  b.  b.  s.  137  b. 
Befleckung  138  a.  schändliche 

B.  875  b. 
befolgen  852  b. 
Befolgung  483  b. 
bcrfhigen  197  b.  808  a. 
befreien    137  a.    187  b.    267  b. 

360  a.    551a.    571b.    664  b. 

665  a.    691  a.    695  a.    868  b 

(eh.  551a.  831  b).|MM8. 360  b. 
Befreiung  136  b.  664  b. 
befremdend  230  a.  540  a. 
befreundet  845  b.  846  a.  b.  s. 

845  b  bis, 
befriedigen  785  b. 
Befriedigung  839  b. 
befruchten   335  b.  593  a.  JKW. 

240  b  bis. 
befünften  275  a. 
begatten,   sich   760  a.  sich  b. 

lassen  ib. 
begeben,  sieh  676  b. 
Begebenheit  176  b.  688  b.  denk- 
würdige B.  659  a. 
begegnen    58  a.    663  Ik   664  a. 

725b.    744  b    bis.    746a.   b. 

b.  lassen   58  b.  s.  wechsel- 
seitig b.  664  a^ 
Begegnis  491b.  659  a.  746  b. 
begehen  246  a.  478  a.  654  a. 


begehren  4  a.  15  a.  17  b.  117  b. 

271b.  873  b. 
Begehren  16a.  18a.  75b.  117b. 

125  a.    271  b.    300  a.    760  b. 

873  b.   874  a.    Gegenst    des 

B.  272  a.  45^  a. 
begehrt  271b. 
Begehrtes  874  a. 
begehrenswert  271b. 
begehmngswürdig  271b. 
BegehruDgswüxdiges  874  a. 
Begeisterter  817  a. 
Begier,  Begierde  16a.  208a. 

432  a.  548  a. 
begierig  s.  867  b. 
b^innen  267  b.  313  b.  695  b. 
begleiten  421a.  841b. 
Begleiter  36  b. 
beglücken   710  b.    798  b   (eh. 

710  b).  beglückt  s.  80  a. 

begnadigen  (eh.  261  a). 
begraben  724  a  bis.  pctss.  ib. 
Begräbnis  723  a. 
begrenzen  141  a. 
Begriff,   im  B.  s.  e.   zu  thun 
210  b.  297  b. 

begüterter  Mann  139  a. 
begütigen  265  a. 
behacken  (reihenweise)  601a. 
BehagUehkeit  172  b. 
behalten  643  b.  • 

Behälter  65  a.  105  a. 
behandeln  561b.  ^rt)  751b. 
pass.  (übel)  768  b. 

beharren  422  b.  632a. 

beharrlich  550  b. 

behauen  258  b.  453  b.  682  a. 

behauene  Steine  453  a. 

behaupten,  sich  372  a. 

beherrschen  118a.  185a.  520b. 

beherzigen  372  b. 

behüten  551  b.  pass.  854  b. 

Behütung  855  a. 

bei  43a.  68a.  83  b.  86a.  482a. 
622  a.  624  a.  630  b.  678  a 
(eh.  423  b.  631b).  nahe  bei 
88  b.  632  b  bis.  bei  alledem 
87  a.  226  b.  e.  bei  sich  haben 
317  b. 

Bejahrter  757  b. 
beide  27  a.  alle  b.  ib.  161a. 
beifügen  834  a. 
beigeben  684  b. 
beigesellen  582  a. 
BeU  167b.  380b.  406a. 
beüegen  561b.  794  b. 
beimischen  582  a. 
beinahe  86  a.  480  b. 
Beinkleider  459  a. 
Beinschiene  488b. 
beiordnen  582  a.  684  b. 
beipflichten  702  a. 
beisammen  27  a. 
Beisass  881a. 

Beischlaf  504a.  835a.  B.  voll- 
ziehen 835  a. 
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beischlafen  05  b.  S21a.  519  b. 

835  a. 
BeUchläfer  672  b. 
Beiichläferin  (eh.  183  b).  jem. 

zur  B.  bestimmen  341b. 
Beiseitegehen  796  b. 
beisetzen  96  b. 
beissen  559  a. 
Beistand  239  b. 
beistehen  257  a.    337  b.   346  b. 

612  a.    632  a.    780  b.    sich 

gegenseitig  b.  461  b. 
beiwohnen  519  b. 
Beiwohnnng  637  b. 
bejubeln  778  a. 
beizählen  833  b.  pass.  472  b. 
bekannt  321b.  322  a.  b.  s.,  w. 

321b.  b.  gemacht  w.  346  a. 
Bekannter  459  b. 
bekehren,  sich  820  a. 
bekennen  31 9  b. 
Bekenntnis  ablegen  319b. 
beklagen  525  b  &M.  sichb.  59  b. 
bekleiden  d42a.  419a.  613b. 
bekommen  (eh.  835  b). 
bekräftigen  43  b.  b.  lassen  ih. 

S.  noch  Handschlag,  feier- 
lich b.  602  a. 
bekränzen  61 3  b. 
bekriegen  166  b. 
bekümmern  316  a.  320  b. 
Bekühmemis  172  a.  266  a. 
bekümmert  751a.  b.  s.  172  a. 

265  a.  b.  596  a. 
Bei  109  a. 
beladen  811a. 
beladen  (pari,  pass,)  534b. 
Belagerer  552  a. 
belagern   276  a.  424  b.   552  a. 

706  a.  854  b.  |>aS9.  488  a. 
B^agemng  424  b.  488  a. 
BelageruDgs-Tnrm  186  a.  487  b. 
Belagernngswall  488  a  bis, 
belasten  312  a. 
belastet  866  b. 
Belastetsein  445  b. 
belästigen  ^16  b. 
Belästigmig  509  a. 
belaubt,  dicht  b.  595  a. 
Bdaubong  714  a. 
belauern  552  a.  854  b. 
belehren  21b.  49  b.  103a.  276b. 

322  a.    341  a.    843  b.    352  b. 

427  a.  798b.  sich  b.  lassen 

227  b. 
Belehrung  429  b.  478  a. 
beleidigen  273  b.  781  a.  pats. 

386  b. 
belieben  (zu  thun)  314  a. 
beUen  514  b. 
belohnen  845  a. 
Belohnung  644  b.  798  b.  846  b. 

ohne  B.  277  a. 
Belsazar  112  b« 
Beltsazar  110  b. 
bemächtigen,  sich  257  a.  763 b. 
bemerken  102  b. 
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bemitleidefn  277  b.  paw.  tb.  bis. 
bemühen,  sich  816  b.  372b. 
boiagen  652  b. 
benehmen,  sich  95  b.  210  b. 
benennen  743  b. 
benetzen  352  b.  765  a  (eh.  700  a). 
Benhadad  115  a. 
Benjamin  115  b.  116  b. 
Be^jaminit  338  a. 
beobachten   551  b  bis.  716  b. 
854  b  bis.  sorgfältig  b.  854  b. 
missgünstig  b.  785  b. 
bepacken  245  b.  311a. 
bepflanzen  585  a. 
Berater  843  b. 

beratschlagen  339  b  (eh.  342  a). 
Beratschlagung  569  a. 
Beratung  569  a. 
berauben   121b.   152b.   728b. 

p€U8.  356  a. 
berauschen  838  a  bis,  sich  b. 

837  b. 
berauschendes  Getränk  838  a. 
berauscht  835  a. 
berechnen  297  b  bis. 
Berechnung  298  a. 
bereden  694  b.  sich  b.  ib.  sich  b. 

lassen  694  b. 
beredt  103  a. 
beregnen,  pa68,  455  a. 
bereichem  657  a.  758b. 
bereit  660  a  (eh.  ibJ)  b.  s.  373  a. 
sich   b.   machen   td.    s.    b. 
halten  ib. 
bereiten    295  b.    333  a.    872  b. 
384  a.    654  a.    659  b.    676  b. 
683  a.  738  a.  |HXW.  659  b  (eh. 
234  b). 
bereitet  s.  372  b.  373  a.  659  b. 

834b. 
bereitwillig  522  b. 
bereuen  820  b. 
Berg  208  b.   218  b  (eh.  308  a). 

zerklüftete  Berge  136  b. 
bergen  390  a.  b.    8.  noch  auf- 
bewahren.    Sich   b.   242  a. 
279  a.  575  b. 
Bergesgründe  741a. 
Berggegend  218  b. 
Berggipfel  487  a.  488  a.  748  b. 

756  a. 
Berghahn  181a. 
Berghöhe  487  a.  488  a. 
Berghöhle  254  a. 
Bergkiystall  140  b.  747  a. 
Berglehne  76  a.  409  a. 
Bergrot  871b. 
Bergschloss  487  b. 
Bergseite  409  a. 
Bergung  279  a. 
Bergtmgsort  480  a. 
Bergveste  487  b  ter.  488  a. 
Bergziege  186  a. 
Bericht  (eh.  694  b). 
Bersten  780  b. 
berücken  558  a. 
berücksichtigen  589  b.  859  a. 


berufen  729  a.  743  bi  853a.jM«. 

744  b. 
berufen  (part  paM$.)  747  b. 
Bonfnng  491b. 
beruhigen  217b.  298b.  526b. 

815  b. 
Beruhigung  497  b. 
berühmt  321  b.  b.  Leute  848  a. 
berühren  519  a.   520  b.   597  a. 

b.  machen  519  b. 
besäen  240b.  past.  ib. 
besänftigen  811b. 
Besatzung  487  a  bis,  551a. 
beschaffen,  so  b.  888  b. 
Beschaffenheit  306  b.    (gesetz- 
lich geordnete)  881a. 
beschäftigen,  sich'  637  a. 
beschämen    98b.    99a.   214b. 

282b.  302b.  S86b.|MUS.98k. 

99  a.  282  a.  886  b. 
beschämt  8.386  b.  b.dastelmt&. 
Beschämung  99a.     B.  erfth- 

ren  ib. 
beschatten  (eh.  a09a). 
beschattend  711a. 
beschattet  w.  711a. 
Bescheid  56  b.  483  b. 
bescheiden  (aed.)  497  b.  714  h. 
beschenken  224  a.  436  a.j636b. 

826  b. 
beschienen    (von   der  Bonne) 

707  a. 
beschimpfen  278  b.  516  a.  ptt&. 

886  b.  735  b. 
beschimpft  s.  386  b. 
beschirmen  281a.  575  b  bis. 
beschlafen  158  a.  649a.  817a. 

834b.  pass.  817a  big.   K  s. 

834  b.  835  a. 
beschlagen  894  b. 
beschleunigen  94  a.  254  b.  441b. 
beschleunigt  94  a. 
beschliessen  (einen  Zug)  61b 

(staiuere).  15da.  286  b.  294  t 

343  b.  407  b.  632  b  (ch.lS3b). 

pass.  153  a. 
beschlossen,  fest  b.  s.  383  b. 
Beschlossenes  294  a  (ch.l53H 
;  Beschluss  286  a.  310  b(eh.l53b). 
beschmutzen  310  b. 
beschneiden  443  b.  742b  (rem 

Wem).  441a.  pasg.  466  a. 
Beschneidung  444  a. 
beschreiben  874  b. 
beschreiten  715  a. 
beschuhen  543  a.    besdinbt  s. 

564a. 
beschützen  164  a.  575  b. 
Beschwerde  19b.  312  a.  64S3. 

874  b.  886  a. 
besohwerücfa  s.  366  a.  b.  tr. 

816  b. 
beschwichtigen   191a.    811b. 

815b.  821b. 
beschwören  425b.  602a.  7S9b. 

813  b. 
Beschwörer  79  b. 


Deatsch-hebräiiches  Begister. 


Beadhwdnmg  425  b. 

besehen  753  b. 

Besehen  492  b. 

beseitigen  676  b. 

Besen  454  a. 

besetzen  356  b. 

besetzt  halten  358  a. 

Besetznng  333  b. 

besichtigmi  684  b. 

besiegeln  301  b.  paaa.  ib» 

besiegen  256  b.  271  a.  335  a 
(eh.  ib.),  523  a. 

besingen  637  b.  833  a. 

Besitz  105  b.  316  b.  356  b.  467  b. 
474  b.  491a&t8.  504  a.  505  a. 
531  b.  644  a.  739  a.  B.  an 
Vieh.  491  a.  z.  B.  erhalten 
531  a.  738  a.  in  B.  geben 
356  a.  531  a.  in  B.  setzen 
530  b.  531a.  in  B.  nehmen 
28 »  (eh.  280  a).  356  a  bi8. 
wieder  in  B.  yon  e.  kommen 
820  a. 

besitzen  118  a.  318  a.  356  a. 
519  b.  530  b.  531  a.  837  a 
(eh.  2S0&).  pa88.  486  b. 

Besitzer  11  a.  115  a.  118  b. 
507  b. 

Besitzerin  119b. 

Besitztum  280  a.  505  a. 

Besitzmig  28  a.  447  a.  775  a. 

Besoldung  798  b. 

besonders  92  a. 

besorgen  197  a. 

Besorgen  124  b.  506  a. 

besorgt  s.  172  a. 

Besorgung  506  a. 

bespannen  62  b. 

besprengen  352  b.  528  b.  778  b. 

bespringen  624  b. 

Besserongsmittel  890  a. 

Bestand  57  b.  349  a.  643  a.  B. 
haben  526  a. 

beständig  54  a.  888  a  (ch.877  a). 

Beständigkeit  37  b.  53  a.  57  b. 

bestätigen  632  b.  730  b  (eh. 
896  a)  pa88,  730b. 

bestatten,  feierlich  804  b. 

Beste,  das  264  b.  433  b  bis» 
456  h.  zmn  B.  412  a. 

bestechen  576  b.  798  b. 

Bestechung  509  b.  826  b.  846  b. 

bestehen  346  b.  526  a.  632  a. 
730  b  bis,  Yor  jem.  b.  346  b. 
machen,  dass  e.  b.  346  b.  b. 
lassen  632  b. 

Bestehen  895  a. 

bestehend  s.  730  b. 

Bestehendes  357  b. 

besteigen  624  b. 

bestellen  (befehlen)  322  a.  341  b. 
473  a.  659  b.  704  b.  705  a 
(ausrichten,  sagen  lassen). 
322  a.  625  b.  659  b.  841  a 
(einenKönig,  Obere  u.  s.  w.). 
372  b.  731a.  794  a  (eh.  731a 
bi8.),pa88. 731  a.  (in  ein  Amt) 


632a.  685a.  838b  (eh.  234b. 

473  a).  p<U8,  632  a.  685  a.  ein 

Haus  b.  705  a. 
bestimmen  132  a.  294a.  301  a.b. 

334  a.    341b.    395  a.   472  b. 

473  a.    549  b.    552a.    632  b. 

691b.    743  b.    794  a.    814  b. 

834  a  (öh.  153  b.  234  b).  pass. 

93  a.  659  b.    zu  e.  b.   93  a. 

347  b.  743  b.  genau  b.  552  a. 

pass»  692  a. 
bestimmt  (zu  e.)  132  a.    b.  s. 

301a.  659  b.  692  a.  718  a. 
Bestimmtes  286  a. 
Bestimmung   128  b.     eine   B. 

treffen  404  a. 
Bestrafting  846  a.  862  a. 
Bestrebung  683  a. 
bestreichen  502  a.  860  a. 
bestreuen,  sich  675  b. 
bestürmen  764  a  bis. 
besturzen  208  b. 
bestürzt  179  a.  b.  s.  94  a.  99  a. 

b.  machen  94  a.  b.  w.,  sich 

b.  beweisen  281a. 
Bestürzung  94  b.  281a.  433  b. 

441a. 
besuchen  197  a.  684b.  754  a. 
besudeln  310  b. 
betagt  461b. 
betasten  447  b.  481  b.  508  b&ta. 

b.  lassen  447  b. 
betäubt  851  b.  b.  s.  763  b.  851  b 

bis.  (eh.  851b). 
Betäubung  851  b. 
beten  661a.   674  b  (eh.  710  a). 
Beten  203  a.  425  b. 
beteuern  (heilig)  602  a. 
Bethlehem  106  b. 
Bethlehemiter  425  a. 
betrachten  124  a.  537  b.  539  b. 

791b. 
Betrachtung  500  b.  fromme  B. 

797  a. 
Betrag  364  a.  459  a. 
betrauern  5261).  pass,  581b. 
I  betreffen  84 b.  96  a.  486  b.  51 9  b. 

744  b  (eh.  454  a).    b.   lassen 

744  b.  das  was  jem.  b.  176  b. 
betreffend  412  a. 
betreten  195  a.  197  a.  b.  lassen 

195  b. 
betriebsam  290  a.    b.  s.  294  a. 
betrüben   316  a.«  365  b.    395  b. 

498b.  619a.  637b.  641b6t«. 

sich  b.  531a.  641b  bis. 
Betrübnis  467  b.   492  a.  496  b. 

642  a.  874  b.  B.  verars^chen 

(eh.  274  a). 
betrübt  316  a.  492  a.  538  b  (eh. 

641b).    b.  s.  186  b.  316  a. 
Betrübung  815  a. 
Betrug  501a.  789  b. 
betrügen   644  b.   656  b.    694  b. 

776  a.  886  b. 
Betrüger  380  b. 
Bett  454  b.  504  a.  653  a. 


Bettdecke  392  a. 

bettehi  197  b.  198  a.  808  a  bis. 

beugen  281  b.  391  a.  396  b.  428  b. 

534  b.  608  b.  715  b.  sich  b. 
397  a.  402  b.  403  a.  428  b. 
608  b.  637  a  bis.  724  b.  826  b. 
pass.  391a.  637  a.  827  a.  ge- 
beugt B.  603  a.  637  a.  827  a. 
das  Beehtb.  507a.  534b.  857a. 

Beugung  (des  Bechtes)  454  b. 
Beule  827  b.   H.  640  b. 
beunruhigen  528  a.  761  a.  pass. 

683  b. 
Beute  91a.  99  b.   270  a.  313  a. 

466  b.    475  b.   488  a.    506  b. 

598  a.  844  b.  B.  machen  99  b. 

844b.  zur  B.  w.  99a.  844b. 

als  B.    davontragen    845  a. 

B.  verteilen  845  a. 
Beutel  381a.  722  b. 
bevor  312  b.  726  b. 
bevorstehen  373  a.  das  was  b. 

660  a. 
bevorteüen  121b.  656  b. 
bewachen  535  b.  551b.  552  a. 

854  a.  was  man  zu  b.  hat505  b. 
bewahren  474  b.   503  b.  535  b. 

552  a.  718  a.  794  b.  854  a  (eh. 

535  b).  was  bewahrt  wird 
506  a. 

bewahrt  802  a. 
bewährt  54  a.  276  b. 
Bewahrter  551a. 
Bewahrung  855  a. 
bewältigen  763  b. 
Bewandtnis  17  a.  177  a 
bewässerte  Gegend  508  a. 
bewegen  521  a.   522  a.    736  a. 

hin  und  her  b.  528  b.  sidi  b 

736  b.    sich  hin  und  her  b. 

525  b  bis. 
beweglich  s.  668  b. 
bewegt  s.  581b.  801a. 
Bewegung  891  a.  (des  Innern) 

215  b.  in  B.  geraten  208  b. 

761  a.    in  B.   setzen  208  b. 

in  unruhige  B.  setzen  762  b. 
beweinen  107  b.  108  a. 
Beweis  879  b. 
beweisen  334  a. 
Beweisen  879  b. 
bewerfen  528  b. 
bewerkstelligen  654  a. 
bewirken  654  a. 
bewohnbar  s.  358  b. 
bewohnen  358  a.   837  a.  pass. 

786  a. 
Bewohner  114  b.  629  b.  837  b. 
Bewohnerin  134  b. 
bewohnt  s.  358  b  bis. 
Bewusstsein,  sittliches  439  a. 
bezahlen   785  b.    786  a.   845  a. 

pass.  845  b. 
bezähmen  259  a. 
bezeichnen  18  a.   579  b.  789  a. 

878  b.  ringsum  b.  874  b. 
bezeichnet  580  a. 
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bezeugen  602  a. 

beseogt  602  b. 

Bezengmig  599  a. 

Beziehung,  in  B.  auf  412  a. 

Bezirk  674  a. 

biegen  421b.   geb.  8.  608  b. 

Biegung  272  b. 

Biene  173  a. 

Bild   579  b.    711a.    876  a   (eh. 

711b).  gegossenes  B.  541a. 
Bildad  109  b. 
bilden  125  b.  126  a.  251  b.  347  b. 

641  b  ter.   657  a  bis.   706  a. 

pass.  788  a. 
Bilderschriftkenner  290  b. 
Bildner  330  a.  348  a. 
Büdnis  380  b.  682  a.  888  a. 
BUdsäule  487  a.  579  b. 
Bildung  348  a.  706  b. 
Bildwerk  348  a. 
Bileam  112b. 
billigen  333  a. 
Binde  300  b. 
Bindebalken  450  b. 
binden  48  a   bis.  62  b.    245  b. 

644  b.  751  b.  758  b.  790  b  (eh. 

898  b).  pa88, 48  a.  62  b.  752  a. 
binnen  103  b. 
Binsen  10  a. 
bis  Praep.  96  a.   597  a.b  (eh. 

598  a).  bis  hieher  214  b.  2 1 7  a. 

600  b.     bis  zu   42a.   410  b. 

413  a.  596  b.    bis  zwischen 

108b.  bis  jetzt  600  b.    Owiq. 

597  b.   bis  dass  377  a.  413  a. 

597  b.  598  a  (eh.  598  a).    bis 

nicht  110b.  113  a. 
Bissen  694  a. 
Bitte  118  a.  501a.  808  b.  839  a. 

882  a  (eh.  1 18  a.  808  b).    eine 

B.  thun  808  b.   gewähren  %b, 
bitte!  58a.  102b. 
bitten  117b.  125a.  661b.  663b. 

664a.  674b.  808a  (oh.  117b. 

808  b).  demütig  bitten  546  a. 
bitter  492  a.  496  b.  498  b.   bit- 
tere Kräuter  499  a.    b.  Trau- 
ben ib.    b.  machen  498  b. 

b.  s.  494  b.  498  b. 
Bitteikeit  492  a.  499  a.  ü  467  b. 

890  a. 
bitterlich  492  a.  890  a. 
Blachfeld  792  b. 
Blasebalg  485  b. 
blasen  344  b.  559  b.  666  a. 
Blasphemie  512  b. 
Blässe  (des  Gesichts)  355  b. 
blässer  w.  370  a. 
Blatt  313  a.  625  b.    JPT.  ib. 
Blattern  8  b.  B.  habend  315  a. 
Blech  669  a.  788  b.  mit  B.  über^ 

ziehen  788  b.   zu  dünnem  B. 

geschlagen  ib. 
Blei  59  b.  92  b.  641a. 
bleiben  72  b.  358  a.  526  a.  422  b. 

632  a.  730  b.  809  a  (eh.  731  a). 

zu  b.  nötigen  257  a. 
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bleibend  (eh.  738  b). 

Bleibstätte  632  b. 

Bleigewicht  59  b.  641a. 

blenden  607  b. 

Blick  616  a  (eh.  859  a).  freund- 
licher B.  432  b.  den  B.  wo- 
hin richten  677  a.  den  B. 
kokett  werfen  802  b. 

blicken  515  a.  606  b.  676  b. 
finster  b.  646b.  gnädig  b. 
676  b. 

blind  607  b.  860  a. 

Blindheit  580  b.  608  b  bi$. 

blinken  705  b  b%8. 

Blitz  22  a.  76  a.  100  a.  131  a. 
256a.  789b.  FL  154a.  283b. 

blitzen  131a. 

bUtzend  480  b. 

Blitzstrahl  748  b. 

Block  441b.  568  a. 

blöde  370  b.  774  a.  b.  w.  370  a. 

bloss  787  a.   b.  s.  607  b.  652  b. 

Blosse  484  a.  b.  649  a.  b.  schimpf- 
liche B.  735  b. 

blühen  527  b.  551b.  688  al  705  b 
bis.   b.  lassen  688  a. 

Blume  549  a.  550  a.  551  b. 
709  a.b. 

Blumenkelch  140b.  723  b. 

Blut  189  b.  vergossenes  B.  ib. 
B.  vergiessen  863  b. 

Blutbad  454  a. 

Blutegel  626  a. 

Blutfluss  228  a.  522  b.  den  B. 
haben  228  a. 

Blüte  142  a.  549  a.  550  a.  579  a. 
688  b.  B.  ansetzen,  treiben 
551b.  688  a.  in  B.  stehen 
551b. 

Blütenkelch  142  a. 

Blutrache  nehmen  125  a. 

Bluträcher  137  b. 

Blutschande  522  b. 

Blutschuld  189  b  6w.  507  a.  B. 
rächen  197  b. 

Blutspur,  Yoll  B.  644  b. 

Blutsverwandter  133  b.  809  b. 

Blutsyerwandtschaft  809  b. 

Blutthat  189  b. 

Blutvergiessen  500  b. 

Boas  118a. 

Bock  660  a.  800  b.  884  b  (eh. 
717  b.) 

Böckchen  145a. 

Boden  13  a  (eh.  74  a).  749  b. 
zu  B.  strecken  535  b.  zu 
B.  stürzen  572  a.  S.  noch 
strecken. 

Bogen  (Kreis)  249  b.  (Waffe) 
752  b. 

Bogenschütz  752  b.  FL  308  a. 
759  a. 

Bogensehne  457  b. 

Bohne  167  a.  667  a. 

bohren  552  a.  555  a. 

Bollwerk  138  a.  643  a. 

böigen  591b. 


borstig  580  a. 

bösartig  s.  60a.  77»a. 

böse   778  b.   780  a    (eh.  89  a). 

b.  aussehend  779a.  b.s.90a. 

782  a. 
Böses  779  a  6i».  780  a.   B.  zu- 
fügen 780  b.    B.  über  jem. 

beschliessen  175  b.  B-pUnoi 

234  a.     Böses  sich  voneh- 

men  i6. 
Bösewicht  37  a.  421b. 
boshaft  s.  782  a. 
Bosheit  lila.  779a. b.  780b. 
Bote  462a.  709  b.  alz  B.  reisen 

709  b. 
Botschaft    462  a.    849  b.     a 

bringen  133  a.  frohe  B.  133  b. 

frohe  B.  bringen  133  a.   er- 
halten ib. 
Botsdiaffcslohn  134  a. 
Bozra  122  b. 
Bracelets  619  a. 
Brand  121  a.  289  b.  349  a.  499  b. 

735  b.  805  a  (eh.  348  b).   (dn 

Getreides)  8 18  b  bis. 
Brandmal  371b.  380  a. 
Brandopfer  201a.  604  b.  62öh 

(eh.  625  b)  tägliches  B.88da. 
Brandopferaltar  448  b. 
Brandpfeile  230  b.  238a. 
Brandsoheit  17  a. 
Brandstein  417  b. 
Brandung  501b. 
braten  134  a.  710  a. 
Bratpfanne  450  b. 
brausen  274  a.  781a. 
Brausen  237  b. 
Braut  76  b.  384  bw 
Brautgemach ,     Brantkammer 

249  a.  281a. 
Brautgesi^enk  441b. 
Bräutigam  118  b.  302  a. 
Brautstand  384  b. 
bray  261b. 
Bravheit  261b. 
Bravour  140  a. 
brechen    542  b.    664  a.   689  a. 

691  b  bis.  696  b.  724b.  814s. 

das  Wort,  den  Bund  b.  267  b. 

867  b.    mit  jem.   b.  693  b. 

gebr.  z.  787  a. 
Brechen  780  b.  815  a. 
breit   14b.   769b.    b.  machen 

770a.  b.  schlagen  788b  6». 
Breite  770  b  bis.  (eh.  696  a). 
breiten  783  b. 
breitgeschlagen  361a. 
Bremse  224  a.  749  b. 
brennen  70  b.  120  b.  188  b.  289  a. 

295a.  348b  6tt.  420a.  719b 

804  b.     826  a     (eh.     ma. 

348  b). 
Brennen  500  b.  805  a. 
brennend  (eh.  348  b). 
Brennholz  641b. 
Brennessel  889  b. 
Bresche  690  b. 
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trett  138b.   750a.    ü.  711b. 

dünnes  B.  795  b. 
;rief  10  b.  460  a.  560  b  (ob*  t(^ 

584  a.    H.  ib. 
ringen    84  b.    96  a.  b.    212b. 

429  a.    487  a.   556  b.    565  b. 

593  a  (cb.  84  b.  315  a).  pa88, 

97  a.  314  b.  429  b.  565  a  (cb. 

84  b).    eilig  b.   769  a.    jem. 

nm  e.  b.  152  b.    es'  za  e.  b. 

486  b.    e.  über  sidh  b.  522  b. 

sieb  e.  b.  lassen  571a. 
irocken  694  a. 
irocken-Minoba  893  a. 
trot  178  a.  424  b. 
Irotkom  425  a. 
trotkrame  553  a. 
trotkacben  381a.  424  b.  479  a. 

595  b. 

tnich  815  a. 
Inicbstäcke  810  b. 
Iriicke  478  b. 
Irader  25  b.  50  b  (cb.  26  a).  PL 

102  b.  114  a. 
Iriidersöhaft  27  a. 
Irübe  691  a.   unreine  B.  663  b. 
rollen  164  b.  543  b.  807  a. 
trollen  807  a. 
nmunen  215  a. 
(rannen  89  b.  98  a.  104  a. 
ironst  595  b.  874  b. 
»rünstig  s.,  w.  332  a. 
}rast  102a.  178a.  255b.  262a. 

567  a.  817  a  (cb.  247  b). 
irüsten,  sieb  205  a.  366  b.  625  b. 
inxstböble  745  b. 
imstkem  255  b. 
inistscheide  255  b. 
inutschüd    (des    Hobenprie- 

sters)  299  b. 
3nit  240  b.  688  b.  896  a. 
>rüten  178  a.  772a. 
Snbastis  671a. 
3abe  603  b. 
3ucb  407  b.  584  a.b  (cb.  584  a). 

ein  B.  schreiben  tb. 
Sachrolle  435  b.  584  a. 
Buckel  138  a. 
^ackcdig  141b. 

rücken,  sich  826  b.  827  a.  835  b. 
Bude  (des  Kaufmanns)  276b. 
Büffel  77db. 
Bu|(  (an  Tieren)  239  b. 
Bohle  15  a  bis.  595  a. 
iKihlen  235  b. 

Bohler  230  a.  595  a.  672  b. 
Bahlerei  236  a.  595  b. 
Buhlerin  229  a.  230  a.  (männ- 
liche Hure)  728  a.  (öffentliche) 

ib. 
Buhlerlohn  85  b  bis.  522  a. 
Buhlschaiten  15  a  bis. 
Bühne  380  b.  632  b. 
Bond,  Bündnis  43  b.  128  b.  476  b. 

fester  B.  54  b.  B.  schliessen 

404  b.  541b.  802  a.    den  B. 

brechen  867a.  B.  (Getreide  48b. 


bundbrüohig  91b. 

Bündel  9  b.  391a.  700b.  722  b. 

Bundesgenosse  26  a. 

Bunde^ide  71a.   129  a.  609  a. 

Bundesland  129  a. 

Bündnis  s.  Bund. 

bunt  309  a.    b.  machen  ib. 

Buntes  788  b.      • 

buntgestreift  259  a. 

Buntgewirktes  788  b. 

Buntwirker  297  b.  788  a. 

Bürde  40  a.  322  b.  445  b. 

Burg  64a.  73  b.  104a.b.219b. 
476a.  487  b.  488a.  734b  (eh. 
104  a). 

Bürge  s.  646  a. 

Bürgeleisten  893  a. 

bürgen  646  b. 

Bürger  36  b.  118  b. 

bürgerlich  262  a. 

Bürgerschaft  119  b. 

Bürgschaft  648  b.  B.  leisten 
646  a. 

Bursche  544  a. 

Busen  242  a.  262  a.  284  a. 

büssen  78  b.  556  b.  640  a.  etwas 
b.  258  a.    b.  lassen  78  b. 

Butter  271b. 

Byblus  141a. 

Byssus  98a.  254a.  871  a.b.  ge- 
zwirnter B.  826  b. 

Cameol  13  a. 

Canrae  292  b. 

Caspia  395  a. 

Cassia  741b. 

Ceder  s.  Zeder. 

Oement  464  a. 

Gerast  863  a. 

cemieren  552  a.  854  b. 

Chaldäa  405  b. 

Chaldäer  405  b  (eh.  393  a.  406  a). 

Chamäleon  891b. 

Ohamos  387  b. 

Cherub  399  b. 

China  573  a. 

Chor  490  a.  PI  209  a. 

Chrysolith  898  b. 

Circesium  401b. 

Cisteme  90  a.  98  a.  138b  bis. 
399  b.  830  a. 

Citadelle  73  b. 

Coccus  857  b.  879  b.  mit  C.  be- 
kleidet 886  b. 

Coccusgewand  879  b. 

Coceuswurm  857  b. 

Conchylium  885  a. 

Ooriander  143  b. 

Cyperblume  398  a. 

Cypresse  126  b.  127  a.  166  a. 

Cyprier  407  b. 

Cyrus  374  a. 

Da  iCk»^.)  51b.  222  b  bis. 
365  a.  378  b.  379  a.  387  a 
(eh.  184  b). 


da  (Adv.)  23  b.  24  a.  221  b.  226  b. 
370  a.  665  b.  847  b.  von  da 
848  a.  da,  wo  (cb.  85  b).  und 
da  221  b.  da  sein  76  a.  357  b. 
486  b  (eh.  37  b). 

dabei  63  a.  630  a. 
Dach  143  b.    flaches  D.  692  b. 
Dachtraufe  188  b. 
dafür  dass  377  a.  883  a. 
dagegen  19  a.  518  b. 
Dagon  177  b. 
daheim  bleiben  358  a. 
daher  848  a. 
daherfiahren  268  b. 
dahin  847  b.  848  a. 
dahingehen  647  a.  649  a. 
dabinnebmen,  pass.  581  b. 
dahinschreiten  178  a. 
dahinschwinden  542  a. 
dahinsein   153  a.    158  a.   210  b. 

271a. 
damals  23  b.  328  a. 
Damascus  181b.   191b.   196  b. 
Damast  126  b.  192  a. 
Damastwirker  297  b. 
Damastwirkerarbeit  485  a. 
damit  (Conj.)  591b.   d.  nicht 

676  b.  —  B.  dass. 
Damm  521a. 
dämmen,  sich  578  a. 
Dämon,  bockgestaltiger  800b. 
dämpfen,  pass.  827  a.  864  a. 
dämpfend  656  b. 
Dan  192  a. 
Daniel  192  b. 
dann  23  b.  24  a.  847  b  (oh.  1 1  b). 

und  d.  221b. 

Dank  878  b.  D.  opfern  i&. 

Dankchor  878  b. 

danken  319  b. 

Dankopfer    224  b.    878  b.     D. 

bringen  ib. 
Danksagung  878  b. 
Daphne  882  a. 
darauf  30b  5i9.  388b  (eh.  IIb. 

192  a). 
daraus  847  b. 
darbringen  96  b.   212  b.   314  b. 

429  b.    487  a.    521  a.    593  a. 

654  a.    725  b.    745  a.    768  a. 

821a.   825  a  (eh.  745  b  bis.), 

pass.  625  b. 

Darbringen  746  a. 

Dardaner  178  b. 

dargewogen  885  b. 

Darike  196  b. 

Darius  195  a. 

darleihen  558  b. 

daHiiedergestreckt  283  a. 

darreichen  668  a.  699  b. 

Darstellung  504  b. 

darthun  334  a, 

Darthun  879  b. 

darüber  482  a.  621  a.    d.  bin* 

ans  482  a. 
darüberhin  621a. 
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darmn  23  b.  222  a.  d.  das«,  d. 
weil  621a.  838  a. 

darunter  454  b. 

darwägen  866  a. 

darwiegen,  pass,  866  a.  885  b. 

das,  was  440  a  (eh.  441a). 

dasein,  s.  da. 

daselbst  847  b.  848  a  (eh.  887  a). 

dass,  auf  dass,  sodass  81a. 
222  b.  376  b.  879  a.  413  a. 
691b.  598a.  806b  (eh.  177  a. 
184  b).  als  dass  82  a.  nur 
dass  379  b.  dass  nicht,  so- 
dass nicht  109  a.  110  b  bis, 
113a.  413b.  472a.  675b  (eh. 
441a.  472  b). 

dastehen  846  b. 

Dattelpahne  889  b. 

Daner  37  b.  550  b. 

dauerhaft  54  a.  70  b.  d.  s. 
251b. 

dauern  632  a  (eh.  731a).  d. 
lassen  503  b. 

dauernd  37  b.  602  b  (eh.  733  b). 
d.  machen  72  b.   d.  s.  730  b. 

Daumen  94  b. 

Dayid  180  a. 

davon  848  a. 

davonbringen  768  a. 

davoneilen  463  b. 

davonfliegen  522  a. 

davonraffen  503  b. 

davontragen  96  b.  557  a. 

dawider  518  b. 

dazu  63  b  bis,  630  a  (eh.  63  b). 

Decaohord  655  a. 

Decke  91b.  280  b.  392  a.  393  b 
bis.  436  b.  459  a  bis,  476  b 
quater,  493  b.  582  a.  713  a. 
800  a.  grosse  D.  159  a.  D. 
eines  Baumes  749  b.  getäfelte 
D.  764  b. 

Deckel  713  a.  (der  Bundeslade) 
398  a. 

decken  164  a.  281  b.  309  a.  397  a. 
541b.  575  b.  582  b.  613  a. 
798  a.  802  a.  867  a.  durch 
eine  Zahlung  d.  397  b. 

dehnen,  sich  437  a.  lang  d. 
534  a.   sich  1.  d.  534  b. 

Demut  638  a. 

demütig  637b.  714b.  766b.  864  a. 

d.  s.  864  a.  d.  wandeln  714  b. 
demütigen  391a.   637  b.  pass. 

391  a.    sich  d.   891a.  397  a. 

637a.  b  (eh.  864  a).  gedemütigt 

186  b  bis. 
demzufolge,  was  81b. 
denken  56  a.   202  b.  297  b  bis. 

657  a  (eh.  566  b.  656  a).    an 

e.  d.  202  b.  793b.  794  b.  auf 
e.  d.  232a.  234  a.  297b. 

Denkergebnis  298  a. 
Denkmal  23  a.  319  a.  848  a. 
Denksftule  487  a. 
Denkspruch  232  b.  505  a. 
Denkwürdigkeit  (eh.  187  a). 
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denn    81a.    222  b.    379  a   (eh. 

184b).  (i-  nun)  64b.  wied.f 

warum  d.?  226  b.    es  sei  d. 

379  a. 
dennoch  7  b  (eh.  131a).  389  a. 
deponieren  685  a.  pass.  ib. 
Deportierte  s.  Exulanten. 
Depositum  685  b. 
der,  die,  das  199b.  206b.  relat 

226  a  (eh.  184  b). 
deijenige  welcher  206  b. 
derselbe  26  b.  206  b.  643  a. 
deshalb,  deswegen  227  a.  388  b. 

S89a.  412a.  420a.  621b  (eh. 

192  a.    420  a.    624  a.    728  b). 

d.  weil  82  a.   622  a.   d.  dass 

379  b. 
deuten  696  b  (eh.  693  b). 
Deuteronomium  506  a. 
deutlich  692  a.  707  a  (eh.  692  a). 
Deutung  696  b«  815  a  (eh.  693b). 
Diadem  530  a.  614  a.  717  b. 
Dialekt  801b. 
Diamant  851a. 
Diaspora  893  b. 
dicht  592  a. 
Dichten  und  Trachten   348  a. 

745  b.  779  b. 
Dichtheit,    Dichtigkeit   141a. 

478  b.  592  a. 
dick  s.  591b.  d.  w.  406  a. 
Dicke  592  a. 
Dickicht  296  b.  566  a  6i8.  574  a 

bis.  588  b.  793  a. 
Dickmilch  271  b. 
Dieb  164  a. 
dienen    589  a.     712  b.    870  b. 

(Jahve)  d.   632  a  (eh.  673  a. 

855b).    zu  e.  d.  210b. 
Diener  544  a.  871a. 
Dienerin  544b.  862b. 
Dienerschaft  591a. 
dienlich  s.  821b. 
Dienst  506  a.  591a.  685  a.  871a. 

D.  auflegen  589  a.  D.  leifiten 

576  b. 
dienstbar  s.    589  a.    632  a.    d. 

machen  589  b. 
diese  (Firon,pL)  41b.  44  a  (eh. 

47a).  47b.  49a.  172a. 
dieser,  diese,  dieses  199  b.  212  a 

ter,  223b.  225b.  227  a.b.  (oh. 

172  a.    186  a.    187  a.    192  a). 

dieser  —  jener  226  a. 
diesesmal  683  b. 
diesseits  212  a. 
Ding  176b.  282a.  638b. 
dingen  798  b.  890  b  bis. 
Dingen  798  a. 
Dinkel  d94b. 
Dirne  544 a.b. 
Distel  737  a. 
Dithyrambus  817  a. 
doch  40a.  161b.  510b.  und  d., 

da  d.  222  b.  wie  d.  226  b. 
Docht  694  a. 
Doeg  172b. 


dolmetschen  423  a   (eh.  896  a). 
Dohnetsbh  423  a. 
Donner  730  a.  781a. 
donnern  730  a.  781a. 
Donnerstrahl  256  a. 
Donnerwetter  819  b. 
Doppelflöte  569  b. 
doppelt  397  a.  888  bu  d.  s.  396  b. 

d,  naachen  ib. 
Doppelte,  das  397  a.  506  a.' 
Doppelthür  189  a. 
Dorf  S96b.  398  a  bis.  490  b. 
Dom  577  b.  714a. b.  732a. 851a» 

FL  573  b.  797  b.  8S4b. 
Domgehege  543  b.  851a. 
Domgestrupp  194  b.732a.834K 
Domhecke   476  b.    500  a  bit. 

578  b.  714  a. 
Domstranch  248  b.  250b.  289b. 

580  a.  732  a. 
dort  847  b. 

dorthin  211  b.  370a.  847b.  848  a. 
Dotter  268  b. 
Drache  533  a.  891a. 
Drachenquelle  616  a. 
drangen  21a.  40a.  50a.  59b. 

183b.    186  a.    256b.    338K 

425a.  520b  Us.  532b.  558b. 

706  a.  721b.  764  a  (eh. 284b/. 

jNU9.520b.  sich  d.  21a.  425  a. 

520  b. 
Drfinger  719  b. 
Drangpale  425  a. 
drangsalvolle  Lage  122  b. 
draunen  43a.  253a  bis, 
drechseln  751a. 
Drechslerarbeit  492a  bis. 
drehbar  159  a. 
drehen  45a.  751a.  sich  d.  218a. 

251b.   564  b.   709  b.  sich  im 

Tanze  d.  251b. 
drei  847a    (eh.  887a).  in  drei 

Teile  teilen  847  a. 
drei&ch  847  a. 
dre^'ähiig  847  a. 
dreimal  683  b.  847  a. 
dreissig  847b  (oh.  887a). 
dreissigste  847  b. 
Dreizack  737  a. 
dreizehn  847  a. 
dreschen  15a.  183a.  pass,  & 
Dreschen  438  a.  durch  D.  zei^ 

malmen  193  b. 
Dreschschlitten,  Dreschwages, 

Dreschwalze    131  a.    168  a» 

291  a.  446b.  596b. 
Dreschzeit  186  a. 
dringen  in  jem.  21  a.  50a.  125a. 

256b.  663b.  684  a.  690b. 
dringend  532  b. 
drinnen  680  b. 
dritte  844a  887a   (di.  88«a). 

der  d.  Bang  (eh.  887  a).  derd. 

Teil  844  a.  der  d.  Stock  844a. 

etwas  zum  d.  Male  tlmn 
844a.  847  a.  e.  am  d.  Tage 
thun  847  a. 
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)ritteil,  zwei  D.  665  b. 
trohen  175  b. 
)Tohen  165  a. 
trohend  767 b. 
(lohnen  123  b.  215  a« 
Drohung  4  b. 
Irüber  hinaus  82  a. 
Ornck  40  a.  367  a.  644  a. 
Irficken  183b.  316a  &i9.  425a. 

461b.     520  b.     782  b.    pa88, 

637 a.b.  sich  d.  425a. 
Drücken  457  a. 
Irückend  366  b. 
lu  (w.)    82  b.    84  b.    (/.)    82  b. 

85  a  (eh.  60  b). 
hicken,  sich  835  b. 
Dndelsack  570  a. 
Dnft  547  a.  661  b.  773  b  (eh.  ib), 
liildend  638  a. 
Dulder  633  b.  688  a. 
imnm  121a.  310a.  513b.  d.  a., 

w.  120  b.  312  a.  394  a. 
Dünger  191b. 
Düngerstätte  439  a. 
Innkel  65  b.  263  a.  454  a.  d.   s. 

298  b.     299  a.    387  b.    606  b. 

634  a.  d.  w.  298  a.  das  dun- 
kel Werden  263  a. 
Dunkel  588  b. 
dunkelfarbig  0.  727  a. 
donkehid  263  a. 
dünken  615  b. 

dÜDnl93b.  361a.  775b.  787a. 
Dunst  10  b.  aufsteigende  Dünste 

558  a. 
Duplmn  506  a. 
durch  88  a.  318  a.  469  b.  durch — 

hin  88  b.  117  b. 
durchbohren  194  a.  268  a.  31 1  a. 

552  a.  786  b.  pass,  194  a. 
durchbohrt  268  a  Ma.  d.  s.  ib, 
Durchbohrungen  439  a. 
durchbrechen  123  b.  220  a.  302  a. 

691b.  d.  lassen  814  b.  paas. 

123  b. 
Durchbrach  690  b. 
durchdenken  860  b. 
durchdringen  592  b.  710  a. 
durchfahren  (eigentlich)  593  a. 
durchgehen  1 27  b.  149  a.  212b. 

565b.  592b.  710 a.  (y.  Tieren) 

850  a.  d.  lassen  593  a. 
durchirren  892  a. 
durchlöchert  552  a. 
durchmastem  282  a. 
duichnässt  s.  773  a. 
durchräachem  733  a. 
durchs&aem  274  a. 
durchschaaen,  paS8.  321  b. 
durchschlagen  453  b. 
durchschneiden     99  a.     269  a. 

284b.  681a. 
durchschnitten  s.  284  b. 
durchschreiten  715  a. 
durchsetzen  335  a. 
Durchsicatigkeit  418  a. 
durchstechen  269  a.  552  a.  786  b. 


dorchstossen  194  a.  538  b.  J^OM. 

194  a. 
darchsachen283a«  SOSh.pasa. 

117  b.  283  a. 
dorchtasten  508  b. 
darchwandeln  681a. 
durchwehen  575  a.  793  b. 
durchwehen  666  b. 
durchziehen  212  b.  565  a.  572  a. 

592  b. 
dürfen  334  b. 
dürftig   5  b.    576  b.    769  b.     8. 

noch  arm. 
Dürftiger  453  a. 
Dürftigkeit  4b.  453a. 
dürr  193  b.   787  a.   d.   Gtegend 

707  b    bis.    295  a.   Fl  707  b. 

712b. 
Dürre  122  b.  123  a. 
Durst  712  b  bis,  den  D.  stillen. 

814  b. 
dursten  712  b.  durstend  ib. 
Dürsten  886  a. 

Ebal  614  b. 

eben, so  eben 226 b.e. jetzt  659  b. 

eben  {a^J-)  361b.  e.  s.  190  b. 

361a.  e.  machen  s.  ebenen. 
Ebenbild  190  a.  876  a. 
Ebene  123b.  457b.  722b.  792b. 

822  b. 
ebenen  190b.  361a  bis.  675a. 

821b. 
Ebenholz  201b. 
ebenso  227  a. 
Eber  594  a. 
ficht  295  A. 

Ecke  228  b.  491b.  680a.  742  a. 

Eokleisten  838  b. 

Eckraum  742  a. 

Ecksäulen  228  b. 

Eckstein  680  a. 

edel  522  b.   656  a.    e.  s.  295  a. 

660b.  Edler  68  a.  823b.  FL 

254  a.    287  a.    Edles    518  b. 

Edelste  (Fl)  367  b. 
edelgesinnt  522b. 
Edehrebe  805  a. 
Edelstein    7  b.     (verschiedene 

Arten  YonE.).  13a.  29b.  68b. 

326  b.    349  b.    369  b.    430  b. 

545  a.  670b.810b.  819a.898b. 
Eden  600  a. 
Edikt  310b.  694b   (eh.  311a. 

694  b.  733  b). 
Edler  523  a.  693  a.  Edles  s.  edel. 
Edom  12  b. 

Edomitergebirge  655  a. 
Edrei  14b. 
Egbatana  29  b. 
eggen  792  b. 

ehe  36a.  312b  bis.  598a.  679a. 
ehebrecJien  235  b.  512  a. 
Ehebrecher,Ehebrecherin  2S0n. 
Ehebruch  512  adiv.  E.  treiben  ib. 
Eheband  128  b. 


ehedem  23  b. 
ehegestem  847  b.  888  a. 
Eheherr  IIa.  118b. 
Ehemann  36  b.  143  a« 
ehern  530  b  bis.  533  a. 
Ehesöheidung  401a. 
Eheweib  76  b. 
Ehre  146  a.  205  a.  350  a.  367  a. 

893  b  (eh.  350  a).  sich  E.  er- 
werben 366  b.  in  E.  stehen 

366  a. 
ehren  204  ft.   366  b  (eh.  205  a). 

pass.  205  a.  8.  noch  geehrt 
Ehrennamen  geben  389  b. 
Ehrenstelle  495  a. 
Ehrftircht  350  b.  35 1  a.  £.  haben 

350  b.  E.  bezeigen  (eh.  205  a). 
ehrfürchtig  289  a. 
ehrloBllOb.  EhrloBe(Pf.)  848  a. 
ehrwürdig  350  b. 
Ehud  15  b.  27  a. 
ei!  201a. 

Ei  104  a.  Eier  legen  335  a.  463  b. 
Eiohe  34  a.  43  b.  45  b.  46  a. 
Eid  43  b.  811a. 
Eidam  302  a. 
Eidechse    60  a.    272  b.    375  b. 

425  b.  698  a.  800  a. 
Eifer  738  a. 
eifern  738  a. 

Eifersucht  738  a.  E.  erregen  ib» 
eifersüchtig  738  a.  e.  s.  721b. 

737  b. 
eifVig  290  a.  738  a.  b.  e.  s.  289  b. 

294  a.  e.  betreiben  836  a. 
Eigensinn  684  b. 
eigensinnig  s.  684  b. 
Eigentum  531b.  567  a.  739  0. 
Eübote  769  a.  Fl.  675  b. 
Eile  442  a.  (eh.  94  a  bis.). 
eUen  21  a.  183b.  254b  bis.  262  b. 

288  b.  298  b.  441h  bis.  608  b. 

666  b.  e.  etwas  zu  thun  94  a. 

davon  e.  463  b. 
eilend  183  b.  442  a. 
eüends  254  b.  441b.  442  a. 
eilf  655b. 
eilfte  655  b. 
eilig  431b.  532  b.  725  b.  e.  gehen 

94  a. 
Eimer  188  a.  369  a. 
ein  und  dieselben  27  a. 
einander  779a.  bei,  mite.  331  b. 

zu  e.  226a. 
einäsöhem  198  a. 
einbalsamieren  276  b. 
Einbalsamieren  276  b. 
einbilden,  sich  190  a.  657  a. 
einbinden  721b. 
Einblick  695  b. 
einbrechen  123  a.  220  a.  302  a. 

690  b. 
einbringen  486  a. 
Einbrudi  454  a. 
eindringen  144  a.  148  b.  255  a. 

302b.  5d3b.  714b. 
eindringlich  s.  497  b. 
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«ine,  der,  die  —  andere,  der, ' 

die  26a.  b.    27b.  37a.  76b. 

226  a.  780  b. 
einengen  706  a. 
Einengung  446  a. 
einer,  e,  es  26  b.  247  a.  468  b 

(eh.  247  a).  eines  nach  dem 

andern  27  a. 
einfahren  (Getreide)  |Mi«.  96  a. 
einfallen    110  a.    545  b.   in  ein 

Land  (plündernd)  546  a.  693  a. 
Einfalt  695  b.  696  dL  887  a. 
einfältig  695  b. 
Einfaltiger  694  b.  696  a. 
ein&ssen  28  a.  46 1  a.  694  b.  pa$8. 

565  b.  894  b. 
Einfassung  139  b.  401a.  461b. 

476a.  483b.  612b. 
einfuhren  (Qetreide)  96  b. 
einfallen  461a. 
Eingang  37  b.  89  a.  433  b.  442  b. 

665  b.  695  b.  860  b. 
Eingeborener  25  b. 
Eingebranntes  739  b. 
Eingebrocktes  691a. 
eingedenk  s.  231b. 
Eingegrabenes  286  b.  739  b. 
eingehen  95  b.  592  b  (eh.  624  a). 
eingenommen  s.  538  b. 
eingesunken  864  a. 
eingeübt  s.  427  b. 
Eingeweide  481a.  745  b.  772  a 

(eh.  481b). 
eingezeichnet  s.  408  b. 
eingiessen  461a.  476  b. 
eingraben   89  b.    126  a.   286  b. 

296b.611b.695b.jKiM.  287  a. 
Einhalt  483  b  bis.  E.  thun  ib, 
einhalten,  pass.  731  a. 
einhauen  126 a.b.  286b.  pa88. 

283b. 
Einherfahren  478b.  774b. 
einherfluten  830  b. 
einhergehen  80  a.  213  a.  b  (eh. 

ib),  stolz  e.  715  b. 
Einhergehen  212  a. 
eiiiherkommen  213b. 
einherlaufen  867  b. 
einherschreiten  598  b. 
einherschwenunen  830  b. 
einhersprengen  668  b. 
einherstürmen  801a. 
einhersturzen,  sich  831a. 
einhertreten  195  b. 
einherwälzen,  sieh  160  a. 
einherziehen  178  b.  (stürmend) 

801a. 
Einherziehen  212  a.  715  a. 
einholen  174  a.  195  b. 
Einhorn  755  b. 

einhüllen  613a.  sich  e.  587  a. 
einige  27  a.  468  b. 
einigen  831b. 
Einigkeit  457  b. 
Einkauf  476  a. 
einkehren    95  b.    422  b.    529b. 

571a. 

924 


einknicken  466  b. 
einkommen  96  a. 
einladen  743  b. 
Einlass  erhalten  95  b. 
einlassen,  sich  95  b.  646b.|Ni68. 

95  b. 
einlegen  760  b.  794  b  (eh.  795  b). 
einlösen  137  a.  pass.  137  b. 
Einlösung  138a. 
einmal  27  a.  340  b.  683bu  auf  e. 

27  a.   683  b.   noch   e.   340  b. 

nicht  e.  161b. 
einmengen  759  b.  pass.  ib. 
einmüt^  836  b. 
einnehmen  39  b.  356  a.  426  b. 

429  a.  538  a.  894  b.|MM8. 538  b. 

894  b. 
Einöde  359  a.  437  a.  877  b. 
einreissen  219  b.  690  b.   859  a. 

pass.  690  b. 
einrichten  372  b. 
Einrichtung  884  b.  885  b. 
einsam  92  b.  332  a.  650  a.  851a. 

e.  s.  48  a.  652  b.  851b. 
einsammeln  61b.  pass.  62  a. 
Einsammeln  62  a. 
einschärfen  858  b. 
einschlafen  359  b. 
einschläfern  360  a. 
Einschlag  647  a. 
einschlagen  535  a.  895  b. 
einschliessen  245  b.  382  b.  552  a. 

567  b.  568  a.  721  b.  pass.  567  b. 

sieh  e.  567  b.  596  a. 
EinSchliessung  568  b. 
einschmeichelnd  s.  466  b. 
einschneiden  144  a.  148  a.  295  b. 

302  b.  673  a.  803  b.  859  a. 
Einschnitt    144  b.    803  b.     E. 

machen  144  a.  286  b.  803  b. 
Einschränkung,  ohne  £.  407  b. 
einsehen  97  b.  102  b.  255  a.  754  a. 

schwierig  einzusehen  767  b. 
einsenken  304  a. 
einsetzen   473  a.   541b.   654  a. 

794  a  (eh.  473  a.  795  a).  833  b. 

pass.  541b. 
Einsicht    104  a.    193  a.    306  b. 

310 b.    766b.  798 a.b.  875b. 

881a  (eh.  104a.  472b.  798b). 

höhere  E.    766  b.  E.  haben 

103  a.  321b.  798  a. 
einsichtig  w.  416  b. 
einsichtsvoll  103  a.  104a.  e.  s. 

103a. 
einsinken  863  b. 
einspalten  859  a. 
einsperren  643 b.  721b. 
einstehen  646  a. 
einstimmig  665  a.  730  a. 
einstürmen  209  a. 
Einsturz  614  a. 
eintauchen  304  a. 
Eintausch  888  a. 
Einizaoht  840  a. 
eintreffen  96  a.  730  b.  e.  lasse« 

731a. 


eintreten  209  a. 
einüben  427  a. 
einnnddieselben  27  m. 
Einremefamen,  gqtea  840a  in 

£.  leben  845  b. 
einweichen  533  b. 
einweihen  276  b. 
Einweihung  277  a  (eh.  ib.). 
Einweihungsopfer  27  7  a  (eh.  ib,). 
einwickeln  301  a.  pass.  ib. 
Einwohner  36  b.   118  b.  62$  b. 

837  b. 
einwurzeln  870  b. 
einsein  92b.  e.  s.  ift.  332a. 
einzelne  27  a. 
einziehen  61b.  95b.  503a. 
einzig,  in  seiner  Art  26bL  332  s. 
Eis  140b.  747a. 
Eisen   127  a.  672b  (eh.  688a). 
eitel  774  a.  e.  s^  handeln  301  b. 
Eiteles  19b.  201  b.  725b.  774a. 

819a.  877b.  £.er8treben780a. 
Eitelkeit  877  b. 
eitern  491  Ix 
Eiweiss  268  b. 
Ekel  238  b.  £.  haben,  en^find» 

100  b.  730  a.  zum  £.  machsi 

227  a. 
Ekeles  180  b. 
ekdn,  sich  730a.  731b. 
Ekron  645  b. 
Elam  34b. 
Elamiter  (eh.  628  b). 
Elath  34  b. 
Eleasar  49  a. 

elend  5  b.    180  b.    186  a  476  b. 
Elend  477  a.  638  a. 
Elender  115  a.  Elendeste  lOSa. 
ElephantiasiB  s.  Aussatz 
elf  657  b. 

Elfenbein  748  b.    856  a.    Sa7b. 
elfter  657  b. 
EU  626  a. 
E^akim  47  a. 
Elia  46  b. 
Elieser  47  a. 
Elihu  46  b. 
Eliphas  47  a. 
Elis  47  b. 
Elisa  47  b. 
Elisabeth  47  a. 
Elle  52a.  162a  (eh.  52b). 
Eltem  50  b.  219  a. 
Elymais  615  a. 
Emaer  35  a. 
Embryo  160  b. 
empfiuigen    (aecipert)    332  b. 

429  b.    557  a.    723  a.b    (di 

723  b).(eoM^iiefie)219a33äa. 

pass.  219a. 
empfinden  254  b.  310b  (eh  d.i. 

321  a.  e.  lassen  322  a.  754  b. 
Empfindung  310  b.  548  a 
empören,    sich    M3  b.   Ui  s 

(eh.  494  a). 
Empörendes  672  a. 
emporgerichtet  731b. 
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emporheben  528  b.  577  a.  578  a. ' 
emporkommen     842  a.     780  b. 

767  b. 
emporschwingen,  dch  8  b. 
emporstarren  580  a  his. 
Emporsteigen  137  a. 
Empönmg  496  a  (eh.  82  b). 
fnde   81a.   65  b.   Id5b.  392  a. 

570  b.  740  b  bis.  741a.  ter.  b. 

bis,  742  b.  885  a  (eh.  31  a.  570  b. 

743  a),  ohne  £.  740  b.  E.  der 

Tage  31  a.  zu  £.8. 16da.  383  b. 

889  a.  zn  £.  gehen  (eh.  570  b). 

ein  £.  haben,  nehmen  65  b. 

570a.   815b.  ein  E.  machen 

570  a.  815  b.  845  b  (eh.  845  b). 
endigen  346  a.  884  a.  741a.  ge- 
endigt 8.  384  a. 
endlich  30  b  (eh.  31a.  67  b). 
Endor  616  b. 
Endzeit  740  b. 
eng  719  b.   e.  ».   21  a.    721  b. 

Enges  446  a. 
Enge,  in  die  E.  treiben  705  b. 
Engel  41b.   45  b.  462  a.  698  b. 

725  a  (eh.  462  a.  616  a.  725  b). 
Engedi  616  b. 
Engpass  478  b  bis,  506  b. 
Enkel  114b  (eh.  125b). 
Enkelin  134  b. 
entarten  218  a.  570  b. 
entartet  8.  829  b. 
entbehren   280  a.  e.  lassen  t5. 
entbieten  841a. 
entblättern  297  a. 
entblössen   157b.  158  a.  297  a. 

648  b.   649  a  bis,   652b.  sich 

e.   158  b.  649  a.  653  a.  pass, 

158  a. 
entblössend  453  b. 
entblösst  607  b.  649  b.  651b. 
Entblössnng  650  a. 
entbrennen  120  b.  289  a.  595  a. 

e.  lassen  ib,  b. 
entdecken  158  a. 
entehren  649  a. 
entfallen  (eh.  24  a). 
entfernen    202  a.    211b.  228  b. 

316  a.  447  b.  521  a.  522  a  &i«. 

571a.  593b  &i9.  599a.  772b. 

pass,    571a.    772  b.    weit    e. 

772  b.  sich   e.    229b.    772b. 

sich  weit  e.  772  b. 
entfernend,  sich  773  a. 
entfernt  772b.  e.  s.  767  b.  ent- 
fernteste Gegenden  355  a. 
Entfernte  {H.)  211b. 
Entfernung  228  b. 
entfliehen   522  a.   673  b.   803  a. 

850  a. 
Entfliehen,  Oit  des  E.  485  b. 
entfremden,  sich  349  a.  554  a. 
entfremdet  230  a. 
Entfremdung  525  a.  890  b. 
entfuhren  163  b. 
entgegen  518  a.  679  a.  744  b. 
entgegenbringen  725  b. 


entgegenkommen  663  b.  679a. 

725  b.  e.  lassen  746  b. 
entgegennehmen  723  a. 
entgegentreten  58  a. 
entgegnen  636  a. 
entgehen  346  a.  571a. 
entgleiten  463  b.  850  a. 
enthalten,  sich  257  a.  530  a  bis, 

705  a.  854  b. 
Enthaltongsgelübde    63  a.    E. 

auf  sich  nehmen  t5. 
entheiligen   97  b.    267  a.    ent- 
heiligt 8.  ib, 
enthüllen  158  a.  pciss,  ib, 
entkleiden  693  b. 
entkleidet  823  a.  832  b. 
entkommen  463b  bis,  673  b  ^is. 

803  a.  e.  lassen  463  b.  673b. 
Entkommen  673  b. 
Entkommene,  das  674  a. 
Entkommener  674  a.  Fi,  ib,  b. 

803  b. 
entkräftet  s.  265  b.  779  b. 
entlassen  670  b.  841  b.  pass,  i5. 
Entlassung  505  b.  839  b. 
entledigen,  sich  841  b. 
entledigt  s.  553  a. 
entlegen  771  a.  e.  Ort  68  a. 
entlehnen  421  b. 
entliehen  808  a. 
entpuppen,  sich  693  b. 
entreissen  551  a  (eh.  t^.). 
entrichten  654  a. 
entrinnen  464  a. 
entrüsten,  sich  166  b.  289  b. 
entscheiden  126  b.  153  a.  255  a. 

294  a.     301  b    (eh.     153  b). 

333  b.  741a. 
Entscheidung  128b.  290  a.  674  a 

bis.  Fl,  507  a. 
entschlafen,  des  Todes  360  a. 
entschlüpfen  463  b. 
Entschluss  766  b.  774  a. 
entsetzen,  sich  851a.  887  b  bis, 
Entsetzen  505  b.  849  b.  851b. 

Oegenst  des  E.  849  b. 
entsprechend  203  a.  518  a. 
entspringen  (vom  Flusse)  346  a. 
entstehen  210  a.  632  a. 
entsteinjgen  585  a. 
entstellen    857  a.    pass,    (eh. 

856  a).  sich  e.  283  a. 
entstellt  298  b. 
Entstelltes  503  a. 
entsündigen  258  a.  529  a.  sich 

e.  258  a. 
entvölkern  123  b. 
entweichen  522  a. 
entweihen  236  b.  267a.  b.  278  a. 

309  b.     entweiht    s.    267  b. 

278  a. 
entwenden  551a  (eh.  ib.), 
entwischen  463  b. 
entwöhnen  162  b.  pass,  ib. 
Entwurf  484  a. 

entwurzeln  870  a.  pass,  •870  b. 
Entwurzelung  (eh.  870  b). 


entziehen  447  b.  pass*  475  a. 

sieh  e.  269  a.  628  a. 
entzünden  120  b.  295  a.  725  a« 

sich   e.    120  b.    348  a.   558  a. 

725  a. 
Entzündung  290  a.  735  b. 
entzweigen  581  a. 
Epha  36  a. 
Ephod  64  b. 
Ephraim  67  a. 
Ephraimit  67  b. 
Ephratäer  67  b. 
er,   sie,   es   205  a.    209  a    (eh. 

207  a.  209  a). 
erarbeiten  654  a. 
Erarbeitetes  633  b. 
erbarmen,   sieh   252  b.   277  a. 

771b  (eh.  277  b). 
Erbarmen  276  b.  772  a.  881  b.  E. 

erweisen  771b.  £.  finden  ib, 

um  E.  flehen  277  b. 
erbauen  115b.  pass,  1 1 6  a . 
Erbe,  der  356  a.  507  b. 
Erbe,  das  243  b.  531b. 
erbeben    156  a.    233  b.    669  a. 

675  a.    761  a.    779  b.    782  b 

bis, 
erben  356  a.  531  a.  e.  machen 

531a. 
erbeten  808  a. 
Erbetenes  808  b. 
erbeuten  99  b.  pass.  ib. 
erbitten  808  a.  sich  e.  lassen 

661b.  808  a. 
erbittern    498  b.    pass.    499  a. 

erbittert  s.  ib, 
erblassen  253  b. 
erblicken  515a.  825b. 
erbosen,  sich  499  a. 
Erbteil  151b.  243  b. 
Erdbeben  782  b. 
Erdbewohner  74  b. 
Erdboden  13  a.  74b.  641a. 
Erde    13  a.  '74  b.   640  b.  875  b. 

(eh.    74  a.  b).  jem.   mit   E. 

werfen  640  b. 
erdenken  297  b  bis, 
Erdfrüchte  688  b. 
Erdharz,  Erdpech  s.  Asphalt. 
Erdkloss  151b. 
Erdklumpen  761a. 
Erdkreis  249  b.  875  b. 
Erdkruste  151b. 
Erdscholle  151b.  436  b.  761a. 
Erech  72  b. 

ereifern,   sich  289b  bis,  593b. 
Ereignis  664a.  746  b. 
erfahren   255  a.    276  b.   320  a. 

321  a.  b.    754  a  (eh.   322  a). 

e.  lassen  754  b. 
erfassen  721  b. 
Erfolg  haben  710  a.   ohne  E. 

774  a. 
erforschen  197b.  282a. b.  287a. 

sich  e.  lassen  297  b. 
Erforschung  287  a. 
erfragen,  sich  e.  lassen   197b. 
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erfreuen   13S  a.   247  b.    799  b. 

^Oa.  sich  e.  lassen  197  b. 
erfOllen   (voll  machen)  460  b. 

(ein  Wort  u.  s.  w.).   121  b. 

461a.  6S2b.  731  a  bis.  pcas, 

96  a.   383  b.   sich   e.    460  b. 

461a  (eh.   461  b.  jpoM.  ib.). 

erfüllend  461b. 
erfällt  8.  460b. 
Erfüllong  (einer  Weissagung) 

740  b.  in  E.  gehen  .460  b. 
ergeben,  Gotte  846  a.  888  b.  e.  s. 

534  a.  sich  e.  3 1 7  b.  695a.  845  b. 
ergehen    lassen    109  b.    593  a 

(eh.  795  a). 
ergiessen  667  b.  sich  e.   240  a« 

347  a.  520a.  560  b  bi»,  830b. 

863  b. 
Ergiessen,  das   sich  £.  195  a. 

831a. 
Erglessung  76  a. 
erglühen  273b. 
ergötzen,  sich  geschlechtlich 

e.  765  a. 
Ergötzen  862  a. 
ergreifen  27  b.   429  a.    503  b. 

888  b.  894  b.  jMtW.  28  a.  582  a. 

894  b. 
ergrinunen  641b  (oh.  742  a). 
ergründen  880  b. 
Erguss  240  a.  865  a. 
erhaben   136  a.   557  a.   767  b. 

768  a.  e.  s.  136  a.  139a.  625  a. 

767  b.  792  a.  sich  e.  zeigen 

767  b.  e.  handeln  792  a.  e. 
Arbeit  (Beliel)  machen  736  b. 

Erhabenheit  136  b.  137  a.  .791a. 
erhalten  {aceipere)  486  a.  530  b. 

668  a  (eh.  835  b).  {BUBtmtare) 

371b.  {seroare)  632  b.  854  a. 

am  Leben  e.  731  a. 
erhaschen,  pass.  582  a. 
erheben   555  b.   556  b.  557  b. 

577  a.    578  a.    767  b.    768  a. 

gwiter  792  a  (eh.  535  a.  759  a. 

768  a  Ins.),  (ein  Geschrei) 
608  a.  (die  Stimme)  556  a. 
730  a.  (jem.  durch  Lob)  145  b. 
792  a.  (eine  Abgabe)  768  a. 
sieh  e.  56  b.  136  a.  189  a. 
167  a.  528b.  542  a.  557  a.b. 
624  b.  625  b.  767  a  his,  b. 
777  a.  792  a  fgegen  jem.)  (eh. 
557  b.  768  a  M).  sich  stolz  e. 
668  a.  768  a.  WUB,  139  a. 
557  a.  767  b.  die  Hand  e. 
556  a. 

Erheben  499  b. 

Erhebung  137  a.  149  a.  529  a. 

768b  fer.  791a. 
erheitern  21b.  109  b.  247  b. 
Erheiterung  434  a. 
erhitzen  189  a. 
erhöhen  139  a.  578a  bis.  768  a. 

792  a.  JMXM.  557  a.  767  b. 
erhöht  566  b.  e.  s.  625  a.  768  a. 
Erhöhung  544  b.  776  a. 
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erholen,  sich  wieder  e.  260  b. 

547  a. 
erhören  24  b.  636  b.  661  b.  852  b. 

pass,  636b.  852  b. 
Erhörung  483  b. 
erinnern,  sich  231b. 
Erinnerungszeichen  23  a. 
erkalten  666  a.  * 

erkaufen  576  b.  798  b. 
erkennen  320  a.  321  a  bis.  539  b. 

754  a.   pass.    321  b.     539  b. 

sich  zu  e.  geben  321  b.  322  a. 

539  b. 
Erkenntnis  193  a.  zur  E.  kom- 
men 321b. 
erklären  89  b.  662  b.  691b. 
Erklärung  27  a.  439  a. 
erkundigen,  sich  197  b. 
erkundschaften  880  b  bis. 
erlangen   96  b.   486  a.   540  a. 

888  b.  pa$S.  486  b. 
Erlass  ä50a  (oh.  198  b). 
erlassen  850  a. 
Erlasffjahr  850  a, 
erlauben  527  a.  561a.  erlaubt 

s.  (eh.  843  b).  es  ist  nicht 

erlaubt  35  b. 
Erlaubnis  789  a.  mitE.!  102  b. 

E.  geben  842  b. 
erläutern  89  b. 
erledigen  553  b. 
Erleichterung  765  b.  767  a.  E. 

bekommen  765  a. 
erleuchtfih  21b.  227a.   518b. 

pass.  21b. 
Erleuchtung  (eh.  524  a). 
erliegen  760  a. 

erlöschen  367  a.  370  a.  867  a. 
erlösen  137  a.  267  b. 
Erlöster  664  b. 
Erlösung  136  b.  664  b. 
ermahnen  56  a.   175  b.  341  a. 

343  a.  602  a. 
ermangelnd  280  b. 
ermatten  414  b. 
ermattend  316  b. 
ermattet  343  a.  617  a  bis. 
ermüden  316  b  bis.  414  b  bis. 

589  b. 
ermüdend  406  b. 
ermüdet  316  b.  343  a.  e.  s.,  w. 

316  b.  S43a.  419b.  520b. 
Ermüdeter  FL  299  a. 
Ennüdung  343  a. 
ernähren  604  a.  780  a. 
erneuern  249  a.  sioh  e.  i&. 
erniedrigen  864  a  (6h.  864  a). 

pass.  181b.  864  a. 
Ernte  61a.  741b. 
Emtehaufen  521a« 
ernten  70  b.  742  b. 
erobern  123  a.  b.  poMS.  123  b. 
eröffnen    123  a.  b.    (anfangen) 
267  b.  695  a  (eh.  868  a).  ver- 
kündigen 158  a. 
Eröflhung  695  b. 
Erpresser  656  a. 


erpresstes  Gut  656  b.  817  b. 
Erpressung  435a.  656a.  K 
erproben  101a.  721a. 
Erprobung  100  b. 
erquicken    21b.    260  b.  579  b. 

581a.  783  b.  820  b. 
Erquickung  260  a.  497  b.  865b. 
erregen  151a.  166  b  6tf.  60da. 

p(m.  761a. 
erreichen  174afrw.  195  b.  540a. 

557  b  bis.  597  a.  888  b. 
erretten  269  b.  S64b. 
Errettung  266  b.  765  b. 
errichten  731a  bis,  767  b  (cb. 

731a).  poM.  731  a. 
ersäufen  830  b. 

erscheinen  158  a.  321  b.  754  b. 
Erscheinen  677  b. 
Erscheinung  493  a  (eh.  255  b). 
erschiessen  pass.  352  b. 
erschlaffen  666  a. 
erschlagen  268  a.  538  a.  547  K 

663  b.  IMIM.  537  b.  538  b. 
Erschliessung  695  b. 
erschöpfen  414  b. 
erschöpft  sein  265  a,  419  b  (tot 

Hunger  u.  Durst)  160  b. 
erschrecken  94  a.  121a.  28Sb. 

302  b.  365  b  (eh.  878  b). 
erschrocken  300  b.  e^  a  94  a 

302  b. 
erschüttern  782  b.  paas.  233  bi 

675  a.  736  b.  768  b.  779  b. 
erschüttert,  heftig  782  bt 
erschwingen  557  b. 
erseufisen  532  a. 
ersinnen  92  b.  202  b.  297  btö: 

234  a.  347  b.  pats.  283a. 
erspähen  282  a.   waa  erspäht 

wird  362  a. 
erstarken  55  a. 
erstarren  666  a. 
Erstammg  740  a. 
erstatten  821a. 
Erstattung  888  a. 
erstaunen  (eh.  878  b). 
erstaunenswürdig  350  b. 
erste,  der,  die  26  b.  757  a  Üt. 

774a  (eh.  726b). 
Erste,  das  726  a.  756  a 
ersterben  150  a, 
erstgeboren  108  a. 
Erstgeborener  20  a.  108  a.  fem. 

108  b.  als  £.  geboren  w.  108  b. 
Erstgeburt  108  a.  670b6fti.  K 

108  a. 
Erstgeburtsrecht  108  a.  E.  ^ 

teüen  108  b. 
Erstling  757  a.  jPL  108a. 
Erstlingsopfer  896  b. 
erstreben  780  a. 
erstrecken,   sich  346  a  534  b. 

874  b  (eh.  454  a). 
Ertrag  235  a.  314  b.  375  b.  873  a. 

890  b. 
ertragen  371  b.  556  b.  e.  köxmeii 
334  b. 
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Erübrigtes  36S1>. 
«rwachen  349  b.  608  a.  734b. 
«rwahlea  100  b.  743  b. 
erwähnen   96  a.   232  a.  pa88, 

96b.  232a. 
erwarten   262  b.    aehnlioh    e. 

251b. 
JGrwartang  879  a.  895  b. 
erwecken  608  a  bis.  pcLSS,  üb, 

(auftreten  lasaen)  731a. 
erweichen  442  b.  495  b.  pcas. 

775  b. 
erweisen,  rieh  321b. 
erweitem  770  a.  sich  e.  %b. 
Erwerb  316  b.   504  a.    572  a. 

683a&f8.  688b.  739a.  875a. 

888  a. 
erwerben  441b.  486  b.  519  b. 

557  b.   738  a.  775  b.    rieh  e. 

654a.  738  a.  durch  Kai^  zum 

Sklaven  e.  738  b. 
Erwerbsort  572  a. 
Erwerbsquelle  572  a. 
Erwiederung  899  a. 
erwctrben,  anrecht  e.  789  b. 
Erworbenes,  sauer  E.  642  a. 
erwürgen  278  a.  rieh  e.  i6. 
Erwürgung  453  a. 
Erz  122  a.  533  a  (eh.  i&.) 
erzählen   517  b.    584  a.  p<us, 

584  a. 
Erzählung  478  a. 
erzeigen  162  a.  683  a. 
erzeugen   335  b.  653  b.  pas», 

269  b. 
Erzeugnis  97  b.  591b.  875  a. 
erziehen  145  b.  758  b. 
Erriehung  54  b. 
erzittern     123  b.     761  a.     e. 

machen  f&. 
Erzstein  8  a. 
erzfimen  895  b.  sich  e.  641  b. 

erzürnt  s.  761a. 
Esau  655  a. 
Esche  877  a. 

Esel  272  b.  junger  E.  618  a. 
Eselin  84  b. 
Eselsiüllen  618  a. 
Esra  612  a. 
essen  39  a  (eh.  i&.).   126  a.  b. 

153  a.   424  b.  428  a.    zu   e. 

geben  39  b.  126  b  (eh.  310  b). 
Essen  38  b.  39  b. 
Essig  274  a. 
Essportion  475  b. 
Esther  63  a. 
Etam  614b. 
Etham  37  b. 
etwa  364a. 
etwas  57  a  176  b.  364a.  382  a 

(eh.  431  a).  e.  davon  468  b. 
Eule  26a.  339a.   373b.  891b. 
Eunuch  684  a. 
Euphrat  525  a.  692  b. 
Eva  250  b. 
Evilmerodaoh  18  a. 
ewig  550  b.  605  a.  auf  e.  550  b. 


Swigkdt  182  b.   550  b.  596  b. 

605  a.   615  a  (eh.  628  a).   in 

E.,    bis   in   E.    596  b.    JEU 

605  b. 
EwiglebendCi  der  259  b.  605  a. 
ewiglich  605  b. 
Exemplar  692  a  (eh.  %b,), 
Exil  s.  Verbannung, 
existieren  210  a. 
Exkremente  160  a.  697  b.  704  a. 

717  b. 
Exulanten  150  a«  159  a  (eh.  i&.). 
Expatriiemng  (eh.  870  b). 
Ezeohiel  331b. 

Fackel  428  b. 

Faden  31b.  251a.  Fl  187  b. 

leinener  F.  696  a.  dünner  F. 

732a. 
fiihig  s.  334  b. 
fahnden  700  b.  704  b. 
Fahne  178  a.  541a.     S.  noch 

Panier. 
Fähre  594  a. 
fahren  523  b.  774  b.  t  lassen 

774b.  776  a.  (aufgeben)  248  a. 

527  a. 
Fahren  473  a. 
Fährgeld  798  b. 
Fahrzeug  775  a. 
FaU  406b.  485b.  712a.  andern 

Falls  222  b. 
Falle  502  b.  Fallen  legen  555  a. 
fallen  207  b.  351a.  402  b.  406  b. 

545  a.  711a.  749  a  (eh.  546  b). 

f.  lassen  546  b. 
fällen  153  a.  546  a.  j)a«8.  146  b 

bis,  406  b. 
Fällen  844  b. 
Fallgitter  791a. 
Fallgrube  830  a. 
Fallstrick  243  b.  446  a.  713  a. 
falsch  (verkehrt)  645  b.  696  a. 

(lügenhaft)  622  b.   (von  der 

WagCi  Gewicht)  496  b.  789  b. 

f.     8.     696  a.     f.     handeln 

645  b. 
Falschheit  19  b.   578  b.   819  a. 

878  a. 
Falten,  das,  der  Hände  244  a. 
Familie   49  b.    105  a.    332  b. 

444  a.    506  b.    599  a.   629  b. 

812  a. 
Familiengeschichte  879  b. 
Familienhaupt  46  a.  756  a. 
Familienopfer  224  b.  506  b. 
Familienregister  879  b.    In  die 

F.  eingetragen  w.  836  a. 
Fang  487b.  488  a. 
fangen  28  a.  426  b.  555  a.  704  b. 

894  b.  jpos».  28  a.  350  a.  894b. 
farbig  699  b. 
Farr  686  a. 
Färse  687  a. 
fasehi  688  b. 
fassen  257  a  dts.  429  a.  724  a. 


Hut  1 269  a.  (in  rieh  halten). 
371b.  gefasst  s.  (von  Edel- 
steinen) 814  a.  £  lassen  557  b. 

Fassung  (von  Edelsteinen) 
462  a.  501a.  Ausser  F.  ge- 
raten 395  a. 

fasten  637  b.  705  a. 

Fasten  705  a«  892  b  (eh.  308  a). 

fastend  (eh.  308  a). 

faul  585b.  642  b.  f.  s.  784  a. 

Faulbett  454  b. 

Faulheit  642  b. 

Fäulnis  489  b. 

Faust  10  b.  FL  281a. 

fehl  treten  257  b. 

Fehl,  ohne  F.  888  a. 

fehlen  {dtfieere)  248  a.  257  b. 
280  a.  b.    601  a.    (peccare) 
258a.   816b  (eh.  839a).   f.* 
lassen  280  b. 

Fehler,  körperlicher  432  a. 

Fehlgeburt  546  b.  836  a.  F. 
haben  836  a.  F.  verursachen 
836  a. 

Fehltritt  258  b. 

Frier  232  b. 

friem  (ruhen)  102  a  (oh.  t6.) 
248  a.  815b.  866  a.  t  lassen 
689  b.  Feste  £  246  a.  pasa. 
727  b. 

Feiern  (von  der  Arbrit)  815  b. 

Friertag  816  a. 

Feige  663a.  874  b.  Fl.  734  b. 
F.  ziehen,  bauen  111b. 

Feigenbaum  874  b. 

Frigenkuchen  173  b. 

Feighrit  496  b. 

feilen  131a. 

fein  193b.  f.  s.  ib. 

Feind  33a.  229b.  540a.  646  a. 
719  b.  721b.  733  b.  800  b 
bis.  825  b  (eh.  646  a.  800  b). 
Pf.  33a. 

Feindin  33  a.  720  a. 

feindUch  540  a. 

Feindschaft  33  a.  F.  setzen 
833  b.  Pf.  890  b. 

Feindseligkrit  33  a.  525  a. 

Fringold  567  b. 

Feinmehl  579  a. 

feist  79  a. 

Feiste  299  b. 

Feld  664  b.  792  b.  freies  F. 
125  b  (eh.  ib.)  Fi.  (ardhi- 
tekton.)  34  a. 

Feldfrüchte  713  a. 

Fridherr  698  b.  741b.  802  b. 

Fridmaus  618  b. 

Feldställe  865  a. 

Fridzrichen  23  a.  178  a. 

Frigen  138  a. 

Fril  608  a. 

Fels  7  b.  38  a.  896  a.  500  a. 
578  b.  706  a  (eh.  308  a). 
nackter  F.  707  b. 

Felsenhöhle  490  a.  555  a. 

Felsenkluft  581a.  FL  246  b. 

927 


Deatsoh-hebrftifloheB  Register. 


Felseiupalte  558  b.  PL  250  b. 
Felsenspitzen  250  b. 
Felteniteige  439». 
Fentter  69  b.  265  b.  451a  (eh. 
S71  a).  venohloBsene  F.  32  a. 
Fenstergitter  79  a.  291  b. 
Fensteröflhung  254  a. 
fensterreioh  265  b. 
fem   470  b.    771a.    772  a   (oh. 

771  b).  ferne  Gegenden  68  a. 
fernste  Oegenden  355  a.  f.  s. 

772  b.  t  sei  es  266  b. 
Feme  495  b.  771a. 
femer  330 b.  340b. 
Fernes  495  a. 
femhin  771a. 

Ferse  644  b.  die  F.  halten  644  a. 
fertig  (geschickt)  442  a.  660  a. 

t    (vollendet)    sein    210  b. 

383  b.  752  a.  889  a.  f.  machen 

889  a  dis. 
Fessel  24a.  60b  (eh.  %b)  619a. 

(yon  Eisen)  127  b.  533  a.  PI. 

2S8a.  in  F.  legen  670  a. 
fesseln  62  b  (eh.  398  b).  gef.  s. 

790  b. 
fest  38  a.70b.  122a.  257a. 372b. 

579b.  642a.  643  a.  751b  (eh. 

347  a.  579  b.  608  b.)  f.  s.  53  b. 

54  a.    55  a.    256  a.  b.   373  a. 

492  b.  751b.  sich  f.  beweisen 

82  b.  f.  bleiben  256  a.  fl  binden 

pas8.  ib.  f.   machen   142  b. 

257  a.  611a.  643  a  (eh.  24  a). 

pa88.  28  a.  f.  schnüren  256  a. 

f.  verbinden,  verb.  s.  300  a. 

f  stehen  372  b.  549  a.  f.  seu- 

eignen  55  a. 
Fest  246  a.  444  b.  445  a.  Feste 

feiern  246  a. 
festdrücken  706  a. 
Feste  s.  Yeste  609a. 
fester  Platz  122  b. 
festgegründet  347  b. 
festgesetzt  s.  549  b. 
Festgesetztes  286  a. 
festgestellt  s.  372  b. 
festhalten  28a.  257a.  888b. 
Festhalten  506  a. 
festigen  53  b.  55  a.  256a.  642  a. 

bef.  s.  256  a. 
Festigkeit  53  a.  609  a  (eh.  549  b). 

869  a.    F.  beweisen  54  a. 
Festland   315  a  bis.    (eh.   ib.) 

792  b. 
festlegen  339  a. 
Festons  426  a.  447  a. 
Festopfer  246  a.  444  b. 
Festopfertier  246  a. 
festsetzen  126  b.  320  b.   341b. 

U9h.  632b.  794a.  834a  (eh. 

731a).  f.  durch  Vertrag  75  a. 

J>a88.  549  b. 
Festsetzmig  128  b.  286  a. 
feststeeken  286  b. 
feststehen  372  b. 
feststehend  (eh.  347  a). 
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feststellen  286  b.  372  a.  b.  704b. 

885  b.   pa88.  372  b. 
Festtag  328  a.  444  b.    ü.  (eh. 

234  b). 
Festung   434  a.    435  a.    479  b. 

488  a  bis,  734  b. 
Festnngsgeschütz  298  a. 
Festangsgraben  261b. 
Festungstorm  435  a. 
Festungswerk  434  a.  488  a. 
Festversammlung  491b.  644  a. 

eine  F.  einberufen  743  b. 
feU  79a.  126a.  127b  5(9. 198a. 

305  b.  450  a.  492b.496  a.  852  a 

bis.    f.  s.  312a.  591b.  852a. 

f.  machen  126  a.  198  a.  852  a. 

f.  w.  198  a.  406  a.  653  b.  852  a. 

für  f.  erklären  198  a. 
Fett  264b.  299b.  665a.  671b. 

852  a.  F.  ansetzen  852  a.  mit 

F.  überziehen  852  a. 
Fettgefilde  852a. 
fettig  werden  198  a. 
Fettigkeit  198a.  505b. 
Fettschaf  450  a. 
Fettschwanz  46  b. 
Fettapeisen  505  b.  852  a. 
feucht  8.  773  a. 
Feuer  22b.    75b.    76b.    348b. 

529  a  (eh.  76  a).  F.  an  etwas 

legen  348  a. 
Feuerbeeken  454  a. 
Feuerflamme  430  b. 
Feuerherd  484  a. 
Feuerklumpen  429  b. 
Feueip&nne  380  b. 
FeuersHule  632  b. 
Feuersbrunst  499  b. 
Feoertopf  26  a. 
Feuerzeichen  5008. 
feurig  (übtr.)  188  b. 
Fichte  73b.  eyprische  F.875a. 
Fieber  189a.*290a.  725a. 
Filet  803  a. 
finden  486  a  (eh.  835  b).   pass. 

48  6  b  (eh.  835  b).  sich  £  486  b. 

sich  f.  lassen.  487  a. 
Finger  67  b  (eh.  ib.).    kleiner 

F.  733  a. 
Fingerbreite  67  b. 
Fingernagel  719  b. 
finster  w.  298  b.    f.  aussehen 

545  b.  f.  bUeken  546  b. 
Finsternis  299  a.  433  a.  445  a. 

454  a.    480  a.    559  b.    617  a. 

711b.  727a  (eh.  298b.  299a). 

äusserste,   dichte ,   tiefe   F. 

65b.  77a.  433a.  626a.  711b. 
Firmament  788  a. 
Fisch  177b. 
fischen  179  a. 
Fiseher  179  a.  185  a. 
Fischerei  179  a. 
Fisehergara  458  b. 
Fischerhaken  179a.714a.715a. 
fixieren  537  b. 
Flachs  694  a.  F.  kämmen  805  a. 


Flagge  541a. 

Flamme  22b.  417  a.  419b  fer. 

789b.  812a.  839 a  (<^  812a). 
flammen  420  a. 
Flasche  123  a.  671b. 
flattern  606  a. 

Flechte      (krankhafter    Aus- 
schlag) 336  b. 
flechten  69  b.  S68  a.  575  a.  793  bi 

802  b. 
Flechtwerk  595  a. 
Fleck  451b.  520  a.  791a.  876a. 

PL  95a.  432a.  444a. 
Fledermaus  613  b. 
flehen  674  b  (cb.  277  b). 
Flehen  778  a.  882  a. 
Fleisch  133b.  423b.  809a  (cL 

133  b).   unreinea  F.  663  b. 
Fleischbrühe  498  a. 
Fleischgabel  449  a. 
Fleischtopf  573  b. 
fleissig  290  a. 
flicken  309  a. 
Fliege  224a. 
fliegen    172  b.    527b.    549a.b. 

606 a.b.  688a.  hoch  f.  139b. 

f.  lassen  689  b. 
fliehen  127  b.  217  b.  254b.  525  b. 

549b.  652a.  676b  (eh.  522s. 

525  b).  ängstlich,  erschrocken 

fl.  94  a.  281a.  fliehend  537  a. 
fliessen    213  b.     227  b.    476  a. 

491b.  520a.  529b  (eh.  516a). 

671b.  705b.  769b.  langsam, 

fl.  180  b.  inuner  fiiessendSt^a. 

fl.  lassen  529  b.    fl.  machen 

705  b. 
Fliessen,  leise  31b. 
flink  s.  668  b. 
Floh  690a. 
Flöhkraut  586  a. 
Floss  594  a.  785  a.    1%  177  a. 
Flossfeder  580  b. 
Flöte   266  b.   530  b.    F.  blasen 

268  a. 
Flötenspiel  530  b. 
Fluch  43  b.  433  a.  436  a.  73« b. 

811a.  874a.  Fl.  bringen  75a. 
fluchbringend  492  a. 
Flucht  473b  &i9.  eiligeF.281a. 

in  die  F.  jagen  127b.  52Sa. 

763  b.    in   die   F.    schlagen 

652a.  in  die  F.  treiben  527 b^ 
flüchten   527  b.    549  b.   603  K 

sieh  f.  522  a.  669  a. 
flüchtig  128  a.  525  b.  537  a 
Flüchtiger  803  b.   • 
Flüchtling  128  a.   434  a.  522  b. 

536a.  673b.  674a  bis. 
Flügel  392a.  709a  (eh.  165b). 

des  Heeres  10  a.  392  a.   & 

noch  Thürflfigel. 
Flügelthör  189  a. 
Flunkerei  670  a. 
Fluss  17a.  313a.  314a.  327b. 

525  a .  (monatlicher  d.  Fraa«i) 

180  b. 
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FluBsbett  65  a. 
FloBspferd  94  b. 
flüstern  425  b  bis. 
Fltutem  854  a. 
Flut  831a.  877  b. 
fluten  592  a. 

Folge  688  b.  875  b.    in  der  F. 

340  b.  453  b.    F.  leisten  24  b. 

folgen  30a.  212b.  880b.  eilig  f. 

763  b. 
folgende,  der,  die,  das  30  b. 
fordern  125  a.  197  b.  808  a.  JMU9. 

197b. 
Fördenmg  881a. 
Form  741b.  874  b. 
formen  641  b. 
forschen    124  b.    197  b.    283  a. 

287  a. 
Forschen  287  a. 
Forachnng  287  a. 
fortl  211b. 
fortan  212  a. 
lortdauem  213  a. 
fortdrücken  316  a. 
forteilen  527  b. 
fortfahren  340b.  856  b. 
Fortgang  haben  80  a.  710  b. 
fortgehen  213  a.  592  b. 
fortkommen  (gedeihen)  710  b. 
fortpflanzen,  aioh  stark  f.  869  b. 

pass.  240  a. 
fortreissen  302  a. 
fortrücken  660  b. 
fortschaffen  569  a. 
fortschleppen,  aioh  566  b  (ch.t5.). 
fortschwemmen  572  a. 
fortstossen  303  a  (eh.  312  a). 
fortwahrend  602  b.  888  a. 
fortwälzen,  sich  160  a. 
trafen  117  b.  125  a.  197  b.  808  a 

ms  (eh.  808  b). 
Fragwort,   Fragpartikel  40  b. 

51a. 
Fran,   znr   F.   genommen   w. 

118  b. 
frech  225  b.  341b.  609  a.  660  b. 

661a.  843  b.  f.  Bede  428  a. 
Frechheit  237  a.  609  a. 
frei  283  a.  860  b.    f.  von  Ver- 
antwortung,   Yerpflichtüng 
353  a.  freies  Feld  253  a.  f.  s. 
102  a.  295  a.  558  a.  f.  w.  695  a. 
Freier,  Fi.  254a.  610a. 
freigebig  522  b.  f.  s.  461  a.  668  b. 
freigeboren  295  a. 
Freigeborener,  FL  287  b. 
Freigeist  423  a. 
Freiheit  195  a.  283  a. 
freilassen   248  a.    288  a.    610  a. 
670  b.  689  b.  841  b.  pass.  283  a. 
660  b.    freigel.  527  a. 
Freilassung  195  a. 
freilich  378  a.  aber  f.  ib, 
Freistadt  445  a. 
freiwillig  521b.   f.  thun521a. 
freiwiUige    Oabe    521  b.    f. 
Gaben  bringen  ib.  (eh.  ib,). 


Freiwilligkeit  521  b. 

fremd  540  a.  (befremdend)  229  b. 

f.  finden  539  b.  sich  f.  stellen 

ib. 
Fremde  1 14  a.  540  a  fris.  Attfent- 

halt  in  der  F.  435b. 
Fremder,     Fremdling    150  b. 

156  b.    166  a.    213  b.    229  b. 

238  b.    467  a.    540  a.    645  a. 

als  F.  wohnen  150  b. 
fressen  39  a  (eh.  39  b).  153  a. 
Freude    156  b.    247  b.     479  a. 

500  a.    542  b.    799  b.    805  b. 

Qegenst  der  F.  500  a.  höchste 

F.  756  a, 
Freudendankfeste  212  a. 
Freudengeschrei  203  b.  ein  F. 

erheben  336  a.  768  b. 
Freudenlied  833  a. 
Freudenmahl  799  b. 
Freudenöl  805  b. 
freuen,  sich  15  a.  156  a.  247  b. 

524  b.  628  b.  629  a  Ms.  636  a. 

754a.  795  b.  799b.   sich  sehr 

f.  799  b.  ein  sich  sehr  Freuen- 
der 799  b. 
Freund  26  a.  46  a.  179  b.  320  a. 

443  a  bis.  459  b.  497  a.  774  a. 

779  a.  780  b.  840  a.  jem.  zum 

F.  machen  845  b. 
Freundin  443  a  bis.   780  b  bis. 
freundlich  s.  845  a.  887  a. 
Freundlichkeit  543  a. 
Freundsdiaft  840  a. 
Freundschaftsbund  128  b. 
Freundschaftsversicherungen 

801b. 
Frevel  19b.  149  a.  208a.  233b. 

449  b.    693  b.    789  b.     F.  in 

Menge  begehen  112  a. 
frevelhaft   225  b.    789  a.    f.   s. 

imd  handeln  228  a. 
freveln  228  b.  693  b.  789  a. 
Frevelstrafe  693  b. 
Frevelsühne  693b. 
Frevelthat  789  b. 
Frevler  19  b.  119  a.  214  a.  423  a. 

693  b.  789  a. 
Friede  53  a.   457  b.    840  a  bis. 

(eh.  845  b).  F.  haben,  machen 

654  a.    845  b.     F.    antragen 

743  b.  840  a.    F.  annehmen 

840  a.  in  F.  lassen  526  b.  F. 

geben  840  a. 
Friedenssohluss  476  b. 
friedlich  840  a.  845  a.  f.  s.  845  a. 
friedsam  845  a. 
friedvoll  840  a. 
Friedliebender  840  a. 
frisch  260  a.  312b.  313a.  423b. 

781b. 
Frische  423  b. 
froh,    fröhlich    306a.    626b. 

f.  s.  305  b.   333  a.   799  b  bis. 

(eh.   303  a).    f.  w.   109  b.    f. 

machen  305  b.  333  a. 
Fröhlichkeit  306b.  799  b. 
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frohlocken  149  b.   156  a.  450  a. 

626  a.  628  b.    629  a.    froh- 
lockend 626  a.b. 
Frohlocken  156  b.  626  b. 
fromm  279a.  798a.  887  a.  f.  s. 

350  b. 
Fronuner  725  a. 
Frömmigkeit  351a.  887  a. 
Fronaufiseher  475  b. 
Frondienst   475  b.    566  b.     F. 

auflegen  475  b.    F.  thun  ib. 
Frone  475  b. 
Fröner  642  a. 
fronpfiichtig  8. 475b.  f.  machen 

ib. 
Fronpflichtiger  475  b. 
Fronvoigt  475  b. 
Frosch  719  a.    Fl  ib. 
Frost  740  a. 
Frucht  424  b.  525  b.  536  a.  591  b. 

688  b.  890  b  (eh.  3  a).  Ä97b. 

242  b.  7 1 3a.  köstliche  Früchte 

434b.  F.  ansetzen  821b.  F. 

bringen    687  a.     F.    tragen 

653  b.  686  a.  fHihe  F.  tragen 

108  b.    F.  (der  Arbeit)  633  b. 
fruchtbar  305  b.  852  a.  f.  s.  687a. 

f.  machen  687  a.   f.  Gegend 

505  b. 
Fruchtbarkeit  198  b.  681b.  852a. 
Fruchtbaum.  641b.  793  a. 
Fruchtboden  13  a. 
Fruchtkorb  10  b. 
Fruchtkörbchen  384  b. 
früh,  frühe  829  a.   836  a.    e.  f. 

thun  725  b.  sich  f.  aufrnachen 

836  a.   f.  aufstehen  725  b. 
Frühe  124  b.  502  b.  829  a. 
früher  («O'.)  757  a. 
Früheste,  das  726  a. 
Frühfeige  108  a. 
Frühregen  330  b.   852  b.  447  a. 

466  b. 
Fuchs  823  b. 
fuchsrot  805  a. 

Fuge  (des  Panzers)  Fi.  174  a. 
fiigen,  sich  559  b. 
fühlen   310  b  (eh.  t^.).    754  a. 

zu  f.  bekommen  321a.  e.jem. 

f.  lassen  322  a. 
fühllos  machen  852  a. 
fuhren  80a.  96b.  204a.  21Sb. 

314b.  524a  to.  530b.  556b. 

S94h.  pass.  314  b.   (ins  Exil) 

f.  (eh.  158  b). 
Führer  286  b.  660  a. 
Fuhrmann  774  b. 
Fülle  230  b.  368  a.  457  b.  461  b. 

462  a.  767  a.  791  b6w.  864b. 
füllen  460b. 
Füllung  476  a. 
Fundamente  77  b. 
Fundort  (des  Metalls)  446  a. 
fünf  275  a. 
fünfte  273  a. 
Fünfte,  der  275  b.    den  F.  als 

Abgabe  zahlen  lassen  ib. 
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Fünftel  273  a. 
fünfzig  275  a. 
Funke  537  a.  551b.    FL  380  a. 

789  b. 
funkeln  551b. 
für  88b.    184a.    269a.    411a. 

412  a.    518  a.    539  a.   591  b. 

883  a. 
Fürbitte  894  a. 
forbitten  125  a.  674  b. 
Furche  144  b.  886  b. 
furchen  148  a.  673  a.  695  b. 
Furchenstrecke  483b. 
Furcht  172  a.  246  a.  289  a.  300  b. 

350  b.  435  b  ter.  446  b.  496  b. 

669  a,  675  a.  887  b.  894  a.  aus 

F.  350  b.  Gegenstand  der  F. 

435  b.  446  b.  484  a.  669  a. 

in  F.  sein,   F.  haben  669  a. 

731b.    F.  einflössen,    in  F. 

setzen  302  b.   350  b.   476  a. 

652  a.b. 
furchtbar  35  a.  350  b.  652  b» 
Furchtbarkeit  351a. 
fürchten   172  a.    302  b.    317  a. 

350  a.   652  b.    sich  t  121a. 

151a.    251b.    288  b.    350  a. 

652  a.  669  a  (eh.  183  b).  pa88. 

350  b.  fürchtend  317  a.  350  b. 
fürchterlich  350  b  (oh.  183  b). 
furchtlos  s.  373  a.    f.  machen 

101b. 
furchtsam  289  a.   300  b.  350  b. 

442  a.    774  a.    775  b.     t    s., 

machen  775  b. 
fürder  602  b. 
Fürsorge  685  a. 
fürsorgen  524  a.  539  b. 
Fürst  518  b.  523a.  529b.  541b. 

558  a.    586  a.    680  a.    689  b. 

741  b.   770  a  bi$.  802  b.    Fl. 

92  a.  128  a,  436  a.  467  b.  474  a. 

F.  bestellen  795  a. 
Fürstin  803  a. 
Furt  478  b  bis,  594  a. 
fürwahr  36a.  40a.  54b. 
Fuss  318  b.  396  a.  683  b.  761b 

(eh.    319  a.    762  a).     (eines 

Berges)  870  b.   Unterer  Teil 

des  F.   870  b.    Mit  Füssen 

treten  97a.  b.  777  b  (oh.l83a). 

zu  den  Füssen  493  b.    Das 

mit  Füssen  Treten  433  b. 
Fnssboden  749  b.  787  a.  788  a. 

8.  noch  Paviment. 
Fusseisen  238  a.  368  a. 
Fussfesseln  619  a  bis.    damit 

klirren  619  a. 
Fussgänger  762  a. 
Fussgegend  493  b. 
Fussgestelle  13  b.  380  b.  458  a. 
Fussschemel  204  a.  369  a. 
Fusssohle  65  b.  396  a. 
Fusssoldat  762  a. 
Fussspur  644  b. 
Fusstritt  644  b. 
Fassvolk  824  a. 
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Futter  39b.  313a.  477b.  497  a. 

F.  geben  111b. 
Futterkom  lila. 
Futterkräuter  653  a  (eh.  ib.), 
füttern  8  b. 
Futterstall  4  b.  431a. 


Gabe  474  a.  514  b.  746  a.  896  b. 
899b  (eh.  474a.  514b).  frei- 
willige G.  521  b.  heilige  G. 
728  b.   köstHche  G.  434  b. 

Gabel  449  a  bis, 

Gabriel  143  a. 

Gad  143  b. 

Gaditer  l43b. 

Gaffer,  müssige  860  b. 

gähren  274  a  bis. 

Gährung,  in  G.  bringen  517  a. 

Galbanum  264  b. 

GalUäa  159  b. 

Galiläisches  Meer  336  b.  392  b. 

Gkille  499  a  bis. 

Gamaliel  163  a. 

Gang  195b.  213  b.  441  a.  488b. 
762  a.    bedeckter  G.  444  a. 

gangbar  592  b. 

gängeln  524  a.  761b.  671a. 

Gans  126  a. 

ganz  ia^i')  381  b.  888 a  (ch.d82  b 
bis.)  (cidv.)  384  b.  g.  und 
gar  331b.  458  b.  889  a. 

Ganze,  das  381b.  385  b.  741a. 

Ganzheit  887  a. 

gänzlich  884  b.  431b.  713  a. 

Ganzopfer  385  b. 

gar  kein,  gar  nichts  382  a. 

Garaus  135  b.  den  G.  machen 
884  b. 

Garbe  48  b.  635  b.  Garben 
machen  635  a. 

Garbenbinder  635  b. 

Garbenhaufe  145  a.  521  a.  651  b. 

Garderobe,  Königliche  467  a. 

Garizün  167  a. 

Garn  24  b.  31b. 

Garten  163  b.  164  a  &ts.  401b. 
402  a. 

Gartenbeet  649  a. 

Gartenfrüohte  402  a. 

Gartenkräuter  239  b. 

Gasse  253  a  bis. 

Gastmahl  399  b.  508  b  (eh.  ib.). 
reichliches  G.  198  b.  ein  G. 
halten  39  a.  425  a. 

Gath  171  b. 

Gäthacke  479  a. 

Gattin  245  b. 

Gattung  457  a.  506  b. 

Gau  672  b. 

Gaulanitis  150  a. 

Gaumen  262  b.  466  b. 

Gaza  610  b. 

Gazelle  186a.  309a.  699 a.b. 
874a.  878a.   weibLG.  700a. 

Gazellenkalb  641  a. 

geachtet  557  a. 


Geächz  512  b. 
Gebackenes  433  a. 
Gebalene  141a. 
Gebälk    492  a.     641  b.    771  b. 

867  a.b. 
gebändert  644  b. 
gebären    251b.    335  a.    463  b. 

546a.   673 a.b.    zum  enten 

Male  g.  108  b.   pass.  251b. 

252  a.  335  b  bis.  545  b. 
Gebären  419  a. 
Gebärerm  219  a.  335  a. 
Gebärzeit  658  b. 
Gebäude  116  b  6m;  4S4a.  gross». 

prächtiges  G.  211a. 
Gebein  643  a  bis. 
geben  322b.  561a.  795a.  8S4b. 

865  a  (eh.  323  a.  562  a).  pasi. 

323  a.  561  a.b  (eh.  323  a).  Tkl 

g.  759  a.    wenig  (weniger)  g. 

480a.     willig  g.   521  b.    es 

giebt  357  b. 
geberden,  sich  stormiach  215  b. 
Gebet  118  a.   894  a.    iY.  42db 

(eh.  118  a). 
gebeugt  822  a.  826  b.  g.  s.  sehe 

beugen. 
Gebeugte  M.  397  a. 
Gebiet  139  b  bis.    467  b.  792  b. 
Gebieterin  143  a. 
Gebilde  348  a.  500  b.  706  b. 
Gebinde  (der  Pl^aden)  479  &. 
Gebirge  218  b. 
Gebirgsbewohner  220  b. 
Gebiss  778  b. 
Geborener  336  a. 
Gebot  176m.  488a.  599b.  70Sb. 

em  G.  geben  (eh.  731a). 
Gebranntes  735  b. 
Gebratenes  710. 
Gebrauch  505  b.  506  a.  507  a. 
gebrauchen  267  b. 
gebrechen  405  a. 
Gebrechen  432  a.  881b. 
GebruU  807  a. 
gebühren  313  a. 
gebunden  32  a. 
Geburt  444a. 
Geburtshelferin  335  b. 
Geburtshilfe  bieten  33^  b. 
Geburtsland  444  a. 
Gheburtstag  328  a.  335  b. 
Gedächtnis  (Andenken)  232  b 

imG.  behalten  231  b.  854a. 

ins  G.  kommen  635  a.   ha 

G.  zurückrufen  231b. 
Gedächtnisfeier  232  b. 
Gedächtnisopfer  24  a.  231b. 
Gedäohtniszeichen  232  b. 
Gedalja  146  b. 
Gedanke  203 a &it.  449 a.  ^«•Ct 

657 a.b.  795b.  797a  bii  id. 

219  b.  781a).  i%657b.  SOU 

804  a. 
gedeihen  116  a.  407  a.  870  h  (di. 

710  b).    g.  lassen,    macb^i 

710b.  798b. 
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Gedeihen  374  b.  407  a.  G.  haben 

710b.   a.  geben  792  a. 
gedeihlich  492  b. 
gedemötigt  186  b  bis. 
Gedenkbach  232  b. 
gedenken  (einer  Sache,  jeman- 
des) 190  a.  232  a.  657  a.  (jem. 
etwas)  232  a.    (sich  vomeh- 
men)  190  a. 
Gedicht  260  a. 

Gedröhn  783  a. 
Gedroschenes  438  a. 

gedrückt  &  316  a.  751a. 

gedrungen  8.  55  a. 

Gednmgenheit  141  a. 

Geduld  72  b.  766  a.  die  G.  je- 
mandes ermüden  414  b. 

geduldig  8.  72  b. 

geeckt  742  a. 

geehrt  349  b  (eh.  349  a).  g.  8. 
205  a.  349  b.  366  b  bis.  ge- 
ehrte Iiente  848  a.  g.  machen 
366  b. 

geeinigt  zu  Einem  27  a. 

geendigt  s.  889  a. 

Geemtetes  741b. 

Ge&hr,  ohne  G.  101b.  in  G. 
geraten  576  b. 

gefahrlich  779  a.   g.  s.  60  a. 

Ge&hrte  245  a  (oh.  ib,). 

Gefährtin  245  a.  b  (eh.  245  a). 

gefaUen  100  b.  646  b.  864  b  (eh. 
865  a).  (belieben)  305  a  (im- 
pen,).  333a.  361a.  sich  etwas 
g.  laasoa  313  b. 

GefaUen  281  b  bis.  G.  haben, 
finden  100  b.  271b.  281b. 
780  a. 

gefallig  281b.  g.  s.407a.  sich 
g.  machen  786  a. 

GemUtsein  844  b. 

gefangen  nehmen  62b.  426  b. 
894b.  pass.  28a.  62  b. 

Gefangener  61a Ms.  63a.  811a. 
812  a  bis.  S.  noch  wegfüh- 
ren, znrüdkführen. 

<^aogenscha{t  8 1 1  a.  81 2a  &i8  b. 

Gefilngnis  60  b.  98  a.  253  b. 
383  a.  384  b.  455  a.  476  a. 
505  U  568  b.  685  a.  709  a. 

Gefärbtes  700  a.  ^*.i*-w 

Gefass  385  a.  (6h.  432  b).  ^2^ 
irdenes  G.  295  a.  516  b.  642  a. 

gefasst  814a. 

Gefilde  818  b.  869  b. 

Geflecht  70  a.  367  b.  457  b.  595  a. 

gefleckt  309  a. 

geflickt  309  a. 

Geflöte  869  a. 

Geflügel  392  a  (eh.  606  b). 

geflügelt  119  a. 

Geflüster  854  a. 

Gefolge  629  b. 

gegeben  s.  834  b. 

gegen  41b.  42a.  86b.  518 a.b. 
539a.  62da.  630a.  679a  (eh. 
700  b).  g.  —  hin  443  b.  539  a. 


Ckgend  13  a.  243  b.  bewässerte 

G.  508  a.  H,  entfernteste  G. 

355  a. 
gegenseitig  331b. 
Gegenteil  218  a. 
gegenüber  443  b  bis.  470  b.  5 18a. 

guater.  531  a  ter.  726  b.  744  b 

(eh.  723  b).   bis  g.  539  a. 
gegenüberliegende  Seite  593  b. 

723  b. 
gegenüberstehen  723  b. 
Gegenwart,  in  G.  679  b. 
Gegenzauber  425  b. 
Gegner    351  a.    354  a.     463  b. 

646  a.  796  b. 
Gegossenes  (Metall)  446  a. 
gegürtet  239  b.  246  b. 
Gehaltlose,  das  819  a. 
Gehasi  154  a. 
gehechelt  804  a, 
Gehege  797  b. 
Geheüigtes  490  a. 
geheim  halten  586  b. 
Geheimes  586  b.  587  a. 
Geheimnis  569b.  892b  (oh.769b). 

ein  G.  ausplaudern  569  b. 
G«heiss,  auf  das  G.  665  b. 
gehen   71a.   80  a.   84  b.  96  b. 

212  b.  213  a.  503  b.  709  b  (eh. 

599  a).    wohin  g.  592  b  (eh. 

24  b).  g.  lehren  761b.  eUig 

g.   94  a.    in   sich   g.    752  b. 

820  b.  8.  noch  Irre,  Grund, 

verloren;  im  Kreise  g.  565  a. 
Gehen  (leises)  31b. 
Gehenna  154  b. 
Geheul  336  b. 
Gehilfe  239  b. 
Gehilfin  612a. 
Gehör  853  a. 
gehorchen  24  b.  852  b. 
gehörnt  119  a.  748  a. 
gehorsam,    sich   g.    beweisen 

852  b  (oh.  853  a). 
Gehorsam    505  b.     G.   leisten 

827  a. 
Gehörte,  das  505  b. 
Geier  172b.  560  a.  771b. 
Geifer  774  a. 
Geissei  645  b.  811b.  822  b.  830  b. 

832a.  893a. 
Geist  559  b.  765b.  766  a  (eh. 

766  b.  767  a).  G.  Gottes  766  b. 

heiliger  G.  728  b.  (Gtespenst) 

17  a. 
geizig  s.  100  b. 
Gekauftes  491a. 
Gekochtes  134  a. 
Gekrach  730  a. 
gekrümmt  218  a.  608  b.    g.  s. 

715  b. 
Gelächter  500a.  707  b.  Gegen- 
stand des  G.  796  a. 
geladen  747  b. 
Gelag  508  b. 
gelagert  s.  884  b. 
Gelände  435  a. 
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Geländer  477  b. 

gelangen  96a.  486  a.b.   519b 

&ts  (eh.  454  a).  597a.  g.  lassen 

487  a. 
gelassen  497  b. 
Gelassenheit  497  b. 
gelblich  355  b. 
Gelbwerden  355  b. 
Gtelbwurz  401a. 
Geld  395  a.  533  a  (eh.  395  a). 
Geldbeutel,  (Hldbörse  291a. 
Geldbusse,  Geldstrafe  640  a  (eh. 

539  a.   640  a).    G.   auflegen 

639  b. 
Geldstücke  895  a. 
Gelegenheit  874  b.    G.  suchen 

58  b. 
gelegt  s.  835  a. 
Geleise  478  b. 
geleiten  524  a. 
gelenk  s.  668  b. 
Gelenk  68  a  (oh.  733  b). 
GeUebte  780  b. 
Geliebter    15  a.    179  b.    320  a. 

779  a. 
gelinde  31b. 
gelingen  80  a. 
Gelingen  407  a  bis.    G.  haben 

80  a.  407  a. 
geloben  404  b.  523  b. 
Gelöbnis  s.  Gelübde, 
gelten  730  b. 
Gelübde  128  b.  523  b.   G.  thun 

523  b.    G.  abtragen,  entrich- 
ten 523  b.  654  a. 
Gelüst  786  a.  874  a. 
Gelüsten  18  a. 
Gemaöh  248  b.  873  b. 
Gemachte  706  b. 
Gemahl  118  b  bis. 
GtemaJüin  817  a  (eh.  ib.). 
Gemaltes  286  b. 
gemäss  483  a.  665  b. 
gemästet  127  b.  496  a. 
gemein  233  b.  g.  machen  267  a. 

sich  mit  jem.  g.  machen  503  b. 
Gemeindeversammlung  491b. 
Gemeine  599  a.  729  a  ois. 
Gemeinheit  233  a. 
gemeinsam  245  a. 
Gtemeinschaft  633  b.  G.  haben 

mit  270  b. 
Gemengsei  lila, 
gemischte  Bevölkerung  647  a. 
Gemse  342  b. /et».  t6. 
Gemurmel  203  a. 
Gemüse  22  b.  24 1  a.  355  b.  653  a 

(eh.  ib.). 
Gemüsegarten  355  b. 
Gemüt  548  a.  766  a  (eh.  ib.). 
gen  196  a.  410  b.  518  a.  680  a. 
genau  333  a  (eh.  62b.  692  a). 
geneigt  s.  277  a.  281  b  bis.  699  b. 

g.  machen  276  a. 
Geneigtheit  275  b. 
Generation  182  a  (eh.  194  a). 
genesen  lassen  268  b. 
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Genestmg  70  b.  7881). 
G«nezaretb,  See  ß86b.  892  bu 
Genick  486  a.    652  a.    das  G. 

brechen  652  a. 
gemessen   39  b.    254  b.   889  a. 

754  a.  reichlich  g.  765  a.  ein 

wenig  g.  310  b  (eh.  ib,),   zu 

g.  geben  89  b^ 
Gttiosse  26  a.  245  a  bis,  497  a. 

779a.  780b  (eh.  245  a). 
Genossin  780  b  bis. 
genug  184  a.  208  b.  757  b.  nicht 

g.  dass  736  a. 
Genüge  183  b. 
genügen  184  a.    sich  g.  lassen 

318  b. 
genügend  s.  802  a.  821b. 
Geni^thunng    fordern    197  b. 

G.  yerschftffen  554  a. 
Gennss,  znm  G.  geben  889  a. 
Gepriesenes  877  b. 
geprüft  276  b. 
gerade  861  a.  457  a.  589  a.  701  b 

(von  der  Gesinnong)  539  a. 

g.  Tor  Einem  hin  539  a.  594  a. 

g.  s.  361  a.  701b.  895  b.    ff. 

machen,    stellen   861a   bis. 

549b.  885 a.b.  895b. 
geradeaus   blicken    589  a.    g. 

liegend  538  b. 
Geradheit  861  b.  457  b.  702  a. 
Gerassel  783  a. 
Geifit  25  a.  385  a  (oh.  432  b). 

591a. 
geraten,  ausser  sich  g.  593  b. 
Gerätschaft  s.  Ger&t. 
Geraubtes  152  b. 
geräumig  437b.  765 a.b.  770a 

dts.  b. 
Geräusch  215  b.  216  a.  780  a. 
gerecht  361  b.  457  b  bis.  701b 

bis.   g.  s.  701b.    g.  machen 

702  a.    für  g.  erklären  ib 
Gerechtigkeit  457  b  bis.   702  a 

(eh.  185  b.  708  a). 
Gerechtigkeitsfülle  702  b. 
gereichen  210  b. 
Gerettete,  das  674a.    Fi.  ib. 
Gericht    (Speise)    529  b    (jV 

dicium)   181b.   185  b.  506  b 

(eh.   185  b).    PL  863  a.    vor 

G.  fordern  341  b.  507  a.  743  b. 

ins  G.  gehen  mit  507  a. 
Gerichtsort  507  a. 
gering  480  a.  715  b.  783  a.  736  a. 

737  a.  864  a.  g.  s.  480  aMs. 

716  a.  783  a.  736  a  bis. 
gering  achten,  schätzen  99  a. 

298  b.  516  a.  545  a.  735  b. 

pass.  735  b  bis.  g.  geachtet 

238  b. 
geringelt  644  b. 
geringschätzen  735  b.  pcus.  ib. 

736  a. 
geringschätzig  behandeln  97  a. 

666  b. 
gerinnen  740  a.   g.  machen  ib. 
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gern  521  b.  g.  thun  15  a.  521  a. 
Geröstetes  710  a. 
gerötet  (stark)  274  b. 
Gerste  801b. 
Gerstenemte  801b. 
Geruch  773  b  (eh.  ib.). 
Gerücht  730a.  849b.  853 a.b. 

falsches  G.  819  a. 
gerundet  595  b. 
Gerüst  435  a. 
gerüstet  269  a.    g.  s.  ib. 
gesalbt  503  a. 
!  Ghesalbter  503  a. 
I  gesalzen  272  b. 
Gesamtheit  381b.  743  a.  758  a 
I      (cfa.  743  a). 
I  Gesandter  462  a. 
,  Gesang  57  a.  234  a.  499  b.  51 9  a. 
I      883  a. 

Gesangmeister  499  b. 
gesättigt  791  b.  reichlich  g.  w. 

198  a. 
gesäuert  s.  274  a. 
Gesäuertes  274  a.  452  b. 
Geschäft   282  a.   462  a.   484  b. 

505  a.  590  b.  638  b.  685  a  (ch. 

592  a). 
geschärft  247  b.   290  a.   291a. 

480  b. 
gescheckt  126  a. 
geschehen   209  b.   210  b.   654  b 

(eh.  589  b).    g.  lassen  (Ge- 
weissagtes) 96  b. 
Geschenk   130  b.  201a.    224  a. 

474a.   499b.  500a.  509 a.b. 

514b.    522  a.    826  b.    831  a 

896  b.  899  b  (eh.  474  a.  509  b. 

514  b).    reichliches  G.  523  a. 

Geschenke  machen  557  b.  G. 

darbringen  831  a.  heimliches 

G.  262  b. 
gescheut  649  b.  651b. 
Geschichte  879b.    Fl  176b. 
Geschick  248  b.  717  b.  bitteres 

G.  467  b. 
GeschickUchkeit  263  b. 
geschickt  263  a  bis.  333  a.  441  a. 
Geschirr  385  a.  599  b.    irdenes 

G.  516  b. 
Geschlachtetes  224  b. 
geschlagen  519a.  538 a.b. 
Ge8chlecht(Generation,Stamm) 

156  a.    182  a.    832  b.    537  b. 

879  b  (ch.  194  a).   (Art,  Gat- 
tung) 506  b. 
Geschlechtsregister  332  b.  879b. 

sich  in  die  G.  eintiugen  lassen 

332  b. 
Geschmack  310  b  (ch.  310  b). 
geschmiedet  656  a.    geschmie- 
deter Stab  454  b. 
geschmückt  204  b. 
Geschöpf  739  a. 
geschoren  747  a. 
Geschoss  477  b.  842  a. 
Geschrei  209  b  bis.  237  b  bis. 

495  b.    705  a.    716  a.    786  b. 


899  a.  geüendes  G.  720  b.  S. 

noch  Hüftgescbrei. 
Geschriebenes  460  a. 
geschützt  a  792  a. 
geschwächt  (von  der  Jungfr&ti) 

268  a.  656  b. 
Geschwätz  92a.  801b. 
geschweige  denn  63  b. 
geschwind  480  b. 
Geschwülste  308a. 
Geschwür  449a.  827b.  PZL8K 

Geschwüre  haben  315  a. 
Gesegneter  ISOb. 
Gesellschaft  245  a  bis.  Beb  in 

G.  einlassoi  780  a. 
Gesellsehafter,   jem.   zum  G. 

wählen  780  a. 
Gesetz  286  a.  b  bis.  506  a.  507  a. 

599  b.  729  b.  881a.  K  507  s. 

892  b.     ein    G.    auferlegen 

404  a. 
Gesetzbuch  129  a.  584  a.  881  a. 
Gesetzyerständiger  (ch.l99a). 
Gesetzgeber  287  a. 
Gesetzeslade  599  b. 
^  Gesetzlehrer  583  b. 
I  gesetzt  s.  549  a. 
■  Gesetztafel  599  b.   Fi.  421b. 
Geseufz  203  a. 
gesichert  s.  792  a. 
Gesicht  (Vision)   255  bu  256  a. 

451b.    493  a    bis.     755  a  6tt 

(oh.  255  b}. 
Gesicht  s.  Angesicht.   Bas  G. 

wohin  wenden  820  b.  abwen- 
den ib. 
Gksichtsfiarbe      (ch.    230  b). 

blühende  G.  207  Ix 
Gesims  34  b. 
Gesindel  62  b.  688  b. 
gesinnt  s.  631  a. 
gespaltene  Klauen  haben  8ö9a. 
Gespann  70  b. 
Gespenst  17  a.  426  a. 
Gespinst,    Gesponnenes  24b. 

454  b. 
Gespött  97  a.  869  a. 
Gespräch,  trauliches  56  9  & 
gesprenkelt  552  b. 
Ge^ross  525  b. 
Gestade  280  b. 
Gestalt  153  b.  190  b.  493  a.616L 

706  b&i».  709  b.  741a.  874  b. 

888  a  (ch.  255  b).  schöne  0. 

875  a. 
gestalten  641  b  bis. 
Geständnis  878  b. 
Gestank  277  b.  707  K 
gesteben  319b  bis.  517  b. 
Gestell  380  b.  389  b. 
gestern  57  b.  85  a.  887  b. 
Gestirne  698  b. 
Gestohlenes  164  a. 
Gestöhn  524  b.  807  a. 
I  gestraft  519a. 
Gesträuch  797  a. 
I  gestreckt  s.  639  a. 
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gestreift  259  a.  644  b.  g.  8.244  b. 

g.  w.  ib. 
Gestrüpp  194  b. 
Gestüt  777  a. 
gestützt  8.  579  b. 
geamid  79a.  d05b.  492  b.  g.  8., 

w.  268  a. 
Getäfel  771  b.  zedemes  G.  71  a 

bis. 
getäasoht  s.  892  a. 
getötet  194  a.  268  a.  817  b. 
Getötete  H.  467  a. 
Getöse  187  a.  779  a.  807  b.  899  a. 
Getränk  508  a. 
Getreide    125  b.    178  a.    240  b. 

432  b.    591b.    688  b.    815  a. 

geemtetes  G.  741  b.  geröste- 
tes G.  735  b.    G.  einkaufen 

814b.  G.  verkaufen  814b &i8. 
Getreidefeld  818  b. 
Getreidehaufe  651b. 
Getreidemass  431b.    S.  noch 

£pha. 
getrieben  (Gold)  827  a. 
getroffen  b.  538  b. 
getrost  (adv,)  101b.  373  a. 
getrost  8.  256  b. 
Getümmel  215  b.  441a.  807  b. 

872  a.  891a.  899  a. 
geübt  427  b. 
ge viert  760  a. 
Gewächs  713  a.    Fl.  698  a. 
Gewachsenes,   von    selbst   G. 

827  b. 
Gewa£Enete  436  a. 
gewahr  w.  320  b. 
gewahren  320  b. 
gewähren  526  b.   636  b.  808  b. 

g»  lassen  689  b. 
Gewahrsam  685  a.  in  G.  geben 

685  a. 
Gewalt  41  a.  257  b.  318  b.  896  a 

(eh.  14  b.  896  a).  sich  G.  an- 

thun  66  b.  plötzliche  G.  484  b. 

Gr.  üben  656  b.  aus  der  G. 

631b. 
gewaltig  IIb.  257b.  650a. 
Gewaltiger  818  a.    843  b    (eh. 

843  b). 
gewaltsam  behandelt  w.  273  b. 
Gewaltthat  91  b.  273  a.  656  a.  b. 

691a.  G.  üben  338  b.  817  b. 
^ewaltthätig  338  b.  650  a.  688  b. 

g.  s.,  handehi  274  a.   635  b. 

656  b.  690  b.  817  b.  g.  be- 

handehi  273  b.   787  a.  pass. 

273  b. 
Oewaltthätiger    140  a.    239  b. 

272  b.  273  b.  274  a.  688  b. 
Gewaltthätigkeit  239  b.  817  b. 

884  b. 
Gewand  800  a.  (feines)   193  b. 

(weites)    885  b.     (leiuenes) 

871a. 
g^e wandt  441  a.  676  b. 
Gewandtheit  449  b. 
gewarnt  (eh.  227  b). 


gewaschen  s.  772  b. 

Gewässer  455  a. 

Gewebe  477  a. 

geweiht  s.  264  a.  g.  w.  727  a.  b. 

Geweihte  529  b. 

Geweihtes  728  b. 

Gewicht  8  a.  167  a.  473  a.  508  a 
bis.  750  b.  866  a.  falsches  G. 
496  b. 

gewichtig  s.  349  b. 

Gewimmer  217  b.  778  a. 

gewinkelt  742  a. 

Gewinn  121  b.  330  b.  572  a. 
845  a.  875  a.  (unrecht- 
mässiger) 121b.  656  b. 

gewinnen  342  b.  Kraft  g.  269  a. 
Zeit  g.  (eh.  225  a). 

gewiss  7b.  38 a.  40a.  bihbia. 
357  b.  377  a.  787  b  (eh.  347  a. 
472  b.  75 1  b).  g.  s.  (eh.  346  b). 
373  a. 

gewisser,  ein  g.  49  a.  674  b. 

Gewisses  sagen  (eh.  346  b). 

gewissenhaft  53  a. 

Gewissenhaftigkeit  53  a. 

gewissenlos  819  a. 

Gewissensskrupel  460  a. 

Gewissheit  57  b. 

gewogen  (öh.  895  b). 

gewöhnen,  sich  49  b.  427  a. 

gewöhnt  an  427  b.  837  a.  g. 
8.  576  b. 

Gewohnheit  892  b. 

Gewohnheitsrecht  507  a. 

Gewölbe  9  b.  138  a  (des  Kauf- 
mannes) 276  b. 

Gewölk  639  a.  650  b.  828  b. 
dunkles  G.  652  a. 

Gewünschtes  874  a. 

gewunden  218  a.  645  a  bis. 

Gewürm  776  b.  869  a. 

Gewürz  828  a. 

Gewürzkraut  498  a. 

Gewürzpulver  8  b.  537  b. 

Gezeichnetes  286  b. 

geziemend  203  a.  511  b.  g.  s. 
313  a.  511b. 

Gezischel  854  a. 

Gezweig  640  a  (eh.  ib.)  662  b. 

Gibea  142  a. 

Gibeon  142  a. 

Gideon  146  b. 

Giebelstein  757  a. 

Gier  121b.  595  b. 

gieren  595  a. 

gierig  s.  39  a. 

giessen  340  a.  347  a.  476  b. 
541  b.  582  a.  706  a.  863  b. 
gegossen  s.  (vom  Metall) 
347  b. 

Giessen  347  b. 

Giessgefäss  446  a. 

Gift  272  a.  499  a.   756  b.  769  b. 

giftig  496  b. 

Giftpflanze  756  b. 

Gihon  155  a. 

Güboa  157  a. 


Güead  16;!  a. 

Gilgal  157  a. 

Ginsterstrai^oh  790  b. 

Gipfel  53  b.  756  a. 

girren  203  a.  215  a. 

Gitter  69  b.  791a  bis. 

Gitterarbeit  485  a. 

Gitterfenster  82  a. 

Gitterwerk  457  b.  791a. 

Glanz  76  a.  207  b.  227  b  bis. 
30b  SL  bis.  345  a.  418  a.  518  b 
6w.550b.  663  a.  699  b.  893  a. 
(oh.  230  b). 

glänzen  227  b.  345a2»ts.  551b. 
657a.  699b.  705h  bis.  707b. 
g.  machen  703  a.  g.  wollen 
214  a. 

Glänzen  616  a. 

glänzend  21  b.  94  a.  231  a. 
736  b.  g.  8.  231b. 

Glanzerz  299  b. 

Glas  231b. 

glatt  266  a.  270  a.  g.  s.  265  a. 
269  b.  657  a. 

Glätte  270  b  bis.  452  a. 

glätten  265  a.  269  b.  496  a. 
583  b.  657a.  geglättet  8. 496  a. 

Glatze  747  a.  sich  eine  G. 
scheren  747  a.  795  a. 

Glatzkopf  747  a. 

glauben  54  a.  674  b  (eh.  566  b). 

Gläubiger  558  b. 

gleich  364  a.  deines  Gleichen 
245  a.  g.  8.  821b  (eh.  822  a), 
g.  w.  504  b.  sich  g.  machen 
•  190  a.  b. 

gleich  nach  471  a. 

gleichachten,  pass.  297  b. 

gleichen  189  b.  190  b.  504  b. 
sich  g.  822  a. 

Gleiches  505  a. 

gleichkommen  96  a. 

Gleichnis  505  a.  Gleichnisse 
lehren,  vortragen  190  a.  504b. 

Gleichnisrede,  eine  G.  vor- 
legen 250  a. 

gleichstellen  650  b.  822  a  (eh. 
pass.  822  a). 

gleichwie  518  a.  632  b. 

gleissnerisch  s.  269  b. 

gleiten  173  a.  230  a. 

GUed,  FL  92  a.  348  a.  männ- 
liches G.  863  b. 

Glück  22  b.  82  a  bis.  143  b. 
306  b.  307  a.  338  a.  359  a. 
360  b.  374  b.  887  a.  eiteles, 
eingebildetes  G.  711  b.  zum 
G.  I  306  b.  im  G.  s.,  G.  haben 
80  a.  407  a.  710  b.  798  a  (eh. 
710  b).  in  ungestörtem  G. 
leben  808  b.  in  blühendem 
G.  stehend  (eh.  781b).  zum 
G.  ausschlagen  407  a.  G.  ver- 
leihen 115  b.  in  G.  versetzt 
w.  ib. 

glücklich  306  a.  g.  preisen  80  a. 
811b. 
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Olüokaeligkeit  806  b. 

GlüokBgottheit  143  b. 

Glücksgüter  806  b. 

Glüokstag  328  a. 

glühen  278  a.  (ül^.)  295  a. 

Glühkohle  786  b. 

GlühAtem  786  b. 

Glut  2S8b.  272  a  bis.  288  b. 

290  b.    289  b.   446  a.    615  a. 

788  b  (eh.  271b). 
Glutwind  238  b. 
Gnade  275  b.  276  b.  278b.  772a. 

786  a.  881b.  G.  finden  275  b. 
Gnadenerweisungen     (Gottes) 

278  b. 
Gnadenstuhl  398  a. 
gnädig  276a.   279  a.  512b.  g. 

Antlitz  22  a.  g.  s.  21  b.  277  a. 

317  a.   685  b.   785  b.   g.  an- 
sehen 615  b.  859  a. 
Gog  148  a. 
Golan  150  a. 
Gold   227  a.  290  a.   408  b  (eh. 

178  b).  gediegenes  G.668  bbis. 

breitgesohlagenes  G.  36 la. 
Goldarbeiter  721a  bis» 
Golderpresserin  437  b. 
Gold-Erz  122  a. 
goldgelb  703  a. 
goldglänzend  703  a. 
goldgrün  356  a. 
Goldküglein  872  a. 
Goldstaub  671a. 
Goldstufe  641  a. 
Goldwirkerei  501a. 
Goliath  159  b. 
Gcmorra  635  b. 
Gosen  170  b. 
Gott  41  a.  44  a  (eh.  44  a.  850  b). 

vgl.  322  b.  323  b.  626  a.  669  a. 

698  b.  706  a.  724  b.  725  a.  FL 

41a.  45  b. 
Götterberg  444  b. 
Göttersohn  125  b. 
Gottesdienst  196  a.  591a  (eh. 

673  b). 
Gottesforcht  351  a.  669  a. 
gottesförchtig  289  a.  350  b. 
gotteslästerUeh    reden    759  a 

(eh.  758  a). 
Gotteslästerung  428  a. 
Gottesoffenbarung  255  b. 
Gottesverächter  276  a. 
Gottgemässheit  702  b. 
gottlos  799  a.  g.  s.  278  a.  789  a. 

g.  handeln  789  a. 
Gottloser  516  a.  I^  91b. 
Gottlosigkeit  19a.  516b.  789  b. 
gottvergessen  225  b.  889  a. 
Gottvergessenheit  839  b. 
Götze  41a.  184  b.  413  b.  682  a. 

817  b.   Fl   19  b.  85  a.   41a. 

46  b.    201  a.    448  a.    865  b. 

880  a.  Götzennamen  s.  380  b. 

887  a.  474  a. 
Götzenaltar  448  b. 
GötzenbUd  542  a.  641b.  642  a. 
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709  b.     711  b    (eh.     711  b). 

hölzernes    G.     641  b.     ge- 
gossenes G.  476  b. 
Götzendienst  201  b.  236  a.  540a. 

881b. 
Götzengebilde  641  b. 
Gtötzenpriester  888  a. 
Götzenstatue  348  a. 
Grab  98  a.  104  b.  724  a. 
graben  148  a.  282  a.  399  b.  555  a. 

p<iss,  899  b. 
Graben  290  a.  294  a.  892  b. 
Grabesstaub  640  b. 
Grabhfigel  114  a.  145  b. 
Grabmal  114  a.  709  a. 
Grabstein  487  a. 
Grad  am  Bonnenzeiger  482  b. 
Gram  395  b  bis.  494  b. 
grämen,  sich  641  b.  722  a. 
Granat  545  a. 
Granatapfel  776  b. 
Granatbaum  776  b. 
Gras  27  a.  284  b.  300  b.  junges 

G.  198  a. 
Grauen  eü^agen  731b.  in  G. 

setzen  731b. 
Grauhaariger  796  b. 
grausam  608  b. 
Grausamkeit  38  b. 
Grazie  279  a. 
greifen  508  b.  894  a.  um  sich  g. 

693  a. 
Greis  238  a.  359  b.  796  b. 
Greisenalter  238  a.  796  b. 
grellrot  55  a. 
Grenze  139  b  bis,  286  a.  392  a. 

874  a. 
grenzen  141  a. 
grenzenlos  286  a. 
Greuel  522  b.  865  b.  867  b.  880  a. 
Greuelstätte  894  b. 
greulich  s.  236  a. 
Greuliches  880  a. 
Griechen!  die  829  b. 
Griechenland  329  b.  408  a. 
Griffel  290  b.  612  b  (eh.  290  b). 
GrUle  712  a. 
grimmig  492  a. 
Grind  520  a.  562  b.  582  a. 
Grindmal  520  a. 
Grobes  609  a. 
gross  IIb.  144b.  145b.  198a. 

806  a.   351  a.   367  b.    757  b. 

792  a  (6h.  759  a.  760  b.  792  a). 

sehr  g.  (eh.  362  a).  g.  s.  145  b. 

368  a.  758  b  (eh.  759  b.  792  a). 

g.  w.  145  b.  759  b.  792  a  to. 

(eh.  759  a.  792  a).  sehr  g.  w. 

759  b.  g.  w.  lassen  145  b.  g. 

machen   145  b.   146  a.  673  a. 

759  a.  792  a  bis.  (eh.  759  a). 

g.  thun  146  a.  g.  werdend 

146  a.  sich  g.  machen,  zeigen 

145  b.  146  a.  sich  g.  beweisen 

866  b. 
Grosse,  der  757  b  (oh.  760  b). 

FL  144  b.  145  a. 


Grösse  145  a.  146  a.  437  K 
493bfric  731  b. 758 a.b. 796 b 
(eh.  759  b). 

Grosses  672  a. 

grossmütig  823  b. 

Grossmutter  50  b. 

Grosssprecher  92  a. 

grossspreohenseh  760  b. 

Grossthat   482  b.    683  i.  Jl 

144  b.  145  a. 
Grossvater  2  a. 
grossziehen  145  b.  758b.  j»^. 

145  b.  Kinder  g.  767  b. 
Grube  89b.  98a.  150a.  39db. 

459  b.   670  a.  882  b.  627  b. 

830  a.  831b  (eh.  138  b). 
Grummet  430  a. 
grün  355  b.  saitig  g.  781a.  g. 

8.  355  b. 
Grün,  junges,  fdsches  2  b.  198  s 

(eh.  198  b). 
Grund  S39b  bis.  458a.  463a. 

(des  Meeres)  749  b.  G.  zu  et- 
was 870  b.  ohne  G.  66  a  G. 

legen  352  b.  zu  G.  gehen  8  b. 

78b.  112a.  153a.  248b.  404b. 

581b.   782  b  (eh.  243b).  zu 

G.   richten   8  b.   112a  hk 

243  a.   365  b.    782  a.   814  b. 

829  b. 
gründen  339  b  &tf.  352  h  372 1.  b. 

738  a.    739  a.    794  a.  pm. 

339  b.    373  a  bis,     gegr.  !■ 

339  b. 
Grundfeste    13  b.   77  b.  444  a. 

458  a   (eh.  76  a). 
Grundlage  339  b.  476  a. 
Grundmauern  77  b. 
Gründung    339  b   bis.    340  a. 

444  a.  ter.  unersohütterliehe 

G.  444  a. 
Grüne,  das   353  a.  355  b  bii. 

688  b. 
grünen  198  m. 
grünlieh  355  b. 
grossen  ISOa.  808  a. 
Grütze  170  a.  402  a.  650  a.  774  a. 
Guirlande,  i%  426  a. 
gültig   s.,    w.    730  b  ^   g- 

machen  781  a.  für  g.  erklärea 

730  b. 
Gunst  275  b.  278  b.  772  a.  sid 

um  jem.  G.  beweibeD  124  K 

G.  erwerben,  gewinnen  265  a. 

275  b.  G.   suchen  7S6a  G. 

verschaffen  275  b.  772  a  G. 

zuwenden  534  b.  G.  erflebe:^ 

277  b. 
günstig  s.  (jemandem)  273  b. 

277  a.  785  b. 
gunstweise  277  a. 
gurgeln  169  b. 
Gurke  (wüde)  685  b.  FL  '^^ 
Gurkenfeld  492  a.  751a. 
gurren  202  a. 
Gürtel   8  a.    24  a.  246  b  it$. 

298a.  449a  bis.  752a. 
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gürten  25  a.  246  b.  256  a.  399  b. 

sich  g.  25  b.  247  a. 
Gass  347  b.  476  b. 
Gosabfld  541a. 
Gumregen  170  b. 
gut   (aiy.)   305  b.    306  a   bis, 

344  b  (eh.  SOS  a).  (adv,)  306  b. 

g.  8. 305  a.  333  a  bis.  (gegen 

jem.)  332  b.  g.  handeln  833  a. 

g.  machen  333  a  (eh.  i5.)  305  b. 
Gut  314  b.  unrecht  erworbenes 

G.  273  b.  gepfändetes  G.  59  Ib. 
Gute,  das  (das  jem.  thut)  307  a. 

308  a.  (das  jenL  widerfährt) 

306  b.  307  a.  Gutes  thut  305  b. 
Güte  278  b.  306  b. 
Güter  208  b.   215  a.  307  a  bis, 

375  b.   660  a.   685  a.    718  a. 

775  a. 
gutgesinnt  806  a. 
gütig   279  a.  b.    806  a.    542  b. 

S'  &  gegen  jem.  333  a  (eh.  ib.). 
gütlich,  sich  g.  thun  654  b. 
Gyjs  797  a. 

Haar  187b.   718b.  801a  bis, 

(eh.  801a).  graues  H.  796  b. 

graues  H.  haben  ib,  auf  ein 

Haar  (genau)  801  b. 
Haarflechte  452  a. 
haarig  580  a.  800  b.  801  a. 
Haarscheitel  726  b.* 
Habakuk  244  a. 
Habe  375  b.  462  a.  485  a.  685  a. 

775  a. 
haben  210b.  357  b.  411a.  viel 

h.  759  a. 
Habicht  33  a.  549  a. 
Habsucht  121b. 
Hacke  84  a.  479  a. 
Häcksel  508  b. 
Hadadeser  203  b. 
Hader  185  b.  437  b.  438  b.  439  b. 

487  b.    488  b.    496  a.     742  a. 

876  b. 
hadern    160  b.    185  b.    494  b. 

549b.    550  a.    655a.    764  b. 

773  b. 
Hades  830  a. 
Hadramaut  286  a. 
Hafen  451  a.  486  a. 
Hagar  203  b. 
Hagariter  203  b. 
Hagel  43  a.  126  b.  277  a.  747  a. 
hageln  126  b. 
Hagelstein  7  b.  277  a. 
Hagelwetter  240  a. 
Haggai  246  b. 
Hahn  797  b. 
Haifisch  891a. 
Haken  223  a.  250  b.  257  b.  573  b. 

714a.  749a. 
halbgekoeht  511  a. 
halbieren  283  b. 
Hälfte  283  b.  453  a.  b  (oh.  672  b). 
Halle  19a.  476a.  491b. 


Hal^ahr  327  a. 

Hals  166b.  167  a.  704  a  (eh. 
704  a).  706  b.  den  H.  um- 
geben 639  b. 

Halsband  (eh.  216  b).  758  b. 

Halsgeschmeide  266  a  bis,  639  b. 
707  a. 

Halskette  639  b.  759  b. 

Halsschmuck  s.  Halsge- 
schmeide. 

Halt  318  b. 

halt!  757b. 

halten  28  a.  297  a.  551  b. 
888  b.  pass,  888  b.  894  b. 
Bund,  Gebote  h.  854  b.  Eide 
h.  731  a.  an  e.  h.  257  a.  sich 
zu  jem.  h.  174  a.  257  a.  an 
sich  h.  66  b.  in  sich  h.  371b 
bis,  für  e.  h.  297  a.j9aw.  297  b. 

Ham  271a. 

Haman  216  b. 

Hamath  275  b. 

Hamen  272  b. 

Hammer  215  a.  485  b.  486  a. 
489  b.  490  a.  670  b. 

hämmern  409  b.  426  a.  788  b. 

Hand  67  b.  317  a.  395  b.  Fl. 
dl8b (eh. 319a.  681  a).  flache 
H.  311  a.  hohle  H.  281  a. 
859  b.  ToUe  H.  737  b.  Hand 
darauf  I  317  b.  zur  H.  318  a. 
Yon  H.  zu  H.  317  b.  H.  an- 
legen an  e.,  jem.  317  a.  840  b 
(eh.  842  a).  die  H.  ausstrecken 
840  b  (eh.  842  a).  die  H. 
schwingen  529  a.  die  H. 
geben  317  b.  die  H.  gegen 
jem.  richten  317  a.  die  H. 
über  dem  Kopf  zusammen- 
schlagen 317  b.  in  die  volle 
H.  nehmen  737  b.  schlafle, 
lässige  H.  777  a. 

Handbreite  311a.  b. 

Handel  476  b.  775  b.  (Beehts- 
handel)  176  b. 

handeln  (thun)  483  a.  523  b. 
654  a.  (kaufknännisch)  775  b. 
(mit  jem.)  (eh.  589  b).  zu- 
wider h.  747  b. 

Handelsmann  s.  Händler. 

Handelsplatz  496  b. 

Handelsverkehr  572  a. 

Handfesseln  25  a. 

Handgriffe  396  a. 

Händler  391b.  572  a. 

Händlerin  775  b. 

Handlung  176  b.  162  a.  482  b. 
484  b.  590  b.  FL  626  b. 
sohlechte  H.  (eh.  827  b). 

Handlungsweise  71  b.  478  b. 
683  a. 

Handmühle  308  a.  771a. 

Handpauke  893  a.  die  H«  schla- 
gen 894  b. 

Handschlag,  mitH.  bekräftigen, 
versprechen  317  b. 

Handtelle  859  b. 


hangen  578  a. 

hängen  188  a.  885  b.  h.  lassen 
841  b.  h.  bleiben  256  a.  h.  an 
jeuL  174  a.  256  a.  300  a.  h.  an 
etwas  256  a.  sich  an  jem.  h. 
421a. 

Hanna  276  a. 


Haran  292  b. 
Harem  105  a. 
Harfe   516  b.    zehnsaitige    H* 

516b.  655a. 
Harfeninstrument  385  a. 
Harfenspiel  208  a. 
Harpune  712  a. 
harren  262  b.  332  a  bis,  729  b. 

geduldig  h.  191  a. 
harrend  332  a. 
hart  38  b.  257  a.   608  b.   751  b 

(eh.  843  a.  895  b).  h.  s.  256  b. 

642  a.  (von  Charakter)  256  b. 

h.  behandeln  110  a.  751b. 
Härte  257  b.   385a.  869a  (eh. 

549  b). 
hartnäckig  257  a.  652  a.  751b. 

h.  s.,  sich  beweisen  256  b. 

751a. 
Hartnäckiger  879  b. 
Harzi  wohlriechendes  535  b. 
Hasa61  255  a. 

Hasehen  (nach  etw.)  780  b. 
Hase  73  b. 
Hass  800  b. 
hassen  800  b.  p<i8S,  ib.  sehr  h. 

800  b. 
Hassen  33  a.  800  b. 
hässlich  779  a.  861b. 
Hässliche,  der  649  a. 
HässHches  522  a. 
HässHchkeit  649  a.  779  b. 
Hauben,  Fl,  812  a. 
Hauch     201b.     547  a.     559  b. 

765  b  bis. 
hauchen  559  a.  b.  765  b. 
hauen  126  a.  135  b.  258  b.  283  b. 

in  Stücke  h.  859  a. 
Haufe  261a.  272  b  bis.  274  b. 

435  b.    461b.     651b.    700  a. 

723  a  6».  729  a.  756  a.  762  a. 

777  a.  (von  Menschen)  9  b. 

58  b.   243  b.  -  261  a.     452  b. 

729  b.  (von  G(arben)  145  a. 
häufen  661  b.  762  a.   sieh  h. 

651  b  bis. 
häufig  690b.  sehr  h.  763  a. 
Haupt  756  a.  zuHäupten493a. 
Haupthaar  187  b.  689  b. 
Hauptsache  (oh.  755  b)« 
Hauptstadt  50  b.    52  b.    104  a. 

617  b.  756  a  (oh.  104a). 
Hauran  254  a. 
Hans    16  a.    104b.    732  b   (eh. 

107  b).  aus  dem  H.  631  b.  im 

H.  680  b. 
Hausfrau  526  a. 
Hausgenosse  150  b  Fl,  ib, 
Hausgerät  385  a. 
Hausgötter  897  b. 
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HAnibormeUter  loib.  75Tb. 
BaDimaueT  £52  o. 
HauutoDd  105  b. 
Baut  133b.  157b.  BOBa.  nmi- 

liehe  H.  71Sa. 
Baatauischlag  SSa. 
Hazor  284  a. 
Hebamme  355  b. 
Hebebaum  92  b. 
Hebe  SBfl  b. 
heben  SSSb.  634b. 
Heber,  n.  pr.  S94a. 
Hebeopfer  89eb. 
Hebräer  323  b.  594  a. 
Hebr&eriQ  5S4a. 
hebr&ucbe  Sprache  323b. 
Hebron  245  a. 
heoheln  S05  a. 
Heer   239b.   261  b  fru.   452  b. 

484  b.   697  b  (oh.  261  b).  der 

hiatera  Teil  des  H.  644  b. 
Heetbaim  50  a. 
Heeresmacht  239  b.  261b. 
Heerfiihrer  140b.  2Blb.  583b. 

608  b. 
Hefe  (des  Weine«)  855  a. 
Hefenwein  855a. 
Heft  (des  Dolches)  648  b. 
hertig    257a  Ms.   4B2b.    T5Ib. 

h.  s.  256b.  274a.  heftig  be- 
wegt 1.  584  a. 
Heftigkeit    367  a.    431  b.    (des 

Zorne«)  817  b. 
hegen  834  a. 
Heiden  149  b. 
Heil  82a.   307  a.  358a.   360  b. 

839b.  eSla.  89»b. 
heilen  147  b.  266  b.  TB3a  bis. 

VOM.  783  a.  h.  lauen  783a.  b. 
heilig   724b.  72ab  {eh.  725b). 

heiliger    Ort   490  a.    h,    i. 

727  a.  h.  halten  727  b.  pa»t. 

i(.  fltr  h.  erklären   iö.  sich 

h.  beweiwo  727  b  Ha. 
Heilige,    das    (des    Tempels) 

211a.  728b. 
Heilige,  Fl.  725  a. 
heiligen,  sieb  727  b.  paa».  ib. 
Heiligkeit  728  b. 
Hmligtum  4S0a.  728b  Ina. 
HeilmitUl  784  b. 
heilsam  306  a. 
Heilsfülla  447  b. 
HeüM^er  843  a. 
HeUnagTOb.  147b.  497b.  783 b. 
Heiloogimittel  497  b. 
heinüidi  296  b.  414 

6S7b.  62Ba.  843a. 
Heimliche*  587  b. 
heimsuchen   SB4b  frw.     pOM. 

685  a. 

Heimiaohang  685  a. 
Heimtücke  9 Ib. 
heimtückisch  s.  91  b. 
heiraten  llBb.  35Bb.  429b. 
heiis  2Tla.  273b.  707 a.  h.  S. 
299  a.  h.  -w.  332  a. 


.    435  b. 


[  heiter  707a.  h.  s.  305b.  h.  w. 

109  b. 
1  Heiterkeit     22  a.    791  a    (des 

Himmels)  865  a. 
Held  Sa.  41a. es b.  71b.  139b. 

642b  (eh.  I43a). 
helfen  342a.  360  a.  551  a.  581  a. 

608  b.     612  a     (oh.     5B1  a). 

helfend  nahen  745  a. 
Helfer  230  b.  612  a. 
Heliopolis  20  a.  SBa. 
hell  s.  524  b.  scheinen  ISb.  h. 

w.  21  b  bia.  b.  machen  5i8b. 

h.  klingend  853  a. 
HeUenen,  die  3S9b. 
hellrot  805  a. 
Helm  37 1  a.  739  b. 
Heman  211b. 
Hemd  668  a. 
hemmen  245  b.    882  b.   474  b. 

«43  b.    731  B.   JMM.    382  b. 

475  a.  843  b. 
Henoch  273  a. 

herab  auf  621  a.  b.  von  623  b. 
herabfUlen    516a.    h.    lassen 

443». 

berabfliessen  351b. 
berabhSngen  18Ba.  h.  lassen 

352a. 
herabkommeiL    lassen     448  a. 

Herablassung  63Bb  Jna. 
berabaohleudem  252  a. 
herabschweben  772  a. 
herabsenken,  sieh  533  b. 
herabspringen  546  a. 
herabsteigen  351  b.  529  b.  633  b 

(cb.     583  b).     hetabsteigeDd 

534  a. 
berabitrömen  240  a.  li.  lassen 

529  b. 
herabstürzen S12a.  520b.  8B4b 

(eh.  533  b).  paaa.  520  b.  850  a. 

sich  h.  252  a. 
herabttüufeln  535  b.b.  lassen  iA. 
herabtriefen  lassen  535  b. 
herabwälzen,  sich  218a. 
herabnerfen  850  a.  sii^  h.  546  a. 
Heracleopolis  27aa. 
herannahen  521  a.  BTBb.  74Sb 

bia.  (cb.  745  b).  herannahend 

745  b. 
heranstürmen  581  a. 
heranwachsen  145  b. 
heranzieben  624  b. 
heraufTühren,  paaa.  625  a. 
heraufholen,  poM.  (eh.  679  a). 


herausbelCan,  sich  346a. 

herausholen  668  a. 

herausnehmen  426b  (eh.  J41r.| 
'  herausreissen     269  b.     541  a. 
542a.  b.    684  a.    691a   (eh. 
■     541a).  paaa.  542b.  5e!b. 
'  heraosschütteln,  rieh  543  b. 

heraussehen  867  a. 

herannuchen  283  a. 

,  herauiwäblen  426  b. 

heiaonretfeu  559a.}M«t.3a;b. 

herausziehen  340  a.  501  b.  503 1- 
839a.  e44b.  846  b.  paa. 
551a  (oh.  561b). 

herbe  492  a. 

herbeibringen  521  a.  donii 
Pfeifen  b.  869  b. 

herbeieilen  289  a. 

herbeiführen,  pata.  97  a. 

herbeikommen  &1>  b. 

herbeirufen  743b. 

herbeiziehen  503  a. 

Herberge  167a.  4S3a.  «3:b. 

herbergen  (wohnen)  422  b. 

herbergend  166a. 

herbringen  430  a. 

Herbst  293  a.  b.  den  H.  ro- 
bringen  293  a. 

Herbstzeitlose  244  a. 

Herde  296  b.  497  b.  601a.  69$  l 

Herdenplatz  SlSa. 

I  hereinragen  867  a. 

I  her&llen,  über  jam.  546  b.  6e3b 

'      (eh.  843  a). 

I  herführen  524  b. 

hergeben   322b.    561b.   66«  s. 

I      sich  h.  459  b. 

herholen,  schnell  76Sa- 

Herkuntt  458  a. 

HerUnga  90b.  117a. 

Hermon  292  b.  706  b. 

hernach  30  a. 

hemiederschaneu  867  a. 

Herold  (ob.  400  b). 

Herr  IIa.  118b.  140b  (cb, 
492  b).  mein  H.  (von  Oont 
11  a.  H.  s.  504  b.  H.  w.  nb«T 
e.  B42  b.  com  H.  aetien  aber 
e.  (eh.  843  a). 

herrichten  3T2a.  «nenSitib. 
330  b. 

Herrin  (Geliebt«)  818  a. 

herrisch  843  a. 

herrlich  11  b.  21  b.  SMt. 
6a0a.  b.  661  B.  rieh  h.  be- 
weisen 366  b. 

Herrliches  523  b. 
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Herrschen  467  b. 

Herrscher  140  b.   286  b.  504  b. 

,  520  b.  862  b.    sich   zum  H. 

machen  805  b. 
Herrschergewalt  609  a. 
Herrscherin  140  b. 
Herrschentab  812  a. 
herrtihrea  346  a. 
herstellen   820  a.   ringsum   h. 

565  b. 
hertragen,  vor  sich  517  b. 
herübertreiben  149  a. 
heromführen  880  b. 
hermngehen     (als     Händler) 

775  b.  880  b. 
heromirren  816  b.  892  a  bis.  h, 

lassen  89äb. 
heromlaofen  761b.  bis,  867  b. 
heramlegen  613  a.  b. 
heromschütteln  453  a. 
heromschweifen  528  a.    668  b. 

822  b.  h.  lassen  528  a. 
herumtaumehi  816  b. 
henimtummeln,  sich  796  a. 
herumzerren  571b. 
henunziehen     (als     Händler) 

572  a.  775  b. 
herunter  623  b. 
heronterdriicken  637  a. 
heruntergekommen  576  b. 
herunterholen  352  a. 
herunterkonomen    (an    Wohl- 
stand) 352  a.  443  a. 
herunternehmen  352  a. 
herunterreissen  220  a.  749  a. 
herunterschlagen  554  b. 
herunterwärts  623  b. 
hervorblinzen  705  b. 
hervorbrechen     123  b.     124  a. 

149  a.    155  a  bis.    670  b   (eh. 

155  a).  805  b.  h.  lassen  345  a. 

670  b. 
hervorbringen     125  b.     198  a. 

251b.  346  a.  .653  b  bis.  683  a 

pass.  126  a. 
hervorgegangen  347  a. 
hervorgehen    210  a.   345  b.   h. 

lassen  346  a. 
hervorholen  346  a. 
hervorquellen  525  b. 
hervorragen  117  b. 
hervorragend  178  a. 
Hervorragende,  das  880  a. 
heryorspalten  668  a. 
hervorspringen  236  b. 
hervorsprossen  525  b.  712  b. 
hervorstürzen  155  a. 
hervortreiben  155  a. 
hei-vortreten   195  b.  528  b. 
hervorziehen  154  a. 
Herz    102  a.    415  a.    417  a    bis. 

481a.  548  a  (eh.  109  a.  416  a. 

417  a).  zu  H.  nehmen  794  b. 

820  b.    834  a.  wieder  zu  H. 

nehmen  232  a.  das  H.  rauben 

416  b.  im  H.  631a. 
Herzeleid  365  b.  494  b. 


Herzog  689  b. 
herzuführen  96  b.  521a. 
herzukommen  745  a. 
herzulaufen  (eh.  763  a). 
herzutreten    564  b.    745  a.    h« 

lassen  745  b. 
herzuwenden,  sich  564  b.  676  b. 
Hesbon  298  a. 
Hesekiel  331b. 
Hethiter  300  b. 
Heu  198  a.  300  b. 
Heuchelei  376  a. 
heucheln  375  a.  376a. 
Heugabel  737a. 
Heupferd  288  b. 
Heuschrecke  69  a.  138  b.  148  a 

bis.  152b.  246a.  279b.  288  b. 

336  b.  578  b. 
heute  225  b.  328  a. 
heutig,   heutigen   Tags   226  a. 

bis  auf  den  h.  Tag  ib. 
Heviter  251a. 
hier    214  b.    217  a.    226  b    bis. 

370  a  bis.  666  a.  von  h.  226  b. 

666  a.    h.    und    dort    217  a. 

h.  bin  ich  217  a.  bis  h.  (eh. 

370  a), 
liierauf  30  a. 
hierher,   hierhin   214b.    217a. 

370  a.  666  a.  h.  und  dorthin 

217  a. 
Hilfe  257  a  (eh.  i&.).  359 a.  360b. 

612 a.b.  683a.  881a.  899a. 

H.  erfahren  360  b.  H.  erhal- 
ten   612  a.  H.  suchen  197  a. 

um    H.  rufen   716  a.    743  b. 

823b. 
Hilferuf  716  a. 
Hilfsgeschrei  823  b  quater. 
Hilkia  271a. 
Himmel  211  a.  828  b.  850  a  (eh. 

850  b).  gen  H.  850  a. 
Hinunelsgewölbe  788  a.  828  b. 
Himmelsheer  698  b. 
Himmelshöhe  495  a.  767  b. 
Hinmielswölbung  9  b.  249  b. 
hin,  auf  e.  h.  621  a.  622  b.  an  e. 

hin  86  b. 
hin  und  her  stossen,^ass.  165  a. 

768  b. 
hin  und  her  taumeln  668  a. 
hin  imd  zurückgehen  592  b. 
hinab  454  b.  h.  auf  621a. 
hinabbringen  352  a  (eh.  533  b). 
hinabführen  351  b.  352  a. 
hinabgehen  351b. 
hinabgleiten  213  b. 
hinabkonmien  351b. 
hinablassen  352  a.  841b. 
hrnabschicken  352  a. 
hinabsinken  711  a.  822  a.  826  b. 
hinabsteigen  351  b.  533  b.  714  b. 
hinabstossen  352  a. 
hinabstürzen  711a. 
hinabtragen  352  a. 
hinabträufeln  (trans.)  782  b. 
lünabwärts   882  b. 


hinab  wallen  188  a. 
hinabwerfen  776  a. 
hinan  auf  621a. 
hinanwärts  623  b. 
hinaufbringen  625  a. 
hinauferstrecken,  sich  625  a. 
hinauffuhren  625  a   bis.  pass. 

625  b. 
hinaufheben  556  a. 
Hinaufreisen  482  b. 
hinaufsteigen  624  a. 
Hinaufsteigen  482  b. 
hinaufziehen  623  b. 
hinaus  253  a  bis.  h.  vor  43  a. 

253  b. 
hinausführen  654  a. 
hinausziehen,  sich  503  b. 
Hmbliok,  im  H.  auf  42  b. 
hinblicken  515  a.  freundlich  h. 

556  a. 
hinbreiten  347  a.  783  b.  pcas. 

239  a. 
Hinbreiten  283  a. 
hinbringen    429  a.    (die    Zelt) 

654a. 
hindern  525  a  (eh.  102  a.  450b). 

820  b. 
Hindernis  483  b. 
Hindin  33  b.  34  a. 
Hindu  204  a.   < 
hinein  105  a.  680  b  bis. 
hineinbringen,  pass.  97  a. 
hmeinführen  96  b.  627  b.  pass. 

97  a. 
hineingehen  95  b  (eh.  627  b). 
hineingeraten  95  b. 
hineinlegen  794  a. 
hineinragen  867  a. 
hinexnsenden  96  b. 
hineinsinken  304  a. 
hineinstecken  96  b.  jHiSS.  97  a. 
hineinstossen  895  b. 
hineintragen  96  b. 
hineintreiben  543  b. 
hineinwerfen  96  b.  895  b. 
hineinziehen  96  b.  169  b. 
Hinfallen  712  a. 

hinfällig  8.   271a. 

Hinfäll^keit  641  a. 

hinfliegen  lassen  606  b. 

hinfort  340  b. 

Hingabe  181a. 

hingeben    293  b.   436  a.    808  b 

(eh.  323  a).  520  b.  sich  einem 

Manne  h.  210  a.  hingegb.  s. 

293  b.  887  a. 
hingegen  639  a. 
hingegossen  liegen  582  a. 
hingehen  212  b.  (zu)  597  a. 
hingelangen  519  b. 
hingestreckt    283  a.    h.   liegen 

582  a. 
hingiessen  561a.    585  b.  pass. 

863  b  bis. 
hinhalten  699  b. 
hinken  681b.  711b. 
hinlangen  561a. 
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hiulegen  788  b.  835  a.  sich  h. 

715b. 
hinneigen  276  a. 
Hinnom,  Thal  154  b. 
hinragen  639  a. 
hinreichen    (sufficere)     184  a. 

486  b.  (pertinere)  510  b. 
hinreichend  184  a.  h.  a.  802  a. 
hinreitten,  tich  h.  lassen  694  b. 

bis, 
hinrücken  521a.  745  a. 
hinschicken,  Ort,  wohin  nian 

gesch.  wird  505  a. 
Hinschlachten  303  b. 
Hinschlendem  309  a. 
hinschmachten  618  b. 
hinschmaohtend  53  b. 
hinschütten  561a.  jpaw.  863  b. 
hinschwinden  110  a.  213  a.  884a. 

477  a.  491b.  769  b.h.  machen 

384  a.  769  b. 
hinsehen  615  a.  684  b.  859  a. 
hinsenden  (eh.  842  a). 
hinsetzen  847  b. 
Hinsicht,  in  H.  auf,  hinsichtlich 

412  a. 
hinsinken   458  b.    516  a.    629  a 

bis.  784  a. 
hinstellen  346  b.   347  b.  372  a. 

549  b.    650  b.  706  a.  sich  h. 

346  b.  549  a.  631b. 
hinstrecken  283  a.  585  b.  835  a. 

837  b.  pasa,  307  b.    sich   h. 

724  b. 
hinstreuen,  pass.  239  a. 
hinstürzen  307  b. 
hinten  27  b.  30  a.  von  h.  27  b. 

h.  s.,  bleiben  29  b. 
hinter  80  a  bis  b.  ter.  117  a. 

470  b.   622  b.  761b.  hart  h. 

jem.  her  s.  644  a.  763  b. 
hintere,  der,  die,  das  80  b.  h. 

Beite  27  b. 
Hintere,  der  872  a. 
hinterer     Teil  *   des     Heeres 

644  b. 
Hinterhalt    65  b.    69  a.    433  a. 

502  b.   im   H.   sitzen  358  a. 

einen  H.  legen  69  a. 
hinterlassen  527  a.  531a.  610  a. 
Hinterlist  69 a.b.  644b.  651b. 
hinterlistig  552  a.   628  a.  h.   s. 

696  a. 
hinterrücks  handeln  91  b.  175  b. 
hinterste  31a. 
HinterteU  27  a.  29  b.  30  a. 
hintreiben  715  a. 
hintreten  346  b.  631b. 
hinübergehen  710  a. 
hinunter  454  b. 
hinwandeln  178  a. 
hinwegnehmen    300  b.    429  a. 

581b.  pOM.  582  a. 
hinwegreissen  168  b. 
hinwegsohwemmen  240  a. 
hinwegziehen  447  b. 
HinwdOLen  855  b. 
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hinwerfen  283  a.  308  a.  819  b. 
436  a.  535  bb  pass.  536  a. 

hinzu  680  a. 

hinzubringen  557  b.  625  b. 

hinzufügen  340  a.  b.  561  a.  581  b. 
582  a.  jpoas.  340  b    (eh.  t6.). 

hinzufuhren  96  b.  521a.  557  b. 

hinzugehen  (eh.  745  b).  h.  lassen 
(eh.  ib,), 

hinzunehmen  581b. 

hinzusetzen  834  a. 

hinzuthun  340  a.  582  a.  paas. 
(eh.  341a). 

hinzutreten  520  b.  571a. 

Hieb  38b. 

Hirsch  33  b.  235  a. 

Hirschkalb  641  a. 

Hirschkuh  34  a. 

Hirse  183  b. 

Hirt  98a.  780b. 

Hirtenflöte  602  a. 

Hirtenstab  812  a. 

Hirtentaeche  336  b. 

Hirtin  780  a. 

Hiskia  257  b.  332  a. 

Hitze  288  b.  446  a. 

hitzig  s.  274  a.  289  b.  h.  ver- 
folgen 189  a. 

hoch  139  b.  767  b.  775  b.  886  b.  h. 

am  Tage  144  b.  h.  s.,  w.  139  a. 

145b.  755a.  767 a.b.    777a. 

796  a.  886  b.  h.  machen  139  a. 

146  a.  h.  halten  145  b.  297  b. 

578  a. 
hochgewachsen  s.  503  b. 
Hochheiliges  728  b. 
Hochmut  136  b  bia.   139  b  bis. 

770  b. 
hochmütig  1 36  a.  b.  1 39  b.  766  b. 

770  b. 
Hochnftdgkeit  63  b. 
hochrot  273  b. 
hochschwanger  219  b. 
Hochsommer  734  b. 
höchste  756  a  (eh.  626  a). 
,  Höchste,  der  495  a.  626  b  (eh. 

626  a.b). 
Hochzeit  302  a. 
Hochzeitsgelag  508  b. 
HÖckerichtes  644  b. 
höckerig  141b. 
Hode  78  a. 
Hof  879  a. 
Hoffart  616a.  768a. 
ho0%rtig  s.  139  a. 
hoffen   729  b.   792  a.  h.  lassen 

332  a.  hoffend  hinsehen  auf 

e.  515  a.  754  a. 

I  Hoffhung  102  a.  894  b.  433  b. 
490  a.  792  a.  879  a.  895  a.  H. 
machen  332  a.  die  H.  täu- 
schen 98  b. 

Höfling  585  b. 

Höhe  113a.  139b.  165b.  495a. 
500  a.  529  a.  619  b.  731b. 
768  a.  776a.  796b  (oh.  768b}. 


in  die  H.  767b.  steü  abstüi^      | 

zende  Höhen  135  b.  ' 

Hoheit  136b.  139b  (eh.  205a). 

523  a.  828  a. 
Hoheitastellung  791a. 
Hohepriester  144b.  503  a.  75^  a. 
hohl  513b.  h.  8.    101  a.  287b. 
Höhle  253  b.  254  a.  432  b.  451b. 

484  a. 
Hohles  reden  101a. 
Hohlmass  722  b. 
Hohn  294  a.  428  a. 
höhnen  147  a. 
Hohnreden  145  a  bis. 
Höhnung  193  a. 
hold  542  b.  h.  s.  jemandem  Slb. 
holen429a.556b.h.la88en429a. 
Holz  641b  M«.  642a  (eh.  63s). 
Holzarbeit  296  b. 
Holzarbeiter  296  b. 
Holzhauer  283b.  404a. 
Holzstoss  4388.  446  a. 
Holzwerk  641b. 
Honig  177  a.b  bis. 
Honigseim  549  a. 
Honigwabe  344  su 
Honigzelle  705  b. 
Hophra  282  b. 
horch!  730 a. 
Horde  687  b. 
Horeb  288  a. 
hören  24  b.   852  b   (eh.  853!a). 

pass.  852  b.  nicht  h.  wollai 

628  a.  h.  lassen  852  b. 
Hören  853  a. 
Höriger  505  b. 
Horiter  290  b. 
Hom  748  a.   895  a  (eh.  74Sb}. 

Homer  haben  748  a. 
Hornisse  720  b. 
Homschlange  863  a. 
Hosea  209  a. 
Hosen  459  a  (eh.  585  a). 
hübsch  8.  511b. 
Huf  644  b.  689b.  einen  H.hab3> 

689  a. 
Hüfte  (eh.  294  b).    Fi,   269  b. 

509  b. 
Hüftpfanne  396  a. 
Hügel  142a.  640b.  885  b.  (kahler) 

863a.  (eh.  317a). 
hügelige  (hegend  775  b. 
Huld  543  a.  786  a. 
Hulda  265. 
huldigen  826  b. 
Huldreiz  279  a. 
Hülle  242  b.  480  b.  587  b.  715  b. 
Hund  383  b. 
hundert  432  a  (eh.  «5.). 
hundertOltig  861b. 
hundertmal  482  a. 
Hundsfliege  648  a. 
Hunger  859  a.  397  a.  779  b  ^ 
hungern    307  a.    897  a.    779  b. 

h.  lassen  ib, 
Hungersnot    553  b.    779  b.  H. 

leiden  779  b. 
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hongrig  774  a.  779  b. 

hupfen  187  b.  246  a.  311  b.  563  a. 

577  a.  668  b.  740  b.  787  b.  ter, 
Haram  254  a. 

Hürde  1 22  b.  147  b.  458  b.  865  a. 
Hure  s.  Buhlerin. 
Hurerei  881  b.  H.  treiben  235  b. 

znr  H.  verleiten  ib, 
hurtig  8.  294  a. 
Hut,  auf  der  H.  s.  669  a. 
hüten  551b.  854  a.  pass.  854  b. 

sich    h.    248  a.    854  a.b    bis. 

sich  hütend  (eh.  227  b). 
Huter  854  a. 
Hütte  104b.  574a  bis  b. 
Hyäne  699  b. 

mf 

Hvmnoa  768  b. 


Ja  38  a.    63  b.  377  b.   ja  dann 

379  a.    ja  sogar  63  b.    denn 

ja  377  b. 
Jabal  315  a. 
Jabes  315  b. 
Jabin  314  b. 
Jabok  315  b. 
Jaffa  344  b. 
Jagd  708  a. 
Jagdnetz  739  a. 
Jagdross  239  b. 
jagen  (trana.)  179  a.  667  b.  704  b. 

{intr,)  179  a.  527  b&M.  nach 

Wind  766  a. 
Jagen  (Eilen)  179  a. 
Jäger  708  a. 
Jägergam  458  b. 
Jahr   329  a.   444  b.   857  a   (eh. 

600  b.  857  b).  alle  Jahre  184  a. 

einige   Jahre  857  b.    von  J. 

zu  J.  ib.  über  J.  und  Tag 

621a. 
jährlich  329  a. 

Jahrsiebend,  Jahrwoche  811  a. 
jähzornig  742  b. 
Jair  313  a. 
Jakob  343  b. 
Jammergeschrei  495  b. 
jammern  336  a. 
Jamnia  315  a. 
Japhet  345  a. 
Jaspis  326  b.  360  b. 
Jauchzen  203  b.  209  b.  778  a. 
ich  59a.b  (eh.  58  a). 
Id(io  599  a. 
Ideales  518  b. 
Idol  485 a.b.  682a. 
je  einer  26  b.  37  a. 
Jebus  314  b. 
jeder,  e,  es  37  a.   76  b.   143  a. 

382  a. 
jedermann  37  a. 
jedoch  38  b.  66  a. 
jeglicher  882  a. 
jeher,  von  j.  604  b. 
Jehoya  324  a. 
Jeha  323  a. 
jemand  26  b.  37  a.  548  b. 


jenseit  212  a.  593  a.  594  a  (eh. 

ib.).   von  j.  470  a. 
Jephtha  345  a. 
Jeremia  355  a. 
Jericho  354  a.  617  b. 
Jerobeam  351  a. 
Jerosalem  314  b.   353  a.  617  b 

(eh.  353  b). 
Jesaia  360  b. 
Jesreel  331a. 
Jeschunm  361b. 
Jesus  326  a.  359  a. 
Jet&r  333  b. 
jetzt  226  b.  328  b.  370  a.  659  a 

bis.  658  b  (eh.  370  a.  395  a). 

bis   j.    217  a.    370  a.    600  b. 

659  b    (eh.    395  b).    j.    noch 

602  b. 
Igel  740  a. 

ihr  (m.)  85  a  (/.)  85  b  bis. 
Immanuel  634  a. 
immer  644  b  (beim  Komparat.). 

213  a.    auf  i,   für  i.  550  b. 

605  a.  713  a.  Mrie  i.  683  b. 
immerdar  328  b. 
immerfort  550  b.  888  a. 
immerfliessend  38  a. 
immerwährend  550  b. 
in  87  a.   622  b  bis.  745  b  (eh. 

89  a.    148  a.    879  a).    in   — 

hinein  42  b.  88  b. 
indem  87  a.  413  a.  L  dass  838  a. 
Indien  204  a. 
Individuum  756  a. 
infolge  469  b.  591b. 
inne  werden  321a.    i.  haben 

837  a.  894  b. 
innen  680  b.  nach  i.  105  a.  680  b. 

von  i.  105  a.  470  b.  680  b. 
innere  680  b. 
Innere  102  a.  105  a.  148  a.  355  a. 

394  a.  481a.  745  b  &i9.  879  a. 

(eh.  148  a).  im  I.  631a. 
innerhalb    87  b.    103  b.    105  a. 

470  b.  602  b.  680  b.  746  a. 
Innerlichkeit  439  a. 
Innerste    249  a.    385  b.    453  b. 

innerster  Platz  355  a. 
Insel  32  b. 
insgeheim  587  b. 
Insassen  (eines  Hauses)  447  b. 
Insehriftgedicht  460  a. 
Instrument     (musikalisches) 

127  a.  385  a.  475  a.  516  b. 
inwendig  680  b  bis. 
irgend  einer  26  b. 
Joab  326  b. 
Joach  326  b. 
Joahas  323  a. 
Joas  323  a. 

Joch  443  a  bis.  624  a.  (J.  Lan- 
des)  712  b.    (J.  Ochsen)  ib. 

704  a.   J.  tragen  624  a. 
Jochanan  327  b. 
Joel  327  a. 
Johannes  325  b. 
Jojada  325  b. 


Jojachin  325  b. 

JojaJdm  825  b. 

Jona  329  b. 

Jonathan  326  a. 

Jonien  329  a. 

Joppe  344  b. 

Joram  326  a. 

Jordan  852  a. 

Josaphat  326  a. 

Joseph  326  a.  830  a. 

Josua  314  a.  326  a. 

Jotham  330  b. 

irdenes  Gefllss  295  a. 

irgend  einer  12  a.  26  b.  37  a. 
49a.  382a.  432a.  674b  (eh. 
382  b).  i.  jemand  548  b.  i.  et- 
was 176  b.  382  a.  432  a.  440  a. 
i.  wie  432  a. 

irre  reden  209  a. 

Irre,  in  der  I.  umhergehen  3  a. 
in  die  L  gehen  lassen  3  b. 

irreführen  816  b.  839  a.   892  b. 

irregehen  892  a. 

irren  310  b.  816  b  892  a.  (eh. 
839  a). 

Irrtum  501b.  502  a.  877  b  (eh. 
839 a.b.  880a).  zum  I.  ver- 
fuhren 310  b. 

Irrweg,  auf  dem  I.  sieh  be- 
finden 892  a. 

Isaak  347  a. 

Isai  359  a. 

Isasch  327  a. 

Isboseth  37  a. 

Isebel  33  b. 

Ismael  359  b. 

isolieren,  sieh  92  b. 

Israel  356  b.  Beich  L  343  b. 

Israelit  823  b.  357  a.  H.  343  b. 

Israelitin  357  a. 

Issachar  357  a. 

Ithamar  37  b. 

Ituräer  333  b. 

Jubel  626  b.  777  b.  778  a  bis. 
799  b. 

Jubelgesehrei  495  b.  896  b.  ein 
J.  erheben  896  b. 

Jubeljahr  327  a. 

jubeln  626  a.  703  a.  768  b  bis. 
pdSS.  768  b.  778  a.  j.  machen 
778  a. 

Judäa  323b.  Land  J.  (ch.ib.). 

Judäer,  Jüdm  328  b  (ch.i6.). 

judäisch  323  b. 

Judenpech  s.  Asphalt. 

Judentum,  sieh  zum  J.  be- 
kennen 323  a. 

Jugend  100  a.  336  a.  542  b  bis, 
544  b. 

Jugendkraft  626  a. 

Jugendzeit  542  b. 

jung  738  a.  junges  Tier  115  a. 
151b.  336  a.  641a.  junger 
Vogel  149  a.  junge  Brut  66  b. 

Junge  544  a.  603  b.  817  a.  der 
Jungen  beraubt  835  a. 

jünger  715  b.  738  a. 

939 
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Jünger  427  b. 

Jongfran  134b.  135b.  628b. 

JangfrauBchaft  135  b.  ZeiGhen 

vorhanden  gewesener  J.  ib. 
Jüngling   100  a.    114  b.    336  a. 

544  a.     (mannbarer)    100  a. 

628  a. 
Jünglingsalter    100  a.     336  a. 

542  b.  626  a. 
Jupiter  143  b. 

Kades  728  a. 

Käfig  384  b.  569  a. 

kahl    862  a.    (am  Vorderkopf) 

140  a.  k.  Stelle  140  a.   k.  w. 

496  a.  k.machen  159  a.  802  a. 
Eahlheit  140  a.  863  a. 
Kahlkopf  140  a. 
Kahn  385  a. 
Kain  734  a. 

Kalb  124  a.  596  a.  641a. 
Kaleb  383  a. 
Kalk  156  b.   797  a  (eh.  156  b). 

mit  K.  überziehen  797  a. 
KahnoB  738  b. 
kalt  743  a. 

Kälte  714a.  732a.  746  a.  747a. 
Kamel  162b.  junges  K.  109a 

bis.  weibliche  ]£unele  401  b. 
Kamelfohlen  109  a. 
Kamelhöcker  177  b. 
Kamelsattel  399  a. 
Kammer  249  a. 
Kämmerer  585  b. 
Kamos  387  b. 
Kampf  424  b.  463  b  (eh.  745  b). 

745  b.    Fl.   549  a.    zum  K. 

führen  769  a.    sich   im  K. 

messen  754  b.  859  a. 
k&mpfen  288a.  424b (is.  696a. 
Kana  738  b. 
Kanaan  391  a. 
Kanal  65a.  892b.  P/.814a.  (K. 

der  Öllampen)  715  a. 
Kananiter  391b. 
Kanne  750  a. 
Kanzlei  430  b. 
Kaper  5  b. 
Kapital  409  b. 
Kaphtorim  398  b. 
Kapj>e  477  b. 
Kapporet  398  a. 
Kapuze  477  b. 

Karawane  71  b  ^is.  212  a.  868  b. 
Karfunkel  68  b. 
Karmel  402  a. 
Kannesinfarbe  402  a.  857  b. 
Karst  84  a. 
Käse  140  b. 
Kasteien,  das  892  b. 
Kastell  104b.  435a. 
Kasten  71  a. 

Kastrat,  BoMtrierter  187  a. 
Kastration  409  b. 
kaaen  428  a. 
Kauf  491a  bis.  739  a. 

940 


Kaufbrief  491  a. 

kaufen  S99b.  441b.  738  a  (eh. 

225  a.  738  a). 
Kanftnann  391b.  572  a.  775  b. 
Kaufpreis   451  b.  459  b.  491  b. 

(für  eine  Braut)  442  a. 
kaum  38  b.  480  b. 
Kebsweib  76b.  671  b  (eh.  425a). 

672  b. 
Kedar  727  a. 
Kedes  728  a. 
Kehle  167  a.  427  b. 
kehren,  sich  218  a.  676  b. 
kein  382  a. 
Kelch  140  b.  723  b. 
Keller  720  b. 
Kellermeister  466  b. 
Kelter  171b.  348  b.  668  a.  die 

K.  treten  195  b. 
keltern  (Oliven)   195  b.   703  b. 
Keniter  734  a  bts. 
kennen  102  b.  103  a.  321  a.  539  b. 

pass.  539  b.  k.  lernen  321a. 
Kenntnis  192  b  5ts.  429  b.  439  a 

(eh.  472  b). 
Kennzeichen  23  a. 
Kerker  385  b.  569  a. 
Kermeswurm  879  b.  880  a. 
Kemsprüche  844  a. 
Keftsel  735  b. 
Kettchen  870  b  bis, 
Kette  790  a.   868  b.  870  b  bis. 

jPL  25  a.  790  b. 
ketten  790  b. 
keuchen  524  a. 

Keule  (des  Tieres)  354  b.  881  b. 
Kidron  727  a. 
Kies  285  a. 
Kiesel  268  b.  706  a. 
Kimmung  868  a. 
Kind  223  b.  336  a.  473  b.  604  b 

bis.    Ft.  102  a.   105  a.  311a. 

336  a.  444  a.   698  a.    von  K. 

auf  102  a. 
kinderlos    650  a.     835  b.      k. 

machen  ib,  k.  s.  836  a.  k.  w. 

835  b. 
kinderloser  Zustand  836  a. 
Kinderlosigkeit  835  a. 
Kindeskinder  114  b.  240  b. 
Kindheit  542  b. 
Kinn,  bärtiges  238  a. 
Kinnbacken  424  a. 
Kinnlade  424  a. 
Kir  734  b. 
Kis  735  a. 
Kison  735  a. 
Kissen  395  a. 
Kiste  (am  Wagen)  70  a. 
Klage  7  a.  18  a.  58  b.  59  a.  477  b. 

797  a. 
Klagegesang,  Klagelied  536  a. 

524  a.     S.   noch  Trauerge- 
sang. 
Klageschrei  523  b. 
klagen  58  a.  59  b.  215  a.  524  a 

581b.  797  a. 


Kläger  176b. 

Klaggrund  870  b. 

KlagUben  584  a. 

kläglich  dastehen  53  b. 

Kli^lied  524  a. 

Klsmmem,  eiserne  450  b. 

Klang  729  b.   (heller)  853  a. 

klar  707  a. 

Klarheit  418  a. 

Klasse  452  a.  485  b.  672  b  (cL 

452  a). 
Klatsch  462  b. 
Klaue    642  b    (eh.    312  a).  K. 

haben  689  a.    gespalten«  K. 

689  b.  eesp.  K.  haben  859a. 
kleben  (mtr.)  174  a. 
Kleid  91b.  394a.  417a.  436b. 

437  b  bis.  462  b.  480  a.  481  a. 

571b.  799a.  800a.  886a(d. 

417  a).  (buntes)  700  s.  alte 

Kleider  110b.  kostbare  Klei- 
der 452a. 
Saeideranfsatz  670  b. 
Kleiderhaus  467  a. 
Kleidermotte  580  b. 
Kleidung  385  a.  394  a. 
klein  715b.  864a  (eh.  237al 

733  a.  k.  s.  733  a.  k.  macheu 

181a.  733  a.  k.  Fin^r  ib. 
Kleines  488  b.  733  a.  KSlla. 
Kleinheit  715  b. 
kleinmütig  s.  370  a. 
Kleinvieh    697  b.    714  a.  (ein 

Stück)  793  a. 
Kleinviehherde  698  a. 
Klinge  419  b.  420  a. 
klingend,  schön  k.  305  b. 
Klippdachs  864  b. 
Klippe  856  a« 
E^oake  453  b  (eh.  527  8). 
klopfen  193  a.  242  b. 
Klötze  158  b. 
Kluft  581a. 
klug  649  b.  798  a.    k.  s.  S21b. 

651b.  798  a.  k.  handeln798ä.b. 

k.  machen   103  a.  798  b. 
Kluger  119  a. 
Klugheit   104  a.    310  b.  433  b. 

449  b.    642  b.    651b.    766  t 

798  a.  875  b. 
klüglioh  798  a. 
Knabe  114b.  336  a.  544a.  603b. 

604  b.  892  b. 

Knabenzeit  542  b» 

Knäuel  369  b.  715  a. 

Knauf  398  b.  8.  noch  SaoleD- 
knaufl 

Knecht  589  b  (eh.  590  b).  FL 
105  a. 

Knechtschaft  591a. 

kneten  423  b. 

knicken  724b.  787  a. 

Knie  130b  (eh.  72b.  I30H 
die  K.  beugen  129  b  (di 
130  a).  die  K.  beugen  lassea 
130  a.  in  die  K.  sinken  402K 

knieen  129  b. 
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knirschen  294  b. 

Xnoblanch  823  a. 

Knöchel  749  a. 

Knochen  167  b.  643  b  (eh.  168  a). 

K.  benagen,  zerbrechen  643  a. 
Knochenfirass  787  b. 
Knoten  9  b  (eh.  783  b). 
knüpfen  803  a. 
knurren   202  a.    215  a.    524  b. 

543  b. 
Knurren  524  b. 
Knüttel  881b. 
Koch  303  b. 

kochen  134  a  bis.  228  a  bis. 
Kocher  79  b.  886  a. 
Kochgeföfls  495  b. 
Köchüi  304  a. 
Kochtopf  573  b. 
Eoheleth  729  a. 
fCohl  355  b. 
Kohle    (schwarze)    670  a. 

(glühende)  154  a. 
tCohlenpfanne  454  a« 
ivolchier  394  b. 

lolumne  (eines  Buches)  189  a. 
vommen  84  b.  96  a.   209  b  (eh. 

84  b.  454  a.  599  a).  k.  lassen 

96  b.     über  jem.  k.   592  b. 

710  a.  (zu  e.  k.  ■»  gelangen) 

519  b. 
Commentar  439  a. 
iönlg  464  a  (eh.  464  b).  770  a. 

K.  w.  464  a.    zum  K.  ein- 
setzen ib.  pass,  ib. 
[önigin    140  b.    465  a.b    (eh. 

465  a).    K.-Matter  140  b. 
öniglich  465  a. 
LÖnigreich  465  a  (eh.  ib,) 
LÖnigsherrschaft  465  a.  467  a. 
lönigspalast  465  a. 
Lünigssitz  467  b. 
:önigsstadt  462  b.  467  a. 
lünigsstaznin  462  b. 
Königsthron  393  a. 
'önigswürde  465  a. 
[önigtom  462  b.   465  a.  467  a. 
Önnen  334  b  (eh.  335  a.  370  b). 
[ontribntion  640  a. 
onsistent  s.  43  b. 
:opf   756  a    (eh.    755  b).   (bei 

Zählungen)  157  b. 
'opfbedeokung  66b. 
opfbinde  66  b.    PL  303  b. 
opfbund  8.  Turban. 

^P^gcgeiid  493  a. 
iop^utz  662  b. 
opfschütteln,  Gegenst.  des  K. 

473  b. 

opie  506  a.  692  b. 

orachit  747  a. 

orah  747  a. 

orallen  680  b.  755  b. 

orb  10b.  180 a.b.  310b.  384b. 

577  a.  715  a.  PL  576  b.  578  a. 
orn  167  a. 
omboden  467  a. 
ömchen  722  b. 


Körper   133  b.   149  a.b.   165  b. 

648  a. 
Körpergestalt  643  a. 
Körperstärke  140  a. 
kostbar  271  b.  276  a.  282  a.  349  b 

bis.  771b.   k.  s.  349  b. 
Kostbarkeit   272  a   bis.    281b. 

350  a.  455  a.   PL  307  a.  367  a. 

435  a.  452  b  bis. 
kosten  (schmecken)  310  a  (eh. 

ib.). 
Kosten  (Ausgaben,  eh.  547  a). 
kösüich,  k.  Gabe  434  b. 
Kot  79b.   156b.   160a.   274b. 

287  b.    308  b.    329  b.    697  b. 

703  b.  785  b. 
krachen  899  a. 
Kraft  19b.  84a. b.  55a  bis. 

140  a.  239  b.  261b.  318  b. 

375  b.  385  a.  431b.  609  a. 

748  b  (eh.  140  a.  261  b.  280  a). 

PL  432  b.  893  a.  ungebro- 
chene K.   385  a.    K.  haben 

643b.  K.  gewinnen  257a.  26  9a. 

seine  K.  sammeln  257  a.  K. 

verlieren  395  a. 
Kraftanstrengung   PL  432  b. 
kräftig  260  a.  261a.  431b  (eh. 

58  a).   k.  s.  43  b.  268  a. 
Kräftige,  der  505  b. 
kraftlos  784  b.  k.  s.  265  a.  666  a. 

787  a.  863  b. 
Kragsteine  311b. 
Krampf  814  a. 
Kranich  595  b. 
krank  181a.  k.  s.  60  a.   180  b. 

264  a.  265  a.  529  a.  k.  w. 
265 a.b.  schwer  k.  w.  60a. 
k.  machen  265  a.  b.  sich  k. 
stellen  265  b.  sich  k.  machen 

265  b.  k.  liegen  834  b. 
kränken  895  b.  641b.  ter.  814  b. 

879  a. 

Krankenlager  504  a. 

Krankheit  180  b.  266  a.  283  b. 
497  b.  451b.  (tödliche  448  b). 
PL  451b.  881b. 

Kränkung  193  a.  642  a. 

Kranz  238  b.  422  a.  (am  Tische) 
238  b.  PL  426  a. 

Krätze  166  a.  293  a. 

kratzen  166  b.  sich  k.  ib. 

Kraut  653  a  (eh.  ib.).  PL  22  b. 
653  a  (eh.  ib.).  (bittere)  499  a. 

Krautgarten  163  b. 

kreditieren  558  b. 

Kreis  182a.  249b.  718b.  (Be- 
zirk) 159  b.  674  a.  K.  Zusam- 
mensitzender 447  b.  569  a. 
einen  K.  beschreiben  249  b. 

kreischen  703  a. 

kreisen  251b  bis.  554  b.  k.  lassen 
554  b. 

Kreisen,  in  K.  versetzen  251  b. 

Kreislauf  182a.  717b.  731b. 
PI.  566  a. 

Kreta,  Kreter  399  a.  405  a. 


Kreuz  (am  Körper)  509  b. 

kreuzen  804  a. 

kriechen  230  a.  777  b.  869  b. 

kriechende  Tiere,   s.  Gewürm. 

Krieg  463  b.  698  a.  745  b  (cb. 
745  b).  K.  führen  424  b.  463  b. 
518  b.  550  a.  sich  in  K.  ein- 
lassen 166  b.  K.  machen  654  a. 

kriegen,  s.  Krieg  führen 

Krieger  36  b.  37  a.  139  b.  14Sa. 
162  a.  463  b.  629  a.  698  a. 

Kriegerseharen  886  b. 

Kriegsdienst  698  a. 

Kriegsflamme  76  a. 

Kriegsgerät  218  b.  385  a. 

Kriegsgeschrei  209  b.  897  a.  K. 
erheben  720  b.   768  b.  897  a. 

Kriegsgetümmel  380  b.  872  a. 

Kriegsheer  10  a. 

Kriegsknecht  590  a. 

Kriegslager  452  b. 

Kriegsleute, -mann  s.  Krieger. 

Kriegsmannsehaft  87  a.,  junge 
100  a. 

Kriegsoberste  588  b. 

Kriegsruf  s.  Kriegsgeschrei. 

Kriegswagen  496  b.  596  a.  774  b. 

Kriegszug  261b. 

Krippe  4  b.  22  b.  70  b.  72  a. 

Krith  401a. 

kritzeln  878b. 

Krokodü  422  a.  764 a.  891  &bis. 

Krone  409b.  530  a.  614  a.  717  b. 
e.  als  K.  aufsetzen  409  a. 

krönen  409  a.  613  b. 

Krönungstag  328  a. 

Kropf  493  a. 

Kropfgans  s.  Pelekan. 

Krücl^toek  674  a. 

Krug  717  b. 

krumm  608  b.  645  a.  k.  Pfade 
484  a. 

krummgeschlossen  71^  b. 

krünunen  608  b.  645  a.  sich  k. 
397  a.  603  a.  608  b.  749  a.  ge- 
krünvmt  s.  115  b.  603  a. 

Krystall  140  b. 

Ktesiphon  386  b.  389  b. 

Kuchen  78  a.  265  b.  430  a.  479  a. 
553  a.  595  b.  710  a.  717  b. 
(kiemer)  553  a.  (süsser)  430  a. 
(ungesäuerter)  487  b.  595  b. 
K.-Witzlinge  428  a. 

Kufe  (der  Kelter)  348  b. 

Kugel  (am  Säulenkapitäl)  158  b. 

Küglein  372  a. 

Kuh,  junge  596  a.  687  a.  säu- 
gende Kühe  124  a. 

Kuhkäse  862  a. 

kühl  w.  666  a. 

kühn  38  b. 

Kultus  196  a.' 673b. 

Kümmel  387  b. 

Kmnmer  316  a.  457  b.  494  b. 
766  a.  878  b.  K.  verursachen 
4^8  b. 

kümmern,  sich  753  b.  825  b. 
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kund  322  a.  k.  w.  158  b.  322  a. 

k.  thun  584  a.  730  a  (eh.  322  a). 

sich  k.  than  321  b. 
Kunde  263  b.  849  b.  853  a. 
kondig  103  a  bis.  104  a.   263  a. 

k.  8.  103  a.  442  a. 
Kondschafter  761b. 
kondthun  623  a. 
künftig  30  b.    künftiges   Jahr 

260  a. 
Künstler  52  b. 
Künstlerarbeit  485  a. 
künstliche  Arbeit  454  a. 
kimstverstandig  263  a. 
Kunstwerk  657  a. 
Kupfer  530  b.  533  a  (eh.  533  a). 
kuppenreich  141b. 
Kürbis  734  b. 
kurz  742  b.    k.  s.  742b&M.  in 

kurzem    480  b.    746  b.    vor 

kurzem  746  b. 
Kürze  742  b. 
kurzlebend  742  b. 
Kuss  559  a. 
küssen  559  b. 
Küssen  559  a. 
Küste  32  b. 
Küstenland  32  b. 

Laban  417  b. 

laben  765  a  bis.   sich  L  509  b. 
636  a.  pa88.  765  a. 

Labung  497  b. 

lachen  428  a.  707  b.  795  b.  über 
e.  L  796  a. 

Lachen  796  a. 

Ladanum  425  b. 

Lade  71a. 

Lage  (einer  Stadt)  447  b.  (von 
Mauerwerk)  308  b. 

Lager  (cubüe)  250  b.  285  a. 
347  a.  454  a.  488  b.  493  b. 
504  a*  (eh.  604  a).  ein  L.  be- 
reiten 758  b.  783  b.  e.  zu  ' 
seinem  L.  machen  347  a.  —  ' 
(Castro)  452  b.  das  L.  anf- 
schlagen  276  a.  —  ZtitL  der 
Komaden  250  b.  285  a.  308  b. 

lagern,  sich  161a.  276  a.  526  a. 
760  a.  sich  1.  lassen  760  b. 
gelagert  s.  760  a.  837  a.  884  b. 
sich  feindlich  1.  276  a.  sich 
schützend  L  ib, 

Lagerort,  Lagerplatz,  Lager- 
st&tte  493  b.  613  a.  760  b. 

lahm  681b.  1.  w.  i&. 

Lamech  427  b. 

Lamm  309  a  bis,  868b.  399  a. 
405  b  (eh.  57  a).  (weibUches) 
368  b.    (starkes)    752  a. 

Lampe  555  a. 

Land  13  a.  32  b.  74  b.  270  b. 
438  b  (eh.  438  b).  H.  74  b. 
Stück  Landes  243  b.  270  b. 
offenes,  plattes  L.  687  b.  688  a. 
Bewohner  des  platten  L.  ib, 
unfruchtbares  L.  463  b. 
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Landeskind  25  b. 
Landschaft  438  b  (eh.  t6.). 
Landsleute  185  a.  444  a. 
Landsmann  25  b. 
.Landstrasse  196a.  477a. 
!  Landstreicher  213  a. 
'Landstrich  159b.  243b.  836b. 
{ lang  72  b.  438  a.  1.  s.  72  a.  503  b. 
639  b.  1.   w.  ib.  1.    machen 
72  a.  b.  laug  und  breit  770  b. 
lange,  so  1.  als  630  b  (eh.  631  b). 

wie  1.?  58a.  509a.  597a. 
langdauemd  72  b. 
Länge  72  b.  438  a    (eh.   72  b). 
in  dieL.  ziehen  72  a.  437  a. 
länger  340  b. 
langgestreckt  s.  503  b. 
Langmut  72'b.  766  a. 
langmütig  64  a.  72  b.  1.  s.  72  b. 
langsam   31a.   sich  L  fortbe- 
wegen 524  b. 
längst  85  a.  368  b.  schon  L  ib, 
Lanze  643  b.  734  a.  777  a. 
Lappen  749  a. 
Lärm  327  a.  779  a.  899  a. 
,  lärmen  208  b.  215  b.  216  b.  763  a 
(eh.  ib.),  764a.  768b.  807  a. 
Lärmen  781a.  899  a. 
lärmend  215b.    626b.    sich  1. 

geberden  215  b. 
Lärmhom,  Lärmtrompete  3  27a. 

L.  blasen  503  b. 
lassen  536  a.  610  a.  536  a  (eh. 

814  a).  pass,  (eh.  ib.). 
lässig   777  a.     lässig  s.   784  a. 

sich  L  beweisen  784  a. 
Lässigsein  777  a. 
Last  40  a.   312  a.  367  a.  483  a. 
535  a.  566  b  6».  499  b.  500  a 
(oh.    160  b).    drückende    L. 
445  b.  zur  L.  legen  794  b. 
lästern  147  a.  688  b.  749  a. 
Lästerungen  173  a. 
Lastkorb  180  a. 
Last-Stein  483  a. 
Lasttragen  566  b. 
Lastträger  566  b. 
Laub  625  b.  640  a  (eh.  640  a). 
Laube  574  b. 
Laubhüttenfest  574  a. 
Lauch  284  b. 
Lauer,   auf    d.  Lauer    sitzen 

358  a. 
lauem  69  a.  716  b.  718  a.  760  a. 

825  b.  865  b. 
Lauf  495  a  bis,  freien  L.  lassen 

675  a.  841a. 
laufen  769  a.  787  a. 
Laufen  495  a. 

Laufer  s.  Mühlstein,  oberer. 
Läufer  769  a. 

Laugensalz  125  b.  129  a.  563  b. 
Laune  237  b. 
Laurer  825  b. 

laut  767  b.  mit  L  Stimme  730  a. 
Laut  203  a. 
Laute  (Zither)  390  a. 


lauter  1 25  b.  23 1  a.  453  b.  721 1. 
herhalten 231b.  l sein 231b. 
lauter  «  alle  382  a. 
läutern  132a.  231a.  238b  (i<. 
721  a.  pass.  238  b.  721  s.  ach 
1.  231a.    L  lassen  4I7b. 
Lea  414  b. 
leben  39a.  212b.  213 a.b. 260.) 
(eh.  261  a).  lange  L  72  b.  329  a. 
wohl  L  260  b.  leben  bleibeo 
632  a.  L  lassen  •■  am  Leben 
erhalten  260b6ts.  26U(€h. 
ib.).  so  wahr  Gott  L  2o9b. 
so  war  ich  1.  259  b. 
Leben  250  b.  260  a.  261  a.  332  a. 
451  b.  547  b.  766  a  (ch  25*) &. 
559  b).   d.  L.    retten  261  a. 
das  it.  schenken  261a.  du 
L.  verhauchen  545  a.  am  L 
bleiben,   erhalten  w.  26()b. 
am   L.    erhalten   260  b  bii. 
(eh.  261  a).  das  L.  aufs  Spi^l 
setzen   396  a.   856  a.  nieder 
ins  L.  rufen  260  b. 
liebend  259b  (eh.  260a). 
Lebenden,     die    260a.    alles 

Lebende  ib, 
lebendig  259  b.  wieder  Lnuchei 

261  a  (oh.  ib.). 
Lebensatem  765  b. 
Lebensbestand  265  a. 
Lebensdauer  72  b.  264  b. 
Lebenserhaitang  451b. 
Lebensgefahr  547  b. 
Lebenshaueh  (eh.  559  b). 
Lebensjahre  329  a. 
Lebenskraft  430  a.  550  b. 
lebenslang  72  b.  329  a. 
Lebenslicht  22  a. 
Lebensmittel  451b. 
Lebenssaft  430  a. 
lebenssatt  s.  791b  bis. 
Lebenstage  329  a. 
Lebensunterhalt  260  a. 
Lebensweise  71b.  196  a.  477  l 
Lebenszeit  829  a. 
Leber  366  b. 
Leberlappen  330  b. 
lebhaft  260  a.  261a. 
lechzen  397  a.  712  b.  609  a. 
lechzend  617  a. 
lecken  424  a.  430  a. 
Leckerbissen  420  a.  455  a.  47o  ». 

479  a.  874  a. 
Leder  608  a. 
Lederarbeit  44S2a. 
leer  125  b.  774  a  1er.  L  machni 
649a.    L  sein   101a.  lOSa. 
132a.  553a.  851a.  1.  hssa 
769  a.     L    gelassen    527  ^ 
leerer  Baum  484  a. 
Leere  93  b.  98  a.  433  b. 
leeren  123  b. 
Leeres  766  a.  774  a.  877  b.  l. 

reden  101a. 
Leerheit  877  b. 
leerköpfig  513  b. 
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legen  346b.  356b.  561b.  794a. 

834  a.  857  b.  865  a.  873  b  (eh. 

323a.  795a).    1.  auf  e.  797  b. 

darauf  1.  774  b.  sich  L  835a 

(vom  Zorn)  820  a.  835  b. 
Lehm  274b.  308b.  640b. 
[iehne  784  b.    Berglehne  76  a. 
ehneni  sich  785  a.  860  a. 
Lehre  429  b.  881a. 
ehren  49b.  103a.  227  a.  352b. 

427  a.  561a. 
jehrer  2  b.  447  a.  780  a. 
jehigedicht  500  a.  505  a. 
jehrspmch  464  a. 
jeib  18  b.   102a.   133  b.  149  b. 

150b.  423b  (oh.  170b). 
ielbeigner  589  b. 
ieibesfracht  102  a.  688  b. 
jeibesinnere  745  b. 
jeiblichkeit  133  b. 
jeibrock  408  b. 
ieibwache  400  b.  769  a. 
jeibwächter  303  b  (eh.  ib,). 
ieiche  516  b. 
jeichnam   149  b.  150  b.  448  a. 

486 a.  508  b.  516b.  664a. 
sieht  735  a.  L  8. 736  a.  1.  machen 

ib,   för  1.  halten  208  b. 
aichtfertdg  774b.    1.  8.   669  b. 
äichtgläabig  695  b. 
leichtglaabigkeit  695  b. 
sichthin  622  b.  786  a. 
iid,  sich's  leid  8.  lassen  252  b. 

532  a. 

leid  anthun  317  a.  386b.  519b. 
iiden  258  b.  637  a.  b  (eh.  637  b). 

I.  an  e.  265  a. 
leiden  258  b.  266  a.  457  b.  638  a 

bis,   642  a.  797  b.    L.  erdul- 
den 624  a. 

iidend  638  a.  1.  machen  265  b. 
ieidender  475  b.  633  b.  638  a 

(eh.  637  b). 
eidenschaftlich  274  a. 
sidvoU  638  a. 
ähen  591  b.  jemandem  1. 421  b. 

558  b.  561  b.  von  jem.  L  421  a. 
lein  694  a  bis, 
äise  31b.  193b.  414b.  84da.  1. 

reden  512  a. 
ieisereden  81b. 
leiste  238  b.  476  a.   PL  838  b. 
eisten  725  b. 
leitbock  660  a. 
alten  195  b.  213  b.  361  a.  524a. 

530b.  534 a.b.  542b.  780a. 

gerade  1.  80  a.  gel.  w.  80  a. 
jeiter  578a. 
ieitung  318  b.  881b. 
jende  354  b.  394  a.  669  a.    Fl, 

269  b  (eh.  355  a). 
jenkung  881b. 
emen  49  b.  427  a. 
esen  744  a  (eh.  744  b).    pass. 

744  b.   geläufig  1.  769  a. 
esen  =  ernten  70  b. 
jethargie  896  b. 


letzen,  sieh  872b. 
letzte  SOb.  734  b. 
Leuchte  537  a  bis.  555  a. 
leuchten  21b.   214 a.b.   345a. 

518b.  524b.  1.  lassen  214b. 

518  b.   1.  machen  703  a. 
leuchtend  94  a. 
Leuchter   432  a.  b.   473  b  (eh. 

517  a). 
leugnen  376  a. 
Leute  (b  Knechte)  105  a. 
Leute  544a.  629  b.  jemandes 

L.  36  b.  629  b. 
leutselig  887  a. 
Leyi  422  a. 

Leviratsehe  vollziehen  315  a. 
Levit  422  a. 
Leviten  422  a  (eh.  ib,), 
Levitenstädte  436  b. 
Libanon  418  a. 
Libyer  419  b.  421a. 
Licht  21b.  22 a.b.  68b.  525a. 

537a.  703b  (eh.  518b.  524a). 

L.  verbreiten  214  b. 
Liehtgegend  22  a. 
Llehtglanz  518  b. 
Liehtkörper  432  a. 
Lichtloeh  432  b. 
Liehtputze  454  a. 
Lichtschere  449  b.  466  b.  467  a. 
Lichtträger  432  a. 
Liebe   15a  bis,    179b.    278b. 

772  a.     Oegenstand    der  L. 

320  a.  452  a.  L.  üben  an  jem. 

278  b. 
lieben  15  a.  242  a.  281b.  300  a. 

595  a.  771b. 
liebenswürdig  15  a. 
lieber  wollen  100  b. 
Liebesapfel  180  a. 
Liebeslied  595  a. 
Liebeseifer  738  a. 
liebevoll  887  a. 
Liebhaber  15  a.  595  a. 
liebkosen  707  b.  pass.  860  a. 
lieblieh  271b.  276a.  320a.511b. 

526  a.  542  b.  600  b.  1.  s.  305  a. 

51 1  b.  526  a.  543  a.  1.  machen 

277  b. 
Liebliches  874  a. 
Lieblichkeit  15  a.  452  b.  543  b. 

595  a.  600  b.    H,  320  a. 
Liebling  320  a.  452  b.  Fl.  27 1  b. 
lieblos  279  b.  413  b. 
liebreich  279  b.  887  a.  sich  L  be- 
weisen 278  b. 
Lied  57  a.  449  b.  460  a.  833  a.  b. 
liegen    760  a   bis.     1.   lassen 

784  a. 
Liegen  504  a.  760  a  bis. 
Lilie  825  b.  826  a. 
LlHt  426  a. 

Linderung  370  b.  497  b. 
Lindigkeit  497  b. 
Linnen    92  a.    694  a    (weisses) 

253  b. 
linke  (Seite)  799  a.   I.  Hand  ib. 


Linke,  zur  L.  799  a.  sich  zur 

L.  wenden  ib. 
links  799  a  bis.  L  sein  ib,  einer 

der  L  ist  32  a. 
Linsen  601b. 
Lippe  801b. 
Lippenbart  802  a. 
List  260  a.  651  b  bis.  798  b.  897a. 
Listen  298  a. 
listig  263  b.  649  b.  651«.   sieh 

1.    beweisen    263  a.      L    s., 

machen  651b. 
Lob  232  b.  877  b.    Gegenstand 

des  L.  ib, 
loben  56a.  129b.  145b.  214a. 

232a.  319b  bis.  526a.  602a. 

811b.  890  b.  pass.  214b  (eh. 

130  b.  768  a.  811b). 
Loben  441b. 
Lobffesang  234  a.  768  b.  878  a. 

Fl.  209  a. 
Lobpreis  609  a. 
lobpreisen  517  b. 
Lobpreisung  209  a. 
lobsingen  202  b.    513  a.   833  a. 

890  b. 
Loch  253  b.  254  a.  287  b. 
locken,  sieh  1.  lassen  694  b. 
Locken  732  a.  764  b. 
Lohn  54b.   85  b.   451  b.   500  b. 

644  b.  683  a.  798  b  bis. 
Lohnarbeiter  654  a.  797  b. 
Los    151a.   270  b.    668a    (eh. 

270  b).  (ErbteU)  243  b.   (Q^ 

schick)   243  b.  531b.    durch 

das  L.  teilen  269  b.    das  L. 

werfen  319  b. 
losbreehen(wirbelnd)  au^  gegen 

etwas  251b.  742  a. 
Löschung  870  b. 
los  u.  leidig  (oh.  868  a).  269  a. 
lösen  568  a.  689  b.  695  a.  868  a.  b 

(eh.  691a).  pass.  695  a  (eh. 

868  a).  sieh  L  (eh.  ib.).  ein 

Bätsei  1.  260  a.    g.  s.  695  a. 
Lösegeld  398  a.  664  b  bis. 
lose  sein  536  a. 
losgeben  664  b. 
losgegürtet  s.  695  a. 
loshauen  536  a. 
loskaufen   137  a.  664  b.   738  a. 

pass,  664  b.  bis,  739  b.    sieh 

1.  137  b  (eh.  691a). 
Loskaufhng  136  b. 
loslassen    527  a.    536  a.    610  a. 

eiOhbis.  689b.  695a.  784a. 

841  a.b.    850a    bis.    868b. 

pass,  695  b.  841b.    losg.  s. 

536  a. 
losmachen  563  a.  784  a.    sieh  1. 

695  b. 
losreissen  562  b.  sieh  1.  551a. 

562b.  690b  (oh.  153b.  551  a). 
losschlagen  (Früchte  v.  Baum) 

242  b. 
lossehreiten  auf  e«  693  a. 
losschütteln,  sich  544  a. 
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loraprechen  553  a.  702  a. 

losaturmen  614  b. 

lostrennen  93  a. 

Lösung  664  b. 

LÖsungspreis  138  a. 

Lot  422  a. 

Lotosbüsche  697  b. 

Lot  (Senkblei)  59  b. 

Lötong  174  a. 

Löwe  71b.   72  a.   417  a.  426  b 

(eh.  72  a).    n.  417  a.   827  b. 

junger  L.   151a.   896  b.    L. 

Gottes  (—Held)  68b. 
Löwengrube  138  b. 
Löwin  417  a  biß,   PL  ib. 
Lücke  690  b. 
Luft  nach  L.  schnappen  766  a. 

sich  L.  machen  765  b. 
Lüftchen,  leises  191b. 
luftig  8.  765  b. 
Lü^  19  b.  375  a.   376  a.  789  b 

M.    819  a.  867  b. 
lügen  375  a  bis.    376  a.   867  b 

bis  (eh.  369  a). 
lügenhaft  622  b  (eh.  369  a). 
Lügner  376  b.  zumL.  werden 

375  a. 
Lumpen  110  b.  463  a. 
Lust  208  a.  300  a.  636  a.892  b.  L. 

und  Gtegenst.  derselben  874  a 

bis.    L.   haben  e.  zu  thun 

300  a. 
Lustbarkeit  799  b. 
lüstern  sein  17  b.    L  werden 

874  a. 
Lustgrftber  874  a.  (n.  pr,724  a). 
lustig  maehen,  sich  636  a. 
Lustigkeit  479  a. 
Lustlmabe  883  b. 
Lustwald  163  b. 
lustwandehi  213  b. 
Lydda  419  a. 
Lydier  421a. 
Lyra  516  b. 


Maacha  481  b. 
machen   561  b. 


653  b.    683  a. 


794b  (eh.  589b)  pa$s.  561b. 
654  b  &ts  (öh.  589  b.  822  a). 
zu  e.  machen  561b.  654  a 
(eh.  795  a).  834  a. 
Macht  140  a.  289  b.  257  a.  818  b. 
375  b.  609  a.  611a.  896  a  (eh. 
257  a.  280  a.  848  a.  896  a).  M. 
haben,  üben  584  b.  627  a. 
842  b  (eh.  843  a).  M.  geben 

842  b.  die  M.  jenumdes  ver- 
nicfaten  752  b.  es  steht  in 
jemandes  M.  41  a. 

machthabend  über  848  a.b  (eh. 

843  b). 

Machthaber  843  b  (eh.  ib.). 
mächtig  6a.  189a.  257  a. 279b. 

867  b.  642  b.  751b.  757  b. 

767  b.  843  a  (eh.  849  a.  843  b. 

895  b).      mächtige    Thaten 

140a.  m. machen  145b. 792a. 
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m.  8. 145  b.  61 1  a.  643  a.  758  b. 
767  b.    m.   w.   145  b.   257  a. 
648  a.  767  b.   jemandes  m«w. 
1     335  a. 

Mächtige  Fi.  18b.  34a.  d8a. 
!      279  a.  757  b. 
Mädchen  1 34  b.  386  a.  544  a.  b. 

772  a.    (mannbares)  628  a. 
I  Magazine  477  a. 
Magd  52  a.  544  b.  862  b. 
Magdala  435  a. 

Magen  (der  Wiederkäuer)  723  a. 
mager  187  b.  769  b.  m.w.769b. 
Magerkeit  376  a. 
Magier  263  b.  434  a  (eh.  262  b). 
Magistratsperson  238  a.  741b. 
Magnat  (eh.  760  b). 
Magnatin  808  a. 
Magog  435  b. 
Mahd  151  b. 
mähen  742  b. 

Mahl,    ein  M.   bereiten   (eh. 
425  a).    ein  M.  geben  399  b. 
mahlen  308  b. 
Mahlzeit  224  b.   304  a  bis.   M. 

halten  39  a. 
Mähne  (flatternde)  781a. 
mahnen  341a.  520  b. 
Majestät  136  b6i8.  137  a.  139  b. 
145  b.    146  a.    205  a.   207  a. 
367  a  (eh.  205  a.  350  a). 
m^estätisch  IIb.  136a.  349b. 
Maitresse  818  a. 
Makel  432  a.  444  a. 
makellos  s.  231  a. 
Mal  (Fleck)  451b.  520  a.  791a. 
(bei  Zählungen)  319  a.  473  a. 
659  a.  683  b.  762  a.  763  a  (eh. 
234  b).    (Stein)  709  a. 
Maleachi  462  a. 
malen  286  b. 
Mamre  467  b. 
man  37  a. 
Manasse  475  a. 
Mandel  865  b. 
Mandelbaum  421b.  865  b. 
mandelblütenfönnig  865  b. 
Mangel  110  b.  280  b  bis.  (eh. 
i&.).  453  a.  M.  haben,  leiden 
280  a.b. 
mangelhaft  (oh.  279  b). 
mangeln  lassen  280 a.b. 
Mann  12  a.  36  b.  142  b.   232  b. 
(junger)  544  a  (eh.  143  a).  PI 
508  b. 
Manna  467  b. 
Männchen     (opp.    Weibchen) 

232  b.    (des  Auges)  37  b. 
Männerzeug  385  a. 
männlich  geboren  w.  232  a. 
männliches  Alter  36  a.    reifes 

293  b. 
Männliche,  das  231b. 
Mannschaft,  junge  336  a. 
Mantel  14b.  159a.  480b.  885b 
(eh.  399b).    (weiter)  14 a.b. 
696  a. 


M.  heru»' 


Mara  494b. 
I  Mardool^ai  494  a. 
j  Maria  496  b. 
Mark  450a.     das 

nehmen  451a. 
markig  machen  1988. 
Markt  496  b.  572  a.  775h. 
Marmor  94  a.  (schwarzer)  57i  bw 
I      (weisser)  833  b.  871a. 
Marode  299  a. 
Maschinen  298  a. 
iMass  419a.  436 b.  437 b.  467a. 
500a.509a.861b.885bftil.  io 
vollem  M.  363  a.  887  a.  ve^ 
schiedene  Masse  86  a.  67  b. 
79b.  135a.  211b.  274h  811a. 
368  b.    399  a.    564  a.   635  b. 
656  a.  738  b.  843  b. 
Massa  499  b. 
Masse  669  a. 
Massgabe  (eh.  177  a).  nacLlL 

184a.  476a.  665b  bis. 
Massregel,  klage  881b. 
Massstab  738  b. 
Mastbaum  244  a.  897  b. 
mästen  8  b.  126  a.  sich  ul  406a. 
Mastkalb  496  a. 
Mastvieh  496  a. 
Matratze  367  b.  457  b. 
matt  406  b  bis.    m.  s.  180b. 
664  a.    m.    w.    343  a.  657  a. 
666  a.  sich  zn.  machend  316b. 
mattweiss  370  b. 
Mauer  147  a  bis.    252  a.  734 b. 
743  a  (eh.  82  a.  825  b).  625b. 
869  a. 
Mauerbrecher  399  a. 
Mauerkrone  309  a. 
Mauerlücke,   Maneriiss  123  a. 

690  b. 
mauern  147  a. 
Mauerspitzen  855  b. 
Mauerracke,  Maiierzinne680a. 

jRf.  855  b. 
Maul  279  b. 

Maulbeerfeigen  ziehen  111  b. 
Maulbeerfeigenbamn  866  b. 
Maulkorb  453  a. 
Maultier  687  a  bis. 
Maulwurf  265  a.  282  b. 
Maurer  147  a. 
Maus  618  b.  687  b. 
Meder,  Medien  438  a  (eh.  t^.). 
Meer  336  b.  877  b  (oh.  337»). 
Meeradler  611h.  689  b. 
Meerbusen  430  b. 
Meeresgrund  749  b.  870  b. 
Meeresquellen  516  a. 
Meereswogen  521a. 
Meeresznnge  430  b. 
Meerhirse  183  b. 
Megiddo  434  b. 
Mehl  737  a.  (feines)  579; 

beuteltes)  576  a. 
mehr  330  b.   m.  als  471b 
472  b).  noch  m.  340  b.  imo^r 
m.  213a.    nicht  m.  602b. 
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mehrere  468  b. 

mehren  468  b.   758  b.    sich  m. 

758  b. 
Mehrzahl  493  b. 
meineidig  schwören  43  b. 
meinen  (eh.  566  b). 
meinetwegen  17  b. 
Meinung  657 a.b. 
Meissel  290  b  (eh.  i5.). 
Meisterer  334  a.  340  a. 
meistern  334  a.  628  a. 
Melchisedek  465  a. 
Melde  462  b. 

Melodie,  nach  d.  M.  620  b. 
Melonen  4  b. 
Memoire  232  b. 
Memphis  485  a.  544  b. 
Menahem  474  a. 
Menge   215  a.  b.   367  a.  461b. 
493  b  bis.  643  a.  756  a.  758a. 

759  a.  864  b.    (in  M.)   757  b. 
759  a. 

Mengfutter  lila. 

Mensch  12  a.  36  b.   58  b.  143  a 

(eh.  60  b).    s.  Fleisch. 
Menschenalter  182  a. 
Menschengeschlecht     182  a. 

630  a. 
Menschengestalt  498  a. 
Menschenklasse  182  a. 
Menschenkot  704  a. 
Menschensohn  12  b. 
Menstruation  180  b. 
menstruierende  Frau  180  b. 
Mephiboseth  485  b. 
Meriba  496  a. 
merken  97  b.  321  a.  b  (eh.  322  a). 

auf  e.    102  b.    103  a.   597  a. 

798  a. 
Merkzeichen  23  a. 
Merodaoh  492  b. 
Heroe  564  b. 
Herom  495  a. 
Hescha  457  b. 
Mesopotamien  73  a  6».  525  a. 

792  b. 
messen  437  a.  557  a.  pasa,  437  a. 

(in  sich  halten)  371  b.    sich 

im  Kampfe  m.  859  a. 
Messer  288  a.  432  b.  449  b.  893  a. 

(zum    Liohtputzen)    719  b. 

797  b.   scharfe  M.  706  b. 
Messias  503  a.  713  a. 
Messrohr  738  b. 
Mesarute  738  b. 
Mesasohnur  243  b.  487  b.  729  b. 
Metall,  gegossenes  446  a.    un- 
edles 572  b. 
Metallarbeiter  296  a. 
MetaUklumpen     (leuchtender) 

299  b. 
Metallprüfer  100  a. 
Metallspiegel  159  a. 
Methusalah  509  a. 
meuchlerisch  beseitigen  176  a. 
meuchlings  handeln  91b. 
Micha  456  b. 


Michael  456  b. 

Michal  457  a. 

Midianiter  438  b. 

Miene  677  b. 

mieten  pa98»  797  b. 

Mietsgeld  797  b. 

Mietsoldat  401a. 

Migdol  435  a. 

Milch  264  b.  272  a.  (geronnene) 

140  b.  271b.   (süsse)  264  b. 
Müchgefäss  516  b. 
Milchschlauch  511a. 
Milchsüsses  452  a. 
Müde  703  a. 
Müdthätigkeit  703  a. 
Milkom  465  b. 
MiUo  462  b. 
minder  als  454  b. 
mindern  168  b. 
Mine  473  a. 
Minister  343  b  (eh.  203  b.  342  a. 

585  b). 
Minnegesang  595  a. 
Miijam  496  b. 
mischen  476  b.    sich  m.  646  b 

(eh.  647  a). 
Mischwein  448  b.  467  b.  476  b. 
Missethat  606  a. 
missfallen  7i2a  (eh.  90  b). 
missfällig  778  b. 
misshandeln  627  a.  pass.  520  b. 
Misshandlung  229  a.  236  b. 
missmutig  585  a.  586  b. 
Mist  79  b.  191b.   692  a.   717  a. 
Misthaufen  439  a  (eh.  527  a). 
Mistthor  80  a. 
mit  84  a.  86  b.  88  a.  630  a  (eh. 

89  a.   222  b.  631b).     e.  mit 

sich  haben  317  b. 
Mitbürger  393  a  (eh.  ib,). 
Mitgift  839  b. 
Mithridates  510  b. 
Mitleid  215  b.  530  b.    M.  haben 

273  a.  532  a.    M.  empfinden 

532  a.    M.  erweisen  795  a. 
mitleidswürdig  s.  277  b. 
Mitmensch  26  a.  183  b.  779  a. 
mitspielen  627  a. 
Mitteg  21b.  373  a.  708  b.    am 

M.  273  a. 
Mittagsgegend  194  b.  517  b. 
Mittagsgrenze  517  a. 
Mittagsruhe  504  a. 
Mirtagsseite  68  a.  517  a. 
Mitte   37  b.    284  a    bis,    416  a. 

458  b.  745  b.  879  a.    aus  der 
M.  148  a.  631b  (eh.  148  a). 
Mittel  385  a. 

Mittelländ.  Meer  30  b.  337  a. 
Mittelsmann  (im  Zweikampfe) 

103  b. 
mitten  an  416  a.  m.  darin  (eh. 

148  a).  m.  in  745  b.  879  a  W 

m.  durch  879  a.  m.  heraus  t5. 
Mitteraachtsseite  711b. 
MitÜer  423  a. 
mittlere  879  a.  883  b. 
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Mitnnterthan  393  a  (eh.  t6.). 
Mizpa  489  a. 
Moab,  Moabit  442  a. 
Modell  876  a. 
Moder  489  b.  707  b. 
Mohnsaft  756  b. 
Moloch  464  b. 
Moment  s.  Augenblick. 
Monat  249  b.  353  b  (eh.  354  a). 

alle  Monate  184  a. 
Monatsname  45  b.   97  b.  227  b. 

572  b.  H.  38  a.  304  b.  394  b. 
Monatszeit  (der  Frauen)  599  a. 
Mond  353  b.  417  b. 
Mondchen    (Bchmuckgegen- 

stand)  793  a. 
Monument  319  a. 
Morasthit  447  b. 
Mord  189  b.  219  a.  733  a. 
morden  219  a.  786  b.  827  a. 
Mördergrube  484  a. 
More  447  a. 
morgen   124  b.  453  b  bis.    m, 

um  diese  Zeit  659  a. 
Morgen  124  b.  des  Morgens  ib. 

jeden  M.  ib, 
Morgendämmerung  559  b. 
Morgengrauen  829  a. 
Morgenland  726  a. 
Morgenlicht  21b. 
Morgenröte  829  Abis  (eh.  865  a). 

Zeit  d.  M.  502  b. 
Morgenseite  766  a. 
Morgenstern  1 15  a.  21 1  a.  829  a. 
Moriah  496  b. 
Morschheit  787  b  bis. 
Mörser  181a.  438  b.  460  a. 
Mörserkeule  626  a. 
Mörtel  464  a. 
Moscher  504  a. 
Mose  501b. 
Most  640  a.  884  a. 
Motte  580  b.  656  a. 
Mottennest  105  a. 
Mücke  389  b.  390  a. 
müde  316b.  617a.  m.  s.S16b. 

664  a.   (einer  Sache,  jeman- 
des)  316b.  414b.  791b.   m. 

machen  316  b.  414  b.   m.  w. 

343a.  414b. 
Mühe  19  b.  633  b.  638  b.  874  b. 

sieh  M.  geben  (eh.  818  b). 
mühen,  sich  589  b.  641  b.  653  b. 
Mühle  308 a.b.  771a. 
Mühhnftgde  308  b. 
Mühlstein  673a.  (oberer)  774  b. 
Mühsal  633  b.  698  b.  885  b. 
Mühseligkeit  637  b. 
Mühwaltung  638  b. 
Mumienkasten  71a. 
Mund  437  a.  665  a.   671a  (eh. 

675  b).  d.  Innere  d^seiben 

262  a.  b. 
Mundschenk  508  a.  865  b. 
Mündung  665  b  (eh.  675  b). 
munter  sein  607  b. 
Munterkeit  423  b. 
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Münze  (kleine)  9  b.  —  Münz- 

florten  8.  14  b.   123  b.   196  a. 
MurmeleT  31b. 
murmeln  202  a.  203  a. 
Murmeln  31b. 

murren  gegen  jem.  422b.  762  a. 
Murren  886  a. 
mürrisch  237  b.  586  b. 
musizieren  234  b. 
Musik  235  a.  468  a.  853  a. 
Muskel  H.  869  a. 
müssen,  es  m.  gethan  w.  210  b. 
müssig  sitzen  358  a. 
Muster  190  b. 
mustern    684  b.    685  a.    860  b. 

pdsa,  685  a. 
Musterung  685  a. 
Mut    140  a.    415  b.   (getroster) 

748  b.    791  a.    M.    schöpfen 

257  a.  guten  Ms.  306  a.  M. 

einflössen   256  b.  M.  feissen 

256  b.  269a.  den  M.  sinken 

lassen  395  a.   784  a.    zu  M. 

sein  548  a.  631  a.  M.  verlieren 

395  a. 
mutig  machen  764  a.  m.  s.  55  a. 

sich  m.  beweisen  257  a. 
mutlos  186  b.  m.  w.  784  a.  m. 

machen  ib. 
Mutter  50  b.  poet.  219  a.  835  a. 
Mutterbrust  817  b. 
Mutterleib  102  a.  481a.  745  b. 

772  a  bis,  von  M.  an  102  a. 

772  a. 
Muttermund  501b. 
Mutterschaf  771b. 
Mutterschoss  8  a. 
Mutterstadt  50  b.  52  b. 
Mutterzimt  724  b. 
Mutwille  786  a.   892  b. 
mutwillig  604  b.  m.  s.  669  b. 
Mütze  (d.  gem.  Priester)  434  b. 

585  b.    S.  Turban. 
Myriaden  758  b. 
Myrrhe  492  a. 
Myrthe  204  b. 

Nabatäer  515  b. 

Nabe  300  a. 

Nabel  303  b.  868  a. 

nach  (poet)  30  a.  b.  4 12  a.  471  a. 

740  b.  741a.  742  b  (eh.  90  b). 

(aecundum)  87  b.  364b.  412a. 

469  b.  483  a.  620  b.  665  b  to. 

nach  — hin  41b.  42a.  410b. 

413  a.  622  b  (eh.  413  a).  je 

nach  476  a. 
nachahmen  196  a. 
Nachbar  837  b.  FL  566  a. 
Nachbarin  837  b. 
nachdem  30  a  ter.  87  a.  je  n. 

476  b. 
nachdenken  202  b.  797  a  bis, 
Nachdenken  203  a.  797  a. 
nachernten  430  a. 
nachfliehen  jem.  127  b. 
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nachfolgen  196  a.  592  b.  763  b. 
nachforschen  (eh.  124  a). 
nachgeben  23  b. 
Nachgeburt  843  a. 
nach^hen  30  a.  212  b. 
nachher  30  b.  482  a. 
Nachhut,  die  N.  (eines  Heeres) 

schlagen  235  a. 
nachjagen  780  a. 
Nachkommen  31  a.  105  b.  114  b. 

182  b.    444  a.    536  b.    537  b. 

698  a. 
Nachkommenschaft  31a.  240  b. 

688  b.    879  b.    N.    erhalten 

116  a.    260  b.    N.  erwecken, 

geben  105  b.  116  a  (eh.  241  a). 

260  b. 
nachlassen  370  a.  610  a.  776  a. 

784  a.  820  a.  835  b.  n.  machen 

784  a. 
Nachlassen  217  b.  666  a.  777  a. 
nachlässig  s.  338  b.  839  a. 
nachlaufen  763  b. 
Nachlese  429  b.  627  b.  N.  hal- 
ten 627  a. 
Nachrede,  üble  173a. 
Nachricht  176a.   232b.  849b. 

N.  geben  517  b. 
Nachruhm  848  b. 
nachsetzen  292  a.  763  b. 
nachstellen  69  a.   234  b.  555  a. 

704b.  716b. 
Naohsteller  644  b. 
Nachstellung  69  b. 
nächstens  746  b. 
Nächster    26  a.    633  b.    774  a. 

779a. 
Nacht  426  a.  559  b  (eh.  426  a). 

bei  N.  426  a.  verwioheneN. 

57  b.  die  N.  zubringen  422  b. 
Nachteü  530  a. 
Nachthütte  463  a. 
nächtigen  422  b. 
nächtliche  Bäuber  817b. 
Nachtquartier  463  a. 
nachtrachten  700  b.  780  a.  dem 

Leben  704  b. 
Nachtreter  SOa. 
nadits  426  a. 
Nachtwache  79  a. 
nachwachsen  527  b. 
Nachwuchs  671b. 
nachziehen  169  a. 
Nacken  652  a.  704  a.  den  N. 

bekleiden,  umgeben  639  b. 
nackend,   nackt   618a.    649b 

bis,  651b.  bis,  n.  a.  652  b. 
Nacktheit  618a.  649b. 
Nadab  521b. 
Nadelbaum  166  a. 
NaSmi  543  a. 
Nagel  223  a.  477  a.  500 b.  580  a 

(am  Finger)  719a  (eh.  312a). 
nagen  650  b. 
nahe  622a.  746b.  n.  bei  83b. 

622  a.   632  b  bis,  sehr  n.  s. 

745a.    n.    daran    s.    873a 


(etwas  zu  thon)  746b.  n. 
bringen  745a.  n.  kommßi 
746  b. 

Nähe,  aus  derN.  472«.  631  & 
746  b. 

nahen  521  a.  745  b  (demWeibe). 
521a. 

Nahen  746  a. 

nähern  (trans.)  745  a  ridi  c 
520b.  521b.  579b.  7458. 

Nahor  530b. 

nähren  229  b.  604a. 

Nahum  530  b. 

Name  232b.  848a  (cL  849abl 
N.  Gottes  848ab.  bei  K«Ba 
848  a.  im  N.  jemandes  iL 
guter  N.4848b.  emeoK. ge- 
ben, beilegen  744s.  794b 
(eh.  795  a).  einen  N.  fihra 
744a.  berühmter  K.  848a. 

namentlich  848  a. 

Napf  739  b. 

Naphtali  549  a. 

Narbe  720  a. 

Narde  555  b. 

Narr  IBa.  516a. 

närrisch  18a  bis, 

Nase  63b.  64a. 

Nasenlöcher  64  a. 

Nasenring  179b.  5dOa 

Nasiräer  529  b. 

Nathan  562  a. 

NathanaSl  562  a. 

Nation  415  a. 

Natter  619  b. 

Naturgesetz  286 ab. 

Nebel  10b.  733  b. 

neben  68a.  83b.  41S1).  623bi 
624a.  632  b. 

nebenan  68  a. 

Nebenbuhler  sein  721  li. 

Nebenbuhlerin  720  a. 

nebenher  632  b. 

Nebenweib  672  b. 

Nebenzimmer  559  a. 

Nebo  513b. 

Nebukadnezar  514  b. 

Nebusaradan  514  a. 

Neoho  538  b. 

Nehemia  582  a. 

nehmen  429  a.  503b.  556b.723b 
pass.  429b.  557b  Tone.ii. 
840b.  auf  sich  n.  731s  (ci^ 
557b). 

neidisch  sein  39a.  7S8a.  782i. 

Neige  (des  Tages)  276  s. 

neigen  534ab.  715b.  lidin' 
351  b.  (vom  Tage)  784  a 

Neigung  281b. 

nein  378  a  bis.  413  h 

nennen  552  a.  744  a.  JNW.  54  t. 
744ab. 

Nergal  555  b. 

nervus  isehiadieus  559a 

Nessel  737  a. 

Nest  737  b. 

Netz  292a.  449a.  458b6si.4«^ft> 


Deatsoh^hebräisohes  Begister« 


487b.  ter.  488a.  789b.  Fang- 
netz 262  b.  8.  nach  Jagd- 
netz. Netze  stellen  704  b. 
8d3b. 

Detzförmige  Arbeit  790  a. 

Netzhaut  459  a. 

nea230a.  249  a  bis,  423  b  (oh. 
249  b).  (unerhört)  540  a  n.  8. 
249  a  (eh.  ib,), 

Neubruch  537  a. 

Neues  249  a. 

neulich  328  b. 

Neumond  249  a. 

neun  899  b. 

neunte  899  b  bis, 

neunzig  899  b. 

nicht  33  a.  35  a.  40  b.  51  b.  66  a. 
109a.  110b.  113a.  413a.  419a 
(eh.  414  b).  durchaus  n.  112  b. 
n.  doch,  n.  so  40  b.  n.  mehr 
65  b.  66  a.  602  b.  n.  wieder 
602  b.  n.  fürder  ib,  nicht 
einmal  161b.  n.  da  35  b.  ist 
n.  da?  36  a.  zu  nichte  w. 
110  a.  243  a.  n.  durch  414a. 
n.  für  ffr.  n.  anders  als  787  b. 

nichüg  45  b.  46  b.  66  a.  774  a. 
n.  machen  201b. 

Nichtiges  201b.  819a. 

Nichtigkeit  19b.  46 b.  66  a. 

NichtisraeUt  229  b. 

nichts  35a.  36a.  40a.  65b. 
109a.  lila.  176b.  382a. 
413b.  440a  (eh.  414b.  419a). 
877  b.  n.  Yon  468b.  n.  als 
38  a.  um  n.  66  a.  208  b.  n. 
thun  358  a. 

nichtsdestoweniger  19  a.  389  a. 

Nichtsein  «5  b.  110  b. 

Nichtsnutziger  115  a. 

Nichtsthun  816  a. 

nichtswürdig  lila. 

Nichtswürdigkeit  19b.  lila. 

nicken  528  a. 

niederbeugen  897  a.  607a.  637a. 
826  b.  827  a  bis.  sichn.  147  b. 
402  b.  niedeigeb.  s.  638  a. 

niederdrücken  398  b.  607  a. 
867  a.  niedergedr.  s.  458  b. 
637  a. 

mederfiEdlen  147  b.  546  a.  564  a. 
(eh.  546  b.  567  a). 

Niedergelegtes  (Depositum) 
685  b.  899  a. 

Niedergerissenes  219  b. 

niedergeschlagen  537  a.  538  b. 
826  b. 

Niedergetretenes  497  a. 

Niedergetretenwerden  875  b. 

niederhauen  126  a.  135  b.  283  b. 
546  b.  732  b. 

Niederlage  266  a.  436  a.  454  a. 
458  a.  690  b.  732  b.  eine  N. 
anrichten  538  a.  690  b. 

niederlassen  526  b.  sich  n.  151  a. 
276a.  526a.  546a  bis,  837a. 

Niederlassen  533  b. 


Kiederlasflung    285  a.    308  b. 

473  b.  870  b. 
niederlegen    526  b.    685  a   bis, 

794b  (oh.  533  b).  pciss.  685  a. 
niederlehnen,  mit  aufgestütz- 
tem Arm  860  a. 
niedermetzeln  303  b. 
1  niederreissen  220  a.  541  a.  562  a. 

690  b.    pass.     220  a.     653  a. 

690  b. 
niederschlagen  554  b. 
niedersenken  526  b. 
niedersetzen  526  b  bis,  niederg. 

s.  527  a. 
Niedersetzen  533  b. 
niedersinken  784  a.  867  a. 
niederstossen  204  b. 
niederstrecken  271a. 
Niederträchtige  (i%)  604  a. 
niedertreten  97  b.  134  b.  183  a. 

369  a.  763  a.  b.  777  b.  n.  lassen 

763  b. 
Niedertreten  433  b. 
Niederung  864  a. 
niederwerfen  3 19  b.  352  a.  519  b. 

526  b.     535  b.     546  a.    572  a. 

827  a.  pass.   351b.    sich  n. 

417a.   546  a.b.   785a.   826b 

(eh.  546  b).  in  den  Staub  n. 

424  a. 
niederwettem  240  a. 
niedeniehen  168  b. 
niedrig  187  b.  233  b.  638  a.  864  a 

(oh.  864  a).  aus  niedr.  Stande 

299  a.  n.  s.  188  b.  716  a.  736  a. 

863  b.     niedriger    Zustand 

864  a. 

Niedrigkeit  187  b.  233  a.  641a. 
864  a  bis. 

niemals  113  a. 

niemand  26  b.  35  b  bis,  36  a. 
331b. 

Nieren  308  a.  385  b. 

niesen  241a. 

Niesen  613  b. 

NU  314  a.  525  a.  531  b.  831b. 

Nüpferd  94  b. 

Nimrod  540  b. 

Ninive  536  b. 

Nirgal  555  b. 

nirgends  (eh.  85  b). 

Nisan  537  a. 

Nisroch  542  b. 

nisten  739  a  bis. 

Noah  530  a. 

Nob  51Sa. 

noch  63  a.  602  b  bis.  n.  nicht 
312 a.b.  413b.  600b.  n.  ein- 
mal 340  b.  n.  mehr  ib.  n. 
weiter  602  b. 

Norden  717  a.  799  a.  aus  N. 
gekonomen  717  a.  nach  N.  ib. 

Nordhimmel  717  b. 

Nordland  717  a. 

nördlich  yon  717  a. 

Nordseite  662  a.  717  b.  799  a. 

Nordwind  450  a.  717  b. 
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|Norm  729b. 
Not    19  b.    33  a.    266  a.    489  a. 

719  b.  720  a.   in  N.  s.  722  a. 
nötig  s.  (eh.  298  b).  n.  haben 

(eh.  ib,) 
nötigen  59  b.  257  a  (eh.  ib,). 
Notzucht  yerüben  637  a. 
Nu,  im  Nu  763  a. 
nüchtern  w.  734  b. 
nun   64  b.    226  b.    659  a.b   bis, 

683  b    (eh.    395  a).    n.    aber 

378  b.  n.  denni  660  a. 

nur    38  a.    66  a.    312  a.    787  a. 
nur  aber  (eh.  131  a).  nur  dass 

379  b. 
Nuss  9  b. 
Nüstern  530  b. 
nutzen  267  b. 

nützen  342  a.  407  a.  576  b. 
Nutzen   haben   von   e.   342  b. 

576  b. 
nützlieh  306  a.  576  b. 

Oase  511b. 

ob  51  a.  201a.  216b  (eh.  217a). 

ob  nicht  18  b.  (wegen)  469  b. 
Obadja  591a. 
Obdach  574  a.  709  b. 
oben  482  a.  619  b  (eh.  624a). 

nach  o.  482  a  bis,  619  b.  von 

o.  482  a.   623  a.  von  o.  her 

482  a. 
Oberägypten  696  a. 
Oberaufseher  686  a. 
obere  626  b.  (eh.  626  a). 
Obere  619b  (eh.  626b). 
Oberer  362  a. 
Oberfeldherr  898  b. 
Oberfläche  616  a.  677  b. 
Obergemach  482  b.  626  b.  (eh. 

627  a). 
oberhalb   411b.   470  b.    482  a. 

623  b  (eh.  624  a). 
Oberhaupt  756  a.  Fl,  467  b  bis. 
Oberherrschaft  685  b.    die  0. 

haben  805  b. 
Oberkänunerer  757  b. 
Oberkleid  394  a.  763  b. 
Obermagier  757  b. 
Oberrichter  (eh.  14  a). 
Obersohwelle  508  a. 
Oberste  756  a.  757  b  (eh.  758  a) 

802  b. 
Obervorsteher  (eh.  567  b). 
Oberzimmer  482  b. 
obgleich  87a.  161b.  620b  (ob. 

723  b). 
Obhut,  unter  O.  318  b. 
obliegen  620  a. 
Obmacht  140  a. 
obschon  378  b.  620  b. 
obsiegen  335  a.  611a.  667  b. 
Obsternte  61a.  734  b. 
Obstlese  62  a. 
Oecident  484  a. 
Oeean  877  b. 
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Ochsengeachirr  885  a. 
OchBenmaol  268  b. 
Ochseniteoken  194b.  466  b. 
Odaliske  818  a. 
öde   851b.    ö.   s.   851  a.b.    ö. 

liegen  448  a. 
Öde  98  a.  433  b.  610  b. 
Odem  559  b. 
oder  16  b. 

Ofen  369  a.  374  a.  891  a  (eh.  85  a). 
offen  a.  695  a.  o.  stehen  694  b. 

695b. 
offenbaren  157  b.  158  a.  623  a. 

rieh    o.    322  a.  pass,    158  a 

(eh.  158  b). 
offenbar  w.  158  b. 
Offenbarung  22  a.  176  a.  255  b. 

256  a.  O.  empfangen  255  a. 
offenherzig  694  b. 
öffiien  685  b.   695  a  bis,  pass, 

686  a.  «ich  ö.  123  a.  695  a.b 

(oh.  695  b).  geöffliet  s.  695  a. 
Öflhen  486  a.  695  b. 
Öflhung  665  b.  686  a.  695  b  (eh. 

675  b.  897  b). 
oft,  fo  o.  184  a.  wie  o.f  440  a. 
Og  601b. 
Oheim  179  b. 
ohne  35  b.  36  a.  66  a.  110  a  6i«. 

112b.  113a.  413b.  414a  6«. 

470b.  o.  dasa  118a. 
ohnmächtig  53  b.   271a.  o.  w. 

606  b.  742  b  bis,  o.  hinsinken 

629  a  bis. 
Ohr  25  a.  das  O.  steifen,  spitzen 

751a. 
OhrenbUUer  555b. 
Ohrenzeuge  s.  852b. 
Ohrgehänge  534  b. 
Ohrring  530  a.  595  b. 
Ohrzipfel  93  a.  890  b. 
Öl    227  a.    231  a.    852  a    (eh. 

502  b).  gestossenes  öl  408  a. 

gewürztes  Öl  852  b.  öl  kel- 
,  tem  703  b. 
Ölbamn  (edler)   281a.   wilder 

ö.  852  a. 
Ölbehälter  156  b. 
Ölberg  231a.  482  b.  502  b. 
Ölfladen  430  a. 
OUve  231a. 
Olivenbaom  281a. 
Olivengarten  401b. 
Olivenöl  231a. 
Olivenzweig  281a. 
Ölkuchen  430  a. 
Ölkmg  156  b.  158  b. 
Omri  635  b. 
Onau  20  a. 
Onyx  360  b. 
Opal  430  b. 
Opfer  77  a  (eh.  17da).   424  b. 

O.    darbringen    654  a.    frei- 
williges  O.   521b.   gelobtes 

0.  523  b.  jährliches  O.  224  b. 

unblutiges  O.  474  a  (eh.  ib,), 

zum  O.  gehörig  896  b. 
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Opfergabe  509  b.  746  a.  FL 
201a. 

Opferherd  891a. 

Opferknchen  265  b.  373  a.  (dün- 
ner) 788  a. 

Opfermesser  452  b. 

opfern  224  b.  553  a.  654  a  (eh. 
173  a). 

Opferschale  553  a.  Fi,  475  a. 

Ophel  640  b. 

Ophir  20  a. 

Opium  756  b. 

Orakel  260  a.  499  b. 

Orakelspruch  739  b. 

ordnen  601a.  650  a.  793  a.  795  a. 
pass,  601a. 

Ordnung  484  a.  568  b.  793  a. 
795  a. 

Orient  22  a.  445  b.  725  b. 

Orion  394  a. 

Ort  105a.  819a.  490b (eh. 85b). 

Ortschaft  285  a.  490  b. 

Osten  450a.  725a.  726a. 

Ostgegend  445  b.  725  b. 

Ostjordanland  593  b. 

östlich  470  b.  726  b  bis.  ö.  von 
450  a.  678b.  680  a. 

Ostwind  725  a. 

Othniel  660  b. 

Otter  66  a.  696  b. 

Paar  712  b.  ein  P.  858  a.  zu 

P.  treiben  176  a. 
paarweise  712  b. 
Pack  391  a. 
Päckchen  722  b. 
Palast  64  b.  73  b.  104  a.  105  a. 

107b.  211a  (eh.  107a.  211a. 

897  b).  FL  49  a. 
Palästina  356  b.  891b. 
Palastvorsteher  105  a. 
Palme    889  b.    890  a.    (arohit 

Zierat)  890  a. 
Palmenstamm  890  a. 
Palmenwedel,    Palmenzweige 

896 a.b.  580b.  887a. 
Palmyra  877  a. 
Panier    178  a.    541a.    das    P. 

erheben  178  a.   mit  P.  ver» 

•eben,  pass,  178  a. 
Pansflöte  602  a. 
Panzer  417  a.  585  b.  869  a  ter. 

(leinener)  882  a. 
Panzerftigen  174  a. 
Papagei  60  a. 
Pappel  648  a. 
Papyrus  162  a. 
Parabel  260  a.  505  a.  838  b.  m 

P.  reden  504  b. 
Paradies  687  a. 
Paran  663  a. 
Pardel  540  b  (eh.  ib,). 
Park  687  a. 
Partei  nehmen    204  b.    557  a. 

der  P.  jemds.  folgen  534  a. 

auf  jemds.  P.  s.  210  b.  Par- 
teien 581a. 


parteiisch  s.  539  b.  557  a. 

Parteiischsein  499  b. 

Pascha  487  b. 

Pass  478  b  bis, 

Passafeier  681  b. 

Passalamm  681b. 

passend  (eh.  72  b)  821b. 

Pauke  893  a. 

Pauken  schlagen  561b. 

Paviment,  ein  P.  legen  786  b. 

Pech  238  a.  398  a. 

Pein  483  b.  642  a. 

peinigen  pass.  520  b. 

Peiniger  879  b. 

peitschen  492  b. 

Pekach  686  a. 

Pelikan  373  b.  722  b. 

Peluriom  572  b. 

Penaten  697  b. 

Pensum^  tägliches  509a.  885b. 

Peor  682  b. 

Periode  (der  Frauen)  599  a. 

Perle  194  a.  680  b. 

Perlenschnur  880  b. 

Perlmutter  194  a. 

Perpendikel  59  b. 

perplex  w.  (oh.  815  a). 

Perser  689  a.b  (eh.  689b). 

Perrien  689  a. 

Person  64  a.  677  b. 

Pest  177a.  789b. 

Pestglut  789  b. 

Petra  578  b. 

Pfad  71  b.  478  b.  812  a  (chu  71  b). 

(enger)  506  b.  560  b.  (knmi- 

mer)  484  a. 
Pfahl  641b. 
pfählen  886  a. 
Pfand  243  b.    244  a.    648  b.   P. 

geben  59 1  b.  646  b.  P.  nehmen 

243  a. 
pfänden  243  a. 
Pfknne    880  b.     896  a.    450  b. 

501a. 
Pfknnenknchen  417  a. 
Pfau  884  b. 

Pfeife  266  b  (oh.  508  a). 
pfeifen  869  b. 
PfeiflBn  869  a. 
Pfeü  79  b.  238  a.  283  b.   789  b. 

869a.  iV.  114b.  d.P.8ehie0sen, 

pass.  352  b. 
P&Uer  54b.  872a. 
Pfeilschlange  740  a. 
Pfeüsohütze  119  a.  288b.  852  b. 

447  a. 
Pfeilspitze  869  a. 
Pfeilwunde  288  b. 
Pferch  147  a. 
Pflngsfest  108  b.  811a. 
Pflanze  535  a.  872b.  Fl.  535  a. 
pflanzen    240  b.    535  a.    794  a. 

872  b.  pass,  535  a.  549  b. 
Pflanzung  401b.  455  a.  535  a. 
Pflaster  (des  Fussbodens)  497  b. 

(zur  Wunde)  892b. 
Pflege  54b. 
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pflegen  53  b.  162  b.  576  b.  zärt- 
lich pfl.  311  a. 

Pflegen  (der  Kinder)  311b. 

Pfleger  576  b. 

Pflegerin  576  b. 

Pflegetochter  134  b. 

Pflicht  361  b.  P.  auferlegen 
730  b. 

PflichtverhältDifl  478  a. 

Pflock  362a.  865a. 

pflücken  70  b.  293  a. 

pflügen     148  a.     295  b.     316  a. 

695  b.  pa88,  295  b. 
Pflügen  291b. 

Pflüger  40a.  138b.  148a.  316a. 

Pflügezeit  291b. 

Pflugmesser,  -schar  84  a.  453  b. 

Pforte  189a.  665b.  695b.  (eh. 
897  b). 

Pförtner  823  b. 

Pfrieme  497  b. 

Pfriemenstrauoh  790  a. 

Pharao  689  b. 

Pheresiter  688  a. 

Philadelphia  759  a. 

Philistäa  675  b. 

Philister  405  a.  675  b. 

Phönizier  391b  bis, 

Phul  667  a. 

Pineas  671b. 

Pigment  700  a. 

pipen  718  b. 

Pisga  681a. 

Pison  671b. 

pissen  873  a. 

Pissender  873  a. 

Pistazien  102  b. 

Plage  436  a.  520  a. 

plagen  519  a.  520  a.  782  b.  p€a8, 
637  b. 

Plagen  283  b. 

Plan  233b.  2d4b.  449a.  458b. 
766  b. 

Pläne  (Platz  ohne  Waldung) 
484  a. 

Platane  651b. 

Platte  669  a.  (auf  dem  Altar) 
143  b. 

Platz  319  a.  (erhöhter)  482  b. 
(freier)  168  a.  436  b.  649  a. 
770  b.  (nackter)  484  a.  (ober- 
ster) 756  a.  PL  machen  521a. 
hinterster,  innerster  PL  355  a. 

Platzregen  170  b.  240  a.  547  a. 

Plcjaden  381a. 

plötzlich    27  a.    320  b.     694  a. 

696  b.  703 b.  763  a.  839b. 
plündern    99  b.    270  a.    551a. 

844  b.  858  b  ter.  p<U8.  844  b. 

858  b. 
Plünderer  858  b. 
Plünderung  502  a.  506  b. 
pochen  (heftig)  572  a. 
polieren    497  b.    583  b.    pass, 

496  a. 
Pollution  746  b. 
Polster  454b. 


Porree  284  b. 

Porticus  19  a. 

Portion  71  b.  473a.  502b.665b. 

Posaunenhall  897  a. 

Possen  265  b. 

Posten  483  a.  487  a  ter.  mili- 
tärischer P.  551a. 

Potiphar  666  b. 

psti  217b. 

Pracht  136  b  bis.  137  a.  205  a. 
207  a.  227  b.  345  a.  349  b. 
350a.  367  a  bis. 

Prachtbau  73  b. 

Prachtgewand  417  a. 

prächtig  204b.  349  b.  367  a. 

Prächtige,  das  349  b. 

präformiert  348  a. 

prahlen  214a.  688b. 

predigen  535  b.  743  a. 

Preis  235  a.  350  a.  877  b. 

preisen  56  a.  96  a.  129  b.  202  b. 
214a.  232a.  234b.  319b  6». 
526  a.  584  a.  768  a.  778  a. 
81 1  b.  833  a.  890b.|7aS8.214  a. 
767  b.  glücklich  pr.  80  a  (eh. 
ISOb.  319  a.  811b).  811b. 
Gott  pr.  513  a. 

preisgeben  267  b.  293  b.  436  a. 
459  b.  520  b.  568  a&i».  841b 
(eh.  323  a).  preisgegeben  s. 
293b. 

preiswürdig  (von  Gott)  214  a. 

Presse  (Weinpr.)  171b. 

pressen  654  b. 

Pretiosen  435  a. 

Priester  370  b.  388  a.  462  a  (eh. 
371a).  als  Pr.  dienen  371  a. 

Priesteramt  871a.  PL  ib.  P. 
übergeben  460  b.  Pr.  verwal- 
ten 371a. 

Priesterdienst  verrichten  871  a. 

priesterlich  machen  371  a. 

Priestertum  371  a. 

Privatbesitztum  775  a. 

Probe  machen  100  b.  auf  d.  P. 
stellen  541a. 

Procession  878  a. 

proüan  264  a.  266  a.  268  a. 

profanieren  267  a. 

Prophet  37  a.  255  b.  462  a. 
515  b.  754  b.  P;.'427b  (eh. 
515  b). 

Prophetenschüler  515  b. 

Prophetie  355  b. 

Prophetin  76  b.  515  b. 

prophezeien  s.  weissagen  (eh. 
513b). 

Prophezeiung  514  a  (eh.  ib.), 

Provinz  438b.  674a  (eh.  438b. 
567  b). 

Prozent  432  a. 

prüfen  25a.  100b.  101a.  132a. 
239  a.  541a.  721a.  866  a. 
885 a.b.  sich  pr.  752b.  (Me- 
talle) 100  b.  pass.  ib. 

Pmnkgewand  696  a. 

Psalter  516  b. 


Punkt  553  a. 

punktiert  552  b. 

pünktlich  (eh.  62  b). 

Pupille  37  b. 

Purimfest  668  a. 

Purpur  70  a  (eh.  ib.). 

Purpurblau  u.   solche    Zeuge 

885  a. 
putzen  (die  Lampen)  498  a. 

Quadern  152  a  (eh.  160  b). 

Qual  262  a  483b.  H.  294  b. 

quälen  559  a.  pass.  252  a. 

Quäler  879  b. 

Quaste  709  b.  JY.  (am  Ober- 
kleid) 145  a. 

Quelle  156  b.  158  b.  433  b.  455  b. 
481b.  490b.  616  a.  880a.  Fi. 
(des  Meeres)  516  a.  (warme) 
337  b. 

quellen  517  a.  732  a. 

QueUort  481b. 

Querbalken  128  a.  396  b. 

Rabba  759  a. 

Babe  647  b. 

Babsake  760  b. 

Bache  553  b.  554  a.  B.  nehmen, 

üben  197  b.  532  a  bis.  533  b. 
rächen  125a.  137b.  55Sb.  sich 

r.    197  b.    554  a   bis.  pass. 

554  a  bis. 
Bachen  öffiien  770  a. 
rachgierig  554  a. 
Bachsucht  554  a. 
Bad  21a.  157  a  bis.  (eh.  ib.). 
Badspeiohen  300  a. 
Bahab  764  a. 
Bähe  244  a. 
Bahel  771b. 
Bama  776  a. 
Bamses  781b. 
Band  139  b.  401a.  662  a.  665  b. 

801b. 
Bang,  oberster  756  a. 
Bänke  165  b.  233  b.  wilde  B. 

571a.  H.  188  a.  534  b.  578  a. 

841a.  842  a. 
Bänke  260  a.  298  a.  449  a.  878  a. 

B.  schmieden  712  b. 
Bänkesucht  449  b. 
Bänkevoller  449  b. 
ranzig  s.  236  a. 
rasch  s.  247  b.  r.  f.  thun  55  a. 
rasen  214  b  bis.  513  b.  817  a. 
Basen  817  a. 
rasend  817  a. 
Basender  817  a. 
Baserei  817  a. 
rasseln  711a. 
rasten  866  a. 
Bat   642  b   (eh.  464  b.   613  a). 

Fl.  343  b.   B.   geben  343  a. 

B.  pflegen  464  a.  (Batgeber, 

Minister)  343  b  (eh.  342  a). 
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raten  843 a.b.  606b  (cb.  342a). 

aich  r.  lassen  343  b. 
Batgeber  2  b.  34^b.  642  b. 
ratifizieren  730  b. 
ratlos  werden  667  a. 
Batschläge    445  a.    B.    fassen 

343  b.  464  a. 
ratschlagen  343  b. 
Batschloss   286  a.    B.    Gottes 

507  a.  642  b. 
Bätsei  260  a.  464  a.  B.  aufj^eben 

250  a. 
Bätselhaftes  28  b. 
Batte  282  b. 
Baub    91b.    152  b   bis.    302  a. 

313  a.  591b.  708  a. 
rauben  152  b.  259  b.  551a.  ger. 

8.  152  b.  das  Herz  r.  416  b. 
Bänber  213  a.  302a. 
Bäuberschar  144  b. 
Baubvogel  172  b.  614  b.  755  a. 

FL  614b. 
Bauch  656  b.  733  b.  aufsteigen- 
der B.  499  b. 
rauchen  656  b.  807  a. 
Bäucheraltar  448  b.  733  a. 
räuchern  733  a.  pa88*  i&. 
Bfiuchem  400  b. 
Bäucherwerk     579  a.    782  b. 

733  a.  b. 
Bauchpfiemne  490  b. 
Bauohsäulen  884  a. 
raufen  495  b. 
rauh  167  b.  800  b. 
Baum  765  b.   leerer  K   484  a. 

weiter  B.  495  b.  B.  verschaS- 

fen  770  a. 
Bausch  333  b. 
rauschen  215  a.  807  a. 
Bauschen  203  a.  216  a.  B.  der 

Harfe  203  a. 
Bebe  165  b.  454  a.   Fl.   233  a. 

578  a.  blaue,  edle  B.  803  b. 
Bebekka  760  b. 
Bebhuhn  744  b. 
Bechabiten  775  a. 
Beohensohaft     ablegen     (eh. 

311a).  B.  geben  636  b. 
rechnen  297  b  bis.  (eh.  298  a). 

iür  etw.  r.  297  a.  sich  unter, 

zu  etw.  r.  298  a.  pasa,  297  b. 
Bechnungsergebnis  298  a. 
recht  306  a.  361  a.  r.  s.  861  a. 

373  a.  701  b.  885  a.  r.  handeln, 

machen  805  b.  333  a.  für  r. 

halten    861  a.       r.    richten 

702  a. 

recht!  701b. 
Beoht  185  b.  198  b.  286  b  bis. 

361  b.  457  b.  507  a.  702  b  (eh. 

185  b).  B.  thun  654  b.  702  a. 

B.  geben  702  a.  B.  bekom- 
men 701  b.  B.  schaffen,  vex^ 

schaffen  185  b.  333  b.  862b. 
Bechtbeschaffenheit  702 a.b. 
Bechte,  das  361b.  389  a.  507  b. 

539  a.  702  a. 
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Bechte,  die,  sich  zur  B.  wen- 
den 338  a. 
rechten  185  b   bis.   334  b.   mit 

jem.  r.  175b.    185b.    507a. 

863  a. 
rechtfertigen  334  a.  701  b.  702  a. 

sich  r.  702a.  pass.  701b. 
rechtlich  389  a. 
rechts  337  b.  388  a.  r.  s.  338  a. 
Bechtsanspruch  702  b. 
rechtschaffen  361  a.  701  a.  887a. 

r.  8.  701a. 
Bechtschaffenheit  361b. 
Bechtsgelehrte  (eh.  895  a). 
Bechtshandel  176  b. 
Bechtssache  185  b.  507  a.  773b. 

B.   führen   507  a.  773  b.  B. 

ordnen,  vorlegen  650  b. 
Bechtsspruch,  e.  B.  vollziehen 

863  a. 
Bede    176  a    bis.    (eh.    462  b). 

430  a.  797  a  (poet).  57  a.  ter. 

462  b   (eh.  ib.).   801b.   em- 

siditige  B.  875  b. 
reden  55  b.  174  b.  202  b.  427  b. 

466  a.    584  b.    695  a.    793  b. 

797  a  (eh.  466  b).    laut    r. 

833  a.  bei  sich  r.  175b.  793  b. 

unter  sich  r.  176  a.  pass.ib. 

freundschaftlich  r.  840  a. 
Bederei  92  a. 
redlich    261  b.     391  a.    539  a. 

701a.   887  a.   888  b.  r.  ver- 

fifthren  889  b. 
Bedlichkeit   53a.   57  b.    261b. 

887  a.  888  b. 
Bednerbühne  435  a. 
Beelles  357  b. 

rege  s.  607  b.  r.  w.  608  a.  734  a. 
regen,  sich  734a.  777  b. 
Begen    170b  big.    455  b.    hef- 
tiger 568  a.    strömender  B. 

830  b. 
Begenbogen  752  b. 
Begenguss  170  b.   239  b.  582  a. 
Begenlosigkeit  122  b. 
Begenschauer  759  b.  800  b. 
regnen  lassen  170  b.  455  a. 
Beh  68  b. 
Behabeam  771a. 
reich  198  a.  306  a.  366  b.  450  a. 

656  a.  791b.  r.  s.  145  b.  366  b. 

657  a.  r.  w.  145  b.  657  a.  sich 
r.  stellen  657  a. 

Beich  467  b  {FL  eh.  843a). 
Beiche,  der  656  a.  FL  299  b. 
reichen  (wohin)  454  a.  (an  etr 

was)  519  b. 
reichlich    306  a.    521b.    622  b. 

r.  8.  661  b.  r.  ausgestattet  s. 

366  b. 
Beichs-Chronik  232  b  (eh.  187  b). 
Beichshistoriograph  232  a. 
Beiohtum  208  b.  215  b.  261b. 

314  b.    316  b.    367  b.    474  b. 

657a.  661b.  662b.  FL  307  a. 

539  a  (eh.  ib.)  660  a. 


reif  8.  162b.  r.  w.  134a.  162K 

r.  machen  134  a. 
Beif  396  b. 

Beife,  zur  B.  bringen  162  b. 
reifen  134  a. 
Beigentanz  451  aUs.  eisen  B. 

aufführen  251b. 
Beihe  308  a.  484  b.  568  b.  650b. 

717  b.  795  a.  880b.  (Msner- 

werk)  308  a.  (Edelsteine)  t^. 
reihen  786  b.  793  a.  8ichT.65<)b. 
reihenweise  795  a. 
Beiher  339  a. 
reiheumgehen  554  b. 
rein  125  b.  231a.  280b.  304b. 

305  b.  553a.b6is.  (moialisch) 

132a  bis.  304b   (eh.  552»). 

(levitisch)  304  b.  reinsprecbai 

für  r.    erklären  305a.  r.  s. 

231  a.b.   304b.  r.  w.  3041. 

sieh    r.     zeigen,    beweisen 

132  b. 
Beiner  469  a. 

Beinheit  125b.  305a  bis.  55^ b. 
reinigen  131b.  132a&tt.  180U 

231b.    304  b.   417  b.   4»8a. 

(von  Sünden)  258  a.  ach  r. 

132  a.    305  a.   417  b.   72Tb. 

pass.  417  b. 
Beinigen  495  b. 
Beinignng    305  a    5».   506  b. 

(durch  die  Salbe)  890  a. 
Beinigungsmittel  125  b. 
reinlich  304  b. 
Beinlichkeit  305  a. 
Beis  234  a.  259  b.  329  b. 
Beise  213b.   441a.  477b.  eiK 

B.  machen  195  b. 
Beisegerät  385  a. 
Beisegesellschaft  71b.  212  b. 
Beisekost  708  a  bis.  sich  uüt 

B.  versehen  704  b. 
Beisen  529  b.  542  b. 
Beisender  213  b. 
Beisestaüon  477  b. 
Beisezug  477  b. 
Beisholz  s.  Beisig. 
Beisholz,  dürres  216  b. 
Beisig   216  a.     (zerbrocbecä/ 

742  a  bis. 
reissen  169  b.   293  a.  690  b.  zu 

Boden  r.    204a.  an  »ch  r. 

152  b. 
reissend  581a.  reissendesllff 

689  a.  reisaender  Stonrnnud 

581a. 
reiten  774  b.  r.  lassen  774  b. 
Beiten  775  a. 
Beiter  692  a.  774  b. 
Beiterzug  692  a.  774  b. 
Beitgerte  490  b. 
Beitpferd  692  a. 
Beittiere  774  b. 
reizen  166b.  498b.  571b. 607b. 

zum  Zorn   r.   395  b.  641b. 

742a.  761a  (öh.  761a).  ää 

r.  lassen  858  b. 
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Beizüngen  895  b  bis, 
Relie&rbeit  machen  736  b. 
Religion  351  a.  507  a  (eh.  198  b). 
Beligicmsgesetz  (eh.  198  b). 
Religiosität  351a. 
Rephaiten  783  b. 
Residenz  473  b. 
Resignation  181  a. 
Rest  809  a  (eh.  ib,). 
restaurieren  (ein  Hans)  55  a. 
retten  137  a.  186  b.  297  a.  360  a. 

463  b  bis,   501  b.  551  a  bis, 

673b  ter.  684  a.  770a.  792a 

(eh.  5blb),pa88.  269b. 463b. 

551a.    sich   r.    463  b.   551a 

(eh.  ib,), 
Bettung    218  a.    359  a.    360  b. 

673  b.  880  b.  881a.  899  a.  B. 

ei£ahren   360  b.    B.  suchen 

823  a. 
Settungfljubel  777  b. 
äene    532  b.     B.    empfinden 

532  a  bis. 
äezin  786  b. 
ähodier  765  a. 
ichten     (dirigere)     372  a.  b. 

549  b.    650  b.    794  b.    795  a. 

834  a.  ger.  s.  341b.  676b&t8. 

sich  r.  559  b.  —  (jadicare) 

185  a.    333  b.    674  b.    741a. 

862  b.  paas»  863  a  (eh.  ib.) 
Sichten  185  b.  506  b. 
äichter    185  b.    674  a.    741  b. 

862b  (eh.  185b.  199a.  863a). 
äichterspruch  507  a. 
iichtschnur  729  b. 
lichtstnhl  185  b. 
ichtig  507  a.  702  a  (eh.  14  a). 

richtigl   701b.  r.  s.  373a. 
Dichtung  (seitliche  eines  Lan- 
des) 355  a. 
iechen   765  b.    übel    r.    90  a. 

236  a. 
liechflSschchen  105  a.  547  a. 
üed  27  a. 
liegel  92a.  105a.  128a.  475a 

Ins, 
iegeln  593  a. 
liesen  545  a. 
lind    46  a.    49  b.    825  a    (eh. 

880  b.  881  a.  PL  ib.).  PL  124  a. 

junges  B.  ib* 
Rinderherde  124  a. 
iindyieh  124  a. 
ling  304  a.  530  a.  595  b. 
ingen  8  b.  696  a. 
üngkasten  552  b.  893  a. 
ings  554  b. 
ingsher  565  b. 
ingsom    117  a.    182  a.    470  b. 

475b.  565  b.  566  a. 
ingsumgehen  554  b. 
ingsumziehen  565  b. 
ünne  65  a. 

innen  529  b.  stetig  r.  312  a. 
linnsal  65  a. 
üppe  711b  (eh.  629a). 


BisB  93  b.  123  a.  690  b. 

Bitze  581a. 

Bitzwunden  144  b. 

roh  (yom  Fleisch)  260  a.  511a. 

Bohr  4  a.  738  b. 

Bohrdommel  339  a. 

Bohre  65  a.  715  a. 

Bohrfluss  738  b. 

Bohrpfeife  (eh.  508  a). 

rollen  160a.  169b.  218a. 

Bosinenkuchen  78  a. 

Bosinentrauben  712  b. 

Boss  6  a.  570  a.  schnelles  B. 
775  b. 

Bost  264  a. 

rösten  735  b. 

rot  12b.  13a.  r.  s.  IIb.  r.  ge- 
färbt s.  12  a.  glühend  r.  w. 
273  b. 

Böte  663  a. 

Botel  871b. 

röten,  sich  12  a. 

rötlich  13  a.  r.  spielen  (vom 
Weine)  12  a.  sich  r.  fiirben 
276  b. 

Botte  599  a. 

Buben  755  a. 

Bubin  369  a. 

ruchlos  s.  278  a. 

Buchloser  278  a. 

Buchlosigkeit278a.  499  a.  789  b 
(eh.  278  a). 

Bücken  138  a.  148  a  bis.  165  b. 
652  a.  836  b  (eh.  138  a).  hinter 
dem  B.  jemandes  615  b.  den 
B.  wenden  676  b.  836  b.  den 
B.  zukehren  652  a. 

rückgängig  machen  821a. 

Bückgrat  642  a. 

Bückhalt  138  a. 

Büekkaufsreeht  507  a. 

Bückkehr  899  a. 

rücklings  31  a. 

Bückseite  27  a. 

Bücksicht  nehmen  515  a  (eh. 
311a.  795  a). 

rückwärts  27  b.  31a. 

Buder  502  a.  832  a. 

Buderbank  750  a. 

Buderer  822  b. 

rudern  302  a. 

Buf,  guter  848 a.b. 

rufen  237b.  314b.  743b.  852b 
(eh.  744  b).  pass.  744  a.  b 
(eh.  744  b).  um  HUfe  r.  743  b. 
laut  r.  314  b. 

Büge  879  b. 

rügen  334  a. 

Buhe  181a.  190b  bis.  217  b. 
473  b.  493  b  bis.  526  b.  527  a. 
533  b.  839  a.  b  &».  843  a. 
866  a.  887  a  (eh.  839  b).  B.  yer- 
statten  217  a.  B.  haben  762  b. 

865  b.   B.  halten   866  a.   B. 
verleihen   526  b   bis.    762  b. 

866  a.  jem.  in  B.  lassen  526  b. 
rohen  189  b.  191a.  248  a.  526  b. 


762  b.  815  b.  834  b.  837  a 

865  b.  873  a.  r.  lassen,  machen« 
526  b.  536  a.  815  b.  835  a. 

866  a. 
ruhend  291b. 

Buheplatz  473  b  bis.  493  b. 
Buhepolster  653  a. 
Buhetag  816  a. 

ruhig  412  b.  497  b.  743  a.  808  b. 

838  a.  839  a.  ruhiger  Wohn- 
sitz 493  b.  ruhigen  Geistes 
743  a.  r.  lebend  763  a.  839  a. 
r.  s.,  sich  r.  verhalten 
101b.  191a.  296  a  6».  298  a. 
762  b.  808  b.  839  a.  866  a  (eh. 

839  a).  r.  liegen  837  a.  r. 
machen  762  b.  r.  wohnen 
762  b. 

Buhiger  840  a. 

Buhm    232  b.    367  a.    550  b. 

848  a.   877  a.   893  b.   Gegen- 
stand des  B.  877  b. 
rühmen   214a.   sich  r.  214  b. 

662b.  811b. 
Bühmen  441b.  893  b. 
ruhmredig  s.  669  b. 
Buhmred^keit  670  a. 
ruhmvoll  893  b. 
Buhmvolles  366  b. 
rühren  (die  Saiten)  519  a.  (d. 

Herz)  519  b.  sich  r.  229  a. 
Buinen  156  b.  614b. 
rund  595  b. 

Bunde,  die  B.  machen  251b. 
rundumziehen  lassen  565  b. 
Bundung  568  b. 
runzlich  w.  737  b. 
rupfen  293  a. 
rüsten,  gerüstet  s.  269  b.  sich 

r.  25  b.   269  b.   373  a.    559  b. 

650  a. 
rüstig  53  b.  55  a.  r.  e.  machen, 

thun    55  a.    269  b.    sich    r. 

zeigen  55  a. 
Büsthaus  560  a. 
Büstnng   560  a.   erbeutete  B. 

der  Erschlagenen  266  b. 
Büstzeug  385  a. 
Bute  259  b.  490  b. 
Buth  769  b. 

Saat  240b.  450a.  653a.  688b. 

737  a  (oh.  653  a). 
Saatfeld  240  b. 
Saatkörner  687  a. 
Saatregen  466  b. 
Saatzeit  240  b. 
Sabäa,  Sabäer  564  b.  809b. 
Sabbath  816  a.  S.  feiern  815  a. 
SabbaÜgahr  816  a. 
Sabbathruhe  816  a. 
Sachaija  233  a. 
Sache  57  a.  176  b.  282  a.  462  b. 

638b  (oh.  462b.  694  b.  699b). 

808  b. 
Sachverhalt  176b  (eh.  177a). 

177  a. 
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Deat8cli-4iebrfti8cliea  Beguter. 


Sack  58  a.  509  a.   719  b.  802  a. 
Sackleinwand  802  a. 
Sackpfeile  569  b. 
säen  240  a.   503  b.  past.  240  a. 

was  ges.  wird  239  b. 
Säen  240  b  (CiL  241  a). 
Safran  401b. 
Saft  430  a.  551  a. 
saftig    773  a.    s.   grün    773  a. 

781b.  8.  grün  s.  781a. 
saftToU  198  a. 
Säge  436  b.  500  a. 
sagen  55  b  (eh.  ibJ)  602  a.  795  a. 

pass.  56  b.  s.  lassen  ib.  841  a. 
sagen  169  b. 
Saiten  468  a.  729  b. 
Saiteninstnnnent  390  a.   519  a. 

566  a  (eh.  682  a). 
Saitenspiel    468  a.   519  a  (eh. 

235  a). 
Salbe  498  a  bis.  788  a.  852  b. 
salben  502  b.  541  b.  569  b.  sich 
8.  ib,pass.  502  b. 
Salbenbereiter  788  a. 
Salbenflasche  60  b. 
Salbentopf  498  a. 
Salbenwürzen  498  a. 
Salbenwürzer  788  a. 
Salböl  502  b. 
Salbenstoff  498  a. 
Salbung  467  b.  502  b. 
Sallmn  846  a. 

Salmanassar  846  b  bis.  « 

Salomo  846  b. 
Salz  463  a  (eh.  463  b).  S.  essen 

(eh.  ib.). 
salzen  463  a. 
Salzbond  463  a. 
Salzmeer  336  b.  463  a. 
Salzsaale  463  a.  551a. 
Salzthal  154  b.  463a. 
Salzwasser,  in  S.  gewaschen 

w.  463  a. 
Samaria  855  a  (eh.  855  b). 
Sambaca  566  a.  791a. 
Same  240  b  (eh.  241a).  S.  er- 
zeugen 240  b. 
Samenerguss  240  a.  835  a. 
Samenstreuen  504  a. 
Samenfloss  s.  Schleimflnss. 
Samgar  849  a. 
samniftln  10  a.  61b.  62  a.  390b. 

429  b.  643  b.  724a  6».  775  b. 

jpOM.  62a.70b.  724  a.  775b. 

sich  s.  26  b.  729  b.  752  a. 
Sammlung  723  a.  (vom  Wasser) 

300  a. 
Sammelplatz  490  b. 
Samuel  849  b. 
samt  221  a. 
Sanballat  580  a. 
Band  252  a. 
Sandale  543  a. 
Sandelholz  48  b. 
Sandwüste  437  a. 
sanft  31b.  774  a.  s.  sein  775b. 
Sänfte  66  b.  454  b.  698  a. 
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Sänften-Wagen  698  a. 
Sanftheit  497  b. 
sänftigen  821b. 
sanftmütig  637  b. 
Sänger  833  a  (eh.  235  a). 
Sängerin  135  a. 
Sangmeister  550  a. 
Sang-Psalm  833  b. 
Sanherib  580  b. 
Sapphir  582  b. 
•Sara  803 a.b. 
Sarepta  721a. 
Sarg  71a. 
Sargon  585  a. 
'  Saron  869  a. 
•  Satan  796  b. 
I  Satrap  30  a  (eh.  ib.). 
I  satt  765  a.  791b.  s.  sein  einer 

8.  791b.  satt  s.,  w.  791a. 
satteln  245  b. 
sättigen  261  a.  765a.  791b  6w. 

pass.  791a.  sich  s.  791b. 
Sättigung  791  b  ter. 
Saturn  380  b. 

Satzung  703b  (eh.  733  b). 
sanber  280  b. 
sauer  s.  294  a.  sichs  s.  w.  lassen 

633  b. 
Sauerteig  790  b. 
Säugamme  339  a.  475  a. 
sangen  339  a.  487  b.  489  a.  529  a. 
säugen  339  a.  509  b. 
Säugling  339  a.  604  a. 
Saul  807  b. 
Säule   487  a  bis.   488  a.   551a. 

632  b.  884  a.  890  a.  i%  872  a. 
Säulenkapital,  S.-Knanf  398  b. 

409  b.  719  a. 
Säulengang  85  a.  476  a. 
Saum  392  a.  741a.  823a. 
säumen  (zögern)  29  b. 
Säuseln  191b. 
Seepter  454  b.  812  a.  868  b. 
schaben  166  b.  sich  seh.  ib. 
Schacht  531  b. 
Schädel  157b. 
Schaden  60  b  (eh.  243  b)  530  a. 

880  a.  Seh.   leiden,  bringen 

(eh.  530  a).  zu  Seh.  kommen 

814  b.  sich  Seh.  thun  803  b. 
Schadenfreude  empfinden  629  a. 

Seil,  haben  799  b  bis. 
schädlich  779  a.  seh.  s.  782  a. 
Schädliches  779  a. 
Schaf  368b.  771b.   793a.  FL 

697  b.  714  a. 
schaffen   125  b.   251  b.   335  b. 

372  b.    565  b.    641b.    653  b. 

683  a.    704  b.    738  a.  pass. 

126  a.  654  b.  gesch.  s.  335  b. 
Schafhürde  458  b. 
Schaflamm  368  b. 
Schafschur  151b. 
Schaft  641b.  738  b. 
Schakal  32b.  890 a.b. 
Schale    396  a.    450  a.    582  b. 

710  b  ter.  739  b.  740  a. 


Schall  327a.  7S0a. 
schallen  315  a. 
schalten  und  walten  142  b. 
Scham  99a.  134b.  386  b.  4Ma. 

517  a.  649  tL(ptideiida)  294  a. 

433  b.   480  a.   484  a.    761b. 

(männliche)  133  b.  (weib- 
liche) 490b.  694a.  723a.  Seh. 

empfinden  386  b. 
schämen  282  a.  sich  seh.  98  b. 

99  a.  386  b. 
Schamhaare  761b. 
schamlos  609  a. 
Schamteile     607  b.     8.    noch 

Scham. 
Schar  144  b.  420  b.  435  b.  445  a. 

490  a.   505  a.    599  a.    630  a. 

687  b.  756  a. 
scharen  601a.  sich  seh.  144  a. 
schandbar  99  a. 
Schandbares  treiben  99  a. 
Schande  134  b  6t8.  279  b.  386  b. 

517a.  649b (eh. 649b). 734b. 

735  a.  Seh.  machen  99  a. 
386  b.  in  Seh.  bringen  282  b. 
zu  Seh.  w.  98b.  99a.  386  b. 

schänden  516  a.  (eine  Jung- 
frau) 309  b. 

schändlich  machen  892  a. 

Schandfleck  432  a. 

SchandUiat  233  b.  484  b.  516  b. 
875  b. 

Schandweib  499  a. 

Schanze  138a. 

scharf  247a.  290a.  492a  (eh. 
284  b).  706  b.  858  a.  seh.  sein 
247  b.  294  a.  seh.  w.  247  b. 

Schärfe  (des  Schwertes)  665  b. 
671a.  677  b.  706  b. 

schärfen   247  b.   426  a.   496a. 

736  a.  858  a.  (den  Pfefl) 
132  a  6is.  gesch.  s.  247  b. 
496  a. 

Scharfrichter  303 b.  405b  (eh. 

303  b). 
scharren  466  a.   (den  Boden) 

282  a. 
schartig  s.  684  a. 
Schatten  709  b.  711b.  in    Seh. 

stellen   634  a   (eh.  im   Seh. 

liegen  309  b). 
Schattenreich        (Totenreich) 

807  a. 
schattig  488  b. 
Schatz  21a.  280a.  455a.  717b. 

unterirdischer   Seh.    454  b. 

jem.  über  einen  Seh.  setzen 

68b.  H.  164a.  208b.  468b. 

539  a.  718  a  (eh.  167  a.  539  a). 
schätzen  650  b.  860  b. 
Schatzhaus    21  a.    537  b    (eh. 

107  b.  164  a). 
Schatzkammer  164  a.  437  b. 
Schatzmeister  151  a  (eh.  144  a). 
Schätzung  650  b. 
Schaubrot  424  b.  484  b. 
Schaubrottisch  842  b. 


Deatsch*hebräiBcheB  Begister. 


Schauder  801a.   Seh.  empfin- 
den ib. 
schanderhaft  861b. 
Schauderhaftes  861  b. 
schaudern  94  a.  580  a.  801a. 
schauen  255  a.  716  b  bis,  ach, 

nach  e.  816  b. 
schauend  754  b. 
Schauer  255  b.  781a. 
schauerlich  350  b.  649  b. 
Schauerliches  649  b. 
Schaufel  341a.  362  a. 
Schaugerät  500  b. 
Schauder  801a. 
schauderhaft  861b. 
schaudern  580  a. 
schaurig  350  b.  580  a. 
Schaustück  500  b.  797  b. 
Schauspiel  755  a. 
schäumen  274  a. 
scheckig  126  b. 
scheel  ansehen  785  b. 
Schneide  523  a  (eh.  ib,)  Seh.  des 

Schwertes  893  a. 
scheiden    93  a.    126  b.    255  a. 

284  b.  405  a.  724  b.  sich  seh. 

405  a.  p{i88.  562  b. 
Scheidebrief  401a.   839  b.  H. 

584  a. 
Scheideweg  51a.  691a. 
Scheidung  664  b. 
Schein,  heller  518b  bta.  Seh. 

ohne  Wesen  201  b. 
scheinen  518b.  615  b. 
Scheitel  726  b. 
Scheiterhaufen  182  a. 
scheitern  814  b. 
Schelle  488  b.  683b. 
schellen  488  b. 

schelten  165a&ig.  370  a.  859  a. 
Schemel  204  a. 
Schenkel  824  b  (eh.  865  a). 
schenken  224  a.   579b.   826  b. 

jem.  aus  Gnade  e.  seh.  277  b. 
Scheol  807  a. 

Scherbe  295  a.  Fi.  (eh.  280  a). 
scheren    152  a.    159  a.    168  b. 

741  a.  pa88.  159  a.  sich  seh. 

159  a  bis.  rings  sich  seh.  554  b. 
Schermesser  447  a.  893  a. 
Scherz  796  a. 
scherzen  707  b.  796  a. 
scheu  aus  d.  Wege  gehen  151  a. 
Scheu   (heilige)  350  b.  351  a. 

484  a. 
scheuchen  202  a.  652  a. 
scheuen,  sich  151a. 
Scheuer  431  a. 
Scheusal  485  b. 
schicken   505a.   841  a.b.  pa88. 

841b. 
Schicken  505  a. 
schicklich  s.  (eh.  822  a). 
Schicksal    71b.    151b.    196  a. 

210  a.   491b.   531b.   letztes 

Seh.  31a.  übles  Seh.  892  b. 
Schickung  541  a.  565  b.  659  a. 


Sehiedsriehter  s.  334  a.  den  Seh. 

machen   862  b. 
sehiessen  759  a.  776  a. 
Sehiff  4a.   59  a.   385 a.   582  b. 

708  a.  FL  20  a.  59  a. 
Schiffer  244  a.  463  b. 
Sehifffrflagge  541a. 
Sehifßstau  244  a. 
Sehüd436a.  572  b.  711a.  843  a. 

den  Seh.  ergreifen  843  a. 
Schildkröte  425  b. 
Schilf  10  &  bis    162  a. 
Sehilfioieer  337  a.  570b. 
Schüfrohr  718  b.  738  b. 
Schimmer  76  a.  570  b. 
schimmern  527  b. 
schimmernd  542  a. 
Sehimpf  193  a.  735  b.  Seh.  an- 

thun  627  a. 
schinden  (bedrücken)  152  b. 
Schinken  354  b. 
Schirm  587  b  bis. 
Sehirmdaeh  574  a. 
schirmen  280  b.   390  a.    587  b. 

pass.  280  b. 
Schlacht  463  b. 
schlachten  219  a.  224  b.  303  b. 

827  a.  pass.  303  b  bis.  827  a. 
Schlachten  219  a.  303  b.  304  a. 

827  b. 
Sehlaehtgetöse  783  a. 
Sehlaehtherde  432  b. 
Schlachtopfer  224  b. 
Schlachtordnung  484  b.  die  Seh. 

aufstellen   601a.  650  a.  sich 

in  Seh.  aufstellen  ib. 
Sehlachttag  328  a. 
Schlachtung  224  b. 
Schlachtvieh  304  a  bis, 
Schlacke  569  a.  571a.  572  b. 
Schlaf  856  b.   857  b  (eh.  856  b. 

857  b.  858  b).  tiefer  Seh.  896  a. 

in  tiefem  Seh.  liegen  763  b. 
Schläfe  787  b. 
schlafen  lassen  360  a.  sieh  seh. 

legen  834  b. 
schlafend  360  a.  545  b. 
sehlaff777a.  784b. seh.  s.  265a. 

338  b.  772  a.  784  a.  seh.  hängen 

536  a.  seh.  machen  784  a. 
Schlaffheit  784  b. 
Sohla£kammer  245  a. 
schlaflos  s.  865  b. 
schläfriger  Zustand  896  b. 
Schlafzimmer  723  a. 
Schlag  520a.  533b.  FL  441b. 
sehlagen  193a.  214b.  450  a.b. 

492b.   519 a.b.  520a.  537a. 

538  a  (eh.  555  a).  583  a.  663  b. 

ßSSa,,  pfiss.  519  b.  520  a.  538  b 

895  b  (eh.  450  a.  b).  zu  Boden 

seh.    186  b.    in    die   Hände 

sehlagen  450  a.  538  a.  802  a 

(eh.  aneinander  seh.  555  a). 

die  Pauke,  auf  das  Herz  seh. 

561b.  894  b. 
Schlagen  451b.  458  a. 


schlagend  538  b. 
Sehlamm  121a.  785  b. 
Schlange  422  a.  giftige  Seh.  66a. 

696  b.   —    S.    noeh    538  a. 

718  a.  740  a.  804  b.  891a. 
Schlangengift  499  a. 
schlank  gewachsen  841a. 
sehlau  263  b.  552  a.  649  b. 
Schlauch    17  a.    275  b.    188  a. 

511b.  516b. 
schlecht    lila.    737a.    778b. 

seh.  Mensch  516  a  (eh.  seh. 

Handlung  829  b).  seh.  han- 

dehi  516  a.  603  b.  782  a.  829  b. 

seh.  machen  782  a.  seh.  s. 

90  a  (eh.  90  b).  seh.  w.  768  b. 
Schlechtes  540  a.   779  a.  819  a 

(eh.  830  a). 
Schlechtigkeit    111  a.    516  a. 

779  a.  b. 
schleichen  173  a.  230  a. 
Sehleier   422  a.   476  b.    712  b. 

715  b.  781a. 
Schleifen  427  a. 
Sehleim  774  a. 
Schleimfluss  haben  228  a. 
Schlemmer  233  b. 
Schleuder  736  b. 
Schleudermaschine  398  a. 
schleudern  307  b.  736  b.  758  b. 
Sehleuderer  737  a. 
Schleppe  812  b.  823  a. 
schlichten  333  b.  674  b. 
schliessen   567  b.    733  b.  pass, 

752  a. 
Schlinge  243  b.    449  a.   465  a. 

669a.  713a.  Fl.  427a.  Scb. 

legen  310  a.  350  a.  555  a  bis. 

669  a.  in  Seh.  legen  670  a. 
schlingen  423  a. 
Schloss  64  a.  104  a.  476  a. 
Schlosser  475  b. 
schlottern  772  a. 
Schluchten  246  b. 
Sehlununer  527  b.  891a. 
schlummern  527  a. 
Schlund  427  b. 
schlüpfen  230  a. 
schlüpfrig   270  b.    seh.   Wege 

270  b.  seh.  Orte  271a. 
Schlupfwinkel  450b  bis.  454a. 

478  a.b. 
schlürfen    161b.   423  a.   489  a. 

629  a 
Schlüssel  486  a. 
Schlussstein  757  a. 
Schmach  99  a.  279  a.  294  a  6». 

386  b  bis.  649  b  (ch.i2).).735  b. 

Seh.  anthun  386  b.  736  a. 
sehmachten    172  a.  387  b.  seh. 

nach  e.  188  b.  397  a. 
Sehmachten  385  b. 
schmachtend  53  b.  384  b.  629  a. 
schmähen  278  b.  293  a.b.  386b. 

736  a.  892  a. 
schmähend  538  b. 
Schmähung  512  b.  736  b.. 
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DentBch-hebriÜBches  Begiater. 


Schmarotzer  479  a.  (von  Men- 
schen) 428  a. 

schmecken  39b.  310b  (cb.  ib.). 

schmeicheln  265  a.  269  a.  376  a. 
389  b.  pa88.  860  a. 

schmeichehid  270  a.  774  a.  seh. 
sein  466  b. 

Schmeichelei  270  b  bis.  PL 
270b.  271». 

Schmeichler  30  a. 

schmeichlerisch  270  b. 

schmelzen  369  a.  561  aM.  721  a. 

Schmelzen  220  b. 

Schmelzofen  369  a.  374  a. 

Schmelztiegel  489  b.  626  b. 

Schmer  665  a. 

Schmerbauch  275  b. 

Schmerz  262  a.  274  a.  365  b. 
457  b.  642  a  ter.  FL  243  b. 
'^  94  b.  Seh.  anthun  627  a.  Seh. 
empfinden  252  a.  265  a.  316  b. 
365  b  (eh.  399  b).  Seh.  zu- 
fügen 641b.  von  bitterem 
Sdii.  durchdrungen  274  a. 
Seh.  verursachen  (eh.  274  a). 
365  b.  stummer    Soh.  852  a. 

schmerzen  627  a. 

schmerzhaft  433  a. 

Schmied  296  a. 

schmieden  295  b.  409  b. 

schminken  376  a. 

Sclmiuck  136  b.  205  a  ter. 
207  b.  299  b.  345  a.  385  a. 
599  b.  865  a.  893  a. 

schmücken,  sich  204  b.  598  b. 
jem.  seh.  599  a. 

schmutzig  s.  726  b. 

Schnabel  665  a. 

schnappen  nach   766  a.  808  b. 

schnauben  344  b.  808  b.  seh. 
nach  666  b.  seh.  (vor  Zorn) 
59  b  bis. 

Schnauben  532  b.  559  b.  765  b. 

schnaubend  344  b. 

schnaufen  559  a. 

Schnecke  812  b. 

Schnee  838  b  (eh.  886  a). 

Schneide  706  b. 

Schneiden,  doppelte  671b. 

schneiden  125  b.  126  b.  284  b. 
404  a  (eh.  153  b).  706  a.  724  b. 
750  a.  auseinander  seh.  153  a. 

schneien  838  b. 

schnell  94  a.  441  a.  b.  480  b. 
735  a.  seh.  sein  294  a.  736a 
bis.  Bch.  gehen  218  a.  seh. 
thun  725  b.  seh.  machen  254  b. 

Schnelligkeit  442  a. 

Schnell  wage  675  a. 

Schnitt  153b.  291a. 

Schnitter  741b.  742  a. 

Schnitzbilder  682a. 

schnitzen  641b. 

Schnitzmesser  491b. 

Schnur  243  b.  696  a.  729  a.  ge- 
drehte Seh.  895  a.  [Seh.  von 
Ferien  880  b. 
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Schnuren  289  b.  434  b. 

Scholle  486  b.  761a. 

schön  305  b.  344  b.  458  b.  511b. 
526  a  (eh.  863  b).  schön  sein 
305  a.  313  a.  344  b.  511b. 
(eh.  865  a).  schön  machen 
305  b.  344  b.   schön  klingend 

305  b.    sich   schön  machen 
344  b. 

schonen  252  b.  273  a  6».  297  a. 

663  b.  pass.  297  a. 
Schonen  273  a. 
Schönes  518  b.  523  b. 
Schönheit  262a.   271b.  276a. 

306  b.  345  a  bis.  865  a. 
schöpfen  187  b.  297  a.  806  b. 
Schöpfer  2  a.  348  a.  653  b. 
Schöpfrad  157  a. 
Schöpfrinne  501  a. 
Schöpfung  128  a.  484  b. 
Schorf  293  a.  477  b.  520 a.  582  a. 
Schoss  241a.  552  a. 
sclu^cken  110  a.   121a.    183  b. 

216a.  289  a.  302b  bis.  350b. 

484  b.  652  a  (eh.  94  a.  183  b). 
Schrecken   35  a.    94  b.    110  a. 

121  a.    216  a.    229  a.    289  a. 

300  b.  301a.  302  b.  435  b. 

447  a.  454  a.  484  b.  618  a. 

669a.  b.   675a.   709b.  773a. 

790b.  815  a.  887  b.  894a.  Seh. 

erregend    (eh.   35  a).    815  a. 

in  Seh.  setzen  216  a.   289  a. 
schrecklich  35  a  (eh.  ib.)  38  b  bis. 
Schreckliches  300  b. 
Schrecknisse  35  a.  118  a.  300  b. 

720  b. 
schreiben  407  a.  b.  (eh.  407  b. 

624  a.   789a).    583  b.  623  a. 

pass.  407  a. 
Schreiber  290  b.   584  a.  831  a. 

(eh.  584  a). 
Schreibennesser  893  a. 
Sclireibtafel  159  a. 
schreien  237  b  bis.  524  b.  716  a. 

743  a.  laut   seh.    768  b.   vor 

Freude  (eh.  705  a).  zu  jem. 

seh.    237  b    bis.    (eh.   ib.). 

gellend  seh.  720a. 
schreiten    698  a.    715  a.    seh. 

machen  715  a. 
Schrift  407  b   bis.  460  a  (eh. 

407  b  bis.).  584  a. 
Schriftarten  407  b. 
schiiftgelehrt  103  a. 
Schriftgelehrter     583  b     (eh. 

584  a). 
schriftkundig  103  a. 
sohrifUich  407  b. 
Schritt  77  a  bis.  212  a.   488  b. 

683  b.    693  a.    704  a.    715  a. 

762a.  Schritt-Kettchen715a. 
Schrotmehl  650  a. 
Schuh  543  a.  564  a. 
Schuhrieme  543  a.  H.  803  b. 
Schuld  78  b.  79  a.  249  b.  501a. 

502  a.  507  a.  606  a.  Seh.  auf- 


heben 557  a.  eine  Seh.  busKn 

78b.  Seh.  haben  78b.  8cb. 

auf  sich  laden  78  b. 
Schuldbelastefter  22Sb. 
Schuldherr  558  b. 
schuldig  79  a.   789a.  seh.  er- 
klären ib.  Bch.  handeln  ib. 

Bch.  sein  249b.  620a.  789a. 

seh.   sprechen    78  b.  249  b. 

sich   tch.   fühlen  78  b.  kh. 

machen  249  b. 
schuldlos  sein  553  a.  701a. 
Schuldopfer  78  b.  79  a. 
Schüler  114  b.  427  b.  886  b. 
Schulter  408  b.   836  b.  K  der 

Achse  409  a. 
Schulterkleid       (des     Hohen- 
priesters) 85  a. 
'  Schuppe  750  b. 
'  Schuppenartiges  280  a. 
SchuppenharDlaeh  750  b. 
Schur  151b.  152  a. 
schüren  608  a. 
Schürholz  17  a. 
Schurz  246  b. 

Schüssel  419  a.  710b  ter.  740a. 
SchuU  640  b. 
schütten  833  b.  Ort,  wohm  man 

e.  schüttet  863  b. 
schüttehi    525  b.    528  a.   736  a. 

pcas.  528  ab.  den  Kopf  seh. 

522  a.  525  b.   von  sich  scb. 

543  b. 
Schüttehi     (der    GtebareDden) 

266  a. 
Schutthaufen481  a.651b.885K 
Schutz  392  a.  587  b  bis.  609a. 

709  b.  in  Seh.  nehmen  61b. 

429  a.  Seh.  suchen  279  a. 
Schutzdach  575  b. 
Schütze  758  a. 
schützen    280  b.    524  a   587  b. 

792  a  bis.  854a.  pass.  ^Ob. 
Schützling  114b. 
i  Schutzsudien  279  a. 
'  Schutzwehr  479  b.  643a. 
schwach    53  b.    193  b.   271  iL 

774  a.    784  b.    «eh.   s.   264  a. 

265  a.    271a.    283  a.    370  a. 

613  b.  775  b.    seh.  w.  188  b. 

265  a.b. 
Schwache  46b.  FL  881b. 
schwächen  (pass.  188  b)  637  s. 
Schwachheitssünde  816  b. 
schwächlich  s.  613  b  bis. 
Schwaden  633  a. 
Schwager  315  a. 
Schwägerin  315  a. 
Schwalbe  194  b.  570  b.  573  b. 
SchwaU  274b. 
schwanger  219  a.  seh.  machen 

335  b.  seh.  w.,  s.  219  a. 
Schwangere,  die  219  a. 
SohwaDgerschaft  219  b  bis. 
schwanken  165a.  188a.  523b. 

527b.  578a. 781a.  hin  u.  her 

seh.  165  a.  soh.maeheD52!<a. 
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Schwanken  528  a.  781a. 
schwankend  187  a. 
Schwanz  235  b. 
Schwann  (Bienen)  509  a.  Boh. 

gemiflohten  Yolks  647  a. 
schwarz  252  a.  827  a.  scb.  sein 

727  a.  828b.  829  a. 
Schwarze  827  a.  818  b. 
schwarzen,   geschw.  s.   388  a. 

727  a. 
Schwarzkümmel  741b. 
schwärzlich  829  a. 
schwatzen  101a.  423  a.  688  b. 
Schwätzer  92  a.  101a.   694  a. 

801b. 
schweben  578  a.  seh.  über  e. 

772  b. 
Schweben  485  b. 
Schwefel  166  a. 
schweifen  522  a. 
schweige!  317b. 
schweigen   48  a.    181a.    191a. 

295  b.    296  a.    298  a.    526  b. 

576  b.   714  a.    seh.   machen 

217  b.     zum   Seh.    bringen 

714  a. 
schweigend    181  a  bis.    291  b. 

seh.  anhören  191a. 
Schwein  256  a. 
Schweiss  236  b.  331a. 
SchweUe  581b.   588b.   Fl.  ib. 

an  d.  Bchw.  stehen  588  a. — 

8.     auch     Untersohwellen, 

Oberschwellen, 
schwellend  699  b. 
Schwemme  772  b. 
schwemmen  795  b. 
schwenden  pa88.  781  a. 
Schwenken  600  a. 
schwer  349  b.  366  b  bis.  751b 

(eh.  349  a).  seh.  sein  349  b. 

366  a.  75 1  a.  soh.  fallen  366  a. 

seh.  machen  366  b.  751a  &». 

es   seh.   haben    751  a.   s^ 

zu  vollbringen  sein  672  a. 
Schwere     367  a.     535  a     (eh. 

160  b). 
schwerfällig  366  b.  394  a. 
schwerhörig  s.  366  a. 
schwermütig  452  a.  751b. 
Schwert  288  a.  459  b.  gezogenes 

Seh.  695  b.  d.  Seh.   ziehen 

769  a. 
Schwester  27  b. 
Schwibbogen  138  a. 
Schwiegermutter  272  b.  301  b. 
Schwiegersohn  (Tochtermann) 

302. 
Schwiegertochter  384  b. 
Schwiegervater  271a.  301b. 
schwierig  366  a.  751b.  767  b. 

seh.  s.  751a. 
Schwierigkeit  367  a. 
schwimmen  795  b.  seh.  machen 

705  b.  795  b. 
Schwimmen  795  b. 
Schwindel  814  a.  (Schein)  201  b. 


schwindeln  892  a. 

schwinden  machen  384  a. 

Schwindsucht  769  b.  828  a. 

schwindsüchtig  193  b. 

Schwinge  (des  Yogels)  8  b  bis. 
(Wurfschaufel)  773a. 

schwingen  528  b  ter.  606  b. 
608  a.  pa88.  781a. 

Schwingen  217  b.  600  a.  891  a. 

schwirren  711a.  777  b.  778  a. 

Schwirren  712  a. 

schwören  43  b.  556  a.  813  a. 
falsch  seh.  43  b.  868  a.  soh. 
lassen  43  b  bis.  813  a.  leicht- 
sinnig seh.  813  a.  meineidig 
seh.  43  b. 

Schwungfeder  8  b  bis.  529  a. 

Schwur  811a. 

Sebna  813  a. 

Sebulon  224  a. 

sechs  871a  (eh.  872  a).  in  s. 
TeUe  teüen  871b. 

sechste  871b.  der  s.  TeÜ  ib. 
den  s.  TeU  geben  ib. 

sechszehn  655b. 

secbszig  871a  (eh.  872  a). 

See  836  b. 

Seefahrer  572  a. 

Seefisch  (grosser)  891a. 

Seegras  570  b. 

Seehund  882  b. 

Seele  332  a.  367  b.  547  a. 

Seelenschmerz  642  a. 

Seemöve  828  a. 

Seetier  764  a. 

Seeungeheuer  764a. 

Segen  130  b.  198  b.  sich  S. 
wünschen  130  a. 

Segensbund  130  b. 

Segenswunsch  130  b. 

segnen  129  b.  130  a.  sich  s. 
129  b  (eh.  130  b). 

Segnungen  130  a. 

Sehe  37  b. 

sehen  255  a.  515  a.  753  b.  798  a 
pass.  754  a  b  (eh.  255  a). 
nach  e.  s.  124a.  753b.  825  b. 
hinter  sich  s.  515  a.  hinter 
jem.  her  s.  515  a.  etw.  ruhig 
mit  ansehen  ib.  s.  lassen 
685  b.  754  b.  sich  s.  lassen 
754  a.  von  Angesicht  s.  615  a. 

Sehen  492  b.  755  a  ter. 

sehend  686  a. 

Seher  255  a.  754  b.  755  b. 

s^etl  70  b  (eh.  ib.). 

Sehne  155  a.  363  a.  457  b.  559  a. 

sehnen  272  a.  sich  s.  395  a  bis. 
556  b.  557  b.  666b.  829  a. 

Sehnen  271b  869  a.  873  b.  die 
S.  des  Hinterfdsses  zer- 
schneiden 645  a. 

sehnlich  erwarten  251b. 

Sehnsucht  haben  623  a. 

sehr  257  b.  362  a.  431b.  758  a 
(eh.  362  a.  792  b). 

sei  es  —  sei  es  51b.  103  b. 


Seide  503  a.  weisse  6.  254  a. 

Seidenzeug  503  a. 

Seiendes  357  b. 

seihen  238  b. 

Seü  243  b.  244  a.  Fl.  447  b. 

sein   207  b.    210  a.   357  b  (eh. 

208  a). 
Seir  800  b. 

seit  23b.  328b.  470b.  602b. 
seitdem  602  b. 
seitdem  dass  472  a. 
Seite  68a.  318b.  355a.  409a. 

662  a.    665  b.    700  b.    711b. 

760a  (eh.  700b.   796b).   Fl. 

409  a.  hintere  S.  27  a.  355  a. 

rechte    S.    337  b.    auf    der 

einen  —  der  andern  S.  594  a. 

nach  d.  B.  zu  ib.   von   S. 

631  b.  von  allen  S.  594  a.  zur 

S.  68  a.  470  b.  594a.  622  a. 

700  b.    auf   S.  jemandes   s. 

210b.  sich  auf  jemandes  S. 

schlagen  71a.  bei  S.  gehen 

686  b.  bei  S.   fuhren  534  b. 

auf  d.'S.  thun,  zur  S.  legen 

68  a. 
Seitenlehnen  319  a. 
Seitenstock  712  a. 
Seitenzimmer  712  a. 
seitwärts  623  b. 
Sekel  866  a.  halber  S.  123  b. 
Sekretär  583  b  (eh.  584  a). 
selbst  83a.  168  a.  206b.  548b. 

643  a.  ich,  du  s.  548  b.  und 

s.  221b. 
selten  349  b.  s.  machen  ib. 
Sem  848  b. 
senden  842  a.  pass.  841b  (eh. 

624a.  841  a.b). 
Sendung  505  a. 
sengen  719  b. 
sengend  720  a. 
Senkblei  8  a.  59  b. 
senken,  sich  458  b.  835  b. 
Seraphim  804  b. 
Serubabel  238  b. 
Sessel  393  a.  447  b  (eh.  402  a). 
Seth  872  a. 
setzen  526  b.  561b.  704  b.  774b. 

794  a  6».  821b.  826  a.  833  a. 
865  a.  873b  (eh.  323a.  776b. 

795  a).   pcus,    549  a.    632  a. 
sich  8. 358  a  (eh.  362  a.  822  a). 

•'jem.    über    etw.    s.    561b. 

654  a.  684  b.   sich   um   etw. 

(einen  Tisch)  herum  s.  565  a. 
Setzling  115  a.  872  b. 
Setzwage  508  a. 
Seuche    437  b.    732  b.    769  b. 

789  b. 
seufzen    58a.    59 a.b.    202a. 

203  a.  344  b. 
Seufzen  203  a. 
Seufzer  59  a. 
Sichel  292  b.  435  b. 
Sichem  836  b. 
sicher  »  sorglos  808  b.  840  a. 
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8.  sein  54a  839a.  im  gaten 

und  Bchlechten  Sinn  101b. 

8.  machen  101b. 
sicher  (adv.)  101b. 
Sicherheit    53  a.    57  b.    101b. 

434  a.  839  b.   in  S.  bringen 

527b.  603b.  673b.  vollkom- 
mene S.  102  a. 
siebten  239  b. 
Siddim  792  b. 
Sidon  708  a. 

Sidonier,  Sidonierin  708  b. 
sie  (tt\  eae)  209  a.  P/.  215  a. 

216b.  217a  (eh.  58b.  209a. 

215  b). 
Sieb  368  b.  544b. 
sieben  81 3  b.  814  a. 
sieben&ch  813  b. 
Siebengestim  381a. 
siebenmal  813  b. 
siebente  812a. 
siebenzehn  813  b. 
siebenzig  813  b. 
siech  180  b  bis.  181a. 
Siechbett  180  b. 
Siechhaas  283  b. 
sieden  790  a.   s.  lassen   228  a. 

790  a. 
Sieden  790  a. 

Sieg  140a.  359a.  463b.  899b. 
siegen  142  b.  257  a.  271a  (eh. 

550  b)  s.  lassen  768  a. 
Siegel     254  b.     301  b.     304  a 

(eh.  ib.) 
siegeln  301a  (eh.  301b). 
Siegelring    254  b.    304  a    (eh. 

611b). 
Siege^gesang  57  a. 
siegreich,    sich    s.    beweisen 

261b. 
siehe!  201a.  216b.  217a.  414a 

(eh.  44a.   70b.   201a.  216b. 

217  a).  s.  einmal  511a. 
siehe  da!  217a. 
Signal  445  a.  500  a. 
Signalhorn  748  b. 
Signalstange  897  b. 
Sihon  572  b. 
Süber  395  a  (eh.  ib.). 
Silberarbeiter  721a  bis. 
Silberbarren  785  b. 
Silo  832  a. 
Süoah  842  a. 
Simeon  853  b. 
Sims  588  b. 
Simson  856  a. 
Sin  573  a. 
Sinai  573  a. 
Sinear  858  b. 
singen  175  b.  234  b.  513  a.  637  b. 

825  b.  833  a.  853  a.  e.  Wech- 
selgesang 636  b. 
Singen  833a. 
Singvogel,  kleiner  717  a. 
Sinn  348  a.  745  b.  766  b.  nach 

dem  S.  jemandes  615  b.  631  a. 

678  a.   im   S.   haben   415  b. 
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jemandem  etw.    in  den   S. 

geben  561b. 
sinnen  202  b.  234  a.  297  b.  793  b. 

797  a.  s.  aof  234a  (eh.  656  a). 

Böses  gegen  jem.  s.  190  a. 
Sinnen  203  a.  348  a.  449  a. 
Sinnesart  (schwankende)  581  a. 
sinken  711a.  784  a.  863  b.  867  a. 

s.    lassen    784  a  bis.    867  a. 

jem.  zu  Füssen  s.  884  b.  in  die 

Knie  s.  402  b. 
Sinkenlassen  (der  Hände)  864  a. 
sinnlos  trotzen  214  b. 
Smtflut  433  b. 
Sisak  833  b. 
Sisera  573  b. 
Sitte  507  a.  892  b.  es  ist  nicht  S. 

654  b. 
Sitz  447  b.  (eines  Volkes)  870  b. 
sitzen  858  a.  816  a.  zu  Tafel  s. 

872b. 
Sklav  52  a.  336  a.  589  b. 
Sklavin  52  a. 
Skorpion  645  b. 
Skorpionenstiege  482  a. 
Skulptur  491a.  695  a. 
Smaragd  131b. 
so  369  b  bis.  387  a.  388  a.b  (eh. 

11-2  a.   365  b.    389  b.    390  a). 

vor  dem  Kachsatz  221b.  so 

(s  darum)   denn   222  a.   so 

eben  226  b.   so  lange  388  b. 

630  b.    so    lange   als   597  a. 

598  a.  so  lange  noch  598  a. 

so  oft  als   184  a  bis.  388  b. 

so  soll  es  sein  54  b.  so  und 

so   227  a.   so  —  wie    387  a. 

388  b.   so  wie  222  b.    637  a. 

sozusagen  55  b. 
sobald  als  888  b. 
sodann  388  b. 
sodass  s.  dass. 
Sodom  568  b. 
sofort  388  b. 
sogar  63  a.  161b.  597  b.  ja  so 

gar  63  b. 
sogleich  328b.  388b  (eh.  IIb. 

859  b). 
Sohn    114  a.   125  a.  336  a  bis. 

(eh.  115  a.  125  b). 
solcher  226  a.  227  a.  388  b  (eh. 

192  a). 
Solches  864b  (eh.  365b). 
Soldatenschuh  564  a. 
sollen,    es    sollte    geschehen 

210b. 
SöUer  482b.  626b. 
somit  388  b.  389  a. 
Sommer  293  b.  734  b  (eh.  733  b). 
Sommerfrüchte ,    Sommerobst 

734  b. 
Sommerstall  507  b. 
sonder  (ohne)  470  b.    S.  noch 

ohne. 
Sonderling  686  b. 
sondern  52  a.  378  a.  379  a  (eh. 

420  a). 


I  Sonne  21b.  272a.  293sl  855b 

(eh.  ib.). 
Sonnenaufgang  450  a. 
Sonnenglut  76  a. 
Sonnenlieht  21b. 
,  Sonnenschein  21  b.  im  8. 678&. 

855  b. 
Sonnensau len  273  a. 
sonst  23  b.  (aUoquin)  223  b. 
Sopha  454  b. 

Sorge  124b.  289  a.  637  b.  642b. 
S.  haben  for  289a.  sich  & 
machen  mn  172  a. 
sorgen  162b.    197 a.b.  320h. 
794  b.  f&rjem.  s.  297  b.  372  b. 
Sorgfalt  289a. 
sor^^tig  333  a  (eh.  62  b). 
sorglos    101a.     808  b.    839 1. 

840a.  s.  sein  101b.  839a. 
,  Sorglosigkeit  839  b. 
soviel  388  b. 

{sowie  388b.  (sobald)  82s. 
^sowohl  —  als  auch  61b.  63b. 
I      470a.  472b.  597a  (eh.  222b}. 
'spähen  100b.  704b.  716b. 
Spalt  93  b.  123  a.  673  a.  859 &. 
Spalte  (nur  v.  Felsen)  553  b. 
Sitten  93b.  123  a.  283  b.  2d4K 
670b.  673a  &w.  684a.  689a. 
691b.  724b.  sich  sp.  I23s.b. 
pass.  ib.  805  a. 
,  spaltnfisig  292  a. 
Spange  155  a.  257  b. 
Spanien  584  b. 
'  Spanne  241b. 

spannen    (den    Bogen)    195  b 
'     bis.  503  b.  533  b. 
sparen  273  a.  297  a. 
I  Sparren  396  b. 
Spaten  362  a. 
Sp&tgras  430a. 
'  Spatregen  466  b. 
spätzeitig  65  a. 
Speer  276  b.  454  b.  777  sl 
•  Speichel  774  a.  787  b. 
j  Speichen  300  a. 
Speicher  61a.  431a.  435  b. 
speien  729  b  bis, 
Speise   39b  bis.    127a.   ms. 
313a.  423b.  424b.  432b  ÜS. 
449a.  458b.    708a  6».  (eh. 
425  a.  449  a).  Köstliche  8p. 
694  b. 
speisen  424  b. 
Speiaesaal  430  b. 
Speiseopfer  474a.  893  b. 
Spelt  394  b. 

spenden  541b  bis.  (eh.  üf.) 
Sperling  717  a. 
Spezerei  537  b. 
Spezereienbereitmig  485  sl 
Spezereihaus  537  b. 
Spiegel  159a.  493a.  755&. 
Spiel  833  a  (eh.  235  a).  seinSp. 

treiben  627  b. 
spielen    234  b.    627  a.    796». 
853  a. 
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SpiesB  276  b.  812  a. 

Spindel  674  a. 

Spiime  618  b. 

spinnen  307  a. 

Spinnengewebe  105  a.  732  a. 

Spinnrocken  381a. 

Spitze  283b.  419b.  719a.  737a. 

756  a.  880  a.  FL  247  b.  (des 

Altan)  748  b. 
Spitzhaken  257  b. 
spitzig  290  a.  291a. 
Splitter  8l0b. 
Spott  97  a.  428a. b.  707  b.  736  b 

bis.  858  a.  869  b.  893  a.  zum 

Sp.  w.  858  a. 
spotten  423  a.  428  a  bis,  796  a 

bis.  893  a. 
spottend  reden  858  a. 
Spötter  428  a.b.  sich  alsSp.  be- 
weisen 423  b. 
Spöttereien  220  b.  893  a. 
Spottlied    464  a.    472  b.    505  a 

bis.  51984  Sp.  singen  504  b. 
Sprache  430  b.  801b. 
sprechen    55  b.    175  a.    202  b. 

389  a.  466  a.  793b.  797  a. 
sprengen   241  a.  528  b.    529  a. 

p<iSS.  241a. 
Sprenkel  446  a.  669  a.  Spr.  legen 

732  b. 
Spreu   157  a.  445  b.  750  b  (eh. 

608  a). 
Sprichwort    505  a.    Spr.    ge- 
brauchen 504  b. 
springen    181b.    187  b.    246  a. 

311b.    563  a.    577  a.    740  b. 

787  b.  ppr.  machen  782  b. 
spritzen  529 a.b. 
Spross  688  a.  718  a.    Sprossen 

treiben  527  b.  neue  Spr.  trei- 
ben 269a.  S.noohSprössling. 

Sprossen  der  Leit^  838  b. 
sprossen    198  a.    688  a.    713  a. 

wieder  spr.  269a.  spr.  machen, 

lassen  525  b.  713  a. 
Sprössling   115  a.  329  b.  339  a. 

552  a.    698  a.   713  a.   717  a. 

841  a.  842a.  870b. 
Sprach  56  b.  176  a.  260  a. 

(weiser)   232  b.   505  a.    8pr. 

Qottes  512  a. 
Sprachdichter  504  b. 
sprudeln  517  a.  773  a. 
spacken  355  b. 
Spur  644b. 
st!  217b. 

Staatsbote,  reitender  769  a. 
Staatsgesetz  198  b.  (eh.  ib.). 
Staatsleitung  881b. 
Staatsräte  (eh.  203  b). 
Staatssekretär  583  b. 
Stab  162  a.  454  a.  490  b.  506  b. 

674a.  811b.  Fl.  300a. 
Stachel  714b. 
Stadt  490  b.  617  a.  747  b.  750  a. 

feste  S.  434  a. 
Stadtmauer  252  a. 


Stadtteil  617  b. 

Stahl  672  b. 

Stall  22  b.  493  b.  785  b.  S.  noch 

Futterstall. 
Stamm   (truncus)    153  a   (eh. 

645  b).  (genus)  240  b.  (tribus) 

49  b.  332  b.  454  b.  629  b.  812  a 

(eh.  ib.). 
stammelnd  624  a. 
Stanunesabteilung  105  b. 
Stammfürst  558  a. 
Stammgenosse  25  b. 
Stammgenossin  27  b. 
Stammhaupt  46  a.  Fi.  105  b. 
Stanmivater  2  a.  * 

stampfen  214b.  788b. 
Stampfen  214  b.  859  b. 
Stand  483  a.  aus  niedrigem  St. 

299  a.  im  St.  s.  210  b.  St.  hal- 
ten 54  a.  in  St.  erhalten  (durch 
Bauen)  115  b.  zu  St.  kommen 
730  b. 

Standort  447b.  487  a.  erhöhter 

S.  633  a. 
Stange  92  a.  430  b.  897  b.   Fi. 

300  a.  hohe  St.  541a. 
stark  6a.  38a.  53b.  55a.  65a. 

139b.  257a 6i9.  260a.  261a. 

279  a.b.  492  a.  608b.  611a. 

642b.  752a.  895b  (eh.  58  a). 

(dick,  wohlbeleibt)  852a.  st  s. 

43  b.  55  a.  251b.  268  a.  384  b. 

492  b.  611a.  643  a.  896  a  (oh. 

f6.).    st  w.    142b.  256 a.b. 

257  a.     st    machen    142  b. 

611a.  643  a.  764  a.  sich  st  be- 
weisen 142  b. 
Stärke    34  b.    38  a.   41a.   55  a. 

257  b.  261b.  609  a  6».  643  a 

bis.  748  a  (eh.  261b).  St  be- 
weisen 142  b. 
stärken  55a.  256 a.b.  372 a.b. 

sich  gestärkt  fOhlen  257  a. 

s.  gegenseitig  st  461b.  das 

Herz  st  581a. 
Starker    6  a.    41a.    Fl   279  a. 

611a. 
stärker  s.  als  142  b.  256  b. 
starr  851b.  st  s.,  w.  851  a.b. 

(eh.  851b). 
starren  287  b. 
Starren  849  b. 
Starrsein  852  a. 
Station  477b. 

Statt,  von  statten  gehen  710  a. 
Stätte  458  a. 
Statthalter  567  a.  669  b.   (eh. 

ib.). 
stattlich  660  a.  661a. 
Statue  380  b. 

Statur  731b.  (grosse)  437b. 
Staub  8  b.  157  a.  186  b.   193  b. 

640  b.  671a.  828  b. 
Staubteile  641a. 
staunen  851  a.b  ter.  887  b  bis. 
Staunen  849  b.  in  St  versetzen, 

St  erregen  211b.  851b. 


Staunenswertes  446  b. 

Steehdom  31b. 

stechen  231b.  555  a.  692  a.  sich 

st  lassen  858  b. 
Stechring  257  b. 
Stecken  454  a. 
stehen  346  b.  549  a.  630  b.  730  b 

(eh.  731  a).  dienstbereit  st 

632  a.   St.   lassen   346  b.   st. 

bleiben  632a.  b.  676  b.  fest 

st  549  a.  es  steht  gut  u.  s.  w. 

um  jem.  305  a.  st  machen 

632  a. 
Stehen  895  a. 
stehlen    163  b.    bis.  pass.   ib. 

sich  st  ib. 
Steig  560  b. 
Steige  626  b. 
steil  122  a.  st.  s.  792  a. 
Stein  7  b  (eh.  8  a).  706  a.  719  b. 

722  b.*  (grosser   eh.    160  b). 

(aufgerichteter)    709  a.   (er^ 

hitzter)  786  b.  mit  St  werfen 

585  a.   von   St.   reinigen  ib. 

oberste  St  757  a. 
Steinarbeit  296  b. 
Steinarbeiter  296  a. 
Steinbock  342  b.  {fem.)  b. 
Steinbruch  477  b. 
Steinchen  285  a.  722  b. 
Steinhauer  283  b. 
Steinhaufen  156  b.  493  b.  885  b 

(eh.  317  a). 
steinigen    584  b.    762  a.  pa9S. 

585  a  bis. 
Steinlage,   Steinschicht   105a 

(eh.  521b). 
Steinschneider  296  a. 
SteUe  389  a.  458  a  bis.  487  a. 

490  b.  632  b.  816  b.  883  a.  an 

die  St.  setzen  269  a.  an  die 

St  treten  ib.    an,  auf,  von 

der  St  883  a. 
stellen   372b.    549 a.b.    632a. 

706  a.   794  a.    797  b.    833  b. 

sich  8.  549  a.  630  b.  794  a. 

833  b.  gest.  s. ,  w.  341  b. 

872  b.  549a.  b.  632b. 
Stellvertreter  567  a. 
Stengel  738  b. 
Steppe  436b.  648a.  708b.  Fl. 

594  a. 
sterben  61b.  96a.  150a.  196  a. 

213  a.    228  a.    447  b.    740  b. 

880  a.  sterbend  448  a. 
Sterblicher  12  a. 
Stern  371b.  FL  698b. 
Sterndeuter  406  a. 
Stemeidechse  800  a. 
stets  329  a.  550b. 
Steuer  437  b.  (eh.  ib.). 
Stibium  666  b. 
Stiefbruder  25  b. 
Stiefmutter  76  b. 
Stiefschwester  27  b. 
Stiege  477  a.  578  a. 
Stiel  641b. 
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Stier  6  a.  686  a.  825  a.  junger 

124a. 
Stift  803  a. 

Stütahütte  211a.  445  a.  504a. 
still  182b.  stilll  217b.  st  s.  ib. 

st  sitzen  358  a.    st  stehen 

191a.  248  a.  632  a.  st  stehen 

machen  632  b.  731a. 
StiUe  843  a.  in  der  St  296  b. 
stillen    (den   Dorst,    Hanger) 

461a.     814  b.     (den    Zorn, 

Streit  n.  s.  w.)  820  b.  835  b. 

866  a.  sich  st  460  b. 
Stillsdhweigen  181  a.  ter.  296  b. 
stillschweigend  296  b. 
Stillsitzen  816  a. 
Stillstand  666  a. 
stillstehen  632  a. 
Stimme    730  a   (eh.    ib.)    mit 

voller  St  665  a. 
stinken  90  a  bis.  236  tu  277  b. 
stinkend  585  b. 
Stirn  488  b.  vor  der  St  615  b. 

mit  frecher  St  einhertreten 

611a. 
Stirnband  812  a.  1%  307  b. 
Stock  811b. 
Stockhaas  441  b. 
Stockang  666  a. 
Stockwerk  847  a. 
stöhnen  60  a  bis.  208  b.  524  b. 

682  b.  807  a. 
Stöhnen  60  a.  682  b.  (Getöse 

des  Meeres)  524  b. 
Stollen  314  a. 
stolz    130  a.  b.    137  a.    139  b. 

145  a.  230  b.  326  b.  764a  M«. 

767  b.  768  b.  808  b.  st  s.  4  a. 

228  a.  640  a.  st  than  146  a. 

228a.   640a.  715  b.  sich  st 

betragen  142  b.  146  a. 
Stolz  136b&is.  137a  M.  139b. 

149  a.    495  a.    616  a.    764  a. 

768 a.b.  808b.  828a.  893b. 

Gegenst   des  St  764  a  (eh. 

149  a). 
Stoppel  750  b. 
stoppeln  662  b. 
Btonostaade  417  b. 
Storch  279  b. 
störrig  585  a. 

Stoss  (aafgetünnter)  182  a. 
Stösse  441b. 
stossen  165  a.  183  a.  193  a.  204  b. 

518  b.  519  a.  520  a.522  b  bis. 

(eh.  555  a).    (wiederholt  st.) 

572  a.  668  b.  688a.  896a.  |)aM. 

183a.  sich  st  409  b.  787a.  auf 

Beate  s.  308  a.  an  etw.  st 

(benachbart  s.)  450  a.  745  a. 

an  einander  st  560  a.   ans 

dem  Wege  st  534b.  hin  and 

her    gest    w.    165  a.    (ins 

Hom)  in  die  Trompete   st. 

895  b.  im  Mörser  st  409  b. 
Stossen    451  b.    d.    S.   in   d. 

Trompete  896  a. 
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Stösser  626  a. 

stössig  518  b. 

strafbar  789  a.  für  st  erkl&ren  tb. 

Strafe    124  b.     258  b.    454  b. 

507  a.    516  b.    606  a.    685  a. 

693b. 879 a.b  (eh.  185b).  Str. 

leiden  640  a.  Str.  tragen  258  a. 

Str.  üben  789  a.     Str.  voU- 

ziehen863a.  Str.  bestimmen 

341  b. 
strafen    124  a.    185  b.    237  a. 

334  a.    602  a.    639  b.    674  b. 

684  b.  862  b.  poss.  685  a  ter. 

an  Geld  str.  pass.  639  b. 
straff  752  a. 

strafiällig  machen  249  b. 
Strafgericht  294  a.  862  a.  863  a. 

Str.  Gottes  237  a.  594  a.  683  a. 
StraCheimsachang  685  b. 
Straf^rediger  334a. 
StraftirteU  507  a. 
Strafverhängnis  659  a. 
Strahl  748  b. 
strahlen  518  b.  748  a. 
stramm  752  a. 
strampeln  97  b. 
Strandläafer  60  a. 
StnwM  258  a  bis.  770  b.  824  b. 

PL  215  b. 
Strasseneeke  756  b. 
Straadh  797  a. 
straacheln  406 a.b.  520a. 
Btraass   (Yogel)   342  b.    343  a. 

(mibml.)  881  b.  (weibl.)  778a. 
streben  wonach  271b.  809  a. 
Streben  780  b.  (eitles)  781a. 
Strecken  (des  Bergwerks)  314  a. 
strecken,  za  Boden  str.  773  a. 

pass,  ib. 
Streich  520  a. 
streicheln  265  a. 
Streifschar  144b. 
Streifen  245  a. 
Streit  185b«  437b.  463b.  773b. 

Str.  anfangen  62b.  Str.  veran- 
lassen 841b. 
streitbar  351a. 
streiten    160  b.    424  b.    549  b. 

550a.  655a  5i8.  773b.  795a. 

803  a. 
StreiUiammer  485  b. 
Streitsache  773  b. 
Streitwagen  774  b. 
streng  (eh.  284  b).  str.  s.  (eh.  ib.). 
Strenge  257  b. 
streaen  100  a.  241  a.  686  h.pass. 

239  a.  240  a.  241a  (oh.  98  b). 
Strick  243  b.  362  b.  363  a.  457  a. 

554  b.  595  a.  S.  ans  Binsen  10a. 
Strieme  242  b. 
Stroh  876  a.  S.  zasammenlesen 

752a. 
Strohhalm  750  b. 
Strohhaofe  508  b. 
Strom  17a.  213b.  314a.  315a. 

337  a.  525  a.  531b  (oh.  525  a). 

813  a. 


strömen  228  a.  524  b.  reichlich 

Str.  830  a. 
Strömen  195  a.  525  a.  831a. 
Strömung  525  a. 
strappig  s.  801a. 
stradeln  711a. 
Stadieren  419  b. 
Stack  9Sa.  135b.  l^b.  560b. 

695  a.  785b  (eh.  204a.  749 b;«. 

abgeschnittenes  Bt.  153b.  in 

St  hauen  859  a  (eh.  204  bl 

in  St  zerschlagen,  zerieg«n 

560  b. 
Stafe  482  b.  625  b. 
Stafenlied  482  b. 
stumm  48b.  111b.  ISlbw  st  & 

48a  bis.  295b.    296  a.  7Ua. 

sich  st  verhalten  191a. 
Stummheit  181a. 
stumpf   s.    (von    den    Aoges? 

366  a.  St.  w.  728  b.  st  mach» 

684  a. 
stumpfen  (den  Bpiesa)  742  b. 
Sturm  581b  bis.   801a.  819b. 
stürmen  254  b.  581  a.  801  a  6t». 
Sturmwind  570  b.  581a.  765  b. 

801a. 
Sturz  208a.  4S8a  bis.  485b. 
Sturzen    354  a.    436  a.     532  b. 

546a.  785a.  844a  (eh.  436b. 

864  a).    trctns.    522  b.  pass. 

864  a.  sich  st  546  a.  wirbelnd 

st  711a. 
Sturzpelekan  844  b. 
Stute  570  a.  777a. 
Stutze  77b.  289b.  477b.  506b. 

ter.  783  b  bis. 
stützen  53b.  579b.  580b.  860a. 

888  b.  sich  st  579  b. 
Stützmittel  506  b. 
Styraz  537  b. 
Suecoth  574  a. 
suchen     117  b.     124  b.    197  s. 

282b.  283  a.  486b.  684b  (eh. 

117  b.    118  a.   124  a).    780  a. 

pass.    125  a.     197  b.    283  a 

829a.  eifrig  s.  828b.  sich  s. 

lassen  197  b.  283  a. 
Suchen  197  a. 
Suchit  822  a. 
Süden  194b.  337b.  517a.  nach 

a  517  b. 
Südgegend  883  b. 
südUch  von  337  b.  517  b. 
Südseite  337  b. 
Südwind  884a. 
Sühne  693  b. 
sühnen    393  b.     397  b.    553  b. 

pass.  398  a. 
Sühngeld  398  a. 
Sfihngeeohenk  393  b. 
Sühnung  398  a. 
Smmne    459  a.    743  a.     756  a 

(eh.  743  a.  755  b). 
Sumpf  10a.  121a.  138b. 
Sunamitin  823  a. 
Sünde    258  b    qwUer.    606  lu 
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«93  a.  877  b.   FL  572  b  (cb. 

259  a.  603  b). 
ßünderstrafe  258  b  bis,  693  b. 
Sünder  258  b.  336  a.  421b. 
Bündige  421b. 
sündigen  258  a.   603  a.   829  b. 

nn-wissentlich  s.  816  b. 
sündlos  701a. 
Sündopfer  258  b  bis.  (eh.  ib, 

259a).  als  S.  darbringen  258a. 
Sanem  823  a. 
Snppe  498  a.  691a. 
Susa  826  a. 
süss  509  a.  647  b.  süss  s.  265  a. 

509  b.     510  a.     646  b.    süss 

schmecken  510  a. 
Süssigkeit  509  a.  510  a  5i9.  Fl, 

467  b. 
Süsswasserschilf  570  b. 
Syene  570  a. 

Sykomore  866  b.  S.  ziehen  111b. 
Syrer  73  b.  777  a. 
Syrien  73  a. 
Syringe  (eh.  508  a). 

Tabor  875  b. 

Tachaschhaat  882  a. 

Tadel  879  b. 

tadelloser  Mann  140  a. 

tadeln  334a.  628  a. 

Tadler  334  a.  340  a. 

Tadmor  877  a. 

Tafel  421b.  (glatte)  159  a. 

Tafelrande  475  b. 

Tafelwerk  421b. 

Tag  327  b  (eh.  329b).  am  Tag 

328  b.   bei   Tage   328  b  bis. 
329b.  den  ganaen  Tag  über 

329  b.  Tag  für  Tag  86  a  (eh. 
329  b). 

Tageslicht  21b.  525a. 
Tagelöhner  797  b. 
Tagereise  195  b. 
Tagesgeschichten      (Chronik) 

176  b. 
täglich  328a.b. 
Tagsiebend  811a. 
Tagzehend  655  a. 
Taille  153  b. 
Talent   (Gewicht)    381a  (eh. 

381b). 
Tamar  890  a. 
Tamariske  78  b. 
Tammuz  887  b. 
Tand,  leerer  781a. 
tänddn  707  b. 
Tang  570  b. 
Tanis  715  b. 
Tante    (Yatersbraders   Weib) 

180  a. 
Tanz  451  a  bis. 
tanzen  246  a  bis,  251b.  403  b. 

787  b.  796  a.  im  Kreise  251  b. 
tapfer  6  a.  38  b.  tapfere  Thaten 

140  a.  sieh  t.  beweisen  257  a. 
Tapfere  (Krieger)  162  a. 


Tapferkeit  140  a.  261b. 
tappen  171a.  t.  lassen  338  b. 

im  Finstem  t.  508  b. 
Tapsaeus  894  a. 
Tarsis  898  a. 
Tartan  8»8b. 
Tartessus  898  a. 
Tasche  291a.  719b. 
tasten  171a.  338  b. 
Tatze  318b.  396a  (eh.  319a). 
Tau  244  a. 
taub  296  a.  t.  s.  ib, 
Taube  329  b.  (junge)  149  a. 
Taabengitter  69  b. 
Taubenmist  173  a.  291a. 
Taubenschlag  69  b. 
tauglich  s.  407  a.  710  b. 
Tauglichkeit  375  b. 
Taumel  606  a.  897  b. 
Taumelbeeher  897  b. 
taumeln  246a6i8.528a892a5M. 
Taumeln  781a. 
Taumelwein  897  b. 
Tausch  888  a. 
tauschen  591b.  646  a. 
täuschen  16db  6».  375  a.  376  a. 

558  a.    839  a.    867  b.    886  b. 

897a&i8.   pass,  163  b.  776a. 

886  b.  getäuscht  s.  558  b.  in 

seiner  Hoffiiung  getäuscht  w. 

282  b. 
Täuschendes  375  a. 
Tauschhandel  treiben  646  a. 
Täuschung  375b.  501a.  868  a. 

FL  442a. 
Tauschware  484  a. 
tausend  49  b  (eh.  50  a).  tausend 

hervorbringen  49  b.  tausende 

49  b.  t.  und  aber  t.  856  b. 
Tausendschaft  49  b. 
taxieren  650  b. 
Teich  10a.  130a.  138b. 
Teig  122  a. 
Teü   92  a.    93  a.    135  b.    153  b. 

468  a.   473  a.    475  b.    zu   T. 

werden  210 a.b.   zu   T.  w. 

lassen  487  a.  jem.  an  etw. 

Teil  geben  270  a.  zu  gleichen 

Teilen  gehen  ib. 
teilen  153  a.  269  b.    270  a  bis, 

284a.b.  289b.  581a.   672b. 

689  a.  pass,  672b  (eh.  153b. 

672  b.  689  a).   sieh  t  270  a. 

284  b.   unter   sich  t.   270  a. 

geteilt  s.  270  a.  mit  jeuL  zu 

t.  haben  270b.  in  drei  Teile  t 

847  a. 
teils— teils  472  b. 
Teilung  270  b. 
Tekoa  895  a. 
Tema  883  b. 
Tempel    104  a.     105  a.    211a. 

504  a  (eh.  107  b.  211a). 
Tempelberg  699  b. 
Tempeldiener  560  b  (oh.  ib.) 
Tempeldienst    591a.    T.   ver- 
sehen 698  a. 


Tempelgabe  896  b. 
Tempelvorsteher  518  b. 
Tenne  14  a.  168  a. 
Teppich    436  b.    493  b.    800  a. 

865  a. 
Terebinthe  34  a.  41b.  43  b. 
Terrassen  886  b. 
teuer   349 a.b.   t.   sein    145b. 

349  b. 
Thal    123  b    (eh.    ib.).    154  b. 

473  a.  531b.  635  a.  Fl.  137  a. 

Thal  und  Bach  65  a. 
Thalbewohner  635  a. 
Thalebene  123  b. 
Thalgrund  488  a.  634b. 
Thalschlucht  473  a. 
Thapsakus  894  a. 
That  482  b.  484  b.  590  b.  626  b. 

683  a.  herrliche  Thaten  350  b. 

in  der  That  7b. 
thatbereit  s.  269  a. 
Thatbestand  176  b. 
Thaterweisung  162  a. 
thätiger  Mann  140  a. 
Thatsache  176  b. 
Thau  309  a  (eh.  ib.). 
Theben  511a. 
Thisbite  899  a. 
Thon  (eh.  280  a.  308  b). 
Thonseherben  (eh.  308  b). 
Thor(porta)  189  a.  695  b.  860b. 

880  a  (eh.  897  b). 
Thor    (stultus)    394  a.    516  a. 

576a&i8.  zum  Thoren  machen 

214a.  als  Thor  dastehen,  er- 
wiesen s.  313  b. 
Thorheit  19  a.  208  a.  394a  5t0. 

b.    516b.    576a    bis.    695b. 

798  b.  878  a.  Fl.  265  b. 
Thorhüter  823  b  (eh.  897  b). 
thörieht  193  a.  415b.  576a.  th. 

s.,  handehi  313  a  bis.  394  a 

bis.  516  a.  576  a  bis.  892  b.  th. 

reden  423  a 
Thörichte,  die  516  b.  das  Th. 

389  a.  Thöriehtes  894  a. 
Thräne  191b  bis. 
thränen  188  b. 
Thron  393  a  (eh.  402b).^ 
thronen  858  b. 
Thronhimmel  280  b.  393  a. 
thun  162  b.  358  a.  561b.  654  a. 

683  a.  794  b  (eh.  589  b)  etw. 

thun  523  b. 
Thun  162  a.  478  b.  484b.  683  a 

(eh.  478  b). 
Thür  187a.  189a  bis.  695b. 
Thürangel  694  a.  709  b. 
Thüreinflassung  34  a. 
Thürflügel   187  a.  189  a.  421b. 

737  a. 
Thürpfoste  54  b.  448  b. 
Tibarener  878  b. 
Tiberias,  See  v.  392  b. 
tief  634  b  bis.  864  a.  883  b.  (eh. 

633  a).  tiefe  Stellen  867  a.  t.  s. 

634  b.  t.  machen  ib. 
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Tiefe   488  a   635  a.    877  b.   lY.  I 

483  a. 
Tiegel  381a. 
Tier  (jongea)  151  a.  261  a.  (vier- 

fQstigei  reifisende)  261  a.  (des 

Feldes)  230b.  (kleine)  777  b 

(eh.  261  b). 
Tierkreis  449  a.b. 
Tiglath  Pileser  876  b. 
TigriB  248b. 
tilgen  450  b. 
Tilgung  370  a. 
Tinma  880  b. 
Tinte  185  a. 
TintenfäuB  739  b. 
Tirhaka  896  b. 
Tirza  89da. 
Tisch  842b. 
Tischpolster  454  b. 
toben  208  b.  215  a.  216  b.  524b. 

581a.    761  a.    762a.    763a. 

(eh.  i&.).  764a.  781a.  801a. 

807  a. 
Toben  215b.  761a.  781a. 
Tobia  307  a. 
Tochter  134  b. 
Tochtermann  302  a. 
Tod  94b.  177a.  448a.  453a.830a. 

888  a.   (eh.  448  b).  (schreck- 
licher, marteryoUer)   467  a. 

des   Todes    schuldig    789  b. 

des  Todes  entschlafen  360  a. 
Todesschlaf  448  a. 
Todesstrafe  507  a. 
Toganna  876  b. 
Toller  420  a. 
Tollheit  208  b. 

tönen,  laut  tönen  lassen  768  a. 
Topas  670  b. 

Topf  180  a.  57db.  687  b.  735  b. 
Töpfer  295  b.  330  a.  347  b  (eh. 

670  a). 
Töpferei  293  a. 
Töpferseheibe  8  a, 
Töpferthon  308  b. 
Töpferthor  293  a. 
Töpferwerk  (eh.  280  a). 
töpfemes  Gefiss  847  b. 
Tophet  894b. 
tosen  524b. 
Tosen  524b.  78Sa. 
tot  448  a. 
töten   3  b.   219  a.  283  b.  303  b. 

405  a.  448  a  6».  588  a.  782  b. 

786  a.  pa8S.  292  a.  786  a  (eh. 

733a.j>a».  i&.)-827a.  829  b. 
Totenbahre  504  a. 
Totenbeschwörer  17  a.  31b. 
Totenlager  454  b.  504  a. 
Totenreieh   4a.    181a.    248b. 

448  b. 
Toter  448  a.  508  b. 
Totes  Meer  337  a.  726  b. 
totschlagen  538  a.  786  a. 
Trabant  769  a. 
trachten     nach    etw.     125  a. 

234a.  b.     809a.     (ängstUch) 
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94  a.   nach   dem  Leben   tr. 

700  b. 
trächtig  566  b. 
Tntgbett  454  b. 
träge  s.  394  a.  642  b. 
tragen  54  a.  556  b.  566b.  634  b. 

635b.|HXM.  54a.  314b.  557b. 

tr.  lassen  557  b. 
Tragen    499  a.    (der   Kinder) 

311b. 
Traggestelle  443  a. 
Tragsessel  66  b. 
Tragstange  443  a  Mf. 
Trank  508  b.  865  b. 
tränken  765  a  bis.  865  b.  pass, 

(reichlich)  |HUS.  765  a.  865  b. 

reichlich  getrankt  i^. 
Trankopfer  541  a.  542  a(ch.i6.). 
Trankort  524  a. 
Tränkrinne  764  b.  868  a. 
Traube  78  a.  636  n.  saure,  un- 
reife 8.  Herlinge. 
Traubenblut  189  b. 
Tranbenkamm  78  a. 
Traubensyrup  (-honig)  177  b. 
trauen  54  a.  101b.  (eh.  54  b). 
Traner  7  a.  58  b.  59  a.  in  Trauer 

727  a.  in  T.  versetzen  ib. 
Traueigesang  734  a  bis,  einen 

T.  anstimmen  ib. 
Trauergeschrei  erheben  768  b. 
Trauerkleid  802  a. 
Trauermahl  19  b. 
trauern  6  b.  53  b.  581b.  726  b. 

801b.  tr.  machen  727  a. 
trauernd  7  a.  316  a.  629  a. 
Trauernder  726  b. 
Trauerschwirze  727  a. 
Tranerweide  648  a. 
Traufe  188  b. 
träufehi    188  b.    238  b.    535  a. 

652  a.  782  b.  tr.  lassen  ib. 
Traum  265  b.  (eh.  268  b). 
träumen  209  a.  268  a.  tr.  xnachen 

268  b. 
Träumer  119a. 
Traumgestalten  (eh.  219  b). 
traurig  10a.  180b.  237a.  492a. 

677  b.  782  a.  tr.  s.  237  a.  596  a. 

tr.  machen  546  b. 
Traurigkeit  299a  (ob.  ib.).  779  b. 

874b. 
treffen    519 a.b.    538a.    664a. 

JMU9.  538  b.  jem.  557  b.  592  b. 

(begegnen)   746  a.    sieh   tr. 

841b.  tr.  lassen  58  b.  663  b. 

treffend  machen  746  b. 
trefflich  344  b. 
treiben  170  a.  520  b.  523  b  biß. 

524  a.    527  b.    667  b.    (neue 

Sprossen)  269a. 
Treiber  520  b. 
Treibstecken  194  b.  490  b. 
trennen  93  a.  405  a  (eh.  153  b). 

686  b.     691b.    p<U$.     153  a. 

sich   tr.   93  a.  405  a.  530  b. 

686  b  ter. 


Treppe  477  a. 

treten  195a.  765a.  (zu  Boden) 

97b.  (mit  PQasen)  97b.  118» 

(eh.  183  a).  763  a.  777  b.  785  a. 

tr.  lassen  195  b. 
treu  53a.  54a  Mf.  b.  treu  blei- 
ben 505  b. 
Treubruch  482  a.  693  b. 
Treue  53a  6tt.  57b.  (Ootte«) 

278  b.  die  Tr.  brechen  867  b. 
treulos  91b.  tr.  s.  S^l  a.  278  a. 

tr.  handeln  481b.  CSZh.  tr. 

verlassen  91b. 
Treulosigkeit  91b. 
Triangel  843  b. 
Tribut  78  b.  437  b.  474  a  (eh. 

437  b). 
Tributeinnehmer  520  b. 
Trieb    (von    Pflanzen)     17ua. 

(junger)    3  a.     (Verlanira) 

899  b. 
triefen   von   212  b.  535  b. 
Trift    177a.    436  b    6tt.  524b. 

526  a  bis. 
trinkbar  machen  783  a.  pass.  iL 
trinken     161b.     564a.     863b. 

872  b  (eh.  t&.).  (vom  Hund) 

430  a.  (reichlich)  765  a.  837  b. 

sich  voU  tr.  765a.  887  b.  tr. 

lassen  162  a.  865  b, 
Trinken  508b.  872b  bis. 
Trinker  564b  bis. 
Trinkgefiss  508  a» 
Trinkgelag   508  b.   872  b   (eh. 

508  b). 
Trinkkeloh  723  b. 
Trinksaal  105  a. 
Trinkzimmer  508  b. 
trippeln  311b. 
Tripper  &  Schleiniflum. 
Tritt  683  b.  762  a. 
Triumphgesaog  234  a. 
trocken  288a.  315  b  bis.  707  a. 

trooknen  Fustee  316  a.  trook- 

nes  Land  708a.b.   trockne 

Gegenden  295  a.  tr.  s.,    w. 

287b.  315b.  657a.  tr.raaeben 

315  b. 
Trockene,  daa  288K  816  a  Mi. 

(eh.  ib.). 
Trockenheit  708a.b. 
trocknen  287  a. 
Trocknis  288  a.  886  a. 
Troddel  s.  Quaste. 
Troglodyten  574b. 
Trompete    285  a.    824  a.    Tr. 

blawn  768b.  in d.  Tr.  itüasen 

895  b. 
trompeten  285  a. 
Trompetervogel  339  a» 
tropfein  535  a.  671b. 
Tröpfehi  108  b. 
Tropfen  9  b.  492  a.  535  b.  778  b. 
tropfen  535  a. 

tropfenweise  ergiessen  238  bu 
Trost  532b.  536a.  891a.   Tr. 

gewähren  845  a. 
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trösten    175  b.    525  b.     532  a. 
623  a.  783  a.  sich  tr.  532  a  bis. 
Tröster  783  a. 

Tröstung  530  b.  Fl  891a  bis. 
Trotz  609  a. 
trotz  620  b. 
trotzdem  226  b.  389  a. 
trotzig  764  a.   767  b.   tr.  tbmi 

146  a. 
trübe,  getrübt  263  a.  785  a.  das 
tr.  Werden  263a.  tr.  s.  370a. 
726  b.  tr.  w.  ib. 
trüben  187  b. 
Trog  376a.  496b.  783b.  868a. 

897  a  bis» 
trügerisch  270  b.  644  b.  777  a. 

trügerische  Bede  645  b. 
Trügllches  868  a. 
Trumm  187b. 

Trümmer  156  b.  288  a.  444  a. 
460  a.    481a.    485  b.    502  a. 
603  b.    614  b.    664  a.    778  b. 
807  b.  819  b. 
Trümmerhaufen  288  a. 
trunken  214  b.  564b.  835  a.  tr. 
machen    838  a  bis,     tr.    s. 
765  a.  838  a.  sich  als  tr.  be- 
nehmen 765  a.  838  a. 
Tnmkenbold  564  b. 
Trunkener  837  b. 
Trunkenheit  838  a.  897  b. 
Tnbalkain  878  b. 
Tuch  (zum  Umschlagen)  455  a. 
tüchtig  261b.  tüchtiger  Mann 
140  a.  sich  t.  erweisen  26  b. 
Tüchtigkeit  375b. 
Tücke  449  b. 
tückisch  handehi  91b. 
Tugend  261b. 
Tünche  308  b.  797  a.  894  a. 
Turban    303  b.    434  b.    662  b. 
7t4b.  (des  Hohenpr.)  488  b. 
Turm   435  a.   720  b.    (der  Be- 
lagerer) 186a.  487b. 
Turmspitze  756  a. 
Tunnwächter  716b. 
Turmwarte  488  b. 
Turteltaube  880  b.  896  a. 
Tyrann  504  b.  523  a.  650  a. 
T>-Tannei  689  a. 
Tyrier  720  b. 
Tynw  706b.  719b. 

Übel  266  a.  779a.  780a.  (böses) 

265a. 
übel,  es  geht  jem.  ü.  722  a. 
übel  gehen  782  a. 
übel    behandeln    627  a.    pass, 

768b. 
Übelthat  683  a. 
Ül>elthater  683  a.  782  a. 
übelüiun  jem.  782  b. 
üben  427  a.  654  b. 
über   (de)    42  b.    412a.    594  a. 

619  b.  621a.  623  b  (eh.  624  a). 

IXber  —  hin  680  a  bis.  über 

—  her  623  a. 


überaus  482  a. 
überdecken  613b, 
überdem  dass  330  b. 
überdenken  297  b.  860  b. 
Überdruss  haben  731  b.  s.  Ekel, 
überdrüssig  791b.  ü.  s.  einer 

Sache  414  b.  791b. 
übereUeUi  sich  442  a. 
übereinkommen  23  b  (eh.  234  b). 
Überflthrtstelle  478  b. 
überfallen   96  a.    160  a.  546  a. 

710a.  (plötzUch)  121a. 
überfliessen  667  b.  690b.  705b. 
Überfluss  363  a.  367  b.  448  b. 

461b.    583  b.    661b.    681b. 

767  a.    791b.    864  b  bis.    Ü. 

habend  791b.    Ü.  verleihen 

824  a. 
überflüssig  363  a.  ü.  s.   362  b. 

585  b.  601a.  ü.  haben  ib, 
überfuhren  334a.  593  a. 
Übergang  594  a. 
Übergangsort  478  b. 
übergeben  487  a.  520  b.  568  a. 

576  b.  jem.  etw.  685  a.  pass. 

478  a  (eh.  323  a).  561b.  729  b. 
übergehen  592 a.b. 
Übergossen  8.  lila, 
überhängen  585  b.  601a. 
Überhängende  585  b. 
überheben,  sich  56  b. 
überkochen  669  b. 
überlassen   561  b.    610  a    (eh. 

pass.    814  a).    pass.    610  b. 

814b.  sich  selbst  ü.s.  841b. 
überlaufen  592  a.  824  a. 
überlegen  124  a.  867  a.  sich  ü. 

867  a. 
überlegt  (wohl)  642  b. 
Überlegung  642  b. 
überliefern  436  a.  487  a.  520  b. 

568  a  bis. 
überlisten  263  a. 
übermorgen  453  b.  844  a. 
Übermut  136  b.  137  a  to.  146  b. 

149  b.    225  b.    495  a.    669  b. 

808  b. 
übermütig  136  b.  145  a.  225  b. 

230  b.    326  b.    808  b.    ü.    s. 

139  a  (eh.  228  b).  228  a.  669  b. 

ü.  w.   556  b.   748  b.   sich  ü. 

betragen    142  b.    ü.    Keden 
,  führen  1 46  a.  ü.  handeln  423  a. 
Übermütige  214  a. 
übernachten  422  b  (eh.  99  a). 
überragen  867  a. 
Überredung  429  b. 
überrennen,  sich  867  b. 
Überrest  363  a.  809  b.  S.  Best, 
überschreiten  598  b.  857  a.' 
überschüssig  362  b. 
Überschwang  594  a. 
überschwänglich  771b. 
überschwemmen  592  b.  705  b. 

830  b. 
Überschwemmung  547  a.  717  a. 


831a. 
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übersetzen  592  a.  593  a.  762  a. 
I      (eh.  896  a). 
,  übersommem  732  a. 
überspringen  187  b. 
I  überstreichen  307  b. 
I  überströmen  592  a.  824  a.  830  b. 
|.    pass.  831a.  ü.  lassen  705  b. 

824  a.  ü.  machen  705  b. 
Überströmen  594  a. 
überstürzen,  sich  442  a. 
übertragen  593  a.  661a. 
übertreffen  340  b.  634  a. 
übertreten  268  b.   273  b.  592  a 

(eh.  856  b  bis.),  (das  Gesetz) 

592  a.  ü.  machen  593  a. 
übertünchen  307  b. 
überyorteüen  338  b. 
überwältigen  55  a.  896  a. 
überwintern  293  a. 
überziehen  28  a.  307  b.  397  a. 

625  b.  716  b.  748  a.  763  a.  ü. 

mit  280  b. 
überzogen  mit  894  b. 
Überzug     64  a.     (metallener) 

717  a. 
übrig  s.  809  a.  ü.  bleiben  362  b. 

809a.  ü.  lassen  362b.  527  a. 

809a.    ü.    haben,    behalten 

809  a. 
Übrige,    das    362b.    363 a.b. 
.  809  a  (eh.  809  a). 
Übriggebliebene,  das  803  b. 
Übriggebliebener  803  b.  809  b. 
übriggelassen  527  a. 
Ufer  145a.  280b.  318b.  593b. 

665  b.  801b. 
Uferland  593  b.  , 

Uhu  26  a.  709  a. 
um   117  a.  364  a.  482  a.  621  b. 

(=  für,  vom  Preise)   88  b. 

117  b.   591b.    (zur  Angabe 

der  Zeit)  364  a.  um  —  willen 

177  a.  483  a. 
umarmen  244  a. 
umbauen  115  b. 
umbinden  245  b.  636  a. 
umbringen  3  b  (eh.  t6.).  829  b. 
umdrängen  706  a. 
Umfang  741a. 
umfangen    (complecti)    244  a. 

565  b. 
umfassen  244  a.  428  b. 
Umgang  (um  ein  Haus)  444  a. 

(traulicher)  569  a.  U.  pflegen 

358  a.  sich  in  U.  einlassen 

780  b. 
umgeben  64  a.66  a.  181  b.  243  b. 

281a.    409  a.     554  b.    565  a 

bis.  b  ter.  572  a.  602  a.  613  b. 

schützend  u.  565  b.  u.  s.  ib. 
Umgegend  566  a. 
umgehen  (einen  Ort)  565  a  &i9. 

mit  jem.   96  b.  212  b.  785  b. 

894  b.  verfahren  mit  jem.  (eh. 

589  b). 
Umgekehrte,  das  218  a. 
I  umgestalten  (eh.  856  a), 
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umgraben  611b. 

umgrenzen  141a. 

umgürten,  etw.  25  a.  64  a.  246  b. 

256  b.  858  b.  jem.  mit  etw. 

u.  25  a.  lieh  u.  752  a. 
Umgürten  64  a. 
umgürtet  s.  25  a. 
Umgürtung  450  b. 
umhalsen  244  a« 
umhauen    404  a.    554  b    (eh. 

144  b).  pass,  405  a. 
umhergehen  213  b.  565  a.  572  a. 

825a. 
umhergestreut  688  b. 
umherirren  Sa.  522a,  525b. 
umherlaufen  804  a. 
Umherlaufen  507  b. 
umherreisen  825  a. 
umheraohauen  850  a  bis, 
umherschicken  690  b. 
umherschweifen  522  a.   764  b. 

835  a. 
umharstreifen  822  a. 
umhentreuen  239  a.  667  b. 
umhertreiben,  pasi,  764  b.  sich 

u.  528  a. 
umherwerfen  581  b.  pasa.  581  a. 
Umherwerfen,   sich,  das  (auf 

dem  Lager)  522  a. 
umherziehen  213  b.  572  a.  822b. 
umhüllen  422  a. 
umkehren  (umwenden)    217  b 

bi$,  578  b.  819  b.  intr.  603  b. 

718  b.  sich  u.  676  b. 
Umkehren  441b. 
Umkehrung  821a. 
umkleiden,  sich  857  a. 
umkonunen  3  b.    62  a.    191a. 

582  a.   592  b.   u.  lassen   3  b. 

213  b. 
Umkreis    159  b.   381a.   565  b. 

566  a. 
umkreisen  181b.  248  b. 
Umkreisung  895  a  (eh.  877  a). 
Umlauf  880  b.  895  a. 
umlegen   575  b.    (ein   GefiLss) 

835  a. 
umliegende  Oegenden  566  a  6ts. 
ummauerter  Ort  147  a.  734  b. 
umringen  409  a.   554  b.  565  a. 

8.  unudngehi. 
umaohaffen  126  a. 
Umschlagetuch  455  a. 
umsohliessen      181  b.     248  b. 

575  b.  706  a. 
Umschlieasung  568  b. 
umschnüren  256  a. 
umsehen,  sich  825  a. 
umsonst    877  b.     (vergebens) 

868  a.  I 

Umstände  17a.  65b.  ' 

umstossen  183  a.  pass,  183  a. 

204  b. 
Umstmrz  183  b.  614  a. 
umstürzen    562  a.    578  b   bis, 

paB$,  562  b.  652  a. 
umtreiben  528  a. 
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umwUzen,  pa88,  160  a. 
umwandeln  (eh.  856  a). 
umwenden  217  b.  820  b.  |kzs9. 

160a.  602a  (wohin)  819b. 
umwerftn  844  a. 
umwickeln  715  a. 
um  —  wülen  483  a. 
umwinden  244  a.  428  b.  636  a. 
umzäunen  569  a.  793 a.b.  798  a. 
unabsichtlich  694  a. 
unbändig  s.  586  b. 
unbarmherzig  38b.  279  b. 
unbedacht  r^en  423  a. 
unbedeutend  733  a. 
Unbedeutendes  488  b. 
unb^xaart  270  a. 
unbefangen  694  b. 
unbehauen  845  b. 
Unbefangenheit  887  a. 
unbegreälich  s.  672  a.  792  a. 
unbekannt  628  a.  u.  s.  718  a. 
unbelaubt  270  a. 
unbenutzt  liegen  lassen  850  a. 
Unbeschädigtes  509  a. 
Unbeschädigtsein  887  a. 
unbeschnitten  651a  ftis. 
unbesonnen    442  a.    u.    reden 

101  a.  u.  Gesprochenes  433  b. 
Unbeweglichkeit  53  a. 
unbiegsam  751b. 
und   63  b.    161  b.    221  a   (eh. 

222  b).  u.  da  (eh.  223  a).  u. 

dann  (eh.  ib.).  u.  doch  222  a. 

u.    zwar    161b.    221a  (eh. 

222  b). 
Unding  413  b. 
Unebenes  644  b. 
unempfindlich  s.  312  a. 
unentgeltlich  277  a. 
unerfahren  695  b. 
unerforschUch  287  a.  634  b.  u. 

s.  634  b.  792  a  (eh.  633  a). 
unerfüllt  bleiben  545  a.  820  a. 

u.  lassen  546  b. 
unerhört  249  a. 
Unerhörtes  128  a. 
unerschrocken  s.  256  b. 
unerschütterlich  347  b. 
tmersofaüttert  579  b. 
unerschwinglich  771b. 
unerweichbar    (vom   Herzen) 

347  b. 
Un&ll  60  b.  208  a.  211a.  380  a. 

501b. 
Unflat  704  a. 
unflätig  704  a. 
unfiruchtbar  160  b.  714  b.  (vom 

Mann  u.  Weib)  645  a.  836  a. 
ungeachtet  631a. 
ungebraucht  423  b. 
Ui^^uld  742  b.  766  a. 
ungeduldig  742  b  bis. 
ungefi&hr  364  a.  von  u.  s.  744  b. 

746  b. 
ungehorsam  s.  493  b. 
ungehört  852  b. 
Ungemach  633  b.  761a. 


ungerecht  789  a.  o.  s.  ib. 
Ungerechter  604  a.  b.  iV.  604  b. 
Ungereohtigkeit   604  a.   62.'ib 

Mf.  789  b. 
Ungereimtes  894  a  bis. 
Ungesalzenes  894  a. 
Ungesäuertes  487  b. 
un^stört  lassen  526  b. 
ungestraft   845  a.    u.    bleiben 

553  a.    u.  lassen  558  a. 
ungestüm  442a.  764a  6if. 
Ungestüm  783  a. 
ungewöhnlich  s.  672  a. 
Ungeziefer  648  a. 
Unglück    33  a.    65  b.     299  a 

397  b.  426  a  (eh.  299  a.  426  s). 

446  b.  540  a.  671a.  779  a. 

780  a.  819  a.  880  a.  ins  ü. 

bringen  619  a.  U.  über  jem. 

br.    96  b.    ins    U.    geraten 

545  b.  U.  er&hren  754  a. 
unglücklich  5  b.   180  b.  366  a. 

779  a.  u.  w.  406  b. 
Unglücklicher  267  a.  475  b. 
Unglückstag  328  a.  779  a. 
Unheil  819a.  U. bereiten 295 K 
unheilbar  s.  60a.  265a. 
unheilig  266  a.  268  a. 
unhörbar  852  b. 
Unkraut  90  b. 
unmittelbar  665  a. 
unmöglich  s.  672  a. 
Unmut  237  b.  395  b  Ms. 
unmutig  s.  395  b. 
Unordnung,  in  U.  bringen  619a. 
Unrat  287  b.  550  a.  569  b.  571  b. 

692  a.  697  b.  704  a. 
unrecht  306  a.  u.  handeln  604  a. 
Unrecht    273  b.   604  a.    606  a. 

789  b.  U.  üben  604  a.  U.  thon 

273  b.  654  b. 
Unrechtes  894  a. 
Unrechtlichkeit  413  b. 
Unredlichkeit  604  a. 
unreinl37b.  180b.  310a.  663b. 

u.  s.,  w.  309  b.  310  a.  iur  tL 

erklären  310  a.  f.  u.  erklärt 

w.  137  b. 
Unreines  310  a. 
Unreinheit  310  a. 
Unreinigkeit  180b.  522a.b. 
unrichtig  789  b. 
Unruhe    380  b.    441a.    761s. 

766  a.  voll  U.  s.  683  b.  in  C 
'    geraten  761a. 
unruhig  s.  581b.  768  b. 
Unschuld  125b.  553b.  887 a.b 

(eh.  231a). 
unschuldig  189  b.  231a.  553  a.b. 

888b.  u.  s.  231b.  553a.  fTir 

u.  erklären  553  a. 
unsinnig   214  b.  u.  s.,   \r.  iT?. 

sich  u.  stellen  ib. 
Unsterblichkeit  448  a. 
unsträflich  888  b.  u.  a   701 K 

889  a.  u.  wandeln  889  a.  Q. 

erhalten  231a. 
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Uxuträfiichkeit  887 1>.  888  b. 
nnten  454  b.  470  b.  882  b  (oh. 

74  a). 
unter  745  b  bis,  882  b.  883  a.  (c. 

aee.)  42  b.   unter  (—  drin) 

87  a.  88b.  (inter)  631a.  879a. 

(unter—  hin)   88b.   882b. 

(unter  —  hinweg,   hervor) 

882b  (eh.  881b.  883  a). 
ünterägypten  488  a. 
Unterarm  52  a. 
unterbreiten  347  a.  783  b. 
unterdrücken     186  b.     338  b. 

pass.  186  b.  338  b.  829  b. 
Unterdrücker  777  b. 
unterdrückt  1 : 6  a.  b. 
Unterdrückung  608  b. 
Untere,    das   882b   (eh.   74b 

bi8.), 
untere,    der,   die,   daj  883b. 
Untergang  3  b.  4  a  bis,  135  b. 

218  a.    433  b.    438  a.    454  a. 

740 a.b.  809b.  815a.  817b. 

875b.   (plötzlicher)    94 a.b. 

819  b.   sich  d.  U.   bereiten 

417  a.  (der  Sonne  eh.  482  a). 
Untergebene  36  b. 
untergehen  3  b.   346  a.  404  b. 

448  a.    545  b.    592  b.    814  b. 

(plötzlich)  94  a.  (v.  d.  Sonne) 

95  b.  647  a  (eh.  627  b). 
untergeschlagen,  m^  u.  Füssen 

sitzen  740  a. 
unterhalb  411b.  454  b.  470  b. 

883  a. 
unterhalten  53  b.  604  a. 
Unterhändler  423  a. 
unteijochen  176  a.  369  a.  763  b. 
Unterkleid    (leinenes)    568  a. 

(mit  Ärmeln)  681  a  (eh.  585  a. 

670  b). 
unterlassen  248  a.  296  a.  527  a. 

610a. 
unterlassend  248  b. 
Unterleib  275  b.  481a. 
unterlegen  783  b. 
unterliegen  414  b. 
unternehmen  313  b. 
Unterpfimd  243  b.  648  b. 
unterreden,  sieh  176  a. 
Unterricht  849  b. 
unterrichten  276  b.  341a. 
unterscheiden  93  a.  124  a.  691  b. 
Unterschenkel     403  a.     824  a 

(eh.  865  a). 
Unterschied  machen  673  a. 
Unterschwelle  486  a. 
unterste  883  b. 
Unterste,  das  870  b. 
unterstützen  256  b.  257  a.  557  b. 

579  b.  581a  (eh.  ib,).   608  b. 

888  b. 
mitersaehen  124  a.  320  b.  684  b. 
imtertauchen  304  a. 
Unterthan  114  b. 
unterweisen  352  b. 
Unterweisung  881a. 


Unterwelt    3  b.    105  a.    448  b. 

807  a.  830  a.  883  b. 
unterwerfen   176  a.   369  a  bis, 

834  a.  sich  u.  317  b.  852  b. 
Unterworfener  505  b. 
anterwürfig,  sich  n.  beweisen 

(eh.  853  a). 
Unterzeichnung  878  a. 
unthätig  8.  296  a.  sich  tu  ver- 
halten 298  a. 
untreu  w.  796  a. 
Untreue  91b.  236  a. 
unvermischt  304  b. 
unvermögend  s.  188  b. 
unvermutet  110  b.  320  b.  703  b. 
unverschämt  751b.  843  b. 
unverschuldet  277  a. 
unversehens  110  b.  694  a.  696  b. 

839  b. 
unversehrt    845 a.b.    888  a.b. 

u.  s.,  bleiben  845  a. 
Unversehrtes  509  a. 
Unverstand  280  b. 
unverständig  193  a.  280  b.  415  b. 
unverständlich    reden    427  b. 

428  a.  unversUindl.  Sprache 

634  b.  802  a. 
unvorsätzlich  694  a. 
unwahr  (eh.  369  a). 
unwegsam  machen  562  a. 
Unwetter  240  a. 
unwiderruflich  821a. 
Unwillen  jem.  erregen  395  b. 
Unwissenheit  299  a  (eh.  ib,), 
unwissentlioh    193  a.    u.    sün- 
digen 816  b. 
unzählig  478  a. 
unzeitige  Geburt  546  b. 
unzugänglich  122  a. 
Unzugängliches  717  b. 
Unzucht  treiben  235  b. 
üppig  636  a. 
Ur  22  b. 
Urahn  2  a. 

urbar  machen  537  a.  611b. 
Urenkel  847  b. 
Urgrossvater  2  a. 
Urheber  2  a. 
Uria  22  b. 
Urin  761b.  832  b. 
Urkunde  584  a. 
Ursache  17  a  (eh.  625  b).  ohne 

U.  277  a.  774a.  U.  s.  an  etw. 

565  a. 
Ursprung. 458a.  726a. 
Urteil,  nach  d.  U.  jem.  615  b. 

631a.  678  a. 
urteilen  674  b. 
Ururenkel  760  a.  847  b. 
Urzeit    604  b.   726  a.   von   U. 

604  b. 
Usia  611b. 
Uz  606  b. 


Vasall  114b. 
Yaschti  223  b. 
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Vater  Ib  (eh.  2b). 
Yaterhans  105  b. 
Vaterland  74  b.  444  a. 
Vatersbmder  179  b. 
Vatersbruders  Weib  180  a. 
Vaterssehwester  180  a. 
Vaterstadt  617  b. 
Venus  (Planet)  474  a. 
verabreden  (eh.  234  b). 
Verabredung  445  a. 
verabsäumen  831b. 
verabscheuen     1 64  b.      512b. 

867  b.  892  a.  v.  machen  ib. 
verabscheuend  873  a. 
Verabscheuung  164b.  433  a. 
verachten   97  a.   118  a.    148  a. 

233  b.    433  a.    512  b.    545  a. 

577  a.    736  a.    891  b.    pass. 

512  b.  735  b. 
verachtet  99 a.b.  233b.   715b. 

V.  s.  736  b  bis.  822  b. 
Verachtetes  540  a. 
verächtlieh  s.  99  a. 
VeräehtUehes  571b.  894  b. 
Verachtung    97  a    bis.     99  b. 

807  b. 
Veranlassung  17  a. 
verändern  J7a«9.  446  b.  sich  v. 

498b.  857  a  (eh.  856  a). 
verantworten,  sich  636  b. 
Verantwortung  879  b. 
verarmen  356  a.  443  a. 
Verband  892b. 
verbannen  292  a.  poM.  405  a. 
Verbanntes  292  a. 
Verbannung,  in   d.  V.  gehen 

149  b.  in  d.  V.  gef.  w.  157  b. 

in  d.  V.  fuhren  (eh.  158  b). 
verbauen  115  b. 
verbergen  242  a.  310  a.  375  b. 

387  b.  392  a.  393  b.  552  a. 

582b.  587a  &i8.  628a.  717b. 

718a.  802a  (eh.  587b).  sich 

V.  242  a.b.  283a.  310a.  375b. 

390b.  587 a.b.  628a.   717b. 
verbieten  705  a. 
verbinden   68  a.   244  b.  245  b. 

300a.   301a.    sich  v.   331a. 

786b.  834a.  838  b  (eh.  838b). 

verbunden    s.    28  a.    244  b. 

331a.  838  b.  verb.  w.  244  b. 
Verbindung  68  a.  245  a  bis.h, 
Verbindungsstelle  450  b. 
verbittern  274  a.  498  b. 
verblenden,    sieh   860  b.   ver- 
blendet s.  860  a. 
verblüflt  179  a. 
verbogen  s.  421b. 
verborgen  628  a.   v.  s.   242  a. 

375  b.    586  b.    587  a.    628  a. 

718a.  verborgene  Örter  489  a. 

V.  Vergehen  628  a.  v.  Dinge 

587  b. 
Verborgenes     435  b.      586  b. 

587 a.b.  634a.  717b.    892  b. 

im  V.  thun  280  b. 
Verborgenheit  65  b.  425  b. 
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Terbot  488  a  (eh.  63  a). 
verbraxint  s.  295  a.  660  b. 
verbranchen  110  a.  384  a. 
Yerbrechen  449  b.  507  a.  606  a 

(eh.  242  b). 
verbreiten  (z.  B.  ein  Gerücht) 

346  a.  verbr.  s.  668  a.  690  b. 
verbrennen     120  a.  b.     348  a. 

586  a.    804  b.    805  a.    826  a. 

pa88,    720  a.   804  b.   sich  v. 

371b. 
Verbrennen  500  b. 
verbrennend  720  a. 
Yerbrenner  586  a. 
verbunden  838b. 
verbünden  244  b.  sich  v.  245  a. 

461b.  verbündet  s.  244  b. 
Yerbondene  81  la. 
Verbündete  119  a. 
verbürgen,    sich   895b.  pM8* 

896  a. 
verdammen  258  a. 
verderben  112  a.  578  b.  (pasa, 

112  a).     243  a    (eh.     243  b). 

338  b.  365  b  (eh.  829  b).  451  a. 

578  b.    769  b.    814  b.    (]em.) 

817  b.  y.  lassen  3  b. 
Verderber   33 a.    110b.    lila. 

112b.  177a.  208a  2>M.  211a. 

299  a  (eh.  ib.),   359  b.  380  a. 

438a.  502h  bis,   669a.  713a. 

732  b.  770  a,  807  b.  815  a. 

819a. b.  829b.  830a.  ins  V. 

stürzen  354  a.  578  b.  sieh  ins 

V.  stürzen  417  a. 
Verderben  lila, 
verderblich  3Sh bis.  492a.  v.  s. 

354  a.  782  a.  v.  w.  829  b. 
Verderbliches  lila. 
Verderbnis  503  a. 
voxlerbt  s.  243  a.  829  b.  v.  w. 

243  a.  V.  handeln  ib.  829  b. 
verdeutlicht  692  a« 
verdichten  190  b. 
verdingen,  sich  798  b  bis. 
verdolmetscht  (eh.  896  a). 
verdoppehi  397  a. 
Verdoppelung  397  a.  506  a. 
verdorben  s.  46  a.  243  a.  829  b. 
Verdorbenes  503  a.  663  a. 
verdorren  315  b.  595  a.  verdorrt 

8.  315  b. 
verdrängen  338  b.  (jenL  aus  d. 

Besitz)  356  a. 
verdrehen  217  b.  578  b.  595  a. 

603 a.b.  645 a.b.  v.  s.  603a. 
verdriesshch  287  a.  585  a.  v.  s. 

237a.  395b.  782  a. 
Verdruss   395  b  bis.  467  b.   V. 

mit  jem.  395  b. 
verdunkehi  298  b.  601b.  634  a. 

sich  V.  298  b.  verdunkelt  w. 

ib.  verdunkelt  s.  606  b.  634  a. 
verehren   589  a.  (pass.  589  b). 

854  b.  (Oott)  320  b  (eh.  673  a). 
Verehrer   661b.   (Gottes)   (eh. 

590  a). 
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Verehrung,  Ggstd.  d.  V.  446  b. 

669  a.  V.  leisten  589a. 
Verehrungsweise  196  a. 
vereinigen,  sich  331b.  608  b. 
Vereinigung  331  b. 
vereint  s.  331a. 
vereiteln   525  a.   576  a.  668  a. 

691b. 
Verfahren  (leises)  31b. 
Verfall,  in  V.  kommen  lassen 

769b. 
verfallen  545  b. 
verfillschen  441a. 
verfaulen  787  b. 
verfehlen,  das  Ziel  257  b.  den 

Weg  258  a. 
verfertigen  653  b.  683  a. 
verfinstern  727  a.   sich  v.  ib. 

740  a. 
Verfinsterung  388  a. 
verflechten  566a.  591b.  595  a. 

802  b.  804  a  (eh.  815  a).  pass. 

566  a.  sich  v.  803  a.  verfloch- 
ten s.  595  a.  803  a. 
verfliegen  606  b. 
verflochten  (dicht)  595a. 
verfluchen   75  a.  237  a«  512  b. 

552  a.  723  a.  736  a.  verflucht 

s.  ib. 
Verfluchter  736  b. 
verfolgen  174  a.   212  b.  706  a. 

721b.   768b.  764 a.b.   796a. 

(hitzig)  189  a. 
Verfolger  719b.  721b.  796b. 
Verfolgter  495  a. 
Verfolgung  494  a.  495  a. 
Verfügtes  (eh.  153b). 
verführen   258  a.   522  b.   534b. 

558a.  57lh  bis.  694b.  816b. 

892  b.jMi«9. 350  a.  522  b.  555a. 

sich  V.  lassen  522  b.  694  b. 
Verführung  460  a. 
Vergangene,  das  726  b.  763  b. 
vergänglich  248  b. 
VergängHchkeit  711b. 
vergeben  393  b.  397  b.    557  a. 

577  b.  (pass.  ib.)  592  b.  593  a. 

783  a. 
vergebens  277  a.  766  a.  774  a 

bis.   819  b.  868a. 
vergeblich  819  b.  v.  s.  314  a. 
Vergebliches  819  b. 
Vergebung  577  b. 
vergehen  269  a.  383  b.  433  a. 

498b.  714a  (eh.  599a).  sich 

V.  816  b.  V.  lassen  461a. 
Vergehen  19  a.  258  b.  502  a. 

585  a.  606  a.  693  b.  816  b. 

817  a.  838  a  (eh.  839  b). 
Vei^ehung  796  a. 
vergelten  162  a.  821  a.  845  a. 

pass.  845  b.  jenL  sein  Thun 

V.  162  a. 
Vergeltung    162  a  bis.    840  b. 

846  a.  ter.  888  a.  V.  erhalten 

845  b. 
vergessen   558  b.   835  a.  pass. 


558  b.  y.  machen,  lastien  ib. 

558  b.  V.  8.  835b. 
vergessend  835  b. 
Vergessen,  dem  V.  übergeben 

844  a. 
Vergessenheit  559  a. 
vergewaltigen  .273  b. 
vergiessen,  Blut  863  b.  pass.  ib. 
vergleichen  190  a.  504  b.  650  b. 

822  a.  834  a. 
vergnügen,  sich  860  a  bis. 
Vergnügen  636  a.  861b.  892  b. 

Ggstd.  d.  V.  861b. 
vergraben  310  a. 
vergreifen,  sich  482  a.  (an  €tw.) 

840b.  894b. 
vergrössem  340  a. 
Vergunst,  aus  277  a. 
verhaften  643  b. 
verhandehi  174b.  399b. 
verhaxMeln  (Böses  über  jem.) 

175  b. 
verhärten  366 b.  751  a.b.  (das 

Herz)  55  a. 
Verhärtung  751b. 
verhasst  800  b.   v.  s.   90  a.  v. 

machen    jem.    ib.    sich    v. 

machen  ib.  bis. 
verhauchen  545  a. 
Verhauchen  485  b. 
verheeren  112  a.  288  a.  817  b» 

S2dh.  pass.  348a.  700b. 
verheert  288  a.  v.  s.,  w.  287  b. 

553  a.  818  a.  829  b.  849  a. 
Veriieerung  288a.  434b.  817b. 
verhehlen  375  b.  587  a. 
verhehlt  628  a. 
verheimlichen  393  b.  587  a. 
verheiraten  302  a.  459  b. 
Verheiratete  (Jem.)  118  a. 
Verheirateter  118  a. 
verheissen  56  a.  175  b  bis. 
Verheissung  57  a. 
verherrlichen  14  a.  526  a.  662  b. 

sieh  V.  14  a.  662  b.  pass.  ib. 
verhindern  382b.  525a. 
verhöhnen  293  a.  b.  446  a.  528  a» 

649  a. 
verhüllen  280  b.  390  b.  414  b. 

422  a.    587  a.    613  a.    627  b. 

sich  V.  393  b  bis.  587  a.  629  a. 

verhüllt  s.  613  b.  das  Antlitz 

V.  623a. 
Verhüllen,  Ggstd.  des  V.  478  b. 
Verhüllung  422  a. 
verhimgert  160  b. 
verirren,  sich  3  a. 
Verirrte,  das  544  b. 
Verirrungen  572  b. 
verjagen   522  a.   525  b.    841b. 

pass.  ib. 
verjüngen,  sich  249  a.  269  a. 
Verkauf  467  a  bis. 
verkaufen  446  b.  459  a.  sich  v. 

459  b  bis.  pass.  ib. 
Verkaufendes,  e.  zu  V.  490  b. 
Verkäufliches  459  b.  467  a. 
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Yerkaaftes  467  a. 
Yerkehr  treiben  646  a. 
verkehren  578b.  603 a.b.  645b. 
verkehrt  603a.  645  a.b.  696a. 

V.  8.  421b.  603  a  bis.  604  a. 

645b.    V.    handeln    603 a.b. 

645  b.  sich  V.  beweisen  696  b. 

V.  hinstellen  645  b. 
Verkehrte  421  b  bis* 
Yerkehrtheit218a.  578  b.  604  b. 

645  b.  äosserste  Y.  606  a  (cb. 

603  b.  878  a). 
verkennen  589  b. 
verkleben  307  b.  860  a. 
verkleiden,  sich  283  a. 
verkleistern  301  b. 
verkriechen,  sich  242  a. 
verkünden       232  a.       250  b. 

(Frohes)  133  a  (eh.  250  b). 
verkündigen    175  b.    517  a.b. 

636  b.   743  a.  b.   853  a.  pass, 

158  b. 
Verkündigen,  das  220  b. 
Verkündigong  747  b.  853  a. 
verkürzen  168  b.  pass,  ib. 
Verkürzungen  436  b. 
verlachen  795  b. 
verlangen   125  a.  648  b.  666  b. 

808  a  (eh.  808  b).  (nach)  295  a. 
Verlangen  75  b.  125  a.  899  b.  V. 

haben  313  a. 
verlängern  72  b. 
verlassen  248 a.b.  332a.  558b. 

610  a.    650  a.    651b.    689  b. 

784  a.    868  b.    (jm.    treulos) 

1^1  b.    sich  V.    101  b.    632  a. 

769  b  (ch  772  b).  860  a.  v.  s. 

536a.  610 a.b.   652b.  841b. 
Verlassene  610  a. 
Verlassener  362  a. 
Verlassenheit  610  b.  835  a. 
verUlssig  53  a. 

verlaufen,  sich  v.  lassen  213  b. 
verleben,  Tage  39  a. 
verlegen  (e.  wohin)  834  a. 
verleihen  421b.  795  a. 
verletzen  273  b.  433  a  (ch.  243  b). 
Verletzung  60  b  (ch.  243  b). 
verleugnen  375  b.  376  a.  539  b. 

894  b. 
verleumden   430  b.    761b  (ch. 

749  b). 
verleumdend  538  b. 
Verleumder      555  b.      761  b. 

775  a.b. 
Verleumdung  173  a. 
verlieren,  sich  verloren  haben 

3  a. 
verloben,  sich  ein  Weib  75  a. 
verlobt  s;  75  a.  293  b. 
Verlobter  301  b. 
verlocken  571b.  694  b. 
verloren   s.    153  a.    v.    gehen 

3 a.b.  sieh  v.  haben  3a. 
Verlorenes  3  b. 
verlöschen  193  a.  237  a. 
verlöschend  370  a. 


Yermfihlung  302  a. 

vermauern  147  a. 

vermehren    340  a.    (ptiss.    b.) 

582  a.   758  b.   792  a.   sich  v. 

177  b  (ch.  S40b.)  690  b. 
Vermehiting  493  b. 
vermessen  s.  messen, 
vermessen    s.,   handeln    228  a 

bis.  640  a. 
vermindern  480  a.  pass.  736  a. 
vermischen  111b.  sich  v.  ib. 
vermissen  257  b.  684  b.  tMXM. 

601  a.  685  a.  v.  lassen  io.  bis. 
Vermittelung,    durch  Y.  von 

318a. 
vermögen    318  b.    334  b    (ch. 

335  a.  370  b).  643  b. 
Vermögen   105  b.  261b.  316  b. 

375  b.    462  a.    (Kraft)    19  b. 

(Beichtum)   19  b.  644  a.  zu 

V.  kommen  557  b. 
vermögend  144  b.  366  b. 
vermuten  532  b. 
vernachlässigen  558  b. 
vernagelt  310  a. 
vernehmen  103  a  bis.  429  a. 
verneigen,  sich  724  b. 
vernichten   3  b.    112  a.   303  a. 

375  b.  691b.  714a.  849  a.  889  a. 

pass.    190  a.    383  b.    691  b. 

714a.  849a.  889a  (ch.  243b). 
vernichtet  w.  3  b.  889  a. 
Vernichtung  110  b.  816  a.  830  a. 

875  b. 
vernünftig  263  b. 
Verordnung  599 a.b.  635 b. 
veröden  550  a. 
verödet  877  a.  verödete  Plätze 

502  a.  V.  Wohnungen  610  a. 
Verödung  849  b.  877  b. 
verpfänden  646  b.  pass.  243  a. 
verpflegen  524  b. 
verpflichten    730  b.    (eidlich) 

813  b. 
Verpflichtung,  e.  Y.  eingehen 

404  b.  ihr  nachkommen  128  b. 
verpichen  (mit  Erdharz)  274b. 
verraten  157  b. 
verrenken  349  a. 
Verrichtung  462  a.  484  b. 
verriegeln  543  a. 
verringern  168  b.  pass.  ib. 
verrücken  569  a.  sichv.  230  a. 
versagen    68  a.    297  a.    382  b. 

475a.  pass.  475a.  718a. 
versammeln   61  b.    390  b  bis. 

724  a  bis.  728  b  (ch.  392  a). 

pass.   643  b.   724  a.   sich  v. 

61b.  62  a.  237  b.  393  a.  429  b. 

524  a.  608  b.  724a&i8.  729  a. 

(feindL)  151  a  bis.  (ch.  393  a). 
Versammlung     420  b.    444  b. 

445  a.    490  a.    599  a.    644  a. 

729  a  bis.    H.   490  a.    (von 

Weisen)    62  a.   (zusammen- 
berufene) 492  b. 
Versammlungsort  445  a. 


Versammlungszelt    s.    Stifts* 

hütte. 
versäumen  558  b.  831b. 
Versäumnis  815  b. 
verschanzen  256  b. 
Verschanzung  487  b  bis. 
verscharren  310  a. 
verscheiden  150  a. 
verscheuchen     522  a.      525  b. 

558  b.  pass.  522  a.  841b. 
verscheucht  522  b. 
verschieben,  etw.  29  b. 
verschieden  (ch.  856  a).  v.  s.  ib. 
verschliessen  28  a  bis.  32  a  bis. 

150  b.    245  b.    301b.    543  a. 

567  b.  568  a.  586  b  (ch.  568  a). 

642a.   643 a.b.  740b.   872b. 

pass.  '567  b.  576  b. 
verschlingen  111b.  566  a.  pass. 

112a.  (verflechten)  pass.  566a. 
verschlossen  32a.  v.  s.   568  a. 

643  b.  sich  v.  halten  596  a. 
Verschlossenes  28  b. 
Verschlossenheit  644  a. 
verschlucken  111b.  pass,  112a. 
Verschlungenes  112  b. 
Verschluss  47,6  a.  567  a. 
verschmachten  10  b.  53  b.  1 72  a. 

228  a.  384  a.  491b.  613  b.  ter. 
Verschmachten  172  a  bis.  385  b. 
verschmachtet  613  b.  851a.  v. 

s.  851b. 
verschmähen  512  b.  892  a. 
verschmieren  311b. 
Verschnittener  36  b.  585  b. 
vers(dionen  663  b.  681b. 
Verschonungsopfer  681b. 
verschreiben,  sich  407  a. 
Verschrobenheit  878  a. 
verschulden  258  a.  sich  v.  78  b. 

249  b. 
Verschuldete  78  b. 
Verschuldung  79  a.  606  a.  ohne 

Y.  277  a. 
verschütten  pass.  585  b. 
verschwägern,  sich  302  a.  ver- 
schwägert tb, 
verschweigen  296  a. 
verschwenden  pass.  863  b. 
verschwinden  24  b.  62  a.  158  a. 

213  a.  268  b.  269a.  370  a.3S3b. 

592  b.  606  b.  682  a.  714  a. 
verschwören,  sich  752  a. 
Verschwörung  752  a.  775  b.  e. 

V.  stiften  752  a. 
Versehen  501b. 
versengen  238  b.  420  a.  818  b. 

826  a.  (ch.  pass.  291b). 
versengt  s.  291b.  295  a. 
versetzen  252  a.  593  a.  661  a. 

833  b.  pass.  660  b. 
versichern,  eidlich  813  b. 
versiegen  193a.  315b.  560 a.b. 

(v.  Wasser)  24  b.  193  a.  560  a« 

563  b; 
versiegeln  301b. 
versinken  304  a.  867  a. 
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Tertöhnen  397  b. 
Verflöhnimgstag  898  a. 
versorgen  371b.  524  b. 
vertorgt  872  a. 
Versorger  2  a. 
Versorgung  473  b. 
versperren  279  b. 
verspotten  220  b.  423  a.  446  a. 

736  b  hia.  893  a  bis. 
versprechen    175  b.    s.   Hand- 

sohlag. 
Verspr^en  176  b. 
Verstand    104  a.    310  b    (eh. 

310  b.  472  b.  613  a).    798  b. 

(umfassender)  770  b.   V.  an- 
nehmen 416  b. 
verständig    103  a  bis,    268  b. 

415  b.     798  a.    V.    s.    103  a. 

263  a.  798  a.  v.  bandehi  ib 

Verständige  103  a. 
Verständnis  104  a. 
verstatten  527  a.  561b. 
verstecken  242  a.  sich  v.  ib. 
versteckt  628  a. 
Verstecktheit  91b. 
verstehen     102  b.    103  a   bis. 

852  b.  V.  machen  103  a. 
Verstehen  104  a. 
verstellen,  sich  283  a.  539  b  bis. 

857  a  (oh.  pass.  856  b). 
Verstellungskünste  271a. 
verstooken  55  a.   256  b.  366  b 

bis.  751a. 
verstockt  s.  256  b.  366  a. 
Verstockte  257  a. 
Verstocktheit  436  a.  751b.  869  a. 
verstopfen  576  b.   586  b.  805  b. 

pass,  576  b.  (das  Maul)  279  b. 
Verstorbenen,  die  784  b. 
verstÖren  603  b. 
Verstössen  164b.  180b.  204b. 

522  b  bis.  841b.  S44  a.  pass. 

522  b  (oh.  312  a). 
Verstössen  s.  522  b  bis. 
Verstossener  522  b. 
Verstossung  437  b. 
verstricken  555  a.  pass.  350  a. 

555  a. 
verstünmueln  645  a. 
verstummen  48  a.  191a. 
Verstununen  48  a. 
Versuch,  e.  V.  machen  541a. 
versuchen  313  b.  541a. 
Versuchung  476  a. 
versündigen,  sich  482  a.  576  a. 

693  b. 
versüssen  510  a. 
vertauschen  269  a.  338  b.  446  b. 
Vertauschtes  888  a. 
Vertauschnng  266  b.  269  a. 
verteidigen,  sich  702  a. 
Verteidiger  185  b.  778  b.  V.  s. 

507  a. 
Verteidigungsgründe  643  a. 
verteilen   581  a.   795  a.  pass. 

270  a.  sich  v.  686  b. 
Vertiefungen  262  b.  867  a. 
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vertilgen  3  b  bis.   120  b.  190  a. 

191a.  213  b.  288  a  bis.  292  a. 

356  b.  384  a.  404  a.  443  b. 

450  b.    732  a.    741a.    817  b. 

849a.  817b.  849a. IKIM.  3b. 

152  a.    153  a.    190  a.    191a. 

193  a.    288  a.   292  a.   375  b. 

404  b.  450  b.  553  a  (eh.  849  a). 

829  b.  849  a.  vertilgt  s.  167  a. 
Vertilgung  4  a  bis.  384  b.  385  b. 

501b.  849  a. 
Vertilgungsfluch  292  a. 
Vertn^  255  b. 
vertrauen   54  a.   101  b.  279  a. 

723  b  (eh.  54b.  772  b).  Nich- 
tigem V.  201  b.    v.  machen 

101b. 
Vertrauen    101  b.    102  a   bis. 

394  a.   433  b.  490  a.  Qgstd. 

des  V.  483  b.  490  a.  V.  setzen 

833  b. 
vertrauensvoll  {adv.)  101b. 
vertraut  mit  321  a.  746  b.  v.  s., 

w.  mit  etw.  49b.  576  b.  837  a. 
Vertrauter   15  a.  46  a.  322  a. 

569  b. 
vertreiben   127  b.  170  a.  180  b. 

522  b.    523  a.   559  a.    769  a. 

pass.    170  a.    541  a.   543  b. 

563  b.  (jem.  aus  dem  Besitze) 

356  a.b. 
Vertreiben  170  a. 
vertreten  646  a. 
vertrieben  s.  522  b. 
vertrocknen  315  b.  563  b.  ver- 
trocknet 8.  287  b.  315  b.  360  a. 

713  b. 
verunehren  736  a. 
verunreinigen  137  b.  309  b.  sich 

V.  138  a.  809  b.  310  a.  867  b. 

sich  V.  lassen  810  a. 
Verunreinigung  310  a  bis, 
veruntreuen  258  a. 
verurteilen  78  b.  862  b. 
vervielfältigen,  sichl77  b.  866  b. 

869  b. 
vervielfältigt  758b. 
verwalten  185  a. 
Verwalter  576  b. 
Verwaltung  (oh.  592  a). 
Verwaltungsgeschäfb  (ch.592a). 
verwandeln  217  b   (oh.  856  a). 

565a.  b.  sich  v.  217b.  2  8  a. 

pass.  218  a.  565  a. 
verwandt  746  b. 
Verwandter  25b.  137b.  179b. 

746b.  FL  37a./em.  27b.  B. 

auch  Blutsv. 
Verwandtschaft  188  a. 
verwechseln  338  b.  446  b. 
Verwechseltes  888  a. 
verwehen  581b. 
verwehrt  s.  122  a. 
verweht  523  a. 

verweichlichen,  sich  636  a.  ver- 
weichlicht s.  ift. 
verweigern  537  b. 


verweilen  72  b.  526  b.  t.  machen 

29  b. 
Verweis  165  a. 
verweisen  834  a. 
verwelken  53  b  bis.  466a.  516  a. 

verwelkt  s.  53  b.  S^a. 
verwerfen  164  b.  236  a.  b.  433  a« 

51jb  (er.  516a.  536a.  539 b. 

651  a.  844a.lMl».  137  b.  433  a. 
Verwesung  830  a. 
verwirren    111  b.  pass.    (eh. 

815  a). 
verwirrt  s.  97  a.  302  b.  v.  w. 

(eh.  815  a). 
Verwirrung  438  b.  441  a.  in  V. 

setzen  216  a. 
verwitwet  48  b.  v.  ■.  48  a. 
verworfener  Mensch  516  a. 
verwunden  268  a.  294  a.  416  b. 

433  a.  684  a.  692  a.  verwundet 

8.  815  a.  829  b. 
verwundem,  sich  887  b. 
verwundet,  tödlich  268  a. 
Verwundete,  das  814  b. 
Verwundung  815  a. 
verwünschen  237  a.  552  a.  723  a. 
Verwünschung  431k 
Verwünschungsschwnr  811  a. 
verwüsten  96  a.  112  b.   807  a. 

817  b.  851  a.  b.  jpaS9.  191  a. 

859  b.  807  a  (oh.  288  a). 
Verwüster  lila.  667b.  851b. 
verwüstet    851  a.  b.  v.  a.,  w. 

287b.288a.807a6w.851a.b. 

(von  Örtem)  819  b. 
Verwüstung  359  b.  502  a.  bi 

505  b.  807  b.  819  b.  821b. 

849  b.  851b.  i%  851a. 
verzagen  302  a.  370  a.  442  b. 

477  a.  613  b.  784  a.  851b.  v. 

machen  4^42  b.  477  b. 
Verzagen  476  a. 
verzagt  186  b.  366  a.  ▼.  s;  365  b. 

870  a.  V.  machen  94  a.  302  b. 

865  b. 
Verzagter  475  b. 
Verzagtheit  454  a.  766  b.  784  b. 
verzärtdn  681  a. 
verzärtelt  636  a.  774  a.  v.  s. 

636  a. 
verzäunen  793  b. 
verzehnten  655  b. 
verzehren  39  a  Ms.  110  a.  153  a. 

424  tL.pass.  39  b.  (vom  Feuer) 

120a.  423b.  v.  laasen  39b. 

312  b.  verzehrt  •.  383  b.  405  a. 
verzeichnen  407  b.  pass,  tb. 
Verzeichnis  407  b. 
Verzicht  leisten  anf  248  a. 
yerzidien  262  b.  441a. 
verzieren  695  b. 
Verzierung  688  b. 
verzögern  72  b. 
verzweifeln  314  a.  y.  lassen  &^ 
Verzweifielnder  314  a. 
Verzweiflnng  476  a. 
Veste  476  a.  479  b.  488  a  &is. 
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Vetter  25  b. 

Vieh  94  b.   118  a.  462  a.  491a. 

(feüea)  128  a. 
Yiehbeaitzer  553  a. 
Yiehhirt  553  a. 
Yiehbüzde  507  b.  Fl  147  a. 
YiehBtaU  785  b. 
Yiehstand  70b.  72  a. 
yiel    306  a.    367  b.    757  a.  b. 

759 a.b  (eh.   792b).  zuviel 

759a.  viel  s.  368a.  758  a.b. 

sehr  y.  s.   431b.    759  a.    v. 

machen  368  a.  758  b  bis. 
vielleicht  19  a.  51a. 
vielveimögend  751b. 
vier  69  b  (eh.  ib.). 
viereckig  760  a  bis. 
vierfach  69  b. 
vierte    759  b   (eh.   ib.)    vierte 

Teü  760  a. 
Yiertel  760  a. 
vierzehn  655  b. 
vierzehnte  655  b. 
vierzig  69  b. 
YisLon  8.  Gesicht. 
Yogel   392  a.    717  a.   (kleiner) 

717  a  (eh.    119  a).   (junger) 

149  a.  Yögel  606  b.  (eh.  t^.). 

717  a.  (kleine)  66  b.  Yogel 

stellen  732  b. 
Vogelkäfig  384  b. 
Vogelsteller  349  a.  350  a. 
Volk  52  b  (eh.  ib.)  149  a.  415  a. 

430b  (eh.  431a).  506b.  629a 

(eh.    630  a).    (von    Tieren) 

149  b.  n.  (eh.  634  a). 
Völkerstanim  506  b.  629  b. 
Volksgenossen  629  b.  633  b. 
Volksgenossin  27  b. 
Volksmenge  53  a.  215  b.  574  a. 

687  b.  lännende  V.  763  a. 
Volksversammlungen  215  b. 
voll    461  b    bis.    (voUständig) 

845b.   V.   B.y  w.   460 a.b.  v. 

machen  ib.  (eine  Zahl)  461  a. 
vollbracht  s.  383  b. 
vollbringen  121  b.  162  b.  627  b. 
vollenden  1 62  b.  384  a  (eh.  1 63  a. 

386  a).  845 a.b.  889a.  glück- 

Uch  V.  710  b. 
vollendet  163  a.  383  b.  845  b. 

T.   s.    383  b.    384  a.    845  a. 

889  a.  V.  machen  386  a  (eh. 

t&.  845  b). 
Vollendung  384  b.  885  a  bis. 
vollführen   162  b.  163  a.  627  b. 

654  a. 
völlig  458  b.  V.  s.  383  b. 
vollkommen  885  b.  458  b.  888  b 

(eh.  168  a).  adv,  461a. 
Vollkommenheit     458  b    ter. 

880a.  885  a  bis. 
Vollkommenste  458  b. 
Vollkraft  385  a. 
Vollmond,  Zeit  des  V.  393  a. 
vollständig  840  a.  845  b.  888  b. 

V.  s.  845  a.  889  a. 


Vollständigkeit  887  a. 
vollzählig  461  a.  v.   s.  889  a. 

V.  machen  ib. 
vollziehen,  sich  (eh.  589  b). 
von   411a.   412  a.   468  b   (eh. 

472  b).  623  b.  (de)  42b.  von 

—  an  (—  seit)  470  a  (eh. 
472  b.  von  —  bis  470  a.  597  a. 
von  —  her,  v.  —  weg,  v.  — 
aus,  an  (eh.  184  b).  von  — 
her,   weg  469  b.   472  a.  von 

—  weg  84  a.  518  a.  von  — 
wegen  679  b.  von  jetzt  an 
602b.  von  bei,  von  vom 
623 a.b.  von  neben  623  b. 

vor  318  a.  414  a.  428  b.  443  b. 

469  b.  518  a  quater.  539  a  bis. 
621b.  677b.  678 a.b.  679b 
(eh.  723  b.  726  a).  vor  ^prae 

470  b.  vor  —  hin  677  b. 
679  a.  vor  e.  her  678  b.  679  a. 
vor  —  weg  680  a. 

Vorabend  57  b. 
vorangehen  592  b.  725  b. 
voranziehen  624  b. 
vorausbestimmen  34  7  b.  voraus- 

bestimmt  s.  348  a. 
voraussehen  320  b. 
vorauswissen  320  b. 
vorbeigehen     (lassen)    593  a. 

623  b. 
vorbeugeu,  sieh  867  a. 
Yorbüd  445  b. 
vorbringen  650  a. 
vordem  23  b.  85  a.  847  b.  881  b. 

888  a. 
Vorderarm  52  a.  239  b. 
vordere  428  b. 
Vordere,  das  677  b. 
Yorderhaar  709  b. 
Yorderkopf,  am  V.  615  b. 
Vorderseite  677  b.  auf  der  V. 

679  a.  auf  die  V.  ib. 
Vorderste,  das  756  a« 
vordringen  167a.  220a.  710a. 
vorenthalten  28  a.  475  a.  723  b. 
Vorfahre  2  a.  pl.  726  b. 
vorfallen  (eh.  546  b). 
vorgesetzt  s.  632  a. 
Vorgesetzter  504  b.  549  a.  551  a. 

684  b. 
vorhaben  631a.  677  a.  834  a. 
Vorhaben    233  b.    453  b   (eh. 

699  b). 
Vorhalle  34  b. 
vorhanden,  nicht  v.  35  b.  v.  s. 

357  b.  486b  (eh.  37  b). 
Vorhandenes  357  b. 
Vorhang  354  b.  476  b.    736  b 

(in  der  Stiftshütte)  689  a. 
Vorhaut  651  a.  V.  zeigen  ib. 
vorher  679  a.  881  b. 
Vorhof  285  b.  612  b. 
Vorige  726  b. 
voriger  Zustand  726  a. 
vorlängst  847  b. 
Vorläufer  769  a. 


vorlegen  561b.  679  a.  794b. 
vorlesen  744  a. 
Vorlesen  491b. 
vom  470  b.  677  b.  725  b. 
vomehm  6  a.  11  b.  144  b.  450  a. 
656  a.  Vornehme  18  b.  34  a. 
144  b.  238  a.  495  a.  552  a. 
vornehmen,  sich  190  a.  813  b. 
372  b.  sich  etw.  fest  v.  55  a. 
Vomehmer    68  a.    144  b.    FL 

299  b.  693  a. 
Vornehmsten,  die  34  a. 
Vorplatz  19  a. 
Vorrat  21  a.  Vorräte  21  a.  62  a. 

477  a. 
Vorratshaus  21a.  62  a.  435  b. 

467  a. 
Vorratskammer  61  a.  62  a.  164  a. 
249  a.  448  b   (unterirdische) 
454  b. 
vorrücken  660  b. 
Vorsänger  550  a. 
Vorsatz  (eh.  700  b). 
vorschreiben  407  b.  685  a. 
Vorschrift  407  b  (eh.  id.)  599  a. 

(gesetzliche)  198  b. 
Vorsehuss  559  a. 
vorsetzen  679  a. 
vorsichtig  (eh.  227  b).  v.  s.  854  a. 
vorspielen  550  a. 
vorstehen  550  a.  632  a. 
Vorsteher  518  b.   550  a.  551a. 

567  a  (eh.  567  b).  802  b. 
Vorstellung  500  b. 
Voi-teü    830  b.    363  b.    407  a. 
448  b.  zum  V.»  412  a.  V.  er- 
ringen 407  a. 
Vortrab  677  b. 
vortragen  794  b. 
vortrefflich  101a. 
Vortrefflichkeit  880  a. 
vorüber  s.  210  b.  383  b.  571a. 
vorüberfahren  268  b. 
vorübergehen  84  b.  149  a.  268  b, 
571  a.  592  b.  681  b  (eh.  269  a). 
Vorübergehen  478  b. 
vorübergleiten  268  b. 
vorüberschiessen  268  b. 
vorübertreiben  149  a. 
Yorwand  (eh.  625  b). 
vorwärts  594  a.  677  b.  725  a. 
vorwärtsgehen  80  a. 
Vorwelt  724  b. 
Vorwürfe  machen  334  a. 
Vorzeichen  23  a.  445  b. 
Vorzeit  604  b.  726  a.  aus  d.  V. 

726  b. 
Vorzug  362  b  5m.  363  a. b.  448  b. 

den  V.  erhalten  862  b  bis. 
vorzüglich   362  b.    363  a  (eh. 
362  a).   vorzüglicher  s.  ala 
101a. 
Vorzügliobkeit  363  a. 
Vorzüglichste,  das  264  b. 


Wabe  844  a. 
wach  s.  607  b. 
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Wache  505  b  bis,  552  a.  685  a. 

855  a.    W.    halten    506  a. 

Wachen  stellen  833  b. 
wachen  865  a. 
wachend  646  a. 
Wachende  607  b. 
Wadiender  (eh.  618  a). 
Wachholder  790  a. 
Wachposten  505  b  bis.  506  a. 
Wachs  181b. 
wachsam  s.  865  a. 
wachsen   142  b.  792  a  bis,   (in 

die  Höhe)  136  a.  w.  lassen 

145  b. 
wachsend  146  a. 
Wacht  717  b. 
Wachtel  799  a. 

Wächter  7 1 6  b.  854  a  (eh.  6 1 8  b). 
Wachttorm  435  a.  551  b. 
wacker    261  b.    sich   w.    be- 
weisen ib. 
Wadenbein   (J%  403  a).  824  a 

(eh.  865  a). 
Waffe  385  a.  (scharfe)   797  b. 

Waffen    25  a.    288  a.    463  b. 

560  a. 
Waffentrag^er  385  a. 
waflhen,  l^waffiiet  436  a. 
Wage   432  b   (eh.   ib.)   675  a. 

738  b  (falsche)  496  b. 
Wagebalken  738  b. 
wagen  (das  Leben)  646  b. 
Wagen  496  b  bis.  596  a.  774  b. 

mittlere  Vertiefung  des  W. 

262  b.  auf  denW.  setzen  774  b. 
wffgen  556  b.  ^75  a.  866  a.  885  a 

(eh.  895  b). 
Wagenburg  478  b. 
Wagenkämpfer  843  b. 
Wagenkiste  70  a. 
Wagenlenker  775  a. 
Wagensitz  496  b. 
Wagenspur  478  b. 
Wagenzag  774  b. 
Wahl  16  b. 
wählen  55  a.  100  b.  126  b.  255  a. 

426  b. 
wähnen  190  a. 
Wahnsinn  817  a. 
wahnsinnig,   817  a.  857  a.  sich 

w.  stellen  857  a. 
Wahnsinniger  420  a. 
wahr  306  a  (eh.  347  a).  w.  s., 

w.,  beftmden  w.  54  a. 
Wahres  702  a. 
wahren  53  b. 
währen  53  b. 
während  222  a.  pra^pos.  597  a. 

cof^.   598  a  (eh.  praep.  u. 

co^j,  ib.).  w.  noch  602  b.  w. 

dessen  597  a.  während  dass 

(eh.  598  a). 
Wahres  sagen  (eh.  346  b). 
wahrhaft  361b. 
Wahrhaftigkeit  53  a. 
Wahrheit  54  b  bis.  57  b.  751b 

bis.  (eh.  ib.).  in  W.  54  b.  755  b. 

968 


wahrlich  51  b.  54  b.  317b.  379  b. 

w.  ja  54  b.  379  b.   w.  nein 

379  b.  w.  nicht  51b. 
wahrnehmen  102  b.  820  a.  b  (eh. 

322  a).   532  b.  539  b.    754  a. 
wahrsagen  532  b. 
Wahrsager  202  a.  822  b   (eh. 

153  b). 
Wahrsagerei  491b.  533  a.  W. 

treiben  532  b.  639  a. 
Wahrsagergeist  322  b. 
Wahrsagerlohn  739  b. 
Wahrsagung  739  b. 
I  Wahrzeichen  23  a. 
I  Waise  362  a.  Fi.  265  a. 
Wald   296  b.  344  a.  Fi.  341b. 
,  Walddickicht  344  a. 
Waldesel,  junger  618  a. 
I  Walfisch  891  a. 
!  walken  368  a. 
I  Walker  368  a. 
Wall  578  a. 

.wallen  178a.  314b.  790a. 
Wallfahrt  435  b. 
walten  162  b.  181b. 
;  Walze  159  a. 
wälzen  160  a  bis. 
Wampen  485  b. 
Wand  262  a.  408  a  (eh.  ib.)  734b. 
Wandel  196  a. 
wandeln    80  a.    178  a.    212  b. 

213  b  (oh.  ib.)  269  a. 
Wanderer  71  a.b. 
Wandergeräte  149  b.  385  a. 
wandern  71a.  503  b.  715  b. 
Wanderschaft  435  b. 
Wange  787  b. 
wanken   165  a.    406  a.   443  a. 

478b. 527 a.b.  668 a.w. lassen 

479  a. 
Wanken  443  a.  671b.  ohne  W. 

372  b. 
wankend  187  a.  406  b. 
wann?  bis  wann?  58  a.  378b. 

509  a.  597  a. 
Ware  484  a.  6 1 0  b.  Waren  490  b. 
warm  271  a.  w.  s.,  w.  273  a. 

332  a. 
Wärme' 271b.  272  a. 
wärmen  273  a.  sich  w.  ib. 
warnen    227  b.     602  a.    pass. 

341a.  sich  w.  lassen  227  b. 

341a. 
Warnung  444  b.  478  a.  879  b. 
Wamungsbeispiel  444  b.  755  a. 
Wamungszeichen  23  a.  541a. 
Warte  489  a.  717  b. 
warten  252  a  bis.  262  b.  332  a 

bis.  409  a.  729  b.  792  a. 
Wärter  53b./.  54a. 
Wartturm  100  a  bis. 
warum?  438  a.  440  a  bis.  b. 

412a.  621b.  warum  denn? 

226b  bis.  w.  doch?  33b. 
was?  439a  (eh.  431a.  441a. 

468  a).    was  denn  64  b.  was 

für  ein?  439b. 


Waschbecken  lOa.  573  b. 
waschen  368  a  Ms.  761b.|NUS. 

772  b.  sich  w.  772  b. 
Waschen  772  b. 
Wäscher  368  a.  761b. 
Wasser  455  a.  457  a. 
Was«erbach     672  b    (Ueliier) 

457  a. 
Wasserbehälter  138  b. 
Wasser&U  714  a. 
Wasserflut  240  a.  433  b. 
Wasserfalle  462  a. 
Wassergelass  516  b. 
Wasserkrug  717  b. 
Wasserleitung  714  a. 
Wassermenge  215  b. 
Wasserrinne  764  b. 
Wasserschlauch  1 7  a. 
Wasserschwall  773  b. 
Wasserstrome  441  b. 
Wasserteich  130  b. 
Wassertier  777  b.    grosses  W. 

891  a.   kleinere  Wasäertiere 

869  b. 
Wassenrogel  722  a. 
Webe  891a. 
Webebrust  891a. 
weben  69  b.  541b.  793  a.  (Tom 

Opfer)  528  b.  814  a. 
Weber  70  a.  297  b. 
Weberbaum  473  b. 
Weberschiffchen  70  a. 
Wechsel  266  b. 
wechseln  269  a  fer.  446  b.  591  b. 

857  a. 
wecken  608  a. 

weder — noch  51  b.  16 1  b.  470  a. 
Weg  71  b  (eh.  ib.)  195  b  bis, 

212  a.  441  a.    477  a.    560  b. 

(erhöhter,  gebahnter)  477  a. 

einen  W.  einschlagen  675  a. 

ans  dem  W.  gehen  670  b. 
weg  von  hier!  211b. 
weg  s.  153  a.  518  a. 
wegblasen  545  a.  662  a. 
wegblicken  859  a  bis. 
W^om  31b. 
we^rängen  21a. 
wegdrücken  316  a. 
Wegegeld  (eh.  213b). 
Wegemal  709  a. 
wegen  17  b.  42  b.  81b.   91b. 

160  b.    177  a.    342  b.    412  a. 

427  b.  469  b.  483  a  (eh.  472b). 

591  b.  644  b  (eh.  723  b).  83$  a. 
wegfiangen  259  b. 
wegfegen  121a.  303  a. 
wegfliegen  522  a.  549  a. 
wegführen  530  b.  593  b.  810  b. 

pan.  557a.  625a.  (ins  £xü) 

158  b.  pass.  ib. 
WegfOhrung  ^s  ExO)  149  b. 

159  a. 
Weggang  796  b. 
Weggeführte  (ins  Ezfl)  150a. 

159  a. 
weggehn  24  b  (eh.  ib.).  93  a 
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213a6l9.  268  b.  534  a.  592  B.b 

(oh.  599  a).  670  b.  676  b. 
^w^eglocken  571b. 
-wegnehmen  39  b.  (i.  d.  Bknst.). 

61  b.  68  a.  152  b.  429  a.  551  a. 

557  a.  571  a.  593  b  (eh.  599  a). 

625  b.  768  a.  paSS.  62  a.  429  b. 

685  a. 
^egrafien    341  b.    429  a    (eh. 

557  b).  557  a.  570  a  bis.  581  b. 

582  a.  780  a.  801  ^pass,  582  a. 

737  b. 
iregränmen  61  b.  341b. 
-w^egreissen  132  b.  168  b.  562  b. 
wegrücken  569  a. 
wegschaffen  120  b.  121a.  316  a. 

542  b.  571a.  676  b.  815b.  889  a. 
Wegschaffhng  228  b. 
wegscheachen  202  b. 
wegschleppen  810  b. 
wegschütten  863  b. 
wegschwemmen  830  b. 
wegspülen  830  b. 
wegstürmen  801  a. 
wegtragen  213  b.  300  b.   542  b. 

556  b.  557  b. 
wegtreiben  170  a.  202  a.  521a. 

769  a.  pa88,  625  a.  (eilends) 

94  a. 
wegwälzen  160  a. 
Wegweiser  890  a. 
wegwenden,  sich  565  a. 
wegwerfen  651a.  844  a.  pa88. 

164  b.  522  a. 
wegzaubern  829  a. 
wegziehen  160  a. 
wehet  15b.  18a5i8.  32b.  48a. 

205  a.  208  a.  ach  t  w.  «6. 51 1  a. 
wehe  thnn,  sich  641b. 
wehen  558  b.   666  a.  765  b.  w. 

lassen  558  b. 
VTehen  243  b.   618  a.  709  b.  in 

W.  versetzt  w.  252  a. 
Wehklage  209  a.  336  b.  477  b. 

512b. 
wehklagen  43  b.  108  a.  386  a. 

512  b.  524  a.  525  b. 
Weib    76  b.    552  b.    772  a  5«. 

ein   W.  nehmen  556  b.   PI, 

559  a  (eh.  ib.). 
Weibchen  552  b. 
Weibergemach  249  a. 
weich  265  a.  775  b. 
Weiche  354  b. 
weichen  421  b  bis.  447  b.  570 b. 

571  a  (eh.  599  a). 
weichlich  600  a.   636  a.  w.  s. 

775  b. 
WeichHchkeit  774  b. 
Weide  497  a.  526  a  bis.  648  a. 

718  b.  780  b. 
Weiden,  das  497  a. 
weiden,  trans.  nnd  inir.  229  a. 

779  b.  780  a. 
Weideplatz  399  a.  436  b. 
'Weigern,  sich  432  b.  525  a  bis. 
weigernd,  sich  432  b.  433  a. 


Weihe  530  a. 

weihen  291  b.  530  a.  593  a.  672  a 

bis.  727  b.   (durch  Balbung) 

502  b.  sich  w.  530  a  bis.  pctss. 

292  a. 
Weihrauch  418  a. 
weil  81  a.  b.  82  a.  87  a.  342  b. 

377  a.    379  b.   413  a.   427  b. 

440b.  471b.  621  a.b.  644b. 

665  b.  806  b.  883  a  (eh.  184  b. 

723  b).  weil  nicht  110  b.  lila. 

113  a. 
Wein    274  b    (eh.    ib.)    333  b. 

838  a.    855  a.    (edler)   564  b. 

(roter)  189  b.  (ungegohrener) 

884  a. 
Weinbeeren,  die  ftnssere  Haut 

der  W.  225  a. 
Weinbeerkeme  294  b. 
Weinberg  401  b. 
Weinbeschneiden,  Zeit  des  W. 

234  a. 
Weinblüte  579  a. 
weinen  107  b.    191  b.  (heftig) 

108  b.  (bitterlich)  498  b. 
Weinen,  das  108  a.b  bis. 
Weingarten  401b. 
Weinkelter  171a. 
Weinkrater  450  a. 
Weinlese  121a. 
Weinpflanzung  818  b. 
Weinpresse  171b. 
Weinranken  803  b. 
Weinrebe  165  b. 
Weinsäufer  564  b. 
Weinschlauch  511b. 
Weinstock  165  b. 
Weintraube  636  a.  712  b. 
Weise  177  a.  263  b  (eh.  262  b). 

nach  W.  620  b.    665  b.   auf 

solche  W.   620  b.  auf  diese 

W.  (eh.  390  a).  Art  und  W. 

71b.  8.  Art. 
weise  263  a.  b.  w.   s.  263  a.  b. 

w.  machen  263  a  bis.  sich 

w.  dünken  ib.  weise  w.  ib. 

w.  handeln  ib. 
Weiser  (eh.  262  b).  780  a. 
Weisheit  193  a.  263  b  bis.  264  a 

(eh.   ib.   524  a).    881  a.    W. 

lehren  263  a.  leere  W.  766  a. 
weiss  (eh.  254  a).  417  b.  (blen- 
dend) 707 a.b.  708a.  (matt- 

weiss)    370  b.   w,  s.   417  b. 

707  a.  w.  w.  253  b. 
weissagen  513  a.  535  b.  (falsch) 

ib.  (eh.  ib.).  868  a. 
Weissagung  491b. 
Weissagungssehrifb  514  a. 
Weissbrot  290  b. 
Weisse,  blendende  W.  708  a. 
Weisspappel  417  b. 
Weisszeug  92  a. 
Weisung    881  a.  W.   erteilen 

705  a. 
weit  IIb.  14b.  765b.  770a  bis. 

w.  8.  765  a.  w.  ab  s.  772  b. 


w.  machen  694  b.  770  a  bis. 

w.  u.  breit  319  a. 
Weite  493  b  (eh.  696  a).  765  b. 

770  b. 
weiter,  nicht  w.,  keiner  w.  66  & 
weiter,  u.  s.  w.  (eh.  395  b).  602  b. 
weiter  Baum  495  b.  770  b. 
weitergehen  592  b. 
weiterhin  211  b. 
weiterziehn  524  b. 
Weites  493  b. 
Weizen  259  a.  425  a  (oh.  276  b). 

edelster  W.  264  b. 
Weizenmehl  579  a. 
welch  ein?  439b. 
welcher?  32  b.   welcher  80  b. 

welcher,   e,  es   (eh.  184b). 

8.  noch  der  226  a.  806  b. 
welken  466  a  bis.  737  b. 
Wellen  156  b.  501b. 
Wellenschlag  187  a. 
Welt  265  a.  850  b. 
Weltgegend  766  a. 
Weltmeer  337  a. 
Weltmenseh  265  a. 
wem?  456  a. 
wen?  456a. 
Wendeltreppe  422  a. 
wenden   428  b.    676  b.    820  b. 

wohin  534  a.  b.   565  b.  sich 

w.  218a  ter.  564b.  565 a.b. 

676b  bis.  709b.   718b.  sich 

w.   (zu  jem.)   428  b.    819  b. 

(an  jem.)    125  a.    676  a.  b. 

(gegen)  218  b.  (hin  und  her) 

274  a. 
Wendung  272  b.   541a.   565  b. 
wenig  449  b.  478  a.  480  b.  ein 


w.   237  a.   w.   s.,   w. 

27  a. 


480  a. 
480  b. 


481  a.   wenige 

508  b.  858  a. 
Wenigkeit  449  b. 
wenn  44  a.  51a.    81a.  216b. 

420  b.   (Beding.)  51b.  (Zeit) 

(eh.    217  a).    378  b.    379  a 

quater.  wenn  anders  511a. 

w.  auch  51  b.  16 1  b.  w.  doch  I 

51b.  420  b.  w.  nicht   18  b. 

52  a.  422  b.  w.   noch  602  b. 

(jedesmal)  w.  184  a. 
wenngleich  51b. 
wer?  32b.    455b  (eh.  468  a). 

wer  immer  (eh.  468  a). 
werben  175  b. 
werden  209b.  210  a.b.  213a. 

(zu etwas)  213b.  217b. 654b. 

es  wird  nichts  daraus  314  a. 
werfen  307  b.  308  a.  319  b  bis. 

352  b  bis.  546  a  bis.  758  b. 

776  a.  841b.  844  a  (ch.776  b). 

pcas.  307  b  [(eh.  546  b).    sich 

w.  546  a.  Ton  sieh  w.  844  a. 
Werg  544  b. 
Werk  484  b.  486  a.   590  b  bis. 

683  a  (eh.  592  a).  (der  Hände) 

316  b.  (=  unreines   Metall) 

92  b.  Werke  (Gk)ttes)  462  a. 
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Werkmeister  52  b.  54  b. 
Werkzeug  25  b.  262  b.   296  b. 

385  a.  (Ton  Sifen)  127  b. 
Wennnt  428  a.  756  b. 
wert  849  a.  w.  •.  349  b. 
Wert  349  b.  459  b.  650  b.  861b. 
w«rtgeachtet  •.  349  b. 
Weeen  349  a.  (lebendiget)  261  a. 

548  a.  559  b.  648  a. 
weihalbf  32  b.  wesbalb  883  a. 

(eh.  723  b). 
Wespe  720  b. 
wessen  456  a. 
Westen  27b.  337a.  433b. 
Westgegend  433  b. 
Wesljordanland  593  b. 
westlich  30  b.  337  a.  470  b. 
Westseite  27  b.  337  a.  662  a. 
Westwind  837  a. 
weswegen  f  438  a.  440  a.  621  b. 
Wetteifer  738  a. 
wetteifern  289  b. 
Wetterstrahl  256  a. 
Wettstreit,   sich  in  einen  W. 

einlassen  646  b. 
wichtig  a  145  b. 
wickeln  160  b. 

Widder  34  a  (eh.  187  a).  698  a. 
wider  42a.  518  b.  679a. 
widerfahren  58  a.  486  b. 
Wideriahniis  491b.  664  a. 
Widerlegung  483  b. 
Widerrednng  879  b. 
widermfen  w.  820  a.  821a. 
Widersacher  33  a.  354  a.  733 b. 

796  b  bis.  895  a. 
widersetzen,  sich  578b.  747  Ix 
widerspenstig  496  a.  585  a.  w. 

s.  4  a.   493  b.   494  b.  586  b. 

684  b  (eh.  494  a). 
Widerspenstigkeit  494  a.  496  a. 

684  b. 
widersprechen  636  b. 
widerstehen  632  a.  730  b. 
widerstreben  494  b. 
wie  88a.  364a  (eh.  211  a.365  b). 

365  a  ln$,  381a.  387  a.  597  b. 

630  b.  679  a.  wie  (co^j.)  81b. 

665b.  (Zeit)  82  a.  wie?  440a 

(eh.  441  a).  wie?   33b  ter. 

36b.  211  a.  440a.   wie  be- 

schaiTenf  440a.  wie  denn? 

226  b.   wie   doch?    t(.    wie 

gross?    440  a.    wie   lange? 

58  a  (is.  440  a.  b.  509  a.  597  a. 

wie  oft?  440a.  wie  sehr!  ib, 

(eh.  441a).   wie  —  so  81b. 

161b.  d87a.  388a.  wie  yiel? 

440  a.  wie  denn  82  a. 
Wiedehopf  181  a. 
wieder  340  b.  602  b. 
wiederanregen  (eine  rergessene 

Sache)  856  b. 
wiederaufbauen  115  b.   249  a. 

256  b.    257  a.     paSB,   115  b. 

256  b. 
wiederaufgrünen  778  a. 
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Wiederaufleben  260  b.  773  a. 
wiederaufiebend  260  a. 
wiederaufrichten    602  b.    sich 

w.  (6. 
wiederbeleben  21b.  260  b. 
wiederbringen  821a. 
wiedereinsetzen  jKi68.(ch.895b). 
wiedererstatten  845  a. 
wiedergeben  820  b  (eh.  845  b). 
Wiedergekäutes  167  a. 
wiedergenesen  260  b. 
wiederherstcUen   260  b.    783  a 

bi$,  820b.  821a.  845a.  JMM. 

783  a.  820  a.  (eh.  895  b). 
Wiederherstellung  811a. 
wiederholen  602  b.  856  b  bis. 

pass.  856  b  (eh.  890  b). 
Wiederholung  856  b. 
wiederk&uen  169  b. 
Wiederkauf  138  a. 
wiederkaufen  137  & 
Wiederkanfspreis  138  a. 
Wiederkaufsrecht  138  a. 
wieder  sprechen  856  b. 
wiederum  565  a.  602  b. 
wiedenrergelten  262  a. 
wiegen  577  a.  bis.  pass.  866  a. 
Wiegen  485  b.  508  a. 
wiehern  703  a. 
Wiehern  487  b.  532  b. 
Wiese  7  a. 
wievielmal  683  b. 
wievielmehr  63  b. 
wiewohl  51b. 
Wild  94  b. 

Wildesel  649  a  (eh.  648  b).  686  b. 
Wildheit  38  b.  237  a. 
WUdnis  344  a. 
Wildpret  708  a. 
Wille   16  b.  282  a.   766  b  (eh. 

310  b.  311a.  699  b).  786  a. 
willen,  um  —  w.  177  a.  483  a. 
willfahren  23  b. 
willig    281b.    w.    8.    4a    (eh. 

521  b).    sich    w.    beweisen 

521b.  w.  zu  vergeben  577  b. 
Willigkeit  523  a. 
Willkfir  786  a. 

wimmeln  777  b  (von  etw.)  869  b. 
wimmern  778  a. 
Wind  765  b(ch.  767  a).(heftiger) 

461b.  (kalter)  559  b. 
Windel  301  a.  in  W.  einwickehi 

pass.  ib. 
winden,    sich    vor    Schmerz 

243a.  244a.  251b  bis.  262a. 

709  b. 
Windsbraut  570  b. 
Windstille  191  b. 
Winkel  (entlegener  Ort)  68  a. 
winken  762  bu  770  a. 
Winter  293  b.  586  b. 
Winterbach  38  b. 
Winterpalast  293  b. 
Winzer  122  a.  401b. 
Winsennesser  449  b. 
Wipfel  53  b. 


wir  58  b.  59  a  (cli.  59«).  532  b. 

wixbeln  711a. 

Wirbelwind  157«. 

wirken  653  b.  8 14  a.  pow.  788  a. 

Wirken  196  a. 

Wirkung  485  a. 

Wirtel  381a. 

wissen  102  b.  103  a.  320  a.  SSI  a. 

539b(ch.322a).415b.  wissen 

lassen  etw.  322a  bis, 
Wissens    192  b.    263  b.    766  b. 

ohne  W.  jemandes  6151». 
Wittenmg  658  b. 
Witwe  49  a.  76  b. 
Witwenschaft  48  b.  49«.  261b. 
wo?  15b.  32a.  33a. b.  36 a.b. 

58a  &ts.  226b.  wo  81b.  von 

wo  82a.  wo  denn!  64b.  wo 

nun?  64b. 
Woche  811a.  816  a. 
Wochenfest  108  b. 
wodurch?  440a. 
wofür?  440a.  883a. 
Wogen,    aufgetfirmte    S15  a. 

521a. 
woher?  32b.  36  a.  56a.  woher 

80a.  848a. 
wohin?  58  a  6».  b.  woifain  80b. 

806  b.  848  a.   wohin   neben 

503  a.  wohin  es  anch  sei  58  a. 
wohl,   es  wird  mir  w.  305  a. 

w.  befinden  260  b.  w.  gehen 

333a.  543a.  839b.  845su  es 

geht  mir  w.  305«.  siehs  w. 

sein  lassen  600  b. 
Wohl  306  b. 

woUanl  322  b.  426  b.  659  b. 
Wohlbefinden  172  b.  839  b. 
wohlbehalten  888b. 
wohlbeleibt  852a. 
Wohlbeleibter  505  b. 
Wöhlge&llen     281  b.     536  b. 

595  a.  780  b.  786  a.  W.  haben 

765b.  785b. 
wohlgefällig  539  a.  736  a.  w.  s. 

101a.  785b.  jem.  w.  s.  (eh. 

333  b).  für  w.  erklären  198  a. 

Ck>tta  w.  leben  21Sb. 
Wohlgefälliges     (eh.    536  b). 

786  a. 
wohlgemut  838  a.  w.  s.,  leben 

808  b. 
wohlgenährt  126  a.  127  b.  S2^a. 
Woh^erach  132  b.  547  a.  6^  b 

(oh.  536b).  Ä  579  a. 
Wohlgeschmack  310  b  (eh.  ib.\ 
Wohlleben  600  b. 
WohUeben  636  a.  892b. 
wohlriechend  276  b.  805  b. 
wohlschmeckend  305  b.  wohl- 
schmeckende Qerichte  455  a. 
Wohlsein  (eh.  845  b). 
Wohlstand,  in  W.  s.,  leben 

845  a.    in  W.    veraetet   w. 

116  a.  W.  verleihen  16. 
WoUthat  162  a  Mi.  786  a.  876b. 

Wohlth&ter  2  a. 
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Wohlthäterin  50  b. 
wohlthfitig  130  b.  w.  8.  695  a. 
vohlthun  333  a. 
Wohlthmi  307  a. 
WohlYerhältnis  840  a. 
wohlwollen  317  a. 
Wohlwollen  278  b. 
wohnen  151a.  182  a  (eh.  ib.), 

225  a.  276  a.  358  a  (eh.  362  a). 

422b.^526a.b.   529  b.  546  a. 

816  b.  837  a  (eh.  837  b).  (als 

Fremdling)     150  b.    (ruhig) 

762  b.  wohnen  lassen  837a.1> 

(eh.  362  a).  w.  madien  358  b 

(eh.  837  b). 
wohnend  166  a.  526  a.  837  a. 
Wohnhaus  447  b. 
Wohnort    (eh.   438  a.    504  b). 

490b.  511b. 
Wohnplatz  (sicherer)  362  a. 
Wohnsitz  aufschlagen  837  a. 
Wohnstätte  458  a. 
Wohnung   16  a.   182  b.    224  b. 

284  a.  435  b  (eh.  439  a).  447  b. 

479  b.  480  a.  483b.  504a  (eh. 

504  b).  526  a  6».  574  a.  737  b. 

884  b  ln$,  ruhige  W.  760  b. 

831b. 
Wölbung  9  b. 
Wolf  223  b. 
Wolke  588  b.   639  a  (eh.  ib.). 

Wolken  yersanuneln  639  a. 
Wolkendunkel  652  a. 
Wolkens&ule  632  b. 
Wolle   713  b  (eh.  635  b).   (ge- 
schorene) 151b.  152  a. 
\\  ollen    4a.    313  b  (eh.  699  a). 

699  b. 
Wollust  600  b. 
wollüstig  600  a. 
Wonne  543  a.  600  b. 
woran?  440a. 
worauf?  440  b. 
worfeln  239  a  ter. 
worin?  440a.  worin  81  & 
Wort   56  b.    57  a   ter.    176  a. 

177  a.   432  b  (eh.  ib.).  462  b 

(eh.  ib.  694  b).  Worte  177  a. 

801b.  W.  vorbringen  gegen 

jem.  650  b.   eltele  W.  766  a. 
Wortführer  665  a. 
Wortoffenbarung  255  b. 
woselbst  80  b  (eh.  184  b).  847  b. 

848  a. 
wovon  80  b. 
Wucher  501  a.  559  a.  896  a.  W. 

treiben  501a. 
Wucherer  558  b. 
Wucht  431b. 
Wundarzt  245  b. 
Wunde    283  b.    453  b.    458  a. 

642  a.  684  a.  (eiternde)  449  a. 
Wunder  23  a  (eh.  82  b.  887  a). 

445  b.  482  b.  485  b.  672  a.  W. 

thun  795  a.  834  b. 
wunderbar  672  a.  673  b.  w.  s. 

672  a.  w.  machen  ib. 


Wunderbare,  der  672  a. 
Wunderbares  672  a. 
wunderbarlich  672a. 
Wunderbaum  734  b. 
wundem,  sidi  887  b  bis. 
wtmderlioh  672  a. 
wundersam  umgehen  672  a. 
Wunderthat  672a. 
Wundervolles  446  b. 
Wunderzeichen  23  a.  445  b. 
Wunsch  282  a.  808  b.  874  a. 
vrünsohen  15  a.  17  b.  556  b  (eh. 

699a). 
Wünschen  271b. 
Wurftchanfel  449  b.  773  a. 
Wurf^iess  276  b.  380a.  812  a. 
würgen  278  a. 
Würgen  219  a  bis. 
Würgethal  219  a. 
Wunn  879  b.  880  a. 
Wurmfrass  787  b. 
Würze  788  a. 
Wurzel  870b  (eh.  ib,).  Wurzeln 

schlagen  538a.  870b  bis* 
Wurzelsehoss  870  b. 
Wurzelstock,  -stumpf  487  a. 
Würzen,  Salbenwürzen  498  a. 
würzen  788  a  bis.  pass.  ib. 
würzig  276  b. 
Würzrohr  788  b. 
Würzwein  448  b.  467  b.  476  b. 

788  a.  838  a. 
Würzwerk  788  a. 
wüst  288  a.  wüste  Orte  502  a. 

wüstes  Land    153  b.   w.   s. 

287  b.  wüste  Steppe  851b. 
Wüste     288  a.    359  a.    433  a. 

437  a.  648  a.  708  a.  851b  &ts. 

877  b. 
Wüstenei  851b.  877  b. 
Wüstenbewohner  708  a. 
Wüstentier  709  a. 
Wüterich  140  a. 

Ysop  24  a. 

Zagen  442  b. 

Zahl  459  a  (oh.  474  b).  478  a. 

758  a.  FL  584  b. 
zählen  394  b  bis.  472  b.  557  a. 

583b.  584a.  610b  (eh. 478a). 

pass,  472  b.  583  b.  685  a. 
zahlreich  366  b.   642  b.    757  b. 

z.  s.  366  b.  643  a.  758  b. 
Zählung  486  a.  584  a.  685  a. 
zahm  46  a. 
zähmen  111b. 
Zahm  vieh  94  b. 
Zahn  856  a  (eh.  856  a).  Zähne 

467  a.  509  a.  die  Z.  weisen 

160b. 
Zähnefletschen  160  b. 
Zahnfleisch  608  b. 
Zange  466  b. 
Zank  438  b.  487  b.  488  b.  496  a. 

742  a.  778  b. 


Zankapfel  437  b. 

zanken  764  b. 

Zänker  37  a. 

Zänkerin  76  b. 

Zapfen  318  b. 

zappeln  97  b. 

zart  193  b.  774  a.  z.  s.  193  b. 
355  b. 

zärtlich  774  a.  z.  s.  775  b. 

ZärtUehkeit  774  b. 

Zauber  425  b.  533  a. 

Zauberei  406  b.  425  b.  Z.  trei- 
ben  406b.  639b. 

Zauberer  17a.  75a.  406b  bis, 

Zaubereiche  639  a. 

Zauberformeln  murmeln  406  b. 

Zauberkünste  420  a. 

zaudern  98  b.  441a. 

Zaum  363  a.  508  b.  778  b  (aus 
Binsen)  10  a. 

Zaun  797  b.  einen  Z.  ziehen  um 
e.  793  b. 

zäunen  793  b. 

Zebedaens  224  a. 

zechen  564  a.  872  b.  pass.  ib. 

Zechgelag  564  b. 

Zedekia  703  a. 

Zeder  71a.  73  b.  77  a.  (eine 
Art  Z.)  875  a. 

Zedergetäfel  71a. 

Zederwerk  71a. 

Zehe  67  b  (eh.  ib.)  (grosse)  94  b. 

zelm  655  b  6t9.  (oh.  ib.)  657  b. 

zehnsaitige  Haife  655  a. 

zehntausend  758  b.  759  b  bis. 
(eh.  759  b).  zu  z.  verviel- 
fältigt 758  b. 

zehnte  655  a.  zehnte  Tag  655  b. 

Zehnte  485  a.  mit  dem  Z.  be- 
legen 655  b.  den  Z.  geben 
ib.  den  Z.  erheben,  erhalten 
ib. 

Zehntel  656  a. 

Zehntei^ahr  485  a. 

Zehnzahl  655  a. 

Zeichen  23  a  (eh.  82  b).  540  b. 
848  a.  878  a.  (verabredetes) 
445  a.  Zeichen  machen  878  b. 
879  a. 

zeichnen  286  b. 

Zeigefinger  67  b. 

zeigen  352  b.  754  b.  sich  z. 
158  a.  gerecht  z.  702  a.  754  a. 
gezeigt  bekommen  754b. 

zeüien,  jem.  einer  Lüge,  eines 
Lrrtnms  334a.  375  a. 

Zeit  234  b  (eh.  ib.).  265  a.  328  a. 
329  a.  658  b.  880  b  (eh.  600  b). 
(besthnmte,  festgesetzte) 
234h  bis.  286a.  444b.  658b. 
(gelegene)  659  &  (wer  zur 
gelegenen  Z.  da  ist)  660  a. 
(rechte)  65  b.  (übliche,  schick- 
liche, festgesetzte)  658  b. 
(kurze)  449  b.  e.  kurze  Z. 
480  b.  (eine  kleine  Z.  lang 
oh»  859  a).    eine    Z.    lang, 
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einige  Z. ,  geraume  Zeit 
S29a.  noch  eine  Z.  tb,  zu 
jeder  Z.  659  a.  zn  gleicher 
Z.  331  b  bi$,  vor  langer  Z. 
771  a.  vor  Zeiten  677  b.  nach 
einiger  Z.  329  a.  seit  unvor- 
denklicher Z.  604b.  zur  Z. 
659  a.  frühere  Z.  (eh.  726  a). 

Zeitalter  156  a.  182  a. 

Zeitdauer  (eh.  72b). 

Zeitereignisse  659  a. 

Zeitgenossen  182  a. 

Zeitläufe  659  a. 

Zeitpunkt  444b. 

Zeitraum  444  b. 

Zeitumlauf  880  b. 

Zeitumstände  659  a. 

Zelle  430  b.  559  a.  737  b. 

Zelt  15  b.  104b.  504  a.  574a. 
gewölbtes  Z.  723  a.  (der 
fitiftshütte)  599  b.  Z.  auf- 
schlagen 15b.  276a.  837 a.b. 
895  b. 

Zeltbehang  354  b. 

Zeltdorf  250b. 

zelten  15  b. 

Zeltlager  s.  Lager  (der  No- 
maden). 

Zeltpflock  362  a. 

Zeltseil  363  a. 

Zeltstrick  457  b. 

Zelttuch  354  b. 

Zephaig'a  718  a. 

zerbersten  123  a. 

zerbrechen  146  b  6ts.  302  b  bi$, 
668  a.  684  a.  691b  778  b.. 
782  a  hU,  787  a  bis,  876  b. 
814  a.  JHU8,  146  b.  690  a. 
787  a  bu. 

Zerbrechen  815  a. 

zerbrechlich  (eh.  876  b). 

zerbrochen  300  b.  302  b.  z.  s., 
w.  186b.  302b  ter.  814b. 

zerbröckelnd  782  a. 

zerdrücken  481b. 

zerdrückt  495  a. 

zerfallen  463  a.  516  a. 

zerfleischen  312  b.  693  a.  pa$a, 
S12b. 

zerfliessen  228  a.  433  a.  442  b. 
476  a.  477  a.  491b.  520  a. 
561a.  z.  machen  476  a. 

Zerfliessen  889  b. 

zergehen  433  a  bi$,  463  a. 

zerhauen  443  b. 

zerklüftete  Berge  136  a. 

zerknirscht  s.  186  b. 

zerlegen  560  b. 

seimalmen  167  b.  168  a.  186  b. 
198  b  ln$,  308  b.  766  a  (eh. 
194a.  299  a).  823  b.  828  b. 

zermalmt  s.  1 68  a.  1 93  b  (eh.  t&.). 

Zermalmtes  170  a. 

Zermalmung  187  a.  786  b. 

zerren  571b. 

lerreiboi  168  a.  828  b. 

zerreissen  123  a.  302  b.  312  b. 
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(pasa.  ib.)  562  b.  689  a.  691  b 

Ina.  693a.  749a.  814b.  859a. 
Zerreissen  571b. 
Zerreissung  690  b. 
zerrieben  495  a. 
zerinnen  442  b. 
Zerrinnen  889b. 
zerrissen  571b. 
Zerrissenes  (v.  wilden  Tierran) 

31db. 
Zeirüttung  619  b. 
zersägt  s.  169  b. 
zerschellen,  pasa,  814  b. 
zerschlagen   186  b  ter.   214  b. 

409  b  M.  453  a.  486  a.  538  a. 

546  b.  547  a.  paaa,  409  b.  z. 

s.  186  b.  823  b.  sich  s.  214  b. 
Zerschlagen  453  a.  460  a.  486  a. 
zerschmelzen  477  a.  491b. 
zerschmettern    453  a.    546  b. 

547a.  667  b.  (paaa.  ib.)  773  a. 

782 a.b.  787a  bia.  814b.  zer- 
schmettert w.  123  a. 
Zerschmettern  486  a. 
zerschneiden      135  b.     284  b. 

673  a.  742b. 
zersprengen  547  a. 
zerstampfen  97  b. 
zerstäuben  546  b. 
zerstieben  463  a.  667  b. 
zerstören    3  b.    217  b.    220  a. 

519b.  554b.  562a  6ts.  563b. 

649  a.    732  a.   789  b.    829  b. 

849  a  (eh.  243  b.  587  b).  paaa. 

78  b.  220  a.  563  b.  645  a. 

789  b.   (sich  selbst)  851  b. 
zerstört  288  a. 

Zerstörtes  190  a.  454  a.  503  a. 
Zerstörung  190  a.  219  a.  220  a. 

288  a.  441b.  454  a.  608  b. 
zerstossen  181a.  308  b.  537  b. 

786  a.  787  a.  789  b.  paaa.  i&. 
Zerstossen  460  a. 
Zerstossenes  1708; 
zerstreuen  100a.  216a.  239a 

bia.  409  b  bia.  547  a.  668  b. 

686  b.  690  b.  691b  bia.  s.  z. 

(eh.  93  b).  214  b.  270  a.  667  b 

ter.  668  b.  686  b  bia.   690  b. 

paaa.  239  a.  667  b.  669  a.  691b. 

692  a.  zerstreut  s.  (eh.  93  b). 

668  a. 
Zerstreute  544  b.  667  b. 
Zerstreuung  547  a.  893  b. 
zerstücken  691b. 
zerstürmen  581b. 
zerteilen   581a.  paaa.   284  a. 

686  b. 
zertreten    97  b.    183  a.   186  b. 

195b.  229b.  640a.  777b  ^t«. 

(eh.  785  a).  paaa.  186  b. 
zertreten  (pari,  paaa.)  230  a. 

z.  s.  97  b. 
Zertretenes  497  a. 
zertrümmern  691b  (eh.  782  b). 

paaa,  782  b. 
zertrümmert  s.  302  b. 


Zertrümmerung  786  b. 
Zeug  385  a.    (flaines,    wi 

leinenes)  403  a.  (zeUenföRBie 

gewirktes)  899a:  (ans  mehrer- 
lei Fäden  gewirktes)  859  b. 

(baumwollene)  Zeuge  403  a. 

grobes,  härenes  Z.  802  a. 
Zeuge  598a.  793a.  Z.  s.  602a. 

zum  Z.  nehmen  602  b. 
zeugen  335  b.  602  a.  795  a. 
Zeughaus  385  b. 
Zeugin  599  a. 
Zeugnis  598a.  599a.  b  (eh.  793a). 

(&l8ches)819a.  868a.  892b. 

Z.  ablegen  598  a.  602  a.  637  b. 
Zeugungskraft  19  b. 
Zickchen  145  a. 
Ziege    609  a.     793  a.     801  a. 

(kleine)  145  a  (eh.  609  a). 
Ziegel,  s.  Backstein. 
Ziegelofen  462  b. 
Ziegelsteinpflaster  462  b. 
'  Ziegenbock  800  b.  884  b. 
Ziegenböckchen  145  a.  609  a. 
Ziegenhaare  609  a. 
I  Ziegenvieh  609  a. 
i  ziehen     168  a.     169  b.     447  h. 
I      501b.    503  a.    549  b.    839  a. 

zu  od.   an   sich    z.    503  b. 

gross  z.  758b.  (das  Schwert) 

695  a.  769  a. 
I  Ziehen,  das  168b.  169b.  504a. 

(eines  Nomadenheeres)  477  b. 
Ziel  286  a.  455  a.  Z.  setzen  286  b. 
zielen  372  b. 
ziemen  511b. 
Zier  137  a.  874  a. 
I  Zieraten  793  a. 
Zierde  205  a.  699  b.  893  a. 
zieren  344  b.  662  b. 
Ziklag  719b. 

Zimmer  248  b.  430  b.  873  b. 
Zimt  132  b.  724  b.  739  a.  741b. 
Zinke  856  a. 
Zinn  92  b. 
Zinne  680  a. 
Zins  432  a.  475  b.  493  b.  559  &. 

896  a.  Z.  auflegen  559  a. 
Zion  708  b. 
Zipfel  392  a. 
Zirkel  451  a. 
zirpen  718  a. 
zischeln  425  b. 
zischen  869  b. 
Zischen  869  a. 
Zither  390  a  (eh.  735  a). 
zittern   229  a  (eh.  ib.).    246  a. 

288b(is.  355  b.  527  b.  528  a. 

669  a.    764  b.    781a.    782  b. 

z.  machen  528  a.  762  b. 
Zittern,  das  246  a.  266  a.  761a. 
zitternd  761a. 
Zoan  715b. 
Zoar  716  a. 
Zoba  704  a. 
zögern  29  b  bia.   263  b.  441  a. 
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Zögling  114b. 

ZoU  (eh.  213  b). 

Zopf  452  a. 

Zöpfel  452  a. 

Zophar  705  b. 

Zorn  59  b  bi8.  237  a.  b.  272  a. 

289  b.  395  b  bis.  594  a.  742  a. 

761a.  765  b  (oh.  271b.  761  a). 

den  Z.  bewahren ,    zum  Z. 

reizen   395  b.   761a.   781a. 

jem.  d.  Z.  fühlen  lassen  237  a. 

Z.  erregen  738  a. 
Zoraesansbrach  594  a.  742  a. 
Zomeseifer  738  a. 
Zomgericht  594  a. 
Zomglut    233  b.   289  b.   290  b. 

618  a. 
Zomhauch  559  b. 
zornig   237  b.    z.   s.    234  a.  b. 

z.  V.  289  a. 
Zorniger  63  b. 
zottig  8.  397  a. 
zu  41  b.  410  b  hi8.  412  b  (eh. 

598  a«  624  a).  zu  (etw.)  hinzu 

42  b.  621a.  zu  sehr  s.  sehr. 
Zubehör  591a. 
zubenennen  389  b. 
zubereiten  372  b. 
zubinden  (das  Maul)  279  b. 
zubringen  293  a. 
Zucht  444  b. 
züchtigen  334  a.  341a.  583  b. 

684  b.  p<U8.  334  b. 
Züchtigong  124  b.  444  b.  802  a. 

879a.  b. 
Zuchtrute  444  b.  811b. 
zueignen  55  a. 
zuerkennen  674  b. 
zuerst  757  a. 
ZufaU  491b. 
zufallen  545b. 
Zuflucht  453  a.  473  b.  479  b  bi$, 

609  a.  Z.  suchen  279  a.  769  a. 
Zufluchtsort  453  a.  478  a.  500  a. 
zufolge  42  b.  469  b. 
zufrieden  s.  mit  313  b. 
zufHeden  leben  839  a. 
Zug  452  b.  (Heise)  477  b.  878  a. 
Zugang   433  b.    Z.   verstatten 

745  a. 
zugeben  561a. 
zügellos    s.    586  b.     764  b.    z. 

machen  689  b. 
zugemessen  286  a. 
zugesellen,  sich  582  a. 
zugleich  (eh.  247  a). 
zuhören  24  b.  852  b. 
zukommen  313  a.  was  jem.  zu- 
kommt 507  a. 
Zukunft  27  b.  in  der  Z.  453  b. 
zukünftig  30  b. 
zulassen  561b. 
zuletzt  30  b  (eh.  31a)«   bis  z. 

644  b. 
zumachen,  pass,  586  b. 
zumal  33 Ib. 
Zunamen  geben  389  b. 


zunehmen  142  b.  256  a.  340  b 

(eh.  ib.).  525  b. 
Zunge  430  b  (eh.  431a).  (böse) 

430  b.  (schai-fe)  858  a.  (trü- 
gerische) 777  a. 
Zupiseide  503  a. 
zurechnen  297  a.  pass.  ib. 
zurechthauen  682  a. 
zurechtlegen  484  a. 
zurechtmachen  125  b.  333  a. 

372  b.  654  a. 
zurechtweisen  334  a  bis.  341a. 

880  b. 
Zurechtweiser  334  a. 
Zurechtweisung  444  b.  (stra- 
fende) 879  b. 
zureden  175  b. 
zurichten  372  b.  650  a.  654  a. 

pass.   372  b.  den  Tisch  z. 

842  b. 
zuriegeln  593  a. 
zürnen  59  b  bis.    237  a  bis. 

289  b  bis.    395  b.  546  b  (oh. 
.  116  b.  761a).  heftig  z.  237  a. 
zurück  27  b.  521a.  745  a. 
zurückbeugen,  sich  428  b. 
zurückbleiben  230a.  601a.  809  a. 
zurückbringen  820  a.  b.  pass. 

821a. 
zurückdrängen  p<U8.  569  a. 
zurückfoi-dem  197  b. 
zurückfuhren  96  b.  820  a.  b. 

pass.  821a. 
zurückgeben  820  b  (eh.  878  a). 

p(US.  820  a. 
zurückgehen  S20  vl.  pass.  821a. 
zurückgezogen  s.  68  a. 
zurückhalten   245  b.  257  a. 

296  b.  297  a.  382  b.  444  b. 

525  a.  643  b.  644  b.  718  a. 

pass.   297  a.  382  b.  475  a  (oh. 

450  b).  sich  z.  lassen  475  a. 

e.  z.  Yor  jem.  ib, 
zurückkehren  602  a  (oh.  624  a). 

819  b  (eh.  878  a). 
Zurückkehren  831b. 
Zurückkehrende  831b. 
zurückkomen  820  a. 
zurücklassen  346  b.  527  a.  610  a. 

(pass.  346b).  809  a  (eh.  814  a). 
zurückliefem  ((oh.  845  b). 
zurücknehmen  68  a.  (Worte) 

571a. 
zurückscheuen  230  a. 
zurückschicken  (eh.  878  a). 
zurücksinken  867  a. 
zurückstehen  545  b. 
zurückstossen  204  b.  537  b. 
zurücktreibeu  820  b. 
zurücktreten  230  a.  521a. 
zurückweichen  27  b.  229  b. 

569  a.  793  a.  795  a. 
Zurückweichender  340  a. 
zurückwenden   565  b.   (das 

AntUtz)  820  b.  sich  z.  819  b. 
zurückziehen  61b.  447  b.  820b. 
Zuruf,  fioher  209b. 


zurufen  743  b.  768  a. 

zurüsten  372  b.  650  a. 

Zurüstung  650  b. 

zusagen  175  b. 

zusanunen  27  a  bis.  331b  bis. 

zusammenbei-ufen  491b.  716  a. 

743  b  bis.  pass.  237  b. 
Zusammenberufung  491b. 
zusammenbinden  706  a.  721b. 

775  b.  pass.  722  a. 
zusammenbringen  61b.  762  a. 

775  b  bis. 
zusammendrängen  pass.  721  b. 
zusammendrücken  190  b.  229  b. 

706  a. 
Zusammenfahren  740  a. 
zusammenfallen  545  b. 
zusammenfalten  244  a.  396  b. 
ZusammenfUtung  397  a. 
zusammenfassen  721b. 
zusammenfugen  244  b.   559  b. 

pass.  752  a. 
zusammenhalten    (die  Gedan- 
ken) 331b.  sich  z.  426  b. 
zusammenhängen,   fest  174  a. 

426  b. 
zusammenkneifen  749  b. 
zusammenkommen  341  b  bis. 

716  a. 
Zusammenkunft  444  b.  Z.  yer^ 

abreden  341b. 
zusammennähen  894b  bis. 
zusammennehmen  757  b.  sich 

z.  26  b. 
zusammenpacken  613  a. 
zusammenraffen    582  a.  pass. 

740  b. 
zusammenreihen  245  aT 
zusammenrollen,  pass.  160a. 
zusammenrotten,  sich  151a. 
Zusammenrottungen  775  b. 
zusammenrufen  237  b.  pass,  td. 
zusammenschlagen  583  b. 
Zusammenschlagen  der  Wellen 

187a. 
zusammenschnüren  706  a. 
zusammenschrumpfen  737  b. 
Zusammensohweissen  (des  Me- 
talls) 174  a. 
zusammensinken  458  b.  749  a. 

784  a. 
zusammenstellen  834  a. 
zusammenstossen  745  a. 
zusammenthun,  sich  feindlich 

151a. 
zusammenstürzen  807  a. 
zusanmientragen  661a. 
zusammenwickeln  160  b.  613  a. 

715  a.  740  a. 
zusammenziehen  716  a.  sich  z. 

151a.  387  a.  762  b. 
zusamt  161a.  331b. 
zuschicken  58  b.  pass,  ib. 
zuschliessen  567  b. 
zuschneiden  125  b. 
zuschreiten     (rasch)      213  b. 

(rüstig)  21Sa. 
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soipitsen  294  a. 

Ztutand,  in  emea  nenen   Z. 

▼enctsen  269  b.  (früherer  Z.) 

757  a. 
znstaDdekommen  730  b  bis, 
zateUen    144  a.    270  a.    472  b. 

473  a.  691b. 
Zutbim,    ohne    (menschl.)   Z. 

317  b. 
Zutritt  haben  571a. 
KOTerläMig  54  a  (eh.  54  b.  346b. 

347  a  bis.  472  b). 
Zmrerl&asigkeit  53  a.  57  b. 
ZaTersicht  894  a. 
znyor  328  b.  677  b.  679  a.  757  a. 
zuvorkommen  725  b. 
znTorthan  725  b. 
znwftgen  866  a. 
zawenden  534  b.  rioh  z.  676  b. 
znwiderhandehi  747  b. 
zwanzig  655  b  (oh.  tb,). 


zwansigiztei  der  655  b. 

zwar,  und  s.  161b.  221a. 

Zweck  483  b. 

zweckentiprechend  526  a. 

zweckmiang  306  a.  344  b. 

zwei  658  a.  872  b  (eh.  897  a). 
je  zwei  und  zwei  658  a.  zum 
zweiten  Haie  e.  thun  856  b. 

zweierlei  383  a.  858  a  bi$. 

Zweig  135  a.  259  b.  490  b.  552  a. 
581a.  586  a.  741b.  793  b. 
H.  188  a.  639  a  (eh.  639  a). 
(friacher)  313  a.  (des  Pahn- 
banm«)  580  b.  voUer  Zweige 
639  a.  Zweige  abhauen  581  a. 
▼eiflochtene  Z.  793  a. 

zweihundert  432  a. 

Zweikfimpfer  103  b. 

zweimal  683  b. 

zweischneidig  119  a. 

zweite  30  a.  858  a  (eh.  891a). 


zum  zwoten  Male  858a  (dL 

891  b). 
zweiter  506  a. 
Zweig  735  b. 
Zwiebel  121b. 
ZwiefiUtige,  das  397  a. 
Zwillinge  874  a.  878  a.  880  a. 

Z.  gebiRn  874  a. 
zwingen  59  b. 
zwischen    103  b    (cli.    104  &l 

11 7  b.  (anf  die  Frag«  wohin  f  • 

103bb  bis   z.    ib.    s.   durcli 

117  b.    z-  —  herror   1031. 

472a.  z.  —  hin  88b.  117b. 
Zwinger  261b. 
zwinkern  749  b. 
Zwischenspiel  203  a. 
Zwist  437b.  439a. 
zwo  858  a. 
zwölf  858  a  bis, 
zwölfte  858  a. 


/ 
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8.    la  letzter  Absatz:  YgL  neuarab.  ß^  t  jj f  Delitzsch  Pss.  3.  A.  I,  69  Anm. 

-  5  b.   Zu  ^BD'^T^  Terg^oht  I>.  H.  Müller  den  sndarab.  Kigennamen  *innRnK  d.  i.  Äbmi 

'Äitar,  was  vielL  mit  Ein  VaUr  iH  Attar  (Attar  ist  ün  Sab.  eine  wtäimHehe 
Gottheit;  hebr.  n^M9)  zu  übers,  sein.  Ib.  ifrv^O»  kommt  im  Babiischen 
(*]bs3K)  als  Frauenname  vor. 

Zu  "nm;^  Tgl.  anoh  *Pti  '*as^  und  zu  den  mit  *OM  zusammengesetzten  ESgennameB 

überhaupt  Kästle  S:  182—188. 

-  7  a.  Zu  r4ini}  ba^  s.  noch  *TiVrn;. 

-  13a.   Zu  Art.  "«SianM:    Luther* übersetzt  1  S  16,  12.  17,  42  treffend:  braunUdä;  denn 

^"^A  als  Ady.  für  die  Ctosiehtsfarbe  eines  Menschen,  ist  noch  heutzutage  das 


^•s: 


...  ^  9\ 


was  die  Perser  durch  ^üL&jü^  od.  ^^^s>JS  ausdrucken:  w^tenfarhig  d.  h. 
von  der  Farbe  des  reifen  morgenländ.  Weizens;  engl,  tammy  lohüarbig  (s.  Xoze 

unter  ^>T).    Biese  Oesiohtsfarbe,  sagen  die  Morgenlfinder,  die  schönste  far 
einen  Mann,  hatte  Adam,  u.  daher  sein  Name.  8.  dazu  Leyys  Nenhebr.  Wtb.  U, 
203  a,  unter  hT|prr.    Barauf  weist  auch  das  Ttv^diMtfg  der  LXX  hin,  woneben  — 
yiell.  richtig  —  Ttv^dxtig  vorkommt*'  (Fleischer). 
-  17a.    Zur  Form  if^^Vt  s.  Hommel,  Sftugethiere  1401 


Art.  TIM  no.  1  füge  hinzu:  Bavon  ^MQ  sehr. 


-  20  a.  lyiK  wahrsch.  Kefir  ÄnA  nordwestlich  von  Lydda,  s.  d.  Art^  Ono  in  Biehms  BibL 

Hdwtb. 

-  24  a.   Über  M^T^  (wofür  Baer  intM)  vgl.  Friedr.  Belitzsch  in  Baers  Daniel  p.  TI  s.  Dss 

Wort  ist  wohl  mit  Nöldeke  (bei  Schrader  KAT.  2.  A.  S.  617)  für  das  von  Kern 
in  ZBMO.  ZXin,  8.  220  besprochene,  altpersische  azda  d.  u  gewiu,  sicher  « 
sanskr.  addha  zu  halten.  Bie  Annahme,  dass  K^t$  part  poMi.  fem.  n.  d.  F. 
^gPl  sei,  ist  grammatisch  unzulässig,  da  ip^  im  Fem,  V&'ßfJ  lautm  würde. 
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Zusätze  und  Berichtigungen. 

S.  30  b.   Z.  23  L  D(d.  St.  Ählai. 

-  32  a  Art.  "(DK  Z.  5.  £^  (ein  Bündel  Bohr  oder  Feaerungiholz)  ist  TielL  gar  nicht  semitiscli, 

8.  Lftne,  I,  1883,  b.  0 

-  33  b.   Dafür,  dav  unter  bjfe|  in  seiner  urspr.  Bed.  der  Steinbock  zu  verstehen  sei,  hat 

Honunel  (8&ugeth.  299  f.  S91  Anm.)  überzeugende  Gründe  beigebracht. 

-  36  b.   Zu  QhK:  „Im  Sabftisohen  kommt  neben  D3K  u.  "jDSK  auch  DDK  (das  m  ist  ICmation) 

vor«  (D.  H.  Müller). 
*  41  a.   bK,  sabftisch  17;  so  auch  in  vielen  Eigennamen,  z.  B.  Vtt^d*|i  (vgl.  hebr.  ^.^J)» 

Vfinr»  (M^fT?!  iRnre-»  (rrnniy)  iK5ote%  innas,  (^«;T35),  arr^Wt  (an^»)  u.  A. 

-  44a.    »sriHj:  Bab.  rtw*  (iott,  nnV«  Göttin. 

-  44  b.    Z.  28.  Über  ar.  6^\jiL  CJ^\  GMSttin,  s.  Fleischers  „Beitrftge*,  2.  Fortsetz.  290  ff. 

-  45b.    Z.  6  V.  u.  füge  hinzu:  Q**S9^U  ^iVfi^  Eichenhain  bei  Z.  (L  d.  Nfthe  von  Kedes  Naph- 

taU)  Jos  19,  33.   Bi  4,  ll.t 

-  46  a.    Zu  Art.  l^n^K  füge  hinzu  1  Ch  20,  5  und  t. 

-  48  b.   ^Q^.  Dazu  bemerkt  B.  H.  Müller:  „^  hat  gewiss  nichts  mit  den  MurM  zu  thun; 

diese  tauchen  viel  zu  spät  in  Südarab.  aof^  als  dass  sie  schon  in  der  YölkertafU 
erwfthnt  sein  könnten.  AI  kann  auch  nicht  AH,  sein,  da  das  Südarab.  diesen 
Art.  gar  nicht  kennt.  Tna^M  kann  entw.  sein  « «fns  4-  bK  Gott  (ist)  ein  liebender 
(d.  h.  er  liebt  [ihn];  vgL  oniiQ  als  n.  fr.  Osiand.  20,  4.  7),  oder  »  ti1  +  D^K 
H  (m  der  Mimation)  liebt.*' 

-  49  a.  Art.  TKlAfi  1.  st.  „dem  vorigen  no.  I":  "jS^. 

-  60a  Z.  7  V.  u.  1.  ,^^\  St.  ,^^\- 

-  61a  Z.  14 1.  p^  St.  <jj^ 

-  62b.Z.  7  V.  n.  st.  „erlauben"  1.  „erlaubt  sein;  JjC\  erlauben.*' 

-  65  a  Z.  6  statt  „darüber**  1.  darunter. 

-  65  b  Z.  4.    Gewöhnlich  Jit,  s.  Lane  8.  v. 

-  66b  Art.  p&M  1.  Z.  hinter  29,  1  füge  hinzu:  2  K  13,  17. 

t.  n&K  Z.  2  1.  cJ\  St.  cJt. 


-  67  b  Art j 

-  68  a  Z.  9  1.  Wurzelstock  st.  Wurzel.    Z.  10  1.  festgewurzelt  st.  tie^w. 

-  68b  z  15  St.  miiK  1.  n^ariM. 

.   71b  Z.  14  1.  Aram.  st.  Ar. 

-  77a  Z.  3  1.  ^\.  ^  ^ 

-  78b  Art.  D1^  Z.  2  1.  ^\  st.  ^'\. 

-  80a  Art.  *ni^  Z.  4  (ebenso  8.  85,  Z.  17  v.  u.)  füge  hinzu ^\;  Z.  5  1.  y  \(3. 

-  88  a  Z.  19  ff.  V.  u.    Nach  Fleischer  sohliesst  sich  der  Ausdruck  des  Werkzeuges,  Mittels 

durch  a  an  die  ursprüngliche  Bed.  M,  an  an;  vermittelt  durch  die  Vorstellung 
des  Anlegens  des  Werkzeuges  an  den  Gegenstand,  sodass  dieses  mit  jenem  in 
unmittelbare  (oder  mittelbare)  Berührung  kommt,  vgl.  engl,  hy^  unser  mÜ  in 
dems.  Sinne. 

-  88  b  Z.  13  1.  TJnti  St.  fff^'^iSX 

"  90a.    Zu  ni"lMa  füge  hinzu:  Esr  2,  25.    Neh  7,  29. 

-  91b  Art.  nja  no.  1  ist  hinter  „Kleid**  die  Parenthese  zu  streichen.  Auch  die  Bed.  „Kleid** 

ist  unmittelb.  von  der  GB.  „reissen** » ^^rauben**  abzuleiten.  „Waffen  u.  Kleider 

werden,  wie  in  p,  !p.  allgemeinhin  als  Gegenstfinde  der  Spoliation  (exwviae) 
betrachtet  und  darnach  benannt.  Dies  ist  Ja  auch  der  Ursprung  des  Italien. 
roba,  franz.  robe  (vgl.  dSrober).'*   (Fleischer). 

•  92  a  L  Z.  1.  \jS  St.  yß^, 

-  98b  z.  18  St.  ^*a  1.  "inn. 

.  97  a.    Zu  t^2,  vgl.  das  zu  T|?^  Ausgeführte. 
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8.  99b.    Hinter  Artikel  U  niA  ist  einzuschalten:  ^  'ni'a  8.  ]i^  *tis. 

-101b  Z.  6  ff.  Fleischer  leitet  den  Begriff  „sich  yerlauen,  vertrauen"  Ton  dem  avttrs 
Begriff:  sich  hinstrecken,  sich  flach  niederlegen  (wie  es  ein  Wanderer  thr^ 
um  sich  auszuruhen),  her,  Tgl.  französ.  Be  repoter  iur  quelqu'un  sicli  mnf  j«s 
verlassen  u.  dzL 

-105  b  Z.  11  f.  T.  u.  sind  die  beiden  Worte  ^»^1^9  u.  )^ol£|  umzustellen. 

- 106  b.   Zu  fto.  9  füge  hinzu:  Nam.  ffentiL  '«aHh,  s.  d. 

-  107a.   Zu  fio.  17  fQge  hinzu:  Abm»  ffentiL  "«tt^l  2  B  23,  26;  u.  s.  d.  Art.  *«a^  a.  SohL 
-107b  Z.  18t  1.  Jos  15,  58  (st.  33). 

•lila.   Zu  Ua  i.  d.  Bed.  „mengen,  mischen"  sei  noch  erinnert,  dass  im  ( J^)  würz^ 

ViSil  salzen  Bekund&rbildd.  sind  von  bsn,  woTon  nur  Fiur,  fiisn  Gewür^ 

eig.  das  Beizumischende,  s.  L  Low,  Aram.  Pflznn.  370,  Z.  6  fll 
-112b  „Fu,  Nah  2,  11"  ist  zu  streichen,  s.  zu  n^kss. 
•118a.    Zu  'n'^ra  s.  noch  Hommel,  Bäugethiere  143,* u.  D.  H.  Müller  in  ZDHG.  xxv   e:4. 

-  124  a.    Gesenius*  etymol.  Erklärung  von  ^g^  hat  auch  Hommel,  Bäugethiere  223. 

-  126  b  Z.  11:  i>!i  ist  genauer  ein  (oft  gestreiftes)  tuchartiges  Gewand,  das  um  den  Kor;«r 

ges<äilagen  wird,  ähnlich  einem  Bchurzfell,  s.  Lane  s.  v.  >^  I,  164,  b. 

-  127a  Z.  3  T.  u.  1.  Pl^. 

-  131  a  Z.  4  V.  o.  sind  die  eingeklammerten  Worte  zu  streichen. 

-  131  b  oben.    Bei  0*^9^,9  ist  das  Citat  aus  Wetzsteins  Breschtafel  missverständlich.  Wetz- 

stein vertritt  die  Übersetzung  „Dorn",  nicht  „Feuerstein"  (1^^,$*)  wie  Gesenias. 

Z.  16  V.  u.  ist  ^  JS  zu  streichen.  £s  gehört  nur  zu  2,  b  (B.  132  a  oben)  i.  d.  8.  v.  toi 

äusserer  u.  innerer  Krankheit  rein  werden,  genesen  u.  s.  w. 
147  a  Z.  11  V.  u.  1.  „aus''  st.  „au{^. 


148  b  Z.  12  V.  u.  1. 


St. 


•>» 


V  ^ 


9t- 


149  a  Art  hi»  Z.  3  1.  |L^o]  st  Ü^o]. 

150  a.    '^M  lässt  sich  nach  Hommel,  Bäugethiere  64  viell.  mit  ^^^  schwarzrötlich  kom- 

binieren =  „der  braune*'. 
154b  Art  K*;!  Z.  3  1.  Mi  1,  6  (st  1,  10).    Z.  22  L  18,  16  (st  18,  6).    Z.  23  1.  33,  6  (st  33, 
10).  Z.  25  L  18, 16  (st.  18,  6).  Z.  38  füge  hinzu:  s.  auch  ifi^  u.  0*^331,  auch  nrr. 

157a  Z.  15  1.  |L^^  st  U^^. 

158b.   Zu  Art.  rftft  füge  hinzu:  s.  noch  ^A}f  a.  Bchl. 

161  a  Z.  3  1.  Ku  26,  29  st  Bi  11,  1.  12,  4.  -^  Z. 32  füge  hinzu:  Nom.  fferUiL  ^h^  Bi  11, 1. 

162  a  Z.  4  L  vorat  st  haurit, 

162  u.  163.   Zu  bo)  s.  auch  Hommel,  Bäugethiere  144.  216  f. 
165b  Art  *|&3  sehr.  „Augenlid"  st  „Augenbrauen". 

166  a  Z.  11  1.  iLIi-ao  st 


168  a  Z.  15  1.  „Neuhebr.  Wtb.«  st  „TW.**  —  L.  Z.  L  ty^  st 

—  z.  18  L  >a: 


«m»       • 


170  b  Z.  If.  ist  die  Parenthese  zu  streichen. 
173  b  Art.  tan  Z.  4  1.  J.>>  st  J^>. 

180a.  Btatt  VII "ti^  haben  LXX  wohl  richtiger:  ^rr^1>  (Jahve  ist  mein  Freund),  s.  Kestie, 
Isr.  iiigenn.  70,  Anm. 


194  a  Art  15  Z.  2  1.  5>,  ltj>  st  jS,  iij>, 
194b  Z.  14  1.  ,^^^>  st  ^,^y. 

195  a.   Die  babyL  Aussprache  des  Namens  Darius  ist  DärqjavuS  (s.  Behrader  KAT.  S.6I0); 

nach  Bezold,  Der  babyl.  Text  der  Achämenideninschrr.  B.  57  f.  Ddn'amttj. 
-  198  a  Art.  KVh  Z.  9  L  J.  H.  Mordtmann  in  ZDMG. 


■/  V 
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Zusätze  und  Berichtigungen. 

&   208  a.    DelitzBcb  bemerkt,  der  Btamm  ^h  sei  hier  mit  Unrecht  gestrichen  worden,  vgl. 
Baers  Dan.  p.  LIX. 

-  212  a  zwischen  Art.  w|n  u.  TpVj  füge  ein:  mrtn  Jer  48,  5  Kt.  s.  rmb. 

-  224  a  Art.  njj  Z.  5  1.  J^J  st.  j4j. 

-  224  b  ist  n^^SY  und"  zu  streichen,  s.  Baer  zu  Jes  63,  15. 

-  225  a  Z.  8  1.  i'at  st.  iw. 

Z.  8  Y.  u.  und  231  b  Z.  1  1.  n*«D'i3T  mit  CTiokm  s.  Baer  zu  Hi  28,  17. 

-  233  a  Z.  8  ▼.  u.  st.  „Sonnenuntergang**  1.  „Anfang  des  Niederganges  der  Bonne  nach 

Westen  (bei  Überschreitung  des  Mittagspunktes),  s.  Bozy,  Supplim,  imter  ^\y" 

-  233b  Z.  20  1.  CA»>  St.  Uift>. 

-  234  a  Z.  14  v.  u.  1.  JjlSJ  st.  J^lSj. 

.  236b  Z.  10  1.  ^Uj;  Z.  11  1.  dJj.   Ähnlich  sind  die  Punkte  vom  >  abgesprungen:  8.  239  a 

Z.  19  beiy,  Z.  23  bei  \^>;  8. 239b  Z.  7f  v.u.  bei  j>,  «y,  j;^;  8.  241a Art. p^nj 
Z.  1  f.  bei^^,  ^^>,  Art.  ^tj  I  Z.  2  f.  bei  ^^i,  ^^>  u.  wohl  noch  öfter. 

-  240  a  Z.  4  V.  u.  1.  HCOI  u.  HCA>« 

-  241  a  Z.  6  1.  )ja^9]  st.  {Joll)]. 

Art.  p!?J  Z.  1  1.  „Wz.  ^T"  St.  „Wz.  \*' 

-  241b  Art.  n-JJ  L  zl]  st.  Zj]. 

-  242  a.    Zu  Z.  7  ff.  8.  I.  Low  in  ZDMG.  XXXYI,  649  f. 

-  259  a  Z.  10  1.  Hi  31,  40  (31,  9). 

-  268b.    Zu  Dbn  bemerkt  Fleischer:  „Bichtig  ist  die  Trennung  der  beiden  Stamme 

'  *    <^ 
und  v,fc)ifK,  unrichtig  aber  die  dessenungeachtet  versuchte  Zuruckfuhrung  der 

Bed.  des  ersteren  auf  die  des  letzteren.  Die  GB,  von  ^_  ^Ith  i3t,  wie  CäAaL 
zeigt,  hinter  etwas  zurück  sein,  hinterher  sein  und  an  eines  Andern  Stelle 
rücken,  dah.  im  Hebr.  übh.  nachrücken,  vorübergehen,  üb^achreiten,  ver- 

schwinden;  t^JJlaL  urspr.  eine  vom  Andern  verschiedene  Bichtung  einschlagen 
oder  einhalten,  sodass  der  eine  dem  Andern  den  Bücken  zukehrt;  dah.  übh. 
ihm  entgegengesetzt,  von  ihm  verschieden  sein,  denkea  und  handeln." 

-  269  a  Z.  1  V.  u,  1.  "4^A.**I. 

-  274  a  Z.  lOf.  Fleischer:  „^oIaj  u.  S^ls^jo  gehen  unmittelbar  von  der  OB.  zudecken, 

verbergen  aus,  dah.  im  allg.  insgeheim  mit  Einem  oder  Mehreren  etwas  an- 
zetteln und  betreiben,  gew.  im  schlimmen  Sinne,  s.  Dozy,  ßupplhn,  unter  ^4-*" 


<<< 


-   274b  Z.  3  V.  u.  1.  Üvia  st.  '  *"  *• 


-  286a  Art.  nis*isn  vorl.  Z.  vor  „XXXI"  einzuschalten:  J.  H.  Mordtmann. 

-  289  b  z.  9  1.  n*ina. 

T  Vt» 

-  291b  Z.  16  L  Jlji  St.  j;^. 

-  soib  z.  1 1.  ^»:üL  St.  ^ij;^ 

-  311  Z.  34  f.  V.  o.  Die  Zusammenstellung  von  'nOBD  mit  akkadisoh-assyrischem  dupaar  geht 

auf  Fr.  Lenormant  zurück  (s.  Schrader  KAT.  S.  617). 

-  312  a  Z.  14  V.  u.  1.  „hinwerfen,  prq/tcere**  st.  „wegwerfen.** 

-  319  b  Art.  rn";  Z.  2  sehr,  „oder  vielmehr  richtiger  (vgL  "n!)"  st  „oder.** 

-  320a  L  Z.  1.  ^'>^  st.y^. 

-  344  a.   In  n"ns^  füge  ein  *  hinzu. 

-  373  b  Z.  7  1.  zusammenziehen. 

-  374  a.   Die  heimisch -pers.  Aussprache  des  Namens  Cyrus  giebt  von  den  auf  den  ass^T. 

Keilinschriften  sich  findenden  am  genauesten  die  Schreibweise  Ku-ur-Su  wieder 
(s.  Schrader  KAT.  S.  615). 
'  402  a.    Über  ^"^»"na  vgl.  Delitzsch  in  Luth.  Zeitschrift  1878  S.  593. 

-  453  a  Z.  13  u.  14  v.  u.  sehr.:  äth,  ^^^'j  assyr.  fnahäßu. 
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Zu&tse  und  Beriebiigiuigeii. 

8.  483  b  Z.  9  ist  (36,  12)  lu  talgen. 

-  4S9a  Z.  10  L  ,,s.  rtW^  HO.  2a.*'  St.  ^  TW  no.  2«." 

-  493b  TorL  Z.  L  Hi  24,  13  (st.  23). 

•  504  a  Z.  20  streiche  die  Parenthese. 

-  505b  Art  rnfm  Z.  2  L  Jes  15,  6  (st.  15,  5). 

-  511a.    Zu  K3  II  fnge  hinza:  „auch  mischn.,  selbst  Ton  halbgebnumtem  Thoii,  a.  LeTj, 

Kenhebr.  W.  «.  v." 

-  536b.    Za  rirt)  bemerkt  L  Iiow,  dass  es  schon  mischnlsch  mit  rtn  rn  gnwmnwwgcstcllt 

ist,  Sifre  I  §  107,  p.  30a  ed  Friedmamu  Bifra,  Bechokkothai  VI,  p.  112,  a  ed. 
Weisz.  Der  Aosdraok  rm  m  (Befriedigong,  Ergötzen)  ist  misrhnisrii  haofig, 
z.  B.  Tosz.  Berach.  HI,  6  ed.  Znekerm.  Toaz.  Bosch  hasch.  lY,  214. 

-  540 b.   Za *n33  Tgl.  aaoh  noch  (worauf  L  Low  aufinerksam  machte) fnisohn.  "qjfSU  ar.  j*  mi, 

(s.Fayne  Smith,  Thes.  p.  1728  s.  r.  \  t^nn),  buntgefleckt,  s-LeTy,  Nhbr.  W.in,401. 

-  568  b.   In  Art.  il^b  sind  die  beiden  letzten  Zeilen  zu  streichen. 

-  587b  Z.  5  St.  Jes  45,  4  L  45,  15. 

-  626  a  Art.  t^i9  Z.  2  streiche  die  Parenthese. 

-  655  a  Art  pQ9  Z.  3  ).  „p09,  mischn.,  talmud.  u.  chald." 

'  656a.    Zu  Art  m  H  fuge  am  BchL  hinzu:  Andere  TergL  syr.  |/ritS,  miaohn.  HOrtn;  Swald 

Yergleioht  (sehr  unwahrscheinlich  f)  \^y^  einen  der  vielen  arabischen  liowen- 
namen. 
Z.  5  t:  u.  1.  n*»», 

-  664a.    Der  biblische  Name  far  Mesopotamien:  tnM  ^na  wird  in  seinem  ersten  Teile  von 

B.  Moritz  (bei  Schrader  KAT.  2.  A.  S.  612)  mit  dem  assyr.,  das  gewöhnliche 
Ideogramm  für  tlii»  Vgq  FM  und  gin^  '^  Chrten  erklfirenden  padän» 
zusammengestellt  "  ^      ^^ 

•  700  a  Art.  Wacf  L  Z.,  L  "in  n.  Dieses  Thal  whrd  die  Thalschlncht  ^^\  ^^  Hyänen- 

sohluohf '  nOrdUch  Ton  Jericho  sein,  Qu^rin,  JudU  III,  48. 

-  714b  Z.  5  V.  u.  1.  verbergen  st.  verborgen. 

-  715b  Art  msn^:  Das  Kt.  Bi  4,  11  wird  vielmehr  tra^  od.  CT«?»  zu  lesen  sein,  s.  Bach- 

mann, Bichter  269  Anm. 

-  717a  Art  fmt  a.  Schlüsse  fOge  hinzu:  Bi  12,  1.  Der  Ort  ist  (n.  d.  Tahnud)  identisch  mit 

dem  uifta&ovg  des  Josephus,  heute  TeU  ^ÄMiimaia  am  Ausgang  des  Wadi  Begib 
(Burckhardt,  Beisen  n,  596). 

-  719b  Art  ihjXL  Z.  4  v.  u.  1.  1  Ch  12,  1. 

-  773  a  Z.  17  v.'u.  L  «S^on. 

-  788  b  r^  deutet  Delitzsch,  Bin  Tag  in  Kapemanm  2.  AufL  8. 144.  Aum.  8  »  die  ickmak 

(unverhältnismässig  länger  als  breit). 

-  856  b  Z.  24  u.  27  1.  ,^,  Z.  25  ^UJU 

-  863b  Z.  3  V.  u.  1.  bv^. 

-  868  b.    Zu  rra^d  vgl.  noch  Delitzsch,  Jes.  8.  A.  8.  365  Anm. 
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